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Yorrede 


N; Berfaffer glauben, ihr im erften Bande dieſes Lericons 
ausgedrücted Verſprechen des baldigen Erfcheinens dieſes Ban: 
des erfüllt zu haben; indem diefer, wenn gleidy nicht am Ende 
ded vorigen, doch fhon in den erften Monaten dieſes jahres, 
im Drude vollendet, erfhienen ift. Sie, wie der patriotiſche 
Verleger, haben feine Mühe — fein Opfer gefcheut, dieſes um: 
faffende Werk, welches ſchon längſt als dringendes Bedürfniß 
gefühlt und gewünſcht worden, ohne Aufſchub zur Vollendung 
zu bringen. 


Ruüuckſichtlich der vorkommenden Namen adeliger Familien 
wird bemerkt, daß dieſelben nur auf fürſtliche, gräfliche und 
freiherrliche Perſonen und Familien ſich beſchränken, welche in 
Bayern domiciliren oder Beſitzungen haben. Daß auch bei die— 
ſem Bande mancherlei Zuſätze und Berichtigungen nothwendig 
waren, iſt daraus einleuchtend, daß während des Druckes durch 
allerhöchſte Verfügungen vielfältige Abänderungen in den Lagen 
der Ortſchaften nach den Log., Hrſchtg., Ptrg., Dek., Pfr. 
u. ſ. w., ſo wie auch durch die Entfernung des Druckortes 
mehre Druckfehler, veranlaßt worden ſind. Dieſe Veränderun— 
gen und Berichtigungen haben die Verf., ſo viel möglich, ange— 
zeigt. Ueberhaupt findet man die Schreibart der Ortsnamen in 
Bayern häufig verſchieden, fo daß oft ein und derſelbe Orts— 
name anders vom Lodg., anders von der Pofterpedition, anders 
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von dem Pfarramte, gefchrieben wird. Auch in den Landchar: 
ten zeigt ſich diefe Verſchiedenheit. Häufig werden dabei, im 
Anfange wie in der Mitte ded Ortönamend, die Budhftaben: 
B un P, E un 8, Dun T, F und V, © un Eh, € 
und De, % und Ue, Ei und Ai, u. ſ. w: mit einander verwechjelt. 
Die Berf. haben immer die richtige Schreibart zu wählen geſucht; 
auch meiſtens die verſchiedene Schreibart bei den Ortſchaften 
beigeſetzt. Unbillig wäre dad Verfahren gegen dieſes Buch, 
wenn der Beurtheiler in tadelſüchtigem Haſchen nach einzelnen 
Unvollkommenheiten, welche von einem Unternehmen dieſer Art 
ewig unzertrennlich bleiben, die Menge des Wahren, Wichtigen 
und Rützlichen, was die Verf. für das Ganze geleiſtet zu haben 
ſich ohne Eigenliebe fhmeicheln dürfen, feiner Aufmerffamfeit un: 
werth finden wollte. 

Bamberg, den 31. März 1832. 
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Zufäge und Berichtigungen 


zum erften Bande: 


ſtatt Ahtthal lies Achthal. 

it nah Artikel Adelkofen zu fegen: Adelfofen, Adlfofen,. Weiler 
und Pfr. im Log. Landshut und im Det. Dingolfing, mit 119., 50 €. 
und 1 Pfarrkirche, 2 St. von Landshut. 


42 3.5 von unten ftatt 2St. lies 51 St. 

— 3.2. u. ift und der Pfr. Erbendorf wegzulaffen und nah Beiden zu fe: 
en: Es bildet mit Neuftadt eine Pfarrei im Det. Tirfhenreuth. 

59 3. 18 fl. Mitterfels I. Roding. 

68 3. ı ft. Mitterfels I. Roding. 

— 3.23 ft. Ingolſtadt I. Landshut. . 

81-3. 15 it nah 39. zu fegen, Steinbrüden. , 

82 ganz oben ift zu fegen: Au, Weiler mit 59., in der Pfr. Zell des Ldg. 
Roding, 1 St. von Zell. 

82 3. 19 #. Dierinsmanning I. Dirnismaning. 

103 ift der Artikel: Bad, im Log. Gräfenberg wegzulaſſen. 

114 3.9 ift nad Schloſſe zu fegen: dem Sitze des Rentamtes Stadtamhof. 
126 if nah Bayrmünden zu fegen: Bayrstorff, freiberri. Titel, ber 
Marie Anna Soph. Petin und ihren 2 Kindern im 3. 1823 verlieben, 

131 3. 20 v. u. ft. Schulhaus I. Pfarrhaus. 

135 ift nah Artikel Berg, im Lda. Regenftauf zu lefen: Berg (Ober; und 
Unter:), Kirchdorf in der Pfr. Pfaffenhofen, im Ldg. Rogaenburg und 
im Hrſchtg. Weiffenhorn, mit 26 9. und 160 @., an der Straffe von Weiſ— 
fenhorn nah Großküſſendorf, 2&t. von Weiffenhorn entfernt. 

149 3. 5 v. u. fl. 2St. I. 54 6t. 

152 3. 7 v. u. ft. an l. rechts. 

— 3.5». w. if (Stierberg) zu ftreidhen. 

158 3. 17 ft. Unter» I. Ober» 

— ſt. Bidenbad I. Biederbad. , j 

162 if nach dem Artikel Binasdorf zu fegen: Bindach, Weiler im Ltg. 
Abensberg. 

1167 it Birklingen, f. Pirklingen wegsulafen. 

169 3. 21 ft. Pfarrdorf I. Kirchdorf. 

174 3. 17 ft. Det. I. Pfr. 

— 3.19 ft. Kollberg I. Kellberg. 

175 ft. Blaffenberg I. Bleffenberg. 

181 8. 24 ft. Log. Viechtach I. Log. Regen. 

190 3. 22 ft. Pfarrdorf I. Kirchdorf in der Pfr. Ebnat. 

191 3. 39 ft. Schirnding’fhen I. Haubner’fhen. 

203 #. Briegeldorf I. Brielsdorf. 

218 3. 32 ft. Wafferburg I. Erding. 

219 if nad dem Artikel Buch, Weiler im Ldg. Neunburg vorm Wald zu fegen: 
Buch, Weiler auf einer Anhöhe, 2 St. nordmweftlih von Weiden, in der 
Pfr. Alt» und Neuftadt und im Lg. Neufiadt an der Waldnab, Er be: 

reift 119. mit 74 E. s 

228 3. 33 it nad Ldg. zu fegen Landau, 

234 3.23 ». u. ft. Griesbach I. Landau. 

242 3. 10 f. 1St. I. 2St. RT i 

247 ift nah dem Artifel Charmhaus zu fehen: Charwendelgebirge, bo: 
bes Gebirge im füdlihen Theile des Log. Werdenfels, deſſen höchſte Spigen 
7322 und 7306 p. Fuß über der Meeresfläche erhaben find. 

— 3.16 it nah Regensburg zu lefen, 1 Filialkirche, 1 Kapelle, 1 Rathhaus 
1 Bein: und 4 Bräubäufer, 2 Branntweinbrennereien, 30 Bierwirthshäu: 
fer, 1 Biegelhütte, 1 Mahl: ımd 1 Sägmühle am Regen, 1 Leinwandbleice, 
1 Abdederei. 

ſt. Dabelftein I. Dahenftein und ft. Riedenberg I. Riedenburg. 
so . Die alte Linde zu Danndorf gehört zum Orte Donndorf ©. 206. 


264 3.32 fi. Straubing I, Starnberg, 
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ift der Artifel Demmen: oder Diemenreuth, dub Denkenreuth 
zu ftreihen: denn diefer Ort beißt Nabdemenreutb; Denfenreuth 
aber ift ein Weiler auf einem Berge an der rechten Geite der MWaltnab 
1 St. von Windiſcheſchenbach, in der Pfr. Altneuftadt des Ldg. Neuftadt an 
der Waldnab, mit 119. und 74 E. 

3.13 v. w. ft. Kaftelle I. Kapelle. 

ift nah dem Artikel Dietelbofen zw fegen: Dietelmüble, Einöde 
mit 8E., unmeit Dulling, in der Pfr. Steinhöring des Ldg. Ebersberg, 
1/2 St. von Steinböring. 

ift der Artifel Dietersdorf, ald mit Dittersdorf gleichbedeutend, 
wegzulaſſen. 
iſt deim Artikel Dietfurt (Ober-) mod beizuſetzen: Weiler und Pfarrei 
im Def. Frontenhauſen und im Log. Eggenfelden, wovon er 2 ©t. entfernt 
it. Er begreift 7 H- mit 36 €. 

3. 22 v. u. ft. Wolfratbshaufen I. Tölz. 

it nad Artifeı Dinting zu lefen: Dinzelbaufen, f. Dinfelshbaufen. 
ift nad dem Artikel Dirmim zu fegen: Difibodenberger Hof, Hof 
in der Pfr. Odernbeim und im Kant. Obermoſchel und: Difibodenber: 
ger Müble, Müble in der Pfr. Odernbeim des Kant. Obermojcel, 
Beide Orte gebören zur Gemeinde Odernheim. 

3. 25 ft. Det. Hof I. Det. Naila. 

ift der Artikel Döbraberg fo zu berihtigen: Döbraberg, höchſter Berg 
des nordweſtlichen Zuges des Fichtelgebirges, der Kranfenwald genannt. 
3.2». u. ft. Tuhmanufafturen I. Baummollen » Manufafturen. 

ift der Artitel Dörfling im Log. Roding zu ftreihen. 

it nad dem Artikel Dombübl zu fegen: Domen, bober Berg, öſtlich 
der ler und nordweilid vom Hochvogel, 6300 p. Fuß bod. 

f. Dommelftadt I. Dommelftadel, Dommelftadl. 

3. 13 ft. Obernberg I. Obernburg. 

ift nad dem Artikel Drebenthal zu fegen: Drei Brüder, drei ber 
vorragende Felfen zwiſchen dem Schneeberg und Kudolphftein, bei Weil 
fenfadt, im Lödg. Kirchenlamitz. 

ift der Artitel Dreibaufer im Hrſchtg. Ebnat zu ſtreichen. 

fl. Drittenbrun I. Drittenbrein. 

3. 25 ft. Neuberg I. Neuburg. 

3. 23 v. u. ft. Drügenporf I. Unterleinleiter. 

3. 35 ft. Selb I. Baireuth. 

ift bei Durasdorf zu bemerken: ein Dorf mit 13 H. und 72€. 

ift nad Artifel Eberspaint zu fegen: Ebersreutb, Ebersroith, 
Kirchdorf im Log. Roding, mit 27 H., zwiſchen Kettendah und Wiefen: 
felden gelegen. | 

3. 12 ift nad Fichtelnab zu fegen: im Def. Stadtfemnatb. 

ift Eking im Log. Paflau, als gleihbedeutend mit Egging in demjelben 
Ldg., wegzulaſſen. 

3. 14 v. u. ft. Pügersreutb I. Püchersreutb. 

ift beim Artitel Edelsfeld zu berichtigen, daß ed mit Kirmreuth eine 
Dfr. im Det. Sulzbach bilde. 

3.3». u. ft. Schwaben I. Steinbhöring. j 
it nad dem Artifel Ghemoofen zu fegen: Ebenbach, Badı welder bei 
Ehenfeld,, im Log. Amberg, entipringt, die Weiber : Abflüffe bei Hirſchau 
aufnimmt, Schnaittendah und Holjbammer vorbeifließt und nah einem 
vierflündigen Laufe, oberhalb MWernberg. in die Nab fallt. 
ift nad dem Artitel Eichberg, großer Weiler u. f. w. zu ſetzen: Eid): 
oder Goldberg. Berg bei Höchſtadt, zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig. 

ft. Ellzelt il. Ellzee. 

3.4 ft. Ernſina I. Ereſing. 

3. 16 v. u. ft. Pfr. 1. Log. j 

ft. Enzenried im Log. Neunburg vorm Walde ift zu lefen: Enzenried 
(SBroß:), und nah 27 9- zu fegen: 1 Kapelle, 1 Braubaus, 1 Brannt: 
weinbrennerei, 1 Wirthshaus, 1 Mahlmühle am Beerbae. 

ift bei Eppendorf beizufegen: in der Pfr. Neufirden vorm Walde, wo» 
von er 11/2 &t. entfernt if. Er wird auch— Deppendorf genannt. - 
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387 3.8 v. m. ft. nach Feucht lied vom Nürnberg nad Hersbruck und Sulzbach. 

388 3. 2 fl. Promenreutb I. Bremreuth. 

389 3. 24 ft. füdlic 1. füdwenlid. 

— 3.39 it nah 9 9. zu ſetzen, 1 Filialfirde. 

393 3- 28 ift fl. Einöde zu fegen: Weiler mit 9 9. 

394 3. 2 und 3 v. u. ift aufferbalb welchem u. f. w. zu ftreichen. 

399 3. 4 ft. Nittendorf I. Stammbeim. 

401 iſt der Artikel Egenberg im Ldg. Hemau, ald gleihbedeutend mit Ezen- 
berg (Groß- und Klein:) wegiulafen. 

A410 3. 20 ft. Straubing I. Roding. 

Art iſt der Artikel Falkenthal wegzulaſſen. 

417 3. 18 v. u. ſt. Waſſerburgel. Schwaben. | 

— 3.2f. den Pfarreien Neukirchen und Egenried I. der Pfr. Lube. 

418 3. 21 ft. Hrſchtg. Ebnat 1. Log. Kemnatb. 

421 3. 19 ift nad mit zu leſen: der Filialkirche. 

427 3. 12 if oder Neubau zu ftreiden. 

— 3. 14 ft. 5 St. I. 3 ©t. 

— 3.110. u. ft. Wildenftein l. Wildenau. 

437 iſt nad dem Artikel Flanitz, Dorf u. f. w. zu fegen: Flanitz, Flüſſchen 
im Log. Regen, welches am Fuße des Rachelberges entipringt und nörd: 
lih vom Dorfe Flanig in den Bleinen Regen fallt, 

448 it der Artifel Forthamer zu ſtreichen. 

451 3. 1 ft. Monchroth I. Dinkelsbühl. 

457 3. 11 ift nah Log. zu lefen Mitterfels. 

461 3. 26 ». u. if fi. ISt. von Hirfhau und ASt. von Amberg zu leſen: 
2 St. von Hirfhau und 51/2 St. von Amberg. 

463 3. 25 v. u. ft. Selb I. Wunfiedel. 

— 3 24». u. ft. 2St. I. 2ın St. 

464 3. 17 v. u. ft. Augsburg I. Haag. 

474 3. 28 v. w. fl. 2 Kirchen I. 1 Kirche. ER 

— ift nah Artikel Fuchſshub zu lefen: Fuchshübel, Einöde im Ldg. Burg: 
lengenfeld und in der Pfr. Wadersdorf, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

477 3. 12 ft. Hrſchtg. Möndsroth I. Log. Dinkelsbühl. 

— 3.14 fi. Neumarkt I. Sulzbach, 6 St. von Neumarft. 

491 3. 5 ft. Wolfrathshauſen I. Tölz. 

496 3. 25 ft. Zandsberg I. Landshut. i 

498 if er Artitel Garlesgrub zu fegen: Garmersdorf, I. Gärmers: 

orf. 

502 iſt nah dem Artifel Gattendorf, Schlofigattendorf, einzuhalten 
Gattendorf (Kirchy, Kirchdorf in der Pfr. Gattendorf des Log. Hof, 
mit 189. und 110 @., 1 St. von Hof. 

514 3. 8 fl. Geiffelbedting I. Geiſſelbrechting. , 

521 ift nach dem Artifel Gerhardsreuth einzuhalten: Gerbarting, Ger: 
barding, Weiler bei Landeham, mit 29., im Log. Ebersberg, 2St. 
von Schwaben. vw 

527 ift bei den Artikeln Geſſenbach (Dber: und Unter:), fl. Log. Deg— 
gendorf zu lefen Ldg. Vilshofen. 

— 3.27». u. fl. Gemertöhaufen I: Gremerttbaufen. _ 

530 3. 22 ft. Bieherbahshöfel. Giechenbdachshöfe. 

531 3. 10 ft. Kirchdorf I. Pfarrdorf und ft. in der Pfr. Au bei Münden I. im 
Def. Oberföhring. j BE: . 

534 ift nah Artikel Ginching f. fegen: Gindel, Einöte mit 7 E., in der 
Pfr. Köſſlarn des Ldg. Pfarrkirden, 11/2 St. von Triftern, 

538 ift nah dem Artitel Glashütte im Lig. Waldmünden zu fegen: Glas: 
A im Reichsforſte, Weiler in der Pfr. Brand und im Log. Wun: 

edel. 

— iſt nah dem Artikel Glasmühle (vordere und hintere) zu fegen: 
Slasmühle, Glaſenmühle, Einöde im Ldg. Gefreed und in der Pfr. 
Bifhofsgrün, 1 St. von Berned, 

540 3. 25 v. u. ft. Ilz l. 38. 

546 ift bei Göggingen noch beizufegen 1 Bleiweißfabrif. 
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547 3 = ft. im Log. und in der Pfr, Gelb I. im Log. und in der Pfr. Wun— 
iedel. 

557 ift nad dem Artikel Gottmannshofen einzufhalten: Gottmannslod, 
Erdhöhle auf dem Heſſelberge, im Ldg. Waflertrüdingen. - 

558 ift nah dem Artikel Grabelbof zu lefen: Grabelmühle, Einöde bei 
Siggenham, mit 1 Del;, 1Schneid- und 1 Maplmühle am Siggendadhe, 
im Hrſchtg. Prien. 

562 3. 3 ift der Michhaelskapelle auf dem nahen Berge fo wie auch eben 
daſelbſt 3. 7 und 8 beim Anſchwellen u. f. mw. zu ftreiden. 

563 3. 20 ft. in der Pfr. Neukirchen vor dem Walde I. Neuftadt an der Wald» 
nab und in der Pfr. Neukirchen. 

565 3. 27 und 26 v. u. ft. in öder, waldiger und unfrucdtbarer Gegend I. an 
der Thumbah und von der Strafe nah Amberg durchſchnitten, mit 1 neu 
errichteten Pofterpedirion, " 

57% 3. 22 ft. Nördlingen I. Dinkelsbühl. 

58138. 21 if nah 16 €. zu fegen im Log. Wailerburg und 

582 bei Groͤtſchenreuth im Ldg. Kemnath ift zu bemerken, daß es nicht an 
der Wunſiedler Strafe, fondern an der Fichtelnab, 1/2 St. von Erbendorf 
und 6 St. von Thumbach liegt. 

585 ift Groſſenwicht zu ſtreihen. Gtatt deffen gilt Viecht (Broß>). 

538 3. 1 ft. Kleingienzenau 1. Kleinpienzenau. 

595 ift bei Grünbad im Ldg. Erding beizufegem, 1 berühmtes Bräubaus. 

597 Grüner (Dber:) if Peine Einöde, fondern ein Weiler mit 29. und 
26 E., in der Pfr. Reitern des dg. Griesbah, 12 St. von Reitern, und 

— Grüner (Unter:), oder Niedergrüner, if ein Weiler mit 2 9. und 
19 €., in der Pfr. Reitern des Log. Griesbah, 1/4 St. von Reitern. 

— Grünersmübhle, beffer Grünigmühle am Grünigbace, liegt im Ldg. 
Wunfledel und gehört zur Gemeinde Leutendorf. 

— 3.29». u. ft. Ruratie I. Pfr. 

598 3. 3 ft. wobin fie gepfarrt ift, I. nah Ebnat gepfarrt. 

627 3. 11 fl. 3/4 ©t. 1. 41ıR St. 

636 nah dem Artifel Hagenhbäufer Papiermühle ift zu feren: Hagem 
Haus, Einöde bei Arzberg, im Ldg. Wunſiedel. 

637 3. 12 ft. Ereuffen I. Thurndorf. 

641 3. 20 ft. Torfmoor I. mädtigen Braunkohlenlager. 

642 beim Flüſſchen Haidenab if zur Ergänzung und Berichtigung zu ſetzen: 
Flüſſchen, das zwiſchen dem Schiefer: und Plattenderg, bei dem Weiler 
Grub des Log. Kemnath, entfteht, oberhalb des Dorfs Haidenad ven 
Flints- und unterhalb den Tauritzbach, bei Reiffah den Flernitz— 
bad, bei Kaibig den vereinigten Flötz- und Schornisbad, dann den 
Silberbach und bei Trabig den Grünbach, aufnimmt. Nicht unbe: 
deutende Zuflüffe jind die mit der Thumbad vereinigte Ereuffen bei G'münd, 
der Röthenbach bei Weiberbammer und der Eihelbady bei Etzenried. Ober: 
halb Wildenau ift die Bereinigung der Heidenab mit der Waldnab. 

643 ift nad dem Artikel Haiderbuchen zu fegen: aidereutb, Haidle— 
reutb, Einöde in der Pfr, Bifhofsgrün des Ldg. Gefrees, 1St. von 
Berne entfernt. 

644 3. 26 ft. 3 St. I. 112 St. 

645 3. 29 ft. Weiler I. Dorf. 

649 3. 18 ift und 1 Eifenbammer zu ftreidhen. 

659 3. 31 ſt. Egglofftein I. Affalterthal. j 

— 3. 34 und 35 ift wegjulafien: im Ldg. Pegnig und in der Pfr. Ereufien. 

660 ift der Artitel Hammermühle im Lodg. Grafenderg, als gleihbedeutend 
mit Hammertboos, zu flreidhen. 

— 23.16». u. nah AH. I. Schmelzöfen. 

667 3. 25 v. u. fi. an der Fichtelnab I. bei Hohenhardt. 

677 3. 20 ft. Pettenfiedi I. Igensdorf. 

688 find nah dem Artikel Hannsbac im Era. Kelheim zu ſetzen: Hauns⸗ 
bach, Weiler im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Arrach. Er zähle 27€. 
und liegt 1 St. von Arrach. 
Haunsbah, Weiler und Parorhialort von Wiefenfelden des Ldg. Mitter- 
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feld, mit 99., 40 E. und 1 Mahlmühle am Perlbaumbadhe, 3A St. von 
Miejenfelden entfernt, 

3. 10 ſt. M l. 1. 

iſt nach dem Artikel Heitzbeck zu ſetzen: Heitzelsberg, Dorf und Pa— 
rochialort von Kammerau des Ldg. Kötzting, mit 129,, 112 St. von 
Kammerau.. 
iſt der Artikel Heitzing, als gleichbedeutend mit Haitzing, wegjulaffen. 
3. iſt nah 8 H. zu ſetzen, der Kirche des Pfarrortes Groſſengſee. 

3. 10 ft. Hrſchtg. Weiſſenſtein I. Log. Waldfaffen. 

— 11 f. 1St. 1. 417288. 

ift nach dem Artikel Herrnfelden zu ſetzen: Herrngiersdorf, Kirch— 
dorf im Log. Pfaffenderg und in der Pfr, Sandsbach, mit 38H. und 192 E,, 
12 St. von Sandsbad entfernt. : 
3. 14 ft. Obern I. Ebern. 

3. 29 ft. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes I. Moosburg. 

‚der a im Log. Münden noch beisufegen 1 Stahl: und 1 Eifen- 
abrif un i | 

it nah Hirſchberg im Ldg. Miesbah zu feßen: Hirfhberg, hoher 
Berg im Log. Miesbach, jüdmeitlih von Tegerniee, 5853 p. F. bodı. 

it nah Hirfhberg im Log. Mitterfels zu fegen: DHirfhberg (Mit: 
— Weiler mit 29. und 16 E., in der Pfr. Graͤfling des Log. Deg⸗ 
gendorf. 

it nah dem Artikel Hochſtraß im Lg. Waflerburg einzufhalten: Hoch— 
vogel, bober Berg an der Oftgränge des Log. Sonthofen, 7957 v. Fuß 
über der Meeresflabe erhaben. 

3.8». u. ft. Wolfrasbsbanfen I. Tölz, 

bei Höhenwald ift beizujegen: Sie liegt im Ldg. Bezirke Laufen, 

it nach dem Artikel Hölterchal zu ſetzen: Höllerwirthshaus, f. 
Waldmünden. ee 

it nad dem Artikel Hörmatzhofen (Hörmannshofen) einzufcalten; 
Hörmerbaus, Einöde im %dg. Burglengenfeld und in der Pfr. Waders: 
dorf, wovon fie 1/2 St. entferne if. 

iſt nah dem Artikel Hötzdorf zu ſetzen; Högeldorf, Högelädorf, 
Weiler im Log. Amberg und in der Pfr. Wutfhdorf, mit 99. und 38 €,, 
172 St. von Wurfhdorf 

it nach dem Artikel Hofmühle im Edg. Dillingen zu leien: Hofmühle, 
Mübhle und beliebter Erholungsplag der @ichftätter, im Hridtg. Eichſtätt, 
1/2 St. von deffen Size entfernt. 

3. 10 ». w. fl. Schwaben I. Oberföhring. 

ih vor dem Artikel Hofftetten ım Kdg. Simbach zu fegen: Hoffter. 
ten, Dorf unweit &dersmüblen, im Ldg. Pleinfeld. 1 St. von Roth. 
Es begreift 16 9. mit BA. 

3.30». u. ft. grafl. v. Preifingifh. Familie I. des Freiberrn v. Cotta. 

iſt bei Hohenlinden fl. Kirchdorf und Filial der Pfr. Mitbach zu leſen 
Dfarrdorf ım Det. Schwaben. 


| it bei Hobenmwartd im Lg. Schrobenhaufen beizuiegen mit 1 Defanate 


im Bisthume Augsburg. — 
iſt beim Artikel Hohzbam, Weiler an der Straſſe von Münden nad 
Tölz beizuiegen. Er gebört in dıe Pfr. Diterfing Des Ldg. Wolfrathspaufen. 
3. 35 ft. Newötting I. Burgfirden vorm Waide. 
iſt nah dem Artıkel Hopferbach zu fegen: Hopfenfee, Bleiner See 
bei Hopfen, im Rog, Rüben. j 
it nab dem Artifel Hormanndöd zu fegen:. Hormayr, von, freidl. 
Familie, am 13. Jul 1831 der Adelsmatrifel tes Königreihe bei der Freis 
herrnklaſſe einverieibt. 
3: 17 ». u. ft. Lobm 1. Lahm. u 
3. 11 ft. Forhbeim I, Grafenberg. 
3:6». uw. fi. Inding I. Jeding. 
bei dem Artitel Inderedorf (Klofter:) if zu bemerken: das dortige 
Kloſterinſtitut ift wegen Baufalligfeit der Gebaude ſeit dem 31. Okt. 1831 
nah Dietramszell verlegt. 6 
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80 3.2 r 26 ft. Eichſtätt I. Augsburg. 

867 3. 23 ift ag Tegernbad zur lefen: und Bogenberg. 

868 3. 17 v. u. ft. Hrſchtg. Mönderorh 1. era. Dinteistäht. 
870 3. 18 ft. Waflerburg I. Schwaben. 


875 04 . ee Worte Kampfing Alles zu freihen und nur zu ſetzen f. 
emp 
890 3. 19 7 Bett Parrdorf. 
904 3. 13 v. u. fl. Kauerndorfl. Kauernburg. 
— iſt vor dem Artifel Kauernbeim zu ſetzen: Kauerndorf, Dorf im 
£dg. Eulmbah und in der Pfr. Unterfteinah, mit 36 H., 180@. und 
1 Steinbrude, 1 12 St. von Culmbach entfernt. 
918 ift nach dem Artikel Kiening zu fegen: Kienland pfleat man im Och⸗ 
Kan Gaue die angränzende Gegend, in welcher Kleinrinderfeld, Kift 
. a. liegen, und ihre Bewohner Kienländer, zu nennen. 


928 3 6 ft. Oberföhring I. Schwaben 
931 3. 2 ft. Pfarrdorf I. Filialfirhdorf von Edelsfeld. 
— 3.9 f. Kr dergihe Werdenfels. 
* 3. 2 v. u. ft. wie l. mit. 
9 3.3 3 Molfratbshaufen I. Tölz. 
er ift nach dem Artikel Köſſnach e fegen: Köſſnach, Bad, f. Steinbach 


im Ldg. Mitterfels. 

964 ift der Artikel Reale zu ftreichen, 

975 3. 12 f. 1 St. 1. 4St. 

980 3 — —— Krälling, Alles zu ſtreichen und nur zu ſetzen ſ. 

railling 

992 3. 5 ft. Tittmoning I. Burghauſen. 

994 iſt nach Artikel Kreuzſeigen zu ſetzen Kreusfpige, bober Berg an der 
Weſtgränze des Log. Wervdenfeld, 6711 p. 5. über der Meeresfläche erhaben. 

1019 3. 8 v. u. ft. Schweinfeld I. Scheinfeld, 

1021 3. 20 ft. Wolfratbshaufen I. Tölz. 

1032 3. 26 ft. Landsberg I. Landshut. 

— 3.31 ift nad die * zu ſetzen des — des Iſarkreiſes. 

— 3. 32 v. u. iſt (Jodoks) zu ſtreichen. 

1039 3. 6 iſt ehemal. wegzulaſſen. 

1047 iſt bei Laufen, Landgericht u. ſ. w. ft. 5000 zu ſetzen 16060. 

1059 3. 13 iſt nah 9 H. zu ſetzen, 1 Papiermüble. 

1068 3. 31 ft. a im Det. Bamberg I. Kirchdorf in der Pfr. Ebensfeld. 

1078. 3. 30 ft. 1N6& R2 St. 

1079 3. 25 fl. 6 St. I. ser 

1080 if bei Leupoltſtein zu bemerken: das ehemalige Schloß daſelbſt liegt in 
Ruinen, wovon nur'nod geringe Spuren zu feben find. 

1693 ift der Artikel Lindelbof, als mit jenem von Lindenhof gleichbedeutend, 
wegzulaffen. 

1108 3. ı ft. Grazerbache I. Gränzbache und fl. 2 St. I. 21/2 St. 

1116 ift beim Artikel Zorenzreutb zu bemerten, daß der Goldbrunnen und 
die eingegangenen Eifengruben auf dem Strählenverge, in der Markung 
Redwitz, liegen, 

1121 3. 3 ft. 2©t. I. 5 St. 

— 3. 4 ft. Neuburg I. Leuchtenberg. 

& 


Zum zweiten Bande: 


2 iſt der Artikel Mading, als gleihbedeutend mit Matting, wegzulaſſen. 

93.23 iſt nach Lichtenfels, zu ſetzen Unnersdorf. 

V iſt nach Marbothenreuth, Merbothenreuth, zu ſetzen ſ. Meer: 
dodenreuth, das Uebrige zu ſtreichen. 

42 — Mausg'ſees, zu ſetzen ſ. Meisgeſees, dad Uebrige mwegiu- 
aſſen. 
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50 it nah Meifelsborf, zu ſetzen ſ. Mäufelsporf, das Uebrige au 
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ftreiden. 
it bei Michaelsneukirchen fl. Mitterfels zu jegen Roding. 
3. 5 ſt. Scrobenbaufen I. Schwabmünden. 
3. 9 ft. Müblvorf I. Sulzbach. 
ift bei der Stadt Mindelheim zu bemerfen, daß das eingegangene Inſtitut 
der engliihen Fräulein daſelbſt, zum Unterrichte der weiblihen Jugend 
beftimmt, im %. 1831 wieder refuscitirt worden if. 
3. 17 ft. Pfaffenhofen des Ffarkreife I. Moosburg. 
Müblberg in der Pfr. Prefiath liege weder auf einem Berge. noch an 
der Waldnab, fontern Mühlberg in der Pfr. Alt-Neuftadt und im Ldg. 
Neuftadt an der Waldnab. 
it na Artikel Mupferting zu fegen: Murach, Flüſſchen im Log. 
Neunburg vorm Walde, welches in die Schwar;ad fällt. 
3. 15 ft. Hart 1. bart. 
find die Artikel Nebling (Ober) und Nebling (linter:), als glei: 
bedeutend mit Debling (Ober: und linter:), zu ſtreichen. 
3.2». m. f. 101.6. 
ift bei der Stadt Neuburg zu bemerfen, daß daſelbſt 1 Klofter der barm⸗ 
berzigen Brüder, dem Kranfendienfte gewidmet , exiſtiret. 
Meuersdorf wird gemwöhnlih Schlag acnannt. 
—— u. 23 ſt. Grafen von Hollnſtein I. Staatsminiſters Grafen von Mont- 
gelas. 
fi. Neufermüblen I. Neufermüblen. 
it Neupullad,f. Pullach Neu⸗- zu freichen. 
it der Artifel Neufes, Weiler im Lda. Gräfenberg ganz zu ftreiden. 
it nah Artikel Neuſes im Ldg. Herjogenaurah zu jegen: Meufes 
(SBroß-), Örofienneujet, Grofineußes, Dorf mit 72€., in der 
Pfr. und im Ldg. Höchſtadt, wonon es 1 St. entfernt iſt. Die 22 Proteft. 
daſelbſt gebören in die Pfr. Lonnerſtadt. 
Neuſes (Klein), Kleinneuges, Weiler in der Pfr. und im 2dg. 
Höhftadt, mit 3 9. und 19 E., 3/4 St. von Hödftadt. _ 
it beim Artikel Neufles, Neufig, ft. Weiler u. f. w. zu fegen: Dorf 
mit 129. und 80 E. u. f. w., 
it nah Meufeshof, zu fegen f. Neuflesbhof, das Uebrige zu flreihen. 
3.9 ift nad fanfter zu lefen Anböbe. 
3. 4 ft. Eiſenſteinbrüche I. Eichenſteinbrüche. 
3. 12 ft. enthält I. enthielt, 
ne des Artikels Dberlern zu fegen: DOberlern, f. Bilslern 
(Dber:). 
it ft. 7/4 St. von Ebnat, 9 St. von Thumbach zu ftreihen und fl. 10 St. 
son Baireutb zu ſetzen: 6 St. von Baireuth, 3 St. von Kemnath und 
eben fo weit von Wunfiedel. 
it nah Artikel Obermiejau einzufbalten: Dbermiesberg, Weiler 
in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, mit 29. und 13 E. 11/2 St. 
son Wajlerburg entfernt. 
bei hd a ift: Parrdorf im Det. Schwabhaufen fl. Kirchdorf 
zu lefen. 
ft. Oberfhopfl. Oberſchops. 
.9 ». m. ift unweit Huldfaffen zu ftreihen. 
.10 fl. 112 ©t. I. 3ın ©t. 
iſt nah Artikel Paar im Log. Friedberg zu lefen: Paar, Baar, Pfarr 
dorf im Log. und im Def, Neuburg, an der Strafe von Ingolſtadt nad 
a: mit 64 9., 328€. und 1 Pfarrfirde, 1/2 St. von Keidyerts: 
ofen. 
it die Beihreibung des Fluͤſſchens Pegnitz in der Urt zu berichtigen und 
zu vervolltandigen: Die Pegnitz entipringt am Fuße des Boheimſteins 
Schloffberges), treibt nab 30 Schritten ihres Laufes fhon die Zauſer— 
müble, fließt dur den Stadtgraben von Pegnitz und vereinigt fib zwi— 
fhen der Karr- und Spedmühle mit der Fichtenobe, die bei Lindenburd 
entftebt und über Buchau herabkömmt. Die Pegnitz iſt meift trägen Ganges, 
76 * 
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3. 15 u. 16 ift der Sag: Es liegt am Güdende u. f. w. zu ftreiben und 

dafür zu feßen: Es gebört in die Pfr. Wernersreutb und die nabe Ma. 

zimilians: Hütte hatte den Zwed, den häufigen Eifenftein in der Ge 

gend beim übermäffigen Holsftande zu benügen, 

it bei Pfaffenreuth bei Walter&bof nad entfernt zu feßen: Es liegt 

am Pfaffenbühl und in der Pfr. Redwig. Der Sag: die nahe Marimi: 

lianshütte ıc., ift zu ffreichen. 

. —* Artikel Pipping zu ſetzen: Pippinhauſen, ſ. Wippen— 
auſen. 

3: 8 ft. Luhe I. Schirmitz und 3. 12 v. u. fl. Weidenthal I. Luhe. 

it nach dem Artifel Durtenbeim zu fegen Puttenmann, Einöde im 

Erg. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes. 

ift beim Artıfel Doppenreutb ft. im Adg. Kemnatbizu 'ichen Ldg. Waldſaſſen. 

3: 7. v. u. ft. Mooeburg I. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes. 

Pullenreuth ift ron Baireutb nur 8 St. entfernt. 

it der Artikel Purſing zu ſtreichen. 

3.25 ft. Hodfeld I. Hollfeld. 

beim Artıfel Redwitz, Markt u. f. m. ift zu berichtigen: er bat nur 

1719. Die Droalauer:, Küffner- und Röder: oder Rüdermüble 

liegen am Köffeinflüffhen, die Winfel: und Grabenmüble aber am 

Lohbache. Es beiteht daſelbſt eine Simultankirche; jede Confeffion bat 

ihre eigene Kirche. . 

it nad Artikel Neihenau, Weiler im Ldg. Bobenftrauß zu ſetzen: Rei: 

henau (Alt:), Dorf in der Pfr. Waldfirben und im Ldg. Wegſcheid, 

mit 55 9., 310 @. und 1 Schule, 2St. von Wollaberg. 

Reibenau (Meu:), Dorf unweit Breitenberg, im Ldg. Wegſcheid, mit 
13 9. und 726€, 

it nah dem Artifel Reifah, Weiler unweit Rampoftftetten u. f. w. zu 

fegen: Reiſach (Hinter:), Einöde in der Pfr. Gangfofen des Ldg. 

Vilsbiburg, wovon fie 33/4 St. entfernt ıft. 

3. 14 ft. Schloß : Garten I. Schloß und Garten. E ’ 

ift nah dem Artikel Reſchen zu jegen: Reihenauer Höhe, Schlöfhen 

bei Ebenhaufen,, im Log. Wolfratbsbauien. König Ludwig bat in der 

neueften Zeit diefem Befigtbume des Maurermeifterd Reſchenauer obis 

gen Namen gegeben. 

it nah Artifel Rettenbach, Kirhrettenbad zu fehen: Rettenbad, 

Röttenbah, Pfarrdorf im Det. Dumftauf und im Ldg. Roding, ſüdlich 

von Falkenftein, 312 St. von Stallmang und 6 St. von Cham. Es begreift 

219, 1 Mahl- und 1 Sägmühle am Hollbadye, 1 Pfarrfirde, 1 Saul: und 

1Wirthshaus. 

3. 13 v. u. ſt. Reßſtadt I. Retzſtadt. 

iſt nah dem Artikel Rindegg zu lefen: Rinderalberborn, bober Berg, 

füdwerlih von Immenftadt, 5581 p. F. Über dem Meere erbaben. 

ift nach dem Artikel Rinkam zu feren: Rinfenberger Hof, Hofgut, 

dem Georgen: Spitale zu Speyer und zur Gemeinde Speyer gchörig, im 

Kant. Speyer, mit 3 großen Gebauden ſammt Zugebör, dann 4 kleinern 

Häufern. ‚ > 

ift nad dem Artikel Rodersdorfzu fegen: Roderfing, Roggerſing, 
Roggafina, Kirchdorf im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Gratters— 
dorf, mit 12 9. und 72E., 33/4 St. von Deggendorf und 1/2 ©t. von 

Grattersdorf entfernt. j 

3. 24 ft. Oberredmwig I, Markt Redwig. . ; 

ift nach dem Arrifel Rödersmühle, zu fegen Rödertshaufen, Bei- 

ler im Log. Abensberg. 

3.3 v. u. ft. bei Dberredwig I. beim Markte Redwig. 

iſt der Artikel Röthenbach, ald mit Röttenbad gleichbedeutend, zu 

freien. i 

3. 24 ft. 376 1. 500 Fuß Länge und 22 Fuß Breite. 

it nah Artikel Rottertsbeim zu ſetzen: Notthalmünfter, Pleiner 

Markt links der Straffe von Simbach nad Paſſau, im Ldg. Griesbady, 

11/2 St. von Malding und 5 St. von Neubaus. Er umfaßr 154 9. mit 

940 E. den Sir eines Pfarramtes im Der, Aigen und 1 Pfarrfıre. 
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3.5 it ft. Notbhaft zu leſen Hirſch. 

Shafbrud in der Pfr. Wallershof gehört in’s Log. Maldfaffen. Die 

nächſten Poſtſtationen find Wunſiedel und Mitterteich. 

it nah Artikel Schallenfam zu lefen: Schaller, Einöde unweit Hör: 

gertsbaufen, mit 5E., im Log. Moosburg. 

if bei Schillertswieſen ft. Log. Mitterfels,, zu ſetzen Log. Roding. 

find die Artikel: Schildjäger und Shildmannsberg gleid nad den 

Artikeln Schilding ©. 562 zu fegen. . 

3. 24 v. u. ft. Dorf I. Pfarrdorf im De. Stadtkemnath. , 

Schlattengrün (Brof:) gehört der Familie v. Müller in Leupolds— 

dorf bei Wunfiedel. 

ift nad dem Artifel Schloffberg im Ldg. Kirchenlamitz zu ſetzen; Schloii. 

berg mit dem Rollen» oder Rudolphſtein, Berg im Log. Kirbenlamig, 

mit den Ruinen eines im 14. Jahrh. jerftörten v. Hirſchberg. Schloffes. 

it nach Artikel Schön (die untere) zu feren: Schon, Ponigl. Wald 

im Sog. Vottenftein. 

it bei Schönbrunn im Lig. Wunfiedel zu bemerken, daß der Pfr. in 

Shönbrunn wohnt. 

ift beim Artifel Schwarzenbach am Walde der Beifas: „Das Schloß 

gdarte früber den Edeln von Hirſchderg, Rothſchütz, Feilitſch, Leineck und 
tein. An der naben Saale findet man eine fhone Abänderung von Fett: 
var; im Hornbiendfcieferlager, Tbonfcieferfelfen und Gerpentinbrüde. 
n einem naben Wäldchen wurden Spagiergänge angelegt‘ zu ftreihen 

und zu Schwarzenbach an der Saale zu fegen, wo „des Log. Rehau 

und‘ wegzulaſſen iſt. 

3. 12 ft. und I. Schonbrunn und. 

3. 21 ft. Sendelbach I. Rothenbach. 

ift nah dem Artikel Sittelsdorf zu fegen: Gittenau, Einöde im 

Ldg. Moosburg. 

3. 18 ft. Verſcheu I. Verſuche. ' 

it am Ende des Artikels Speyer noch beisufegen: Speper mar ehe— 

mals ein Bistbum, weldhes von feiner Gründung im %. 610 bis au feiner 

Auflöfung in den J. 1798 und 1802 im Ganzen 80 Biſchöfe zäblte, deren 

ordentlihe Reſidenz in Bruchſal geweſen iſt. Ein Theil dieſes Fürſtbis— 

thums kam mit dem Rheinkreiſe im J. 1816 an Barern. Das gegenwär— 

tige Bisthum Speyer, das unter dem Erzbisthume Bamberg ſteht, ums 

faßt, auffer der Dom: und Gtadtpfarrei am Biihofsfige mit 3690 Seelen, 

11 Detanate, 203 Pfarreien und 220.600 Seelen. 

3. 21 v. u. fl. Landsbut I. Moosburg. 

ift nah Artifel Stehinger- Weiber zu fegen: Stechſee, Peiner See 

im La. Weilheim, ſüdweſtlich von Geeshaupt. 

3. 21 ft. Kemnath I. Waldfaflen. 

ift nah dem Artikel Stidel im Log. Miesbah einzufhalten: Stidel, 

Stidl, Weiler mit 2 9. und 22 E., in der Pfr. Gaiſach des Log. Tölz, 

1 St. von Gaiſach. 

3. 32 ft Kemnath I. Waldſaſſen. 

ift nah Artikel Stoffel im Log. Berhtetgaden noch zu lefen: Stoffel, 

@inöde bed Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt if. 

it nah dem’ Artifel Straß im Ldg. Nilsbofen zu fegen: Straß, Wei: 

ler mit 2 9. und 14 €., in der Pfr. Griedftätt des Ldg. Waflerburg, wo: 

von er 2 St. entfernt if. 

3. 10 v. u. it nad Altjiraubing zu fegen (Altfirubing, Atzelburg). 

3. 17 ft. 1700 I. 1799. 

bei Tbelau (Dber:) l.: Shlegenmüble fl. Schetzenmühle. 

it nah Artikel Thierling zu fesen: Thierloch, merkwürdige Felſen— 

böble mit Trepfftein-Gebilden, im Schwaighauſer Forfte des Ldg. Regenftauf. 

if er Unterlind zu bemerken, Daß die Blechwalzwerke in Neuunter: 
ind find. 

ift nah Artikel Unterreit im Hrſchta. Prien, zu fegen: Unterreite, 

Weiler in der Pfr. DOberreite des Ldg. Weiler, mit 9 9. und 65 E. 34 St. 

von Dberreite entfernt. 

iſt nach Artikel linterreiten zu leſen: Unterreitenau, Unterreit: 
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nau, Pfarrdorf im Det. und Log. Lindau, mit 159., 80 E. und . 
kirche, 3 St. von Lindau entfernt. . —— 

907 — (Unter:), als gleichbedeutend mit Unter-Vierau, zu 

reichen. 

913 3. 9 R. Unterhofen, I. Uttenhofen. 

— iſt nad dem Artifel Utting zu fegen: Uttlau (Obers), Weiler des Edg. 
Griesbad, mit 11 9., 62 E., der Pfarrkirche und dem Pfarrfige der Pfr. 
Uttling, 2 St. von Karpfheim und 11/2 St. von Drtenburg entfernt. 

915 3.16 iſt nah 450 €. zu feßen: 1 Schloß, 1 Schul» und 1 BWirthshaus, 
bedeutenden Obſtbau und 3 Mühlen, (mit 3 Mahl» und 2 Schrotgängen) 
am Müblbade. 

.3 ft. aufgenommen I. unternommen. 

.12 0. u. fl. Heimath I. Heirath. 

. 13 9. u. fl. if fege: umd zwiſchen Staatsbürgerreht und bedingt muß 

ft gefegt werden. ' 

— 3.18». u. ft. Finanzgefege I. Familien-Geſetze. 

922 3.5 ft. des Slaubensbekenntniffen I. der Glaubensbefenntniffe. 

924 3. 29 u. 30 ift der Sag; die rechtskundigen Räthe u. f. w. bis ausge: 
nommen — ju ftreiden. 

931 ift der Artikel Bils, Städthen im Ldg. Füßen, wegzulaſſen. 

942 Bopenftrauß bat 1 proteft. Pfarramt im Det. Sulzbdach und 1 Path. 
Pfarramt im Det. Leuchtenberg. 

960 3. 22 ft. Waigenbofer I. Waigenbhofen. 

968 ift nah Artitel Waldering zu fegen: Waldersdorf, Kirchdorf an der 
Pleinen Paar, im Log. Rain, wovon ed 212 St. entfernt if. 

1006 ift nah dem Artikel Weitersmühle zu leſen: Weikerſting, Wei 
ser "0 Einöde mit 10 E., in der Pfr. Buch des Log. Landshut, 3,4 Gt. 
von Bud. . 

1053 it nah Werfhweiler, Wersweiler zu fegen: ſ. Wörſchweiler, 
das Uebrige weggulafien.. 

1058 ift nah Wefterried, Weiler im Ldg. Obergünzburg zu fegen f. Wö⸗ 
fterried. Das Uebrige wegulaſſen. 

1070 iſt nah Artikel Wiesbach, Bah bei Bodenried u. f. w. eimzufchalten: 
Wiesbach (Mieder:), Weiler mit 29. und 10 E., unweit Hoffirden, 
im Ldg. Erding. , . 

1104 if nah Artikel Winkelbrunn zu lefen: Winkeleck, Winkleck, Wei: 
fer mit 29. und 16 E., in der Pfr. Grattersdorf des Ldg. Bilshofen, 
3fa St. von rattersdorf. 
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Nah allerhöchſter Entfchließung vom 8. März 1831 find die Gemeinden Hof. 
felburft cHeffelhorf), Wattenweiler und Ellzee, vom Ldg. Untergüng 
burg getrennt und dem Ldg. Roggenburg zugetbeilt worden. Geit dem 7. Aug. 
1831 ift das Ldg. Münden in 2 2dg.: Au und Münden, abgetbeilt. Dus 
Ldg. Au umfaßt die Steuer:Diftrifte Au, Haidhaufen, Berg am Laim, Bogen: 
baufen, Oberfoͤhring, Obergiefing und Harlading; das Log. Münden begreift 
den lieberreft des ehemal. Ldg. Münden. Das Hrihtg. Kirchheim if ın ein 
Pirg. im Ldg. Türkheim verwandelt, und das Ldg. und Policei- Commiffariat 
Neulm aufgelöft und mit dem Ldg. Untergünzburg vereinigt worden. Die 
Einöden und Weiler: Kierling, Gindel, Höfhing (Hoifhing), Gum» 
ping, Robring, Rubmannsaigen, Rumpelftein und Wilzing, find 
der Pfr. Köfflern, das Dorf Vorderried der Euratie Buttenwieſen, die 
Dörfer Bruggah und Taubenberg (Ldg. Lindau) der Pfr. Unterreitnau, 
und die Einöde Hammerlmüphle der Pfr. Rain, einverleibt worden. Das 
Hrfhtg. Wiefentpeid und die Pirg. Krumbach, Pommersfelden, Wei. 
ber und Zeiligheim find aufgehoben. 








Maar, Weiler im Ldg. und in ber Pfr, Rezenftauf, wovon er 3% St. ent 
fernt if. Er zablt 69. mit 30 €, 

Maad, ſ. auch Mad, 

Maas, ſ. Moos. 

Maaſers, Weiler mit 59. und 38 E., in der Pfr. Buchenberg bed Log. Kemp⸗ 
ten. Er liegt unfern der Strafe von Kempten nad Lindau, 5/4 Gt. von 
Kempten und 1/4 St. von Bucenberg entfernt. 

Mahelberg, Weiler unweit Schmwabbaufen, mit 29-, 1Rapelle und 14 E., 
im Ldg. Yandsberg, wovon er 212 St. entfernt ift. 

Makhendorf, Weiler mit 69. und 35€,, im Log. Parsberg, 12 St. von 
Hobenfels entfernt, wohin er gepfarrt iſt. j 

Machendorf, Dorf und Parodialort von Kirchdorf des Log. Simbach, an der 
Strafe von Burghaujen nah Braunau, 1St. von Braunau. Es zählt 17 
Wobnh., 27 Nbg. und 86 E. i , j , 

Machheim, Mahham, Weiler unweit Sadhfenheim, im Ldg. Griesbach. 
. begreift 29. mit 13 E., und liegt 1St. von Griesbach und 2 St. von 

arpfheim. 

Maching, Maging, Weiler in der Pfr. Kinzing und im Ldg. Vilshofen. 
Er ——— 89H. mit 60€. und iſt von Kinzing 11/2, und von Vilshofen 4 Gt. 
entfernt. j 

Mahsod, Machesöd, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Petersfirhen des Ldg. 
Mühldorf, 1/4 St. von Peterstirhen und 3St. von Mühldorf. 

Machtelberg, ſ. Machelberg. 

Machtelfing, Pfarrdorf im Dek. Oberalting und im Log. Starnberg, wovon 
es 3St. entfernt iſt. Es zählt 40 H. mit 192 E. und 1 Pfarrfirde. 

Machtelfinger Bach, Aiheringer Bad, Bah im Log. Starnberg," wel⸗ 
Ser ſüdweſtlich von Machtelfing entipringt und in den Meifinger:Gee fließt, 
nahdem er fih unterhalb Aſchering mıt dem Weitachbache vereinigt bat. 

Machtelwies, Weiler mit 69. und 30 E., im %dg. Burglengenfeld und in 
der Pfr. Dieteldorf, wovon er 12 St. entfernt if. 

Machtenhofen, Weiler und Parohialort von Stallmang des Log. Mitterfels, 
mit 4 9. und 15 €., 3/4 ©t. von Stallwang. 

Machtenfein, Kirhdorf und Filial der Pfr. Suljemoos, im Log. Dada. 
Es liegt 1 St. von Schmwabhaufen und enthalt 13 9. mit 66 E. 

Machtenzell, f. Mattenzell. 

Mahtersberg, Weiler mit 11.9. und 52€., im 2dg. Waldmünden, 1 St. 
von Gleißenberg entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Machtildshauſen, Mechtildshaufen, Dorf mit 62 9., 397 €., 1 Kirche, 
1 Kreuzfapelle, großer Waldung, Feldbau, Viehzucht und etwas Weinhandel, 
im 2dg. Euerdorf und in der Pfr. Luangendorf, wovon ed 1/4 St. entfernt 
it. Im 5.1226 trug der Graf Gottfried v. Reichenbach ten Ort dem Hoc» 
fıfte zu Würzburg Lehen auf. Im 8. Jahrh. waren hier ſchon Weinberge. 

Madenbab, Dorf im Kant. Landſtuhl und in den Pfr. Steinwenden und 
KRamjtein, 1 St. von Ramjtein entfernt. Es enthalt 82 Hptg., 5 Nbg. und 


Madenbof, Einöde mit 8 E., in der Pir. Wörnigein des Ldg. Donauwörth. 
Sie liegt an der Wörnig, 5/4 St. von Donaumwsrth und eben fo weit von 
Woͤrnitzſtein entfernt. 


2. Band, 1 


— Mackenmühle — Mädel 


Mackenmühle, Einödmühle mit 5E., in der ſogenannten Mühlſtraſſe an 
der ſchwäbiſchen Retzat, im £dg. Pleinfeld und in der Pfr. Stirn, 1St. vom 

er des Ldg. Re . 

adenweiler, Weiler im Lda. und in der Pfr. Herrieden, 1 t. vo 

ren Gige entfernt. Er zablt 109. mit 47 Pad ® RR 2 
.. an Dorf im Log. Mündberg, mit 40 H. und 240 E., 1St. von 

ünchberg. 

Mackertsgrün, Marfertsgrün, Forſthaus mit 39. und 10 E., im Ldg. 
Eltmann und in der Pfr. Theinheim, 1St. von Oberſchleichach entfernt. 

ee —— 

ad, Weiler des Log. Burghauſen und ter Pfr. Raitenbaslah, mit 49. 

21 E., 3fa St. von Raitenhaslach. ? — an 
Mad, Weiler unweit Primbsdobel, mit 5 9: und 40 E., im Ldg. Paſſau. 
Mad, Maad, Einöte, zum vordern Vogelwald gehörig, im Ldg. Traunftein. 

Sie it nah Siegsdorf gepfarrt. ©. vordern Bogelmalbd. 

Mad, Einöde in der Pfr. Schöllnah des Log. Vilshofen, mit 4 E., 3/4 St. 
von Schöllnach. 

Mad, aud Maad. 

Madebach, Hof mit 2E., im ‚Kant. Edenkoben und in der Pfr. Weiber, 
1 St. vom Sitze der legtern entfernt. j 

Mapdel (Ober:), Dber-Mädel, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Aufhaufen 
des Fdg. Landau, 1St. von Aufhaufen. 

Madel (Unter:), Unter-Mäpdel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Aufhaufen 
und im Ldg. Landau, 1/2 St. von Aufbauſen. 

el: Einöde mit 5E., in der Pir. Keit des Log. Simbah, 1/4 St. 
von Reit. 

Madenbach, f. Mattenbad,. 

Madenhaufen, Filiaffirhdorf von der Pfr. Maßbach, mit 36 H., 167 €. und- 

” mehrern Weibern, 8St, von Schweinfurt entfernt, in welhen Log. Bezirk 
ed gebört. Die Reichsſtadt Schweinfurt hatte den Ort feiner vorzüglichen 
Moldungen wegen von der Kamilie v. Madenhaufen gefauft. 

Mapdenftadt, Hafenlohr gegenüber, im Log. Homburg, ein längft_zerftörtes 
Benediktinerinnen-Kloiter, wovon einige Gefälle zu dem Spitale in Rothenfels 
gefommen find. Die Ueberfahrt über den Main gehörte zu den Kloftergefällen. 
Im 3.1816 fanden von diefem Kloiter noh Ruinen und Gewölbe, gerade der 
Ueberfahrt von Hafenlopr gegenüber. 

Maderbauer, Cinöde mit 8E., in der Pfr. Kirchheim des Ldg. Griesbach, 
3 St. von Karpfheim. 2 

Mapderbalm, Dorf in der Pfr. Fifhen des Ldg. Immenftadt. Es zählt 16 9. 
mit S6E. und liegt an der mit_der Bolgenah vereinigten Schönberg» Ad, 
1/74 St. von Immenftadt und 172 St. von Fiſchen entfernt. 

ee N Maderlehner, Einöde mır 4E., in der Pfr. Burgkirhen am 
Walde des Log. Altötting, 3/4 St. von Burgfirdyen, 

Maderny, von, freiherri. Kamilie feit 1808. 

Mapdersdorf, Mattersdorf, Weiler in der Pfr, Rimbach des Log. Koͤtz⸗ 
ting, mit 99. und 42 E., 1N2 St. von Rimbad. 

Mading, Matting, Pfarrdorf an der Donau, im Ldg. und Def. Kelheim, 
mit 529. und 23E., 112 St. von Abba entfernt, 

Madlau, Einöde mit 5E. in der Pfr. Zimmern des Ldg. Eggenfelden, 11 St. 
von Zimmern und 3St. von Eggenfelden, 

Madler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 11/4 St. entfernt ift. 

Mapdler,.Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3&t. entfernt ift. 

Madöd, Maadod, Weiler mit 29. und 10E., bei Embofen, im Log. Burg⸗ 
lengenfeld. . 

Madreit, Maadreit, Weiler des Lg. Laufen und der Pfr. Waging, mit 
29H. und 12 E., 16t. von Waging. ? — 
Mäbenberg, Kirchdorf im Ldg. Pleinfeld und in der Pfr. Rittersbah, 11M St. 

von Roth, Es enthalt 35 9., 100€. und die Hämmerleinsmühle. 

Mädel, Mäpdl, Einöde in der Pfr. Reit des Log. Simba, 2 1% St. von 
Braunau. 

Mädel, vergl. auh Madel. 


Mädele-Spige Märzensſchwaige 3 


Mäbdele-Spitze, hoher Berg auf ben bayeriſchen Alpen, 8000 Fuß hoch, im 
Süden des DoerdonanKreifet, j rn, 
Mädelhofen, Maidelbofen, Dorf im Ldg. Würzburg links des Maine und 
in der Kuratie Roßbrunn, wovon, ed 1/4 St. entfernt if. Es enthält 20 9., 

157€. und den Schaafhof. IE : 

Mäderfhah (Groß: und Klein), Weiler in der Pfr. Frieſenried des Ldg. 
Dbergünzburg, mit 39. und 24€., 1St. von Kaufbeuren. 

Magmannsdorf, Megamannsdorf, Kirhdorf mit 159. und 85 E., im 
Erg. Riedenburg und in der Pfr. Pondorf, wovon ed 1/2 St. entfernt if. 

Mäbndbach, Weiler unweit Längdorf, im Ldg. Erding. Er zählt 89H. mit 
40€. und ift 3&t. von Hobenlinden entfernt. 

Mahrenbüll, Mehrenhüll, Weiler mit 11 9. und 66 E., im Log. Scheß— 
lis und in der Pfr. Wattendorf, ISt. von Würgau und 12 St. von Watten« 
dorf entfernt. , 

Mähring, Einöde mit 10E., im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Fichtelberg, 
wovon jie 1 St. entfernt ift. : 

Mähring, Markt an der Böhmifhen Gränze und Landftraffe über Tirſchen⸗ 
reutb nah Böhmen, im Log. und Def. Tirſchenreuth, 312 St. vom Sitze 
derjelben entfernt. Er umfaßt 1019., 618 E., 1 Beizollamt, 2 Jahrmärkte, 
die von den Ausländern höchſtens mit Obſt und Gartengewächſen befudht wer: 
den, 2 Mablmüblen, verjhiedene Gewerbe, Feldbau und Landwirthſchaft. Der 
Ort gehörte zu den vier Deden, und den Herren v. Hirſchberg, welche fi 
im J. 1478 von dem Churfürſten Philipp von der Pfalz mit dem Rechte bes 
lehnen ließen, bier alle Arten Metalle zu gewinnen. 

Mäbring, f. auh Mehring. j 

Mähringer:-Berg, einer der höchſten Berge im Ldg. Tirfhenreuth. 

Mähris, Weiler mit 59. und 24€., im Ldg. Immenſtadt und in der Pfr, 
Miederfonthofen, wovon er 1/8 St. entfernt ift, 

Mämming,f. Mamming. i 

Mändelfeld, auh Märtifeld, Kolonie-Dorf im Donaumoofe, mit 14 9. 
und 73€., in der Pfr. Karlstron des Log. Neuburg. Es liegt am Moos— 
graben, 5&t. von Neuburg und 1/2 St. von Karlskron entfernt. 

Mändl, Mandel, Weiler und Parodialort der Pfr. Beuerberg, im Ldg. 
Wolfrathshauſen. Er enthält 29. mit 14 E. und liegt 3/4 St. von Beuer- 
berg un? 3St. von Wolfrathshauſen. 

Mändl, Mandel, Weiler und Parohialort von Minfing des Ldg. Wolfraths— 
haufen. Er zählt 39. mit 18€. und liegt am Würmfee, 23/4 St. von 
Wolfrathshauſen. 

Mänlas, Mönlas, Weiler mit 5H. und 30 E., im Ldg. Sulzbach und in 
der Pfr. Eſchenfelden, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. 

Märching, Marhing, Kirhdorf am Eicelberge, im Log. Abensberg und in 
der Pfr. Pföring, mit 33 H., 137 €., vielem Töpfertbon, Feuer: und Kalk— 
feinen, 1 Brüde über den Tettenbah und der Mineralquelle Stinker im 
nahen Walde, 1 &t. von Nenftadt entfernt. Die bölzerne Donau » Brüde 
zwiihen Neuftadt und Märding bat 12 Joche und 464 Fuß in der Länge. 

Märkmühle, Einödmühle an der Paar, unweit Hobenwart und Weichenried, 
im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 54 St. von Pörnbach. 

Märtingen, Mertingen, Pfarrdorf an den Strafen von Donauwörth nad) 
Augsburg und Wertingen, im Def. Weftendorf‘ und Ldg. Donauwörth, mit 
1236 9., 712E., 1 Pfarrfirhe, 2 Kapellen, ABraubäufern und Gemeindewal« 
bung, — von Donauwörth entfernt. Unweit davon entſteht der Mosgra— 

benbach. 

Märxle, Weiler mit 39. und M E., in der Pfr, Dietershofen und im Ldg. 
Illertiſſen, 1 1M2&t. von deffen Sige entfernt. 

Märzanderl, Dberleben, Einöde mit 8E., in der Pfr. Beuerberg des 
2 Wolfrathshauſen. Sie liegt am Märzenbach, 31/%A6t. von Wolfraths- 

aujen. 

Märzanderl-Weiher, Weiher bei der Einöde Märzanderl, im Log. Wolf 
ratbsbaufen. \ 

Märzensſchwaige, Einöde im Ldg. Ingolftadt, zu Serolfing gehörig. 

1 


! 





4 Märzmühle Maggmannshofen 


Märzmühle, Mühle bei Hobenwart, im Ldg. Schroßenhaufen. 

Mäffing (Mieder: oder Unter:), Pfarrdorf mit 65 H. und 260@., im Ldg. 
Beilngried und Def. Greding, 6 St. von Eichftätt. Unfern fließt der Eichel 
bach in die Schwarzach. 

Maſſing (Dber-), Pfarrdorf an der Schmwarsah, im Pda. Beilnarie® und 
Det. Greding, mit 84.9. und 362E., unterhalb des Bergſchloſſes Obermafs 
fing, des ebemal. Sitzes eined Pflegamtes und Stammhauſes einer gleichnam. 
adeligen Familie, 6St. von Eichſtätt. 

Mäffing, Maffing, Markt im Ldg. Eaaenfelden, wovon er 3 &t. entfernt 
ift. Er begreift 1109., 530 €., 1 Erpof. der Pfr. Frontenhauſen und 3 Kirchen. 

MaäffingersBerg, Berg mit betrabtlibem Feldbaue, bejonders in nafen 
Sabren, befannt durch den im Bauernfriege bier geftandenen, jogenannten 
beilen Haufen, der feine Kanzlei in Greding hatte. Derfelbe beißt auch der 
re oder Dfterberg, und bat am Abbange ein eingegangenes 

ildbad. 

Mäuchen, Weiler in der Pfr. Opfenbach und im Ldg. Weiler, mit 39. und 
21. Er liegt an der Straſſe nach Weiler, 1/16 St. von Opfenbach und 
26&t. von Weiler entfernt. 


Mäuerl, GEindde des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/4 ©t. ent» 


fernt iſt. 

Mäusberg, oder Wajenmeifterei, Einöde mit 6E., im Ldg. Windsheim 
und in der Pfr. Ipeheim, 1 Gt. vom Sitze des Erg. entfernt. 

Mäufelberg, Einöde im Log. Pfarrfirhen, wovon fie 1 St. entfernt if. Gie 
liegt an der Rott. , 

Mäufeldberg, Einöde mit 5E., im Ldg. Weifmain und nahe bei Burgfun« 
ftadt gelegen. 

Maufelsdorf, Dorf mit 12.9. und 50 E., an einem Bergabbange, im Ldg. 
Wunfiedel und in der Pfr. Kedwig, wovon es 1/2 Gt. entfernt il. Unter: 
balb breiten fih mehrere Weiher aus. 

Mäufenbergerhof, Weiler mit 29. und 9E., bei Burgiinn, im Ldg. 
Gemünden. j Es 

Mäusgraben oder Spänfled, Weiler mit 59. und 26E., im Ldg. Bai— 
reutb und in der Pfr. Geſees, 2St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Mäusfreuth, Einöde mit 5 E., im Hrſchtg. Dettingen und in der Pfr. Mes 
gelsbeim, 3/4 St. von Dettingen gelegen. 

Mäusleinsmühle, Mühle mit 5E. im Ldg. Pleinfeld und in der Pfr. Stirn, 
1St. von Pleinfeld entfernt. 

Magaſſing, Weiler und Parochialort von Sangkofen des Ldg. Eggenfelden. 
Er begreift 39. mit 15€. und liegt 1/4&t. von Gangkofen. 

Magdalena (St.), Kirdhe bei Ranna, im Ldg. Eſchenbach. 

Magdalena-Kapelle, ehemalige Kapelle bei Herrnsdorf, im Ldg. Burgebrach. 
Ste ward erft in der neueiten Zeit abgetragen. 

Magdalena:Kapelle, Kirhe im Log. Geroldsbofen. 

Magdalenenhof, Hof bei Klingenmünfter, im Kant. Bergjabern. 

Magdalenenhütte, Hof bei Heiligenmofchel, im Kant. Dtterberg. 

Magdpoint, Weiler des fdg. und der Pfr. Troftberg, an der Strafe von 
Troftderg nah Mühldorf, 3/4 St. von Troftberg und 7/4 St. von Gtein. 

Magerbein (Ober), Weiler unweit der Kefjel, mit 49., 16 E. und der 
Oelmühle, im Hrfchtg. Bifiingen und in der Pfr. Untermagerbein, 2 1 St. 
von Harburg entfernt. 

Magerbein (Unter:), Pfarrdorf unweit der Keffel, im La. und Det. Hars 
burg, mit 489., 224€., dem Meierbof, 21/2&t. von Harburg entfernt. 
Mag ——— mit 3 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, 34 St. von 

Halsbad. . 

Magerl, von, freiherrlihe Familie, 

Magersdorf, Dorf in der Pfr. Kirhberg des Log. Vilsbiburg. Es zählt 
14 9. mit 54 €. und liegt 21/4 St. von Wörth. Dafelbft ift der Sig 1 Pirg, 

Maggmannshofen, Dorf in der Pfr. Frauenzell und im Ldg. Grönenbach, 
mit 129. und 87 €. Es liegt unweit der Strafe von Kimrathöhofen nad 
Zenp, 1&t. von Kimrathöhofen entfernt. 


Maging Maienſtein 5 


Maging, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Grattersdorf, mit AH. 
und 28E., 3/4&t. von ratterstorf und 3 1/2 St. von Deggendorf. 

Maging, vergl. auch Making. 

Magnetsried, ſ. Mangetsried. 

Magnusberg, Berg bei Caſendorf, im Ldg. Hollfeld, mit der Ruine eines 
Wartthurms. | 

mul Einöde mit 8E., in der Pfr. Vahendorf des Log. Traunftein, unweit 

ogling. 

Mabdwieſen, Wald bei Haar, im Pdg. Münden. 

Mablbach, Bad, der im Meiningenihen entitebt, und bei Mellerichftadt in bie 
Streu fallt. Dieſes Bades gericht ſchon in einer Urkunde vom J. 1001 Mels 
dung, in weiber Sailer Konrad Il. dem Stifte Würzburg deu Konigswald 
bei Mellerihitadt ſchenkt. 

Mahler, Einode des Pdg. Berchtesgaden, woron fie 1 St. entferht ift. 

Mahlerbaus, Einöde und neue Anfiedelung, im Ldg. Neichenball, unweit 
St. Zeno. Sie zahlt 6 E, 

Mablgaſſing, Einöde an der Pott, mit 13, in der Pfr. und im Ldg. 
Pfarrfirhen, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Mabipal;, Wald bei Geroldshoſen, an welchem fih der neue See außbreitet. 

Mahlmühle, Mühle im Ldg. Illertiſſen, auf der Strafe von Ulm nah Kell 
münz, 1/2&t. von Slertifien. 

Maiah, Weiler mit 99. und 45€, im fg. Schwabach und in der Pfr. 
Eibab, 11/2 St. vom Sitze des Ldg. entfernt, 

Maibah, Pfarrdorf an der Strafe von Schweinfurt nah Poppenhauſen, im 
Det. Geldersheim und im Log. Schweinfurt, 112 St. von deſſen Sige ent- 
fernt. Es entbalt 529., 280€., Feld», Obſt- und Weinbau, 

Maiberg bei Runding, Einöde im der Pfr. Pachling des Log. Cham, 1/4 St, 
von Padhling und 2 St. von Cham. 

Maiberg bei Waffensrunn, Weiler und Parochialort von Pempfling des Ldg. 
Cham. Er begreift 39. mit 20€. und liegt 5/4 St. von Cham, 

Maiberg, Weiler mit 29., in der Pfr, und im Log. Kösting, wovon er 

" 3/4 St. entfernt iſt. j * | 

Maibrunn, Maybrunn, Weiler in der Pfr. Elifabethdzell und im Log. 
Mitterfeld, 12 ©t. von Eliſabethszell. Er fiegt bei Klingelbah und enthält 


49. 

Maik, f. March. BEN 

Maiha, Dorf mit 159. und 70E., im Ldg. Gunzenbaufen und in der Pfr. 

“ Stetten, 1St. von Monheim entfernt. 

Maihen, f. Maigen, | 

Maidbrunn, Filialfirhdorf mit 329., 200€., 1 Cups» und 1 Mablmühle am 

Fleiſchbache und dem Korftbaufe Dürrmwiefe im Gramſchatzer Walde, im 

dg. Würzburg rechts des Maine und in der Pfr. Rimpar, 2&t. von Würz 

burg entfernt. Hier ftand im %.1232 das Frauen: Kloter Maidbronn, 
welches der Bifchof Lorenz v. Bibra zur Abtei erhob. Bon bier zieht ein Bis 
jinalmeg auf die Straffe nad Eitenfeld. 

Maideck, Weiler im Log. Nebau, mit 89H. und 45€, 2St. von Hof entfernt. 

Maidenberg, Einöde mit 8E., im Lig. Mitterfels. 

. Maidendorf, f. Meidenpvorf. ' 

Maien, Weiler im Log. Groͤnenbach und im der Pfr. Legau, mit 39. und 
15€ Er liegt an der Jler, 5/4 St. von Grönenbad entfernt. 

Maienbad, ftark befuhtes Mineralbad bei Mindelheim, j. Mindelheim. 

Maienberg, Maiernberg, f. Meiernberg. 

Maienbof, Maiernhof, Einöde mit 5 E., im Ldg. und in der Pfr. Eulms 
bad, bei Tennod, 

Maienbof, Einöde mit 79., bei Stein, im Ldg. Gefrees. 

Maienbof, Mavenbof, Beiler mit 39. und 14 E., im 2dg. Hof, 2St. 
vom Giße deflelben entfernt. 

Maienftein, aub Eichenrain genannt, Weiler bei Schackau, im Hrſchtg. 
sn der Pfr. Gersfeld, wovon er I/8 St, entfernt iR. Er zahlt 59. mit 


* 


6 Maier Materhof 


une: Mayr, Weiler mit 29. und 9 E., bei Bickenbach, im Ldg. Abens⸗ 
erg. 


| Maier, Mayer, Einöde bei Hofdorf, fm Ldg. Pfaffenberg. 


Maier a Berg, Einöde mit 9 E., im Log. Eggenfelden, wovon fle 2 St. 
entfernt ift. 
Maier am Holz, Einöde mit 12E., im Ldg. Eagenfelden. 
Maier am Hof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Köflarn des Log. Griesbach, 
3St. von Karpfbeim. , , = . 
Maier zu Thalbeim, Weiler unweit Reutern, im Lg. Griesbach. Er zäplt 
19€. und ift 1 St. von Karpfbeim entfernt. i 

Maier zu Haigerting, Weiler unweit Ruhsdorf, im Ldg. Griesbach. Er zählt 
25€. und liegt 11 St. von Neubaus. 

Maier, Einöde im Haarmoofe, mit 5€., in der Pfr. Saljburghofen des Ldg. 
-faufen, unweit Saaldorf, j 

Maier (Border), Einöde unmeit Goking, im Log. Miesbah. Sie zählt 7 E. 

Maier zu Weier, Einöde im Ldg. Mühldorf, 3 St. von Ampfing. 

Maier Mieder), Niedermaier am Reith, Einöde im Ldg. Mühldorf, 
2 &t. von Haag. KEN 

ak (D wi Dbermaier am Drefhenberg, Einöde im Ldg. Mühldorf, 
26t. von Haag. 

ne Dbermaier am Reith, Einöde im Ldg. Mühldorf, 2 St. 
von Haag, — | ER 

Maier (Border), Einöde mit 3 E., unweit Johannrhain, im Ldg. Weilheim. 


Maier, vergl. auch Mayr. 


Maierbad, Dorf mit 13 €., im Lg. Grafenau. — 

Maierbach, Weiler und Parochialort von Baierbach des Ldg. Vilsbiburg, mit 
29. und 9 E. 1/2 St. von Baierbach und 3 St. von Vilsbiburg. 

Materbah, Weiler und Parodialort von Holzhauſen des Ldg. Vilsbiburg. 
nn 49H. mit 18 E., und liegt 12 St. von Holzhauſen und 112 Gt, von 

il8biburg. | 

Maierfeld, Ginöde im Ldg. Greding und in der Pfr. Altdorf, mit 5 €, 
31/2 St. von Eichftätt entfernt. , ; - 

Maierhöfe, Weiler im Ldg. Grönendah und in ber Pfr. Reicholzried, mit 
39H. und 17 E., 17 St. von Reiholzried entfernt. 5 

Maierhöfe, Maierböfen, Weiler mit 39. und 30 E., im Log. Roding, 
1/4 St. von Stamsried entfernt, wobin er gepfarrt ift. 


Maierhöfen, Weiler im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Loihing, wovon 


er 1/2 St. entfernt ift. , > 
Maierbof, Dorf mit 15 9. und 100 E., im Hrfdtg. Guttenberg, unweit von 
defien Sitze entfernt. we : 
Maierbof, Meierbofen, Kirchdorf mit 37 H., 1 Schloffe und 182E., im 
Log. Hemau, 2 St. von. defien Sige entfernt. ; 
Maierbof, Einöde in der Pfr. Buchenberg ded Log. Kempten, mit 3 €, 
117 St. von Kempten entfernt. 
Maierbof, Hof im Kant. Kirchheimbolanden. j 
Maierhof, Weiler in der Pfr. Memhölz und im Ldg. Kempten, mit 79H. und 
27 E., 18 St. von Memböl;. ; E 
Maierbof, Weiler und Parodialort von Ensdorf, im Ldg. Mühldorf. Er 
enthält 2 9. mit 22 E. und liegt 1 St. von Ensdorf. i 
Maierbof an der Leiten, Weiler und Parodialort von Floffing, im Ldg. 
Mühldorf. Er enthält 29. mit 12 E., umd liegt 112 St. von Oberfloſſing 
und s St. von Mühldorf. j } 
Maierhbof am Zaun, Weiler und Parochialort von Floffing, im Ldg. Mühl 
dorf, mit AH.und 19E., 172 St. von Oberfloſſing und 13/4 St. von Mühldorf. 
Maierbof, Einöde mit 5 E., bei Grofienau, im Log. Münchberg. 
Maierhof, Weiler mit 69H. und 27 E,, im Ldg. Nabburg, 3 St. von Schwars 
zenfeld entfernt. , . i 
Maierbof, Dorf mit 24 9. und 142 E., im Ldg. Naila und in der Pfr. 
Schwarzenbach am Walde, 4 Gt. von Hof entfernt. 
Maierbof, Weiler mit 39. und 20 E., im 2dg. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Floß, wovon er 12 ©t. entfernt iſt. 
Maierbof, Weiler mit 5 9. und 40 E., im Log. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Neukirchen bei Weiden, 3/4 St, von Neukirchen entfernt. 
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Maierhof, Maierhofen, Weiler mit 29. und 12€., im Ldg. Parsberg, 
iy2 St. von Hohenfeld entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Maierbof, Mayrbof, Ginöde an der Strafe von Parrfirhen nah Braus 
nau, unmeit Wittibreit, im og. Pfarrkirchen, wovon fie 3 St. entfernt ift. 
Maierbof, Weiler in der Pfr. Kirchberg, unweit Erfah, und im Log. Sim— 

bach, mit 2 Wohnbh. 3 Nbg. und 11 E., 1/4 St. von Kirchberg. 

Maierbof, Maierböfen, Weiler des Ldg. und der Pir. Bichta, mit 69. 
und 36 &., A St. von Viechtach. 

Maierbof, Weiler und Parochialort von Brackenbach des Lg. Viechtach, mit 
49. und 35 €., 1/4 St. von Brackenbach. 

Maierbof, Weiler unweit Foihing, im Lodg. Vilsbiburg, Er zählt 3 H. mit 
13 €. und gebört. in die Pit, Loiching, wovon er IN St. entfernt i Er 
beißt auh Maierböfen: “— 

Maierbof, Weiler des Ldg. Vilsbiburg, unweit Jeſendorf, mik 39. und 11 E. 

- Maierbof, vergl, auch Mairbof, Mäierböfen und’ Mavyrbof. 

Maierbofen, Dorf und Parochjalort 12 Saufen, zu defien Ldg. Bezirke, es 
auch gebört, mit 17.9. und 97 E.,.3/1 St. von Laufen.’ 

Maierhofen, Ginöde mit 7 E., im eds. Riedenburg, 12 St. von Yaintpen 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Maierbofen, Weiler mit 3 9. ein 30 E., im Log! Meding, ASt. BEN 
ried entfernt, wohin er gepfarrt I 

Marerhofen, von, freiherrliches FCe ſhlecht ſeit 1696. 

Maierbofen, ſ— auh Maierbof. i 

Maier: Holy, Wald bei eichertsbauſen, im Log. Moffratbehaufen, 

Maierbolzen, Ginöde‘ mit 6€,, in der Pir, Relchersdorf und im * 
Landau, 12 St. von Reichersdorf. 

Maiering, f. Mairing. u 

Maierlreit, Maierlreiftr, Eindde mit — in der Pfr. peteruti den 
des Log. Mühldorf, ı/2 St: von Peterskirchen. 

Maiermübtle, Einöde mit 1 Mahl: und Sägmühle am der Meinen Ad, bei 
Immendprf, im Ldg, Rain, Sie wird auch Hafnertshaufen genannt." - 

Maiermä. fe, mittlere Mühle, Cinddmühle bei Salding, mit 1 Day 
gange an der Aiterach, im Log. Straubing. 

Maiernberg, Dorf an der Straße von Baireuth nah Hollfeld, im Log. und 
in der Pfr. Baireutb, 1/2 St, von deffen Sige entfernt. Es enthält 26 $;, 
1 Schloß, 170 E. und das v. Schubärt, Pira. > 3 Baireutb). Der Ort, 
- font Bodsbof genannt, war im Befike der v. Meiern, Hornberg, Brarns 
denftein und Eggloffſtein. Die meiften H. diefed Dorfes wurden erbaut im Ans 
fange der 2.Halfte des 18. Jahrhunderts, ‚tr 

Maiernhof, ſ. MaienHof, ' 

Maiernreutb, Weiler mit9 H. und 30 E., {m Lg, Baireutb, 1m St. von 
defien Sitze entfernt. 

Maieröd, Eimöde mit 8E,, in der Pfr, Neuhofen des Log. Pfarrkirchen, wos 
won. fie 7/A St, entfernt ill, 

Maieröd, Weiler unweit Neubaufen, im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. 
— — Er umfaßt 2H. mit 12 E. und iR 2172 St. von Vilsbiburg 
ntiern 

Maiersbad, Dorf bei Schackau, im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, mit 
238 9., 194 €. und mebrern Höfen, 1/4 St, von ®ersfeld und 6 1/4-St. von 
Meuftadt an der Saale entfernt. Zwei auf einem Hügel liegende Häufer hei— 
fen Kahlenberg und Romerberg. 

Maiersberg, Einöde in der Pfr. Kollbach des Ldg. Eggenfelden, 3/4 St. von 
Kolbah und 1 St. von Gangkofen. 

Maiersberg, Weiler nächſt des Lerner Baches, in der Pfr. Vilslern des !dg. 
Vilsbiburg. Er entbält 29. mit 8E. und liegt 21/2 St. von Bilsbiburg 
und 1A St. von PVilsiern. Er wird auh Maysberg genannt, 

Maiersberg, Meisberg, Einöde mit SE., unmeit Unterigling, in der Pfr, 
Holzfirhen und im Ldg. Vilshofen, 5rSt. von Holzkirchen. 

Maieredorf, Weiler mit 3 H. und 16E, im Log. Abensberg und in der 
. Pr... Waltershofen, woven er. 1/a St. entfernt if. | 
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Maierddorf, Weiler und Parvchialort von Velden des Log. Vilsbiburg, mit 
49. und 27@., 1St. von Velden und 34 65t. von Vilsbiburg. 

Maiersbof, Einöde mit 5S, in der Pfr. Allmanshofen und im Lg, Wertin⸗ 
gen, 2St. von Dillingen entfernt. 

Maierereutb,, Mayersreutb, Weiler mit 109., 64€. und 1 Mühle, im 
da. Waldfafen und in der Pfr. Neualbenreutb, 2 St. vom Site des Fig, 
entfernt. 

Maiertbal, Weiler und Parochialort von Velden des Ldg. Vilsbiburg. Er 
zäblt 49. mit 22€. und liegt Z1M St. von Biltbiburg. 

Maiertsbof, Weiler-mit 79. und 54 E., im Log. Roding und in der Pfr. 
Mald, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Maiesbauern, Meiler mit 79. und 48E., im Log. Roding und in der Pfr. 

-  Altentbann , wovon er 3% St. entfernt. ift. 

Maiefrätöwald, Wald bei Pähl, im Ldg. Weilheim. 

Maigen, Maiga, Maving, Weiler und Parochialort von — des 
Ldg. Vilshofen, mit 9 Wobnd., 8 Nbg. und 56 E., 1 St. von Jagensbach. 

Maibingen,. Mapbingen, Pfarrdorf im Hrſchtg. Harburg und im Del, 
Wallerflein, mit 123 9., 610 E., 1 Nonnentlofter, der Klofter- und fans 
‚genmüble-ram Mauchgraben, Schäferei, Kalk- und Ziegelhütte, 2 St. vom 
" Dettingen entfernt. 

Maibof, Mapbof, Hof mit 2E.. im-Kant. Grünftadt, 1 St. von Neufeipins 
gen, wohin er gepfarrt if. 

Maikammer, Pfarrdorf im Kant. Edenkoben, 2 &t. von Landau entfernt, in 
welches Def. es gehört. Es umfaßt 354 Dis, ‚ 356 Reg. und, 2380 @., unter 
welhen 4 Juden find, die Obers, Del: und Steinmüble, Der Ort bils 
det mit Alfterweiler eine Gemeinde und ift der Gig eines Bam. Amtes. 

Mailach, Dorf im Ldg, Neuftadt an der Aiſch und in der Pfr. Ueblfeld, 2 St, 
von Höchſtadt und 31/4 St. von Neuftadt entfernt. Es liegt an der Weiſach 

. und.enthalt 32.9. mit 210 €. 

Marles, Meiles, Dorf mit 299. und 110 E., im Lg. Hofbeint, im Perg. 
 H in der Pfr. Wesbaufen, 172 &t. vom lestern Orte, wohin die Kinder, 

üs Mangel eined Drtd: Schulbaufed, in die Schule geben, und ASt, von 
Münnerftadt entfernt. Der Gemeindewald bat den Nanten Götzenbolz. 

Mailbeim, Meilbeim, Weiler mit 99. und 45 €., im Ldg. Windsheim 
‚und in der Pfr. Spebeim, 1 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Mailing, Malling, Meiling, Weiler in der Pfr. und im Ldg Ebersberg. 
‚rEr enthalt 99. mit 42 E. und 1 Filialfirhe, und ift von Ebersberg. 1/2 .und 
von Steinhoring 3/4 St. entfernt. 

Mailing, Pfarrdorf am Maifinger Bade, im Cdg; und im Det. Ingolſtadt, 
2St. von Deren Sitze entfernt. Ed enthält 80 H. mit 305 E. und 3 Mühlen, 


Mailing, vergl. auch Malling. 
Mailinger:Bah beißt der Haunftädter-Badı beim: Ptarrdorfe Mailing. 


ur (Unter-), Untermalling, Galgenmalling; fe Malling 

nters>). 

Mailnbofen, Meilenbofen, Pfarrborf mit 21 9., 120 €., 1 Mühle an 
der Schutter und einer 30 Fuß langen Brüde, im Hrfähtg. —— und im 
Dek. Ingolſtadt, ASt. von Eichſtätt entfernt. 

Maimühle, Mühle bei Happertshauſen, im Ldg. Hofheim. 

Main, Mapn, der erfte nah den Hauptflüſſen Teutſchlands, zu welhen er 
oft auch gezählt wird. Gr erbält diefen Namen nah der Bereinigung des 

“rotben und weißen Mains zwifhen Gteinenbaufen und Frankenberg, im 
Log. Culmbach. Mit ibm vereinigen fih: der Lopperbad, der Weil 
main, der Koppelbach- die Lauter, die Würgau, der Roppad, die 
durd die Krouach, Haßlach, Steinach und andere Bäche verftirfte Ros 
bad, die Is, Baunab, die Regnitz mit den 8 Ebrachflüſſchen, die Aus 
rach, Aiſch und Wiefent, der Viehbach, die Naſſach, der Höllem 
und Marienbad, die Werrn, der Unfens und KRupferbad, die Bol 
fach, Schwarjadb, der Breitbadh mit der If, der Thierbach, Die 
fränfifce Saale mit der Milz. Streu, Brend, Lauer, Sinn und Schon» 
dra, der Sendersbach, der Lohrer— und Hafenlohrer Fleſßßbach, die 
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Elfava, die Aſchaff, bie Kahl, bie Kinzig, die Tauber mit der Gols 
lab, die Erfa, die Mudt mit dem Billa, die Mömmling, die Gern 
fprin; und der Welzbach. Gein- Lauf if in unzähligen Krümmungen und 
beträgt bis zu ſeinem Cinfalle oberbalb Mainz’ in den Rhein. 106 Stunden. 
Sein Wafler trägt ſchwerer, ald der Rhein; fein Fluüßgefäll (im Durchſchnitte 
auf 33 Fuß 1 Ruf) if fanft, der Grund feines Kinnjaales fandig; er verur- 
fahrt faft alle Fahre Ueberſchwemmungen, -gefriert im Winter gewöhnlich zu, 
und ernährt Aale, Aalruppen, Hechte, Karpfen, Perticher. Krebie, und manch— 
mal Störe, Salme und Kifhotter. Die größten Fahrzeuge konnen bei bins 
reihendem Waſſer gegen 3000 Gentner laden... Die. Entfernung des Wöhrs 
bei Hallitadt und der neue Durchſchnitt des Mains bei Grafenrbeinfeld ift für 
die Gegend fehr wohltbatig, fo wie der (projeßtirte) Kanal. zur Verbindung 
Des Rheins mit der Donau vermittelt des Mains, der Altmübl und der 
Reanip fehr wünſchenswerth. Beide Ufer des Mains find zum Theile mit 
Weinhligeln befegt, unter welchen fi ausjeihnen: der Boaeläberg bei Eſchern—⸗ 
dorf, der Pfülben bei Randersader, die Leilte and der Stein bei Würzburg, 
der Ravendberg bei Thüngersheim, der Kreuzborg- und, Kalbenftein bei-Karls 
ftadt, der Kallmuth bei Homburg 2c. - Bemerfenswerth if, das Rannenbolz 
(Eichſtamme mit Wurzeln und Aeſten, von’demen jedoch der Splint abgefault 
iſt), welches feit undenffihen Zeiten alljubhrlih aus der Tiefe des Klußbedens 
Cbeionters Bei Hallftadt und Biſchberg) berausgefpült, und; als Brenn » oder 
Nusbol; gebrauht wird, Brüden führen über den Main zu Hochſtadt, Lich— 
tenfels, Eltmann, Ehmeinfurt, Kitzingen, Ochſenfurt, Würzburg, Aſchaffen⸗ 
burg, und die befuchteften Ueberfahrten ſind jene bei Schwarzach umd Pengfurt. 
Main (der rotbe), Flüſſchen, das aus dem Rothmainsbrunnen bei Lindenhart 
. entipringt, ‘und anfebnlihe Verſtärkung durd‘ die Goien, Deldnig, warme 
Steinach, den Miſtelbach, die Joslein, Mennigau und viele andere Babe erhalt, 
und zwiſchen Steinenhaufen und Frankenberg mit dem weißer Maine fi 
vereinigt. | | — 
Main (der weiſſe), Flüſſchen, das feine Quelle am öſtlichen Abbange des Och 
fenfopis, an der ſogenannten WBeiffmainsleiten » in einer mit Kelfentrümmern 
bededten, wilden Geaend bat, und gleih anfangs durd Das Schimmel-, Fi— 
ſcher- und Fröbersbächlein, dann den * oder Lützelmain, den Saila- und 
Zopatbenbah verftärft, die Kronach, Trebgaſt, Schorgait mit der Leugaft, 
Steinah und andern Biden, aufnimmt. Vereint mit dem rotben Maine bei 
GSteinenhäufen, bildet es den Main. 
Mainafbaff, Kirchdorf am Main und an der Strafe von Aſchaffenburg nad 
Hanau, im Ldg. Aihaffenburg und in der Pfr. Kleinoſtheim, 1 St. von Aſchaf— 
fenburg und 3/4 St. von Sleinoftbeim entfernt, Es umfaßt 100 9. mit 620 
E., etwas Weinbau, Pottaſchſiederei und Mainüberfabrt, Cine Brüde über 
die Aſchaff, die unweit von bier in den Main fallt, unterhalb der Papiermühle, 
fihert bei Meberfhwemmungen den Verkehr mit Alhafenburg. 
Mainbah, Kirhdorfam Mainbahe, mit 28 9. und. 134 E., in der Pfr. Hols 
lenbach und im Log. Aichach, 21/4 St. von Aihah entfernt, 
Mainbah, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Oberdietfurt, mit A9., 
1 Kirche und 25 E., 2 ©t. von Eggenfelden und 12 St. von Oberdietfurt. 
Mainbah (Dber:), Dorf im Fra. Schwabach -und in der Pfr. Büchenbady, 
mit 149. und 84 E., 2 St. von Roth. 

Mainkah (Unter), Dorf mit 15 9. und 100€., im Ldg. Schwabah und in 
der Pfr. Büchenbach, 1 St. von Shmabad. 

Mainbah, Weiler des Log. Wafferburg, 3 St. von Haag. Er begreift 3 9, 
16 €. und 1 Zilialfirhe der Pfr. Schwindkirchen. 

Mainberg, ein mit Hol; bewachſener Berg am linken Ufer der Regnig, uns 
weit Pettftadt, im Lig. Bamberg II. 

— Einöde in der Pfr. Metten des Log. Deggendorf, 11/2 St. von 

eiten. 

Mainbera, BBeiler und Parohialort von Grafendorf des Ldg. Pfarrfirhen. 
Er enthält 4 9. mit 19 €. und liegt 5/8 St. von rafendorf. 

Maindberg, Kirhdorf am Maine, in der Pfr. Schonungen und im £dg. 
Schweinfurt, wovon es 1 ©t. entfernt if. Es umfaßt 319. mit 243 €., 1 
altes Bergſchloß mit tiefem Brunnen und Tapetenfabrif des Fabrikanten Satt⸗ 
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fer, 1 neues Schloß mit Garten und dem Sitze eines Forſtamts, 1 Ziegelhätte 
und auten Weinbau. Das alte Schloß Mainberg oder Maienburg, Mit 
herrlicher Ausfiht in's Mainthal, war (im 13. Jahrh.) im Befige der Dynaſten 
v. Gründlach, des Grafen v. Barby und der Grafen v. Henneberg, melde [ige 
tere es gegen die Würzburgiihen Befigungen in Meiningen vertaufohten. Der 
font gefahrvolle Weg am Fuße des Kebenhügeld Mainleite und am Maine 
nach) Schweinfurt ward in der neuejten Zeit erweitert und mit 1 Springbruns 
nen (Ludwigsbrunnen) verziert. 

Mainbernbeim, Stadrhen an der Strafe von Würzburg nah Nürnberg, 
mitMauern und Thürmen verfeben, im Ldg. Marft:Steft und Def. Kleinlang— 
heim, 11/2 St. vom Sitze des Log. und 5/4 St. von Kigingen gegen Iphofen 
g2legen. Daffelbe enthalt 1 Brieffammlung , 1 Apotheke, 1 AUrmenbaus, 2789. 

» mit 1717 E., unter melden 99 Juden find, Gewerbe, 4 Mablmühlen, 1 Walk— 
zıüble, 1 Ziegelbütte; 6GJahrmärkte, Reld:und Weinbau, Die wenigen Katbos 
liken geben nah Apbofen in die Kirhe. Zu Anfang des 16. Jahrh. Faufte 
der Landgraf Wilbelm von Heſſen den Ort und überließ denſelben im J. 

1525 an den Markgrafen won Brandenburg. — 

Mainbrunn, Mombrunn, Monbrunn, Weiler mit 11 9. und 83 E. 

in Hrſchtg. Miltenberg und. in der Pfr. Heppdiel, wovon er 13/4 St. entfernt iſt. 

Mainbullau, Bultau, Filialfirhdorf auf einem boben Berge im Hrichtg. 

Miltenberg und in’der Pir. Rüdenau, wovon es 3/4 St. entfernt ift.. Es ent« 

- balt 159. mit 440 E. mi. von a 

Mainburg, Markt im Ldg: Abensberg, mit 3 Kirchen, 184 H, 910 E., 1 Pfarr» 

" amte-und Det. im Bisthume Regensburg, 1 Müble (Kögelmüble) an der 

Abens, Getreid-Schranne, gutem Feldbaue, Kinde, Wollenvieb, Pferdes 

- und befonderd Schweinszucht; Obſtbau und Bierbrauerei. Der Ort liegt an 

der Abend und Strafe von München nad Regensburg, 3&t. von Neuftadt 

' entfernt. Im J. 1756 amn16. Febr. iſt dieſer Ort fait ganz abgebrannt. 

Maindifall, Dorbaustf, Einsde mit 3, "unweit Heldenftein, im Lg. 

» Mühldorf, Der Ort heißt auch Mandffall. 5 | 

Maine, Kirchdorf auf einer Anhöhe am linfen Ufer des Mains, im Ldg. 
und in der Pfr, Weifimain, wovon es 5/4 St. entfernt it. Es enthält 659. 

"mit 370 ©, (wovon 295 fathol,, 10 proteft. und 65 ifraelit. Confefion find), 
1 Bräaubaus, 1 Synagoge, 1 Mühle mit 4 Mablgängen, 1 Schneids und 

: 1 Stampfmühle. Hier: war font der Gig eines Bamberg. Amtes. Das 
Schloß ward im Huffiten=, Bauern» und Albert. Kriege zerſtört. Die hölzerne 
Mainbrücke bat 6 Joche und ift 192 Fuß lang. 

Mainfeld (Groß: und Klein), ſ Meinfeld (Groß- und Kfein:). 

 Maingau, ein Gau des alten Herzogthums Rheinfranken. Seine nördliche 
Gränze bildete die Kinzig von Höchſt bis zu ihrem Einfluſſe in den Main, 
und dann diefer felbft Bis Offenbach. Die weſtliche lief im Großherzogthum 
Heffen über Dreieihenbaun und Rheinheim gegen Lindenfeld und Berfelden, 
Oſtwärts ward. er durch den Speffart vom Waldjaflengau geſchieden, und füds 
lih bildeten der Wingartwerba und Jagespur die Gränze. Es gehörte 
ibm alfo der ganze. Diftrift des Untermain: Kreiies weitlih des Speſſarts mit 
den Hauptorten Klingenberg, Alzenau, Wallftadt und Aſchaffenburg. 

Maingrund, ein fruchtdares Thal, vom Maine bewäffert, mit Weins, Felde 
und Obſtbau, Viehzucht, Holzhandel, Schifffahrt, Fiſcherei und Handel. 

Maingründl, Dorf mit 159. und 00E., in der Pfr, Uftersbadh und im Ldg, 
Zusmarsbaufen, 21NR St. von defien Sitze entfernt, 

Mainhardswinden, Dorf mit 169. und 94E., im fdg. Ansbach und in 
der Dfr. St. Johannis daſelbſt, 1/2.©t. davon entfernt. Im 12. und 13. Jahrh. 
gebörte der Drt zu den Dornverg. Beflgungen. ‘Gegen Ende des 13. Jahrh. 
nn die dv. Brudberg diefelben von den Burggrafen. von Nürnberg zu 

chen. 

Mainhbaufen, eine im 30jähr. Kriege eingegangene Gemeinde, im Ldg. Klin 
genberg, mit noch befonders beftebender Markung zwiſchen Erlenbah und El 
fenfeld, an den Main bin gegen das Dannesfeld. 

Mainbeim, Pfarrdorf im Ldg. Heidenheim und Def, Dittenheim, 2&t. von 
Gunzenhauien entfernt. Der Drt liegt an einem in die Altmübl fallenden 
Bache, zählt 1139. mit 172 E., und dazu geboren Die obere und untere 
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Blöffenmühle, die Sorgen-, Papier, und Beutelmüble. Im 
15. Jahrh. kömmt Dtto v. Meinheim vor. Im 3. 1635 litt der Ort durd 
feindliche Einfälle. 

Mainklein, Dorf mit 249. und 124€., im Ldg. Weifimain und in der Pfr. 
Mainrotb, 1/2&t. oberbald Theifau, auf der Strafe nah Culmbab und am 
Maine gelegen. Die fteinerne Brüde über den Bach dafelbit ift 18 Fuß lang. 

Mainfreid (Dber:), Kreis, Regierungs- und Bermaltungsfprengel, im 
Mord : DOften des Königreichs dieffeitd des Rheins, gegen Oſten an das König: 
reih Böhmen und das Fürſtenthum Reuß, gegen Norden an daffelbe und das 
Herzogtbum Koburg» Gotha, gegen Süden an den Regen» und Rekatfreis, 
gegen Welten an den Untermain-Kreis und die berjogl. Koburg- Gotbaiihen 
Sande gränzend,. Gein Kläbenraum beträgt 161 Q.M., von welchen 1,605,383 
Tagwerfe Nderlands, 174,202 Tagw. Wieſen, 24,546. Tagw. Weinberge und 
Garten fammt Wohn: und Mebengebäuden,, 714,416 Tagw. Waldungen, 8,851 
Tagw. Seen und Gewäſſer, 65,968 Tagw. Weiden und übriges Land betragen. 
Er enthält außer den obern Bebörden, mämlid der Kreisregierung und dem 
Apellationdgerichte, folgende untere Behörden: a) die Landgerihte: 1) Bais 
reutb, VBamberg J., 3) Bamberg lII., 4) Burgebrad, 5) Eulms 
bad, 6) Ebermannftadt, 7) Eſchenbach, 8 Forchheim, 9) Ge 
frees, 10) Öräfenberg, 11) Hödhftadt, 129) Hof, 13) Hollifeld, 
14) Kemnatb, 15) Kirbenlamisß, 16) Kronach, 47) Lauenſtein, 
18) Lihtenfels, 19) Mündberg, 20) Nailm, 21) Neuftadt an 
der Waldnab, 22) Peanik, 23) Pottenftein, 24) Reban, 25) 
Scheblitz, 26) Selb, 27) Seflad, 28) Stadtfteinab, 29) Teuſch— 
nig, 30) Tirfhenrenth, 3) Waldfalfen, 32) Weidenberg, 33) 
MWeifmain, 34) Wunfiedel; b) Herrihaftsgerihte: 1) Banz, Er. kön. 
Hobeit, des Herrn Herzogs Wilhelm in. Bayern, 2) Guttenberg der Freib. 
v. Guttenberg zu Guttenberg, 3) Mitwitz der Freib. v. Würzburg, 4) 
Tambadh ded Grafen v. Ortenburg, 5) Tburnau des Grafen v. Gich. 
Außer den genannten Behörden find in dieſem Kreife noch entbalten: 31 allge 
meine Rentämter, welche größtentbeild® den gleihnamigen Landgerichten ents 
ſprechen, 18 Korftämter, 15 Patbolifhe, 16 proteit. Dekanate, 143 Fatbol. und 
184 proteft. Pfarreien. Ueberdies find noch in dieſem Kreife: 1) Kreis: und 
Stadtgericht 11. Klaffe zu Bamberg, dann 2) ein Kreis- und Stadtgericht 
N. Klaffe zu Baireuth und emdlih Gtadtkommiffariate in den ebengenaunten 
Städten und zu Hof. Die Hawptgebirge dieſes Kreifes find: 1) das Chy— 
niihe oder Böbmermwald: Gebirge, das fi in dem Unterdonau- und 
Regenkreiſe ausbreitet und im Often in den DObermain: reis erftredt; 2) das 
Fichtelgebirge, weldes den nördlihen und öftlihen Theil des Kreifed ums 
faßt, mit dem Böhmerwald: Gebirge und den nördlihen Bergfetten Bavern’s 
bis zum Rböngebirge im Jufammenbange ftebend; 3) ein Zweig des Thü— 
ringer:Waldesd im Norden, aus: Sachſen unter dem Namen Franken— 
wald bereinziebend; 4) Arme des Steigerwaldes, melde fib mit ziemlich 
fteiler Abdachung weilih vom Untermain=Kreife bereinziehen. Bei den 3 er 
ften ift Die Maffe des Hauptgebirges Granit und Kneis; bei dem legten iſt fie 
Sandftein. Zu den böcdften Bergen gebören: . 1) der Schneeberg, zwi— 
fhen Weiſſenſtadt, Eremig, dem weiffen Maine und der Eger, 3682 Fuß über 
der Meeres: Kladhe; 2) der Ochſenkopf, durch dad Mainthal vom Schnees 
Berge getrennt, von 3621 Fuß Höbe; 3) die be*+: und Pleine Farmleis 
ten, zwifhen dem weiſſen Maine und der Eger, 3316 Fuß hoch; 4) der Nuß— 
bart oder Mittelftein im Log. Wunſiedel; 5) der Schloßberg mit dem 
Rollen: oder Rudolpbftein, 1St. von Weiffenftadt; 6) der Epredts 
fein bei Kirchenlamitz, 2741 Fuß über dem Meere, 7) der große und fleine 
Kornberg, von 2769 Ruß Höbe, zwiſchen Martin= und Wieder: Lamig, 
Pilgramsreuth und Spielberg; 8) die Köffeine von 3600 Fuß; 9) der Dobra- 
berg zwiſchen Schwarzenbah und Schauenftein, 2653 Ruß bod. Die aroften 
MWaldungen: 1) der Ebraher, VderBükhelbergers, 3)der Kulmainer:, 
A) der Teufbhniger:, 5)der Grünhunder-, 6)der Steinwiejer-Forft 
und 7) das Hauptsmoor Die vorzüglichſten Alüfe find: 1) der Main, 
2) die Regnig, 3) die Saale, A)die Eger, 5) die Nab und 6) die Wies 
fent. Die vorzüglihften Seen; 1) der Zeitelmood: Weiber bei Wunfics 

del, 2Jder Scheitelteic bei Schirmding an der böhm. Gränze, 3) der neue 
Weiher bei Baireuth, 4) der Hammer: und neue See bei Lichtenfels 
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und 5) die Breitenam bei Bamberg. . Das Klima in dieſem Kreiſe it fehr 
verſchieden: im nördfiben und öſtlichen Theile die Luft raub und Pait, der 
Sommer febr beiß; im weitliben und füdlihen eriheint das Klima ſehr mild. 
Natur: und Kunft:Produfte und war: aJNaturprodufte aus dem 
Thierreiche: ftarfe Rindviehzucht und Maſtung in den futterreicben Tbalern 
des Mains, der Rodach, Haßlach, Is. Regnitz, Aiſch, Aurah, Ebrad und 
Wieſent ıc. (im J. 1829 zäblte man 303,092 Stüde Rindviehes), Pferdezucht 
(im J. 1821 zäblte man 7295 Pferde), Schaafe (131,491: Stück im 5. 1821), 
febr viele Schweine feit dem vermehrten Kartoffelbaue, viel Geflügel. Wild— 
pret, Fiſche; b) aus dem Pflanzenreihe: Getreide aller Art ın den Bes 
zirfen Burgebrah, Bamberg, Höchſtadt, Schrßlig, Weiſſmain, Banz, Schlad, 
Lichtenfels, Culmbach, Forchheim, Flachs bejonders im Gebirge, Hanf, Hüls 
ſenfrüchte, ſehr viel Hopfen, Kartoffeln, Autterfrauter, Delpflanzen, Rüben 
‘ alfer Art, Kraut, die berühmten Produkte der Gartnerei um Bamberg, Kar« 
deldiſteln, Süßholz, fehr viel Obſt, beſonders um Bamberg, Lichtenfels, Forch— 
beim, Gräfenberg,, Wein an den Ufern ded Mains, der MWiefent und um 
Pamberg; die Waldungen liefern Baus, Brenn», Kommerzjial: und Nutz— 
holz; die Staatswaldungen allein in dieſem Kreiſe betragen 416,545 baver. 
Tagwerke; c) aus dem Mineralreihe: Giien, Kupfer, Blei, Alaun, Bitriof, 
» Eerpentin auf dem Kichtelgebirge, bei Wallenfels, Wartenfels, Kupferberg 
- und Stadtfteinah; Steinkohlen bei Kronach, Miſtelbach, Culmbach, Yanzens 
dorf, Hof; Braunkohlen bei Röthenbach; Koblenihiefer und Koblenblende bei 
Hof: Speditein und Thon bei Wuinfiedel, Goldkronach, Niederlamig, Culmbach; 
Torf bei Ködiz, Hof, Sparneck, Wampen, Beitiummra; Kobalt, Galpeter, 
Kalk» und Gppeiteine, Karbenerde, ‚Porzellanerde (beſonders bei Lichtenfels, 
- Ebmat, Küps), Bau: und Wepfteine, Marmor bei Hof, Gafendorf, Selbitz, 
Naila, Schwarzendab am Walde, Löhmer, Steben, Rebau, Wunficdel, 
Thier«sheim, Weiſſenſtadt; Oder, Kreide, Schiefer (vorzüglich bei Rauenitein 
und Kronach); Acate bei Lichtenfels, Wallenfels; Jaſpis, Porpbyr, Sroitalle, 
Karneole, gemeine Smaragde, Ammoniten, Korallen und Perlen von der 
Große eines Hanffornes bis zur Größe einer Erbje; merfwürdige Verſteine— 
rungen und Nbdrüde aus der. Pflanzen: und Tbierwelt der Vorzeit, in und 
außer den befannten Höhlen; etwas Steinſalz bei Schmölz; Mineralquellen 
bei Banz, Kronach, Stodheim, auf dem Fichtelgebirge ıc. Kunſtprodukte, 
Fabriken: in den Umkreiſen der Berg: und Hüttenämter Fichtelberg, Kö— 
nigshütte, Neu- und Altlind, Gtadtfteinah, Lichtenberg, Kauledorf ıc. wers 
den allerlei Gußwaaren, Schmiedeifen,, Drabtplatten und Blecheiſen geliefert; 
Fabrifen in feinwand, Baum: und Schafwplle, befonders in den Ldg. Hof, 
Kirchenlamiz, Lichtenberg, Wunfiedel, Eihenbah, Kemnath; an vielen Orten 
findet man Siegellack-, Salpeter:, Glas-, Glasſchleif-, Papiers, Spielfartens, 
Tabaf:, Leder-, Chaiſen-, Porzellan-, Marmor: und andere Fabrifen, Puls 
vermühlen, Vottafchfiedereien, fünftlihe Holzwaaren : Verfertigung und Flechte— 
reien aus Weiden, Strob, leßtere befonders in Mitwig, Zeuln, Küps, Obers 
langenftadt und vorzüglih zu Michelau; Knopf» und Vaterlbütten bei Warmen« 
fteinah und Biihofsgrün, Alaun- und Vitriolwerke, befonders bei Alten» 
ſchmölz; Branntwein: und Efigfabriten, Roth- und Weißgerbereien, Bierbrauts 
reiten, Obftdürren:c. Ueberhaupt beträgt die Anzahl der befteuerten Gewerbe in dieſem 
Kreife 33,435 , und jene der gemeinen Handarbeiter 12,025, unter welden find: 
2 Mlaunfieder, A6 Afhenfammler, 37 Apotbeter, 242 Bader, 1482 Bader, 2 Bein 
ringler, 9 Bildhauer, 1032 Brauer, 50 Buhbinder, 9 Buchdruder, 39 Buch—⸗ 
handler, 6 Büchſenmacher und Scifter, 6 Bürftenbinder, 18 Bortenmader, 
1808 Branntweinbrenner, 123 Dredsler, 21 Drabtjieber und Fabrikanten, 
30 Eifenhändler, 83 Eifenbämmer, 9 Effigfieder, 62 Raärber, 3 Feilenbauer, 
154 Fiſcher und Fiſchhändler, 37 Fragner, 7 Geflügelbändler, 2 Geigenmader, - 
174 Ölafer, 1 Glockengießer, 8 Glanzierer, 57 Gold» und Gilberarbeiter, 4 Gyps⸗ 
arbeiter, 32 Gürtler, 290 Häfner, 10 Handjhubmader, 744 Handelsleute, 
147 Hödler, 73 Hutmaher, 31 Kaffeewirtbe, 4 Keſſelſchmiede, 36 Kirſchner, 
44 Knopfmacher, 176 Korbmader, 1216 Krämer, 35 Hupferihmiede, 19 Lebzel— 
ter, 21 ebfüchner, 4 Reinwanddruder, 3 Lobitampfer, 45 Lohnkutſcher, 73 Maus 
rer, 2 Müblfteinbandier, 93 Melber, 658 Mesger, 18 Meſſerſchmiede, 1260 Müls 
ler, 334 Mufltanten , 60 Nagelihmiede, 6 Neßler, 45 Obithandler, 6 Delichlas 
ger , 42 Ornathändler, 13 Papiermüller, 29 Perückenmacher, 2 Parapluemader, 
20 Pechler, 7 Pfannenflider, 2 Pflaſterer, 103 Pottaſchſieder, 3 Porzelanfabriten, 
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58 Riemer, 3 Roſoglienbrenner, 401 Rothgerber, 39 Säckler, 77 Sattler, 796 
Schäffler oder Büttner, 9Schächter, 6 Schiffbauer, 18 Schleifer, 202 Schloſſer, 
1379 Schmiede, 2590 Schneider, 25 Schmuſer, 2910 Schuſter, 48 Schiffmei- 
fter, 15 Schieferdeder, 607 Schreiner, 8 Schnallenmader, 61 Seifenfieder, 
37 Siebmader, 40 Spengler, 32 Strumpfitrider, 14 Gtrumpfwirfer, 
6 Tapesirer, 1014 Tafernmwirtbe, 229 Tuhmaker, 31 Traiteurs, 22 Tuch— 
fherer, 94 Ubrmaher, 5 Uhrgehäusmacher, 91 Biebbandier, A Vitriolwerke, 
52 Waafenmeifters 479 Wagner, 76 Weinwirthe, 149 Weifigerber, 5815 Weber, 
750 ®Wirtbe, 8 Zainfhmiede, 404 Zeugmader, 329 Zimmermeilter, 33 Zinngies 
fer, 2 Binnlötber, 20 Zuderbäder, 2 Zuderraffinerien x. Auf Staatöfoften 
werden in diefem Sreife 128 Brüden unterbalten, und zwar 97 von Gtein, 
24von Holz mit jteinernen Widerlagern und Pfeilern, und 7 ganz hölzerne Joch— 
brüden. Die Einwohnerzahl diefes Kreiſes beläuft fih auf 114,400 Familien, 
523,789 E., unter diefen 94.344 Männer, 106,756 Weiber, 124,285 Kinder 
mannliben und 128.949 weiblichen Geſchlechts, 11.200 Gejellen , 19,331 Land— 
Icute und Knechte, 23,250 Mägde, 518.215 vom Civil: und 5574 vom Mili— 
tär-Stande. inter diefen find 267,885 Katholiken, 249,108 Rutberaner, 182 Res 
formirte, 6602 Juden, 12 andere Glaubensgenoſſen, 2912 Familien » Haupter 
rom Adel, Givilbeamte, Militar und Geiſtlichkeit, 41.831 -gewerbtreibende 
Bürger und Schußverwandte, 69,326 Bauern und Taalöbner. Dieie Mens 
fhenmenge wohnt in 34 Städten, 70 Kleden, 2370 Dörfern und Meilern, 
ge und Mühlen, zufammen in 2593 DOrtidaften und in 77254 Wohns 
baufern. 

Mainkreis (Unter), Kreis, Regierungs- und Bermwaltungsfprengel, im 
Mordweiten des Königreichs dieſſeits des Rheins, im Norden von Churheſſen, 
dem Großberzogtbume Weimar und von den berzogl. Sachſen-Hildburghauſen-Saal— 
feld» und Koburg: Gothaiihen Landen, im Dften vom Obermain-Kreiſe, im 
Süden vom Regat» Kreife, vom Königreihe Würtemberg und dem Grofber: 
zogthume Baden, im Welten vom Großberzogtbume Heilen, begranzt. Gein 
Klabenraum beträgt 1700. M., auf welchen 1,161,500 Tagwerke Aderlandes, 
214,200 Tagw. Wiefen, über 673,000 Tagm. Waldungen, 44,000 Tagm. Seen: und 
Gemäfler, 79,300 Tagw. Weinberge und Garten fammt Wohn: und Nebenges 
bäuden, 387.784 Tagm. Weiden und übriges Land ſich befinten. 

Er entbalt außer den obern Behörden, namlih der Kreisregierung und 
dem Appellations-Gerichte, folgende untere Bebörden: a) die Landgerichte: 
1) Alzenau, 29 Arnftein, 3) Aihaffenburg, 4) Biihofsbeim, 
5) Brüdenau, 6) Dettelbad, 7) Ebern, 8) Eltmann, 9) Euerdoris, 
10) Gemünden, 11) Geroldsbofen, 19) Öleusdorf, 13) Hammel. 
burg, 14) Hafffurt, 15) Hilders, 16) Hofbeim, 17) Homburg, 
18) Karlitadt, 19) Kiffingen, 20) Kikingen, 21) Klingenberg, 
22) Königshofen, 23) Lohr, 24) Markt-Steft, 35) Mellerihftadt, 
26) Münnerftadt, 27) Neuftadt an der Saale, 28) Obernburg, 
29) Ochſenfurt, 30) Orb, 31) Röttingen, 3) Rotbenbud, 3) Schwein— 
furt,34) Bolfah, 35) Weiber, 31 Werned, 3) Würzburg rechts des 
Mains, und 38) Würzburg links des Mains; b) Herridaftt: Ge: 
rihte: 1) Amorbad des Kürften von Leiningen, D Gersfeld des Grafen 
von Frohberg, 3) Markft:Breit des Fürften zu Schwarzenberg, 4) Mils 
tenberg des Fürften von Leiningen, 5) Remmlingen des Grafen von 
Gaftel und der Fürften von Lömwenftein: Wertheim beider Linien, 6) Rs 
tbenfels des Fürften von Lömenftein-Wertheim » Rofenberg, 7) Rüden— 
baufen der Grafen von Eajtel, 3 Sommerbaujen des Grafen von 
Kechtern » Limburg: Spedfed, MD) Sulzbeim des Aürften von Thurn und 
Taris, 10) Tann, des Freiberrn von der Tann, und 11) Wiejentbeid 
des Grafen von Schönborn. Außer den genannten Bebörden find in dieſem 
Kreife noch enthalten: 32 allgemeine Rentämter, welche größtentbeild den 
gleihnamigen Landgerichten entipreben,, 15 Korftamter, 27 kath. und 10 pro» 
teftant. Defanate, 395 Patb. und 116 proteftant. Pfarreien. Ueberdieß find ' 
nod in diefem Kreiſe: ein Kreis und Stadtgeriht 1. Klaffe zu Würzburg, 
Dann Kreis- und Stadtaerihhte I, Elaffe zu Aſchaffenburg und Schmeinfurt, 
und endlid Stadtfommiffariate in den eben genannten Städten. Die Haupt» 
gebirge dieſes Kreiſes find: 1) die Rhön, deren Yange 12St. und die Breite an 
manden Drten 1—26©t. beträgt, in den Gerichts: Bezirken Biibofsbeim, 
©ersfeld, Hilter6, Tann und Brüdenau, mit ihren Rorgebirgen fih bis an 
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das thüringer Maldgebirge fih erftedend; 2) der Speffart, gewöhnlich in 
den vorderen, den boben und alten, und in den bintern Speſſart ges 
tbeilt, über den größten Theil des Afchaffenburger Gebietes fih verbreitend, 
3) das Haffgebirge oder der Haffberg, von Zeil nah DOberlauringen ges 
gen dad Grabfeld ziebend,; A) der Steigerwald, beim Schlofe Shmams 
berg anfangend und über Eltmann in den Obermain: Kreis fih erftredend; 
und 5) einzelne Vorgebirgszüge des Ddenmwaldes in den Gerichts: Bezirken 
Amorbach, Miltenberg, Kleinheubah und Obernburg. Höchſte Berae find: 
1)der Kreuzberg, 1962 p. F. hoch, 2)dad Dammersfeld, 3) der Geiers— 
berg, 4) der Sandthurm, 5) der gebrannte Berg, 6) die Hocken— 
böbe, 7) die Eſelshöhe, 8) der Zabeljtein, 9) das Geiersneſt, 10) 
der Kapellenberg, 11) Me Hohmann, 12) der Bramberg x. Die 
größten Forite: 1) der Speijart, 2) die Rhön- und 3) die Sinnwals 
dungen, A) der Gramſchatzer-Wald, 5) der Öuttenberger: und 6) 
der Srtenberger:Wald, dann 7) der Ddenmwald mit einzelnen Streden. 
Die vorzüglihften Gemwäfler, und zwar a) Klüfe: 1) der Main, 2) die Saale; 
b) Seen: 1) der Stredjee, BD der Neufee, 3) der Hürnaufee, 4) der 

aubacfee, 5) der Fridenbaufer See ıc. Dad Klima in Biefem Kreife 
it durchaus gemäßigt: in den Waldgegenden rauber, am unfreundlidften 
auf der Rböne und im Speſſart, am mildeften aber im Maintbale und in 
den Eingängen der ihm zunächſtliegenden Seitentbäler, Natur: und unit 
produfte, und zwar: a) Naturprodukte aus dem Thierreidhe: ftarke 
Rindviebzuht und Maftung in tem Itz-⸗, Main-, Tauber:, Baunach-, 
Streu: und Saalgrunde und in den Gauen (im $. 1827/28 zählte der Kreis 
34,975 Stück Odfen, 35.564 Gtiere, 122284 Kübe und 79,537 Stüd 
Jungvieh) Pferdezuht (12,472 Pferde und 908 Roblen), Schaafzucht 
(221,220 Stüde, worunter fih 163,159 Gtüde Nltvieb und 58,061 
Lämmer, dann 15,589 Merinos und 106,231 Stüde veredelte befinden), . 
Schweinszucht (Gefammtzabl 130,861 St.), Ziegenzucht (14,506 St.), Bienens 
zucht in den geeigneren Gegenden, Wildpret im Speflart und in den freiberrf. 
v. Thüngen'ſchen Waldungen, Faſanen zu Wernef und Gaibach, Fiſche, Feder» 
vieh im Weberfluffe; aus dem Pflanzenreihhe: viel Getreide, befonders in 
dem Schweinfurter und Ochfenfurter Gaue, Hülfenfrüchte, Gerfte Kartoffeln, Haber, 
Hopfen, Flachs, Hanf, Reps, Küken: und Futterkräuter, Sämereien und Setzpflan— 
zen beionders zu Sennfeld, Gochsheim, Berg: und Grafenrheinfeld, Kitzin— 
en, Aihafenburg, Würzburg ıc., Obſt und Obſtbaumzucht vorzüglih im 

daingrunde und Afchaffenburg’iben und Wein vorzüglih zu Würzburg (Reis 
ften:, Stein», Harfen-, Schalksberger-Wein ıc.), zu Rodelfee, auf dem 
Saaleckerberge bei Hammelburg, bei Volkach, Sommerady, Efcyerndorf, Homburg, 
Sengfurt, an den Ufern der Saale, Werrn und Tauber. Die vielen Waldungen, 
woron 315,262? Taawerfe Gigentbum des Staates find, 61,643 Tagw. den 
Standes» und Gutsherren, 14,632 Tagw. den Stiftungen, 236,742 Tagw. 
den Gemeinden und 45,677 Tagw. Privaten gebören, liefern viel Brenn», 
Bau: und Holländer Holz, ald eine der eraicbigften Quellen des Nationaleins 
fommend. Aus dem Mineralreihe: Sal; und Mineralwailer zu Kilfin« 
gen, Bodlet, Brüdenau, Wipfeld; Salpeter, Steinkohlen, Torf, Lehm, 
Thon, Dder, Sand: und wilde Marmorfteine, Kalt, Gyps ıc. b) Kunfk 
produfte, Kabritfen, Manufatturen: Leinwandmweberei, befonders im 
den Rhöngegenden, Kunftweberei zu Neubaus bei Neuftadt und Sommerhaus 
fen; Tudhmanpfafturen zu Würzburg, Amorbah, Aſchaffenburg, Biſchofs heim, 
Ochſenfurt und Schweinfurt; Tabakfabriten, 6 zu Afhaffenburg, 4 zu Würze 
burg, 6 zu Schweinfurt, dann zu Sommerbaufen, Schneeberg und Thüns 
geräbeim; Zuderraffinnerien zu Würzburg, Schweinfurt und Markt: Breit; 
Papierfabriten zu Amorbach, Aſchaffenburg, Brüdenau, Damm, Edarts, Eis 
richshof, Eftenfeld,, Keuerbah, Gräfendorf, Haßloch, Homburg, Kinziabaufen, 
Lohr, Maroldeweifah, Mühlbach, Münfterfhwarzah (mo nah engliiher Art 
die feinften Sorten Papier, täglich gegen 40 Rieß, fabrizirt werden), Oberbach, Nies 
denberg, Römershag, Wernfeld; Metallarbeiten zu Lobr und Schweinfurt; 
Gifenbütten und Hammermwerfe zu Schmerlenbach, Oberndorf, Weilbad, 
Motten, Königsbofen, Lohr, Frammersbach, Hobbach, Heimbuchenthal, Laufach, 
Waldaſchaff, Silbach, Oberzell und Würzburg (Maſchinenfabrik mit Eiſengußwerk), 
Glashütten zu Einſiedel, Emmerichthal mit Glasſchleife, Gemünden, Kabl, 
Schleichach und Weibersbrunn, Glasſchleife zu Würzburg; Tapeten- und Aar- 
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benfabrik zu Mainberg und Schonungen, Weingeiſt- und Liqueurefabrik zu 
Aſchaffenburg; Bleiweißfabriken zu Schweinfurt und Niederwerrn; Gchrots, 
Schuſſer- und Eichorienfabrit zu Schmeinfurt; Lederfabrifen zu Würzburg; 
Steinautfabrifenzu Aſchach, Aſchaffenburg, Damm und Klingenberg ; Steingefdirr» 
fabrifation zu Oberbach, Rentweinsporf und Römershag; Pulvermüblen zu Amor: 
bad und Rüdenbauien; Hütefabrifation zu Alzenau und Würzburg; Papierwaarens 
Manufafturen zu Orb und Würzburg; Manufaktur für Parijer Stifte, Stiefeleifen 
und Shubmaher- Werkzeug zu Würjburg; Kupfer: und Druderfhmwärzfabrifation 
in den Gerichtsbezirken Kitzingen und Markt: Steft; Nägelfabritation zu Unterzell, 
bedeutender Schiff: und Schelchdau zu Sand, Knepgau, Würzburg, Lohr, Hafenlohr, 
Gendelbah, Zimmern, Stadtprodfelten, Wörth und Miltenbera; fünftlihe Stüds 
und Blodengießerei zu Würzburg und Melferihftadt ; Fabrikation hirurgifher Ins 
firumente und Meſſer, von Klavier: Inftrumenten zu Würzburg; Bierbraus 
ereicn, Delmüblen,, Eſſig- und Pottafchfledereien, Thbeerihwellereien, Verfer— 
tigung des Pechs und bölzerner Waaren an Teltern, Löffeln, Blasröhren ıc. 
in den Waldgegenden ıc. Die Einwohnerzahl diejes Kreiſes enthält 115,831 Fas 
milien und 553,973 Seelen, unter welchen 23,593 ftandes= und gutsberrliche 
Kamilien und 111,555 Seelen; der Religion nad: 448,473 Katholiken, 87,657 
Proteftanten, 17,512 Juden und 331 andere Religionspartbeien; Kamilien : Bis 
ter dem Stande nah: 2,387 Adelige, Beamte und Geiftlihe, 94,216 aktive 
Bürger, 19,228 Beifaffen und Inleute, 3,180 Einwohner vom Militärftand. 
Diefer Kreis entbält überhaupt: 1 Stadt 1. Klaffe, 3 Stapdte IH. Klaſſe, RP Städte 
111, Klaſſe, 1Markt, 471 Pfarrdörfer, 1371 Filial- und andere Dörfer, dann Weis 
ter, Höfe und Einöden (unter welchen lestern 26 Waafenmeiftereien). 158 Schlöffer, 
1765 Mühlen, 188 Ziegelhütten und Kalkbrennereien, ferner 1136 Kirhen und 
Kapellen, 2233 öffentlihe Gebäude, 91,310 bewohnbare Häufer und 110.000 
Mebengebäude. Unter den Gemeinden findet man gegen 170, welhe Weinbau 
betreiben, und 70 Öemeinden, weldhe man als fogenannte reine Häckerderier 
nennen darf. Im den lestern wohnen beiläufig 12,520 Häderfamilien mit 
54,203 Geelen. j 

Mainleite, Berg des nördlihen Zuges des Fichtelgebirges. , 

Mainleite, Berg mit einer Kette der beften Weinberge am rechten Mainufer 
und an der neu bergeftellten Strafe von Schweinfurt nach Mainberg, an des 
fen Fuße ein neuer und fhon gefaßter Rohrenbrunnen (Ludwigsbrunnen) 
ſehr gutes Waſſer fpendet. i j 

Mainleus, Dorf mit 509., 240 €., mehrern Juden, 1 Müble am Maine, 
im 2dg. Culmbach und in den Pfr. Schwarzah und Melkendorf, 2St. von 
Weiſſmain entfernt. N i 

Reinmähle, Mühle mit Mahl: und Schneidgange, bei Hallftadt im Ldg. 
Bamberg 1. 

Mainmüble, Mühle bei Eltmann, im gleihnam. Ldg. : i 

Mainmüble, Müble bei Knetzgau, im Lg. Eltmann, mit 3 Mahlgängen 
und 1 Delmüble, mit Oekonomie-Gebäuden. 

Mainmüble, Müble im Lda. und in der Pfr. Hafffurt. 

Mainmüble, Müble zu Ofbeim, im Ldg. Hofheim. 

Mainmüble, Müble zu Zellingen, im Ldg. Karlitadt. : 

Mainmüble, Müble im Log. und in der Pfr. Kigingen, mit 6E., 1/4 Gt. 
von deren Sitze entfernt, 

Mainmüble, Mühle bei Marft:Steft, im gleihn. Ldg. 

Mainmüble, Müble mit 4E., im Log. und in der Pfr. Ochfenfurt, ganz 
nabe an deren Sitze. 

Mainmühle, Mühle bei Winterbaufen, im Ldg. Schienfurt. 

Mainmühle, Mühle bei Eibelftate, im Ldg. Ochfenfurt. 

Mainmühle, Müble bei Friefenhaufen, im Ldg. Ochſenfurt. 

Mainmüble, Müble bei Echweinfurt. 

Mainmüble, Mühle ober Wirfeld, im Ldg. Werned, 

Mainmübhle, Mühle bei Heidinasfeld, im Log. Würzburg, links des Maine, 

Mainmühle, Mühle in Würzburg. 

Mainmüple (Kanalmüble), Mühle in Würzburg. 

Mainrotb, Pfarrdorf im Log. und Det. Weifimain, mit 62 9. und 335 E. 
2St. von Eulmbad entfernt. 
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Mainsbach (Ober), Weiler am Regen, mit 39. und 18E., im Ldg. Ro- 
ding und in der Pfr. Nittenau, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Mainsbach (Unter:), Weiler am Regen, mit 7 9. und 53 €,, im Ldg. Kos 
ding und in der Pfr. Nittenau, wovon er M St. entfernt ift. Der Dobelbach 
ſetzt 1 Mabl- und Schneidmühle in Bewegung. 

Mainsbah übern Regen, Weiler mit 69. und 34 E., im Log. Roding, 
3/4 St. von der Pfr. Nittenau entfernt, wohin er gebört. 

Mainsdorf, Weller und Parodialort von Windberg des Pdg. Mitterfeld. Er 
entbält 39., 22€. und 1Mahlmühle am Hohenauer-Baächel, und ift 2St. 

' von MWindberg entfernt. j 

Mainfondbeim, Kirchdorf mit 1 Kuratie, im Log. Dettelbah und Det, Stadts 
ſchwarzach, ASt. von Würzburg entfernt. Es umfaßt 55 9., 268 E., 1 Schloff: 

> den mit Mauern und Graben und den Gig des v. Bechtoldsheim. Pirg., 
Obſt- und etwas Weinbau, Schaferei und licat am Maine, dem Statthen Dettels 
bach gegenüber, womit der Ort durch 1 Fähre in Verbindung ftebt, in einer 
nicht der fruchtbarften, aber Doch angenebiniten Gegenden des Wainarundes. 
Der Ort fam nad dem Ausfterben der Grafen v. Fuchs zu Dornheim an die 
Familie v. Bechtoldéheim. F 

Mainſtockheim, Pfarrdorf im Def. Kleinlangheim und imLdg. Dettelbach, mit 
2369., 1424 E., unter welchen 204 Juden find, 1 Schloſſe (ehemal. Ebracher 
Hofe), 1Apotheke, Weinbau, Wein: und Eſſighandel, 1 Mablmühle am Maine und 
1 Ziegelbütte, 3/4 St. von Dettelbah und 1 St, von Kigingen entfernt. Sn den 
ältern Zeiten war das Klofter Kigingen Oberberr des ganzen Dorfes, in ter 
Folge hatten Ansbach, Würzburg, Ebrad und der teutihe Orden Theil; nod 
bat die Fam. v. Bechtoldsheim Grundholden daſelbſt, welcher aud die Maine 
Ueberfahrt gebört. Die 12 Katholiken dajelbit find nah Dettelbach gepfarrt. 

Mainmolf, Einöde mit 16€., in der Pfr. Margaretbenzell des Log. Miesbach, 
12 St. von Bayerifchzell und 31/2 St. von Au entfernt. 

Mainz, Weiler im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Berbling. Er zählt 29. 
mit 10 E., und liegt 1/4 St. von Berbling und 5/4 St. von Au. 

Mainzendorf, Weiler und Parodialort von Hohenthann, im Log. Landshut, 
mit 59. und 26€., 3/4 St. von Hobenthunn. , 

Mainzgerbof, Hof mit 10E., zum Ldg. Orb gehörig. 

Maipersdorf, Weiler des Log. und der Pfr. Köpting, wovon er 112 St. 
entferne ift. Er enthält 59. mit 60€. und wird auch Matzelsdorf ges 
nannt, 

Mairam Haub, Maieram Haus, Haus, Weiler unweit Neubarting, in 
der Pfr. Grafing des Log. Ebersberg. Er zablt 69. mit 36€. und liegt 1 St. 
von Grafing. In der Nähe find einige Weiber. 

Mair, Mayer, Einöde mit 6E., unweit Hundheim, im Ldg. Miesbach, mo: 
von fie 1/2 St. entfernt if. j 

Mair ju Mihael, Einöde mit 4E., in der Pfr. und im Log. Moosburg, 
an der Iſar. R 

— Aich, Einöde mit 10E., in der Pfr. Ering des Log. Simbach, 5/8 St. 
von Ering. j 

Mair am Hof, Einöde mit 12E., in der Pfr. Keit des Log. Simba, 1/4 St.. 
von Reit. 

Mairam Bauhof, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Log. Simbach, 11N Et. 
von Braunau. j , 
Mair, Weiler mit 29. und 14E,, im Pfr. Dil, Weſſen des Log. Traunftein, 

122 St. von Unterweſſen. 

Mair, vergl. auh Maier und Mayr, 

Mairbad, f. Marbad. , , 

Mairbof, Weiler des Log. Eggenfelden nnd der Pfr. Hirfhhorn, mit AH. und 
18 E., 1St. von Hirſchhorn. 

Mairhof, Weiler der Pfr. Wambach, im Ldg. Erding. Er enthält 49. mit 
13 E., und ift 3,4 St. von Wambach entfernt. j 

Mairbof (Dber:), Einöde mit 7E., unweit Längtorf, im Ldg. Erding, 5 Gt. 
von Bilsbiburg. Sie ift nah Walpertsfirhen gepfarrt. 

Mairbof (Unter), Einsde unmeit Langdorf, im Ldg. Erding, 5 St. von 
Vilsbiburg. Sie ift nah Walpertskirchen gepfarrt. 
Mairhof, Weiler des Log. Griesbach, unweit Abba, 7/ASt. von Karpfheim. 
Er zablt 23 €, Mai 

air 
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Mairbof, Weiler im Ldg, und in der Pfr. Griesbach, Un St. von Sriesbach 
und 172 St. von Karpfheim. Er enthält 49H. mit 24. €. \ 

Mairbof, Weiler in der Pfr. Karpfpeim ded Ldg. Griesbah, mit 29. und 
16 €, 1/58 St. von Karpfbeim. 

Mairbof, Einöde mit 9E., im Log. Moosburg, unweit Tegernbah, 2 St. 
vog Mainburg. 

Malf bof, Weiler an der Strafe von Neumarkt nad) Landshut, in der Pfr, 
St. Beit und im Ldg. Mühldorf. Er zählt 29. mit 14 E., und ift von Neus 
marft 1/2 St. entfernt. j 

Mairbof, Einöde bei St. Veit und im Log. Mühldorf, 1M Gt. von Neus 
markt. Der Ort wird auh Mairhofer genannt. 

Mairbof, Einöde mit 9E., unweit Großbrannenberg, im Ldg. Rofenbeim. 

Mairbofs Weiler des Ldg. Simbach und der Pfr. Stamheim, mit 2 Wohnh., 
4a Nbg. und 10 E., 3/8 St. von Stambeim. . 

Mairbof, Einöde unweit Stubenberg, im Lg. Simbah, 2 St. von Braunau. 

Mairbof, Maierbof, Weiler in der Pfr. Velden und im 2dg. Vilsbiburg, 
Er enthält 29. mit 8E. und liegt 11/2 St. von Belden. 

Mairbof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Otterskirchen und im Ldg. Vilshofen, 
wovon fie 31/2 St. entfernt it. 

Mairbof, Mairbofer, Weiler mit 2 Wohnh., 3 Nbg. und 11E., in der 
Pfr. Galgweis und im Ldg. Vilshofen, 5/4 St. von Galgweis. 

Mairbof, vergl. auh Maierbof und Mayrbof. | 

Mairbofen, Mairbof, Einöde mit 7 E., unweit Sulding, im Ldg. Erding, 
2172 St. von Tauffirden. j 

ELFRDIEN. Weiler des Ldg. Reichenhall, unweit Stoißberg. Er enthält 
29. mıt 8E. ’ 

Maırhbofen (Unter), Weiler und Parodialort von Anger des Ldg. Reichen: 
ball, mit 29. und 10 E., 1/2 St. von Anger. 

Mairpofer, Mairbof, Weiler am Kirnbach, in der Pfr. Münchheim des 
Log. Simbach, mit 99. und 50€., 1 St. von Malding. 

Mairbofer, vergl. auh Mairbof. 

Mairing, Mayering, Beiler,und Parodialort von Arnſchwang des Ldg. 
Cham. Er zäble 5 H. mit 30 €. und ift 3/4 St. von Arnſchwang entfernt. 

Mairing, Weiler und Parodialort von Pittenhard des Ldg. Troftberg. Er 
enthält 6 9. mit 36 E. und liegt 7/4 St. von Frabertöheim. 

Mairing, Meiering, Beiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Galgweis, 
mit 9 Wohnh., 5 Nbg. und 50 E., 1 St. von Galgweis. 

Mairing, Beiler mit 2Wohnb., 3Nbg. und 16E., in der Pfr. Galgweis 
und im Ldg. Vilshofen, 11/2 St. von Galgweis. 

Mairkliopfen, Dorf und Parodialort von Eihulbah des Log. Erding, 61 St. 
von Freiling und 21/46t. von Erding entfernt. Es umfaßt 169. mit 90 E. 

Mairl, Einode unweit Zulbad, in der Pfr. Stamheim und im Fa. Simbach. 
— liegt an der Strafe von Burghaufen nah Braunau, 24A6Gt. von 

raumau. 

Mairmübhle, Einödmühle unmweit Inzel, mit 7 E., im Ldg. Traunftein. 

Mairnmwald, Weiler in der Pfr. Beuerberg und im Ldg. Wolfrathspaufen, Er 
beftebt aus 39. mit 18E., und liegt 3% St. von Beuerberg und 3St. von 
Wolfrathshauſen. 

Mairs, ſ. Mayrs. 


Mair Schneider, Einöde in der Pfr, Gangkofen des Ldg. Eggenfelden, 
1fa St. von Gangkofen. 

Mairftetten, f. Mapyrftätten. 

Mairthal, f. Maierthal, 

Maid, Maiß, Einöde in der Pfr. Reisbach des Log. Landau, 3/4 St. von 
Reisbach. 

Mais, Weiler und Parochialort von Reichertsheim, im Ldg. Mühldorf, 
mit 29. und 12 E., 112 St. von Reichertsheim und 2St. von Haag. 

Mais, Maishäufer, unweit Thandorf, Weiler in der Pfr. Grafendorf des 
Log. Pfarrlirhen, mit 29. und 12 E., 112 St. von Grafendorf. 


Mais, Weiler in der Pfr. St. Georgen des Log. Traunftein, mit 3 9, und 
13€., 1 St. von Stein. : 


2. Band. 2 


18 Mais Maiſenthal— 


Mais, Weiler und Parochialort von Schönfätt des Loy. Trofiberg, mit 49, 
ud 20 E,, 168. von Stein. ; 

Mais, Dorf und Parochialort von Böbrach, im Ldg. Viechtach, 1St. von Bös 
brad; und 4 St. von Viechtach. Es begreift 15 9. mit SO E. 

Weit, Einöde mit 3E., ın der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, 1St. von 

erzen. j 

Mais, Weiler und Parodialort von. Durrhbaufen des Log. Waſſerburg, mit 
69. und 25 E., 1/5 ©t. von Durrbaufen und 7468. von Warerburg, nächſt 
der Straſſe von Waſſerburg nad Salzburg. 

Maiſach, Bah, in den fdg. Rain und Aihad. 

Maisach, Prarrdorf im Log. Bruck und im Def. Egenbofen. Es liegt an dem 

Slüſſchen Maisach, 1 St. von Bruck, und begreift 82.9. mit 473 E., 1 Bräus 
baus, 1 Mühle und 2 Fleine Brüden über die 2 Arme der Maisach. 

Maisach, Flüffhen in den Log. Brud und Dachau, welches unweit Morens 
weis und Eismerszell entipringt und bei Mitterndorf in die Amper fließt. 

Maisbach, Dorf und Parodialort von Unterdietfurt im Log. Gagenfelden, 

mit 17 9. und 89 E., 1 St. von Eggenfelden und 12St. von Unterdietfurt. 

— (Dber:), Weiler im Ldg. Eggenfelden, wovon er 11N2St. ent— 
ernt iſt. ‘ 

Mais bach (Umter:), Weiler in der Pr. Unterdietfurt des rg. Eggenfelden, 
Er beiteht aus 49. mit 21 E. und liegt 1Et. von Eggenfelden und eben 
jo weit von Unterdietfurt. . 

Maisberg, Weiler in der Pr, Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, mit 2 9. 

und 13E., 126. von Hebertöfelden. 

Maisberg, Mosberg, Einode des Pdg. Eggenfelden und der Pfr. Oberdietz 

furt, mit 8E,, 172 St. von Oberdietfurt. 

Maisbrunnz Einöde an der Jim, in der Pfr. Pipinsried des Log. Dachau. 

- Sie zäblt 7 E. und liegt 12 St. vom Pipinsried, 

Maiihbauern, Einöde im Ldg. Mitterfels. 

nn Einöde unweit Maänasdorf, im Ldg. Eggenfelden. 

MRaifel, f. Meiſel. 

Maifeldöberg, Maſelsberg, Weiler und Ailialort der Pfr. Moofen, im Ldg. 
Erding. Er liegt nächſt der Heinen Bild, enthalt 39., 19€. und 1 Kirde, 

‚amd ift 1/1 St, von Mooſen entfernt. 

Maifelsod, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gerjen des Ldg. Vilsbiburg, wo: 
vdn Me 54 St. entfernt iſt. 

Maifelsöd, Cinöde mit 6E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Gerzen. 
Eie liegt i St. von Gerzen und von Vilsbiburg. 

Maijelftein, Dorf im Log. Smmenftadt, unweit Volfterlang, mit 36 9. und 

,156E. Es licat an der Schonberger:Ah, 31f2 St. von Smmenftadt, 

Maifelftein, Maiſelſtetten, ehemals Mofelftein, Pfarrdorf an ber 
Aller, im 2dg. Sontbofen und Det. Kempten, mit 179. und 103€. Es 
liegt unfern der Pojiftraiie von Immenſtadt nad) Kempten, 3/4 St. von Im— 
menftadt. 

Maifenbaherhof, Maufenbaherbof, Hof am uttenberger Walde, mit 
49H. und 30E., im Log. Würzburg links des Mains, 1% St. von Ktleinrins 
derfeld, wohin er gepfarrt it. Derjelbe ward im 5. 1806 vom Fürften von 
Leiningen gegen die Würzburg. Beligungen im Schipfergrunde vertauſcht. 

Maifenbaindt, Einödhöfe mit 29. und 13E., in der Pfr, Wiggensbach 
und im Log. Kempten, ıf2 St. von Wiggensbach entfernt. 

Maifenberg, Einöde mit 4E., im Ldg. Eggenfelden. 

Maifendberg, Weiler und Parodialort von Engelsberg des Log. Mühldorf. 
Er zähle 8 9. mit 26 E., und liegt von Mühldorf 3 St. entfernt. 

Maifened, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Reit des Ldg. Eggenfelden, 3/86t. 
von Keit. . 

Maifenbaufen, Hof mit 7E., im Ldg. und in der Pfr. Alzenau, wovon er 


1 ©&t. entfernt ıft. 
Maifentbal, Meifentbal, Ginöde im Grafenfee, mit SE., im Ldg. Eg— 


genfelden. 
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Maiſenthal, Meiſſenthal, Weiler des Ldg. Mitterfels und ber Pfr. 
Hafelbah, mit 29. und 8E., 3/4 6t. von Hafelbah und 51M St. von 
Straubing. , 

Maiferipreng, Weiler mit 14€., im Kant. Kaifersfautern, 5/4 St. von 
Trippftadt entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

Maifertbal, Weiler mit 11 E., im Kant. SKaiferslautern und in der Pfr. 
Trippjtadt, wovon er 1 St. entfernt if. 

Maisbeimer, Maishbammer, Einöde mit AE., im Ldg. Mühldorf und in 
der Pfr. Petersfirden, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Maisling, Cinöde in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, 3 Gt. 
von Tauffirden. 

Maisöd, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Hörbering des Log. Mühldorf, 3/4 St. 
von Hörbering und 1 ©t. von Neumarft. 

Maisried, Weiler in der Pfr. Böbradh des Ldg. Viechtach, mit 79., 38 €. 
und 1 Filialfirde, 312 St. von Viehtah und. 1/4 St. von Böbrad! 

Maif (am), Dorf mit 13 zerftreut liegenden 9. und 44 E., in der Pfr. Iſen 
des Log. Erding, 12 St. von Sien. j u 

Maißberg, Mafberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Hirfhhorn des Ldg. 
Eggenfelden, 5/4 St. von Hirfhhorn und 2 St. von Eggenfelden. 

Maiſſing, Maifing, f. Meifing. / 

Maißzagel, Einöde mit 7E., in der Pfr, Wörth des Ldg. Erding, 3/8 St. 
von Wortb und 2172 St. von Hohenlinden. 

Maifteig, Meifteig, Weiler in der Pfr. Haimbaufen des Log. Dahau, mit 
—— und 15 E., 1/2 ©t. von Haimhauſen und 11/2 St. von Unterbrud ent- 
ernt. 

Maistbal, Weiler mit 39H. und 12E., im Ldg. Regenftauf und in der Pfr, 
Duggendorf, wovon er 3A St. entfernt if. 

Maisthbanner, Einöde unweit Jeſendorf, im Ldg. Vilsbiburg. Sie zäplt 
2€., und ift 23/4 Gt. von Bilsbiburg entfernt. 

Maiftpof, Weiler im Log. Vobenfrauß, mit 39. und 15 E., 12 St. von 
Zube entferne, wohin er gepfarrt ift. 

Maismweber, Einöde mit 2E., in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vildbiburg, wo— 
von fie 21/4 St. entfernt ift. 

Deaiszell, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im Ldg. Mitterfels, mit 
89H. und 44 E., 1172 St. von Wiejenfelden, 

Meaitlöberg, ſ. Meideldberg. | 

Maizel, Einöde mit 4E., im Ldg. und in der Pfr. Pfarrkirhen, wovon fie 
55 St. entlegen ift. 

Makofen, Weiler und Parochialort von Straßfirden des Lg. Deggendorf, 
mit 39. und 30 E., 4&t. von Straßfirden. 

Mala, Mallad, Weifer mit 39. und 22€., in der Pr. Staufen und im 
Lg. Immenftadt, 1/4 St. von Staufen und 33/4 St. von Immenſtadt entfernt. 

- Malbers, ſ. Melbers. 

Malhejing, Weiler am Malcheſinger Hole, mit 89., 1Kirhe und 32€, 
im Log. Pfaffenberg, 5/4 St. von Aufbaufen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 
Malhing, Pfarrdorf des Log. Brud und ded Def. Egenbofen. Es liegt nicht 
weit rechts der Maisah, 1St. von Brud und zahlt 179. mit 103€. Es 

wird in Ober: und Unter-Malching geſchieden. 

Malching, Kirchdorf und Hofmarf an der Straffe von Brannau nah Schär— 
ding, links des Inns, im Log. Simbach. Es begreift 57 Wohnh., 40 Wba., 
370 E., 1 Relais: Station und eine Erpof. der Pfr. Ering, und liegt 31N26t. 
von Braunau. Dieſe Hofmark kam ım J. 1508 theild vom Herjoge Aldrecht, 
tbeild von den Hrn. von Fronhammer, Fauflid an die Freiberrn von Paums 
garten. 

Malerting, Modlhaiming, f. Mallerting. 

Malgaffing, f. Mablgaifing. 

Malgersdorf, Pfarrdorf und Hofmarf des Grafen von Arco, im Def. und 
im 2dg. Landau, 2 St. von Simbach. Es umfaßt 52 9., 279€. und 1 Pfarr: 
firhe. Hier führt 1 Brüdfe über den Kolbah, weſche 135 Zuß lang und 
S21/2 Fuß breit if. 2% 
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Malgertsheim, Malgertsham, Weiler und Parochialort von Kößlarn des 
ee: mit 39. und 33E., 26t. von Karpfbeim und 1/4 St. von 

ößlarn. 

Malıng, Mailing, Weiler in der Pfr. Schönau des Pdg. Ebersberg, unweit 
Hohentbann. Er enthalt 39. mit 22€. und 1 Filialkirche, und liegt 1/4 St. 
von Schönau und 5/4 St. von Oftermünden. 

Mallaihen, Maleihen, Einöde mit 9 E., im Ldg. Weiler und in der Pfr. 
Geftraz. Sie liegt an der Straſſe nad Weiler, 1St. von Röthenbach entfernt, 

Mallasftetten, f. Mallerftetten. 

Mallberg, f. Maulberg. j 

Mallerbof, Mollerbof, Weiler mit 59H. und 26 E,, im Ldg. Burglengens 
fed, 4 St. von Kallmünz entfernt. 

Mallersdorf, Markt mit 61 9., 389 E., 1 Braubaufe, Branntweinbrennerei, 
1Mabl: und Sagmüble an der Fleinen Laber, dein Giße des Log. und Kent: 
amts Pfaffenberg, mebrern Gemälden, gegen 50 Monumenten und 1 fehr künſt— 
lich gaearbeiteten Kanzel in der Kirhe der ehemal. Benediftiner: Abtei, von 
den Grafen v. Kirchberg im J. 1109 geftiftet, wozu das Schloß Madilbars 
desdorf fammt den dazu gehörigen Belikungen beftimmt wurde. Er gebört 
in die Pfr. Welten, wovon er 1/2 St. entfernt if. Hier führt eine Brüde 
über die aber. 

Mallersriht, Mallersried, Dorfan der&üdfeite eines Berges, mit 139., 
83€. und 2 Ziegelbütten, im Ldg. Meuitadt an der Maldnab, und in der 
Pfr. Neukirchen bei Werden, 5/4 St. füdweitlid von Weiden und redts der 
PBizinalftrafe nach Hirihau gelegen. 

Mallerftetten, Mallasftetten, Kirchdorf mit 149. und 90 E., bei Heins— 
berg, im Ldg. Riedenburg. —* 

Mallerting, Modlhaiming, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Pittenhard des 
gdg. Troſtberg, 112 St. von Frabertéheim. 

Mallertshof, Mallertshofen, Einöde des Log. München und der Pfr. 
Garching. Sie begreift BE. und 1 Filialkirche, und liegt 1St. von Garching. 

Malling, Mailling, Dorf und Parocialort von Gangkofen des Log. Es— 
genfelden, 1728t. von Gangkofen und 4 Gt. von Eggenfelden. Es umfaßt 
39 H. mit 136 €. u 

Malling (Dber-), Einöde mit SE., in der Pr. Längdorf des Ldg. Erding, 
1 St. von Längdorf. 

Malling (Unter), Einöde mit 10 E., unweit Masbah, an der Gtraffe von 
Erding nah Dorfen, 5% St. von Längdorf. Sie liegt im Log. Erding und 
in der Pfr. Bockhorn. . 

Malling, Einöte mit 5€., in der Pfr. und im Hridtg. Prien, wovon fie 

» 3/4 St. entfernt ift. ——— BT 
Malling, Weiler und Parochiolort von Helsbrunn des Ldg. Vilsbiburg. Er 

— umfaßt 11 9. mit 48 €. und liegt 31/4 Gt. von Vilsbiburg. 


Malling, vergl. auh Mailing. 

Malmannäder, Hof im Ldg. Weiherd und in der Pfr. Schmalnau, wovon 
er 12 St. entfernt if. 

Malmersdorf, Mabnersdorf, Kirhdorf an der Abends, im da. Abens— 
berg, 12 St. von Elfendorf entfernt, wohin es gepfarrt if. Es zahlt 199. 
mit 96 €, 

Malmersdorf, Dorf im Ldg.-Heildbrunn und in der Pfr. Immeldorf, 2 St. 
von Heildbrunn entfernt. Es zahlt 149. mit 70 E. Im der Nähe breitet ſich 
ein Pleiner Weiher aus. 

Malmsbach, Dorf mit 15 H. und 106 E., im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. 
Mögelsdorf, wovon es 1St. entfernt iſt. Der Ort war einft im Befige der 
Haide, Haller, Rummel, Pfinzing, Imhof, Tuder, nun der Familie 
v. Grundherr gehörig. 

Malnberg, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Dietelskirchen, mit 29. 
und 11 @.,16t. von Dietelsfirden, 21468. von Vilsbiburg. 

Malpersdorf, Weiler mit 59. und 20 E., im Ldg. Pfaffenberg, bei Ober« 
robning. Er gehört zur Pfr. Hofendorf, wovon er 12 Gt. entfernt ift. 

Malsbach, Weiler am Haufener Bade, mit 29. und 12 E., im Ldg. Part: 
berg, ı%2 St. von Allersburg entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 
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Malsberg, Weiler mit 75. und 45 E., im Ldg. Hersbrud und in der Pir, 
Förrenbach, 1 St. von Altenfittenbady entfernt. 1 

Maljen, von, freiberrlihe Familie. 

Maltann, Einöde in der Pfr. und im Log. — TE wovon fie 304 St. 
entfernt ift. 

Malter, Einöde im Pda. Berhtesaaden, woron fie ?71M St. entfernt ift. 

Waltheſer-Holz, Wald bei Landshut, im Ltg. Landshut. 

Maltbejer:- Holz, Wald bei Geilerttbaufen, im Log. Wolfrathshauſen. 

Malsbaufen, Weiler mit 29, und 20 E., im £dg. Friedberg und in der Pfr. 
Weſſiszell, 2 St. von Friedberg entfernt. 

Mal; baufen, Dorf mit 23 9. und 162 E., im bg. Schrobenbaufen und in 
der Pfr. Langenmoojen, 1/4 St. von Langenmoofen und 7/46&t. von Schro— 
benbauien entfernt. 

Malzmüble, Ginödmühle bei Denkfofen, am Meiberbädel, im %dg. Pfafe 
fenberg. 

Mambach (Ober-), Obermannbach, Weiler des edg. Mitterfels und der 
Pfr. Loitzendorf, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. Er zählt 4 9. 

Mambah Unter-), Untermannbad, Weiler mit 29, in der Pfr. 
Stallmang des Ldg. Mitterfels, 1 St. von Stallwang. 

Mamertsbaufen, Ginöde mit 7E., im Ldg. Schrobenhauſen und in der 
Pfr. Geroldsbach, wovon ſie 1St. entfernt ñ. 

Mammendorf, Pfarrdorf des Ldg. Bruck und des Def. ——— an der 
Straſſe von Fürſtenfeld-Bruck nah Augsburg, nächſt dem Flüſſchen Maisach, 
2St. von Fürſtenfeld-Bruck. Es umfaßt 1199. mit 557 E. und 2 Mühlen. 
Es ift einer der alteften Orte Buverns, und auf dem naben Berne ſoll ein 
Schloß der Herrn v. Haldenberg geftanden baben. Hier führen 1 Steg und 
2 Brüden über die Maisah und wird viel Wollengarn verfertigt. Won dies 
fem Orte fchreibt fi ein adelige® Geſchlecht. 

Mammering, Maiering, f. Mairing 

Mammersreutb, Dorf mit 13 9. und CH im Ldg. und in der Pfr. Wald» 
ſaſſen, wovon es 1 St. entfernt ift. 

Mammerfätt, Mammaftätt, Weiler und Parocialort von Mebring des 
Ldg. Waflerburg. Er beftebt aus 49. mit 23€. und ift ven Rechtmehring 
1/2 und von Waſſerburg 2 ©t. entfernt. 

Mammerts: oder Seemannsmühle, Einödmühle in der fogenanten Mühl: 
— —— Retzat, 1/4 St. von Pleinfeld entfernt, in welchen Ldg. 

ezirk ſie gehö 

Mammhofen, Weiler unweit Hanfeld, im Ldg. Starnberg, wovon erwp/A Gt, 
entfernt if. Er umfaßt 7 9. mit 40 E. und enthält 1 Filialkirche. — 

Mamming, Maming, Pfarrdorf im Log. Landau und im Det, Frontenhaus 
fen, mit 128 9., 330 €. und 1Pfarrkirche. Es liegt nähft der Bild, zwi— 
fchen Landau und Dingolfing, 

— ——— Schwaig, Dorf unweit Mamming, im Ldg. Landau, mit 209. 
und 98 

Manau, Pfarrdorf im da. Hofheim und Det. Rügheim, 1 St. vom Sitze des 
Lig. und 4St. von Haßfurt entfernt. Es enthalt 1 Pottafchfiederei, 209. 
mit 98 €., die Aderbau und Viehzucht treiben. 

Manching, Pfarrdorf an der Paar, im Ldg. und Def. Neuburg, mit 139 9. 
und 613 €. ., 1 Braubauje, 2 Müblen und 1 Abdederei. Hier iſt nod ein 
Pfahlranken zu feben, welchen die Römer erbauten, entweder um ein Lager 
zu befefligen, oder eine Colonie gegen Ueberſchwemmung von der Donau zıf 
fhügen. Es liegt 21/4 St. von Ingolſtadt entfernt. 

Manchl, Einöde, 21N St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. Bezirke 
fie gebört. 

Mandel, Mandel, Weiler mit 29. und 8E., im Log. Eggenfelden. 

Mandel, Mandl, von, freiherrlihes Geflecht. 

Mandel, vergl. auhb Mandel und Mantel. 


Mandelberg, Einöte mit 8E., im Pia. Laufen und in der Pfr. Petting, 
woron fie 1/8 St. entfernt iſt. 


Mandelbof, Mantelbof, f. Giggenbach— 
Mandelkam, Wandlfam, Beiler und Parochialort von Altenfrauenhofen 
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des Log. Landshut, mit 69. und 32E., 3A St. von Altenfrauenbofen und 
7fa St. von Landshut. Ä s 

Mandeltirhen (Ober: und Unter:), Kirchdorf mit 159. und 67 E., im 
Log. Abensberg und in der Pfr. Kirchdorf, wovon ed 1/2 Gt. entfernt if. 

Mandelsberg, Weiler in der Pfr. Winhöring des Log. Altötting, mit 5 9. 
une22€., 1 &t. von Winböring. 

Mandeld: oder Bellmüble, Müble an dem aus dem Mandeldweiber entites 
benden Brombade, mit 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Pleinfeld, wovon fie 
1/4 St. entfernt ift. Gie fam im J. 1477 von den Erben des Con; Hochold 
käuflich an Eichſtätt. 

Mandelsweiher, Mandlesweiher, Weiher an der Waldung Brand im 
Log. Pleinfeld, woraus der Brombah entjteht. Er it 7 Morgen! groß und 
wird alle 2 Jahre gefiicht. 

Mandlach, Mandling, Kirhdorf auf dem Mandlaher Berge, in der Pfr. 
Morsbah und im Log. Greding, 4 St. von Eichftätt entfernt. Es enthält 
20 9. mit 120 E. und kömmt [yon im 5.1305 in einem Bergleihe Eichſtätts 
mit Bayern vor, 

Mandlach, Wald im Hrſichtg. Kipfendeng. In der Revier Irfersdorf bis gegen 
Pauluspofen befindet Ah eine große Reihe altteutiher Grabhügel. 

Mandlad bei Weiling, Dorf mit 159. und 70 E., im Log, Parsberg und in 
der Pfr. Oberweiling, 2St. von Neumarft entfernt. 

Mandlac, bei Luppurg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Parsberg und in der Pfr. 
See, 2St. von Daßwang entfernt. 

Mandlaher: oder Mandlinger»Berg, Berg im Ldg. Greding, worauf 
das Kirchdorf Mandlach mit andern Ortichaften liegt, und welcher zum Theil 
mit Wäldern beſetzt, größtentheild aber dem Feldbaue gewidmet if. 

Mandlahsmühle, Einöde mit 4E., in der Pfr. Gundelsdorf und im Ldg. 
Aichach. Sie liegt bei Handzell und bat eine Mablmüble an der Meinen Ad. 

Mandlau, Weiler mit 89. und 68 E., im Ldg, und in der Pfr. Pottenfteig, 
36t. von Leupoldftein entfernt. 

Mandlesmweiber, f. Mandeldmweiber. 

Mandling, Wäldchen zwiihen Affing und Haundwieß, im Ldg. Aichach, wo 
im 5. 1819 römiſche Grabhügel mit verjhiedenen Geräthen gefunden wurden. 

Mandling, f. Mandlad. 

Manpdlfam, f. Mandelfam. 

Mandorf, Maindorf, Dorf unmeit Dttmaring, im Ldg. Deggendorf, mit 

r. 129. und 100€., 2St. von Plattling. 

Maneberg, Manneberg, Einöde mit 8 E., im Ldg. und in der Pfr. Grös 
nenbah, 1 Gt. von deren Sitze entfernt. 

Maneberg, Manneberg, Weiler in der Pfr. Untrasried und im Lda. Obers 
gaünzburg, mit 69. und 45 E., A1f4 St, von Obergünzburg und 1St. von 
Grönenbady entfernt. 
Manersdorf, ſ. Mannersdorf. 

Manetsader, Monatsöd, Einöde mit 7E., in der Pfr. Rotthalmünfter 
des Log. Griedbah,, 2St. von Karpfbeim. j . 

Manetsberg, Einode mit 7E,, in der Pfr. und im Log. Tittmoning, wovon 
fie 11/2 St. entfernt if. j 

Manetsod, Ginöde mit 4E., in der Pfr. Feichten des Log. Burgbaufen, 
3/A St. von Feichten. 

» Mandlau, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Pottenftein, wovon er 1St. ent 

fernt if. Er enthält 99. mit 62€. h 

Mang (St.), vormalige Benediftiner: Abtei zu Füßen, f. Füßen. 

Mang (St), Piarrei, f. Lenzfried. KON: j 

Mangafien, Weiler in der Pfr. Zeifarn des Log. Altötting, mit 39H. und 
14 E., 126t. von Zeiları. 

Mangele, Einöde unweit Raitenbuch, im Ldg. Schongau, wovon fie 21/86. 

rg F (bei 

Mangelbam, f. Mangelherm. R 3 

Mangelbartner, Weiler des Era. Burghaufen und der Pfr. Halsbach, mit 
29. und 12 E., 1&t. ven Halsbach. . 

Mangelbeim, Mangelbarı, Dorf und Parochialort von Junernzell des 
Fra. Grafenau. Es umfaßt 149. mit 118 E., und liegt 3/4 Or. von Innern 
jel und 20t. von Grafenau, 
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Mangelbeim, Mangelbam, Weiler tn der Pfr. St. Johanneskirchen des 
Ldq. Pfarrfirden, mit 29. und 12E., 13/4 St. von Pfarrkirchen. 

Mangelbeim, Manalbam, Meiler und PVParochialort von Rott des Ldg. 
Waſſerburg. Er zäblt SH. mit 30E., und liegt 3/%46St. von Rott und 
31502 St. von Wafferbura. 

Mangelbeim: Mühle, Mang uam Mühle, Weiler und Parechialort von 
Innernzell des Log. Grafenau. \Er zählt 4 H. mit 18€, And 1M., und liegt 
3/4 St. von Innernzell. 

Mangelbof, Hof bei Ohrenbach, im Hrſchtg. Miltenberg. 

Mangelsdorf, Weiler mit 29. und 19E., in der Pfr. Weillah und im Log. 
Aichach, 2 St. von deſſen Sise entfernt. 

Mangelsdorf, Weiler mit 49. und 15 €., im Log. Bobenftraug, bei Ober: 

ernrictb 

Mangelsöd, Einöde unweit Ruhsdorf, in der Pr. Oberhaufen des eds. Lan⸗ 
dau, 1St. von Oberbaufen. 

Mangern, Dorf und Parocialort von Gerzen, links der großen Bild, im Lg. 
Vilsbiburg, wovon es 21/8 ©t. entfernt if. Es zählt 18 9. mit 112€. 

Mangersreutb, Prarrdorf im Log. und Det. Culmbach, wovon es 1/2: St. 
entfernt it. Es zäblt 25 9. mit 130 €. und 1 Schloffe. 

Manger: Wald, Wald bei Schwabſojen, im Ldg. Schongau. Er enthalt 36 
Tgw. und lauter Fichtenbofz. 

Mangetsried, Magnetsried, Dorf mit einer, mit Geeshaupt und Ten» 
baufen vereinigten Pfarrei, im Eng. und im Det. Weilheim, wovon ed 2St. 
entfernt if. Es enthält 149. mit 100€. und 1 Filialkirche. 

Mangfall, Fluß in den Log. Miedbah und Kofenbeim, welcher bei G’mund 
aus dem Tegernfee fließt und bei Roſenheim in den Inn fällt. Er nimmt 
während feine® Laufes folgende Gemäffer auf: bei- Thalmüble den Feſten— 
bach, bei Reisach die Schlier, unterhalb Thalheim den Farnbach, nächſt 
Palley den Moosbach, zwiſchen Felddolling und Weiterbeim die Leizach, 
unmeit Götting den Mühlbach, unterbeib Aibling die Glon und unweit 
Rojenbeim den Kaltenbah. Diefer Fluß bat ein ziemlich breites Bett, wird 
öfters febr reiffend und richtet in flaben Gegenden mandhmal ſehr aroße Ber: 
mwüftungen an. An feinen Ufern laufen in der Gegend um G'mund mehrere 
Steinflöge, die auch fein Bett durdjtreihen. Sein Thal in der Gegend des 

orfed Weyern wird das Müblthal genannt. Im 5.1799 wurde die Mang— 
fall zum Theile floßbar gemadht, und es wird nunmehr viel Holz auf derjelben 
zur Saline nah Roſenheim getriftet. 

Mangfall, Manquald, Dorf im Ldg. und in der, Pfr. Roſenheim, wovon 
ed 1/8 St. entfernt ift. Es zählt 45 9. mit 354 €, 

Mangaaffen, f. Mangaſſen. 

Manabof, Einöde kei Wulkersdorf, im Ldg. Roding. 

Manabof, Einöde mit 10 E,, in der Pfr. Dieisfirgen und im Ldg. Altötting, 
1fı St. von Pleiskirchen. 

Mangmühle, Einöde mit 3E., in der Pfr. Roßhaupten und im Ldg. Füßen. 
Sie liegt am Lech, YS8 Gt. von Roßbaupten entfernt. 

Mangmühle, Einodmühle zwiſchen Peftenader und Beuerbach, im Ldg. Lands: 
berg, woron fie 3 St. entfernt ift. Sie zäblt SE. 

Mangolding, Weiler und Parohialort von Söllbuben des Hridtg. Prien, 
mit 69. und 36€., 3A St. von Söllpuben und 3St. von Roſenheim entfernt. 

Mangolding, Kirchdorf an der Kaber, im Log. Stadtambof, 1 St. von Eg« 
lofsheim entfernt, wohin es gepfarrt er Es zählt 259., 124 E, und die 
re. am Pfatterbade. 

Mangd, ſ. Maugs. 

Mangſt, re 

Manbarding, Mannbart, Weiler mit 79. und 20E,, in der Pfr. Bud 
bach des Ldg. Mühldorf, 1 St. von Buchbach 

Manbart, Einöde an der Weiſſach und Strafe von Tegerniee nad Tirol, * 
lich von Kreit, 21,4 St. von Tegernſee, im Ldg. Miesbach. 


Manhartsſtatt, ſ. Mannhardſtadt. 

Manbolding, Manbolting, Weiler und Parochialort der Pfr. Reicherts— 
beim, im Yng. Mübitorf, mit 109. und 41E., 1/4 St. von Reichertsheim 
und 21/4 St. von Haag. Er liegt in der Straje von Haag nach Ampfing- 
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Manbolding, Manholting, Weiler im Ldg. Traunftein und iu der Pfr. 
Hart, wovon er 1/2 St. entfernt if. Er zäblt 10 9. mit 40 € 


40 E. 
Manigold, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Reit des Ldg. Eggenfelden, 3/4 St. 


von Reit. ‚ 

Manigoldsod, Manigottsöd, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Wegſcheid. 
Gr zählt 4 9. mit 36 €. und liegt 3%4 Gt. von Wegſcheid. 

Mankheim, Weiler in der Pfr. Feihten und im Ldg. Burghaufen, mit 79. 
und 40 E., 4 St. von Burgbaufen und 1/4 St. von Feichten. 

Mann (wilder), Eilenfteingrube bei Naila, im Bergamte Steben, mit 600 
Seid. jährl. Ausbeute. 

Mannbach, ſ. Mambach. 

Manndorf, Weiler mt 6 H., 50 E. und guter Pferdezucht, im Ldg. und in 
der Pfr. Burgebrach, 3 St. von Bamberg entfernt. Der Ort war einft im 
Befige der Herren v. Windheim, Grafen v. Trubendingen ıc., und ward von 
Friedrich v. Zollner im 13. Jahrh. an Ebrad geſchenkt. 

Manndorf(DOber:), Weiler mit 6 9. und 43 E., im Ldg. Gleusdorf, 1St. 
von Mürsbad entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mandorf (linter:), Weiler mit 59. und 31 @., im Ldg. Gleusdorf und in 
der Pfr. Rentweinsdorf, woron er 1St. entfernt if. Die Katholiten find 
nad Mürsbach gepfarrt. Zn Ober: und Unter-Manndorf hat das Pirg. 
Gereutb Grundbolden. 

Manndorf, Weiler im Altmühlgrunde, mit 39. und 10E., im Ldg. und in 
der Pfr. Herrieden, 21/2 6t. von Ansbach entfernt. 

Manncberg, f. Maneberg. 

Mannerspdorf, Weiler, Hofmark und Parohialort von Zeilarn, im Lg. Eg⸗ 
genfelden. Er zahlt 89H. mit ALE,, liegt 12 St. von Zeilarn und gehört 
dem Grafen von Arco, 

Mannersreit, Mannsreit, Weiler im Ldg. Waflerburg und in der Pfr. 
St. Wolfgang. Er begreift 39H. mit 13€. und liegt 112 St. von Haag. 

Mannefhlev, Einöde mit 2E., in der Pfr. Reiholdsried und im Ldg. Grös 
nenbach. Gie liegt an der Iller, 1/4 St. von Reicholdsried entfernt. 

Mannetsöd, f. Manetsöd. 


Mannbardftadt, Mannhartsftatt, Weiler des Log. Vilsbiburg und der 
Pfr. Velden, mit 2.9. und 11 E., 36t. von Vilsbiburg. 

Mannbart, Einöde mit 3E., unweit Waafirhen, im Ldg. Miedbah, 3 St. 
son Holzfirhen und von Miesbach. 

Mannbart, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſſerburg. 
Sie liegt an der Straffe von Müpldorf nah Münden, 1 St. von Haag. 

Mannbarting, Cinöde mit 7 E., in der Pfr. Stephanskirchen des Log. Mühl 
dorf, Ha St. von Stephanskirchen und 7/4 St. von Ampfing. 

Mannbarting, vergl. auch Manbarding. 

Mannbartsberg. Weiler und Parodialort von Reichertsheim, im Ldg. 
Mühldorf. Er enthält 3 H. mit 15€. und liegt 2 St. von Haag. 

Mannbartshofen, Weiler und Parodialort von Dietramszell des Ldg. Wolf 
ratbebaufen. Er beareift 89. mit 45€. und liegt 1/2 St. von Dietramdzell 
und 31/4 St. von Wolfrathshauſen. 

Mannbof, Hof mit 29. und 11E., im Ldg. Kisingen und in ber Pfr. 
Oberfeinfeld, 2 St. von Iphofen und 4 Gt. von Kitzingen entfernt. Er ge 
börte früber zu den Befigungen des Klofterd Birklingen, nun dem Juliusſpi⸗ 
tale zu Würzburg. 

Mannbof, Dorf im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. Fürth, 2St. vom Sitze 
des Log. entfernt. Es zäblt 199. mit 120 €. 

Mannhof, Hof im Log. Weihers und in der Pfr. Dieteröhaufen, wovon er 
1St. entfernt if. 

Mannbofen, f. Mammbofen. 

Mannbolz, Dorf mit 23 9. und 122E., im Ldg. Hilpoltftein und in der Pfr. 
Walding, 4 St. von Roth entfernt. 

Mannkam, Mankam, f. Mankheim. 

Mannkau, f. Nankau (Ober: und Untere). 
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Mannsaih, Einöde unweit Staffing, in der Pfr. Maria» Dorfen des Lg. 
Erding. Sie zählt 9E. und liegt 1 St. von Dorfen, 

Mannihmenden, Einödhöfe mit 29. und 13€., in der Pfr. Altusried und 
im Ldg. Grönendbad, 1 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Mannsdorf, Weiler mit 38H. und 44 E;, im Ldg. Pardberg und in der Pfr. 
See, 1 St. von Dafmwang entfernt. 

Mannsdorf, Kirhdorf am Allersdorfer: Babe, im Ldg. Praffenberg, 1/2 St. 
von Schierling entfernt, wobin es gepfarrt if. Es zablt 249. mit 128 €. 
Mannsfelden (Ober:), Kirhdorf im Hrſchtg. und in der Pfr. Ellingen, wos 

von ed 12 St. entfernt if. Es zablt 449. mit 120 €. 

Mannsgereutb, Dorf mit 369. und 117 E., im Log. Lichtenfels und in den 
Pfr. Marktgraig und Schmölz, 1St. von Zettlig und 3/4 St. von Markt: 
graig. 

Mannteufel, von, gräflibe Familie, h 

Mannmweiler, Dorf im Kant. Obermofhel und in der Pfr. Oberndorf und: 
Menjweiler, 1/4 St. von Oberndorf, Es umfaßt 37 Hptg., 48 Nbg., 233 E., 
die Klofter- und Weintaufsmühle. Bon der ehemal. Burg Randeck 
fiebt man feine Spur mehr. 

Manried, Mannried, Einödhöfe mit 29. und 17 E., im Ldg. Aichach und 
in der Pfr. Hilgertsbaufen,, wovon fie 1/4 St. entfernt find. 

Mantel, Marft an der Haidenab, mit 1349., 654 E., Simultankirche, der 
Morizkapelle und 1 Müble, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, und in der 
kath. und proteit. Pfr. Nenfirben, 21/2 St. füdweitlih von Weiden und 
1 ©t. von Neukirchen entfernt. Er wird von bedeutenden Waldungen begranzt 
und von 2 Bizinalftraffen durdfreuzt, wovon eine von Weiden nad Nürnberg, 
Die andere von Kemnatb nah Regensburg führt. Auf den fandigen Feldern 
findet man oft durdicheinenden Karniol und Kalzedon fih nähernden Kiefels 
fhiefer. In der Nabe find einige Eijenhämmer. Gm 5. 1801 vernidtete ein 
Brand den größten Theil des Ortes, was den Wohlftand dor Bewohner bis 
beute noch zurüdbalt. 

Mantel (linter:), Untermantel, Dorf im Ldg. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Neufirden bei Weiden, wovon es 1St. entfernt if, Es 
entbalt 18 9. mit 106 & 

Mantel, vergl. auhb Mändel, Mandel und Mantt. J 

Mantelberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr.Langenmooſen und im 2. Schro⸗ 
benhauſen, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mantelbof, f. Gigaenbad. , 

Mantelmühle, Mühle im .Lög. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr. 
Neukirchen bei Weiden, wovon fie 1 St. entfernt if. 

Mantelmühle, Mantimühle, Einöde in der Pfr. Aidenbach und im Ldg. 
Bilshofen. 

Mantelsheim, Weiler und Parochialort von Schnaitſee des Ldg. Troftberg. 
Er umfaßt 39. mit 16 E. und liegt 5/4 St. von Frabertsheim. 

Mantl (Ober:), Einöde mit 5€., im Ldg. Pfaffenderg, 1/2 St. von Anders» 
mannsdorf entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Mantl (linter:), Einöde mit 4 E., im Ldg. Pfaffendberg und in der Pfr, Ans 
dermannsdorf, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Mantl, vergl. auh Mantel. 

Mantlah, Weiler an der Faber, mit 39H. und 12€., im Ldg. Hemau und in 
der Pfr. Paintben, 14 St. vom Giße der legtern entfernt. 

Mantlah, Weiler im Log. Pfaffenbofen des Regenkreiſes, 1 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er zählt 6 H. mit 23: €. 

Mantladh, vergl. auch Mandlach. 

Mantlern, Mantlarn, Weiler mit 79. und 47 E., im Ldg. Neunburg vor 
dem Walde, 544 St. von Murad entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mantling, Weiler in der Pfr. Schwarzhofen des Ldg. Neunburg vorm Wal: 
de, 5/4 St. von Schwarzbofen. : 

Mantslah, Einöde bei Oberlauterbah, im Ldg. Pfaffenberg. 

Manzen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Altusried des Log. Grönenbach, 1St. 
von Altusried entfernt. Im der Nähe breitet ſich ein Weiher aus. 
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Manzen, Beiler mit 69H. und 33 E., im Ldg. Weiler und in der Pfr. Pins 
denberg, wovon er 34 St. entfernt ift. 

Manzenberg, Weiler mit 29. und 19 E., im Pdg. Traunftein. Er liegt 
1/72 St. von Unterweſſen, zu deſſen Pfr. Vicariate er gehört. 

Manzenberg, Dorf im Log. Waldjaffen und in der Pir. Redwitz, mit 129. 
‚und SOE., 46t. von Waldfaffen und 12 St. von Redwitz entfernt. Es liegt 
an der Güdfeite des 2012 var, Fuß boben Fäßlings. 

Manzenberg, Weiler und Parochialort von Haugenberg, im Ldg. Wegſcheid, 
‚mit 99. und 49 E., 7/4 St. von Hausgenberg und 3 St. von Paſſau entfernt, 

Manzenberg, Weiler mit 20 E., im Log. Wegſcheid. 

Manzerreut, Einöde mit 9E., in der Pfurrerpof. Zenting ded Log. Gras 
fenau, 1f2 St. von Zenting. 

Manzing, Weiler im Log. Deggendorf, mit 79. und 62E., 1 St. von 
Hengersberg. j 

Manzing, Weiler und Parochialort von Schnaitfee des Log. Trofiberg, mit 
39. und 16€., 1/8 St. von Schnaitjee und 112 St. von Frabertsheim,. Er 
wird in Ober: und Unter-Manzing getheilt. 

Manzinga, Weiler mit 59. und 43€., in der Pfr. Waldfirhen des Ldg. 


Wolfſtein, 12 St. von Waldfirden., 
Mapferding, Weiler und Parodialort von Auerbach des Fdg. Degacndorf, 


mit 49. und 21E., 3/8 St. von Auerbah und 3 Gt. von Deggendorf. 
Mappach, Dorf im !dg. Roding und in der Pfr. Prud, mit 149., 96 €. 


und 1.Abdederei, 12 St. von Prud. 
Mappenberg, Weiler mit 49. und 20 E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 


1/4 St. von Neuſchwand entfernt, wobin cr gepfarrt_ift. 

Mapprechts, Weiler mit 119. und 60 E., in der Pfr. Heimenfirh und im 
Ldg. Beiler, 12 St. von Heimenfird entfernt. 

Marabah, Einöde mit 9E., in der Pfr. Tödtenried und im Ldg. Aichach, 
1/4 St. von Tödtenricd und 214 St. von Aihad) entfernt. 

Marasdorf, Maresdorf, Kirchdorf in der Pfr. Kollbad des Ldg. Eggenfel 
den, mit 129. und 74 E., 3/4 St. von Kollbach. J— 

Marbach, Dorf an der Webren, im Ldg. Arnſtein und in der Pfr. Müdesheim, 
mit 339. und 110 E., 3/4 St. vom Site des Ldg. entfernt, Sm J. 1797 
brannte ed größtentheild ab. i , 

Marbach (Mitter:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Hobenfammer, im Ldg. 
Dahau. Es begreift 14 9. mit 64€. und liegt 12 St. von Hohenkammer. 

Marbah (Dber:), Pfarrdorf des Det. Gittenbah, im Ldg. Dadau. Es ums» 
faßt 139. mit 78€. und liegt 3 St. von Unterbruck. 

Marbah (Unter:), Dorf und Parohialort von Hobenfammer, im Lodg. Freie 
fing, mit 149. und 64 E., 1/4 St. von Hobenfammer gelegen. 

Marbah, Bah, der bei Deidesheim, im Kant. Dürkheim, feine Quelle ;hat, 
und nad einem Laufe von 6 St. im den Floßfanal von Neuftadt fallt, 

Marbah, Dorf an der Baunah, mit 259. und 137€., im Ldg. Ebern, 
1/2 St. von deſſen Sitze und 6St. ven Haßfurt entfernt. Die Katboliten 
geben nad) Pfarrweiſſach, die Proteftanten nah Ditteröwind, zur Kirche. 

Marbah, Dorf und Parohialort von Kirchdorf im Ldg. Grafenau, 1/2 St. 
von Kirchdorf. Es umfaßt 249. mit 134 €. 

Marbah, Einöde in der Pfr. Reutti und im Ldg. Günzburg, mit 8 E., 56t. 
von Günzburg entfernt. 

Marbah, Weiler im Hrfchtg. Harburg und in der Pfr. Ebermergen, mit 7 9. 
und 36 &., 1 &t. von Harburg entfernt. 

Marbach, Einöte mit 8E., in der Pfr. Fiſchbachau des Log. Miesbah, 1/A Gt. 
von Fiſchbachau. 

Marbah, Mairbach, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Fiſchbachau und im Ldg. 
Miesbah, wovon fie 31f4 St. entfernt ift. 

Marbaherbof, Einöde mit 9E,, in der Pfr. und im Hrfchtg. Edelftetten, 
3fa St. von deren Siße entfernt. | 

Marbang, f. Marwang. 

Marbauer am Urfeld, Ginöde mit 9 E., in der Pfr. Rieden des Log. Wal 
jerburg, 1/8 St. von Ricden. 

B 
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Marbelshof, Marbeshpof, Einöde in der Pfr. und Im Log. Roding, wovon 
fie 3/4 St. entfernt ift. 

Marbertshofen, Marbertshof, Weiler mit 39. und 16€., im 2dg. 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1 St. von Kaſtel entfernt. 

Marbotbenreutb, Merbotbenreutb, Dorf im Log. Neuftadt an der 
Waldnab, mit 21 9. und 133 E., 2St. von Weiden entfernt. 

Marbronn, f. Haufen. 

March, Weiler der Pfr. Loigendorf des Log. Mitterfeld, mit 29. und 12 E. 
1/2 St. von foigendorf. 
March, Prarrdorf im Def. Deggendorf und im Log. Regen. Es enthält 419. 

mit 230 €. und 1 Pfarrfirhe und liegt 1 St. von Regen. 

Mark, Weiler des Ldg. Simbach und der Pfr. Reit, mit 49. und SE, 
3/8 St. von Reit und 23/4 St. von Braunau. Er wird auh Marchner ge 
nannt. 

Mark, Weiler und Parochialort von Schönberg des Ldg. Vilsbiburg. Er ent 
balt 4 9. mit 21 E. und liegt 3St. von Vilsbiburg. j 

Marhbaney, Weiler mit 1 Kirde, 99. und S6E., im Log. Tirſchenreuth, 
5/4 St. von Schwarzenbad entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Marchen, Weiler mit 29H. und 10 E., in der Pfr. Potmünfter des Log. Pfarr» 
firden, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Marchenbach (Mitter-), Weiler und Filialort der Pfr. Inkofen, im Log. 
Moosburg. Er zählt 99H. mit 44 €. und liegt 2 Gt. von Moosburg. 

Marhenbah (Ober⸗-), Wankenbach, Pfarrort und Weiler im Ldg. Moos⸗ 
burg und im Def, Abend. Er zählt 109. mit 60E. und liegt 21/4 St. von 
Mootburg. j 

Marhenbah (Umter:), Kirhdorf und Filial der Pfr. Zolling,- im Ldg. 
Moosburg, mit 169. und 84 E., 2St. von Moosburg. 

Marchetsöd, Markhetsöder, Einöte mit 7E., in der Pfr. Poftmünfter 
des Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 7f4 St. entfernt if. , . 
Marhetsreutb, Weiler und Parodialort von Röhrnbach, im Log. Wolfitein, 
mit 99. und 84 E., 54 St. von Röhrnbach. BR j 
Marchfeld, Weiler und Parocbialort von Aibling ded Log. Rofenheim, mit 

39. und 25 E., 1/2 St. von Nibling. j 

Marhbäufer, 7zerftreut liegende H. mit 54 E., in der Pfr. Grainet und 
im £dg. Wolfftein, 21/2 St. von Grainet. 

Marhbäufer, Weiler unweit Herjogsreut, in der Pfr. Freyung des Ldg. 
MWolfftein, mit 49. und 23 E., 312 6t. von Freyung. 

Marhing, f. Märching. . 

Marhner, Mar, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Egaftetten bed Lig. Sims 
baby, 12 St. von Eggitetten und 5/4 Gt. von Braunau, 

Marhner, vergl. auh Mark. 

Marchöd, Weiler und Parohialort von Hebertöfelden, im Ldg. Eagenfelden, 
mit 39. und 20 E., 1R St. von Hebertöfelden und 1St. von Eggenfelden. 
Marhmwied, Marchwieſen, Einöde mit 8E,, unmeit Törwang, im Ldg. 

Roſenheim und in der Pfr. Rohrdorf, 31/2 St. von Roſenheim. 

Mardefeld, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Marderneftberg, Berg, an Mihelau und Dingoltehaufen gränzend, im 
Ldg. Geroldshofen, worauf zur Triangulirung ein Thurm fih befindet, ber 
mit jenen auf dem Kreujberge und Zabelftein in Berbindung ftebt. 

Marenbah, Marnbach, Dorf, mit Eberfing und Deutenhaufen eine Pfars 
rei bildend, im Def. und im Ldg. Weilbeim. Es umfaßt 23 9. mit 120 €. 
und 1 Ziliaffiche, und ift 1 ©t. von Weilheim entfernt. Im J. 1262_bes 
fhenkte Die Herzogin Agnes von Bayern das Kloſter Polling mit den Cins 
fünften diejes Dorfes, zu jener Zeit Morenbadh und Marchbach genannt. 
Es liegt am Marenbache, welcher nicht weit davon in den Weidenbach füllt. 


Marenbah, Meiner Bad im Lig. Weilheim. 

Marenetenreuthb, Mermetenreutb, Weiler bei Mudenrenth, im Ldg. 
Baircutb und in der Pfr. Neudroffenfeld, 2St. von Baireuth entfernt. Er 
enthalt 39. mit 15 €. 

Marenheim, f. Marnheim. 
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Maresberg, Marsberg, Weiler und Parochialort von Perlesreut, im Pdg. 
Molfftein, mit 69. und 52 E., 1/4 St. von Perlesrent. 

Maresporf, f. Marasporf. 

Margaretb (St), Einöde und Kapelle in der Pfr. Morenmeis, nahe babei 
gelegen, im Log. Brud. 

Margarerb (St.), Filialfirhe der Pfr. Flintsbach, im Log, Roſenheim, uns 
weit Örofbrannenberg, 5/4 St. von Fiſchbach. 

Margarethen, St. Margaretb, Kirchdorf des Log. Vilsbiburg und der 
Pfr. Aih. Es zahlt 279. mit 106 E. und liegt am Binaflüfhen, 21/4 ©t. 
von Vilsbiburg. 

Margaretbenberg, Weiler des Log. Burabaufen, mit 59., 26€. und 
1 Silialfirhe der Pfr. Halsbah, wovon er 1/2 St. entfernt tft. , 

Margaretbenbof, Hof mit 39. und 19 E., im Hrihtg. Norbenfeld und in 
der Pfr. Neuftadt, wovon er 1 St. entfernt ift. Dafelbft iR eine fürſtl. Stu: 
tere. a # 

Margaretbenried, Vfarrdorf im Lig. Moosburg und Det. Gingelfofen, 

- 36t. von Moctburg. Es begreift 9H. mit 40 E. und 1 Pfarrkirche. 

Margaretbenitein, cin Plag in der Nähe der Louifenburg, im Lig. Wun— 
fiedel, jo genannt, weil fonft die frebe Jugend am Margaretbentage bier 
Schauſpiele aufführte. Br 

Margaretbentbann, Kirchdorf in der Pfr. Pürkwang und im Log. Abends 

“ berg, 212 ©t. von Neuftadt entfernt. Es entyält 149. mit 64€, 

Margaretbenzell,i. Baverifchzell. 

Margartsbaufen, Margertshaufen, Dorf mit 1 Kuratie in der Pfr. 
Döpsbofen und im Log. Gogaingen, mit 599. und 274 E. Es liegt an ker 
Schmutter, 31/4 ©t. von Gpgaingen entfernt. 

Margetshöchheim, Markertsböchheim, Pfarrdorf am linken Ufer des 
Mains im Lda. Würzburg links des Mains und im Dek. Karlitadt, 11/2 St. 
vom Sige des Ydg. entfernt. Es liegt Beitsböhheim geaenüber und umfaßt 1249. 
mit 676 €., 1 Ucherfabrt, 1 Schiffsmühle, Gemeinde: Waldung, Wein:, Obſt- und 
bejonders Kirſchenbau. 

Margoltsöd, Einode im Ldg. Landau. 

Margrethen, Dorf mit 129. und 60€, im Ldg. und in der Pfr. Sonthofen, 
31% St. von Immenſtadt entfernt, 

Maria, Einöde bei Rohrbach, im Ldg. Burglengenfeld. 

Maria (St), Kapelle bei Zilfenberg, im Log. Friedberg. 


Mariaberg, Marienburg, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Gt. Poren; des 
Ldg. Kempten, 1 St. von Kempten entfernt. 

Mariaberg, Einöde am Lech, unweit Waltenbofen, im Ldg. Schongau, 
3 St. von Traudgau. 

Muariaberg, Marienberg, Weiler unweit Ruprechtöberg, im Lda. Vilsbi— 
burg. Er enthält 5 9. mit 2E. und 1Wallfäahrtskirche, ift nah Ruprechts— 
berg gepfarrt und liegt 21/4 St. von Vilsbiburg. 

Mariabirnbaum, Weiler mit 39., 1 Wallfabrtöfirhe mit 1 Beneficiaten und 
13 E., im Ldg. Aichach und in der Pfr. Sielenbach, wovon er 12 St. entfernt 
if. Die Kirche ward in den Jahren 1661 —65 von dem Komthur des deutichen 
Drdend, Jacob v. Raltentbal, aus den Steinen ded in der Nahe ald Ruine 

noch fihtbaren Schloſſes Sturzberg erbaut. 

Mariabrunn, Marien-Brunn (Brünneſl), Weiler und Mineralbad 
(auch das Mochinger Bad genannt) in der Pfr. Moching des Log. Dachau. 
Der Ort begreift 59., 1 Kapelle, 13 E. und 1 Mineralbad, und liegt in einem 
angenehmen Fichten: und Tannen » Waäldchen, 5/4 St. von Haimbaujen, 7/4 St. 
von Dachau und 5 St. von Münden. Das Mineralbad, zu deſſen Gebraude 
für die Kurgäfte einige bübjhe und bequeme Gebäude hergerichtet find, und 
feit 1662 zu einer Eelebrität gelangte, wirft vorzüglid heilſam gegen Leibicha- 
den, Waflergeihwulften, Hautausichläge, Geihwüre, Schleimflüſſe, rheumas 
tifhe Uebel, Hamorrhoiden. 

Mariabrunn, Marienbrunn,"Mergenbrunn, Einöde mit .15 €, im 
[dg. und in der Pfr. Heidenheim, wovon fie 1/2 &t. entfernt if. Sie liegt 
am Hahnenkamm, und von den Ruinen der alten Propftei daſelbſt ıft nichts 
mehr zu finden, 
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Mariabrunn, ſ. auch Marienbrunn. * 

Mariabuchen, reihe Wallfahrtskirche mit 1Kapuziner-Hoſpitium und 1Mähle, 
im Hrſchtg. Rothenfels und in der Pfr. Pflochsbach, 1 St. von Pflochsbach 
und 31/2 St. von Rothenfels entfernt. " 

Mariaburgbaufen, Weiler mit 1 Kapelle, in der Pfr. Weſtheim des Log. 
Haflfurt, 1/4 St. vom Site deſſelben und 5/4 St. von Weſtheim entfernt. Er 
umfaßt 7 9., 52€., den Sig eines Revierforſters, Schweizerei, Schaferei und 
große Getreideböden. Der Ort war ein im %. 1200 geſtiftetes, adeliges, 
im Bauernfriege zerftörtes Nonnenkloſter, gebört der Univerfität Würzburg, 
und bier it noch das einzige alte Univerſitäts-Rentamt, jedoch mit jenem zır 
Haflfurt vereinigt. 

Maria-Dorfen, Pfarrei und Def, im Ldg. Erding und Erzbisthume Münden 
Freifing, 1. Dorfen. . 

Maria-Eck, Weiler im Ldg. Traunftein. Er begreift 49. mit 15€. und 
1 Rılialfirhe der Pfr. Siegsdorf, und liegt 5,4 St. von Giegsdort und 
2172&t. von Traunftein. Die dortige Wallfahrtsfirde entftand im 3. 1626 
und wurde 1635 vergrößert. 

Maria:Ehrenberg, eine ſtark beſuchte Wallfahrtskirche auf dem Gipfel cines 
Berges, zu welcher 350 fteinerne Rußtritte führen, im Log. Brüdenau, 1 St, 
von Motten entfernt, wohin fie in die Pfr. gebört. Im der Nahe ift eine 
Mineralquelle zum Trinfen, auf der Wiefe an der Sinn, 

Maria-Eich, Einöde und Kirde bei Planet in der Pfr. Buhbeim des Ldg. 
Münden, wovon fie 31 St. entfernt ıft. Sie if ein frequenter Wallfahrtes 
ort, vorzüglih an Marien: Keiten. 

Marien:Einfiedel, Weiler unweit Thalkirchen, im Ldg. Münden, wovon 
er 1St. entfernt if. Er enthalt 1 Wallfahrtsfirhe, 1 Schlöffhen und 1 Mühle 
an der Iſar. 

Mariabeim, f. Grometb. 

Maria:Hilf, ſchöne Wallfahrtöfirhe auf einem Berge, bei Amberg. 

Maria-Hilf, Kirche bei Eſchenbach, im gleihnamigen Ldg. 

Maria:-Hilf, Filialfirhe von der Pfr. Beratsbaufen, im Ldg. Hemau. 

aD Filiale Wallfahrts-JKirche der Pfr. Lam, im Ldg. Kögting, 1/2 St. 
von Lam. 

Maria-Hilf, Mariabilfberg, Wallfahrtöfirhe und Dorf in der Pfr. Inn— 
ftadt zu Paſſau, zu dem Polizeibezirfe Pafan, wovon es 1/A6t. entfernt it, 
gehörig. Es enthalt eine Wallfahrtskirche, 1 Zollamt, 1 Dir. in Spirit., 1 ts 
ratıe, 14 9. und 63 €, 

Mariafirben, Pfarrdorf und Hofmark im Def. Arnedorf und im Ldg. Pfarrs 
firhen. Es liegt an der Strafe von Arnsdorf nad Vilshofen und am $tolls 
badye, 1 St. von Arnsdorf, und enthält 55 9., 2%) €. und 1 Pfarrfirde, 

Maria: Mödingen, Klofter-Mödingen, Dominikanerinnen » Klofter,, mit 
229., 55 E. und Braueret, in der Pfr. Mötingen und im da. Dillingen, , 
bei Mödingen, 7/4 St. von Fauingen. Es wurde vom Grafen Hartmann v. 
Kiburg und Dillingen im J. 1246 geitiftet. 

Mariaort, Weiler bei Orb, mit 1 Wallfabrtöfirhe, 29. und 14 E., im og. 
Kelheim, 1 St. von Eilsbrunn entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mariapofhing, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Deggendorf, auf dem linfen 
Ufer der Donau, 3 St. von Plattling. Es begreift 229., 126 E. und 1 Pfarrs 
firde, und liegt in einer fehr bolzreihen Gegend, wo fih aud die Poſchinger 
Glashütte befindet, 

Maria-Schmerz, Wallfahrtskirche bei —J—— im Ldg. Seßlach und in 
der Pfr. Döringſtadt, wovon fie 1St. entfernt iſt 

Maria-Sondbeim, Wallfahrtskirche bei Arnſtein, mit Grabmälern der v. 
Hutten und anderen. 

Mariaſtadt, Dorf mit 2 Kirhen, 65 H. und 380 E., bei Pullenhofen, im Ldg. 
Kegenftauf. 

Mariatbann, Marientbann, aub Thann, Pfarrdorf mit 169., 84€. 
und 1 Wallfabrtsfirhe, im Log. und Def. Lindau, 21%4St. von Weiler und 
5&t. von Findau entfernt. 

Mariazeche, Eifenfteingrube, bei Garmersdorf, im Bergamte und £dg. Amberg. 
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ER : 

Marienbad, Bad: im Thale bei Zell, Log. Schweinfurt entſteht und 
bei Schweinfurt in Main fallt. | 

Marienberg, Weiler im Log. Burgbanien. Er enthält SH., 28 E., 1 fhöne 
Silialfirhe der Pfr. Raitenhaslach, und liegt-an der Straſſe von Burghaufen 
nah Galjburg, 3/4 St. von Burghauſen. 

Marienberg, Weiler und Filialort der Pfr. Pfaffenhofen, im Log. Rojenheim. 
Er umfaßt 69H. mit 40 E. und liegt 2St. von Roſenheim. 

Marienberg, Feltung, f. Würzburg. 

Mariendbrunn, Mariabrunn, äyralfirhdorf der Pfr. Hafenlohr, im Hrſchtg. 
Rothenfeld, mit 26 9., 210 €. und Gemeinde: Waldung, 3A St. von Hafens 
lohr und 1St. von Rothenfels entfernt. Der Ort bieß früher Mergens 
brunn; der urfprünglide Name aber ift Marienbrunn. 

Marienbrunn, vergl. aub Mariabrunm. 

Marienburg, ſ. Mariaberg. 

Marienburg, Weiler im Ldg. Pleinfeld und in der Pfr. Abenkerg, mit 6 9. 
und 1 ebemal. Auguftinerinnen=Klofter, weldhes vom Biſchofe Wilhelm zu Eich» 
ſtätt geftiftet, vom Markgrafen Johann Friedrih von Ansbach bereichert, und 
im Bauern, Schmalfalder- und marfgrasl. Kriege hart mitgenommen wurde, 
1/2 St. von Abenberg entfernt, 

Marienburgbaujen, f. Mariaburgbaufen. 

Mariengraben, Bah im Hridhtg. Tamtad), 

Marienpoihing, ſ. Mariapoſching. 

Marienroth, Kirchdorf auf 1Berge mit ſchöner Ausſicht nah. dem Banz⸗ 
und Gtaffelberge, mit 32 H., 220 E. 1 Mühle, Viehzucht und Holzhandel, im 
Ldg. und in der Pfr. Teufhnig, Aa St. vom Sitze derfelben entfernt. — 

Marienftein, Kirhdorf mit 239., 116€., 1 Steinbrude, und dem ehemal. 
gleihnamigen Auguftiner:Nonnenklofter an der Altmübl, im J. 1470 vom 
Biſchofe Wilhelm v. Reichenau geftiftet, 12 St. von Eihftätt entfernt, zu defe 
fen Hrſchtg. Bezirk ed gebört. 

Marienthal, Pfarrdorf nahft dem Donnersberge, im Kant. und Det. Roden» 
bauien, 1 ©t. von deren’Gige entfernt. Ed umfaßt den Sitz eines Bgm, 
Anıtd, 84 Hptg., 63 Nbg., 490E., von denen die Katbolifen, 62 an der Zabl, 
nah NRodenhaujen gepfarrt, und 84 Juden find, und den Wüftengerbader 
Hof. Die gotbifhe Kirche bat Grabmaler der Grafen v. Falfenftein und in 
der Nabe bright eine jhöne Art Jaſpis. Der Ort war früher Würtembergifd. 

Marientbal, Einöde mit Glasfabrif, bei Stöfling im Log. Roding. 

Starientbann, ſ. Mariatbann. 

Marienmweiber, Pfarrvorf im Log. Münchberg und im Def, Stadtfteinad, 
mit 2 Kirchen, 409., 348 E., 1 Franziskaner» Hojpitium, Wallfahrtskirche 
(im 5.1430 von den Huſſiten unter Ziska zerftort), Brauerei, Gerpentins 
feindbrudbe und 1 Mühle mit 2 Mablgangen und 1 Schneidgange, 2St. vom 
Sitze des Log. entfernt. In der Nähe befinder ih die alte Schmelz. Der 
verlebte dajige Pfarrer Joh. Schott machte eine wohlthätige Stiftung, von 
welcher die armen Bürgersfinder vom benachbarten Markt:Leugaft zu guten 
Handwerkern gebildet werden jollen. 

Marini, Maaron, Einöde mit 3E., in der Pfr. Flintsbach des Ldg. Roſen— 
beim, 1/4 St. von Flintsbad. 

Mark, Markt, Einöphöfe mit 29. und 11E., im Log. Füßen und in der 
Pfr. Bernbeuren, wovon fie 1 St. entfernt. find. 

Mark, Einöde mit 3 E,, in der Pfr. Stötten und im Log. Oberdorf, 1St. 
von Stötten entfernt. 

Mark, Weiler in der Pfr. Fürftenzell und im Lg. Pafau. Er enthält 10, 
meiftend zerftreut von einander fiegende H. mit 93 E., und ift 54 6t. von 
Fürſtenzell entfernt. 

Markberg, f. Marktberg. 

Markbuchen, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viehtah, mit 39H. und 13 €, 
2174 St. von Viechtach. 

Markelkofen, Kirchdorf und Hofmarf im Ldg. Vilsbiburg, wovon es 51MEt, 
entfernt ift. Es enthält 1 Erpof. der Pfr. Arontenhauien, 80 9., 3 Schlöſſer, 
2 Perg. und 366 E., und liegt an der großen Vils. Der Ort fam in neuer 
Zeit zum Theile von der gräfl. Tattenbachiſchen an die grafl. von Arcoifche Fa— 
milie. 
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A, 


— 

Markensberg oder Glaſenberg, Berg Bei rund zwifchen der Ku— 
pfenburg und dem boblen Berge, im da. Ebermanffadt. Man findet das 
ſelbſt verfieinerte Conchylien, Perſpektivſchnecken, Iroditen, Korallen: Frage 
mente ꝛc. 

Marfersreutb, Dorf mit 409., 226€. und 2 Mühlen am Weißlenreutber 
Bade, inv Log. Müncberg, 1 St. von Naila entfernt. Der Ort gehörte einft 
den Rittern v. Sparned. 

Martersried, Weiler mit 109. und SOE,, im Log. Waltmünden, 3/4 St. 
von Rötz entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Marfertsgrün, f. Madertsigrün. 

Markfersmüble, Einödmühle am Sfenflüfhen, mit 7E., in ber Pfr. Rudy 

- bad und im Log. Mübldorf, 1 St. von Buchbach und 21M St. von Ampfing 

Marfgrub, f. Marrarub. 

Markhaus, Einöde mit 4 E., im Ldg. Miedbah, wovon fie 112 St. entfernt 
ift. Sie ift nah Wahl gepfarrt. 

Markhof, Weiler mit 39. und 12€., im Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von 
Schmidmühlen, wohin er gepfarrt if. un 

Markhof, Einöde mit SE., in der Pfr. Huisbeim und im fg. Monbeim, 
36&t. von deſſen Sitze entfernt. Hier war die uralte Öränze zwifhen Fran— 
fen und Schwabeh, und im 8. Jabrb. zwiihen Graisbah und Dettingen. 

Markitein (der größte im beil. röm. Reihe), Felſen in der Näbe des 
bangenden Steind, der font die Gränze zwifhen Batreutb und Bamberg bils 
dete, bei Streitberg, im Ldg. Ebermannitadt. 

Markſtein, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Neukirchen und im Ldg. Miesbach, 
11/2 St. von Neukirchen. 

Markftetten, Marktſtetten, Weiler mit 69. und 34 E., im Ldg. Pars- 
berg, 3/4 St. von Daßmwang entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Markt, f. Mark, Altenmarkt und Biberbad. 

Marktbach, Bach im Log. Rofenbeim, welcher im Süden dieſes Ldg., am Fuße 
des Mitterberad, entipringt und unterhalb Fiſchbach in den Inn ſich verliert, 

Marktberg, Weiler unweit Straßreut, in der Pfr. Röhrnbach des Ldg Wolfe 
fein, mit AH. und 20 €., 11/2 St. von Röhrnbach. 

Marktbergel, ſ. Bergel. 

Markt: Bibart, f. Bibart. 

Marktbreit, fürflih: v. Schwarzenberg. Herrſchafts-Gericht im Untermain— 
Preife, mit 666 Familien und 2524 €., unter weldhen 82 Zuden find, auf 
ED. M. 

Marttbreit, auch Unterbreit, Städthen am linfen Ufer ded Mains und 
vom Breitbahe durchfloſſen, der bier in den Main fallt, dem Marfte Segnig 
gegenüber, der die leberfabrt dahin unterbult, 2 St. oberhalb Ochſenfurt 
und 11/2 St. von Mainbernheim entiernt. Es umfaßt 329 9., 1988 E,, uns 
ter welhen 82 Juden find, 1 Pfarrei mit 1 Kirhe im Def. Mainbernheim, 
1 Kuratie mit 1 Kapelle im Det. Ochienfurt, den Sig eines Hrſchtg. im Be— 
zirke des Log. Marktiteft, 1 Hallamt, 1 Anotbefe, 1 Krabne, 1 Lagerbaug, 
lebhaften Groß-, Klein» und Speditiond-Handel, Jahr: und Getreidemärfte, 

„1 Armenbaus, Fifherei, Schifferei,” 1 Buchdruderei, 1 Lcinwandbleihe, viele 
Handwerker und unter diefen 7 Nagelihmiede, 7 Kammmaker, 1 Del:, 1 Walt: 
1 Gyps- und 3 Mablmühlen, Ziegelei, Schäferei, Wafenmeifterei, Weins 
und Obſtbau, Wieswachs, 2 fteinerne Brüden über den Breirbah und 1Steg 
zur Herftellung der Verbindung mit dem Wege nah Ochſenfurt, 3 Sands 
ſteinbrüche an der Strafe nah Enheim und Gnottitadt, 4 barte Kalk: und 
Mauerfandfteinbrühe auf dem Galgenberg, im Rieth und Nähethalsgraben. 
Der Ort gehörte zu den Befigungen der Herren v. Seinsheim. Er it ringes 
um von Bergen umgeben: dem Fudelberge, dem Mainleitenberge, 
dem Kappelberge mit zerfall. Kavelle St. Wendel, dem Altenberge, 
in deifen Thale der Breitbab in den Main fließt, dem Obrenberge, auf 
deſſen Spige ein Erdfall von 95 Fuß Tiefe, AU F. Lange und 30%. Breite 
ſich befindet, und dem Galgen: oder Niedernberge, an deſſen Fuße 
ter Main abwärts fließt. Der Mühlthals- und Gmottftadter Graben, 
das Jahr über troden, füllen fi bei Negengüfien und treten bejonders im 
Frübjabre verbeerend aus. 
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MarktDachbach Äiachsbach. 

Marfteinersbeim, ſ. Einersbeim. 

Marktel, Marktl, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Stamheim des rg. Altöts 
fing, unmeit des Marktes Marktel. 

Marktel, Marktl, Markt im Log. Altötting nähft des Inne, über welchen 

» bier eine Brüde führt, an der Strafe von Münden nah Braunau. Er 
enthält 76 9., mit 450 E., 1 Filialfırdhe der Pfr. Stambeim, 1 Poiterpedition 
1 Zoliitation, 1 Spital und 9 Jahrmarfte, und ift von Braunau A und von 
Altötting 6 Poftlt. entfernt. Die Einwohner näbren fih außer dem Keld- und 

opfen=Baue von der Baderei, Bierbrauerei, vom Dredfeln, von Gtriderei, 

hifffabrt und andern Gemwerben. In altern Zeiten gebörte Markt, wel— 
ches damald Oberſtamham bieß, zur Grafihaft Leonberg. Nach einer Sage 
haben ehemals daſelbſt mebrere Schiffleute gewohnt, und einen gewiffen bayeris 
fhen Herzog öfters zu Waller nah Wien geführt; weßbalb diefer Ort zu eis 
nem Markte erhoben, und ibm zum Wapven. ein Schiffshacken bewilligt wor» 
den ſeyn fol. Hier führt 1 hölzerne Brüde über den Inn, weldhe 463 F. 
lang und 56 1/2 F. breit ift. , 

Markteiberg, Marktlerberg, Berg bei Marktel im Ldg. Altötting, Berg- 
rüden, welder, ih an der Südſeite unter verfhiedenen Namen und Wen- 
dungen an das Gebirge anihließt, nordwärts aber, nahdem er bei Stambeim 
dad Thal eröffnet bat, abermals unter verfhiedenen Namen bis St. Nikola 
bei Pafau fortziebt, und alfo das Innthal bis an das Donauthal bin begleis 
tet. Er ift ein Thonberg, bis an feinen Fuß, wie man dieß hin und wieder 
an feinen pralligen Wänden ſieht, die von ungebeuren Klüften in fchauervols 
len Tiefen lothrecht gebildet werden. 

Markt-Erlbach, ſ. Eribad. 

Markt-Graitz, ſ. Graitz. 

Markt-Heidenfeld, ſ. Heidenfeld. 

Markti,f. Marktel. 

Markt-Lenkersheim, ſ. Lenkersheim. 

Markt-Leugaſt, ſ. Leugaſt. 

WMarkt-Leuthen, f. Leutben. mus — 

Marktmühle, Mühle mit 5E., am Mühlheimer- Forellenbache, bei Mörns— 
beim, im Hrſchtg. Eichſtätt. — 

Marktmühble, Mühle mit 12E., bei Köſching, im Ldg. Ingolſtadt. Sie 
liegt am Köſchinger Bache und an der Römerſtraſſe. j j 

Marktmühle, Mabl:, Del:, Säg- und Lohmühle an der Meinen Laber, bei 
Pfaffenberg, zu deſſen Pfr. und Log. Bezirk fie gehört. 

Marftmühle, Müble an der Schambad, bei Kiedenburg im gleihnam. erg. 

Marftmühle, Einöde in der Pfr. Hobenwart und im Ldg. Schrobenhaujen, 
mit 9E. Gie liegt an der Paar, 1/8 St. von Hohenwart entfernt. 

Marktoffingen, f. Offingen: 

Marktfheinfeld, f. Scheinfeld. 

Markt:Redwig, f. Redwitz. 

Marktihorgaft, f. Shergaft. 

Marktfeinsheim, f. Seinsheim. 

Marftitetten, Dorf im Ldg. Burglengenfeld und in ber Pfr. Hohenfeld, wo» 
von ed 1f2 St. entfernt ift. Es enthält 129. mit 75 €. 

Marktſtauden, Einöde in der Pfr. Hatzkofen des Log. Pfaffenberg, 12 Gt. 
von Hatzkofen. 

Marktſtauern, Weiler mit 39H. und 23€, im Ldg. Pfaffenberg, 1/2 St. 
von Rottenburg entfernt, wohin er gepfarrt ift. J 

Marktſteft, Landgericht im Untermainkreiſe mit 1678 Familien und 7331 E. 
unter welchen 504 Juden find, auf 21/2Q. M. Der Gig des Rentamts iſt 
in Kitzingen. u 2 

Marktſteft, Markt, bart am Maine und zwiſchen Kitzingen und Marktbreit, 
mit dem Sige eines Log. und 1 Pfarramts im Def. Kleinlangheim, 211 9., 
1340 E. von welden die Katholifen, 4A an der Zahl, nad Sulzfeld in die Kırs 
che geben, und 72 Juden find, 1Krahne, Lagerhaufe, Schifferei, Wein: und 
Getreidebandel, 1 Getreidfhranne, 1 Bezirks: Armenbaufe, Tabak s, Haarpuder-, 


Druderfhwärz» Zabriten, Branntweinbrennerei, Pottajhflederei, ar erg 
’ ’ 


® 
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bleibe, 2 — Obſtbaumucht inb 1Winterung im Ka⸗ 
nale des Mains, 2172 St. von Kitzingen entfernt. Die Main-Ueberfahrt ift 
Privateigentbum. 2 u 

Marktſteinach, Steinah, Pfarrdorf auf dem Wege von Schweinfurt nad 
Coburg, im Ldg. Schweinfurt und Det. Stadtlauringen, 2 St. vom Gige 
des Loa. entfernt. Es enthalt 58 H., 356€., die Doffs-, Roth-, Shuls 
zen: und Delmüble, Reld:, etwas Weinbau und Oder. Der Ort war eine 
Belisung der Grafen v. Henneberg, Fam an Brandenburg, dann an die Gras 
fen v. Württemberg, welde im J. 1354 denjelben an Würzburg verkauften. 

Markt:Tafhendorf, f. Tafhenpdorf. j 

Marktzeuln, Zeuln, Marft auf einer Anhöhe, im Ldg. Lichtenfels, 1 St. 
von —— Er enthalt 165 H., 982 E., 1 Pfarramt im Dek. Kronach, 1 Pfarrs 
firhe, 2 Mablmühlen mit Schneidgange an der Rodach, Handel mit Schmalz, 
Unichlitt, Vieh, Körben ın f. w. 

Marled,f. Abornis. s j 

Marlesreuth, Kirhdorf an der Döbra, mit 78 H., 470 E. und 1 Schloffe, 
im Ldg. Naila und in der Pfr. Selbiz, 31/2 St. von Hof entfernt. Bamberg 
brachte diefen Ort von der Familie v. Wildenjtein Fäuflih an fi. 

Marlig, f. Adlitz. 

Marlofftein, Kirhdorf in der Pfr. Langenfendelbah und im Ldg. Gräfens 
berg, mit 469., 306 E., 1 Schloffe (ſonſt dem Sige eines Bamberg. Ober: 
amts), im $) 1340 vom Grafen v. Hobenlobe: Braunek an Bamberg überlafs 
fen, buntem GStrobgeflehte, mebrern Defonomie: Gebäuden, bedeutenden 
Obſtbaue, 3 Weihern und vorzüglih ſchöner Ausſicht vom boben Berge herab 
in's Regnistbal, 3 St. von Forchheim entfernt. Im Albrecht. Kriege im J. 
1552 wurde der Ort bart mitgenommen. Die in der neueiten Zeit vom Prof. 
Lips errichtete landwirthſchaftl. Yebranftalt war nit von langer Dauer. Die 
Filial-Kirche daſelbſt wurde in den J. 1812 und 1813 erbaut. 

Marmorbruch, Einöde bei Bach, nähft dem Tegerniee, an einem Pleinen 
unbenannten Bade, mit 6@., 1 Marmorbrude, 1 Gypsmühle, 6 Marmorfäs 
gen und 2 Marmor: Schleifmüblen, im Ldg. Miesbach. Die Säg-, Poliers 
und Drehmaſchienen dajelbit find nah Reichenbachiſchen Angaben eingerichtet. 
Diefer Marmorbruh wurde im J. 1683 entdedt; gieng fpäter wieder ein, 
und wird feit 1817 wieder benüßt. _ 

Marmormühle, Einöde bei Naila, im gleihnam. Ldg. 

Marnbach, ſ. Marenbach. 

Marnheim, Marenheim, Pfarrdorf im Kant. und Dek. Kirchheimbolanden, 
wovon es 1St. entfernt iſt. Es umfaßt 123 Hptg., 180 Nbg., 1060 E. von 
denen die Katholiken, 160 an der Zahl, nah Kirchheimbolanden in die Kirche 
geben, den Sig eined Bam. Amts, die Rüden:, Ober⸗-, Mittel» und 

Jintermühle, den Fröſchauer- und Elbisheimerhof. 

Marnfkein, Einöde bei Au, in der Pfr. Zell des Log. Mitterfels, 5/4 St. 
von Zell. Sie enthält 7 E., 1 Schulhaus und 1 Filialfirde. 

Marold, Einöde unweit Gosing, im Log. Miesbach, woron fie 112 Gt. ent- 
fernt if. Gie enthält E., welche nah Ofterwarngau gepfarrt find. 

Marold, Einöde mit 5E., unweit Waalirhen, im Ldg. Miesbad. 

Marold, Weiler des Ldg. Tegernfee, wovon er 5/4 St. entfernt if. Er zählt 
29H. mit 10€., weldhe nah G'mund gepfarrt find. 

Marolding, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Oberdietfurt, mit 
49H., 22€. und 1 Kirhe, 1 St. von DOberdietfurt. 

Maroldsmweifjah, Pfarrdorf an der Landftraffe von Nürnderg nah Heſſen, 
im Ldg. Ebern und im Def. Memmelsporf, 1 St. von Ebern und 3St. von 
Gleuſſen entfernt. Es umfaßt 86H. mit 544 E., unter welhen 132 Juden find, 
1 Schloß mit Kapelle, den Sig des Horneck- v. Weinheim. Ptrg., Meiereiges 
bäude, mehrere Handwerker, Krämer- umd Viehmärkte, Bierbrauerei, Die 
Dorfsmübhle, die Gabelsmühle und 1 Schneidmühle Die Katholiken 

eben nah Pfarrmeiffah in die Kirche. Eine fteinerne Brüde von 27 Fuß 
Pape führt bier über die Weiſſach. 

Marquardsburg mit der Ekenmühle, Weiler mit 79., 1 alten Schloffe, 
iM, und 50 €., im £dg. Lauf, 21/2 St. von Grafenberg entfernt. Die 
30 Patbol. E. pfarren nah Kirchröttenbach und die Proteit. nah Eſchenau. 

Marauardsburg, f. auh Sechof. 
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Marquardsbolz, Weiler mit 9H. und 45 E., im Ldg. und in ber Pfr. Hil— 
poltftein, 3 St. von Roth entfernt. Im $. 1484 taufhte der Eichftätt. Biſchof 
— v. Reichenau die Beſitzungen des Eichſtätt. Domkapitels in Marquards— 

olz ein. 

Marquartſtein, Kirchdorf und Filial der Mr. Grafau im Ldg. Traunſtein, 

“an der Acha, 3/4 St. von Graſſau. Es zählt 34 H. mit 1238E , 1Schloß und 
1 Mühle. Diefes Schloß foll von einem Hütter v. Hobenftein, Marquard, zum 
Schutze der gebirgigen Gegend gebaut worden feyn. Nah Ausiterben der Fas 
milie Hobenftein it Marquarsitein an Bayern gefallen, welches lange Zeit Das 
bier einen Landgerichtsſitz hatte, 

Marsberg, f. Marecberg. 

Marfhall, Weiler an der Straffe von Münden nad Tegernfee, im Log. Mies» 
bad — der Pfr. Hartpenning, 104 St. von Holzkirchen. Er umfaßt 99. 
mit 54 E. 

Marſchalling, Weiler und Parochialort von Schönau des Ldg. Eggenfelden, 
mit 99. und 60 E., 3St. von Eggenfelden und 1/2 St. von Schönau. 

Marsmayer, Dorf und Parodialort von Mehring des Ldg. Waſſerburg. Es 
zablt 179. mit 80 E., und liegt von Rechtmehring 5/4 St. und von Haag 
7fı St. entfernt. 

Martel, Einöde, zu Urwies gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Reichenhall. 

Martelhaid, Weiler unweit Fraunberg, im Ldg. Landshut. Er begreift 29. 
mit 8E. und liegt 2St. von Landshut. j 

Martelsgraben, Pleines Gewäſſer im Ldg. Starnberg, das bei Deichfelfurt 
entipringt und bei Tusing in den Würmſee fließt. 

Martelsmühle, Müble bei Dörrenbab, im Kant, Rodenhaufen. 

Marter, die Palte, Berg im Ldg. Culmbach. , 

Marterberg, großer Weiler in der Pfr. Hofjfirhen und im Pdg. Vilshofen. 
a 10 Wohnh., 8 Nbg. und 70E., und liegt von Holzkirchen St. 
entfernt. 

Martermühle, Marthbamühle, Einödmüble unweit Aſſling, am Attelflüf: 
hen. Sie begreift 8E., gehört in die Pfr. Holzen des Ldg. Ebersberg, und 
it 1M St. von Holzen entfernt. 

Martermüble, f. auch Mühlbach. — 

Marterſtein, Kalkſtein-Felſen bei Wüſtenſtein, oberhalb der Papiermühle am 
Abhange des Berges Haag, 40 — 50 Fuß bob. Ueber ihm ragt eine Art Säule 
empor, von 50 Fuß Höhe, im Ldg. Ebermannftadt. . j 

Marth, Dorf im Sant. Eufel und in den Pfr. Breitenbah und Niederfirhen, 
2 St. von Eufel entfernt. Es zählt 20 Hptg., 6Nbg. und 195€. - 

Martin (St), Dorf im Kant. und in ter Pfr. Gdxnkoben, 2 St. von Lan—⸗ 
dau entfernt. Es umfaßt 251 Hptg., 16 Nbg., 1470 E., ten Sig eines Bam. 
Amts, dad alte (vormals v. Dalberg-Eſſingen'ſche) Schloß Grobsberg und 
1 Wappenfhmiede. Der Drt gebörte zum Bistbume Speier. 

Martin (St.), Weiler im Ldg. Lauf und in der Pfr. Bühl, mit 11 E., 28t. 
von Bräfenberg entfernt. 

Martin (St.), Weiler mit 29., 10 €. und 1 Kapelle, im Log. Pfaffenberg, an 
der Beinen Laber und Straſſe von Türkenfeld nah Pfafenberg, 1/4 St. von. 
Andermannddorf. 


Martinlamiz, Dorf mit 43 H., 300 E., 1 Eiſen- und Blehhammer, Hochofen 
und 2 Mühlen au der Lamiz und am der Strafe nah Böhmen, im Ldg. Res 
bau und in der Pfr. Kirhenlamiz, 2 St. von Münchberg entfernt. Der Hoch— 
ofen liefert jährl. 2000 Centn. Roheiſen; der obere und untere Hammer 1500 
Eentn. Stabeijfen, 

Martinsberg, Berg bei Herrieden, im Ldg. Herrieden, über melden die 
Strafe nah Ansbah führt, mit einem tiefen Brunnen. Die Bergwände 
gleihen von der Kerne dem fchönften, bunten Marmor, und in hübſcher Mis 
fhung liegen verfhiedene Farbenerden auf einander, wovon Die grüne lettiche 
recht gut zum Malen in Fresko tauglich iſt. 

Martinsberg, Einöde mit 7E. und 1 MWallfahrtötirhe, im Log. Parsberg, 
1/4 St. von Allerdburg entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Martinsberg, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Ruprechtsberg. 
Er enthält 29. mit 16 €., und liegt 1R St. von Ruprechtsberg und 21/68. 
von Vilsbiburg. 
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Martinsbuch, Pfarrdorf mit 289., 112€. und 1 Ziegelbütte, im Ldg. Pfaf- 
fenberg und Def. Geifelhöring, 3/A St. von Ergolddbady entfernt. 

Martinsbucd, Berg, von der einft darauf geftandenen Martinsfapelle fo ge 
nannt, bei Veitsaurach, im Log. Heildbrunn; unweit davon ift der Schloßbuck 
mit Scloßruinen. A 

Martinshbaun, Kirhdorf und Filial der Pfr. Ergoldsbach, im Lig. Lands» 
but. Es zahlt 21 9. mit 106 E., und liegt an der Strafe von Landshut nad 
Regensburg, 1/2 St. von Ergoldsbad. j 

Martinshbeim, Piarrdorf im Ldg. und Det. Ufenheim, mit 79 H., 408 €. 
und 1 Müble am Mergendbahe, 212 St. von Uffenheim und 1 St. von Marft- 
breit entfernt. Der Ort war eines der 6 fogenannten Andbab. Maindörfer. 

Martinsbeimer-Müble, Mühle am Merzenbahe, im da. Uffenheim und 
in der Pfr. Martinsheim, mit 5 E., 1 St. von Marftbreit entfernt. 

Martinshöhe, Pfarrdorf im Kant. und Det. Homburg, 2 St. von deren 
Eige entfernt. Es begreift 105 Hptg., 3 Nbg., 762 E., die Pletfhmühle 
und 1 Ziegefhütte. Der Ort gehörte früher den Grafen v. Gidingen. 

Martinsholzen, Einöde mit 5E., in der Pfr. Aufkirhen des Log. Wolf: 
ratböbaufen, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Martinskirhen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Roggelfing, im Log. Eggen» 
felden. Es begreift 149. mit 66 E., und liegt 2 St. von Eggenfelden und 
1A St. von Rogaelfing. , 

Martinskopf, hober Berg, im Ldg. Tölz, weſtlich vom Waldhenfee. 

Martinsneufirhen, Weiler mit 119., 1 FKirde, 50€. und 1 Mablmübhle 
am PVerlenbadhe, im Hrihtg. Wörth und in der Pfr. Zeitlarn, 1% St. von 
Zeitlarn entfernt. , j 

Martinsreuth oder Bau, Weiler mit 2 9. und 20€., im Lg. Baireuth 
und in der Pfr. St. Georgen, 2St. von Barreuth entfernt. 

Martinsreuth, Kirchdorf mit 149., 110€. und 2Mühlen am Bärengrün: 
bache, im Log. Hof, 2 St. von defien Sige entfernt. 

Martinsried, Pfarrdorf im Def. und im Log. Münden, wovon es 21,4 6t. 
entfernt it. Es umfaßt 149. mit 75€. und 1 Pfarrfirde. Die Wohnung 
des Pfarrers dafelbit befindet fih in dem, 12St. von Martinsried entfernten, 
Drte Planed. 

Martinfätten, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Seebad, mit 49. 
und 26€., 1/4&t. von Geebady und 112 St. ven Deggendorf. 

Martinstödling, Dorf in der Pfr. Eggelheim des Ldg. Bilshofen, wovon 
es 31N2St. entfernt if. Es begreift 129. mit 88 E., den Pfarrjig von Eg—⸗ 
gelheim und 1Nebenkirche. j 

Martinszell, marktberehtigtes Pfarrdorf im Ldg. Kempten und Def. Legau, 
mit 299. und 171€. Es liegt an der Iller und Straffe von Immenſtadt nad) 
Kempten, 23/4St. von Jmmenftadt entfernt, und wurde im J. 1485 vom 
Kaifer Friedrich II. mit der Marktgerechtigkeit begabt. 

Martinszell, Weiler und Parodialort von Rainertsbofen, im Log. Moos» 
burg. Er zählt 8H. mit 32E., und ift 4St. von Moosburg entfernt. 

Marmwang, Märwang, Merbang, Kirhdorf und Filial der Pfr. Graben» 
ftätt des Log. Traunſtein. Es begreift 189. mit 90 E., 1 gräfl. Törrings 
Guttenzelliihes Ptrg., und liegt öftlih von Chiemſee, 2 St. von Traunftein. 
Es if daſelbſt 1 altes verfallenes Schloß mit 1 Kapelle. Die früheren Beliger 
dieſes Ortes waren die Herren von Fuchs. Die dortige Loretto-Kirhe wurde - 
im 5%. 1648 erbaut. R 

Mars am Hol;, Einöde mit 5E., in der Pfr. Obertauffirhen des Log. Mühl: 
dorf, 1 St. von DObertauffirden. 

Marr, Einöde, zu Weißbach gehörig, in der Pfr. Inzell des Log. Traunftein. 
©. Weißbach. 

Marren, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Marren, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 Et. entfernt ift. 

Marrenbauer, Einöde am Helmbache, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 11f2 
St. entfernt it. 

Marrenkapelle, Kapelle im Log. Burgebrach, wo einft ein Dorf war, von 
dem ſich aber ſchon im 16. Jahrh. feine Spur mehr fand. 

Marrenmübhle, Mühle mit 7 E., bei DObertulba, ne Euerdorf. 
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Marrenmüble, Müble mit 3E., bei Popvenlauer, im Log. Münnerftadt, 

Marrenmühle, Müble bei Oberwern, im Ldg. Werned, 

Marrgrub, Weiler unmeit Gulding, im Ldg. Erding. Er zäblt 29. mit 
10 E. und liegt 21R St. von Tauffirben.. 

Marrgrün, Dorf an der Selbiz, mit 239. und 160€., im Ldg. Naila, Ptrg. 
und ın der Pr. Iſſigau, 3&t. von Hof entiernt. Der Hocdofen daſelbſt 
liefert jäbrlih 4000 Eentn. Roh- und 1000 Centn. Gußeijen, der Zainhammer 
150 Centn. Stabeijen. 

Marrbeim, Pfarrdorf an der Donau, mit 1 Brüde, S6 H. und 455 E., im 
Log. Monbeim und Def. Burgbeim, 3 St. von Monbeim entfernt. Die von 
den Römern geihlagene Brüde ftand noch vor 200 Jahren. Man fand ohn— 
fängft im alten Schloßgraben rom. Münzen. 

Marrbub, Einöde mit 5 E., an der großen Bild, im Ldg. und in der Pfr. 
Vilsbiburg, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Marxhub, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbiburg, wovon 
fie 11/2 St. entfernt if. 

Marxmühle, Einödmühle bei Hobenwart, im Log. Vilsbiburg. 

Marrmüble, Mühle mit 5€., im da. Vohenftrauß, 1St. von Bleyftein 
entfernt, wohin ſie gepfarrt ift. 

Marröd, Einöde mit SE., in der Pfr. Teifendorf des Lda. Laufen, 112 St. 
von Teifendogf. 

Marzelftetten, Weiler in der Pfr. Zufamaltheim und im Log. Wertingen, 
mit 69. und 38 E., 4ın St. von Dillingen entfernt. 

Marzen (Ober:), Weiler des Log. Eagenfeiden, wovon er 2St. entfernt ift. 

Marzjen (Unter:), Weiler im Ldg. Gagenfelden, wovon er 1 &t. entfernt ift. 

Marzenbach, Bach im Pdg. Wolfratbibaufen, welcher aus dem Weiber beim 
Märzaderl entipringt, durch einen waldiaen Graben fließt, wobei er mehre 
Pleine Bäche aufnimmt, und in den Würmſee fallt. 

Marzilt, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. Abensberg, 23/4 St. von Neus 
ſtadt entfernt. 

Marzlina, Kirchdorf und Filial der Pfr. St. Georg und des Ldg. zu Freis 
fing, mit 389. und 156 E., 1St. von Freifing. Es liegt an der Strafe 
von Areifing nah Moosburg. 

Marzlinger Au, Wald bei Attahing, am rechten Jiarufer, im Ldg. Freifing. 

Marzoll, Pfarrdorf im Det. und im Ldg. Reichenhall, mit 21H., 1 Schloffe, 
100€. und 1 Pfarrfirde, 544 St. von Reichenhall. Der Ort gehört dem Freih. 
von Lafberg. 

Maſch (diesfeits), Weiler mit 99., 60€. und der Mafhmüble mit Mahls 
und Delgange an der Fichtelnab, im Pdg. Kemnath und in der Pfr, Pullen— 
reuth, 5/4 St. vom Giße der legtern entfernt. 

Maik, Weiler und Parohialort von Rattenfirhen, im Fda. Mühldorf, mit 
2 9. und 13 E., 12 St. von Rattenfirben und 2 St. von Ampfing entfernt. 

Maſch (ienfeits), Weiler im Log. Waldſaſſen, 5/4 St. von Pullenreuth ent» 
fernt, wohin er gepfarrt if. Er zäblt 6 9. mit 40 €. 

Mafhenberg, Weiler in der Pfr. und im Log. Regen, mit 69., 42€, und 
1 Kapelle, 1/3 St. von Regen. 

Mafhenbof, Einöde bei Pfaffenfang, im Hrihtg. Wörth. 

Mas, Bah, der bei Völkershauſen, Log. Münnerftadt, entfpringt, und fi 
bei Maſſbach mit der Lauer vereinigt. . 

Maſſbach, Pfarrdorf an der Lauer, in welde bier die Maß fällt, im Log. Mün— 
nerftadt und im Def. Schweinfurt, 212 St. von Münnerftadtt und A St. 
von Gchmeinfurt entferne. Es umfaßt 210 9., 977 E., von welchen die Kar 
tholifen, 246 an der Zahl, nah dem, 1 St. davon entfernten Thundorf ges 
pfarrt, und 269 Juden mit 1 Schule find, 6 Markte, Branntweinbrennerei, 
Ziegelei, Kalkorennerei, Viebzuht, Scaferei, viele Ziegen, Gemeinde: Wal- 
dungen, die obere und untere Ztegelmüble, die Happertsmüble, 
die Lauten: oder Shloßmüble, die Mittelmüble, Neumüble, die 
obete und untere Brandmüble. Der Ort war nah dem Ableben der Aas 
milie v. Maſſbach im 3.1637 als eröffnctes Leben an Henneberg, dann an 
den Grafen v. Hapfeld und endlich am die Familie von Roſenbach gefommen, 


Mafielsried, Weiler im Ldg. Viechtach, ſ. Matzelsried. 
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Maifenbah, Dorf mit 169. und 110 €, A im Otcſhts. und in der Pfr. Ellin— 
gen, USt. von deren Sitze entfernt. Im J. 1508 kaufte Eichſtätt 2 Güter 
daſelbſt von Hans Link zu Schwabach. 

Mafſenbach-⸗Gemſngen, von freiherrliches Geſchlecht. 

Maſſenberg, Berg im Ldg. Pleinfeld, der ſich der Lange nah von Wern— 
fels an über 1St. an der Retzat herab bis Mosbach erſtreckt, und an deſſen 

mittägiger Seite ſich die Spalter-Hopfengärten binzieben. 

Maſſenbuch, Pfarrdorf auf einem Berge und ganz von Wald umgeben, im 
Erg. und im Def. Gemünden, wovon ed 12 &t. entfernt if. Es enthält 
329, W4 E., ı Mühle, Obitbau , Bienenzucht, Müͤhl- und Wetzſteine. 

Mmaſffenborf, Dorf auf dem Maſſenberge, im Ldg. Hilpoltjtein und in der 
Dir. Spalt, 5/41 St. von Abenberg entfernt. Es zahlt 159. mit SHE. Im 
J. 1508 Faufte Eichſtätt 2 Güter daſelbſt von Hans Link zu Schwabach. 

Maſſendorf, Weiler und Parochialort von Yoiching Des Ldg. Vilsbiburg, 
mit 99. und 50 E. 3/4 @t. von Loiching und 2172 St. von Wörth. 

Maffenbaujfen, Weiter mit 69. und 32E., im Ldg. Abensberg und in-der 
Pr. Lindifirhen, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Maifenhanien, Pfarrdorf des Def. und des Ldg. Freifing, mit 32 s. und 
154€., 2St. von Freiſing. Es enthält 1 Pfarrfirdhe und 1 Mubl: ' vel⸗ und 
Sagmüble an der Mooſach. 

Maffenricht, Mafienried, Dorf im Log. Amberg und in der Pfr, Hirſchau, 
wovon ed 1/2 St. entfernt iſt. Es enthält 1Kapelle und 26 9. mit 180 €. 
Maſſering, Maäffering, Weiler des Log. Palau und der Pfr. Neukirchen 
vorm Walde. Er entbält 4 H. mit 26 E., und liegt ASt. von Pafau. 
Maffing (Dber), Beiler mit 39: und 30€., im Ldg. Kelheim, 5/4 St. 

son Thalmäffing entfernt, wohin derjelbe genfarrt ift. 

Maſſing (Unter:), Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Kelheim und in ber 
Pfr. Thalmäfing, wovon er 5 St. entfernt it. Der Drt war fonft ein Markt» 
pe Auf 19. dafelbft ftebt ein Monument des Gottfried v. Würsberg v. 

1337. Auf den Bergen gegen Beten und Diten find Spuren von Schlöſ— 
em. der Suge nah den Templern gehörig. 

Mailing, Maffinger, Einöde mit 5E., in der Pfr. Neuhofen des 229. 
Pfarrkirchen, wovon fie 2 St: entfernt if. 

Mailing, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Baumburg, mit 49. und 
21€, 1 St. von Baumburg und von Stein. Er wird von der Alz bejpült: 

Maffinger Mühle, Einodmüble an der Alz. in der Pfr. Baumburg Des 
Log. Troftberg ‚,g St. von Baumburg und 3/4 St. von Stein. 

Maiilbah, Bah, der bei Dberotterbah, im Ldg. Pfaffenberg, entipringt, 
nordöſtlich fließt und bei Innkofen in die Beine Laber fallt. 

Mafimweiler, Pfarrdorf im Kant. und Def. Zweibrüden, wovon es 31N St. 
entfernt it. Es umfaßt 89 Hptg., 24 Nba., 557 E., den Sig eines Bgrm. 
Amts, den Hitſcherhof, die Kneijper: und Fauſtenmühle. 

Matbbab, Bad), der im Unterftauffer Korfte, im Hrſchtg. Wörth, entipringt, 
in nördliher Richtung berab nad Pad fließt und bier in die Donau fallt. 

Matbesberg, Matbesberger Hof, Weiler mit 29. und 19 E., im Ldg. 
Hilderd, bei Wüſtenſachſen. Er gebört der Univerſität zu Würzburg. 

Matbesberg, Berg bei Wüſtenſachſen, im Ldg. Hilders, wo ein weißer und 
blauer Tbon, dienlich zu Mineralwaffer : Krügen "und Gteingefhbirr, gegraben 
wird. Die Grube des weißen Tbons it Eigentbum der Serugbader zu Obers 
bad. Neben daran lieat aud) der blaue Thon in einer, der Gemeinde Wüſtenſach— 
fen eigenthümlihen Wieſe; beide find jedoch nicht fo gut, als jener zu Abtds 
roda, wo aber im %..1826 der blauc Thon ausgegraben war und ein neues 
Lager gefuht wurde. 

Matbesmüble, Müble an der Schmwalb, mit 7E., in der Pfr. Gansheim, 
3 St. von Monbeim entfernt, in welden Era. Bezirk fie gebört. 

Matt, Mad, Weiler in der Pfr. Holzfirden und im Log. Bildhofen, mit 
4 9. und 34 E., 1 St. von Holjfirden. 

Matt, vergl. auch Maad und Mad. 

Mattau, Weiler und Parohialort von Mittih des Rda. Griesbach, mit 69. 
und 46 E., 14 St. von Mittih und Neubaus. 

Mattenbach, Madenbach, Mettenbah, Weiler mit 39, und 18 E., im 
Ldg. und in der Pir. Burglengenfeld, wovon er 1/4 St. entfernt ift, 
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Mattenbeth, Mattenbett, Weiler bes Wg. Waflerburg, nächſt der Strafe 
von Münden nach Mühldorf, 2 St. von Haag. Er umfaßt 99H. mit 26€. 
und 1 Filialfirhe der Pfr. Kirchdorf. 

Mattenbeim, Dorf und Parohialort von Aunfirhen des Ldg. Vilshofen, 
wovon ed 112 St. entfernt ift. Es zählt 16 Wohnhe, 12 Nbg. und 88 E. 

Mattenbofen, Mattenfofen, Dorf und Parodialort von Glon des Ldg. 
— Es liegt an der Glon, 2St. von Peiß, und zählt 139. mit 

MättenPofen, Dorf in der Pfr. Altenbuh und im Ldg. Landau, wovon es 
3 St. entfernt if. Es begreift 159. mit 115 €. 

Mattenftadt, ein länaft eingegangenes Klofter am Maine, Hafenlohr gegen» 
—— wo man noch Grundmauern und Gewölbe ſieht. Es gehörte zur Abtei 

ulda, 

Mattenzell, Weiler mit 5 9., in der Pfr. Zell des Ldg. Mitterfels, 5/4 St. 
von Zell. Er wird auch Machtenzell genannt. 

Matteshof, f. Grillenbof. ; 

Matibaus: (St), Eifenfteingrude (Friftzehe) unterhalb Röthenbach, im Ldg. 
und Bergamte Wunfledel. 

Matting, Mading, Pfarrdorf im Log. Kelheim und im Det. Regensburg, 
112 St. von Abbach entfernt. Es zablt 529. mit 283 €. . 

Matting, Kirchdorf in der Pfr. Biebing des Log. Straubing, mit 309. und 
110€, 1/74 St. von Biebing. 

eng Brenneifemmühle, Mühle mit 7E., bei Wolferftadt, im Log. 

onbeim. 

Mattſies, Mapenfies, Pfarrdorf im Dek. Baitweil und Ldg. Türfheim, 
mit 86 9., 456 E. und 1 Schloſſe der vermittibt. Frau Eburfürftin Leopoldina 

k. H. Es liegt an der yerad, 3 St. von Türkheim entfernt. Der Ort batte 
einft feinen eignen Adel und ward im %.1690 von den Grafen Fugyer an 
Barern verkauft. 

Martjiefer:Müble, Einöde mit 8E., in der Pfr. Mattfied und im Log. 
Türkheim. Sie licgt am der Floſſach, 1/8 St. von Mattfies entfernt. 

Mas, Weiler des Log. Altötting ‚und der Pfr. Burgfirhen am Wald, mit 29. 
und — E., ESt. von Burgkirchen. Er iſt in Groß: und Klein-Matz 

getheilt. 

Matzbach (Groß-), Weiler und Filialort von Längdorf des Log. Erding. Er 
begreift 39. mit 19€. und 1 Filialkirche, und liegt am Geiſelbache, 4St. 
von Hobenlinden und 3/4 St. von Längdorf. 

Matzbach (Klein), Weiler und Parocialort von Längdorf des Ldg. Erding, 
|, 9. und 19€, Er liegt von Hohenlinden A und ‚von Längdorf 3/4 St. 
entfernt. 

Matzelmoos, f. Mazelmoos. 

Matzelsberg, Matztesberg, Dorf mit 13 H. und 76 E., im Ldg. Vohen⸗ 

- ftrauß und in der Pfr. Micheldorf, wovon es 1/2 St, entfernt iſt. 

Manelsdorf, f. Maipersdorf. j 

Mapelsried, Maplesried, Weiler mit 109. und 60E., im Ldg. und in 
der Pfr. Vohenſtrauß, 2 St. vom Sitze derfelben gelegen. 

Matzelsried, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Regen, mit 49H. und 20 €, 
12 St. von Reaen. j . 

Matzelsried, Maſſelsried, Weiler und Parochialort von Geiersthal des 
Ldg. Viechtach, mit 39., 22E. und 1 Mahlmühle am Pfaffenbächel, 2172 St. 
von Viechtach. . 

Matzen, Weiler des Lda. Burgbaufen und der Pfr. Burgfirden, mit 29. 
und 12E., 1St. von Burghaujen. 

Masenau, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Wambach des Log. Landshut, 7/4 Gt. 
von Wambach. 

Matzenbach, Dorf im Kant. Landftubl und in der Pfr. Nemigiberg, wovon 
es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 23 Hptg., 22 Nbg., 190 E. und den Gig 
eines Bam. Amts. 

Mapenberg, Einöde mit 10 @., in der Pfr. Sielenbach und im Ldg. Aichach, 
7/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Matzenberg, Einöde mit 8E., im 2dg. Baireuth, 1 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 
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Matzenberg, Weiler mit 49. und 23€., in der Pfr. Obernzell des Wg. 
Wegſcheid, 172 St. von Obernzell und 3 St, von Paffau. j 

Masgenbaujen, ſ.Matzhauſen. 

Masenböfen, Magenbof, Dorf mit 13H. und 86 E., im Hridtg. Ekin- 
gen und in der Pfr. Bubenbeim, 1 St. von Weiſſenburg entfernt. 

ur — Weiler mit 29. und 13 E., im Ldg. Neumarkt, 212 St. von 
deifen Sitze entfernt. - 

— ——— ‚ Weiler und Parochialort von Kirchberg des Log. Simbach, mit 
3Wobnh., 6 Nbg. und 25 E., 112 St. von Braunau entfernt. 

Magenbof, Weiler mit 99. und 53 E., im Ldg. Suljbah, 1/4 St, von 
Fürnried. entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Maspenbofen, Einöde und Klauje mit 2E,, im Ldg. Sllertifen und in der 
a Unterroth. Sie liegt am Oberrother- Walde, 2St. vom Giße des Ldg. 
entfernt. 

Magenleiten, f. Metzenleithen. 

Masersdorf, Cinöde mit 12E., melde nadı dem Pfarrvik. Preying gepfarrt 
find. Gie gebört in’s Log. Grafenau und liegt 1/4 St. von Preying. 

Mapersriht, ſ. Mazersreutb. 

SE Weiler unweit Galdenburg, im Log. Paffau, wovon er 5/4 Gt. 
entfernt ıft. 

Matzhauſen, Magenhaufen, Weiler mit 49. und 23 €., im Ldg. Burg» 
lengenfeld, 1/2 St. von Dietidorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Masing, Weiler in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, mit 29. und 
11€, 42 St. von Winböring. | 
Aepins ee unweit Baumgarten, im Lg. Pfarrkirchen, wovon fie 21/8 St. 

entfernt iſt. 

Matzing, Dorf und Parochialort von Traunwalchen, im Log. Traunſtein. Es 
zählt 139. mit 70 E. und liegt 1/4 St. von Traunwalchen und 212 St. von 
Traunftein,, an der Strafje von Traunftein nah Münden. 

u Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Neſſelbach, mit 2 Wohnh., 
2 Nbg. und 13 E., 1 St. von Neſſelbach. . 

Matzing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schwannenfirden, mit 39. 
und 22 E,, 172 St. von Schwannenfiren. 

Matzing, f. auch Mazing. _ 

Masplesried, f. Matzelsried. ; . 

Masmannspdorf, Dorf im Ldg. Wafertrüdingen und in ber Pfr. Burk, 
4 St. von Ansbach entfernt. Es zählt 13 9, mit LE. 

Masöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Zohannesfirhen des Ldg. Pfarrkirs 
hen, wonon fie 112 St. entfernt if. 

u Einöde unweit Amsham, in der Pfr. Eggelheim des Log. Vilshofen, 
wodon fie ASt. entfernt liegt. | 

Mauch, Flüfhen im Ldg. Nördlingen, das bei Groffelfingen von der Eger 
aufgenommen wird, , ,  _ 

Mauſcha, — mit 6 E., in der Pfr. Teiſendorf des Log. Laufen, 1St. von 
Teifendorf. 

Mauchenheim, Pfarrdorf im Kant. und Def. Kirchheimbolanden, 11M St. 
vom Sitze derfelben entfernt... Ed umfaßt 109 Hptg., 127 Nbg., 475 E., den 
Gig eined Barm. Amts, den Sionerbof, die Selz- und Knabsmühle. 

Mauchenbeim, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Maudf, Dorf im Log. Pleinfeld und in der Pfr. Wallifau, 2St. von Roth 
entfernt, Es zählt 16 9. mit 107 €. 

Maucden, Dorf und Parodialort von Bockhorn, des Ldg. Erding, 12 St. von 
Bockhorn. Es umfaßt 25 9. mit 120€. 

Maudenreuth, Weiler in der Pfr. Schönberg und im Ldg. Grafenau, mit 
29H. und 16 E., 1M St. von Schönberg. 

Maudah, Kirhdorf im Kant. und in der Pfr. Mutterftadt, wovon es 1/2 St. 
entfernt ift. Es zählt 120 Hptg., 80 Nbg., 783 E. und den Gig eined Bgrm. 
Amts. . 

Maudeltberg, Weiler und Parocialort von Winhöring des Ldg. Altötting 
Er beitebt aus 59. mit 24€. und ıft 1 ©t. von Winhöring entfernt. 

Mauer, Weiler und Parocialort von Siegsdorf des Log. Traunftein. Er, 
umfaßt 6 H. mit 40 E. und iſt von Siegsdorf 11/2 St. entſernt. 


’ 
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Mauer, Weiler des Log: Troſtberg and der Pfr. Kienderg, mit 29. und 9 G, 
3/4 St. von Kienberg und -21/4&t. von Frabertsheim. 

Mauer, Einöde unweit Vogling, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Siegs« 
dorf. ©. hintere Rill. 

Maueraich, f. Maurad. 

Mauerberg, Weiler des Ldg. Altötting. Er zählt 39. mit 16€. und 1 Filial— 
fire der Pfr. Burgfirden am Wald, und ift 11/2 St. von Altötting entfernt. 

Mauerbidel, Mauerbübel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
172 St. entfernt ift. j 

Mauerer, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Haldbady des Ldg. Burghaufen, 1/2 St. 
von Halsbach. 

Mauerer, f. aub Maurer. 

Mauerbam, Mauerbeim, Weiler und Parohialort von Waging des Lg. 
Saufen. Er begreift 99H. mit 60 €. und liogt 5/4 St. von Waging. 

Mauerbof, Weiler mit 59. und: 40 E., bei Thanfüß, im Log. Neuftadt an 
der Waltnab, 3St. von Weiden entfernt. 

Mauerbof, Einöde bei Eggmühl, im Hrſchtg. Zaizkofen. 

Mauerfirhen, Kirhdorf und Filial der Pfr, Endorf, im Hrſchtg. Prien. Es 
jablt 129. mit 83€. und liegt A1y2 St. von Rofenbeim. 

Mauerlob, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Otting, mit 29. und 
9E., 1A St. von Dtting. 

Mauern, Kirhdorf an der Strafe von Münden nah Augsburg, mit 92 H., 
110 €. und 1 Abdederei, im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Neuftadt, mo» 
ee. Pr 1/2. St. entfernt if. Die Kirche daſelbſt wird haufig von Wallfahrern 

efuht. _ 

Mauern, Pfarrdorf im Dek. Harburg und im Log. Monheim, 2 St, von Mon» 
beim entfernt. Es liegt an der Wornig und unweit der Quelle des Spröſ⸗ 
ſelsbaches, und zahlt 249. mit 90 €. 

Mauern, Varrdorf des Det. Gingelfofen und des Log. Moosburg, mit 419., 
196 E., 1 Schloffe, 1 Ptrg., 1M. und 1 Ziegelhütte, 7/4 St, von Moosburg, 
Es liegt am Mauerner Bade, mit dem fi bier der Hörgertshäuſer Bad) ver» 
einigt. j 

Mauern, Kirchdorf unweit Unteralting, im Log. Starnberg, 5fa St. von Im 
ning. Es begreift 149. mit 71€, 

Mauern, Einöde mit 9E., bei Eggmühl, im Hrſchtg. Zaizfofen und in der 
Pfr. Leihling, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Mauerner Bab, großer Bad im Log. Moosburg, welher zwiſchen Nandels 
ftadt und Nttenfirhen entipringt, den. Hörgertshäuſer Bach aufnimmt 
und bei Wang in die Amper fällt. 

Maueröd, Einöde in der Pfr. Treitelfofen und im Log. Mühldorf, 1M St. 
von Treitelfofen. 


Mauerreiten, Einöde unweit Neukirchen, im Ldg. Laufen. 

Mauerſchell, Hof bei Edmeitbah, mit AE., im Ldg. Hilders, im Ptrg. 
Schadau und in der Pfr. Kleinfaffen, wovon er 112 St. entfernt ift. 

Mauerfhwang, Weiler und Parochialort von Ensdorf des Log. Mühldorf, 
Gr * 49H. mit 26€., und iſt von Ensdorf 204 und von Mühldorf 11M Ct. 
entfernt. 

Mauerfetten, Weiler und Parochialort von Anzing des Ldg. Eberdberg. Er 
umfaßt 39. mit 19€. und 1 Ptrg., und Kegt 1 St. von Parsdorf und eben 
fo weit won Schwaben. 

Mauertsmühle, Mühle mit 6E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
1/8 St. von Eismannsberg entfernt. 

Maugger, Einöde mit 5E., im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Hofdorf, 
wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Maugs, Mangft, Einöde mit 10 E., unmeit Dietersburg, in der Pfr. Gt. 
Johanneskirchen des Log. Pfarrkirden, 7/8 St. von St. Johanneskirchen. 

Mautabah, Bah im fdg. Starnberg, bei Germering entipringend und unter 
Buchheim in den Gröbenbad fallend. 

Mautenreut, Weiler mit 29. und 12E., im 2dg. Örafenau, 12 St. von 
Grafenau entfernt. 
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Maulbera, Einöde mit A@., in ber Pfr, Geifenbaufen des Ada. Milzbi. 
burg. Sie liegt nähft der Strafe von Landshut nah Vilsbiburg, ZA St. 
von Geifenbaufen und 27/8 ©&t. von Biltbiburg. 

Maulberg (Groß-)), Ginöde unweit Frauenfattling, im Lig. Vilsbiburg, 
mit 6€., 1/2 St. von Vilsbiburg. 

Maulberg (Klein), Einöde unweit Frauenfattling, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon fie 172 &t. entfernt ift. | 

Manlerdorf, Mollerdorf, Weiler in, der Pfr. Rattenberg des Ldg. Mit: 
terfels, mit 49. und 25€., 3/4 6t. von Kattenberg. i 

Maulerdorf (Ober), Weiler bei Hubing, mit 29., in der Pfr. Moosbady 
und im Ldg. Mitterfeld, 12 St. von Moosbach. 

Maulerdorf (Unter), Weiler bei Hubing, mit 29., in der Pfr. Moos» 
bach und im Log. Mitterfels, 1/4 St. von Moosbach. h 

Maulerdorfer-Bach, Bah im Ldg. Mitterfeld, welcher bei Unter» Mautfers 
dorf entfpringt und bei der Rumvelmüble in den Rummelmühlbach fließt. I 

Maulhof, Weiler bei Untermüblbach, mit 29. und 9E., in der Pfr. Wind- 
berg des Ldg. Mitterfels, 1 St. von Windberg. " 

Maulhof, Hof bei Steinwand, im Ldg. Weihers und in der Pfr. Poppen» 
baufen, wovon er 11/2 St. entfernt ift. Er zahlt 6 E. 

Maulfchelle, Einöde mit 5 E., bei Gottersdorf, im Ldg. und in der Münds 


berg. 

Maunburg oder Monburg, Weiler in der Pfr. Heretöried und im Ldg. 
Wertingen, 2 St. von Biberbach. 

Maurach, Mauerahen, Maueraid, Einöde mit 5€., in der Pfr. Schnaits 
fee des Log. Troftberg, 34 St. von Schnaitjee und 5/4 St. von Frabertsheim, 

Maurab, Mauchen, f. Maucha. 

Maurbadh (Dber:), Obermauerbach, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Aichach, 
mitw21 9., 107€. und 1 Ziegelbütte, 5/4 St. von Aichach entfernt. 

Maurbach (Unter:), Untermauerbab, Kirhdorf mit 17 9., 95€. und 
1 rn im Log. Aichach und in der Pfr. Ecknach, 9/8 St. von Aichach 
entfernt. 

Maurell, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Belden des Log. Vilsbiburg, wovon 
fie 3 &t. entfernt if. 

Maurer, Einode des Lg. Berchtesgaden, woron fie 21/4 St. entfernt ift. 

Maurer, Einöde bei Sinning, im Ldg. Neuburg. 

Mauner hinterm Hole, Einode mit 3E., im Ldg. Bilsbiburg. Gie liegt ums 
weit Frauenfattling, 1 St. von Vilsbiburg. 

Maurer im Mayrholz, Einöde unweit Beuteldbah und Algerting, im Ldg. 
Bilebofen. 

Maurer, vergl. auh Mauerer. 

Maurermeifter, Einöde mit 4E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghau— 
fin, 1% St. von Halsbach. 

Fre Einöde unweit Ortenburg, im Ldg. Griedbah, 2St. von 

ilabofen. 

Maurersreite, Einöde mit 6E., in der Pfr. Opfendbah und im Ldg. Weiler, 
2 ©&t. von deffen Sige entfernt. | 

Maurerwinkel, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Maurſtetten, Mauernſtetten, Pharrdorf im Lda. und im Dek. Kaufbeu— 
ren, mit 499. und 220 E., unweit der Straſſe nah Buchloe, 1St. von 
nm gelegen. Der Ort hatte ehemals feinen eigenen Adel von Mauer» 

etten. 

.. ch, Bad, bei Warmenfteinah, im Ldg. Weidenberg, in die Steinad ih 
ergießend. 

Mausbühel, Mausbihel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie. 1/2 St. 
entfernt ıft. z 

Mauſchbach, Dorf im Kant. und in der Pfr. Neuhornbach, 1/2 St. von deren 
Sige entfernt, Es enthalt 38 Hpig., 20 Nbg., 314 E. und den Sitz eines 
Bgrm. Amts.” 

Mauſchelhof, Einöde mit 10E., im Ldg. Altdorf und in der Pfr. Altenthann, 
1 ©t. von Feucht entfernt. 

Maufhendorf, Dorf im Lda. Gleusdorf und in der Pfr. Baunach, wovon 

"es 2St. entfernt if. Es zahlt 139. mit 82E. 
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Mausdorf, Weiler mit 1Kirche, 79. und 54 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Amberg, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Mausdorf, Mausmannsdorf, Dorf im Ldg. Markt-Erlbach \und in der 
Pfr. Hagenbühad, * 27 9. und 170 E. 11/2St. von Langenzenn entfernt. 

Mauſenbacherhof, Maiſenbacherhof. 

Mauſenberg, —*8 mit 10 E., zu Irlberg gehörig, in der Pfr. Anger 
des Ldg. Reichenhall. 

Mauſendorf, Dorf an der Aurach, in die hier ein Bach fällt, im Log. Heilds 
brunn und in der Pfr. Weiffenbronn, 2St. vom Gige des Ldg, entfernt. Es 
zäblt 16 9. mit 68E. und 1 Mühle. 

Maujendorfer- oder Mausmühle, Düble an der Aurah, mit 6 E., 
Maufendorf, im Ldg. Heilsbrunn. 

Maujenmüble, Maufermüble, Mühle an der Laber, mit 8E., im og. 
Hentau, 3/4 St. von Beratshaufen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Mauier, Ginöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Maufer, —— in der Pfr. und im 829. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. 
entfernt i 

Mausgraben, Spyänfled, Weiler im Ldg. Baireuth und in der Pfr. Geſees, 
217 St. von Baireuth. 

Mausg’fees, Weiler im Ldg. Lauf und in der A ii Kirchröttenbach, 2St. 
von Graͤfenderg entfernt. Er zählt 4H. mit 18E 

Mausham, Mausheim, Dorf mit 209., 1 Schloſſe, 106 E. und 1 Mühle 
am Bayerbacher Bache, im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Hofkirchen, wo— 
von es 112 St. entfernt ift. 

Mausbeim, Maußham, Kirchdorf an der Laber, im Ldg. Hemau, 3/4 Gt. 
von Beratshaufen entfernt, wohin es gepfarrt ift. Es zählt 14.9. mit 62 €. 
Maushof, Einöde mit 6 E., im Hrihtg. Biſſingen und in.der Pfr. Unterring« 

ingen, 1 ©t. vom Gige des Hrſchtg. entfernt. 

Mausbof, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, 1/4 St. 
von Pörnbach. Es int dajelbft eine herrſchaftliche Schäferei. 

Mauslig, Weiler des Log. Hollfeld und der Pfr. Waiſchenfeld, mit 39. und 
12 €., 7,46&t. von Waiſchenfeld. 

Mausloh, Weiler mit 29. und 12E., im eds. Pfaffenbers, 21/A6&t. von 
Weiten entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Mausmannsdorf, f. Mausdorf. 

Mausmühle, Mühle bei Beilnftein, im Ldg. Hem 

Mausmübhle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Tiefenbach des Log. Palau, 
3% St. von Tiefenbad. 

Mausmüble, ——— bei — im Kant. Rockenhauſen. 

Mausmüple, f ‚au Maufenmüble. 

Mausöd, Einöde mit 5 E., unweit Binabiburg, im Log. Vilsbiburg. 

Mauswintel, Weiler in der Pfr. Biernbach des Log. Pfarrfirhen, mit 29, 
und 13 E., 7/4 St. von Pfarrkirchen. 

Mautb, Weiler mit 29. und 9E., im Pfarrvik. Preying des Log. Grafenau, 
1/4 St. von Preving. 

Mautb, Cinöde mit 4 E., in der Erpof. Schlehing der Pfr. Grafau, an ber 
Aha, 3 St. von Grafau, im Ldg. Traunfein. 

Mautb, Ginöde mit 3 E., in der Pfr. Baierbah des Ldg. Vilsbiburg, 1/8 St. 
von Baierbad. 

Mautb, Einöde unweit Keldfirhen, mit 5E., im Ldg. Waflerburg, wovon fie 
31/2 St. entfernt if. 

Mautb, Kirchdorf in der Pfr. Freyung und im Ldg. Wolfftein, mit 159. 
und 110 E., 212 St. von Freyung. 

Mautbäufel, Einöde des Ldg. Cham und der Pfr. Schorndorf, 1 St. von 
Schorndorf. 

Mautbäufel, Einöde mit AE., unweit Weildorf, an der Strafe von Teifen« 
dorf nad Laufen, zu deſſen eds. Bezirke fie gehört, Sie liegt 12St. von 
Teifendorf. 

Mautbaus, Einöde mit 7 E., im Ldg. Monheim und in der Pfr. Weilheim, 
1 St. vom Site des Ldg. entfernt. | 

Mauthaus, Einöde mit 12E., in der Pfr. Büttelbronn und im Orſchts. 


Pappenheim, 2 St. von deſſen Sitze entfernt, 


\ 
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Mautbaus, Einöde an der Strafe von Reichenhall nad Innsbruck, 3St. 
von Reichenhall. 

Mauthaus, Einöde an der Straſſe von Reichenhall nach Teiſendorf, nächſt 
der Saalach, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

autbaus, Wirthshaus bei Wulkersdorf, im Log. Roding. 

Mautbaus, Einode mit 5 E., in der Pfr. Röhrndad und im Ldg. Wolfftein, 
St. von Roͤhrnbach. 

Mauthauſen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Piding, im Log, -Reihenhall, mit 
219. und 114€. Es liegt ander Strafe von Reichenhall nah Teijendorf, 
5/4 St. von Reichenhall. : 

Mautbner Wirth, Einöde, zu Weißbach gehörig, in der Pfr. Inzell und 
im Log. Traunftein. ©. Weißbach. 

Mautbof, oder Shmalzbof, Weiler mit 29. und 14€., im Ldg. Burg⸗ 
lengenfeld, 2 St. von defien Sitze entfernt. g 

Mautholz, Weiler mit 39H. und 15 &., bei Bogen, im Log. Mitterfels. 

Mautis, Weiler mit 39H. und 18E., im Log. und in der Pfr. Obergünzburg, 
5/4 St. von deren Sige entfernt. 

Mautner, Einöde mit 4E., unweit Oberneuching, im Ldg. Ebersberg: 

Mautihneid, Einöde im Log. Pfarrfirden, wovon fie 2St. entfernt if. 

Maxau, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waflerburg, 12 St. 
von Haag. © 

Mardorf, neues Dorf im Kant. Frantentbal und in der Pfr. Lambsheim, mit 
65 Hptg., 14 Nbg. und 300 E., 1/2 St. von Yambsheim entfernt. Es liegt an 
dem, aus dem Retbach gegen Frankenthal abgeleiteten Floßfanal, worüber eine 
feinerne Brüde von 13 Ruß Länge führt, und war ebemalsd der Holzhof, mwels 
er zur Nusichlagung und Aufbewahrung des zur Saline nad Dürkheim ber 
ftimmten Holzes diente, und von den Einwohnern von Lambsheim, womit es 
eime Gemeinde bildet, Pultivirt und mit Wohnungen verfeben wurde, 

Marelfron, Dorf und Anfiedelung im Steger» und Loiſach-Filze des Log. 
Weilheim. Es enthalt 19 9. mit 98E., und liegt an der Loiſach, 1 St. von 
St. Jobannesrbain. 

Marelrbain, Marlirbain, Dorf und Hofmart im Ldg. Rofenbeim und in 
der Pir. Tuntenpaufen. Es begreift 129., 1008. und 1Schloß, und liegt 
1 ©&t. von Nibling.. Marlrbain bildet mıt Brandsek und Faretsöd ein Patrie 
monialgeriht. Bon diefem Drte nannte fih ein altes Grafengeſchlecht, wel⸗ 
ches die Herrihaft Waldeck an fih brachte, und im 9.1734 ausgeſtorben ift, 
Der legte Graf von Marelrbain und Hobenmwaldel, Johann Joſeph, eröffnes 
te koftipielige Bergbaue auf Eifen, ſowohl in, ald außer feiner Grafihaft, um 
feinen Hodhofen im Joſephsthale, das von ihm den Namen erbielt, jonft aber 
Hodau genannt wird, biermit zu verfeben. Dielen feiner Arbeiter gab er, 
fatt des Lohns, Pleine Bezirfe, mo fie ſich anfiedelten. Der Drt gehört ges 
genwärtig,dem Grafen von Arco. 

Marelried, Dorf unweit Oberbaufen und Hugelfing, im Ldg. Weilheim, Es 
zählt 20 9. mit 120 €. und liegt 2&t. von Weilheim. 
Marfeld (Ober), Dorf am Kobrmüller: Graben, 'mit 249. und 160€., in 
der Pir. lintermarfeld des Ldg. Neuburg, 11/2 St. von Neuburg entfernt. 
Marfeld (Unter:), Pfarrdorf im Det. Augsburg und im Log. Neuburg, mit 
349. und 214€. Es liegt an der Ab, 7/4 St. von Neuburg entfernt. , 
Maxhof, Weiler und Parodialort von Korftenried des Log. Münden, mit 

39. und 12E., 154 St. von Forftenried und 21 St. von Münden. 

Marbofen, Beiler und Hofmark in der Pfr. Kirchdorf des Lig. Miesbach, 
3172 St. von Peiß und 21/4 St. von Aibling, nächſt der Strafe von Mün— 
hen nah Rofenbeim. Er entbält 39., 11€. und 1Schloß, welches im G.1686 
für den Grafen Marimilian von Preyfing zu einem Hofmarfsfige erhoben wurde, 

‚von welchem ed aud den Namen erhielt. Im J. 1772 gedieh diejer Ort. durd 
u die Grafen von Tattendbah und nadher an die gräfl, von Arcoiſche 
Familie. 

Marimilian, Kirchdorf und Filial der Erpof. Kraiburg der Pfr. Lafering, 
im Ldg. Mühldorf. Es zäblt 219. mit 95 €. und liegt 1/4 6t. von Kraiburg. 
Der Drt wird auch Warlon genannt, 
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Maximilians-Grube, Schieferkohlengrube im Bergamte Kaiſerslautern und 
Landkomm. Homburg, mit 31,500 Centn. jährl. Ausbeute. 

Maximilianshof, Tinöde mir 6E., im Ldg. Nabburg, 21R St. von Schwars 
zenfeld entfernt. 

Marimiliansbütte, Einöde mit 6E., bei Wattershof, im Ldg. Waldſaſſen. 
Diefelbe batte den Zwed, den häufigen Eifenftein in der Gegend beim übers 
mäßigen Holjftande zu benützen. 

Marina, großer Weiler und Parochialort von Erbarting, im Ldg. Mühldorf. 
= mie 119. mit 58€. und liegt 1M St. von Erharting und 1 St. von 

tübldorf. 

Max-Joſephs-Zeche, Eifenfteingrube bei Vilseck, im Log. und Bergamte 
Amberg. 

Marmeiler, Weiler mit 99. und 64 E., in der Pfr. Weichering und im Log, 
Meuburg, 7/ASt. von Neuburg und 12 St. von Weichering. 

Mavybrumn, Weiler und Parodialort von Glifabetbszell, im Fra. Mitterfels, 

Er umfaßt 8 9. mit 66 €. und if 1/2 &t. von Eliſabethszell entfernt. 
Maverl, Einöde unweit Degerndorf, im Ldg. Roſenheim. Sie zahlt 7 €. 

Mavying,f. Maigen. 

Mayr, von, freiberrfihe Familie. | 

Mayr, Einöde, 7/4 St. von Berchtesgaden, zu deffen Pda. Bezirke fie gebört. 

Mayr. Einöde, zu Kleinhögel gehörig, in der Pfr. Piving des Log. Reichenhall. 

Mayr, Einöde mit 6E., in der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, 3A St. 
von Flintsbach. 

Mayr, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pr. Surberg, mit 29. und 10€, 
1% &t. von Gurberg und 1 St. von Traunjtein, an der Strafe von Trauns 
ftein nah Galjburg aclegen. _ 

Mauyr, Einöde mit 7 E,, an der weiffen Traun, im Ldg. Traunftein. Cie ges 
bört in die Pfr. Siegstorf und if von Traunjtein 2, und von Giegsdorf 
1/2 St. entfernt. 

Mayr in der Ded, Einöde mit 6E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſer⸗ 
burg, 1/4 St. von Kirchdorf bei Haag. 

Mavrbach, Meiler und Parodialort von Emering des Ldg. Waflerburg. Er 
»sablt 29. mit 13 E. und liegt 5/4 St. von Emering. 

Mavrhauſer, Weiler und Parodhialort von Reit im Winkel, im Fdg. Traums 
Rein. . Er zäblt 29. mit 15 E. und liegt 1/4 St. von Reit im Winkel. 

. Mavrböfe, Maierböfen, Pfarrdorf im Log. und Det, Weiler, mit 129. 

und 05 E., 21/4 St. von Röthenbach entfernt. 

Mavyrbof, Weiler und PBarsdialort von Reiſchach, im Lg. Altötting. Er 
umfaßt 49. mit 23€., und liegt 12 St. von Reiſchach. 

Mavurbof, Weiler und Parodhialort von Gaftel des Ldg. Altötting. Er bes 
greift 39. mit 17 E. und liegt 1/2 St. von Eaftel. 

Mavrbof, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneufirhen, mit 29. 
und 17 E,, 3% St. von Unterneufirden. 

Mavrbof, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der -Pfr. Zimmern, mit 49. 
und 23 E,, 12 &t. von Zimmern. 

Mayrhof, Weiler unweit Hadelberg, mit 39H. und 32 E., im Log. Paflau. 

Mavrbof, Maverbof, Weiler in der Pfr. Heining des Log. Paffau, mit 69. 
und 29 E., 1 St. von Heining. = 

Mavrbof, Weiler und Parodhialort von Tyrnau, im Log. Paſſau. Er bes 
greift 39. mit 34 E., und liegt 12 St. von Tornau, 

Mavrbof, Weiler unweit Audorf, in der Pfr. Flintbach des Ldg. Rofenheim, 
mit 2 9. und 19E., 1St. von Audorf. 

Mayrhof, Weiler und Parohialort von Waldhaufen des Ldg. Troftberg, mit 
AH. und 236 E., 21% St, von Troftberg und 212 St. von Frabertsheim. 

Mayrhof, Weiler im Ldge und in der Pfr. Troftberg, 21/4&t. von Troftberg. 
Er enthält 49. mit 20 €. ” = 

Maprbof, Weiler und Parodialort von Kirchdorf des Log. Waſſerburg. E 
beftebt aus 29. mit 11 E. und liegt 1 St. von Kirdydorf unmeit Haag. 

Diayrbof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Mebring des Lda. Waflerburg, 3/4 St. 
von Rechtmehring. Sie heißt auch Maierhofen am Moos. 
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Mayrbof (Dbern), Ebbe mit 6E., in der Pfr. Rieden des Log. Maler: 
burg, 1/8 St. von Rieden und 2 St. von Haag. 
Mayrbof (Unter Einöde mit 6E., in der Pfr. Rieden des Log. Wafler» 
burg, 1/8 St. von Rieden und 2St. von Haag. 
Mavyrbof, Einöde mit 8E., unweit St. Chriſtoph, in der Pfr, Albahing des 
£dg. Waſſerburg, 44 St. von Albaching. 

Mavrbof, Einode mit 9E., in der Pfr. Schwindfirhen des Ldg. Waſſerburg, 
3% St. von Schwindfirden. 

Mayrbof, Weiler und Parohialort von Wegfheid, zu deſſen Ldg. Bezirke er 
auch gebört. Er enthalt 79. mit 49 E..und liegt 1 St. von Wegſcheid. 

Mavrbof, vergl. auch Maierhof und Mairbof. 

Mavrbofen an der Leithen, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Burg— 
kirchen am Wald, mit 29. und 12E., 3/74 ©t. von Burgfirden. | 

Mavyvrbofen, 3 zerftreut liegende H. mit 11 E., in der Pfr. Teifendorf des 
Log. Laufen, 1 St. von Teifendorf. N) 

Maprbofen, Maierbof, Weiler in der Pfr. 3 des Lg. Mitter⸗ 
fels, ı2 St. von Loitzendorf. Er zählt 59. mit 25 E. 

Mapyrbofen, Mapyrbof, Weiler in der Pfr. Haybah des Log. Mitterfels. 
Er zählt 29. mit 48 E., und liegt bei Higenberg, 1/4 ©t. von Haibach und 


4 St. von Straubing. j , 
Mavrbofen, Weiler bei Steinah, in der Pfr. Rattenberg des Log. Mitter- 


fels, mit 69. und 63€., 1 St. von Rattenberg. _ 

Mayrhofen, Weiler bei Enjing, in der Pfr. Fridorfing des Lg. Tittme 
ning, mit 29. und 12E., 217% St. von Tittmoning. 

Maprbofen, Weiler bei Holshaufen, in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning. 
Er enthalt 3 9. mit 23€. und 1M., und liegt 2 St. von Tittmoning. 

..n Einöde mit 7 E., im Ldg. Traunjtein, wovon fie 1,4 St. ent» 
fernt ift. 

Mayrhofen, Einöde mit 11E., in der Pfr. Dtting des Ldg. Traunftein, 
1 St. von Dtting. i 

Maprbofer, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Haldbah, wovon er 
1 St. entfernt ift. Er enthält 49. mit 16 E. und liegt 1 St. von Halsbach. 

Mavprhofer, Einöde mit 9 E., ın der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, 


1 St. von Flintsbach. 
Mavrbol;, Dorf in der Pfr. Aunkirchen des Log. Vilsbofen, it 12 Wohnh., 


16 Nbig. und 76 E., 5/8 St. von Aunkirchen und 212 St. von Vilshofen. 

Mavröd, Maieröd, Einöde unweit Engertsheim, im Lg. Griesbad, 1 St. 
von Fürſtenzell. 

Maors, Meier, Einödhöfe mit 29. une 12E., im Ldg. Oberdorf und in’ 
der Pfr. Ronfperg, 1 St. von Obergünzburg entfernt. 

Maprihbwend, Mavrg’ihwend, Weiler in der Pfr. Ruhpolding des Log. 
Traunftein. Er enthalt 29. mit 20 E. und liegt 1/2 St. von Ruhpolding. 
Maprftatten, Weiler im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Peterskirchen. Er 

entbalt 59. mit 22 €. und liegt 3 St. von Stein. 

Mavtbal, Einöde mit 3E., in der Pfr. Kirchberg bed Ldg. Vilsbiburg, wos 
von fie 21 St. entfernt ift. | 

Mapmeilerhof, Hof bei DOberalben, im Kant. Landſtuhl. 

Mazelmoos, Einöde mit 5E., unweit Schöffau, im Ldg. Weilheim, 21/4 St. 
von Murnau. 

Mazertreutb, Mazersriht, Dorf mit 169. und 100 E., im Lg. Tirs 
fhenreutb, 1 St. von Wondreb entfernt, wohin ed gepfarrt ift. 

Mazing, Einöde unweit Molling, im Log. Eggenfelden. 

Mazing, Weiler unweit Buch, im Ldg. Deggendorf, mit 39. und WE. 

Mechelwind, Medelwind, Weiler in der Pfr. Kairlindah des Log. Neu— 
ffadt an der Aiſch. Er enthalt 1 Schloß, 59. und 30 E., und ift 1268. von 
Sairlindab und 31/ASt. von Neuftadt an der Aiſch entfernt. 

Mehenbart, Filialfirhdorf von der Pfr. Erlenbah und im Lg. Klingenberg, 
3/4 St. von deffen Sige und 1/4 St. von Erlenbach entfernt. Es entbalt 
56 9. mit 396 E. und gehörte unter dem Namen Meginbard zur alten 
Herrſchaft Klingenberg. 
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Mehenried, Vfarrdorf im Ldg. und Def. Haßfurt, zwifhen Haßfurt und 
Stadtlauringen, 11/2 St. vom erftern Orte, und 3 St. vom legtern entfernt. 
Es umfaßt 91 H., 426 E., unter welhen 36 Juden find, Wieswachs, Weine 
bau, die Dorfss und Hartmüble, jede mit 2 Gängen. 

le Einöde unweit Raitenbud, im Ldg. Schongau, wonon fie 2 ©t. 
entfernt ift. 

Mechlenreuth, Dorf mit 269., 158 & und der Einöde Eiben, an der 
Loenig, die bier beim fteinernen Brüdlein die Muſſen aufnimmt, im Log. 
Münchberg, 4 St. vom Sitze deffelden entfernt. Der Ort war einft Eigen« 
tbum der Ritter v. Sparned. Im der Nähe ift der Kapeliberg, wo einft 
eine Kapelle ftand. ‚ en 

Mehtersbeim, Dorf im Kant. Speier und in der Pfr. Heiligenftein, 2 Gt, 
von Speier entfernt. Es umfaßt den Sig eined Bram. Amts, 86 Hpt., 99 Nbg., 
860 E. und die Rbeinihanze bei Philippsburg. 

Medelwind,f. Mehelwind. 

Meckenhauſen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Hilpoltftein, 3&t. von Roth 
entfernt. Es zählt 82H. mit 380 E. und 1Müble. Möckenhauſen gehorte 
vom J. 1560 bis 1572 der Familie von Lentersheim. 

Meckenheim, Pfarrdorf auf der Straffe von Mannheim nah Neuftadt an der 
Haardt,, mit 2 Pfarrämtern, im Kant. und in den Det. Neuſtadt, dem Sige 
eines Bram. Amts, 242 Hptg., 408 Nbg. und 1735 E., unter welden 26 Juden 
find, 2©t. von Dürfpeim entfernt. Der Drt wurde durd den Pfalzarafen 
Ludwig IH. von Dietrih v. Hohenfeld erfauft, und bat im 15. Jahrg, durch 
verfhiedene’ Fehden fehr gelitten. Die Edeln von Medenheim ſcheinen davon 
ihren Namen gehabt zu haben. j 

Medenlobe, Möckenlohe (Dber.), Pfarrdorf auf einem Berge mit berrs 
liher Ausfiht und an der Straffe von Eichſtätt nah Augsburg, 2 St. von 
Eichftätt entfernt. Es enthält 19H. mit 84. E., liegt im Hridtg. Eichſtätt und 
im Del. Ingolftadt, und gehörte zu den alteften Befigungen Eichſtätt's nad 
Urkunden von 908 und 1179. ine adelige Familie nannte ſich von dem Orte. 

Medenlobe, Mödenlohe (Unter:), Beiler in der Pfr. Dbermedeniohe 
des Hrſchtg. Eichftätt, mit 3 H. und 22 E., 212 St. von Eichftätt entfernt. 

Meckenthal, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Kay, mit 39. und 
128. Er liegt 1 St. von Tittmoning und wird auh Meggenthal genannt. 

ee: Einöde mit 6 E., in der Pfr. Glon und im Log. Ebersberg, 1/8 St. 
von ©lon. 

Meckkatz, Dorf mit 209. und 109€., in der Pfr. Heimentird des Ldg. Weis 
ler. Es liegt an der Strafe von Weiler nad Wiederftaufen, 7ASt. von Weis 
fer und 1A St. von Heimenfird entfernt. : 

Medbach, Medlach, Dorf an der Aiſch, mit 21 9., 130 €. und 1 Mühle mit 
1 Schneidgange und 3 Mablgängen, im Ldg. Höhftadt und in der Pfr. Ezelds 
firhen, 1/26t. von Höchſtadt entfernt. Der Drt fommt in alten Urkunden 
ald Medabach vor, und dafelbft mündet ein von Ezelöfirhen berabfließender 
Bach in die Aid. 

Medbacher-Mühle, f. Medbach. 

Medelsheim, Pfarrdorf im Kant. Neuhornbach und im Dek. Zweibrücken, 
31 St. von Kaiſerslautern entfernt. Es umfaßt den Gig eines Bgrm. 
Amts, 79 Hptg., 19 Nbg., 540 E., 1 Mühle, beträchtliche Schaaf- und Horns 
rn und guten Weinbau. In der Nähe giebt es Gyps- und Kalkſtein— 

ruͤche. 

Medensdorf, Dorf mit 219., 120 E. und 1 Mühle, im Ldg. Bamberg I. und 
in der Pfr. Memmelsdorf, 1172 St. von Bamberg entfernt. 

Medernberg, Weiler in der Pfr. Ettenftätten des Ldg. Deggendorf, mit 59. 
und 18 E., 126t. von Ettenftetten und 3St. von Plattling. _ 

Medersbah, Mettersbadh, Weiler mit 39. und 12@., im Ldg. Burg» 
lengenfeld, 1 &t. von Leonberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mederſchach, ſ. Mäderfhad. 


Medersmühle, Mühle an der Kahl, unterhalb Sailauf, im Log. Rothenbuch. 

Medlach, ſ. Medbach. 

Medling, ſ. Mödling. 

Medlingen (Dber:), Obermädlingen, Obermödlingen, Pfarrdorf 
im Ldog. und Dek. Lauingen, mit 659. und 400E. Es liegt an der Straſſe 
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nah Lauingen, 3/4 St. von Gundelfingen entfernt. Der Ort hatte ehemals 
ein Kloſter der Dominikaner-Mönche, mit einer vortrefflichen Bibliothek, wels 
bes im J. 1260 von einem Ritter Walther von Faimingen für Nonnen diefes 
Ordens geftiftet, aber 1651 den Dominikaner» Mönden eingeräumt wurde. 

Medlingen (Unter), Untermödlingen, au Maria-Medlingen, 
Kirhdorf in der Pfr. Obermedlingen des Log. Lauingen, mit 449. und 
254 E., 2St. von Lauingen entfernt. Hier war ehemals ‘ein Klofter von Dos 
minifaner: Nonnen, geftiftet von dem Grafen Hartmann von Kiburg und Dils 
lingen im 5. 1246. ‚ 

müs: auch Mölz, Kirhdorf am Kreuzerbache, im Ldg. Seßlach und in der 
Pfr. Rattelsdorf, wovon es 1St. entfernt iſt. Es zahlt 38H. mit 200 €. 

Weelthaumühle, f. Eulenburger Mühle. j 

Meerbodenreutb, Dorf mit 219. und 120E., im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnab und in der Pfr. Altenitadt, wovon es 3/4 St. entfernt ift. " 

Meerpof, Hof mit 7 E., im Ldg. Alzenau, 11/26t. von Hörftein entfernt, 
wohin er gepfarrt if. j Bst 

Meerihwinden, Meerswinden, Weiler mit 59., 31€. und Gemeindes 
waldung, im Hrſchtg. und in der Pfr. Thann, wovon er 1&t. entfernt iſt. 

Megesbeim, ſ. Mögesheim. . 

Meggenried, Weiler mit 11 9. und 98 E., in der Pfr. Wildpoldsried des 
Lg. Kempten, 2St. von Kempten entfernt. j 

Meggingen, Darf im Hrihtg. Harburg und in der Pfr. Großjorheim, 4 St. 
von Harburg entfernt. Es begreift 189. mit 90 €. , 

Megingaudshaufen, ein ehemaliges Klofter, von Megingoz oder Megin« 
gaud, einem Saugrafen des Ipfgaues, im J. 816 geftiftet, und mit vielen 
Gütern zu Bibart, Lanabeim, Caftell, Bullenbeim, Dornheim, Hambühl, 
Ulitadt, Krautoftheim, Deitenheim, Ezelheim und Sceinfeld beſchenkt. Es 
lag an dem Bade, weiber von Birklingen gegen Langenfeld binabfließt. Der 
Bılhof Arno von Würzburg verjegte im J. 877 die Mönde in’s Slofter 
Schwarzach, und das Klofter Megingaudshauſen verihmwindet von jest aus der 
Geihihte. Einige balten die alten Ruinen von Mauerwerk bei Unterleimbad 
für leberbleibfel diejes Klofters, Andere aber glauben, daß es das Dorf Alts 
mannshauſen (ehemals vielleiht Altmünchshauſen) geweſen fey. 

Megmannsdorf, f. Mägmannspdorf. 5 

Meblbach, Dorf im Kant. Dtterberg und in den Pfr. Otterbah und Katzwei⸗ 
ler, 1St. von Otterbach entfernt, Es begreift 66 Hptg., 68 Nbg., den Sig 
eined Bam. Amts und den Bolzenbof. , - 

Mehblbach, Weiler des Log. und der Pfr. Viehtah, mit 29., 27€, und 
1 Mühle am Nllersdorfer Bache, 5/4 St. von Viechtach. 

Mebldau, Weiler mit 5 9. und 35€., im Log. Neunburg vor dem Walde 
‚und in, der Pfr. Neufbwand, wovon er 1St. entfernt ift. 

Meblböſel bei Harbach, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt des bg. Eggeniel- 
den, wovon fie 2St. entfernt if, 

Meblingen, Möhlingen (Mieder» und DOber:), Dorf mit 73 Hptg., 
61 Nbg. und 504 E., unter melden 81 Juden find, im Kant. Dtterberg, 
172 St. von Enkenbach entfernt, wohin es gepfarrt if. 

Mehlmeiſel, Dorf mit 1 Kapelle, 399., 340 €., 1 Mahl» und Schneidmühle, 
im 2dg. Kemnath und in der Kuratie Ebnat, 3 St. von Kemnath und 1/2 St. 
von Ebnat entfernt. Es liegt im Thale der Fihtelnab und iſt vor einigen 
J—— mit Unterlind, Mähring und Grün, unter dem Namen: die 
4 Einöden, an die Herrn von Hirſchberg verliehen worden. 

Meblmühle, Einöde mit 8E., in der Pfr. Mariadorfen des Lg. Erding, 
1/2 8t. von Dorfen. 

Mehlmühle, Mühle im Log. Kemnath. 

Mebiftäub!, Einode mit 6E., im Ldg. Pfarrkirhen und in der Pfr. Neuhofen, 
2St. von Pfarrkirchen. 

Mehbhltheuer, Einöde mit 5E., zu Irlberg gehörig, in der Pfr. Anger des 
2dg. Reichenhall. 
Mebhlweg, Inbegriff und Name von 11 zerftreut liegenden H. mit 54 E., im 
es re und in der Pfr. Schellenderg, wovon fie ya— 1St. ent 

ernt liegen. 
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Mebmberg, Memberg, Einöde in der Pfr, Malgersdorf und im Phg. Lam 
dau, 1St. vom Simbach. J 

Mehmberg (Dber:), Obermemberg, Weiler unweit Malgersdorf, im 
= — und im Pfr. Vik. Simbach, mit 29. und 13€,, 1/4 St. von 

ımbad. « 

Mehnach, Mennach, auch Alteidy, großer Bah im Ldg. Mitterfeld, wel 

cher bei Mebnbaupten entipringt, und nah Güden der Donau zufließt. 

Mehnach (MNieder:), Niedermennadh, Dorf und Parochialort von Dbers 
alteih des Log. Mitterfeld. Es umfaßt 149. mit 96€. und 1 Mahlmüble 
am Mennahbade, und liegt 12 St. von Oberalteich und 112 &t. von Straubing. 

Mehnach (Ober), Obermennach, Weiler und Parohialort von Oberals 
teich des Log. Mitterfeld. Er beyreift 39. mit 18 E. und liegt 3/4 St. von 
Dberalteih und 112 St. von Straubing. 

Mehnberg, f. Mebmberg. 

Mehnbaupten, Weiler und Parochialort von Konzel des Log. Mitterfels, 
mit 29. und 13 E., 1/8&t. von Konzell. 

Mebrbaher Graben, Bah im Hrſchtg. Tambach. 

Mebrenbeim, ſ. Mehrheim. 

Mehrenhüll, ſ. Mährenhüll. 

Mehrenſtätten, Mereſtätten, Einödhöfe in der Pfr. Mindelaltheim des 
Ldg. Burgau, mit 29. und 19 E., 3/%A6t. von Burgau entfernt. 

Mehrlach, Weiler des Ldg. und der Pfr. Weiffmain, mit 69. und 38 €; 
1/4 St. von Weiſſmain. 

Mehrlach, vergl. auch Mörlad. 

Mehrheim, Mehrenbeim, Mehrham, Weiler und Parodialort von Bas 
bensheim des Lg. Waflerburg, Er umfaßt 49. mit 35 E., und liegt von 
Babensheim 1 und von Waflerburg 11/2 St. entfernt, ame rechten Innufer. 

Mepring, Kirddorf mit 13 H., 96€. umd 1 Pfarruifariate der Pfr. und des 
da. Burgbaufen, wovon ed 1St. entfernt if. Man fieht in der Gegend 
noch Spuren einer alten Römerfhanze. Gie nimmt ihren Anfang in dem 
Dettinger:Forfte, 34 St. unter Hohenwart, und zieht ſich längs dem lifer 
der Alz, Schüsing vorbei bis Piefing, an den Ausfluß der Alz in den Inn, 
von da aber an dem rechten Ufer des Inns bis Marftel und weiter hinab. 

Mehring (Hinter-), Dorf in der Pfr. und im Ldg. Burghaufen. Es zählt 

‚129. mit 92 €. und liegt 5/4 St. von Burgbaufen. 

Mebring, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Falkenberg, mit 29. und 
14 E., 12St. von Falkenberg. 

Mehring, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 2St. 
von Hebertsfelden. 

Mehring, Mering, Möhring, marktberechtigtes Pfarrdorf, im Ldg. Fried⸗ 
berg und im Def. Bayermünching, mit 1 Pfarrkirche, 2Kapellen, 222 H., 

‚ 1106 €., 4 Braubäufern, 1 Schloffe, 1 Ziegelbütte, mehren Mühlen (woruns 
ter die obere und Papiermüble), nämlich 1Mahl:, Schneid» und Delmüble, 
dann an dem Bächchen 1 Walkmühle. Es liegt an der Paar und der Strafe 
von Augsburg mah Münden, 23/4 Gt. von Friedberg entfernt. Der Drt 
war in frübefter Zeit der Sitz eines Bayer. Gaugrafen, im Mittelalter im 
Beige der ſchwäb. Kaifer, dann der Herjoge in Bapern. Bei der Blofave 
von Augsburg im J. 1634 war bier das Hauptquartier des bayer. Generals 
Grafen Wahl, und im %. 1704 ward der Drt durd die Holländer und Engs 
länder zerftört. Don den 2 Brüden über die Paar hat jede 2 Joche und iſt 
82 Fuß lang. 

Mebring (Groß), Großmöhring, Großmähring, Pfarrdorf an der 
Donau, im Log. Ingolftadt und Det. Pföring, mit 151 9., 740 €., 2 Bräue- 
reien, 1 Vottafchliederei, 1 Abdederei, Mufterlandwirtbihaft und 3 Mühlen. 
Es liegt an der Strafe von Ingolftadt nah Regensburg, 2&t. von Ingol—⸗ 
ftadt entfernt. 

Mehring (Klein), Kleinmöhring, Kleinmähring, Kirchdorf in der 
Pfr. Großmehring des Ldg. Ingolftadt, mit 239. und 118 E., Y86t. von 
Großmehring entfernt. 

Mehring, Weiler des Ldg. Laufen, mit 69., 1M., 32€. und 1 Filialkirche 
der Pfr. Teifendorf, wovon er 1/28t, entfernt ift. Ted 
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Mebrina (Ober), Einöde im der Pfr. Hebertöfclden des Lg. Eggenfelden, 
wovon fie 1 St. entfernt iſt. HORRER 

Mebringerau, Meringerau, Kolonie und Dorf im Ldg. und in der Pfr. 
Friedberg, mit 19 9. und 90E. Der Drt liegt am Leh, 2 St. von Augs- 
burg und 11/2 &t. von Friedberg entfernt, und ift aus der Bertheilung der 
Gemeinmweide entitanden. ‚ , » 

Mebringerzell, Kirchdorf mit 18H. und 86E., in der Pfr. Mehring des 
Ldg. Friedberg, 1/8 St. von Mehring und 23/4 St. von Friedberg entfernt. 

Meihlein, Dorf im Ldg. Leutershauſen und in der Pfr. Auerbah, 3 St. 
von Ansbach entfernt. Es enthalt 179. mit 94 E. 

Meiding (Groß-), Großmaicking, großer Weiler im Log. Vilshofen und 
in der Pfr. Auſſernzell, mit 10 9. und 60 €., 3/4 St. von Auffernzell. 

Meicking (Klein:), Kleinmaiding, Weiler im Ldg. Vilshofen und im 
der Pfr. Auffernzell,, mit 5 9. und 44 E., 1,2 St. von Auffernzell. 

Meidelsberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schwindfirden des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, 1/%46t. von Schwindfirden. 

Meidendorf, Maidendorf, Dorf in ber Pfr. Windberg des da. Mitter- 
feld. Es enthält 19 H. mit 100 E., und ift von Windberg 3/4 St. entfernt. 
Meidengrub, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Brackenbach, mit 29. 

und 18€., 12 &t. von Bradenbad. 

Meidenried, Weiler mit 99. und 60 E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
1172 St. von Stamsried entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Meierbof, f. Maierbof und Mairbof. 

Meiernberg, Maienberg, i: Muiernberg. 

Meierndorf, Dorf mit 159. und 75€., im Ldg. Waflertrüdingen, 12 6t. 
von Ansbach entfernt. , 

Meiersbah (Dber:), f. Diebägraben. _ 

Meiersberg, Dorf mit 299. und 110 E., im Lg. Markt-Erlbach und in 
der Pfr. Kirhfarrndbah, 112 St. von Langenzenn entfernt. 

Meigelsried, Weiler mit 6 9. und 42 E., im £dg. Neunburg vor dem Walde 
und in der Pfr. Neufirden » Balbini, wovon er 1 1/2 St. entfernt iſt. 

Meibern, Maiern, Maphern, Kirchdorf an der Altmübl, mit 24 9., 
1 Schloſſe, Brauerei und 100 E., im Log. Riedenburg, 12 St. von Altmübl: 
münfter entfernt, wohin es gepfarrt if. Die nabe Flügelsburg auf dem 
Flügeldberge ward im Kriege gegen den Löwenbund vom Herzoge Albert von 
Bavern zerſtört. — 

Meitenbach, Einöde mit 12 E., im Ldg. Hilpoltftein und in der Pfr. Mecken— 
baujen, 3St. von Roth entfernt. 

Meitenberg, Weiler und Parohiafort von Wolfratbshaufen, zu deſſen Log. 
Bezirke er auch gehört. Er begreift 4H. mit 25€. und liegt 1728tr. von 
Wolfrathshauſen. 

Meilendorf, Weiler bei Hopfenohe, mit 79. und 55 E., im Log. Eſchen— 
bach, 112St. von Thumbach entfernt. Er iſt nad Hopfenohe gepfarrt. 

Meilendorf, Weiler im Log. Moosburg und in der Pfr. Attenkirchen, 9/8 St. 
von Au. Er begreift 29. mit 15 €. 

Meilengraben, Bad zwiſchen Peterdaurah und Langenlohe des Ldg. Heils- 
brunn entftebend, und bei Altendetteldau in den Weisbah mündend. 

Meitenbaufen, Mailbanfen, Weiler mit 7 9. und 26 €., im Ldg. Abens: 
berg, 122 St. von DOberempfenbach entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Meilenbofen, Kirddorf an der Strafe von Münden nad Regensburg, im 
Ldg. ‚Abensberg und in der Pfr. Appersddrf, mit 339. und 170 E., 3St. 
von Neuftadt entfernt. 

Meilenbofen, Mailnhofen, Pfarrdorf an der Schutter, im Hrſichtg. Eich» 
fätt und Det. Ingolftadt, mit 21 9., 120 E. Gemeindewaldung und 1 Müblr, 
21726©t. von Eihftätt und 1St. von Naffenfeld entfernt. Der Ort fümn t 
im Bergleihe Eichſtätts mit Bayern vom J. 1305 vor. 

Meiletskirchen, @inöde mit 7E., in der Pfr. Steinhöring, woron ſie 
1 Filialfirhe enthält, im Log. Ebersberg, 1/2 St. von Steinhöring. 

Meitbeim, Cinöde mit 10 E., in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griesbach, 
1NSt. von Weibmörting. 

Meilbeim, Meilbam, Weiler des Log. Trofiberg und der Pir. Höfelmang, 
mit 29., 1 Silalfirde und 17 E,, 21,4 St. von Frabertsheim. 
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Meilheim, Meilbam, Weiler und Parodiafort von Mittergard des Ldg. 
Waflerburg. Er begreift 9 9. mit 40 €. und liegt 3&t. von Wafferburg. 

Meiling, Meilling, Kirchdorf unmeit Oberalting, im Ldg. Starnberg, 
11N26t. von Inning. Es begreift 13 9. mit 66€. ; 

Meiling, f. aub Mailing und Meilling. 

Meilingen, oder Drittel, . Dorf in der Pfr. Pfronten und im Lg. Füßen, 
mit 319. und 151 E. Es liegt unmeit der Bild, 2St. von Füßen entfernt, 

Meilling, Mailing, Weiler des Log. MWafferburg und der Pir. Rott. Er 
zählt 9 H. mit 40 E. und liegt 1/4 &t. von Rott und 3&t. von Waſſerburg. 

Meindelgrub, Weiler bei Oberauerficl, in der Pfr. Ber ac des Ldg. Viech— 
tah. Er begreift 49. mit 22 E. und liegt 312 St. von iechtach. 

Meindelgrub, vergl. auh Meidengrub. 

Meinpdling, f. Meitling. — 

Meinfeld (Groß), Großmainfeld, Weiler im Ldg. Sulzbdach, mit 119. 
und 70€., 68t. von Gulzbady entfernt, Die Katholiken find nah Harten— 
ftein gepfarrt. 

Meinfeld (Klein), Kleinmainfeld, Weiler im Ldg. Sulzbach, wovon er 
6 St. entfernt if. Er zablt 99H. mit 52E. Die Pathol. E. jind nad. Harten: 
fteın gepfarrt. . 

Meinbeim, f. Mainhbeim. 

Meiningengreutb, Einöde im Fda. Grafenau. 

Meinhbof(Dber:), Obermeinshof, Weiler mit 39. und 16 E., im Ldg. 
Sulzbach und in der Pfr. Neufirhen, 3/4 St. vom Sitze der legtern gelegen. 

Meinbofllinter»), Untermeinshof, Weiler mit 39. und 8E., im Log. 
Sulzbach und 3/4 St. von der Pfr. Neukirchen gelegen, wohin derjelbe gebört. 

Meinfofen, Weiler des Rdg. Deggendorf und der Pfr. Michaelsbuch, mit 
29. und 14€., 3/4 St von. Midaelsbud. 

Meinrod, Einöde unweit Raitenbuch, im Log. Schongau, wovon fie 21/8 St. 
entfernt ift. ' 

Meinshof, f. Meinhof. , 

Meinzing, Weiler und Parochialort von Pahling des Ldg. Kösting, mit 99. 
und 50 €., 17 St. von Pahlıng und 2St. von Cham, 

Meifah, Flüſſchen im Lig. Weiler. 

Meifau, Weiler in der Pfr. Siegsdorf des Ldg. Traunftein, mit AH. und 
30 €., 7/4 St. von Siegsdorf. 

Meifhenpdorf, Dorf mit 169. und 84 E., im Fdg. Neunburg vor dem Walde, 
1/2 St. von Altendorf entfernt, wohin es gepfarrt iſt. 

Meifel, Mail, Weiler in der Pfr. Mündbeim des Ldg. Simbah, mit 49. 
und 30 E., 1/2 St. von Mündbeim und 14 St. von irn. 

Meifelgraben, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon jie 112 St. entfernt ift. 

Meifelod, Einöde im Ldg. Waſſerburg. 

Meifelsberg, f. Meujelsberg. 

Meifelsdorf, Dorf an der Trebig, bei Kleinwendern, im Ldg. Wunfiedel. 
Es zählt 15 9. mit 120 €. \ | 

Merfelftein, ſ. Maifelftein. 

Meifenberg, Meiffenberg, Weiler mit 109. und 60 E., im Ldg. Neun 
burg vor dem Walde, woron er 1/2 St. entfernt ift. 

Meifenberg, Maiſenberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Münchheim des 
Ldg. Simba, 1/2 St. von Mündbeim. 

Meifertbalböfhen, Hof, bei Trippftadt, im Kant. Kaiferslautern. 

Meisgefees, Weiler in der Pfr. Kirchröttenbach des Log. Lauf, mit 59. und 
30 @., 3f& St. von Kirhröttenbad, 

Meifing, Kirchdorf zwiihen Berhing und Pöding, am Meifinger Bade, im 
2dg. Starnberg. Es begreift 16 9. mit 96 €. und 2 Mühlen mit 2 Mablgän- 
gen, und liegt, nächſt eined Sees (Meifinger See), 1 St. von Starnberg. 

Meifing, Weiler mit 29. und 9E,, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. 
Hart, 1/4 ©t. von Hart. 

1 ingegbad, Bah im Ldg. Starnberg, weldher aus dem Meifinger See 

ie t, nu 

Meifinger See, See nähft des Kirchdorfs Meifing, im Ldg. Starnberg. 

MDeifingmüble, Einöde im Lg. Palau, 
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nik E 42 Einöde, 1 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deffen Ldg. Bezirke 

e gehört. 

Meisles, ſ. Neusleshof. — BAR, 

Meislingen (Ober), Dbermeisling, Beiler mit 59. und 3 E., im 

‚ fa. Dinkelsbühl und in der Pfr. Segringen, 1 St. von Dinkelsbühlyentfernt. 

Meislingen (Unters), Untermeisling, Beiler im 2dg. Dinkelsbühl und 

in —— Pfr. Segringen, mit 69. und 28 E., 1St. vom Sitze des Log. 
entfernt. 

Meiffenberg,f. Meifenberg. ae 

Meißheim, Meißham, Dorf und Parodialort von Eggſtätt, im Ldg. Trofte 
berg. Es zählte 129. mit 73 E. und liegt 1 St. von Weißheim. 

Meißheim, Meißham, Weiler mit 29. und 8E., im Log. Trofiberg und 
in der Pfr. Seeon, 21/4 St. von Stein. Er liegt an der Achen. 

Meiſſing, Weiler mit 29. und 6 E., im Ldg. Pfaffendberg und in der Pfr. 
Leibelfing, 6 St. von Pfaffenderg und 3/A Gt. von Leibelfing entfernt. 

Meißmühle, Einöde im Log. Paflau. 

Meifzandt, Einöde mit 5E., im Ldg. Stadtamhof und in der Pfr. Pfater, 
wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Meifter, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Meiſter, Einöde mit 5E., unweit Wahl, im’ Log. Miesbah, 212 St. von 
Holjfirden und 5fa St. von Miesbach. 

Meifter am Bad, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 
1/2 St. von Hebertsfelden. , $ 

Meifterhbäufel, Rinderbäufel, Einöde mit 9E., bei Weildorf, im Log. 
Laufen, 1 St. von Teijendorf. — 

Be Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Eaftel des Ldg. Altötting, 1/2 St. 
von Eaftel. 

Meiftterntbal, Weiler im Ldg. Landau, mit 1 Nebenkirche der Pfr, Ettling, 
79. und 50€., 3/4 St. von Ettling und 2 St. von Landau. 

Meifteröd, Meiftereder, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Poftmünfter‘ des 
Log. Pfarrkirchen, 3/8 St. von Poitmünfter. 

Mei ah, Beiler mit 59. und 26€., im Ldg. Bohenftrauß, 2 St. von Weiden 
entfernt. 

Meitingen, Dorf an der Schmutter, im Ldg. Wertingen, mit 1 Kuratie in 
den Pfr. Herbertshofen und Weitendorf, 50 9., 250 €., 1 neuen Schloſſe mit 
dem Sitze des v. Schnurbein. Ptrg. und 1 Poftflation, Bräuerei und Brannts 
weinbrennerei, 4 St. von Dillingen entfernt. j 

Meitingen (Dber:), Obermeitting, Pfarrdorf im Det. Schwabmünden 
* im Eis. Landsberg, 1/2 St. von Lechfeld. Es umfaßt 399., 200 €. und 
1 Pfarrkirche. . j 

Meitingen (Unter), Untermeitting, Pfarrdorf des Det. und des Log. 
Shmwabmünden, wovon es 1 St. entfernt if. Es umfaßt 1119. mit 580 E., 
1 Parrfirhe, 1 Schloß, 1 Bräuhaus, 1, von Raimund Baron v. Sale im J. 
1580 geftiftetes Armenbaus mit 1 Kapelle, und den Gig ded von Imhof. Ptrg. 

Meitling, Meindling, Weiler und Parodialort von Schneiding des Lg. 
Straubing, mit 8H., 1 3iegelhütte und 56 €., 2 St. von Straubing. 

Melanger, Einöde im Ldg. Kronach, bei Küps, in welches Ptrg. fie gehört. 

Melberöd, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Strafffirhen des Log. Palau, 1/2 St. 
von Strafffirhen und 11/2 St. von Paffau. 

Melbers, Meblbers, ein inclavirtes Dorf des ‘dem Ldg. Mellerihftadt in 
elavirten Sächſ. Amts Oftbeim, ober Fladungen, mit 125 H. und 627 €, Dem 
bayer. Staate ftebt die hohe und niedere Jagd zu. 

Melberts, Melperts, Dorf im Ulftergrunde des Log. Hilders und der Pfr. 
— mit 20 H., 170€, 1Mahl⸗- und 1Delmähle, 2St. von 

ilders. 


me: * r, Einöde mit 5 €, in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, 12 St, von 
ah. 


Melhersmühle, Mühle im Ldg. Kiffingen und in der Pfr. Burkarbroth, 
mit 4 E., 1/4 ©t. von Burlardroth entfernt. 


Melden (Ober:), Einödhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Ebersbach des 
Ldgs. DObergüngburg, 7/4 St. vom Gige deſſelben — 
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Melden (Unter), Einddböfe mit 2 9. und 10 €., in der Pfr. Ebersbach 
des Log. Obergünzburg, 11/2 St. vım Eike deffelben entfernt. 

‚Meltendorf, Weiler an der Baireutber»Bamberger-Straffe, mit 6 9. und 
44. E., im Ldg. Baireuth und in der Pfr. Busbach, 2St. vom Gike des 
Ldg. entfernt. 

Melktendorf, Dorf mit 509, 256 E., 1 Pottafhhütte, 1 Müble an einer 

. Brunnquelle und alten Grabbügeln in der Nabe, im Ldg. Bamberg I. und in 
der Pfr. Ligendorf, 11/2 St. vom Sitze ded Ldg. entfernt. Unweit im Walde 
befindet ſich der Ottos- oder Dtterkrunnen, und auf einer Anhöhe ſteht 

. ein neuerbautes Forkbaushen mit berrliher Ausfiht in’d Mainthal. 

Meltendorf, Pfarrdorf mit dem Sige zweier Pfarrämter im Det, und Log. 
Eulmbah und Perg. Steinhaufen, 1 St. von Culmbach entfernt. Es entbalt 
519. und 357 E., von denen die Katbolitfen, 40 an der Zabl, theils nad 
Enimbab, theils nah Motfhenkah zur Kirche geben. Der Ort ward im Als 
bert. Kriege verbrannt. Eine Brüde führt bier über den Main. 

Mellag, Dorf mit 16 9. und 94 E., im Log. Weiler und in der Pfr. Opfens 
bad. Es liegt an der Straffe von Opfenbach nad Weiler, 7/4 St. vom Site 
des Lg. entfernt. i j 

Melled, Weiler unweit Riftfeuht, im Ldg. Reichenhall, Er enthält 3.H. mit 
26 E., 1 Zollamt und 1 Gränzbrüde, 

Mellenberg, f. Meinberg. 

Mellerihftadt, Landgeriht und Mentamt des Untermain-Kreiſes, mit 3136 
Fam, und 12,957 E., unter welchen 775 Juden find, auf AD. M. 

Mellerihftadt, Mellrihftadt, Mellerftadt, Städthen am Streuflüſſchen 
und an der Strafe von Würzburg nah Sachen: Meiningen, 3 St. von Neus 

‚Radt an dee Saale und 226t. von Würzburg entfernt. Daffelbe ift mit febr 
boben Mauern umgeben, umfaßt 380 9., 1577 €., unter weldhen 40 Juden 
find, den Gig des Log., DOberzoll» und Rentamts und Def. im Bistbunte 
Würzburg, 1 Pojterpedition, 1 Spital, 1 Armenbaus, 1 Anotbefe, 6 Mabls 
müblen mit 1 Schneid», 1 Lob» und 3 Delgängen, 1 Ziegel» und 1 Kalkofen, 
Viebzucht, Feld: und Dbftbau, Gemeinde: Waldung, 4 ®lodengießer und 
mebre Strumpfwirter. Im J. 770 übergab der Herzog Karmann die Pfarrs 
firbe dem Bifhofe Burfard zu Würzburg; im J. 1031 ſchenkte der Raifer 
Konrad 11. den königl. Wald daſelbſt dem Hocftifte, und im 3. 1435 kam der 
Drt an das Haus Henneberg. In der Nabe hat Kaifer Heinrih IV. im J. 
1078 feinen Gegenkaifer, den Herzog Rudolph aus Schwaben, in einer Schladt 
befiegt. Mellerichſtadt ift der Geburtsort des Dihters Paul Melifius und 
des Martin (Pollih) von Mellerftadt, welcher des fächfiihen Ehurfürffen 
Friedrichs III. Leibmedieus geweien, und viel zur Fundation der Univerfität 
Wittenberg beigetragen bat. 

Mellhpard im Sand, Einöde mit 4E., in der Pfr. Hebertöfelden und im Ldg. 
Eggenfelden, 1/2 St. von Hebertäfelden, 

Meimenaderbof, 2 Höfe mit 9 E., bei Gihenbah, im Ldg. Weibers. 

Meinberg, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr, Dietelsfirhen, mit 
29. und 11 E., 1 St. von Dieteldfirhen. 

Melfendporf (Dber:), Weiler mit 59. und 28E., im Ldg. Burgebrah und 
Pirg. Reihmannsdorf, A St. von Bamberg entfernt. 

Melfendorf (Unter), Beiler mit 1Ravelle, 109. und 56€., im tg. 
Burgebrah und Pirg. Reihmannsdorf, 4 St. von Bamberg entfernt. Die 
Drte Ober: und Untermelfendorf waren im 15. Jahrh. im Beige der Edeln 
v. Sparned, Rabenftein und Laufenholz. . 

Melufer, Einöde mit 3E., im Ldg. Mühldorf, unweit Au, 3 St. von Haan. 

Membach (Mittel-), Weiler im Lda. Herjogenaurah und in der Pfr. Hann: 
bera, mit 49. und 30 E., 11/2 6t. von Erlangen entfernt. 

Membah (Dber:), Weiler mit 59. und 34E., 25t. von Erlangen entfe nt. 
Er gehört in die Pfr. Hannberg und in's Ldg. Herjogenauradı. 

Membakh (Unter), Dorf im Ldg. Herzjogenaurah und in der Pfr. Hannberg, 
‚rı7%26©&t. von Erlangen entfernt. Es ;zablt 16 9. mit 106 €. 

Memelsdorf, Memmelddorf, Piarrdorf an der Alfter und im Itzgrunde, 
mit 124 9., 733 E., unter welden 237 Juden find, dem Sitze eines Def. un 
ter dem Conſiſtorium Baireuth, 1 Brüde, 1 Schlofe, 1 Mühle mit 2 Oangen, 
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1Kapelle außer dem Dorfe und Viehmaſtung, im Ldg. Ebern, 2St. von 
defien Eige und 1St. von Gleuffen entfernt. Die Katholifen geben nad 
Gereuth in die Kirche. 

embölz, Pfarrtorf mit 169. und 95 E., im Log. Kempten und Def. Legau, 
21R8t. von Kempten. In der Nähe breiten ſich mebre Weiber aus. 

Memlas, Memlos, Dorf an der Lütter, im Lig. Weihers und in der Pfr, 
Lütter, wovon ed 1/%A6&t. entfernt if. Es enthält 16 9- mit 124€. und 
1 Eifen= und Echwefelbaltige Mineralquelle, fi 

Memmelsdorf, Memelsdorf, Pfarrdorf am Ellerbahe und an der Straffe 
von Bamberg nad Baireutb, im Ldg. Bamberg il. und im Def. Bamberg, 
sfr St. vom Sige des 1dg. entfernt. Es umfaßt 84 9., 550 €. , die ebemal. 
Kafanerie, die Schweizerei, den Seebof oder die Marquardeburg, guten Wies— 
wachs, Viehzucht, Holzbandel und 1 fteinerne Brüde von 15 Fuß Länge. Das 
ebemalige fette Schloß ım Drte ward durch den Bauernkrieg zerftört. In eis 
ner Urkunde vom J. 1182 beißt der Drt Memensdorf; er kam ſchon bei 
der Gründung des Bisthums an Bamberg. 

Memmelspdorf, f. auch Memeldpdorf. 

Memmenbaufen, Pfarrdorf im Det. Kirhheim und Ldg. Ursberg, mit 64 9. 
und 350€. Es liegt an der Zujam, 7/4 St. von Ursberg entfernt. 

Memmerih und Shiden, Dorf mit 239. und 110 E., im Ldg. Sonthofen 
und in der Pir. Peterstbal, 5112 St. von Kempten entfernt. j 

Memming, Weiler zwiſchen Thaining umd Hofitätten, im Yog. Landsberg, mit 
29. und 23€. Er liegt an der Strafe nah Dießen, 21/2St. von Lands 
berg und eben fo weit von Dießen. 

Memmingen, Stadt unweit der Jller und am Adhflüfhen, in einer angeneh⸗ 
men Gegend des dg. Bezirks Grönenbach und an der Strafie von Ulm nad 
Kempten, 12 St. von eriterer und 6St. von der andern Stadt entfernt. Gie 
ift wohlgebaut, bat verfhiedene anfchnlihe öffentlihe und Privat: Gebäude, 
mit Mauern umgeben, enthalt 801 9., 1615 Fam., über 7200 €., den Gig 
eines Stadttommiffariats, Kreis» und Stadtgerihtd, Rentamts und Magiftrats, 
Hall» und Salz: Amtes, 1Poftverwaltung, 3 proteft. Pfarrämter mit 3 Kir— 
hen im einenen Defanate, 1 Path. Pfarramt mit 3 Kirchen im De. Ottobeus 
ren, 1 Hoipital, 1Waiſenhaus, Manufafturen in Kattun, Barkent, fein: 
wand, Strümpfen, Leder, Bombafin, Wahstuh, Taffent, Band und Tabak, 
1 Kupferbammer, 2 Eifenbämmer, Pulvermüblen, Stück- und Glodengießerei, 
Getreide: und Hopfenbau, Jahr- und Biebmärkte, Handel mit Getreid und 
Hopfen. Die Stadt hatte 3 KHlöfter: das DOberhofpital, im J. 1010 von Hein— 
rih, Herrn von Kirhberg und Weiſſenhorn zur Berpflegung der Kranken, 
Armen und Waiſen geitiftet; dad Auguftiner» Klofter, in der erften Hälfte des 
14 Jahrh. errichtet, und mit einem Theile der Güter der erloihenen Schot« 
ten » Abtei beihenft, dann ein Franzistfanerinnen » Klofter. Sie war eine 
Reichsſtadt, und fam im J. 1803 an Bayern. Im 30jähr. Kriege bielt ſich 
bier der. Herzog v. Wallenjtein mit vielem Gefolge 3 Monate lang auf, und im 
J. 1805 ward die Stadt von den Franzofen beihoffen und durch Kapitulation 
von einem öfterr, Korps, das fle befest hielt, übergeben. 

Memmingerberg, PVfarrdorf im Log. und Def. Dttobeuren, mit A479. und 
257 E., 12 St. von Memmingen entfernt. 

Mendorf, Kirhdorf in der Pfr. Sollern und im Ldg. Riedenburg, 3/4 St. 
von Sollern entfernt. Es enthalt 579. mit 260 €. 

Mendorferbuh, Dorf mit 279. und 130 E., 1 Schloffe mit dem Ptrg. bes 
Grafen Ehamifo, im dag. Burglengenfeld und in der Pfr. Adertäbaufen, 
woron ed 1St. entfernt if. In der Nabe bie Ruinen des alten Schloſſes 
Zant. 

Mengetsmühle, Menglesmühle, Einöde mit 5E., im Lig. und in der 
Pfr. Sonthofen, 2 ©t. von Immenſtadt entiernt, 

Mengen, Dorf im Kant. Bliesfaftel, mit 709. und 310 €., 8St. von Bliek- 
faftel entfernt. Es gehörte früher dem Grafen von der Leyen. 

Mengersdorf, Pfarrdorf im Ldg. Baireuth und Det. Culmbach, mit 26 9., 
136 8., 1 Müble an der Trupbah und 1 Schloſſe mit dem v. Aufſees. Ptra., 
ASt. vom Sige des Ydg. entfernt. Der Ort hatte einſt einen eigenen berübms 
ten Adel, von welbem der Biſchof Ernt v. Mengertdorf, der Stifter deb 
Kicrifal» Scminariumd im Bamberg, abftammte, 
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Mengersdorf, Weiler des Ldg. Hollfeld und der Pfr. Schönfeld, mit 29. 
und 235 E., 1St. von Schönfeld. 

Mengersreith, Dorf an der Köffein und Straffe von Kemnath über Redwiz 
nah Böhmen, mit 229. und 145 E., im Ldg. Kemnath und Ptrg. Riglasreuth, 
1 St. von Pullenreutb entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Mengersreutb, Dorf im Lug. und in der Pfr. Weidenberg, mit 14.9. und 
80 E., 1 Mühle am Wildreutbet Bade, der bier in die Steinad fällt, 12 St. 
von Weidenberg entfernt. Das Schloß war dad Stammhaus der Edeln v. 
Mengersdreutb. 

Mengkofen, Kirchdorf an der Nitrah und GStraffe von Landshut nah Straus 
bing, im Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. Martinsbuch, wovon es 3/1 St. 
entfernt it. Es umfaßt 1 Schloß, 49 H., 193E., 1Armenhaus, 3 Kapellen, 
AM. und 1 Pofterpedition. 

Menglas, Menzlas, Dorf mit 209., 115 €. und 1Schloſſe, im Ldg. Efchen» 
bach, im Pirg. und in der Pfr. Schlammersdorf, wovon es 1 St. entfernt ift. 

Menbofen, Weiler mit 59. und 23 E., in der Pfr. Denklingen des Lg. 
Buchloe, 1/4 St. von Denklingen entfernt. 

Mennah, f. Mebnadb. _ 

Mennersberg, Weiler mit 49. und 235€., im Ldg. Pfaffenhofen des Res 
genfreifes, 1/4 St. von Kaftl entfernt. Ä 
ennigau, Flüffhen, bei Obermennigau im Hrſchtg. Thurnau entitebend, und 
bei Partenfeld, Log. Culmbach, in den rothen Main fallend. Daſſelbe bringt 
mit dem Quarjfande aud Belemnithentbeile, Afterien, Entroditen, Theile 
von Korallen, Geeigeln und deren Staheln, Ammoniten, Gloſſopetern und 
andere Berfteinerungen bervor, die aber alle jo Plein find, daß fie nur von 
junger Brut berrübren fönnen. £ 

Mennigau, Mönhau, Maingau (Ober: und Unter:), Dorf mit 44 9., 
200 E. und 1ı Mühle am Mennigauerbahe, in melden der Glänzberger Bad 
fällt, im Hrſchtg. Thurnau und in der Pfr. Berndorf, 172 St. vom Site des 
Hrſchtg. entfernt. Cine Quelle liefert Berfteinerungen. ud werden auf 
dem weißen und Zaun:-Berge Pugelförmige Steine mit den ſchönſten 
N rnern, große und Meine Belemniten, metallifirte Schneden ır. 
gefunden. 

Menning, Dorf an der Donau, im Lda. Ingolftadt, 21/2 St. von Ins 
golftadt entfernt. Es enthält 419. mit 202€. , 

Menſchhof, Weiler mit 49. und 3AE., im Ldg. Hersbrnd und in ber Pfr. 

: re 3 St. von Altenſittenbach und eben fo weit von Leupoltftein 
entfernt. 

Menfengefäß, Filialdorf von der Pfr. Mömbris, im Ldg. Alzenau und Ptrg., 
Krombah, mit 429., 237 E., dem Hüttenberger Hofe und Obfltau, 
21 St. von Alzenau und 3 St. von Afhaffenburg entfernt. Hier fol die 
erfte Anfiedlung der Gegend flattgefunden haben, als fie noch eine Wildniß 
war. 

Menten, Ginöde des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. 
entfernt if. 

Menten, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 1/2 St. entfernt ift. 

Mentenmübhle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Burgwindheim des Ldg. Burg- 
ebrach, 1A St. von Burgmwintbeim. 

Mentenmühle, Mühle bei Heuftreu, mit 5E., 1St. von Neuftadt an der 
Saale entfernt, in welchen Rdg. Bezirk fie gehört. 

Menzebriel, f. Menzenbriel, 

Menzelhof, Weiler mit 39H. und 18 E., im Ldg. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Altenſtadt, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Menzen, Dorf in der Pfr. Heimenkird des Ldg. Weiler, mit 129. und 53 €., 
1/8&t. von Heimenfirh und 112 St. von Weiler entfernt. 

Menzenbah, Dorf zwiihen Tegernbach und Euernbach, im Lda. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Es zahlt 15 H. mit 72€. und 1Kirche, und liegt 2 St. von 
Pfaffenhofen. 

Menzenbriel, Weiler zwiihen Tegernbah und Euerndbah, im Lda. Pfaffen- 
* des Iſarkreiſes. Er zahlt 49. mit 24 E. und liegt 2St. von Pfaffen« 
ofen, 
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Menzing (Ober⸗), Kirhborf und Filial der Pfr. Aubing des Log. München. 
Es umfaßt 339. mit 192E. und 1M., und liegt an der Würm, 21 6t. 
von Münden. Hier führen 1 Brüde und 1 Steg über die Würm. 

Menzing (linter:), Kirchdorf und Filial der Pfr, Aubina, im Ydg. Münden, 
Es zählt 369. mit 225€. und 1M., und liegt an der Würm, 21%4St. von 
Münden. Hier fübren 1Brüde und 1 Steg über die Würm. 

Menzlaß, f. Menglas. ı 

Menzweiler, Kirde, die fih von dem: im 30jähr. Kriege zerftörten Dorfe 
Menzweiler allein erbalten bat, und worin die evangel. Genteinden von Kölln 
und Mannmeiler ihren Gottesdienft halten, im Kant. Obermofchel und in der 
Pfr. Oberndorf, 1/2 St. von letzterm Orte entfernt. 

Merhbing, Bayrmünching, Pfarrdorf im Log. Friedberg, mit dem Sitze 
eines Def. im Bistbume Augsburg, 1169. und 600€., 1 Piarrfirde, 1 Kapelle, 
1 Pofterpedition, Bräuerei, 2 Mahl, Schneid: und Delmüblen,, 4 Brüden in 
und außer dem Drte über die Paar, in melde fi bier das Brunner: Bas 
el ergießt, Spuren des alten Schloſſes Hofberg, 31/2 &t. von Friedberg 
er an der Strafe nad Augsburg gelegen. Hier war eine Station der röm. 

eiterei. 

Mergenbaum, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Mergenbrunn, f. Marienbrunn, Mariabrunn, welben urfprünglichen 
Namen diejer Ort nun wieder erhalten hat. 

Mergentbau, Weiler mit 29., 16€. und 1 Schloffe, im Ldg. Friedberg und 
in der Pfr. Kiffing. Er lient an der Paar, 5/4 St. von Friedberg und 3St. 
von Augsburg entfernt. Dieſes Schloß befaßen ehemals die Zeiuiten von 
Augsburg; von dieſen kam es unter die Pöniglihe Adminiftration und nachher 
durd öffentlihen Verkauf in Privathände, j 

Meraners, Dorf mit 159. und 88E., bei Berenftein, im Ldg. Pottenftein, 
112 St. von Leupoititein entfernt. Es liegt unweit des Beldenfteiner-Forites. 

Mergoltöbeim, Einöde mit 7E., unweit Ellheim, in der Pfr. Peiting und 
im Ldg. Tittmoning, wovon fie 312 6t. entfernt ift, E 

Mering, f. Mehring. ; 

Meringer- Au, Wald bei Haunftetten, im Log. Göggingen. 

Merfendorf, Städthen am Mühlbache, im Ldg. Heilsbrunn und in der Pfr. 
Windsbah, mit 1439., 740 E., 3 Weihern, Kraut: und Krappbau, unweit 
Triesdorf, 1 St. von Andbah. Der Ort, nad alten Urkunden Mirndorff, 
Merhendorff und Mirfendorf genannt, Fam im 13. und 14. Jahrhb. 
an’s Klofter Heildbrunn, welches darin eine Clängft eingegangene) Befte erbaute. 
In der Nähe liegt der Höheberg und breiten fih 3 Weiher aus. Rs 

Merkendorf, Dorf mit 54 9., 320€. und 1 Mühle, im Log. Scheflis und 
in der Pfr. Memmelddorf, 11/2 St. von Scheflis und 3/4 St. von Memmels⸗ 
dorf entfernt. 

Mertenbof, Mirkenbof, Weiler mit 39. und 30 E. im Hrſchtg. Ban; und 
in der Pfr. Kleinhereth,, 12 St. von Gleuſſen entfernt. wi 
Merkershbaufen, Pfarrdorf in frudtbarer Gegend des Ldg. und Del. Königs» 
bofen, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es zählt 829., 387 E. und 1 Steinbrud. 
Im Schwedenfriege ward der Ort mit der Kirche verwüſtet. , 

Merlah, Dorf mit 13 9., 96€. und 1 Mühle, im Hrihtg. Tambah und in 
der gr Autenbaujen, 3St. von Öleuffen und 1/4 St. von Autenhaufen ent: 
fernt ıf. 

Merlach, Weiler am Flüfhen Weiſſmain, mit 69. und 40 E,, im Ldg. und 
in der Pfr. Weiffmain, wovon er 1f2 St. entfernt ift. ⸗ 

Merlbach, großer Weiler und Hofmark in der Pfr. Aufkirchen des Log. Wolf 
rathshauſen. Er zäblt 119. mit 58€. und 1 Kapelle, und liegt 11M St. von 
Wolfratbebaufen. Der Ort, welher auh Mörlbach genannt wird, bildet 
mit Bachhauſen 1 Ptra. 

Mermettenreutb, f. Marenetenreutb. 

Mermojien, Meermoſen, Lirhdorf und Hofmark in der Pr. Burgfirhen 
des Log. Mühldorf. Es umfaßt 43 9. mit 150€. und 1 Filialfirde der Pfr. 
Burgkirchen, wovon es 12 Gt. entfernt it. 

Mermojen (Dber-), DObermeermofen. Weiler und Parochialort von 
Burgfirhen des Ldg. Mühldorf, mit AH. und 23E., 2 &t. von Mühldorf. 


Mernes, Zilialfirhdorf von der Pfr, Oberndorf, im Log. Dib, 265t. von 
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Ealmünfter, 54 St. von Dberndorf und 3&t. von Orb entfernt. Es zählt 
759., 6406. ‚13olltation und 3Mablmüblen an der Joſſa 

Mertelmüble, Bahmüble, oberhalb Dippach, im Log. Eltmann. 

Mertingen, f. Märtingen. 

Mertfen, Merzen, Weiler mit 38E., in der Pfr. Tauffirhen ded da. Eg— 
genfelden, 1/4&t. von Tauffirden. Er wird in Ober» und Unter: Merts 
fen eingetbeilt und führt aub den Namen Mertiee. 

* J — unweit Raitenbuch, im Log. Schongau, wovon fie 21/8 St. ent⸗ 
ernt i 

Merzalben, Pfarrdorf im Det, Pirmafend und im Kant. Waldfiihbach, 5 St. 
von Zweibrüden entfernt. Es umfaßt 74 Hptg., 2Nbg., 583 E. den Sig eines 
Barm. Amts, die Karls: und Wüſtmühle. 

Merzbah, Dorf mit 129. und 87 E., in der Pfr. Trautöfirden, 216. 
von Ansbach entfernt, in welchen Log. Bezirk es gehört. 

Merzbach (Dber:), Filialfirhdorf von der Pfr. Untermerzbach des Rdg. 
Ebern, 1MSt. von Untermerzbah, 11/2 St. von ©leuffen und 2St. von 
Ebern entfernt. Es entbalt 229., 96E., die Muckenlochsmühle mit 
2 ®angen im Rodadhsarunde und Viehmaftung. 

Merzbach (Unter⸗), Pfarrdorf an der Itz, worüber bier 1 fteinerne Brüde 
führt, im da. Ebern und Det. Memmeltdorf, 11/2 t. von Ebern und 
1 &t. von Gleuſſen entfernt. Es enthält 101 9., 395 E., von welchen die Ka— 
tbolifen, 74 an der Zabl, nah SKaltenbrunn gepfarrt find, 1 gräfl. v. Ros 
thenhan. Schloß mit Garten und dem Sitze des Ptrg., PViehmaftung und 
1 Müble mit 2 Bingen. Die Iſraeliten, 122 an der Zahl, haben eine Schule. 
Der Austritt der Itz bindert oft die Verbindung des Ortes mit der nahen 
Straffe von Bamberg nad Coburg. , 

Merzbach, ein langft verödeter Weiler, bei Homber und Taſchendorf, im 
Ldg. Höchſtadt. 

Merzenhäuschen, Einöde mit 5E., bei Röthenbach, im Log. Wunſiedel. 

Merzingen, Dorf in der Pfr. Minderotb, 21/726t. von Harburg entfernt, 
in welchen Hrſchtg. Bezirk es gehört. Es zählt 23H. mir 112€. 

Merzisried, Ginöphofe mit 29. und 10E., in der Pfr. und im Ldg. Kauf 
beuren, 3A St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Merimüble, Müble an der Brend, bei Neuftadt an der Saale, in welchen 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gebört. 

Merzweiler, Weiler mit 30 €., im Kant. und in der Pfr. Lauterecken, wos 
von er 2St. entiernt if. 

Meierholz;, Einöde mit 3E,, in der pfr. Hofkirchen des Lodg. Vils hofen, 
St. von Hofkirchen. 

MesmerPreit, Dorf mit 15 H. und 86 E., im Ldg. Burglengenfeld, 3/4 St. 
von der Pfr. Leonberg entfernt, wobin dasſelbe gebort. 

Mespelbrunn, Weiler mit 3H.46 E., 1 alten Schloſſe, ganz im Geifte der 
Mirterzeit eingerichtet und mit 1 See» und Zugbrüde verfeben, wovon ſich die 
Grafen von Ingelbeim Echter v. Mespelbrunn nennen, 1 Jägerhauſe, mebren 
Weihern und aroßen Waldungen, in der Pfr. Heimbuchentbal und im La. 
Rotbenbuh, zum Perg. Unterbkaufen gehörig, 1/4 St. von Heimbuchenthal und 
6St. —* Afchaffenburg entfernt. Hier war der Würzburg. Fürſtbiſchof Tu 
fiud geboren. 


Meſſbach, Einöde im Ldg. Weiffmain, bei Hain, mit 7 €. 

Mefiberg, Weile mit 39. und 12E., im !pg. Pfaffenberg, 1&t. von Ers 
goldsbach entfernt. 

Meſſelbach, Ginöde in der Pfr. Tegernbah und im Ldg. Mitterfeld, 1/2 St. 
von Tegernbach und 3St. von Straubing. 

Meſſenfeld, Dorf im Log. Seßlach und in der Pfr. Döringftadt, wovon es 
12 St. entfernt if. Es zäblt 13 9. mit 74 E. 

Meſſerbach, Hof mit 1 Fam., im Kant. Winnweiler, 1St. von der Pfr. 
Imsweiler, wohin derjelbe gehört. 

Meffergrund, Müble mit 4 E., im Ldg. Münchberg und in der Pfr, Gra— 
fengebaig, 11MR6St. von Culmbach entfernt. 

Meſſerpoint, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21R St. entfernt ift. 

Mefſſerſchmied, Einöde unweit Petting, im Ldg. Laufen. Sie enthalt 5 €. 
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Meſſertmühle, Mühle mit 5€., bei Walperngrün, im Hrichtg. Guttenberg 
und in der Pfr. Grafengehaig, 21N2St. von Münchberg entfernt. 

Meßbofen, Filialdorf in der Pfr. und im Log. Koggenburg, mit 479. und 
291 E., 10 St. von Roggenburg entfernt. 

Meiimering, Möſſmebring, Weiler und Parochialort von Obertaufkirchen 
des Ldg. Mühldorf, mit 109. und 54E., 1/4St. von Obertauffirden und 
3St von Ampfing. 

Meßner, Cinöde, zu Johannes-Högel gehörig, in der Pfr. Piding des Log. 
Reichenhall, 3/4 St. von Piding. 

Mefiner Aberl, Einöde in der Pfr. Flintsbah ded Log. Nofenheim, mit 
5€., 1/26&t. von Flintebad. , 

Meiinerihlaa, Dorf und Parohialort in der Pfr. und im Ldg. Wegſcheid. 
Es umfaßt 279. mit 290E., 1 Zollftation und liegt 1 &t. von Wegicheid. 

Metbmüble, f. Mittermüble. 

Mettelaurach, Mittelaurab, Dorf im Ldg. nd in der Pfr. Markt Erls 
bad, mit 169. und 90 E. Es liegt zwifhen Elausaurad und Morbah an 
der Aurach, 3&t. von Langenzenn entfernt. 

Mettelmüble, Einöde mit 7E., in der Pfr. Trunftadt und im Log. Eltmann, 
1 St. von Trunftadt. 

Metten, Pfarrdorf im Def. und Log. Deggendorf, am linken Ufer der Donau, 
3St. von Plattling und 1&t. von Deagendorf. Es begreift 90 9., 1 Pfarrs 
kirche, 544 E., 1Bräu- und 1Wirthshaus, 1 Ziegelbütte und 2 Schleifmüblen 
am Unternbach. Das aufgebobene Benediktiner-Kloſter dafelbft wurde wieder 
errichtet, und dur königl. Entihließung vom 27.März 1830 die ungefäumte 
Eröffnung defelben anbefoblen. In der Nähe find Steinbrüde. i 

Metten, Dorf und Parochialort von Regen, zu deſſen Ldg. Bezirke es auch 
gebört. Es begreift 169. mit 98E. und liegt 12 St. von Regen 

Mettenbach, Pfarrdorf im Det. Geiſelhöring und im da. Landshut. Es liegt 
nähft der GStraffe von Yandebut nah Straubing, 1St. von Au und 4 St. 
von Landebut, und entbalt 719. mit 326E., 1 Marrs und 1 Nebenfirde. 

Mettenbah (Dber:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Lauterbach, im Log. Pfafs 
fenbofen des Iſarkreiſes, mit 159. und 100E., 1172 St. von Lauterbad und 
54 St. von Beijenfeld. j N >. 

Mettenbah (lnter:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Geifenfeld, im Ldg. 
PMaffenbofen des Sfarfreifes, mit 32 9. und 160 E., 1&t. von Geifenfeld. 

ee di hd Hof bei Gräfenhaufen, im Kant. Annweiler, 3St. von 

andau. 

Mettenbuch, Weiler und Parohialort von Metten des Log. Deggendorf, mit 
49. und 27€., 14 St. von Metten und 11/2 St. von Deggendorf. 

Mettendorf, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Greding, mit 189., 868. 
und ſtark beſuchter Wallfahrt, im Schwarzadtbale, 2&t. von Kipfenberg_ent- 
fernt. Den dafigen Zebent Paufte Eichftätt im J. 1561 von Wilhelm und Hans 
v. Hiltenhaufen. Hier führt eine hölzerne Brüde über den Schwarzahbad. 

Mettenbam, f. Mettenheim. 

Mettenbaufen, Kirchdorf im Log. Landau, 1/2 St. von Niederbaufen. Es 
begreift 239. mit 120E. und den Sig eines Pfr. Vik. von Niederhauſen. 
Hier führt über die Bild eine hölzerne Brüde von 128%. Länge und von 
20 —40 5. Breite. . 

Mettenbeim, Pfarrdorf im Log. und Det. Mühldorf, mit 359., 226€. und 
1 Dfarrfirhe. Es liegt rechts des Iſenflüſſchens, 1&t. von Ampfing und 5/4 Gt. 
von Mühldorf, , j 

Mettenheim, Dorf und Parodialort von Grafau . in der Erpof. Schlehing 
des Log. Traunftein. Es zählt 129. mit 94 E. uud liegt 1 St. von Unters 
weſſen. 

Mettenbof, Weiler mit 69. und 37 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreis 
jes, 1St. von deſſen Gige entfernt. 


Mettenmühle, f. Mettelmüble, 
Mettenufer, Weiler und Parochialort von Metten des Ldg. Deggendorf, mit 
39. und 22E€., 1/4 St. von Metten und 1 1M Gt. von Deggendorf. 


Mettersbadh, f. Medersbad. 
Metting, Kirhdorf in der Pfr. Leibelfing des Log. Straubing, mit 30 9., 
1 Ziegelgütte und 140 E., 28t. von Straubing. 
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Mettingh, von, adeliges Geſchlecht, im 3.1766 in den Freiberrnftand erhoben. 

Mettlhach, Bach im Log. Ansbach. 

Mettlachſzmühle, Mattlachswmühle, Mühle am Mettlachbache, mit 20 E., 
in der Pfr. Dietenhofen und im Ldg. Ansbach, 3St. von deſſen Site entfernt, 

Metzamühle, Megenmüble, Mühle am Tbumbahe, mit 10€., im Log. 
Eſchenbach und in der Pfr. Kirchenthumbach, wovon fie 1 ©t. entfernt iſt. 

Mendorf, Metzelsdorf, Dorf im Lg. Culmbach, mit 319. und 200 E., 
122 St. von Culmbach entfernt. 

Mepelsihwanderhof, Hof bei Dtterberg, im Kant. Otterberg. 

Messen, Weiler und Varohialort von Velden des Lra. Vilsbiburg. Gr zäblt 
79. mit 35€., und liegt 112 St. von Velden, und 31/2 St. ‚von Bilsbiburg, 

Mepengafien, Einöde mit 6E., unmeit Forſt, im Lda. Weilheim, 

Menen:Hart, Walduna bei Eufenbretäbofen , im Fda. Wertingen. 

Metzenhof, Dorf am Thumbache, mit 13 9. und 100E., 1Schloſſe, Hammers 
werke, v. Frönau. Ptrg., im Log. Eſchenbach, 3/4 St. von Kirchenthumdach 
entfernt, wohin es gepfarrt ift. Das Blaufeuer liefert jährlid 725 Gentner 
Roheiſen. In der Nähe breiten fih viele Weiber aus. 

Mepenleitben, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1N St. entfernt if. 

Mesgenleitben, Name und Inbegriff von 11.9. mit 94 E., in der Pfr. und 
im Ldg. Berchtesgaden und in der Gemeinde GSaljberg, 1/2 — 5/4 St. von 
Berchtedgaden entfernt. 

Mepenmübhle, f. Metzamühle. . ’ 

Mepenftegbeim, Weiler und Parodialort von Miederbergfirhen, im Lg. 
Mühldorf, mit 39. und 22E., 34 St. von Miederbergfirhen und 11/2 &t. von 
Ampfing entfernt. . 

Metzer zu Eck, Einöde mit 8E., unweit Audorf, in der Pfr. Flintsbach des 

Lodg. Roſenheim, 11% St. von Audorf. 

WMetzger, Eindde im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Metzgerhof, Einöde mit 5E., ASt. von Neumarkt entfernt, in welden 
Ldg. Bezirk fie gebört. 

Ren scrpet, Meiler unweit St. Zeno, im Ldg. Reihenhall. Er begreift 29. 
mit 10€, 

Messing, Motzzing, Pfarrdorf an der großen Laber, mit 2 Kirhen, 48 H., 
1 Mablmühle und 248 €., im Log. Stadtambhof und Def. Atting, 3/4 St. von 
Riefofen entfernt, wohin es gepfarrt if. j 

Meplasreutb, Weiler unfern der Strafe von Amberg nad Baireutb, mit 
109. und 55 E., im Lg. Eſchenbach und in der Pfr. Kirchenthumbach, wos 
von er 11/2 St. entfernt ift. j 

Metzlers, Mezlers, Dorf mit 17 9. und 82E., in der Pfr. Weiffensberg 
und im Ldg. Lindau, 1ASt. von Weiffensberg entfernt. In der Nabe breis 
tet fih der Neumeibher aus. . j 

Metzhers, Mezlers, Einöde mit 3E., in der Pfr. Geftraz des Ldg. Weiler, 
1f2 St. von Geftraz entfernt. . 

BMELTSEREIHNN, Dorf am Fuße des Fichtelgebirgd, mit 55 H., 222€. und 
1 Mühle, im Log. und in der Pfr. Gefrees, 2St. von Berned entfernt. 

Meplesberg, Dorf mit 129. und 53 E., 1268. von Feuhtwang entfernt, 
In welchen Log. und Pfr. Bezirk es gehört. J 

Metzlesdorf, Weiler an der Trebitz, mit 99. und 48 E., im Ldg. Münds 
berg und in der Pfr. Redwitz, 2St. vom Sitze des Log. entfernt. 

Mesling, Mögling, Weiler der Pfr. Aiha vorm Walde im Lig. Paflau, 
mit 5 9. und 34 E., 14 ©t. von Aiha und 1St. von Pafau entfernt. j 

Meulnbart, Waldgegend bei Daitina, im Ldg. Monbeim, nebft der zerflörs 
ten und nun in Aderfeld verwandelten Burg der Marſchalle von Graisbach, 
zugleich eine alte Landſchranne, wo das Landgericht unter freiem Himmel ge— 
balten wurde. : 

Meuſchlitz, Weiler mit 69H. und 47 E., im Lg. und in der Pfr. Hollfeld, 
45t. von Baireuth entfernt. 

Dieufelsberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Burgkunftadt und im Log. Weiſſ— 
main, 1/4 St. von Burgkunſtadt. 

Meverbof, Weiler in der Pfr. und im Hrſchtg. Guttenberg, mit 69. und 
67 E., 172 St. von Öuttenberg. | 
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Mezau, Metſchau, eine Gegend unmeit Wemding, im Ldg. Monheim, wo 
zu gewiſſen Zeiten das Landgericht unter freiem Himmel acbalten wurde. 
u (St.) im Felde, demdlirte Eremitage bei Kaufbeuren, im gleihn. 


g. 

Vichael, St. Mihael, Vorſtadt von Moosburg, ſ. Moosburg. 

Michgel (St) zum Eiſenberg, Eiſenſteingrube im Log. und Bergamte 
Stadtſteinach, mit 1500 Seideln jährlicher Ausbeute. 

WMichael (St.), Filialkirche von Straubing, im Ldg. Straubing. 

Mihaelfeld,f. Mihelfeld. \ 

Michgelihölzel, Mühlhölzel, Einöde in der Pfr. Schönberg des Ldg. 
zone: mit 5€. und 1 Filialkirche, 1/2 St. von Schönberg und 2St. von 

eumarft. " 

Mihaelis (St.), Drabtzug im Ldg. Weidenberg, wo jährlich 287 Eentn. Draht 
verfertigt werden, 1/2 St. von Sophienthal entfernt. 

Michaelsbuch, ſ. Mihelsbud. 

Michgelsgrube (St.), Steinkohlengrube im Bergamte Kaiſerslautern und 
Landkomm. Kuſel, die in Friſten liegt. 

Michgels neukirchen, Michelsneukirchen, Pfarrdorf im Ldg. Mitterfels 
und im Def. Cham, 1St. von Dörfling. Es enthält 25 H. mit 180 E. und 
1 Pfarrkirche, 

Michaels-Zeche, Eifenfteingrube bei Bilde, im Lda. und Beraamte Amberg. 

Mihel (St), St. Mihael, Weiler, zu den Ammerböfen gehörend, nächſt 
Unterpeiffenberg, im Log. Weilheim. Er enthalt 29. mit 7E. und 1 Filials 
Pirde, und liegt 2 St. von Weilheim. , 

Mihelau, Weiler mit 49. und 24€., in ber Pfr, Adelzhauſen des Log. 
Aichach, 1/4 St. von Adelzbaufen entfernt. j 

Midhelau, ein Wafen im Log. Biſchofsheim, zwiſchen Sondernau und lnters 
elzbach, bis zum J. 1824 zwiſchen beiden Gemeinden ein Gegenftand des Gtreis 
tes, ebe er getbeilt wurde. Die Gemeinde Sondernau hat ihren Theil durch 
Bäfferung in fette Wiefen umgefhafen. 

Michelau, Filialfirhdorf in der Pfr. Wolfdmünfter und im Pda. Gemünden, 
mit 229., 180 E. und 1 Mühle an der Gaale, 5/46t. von MWolfsmünfter und 
A St. von Gemünden entfernt. Die Saale ift hier nur mit Nacden fabrbar, 

Michelau, Kirhdorf im Log. Geroldshofen und in der Pfr. Dingoltbaufen, 
2 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Es enthält 659.. 33E., Weinbau, 
Steinbrüche, Gyps, Gemeindewaldung, Holzbandel, den Sandrachshof mit 
1Mabl: und Schneidmühle, dann die Haubertsmühle mit Mahl: und 
Schneidgängen. 

Mihelau, Piarrdorf mit dem Sige eined Dekanats unter dem Eonfittorium zu 
Baireutb, 30 9. und 780€., 90 Korbmadermeiftern (die jäbrlih gegen 
10YM. fl. Abſatz an Flechtereimaren haben), 13 Handelsleuten, 6 Webern, 1 Mahle 
und Schneidmüble, im Ldg. Lichtenfels, 1 St. von deffen Gige entfernt. 

Michelbach, Kilialfirhdorf in der Pfr. und im Pdg. Alzenau, an der Kabl und 
Straffe von Kaltenberg nah Hanau, 1St. von Alzenau entfernt. Es bes 
areift 130 9., 788 E., 1 Zolltation, die beiden Dürfthöfe, den Hof Mais 
fenbaufen, 5 Mahl» und 2 Papiermüblen. 

Mihelbah (Ober), Pfarrdorf im Log. und Def. Dinkelsbühl, mit 37 9. 
und 180 E., an der Wörnig, 13/4 St. vom Sitze des Landgerichts entfernt. 
Mihelbadh (linters), Kirchdorf im Ldg. Dinkelsbühl und in der Pfr. Ober» 
—— mit 48 9., 260 E. und der Neumühle, 2 St. von Dinkelsbühl 

entfernt. 

Mihelbah, Dorf im Ldg. Hilpoltftein und in der Pfr. Medenhaufen, mit 
239. und 134 E., 3 St. von Roth entfernt. 2 

Mihelbah.(Dber:), Pfarrdorf im Ldg. und im Dek. Kadolzburg. Es lieg 
* der Zenn, bat 279. mit 152 €, und iſt 112 St. von Burgfarrnbach ents 
ernt, 

Mihelbad (Unter:), Weiler im Lda. Kadoliburg und in der Pfr. Obermi⸗ 
chelbach, mit 11.9. und 50 E., 112 St. von Burgfarrnbad. 

Mihelbah, Dorf und Parochialort von Binabiburg , im Ldg. Vilsbiburg. Es 
—— F 12 9. mit 74 E., und liegt 5/4 St. von Binabiburg und 2St. von 

eumarft, 


68 Michelbach Michelſtetten 


Michelbach, Bach im Ldg. Weilheim, welcher bei der Einöde Wieſer, am Ho— 
benpeiſſenberge, entſteht, und ſich bei St. Michael mit dem Buchaugraben vers 
einigt. 

Michelbach, ſ. auch Waldmichelbach. 

Michelberg, ſ. Michelsberg. 

Micheldorf, Weiler mit 7H. und 58€., im Ldg. Gefrees und in der Pfr. 

Berneck, wovon er 1RSt. entfernt iſt. 8 

Micheldorf, Parrdorf im Det. Leuchtenberg und Log. Vohenſtrauß, 2St. 

_ von Weiden entfernt. Es zählt 14 9. mit 76 €. 

Michelfeld, Pfarrdorf unweit der Peanig und am Flembache, im Ldg. Eſchen— 
bad und im Det. Auerbah, 1/2 St. von Auerbad und 2St. von Pegnitz ent: 
ferne. Es umfaßt 909, 30€, AKirhen, 1 Mahl: und Schneidmüble, 
Prauerci, ein ebemal. Benediftiner: Klofter, von dem Bamberg. Biihof Otto 
und dem Grafen Beringer von Suljbah im %. 1119, anfangs für Adelige ae» 
fiftet. Das Kloſter hatte ebemald den Namen und Ruhm einer Feſtung. In 
der Nähe breiten fi einige Weiber und der Michelfelder Wald aus. 

Michelfeld, Pfarrdorf im Det. Mainbernhbeim und im Ldg. Marktiteft, 5/4 St. 

von Kigingen und 3,4&t. von Marktiteft entfernt. Es begreift 609., 340E,, 
wovon die Katbolifen nach Marktbreit gepfarrt find, 1 Schloß, 1 Müble mit 
Orpsaange, 1 Wafenmeifterei und ſtarken Obitbau. 

Mihelbäushen, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, 
1NSt. von Hebertsfelden. j 

— Einöde mit 9E., im Ldg. Greding, zwiſchen Kahldorf und Pe— 
ersbuch. 

Michelnbergen, Einöde im Ldg. Landau. 

Michelrieth, ——— mit 53 H. und 249 E., im Hrſchtg. und Mediatcon— 
iiftorium Kreuzwertheim, 2St. von Wertheim gegen Eſſelbach gelegen. Die 
wenigen Katholiken geben nah Eſſelbach zur Kirche. 

Mihelsberg, St Michgelsberg, Berg bei Hersbrud, worauf 1 Kapelle 
ftfand und noch an DÖftern und Pfinaften die Jugend fi frob bewegt, am 
Fuße deſſelben find geraumige Felfenfeller, Obſt- und Hopfengarten. 

Miheldberg, Mihaelsberg, Weiler und Kolonie, mit 39. und 17 €, 
im 2dg. und in der Pfr. Kelheim, wovon er 1&t. entfernt iſt. 

Mihelsberg, Mihaelsberg, bei Kipfenderg, Einöde mit 1 Kapelle, feit 
1820 abgebrohen. Man fiehbt no daſelbſt eine von den Schweden im 30jähr. 
Kriege errichtete Schanze. 

Mihelsberg, der höchſte Berg des Log. Münnerftadt, bei Burabaufen. Auf 
demjelben ftand 1 Kapelle, die aber im J. 1790 durd den Blig abgebrannt ift. 
Die Schüler des Gymnaſiums zu Münnerjtadt mußten jäbrlih einige Male 
Diefe Kirche beſuchen. Da pflegten fie ihre Mantel an Pfablen vor der Kirde 
aufjubängen, und diefes rettete im 7jähr. Kriege das Amt Meuftadt und die 
untern Gegenden von dem feindlihen Einfalle der Preuffen, melde, bis Heus 
fireu vorgedrungen, in einer Entfernung von 3 Stunden, dieſe Mäntel für 
abgebrodene Zelte anfaben. Deftreihiihe Soldaten vermuthend, eilten fie zu— 
rüf, und zündeten Mellrihftadt an. , 

Michelsberg, Weiler mit 99., 28 €. und 1Kirche, im Ldg. Roding und in 
der Pfr. Nittenau, wovon er 1A Gt. entfernt if. Die nabe Bodenmüble 
wird von einem Wafler in Bewegung gejegt, welches kurz nad feinem Ent» 
fteben in den Regen fällt. 

Michelsbuch, Michgelsbuch, Pfarrdborf im Ldg. Deggendorf und Det. Pile 
fing, mit 26 9., 184 €. und 1 Pfarrfirde, 1 St. von Plattling. 

Michel: oder Neuſchwaig, Einöde mit 7E., in der Pfr. Tapfheim und im 
Ldg. Höhftädt. Gie liegt an der Donau, 23/4 St. von Höchſtadt entfernt. 
Michelsdorf, Dorf und Parodialort von Cham, zu deſſen Ldg. Bezirke es aud 

gehört. Es zählt 239. mit 125 E, und liegt 172St. von Cham. 

Michelskirchen, Einödhöfe mit 29. und 16 E., in der Pir. Hilgertöhaufen 
des Ldg. Aichach, 1/2 St. von Hilgertshaufen entfernt. 

Mihelsmühle, Mühle bei Mühlbah, im Log. Karlftadt. 

Michelsmühle, Mühle bei Guggenberg, im Hrſchtg. Miltenberg, mit Mahls 
und Delgange. 

Michel ſtetten, Weiler bei Zell, im, Log. Roding, mit 39H. und 16€. 


Mihelmeiber Miesbach ot 


Michelweiher, ein 6 Morgen großer Weiber, bei Miſchelbach, im Ldg. Hik 
poltitein, defen Ausfluß einige Müblen in Bewegung fegt. 

Midelbof, Hof bei Kodentah, im Kant. Göllheim. 

Mickenmühle, Mühle im Kant. Kaiſerslautern, bei Eulenbis. 

Mickbauſen, Prarrdorf im Lig. Schrobenhaufen und Det. Kirhbeim, mit 
1Schloſſe, grafl. Fugger Nordendorf. Ptrg., 739. und 316E. Es liegt an 
der Schmutter, 3St. von Schwabmünden entfernt. 

Miedelmüble, Mittelmühle, Mablmüble id einem Thalwinkel der Rösla, 
im Ldg. Wunfledel, 172&t. nordfih von Redwitz, von dem ſtändigen, im Win: 
ter wie im Sommer, 9— 10Grad RB. Warme baltenden Abfluſſe des Gold» 
brunnens und Strählaberge Stollens getrichen. no 

Miedering, Weiler mit 5 H., 1 Kapelle und 40 E., in der Pfr, Aufzbaufen 
des Log. Friedberg, 2 12 &t. vom Sitze des Podg. entfernt. Man trifft noch 
te eines Schloſſes an, vorgeblih fonft den Grafen v. Mühlhauſen 
gehörig. 

Miederleinsmübhle, Weiler in der Pfr. Neufirhen am Brand des Ldg. Grä— 
fenberg, mit 2.9. und 16@., 1St. von Neukirchen am Brand. 

Miegersbah, Weiler mit 99., 1Kirhe und 36 E., in der Pfr. Mehring 
und im Ldg. Friedberg, 3St. von deſſen Sige entfernt. 

Mieming, f. Mimming. 

Mienbah, Kirhdorf in der Pfr. Niederbaufen des Ldg. Landau, mit 13 9., 
100 E. und 1 Mebenfirde, 12 St. von Miederbaufen. 

Mieninga, Minihof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Heining des Ldg. Vils» 
bofen, 3/4 St. von Heining. 

Miersderg, Mürfhberg, Kirhdorf in der Pfr. und im da. Ebermannftadt, 
mit 61 9., 336 E. und ı Mühle, 3&t. von Fordhbeim und 3/4&t. von Eber— 
mannjtadt entfernt. Es lieat im engen Thale, wo viel Gerſte und Hanf ge— 
baut wird, und beißt auh Miedermiersberg. 

Miefau (Mieder-), Dorf im Kant. Waldmohr und in den Pfr. Obermiefau 
und Kübelberg, 5/4 St. von Kübelberg entfernt. Es enthält 60 Hpta. 15 Nba., 
450 E., den Eis eines Bgm. Amts, die Siebenbauernmübhle und den 
Schanzerhof. 

Mieſau (Dber:), Pfarrdorf im Kant. Waldmohr und im Def. Homburg, mit 
44 Hptg., 10 Nbg. 320 E. umd der Obermiefauer Müble, 1St. von 
Kübelberg entfernt, wohin die 96 Katholiken gepfarrt find. 

Miesbah, Miesberg, Weiler mit 39., 1 Kapelle und 20 E., in der Pfr. 
Mehring und im Ldg. Friedberg, 3 1/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Miesbah, Landgeriht und Rentamt im Jfarkreife, welches mit dem Log. 
Tegerniee 112 D. M. mit 21,434 €. enthält. Von diefen DO. M. kömmt 
faum der vierte Theil auf das Log. Tegerniee. 

Miesbach, Marktflecken in einer gebirgigen Lage, an der Strafe von Tölz 
nad Rojenbeim, an der Schlier (Schlierach), 6 St. von Peiß, Roſenheim und 
Tölz, im Log. Miesbach. Er wird von dem Griesbahe durdfloffen, und ent» 
bält 161 9., 1162 E., 1 Schloß (in alten Urkunden das Haus an der Nies 
fen genannt) auf der Anhöhe, jegt Log. Sig, 1 Pfarrfirhe mit der Gruft 
der Grafen von Marelrain unter dem Chore, 1 Kapelle (St. Portiuncula), 
die Sitze des Log. und Rentamtes gl. Namens, 1 Pofterpedition, 1 Dekanats— 
und Prarrfig im Erzbisthume Münden »Freifing, 1 Bruderbaus mit 1 Kapelle, 
1 Armen: und Kranken » Inftitut, 1 Magiftrat, 1 Frobnvefte, 1 Brauhaus, 
2 Branntweinbrennereien, 1 Bierwirths- und A Weinbaäufer, 3 Mühlen, 1 Sals 
peter: und 1Pech-Siederei, 1 Wahsbleihe und 1 Abdederei. Die E. nabren 
fi) bauptiählih von Viehzucht, Feldbau, Obſt-, befonders Kirfhenbau (daher 
die Bereitung eines guten Kirichgeifted), Holzarbeiten u. a. In der Gegend 
giebt es GSteinfoblen, welche nad den übereinffimmenden Zeugniffen der Na— 
turforiber von der feltenften Art find. Die chemalige, den Biihöfen von 
Sreiing gehörige Burg daſelbſt wurde im 5. 1312 zerftört. Miesbach gebörte 
in frübern Zeiten den Grafen von Waldeck, dann den Herren von Marelrain, 
nahberigen Reichsgrafen von Hohenwaldeck, und kam nah deren Ausiterben 
im 3. 1734 an Bayern. Der Ort hat viel durch Brand gelitten in den 5. 


1527 und 1783. 


* 
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Miesbach (Ober), Dorf mit 129. und 68E., im Ldg. Vohenſtrauß, zwiſchen 
Butenfürft und Fuchsberg, 24St. von Tennesberg entfernt. Das v. Sons 
Pirg. mıt 48 Familien gehört unter die unmittelbare Verwaltung 

ed Ydg. 

Miesberg, Weiler und Parodialort der Pfr. Thurmannsbang im Ldg. Palau, 
mit 69. und 39 E., 5/4 St. von Thurmanndbang. 

Miesberg, f. auch Miesbach. 

Miesbrunn, Mißbrunn, Pfarrdorf mit 2 Kirhen, 419. und 233E., im 
Det. Mühldorf und ım Log. Bohenftrauß, ASt. von Weiden entfernt. 

Miesbühel, f. Miftbübel, 

Miefenbad, Dorf mit 100Hptg., 7 Nbg., 698€. und 1 Ziegelbütte, im Kant. 
Fer und in den Pfr. Ramftein und Steinwenden, 2104 St. von Yand« 

ubl. 

Mieſenbach, interefantes Thal, an den Ufern der weißen Traun, im !dg. 
Traunjtein, worin ed fhöne Marmorbrüce giebt. 

Miejenbah (inter), Dorf und Parochialort von Ruhpolding des Log. 
Traunſtein. Es begreift 209. mit 85E., und liegf an der weißen Traum, 
36t. von Traunftein. 

Miefenbah (Border:), Dorf und Parohialort der Pfr. Ruhpolding im Ldg. 
Traunftein. Es begreift 129. mit 84E. und liegt 3St. von Traunjtein, an 
der weißen Traun. 

Miefenbäd, Meiler unweit Freymann, im 2dg. Traunftein. Er zählt 29. 
mit 10 E., welhe zur. Pfr. Otting gehören und liegt 11/2 &t. von Traunflein, 

Miefing, Weiler und Parochialort von Niederbergkirhen des Log. Mühldorf. 
Er zäblt 39. mit 16€. und liegt 1St. von Niederbergkirchen und 7/4 St. 
von Neumarkt. 

Miefing, Weiler in der Pfr. Aiha vorm Walde und im Ldg. Paffau, mit 89H. 
und 36€., 3/4 St. von Nidha vorm Walde. 

Miefing, Weiler nähft dem Sulzbache gelegen, in ber Pfr. St. Johannes» 
firhen des Log. Pfarrkirhen, mit 109. und 71E., 3&t. von Pfarrkirden. 
— Berg im Ldg. Werdenfels, zwiſchen der Loiſach und dem 

ibſee. 

Miesler, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12St. entfernt iſt. 

Mießberg (Hinter:), Weiler unweit Mattenbett, im Ldg. Waſſerburg, mit 
29. und 19E., 11726t. von. Haag. j 

Mießberg (Border), Weiler unweit Mattenbett, im Ldg. Wäfferburg, mit 
49. und 22E., 11/2 St. von Haag. 

Miefienbah, Weiler in der Pfr. Durady des Ldg. Kempten, mit 59. und 
36€. Er liegt an der Gtraffe von Kempten nah Füßen, 3/4 St. von 
Kempten entfernt. 

Miejienmüble, Müble mit 6E., 1Mahl- und Schneidgange, im Ldg. Weiſſ⸗ 
main, bei Altentunjtadt. 

rg Einöde mit 4E., im Ldg. Pfaffenderg, 1 St. .von Ergoldsbadh 
entfernt. . 

Miesftatt, Einöde mit 7 E,, in ber Pfr. Kirchdorf des Lg. Wafferburg, 
5/4 St. von Haag. 

Mietbihel, Miesbühel, Weiler des Ldg. Waflerburg und der Pfr. Kirche 
dorf, mit 29. und 14€., 1 St. von Haag. 

Miesweidah, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Kay des Ldg. Tittmoning, wos 
von fie 11/268. entfernt ift. 

Mietentam, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Graſſau, mit 6 H.,' 
52€. und 1 Filialkirche, ASt. von Traunftein. 

Mietbäufel, Miedenerbäufl, Einöde bei Rechersried, in der Pfr. und im 

- Lg. Biehtah, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Mietbing, Mitting, Weiler des Log. Mitterfel® und der Pfr. Parkftetten. 
mit 29. und 10E., 2St. von Parkitetten und 3 St. von Strauking. 

Miethnach, Weiler bei Haunsbach, erft neu entftanden, in der Pfr. Wiefens 
felden des Log. Mitterfeld, mit 29. und 27€., 126t. von Wiefenfelden. 

un 19; Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Zell, mit 33€, 1St. 
von Zell, 
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Mietnah (Dsber:), Kırddorf mit 2909. und 110€, im Hrſchtg. Wörth und 
in ter Pfr. Pondorf, 3/4 St. vom Sitze der legtern gelegen. Die Mühle da» 
jelbit wird vom kleinen Leitenbache getrieben. 

Mietnah (Unter:), Weiler mit 89. und 40 E., im Hrſchtg. Wörth und 
172 St. von Pondorf entfernt, wohin derfelbe gepfarrt iſt. 

Mietrahing, großer Weiler in der Pfr. und im Log. Deggendorf, wovon er. 
374 St. entfernt if. Er zäblt 10 9. mit 50 €. 

Mietraching, Kirchdorf und Filial der Pfr. Aibling, im Log. Roſenheim. Es 
zäblt 22 9. mit 134 E., und liegt an der Glon, 1/2 ©t. von Aibling. 

Miesping, Weiler im Log. und in der Pfr. Deggendorf, wovon er 126t. ent» 
fernt ift. Er umfaßt 75. mir 35 €. 

Mietzöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Gangfofen des Ldg. Eggenfelden, 
5/74 St. von ®angfofen. 

Miezlings, Einöphöfe mit 29. und 11 €., in der Pfr. Hergensmeiler des 
Ldg. Lindau, Sie liegen unweit der Leiblah, 21/2. 8t. von Lindau entferne. 

Mibrn, si. Möhrn. 

Mikelſtadl, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 31/4St. entfernt ift, 

Milbertshofen, Weiler des Ldg. Dachau und der Pfr. Giebing, mit 39. 
und 22E., 1% St. von Öiebing und 1St. von Unterbrud gelegen. 

Milbertshofen, Georgenihwaig, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Feldmo— 
hing, im Ldg. Münden, mit 149., 174€. und 1 Schlöfden, und liegt 
5/4 St. von Münden. 

Milbing, Weiler des Ldg. Rofenbeim und der Pfr. Flintsbach und Holzhaus 
fen, mit 7 9,, 43 &,, 5/46t. von Holzbaufen und 12St. von Flintsbadı. 
Milhbaust, Einöde mit 5E., Branntweinbrennerei und Effigfiederei, auf 
einer Anböbe am linfen Ufer der Regnitz, 1/8&t. von Bamberg entfernt, in 
melden MVolizei- Bezirk fie gehört. Der Drt wird des Bergnügend wegen 

baufig beſucht. 

Milchhof, ſ. Pfändbaufen. 

Milchkammer, Bergkluft im Pdg. Weihers. 

Mildach, Weiler im Pdg. Heilsbrunn und in der Pfr. Bartelmesaurach, mit 
11 9. und 52€., 3&t. vom Site des Ldg. entfernt. 

Mildach, ſ. auch Miltach. € 

Mildenberg, Miltenberg, Einöde mit 15 €., in der Pfr. Aufhaufen und 
im Ldg. Fanday, 1A4St. von Aufbauien. 

Mildenberg, vergl. auch Miltenberg. , 

Miltdvorf, Weiler mit 39. und 16 E., bei Heinsberg, im Ldg. Riedenburg. 

Millefil;, f. Müblederfil;. . 

Millers, Einödböfe mit 29. und 13 E., in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. 
Kempten, 1St. von Wiggensbach entfernt. 

Millertbann, f. Müllertbann. 

Milletebaufen (Alt), Altmiletshbaufen, Weiler mit 79. und 38 E., 
im Ldg. Ebersberg, 1% St. von Hohenlinden. 

Milletsbaufen (Neu), Neumiletshaufen, Dorf im Ldg. Ebersberg, 
mit 199. und 96€,, 3/86t. von Hobenlinden. 

Milmersdorf, Weiler in der Pfr. Sachſen und im Ldg. Heilsbrunn, 212 Gt. 
von deffen Sitze entfernt. Er zählt 7 9. mit 57 €. und liegt an einem Bade, 
der zwifhen Herpersdorf und Lichtenau in den Weidahgraben fällt. 

Miltah, Kirhdorf und Hilial der Pfr. Kammerau, im Log. Kösting. Es bes 
greift 64 9. mit 350 €., 1 Schloß, 1 Brau: und 1 Wirthshaus, 1 Mahl» und 
1 Sagmüble am Miltahbahe, 212 St. von Cham entfernt. Im J. 1633 wurde 
diefer Ort mit Schloß von den Schweden zeritört. 

Miltach, Bah im Log. Kösting; bei Miltah in den Regen fließend. 

Miltah, vergl. auh Mildad. 

Miltenberg, Herrihaftd- Gericht des Fürften v. Leiningen, im Untermains 
reife, mit 1747 Familien und 8823 E., auf 2Q. M. 

Miltenberg, Stadt am linken Ufer des Maind und an der Strafe von Würjs 
urg über Bifhofsheim an der Tauber oder Wertheim nah Frankfurt, im 
Hrſchtg. Miltenberg, von Aſchaffenburg O, von Huudheim A und von Roß— 
brunn SPoftkt. entfernt. Gie enthält 510 9., 3050 E. unter welden 70 Juden, 
die Sitze des Hrihtg., Dekanats im Bisthume Würzburg Dberzolls und 
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Hallamts, 1 Pofterpedition, 1 Npotbefe, 1Spital, 1Waiſenhaus, fehr reihe 
Stiftungen (von Dr. DOberfamp, Philipp Joſeph Bifhof und deffen Schweiter 
gemacht), 1 Franzisfaner: Hofpitium, bedeutenden Groß- und Sleinbandel, 
Speditionsgeſchäfte, 1 Krabn, 1 Jägerhaus, 1 altes Bergſchloß mit berrlicher 
Ausfiht, auf welchem fih mehrere Mainzer Churfürften aufbielten, den Mans 
gelbof, die Bergmüble mit 3®angen, die Bruchmühle mit 2 Gängen, 

Leujersmüble mit 2 Gängen, 1Oel-, Schneid-, Loh- und 2Gvpsmüblen, 

1 Ziegelpütte, Schiſfſau, Schifferei, Wein: und Obſtbau, 5 Jahrmärkte 

und die fteinerne Laurentius» Brüde über die Muth oder Mudau unterbalb 

der Stadt, welche 2 Joe hat und 129 1/2 Fuß lang if. Merfwürdig ift das 

Sachſengrab gleih unter dem Heubahertbore jener 62 freiwilligen ſächſ. 

Landwehrmänner von gebildetem Stande, weldhe auf dem Feldzuge nad Frank— 

reihb im 5.1814 bei der Mainüberfabrt verunglüdten, indem fie fib alle in 

den Nahen drängten, der umſchlug — von der Herzogin von Kent errichtet und 
auf ihre Koften unterhalten. Die Stadt gehörte mit dem Bezirke zum Chur— 

fürftentbume Mainz; kam zufolge des Lüneviller Friedens an den Fürften v. 

Zeiningen, im 5.1806 an den Großherzog v. Baden, im %. 1810 an den Chur⸗ 

fürften v. Heften und im %.1816 an das Königreih Bayern. Bor dem 12. 

Jahrh. lag fie unter dem Namen Balbaufen unter der Mudau, wo noch eine 

befondere Marfung diefes Namens beftchbt, Gewölbe, Mauern und alte Mün— 

zen gefunden werden. In der Nähe befinden ih die Hains.oder Hunnens 
faulen, f. Hainberg. 

Miltenberg, vergl. auch Mildenberg. 

Milz, Flüſſchen, das aus den Gleihbergen in’s Lg. Königshofen tritt, viele 
Mühlen treibt, ale, Hechte, Karpfen, Schleien und Srebfe näbrt, und von 
Maltershaufen an bis zu feiner, 142 St. davon entfernten Mündung in die 
Gaale offen bleibt, 

Milzbach, Bählein, das am Fuße der Schildeker Berge im Log. Brüdenau 
entfiehbt, und fih dem Dißbah gegenüber unter Riedenberg am linken Sinn 
‚ufer bei der Papiermühle in die Sinn ergießt. s , 

Milzeburg oder Gangolphsberg, Berg der Rhöne, bei dem Dorfe Kleins 
faffen, im Log. Hilders und am linfen Ufer der Ulfter, 2992 Zuß über dem 
Meere, mit ganz freier Ausfibt, der beil. Gangolphs-Kapelle mit 1 ſtei— 
nernen Kanzel, 1 fteinernen Kreuze und dem Gangolphsbrunnen, vom 
den Wallfabrern haufig beſucht. In den älteften Zeiten ftand hier 1 Schloß, 
Die Steinart ift Porphyrſchiefer mıt Feldivath. E 

Milzgrund, ein Thal im Ldg. Königsbofen, von dem Milzflüffben bewäſſert. 

Milzbeim, Milzbam, Weiler und Parodialort von Petting, des Lg. Lau— 
fen, mit 29. md 13 €, 3%A6t. von Petting: 

Mimbah, Bath bei Burgthann, im Log. Altdorf, der fih mit der vordern 
Schwarzach vereinigt. , 

Mimbad, Dorf mit 1 Kapelle, 209. und 154 E., im Log. Amberg und in der 
Pfr. Poppenriht, wovon es 1/2 ©t. entfernt if. | 

Mimbah, Parsdorf, mit Webenheim eine Gemeinde bildend, im Kant. 
und Def. Jweibrüden, mit 1406 E., mehren Mennoniten und 5 Juden, 1/4 St. 
von Bliesfaftel entfernt. 

Mimberg (Dber- und Unter»), f. Mümberg. 

Mimmelheim, Weiler und Parochialort von Dbertauffirhen des Ldg. Mühle 
dorf, mit 109. und 40 €., 1/4 St. von Dbertauffirden und 3St. von 

Ampfing. 

Mimming, Weiler im Ldg. Vilshofen, mit 6 H. und 46 E., 21/4 St. von 
Deggendorf. Er iſt nah Schwannenkirchen gepfarrt. 

Minaberg, Mündberg, Beiler des Lig. Mühldorf und der Pfr. Floſſing, 
unweit Poling. Er umfaßt 69H. mit 25 E., und liegt 2 ©t. von Mühldorf. 

Mindel, Fluß, der im-Ldg. Obergüngburg, bei Reichholz ober der Mindels 
müble entitebt. Ein andrer Arm der Mindel, Hungerbad genannt, ent— 
ftebt im Log. Kaufbeuren und. vereinigt fi bei Mindelheim mit der Mintel, 
Diefe nimmt die Weſternach und Kamlach auf und fällt bei Gundremingen, 
Log. Dillingen, in die Donau. Ihr Lauf beträgt obngefähr 15 St. 

Mindelaltbeim, Pfarrborf an der Windel und dem Einfluffe der Kamlach im 


dieſelbe, im Def. Zettingen und Log. Burgau, mit 289. und 175 @,, 1 nr 
v 
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von Burgau entfernt. Es gehörte früher dem Katharina» Nofinenblofter in 
Augsburg. 

Mindelau, Vfarrdorf am Hungerbahe, im Det. Baisweil und Ldg. Mindels 
beim, mit 41 9. und 212 E., 1 St. von Mindelheim entfernt. 

Mindelberg,; ein altes zerfallenes Bergſchloß, das Stammhaus der Edeln von 
Mindelheim, von welhen der legte, Suigger oder Schweifhart der jüngere, 
in Mindelheim begraben liegt, unterhalb der Stadt Mindelheim, im Log. Mins 
delbeim, wo die Welternad in die Mindel fließt. 

Mindelberg, Weiler mit 39. und 13 E., in der Pfr. Wefernah und im 
Log. Mindelheim, 5fA St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mindelberg, Weiler an der Mindel, mit 119. und 70 E., in der Pfr. und 
im 2dg. Obergüunzburg, 7/4 ©t. von deſſen Sitze entfernt. 

Mindelheim, Landgericht und Rentamt im Ober: Donaufreife, mit 13,214 €, 
in 3109 $amilien auf 5QD. M. 

Mindelbeim, Stadt im Algau (Alpengau), an der Strafe von Augsburg 
und Münden nah Memmingen, an der Mindel, worüber bier eine Brüde 
führt, und am Fuße des mit berrlihden Anlagen verjehenen St. Georgen 
oder Rechberges, im Log. Mindelbeim, von Augsburg 13, von Budloe 4 
und von Memmingen 6 Pott. entfernt. Sie enthält 3380 9., 560 Familien, 
2100 E., die Sige des tdg., Rent» und Forftamtes gl. Namens, 1 Poiterpedition, 
1 Saljfaftorie, 1 Def. und Pfarramtes im Bisthume Augsburg, 1 Magiitrat, 
3 Kirchen, 1 Schloß auf dem Georgenberge, 1 Mineralquelle (Mayenbav), 
welche aus dem Katharinenberge quillt und befonders bei Yabmungen, atritis 
fben, rbeumatiihen u. a. Uebeln beilfam wirft, 1 Spital (geitift. 1430), 
1 Waiſenhaus (geitift. 1758, deſſen Gründer, dem Sanonitus Gab. Bapt. 
Zurenhofer, in der St. Johanniskapelle dafelbft ein ſchönes Denfmal von 
Marmor gefegt ift), 1 Armeninfitut (errichtet 1803), überdieß nod eine be— 
fondere Stiftung für arıne Bürgersfinder oder Waifen (erriht. 1795). An 
Gemwerben beitanden 1821 dabier: 1Apotheker, 18 Bäder, 9 Branntweiner, 
12 Bräuer, 6 Bierzjapfler, 2 Buchbinder, 1 Buhdruder, 5Schreiner, 17 Krä— 
mer, 2Rupferfhmiede, 1Lod- und 17 Leinen» Weber, 2 Maurermeifter, 10 
Metzger, 3Mablmüller, 3 Eiſenhändler, 3 Glaſer, 1Goldfhmied, 1 Öraveur, 
3 Hafner, AHufihmiede, 3 Hutmader, 5 Strumpfitrider, Allbrmader, 1 Pa— 
piermüller, 7 Roth: und 3 Weißgerber, 3Schlofer, 10 Shuhmader, 2 Seiden- 
mweber, 1 Waffenihmied, 2 Seifenfieder, 6Weinmwirtbe und 2 Zinngießer. Auf. 
der dortigen Burg waren die Kitterfige der v. Reiſensburg, v. Mindelberg, 
v. Hochſchlitz, der Herzoge v. Ted, v. Aihheim, v. Rechberg, v. Freundsberg, v. Marl: 
rain, v. Schwarzenberg, v. Fugger. Hernach fam die Burg an Bayern, nad) der 
Schlacht von Höhftädt im 3.1704 an den Herzog Marlborougb, dann an De: 
fterreih, im’ %. 1714 nah dem Raſtadter Frieden wieder an Bayern, und ges 
bört nun feit 1820 dem Grafen v. Rechberg. In der alten und neuen Pfarrs 
fire befinden fih merkwürdige Örabmäler der Familie der Herjoge v. Ted, 
bes Ritters Rechberg auf Hobenrechberg, des Georg v. Freundsberg ıc. Das 
Sefuiten » Kloftergebaude nebft dem Braubaufe und dem binzugebauten, mit 
den reizendften Umgebungen und Spaziergängen verjebenen Felienfeller am 
Rechberge, gebört ebenfalld dem Grafen v. Rechberg. Das Kloſter bejaßen 
früber die, von Bedernau bierber gekommenen Wilhelmiten, dann die Augus 
ffiner, und endlich die Jeſuiten bis zu ihrer Auflöjung im J. 1772. Aud ein 
Nonnenklofter war da, deſſen Aebtijiinnen in der Klofterfirhe ſchöne Monu— 
mente befigen. In dem nebenftehbenden Kirchlein ift die Gruft der Grafen 
9. Rehberg. Die Nonnen des engländifhen Inſtituts wurden im %. 1809 
mit jenen in Augsburg vereinigt, unter Zurüdlaffung dreier zur Fortjegung 
des Madchen » Unterrihts. Mindelheimd Umgebungen prangen mit den ſchön— 
Se Baumpflanzungen, und .der dortige Schulgarten erſcheint ald wahres 

ufter des ganzen Kreiſes. 

Mindelbeimer Papiermühle mit dem Hoffifher-Häushen, 2 Einös 
den mit 29. und 8G., im Ldg. und in der Pfr. Mindelheim, wovon fie 
nicht weit entfernt find, 

Mindelmüble, Mindmübhle, Einöde mit 10€. und ber Quelle der Mins 
del, ım Ldg. und in der Pfr. Obergünzburg, 7/4St. vom Sitze derſelben 
entfernt. . 

Mindelftetten, Mündlftetten, Pfarrdorf an der Strafe von Nürnberg 
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nach Beilngries, im Log. Riedenkura und Dek. Pföring, bei Dffendorf gele— 
gen. Es entbält 41 9. und 350 v. Schak'ſche Grundbolden. 

Mindelzell, Pfarrdorf im Fig. Ursbera und Det, Mindelbeim, mit 84 9., 

465 E., 1 Wallfahrt und den Ruinen der Bura Lichtenau. Es liegtander Mindel, 
1&t. von Ursberg entfernt. Der Ort aeborte dem ehemal. Kloſter Ursberg. 

Minderbegiaau, Weiler in der Pir. Betzigau des Log. Kempten, mit 89. 
und 40 E., 34 St. von Kempten entfernt. 

Minderdorf (Ober:), Einöte mit 6G., in der Pfr. Sulzberg des Lg. 
Stempten. Gie lieat am Stompter: Korte, 2St. von Kempten entfernt. 

Minderdorf (linter:), Weiler mit 69. und 55 E., in der Pfr. Sufjberg 
Des Log. Kempten. Er lieat an der Straſſe von Kempten nad Sontbofen, 
m St. von Kempten entfernt, 

Minderleinsmühle, Mühle mit 15E., in der Pfr. Kalkreutb, 2St. von 
Grlangen entfernt, in weldben da. Bezirk fie acbört. 

Minderoffingen, Niederoffingen, Kirchdorf an der Strafe nah Würz— 
burg, im Hrſchtg. Harbura und in der Dir. Markt-Offingen, 2&t. von Nord: 
lingen und 1St. von Walleritein entfernt. Es zablt 64 9., 330 E. und bie 
Schnabelmüble am Mauchgraben. 

Mindersporf (Große), Weiler mit 89. und 52€,., im Log. Pardberg und 
in der Pfr. Kallmünz. 3St. von Daßwang entfernt. 

Mindersdorf (Klein), Weiler mir 69, 1 Kirche und 20€., im Ldg. 
Pareberg und in der Pfr. Kallmünz, 36t. von Daßwang und 5/4 St. von 
Kallmünz entfernt. 

Mindbaufl, Einöde im da. Berhtetgaden, woron fie 12 St. entfernt ift. 

Mindler, Einöde im Fda. Berchtesgaden, woron fie 1St. entfernt ıft. 

Mindorf, Mündorf, Kirkdorf im Lodg. Hıilpoltitein, und in der Pfr. Jahres 
dorf, mit 249. und 1290 E., 3St. von Roth entiernt. . 

Mindprabing, Pfarrdorr im Lig. GStadtambof ımd im Def. Cdierling, 
217 St. von Pfater entfernt. Es liegt am Vobcaraben, bat 3 Braubaufer 
und 999. mit 580 E. Die Grafen von Haidau, welche im 15. Jahrh. aus: 
ftarben,, hatten bier ihren Sie. 

Mindrabing, vergl. aub Mintrabing. 

Mindrachinger-Au, Wald bei Geiſſhing, im Lda. Stadtambof, 

Minettenbeim, Dorf mit 26 9. und 100 @., im Log. und in der Pr. Hil— 
poltftein, 3&t. von Roth entfernt. Den Drt bildet eine vom General v. 
Eckart angelegte Kolonie. 

Minibuch, Einöde mit 7 E., unweit Wildenmwartb, im Hrſchtg. Prien, 

u Einöde bei Nöbam, im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 5/4 St. ent» 
fernt ift. 

Minibof, Einöde mit 16€., in der Pfr. St. Jobanniefirden des Log. Pfarr— 
firben, wovon fie 4 St. entfernt iſt. 

Mintenmüble, Müble bei Winden, im Kant. Gandel. 

Minnfeld, Minfeld, Markt im Kant. Candel und Def. Germersbeim, mit 

"195 Hptg., 202 Nbg., 1213E., dem Gige eines Bram. Amts, der Alt: und 
Neumühle, 312 St. von Landau entfernt. 

Minoritenbof, Einöde an der Donau, im Ldg. Kelbeim, 1M St. von Gin: 
jing entfernt. . 

Minsberg, Mintsberg, Dorf und Parochialort von Pfaffenhofen des Ldg. 
Nofenbeim,. Es enthalt 129. mit 72E., und liegt 3/ASt. von Pfaffenbos 
fen und 11N2&t. von Rofenheim, nächſt der Strafe von Roſenheim nad 
Ebersberg. 

Minfine Mi nfina, Pfarrdorf im Log. und im Det. Wolfrathshauſen. Es 

centhält 669. mit 366 €. und 1 Pfarrfirhe, und liegt 1 ©t. von Wolfraths— 
bauien, j , 

Minfing, vergl. auch Münzing, Münfing. . 

Mintrahina, Mindrahing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Eching, im Ldg. 
Freifing, mit 27 9. und 122 E,, 1St. von Freijing. 

Mintrabing, vergl. auch Mindraching. ‚ 

Minzerried, f. Mönzenried. 

Minzing, Münfing, Weiler des Lda. Vilshofen und der Pfr. Aida vorm 
Walde, mit 5 Wohnh., SNpa. und 37E., 112Ct. von Aida. 

Mirkenbof, i. Merkenbof. 

Mirsberg, f. Miersberg. 


* 
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Mirſchkofen, Mierfhrofen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Altheim, im 
Era. Landshut. Es umfaßt 37 & mit 180€. und 1 Schloß, und liegt links 
der Strafe von Landshut nah Straubing, 21/4 St. von Landshut. 

Miihberg, Einödhöfe in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, mit 29. 
und 11 E., 54 St. von Kempten entfernt. 

Wiſchelbach, Bad im Log. Hilpoltitein, der in die ſchwäb. Resat fällt. 

Miſchelbach, Dorf im Ldg. Hilpoltftein und in der Pfr. Pleinfeld, mit 41 H., 
236 E., der Utzen- und Hainzenmüble am Micdelweiber und Mifchels 
babe, ASt. von Roth entfernt. Hier ftand ehemals ein Schloß, das mit 
Sandfee an Eichftätt Fam. j 

Miihenried, Einöde nähft der Strafe von Inning nad Münden, mit 8E., 
2St. von Inning. . . 

Wiſenhäng, Einöde mit 13 E., bei Regelbeilftein, im Ldg. Roding. 

Misleiten, Mießleuten, Weiler mit 39., bei Mais, in der Pfr. Bodens 
mais des Ldg. Viehtah, 14 St. von Bodenmais. 

Miifbrunn, f. Miesbrunn. 1 j 

Miffelbah, Weiler mit 29. und 14€., im Ldg. Pfaffenderg, 3/86t. von 
Martinsbud entfernt, wobin er in die Pfr. gehört. | 

Mijjelbad, vergl. auh Miftelbad. 

Miifelberg (Öro$:), Weiler des Lig. Grafenau und der Pfr. Schönberg, 
wovon er 1&t. entfernt ift. Er beftebt aus 8H. mit 78 €. ’ 

Miffelberg (Klein), Weiler des Log. Grafenau und der Pfr. Schönberg, 
wovon er Z3ASt. entfernt ift. Er befteht aus 49. mit 40€. 

Miſſelhof, f. Miftelhöfe, 

Miifen, Prarrdorf im Det. Stiefenbofen und Log. Immenftadt, mit 299. und 
135 €., 2St. von Immenftadt entfernt. 

Miftbübel, Miesbübel, Miftbihel, Weiler in der Pfr. Kirchdorf des 
Ldg. Waſſerburg, mit 29. und 13 E., 1R St. von Kirddorf. 

Miftel, Miſtelbach, Bad, der unweit Langheim, im Log. Lichtenfeld, ent: 
ftebt, und bei Lichtenfels in den Main fallt. 

Miſtelbach, oder Miftel, Bach, weldher von Bärnreuth, im Ldg. Baireuth, 
berfömmt und das Dorf Miftelbady vorbei, bei Baireuth in den rothen 
Main fällt. 

Miftelbah, Pfarrdorf an der Miftel, im Ldg. und Def. Baireuth, mit 64 9., 
344 E., der Zeckenmühle und guten Thongruben, 1 126t. vom Sitze des 
Ldg. und am Sophienberge gelegen. Der Ort, das Stammhaus der Miftel- 
bacher, Pam von den Herren v. Lüihwig an das marfgräflihe Haus. Die 
Katholifen dafeldft gehen nah Baireuth zur Patholiihen Kirche. 

Miſtelbach, Miſſelbach, Kirchdorf in der Pfr. Aidenbach des Ldg. Vilsho⸗ 
—— wovon ed 23/4&t. entfernt iſt. Es begreift 12Wohnh., 31 Nbg. und 
80 E. 

Miſtelfeld, Pfarrdorf, das von Langheim aus verſehen wird, im Log. und 
Def. Lichtenfels, mit 80 H., 496E., 1Synagoge für die vielen Juden und 
1 Mühle, 1St. vom Sitze des Lg. entfernt. Das chemal. Meran’ihe Schloß 
ward im 3. 1346 in eine Kirche verwandelt. Unweit ift die Quelle der Mijtel. 

Miftelgau, Pfarrdorf im Log. und Det. Baireuth, 54 St. vom Sitze bderjel- 
ben entfernt. Es umfaßt 819., 570 E., die ſich durch Sitten, Sprade und 
Kleidung merfwürdig auszeihnen, die Kreden: oder Hegenmüble. Auf 
der dafigen Hut find viele alte Grabhügel mit Urnen, Ringen und andern 
Gefäßen. Die Pfr. dafelbft wurde 1488 geitiftet. 

Miftelböfe, Weiler mit 29., bei’Staffelberg, in ber Pfr. Arrah und im 
Ldg. Mitterfeld, 1St. von Arrach. | 

— Miſtmühle, Mühle mit 4E., bei Buchheim, im Ldg. Uf— 
enheim. 

Miſtelöd, Einoͤde im Pdg. Landau. 

Mitendorf, Pfarrdorf am Fuße des Teuchasberges (auf welchem noch die 
Ruinen eines Thurms zur trigonometrifhen Landesvermeflung zu jeben find), 
im Def. Amlingftadt, 21726t. von Bamberg entfernt, und in das Lng. 1. 
daſelbſt gehörig. Es begreift 559., 2Kirchen, 257€... 1 Mühle, Obſtbau 
und Viehzucht. 83* 
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Miſthilgen, Weiler und Parochialort von Oberbergkirchen, im Log. Mühldorf, 
mit 3.9. und 19 E., 21/4 St. von Neumarkt. 

Miftbilgen, Einöde mit 10 E., in der Pfr. St. Wolfgang des Ldg. Wajlers 
burg, 5/4 6&t. von St. Wolfgang, RER: . 

Mitbah, Flüſſchen im Log. Weihers, das in die Fulda fällt. 

Mitbad, vergl. auch Mittbad. 

Mitbichel, Weiler mit 59. und 22E. in der Pfr. Petersthal des Log. Gonts 
bofen, 5St. von Kempten entfernt. 

Mitgenfeld, Filialdorf von der Pfr. Oberleihterebah und im Log. Brüdenau, 

. 5/46t. vom Sitze desjelben entfernt. Es zahlt 229. mit 174 €. 

Mitling, Dorf und Parochialort von Alzgern des Log. Altötting. Es umfaßt 
13 9. mit 80 E. und liegt 374 St. von Alzgern. 

Mitling am Berg, Weiler in der Pfr, Alzgern des Ldg. Altötting, mit 49. 
und 22 E., 3/4 St. von Alzgern. | 
Mittbach, Weiler und Filialort von Hohenlinden des Ldg. Erding. Er zählt 

89H., 1Kirche und 40E., und iſt von Hobenlinden 3/4 St. entfernt. 

Mittbah (Ober-), Hof mit 21 E., im xdg. Weibers und in der Pfr. Schmals 
nau, 3/4 St. von Weihers entfernt. 

Mittbach (inter), Hof im Log. Weibers und in der Pfr. Schmulnau, mit 
19 E., 174©t. von Schmalnau entfernt. z 

Mittelau, Weiler mit 29. und 9E., im La. Lichtenfels und in der Pfr. 
Ebengfeld, am Main gelegen, 3fa St. von Ebensfeld. 

Mittelaurab, ſ. Mettelaurach. 

Mittelbach, Dorf im Ldg. Ansbach und in der Pfr. Elpersdorf, mit 189. und 
90 E., 5AaSt. von Ansbach entfernt. 

Mittelbadh, Büchlein, das unweit Oberbah 7 im Log. Biihofsheim, in die 
Sinn fallt. 

Mittelbah, Pfarrdorf im Kant. und Def. Zmeibrüden, 1St. vom Gige der 
felben entfernt. Es entpalt den Sig eined Bram. Amts, 65 Hptg., 15 Nbg. 
und 453 €. 

Mittelberg (Hinter), Einöde mit 7E., in der Pfr. Kimratshofen des 
Ldg. Grönenbach, St. von Kimraätshofen entfernt. 

Mittelberg (Border:), Einöde mit 5E., in der Pfr. Kimratshofen und im 
Sdg. Grönenbach, 1/2&t. von KHimvatsbofen entfernt. 

Mirttelberg, Dorf mit 169. un® 90 E., in der Pfr. und im Ldg. Obergünz- 
burg, 5/4St. vom Sitze deſſelben entfernt. 
Mittelberg, Pfarrdorf im Ldg. Sonthofen und im De?. Kempten, mit 409. 
und 220€. Es liegt zwifhen Kempten und Füßen, 3 1/4 ©t. von Neſſelwang 

entfernt. 

Mittelberg, Berg bei Geibelsdorf, mit einer 80 Fuß hoben Vorrichtung zur 
trigonometr. Landesvermeſſung, im Ldg. Stadtjteinah. ‚Hier fand ehemals 
eine Burg. 

Mittelberg, Mittelburg, Weiler mit 99. und 43 E., am Fuße des Mit— 
telbergs, im Ldg. Stadtfteinah, 2St. von Kronach und eben jo weit von 
Stadtſteinach entfernt. 

Mittelberg, Hof im Ldg. Weibers und in der Pfr. Poppenhaufen, mit 18 E., 
11/2 St. von Poppenhauſen entfernt, 

Mittelberbah, f. Bexbach (Mittels). Die Steinfohlengrube dafelbft lies 
fert jäbrlih 119,472 Centn. Scyieferfohlen. . 

Mittelbrunn, Mittelborn, Dorf im Kant. Landſtuhl und in ber Pfr. 
Kirhenarntah, wovon ed 3A St. entfernt it. Es zählt 40 Hptg., 36 Nog., 
360 E., 1Müble, und gehörte früher den Grafen v. Sickingen. 

Mittelbüg, Weiler im Ldg. und in der Bathol. Pfr. Nürnberg, mit 29. 
fa St. von Nürnberg entfernt. 

Mittelburg, Weiler mit 99. und 50 €., im Ldg. Hersbrud und in der Pfr. 
Pommelsbrunn, 2St. von Altenfittenbadh entfernt. 

Mittelburg, Einöde an der Pegnis, mit 10E., in der Pfr. Mögelsdorf und 
im Ldg. Nürnberg, 1 St. von deſſen Sitze entfernt, 


Mitteldahftetten, f. Dachſtetten (Mittel), 


Mitteldorf Mittelmühle 69 
Mitteldorf, Dorf an ber Mlrnkerger Straffe und der untern Schwabadı, 
mit 20 9., 130 €., und den Ruinen der Hainburg auf dem gegen Diten 
liegenden Kaseberg, in der Pfr, Weijenobe, 12St-: füdlih von Grafenberg, in 
welhen Ldg. Bezirf es. gehört. Ein Graben bejeihnet noch den Umfang. der 
ebemaligen Bura. 
Mitteldorf. Weiler im Pa. Herzogenaurad). Er entbält 109. mit 60 €. 
und liegt 1/4 St. von Weiſſendorf, wohin die Katholiken zur Kirche geben. 

Mitteldorf, Weiter mit 39. und 16E., bei Heinsberg, im Fa. Niedenburg, 

Mitteldorf, Weiler mit 69. und 17 E ‚ im Lodg. Sulzbab und in der Pfr. 
Köniaftein, wovon er ıf2 St. entfernt ift, Im der Nähe find die Ruinen der 
Hobenburg. 

Mitteldorf, Weiler mit 89H. und 50 E., im Ldg. Tirfhenreuth und in der 
Pr. Wurz, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Mittelebrenbah, f. Ehrenbach (Mitteln). ja 

Mitteleſchenbach, Vfarrdorf im Fa. Heildbrunn und. Def. TER zwi—⸗ 
ſchen Wernfeld und Eſchenbach, 21/2 St. von Heilshrunn entfernt. Es ent: 
hält 107 9. ‚520 €. und 1 Mübte an: einem aus einem Weiber entipringenden 
Bahe. Im 14. Jahrh. brachte der Eichſtätt. Biſchof Berchtold verjchiedene Gü— 
ter Dafeibit zum Hoditifte. Im der Nähe breiten fih eine Waldung von bei- 
läufia 3000 Morgen und 2 Meine Weiber aus. 

Mittelbam, Mittelbeim, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Unter 
ſchönbach und im da. Aichach, 2 St. von deffen Sitze entfernt, 

Mittelbammer, Weiler :mit 59. und 236€., im Log. Rehau, 4 Gt. von 
Hof entfernt. 

Mittelbembad ober Hagerspdorf, Dorf mit 149. und 75 E., in der Pfr; 
Schmwand und im La: Schwabach, 112 St. von deiien Sise entfernt. 

Mittelbof, Einöde mit 10 E., in der Pfr, Offenhaufen und im Log. Altdorf, 
2172 St. von Altenfittenbah entfernt. 

Mittelbof, Hof bei Schackau, im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, mit 
12 E., 3/4 St. von Gersfeld entfernt. 

Mittelbofen, Ginöde mit 7E., in der Pfr. Simnah des Ldg. Türfheim. 
Sie liegt am Scharlahbade, 1 St. von Simnad entfernt. 

Mittelbofen, Weiler mit 119. und 54 €., in der Pfr. Stiefenbofen und im 
Ldg. Weiler, 5/4 St. von deſſen Site entfernt. 

Mittelmarter, Weiler im Hrihtg. Pappenheim und in der Pfr. Bieswang, 
mit 39. und 26 E., 112 St. von Pappenbeim entfernt. 

Mittelmühle, Mühle bei Elpersdorf, im Log. Ansbach. 

Mittelmühle, Müble im Lda. Ansbah und in der Pfr, Großhaslach, mit 
6€., 21/4 St. von Ansbach entfernt, 

Mittelmühte, Müble mit 2 Mahlgängen an der Schondra, auh Weikarts— 
araben genannt, nicht weit von heil. Kreuz, Ldg. Brüdenau, mit 7 E, und 
Defonomiegebäuden. | 

Mittelmühle, Mühle bei Hainfeld, im Kant. Edenkoben. 

Mittelmühle, Mühle am alten Weißbrunn, mit 4E., bei Noftadt, im Ldg. 
Eitmann. 

Mittelmühle, Mühle am Krumbade bei Zeil, im Ldg. Eltmann, mit 2 Mahl: 
gängen und 1 Schneidaange. 

Mittelmühle, Mühle im Log. und in der Pfr. Markt: Erlbach, mit 8 E. 
1/4 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Mittelmühle oder Hammerjhmicde, Mühle mit 10 E., im Ldg. Markt: 
—— und in der Pfr. Neuhof an der Zenn, 21%6t. von Langenzenn 
entfernt. 

Mittelmühle, Müble mit 10€., im Ldg. Eſchenbach, 1/8 St. von Thumbady, 

Mittelmüble, Müble im Era. Feuchtwang und in der Pfr. Dentlein am 
Korfte, mit 6E., 1St. von Feuchtwang entfernt. A 

Mittelmüble, Müble bei Bellbeim, im Kant. Germerdbeim. 

Mittelmühle, Mühle bei Brunnau, im Ldg. Geroldshofen, 

Mittelmühle, Mühle im Ldg. und in der Pfr. Greding, mit 3 E., unweit 
Greding. 

Mirtelmüple, Mühle dei Völkersleier, im Log. Hammelburg. 
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Mittelmühle, Mühle an der Naſſach, bei Haſſfurt. 

Mittelmühle, Mühle an der Krum, zwiſchen Sechſsthal und Brunn, im 
Ldg. pahfart, mit 66€. f 

Mittelmühle, Weiler mit 29. und 8E,, am Klofterbade, bei Mörslingen, 
im Lg. Höchftädt. 

Mittelmühle, Mühle im Thale von Haufen des Ldg. Karlftadt: 

Mittelmüble, Mühle mit SE., im Log. Kemnath und im Ptrg. Reuth, 
10 St. von Baireutb entfernt. j 

Mittelmühle, Müble an der Lauer, mit 4 E., im Ldg. Münnerftadt, 
5A St. von Thundorf entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Mirtelmühle, Mühle am Weiherbache, mit-10E., im Ldg. Pottenftein, bei 
Elbersberg, 1St, von Pottenftein entfernt. 

Mittelmühle, Mühle im Log. Rothenburg und in der Pfr. Bettenfeld, Pas 
—— und Hammerſchmiede, mit 29. und 12E., 1St. von Rothenburg 
entfernt. 

Mittelmühle, bei Rügbeim, ſ. Teufelsmühle. , 

Mittelmüble, Müble an der großen Laber, mit 6E., im Ldg. Stadtamhof 
und in der Pfr. Aufbaufen, 1/4 St. vom Sitze der letztern gelegen. 

Mittelmühle, Mühle bei Donnersdorf, im Hrſchtg. Sulzheim. 

Mittelmühle, Müble mit 9 E., im Ldg. Ufenheim und in der Pfr. Bud» 
beim, 3St. von Andbad entfernt. Mae, 

Mittelmüble, Müble mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Windsheim, nahe 
am Sitze derfelben gelegen. 

Mittelmüble, f. auh Miedelmühle und Mähle (Mittel>). 

Mittelneifnah, Mitteleufnach, Pfarrdorf im Def. Kirchheim und Ldg. 
Türfheim, mit 859. und 436 E. Es liegt an der Neifnah und unmeit der 
Zujam, 31 St. von Türkheim entfernt. 

Mittelramftadt, Dorf mit 239., 57 €; und der Frofhmühle, im Log. 
und in der Pfr, Leutershauſen, 212 St. von Ansbach entfernt. 

Mittelreindbah, Dorf mit 169. und S0E., in der Pfr. Ejchenfelden und 
im Ldg. Suljbah, 2 St. vom Giße des Log. entfernt. 

Mittelreppich, Hof mit 9E,, 145t. von Weihers entfernt, in welden Ldg. 
Bezirk er gehört. 

Mittelriht, Kirchdorf mit 18H. und 118 E., 11M St. von Neumarkt ents 
fernt, in welden Ydg. Bezirk ed gehört. 

Mittelrieden, Dorf mit 14 9. und 90 E., in der Pfr. Oberrieden des Ldg. 
Mindelheim, 112 St. vom Site desjelben entfernt. 

Mittelrüffelbadh, f. Rüffelbah (Mittelr). 

Mittelihönbrunn, Weiler im Ldg. Feuchtwang und in der Pfr. Wiefeth, 
mit 109. und 57 E., 2St, von Feuchtwang entfernt. 

Mittelfinn, Varrdorf im Log. Orb, 5St. von Saalmünfter und 1St. von 
Maizenbah entfernt, in welches Def. es gebört. Dasielbe enthält 65 9., 
662 E., 1 bedeutendes Hofgut, 2 Mühlen an der Sinn und 1 Abdederei, 

Mittelftätten, Mittelftetten, Pfarrdorf im Log. Brud und im Def. 
Bavermünding, mit 349., 206 €., 1 Mablmühle und 2 Brüden über die 
Glon. Es liegt 3 1/2 &t. von FKürftenfeldbruf und 1&t. von Landsberg ent 
fernt. Im fogenannten Burabolze fiebt man Wälle und Grüben einer zerftörs 
ten Burg. Das Dorf ward durd die Schweden im 3. 1633 zerftört, In der 
Nabe am Speckberge entipringt die Ölon. 

Mittelftätten, f. auch Mittelftetten. 

Mittelftein, vder Nußbart, Berg im Log. Wunfiedel, zwifchen dem Schnees 
berg, Ochſenkopf und der Karmleiten, mit 1 Höble auf der Kuppe, mit Fels 
fenlabyrintben und 9 ſchüſſelförmig und regelmäßig eingebauenen Bertiefun: 
gen, wahrjceinlih der Ort, wo die alte Flußgöttin Nuſſa oder Nocca ver: 
ebrt wurde, 2 

Mittelfteinah, Dorf im Ldg. Burgebrah und in der Pfr. Burgwindheim, 

& wovon ed 1&t. entfernt ift. Es begreift 17 H. mit 157€. 

Mittelfteinah, Dorf mit 179. und 85 E., im Log. Neuftadt an der Aiſch 
und in der Pfr. Mündfteinad, 7/4 St. von Neuſtadt entfernt. Zur Gemeinde 
gehört die Weihermühle. | 


Mittelftetten Mitterbach 71 


Mittelſtetten, Einöde mit 13 €, im Ldg. Landsberg. Sie liegt unweit 
Erpfting, 5/4 St. von Landsberg. 

Mittelitetten, Dorf mit 329. und 100€,, im Log. Nain und in der Pfr, 
Gempfing, 3ASt. von Rain entfernt. 

Mittelitetten, Weiler mit 99. und 47€,, in der Pfr. Wörnig und im Ldg. 
Rothenburg, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Mittelſtetten, Dorf mit 339. und 183E., im Ldg. und in der Pfr. Schwab: 
münden. Es liest an der Sinkel und Gtraje von Mindelheim nad Augs— 
burg, ZASt. von Schmwabmünden entfernt. 


Mittelftetten, ſ. auch Mitteljtatten. 
Mittelftreu, Pfarrdorf im da, und Def, Mellerihitadt, mit 135 9., 550 €., 


unter welchen 30 Juden find, Strumpfweberei, Wollenipinnerei für Die Weber 
reien zu Meinungen und Biſchofsbeim, und 2 Mahlmühlen mit 1 Delaanae. 
Es liegt im aetreides und beureiben Streugrunde und an der Straſſe von 
Würzburg na, Meinungen, 7/4 St. von Mellerichſtadt entfernt. 2. 

Mittelwegerbof, Cinöde mit 9E., in der Pfr. Wempding und im Ldg. 
Monbeim, 3St. von defien Sizze entfernt. 

Mirtelzell, Pfarrdorf im Def. Karljtadt und im Ldg. Würzburg links des 
Mains, woron ed 1St. entfernt if. Es begreift 1459., 1076 E., unter wel 
hen 31 Juden find, Mainüberfabrt, Wein» und Obſtbau. Weſtlich auf einer 
Anböbe liegt der Großjeansbof. Ä 

Mittemw, Dorf mit 769. und 428E., im-Ldg. Lindau und in der Pfr. Waller: 
burg. Es liegt am Bodenjee und an der Strafe von Tettnang nad) Lindau, 
54St. von Lindau entfernt. 

Mittenbaujen (Kerne), f. Kernmittenbaufen.. _ 

Mittenbaufen Mäber:), Weiler mit 9 9. und 50€., in der Pfr. Rohren: 
fels und im Ldg. Neuburg. Er liegt unweit der Neuburg:Augsburger Straife, 
23% &t. von Neuburg entfernt. 

Mittenktirhen, Mitterkirchen, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. 
Weyern, 2146Gt. von Peiß und 1St. von Weyern. Er enthalt 29. mit 
26€. und 1 Kapelle. | 

Mittenkirchen, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Götting im Log. Miesbach, mit 
149. und 70€., 23/4 St. von Miesbach. 

Mittenwald, Marktilefen im Log. Werdenfels, an der Strafe von Münden 
nah Junsbruck, auf dem linken Ufer der Iſar, welche bier floßbar mird, von 
Partenfirhen 5 und von Walhenfee 6 Poſtſt. entfernt. Er enthält 264 H. 
1718 E., die Site eines Oberzollamtes, 1 Potterpedition und 1 Prarramtes im 
Det. Werdenfels, 1 Pfarrfirhe und 2Mebenfirhen. Die E. zeihnen fid durch 
Berfertigung muſikaliſcher Inſtrumente aus, und im 5.1806 waren dajelbit 
83 Bogen» und Geigenmaher, 5 Geigenbändler, 20 andere Händler, 28 Fubr: 
leute und 8 Floßmeiſter. Sehr ſtark wird der Holzbandel betrieben. Die Weis 
ber verfertigen baufig floretjeivene Geldbeutel zum Verkaufe. Der geringe 
Feldbau näbrt die E. faum anf ein Viertel des Jahres. Der Ort, welder ın 
den 9.1783 und 1797 ſehr durch Brand gelitten bat, gebörte zu der ebemalt: 
gen Grafihaft Werdenfeld, und war im 5.1294 vom Grafen Bertbold von 
Eſchenlohe an das Biathum Kreifing verkauft worden. Die Bogenbrüde, welche 
bier über die Iſar führt, mißt 92%. in der Läuge. 

Mittenwalder Forft, großer Wald im Log. Werdenfels, von 127,912 b. 
Tagmwerfen. 

Mittenwaldenrietber:-Glasihleife, Einöde mit 7E., im Log. Vohen— 
ftrauß, 34 6St. von Moosbach entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Mitteralting, f. Alting (Mitter:). 

Mitterafbau,f. Aſchau (Mittler>). 

Mitteran, Einöde mit 7E., in der Pfr. Heichten des Ldg. Burgbaufen, 3/4 St. 
von Feichten. 

Mitterau, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Waldfirgen und im Lig. Wegſcheid, 
21/4 St, von Waldfirden. | 

Mitteraufbeim, ſ. Aufheim. 

Mitterbabing, ſ. Babing (Mitter>). 

Mitterbach, Dorf des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon es 102-4 St. 
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entfernt iſt. Es beſteht aus 21, meiſtens zerſtreut liegenden H. mit 150 €. 
und liegt zwiſchen dem Hohl- oder Schatzkelgraben und dem Königswaſſer. 

ee Ginöde des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon jie 1 Gt. 
entfernt ift. 

Mitterberg, Berg, nördlid von Ramsau, im Ldg. Berchtesgaden. 

Mitterberg, Weiler mit 59. und 15€., im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
Engelmar. Er it in Ober: und Unter:Mitterberg getrennt, wovon Dies 
ſes 1 und jenes 1 St. von Engelmar entfernt liegt. 

Mitterberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Reichertsheim und im Log. Mühl 
dorf, ISt. von Haag. 

Mitterberg, Weiler und Parodialort von-Kirchberg des Log. Simbah. Er 
entbält 3 Wohnb. und 7 bg. und iſt 34 St. von Braunau entfernt, 

Mitterberger Graben, Meines Gemwafler, nahft des Mitterbergs, im bg. 
Berchtesgaden. 

Mitterbichel, Mitterbügel, Dorf mit 16 H. und 60 E., im Log. Hemay 
und in der Pfr. Hohenfels, wovon es 3/4 St. entfernt iſt. 

Mitterbierad, f. Pirad. 

Mitterbinder, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Mitterbubah, Mitterbuhbbad, f. Buchbach (Mitter.). 

Mitterbud, ſ. Buchrhain (Mitter>). . 

Mitterbühl, f. Mitterbidel. 

Mitterbügl, Weiler mit 29. und 10 E., bei Hochdorf, im Ldg. Burglen- 
genfeld. 

Mitterbühel, Mitterbichel, Einöde mit 6 E., imder Pfr. Fraßdorf des 
Hrſchtg. Prien, 3/4 St. von Fraßdorf. 

Mitterbübel, f. aub Bühel (Mitter:), 

Mitterdardhing, f. Darhing. 

Mitterdörfel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Flofiing des Log. Mühldorf, 
1 St. von Oberfloſſing. 

Mitrerdorf, Mitterndorf, Dorf und Parodialort von Höhenftadt im Ldg. 
Griesbach, mit 12 9. und 110 E., 1N St. von Höhenftadt. 

Mitterdorf, Dorf und Parocialort von Kirhberg, im Ldg. Regen. Es ent 
bält 16 9. mit 85 E., und liegt 112 6t. von Kirchberg und 1&t. von Regen. 

Mitterdorf (linter:), Dorf in der Pfr. Mar und im Log. Regen, mit 
1859. und 96 E., 3 ©t. von Regen. 

Mitterdorf, Dorf mit 45 9., 213 €. und der Angermühle, im Ldg. und 
in der Pfr. Roding, 1/8 St. von deren Sitze entfernt. 

Mitterdorf, Weiler des Log. Viechtach und der Pfr. Moosbah, mit 119. 
55 E., 1 St. von Moosbah und 11268. von Viechtach. 

Mitterdorf, vergl. auch Mitterndorf. 

Mittered, Einöde mit 4E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 11M St. 
von Teifendorf. . 

Mitterfelden, Einöde mit 12 E,, in der Pfr. und im Lg. Troftberg, wovon 
fie 7fa St. entfernt ift. 

Mitterfels, Pfarrdorf im Ldg. gl. Namens und im Dek. Pondorf, am Men: 
nachbache, worüber eine hölzerne Brüde führt, 3St. von Straubing. Es 
begreift 339. mit 200€, 1 Schloß auf einem hoben Felien, 1 Pfarrfirde, 
die Sitze des gleihnam. Log. und Rentamtes, und 1 Ziegelbütte. Diejer Ort 
war ebemals ein Befisthbum der mädhtigen Grafen von Bogen und Pam nad 
deren Ausiterben im 5. 1242 an Bavern. | 

Mitterfeld, Landgericht und Rentamt im Unterdonaus»Kreife, welches auf 
102. M. 26,846 E. in 5,220 Familien begreift. 

Mitterfirmiangreutmüble, Müble mit 9E,, in der Pfr. Freyung des 
Fdg. Wolfitein, 312 St. von Freyung. 

Mitterfifhen, f. Fiſchen (Mitter:>). i 

Mittergard, Mitterngars, Pfarrdorf im Def. Babensheim und im Lg. 
Waſſerburg, am rechten Ufer des Inns, 3St. von Haag und 31/4 St. von 
MWafferburg. Es umfaßt 399. mit 168 E. und 1 Pfarrfirde, 
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Mittergraßed, Weiler des Log. Werbdenfeld und der Pfr. Partenfirden, 
an der Partnah, mit 29. und 17 E., 1172 St. von Partenfirden. 

Mitterbaid, Einöde mit 5€., in der Pfr. Altdorf des Ldg. Landshut, 112 GL. 
von Altdorf und 21/4 St. von Landshut. 

Mitterbam, f. Mitterbeim. 

Mitterbarbah, Einöde mit 13 E., im Ldg. Griedbah, 112 St. von Karpf 
beim. 

Mitterbarbad, f. auh Harbad. 

Mitterbart, Einöde mit 6E., unmeit Pang, im Ldg. Rofenheim, woron 
fie 3/4 St. entfernt ift. 

Mitterbartbaufen, j. Harthaufen (Mitter:). - 

Mirtterbaufen, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Aligern. Er zählt 
79. mit 37 €. und 1 Kapelle, und liegt .1/2 St. von Alzgern. 

Mitterbaufen, Weiler und Parodhialort von Aljgern, mit 6, meiftens ers 
ftreut liegenden H. und 36 E., 1/4 St. von Alzgern entfernt. Er gehört zum 
Ldg. Altötting. 

Mitterbaufen, Beiler und Parodialort von Winböring des Ldg. Altötting, 
mit 69. und 28 €. 

Mitterbaufen, Weiler und Filial der Pfr. Mariafirhen, mit 59. und 31€, 
im Ldg. Pfarrfirhen, 3/4 St. von Arnedorf und 1 &t. von Mariafirhen. 

Mitterbeim, Mitterbam, Weiler und Parodialort von Tettenmeiß im 
Ldg. Griesbach. Er enthalt 9 9. mit 97 E. und liegt 3 St. von Kurpfbeim. 

Mitterbeim, Mitterbam, Dorf und Parohialort von Aibling des Log, 
Nofenbeim. Es zählt 17 9. mit 93 E. und liegt 3/4 St. von Aibling. 

Mitterbillinger, Einöde mit 4 E., im Ldg. Burghaufen und in der Pfr. 
Halsbach, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. 

m — Weiler des Log. Deggendorf, wovon er 21/2 St. ente 
ernt iſt. 

Mitterböll, Dorf mit 15 9. und 87 E,, im Lg. Vohenſtrauß, kei Miess 
brunn, wohin es gepfarrt it. 

Mitterbof, Weiler und Parodialort von Hirfhhorn des Log. Eggenfelden. 
Er zählt 49. mit 35 E., und liegt 174 St. von Eggenfelden. 

Mitterbof, Weiler mit 29. und 9E., bei Oberotterbach, im Ldg. Pfaffens 
berg, 3/4 St. von Andermannsdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mitterbof, Weiler in der Expoſ. Törwang der Pfr. Rohrdorf, im Ldg. Ro— 
ſenheim. Er begreift 79. mit 42€. und if 312St. von Roſenheim entfernt. 

Mitterhof, Weiler mit 3 9. und 23 E., im Ldg. und in der Pfr. Waldjafs 
fen, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Mitterbof, Weiler unweit Namersberg, in der Pfr. Attel des Ldg. Waffers 
burg. Er enthält 29. mit 12E., und liegt 3/4 St. von Attel und 21 St. 
von Waflerburg. 

Mitterbof, Einöde mit 5 E., unweit Innach, im Ldg. Wafferburg, 112 St. 
von Haag. Sie ift nah Mehring gepfarrt. 

Mitterbolzbaufen, Weiler unweit Langenpreifing, im Ldg. Erding, mit 
10 9. und 53 €. 

Mitterkirchen, f. Mittenfirden. 

Mitterkogel, f. Kogel (Mitter:). s 

Mitterkreutb, Mitterkreit, Einöde mit 7 E., im Lg. Hemau, 1/2 St. 
von Beratshaufen entfernt, wobin Ke gepfarrt ft, 

Mitterlach-See, Meiner Gee bei Eberfing, im Ldg. Starnberg. 

Mitterlangau,f. fangau. 

Mitterlehner, Einöde mit 6E., in der Pfr. Unterneufirhen des Ldg. Alt 
ötting, 1/4 St. von Unterneufirhen. . 

Mitterlchen, Einöde mit 7 E., unweit Neukirchen, im Ldg. Altötting. 

Mitterleimbad, f. Laimbach (Mitter:). 

Mitterleiten, Einöde mit AE., unweit Neukirchen, im Ldg. Laufen. 

Mitterleiten, f. auch Keiten (Mitter:). 

Mitterlern, Dorf und Parocialort von Beralern des Lda. Erding. Es liegt 
an der Strafe von Erding nah Moosburg, 25t. von Moosburg, und enthält 
26 9. mit 127 €. und 1 Kapelle. 

Mitterlind, Weiler mit 10 jerftreuten 9. und 60 €., zwiſchen Ober: und 
Unterfind, im Log. Kemnath und in der Kuratie Ebnat, wovon er 1172 St. 
entfernt it. Die Zrifhfeuer und Stabhämmer zu Mitter⸗, Ober: und Unter: 
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Iind fiefern fäbhrlih 600 Gentn. PMateneffen, 2600 Eentn. Blecheifen, 600 Centn. 
Prügeleifen und 600 Gentn. Drabteifen. 

Mitterling, Weiler und Parocialort von Hutthurm des Ldg. Paſſau, mit 
29. und 18E., 3/4 St. von Huttbarm und 8 St. von Paffau. 

Mittermaier, Einöde mit 4 E., unmeit Halsbah, im Ldg. Burgbaufen. 

Mittermüble, Einödmühle in der Pfr. Emering des Ldg. Ebersberg, mit 
6 E., 12 St. von Emering. i 

Mittermühle, Cinödmüble am Trenkelbah, unweit Landsham, im og. 
Eberdberg, 1 St. von Finfing. 

Mittermüble, Einöde in der Pfr. Glon des Ldg. Ebersberg, mit 10 €, 
1&t. von Glon. Sie enthalt eine Müble an der Glon. 

Mittermühble, Metbmühle, Einödmühle am Dorfenflüffhen, mit 7 €., 
unmeit Oberneuching, im Ldg. Ebersberg. 

Mittermühle, Einodmüble in Weidach, am Höllenbache, in der Pfr. Waging 
des Ldg. Saufen. Sie begreift 6E. und liegt 3/8 ©t. von Wanina. 

Mittermüble, Ginödmüble zu Dobel, am Dobelbadhe, in der Pfr. Waging 
des Log. Laufen. Sie zählt 6E. und liegt 1 St. von Waging. 

Mittermübhle, Einödmüple mit 5 E.. unmweit Sandeltshaufen, im Log. Moos: 
burg. Sie gehört in die Pfr. Gundertshaufen, wovon fie 1/74 &t. entfernt ür. 

Mittermühle, Einöde an der Achen, mit 5E., in der Pfr. Pöttmes des 
Log. Rain, 1/8 St. von Pöttmes. 

Mittermüble, vergl. auch Mühle (Mitter>). 

Mitternah, Dorf und Varodialort von Schönberg des Ldg. Grafenau, wo— 
von es 1/4 St, entfernt it. Es enthält 16 9. mit 118€. 

Mitterndorf, Parrdorf, nähft der Mündung der Maisah in die Amper, 
14 St. von Dabau und 2St. von Schwabhaufen. Es gehört zum Def. und 
Ydg. Dachau, und umfaßt 149. mit 84E. 

Mitterndorf, Weiler und Parodialort von Egaftätt des Ldg. Troftberg. Er 
liegt am Chiemſee, 11/2St. von Eggſtätt und 1 St. von Weißheim, und zählt 
39. mit 238€. . 

Mirterndorf, Mittendorf, Dorf in der Pfr. Neffelbah und im Ldg. Bild: 
bofen. Es enthält 16 Wohnh., 13 Nbg. und 69 E., umd liegt 2 1/4 St. von 
Vilshofen. | : 

Mitterndorf, veral. auh Mitterdorf. 

Mitterngars, f. Mittergart. 

Mitteröd, Mitternöd, Einöde unweit Fängdorf, im Pda. Erding. Gie 
zählt 7 E, und ift 31/4 St. von Hohenlinden entfernt und nad) Walpertöfirs, 
hen gepfarrt. 

Mitteröd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schlierfee des Ldg. Miedbah, 11/2 St: 
von Sdjlierfee. | 

Mitteröd, Weiler unweit Tyrnau, mit AH. und 9E,, im Ldg. Palau, 
2 St. von Huttburm und Palau. 

Mitteröd, Einöde mit 7E,, in der Pfr, Poftmünfter des Ldg. Pfarrkirchen, 
wovon fie 7/8 St. entfernt iſt. 

Mitterreit, Weiler im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon er 5A St. ent- 
fernt ift. Er enthält 69. mit 36€. 

Mitterreit, Mitterreut, Weiler mit 15 €., in der Pfr. Gricdbah und im 
Log. Wegiheid, 5A St. von Griesbach. 

Mitterrobr, Weiler unweit Kinham, im Log. Sriesbah, mit 11 9. und 
46 E., 2St. von Karpfheim. 

Mitterrobrbadh, ſ. Rohrbach. 

Mitterroidham, ſ. Roidham. 

Mitterſaag, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 

Mittersberg, Weiler und Parochialort von Gundertshauſen, im Log. Moos— 
burg, mit 69. und 40E., 1M St. von Gundertshauſen. 

Mittersberg, Dorf im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes. 

Mitterihbabing,f. Shabing (Mitter:). 

Mitterihadenbad, ſ. Shadenbad (Mitter:). 

Mitterfheyern, ſ. Scheyern. 

Mitterſchieda, ſ. Schieda. 
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Mitterſchmiddorf, Mitterſchmieddorf, ſ. Schmiddorf. 

Mitterſchwaiba, Einöde mit 5E., unweit Holzhauſen, im Ldg. Vilsbiburg. 

Mitterſchwaig, Weiler, zu den Ammerhöfen gehörig, mit 29. und 11 E., 
im Ldg. Weilheim, wovon er 21/46t. entfernt ift. 

Mitterfee,, Meiner See jwiihen dem Dberfee und Königsfee, im bg. 
Berchtesgaden. 

Mitterfendling, f. Sendling. 

Mitterskirchen, Kirchdorf im Log. Eggenfelden, wovon ed 2St. entfernt if. 
Es zählt 34.9. mit 184€. und 1Expoſ. der Pfr. Hirihhorn. 

Mitterftadt, Einöde mit 9 E., im Pfr. Bil, Neufirhen des Ldg. Laufen, 
2St. von Teifendorf. 

Mitterftetten, Dorf mit 139. und 70E., im Ldg. Abendberg, 1P St. von 
Eliendorf entfernt, wohin es gepfarrt iſt. 

Mittertaubenbadh, f. Taubenbadh (Mitter:>). 

Mitterteih, Weiler mit 89H., 1 Brieffammlung und 56€., im Fdg. Nabburg, 
11/2 St. von Waidenthal entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Mitterteih, Markt an der Geibig und der mit Bäumen befesten Gtraffe 
nad Eger, im Log. Waldjaffen und Def. Tirfhenreutb, 1 1/2 St. vom Site 
des Log. entfernt. Derfchbe enthält 201 9., 1160 E., ZKirdhen, den Sitz eines 
Magiftrats, 3 Mahl- und Schneidmühlen, 1 Lobitampf, Gewerbe und Feldbau 
EN em und fruchtbaren Boden. Der nahe Leonhardsberg liefert Berg— 
rvſtall. 

—— Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 50 St. ent⸗ 
fernt iſt. 

Mitterwachſenberg, ſ. Wachſenberg. 

Mitterwald, 21 zerftreut liegende H. mit 80 E., in der Pfr. Lafering des 
Pdg. Mühldorf, 1/2 St. von Fafering. 

Mitter: oder Koblmwald, Berg, ſ. Kohlwald. 

Mittermwafier, f. Waſſer (Mitter>). . } 

Mirtermweg, Einöde mit 4E., unweit Wildenwartb, im Hrfchta. Prien. 

Mittermwegen, Weiler und Parodiafort von Rubrolding des Ldg. Traunſtein. 
Er zählt 39H. mit 16 E. und liegt 12 St. von Ruhpolding. 

Mitterwiedenhofen, f. Wiedenbofen. 

Mitterwinfler,f. Winkler. 

Mitterwöhr, Kirchdorf mit 25 9. und 120 E., im Ldg. Ingolftadt, 312 St. 
von deſſen Sitze entfernt. } 

Mittih, Pfarrdorf im Def, Aigen und Log. Griesbach, 2 St. von Neuhaus. 
Es zablt 37 9. mit 262 E. und 2 Sirden. 

Mitting, f. Mietbing. j 

Mittler-Hammer, Einöde mit 10 E., in der Pfr. und im Log. Gtadtfteis 
nad, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Mitweiler,-Mitmweilerbof, Weiler mit 28E., im Kant. und in der Pfr. 
Rodenhaufen, wovon er 3A ©t, entfernt if. 

Mitwitz, Herrihafts-Geriht im Obermain-Kreiſe der Freiberren von Würg- 
burg, mit 1650 €. in 365 Familien, unter welchen 19 ifraelitihe find, auf 
3/4 Q. M. 

— Markt mit dem Sitze des v. Würtzburg. Hrſchtg., im Bezirke des 
Ldg. Kronach, wovon er 2 St. entfernt it. Er enthalt 1 Pfarramt im Dek. 
Mihelau, 1 Kuratie im Def. Kronach, 96 9., 574 E., 1 Zollftation, 2 Schlöß 
fer, ſchönen Garten, berrlihe Anlagen auf dem naben Berge, 1 Schloßfas 
pelle mit fhönen Gemälden, 1 Pfarrfirhe mit Epitapbien, 1 neue Synagoge 
für die Juden, melde Vieh-, Hopfen», Eiſen- und Schnittwaren: Handel 
treiben, Bierbrauerei, fhöne Waldungen, 10 Zabrmärkte, und 2 Müblen 
mit 1 Schneidgang an der Steinadh. Der Ort fam von den Rittern v. Ro— 
fenau im J. 1578 an die Freib. von Würsburg, melhe das im Bauernfriege 
zerſtörte Schloß ausbauten. Die frühern Befiger waren die Ritter von Mins 
wig, Kappel, Wallenfels, Redwig und Schaumberg. 

Mising, Weiler mit 59., in der Pfr. Dingolfing des Log. Landau, 16t., 
von Dingolfing. 

Mising, vergl. auch Miesing. 

Mixmühle, f. Laberberg. 
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Mobion, Monbvon, Hof mit 1 Kam., im Kant. und in der Pfr. Neuborn: 
badı, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Mochenbach, Einode mit 8E., in der Pfr. Hafelbah und im Log. Rain, 
31/4 St. von deffen Sitze und 1R St. von Hafelbady entfernt. 

Moching, ſ. Ampermoding. 

Mockas ſ. Moggaſt. 

Mockenau, ſ. Möckenau. 

Mockersdorf, Meines Dorf mit großer Pfarrei am nördlichen Fuße des ſchlech— 
ten Culms, im Log. und Dek. Kemnath, mit 13 H. und 65 E., 5/4 St. von 
Kemnath und 1% Gt. von Meuftadt gelegen. Der Pfarrer Schreiner,bat 
im Prarrbaufe eine lateinifhe Schule errichtet. . 

Modederbof, Hof bei Kamberg, im Kant. Annmweiler. 

Modelshbaufen, Weiler mit dem Sitze eines Pfarramts, im Log. und Det. 
MWertingen, 1 Kirche, 119. und 65 €. 

Modeltmüble, Mühle mit 7E., im Ldg. Naila und in der Pfr. Iſſigau, 
3St. von Hof entfernt. | 

Modenbach, Bad), der bei Weyer, in Kant. Edentoben, entiteht und in den 
Sreierbad fallt. , 

Modereag, Einöde im Ldg. und in der Pfr, Berchtesgaden, wovon fie 1N6t. 
entfernt ift. 

Mopdlbaiming, ſ. Mallertina. 

Mopdlig, Weiler mit 29.. 1 Müble und 10 €., im Ldg. Münchberg, bei Mar: 
fersreutb, 1 St. vom Site des Ldg. entfernt. 

Mopdlos, -Filielfirhdorf der Pfr. Oberleihterdbah im 2dg. Brücenau, mit 
51 9. und 268 E. Es liegt am Fuße des Dreifteljberges, 3/4 St. von Ober: 
leichtersbach und 7/4 St. von Brüdenau entfernt. 2. Ä 

Modihiedel, Pfarrdorf im La. und Def. Weiffmain, mit 35 9. und 168 €, 
2&t. von Thburnau entfernt. Das Pfarrhaus war einſt ein Schloß der Fami— 

‚ lie von Modfchiedel, und die dortige Pfr. wurde im $. 1382 errichtet, 

Mödenau, Modenau, Weiler im Ldg. Leutershauſen und in der Pfr. Dad: 
ftetten, mit 5 9. und 28 E., 3St. von Ansbach entfernt. 

‚Mödenbeim, f. Medenbeim. 

Möckenhohe (Ober), Dbermedenlobe, Pfarrdorf im Hrſchtg. Eichftätt 
und Def. Ingolftadt, mit 43 H. und 207 E., 1172&t. von Eichſtätt entfernt, 
E8 liegt auf einer Anhöhe mit der jhönften Ausfiht, und war das Stamm» 
baus der Edeln v. Meckenlohe. 

Möcdenlobe (Unter), Untermedenlobe, Weiler mit 39. und 22 €,, im 
Hrſchtg. Eihftätt, 1/4 St. von Obermöckenlohe entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Möcks, Möchs, Dorf mit 159. und 80E., bei Leienfeld, im Log, Potten» 
ftein, 1&t. von Leupoldftein entfernt. 

Mödelsbah, Mörlsbach, Dorf unweit Emmersdorf, nächſt des Sulzbachs, 
in der Pfr. Uttigfofen des Log. Pfarrfirhen. Es zählt 179. mit 110. und 
liegt 54 6©t. von Uttigkofen. 

Möderhof, Einöde am Sulzgraben, mit 3€., im Hrſchtg. Harburg und in 
der Pfr. Deiningen, 21/%&6t. von Dettingen entfernt. 

Möding, Meding, Dorf und Parodialort von Landau, zu deſſen Ldg. Bes 
jirfe ed auch gebört. Es zählt 179. mit 76 E. und liegt 1St. von Landau. 

Mödingen, Medingen, Parrdorf im Lda. Dillingen und Def. Dillingen» 
Sauingen, mit SO H. und 508€. Es liegt zwifhen Gundelfingen und der 
Brenz, an der Strafe von Heidenheim und Biengen nad Lauingen und Augsburg, 
2 St. vontauingen entfernt. Das chemal. Dominikaner-Kloſter daſelbſt ward im J. 
1260 vom Ritter Waltber v. Kaimingen geftiftet, Die ſchöne Kırde aber im 
3.1783 — 84 von Konrad Hueber neu und al fredco gemalt. 

Mödisbofen, Filialdorf der Pfr. Uftersbah, im Lda. Zusmarshaufen, mit 
14 9. und 86E., 212 &t. von Zusmarshaufen entfernt. 

Möpdlenreuth, Mödlareutb (ionft Moidere), Weiler mit 11 9., 60 €. 
und 1 Mühle, im da. Hof und zum Theile im fürftl. Reuß. Gebiete liegend, 
11,26t. von Hof entfernt. 

Mödlenreutb, Weiler mit 7 9., 46€. und 1Schloſſe, im Log. Münchberg 
und in der Pfr. Töpen, 2St. von Hof entfernt. 
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Mödling, Weiler und Parohialort von Kraheim des Log. Mühldorf, mit 69., 
ı Schloſſe, Ptrg., und 26 €., 12 St. von Fraheim und 3St. von Haag. Er 
liegt naht des Anne. Auf der Auböbe, auf. welcher das Schloß liegt, bat 
man eine herrliche Nusfiht nad den Gebirgen. Das alte Schloß Mödling ges 

dieh nad dem Ausfterben der⸗Grafen von Megling durh eine Erbtodter an 
die Grafen von Törring, welbe auch das, jenjeits des Inne gelegene Schloß 
Jettenbach beſitzen, welches aleihfalld an fie, nah Ausfterben ded männlichen 
Geſchlechts von Jettenbach durch Heirath gefommen ift. 

Mödlingen, ſ. Medlingen. . 

Mögeldorf, Parrdorf im Pdg. Mürnberg und Def. Kadoljburg, 1 &t. von 
Nürnberg und außerbalb des Lorenziwaldes gelegen. Es entbalt 759., 620 E., 
6 Herrenbaufer,, ftarfen Tabafsbau, 1 Papiermüble, 2 bölzerne Brüden mit 
fteinernen Widerlagern, jede mit 2 Bogen, über die Pegnig, wovon die eine 
50, die andere TORuB lang ift, und 1 Gteinbrud. Die alte Kapelle bier war 
fhon im %. 1315 erbaut, wurde aber im 5%. 1414 abgebrochen, erweitert und 
als Pfartkirche vom Eichſtätt. Weihbiſchofe Albredt eingeweihet. Die Pfarrei 
war einft ein Leben der Univerfität zu Heidelberg. 

Mögendorf, Weiler mit 89. und 75€., im Ldg. Roding, 1f4 St. von Brud 
entfernt, wobin er gepfarrt ıft. Hier fommen in den fehr eifenichüfigen Kalk— 
und Thonflögen entweder nieren= oder nefterweife, oder in ganzen fhmalen 
Sagen tbonicte Eifenfteine von verjhiedenem Gehalte vor. Die Eifenfteine, 
welche nad Bodenwoöhr geführt und dort verihmolzen werden, enthalten manch— 
mal Belemniten. : 

Mögersbrunn, Dorf mit 249. und 110 E., im Ldg. und in der Pfr, Feuct- 
wang, wovon ed 1/28. entfernt iſt. | 

Mögersbeim (Dber:), Parrdorf im Log. und Det. Waffertrüdingen, 6 ©t. 

Ansbah entfernt. Es enthält 114 9., 2 Kirden, 1 Sch!oß und 450 E. 

Mögesheim, Megesheim (bei den Chroniſten Megeres- oder Mage: 
resbeim genannt), Pfarrdorf mit 1269. und 686 E., im Def. Monheim 
und Hridtg. Dettingen. Es liegt an der Wörnig und am Gänsbache, 3fa St. 
von Dettingen entfernt. | 

Möging, ſ. Mönging. 

Mögling, Weiler unweit Geiſelbach, in der Pfr. Wambach des Ldg. Erding, 
mit 29. und 12 E., 5/4 St. von Wambach. 

Mögling, großer Weiler des Log. Landau und in der Pfr. Reifing. Er begreift 
109. mit 74€. und 1 Kirche, und liegt 172 St. von Reiffing und 412 St. 
von Straubing. 

Mögling, Weiler des Ldg. und der Pfr. Troftberg, an der Straſſe von Troft 
berg nah Salzburg, 54 St. von Stein. Er enthalt 39. mit WE. 

Mögftätten, Einode mit 4E., unmeit Nußdorf, im Ldg. Traunftein, an der 
Strajie von Münden nah Traunitein, 11/28t. von Traunftein. 

Möhl (am), Einode mit AE., unweit Inzell, im Log. Traunftein. 

Möhren, ſ. Wörn, 

Möhrenberg, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Treuchtlingen und im Ldg. 
Heidenheim, 1 St. von Dietfurt entfernt. 

Möhrendorf, Merndorf, Pfarrdorf mit 579., 373E. und 1großen Teiche, 
im Ldg. und Def. Erlangen, wovon ed 1St. entfernt ift. Der Ort ward uns 
ter dem Namen Medindorf vom Kaifer Heinrich II. an Bamberg geſchenkt, 
und im %. 1260 ein Landgut dafelbft von der Gemahlin des Burggrafen Frie— 
drid zu Karndere, Elifabetba, dem Klofter Frauenaurad verehrt. Die Katbol, 
dajelbft gebören zur Pfr. ibrer Eonfeffion zu Erlangen. 

Möbrenreuth, Weiler mit 49H. und 18E., im Ldg. Mündberg, 46t. vom 
Sitze des Log. entfernt. 

Möhrenſtein, Mohrenſtein, Weiler mit 29. und 16E., im Ldg. Neuſtadt 
an der Waldnab, 2St. von Weiden entfernt. 

Möhring, ſ. Mehring. 

Möhren, Mibrn, Weiler mit 29. und 14 E., unweit Engelöberg, im Log. 
Altötting, wovon er 11/2 ©t. entfernt ift. 

Möhrn, ſ. auch Mörn. 

Möllen, Weiler mit 59. und 27€., in ter Pfr. Thann des Log. Lindau. 
Er liegt an der Strafe nah Lindau, 1/2 St. von Thann entfernt. 
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Möllersdorf, Weiler Des Lda. Vilsbiburg und der Pfr, Heldbrunn. Er 
jablt 89. mit 53 E,, und liegt 1 ©t. von Heldbrunn und 7A St. von Vils— 
biburg. 

Mölling, Einöde mit 6E., in der Pfr. Vilslern des Log. Vilsbiburg, wovon 
fie 21/4 St. entfernt ift. 

Mölmansbach, Weiler mit 59. und 30 E., unfern Wiefelsdorf, im Log. 
Burglengenfeld. 

Mölſchbach, Dorf im Kant. Kaiferslautern und in der Pfr. Trippftadt, wo— 
von ed 1St. entfernt if. Ed enthalt 62 Hptg., 12 Nbg., A32E. und den 
Mooswieferbof. 

Mölz, f. Medlig. 

Mömbris, Piarrdorf im da. und Def. Alzenau, mit 509, 361 E., Sir 
fhenbau, 3Mabl: und Delmüblen an der Kabl, 212 St. von Aſchaffenburg 
iur Das Schloß, worauf einſt verjchiedene Ritter baufeten, liegt in den 

uinen. 

Möomling, Mümling, Münling, Klüfhen, das im Odenwalde des Groß: 
berzogthums Heſſen (in der Grafihaft Erbach) aus mehr als 30 Meinen Bär 
hen erwächſt, und bei DObernburg von dem Maine aufgenommen wird, nach— 
dem ed bei Mömlingen den Amorbach verfhlungen bat. 

Mömling, Mömmlingen, Pfarrdorf an der großberz. Heffen’fhen Gränze 
und an einem Arme der Mömling, im Ldg. Obernburg und Def, Aſchaffen— 
burg, 112 St. von DObernburg und 312 St. von Alhaffenburg entfernt. 
Es enthält 164 H., 1212 E., unter welhen 32 Juden find, 1 Zollftation, die 
Wallaumühle, 1 Ziegelhütte, Wieswachs und Holzhandel. 

Mönchau, ſ. Mennigau. 

Mönchberg, Markt im Ldg. Klingenberg und Dek. Miltenberg, 2 St. von 
Klingenberg und 21/2 &t. von DObernburg entfernt. Derſelbe begreift 190 9., 
1221 E., unter denen 15 Juden find, mebrere Handwerker, 1Schneid=, 2Dels 
und 4 Mabhlmühlen am Aubadhe, 4 Jabrmärfte, 2 Ziegelöfen,, gutes Töpferge— 
fhirr, Feldbau und 1ftarf befuhte Wallfahrtsfirhe außer dem Marfte. Der 
Drt batte der alten Burg Mengeburen oder Meingebur fein Dafern zu 
verdanfen, welche zur alten Herrihaft Klingenberg gebörte. Die Pfarrfirhe 
ift. neu und ſchön; in derfelben war ehemals die Begrabnißftätte der Kottwigen 
von Aulenbad. 

Mönchfeld, Mönchsfeld, Einöde mit 5E., im Ldg. Kronach, zu Oberlans 
genftadt gehörig. j 

Mönkhbof, Münchhof, Hof in der Pr. Hösbach und im Ldg. Aſchaffenburg, 
mit 4E., 3/4 St. von Hösbach entfernt. 

Mönchhof, Mönchshof, Weiler mit 4E., am Maine, im 2da. Lichtenfels 
und in der Pfr. Döringftadt, 1 St. von Unterleiterbad. 

Mönchhof, f. au Mönchshof. E 

Möndkfrottendorf, Dorf im Ldg. Lichtenfeld und in der Pfr. Jsling, mit 
27 9. und 164 E., 1 ©t. von Isling. 

Mönchſambach, Dorf an der Straffe von Bamberg nad Würzburg, im Ldg. 
Burgebrach, 5 St. von Bamberg entfernt. Es enthält 179. mit 78€. und 
1Müble. Die Edeln v. Stolzenroth und v. Zollner hatten bier Befigungen. 

Mönchsberg, Einöde auf einem Berge, mit 12 E., in der Pfr. Weifenohe, des 
Ldg. Gräfenberg, 12 St. von deſſen Sige entfernt. 

Mönchsdeggingen, ſ. Deggingen. 

Mönchsfeld, ſ. Mönchfeld. 

Mönchshöfen, ſ. Muünchshöfen. 

Mönchéshof oder Mönchsſtreu, Hof mit 8E. und 1Mühle, im Ldg. Melle: 
rihftadt und in der Pfr. Oberftreu, wovon er 1/8 St. entfernt ift. 

Mönkhshof, Hof am Maine, mit 2H., 17 E. und 1 Leinwandbleiche, im Log. 
Dchienfurt, 1%ASt. von der Pfr. Frickenhauſen entfernt, in weldhe er gehört. 

Mönchsmühle, Mühle bei Tüdelbaufen, im Ldg. Ochfenfurt. 

Mönchſontheim, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Def. Markt: Einerdbeim, mit 
559., 280€., der Dorfs-⸗, Untern- und Nierenmühle, 1St. von 
Poſſenheim entfernt. 

Mönchspoint, Weiler des Log. Tittmoning und der Pfr. Tengling. Er ent: 
balt 49H. mit 15E. und liegt 112 St. von Tittmoning- 


% 
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Mönchs rotb, fürſtl. Oettingen-Spielberg. Herrſchafts-Gericht im Retzatkreiſe, 
das mit jenem zu Dettingen 3058 Familien und 14,320 E., unter welchen viele 
Juden find, auf 31IMQD. zablt. 

Mönchsroth, Parrdorf am Rothbache, im Def. Dettingen und Hrſchtg. Mönds, 
rotb, mit 1759., 808€., dem Site des Hrſchtg., der Höllmüble, der 
Hammerfhmiede und Epuren der Teufelsmauer in der Nabe, 3 St. von 
Dettingen entfernt. Der Drt, jonft im Beſitze der Familie von Schell, war 
eint ein Benediktiner » Klojter, zu deſſen Gtiftung ein Graf v. fei: 
ningen, vorzüglihb aber im 5. 1109 ein Graf v. Bradfeld vieles beitrug. 
Mit Hülfe des Abted ». Hirfau ward cd gebaut. Am J. 1250 erbielt der 
Graf Ludwig von Dettingen vom Kaifer Konrad IV. die Schirm: und Schutz— 
nerechtigfeit über dieſes Klofter ald eine Reichspfandſchaft. Diefe Vogtei kam 
aber fpater an die Küchenmeilter von Nortenberg und Weiltingen, und im J. 
1326 an den Abt zu Hirjau, von welhem ſie wieder an die Grafen Ludwig 
und Kriedrih im J. 1347 gegeben wurde, Im Bauernfriege ward das Klofter 
verbrannt, vom Abte Nöttinger wieder aufgebaut und fpater aufgeboben. 

Mönchſtockheim, Filialfirhdorf in der Pfr. Geroldshofen und im Hrſchtg. 
Sulzheim, mit 51 9., 290 €., 1 Mühle, Getreid- und Weinbau, 12&t. von 
Sulzheim und 11/2 St. von Geroldshofen entfernt. Der Ort gehörte früher 
dem Kloiter Ebrad). 

Mönkhmeiler, f. Mündhmeiler. 

Mönging, Weiler in der Pr. Meufirhen vorm Walde des Ldg. Paffau, mit 
29. und 21 E., 14 St. von Neukirchen. 

Möning, Mennıng, Mäbning, Vfarrdorf im Def. Pföring und Log. 
Ingolſtadt, mit 439. und 220€. Es liegt an der Strafe nad) Regensburg 
und unweit der Donau, 7/4 St. von Pföring entfernt. 

Möning, Piarrdorf mit 1039. und 503E., im Log. Neumarkt, 21/2 St. vom 
Sitze deffelben entfernt. 

Möningerberg, Weiler mit 29. und 16€., im Ldg. Neumarkt, 21 St. 
von teilen Sitze entfernt. 

Monlas, f. Mänlas. 2 

Mönjtetten, Kirchdorf in der Pr. Waltfirh und im Ldg. Dillingen, mit 
419. und 21E., 317268. von Dillingen entfernt. 

Monzenried, Minzerried, Weiler mit 69. und 35 E., in der Pfr. Ai 
trang des Log. Ddergünzburg, 1/4 St. von Nitrang entfernt. 

Moöodjel, Einode mit 4E., in der Pfr. Schlierfee des Log. Miesbach, 11M St. 
von Schlieriec. 

— — mit 4E., im Log. Miesbach, unweit Parsberg, St. von 

iesbach. 

Moödfel, Möſel, Einöde mit 5 E., unweit Oſtin, im Ldg. Tegernſee, 504 St. 
von Miesbach, zu deren Pfr. Bezirke jie gehört. 

Morahb, Bad im Log. Heidenbeim. 

Mörenbah, Bah, der bei Hohentrüdingen entfteht und bei Treuchtlingen in 
die Altmühl fallt. 

Mörgen, Mergen, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Det. Kirhbeim, mit 45 9. 
und 236€. Es liegt unweit der Flofah, zwiihen Mindelheim und Schwa— 
bet, 1St. von Kirhbeim entfernt. 

Mörgetsmühle, Mergetmüble, Einödmühle an der Paar, mit 6 E., in 
nn Hobenwarth und im Log. Schrobenhaufen, 3/4 St. von Hohenwarth 
entfernt. 

Mörlach, Dorf mit 239. und 147 E., im Ldg. Herrieden und in der Pfr. Ars 
berg, 1&t. von Drnbau und im Altmüblgrunde gelegen. Einen Teih zu 
Moöͤrlach kaufte Eichſtätt im 3. 1175 vom Grafen Konrad zu Dettingen. 

Mörlah, Merlach, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Hilpoltftein, 3 St. 
von Roth entfernt. Es bat 349., 153€. und 1 Schloß. k 

Mörlausberg,f. Rizelbof. 

Mörlbah, Pfarrdorf im Log. Ufenheim und Dek. Rothenburg, 21/2 St. von 
Ufenbeim entfernt. Es zählt 429., 220 E. und die Habermühle. 


Mörlbac, vergl. auch Merlbach. 


Mörlheim, Merlenheim, Dorf unweit der Queih, im Kant. Landau, 
1/2 St. von Offenbach entfernt, wohin ed gepfarrt iſt. Es umfaßt den Sitz 
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eines Barm. Amts, 78 Hptg., 88 Nbg., 520 E. und 1 Mühle. In einer Urs 
kunde vom F. 800 heißt der Ort Merlangheim und war einſt der Sitz ei— 
ner pfalz. Schafnerei. 

Mörlsbach-ſ. Mödelsbach. 

Mörn, Möhren, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Monheim, mit 88 H., 508 E., 
Beraihlofe und Grafl. v. Augger:Mordendorf. Perg. am Mörner : Korellen» 
bache, der bier 2Müblen treibt, in rauber und milder, an Waldungen und 
MWildpret reiben Gegend. Wernber und Hiltprand v. Mörn vertauichten den 
Ort im J. 1295 an Heinr. Marſchalken v. Pappenbeim; von diefem fam er an 
die Seckendorf, dann an die Fuchs v. Bimbah. Nach Ausfterben diefer Fami— 
lie fiel der Ort an’s Fürftentbum Neuburg als Leben zurück, und ward im J. 
1703 als Mannlehen an den Grafen Fugger mit dem Dorfe Gundelsheim übers 
laffen. Er baute das Schloß und liegt ın der Pfarrfirhe begraben. Der Drt 
it 3 St. von Monheim und 31N28t. von Wemding entfernt. 

Möorn, Mörner, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Petersfirhen des Log. Mühl: 
dorf, 12 St. von Peterskirchen. 

Mörn, Möhrn, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Kienberg des Ldg. Troftberg, 

' 1m St. von Sienberg. 

Mörnberg, Niernberg, Weiler und Parochialort von Petting des Ldg. Lau— 
fen, mit 39. und 18E., 1/4&t. von Petting und 26t. von Waging entfernt. 

Mörner, Einöde bei Meermojen, mit 7E., im Ldg. Mühldorf, unweit Fors 
fting, 2&t. von Mübtdorf. 

Mörner, f. aub Mörn. 

Mörner: oder Möhrener-Bach, ein Korellenbah, der am Fuße des Mörs 
ner Scloßberges entipringt und, mit dem Gundelsbeimers und Dettingers 
Bade vereinigt, zwiſchen Treudtlingen und Dietfurt in die Altmühl fallt. 

Mörnsbeim, Marft unmeit der Altmühl, am Mühlheimer Forellenbache und 
in einem Keſſel von Bergen, im Def. und Hrſchtg. Eichſtätt, 31/2 St. vom Gige des 
legtern entfernt, mit 699. und 348 E., Schiefermarmor, anfebnliden Walz 
dungen, der Kräbl- und Kohlmühle, Ruinen des Stammſchloſſes der Fa— 
milie von Mernsheim. Hier, am ebemal. Sitze eines Pfleg: und Kaftenamas, 
waren der Eichjtatt. Fürftbiihof, Martin v. Eyb 1630, zwey würdige Gene— 
ralvifare: Raphael v. Hengel 1634, Joh. Hirmaier 1646, und der Pralat Zinß— 
meifter geboren. — 

Mörſach, Pfarrdorf im Ldg. Herrieden und im Def. Ornbau, mit 27 9., 113€. 
im Altmüblgrunde, welcher Fluß allda in 3 Arme getbeilt, 1/2 &t. auf der 
öjtlihen Geite des Dorfs vorbeiflieft, ASt. von Ansbach und 2 Gt. von Orns 
bau entfernt. 

Mörsbah, Mors bach, Pfarrdorf im Pdg. und im Det, Greding, mit 279., 
133€. und der Haimmüble am Mörtbahe, 31/2 St. von Eichſtätt. Im 3. 
1685 ging dajelbit ein Gütertaufh mit Ansbach vor. 

Mörsbach, Mors bach, Bah, der bei Mörsbad im Ldg. Greding entipringt, 
und bei Emfing in die Anlauter fallt. 

Mörsbach, Möhrsbach, Dorf mit 55 Hptg., 1Nbg. und 113 E., im Kant. 
Homburg und in der Pfr. Buntendah und Homburg, 1/2 St. vom legtern 
Drte entfernt. 


u sbadh, Bach, der bei Ebermergen, im Hrſchtg. Harburg, in die Wörnig 
alt. 


Mörsbrunmn, Einöde an der Strafe nah Nürnberg, mit 10 E., im Hrfdtg. 
Dettingen und in der Pfr. Heuberg, 1 St. von Dettingen entfernt. 

Mörfh, Dorf im Kant. und in der Pfr. Frankenthal, wovon es 1/4 St. ent« 
fernt ift. Es enthält den Sig eines Barm. Amts, 70 Hptg., 41 Nbg., 420 E. 
und das Aubaus. Der Drt gehörte früher zum Bisrbume Speyer. 

Mörsdorf, Pfarrdorf im Log. und Det. Hilpoltftein, mit 669. und 287 E., 
3 ©t. von Roth entfernt. 

Mörsfeld, Dorf im Kant. Kirhheimbolanden und in der Pfr. Kriegsfeld, mos 
von ed 1 St. entferne it. Es entbält 73 Hptg., 87 Nbg., 621 €., den Sitz 
eines Bram. Amts, den Deimbacherhof, das Grubenhaus und die Wei— 
fenfteiner-Müble. 

 Mörsfeld, Bezirk mit Quedfilbergruben , ſonſt fehr ergiebig, nun Hoffnungss 


bau, im Bergamte Kaijerslaugern und Lanptomm, Kirhheimbolanden. : 
Drds 
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Mörslingen,Mörfhlingen, Pfarrdorf im Log. und Der. Höchſtädt, mit 133 9. 
und 578€. Es liegt am Brunnen: und Klofterbadhe, 1 St. von Höchſtädt entferne. 

Mörswinkel, Weiler mit 59. und 30 E., im 2dg. Sulzbach und in der Pfr. 
Illſchwang, wovon er 1/2 St. entfernt ift. — 

Mörtb, Weiler in der Pfr. Riding des Log. Erding, mit 29. und 15 €, 
1 St. von Riding. 

Mörtbesbeim, Merteshbeim, Dorf im Kant. und in der Pfr. Grünftadt, 
wovon es 12 St. entfernt if. Es enthält den Sig eines Bam. Amts, GL 
Hptg., 40 Nbg. und 367 E., von denen die Evangelifhen, 57 an der Zahl, 
nah Ebertsheim gepfarrt find. 

Mörzbeim, Pfarrdorf im Kant. und Def, Landau, mit dem Site eined Bagm.Amts, 
138 Hptg., 287 Nbg., 830 E und 2 Pfarreien, 2 St. von Bergzabern entfernt. 

Mösbuch, Weiler ım Lig. Moosburg und in der Pfr. Reichertshauſen, mit 
29. und 14E., 3/85t. von Neihertshaufen. Der Drt heißt auch Meßbuch. 

Möſchenfeld, Einöde mit 17€. und 1 Filialfirhe der Pfr. Zorneting, im Ldg. 
Ebertberg, 3/4 St. von Zorneting. Ai, 

Möfel, Mösl, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/A Gt. entfernt ift. 

Möjel, Mööfel, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Mariadorfen des Ldg. Erding, 
ıN2 St. von Dorfen. 

Mofel (am), am Möſßl, Weiler unweit Inzell, im Ldg.Traunftein, mit 29. u.14 €. 

Möjelberg, 4 zerftreut liegende H. mit 41 E., im Ldg. und in der Pfr. Weg- 
fheid, wovon fie 5/4 St. entfernt find. 

Möfelberg, f. aud Möffelberg. 

Möfelreit, Einöde mit 6 E,, unweit Ai, im Log. Vilsbiburg, wovon fie 
2St. entfernt ift. 

Möjenberg, f. Mofenberg. 

Möfing, Einöde mit 5E., in der Pfr. Waldfirhen des Ldg. Wegſcheid, 
21/74 St. von Waldfirden. 

Mösle, Einöde in der Pfr. Hindelang des Ldg. Sonthofen, mit 4E., 51/2 6t. 
von Immenſtadt entfernt. Ä 

Möslıng, Weiler unweit Münchshofen, im Ldg. Viehtad, mit 79. und 50€. 

Moöjjelberg, Möfelsberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr, St. Beit und im 
Ldg. Mühldorf, 3A St. von Neumarftt, 


Möſſen, f. Muſſen. 

Mösling, Kirchdorf im Log. Mühldorf. Es zählt 47H., 258€. und 1Filialkirche 
der Pfr. Mettenheim, und liegt 7/8 St. von Mühldorf und 1St. von Mettenheim. 

Möſtelbach, f. Miftelbad. 

Möften, Weiler mit 59. und 34 E., in der Pfr. Stötten des Lg. Oberdorf, 
2 ©t. von deſſen Sitze entfernt. 


Möften, f. auch Litzendorf. ni 
Möftenberg, Weiler in der Pfr. Besigau des Ldg. Kempten, mit 109, und 
52€., 21/4 St. von Kempten entfernt. 

Möttingen, Pfarrdorf an der Strafe nah Augsburg, im Ldg. und Det. 
Mörbdlingen, 2St. von Harburg und eben fo weit von Mörbdlingen entfernt. 
Es enthalt 33 H., die Dbermühle und 415 E. Die fteinerne Brüde über 
den Klauſen- oder Forellenbach ift 36 Fuß lang. 

Möping, ſ. Metzing, Moping. , . 

Moffenriht, Moffenried, Weiler mit 39. und 18 €,, im Ldg. Sulzbach, 
unweit Ritzenfeld. ‚ — 

Moggaſt, llaifichdorf der Pfr. Wichfenftein im Ldg. Pottenſtein, 1 St. von 
Wichſenſtein entfernt. Es enthält 19 H., 118 E. und eine merkwürdige Höble 
in dem boblen Berge. Der Kirhthburm ward im 5. 1819 vo liße zer⸗ 
ftört, aber bald mwicder aufgebaut. 

Moggaft- (Modas:) Höhle, eine für Naturforfher fehr merfwühdige Höhle 
ber Moggaft, im fogenannten hohlen Berge, 11/2 St. von Muggendorf, mit 
Tropfiteinen, Berfteinerungen, Helmontiihem Tuff, Knochen Ihr Ein 
gang ift beihwerlih und nicht ohne Gefahr. j , 

Moggendorf, Modendorf, Dorf mit 139. und 100 E., im Edg. und im 
der Pir. Hollfeld, wovon es 1/2 St. entfernt ift. Es liegt an de 

Mohlberg, Einöphöfe mit 39. und 11 E., im Log. und in d 
ſtadt. Sie liegen unweit det Donau, 12 St. von Höchſtädt entfe 

Mohr (der ſchwarzey), Eifenfteingrube im Ldg. Rehau und im 
ben, nur dann und wahn im Betriebe. 
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82 — Mohrbach Molzen 


Mohrbach, Dorf im Kant. Otterberg und in den Pfr, Niederkirchen und Reis 
poltefirdyen, 11/2 St. vom legtern Drfe entfernt. Es umfaßt 34 Hptg., 9 
Nbg. und 273 E., unter welchen 11 Juden find. 

Mohrenbaufen, Kirchdorf mit 1 Kuratie der Pfr, Ebershaufen, im Hrſchtg. 
Babenbaujen, mit 269. und 150€. Es liegt an der Gün;, 117 St. von 
Babenbauien entfernt, i 

Mohrenmühle, auch Halbleibsmühle, Mühle bei Brüdenan. 

Mobrenweid, Pfarrdorf des Log. Brud, im Def. Schwabhaufen, unweit 
der Quelle des Maisachflüſſchens, mit 949. und 600 €. Es liegt 3 ©t. von 
Fürftenfeld » Brud entfernt. 

Mobrenmwinfel, Mominfler, Einöde mit 9E., in der Pfr. Halsbach des 
Log. Burgbaujen, 12 St. von Halsbad). 

Mohrermühle, Mühle bei Waldmohr, im gleihn. Kantone. 

Mohrhof, Einode mit 15 E., im Ldg. Neuftadt an der Aiſch und in der Pfr. 
Kairlindah, 2 &t. von Erlangen entfernt. 

Mohrlautern, Morlautern, Dorf im Kant. Kaiferdlautern und in der 
Pfr. Diterberg, wovon ed 1St. entfernt if. Es enthalt 76 Hptg., 48 Nbg., 
550. €, den Sig eines Bgm. Amts, 5 Müblen, 1 Ziegelbütte und 2 Forftbaus 
fer. Bemerfengwertb it dad Schlachtfeld von Mohrlautern auf waldis 
ger Anböbe, in den J. 1793 und 1794 zwiſchen den Franzoſen und Preußen. 

Mohrmühle, Müble bei Büdesheim, im Kant. Gollheim. 

Mohrmühle, Mühle mit 10 E., im Sant. Landftupl und 1/2 St. von ber 
Pfr. Ramftein entfernt, in welche fie gebört. 

Mobrmühle, Mühle mit 1 Fam, im Kant. Waldmohr und 12 St. von der 
Pfr. Kübelberg entfernt, in weldhe fie gehört. 

Moinberg, f. Mogniberg. 

Moifer, Einöde mit AE., unweit Erlbach und Perach, im Ldg. Altötting, 

Moifesbrud, Hof mit 2E., im Kant. Waltfiihbah und in der Pfr. Merzal: 
ben, 31/2 St. vom Sitze der letztern entiernt. 

Moifesthal, Weiler mit 12E., im Kant. Waldfiſchbach und in der Pfr. Merz- 
alben, 31/2 St. vom Gige der lettern gelegen. 

Moising, ſ. Wünfing. 

Molberting, Weiler des Fdg. Tittmoning und der Pfr. Palling, mit 29. 
und 14 @,, 3&t. von Tittmoning. j 

Molferting, Weiler und Parochialort von Siegsdorf, im Ldg. Traunftein, mit 
99H. und 42 E., 172 St. von Siegsdorf. j . 

Moltenbera, Dorf im Ldg. Alzenau und in der Pfr. Mömbris, wovon es 
3/4 St. entfernt ift. Es zahlt 35 H. mit 221 €. j 

Molfenbrunn, Einöde mit 14 E., im Log. Naila und in der Pfr. Marles— 
reutb, 31/2 St. von Hof entfernt. 

Moll, von, freiherrl. Geſchlecht. j 

men: um, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Dtting des Log. Traunftein, 1/2 St, 

- von ttıng. i - , 

Mollenberg, Weiler in der Pfr. Hergensweiler des Lig. Lindau, mit 69. 
und 36 E. Er liegt auf der Strafe nah Lindau, 1/4 St. von Hergensweiler 
entfernt. f 

Moltenhof, Molnhof, Eindde mit 10@., in der Pfr. Heining des Ldg. 
Paſſau, 1 St. von Heining. i 

Mollenmüble, Möllenmüple, Einöde mit 4E., in der Pfr. St. Lorenz 
des Log. Kempten, 2 St. von defien Sige entfernt. _ 

Mollerbof, Weiler mit 2 9. und 10E., bei Dinau, im Ldg. Burglengenfeld. 

Mollersporf, Weiler mit 49H. und 35 €., im Log. Waldmünden und in der 
Pfr. Schwarzhofen, woron er 1/2 St. entfernt iſt. , j 

Mollertshof, Mollartshof, Weiler mit 49. und 22 E., im Ldg. Hilders 
und in der Pfr. Thann, 12 St. von Hilders entfernt. , 

Molinöd, Weiler und Parohialort von Triftern im Ldg. Pfarrfirhen, mit 
29H. und 13€., 21/8 ©t. von Pfarrfirden. j 

Moliftätten, Weiler und Parodialort von Waging des Lig. Laufen, mit 
59H. und 37 E., 5/4 St. von Wagıng, 

Moisberg, Molzberg, Weiler mit 7 9. und 50 E., im Ldg. Heröbrud und 
in der Pft. Förrendach, 2 St. von Altenfittenbady entfernt. _ i 

Molzen, Einode mit 7€., in der Pfr, Woringen des Ldg. Grönenbach, 14 Ct. 


son Workngen entfernt. 
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Momannsfelden, Weiler mit 8 8, und 66 @,, in der Pfr. Michaelsneukir⸗ 
hen und im Ldg. Mitterfeld,, 12 St. von Michaelsneukirchen. 

Monbrunn, ſ. Mainbrunn. 

Mondberg (Ober), Dbermondsberg, Einöde unweit der Nürnberg» 
Landshuter Strafe, mit 6 E., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Rohr, von 
der fie 172 St. gelegen ift. 

Monpdberg (Unter:), Untermondsberg, Einöde an der Straſſe von 
Nürnberg nad Fandsbut, mit AE., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Rohr, 
von der fie 1M St. entfernt liegt. ”. j 

Mondorf, Dorf unweit Buchhofen, im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Iſar— 
bofen, mıt 15 9. und 120 €. R 

Monpihein (am), Moos zwifhen der Sindeldah und dem Kanale der Lois 
ſach, im Lg. Weilheim. 

Monetshbaufen, Monatsbaufen, großer Weiler [mit 11 9. und 60 E., im 
Ldg. Starnberg, unweit Tuging, an der Strafe von Weilheim nah Münden, 
217268. von Weilheim. 4 

Monheim, Landgericht und Rentamt des Rezat⸗Kreiſes, mit 3,974 Familien 
und 17,890 E. auf 812. M. | 

Monheim, Stadt an der Strafe von Nürnberg nah Augsburg und am Hab» 
nenfamm, 12 St. von Nürnberg und 3 St. von Wemding entfernt. Sie ums 
faßt den Gig des Ldg., Rentamts, Dekanats, Magiftrats, 1 Pofterpedition, 
Bierbrauerei, Nadelfabriten, die Stadtmüble, 1 Abdederei, alte Grabhügel 
und Spuren der Pfahlhecke in der Nabe. Der Ort kommt in alten Urkunden 
unter der Benennung Mouuenbeim, Mowenheim und Mamenbeim 
vor, und hatte ein vermuthlih ſchon unter den Pipinen geitiftetes Benedik— 
tiner» Klofter, welhes unter dem Herzoge Otto Heinrich aufgehoben, und defr 
fen Güter zur Stiftung ded chem. Klofterd der barmberzigen Brüder zu Neu— 
burg an der Donau verwendet wurden. Das Städtchen war in der Fehde mit 
Ludwig dem Gebarteten von Albrecht v. Brandenburg, den Grafen v. Dettins 
gen und dem Biſchofe von Augsburg erobert. Sm 3.1510 fam ed an Pfalzneuburg. 

Monheim, Monhbam, Weiler und Parodialort von Flofing, im Kdg. Mübls 
dorf. Er enthalt 79. mit 38 E., und liegt 1/2 St. von DOberflöfiing und 
3/a St. von Mühldorf. , 

Monheimer-Kreut, f. Kreut, im Ldg. Monheim. 

Moniberg, Berg im Hagrbaim, 5zerftreut liegende H. mit 31 E., in der 
Pfr. Greinoldheim des Ydg. Landshut, wovon fie 1/2 St. entfernt find, 

Monigottsöd, Monigsod, f. Manigoldsod,. 

Monplaifir, Einöde mit 7@., zur Eremitage bei Baireuth gehörig. 

Montforterhof, Hof bei Dudroth,, im Kant. Obermoſchel. 

Montgelas, von, adelige Familie, im 3.1809 in den Grafenſtand erhoben. 

Montperny, Marquis. 


Moor, Sumpfftreden auf der Rhöne, welhe ausfchließend nur von einem 
großen, äftigen Waflermoofe (Sphagum) gebildet werden, das tiefe Wajler- 
dümpfel mit einer betrügerifhen grünen Matte überzieht und fo flarf vegetirt, 
daß die durch daſſelbe erzeugten Filze mehrere Fuß über den gewöhnlichen fteinis 
gen Wiejenboden in die Hobe treten. Man bat Berfuche gemacht, dieſe Filje 
jur Keuerung zu benugen; allein fie haben zu wenig Brennfraft. Vielleicht 
dienen fie zur Gewinnung von Pottafhe. Sie heißen das braune Moor, 
im Log. Biſchofsheim, das Fleine Moor, im Log. Mellerichitadt, dad rothe 
Moor, durd einen Berg vom braunen Moore getrennt, und das ſchwarze 
oder ee im Xdg. Mellerichſtadt, mit Berjuhen auf Torfſtecherei. 
In der Nähe des rothben Moord lag der Hafjenhof, der im 30jahr. Kriege 
jerkörte Weiler Moor und das angeblih verjunfene Dorf Poppenroth. 


Moor, das rot, Sumpf ober Gersfeld, in das große und Meine rohe Moor 
getheilt. Das erfte bat gegen 600 Auß, das andere gegen A400 F., liegt mehr 
gegen das höhere Gebirge der Oberbacher Rhöne zu. Das darauf wachſende 
Moos ijt roth und viel mit dem rotbhblatterigen Sonnentbau vermiſcht; daher 
aud der Name, rothes Moor, Pommt. Dafielbe enthalt viele große Waſſer— 
löcher von verjchiedener Form und Tiefe. Das Waſſer ıjt mit Eifenoder über- 
zogen und verrath jomit das im Grunde verborgene Eifen. Ein Graben theilt 
beide Moore und führt ihr Waller ab. Auf dem großen Moore ward ſchon 
in den 1790ger Jahren Torf für die Glas⸗ und Nr zu Öersfeld geflogen, 
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Moor bei Landftubl, in welchem Torf geftohen wird, von ASt. im der Länge. 
Moor (der ſchwarze), Eifenfteingrube im Log. Rehau und Bergante Steben, 
- mit 150 Seideln jährl. Ausbeute. 

Moore, Mööre, eim bedeutender Sumpf im Hrſchtg. Sulzheim, zwiſchen 
Spießheim, Sulzheim, Schwebbeim und Grettitadt, bis an die Unkenmühle, 
von 800 Tagwerfen, wovon der größte Theil könnte trocden gelegt werden, 
wenn der Unkens oder Möörbach tiefer ausgeboben würde. Auch bei Großlang>» 
beim, Kitzingen, Nodelfee, Haßfurt und Augsfeld find Moore. Alle werden, 
fo weit fie zugangig find, zu Hutweiden, zu Torf aber nur die Meinern Moore - 
im Ldg. Schweinfurt — 

Moorbof, Einoͤde bei den Moorweihern, 1St. von Höchſtadt, in welchen Ldg. 
Bezirk ſie gehört. 

Moorloh, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Altenfrauenhofen des Ldg. Vilébiburg, 
21/4 St. von Landabur und 1/4 St. von Altenfrauenbofen, 

Moorftätten, j. Moositätten. 

Moormweiber, ein Compler von mehrern Weibern, im Ldg. Höchſtadt, 1St. 
von deſſen Sitze entfernt. , 

Moos, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Winböring des Ldg. Altötting, 
unweit Eugen. . 

Moos, Weiler mit 2 9. und 12 E,, in der Pfr. Pleiskirchen des Log. Altötting, 
unweit Geratskirchen. 

Moos, Dorf mit 1 Kapelle, 20 9., 1 v. Belfoven. Schlofe und 148 E., im Lg. 
und in der Pfr. Amberg, wovon es 3/0 St. entfernt ift. 

Moos, Einöde, 1&t. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirk fie gebört. 

Moos, Cinode, 5AASt. von Berhtedaaden, zu deſſen Log. Bezirk fie gehört. 

Moos, Eindde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

— un in der Pfr. und im Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. ent» 
ernt tft. 

Moos, Mos, Weiler und Anfiedelung im Kainerauer Walde bei Lohheim, mit 
69H. und 2 Mahlmühlen am Sulzbache, im Ydg. Deggendorf und in der Pfr. 
Marienpoſching. 

Moos, Dorf und Hofmark in der Pfr. Iſarhofen des Log. Deggendorf, mit 
419, 338 E., 1Schloſſe des Grafen von Preiſing zu Mood und 1Schloßka— 
pelle, 1 Bräubaufe und 1 Branntweinbrennerei, 1/86t. von Iſarhoſen und 
2St. von Plattling. . 

Moos, Weiler unweit Schaldorf, in der Pfr. Emering bed Lg. Ebersberg, mit 
29. und 13 E., 122St. von Emering. 

Moos, Sumpf, durd den Austritt der Schutter veranlaßt, bei Welchheim und 
Naſſenfels ım Hrſchtg. Eichſtatt. In der Gegend wırd Torf gefunden. 

Moos, Weiler und Varohinlort von Moofen, im Log. Erbing, mit 4 9. und 
18 E., 14 St. von Morfen. 

Moos, Dorf mit 129. und 80E., im Ldg. Eſchenbach, 1St. von Thumbach 
entfernt. In der Nähe breiten fib der Fürftenwald und einige Weiber aus. 

Moos, Weiler und Parodyialort von Haindelfing des Ldg. Freifing, mit 5 9. 
und 26 €@., St. von Haindelfing. _ 

Moos (am), Einödhöfe in der Pfr. Weiffenfee des Log. Füßen, mit 2 9, und 
18€. Sie liegen am Weiffenfee und an der Strafe von Füßen nad Meifele 
wang, 112 St. von Füßen entfernt. * 

Moos, Weiler im Ldg. Griesbach und in der Pfr. Wolfgang. Er zählt 39, 
mit 26 @., und liegt 118St. von Weng und 1St. von Karpfbeim. 

Moos, Weiler mit 39. und 13E., in der Pfr. Legau des Eds. Grönenbach, 
172 St. von Legau entfernt. Ey 

Moos, Einode in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbach, mit 7 E. Gie liegt 
an der Strafie von Legau nah Kempten, 1/4 St. von Alggried entfernt. 

Moos, ein mebr ald 20 Morgen großer Sumpf bei Hapflirt,..der zur Vieh— 
weide benügt wird, im Log. Haßfurt. , 

Moos, Mosbah, Bah, ſuͤdweſtlich bei Mittelefhenbadh des Log. Heilsbrunn 
entftchend und dajelbit in den Jelingſtädter Bad mündend. 

Moos, Weiler mit 99., 53€., 1 Schlofe und Dachſchieferbrüchen, im Ldg. 
Hof und Pirg. Hadermannsgrün, 3St. von Hof und unfern der Poftitraife 
nad Lobenſtein aelegen. 

Moos, Einöde im Log. Kemnath. 

Moos, Weiler mit 49H. und 32E. in der Pfr. Lauben des Ldg. Kempten. Er 
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ur " der Strafie von Kempten nad Dttobeuren, 1/8 St. von Lauben 

entfernt. ; 

Moos, Weiler in der Pfr. Ditaders und im Ldg. Kempten, mit 59. und 
26 E., 1&t. von Ottackers entfernt. 

Moos, Einöde mit 6E.. in der Pfr. Gt. Lorenz des Log. Kempten, 1N2&t. 
von defien Sige und an der Strafe nah Immenſtadt gelegen. 

Moos, Einöde in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, mit 6€., an ber 
Strafe nad) Sonthofen, 1NSt. von Sulzberg gelegen. 

Moos, Weiler mit 39. und 14€.. in ber Pfr. St. Mang in, Lenzfried des 
Ldg. Kempten, 10 St. von deſſen Sige entfernt. 

Moos am Kronnittbübl, Cinöde im Log. Landau und in der Pfr. Pilfting, wos 
von fie 14 St. entfernt it. Sie wird auh Maas genannt. 

Moos, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Ettling. Er enthält 39H. mit 
18 €. und lieat 1St. von Ettliny ‘ 

Moos, 7 zerftreut lienende H. mit 24 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Lau— 
fen, 12 ©t. von Teifendorf. 

Moos, Ginöde mit 5E., in der Pfr. Srihenberg des Log. Miesbach, wovon 
fie 112 St. entfernt ift. 

Moos, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Neufirhen des Log. Miesbah, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Moos (am), Weiler des Pdg. Miedbah und der Pfr. Tegernfee, mit 5 9. und 
20€., 1St. von Teaerniee. 

Moo8, Einöde in der Pfr. Rattenberg det Ldg. Mitterfels, 1/4 St. von Rattenberg, 

Moos, Einöde mit 4E., in der Pfr. Petersfirhen des Log. Mühldorf, 1/4 St. 
von Petersfirhen. 

Moos, Weiler und Parohialort von Krabeim des Ldg. Mühldorf, mit 39. und 
17€., 1 St. von Frabeim, 3 St. von Haag und 33/4 St. von Mühldorf. 
Der Ort wird auch Moosbäuſel genannt. 

Moos, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Ampfing, wovon er 1N6t. 
entfernt ift. Er entbalt 29. mit 9 €, . 

Moos, Weiler in der Pfr. Obertauffirhen und im Ldg. Mühldorf, mit 29. 
und 9E,, 1 St. von Obertauftirhen. Er wird auh Mooshäuſeln ge 
nannt und liegt am Iſenflüſſchen. 

Moos, Dorf mit 19 9. und 86 E., in der Pfr. Straß bes Ldg. Neuburg. Es 
liegt an der Ah, 1/4 St. von Straß entfernt. 
Moos, Weiler in der Pfr. Tiefenbach des Log. Paſſau. Er beftehbt aus 39. 

mit 22E., und liegt 3/4 St. von Tiefenbach. 

Moot, Weiler mit 3 H. und 15 E., im da. Pfaffendberg, 3/4 St. von Faberberg 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. j 

Moos, Einöde nahft der Quelle des Ulberingerbadhes, mm Ldg. Pfarrkirden, 
wovon fie 4St. entfernt ift. Shre 12€. pfarren nah Triftern. 

Moos, Einöde mit4E., in der Pfr. Bernau des Hridtg. Prien, 1/4 St. von Bernau. 

Moos, Einöde mit 4E., in der Pfr. Söllhuben des Hridtg. Prien, 31/48. 
von Nofenbeim. 

Moos, vergl. auh Mooshbäujelm. 

Moos, Weiler und Parohialort von Aibling des Ldg. Roſenheim, mit 99. und 
48 E., 31 6t. von Aibling. 

Moos, am Moos, Weiler und Parochialort von Pang des Ldg. Rofenheim, 
mit 29. und 13 E., 1St. von Pang und 2St. von Roſenheim. . 
Moos, am Moos, 6 zerftreut hiegende H. mit 35 E., im Log. Noienbeim und 
in der Pfr. Pfaffenhofen. Sie liegen nächſt der Strafe von Roſenheim nad 

Ebersberg, 1St. von Rojenbeim, 

Moos, Weiler und Parodialort von Raitenbuh des Log. Schongau. Er be 
greift 99. mit 40 €. und liegt an der Gtraffe von Raitendbuh nah Schongau, 
23/4 &t. von Schongau, 

Moo%, Einöde mit 4E., unmeit Fronreiten und Steingaden, im Log. Schon: 
gau, MSt. von Steingaden. 

Moos (am), Weiler des Ldg. und der Pfr. Tittmoning, mit 29. und 9E. 
1/2 &t. von Tittmoning. 

Moos, Weiler des Loa. Tölz; und der Pfr. Gaisach, mit 29. und 15€, 
1St. von Tölz. Er wird auch Moofer genannt. 

Moose, Einöde mit 6E., in der Pfr. Ervof. Schlehing des Ldg. Traunftein, 
LUSt. von Graſſau. Sie wird auch Mooshäuſel genannt. 
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Moodg, Eindde mit 9E,, in der Pfr, Surberg des Ldg. Traunftein, 1M St. von 
Surberg und 112 St. von Traunftein, 

Moos (im), Einöde mit 5 E., unweit Halfing, in der Pfr. Höfelmang des 
Ldg, Troftberg, 2St. von Höſelwang. 

Moos, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Baierbad des Ldg. Vilsbiburg, wovon 
fie ASt. entfernt if. Sie wird auch Moofer genannt. 

Moos, Einöde mit 6E., in der Pfr. Diterbofen des Log. Bildhofen, 12 St. 
von Oſterhofen und 3 St. von Vilshofen entfernt. ı 

Moos, Weiler und Parodialert von Beuteldbah des Ldg. Vilshofen, 3/4 St. 
von Beuteldbah. Er zablt 6 Wohnh., 13 Nbg. und 36 €. 

Moos, Weiler und Parodialort von Haag des Log. Waſſerburg, MM St. von 
Haag. Er beftebt aus 4 H. mit 20€. 

Moos, Weiler unweit Mattenbeth, A der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſſerburg, 
26t. von Haag. Er zäblt 29. mit 12€, 

Moos, Weiler des Ldg. Waflerburg und der Pfr. Wang, mit 29. und 10€, 
1/4 St. von Wang und 2St. von Wafferburg. 

Moos, Weiler mit 59. und 32E., in der Pfr. Weitenau des Ldg. Weiler, 
1fa St. von Weitenau entfernt. 

muss, Weiler unweit Oberſöchering, im Ldg. Weilheim. Er zählt 29. mit 


13€. 

Moos, Dorf im Lg. Würzburg links des Mains und in der Pfr. Kirchheim, 
mit 19 9., 140 €., und Schäferei, 3/4 St. von Kirchheim. Es gehörte früher 
dem Klofter Oberzell. 

— — auch Hinter-, Vorder⸗, Dber: und Untermoos und 

ovoshof. 

Moosach, Moſach, Pfarrdorf des Log. Ebersberg und des Dek. Steinhöring, 
mit 179. und 94 E. Es liegt am Flüſſchen Moosach, 7/4 St. von Zorneting 
und 23/46t. von Peiß. 

Moosah, Mofa, Flüſſchen im Ldg. Ebersberg, welches unmeit Dobelberg und 
d:m Pfarrdorfe Moosach entipringt, und füdlih von Holzen im die Attel fließt, 

Moosach (alte), Theil der eigentlihen Moosah, im Log. Freifing, auf deren 
rehten Ufer, in gleiher Richtung von Dttenburg an, fließend, mehre Moos— 
quellen aufnebmend, und bei Pulling wieder mit der Moosach fich vereinigend, 

Moosach, Moſach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Feldmoding, im Ldg. Müne 
hen. Es liegt an den Quellen der Moosah, 7/46t. von Münden, und bes 
areift 50 H. mit 306 €; und 1 Schlöffhen. 

Moosach, Moſach, Meines Flüffhen in den Ldg. Münden und Dachau, wel 
ches aus mehren bei Moosach, Ludwigsfeld und Earlsfeld aus dem Moofe ab« 
laufenden Bächen, welche bei Feldmoching ſich vereinigen, entftehbt und tbeils 
in den Scleifbeimer Kanal, theild, als ein Peiner Bach, in die Amper flieht. 

Moosah, Mosgach, Flüſſchen in den Log. Münden und Freifing, welhes aus 
dem Dachauer Moofe und dem Allaher Kanale bervortritt, den Schleißbeimer 
Kanal durhfhneidet, mit fih nod mehrere Moosquellen vereinigt, anfänglich) 
unter dem Namen Gäansgraben, dann Moosad) läuft, und zwifhen Freis 
fing und Marzling in die Iſar fih mündet. , 

Moosalb, oder Eißbach, Bad, von mehren Quellen gebildet, welche bei Land⸗ 
ftubl im Walde hervorfprudeln, fih in Weibern jammeln, und in einem ein« 
igen, dem Schönberger Wog, fit vereinigen, defien Ausflug Moosalb, 
—**— Steinalb heißt und in die Wallalb ſich ergießt. 

Moosalberhef, Hof bei Schmalenberg, im Kant. Waldfiſchbach. 

Moosanger, Weiler mit 39. und 12 €., im Ldg. Hof, 2St. vom Sitze des⸗ 
felben und an der Straſſe nad Leipzig gelegen. j 

Moosanger, Einöde mit 6E., in der Pfr. Irfhenberg des Ldg. Miesbach, 
1 St. von Irfchenberg. en 

Moosau, Weiler im Ldg, und in der Pfr. Viehtah, mit AH. und 31 €, 
11/2 St. von Viechtach. BR 

Moosbah, Weiler mit 39H. und 17 E., in der Pfr. Pleiskirhen des Kdg. Alte 
ötting, unmeit Nunberg. 

Moosbach, Einöde, 17268. von Berhtesgaden entfernt, au deſſen Log. und 
Pfr. Bezirk fie gehört. : s 

Moosbah, Mosbah, Kirhdorf im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, mit 
37 9. und 232 €., 1/2 St. von ©ersfeld und 2St. von Brüdenau entfernt. 
Zur Gemeinde gehört der Barnftein und Kammelhof. 
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Moosbach, Moßbach, Moos, Bach aus einem Weiber, im Ldg. Heildbrunn, 
entjteben® und bei Miederbuh in den Neſſelbach mündend. 

Moosbach, großer Bach in ven Ldg. Miesbach und Nofenheim, welcher nord, 
mweftlih von Kirchdorf entſpringt und in die Glon fallt. 

Moosbadh, Bach im Log. Miesbah, welcher unweit Brud entfteht, und un— 
weit Mittenfirhen in die Mangfall ſich ergießt. 

Moosbach, Bah im Log. Miesbach, welcher unmeit der Nifel-Alpe und Nef 
felfiheiber entipringt und, vereinigt. mit dem Dürrenbach, in den Feſtenbach 


fließt. 

Moosbach, Bah im Ldg. Miesbah, welcher bei Klein: Seeheim, im Ldg. . 
rathshauſen entipringt, in einem moofigen Grunde fließt und, Balley gegeh- 
über, in die Mungfall fallt. — 

Moosbach, Moßbach, Pfarrdorf an einem Bache und in gebirgiger, aber 
ſehr fruchtbarer Gegend, mit 879. und 486 E., im Ldog. Obernburg, 2 1/4 ©t. 
von — entfernt. Der Malthefer » Orden hatte bier einen Com— 
tburbof. 


Moosbadh, Weiler unweit Rudeltöhaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des Zfarkreis - 


fes, mit 59. und 31€. 

Moosbah, Pfarrdorf mit 209. und 105 E., im Ldg. Sonthofen und Def, 
Kempten. Der Ort liegt unfern der, Poftftraffe von Kempten nad) Neſſelwang, 
4St. von Kempten entfernt. s 

Moos bach, Pleiner Bach im Ldg. Tölz, welher im Gern entfpringt und bei 
der Einöde Alpenbach in die Iſar ſich ergießt. 

Moosbah, Heiner Bah im Ldg. Traunftein, weldher, mit dem Leitenbach 
und andern Gewäflern vermiiht, in die Ada fließt. 

Moosbah (Dber:), Einöde mit 12E., im Ldg. Traunftein und in ber Pfr, 
Graſſau, 1/4 St. von Graſſau. 

Moosbah (Unter), Einöde mit 12E., im Lög. Traunftein und in der Pfr. 
Graſſau, wovon fie 1A St. entfernt ift. : 

Moosbach, Moßbach, Pfarrdorf im Det. Cham und im Ldg. Viechtach. Es 
umfaßt 34 9. mit 230 €. und 1 Pfarrkirche, und liegt 2St. von Viechtach. 
Moosbach, Markt mit 2 Kirchen, im Def. Nabburg und im Log. Bohenftrauß, 
2St. von Eslarn entfernt. Er liegt in .. Gegend, von Wäldern umge 

ben, unmeit der Pfreimdt und des Trebebachs, und bat 92 9. mit 600 €. 

Moosbach, Eglinger Moosbach, Bah im Ldg. Wolfrathshauſen, welcher 
aus dem Zufammenfluffe mehrerer Quellen im Thale von Egling entfteht, fi 
durch die Eglinger Filzen bis un durchwindet, wo er fih bei den Säg— 
müblen in den rehten Arm der Iſar (Sagbach) ergießt. 

Moosbad, f. auch Mosbad. | 

Moosbaher Gfashätte, |. Seebadher Glashütte, , 

Moos bächel, Bad im Log. Deggendorf, welcher weſtlich von Aholming entftebt. 

Moosbauer, Einöde mit 7E., in der Pfr. Rainding des Ldg. Griesbach, 
1St. von Rainding. 

Moosbauer, Einöde mit 6 E., in der Wr. Saljburghofen und im 2dg. Laus 
fen, wovon fie 31/46t. entfernt ik. Gie liegt an der Strafe von Teifendorf 
nah Salzburg, 

Moosbauer, Einöde mit 8E., in der Pfr. Albahing des Log. Waflerburg, 
1728t. von Albahing. 

en Einode mit 5 E., in der Pfr. Ifen des Log. Wafferburg, 3/%& St. 
von Zien, 

Moosbauer, Einöde mit 10 E., unweit Beuerberg, im Ldg. Wolfrathshaufen, 
wovon fie 31/4 Gt. entfernt if. 

Moosberg, Mosberg, Einöde mit 10€. und Defonomiegut des Freih. dv. 
Staufenberg, im Log. Ebermannftadt, ASt. von Forchheim entfernt. Die €. 
gehören in die Euratie Burgarub, 

Moosberg, Einöde bei Kolmftein, im Ldg. Kökting, 

Moosberg, Kirhdorf und Filial der Pfr. Veitsbuch, im Lda. Fandshut, mit 
219. und etwa 100 E., 172&t. von Peitsbud und 3/4 St. von Au. 

Moosbühel, Moosbidel, Einöde mit 6E., im Log. Miesbach, wovon jie 
2St. entfernt ift. Sie gehört in die Pfr. Irſchenberg. 

Moosbühl, Moosbichel, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Martimszell des Ldg. 
Kempten, an der Strafe von Kempten nad Immenſtadt, 1St. von Martins 
zel gelegen. In der Nähe breiten ſich mehrere Weiher aus. 
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Moosburg, alte Stadt an der Iſar und an der Strafe von Münden nad 
Landshut, von Freifing und Landshut 4 Poftit. entfernt, im Log.Moosburg. 
Sie begreift 299 H., 1490 E., die Vorſtädte St. Michael, Saumarft, Schieß— 
ftatte und Statzenbach, 3 Kirchen, nämlich die ehemalige Stifts:, nun Pfarr 
Kirche des bi. Eaftulus mit einem ſchönen Monumente des Ritters Sigmund 
Pucer zum Thurm, die alte Pfarrfirhe zum bl. Johannes vom J. 1580 und 
die St. Mihaeldfirde mit einem Grabdenfmale des gelehrten, im J. 1812 vers 
forbenen Pfarrers Nagel, 1 Schloß (Al), die Sitze des Log. und Rentamts 
gl. Namens, 1 Pofterpedition,. 1 Pfarramtes im Det. Freiſing, 1 Magiftrat, 
1 Ratbhaus, 2 Spitäler, 1 Kranken-, 1 Armen: und 1 Findelhaus, 11 Bräus 
bäufer, 3 Jahrmärkte und 1 Schranne. Das Hauptgewerbe der Einwohner ber 
fteht im Feldbaue und in Viehzucht. Im G. 1207 wurde Moosburg durch 
Herzog Otto, Ludwigs I. Sohn, eingeäfhert; im J. 1311 erhielt dieſe Stadt 
durch die Handveſte Herzogs Dito die niedere Gerichtsbarkeit, und im J. 1313 
wurde ihr Wappen, wegen bewiejener Tapferkeit ihrer Bewohner in der Schlacht 
bei Bammelsdorf, mit 3 Rojen aus dem alten Wappen:der Grafen von Moods 
burg vermehrt. Ehemals fhrieb fidy von Moosburg ein eigenes Grafenge— 
ſchlecht, weldes im 5. 1282 ausgeftorben it. Die Leben diefer Grafihaft ka— 
men dann an Bayerns Kegenten. 

Moosburg. Lig. und Rentamt im Iſarkreiſe, mit 15,551 E. auf 8Q. M. 

Moosburg, Moosbierg, Moosbürg, Dorf auf ebenem und fruchtkarem 
Roden, mit 12.9. und 76 E., im Lg. Neuftadt an der Waldnab, 1 Ct. von 
Neukirchen bei Weiden entfernt, wohin es gepfarrt iſt. Es liegt unweit der 
Strafe nah Regensburg. 

Moosdorf, Mosdorf, Weiler in der Pfr. Ittling des Ldg. Straubing. Er 
umfaßt 119. mit 66@., 2 Kapellen, 1 Schlöffhen und 1 Ziegelhütte, und 
it 11/2 St. von Straubing entfernt. 

Moosdorf, Weiler mit 9 9. und 62 E., im Ldg. und in der Pfr. Waldmüns 
den, wovon er 1/2 St. entfernt if. 

Moose, Weiler des Ldg. Rofendeim und der Pfr. Holzhaufen, mit 49. und 
25 E., 12. 6t. von Holjbaufen. _ \ 

Moose, Einöde mit 4 E,, unweit Birkland, im Ldg. Schongau. 

Moose, Weiler und Parohialort von Kirchberg des Log. Simbah. Er ent 
hält 5 Wohnb., 2Nbg. und 32 E., und liegt 34 St. von Braunau. 

Mooseder, Einöde mit 4E., unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf. 

Mooselding, ſ. Moſſlding. 

Moofen, Moſen, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Caſtel, mit 29. 
und 15 E., 1/4 St. von Caftel. | 
Moofen, Weiler und VParodialort von Haiming ded Lg. Burghaufen, mit 

29. und 14 E., 1/5 St. von Hatming. 

Moofen, Mofen, Weiler des Ldg. Burgbaufen und der Pfr. Halsbach, mit 
39. und 15 E., 1/46&t. von Halsbach. 

Moofen, Weiler unweit Frauenneubarting, in der Pfr. Grafing des Log. 
Ebersberg, mit 29. und 10 E., 2St. von Grafing. 

Moofen, Pfarrdorf des Ldg. Erding und des Det. Dorfen, mit 18H., 81 €. 
und 1 Pfarrfirhe. Es liegt an der Meinen Vils, 1 St. von Tauffirden. 

Moofen, Dorf unmeit Hausmehring und Dorfen, im Ldg. Erding, Es ent. 
halt 129. mit 61 E. und liegt 31/A St. von Haag. 

Mooſen, Weiler und Parodialort von Waging ded Ldg. Laufen, mit 39. 
und 15€., 34 St. von Waging. 

Mooſen, Beiler des Log. Laufen und der Pfr. Saljburghofen. Er zählt 6 9. 
mit 42 @. und 1 Filialfirde von Salzburgbofen, und ift 2St. von Laufen entfernt. 

Moofen, Einöde in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen. Gie zahlt 6E. und 
liegt 1/4 St. von Teijendorf. 

Moofen (Ober), Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Waging des Ldg. 
Laufen, 3% St. von Waging. 

Moofen (Mieder:), Einöde mit 10E. in der Pfr. Hörbering des Log. Mühl: 
dorf, 374 St. von Horbering und 5/4 St. von Neumartt. 

Moojen (Ober), Einöde mit 7 E., im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt. 

Moofen, Weiler bei Zangberg, in der Pfr. Lohkirchen des Log. Müblderf, mit 
69H. und 42 E., 1 St. von Lohkirchen und von Amrfing. 


— 
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Moofen, Einöde mit 7E., unmeit Aspertsheim, im Ldg. Mühldorf, 3 St. 
von Ampfing. 

Moofen, Weiler des Hridtg. Prien und der Pfr. Söllpuben. Er zählt 39H. 
mit 16 @. und liegt 1&t. von Söllhuben entfernt. 

Mooſen, Einöde mit 7E., in der Pfr: Prutting des Log. Rofenheim, 1 St. 
von Prutting und 5/4 St. von Roſenheim, am Jin. 

Moofen, Einöde mir 5E., in der Pfr. Rohrdorf des Ldg. Nofenheim, 3/4 St. 
von Rohrdorf. 

Moofen (DOber:), Weiler und Parodialort von Riedering des Ldg. Rofen» 
beim. Er enthalt 29. mit 12 E. und liegt 12 St. von 'Kiedering. 

Mooſen (Unter), Weiler und Parodialort von Riedering des Ldg. Rofens 
beim, mit 39. und 18€,, 1 St. von Riedering. 

Moofen, Weiler des Ldg. Tittnroning und des Pfr. Bil. Tyrlaching, mit 39. 
und 16 E., 5/4 Gt. von Tittmoning. 

Moofen, Einöde mit 6E., zum vordern Vogelwald gehörig, im Lig. Traun- 
ftein und in der Pfr. Siegsdorf, ©, vordern Bogelmald. 

Moofen, Dorf und Parodialort von Ueberſee des Ldg. Traunftein. Es ums 
faßt 12, meiſtens zerftreut liegende H. mit 84 E., und liegt 312 St. von 
Traunftein und 1/2 Et. von Ueberfee. 

Moofen, Moos, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schönberg des Ldg. Bilski- 
burg, 1 St. von Schönberg. 

Moofen, Weiler des Ldg. Wafferkurg und der Pfr. Babentbeim, 12 St. von 
Babentbeim und 1St. von Wafferburg, auf dem rechten Innufer gelegen. Er 
begreift 3 H. mit 26 €. j 

Movien, Einöde, zu den Ammerhöfen gehörig, mit 7 E., im Ldg. Weilheim, 
wovon fie 21fA St. entfernt it. 

Mooſen, vergl. auhb Mooshäuſel und Moofer. 

Mooſenkopf, hoher Berg, füdöftlid von Zettenberg, im Ldg, Reichenhall. 

Mooſer, Mofer, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting, 

- 3/4 St. von Reifhad. , ee 

Mooſer im Moos, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Pleisfirhen des Log. Altöts 
ting, 1 &t. von Pleiskirchen. 

Moofer, Einöde unweit Zeiling, mit 6€., im Ldg. Mühldorf. 

Moofer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Alofing des Lg. Mühldorf, 1 St. von 
Dberflofing und 1/4 St. von Oberneukirchen. 

Moofer, vergl. auch Moofen. | 

Moofer am Wald, Einöde an der Prien, unweit Hammerbah, im Lig. Ros 
fenheim, 1 St. von Niederafchau. 

Mooſerholz, Einöde unweit Rosbah, im Ldg. Pfarrfirden. 

Moofers, Ginödböfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Waltenhofen und im 
Pdg. Kempten, 1 St. von Waltenhofen entfernt. 

Mooseurach, Weiler des Ldg. Wolfratbsbaufen und der Pfr. Königedorf, 
mit 3 9., 1 Kapelle und 24E., 3A St. von Königsdorf und 3 St. von Wolfe 
rathshauſen. 

Moosfurth, Kirchdorf in der Pfr. Wallersdorf des Log. Landau, mit 289. 
und 130 €., 1/2 St. von Wallersdorf. 

Moosgeiger, Einöde mit AE,, in der Pfr. Glon des Ldg. Ebersberg, 1 St. 
von Glon 

Moosgraben, Bah im Log. Donauwörth, der bei Märtingen feine Quelle bat. 

Moosgraben, Bad im Ldg. Kreifing, nordweſtlich von Mintrading entftes 
bend und nördlich in der Höhe der Moosmübhle in die alte Moosach fallend. 

Moosgraben, ein unbedeutender Bad, der im Feilnforfte des Log. Ingolitadt 
entflebt und bei Ernsgaden Rothern beißt. 

Moosaraben, Einöde unweit Großholzhauſen, im Ldg. Rofenheim. Gie 
zablt 7 &. und liegt 11/2 St. von Fiſchbach. 

Moosgrub, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reiſchach. Er beſteht 
auf 29. mit 12 E. und liegt 1/2 St. von Reiſchach. 

Moosbaden, Weiler in der Pfr. Eggſtatt und im Hrſchtg. Prien, Er zahlt 
39. mit 18 E. und fiegt 6 St. von Roſenheim. 
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Mooshaduschen, Mooshäuſel, Einbde mit 4E., in der Pfr. Neuching des 
Ldog. Ebersberg, 1/4 St. von Neuching. 

Moöoshäuschen, Moosbäufel, Einöde und Siechenhaus, mit 6E., in der 

Pfr. Steinböring des Ldg. Ebersberg, 1/4 St. von Steinhöring. 

Moosbäaushen, Moosbäufel, Weiler und Parodialort von Zeholfing des 
Log. Landau, Er enthält 59. mit 32 E. und liegt 1/2 St. von Zebolfing. 

Mooshäuſel, Einöde unmweit Ruhsdorf, in der Pfr. Oberhaufen und im Ldg. 
Santau, 5/4 St. von Oberhaufen. 

Mooshäuſel, Mooshaufler, Weiler unweit DOtting, im Ldg. Saufen, mit 
29. und 11€. 

Mooshäufel (Dber:), Einöde mit 4 E., in der Pfr, Au des Ldg. Miesbach, 
2 &t. von Au. u 9è*. —— 
Mooshäuſel (Unter), Einöde mit 4E., in der Pfr. Au des Ldg. Miesbach, 

2St. von Au. 

Moosbäufel im Hölzel, Einöde unweit Agatbaricd, im Ldg. Miesbach, 
f. Hölzel (im). : 

Mooshäufel, Weiler und Parodialort non Pürten des Ldg. Mühldorf. Er 
zäblt 6 zerftreut liegende H. mit 26€, und liegt 12 St. von Pürten. Er 
wird and bloß Moos genannt. ' 

Mooshäufel, Moofer, Weiler unweit DOberneufirhen, im Ldg. Mühldorf. 
Er enthält 29. mit 7 E. und liegt 2 St. von Mühldorf. 

Moosbäufel, Weiler unweit, Aſchau, im Log. Mühldorf. ©. Moos in der 
Pfr. Frabeim des Log. Mühldorf. _ 

Moosbäufel, Einode mit 7E., in ber Pfr. Anger des Log. Reichenhall, 
3/4 St. von Anger. 

Moosbäufel, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, 

„ „IN St. von Flintsbad. _ j 

Moosbäufel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Schnaitfee ded Log. Troftberg, 
1/4 St. von Schnaitfee. Sie wird auh Moos genannt. 

Moosbäuiel, vergl. auh Moofen. 

Mooshäufeln, Moos, Weiler in der Pfr. Forftinding des Ldg. Ebersberg. 
Er entbält 5 9. mit 23 €. und liegt 1/4 St. von Forftinding. 

— — Einöde in der Pfr, Reisbach des Log. Landau, 1/4 St. von 

N eisbach. 

Mooshäuſer (Ober), Hochmoos, Weiler mit 39. und 10 E., im Ldg. 
Laufen, ſ. Hochmoos. 

Moosham, Moosheim, Weiler in der Pfr. und im Log. Laufen, mit 99H. 
und 50 E., 3/4 St. von Laufen, j 

Moosham (Hinter), Hintermoßbeim, Einöde mit 7 E., unweit Holjs 
baufen, in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 5fa St. von Teifenderf. 

MooshbamPorder:), Vordermoßheim, Einöde mit 5E., unweit Rüds 
ftätten, im Ldg. Laufen. 

Moosham, Weiler unweit Thonftätten, im Log. Moosburg, wovon er 1 St. 
entfernt if. Er enthält AH. mit 12 €. 

Moosham, Moos heim, Pfarrdorf im Def. Schierling und Log. Stadtamhof, 
21/72 St. von Pfater entfernt. Es enthält 859H., 400 E., Brauerei und die 
Flickermühle am Grundelbad. ‚ 

Moosham, vergl. auh Moosheim. 

Moosbamer-Weiberbah, Bad im Ldg. Wolfrathshaufen, weldher in dem 
Moofe nördlih von Moosheim entipringt, dDurd den Moosheimer Weiber fließt, 
den Harmatinger Weiherbah aufnimmt, durd das Dorf Aſcholding läuft und 
fi bei dem Schloſſe mit dem Eglinger Moosbache vermifdt. 

Mooshbeim, Mooshbam, Weiler mit 79. und 43 E., im Ldg. Abensberg, 
3% St. von Engelbrehtsmünfter entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Moosbeim, Moosham, Dorf und Parodialort von Dberdietfurt,, im Lg. 
Eggenfelden. Es zählt 12 9. mit 69 E., und liegt 1 St. von Eggenfelden, 

Moosbeim, Moosham, Weiler und Parodialort von Grafenau, zu deffen 
Ldg. Bezirke er auch gehört. Er zählt 79. mit 40 E. und liegt 1 St. von 
Grafenau. 

Moosbeim, Moosbam, Einöde mit 4E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. 
Saufen, 1 St. von Teifendorf. 


Moosheim Moosmäple gl 


Moosheim, Moos ham, Weiler im Ldg. Mühldorf und in der Dfr. Floſſing. 
Er begreift 3 H. mit 16. und ift 1/%4St. von DOberfloffing und 1&t. ven 
Mübldorf entfernt. 

Moosbeim, Weiler und Parochialort von Palling des Ldg. Tittmoning, mit 
5 9. und 44 €., 3/4 St. von Palling und 4 St. von Tittmoning. 

Moosheim, Weiler des Log. Trofiberg und der Pfr. Höfelmang, mit 29. und 
19 E., 21/4 St. von Frabertsheim. 

Moosbeim, Mosheim, Einöde unweit Rainding , im Lda. Bilshofen. 

Moosheim (Dber:), Obermoosham, Weiler und Parochialort von Kirdys 
dorf und des Log. Waflerburg. Er begreift 69H. mit 32€. und liegt 1 St. 
von Kirſhdorf und 9/8 St. von Waflerburg. 

Moosbeim (Unter:), Weiler und Varochialort von Kirchdorf und Mittbach, 
im fdg. Wafferburg. Er beftebt aus 99. mit 39€. und liegt 1St. von Haag, 

Movosbeim, Moosham, Weiler des La. Waſſerburg und der Pfr. Griesitätt, 
Er zäblt 59. mit 26E,, und liegt 34 St. von Öriesftatt und 2 St. von 
Waſſerburg. 

Moosheim, Moosham, Dorf und Parochialort von Thanning im Lrg. Wolfe 
re Es begreift 13 9. mit 82 €. und liegt 21/4 St. von Wolfraths⸗ 

aufen. 

Mooshbeim, vergl. auh Mooshbam. . 

— mer eiher, Weiher im Filze bei Moosheim , im Ldg. Wolfrathte 

aufen. 

Mooshof, Einöde im Ldg. Gefrees, mit 6 E., 2 St. von Berned. 

Bat Einöde mit 8 E., in der Pfr. Abend des Log. Moosburg, 1/4 St, 
von Abend. 

Moosbof, Moos, Weiler im Lig. und in der Pfr. Pfarrfirhen. Er liegt 
an der Rott, 1,8 St. von Pfarrfirhen, und enthält 29. mit 19 €, 

—— — Einoͤde mit 8E., im Ldg. Stadtamhof, 3/4 St. von Hagelſtadt 
eutfernt. 

Mooshof, Einöde mit 5 E., bei Eltheim, im Ldg. Stadtambof. 

Mooshof, Weiler in der Pfr. Achslach des Log. Viechtach, mit 39. und 20 E. 
3 St. von Viechtach. 

Moosbof, Weiler bei Mais, in der Pfr. Böbrach des Log. Viechtach. Er ber 
ftebt aus 49. mit 23 €. und liegt 1 St. von Böbrach. 

Moosholzen, Weiler mit 39. und 17 E., im Log. Pfaffenberg, 3/4 St. von 
Päring entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mooshügel, Weiler mit 29. und 10 @., im Ldg. Baireutb und in der Pfr. 
St. Johannis, 1/2 St. von Baireutb entfernt. 

Mooshbütte, Weiler und Parodialert von Lam des Log, Kötzting, mit 99. 
und 74€, 21N6t. von Sam, 

Moosjäger, Einöde mit 9E,, unweit Forft, im Ldg. Schongau, wovon fie 
2 St. entfernt ift, 

Moofing, Weiler und Parocialort von Velden des Ldg. Vilsbiburg. Er zählt 
39. mit 22E., und liegt 3/4 St. von Velden und 4 St. von Pildbiburg. 
Moosinning, Kirhdorf und Filial von Auffirhen des Log. Erding, mit 78.9, 
1 Ziegelbütte, 1 Mablmühle am Mühlbahe und 380 E., 112 St. von Erding 

und 5&t. von Freifing gelegen. 

Moosknappen, Einöde mit 12E., im Pfr. Vik. Hörgersdorf des Log. Ers 
ding, 1/4 St. von Hörgersdorf. 

Moosleiten, Weiler im Pfr. Bit. Weildorf des Log. Taufen, mit 2.9. und 
2 €. * liegt an der Straffe von Teiſendorf nah Salzburg, 1 St. von Tei— 
endorf. 

Moosmann, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Lg. Landau, 
1/4 St. von Malgersdorf. 

Moosmühle, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Leder des Log. Budhloe, 1/4 St. 
von Leder entfernt. 

Moosmühle, Moos, Weiler bei Lohheim, im Log. Deggendorf, mit 69. 
und 2 Mahlmühlen am Sulzbache. | 

Moosmühle, Einöde mit 6E., im der Pfr. Aholming des Ldg. Deggendorf, 
1/a St, von Aholming und 21/276t. von Deggendorf. 
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Moosmühle, Einöde in der Pfr. Mariapoſching des Ldg. Deggendorf, 1St. 
von Mariapoſching. — 

Moosmühle, Mühle an der Schutter, mit 7 E., im Hrſchtg. Eichſtätt, 102 
St. von Buchsheim entfernt, wohin ſie gepfarrt iſt. 

Moosmühle, Einöde mit 10€, 1Mahl- und Sägmühle an der Moosach, in 
der Pfr. Maffenbaufen des Ldg. Freiling, 1/4 St. von Maffenbauien. 

Moosmühle, Weiler mit 29. und 22E., in der Pfr. Köſſlarn des Ldg. 
Griesbach, 12 St. von Köſſlarn. 

Moosmühle, Einöde mit 8 E., im Lig. Immenftadt und in der Pfr. Stiefeus 
bofen, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Moosmühle, Mühle am Haunftädter Bahe, im Ldg. Ingolttadt, 1/4 St. von 
Großmehring entfernt. _ , 

Moosmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Wiltpoldsrieth des Log. Kempten, 
3 St. von deffen Sitze entfernt, 

Moosmühle, Einödmühle mit 10€, in der Pfr. Obing des Ldg. Troſtberg, 
1 ©&t. von Frabertöbeim. . 

Moosmühle, Einsde mit 15 E;, in der Pfr. Niederhbaufen und im Ldg. San: 
dau, 1/2 St. von Niederhaujen. 

Moosmühle, Einöde mit 15 E., in der Pfr. und im Ldg. Landau, wovon fie 
1/2 St. entfernt iſt. 

Moosmühle, Weiler unmeit Tahing, im Lda. Laufen und in der Dfr. Wa— 
ging, woron er 5A St. entfernt iſt. Er enthält 2 9., 14 E. und 1 Müble. 
Moosmühle, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Waging, wovon er 5/4 St, 

entfernt it. Er entbält 29. mit 14€, 

Moosmühle, Einödmühle am Müplbahe, unweit Lippertöfirhen, im fg. 
Miesbach, ıf2 St. von Au. 

Moosmühle, Einöde mit 10 E., im Log. und in der Pfr. Mindelheim, wovon 
fie 1fA St. entfernt ift. 

Moosmühle, Einöde mit 11E. und 1 Mühle an der Abend, tm Log. Mios« 
burg, unmeit Buttenbaufen, 1 St. von Mainburg. 

Moosmühle, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Zolling des Ldg. Moosburg, an 
der Amper 3St. von Moosburg. 

Moosmlhle, Einödmühle mit 8 E., am Sfenflüffhen, in der Pfr, Buchbach 
und im Ldg. Mühldorf, 1 St. von Buhbah und 21/4 St. von Ampfing. 

Moosmühle, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Flofing des Log. Mühldorf, 3/4 St. 
von — — 

Moosmühle, Mühle mit 10 E., in der Pfr. Ollartsried und im Ldg. Ober 
günzburg, 1 St. von defien Gige entfernt. 

Moosmühle, Mühle an der großen Laber, mit 29. und 9E.. im Log. Pfaf- 
fenberg und in der Pfr. Afenkofen, 1/2 St. vom Site derfelben gelenen. 
Moosmühle, Einöde mit 3E., im Hrſchtg. Prien, 21/4 St. von Weißheim. 
Moosmühle, Einöde in der Pfr. Oſtermünchen des da. Rofenbeim. Gie 

zablt AE. und liegt 1/4 St. von Oftermünden und 3 &t. von Aibling. 

Moosmühle, Saimoosmühle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Rettenberg 
des Log. Sonthofen, 11/2 St. von Immenftadt entfernt. 

Moosmühle, Einodmühle, 1/4 St. von Benediftbeuren, im Ldg. Tölz. 

Moosmühle, Einöde mit 6 E., am Forft und am Zelljee, im Log. Weilheim, 
wovon fie 7/4 St. entfernt ift, 

Moosmühle, Mühle bei Hugelfing, am Hungerbadhe, im Log. Weilheim. Sie 
zahlt 29. mir 15 €, und liegt 2 St. von Weilheim. 

Moosmühle (DOber:), obere Mposmüble, Einöde mit_1Mablmühle an 
= oa beim SKlofter Indersdorf, im Ldg. Dachau, 9/8 St. von Schwab» 
aufen. 

Moosmühle (Unter:), untere Moosmühle, Einöte mit 1 Mablmühle an 
der Glon, beim Klofter Indersdorf, im Ldg. Dahau, 5/ASt. von Schwabhauſen. 

Moosmühlweihber, Weiber näahft Benediktbeuren, im Log. Tol;. 

Moosnickel, Einöde bei Pilfting, im Ldg. Landau. 

Moosöd oder Waldhof, Finöde mit 10 E., im Log. Neunburg vor dem Wal- 
de und in der Pfr, Altenftadt, 1/2 St. vom Sitze der legtern entfernt. 

Moospaint, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Frontenhauſen, mit 


- 


29. und TE., 17261. von Frontenhauſen. 


Moospoint Morgen 93 


Moosroint, Einöde, 1N St. von Berhtesgaden entfernt, zu deffen Log. Br 
jirfe ſie gehört. \ 

Moospoint, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Dtting des Ldg. Laufen, 1St. von 
Dtting. 

Moosreiten, Weiler unweit Brem, im Ldg. Schongau. Er zählt AH. mit 
23€. und liegt 212 St. von Steinguden. 

Moosrbain, Weiler und Parohialort von Schlierfee des Ldg. Miesbach. Er 
begreift 39. mit 21 E. und liegt 374 St. von Schlierſee. 

Moosihmied, Ginöde mit 4E., in der Pfr. Floſſing des Log. Mühldorf, 
3/4 St. von Oberflofling. 

Moosihmwaig, Einöde mit SE., in der Pfr. Lochhaufen des Ldg. Dachau, 
1 St. von Lochhauſen und 11168. von Dachau. 

Moosihmwaig, Weiler des Log. Münden und der Pfr. Lochhauſen, 3 172 St. 
von Mänden und 1&t. von Lochhauſen. Er zäblt 29. mit 11€. 

Moosftätten, Moorftätten, Weiler und Parodialort von Poigenberg, des 
Fdg. Erding, mit 39. und 19€, 1/4 St. von Poigenberg und 2 12 &t. von 
Hobenlinden, ö 

Moostbann, Pfarrdorf des Det. Geifelhöring und des Log. Landshut. y 
—— 1 Pfarrkirche, 14 H. mit 84 E. und 1 Schloß, und iſt 1St. von Au 
entfernt. 

Moostbenning, Kirhdorf in der Pfr. Dttering des Log. Landau. Es ent: 
balt 57 9., 316€. und 1 Schloß, und liegt 1 St. von Dttering entfernt. 

Moosvogel, Weiler in der Pfr. Frontenhaufen und im Ldg. Eggenfelden, mit 
49., 77€. und 1 Kirche, 3 St. von Eggenfelden. 

rn Einöde unweit Weildorf, im Ldg. Laufen, 5/4 St. von Teis 
endorf. 

Moosweber, Einöde mit 5 E., unweit Niklasreit, im Ldg. Miesbach. 

Mooswies, Weiler mit 20 E., im Kant. SKaiferslautern, 5/4 St. von Tripp: 
ftadt entfernt, mwobin er gepfarrt tft. 

Moosmwiefe, Einöde im !dg. Paſſau, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Mooswinkel, Einöde im Ldg. Landau. 

Moosmwinfel, Weiler in den Pir. Kav und Tittmoning, im Ldg. Tittmoning, 
Er zäblt 29. mit 11 E. und liegt 1/72 St. von Tittmoning. 

a a Weiler mit 69. und 36 E., unmeit Frechetsfeld, im og. 

uljbadı. 

Morabah, Einöde mit 1 Mablmüble an der Paar, im Lg. Aichach, 3 1/4 St. 
von defien Sige und 34 St. von Todtenried entfernt. 

Moraftiee, Weiber bei Tungenbofen,, im Lda. Höchſtadt. 

Moratneuftetten, Kirchdorf im 2dg. Ansbah und in der Pfr. Weibenzelf, 
2 1/A&t. von Ansbad entfernt. Es zählt 249. mit 124€. / 

Morawitzkey (Topor), von, aräflihe Familie. 

Morbach, Weiler mit 59. und 25 E., ım Ldg. und in der Pfr. Marft Erlbach, 
3St. von Langenzenn entfernt. 

Mordader, Gegend im Ldg. Pfaffenberg, von der dur die Örafen von Murach 
ftatt gefundenen Fehde genannt, zwifhen Langquaid, Sandsbach umd Leiten— 
bauien. 

Mordbach, Hof bei Oberndorf, im Kant. Obermoſchel. 

Mortberg, Mordsberg, Einöde mit 10 E., im Ldg. Abensberg, ZyA Gt. 
von Laberberg entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Mordtammer, Hof bei Dannenfels, im Kant. Kirhbeimboland. 

Mordlau, Einöde mit IE. und 3 Eifenbergwerken: Der oberen Mordlau, 
der Hülfe Gottes und dem grauen Wolfe, im Ldg. Naila und in der 
Pfr. Steben. j 

Mordlau, Bah, der aus dem Stollen des Eiſenwerks der obern Mordlau, im 
Ldg. Naila, entfteht und in die Muſchwitz fallt, 


Mordsberg, ſ. Mordberg,. 

Mordftatt, Plag am Main, 1/26t. von Rotbenfeld, worauf im %.1224 zwi⸗ 
fhen dem Erzbiihofe von Mainz und dem Biſchofe von Würzburg ein fo bins 
tiges Treffen vorfiel, daß dabei 13 Grafen und 63 Herren geblieben find. 


Morgeldbah, f. Mörldbad. 
Morgen, Beiler mit 89H. und 40 &, in der Pfr. Burg des Ldg. Sonthofen, 
3&t. von Jmmenftadt entfernt. | 
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Morgen, von, freiberrliches Geſchlecht. 


Morgenröthe, Eijenfteingrabe bei Brunn, im Bergamte Steben und 2g. 


Hof. 

Morgenroth» oder Siegenburger-Badh, Bah im Ldg. Abensberg, bei 
Siegenburg in die Abens fallend, 

Morgenrotbmühle, Mühle am Morgenrotbbahe und an der Strafe von Neu: 
ftadt nad Landshut, mit 6E., im Log. Abensberg und in der Pfr. Umels— 
dorf, vom fegtern Orte 172 &t. gelegen. , 

Morgenitern, Eifenfteingrube bei Notbenbah, im Ldg. und Bergamte Wun— 
fiedel, mit 584 Seideln jahrl. Ausbeute. , 

Morhoh, Einöde mit 4E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Altenfrauen: 
bofen, wovon fie 1/4 St. entfernt ıft. 

w Einöde mit 5E., in der Pfr. Petting des Log. Laufen, 1/2 St. von 

etting. ; 

Morigberg, Morisger:Berg, Einöde im Ldg. Altdorf und in der Pfr. 
Leimburg, mit 4E., 3St. von Feucht entfernt. Im. 3.1419 erbaute Herdes 
gen Baltzner eine Kapelle zu Ehren des beil. Mauritius auf dem Berge, der 
fonft Leimberg bieß, und gab dadurd Veranlaffung zur ftarf beſuchten Kirch— 
weibe, die jährlid am Bartbolomäustage Statt findet, 

Morisberg, Weiler des Log. Weiffmain und der Pfr. Mainrotb, mit 29. 
und i0 E., 3/4 St. von Mainrotb. 

Morigbrunn oder Moosbrunn, Cinöde auf einer Anhöbe, mit 14€, 
1 Rapelle, zur Pfr. Pietenfeld gehörig, Defonomiegebauden, 2 Gärten, 1 Scies 
ferfteinbrude mit VBerfteinerungen, Abdrüden von Geepflanzen und SKorallois 
den, Eiſenſtein, Bergmilch, im Hrſchtg. Eihftätt und 1 St. vem Sitze deſſel— 
ben gelegen. Der Ort gebörte einft den Tempelberren, dann den Sobanniters 
rittern, deren Gommentbur zu Würzburg, Sob. v. Grumbach, denjelben dem 
Stifte Eichſtätt im 3.1324 um 200 Pfund Heller verkaufte. 

Moriz (St.), Weiler im Ldg. Forchheim. 

Moriz, Mubrbards, Dorf mit 149. und 8SE., im Ldg. Pottenftein und 
in der Pfr. Gößmeinftein, 4 St. von Leupoltftein entfernt. Die nahen Berge 
beißen die Morizleitben. 

Moriz, Einöde unweit Länggries, im Ldg. Tölz. 

Moriz: oder Morazreutb, Weiler mit 109., 80 E. und 2 Mühlen, im Ldg. 
Baireutb und in der Pfr, Lindenbart, 4 St. von Baireuth entfernt. 

Morlesau,f. Morfan. 

Morligwinden, Weiler im Ldg. Leutershauſen und in der Pfr. Bub am 
Walde, 2 ©t. von Rothenburg entfernt. Der Ort enthält 109. mit 40G. 
Mornbah, Bad, der weit-nordlid von Batzenhauſen entfteht, und öftlidy bei 

Taiding, im Ldg. Friedberg, in die Paar fallt. 

Morntbal, Mornthaler, Einöde mit 7E., in der Pfr. Falkenberg ded Ldg. 
Egeenfelden, 12 St. von Falkenberg. 

Morrieden, Morada, Weiler mit 59. und 20€, in der Pfr. Wörnig und 
im Ldg. Rothenburg, 4St. von deſſen Sitze entfernt, 

Morfau, Morlesau, Filialdorf an der Saale, mit 209., 118€. und 2 Mabls 
müblen, in der Pfr. Windheim und im Log. Hammelburg, 1St. von Wind» 
beim und 2 St. von Hammelburg entfernt. Zur Gemeinde gehört der Hof 
Sodenberg. 


Morsbach, Hof mit 5E., im Kant, Rockenhauſen, 12 St. von Bayerfeld 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. a 


Morsbah, f. Mörsbad. 


Morsbrunn, Dorf mit 17 H. und 50€., im Ldg. Hersbrud und in der Pfr. 
An sen, zwifchen Rothenberg und Hohenftein, 2 St. von Altenfittenbady 
entfernt, 

Morihbah, Hofmit 2E., im Kant. Neuftadt und in der Pfr. Weidenthal, 
1 &t. vom Sitze der legtern entfernt. 

Morſchheim, Dorf im Kant. und in der Pfr. Kirhheimbolanden, 1 6t. von . 


deren Site entfernt. Es umfaßt den Sitz eines Bram. Amts, 84 Hptg., 
111 Nbg. und 620€, 


Morfhreutb, Dorf mıt 30H. und 180 E., im Lg. Pottenftein, 21/4 St. 


von Leupoltftein entfernt. i 
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Mofah, Mosad, f. Moosad, 

all; Flüſſchen im Rheinkreiſe, das mit der Wallalb vereinigt, die Erbach 

ildet. 

Mosbach, Dorf im Ldg. Altdorf und in den Pfr. Altdorf und Feucht, mit 13 9., 
70€. und der Gauchsmühle, 1St. von Feucht entfernt. 

Mosbach, Parrdorf an der Wörnig, mit 409. und 238 E,, im Ldg. und De. 
Feuchtwang, 1 St. von deren Gige entfernt. , 

Mosbah (Ober:), Weiler mit 7 9. und 36 E., in der Pfr. Wiefeth und im 
Log. Feuchtwang, wovon er 1&t. entfernt if. 

Mosbach (Umter-), Kirchdorf mit 189. und 107 E., im Ldg. Feuchtwang und 
in der Pfr. Wieſeth, 2St. von Feuchtwang entfernt. 

Mosbach, Moosbach, Dorf mit 229. und 123 E., in der Pfr. Windsbach und 
im Ldg. Heildbrunn, 2St. von deffen Sige entfernt. Dber dem Rebegrunde 
breitet fih ein 2 Morgen großer Weiber aus.‘ 

Mosbah, Dorf an der Aura, in der Pfr. Erlbah und im Ldg. Neuftadt an 
der Aiſch, 1 172 St. von deifen Sitze entfernt. Es zahlt 259. mit 110€. 

Mosbah, Dorf mit 28 9., 137 E., 1 Kapelle und gutem Hopfenbaue, im Ldg. 
Pleinfeld, 1 St. von Spalt entfernt, wohin es gepfarrt ıft. Die Burggrafen 
von Nürnberg haben den Ort von Regensburg zu Lehen getragen; bei dem 
Taufe aber zwifhen Spalt und Fünfftetten erhielten die Grafen v. Hirſchberg 
den Ort zu Lehen. 

Mos bach, Bad, der aus dem Zufammenfluffe von mehreren Fleinen Bächen ent: 
ftebt, und nah Furzem Laufe bei Heidenfofen, im 2dg. Stadtambof, in die 
große Laber fällt. 

Mosbach, vergl. auch Moosbad. i 

Moſchee, Hof mit Defonomie und Wirtbfhaft, Himmelspforten gegenüber, 
1/2 St. von Würzburg und in deſſen Polizei» Bezirk gebörig. — Vergnügungsort 
der Würzburger. Der Ort ward bei der Belagerung der Vefte Marienberg im 
J. 1800 größtentbeild abgebrannt. , 

Moihel (Mieder.), Kirhdorf im Kant. Obermoſchel und in den Pfr. Ober 
moſchel und Alfenz, mit 93 Hptg., 81 Nbg. und 597 E., 1N26t. von Obermo— 
ſchel entfernt. i , 

Moſchel (DOber:), Kanton im Landkommiſſ. Kirhheimbolanden, mit 12,974 €. 
in 26 Gemeinden. 
Mofhel (Ober:), altes Städtchen mit 134 Hpig., 137 Nbg. und 1045 E., uns 
ter welchen 62 Juden find, dem Sitze eines Friedensgerihts, Bürgermeifters 
und Kentamts, Defanats, 2 Pfarramter, movon das Fatholifhe zum Bisthume 
Speyer gebört, mit 2 Kirden, am Abhange zwiihen Bergen, 8&t. von Kai— 
ferslautern entfernt. Der nabe Landsberg hat die Runen eines Schloſſes, 
der ehemal. Reſidenz einer Zweibrück. Nebenlinie mit 1 Quedijilber : Laboras 

torium, 

Moſchelbach, Bah, der bei Dürrenmofhel, im Kant. Rockenhauſen, entftebt 
und bei Aljenz in die Alfenz fallt. 

Moihendorf, Mufhendorf, Dorf mit 2WH., 2Schlöffern, 173€, 1M. 
an der Saale, 1fteinernen Brüde über die Delönig und 2 Stegen über die 
Saale, im Log. und in der Pfr. Hof, 12 &t. von deren Sige entfernt. 

Mofhendorf, Weiler, vom Ailsbahe durchſchnitten, ‚in der Pfr. Oberailsfeld 
und im Pdg. Hollfeld, mit 89H. und 64 E. 5St. von Baireuth entfernt. Einft 
ftand bier 1 Schloß der Familie v. Groß, und auf dem Wege nah Gößwein⸗ 
fein fteht eine fteinerne Säule mit der heil, Dreifaltigkeit, welche im 5.1770 ein 
Kronacher Bürger errichten lich und zur Unterhaltung derjelben ein Kapital 
von 300 fl. anlegte. 

Mofhenfeld, Einöde mit 17 E. und 1 Filialkirche der Pfr. Zorneting, im Ldg. 
Ebersberg, 3/4 St. von Zorneting. 

Mofhig, Mofig, auh DOberprer, Dorf mit 13 9. und 82 E,, im Ldg. Rehau 
und in der Pfr. Regniglofau, 31/4 St. von Hof entfernt. 

Moihnisbah, Bad im Ldg. Hof, der bei der Schwarzenbaher Ziegelhütte 
von der Saale aufgenommen wird. 

Mofenberg, Mofienberg, Dorf an der Peanig, mit 15 H. und 106 E., im 
Ldg. Peanig und in der Pfr. Neuhaus, wovon es 1St. entfernt if. In der 
Nahe befindet ch die Brauneifenfteingrube Kupferteid. 
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Mofenberg, Möfenberg, Dorf mit 139. und 60€,, im Ldg. Weiffmain und 
‚in der Pfr. Arnftein, 3 St. von Zettlig und 12 St. von Arnftein entfernt. 

Mofendorf, Moiiendorf, Dorf mit 129. und 80 E., im Ldg. und in der 
Pfr. Burglengenfeld, wovon ed 12 St. entfernt ift. 

Mofenbof, Weiler im Log. Herdbrud und in der Pfr. Hayrurg, 2 St. von 
Altenfittenbach entfernt. Er zählt 69. mit 42€. und 1 Mühle. 

Moſer, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Mofer, Einode im Erg. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Mojfer, vergl. auhb Moos und Mooſen. 

Mosgraben, Bad, der füdlid von Smaitetten, im Ldg. Aichach entfteht, öſt⸗ 
lich läuft und fi zwiſchen Rettenbach u Kaifersdorf mit dem Schreyerbade 
vereinigt. i 

Mosgraben (neuer), ein Graben ald Kanal im Donaumoofe, nördlid vom 
Dorfe Berg aus dem Hauptkanale entftebend. 

Moibaufel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Zimmern des Ldg. Eggenfelden, 
1/8 St. von Zimmern. 

Moſing, ſ. Obfana. 

Moskau, font Münfterbof, Oekonomiegut am Maine, mit Wirthſchaft, 

1/4 St. von Würzburg entfernt und in deſſen Polizei-Bezirk gehörig. 
Moskorb, Dorf mit 169. und 73 E., in der Pfr. Wald und im Sg. Bun: 
zenhaufen, 1 &t. von deffen Sitze entfernt. 2 

Mosmühle, Mühle im Ldg. Markt: Eribah und in der Pfr. Dietenhofen, mit 
5€., 212 St. von Pangenzenn entfernt. 

Mosmühle, Einöde bei Poftfelden, in der Pfr. Röttenbach bes Log. Mitter: 
feld, mit 1 Mablmüble am Höllbach. 

Mosmüble, vergl. auch Moosmühle. 

Moſſbach, f. Mos- und Moosbadı. 

Mofilding, Weiler unweit Rampoltſtätten, im Ldg. Bilsbiburg. Er beftebt 
aus 29. mit 11 E., melde nad Gangkofen gepfarrt find, wovon er 1/2 St, 
entfernt liegt. , 

Mofimühle, Mosmühle, Weiler in der Pfr. Erfheim und im Ldg. Ditos 
beuren, mit 49. und 34 E., 1/A6t. von Erfheim entfernt. j 

Moffüll, Moftviel, Weiler mit 79. und 56€., im Ldg. Gräfenberg und 
in der Pfr. Eglofftein, 2 St. nördlidy vom Site des Ldg. entfernt. 

Moftbolz, Weiler mit SH. und A0E., im Erg. Kronach, wovon er 1St. ent⸗ 
fernt if. Er ift nad Glosberg gepfarrt. 

Moſtholz, aud die drei Wüſtungen genannt, Weiler mit 49. und 20 €., 
im Hrſchtg. Tambach, 1 St. vom Sitze deffelben und an der fogenannten Weins 
ftrafie gelegen. 

Moftrah, Weiler mit 29. und 12€., im Lg. Kronach, 1St. vom Sitze der 
jelben entfernt, 

Moftviel, ſ. Moſtfüll. 

Mothen, Dorf in der Pfr. Heimenkirch des Log. Weiler mit 18 H. und 60 €, 
1 ©t. von Heimenfird entfernt. 

Mothen, ſ. auh Motten. 

Motbenmühle, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Heimentird des Log. Weiler, 
1 St. von Heimenfirh entfernt. 

Motſchenbach, Pfarrdorf im Log. und Det. Weiffmain, mit 299., 183€. und 
1 Mühle, 2 St. von Eulmbad entfernt. Die Pfr. dajelbit wurde im 5. 1809 
gegründet, 

Motten, Pfarrdorf im Ldg. Brüdenau und im Def. Hammelburg, 3 St. von 
Brüdenau entfernt. Es enthält 92 9., 817 E., 130llamt, 2 Ztegelbutten, 
3Pottafhhütten, 2Müblen, 1 Relaisitation auf der Strafe nah Fulda, 1 ches 
mals fürftt. Schloß, und liegt an der Döllau, worüber 2 Stege führen. 

Motting, Weiler und Parohialort von Holzbaufen des Ldg. Vilsbiburg. Er 
umfaßt 3 9. mit 17 E. und liegt 5/4 St. von Bilsbiburg. 

Motzach, Mozach, Dorf mit 189. und 128 E., in der Pfr. Reuti des Ldg. 
Lindau, 1/8&t. von Reuti entfernt. 

Motzen, Einödde in der Pfr. Lenzfried und im Ldg. Kempten, mit 3E., 1 1/A&t: 
von Kempten entfernt, ok 

ken, 
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Motzen, Eindde in der Pfr. Besigau bes Pdg. Kempten, mit 6E., 1St. von 
Kempten entfernt. Gm der Nähe breitet fih ein Weiber aus. 

Mopenberg, Beiler des Ldg. und der Pfr. Eberöberg, mit 39. und 21 €., 
1/2 St. von Eberdberg. 

Mosgenbrumn, Einöde mit AE., in der Pfr. Haiming des Ldg. Burghaufen, 
13&t. von Haiming., 

Mopenbofen, Dorfim Ldg. Aichach und in der Pfr. Hollenbah, mit 329., 
1 Kapelle nnd 138 E. Es liegt an der Strafe von Aichach nah Rain, 5/4 St. 
von Aihad entfernt. - 

Mogenöd, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Rainding des Log. Griesbach, 2St. 
von Karpfbeim. 

Motzenried, Weiler mit 99. und 47 E., im Lg. Aihah und in der Pfr. 
Tandern , wovon er St. entfernt if. 

Mopersreuth, Dorf mit 12 9. und 60 E., im Ldg. Waldfaffen und in der 
Pfr. Wernersreutb, wovon es 1/4 St. entfernt ift. 

— Weiler mit 7 9. und 33 E., in der Pfr. Grünenbach und im 

 Ldg. Weiler. Er liegt unweit der Argen, 212 St. von Weiler und if4 St, 
von Grünenbach entfernt, 

Moshbaud, Hof mit 6 E., im Ldg. Weiherd, 1 St. von Dieterdhaufen entfernt, 
wohin er aepfarrt ift. 

Mosing (Mieder:), Kirchdorf im Ldg. Straubing, wovon ed 11 Gt. ent- 
fernt if. Es begreift 239. mit 142 €. und 1 Kuratie der Pfr. Atting. 

Mosging (Ober), Kirhdorf im Log. Straubing, wovon es 11M Gt. ent. 
fernt it. Es agblt 50 H. mit etwa 200 E., welche nah Atting pfarren, und 
2 Mühlen mit 1 Schneid» und 2 MRablgängen an der großen Laber. 

Mourat, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Mowinkler, j. Mobrenmwintel. 

Moyſi, Einöde dcs Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Mozach, f. Motzach. 

Muckenbach, Dorf im Hrſchtg. Tambach, 3 St. von Gleuſſen und 1St. von 
Tambach. Es enthält 149. mit 68 E., 1M. und 1 Weiher in der Nähe. 
Die proteſt. €. find nach Gemünd (Gemünda) an der Kreck gepfarrt. 

Muckenbach, Weiler mit 8H., 40€. und 1 Mahl» und Schneidmühle am 
Suljbahe, im Ldg. Roding, 1/2 St. von Nittenau entfernt, wohin er ge— 
pfarrt iſt. 

Mudenberg, Berg im Ldg. Herrieden, mit Ealcedon», Karniel- und Adatlies 
fein, die als Feuerfteine verkauft werden. 

Mudenberge, 4 mit Holz bewachiene Berge, im Hrſchtg. Kipfenberg. 
Mudendobel, Einöde mit 6E., unweit Ortendurg, im Ldg. Griesbach, 
11/2 St. von Vilshofen. i 
Mudendorf, Weiler mit 49H. und 18 E., im Ldg. Pfaffenderg, 11/2 St. von 

der Pfr. Hofendorf gelegen, wohin derjelbe gehört. 

Mudendorf, f. auch Muggenpdorf. 

Mudenbof, Hof mit 8E., im Kant. Kaiferdlautern, 1/2 St. von Weilerbach 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mudenlohmühle, Mühle am Muckenbach, mit 8 E., bei Oberelldorf, im 
Ldg. Ebern. 

Mudenöd, Einöde in der Pfr. Kirchdorf des Log. Simbadh, 112 St. von 
Braunau. 

Mudenreutb, Weiler mit 59. und 33€., im 2dg. Baireutb und in der 
Pfr. Neuprofenfeld, 5/4 St. von Baireuth entfernt. 

Mudenreuth, Dorf mit 209., 128 E., 1 Mühle und Schneidjäge, im Ldg. 
Kemnath, 2 St. von deffen Sige entfernt. 

Mudentbal, Waldung bei Irlbrunn, im Ldg. Kelheim. ; 

Mudentbal, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Aufbaufen und im Ldg. Landau, 
5/4 St. von Aufhaufen und 12 St. von Adeldorf. 

Mudentbal, Einöde mit 5 E., bei Rhankam, im Ldg. Mitterfels. 

Muckenthal, Dorf mit 12 9. und 76 E., im Ldg. Waldjaffen und in der Pfr- 
Bifau, wovon es 1St. entfernt if. u. 
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Muckenthal, Weiler mit.29. und 22€, im Hrſchtg. Winklarn, 3 St. von 
Waldmünchen entfernt. 

Mudenwinßel, Einöde imit 5 E,, im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Leibel- 
fing, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. . 

Mudenwinkfling, Dorf und Parodialort von Steinach des Ldg. Straubing, 
wovon ed 2 ©t. entfernt ift. 

Mudbam, Mudbeim, Weiler im Lig. Laufen und in der Pfr. Salzburgho— 
fen, mit 4H. und 14 E., 21N2%t. von kaufen. Er liegt am linken Ufer 
der Salach. 

Muda, Mudbach, Flüſſchen, das über Amorbach kommt, den Billbah vers 
fhlingt und bei Miltenberg in den Main fallt. 

Muderpohz, Weiler mit 69. und 35 €., in. der Pfr. Ofterfchwang des Ldg. 
Immenftatt, 2 St. von deſſen Eike und 12 6t. von DOfterfhwang entfernt. 
Müdenmüble, Müble im Ldg. Mellerihftadt und in der Pfr. Oberfireu, mit 

6 E., 1/4 St. von Oberftreu entfernt. 

Müdenwieje, Weller mit 24€, im Kant. Neuftadt und in der Pfr. Elm: 

fein, wovon er 1St. entfernt if. Der Ort heißt auch Müdenwiefer: 


Hof. 

Müdesheim, Parrdorf an der Werrn, im Ldg. und Def. Urnftein, mit 95 H., 
390 €., dem Hofe Dattenfol, 4 Müblen und gutem Wieswadhie, 1St. vom 
Sitze des Log. und 23/4 St. von Karlftadt entfernt. Man fieht noh Ruinen 
von dem Schloſſe der ausgeftorb. Kamilie v. Müdesheim, und auf einem mit 
Wald bewachſenen Berge fieht die St. Radigundis Kapelle. 

Mühe und Noch, ſ.Erlalohe., 

Mübhemwalter, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 1St. 
von Teiiendorf. 

Mühl, Mühle, Dorf und Parodialort von Gaisach des Ldg. Tölz. Es um— 
faßt 189. mit 47 E. und ı Schule, und liegt 1/4 St. von Gaisach. 

Mühla, Weiler mit 79. und 50€., im Ldg. Feuchtwang. 

Mühlan, Einöde, 55a St. von Berdtesgaden, zu deſſen Log. Bezirke fie gehört. 

Mühlau, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Fifhbahau und im Ldg. Miesbach, 
en von Fifhbahau und 34 St. von Miesbah. Der Ort wird aud 
Millau genannt. " $ 

Mühlau, Einöde mit 9 E., im Ldg. und in der Pfr. Miesbah, wovon fie 
1 ©t. entfernt ift. Gie liegt an der Leitzach. 

Müblau, Einöde an der Weiſſach und Strafe von Tegernfee nad) Inndbrud, 
im Ldg. Miedbah, 2St. von Tegernfee, Kreit gegenüber. 

Müblau, Eindde mit 14E., in der Pfr. Aha des Log. Mitterfeld, 1A St. 
von Aſcha. 

Müblau, Weiler und Parochialort von Kirchberg des Fdg. Simba, mit 3 Wohnb., 
A Nbg. und 15 E., 5/4 Gt. von Kirchberg und 11/2 ©t. von Braunau. 

Mühlau, großer Weiler der Pfr. Graffau, in der Expoſ. Schleching des Ldg. 
nn Er zahlt 119. mit 56 €. und liegt am Talſenbache, 2St. von 

raſſau. 

Mühlau, Weiler in der Pfr. Neſſelbach und im Ldg. Vilshofen, mit 9 Wohnh., 
8 Nbg. und 36 €., 1/4 St. von Neſſelbach. 

Mühlauhof oder Schollenhof, Einöde mit 10E., im Hrſchtg. Biffingen und 
in der Pfr. Hohenaltheim, 2St. von Nördlingen entfernt, 

Mühlbach, Bad bei Tiefenroth, im Hrſchtg. Banz. 

Mühlbach, Bad, der bei Litterzhofen, im Ldg. Beilngries, entfteht und bei 
Biberbach in die Sul; fällt. 

Mühlbach, Bad bei Wenigmünden, im Ldg. Dahau, der fih mit 2 Bäden 
von Wenigmünden und Waltenhofen ber vereinigt, nördlich fließt und bei Eſ— 
fenbad in die Glon fallt. 

Mühlbach, Bach im Ldg. Deggendorf, welher aus mehreren Quellen bei Adel» 
warting und Finfing entftebt, und unter Metten in den Unternbad fließt. 

Mühlbah, Bad im Log. Deggendorf, welcher bei Fembach entipringt. 

Mühlbach, Bah, der nördlih von Modendbah im Ptrg. Glött des Log. Dilline _ 
gen entftebt und bei Gempfing in die Feine Paar fallt. — 

Mühlbach, Bach am Lech, der am linken Lechufer aus vielen Moosquellen ſüd— 
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li von Oberndorf, im. Pivg. Glött des Ldg. Dillingen, entfteht, unterhalb der 
Holjmühle in den Lech läuft. 

Müblbah, Bad im Pdg. Eberöberg,, welcher in das Dorfenflüfhen fällt. 

Mühlbach, Bad) bei Bachern, im og. Sriedberg, font auch Eiſenbach. welcher 
bei dem Dorfe Ried. in 3 Armen entfpringt, nördlih dis gegen Gurasburg' 
fließt, — ——— durch ein von Weſten kommendes Bachlein, bei Griesbach 
in die Paar fällt. 

Mühlbach, Bach bei Hammel, im — — in die Schmutter fallend. 

Mühlbach, Bach bei Groönenbach im gleihnam. ẽdg. 

Mühlbach, Bach bei Merkendorf, im Ldg. Heilbrunn, entſtehend und bei 
Dürrenhof in den Dürrhofbach fallend. | 

Mühlbach, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Karlftadt, mit 67 H., 326 €., Schloffe 
mit Garten, Delfabrit, Weinbau, Mainüberfabhrt, 1 Papier» und 2 Mahlmühlen 
an einem QDuellmwaffer, das ſich fogleih in den Main ergießt, Schloffruinen, 
Weinbau und Gemeindewaldung, 5 St. von Würzburg entfernt. Der Drt 
liegt bart am Fuße der Karlburg, dem Städtchen Karlftadt gegenüber, und 
am linten Ufer des Maine. Er Fam mit dem Schloſſe von den Grafen v, 
u a. die Familie v. Gemming. Gegenwärtig befigt die Familie Broilt 
das Schloß. 

Müblbah, Bad, der in den Feldern von Saalhaupten, im 2dg. Kelheim, aus 
9 Quellen (die 9 Brunnen genannt) entipringt, weftlic bis Teugen fließt, und 
son da nordweftlich der Donau zueilt, 

Mübldah, Bad im Ldg. Landsberg, welcher bei Bifhofsried entipringt und 
in den Ammerfee fällt. Er wird auch Horellenbad genannt. 

Mühlbach, Bad im Lg. Landsberg, weldyer auf dem Finſtern⸗ Wald, nörblid) 
von Hübſchenried, entfteht. 


* Ad 2 Bah im Log. Landsberg, welcher bei Utting in den Ammerfee 
ießt. 


Mühldbach, Bach im Ldg. Landsberg, welcher unweit Scheuring entſpringt, 
nördlich läuft und unweit Unterbergen in den Lech ſich ergießt. 

Mühlbach, Bach bei Duniwanger-Au, im Ldg. Landshut, welcher bei Schwein⸗ 
bach nr durh Schönbrunn fließt und, Unter» Ahrain gegenüber, in die 
far fallt. 

Mühlbach, Bad in der Schwarzjau des Ldg. Landshut, welcher bei Albing aus 
ber. Iſar fließt und bei Unter-Ahrhain mit dem Bade von Umsbach fi 
vereinigt. 

Mühlbach (Unterglaimer), Bad im Ldg. Landshut, welcher bei der Einöde 
Dberndorf entipringt, und bei Gaden mit dem Müplbahe in der Schwarzjau 
ſich vereinigt. ä 

Mühlbach, Dorf mit 43 Hptg., 109 Nbg., 297 E. und der Belzmühle, im 
Kant. Landftupl, 3/4 St. von Remigiberg entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Mühlbach, großer Bach im Ldg. Laufen, welcher ziemlich parallel mit der 
Saalach fließt und unweit Salzbuürghofen in die Salzach fällt. 

Mühlbach, Bad im Ldg. Miesbach, welcher nördlich von der Mangfall fliegt, 
und in diefe unterhalb Götting fih mündet. 

Mühlbach, Meiner Bad im Ldg. Miesbach, mit dem Innbad ſich vereinigend. 

Mühlbach, Reitberger Muͤhlbach, Bach im Ldg. Tölz, der im Dorfe 
Sachſenkam entſpringt/ durch den Reitberger Mühlweiher fließt und in den 
Kirchſeebach fallt. 

Mühlbach (Ober), Dorf und Parohialort von Windberg, im Ldg. Mitter- 
— Es umfaßt 14 H. mit etwa 100 E. und iſt 112 St. von Windberg ent: 
ernt. 

Müblbach (Unter), Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Windberg, 
mit 99. und 56 E., 1 &t. von Windberg. 

Mühlbach, Bah im Log. Moosburg, welcher durd Moosburg fließt und bei 
Bang mit der Iſar fi vereinigt. 

Mühlbach, Bad) in-der Brucdberger Au des Log. Moosburg, welcher bei Volk: 
mannedorf aus der Iſar fließt und in der Borftadt Seeligenthal bei Lands. 
but in die Sfar fällt. 4 
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Mühlbach, Bach im Log. Münden, welcher beim Aumeiſter in Kultursheim 
aus dem Schwabinger Bache entſpringt, durch die Au fließt und fein Waſſer 
mit der Iſar vermischt. 

Müblbach, Dorf am Eingange des Thals, welches vom Gras» und Mühlberge 
gebildet wird, im Log. Neuftadt an der Saale und in der Pfr. Salz, 1fA St. 
von Salz und eben fo weit von Neuftadt entfernt. Es enthält 27 9., 110 €., 
Brauerei, Felſenkeller, 1 Schlöffhen, 1 Mühle mit 2 Gangen am Mühlbache, 
5 ann von bier entipringt und 1 Weiber bildet, Wieswachs, Wein: und 

itbau. 

Mühlbach, Meiner Bach, der bei Mühlbach, im Ldg. Neuftadt an der Saale, 
entjtebt, dort einen Weiher füllt, 1 Mühle treibt und nad kurzem Laufe im 
die Saale fallt. 

Mühlbach (Dbers), Einödmühle unweit Tittling, in der Pfr. Neukirchen 
vorm Walde des Ldg. Paſſau, mit 5€., 5/4 St. von Neukirchen. 

Mühlbach (linter-), Einödmühle mit 5E., in der Pfr. Neukirchen vorm 
Walde des Erg. Paſſau, 11/2 St. von Neukirchen. 

Mühlbach (Stemmenreutber:), Bah bei Stemmenreuth Ldg. Pegnig. 

MühlbahlZirfer:), Bad bei Zins, Xdg. Pegnig. 

Mühldach, Bad, der bei Örafenwien, im Ldg. Regenftauf, entfteht und nady 
Purzem Laufe bei Großramspau in den Regen fällt. 

Mühlbach, Pfarrdorf unweit der Altmühl, im Ldg. Riedenburg und Det. Pfös 
ring, 1/2 St. von Öriesftetten entfernt. Es entbält 409. mit 156€. und 
er on einem Waſſer, das im Dorfe entfteht und glei in die Altmühl 
ällt. 

Mühlbach, Dorf unweit Kiefersfelden, in der Pir. Flintsbach des Log. Roſen⸗ 
heim. Es enthält 45 H. mit 150 E., und liegt 1/2 St. von Audorf. 
Mühlbach, Weiler und Parohialort von Tuntenhaufen des Ldg. Roſenheim, 

mit 29. und 13E@., 1©&t. von Tuntenbaufen und 21% St. von Rofenheim. 

Mühldbach, Peiner Bah im Log. Schongau, welcher unterhbald Schongau in 
in den Lech fallt. 

or — Bad) im Ldg. Schongau, welcher bei Kinſau entſteht und in den 

fällt. 

Mühlbach, Bach im Log. Schongau, welcher bei Apfeldorf entiteht und nicht 
weit davon in den Led) fallt. 

Mühlbach, Dorf mit 25 H., 130€. und 4 Mühlen, im Ldg. Selb und Pirg. 

Erkersrruth, 12 St. von Wunfiedel entfernt. i 

Müblbach, Bah im Ldg. Starnberg, welder bei Fiihen entipringt und bei 
Mühlfeld in den Ammerjee fließt. i 

Mühlbah, Bach im Ldg. Straubing, weldher bei Atting entipringt und bei 
Straubing in die Donau fälft. , 

Mühldach, Bah im Ldg. Tittmoning, welcher, mit dem Kirchheimer Bache 
vermifcht, bei Hainach in die Salzach fällt. . j 

Mühlbach, Weiler der Pfr. Längaries und des Lda. Tölz. Er begreift 16 9., 
136 E. und 1Müble (Martermühle) mit 2 Mahlgangen am Muͤhlbache, 
und it 3St. vom Tölz entfernt. j 

Mühldbach, Bach im Ldg. Tölz, welher auf dem Lausbergkopf entipringt, von 
diefem den Keflelberg trennt, am Fuße des Berges fi in 2 Arme theilt und 
in den Kochelſee fallt. , 

Mühlbah, Bad im Log. Tölz, welcher, vom Lainbach abgeleitet, vom Fuße 
des Kohelbüpls, naht G'ſchwend, kommend durch den Filz in die Loiſach 


fließt. 
Mühlbach, Tradenbah, Bad im Ldg. Tölz, welcher an der Grasleithe ent 
fpringt und, nad einem kurzen Laufe, bei Anger in die Iſar fällt. 
Mühlbach, 5 zerftreut fiegende H. mit 24 E., in der Pfr. Vachendorf des Ldg. 
Traunftein, 1/2 8t. von Bahendorf und 774St. von Traunftein, am Mübls 
bache. 
Mühlbach, Bach im Log. Traunſtein, welcher unweit Vachendorf entſpringt 
und unweit Grabenſtätt in den Chiemſee fließt. 
Mühllbach, Bach im Ldg. Waldmünchen, welcher in die Schwarzjach fließt. 
Mühlbach, Königsdorfer Mühlbach, Bach im Ldg. Wolfrathshauſen. 
weicher aus der Vereinigung mehrerer Quellen, unter der Kirche von Könige 
dorf entfteht, den Land» und Gemeindegraben und den Haſelbach aufnimmt, 
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von da an Röhrnbach genannt wird, welcher fodann mit dem Wenigbade 
ih vereinigt und unter dem Kamen Köttenbah in die Foijad) fällt. 5 

Mühblbah am Glan, Dorf mir dem Sitze eincd Bram. Amts, 66 Hpta., 
19 Nbg. und 508 E., unter welden 5 Juden find, im Kant. Wolfftein, 1/2 

- St. von Nünſchweiler entfernt, wohin ed, gepfarrt it. Zur Gemeinde gehört 
der Dreikönigszug. 

Müblbah, diefen Namen haben nody mebrere Bäche, die eine oder mehrere 
Müblen treiben und Feine bejonderen Namen führen. 

Mühlbauer, Einöde mit 15 E., unweit Kubpolding, im Fdg. Traunftein und 
in der Pfr Vachendorf, 3 St. von Traunitein. 

Mühlbauer, Einöde mit 15€, unmeit Kubpolding, im Ldg. Traunftein. 
Sie liegt an der Urſchlauc Achen, 1/%4 St. von Rubpolding. 

Mühlbauer, Einöde mit 5E., in der Pfr Baierbad) des La. Vilsbiburg, 
ıfı St. von Baierbah und 3 St. von Vilsbiburg, 

Müplbauerneinod, Einöde in der Pfr. Eſchelkam des Ldg. Kösting, 11/2 
Gt. von Eſchelkam. 

Müblberg, Weiler mit 69. und 43E., im Ldg. Burglengenfeld, 1 1/2 Gt. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Müblberg inode in der Pfr. Schorndorf des Lig. Cham, 54 St. von 
Schorndorf,  _ ‚ 

Mübiberg, Einöde mit 5E., im Log. Culmbach und in der Pfr. Unterſteinach, 
bei Kauerndorf, — 

Mühlberg, Einöde bei Kirchleus, im Log. Culmbach. 

Müblberg, Ded, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Emering des Lg. Ebersberg, 
3/4 St. von Emering. 

Mühlberg- ein mit Holz bewachſener Berg im Hrſchtg. Eichftätt, mit einem 
Pablen Felſen, der Burkſtein genannt. 

Mühlberg, Einöde unweir Interboffirhen des Ldg. Erding, an der Meinen 
Bild. Sie begreift SE. und liegt 1 ©t. von Taufkirchen. 

Mübiberg, Weiler in der Pfr. Schönberg des Ldg. Grafenau, Er befteht aus 
49. mir 26 E., und liegt 2&t. von Schönberg. . 

Müplberg, Einöde im Hrſchtg. Guttenberg und in der Pfr. Grafengehaig, 
mie 5€., bei Eppenreut, 

Mühlberg, Weiler mir 1 Kapelle, 39H. und 16 E., im Ldg. Kemnath und 
in der Pfr. Preffat, wovon er 11M St. entferne if. Er liegt auf einem 
Berge und an der Waldnab. 

Müplberg, Mühlenberg, Einöde unweit Indersbah, im Pos, Landau. 


Müblberg, Weiler und Parohialert von Petting des Bog. Laufen, mit 39. 
und 17E., 178 St. von Petting und 2 St. von Waging. . 

Müplberg, Weiler im Ldg. Saufen, mit 69., 40 E, upd 1 Filial⸗Kirche der 
Pfr. Waging, wovon er 1/4 St. entfernt if, 

Mühlberg, Einöde mit 5E., im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Feldkirchen, 
2172 St, von Peiß und 1N2 &t. von Feldfirden. 

Mübiberg, Weiler und Parochialort von Marienpoſching, im Ldg. Mitterfels, 
mit 49. und 19 E., 11 ©t. von Marienpoſching. 

Mühlberg, ein mit Obſtbäumen und Weinreben bepflanzter Berg, bei Mühl— 
bach, im $dg. Nenftadt an der Saale. ‚ 

Mühlberg, Weiler mit 1Kirche, 99, und 60 E., im da. Meuftadt an der 
Waldnab und in der Pfr. Altenftadt, wovon er 12 St. entfernt if. 

Mühlberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. Fraßdorf des Hridtg. Prien, 12 St. 
von Fraßdorf. 

Mühlberg, Weiler unweit Schwangau und Waltenbofen, im Log. Schongau, 
mit 59. und 36€ Er liegt an der Uch, unweit des Bauwaldſees, bfi St. 
von Buding. 

Mühlbera, Weiler in der Pfr. Münchbeim bes Ldg. Simbach. Er enthalt 
9. mit 23 €, if 394 St. von Münchheim entfernt und liegt am Kirnbad. 

Müblberg (Lechner am), Cinode unweit Eggftetten, im Ldg. Simbach, 
21 St. von Braunau, 

Mühlberg, Einode mit 5 E., im Hrſchtg. Thurnau, wovon fie 1/4 St. ent: 


ferne ut. 
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Mählberg, Weiler mit 29. und 19€, Er liegt im Ldg. Töl; und in der 
Pfr. Hartpenning, nächſt dem Ellbach, 1 St. von Tölz. 

Mäühlberg, Weiler und Parodialort von Höfelwang des Ldg. Troftberg, mit 
39. und 17 E., 11/4 St. von Frabertsheim. e 

—Mühlberg, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Togendbah des Log. Vilshofen, 
1fa St. von Iggensbach. 

Mühlberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Eifelfing des Ldg. Wafferburg, 
1/2 St. von Eifelfing. 

Müblberg, Weiler und Parodialort von Mittbah des Ldg. Wafferburg. Er 
umfaßt 89. mit 28 E. und liegt 5/4 St. von Haag. 

Müblberg, Einöde mit 9E,, in der Pfr. St. Wolfgang des Ldg. Waflerburg, 
11/2 &t. von Haag. 

Müblberg, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Babensheim des Ldg. Waflerburg, 
1/4 St. von Babensheim und 1 &t. von Wafferburg, auf dem rechten Innufer 
gelegen. 

— Einöde in der Pfr. Münchheim des Log. Simbach, 2St. von 

alching. 

Mühlberger, Einöde mit 10 E., im Log. Waſſerburg, 11/2 St. von Haag. 

Müblberger, vergl. auch Mühlberg. 

Mühlbichel, Mühlbühl, Weiler des Ldg. Ebersberg und ber Pfr. Stein» 
 böring, mit 29. und 13 E., 1/4 St. von Gteinhöring. 

Müblbogen, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Perasdorf. Er ent« 
bält 49. mit 35 E. und 1 Maplmühle am Rettenbach, und liegt 1/2 St. von 
Perasdorf. 

Müblbrud, Weiler mit 4 H., 1 Müble an der Altmühl und 22 E., im Ldg. 
und in der Pfr. Herrieden, 2St. von Ansbach entfernt. Im 3.1394 ver 
faufte Sigmund von Sedendorf feine Güter daſelbſt an Eichſtätt. Das nim- 
u that Kraft v. Lentersheim ein Jahr fpäter mit feinem Hofe in Mühl— 

ru, . 

Mühlbühl, Milhbühl, Dorf mit 349. und 300 E., im Ldg. Wunfledel, 
3fa St. von der Kuratie Ebnat entfernt, wobin dasjelbe gehört. 

Mühlbuſch, Hof mit 3E,, im Kant. Winnweiler, 3/4 St. von Börrftadt ent« 
fernt, wohin er gepfarrt ift. 

Mühldobel, Weiler am Altbahe, im Log. Pfarrfirhen, wovon er 7/4 St. 
entfernt ift. Er enthält 29. mit 9E., welche nad) Triftern pfarren. 

Mühldorf, Weiler in den Pfr. Kollbach und Hobenfammer, im Ldg. Dachau. 
Er enthält 1 Ailialfirhe, AH. mit 18€. und iſt 3/4 St. von Kollbah und 
12 St. von Hohenkammer entfernt. 

Mühldorf, Weiler mit 4 H., 33€. und 1 Mühle am Flembahe, im Log. 
ihre bei Trotihenreuth, 2 St. von Thumbah und 1 Gt. von Pegnig 
entfernt. 

Mühldorf, Stadt am Inn und an der Gtraffe von Münden nah Burgbaus 
fen und Braunau, im Ldg. Mühldorf, 2St. von Ampfing, 4St. von Altöt- 
ting und Neumarkt. Gie hat eine freundlihe Lage, 2 Borftädte, 228 9., des 
ren viele Bogengänge enthalten, 1460 E., die Sige eines Ldg. gl. Namens, 
eines Det. und Pfarramtes im Erjbistbume Münden; Kreifing, 1 Brieffammz 
lung, 1 Magiftrat, 1 Schloß, 1 Pfarr» (ehemalige Stiftd:) Kirche, 3 Nebenfirs 
hen, 1Rapelle, 1 Waijenbaus, 1 Spital und 1 Rathhaus. Ueber den Inn 
führt bier eine hölzerne Brüde von 3758. Länge, 125 #. Breite und mit 
2 Jochen. Die E. treiben fleißig Feld-, befonderd Hopfen: und Gemüje: Bau, 
lebbafte Schifffahrt, gute Bıerbräuereien und ftarfen Getreidebandel. In der 
Nähe fließt eine Mineralquelle, die ihren Urfprung nicht weit vom Schloſſe 
Gutenburg bat, und deren ausgemittelte Beftandtheile beweifen, daß fie ei— 
ner zweckmäßigen Benügung, die ihr noch abgeht, würdig if. Das ebemalige 
Kapuziner-Kloſter dajelbft wurde im 5.1640 erbaut. Mübldorf gehörte vor: 
mals zum Erzbistbumge Salzburg, und war der Sitz eines ſalzburgiſchen Stadt: 
vogt- und Probſtei-Gerichtes; kam aber am 27. Nor. 1802, wie das Hochſtift 
Freiſing und die Graffchaft Werdenfels, zur Entihadigung, an Bavern. Der 
Drt litt 1284 und 1640 durd Brand, Wie fehr aber feine E. in den J. 1800, 
1805 und 1809 durd Einquartierungen, Lieferungen, Frobnen und andere Be: 
fhwerlihleiten leiden mußten, kann man fi leicht vorjtellen, wenn man be: 


f 
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denkt, daß er an der Hauptſtraſſe nah Wien und an einem der Hauptübe 
gänge über den Innitrom gelegen il. 

Mühldorf, Landaeriht und, Rentamt im Sfarkreife, welches auf 12. M. 
und 4584 Taam. 29,362 €. in 5006 Familien enthält. Der Sig des Ydg. Mäpl: 
dorf ift zu Meumarft an der Rott. 

Mübldorf (Alt), Altenmübldorf, Parrdorf im Log. und Det. Mübl- 
dorf, an der Strafe von Ampfing nah Mübldorf, links des Inne, 1N 6r. 
von Mühldorf und 11/2 St. vom Ampfing. Es zäblt 45 9. mit 206 €. und 
1 Prarrfirhe. Der Pfarrfiß von Altmübldorf ift in der Stadt Mühldorf. 

Mübldorf, Weiler mit 10 9., 65€. und der alten Müble am. rothen Bade, 
im Ldg. Naila und in der Pfr. Feupoldsgrün, 2 St. von Hof entfernt. 

Mühldorf, Weiler und Parochialort von Höielmang des Ldg. Trofiberg. Er 
enthalt 99H. mit 61 E., und liegt 3 St. von Weißheim. 

Mübldorf, Kirhdorf mit 219. und 106 E., im Ldg. Vohenſtrauß, unweit 


Leuchtenberg. 
Mühle, Abtismühle,'bei Paar, Mahl», Del» und Sägmühle an der großen 


Paar, im Ldg. Aichach 
Mühle (obere), Mahl und Sägmühle an der Beinen Ah, bei Handzell, im 


Ldg. Aichach. 
Mühle (untere), Mahl-, Säg- und Walkmühle an der großen Paar, bei 


Aichach. 
Mühle (Mitter), Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr, Reiſchach, mit 


29. und 12 E., * St. von Reiſchach. 
1 e (obere), Mühle an der Bibert, bei UInterbibert, im Ldg. Ansbach. 
= 


bi 
ble (untere), Mühle bei Beilngries, im gleihn. Ldg. 
bie (neue), Müble mit 4 €., im Ldg. Biſchofsheim und in der Pfr. Weiss: 


bach, wovon fie 1/8 St. entfernt ift. 
—— (obere), Einödmühle bei Germerſchwang, an der Maisach, im Ldg. 


u (untere), Einödmühle bei Germerfhwang, an der Maisach, im Ldg. 


rud, / 
Müble (Ober), Einödmühle des Ldg. Cham und der Pfr. Sattelpeilnftein, 
mit 1 Mahl» und Gägemühle an der Shwarzah, 1/2 St. von Sattelpeiln⸗ 


ein. 
Müble am Efelspfade, Mühle bei Deidesheim, im Kant. Dürfbeim. 
Mühle im Haus, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 


1/2 St. von Hebertöfelden. 
Mühle (Dber:), Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Reit, mit 29. 


und 19 E., 1/2 ©St. von Keit. 
Müble (neue), Einöde mit 7E., in der Pfr. Trunftadt und im Ldg. Eltmann, 


1St. von Trunftadt. 
Mühle (obere), Mühle am Grumbady bei Zeil des Log. Eltmann. 


a. (mittlere), Müble bei Dingoldhaufen, mit 6 E., im Ldg. Gerolds- 
ofen. 
- Müple (obere), Mühle bei Dingolshauſen bes Ldg. Gerolshofen. 
Mühle (Dber:), Einöde im Log. Griesbach, 1/4 St. von Fürftenzell. 
Mühle (mittere), Mühle bei Greding, im gleihn. Ldg., am Herrnberger 
Brunnenbade, 
Müple (vordere), Mühle bei Grebing, im gleihnam. Rpg., am Herrnderger 
Brunnenbade. 
„Mähle unter dem Dorfe, Mühle bei Aſſelheim, im Kant. Grünftadt. 
Mühle Gun, Weiler in der Pfr. Wiggensbad) des Log. Kempten, mit 39. 
und 20 €., 1% St. von Wiggensbach entfernt. 
Mühle (obere), Mühle bei Euerhauſen des Ldg. Königshofen. 
Müble (obere), Mühle bei Herbftadt im Ldg. Köniatbofen. 
Mühle (obere) Müble bei Mülfershaufen des Log. Konigshofen. 
Müble (untere), Mühle mit AE., im Ldg. Königehofen, 1/36t. von Groß- 
bardorf entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 
Müble (große), Weiler bei Ansdorf, im Ldg. Kötzting, mit 29., 1 Mahl 
und 1 Sägmühle am weiten Regen, 
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=. un Einöde mit 9E., in der Pfr. Briefen des Ldg. Kronad, 1/8 6t. 

von riefen. 

Mühle, Einöde mit 6@., in der Pfr. Reichersdorf des Edg. Landau, 1/4 St. 
von Reichers dorf. 

Mühle (aäuſſere), Mühle im Ldg. Mellerichſtadt und in der Pfr. Fladungen, 
mit 4€., 1/8 ©t. von Fladungen entfernt. 

Mühle, Weiler bei Bergern, mit 59., im Ldg. Mitterfels. 

Mühle (Mitter:), Einöde in der Pfr. Borenberg und im Log. Mitterfels, 
1f2 St. von_Bogenberg und 212 St. von Gtraubing. - 

Mühle (Dber,), Einöde in der Pfr. Haybah des Ldg. Mitterfels, 1/4 St. 
von Haybad und ASt. von Straubing. 

Mühle (Ober), Einöde mit 3E., unweit Sandelzhaufen, im Log. Moosburg 
und in der Pfr. Gundertshaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift, 

u bei Garching des Log. Münden, f. Garching. Sie ent 


balt 9 €. i 

Mühle (die mittlere, obere und untere), 3 Mühlen bei Feldmoching, im 
Edg. Münden, an der Moosach, f. Feld moching. 

Mühle Hinter»), bintere Mühle, Einoͤdmuͤhle bei Aſchheim, am Mühl 
bache, im Log. Münden, ſ. Hintermüble. 

Mühle (Border-), vordere Mühle, Finödmühle bei Aſchheim, am Mühl. 

Ken im Ldg. Münden und in der Pfr. Aihheim, mit 9 E., 3 St. von 

nen. 
M a $ (obere), Mühle an der Lauer im Ldg. Münnerftadt, 1/4 St. von 
tudlıngen. 

Mühle (obere), Mühle bei Münnerftadt im gleihnam. Lg. 

— Mühle (obere), Mühle mit 6 E., bei Neuftadt an der Aiſch, in welhen 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. , 

Müple (Mitter:), Einöde mit 9E., in der Pfr. Tyrnau des Ldg. Paſſau, 
1/2 St. von Paffau., 

Müble (Ober), Einöde mit 10 E., in der Pfr. Hutthurm des Ldg. Paſſau, 
1 St. von Hutthurm. 

M LH, ı e — Mahlmuͤhle an der großen Laber, bei Gieſeltshauſen, im Ldg. 

affenberg. 

Mühle (DO — Einödmuͤhle an der Ilm, unweit Rohrbach, im Ldg. Pfafe 

fenbofen des Iſarkreiſes, 21/4 St. von Geifenfeld und 2172 St. von Pfaffen- 


fen. 
he (Unter), Einödmübhle an der Ilm, unmeit Rohrbach, im Ldg. Pfafe 
fenbofen des Ziarkreifes, 21/4 St. von Geifenfeld und 21/2 St. von Pfaf 


enbofen, ü 

wi v' e Sinömipte bei Haidberg, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fle 2 St. ent 
ernt iſt. 

Mühle, Einödmühle am Eſchbdach, unweit Triftern, im Ldg. Pfarrkirchen, mo« 
von fie 7f4 St. entfernt ift. 

Mühle, Einödmühle bei Hederling, im Ldg. Pfarrfirhen, am Graſenbach, 1 St. 
von Pfarrfirden. 

Mühle, Einödmühle am Graſenbach, bei Wühr, im Ldg. Pfarrkirchen, wovon 
fie 058 St. entfernt if. 

Mühle (Mittel), Weiler in der Pfr. Elbersberg des Ldg. Pottenflein, mit 
29. und 9E., 1/2 St. von Eibersberg. 

Mühle (mittlere), Mahl- und Delmühle an der Meinen Ach, bei Pöttmes, 
im Ldg. Rain. 

Mühle (obere), Maplmühle an der Heinen Ad, bei Pöttmes, im Ldg. Rain. 

Mühle (untere), Mahlmühle an der Heinen Ad, bei Pöttmes, im Ldg. Rain. 

Mühle (obere), Mühle mit 4E., im !dg. Köttingen und nabe bei Gau: 
büttelbrunn gelegen, in welche Pfarrei fie gehört, 

Mühle (Ober), Einöde mit 10 E., in der Pfr. Pang des Ldg. Rofenheim, 
woron fie 23/4 St. entfernt if. 

Mühle Codere), Mühle bei Greufenheim, im Hrictg. Rothenfels. 

Mühle Cäuffere), Einödmühle bei Altftadt, an der Straſſe von Schongau 
nad Augsburg, 3/4 St. von Schongau, zu defien Log. Bezirke fie gehört. 
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Mable (die obere), Ginöbmühle an der Strafe ron Schongau nah Rofen- 
beim, in der Pfr, Koblarub des Log. Schongau, 1a St. von Kohlgrub. 

Müple (die untere), Einödmühle an der Strafie von Schongau nah Rofen 
beim, in der Pfr. Koblgrub des Ldg. Schongau, 1,4 St. von Kohlarub. 

möapte (mittere), Einodmühle am Dedbade, naht Irlbach, im Log. Straus 
ing. . 

Müdle Cobere), Einödmühle am Alachbache, bei Alburg, im Ldg. Straubing. 

Mühle (obere), Einodmühle an der Aiterach, bei Salbing, ım Log. Straus 


bung. 

... (untere), Einödmühle am Alachbache, bei Alburg, im Ldg. Straus 
ing. 

EN: (untere), Einödmühle an der Aiterach, bei Salhing, im Ldg. Gtraus 
in , 


8- — 

Mühle (obere), Mühle bei Oberſchwapbach, im Hrſchtg. Sulzheim. 

üble, Weiler unweit Jachenau, im Ldg. Tölz. Er enthält 5 H. 37 €. und 
1 Mühle mit 1 Schneid- und 2 Mablgängen an der Jachenau (Jachen), und 
it 21/4 St. von Walchenſee entfernt. 

Mühle (Mitter,), Einödmühle an der Alz, im Ldg. und in der Pfr. Troft- 
berg, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. , 

Müble (Mitter-), Weiler in der Pfr. Geiersthal des Lg. Viechtach, mit 
29. und 1 Mühle, die 1 Schneid- und 2 Mahlgänge enthalt, 1/2 St; von 
Geierstbal, an der Teisnach gelegen. 

Müple (Nieder), Einödmühle an der großen Bils, in der Pfr. Holzhauſen 
des Edg. Vilsbiburg, mit 8 E., 11/2 St. von Vilsbiburg. 

Mühle, Einöde mit 8 E., unmeit Garbeim, in der Pfr. Grattersborf und im 
Ldg. Vilshofen, 2 St. von Grattersdorf. 
Müble (Mitter,), Einöde in der Pfr. Dttersfirhen und im Ldg. Vilshofen, 

mit 9E., 1 St. von Dttersfirden. , 

Mühle am Fabrndah, Mühle mit 5 E., im Ldg. Vohenftrauß, 1/2 St. von 
der Pfr. Mosbach entfernt, wobin fie gebört. 

Mühle (Dber»), Einödmühle mit 5 E., in der Pfr. Babendheim und im Ltg. 
Waſſerburg. Gie wird von einem, aus dem Weiber bei Penzing fommenden 
Waſſer getrieben und liegt 1/2 St. von Babensheim und 1St. von Waſſer⸗ 


urg. 

Mühle (Ober), "Einödmühle in der Pfr. Griesſtätt des Log. Waflerburg. 
Sie zählt 7 E. und liegt 3/4 St. von Griesftätt. 

Müble (Unter), Einodmüple mit 6E., in der Pfr. Babensbeim des Lig. 
Waſſerbdurg. Sie wird vom einem, aus dem Weiber bei Penzing fliefienden 
ee Nah, und ift von Babensheim 3/A und von Waflerburg 1 St. 
entfernt. i 

Müble (obere), Mühle am Ridenbahe des Log. Weiler, 1/4 St. von Nie 
derftaufen entfernt. . 

Mühle (obere), Mühle bei Niederwerrn des 8dg. Werned. 

Mühle (Mitter.), Einöde mit 7E., in der Pfr. Freyung des Lig. Wolfe 
fein, 1/4 St. von Freyung. ö 

Mühle (mittlere), Mühle mit 6 E., im Ldg. Würzburg rechts des Mains 
und bei Kürnad) gelegen, wohin ſie gepfarrt ift. 

Mühle (obere), Mühle mit 5E., im Log. Würzburg rechts des Mains und 
bei Kürnad gelegen, wohin fie gepfarrt ift. 

Mühle (untere), Mühle mit 5E., im Log. Würzburg rechts des Mains und 
bei KRürnad gelegen, in welche Pfarrei fie gehört. 

Muͤhle (Dbere), Mahlmühle an der großen Laber, bei Scierling, im Hrſchtg. 
Zaizkofen. 

Müple, vergl. auch Mühl. | , 

Mühleben, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Mübled (Dber:), Weiler in der Pfr. Fiihen und im Log. Immenftadt, mit 
79. und 30€. Er liegt am Steibenbache, 3 &t. vom Site des Lg. ent: 
fernt. 

Muͤhleck (Unter), Dorf mit 14 9. und 64 @., in der Pfr. Fiſchen und im 
Lda. Immenftadt. Es liegt am Steibenbache, 21/2 St. von Immenftadt und 
1,2 St. von Fiſchen entfernt. 
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Muüblleck, Weiler und Parochialort von Böding, im Log. Schongau. Er um— 
faßt 39. mit 16 E., und liegt 3 St. von Schongau. 

MühleckerfilzSWeiler unweit Gindeledorf, im Lg. Weilheim. Er enthält 
29. mit 9E. und liegt 23/4 St. von Murnau. 

Mühleiten, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Teifendorf des Ldg, Laufen, 1St. 
von Teijendorf. ‚ 

Mupblen, Weiler und Parodialort von Wachendorf des Ldg. Traunftein, mit 
99. und 60 E., 1/4 St. von Vahendorf und 5ft St. von Traunitein. 

Mühlen, Weiler des Hrſchtg. Prien und der Pfr. Breitbrunn, mit 59. und 
und 29 E., 14 St. von Breitbrunn. 

Mühlen, Mühle, Weiler naht der großen Wild, im Ldg. und in der Pfr. 
Vilsbiburg , wovon er 12 St. entfernt it. Er zählt 89H. mit 40 €, 

I SRNENG, Einöde mit 5E., im Log. Neuftadt an der Waldnab, bei Floß 
gelegen. 

Müdlendorf, Kirhdorf mit 37 H., 222 E., 1 Müble an der Aurach, und Hof: 
bandel, im 2dg. Bamberg Il. und in der Pfr. Stegaurach, 11/2 St. von Bam- 
berg und 3/4 St. von Stegaurady entfernt. 

Müblenried, Eindde mit 2€., in der Pfr. Suljberg des Ldg. Kempten. 

Müblentbal, Hof bei Zmweibrüden, im gleihnam. Kantone, 

Mühlerget, Einöde mit 7€., in der Pfr. Kimratshofen des Lda. Grönen- 

" bad. Gie lieat am Tännenbädlein, 1/8 St. von Kimratsbofen entfernt. 

Mübler im Mühltbal, Einöde und Mühle, im Log. Miesbach, zu dem Weiler 

ühlthal an der Mangfall gehörig. 

Müblerin, f. Dedenbol;. 

Mübleröd, Weiler in der Pfr. Kollbady und im Ldg. Landau, mit 29. und 
32 E., 3/4 St. von Kollbach. 

—Mühles, Weiler mit 1Kapelle, 8 H. und A2E., in der Pfr. Schlicht und im 

Ldg. Amberg, 1 St. von Schlicht entfernt. 

Mühlfeld, Pfarrdorf im Det. Waltersbaufen und Pdg. Mellferihftadt, 1 St. 
vom Site des Lda. entfernt. Es enthalt 80H., 336 Er, unter welhen 81 Ju—⸗ 
den find, 1 Schloß mit dem Site des v. Seefried. Ptrg., 1 Zollftation, Schä— 
ferei, Schnig» und Screinerwaaren, Flachs- und Kleebau, 1Del: und 2 Mabls 
müblen mit Gypsgange an einem von Nordheim fommenden und in die Streu 
fallenden Bade, aber ſchlechtes Trinkwaſſer. Der Ort war einſt Hennebergiſch, 
kam dann an die Familie von Eberftein, v. Bibra, v. Wolljogen und v. See— 
fried. Andreas Mergiletes, im J. 1549 zu Mellerihftadt geboren, ftarb bier 
als Pfarrer. Er war Zeitgenoffe und Freund des Paul Melifjus und erwarb 
fih den poetiihen Lorbeerkranz. j 

Müblfeld, Einöde mit 4E., ın der Pfr. Heining und im Ldg. Pafau, 3 Gt. 
von Heinina. j j , 

Müblfeld, Weiler am öftlihen Ufer des Ammerfees, unweit Erlina, im Ldg. 
Starnberg. Er enthält 79. mit 32E., 1 Kapelle, 1 Schloß und 2 Mühlen am 
Mühlbache, und liegt 33/4 St. von Starnberg. 

Müblfelden, Einöde mit 5E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 1/2 St. 
von Teifendorf. , 

Müplgraben, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Mühlgraben, Bad im Log. Miesbach, welher auf dem Setzberge entipringt, 
und bei Mühlau in die Weiſſach fließt. 

Mühlgraben, Bad im Hrſchtg. Tambadı. SR 

Mühlgraben, Bleines fließendes Waſſer im Ldg. Weilheim, welches bei Weſſo— 
brunn entfteht und nicht weit davon in die Rott fällt. i j 

Mühlgraben, Weiler unweit Habach, im Log. Weilheim. Er zählt 49H. mit 
30 &. und 1 M., und liegt nächſt der Strafe von Spatzenhauſen nad Sindeld« 
dorf, 7/4 6t. von Spagenhaufen. , 

Müblgrund, Weiler im Log. Brüdenau und in der Pfr. Oberleihtersbad, 
wovon er 12 St. entfernt ift. . 

— Weiler unweit Höhendorf, im Log. Weilheim. Er zählt 29. 
mit 11E. 

Müblbäushen, Einöde in der Pfr: Niederhöcking des Log. Landau, 1St. 
von Miederboding. 

Müpfhäufel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1,4 Et. entfernt if. 


Mühlham, f. Mühlheim. 
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Mahlbammerl!, Mäblham, Weiler unweit Pocking, im Log. Sriesbach, 
mit 29. und 9E., 2St. von Neuhaus. * 
Mühlhaus, Mühlhauſer, Weiler mit 2H. und 9 €, „An der Pfr. Peters⸗ 

Pirhen des Log. Mühldorf, 1/2 St. von Petersfirchen. 

Müblbaufen, Pfarrdorf unweit der Straffe von Neuftadt nad Landéhut, im 
Log. Abensberg und Def. Kelbeim, 1 &t. von Neuftadt entfernt. Es enthält 
279. mit 142€. In der Mäbe breitet fih der Ponigl. Fort Dürrnbuc aus, 

Mühlbaufen, Kirhdorf an der Werrn, mit 369. und 195 E., im Ldg. Arn— 
ftein und in der Pfr. Eßleben, 11M St. von Arnftein und 3A6St. von Wer: 
ne entfernt. Zur ®emeinde gehören diefleinmühle, Ballesmühle und 
die Wolfsmühle. 

Mübhlbauſen (Alts), Weiler des Ldg. Ebersberg, unmeit Hobenlinden, mit 
79. und 38E. 

Müblbaufen, Dorf in der Pfr. Alzbaufen des Log. Friedberg, zur Hofmarf 
Affing gebörig, mit 149., 75 E., 1St. von Augsburg entfernt. Hier ftand 
ıröm. Wahtburm. In der Theilungs: Urkunde wom %. 1392 erfcheint die 
Schirmburg Müpipaufen , woron noch Spuren zu feben find, und deſſen Ge— 
fein zum Baue der untern Mühle verwendet worden. In den Zwiftigkeiten 
Baverns mit Augsburg fielen bier im %.1374 durd den baver. Anführer Franz 
Waller, der mit 75 Spiegen kam, 140 Augsburger; 50 wurden gefangen. Die 
hölzerne Mooswaflerbrüde in der Nahe hat 36 Fuß im der Ränge. 

Müpdlbaufen, Pfarrdorf mit 130 H., 770 E., 1 Schloffe, dem Sitze des v. Eg— 
lofftein. Ptra., 1 Schießbaufe, 1 Mühle und Pottafhhütte, an der reichen- 
Ebrach, im Log. Höhftadt und prot. Def, Bamberg, 212St. von Höhftadt und 
310 St. von Bamberg entfernt. Der Drt batte eine der älteften Pfarreien 
im ebemal. Ratenzgau, auf welche fih Würzburg bei Erridtung des Bisthums 
Bamberg feine Diozefanrechte vorbebielt. Die 30 Katholifen dafelbft find nad 
Wachenroth gepfarrt. 

Müblhauſen, Parrdorf im Ldg. und Def. Ingolftadt, mit 279. und 130 €,, 
2St. von Ingolftadt entfernt. Der Ort fümmt im Bergleihe Eichſtätts mit 
Bayern vom J. 1305 vor. 

Müblhbaufen (DOber:), Kirchdorf an der Strafe von Landöberg nah Dicken, 
unmeit Thaining, im Ldg. Landsberg. Es enthält 379. mit 166 E. umd 
2 Mühlen mit 2 Säg» und 6 Mahl» Gangen, und liegt 3St. von Landsberg 
und 21A6t. von Diefen. 

Mühlhauſen (Unter-), Pfarrdorf des Log. und des Def. Landöberg, mit 
319, 146 E., 1 Parrkirhde und 1 M. am Berlohrendah, 5/4 St. von 
Landsberg. , 

Mühlhbauſen, Kirhdorf mit der Einöde Gafthof, 38H. und 198 E., im Lg. 
Neumarkt, 217268t. vom Sige deifelben entfernt. 

Müblbaufen, Dorf mit 56 9. und 120 E., im Ldg. Pfaffenberg, 1/46t. von 

“ Gteinbah entfernt, wohin ed gepfarrt if. 

Müblhauſen, Dorf mit 179. und 84 E., im Log. Pfaffenhofen des Regen» 
kreiſes, 1 &t. vom Sitze deffelben entfernt. 

Mühlhauſen, Mübihaufer, Einöde mit 7E., in der Pfr. Nußdorf des 
Ldg. Rofenheim, 1 St. von Nufßdorf und 21/8&t. von Fifhbad, 

Müblhbauſen, Kirhdorf mit 34 9., 196 E., 1 Mühle mit 2 Gängen, 1 Mine 
ralquelle und Ruinen des ebemal. v. Thüngen’ihen Schloſſes, im Log. Mürzs 
burg rechts des Mains und in der Pfr. Kürnah, 21/7268. von Würzburg 
entfernt. 

Muͤhlheim, Kirhdorf am Fuße des Mühlbeimer Berges, im Hrihtg. Eich— 
fätt und in der Pfr. Mörnsbeim, wovon es 12 St. entfernt if. Es umfaßt 
25 9., 153 E., 1 Mühle am Mühlheimer Forellenbade, und blaugrünen Schie— 
fermarmor. Der Ort war bis zum 9. Jahrh. eine Befigung der franf, Könige 
und die Grafen v. Trubendingen trugen die AdvoPatie darüber: von der Ful— 
daer Kirche zu Lehen. Im 3. 1197 war ein Ritter v. Mühlheim bei dem Tur— 
nıere zu Nürnberg. 

Müblbeim, Pfarrdorf im Kant. Grünftadt und Del. Frankenthal, ı2 Ct. von 
Grünftadt entfernt. Es umfaßt den Sig eines Bam. Amts, 54 Hptg., 67 Nbg. 
und 330 @., unter welchen 6 Juden find. 

Mühlheim, Mühlham, Weiler in der Pfr. Biernbach des Log. Pfarrfirden. 
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Er Tr an der Rott unb an der Strafe von Pfarrfirden nah Sriedbach, 
2 1% St. von Pfarrfirden, und zählt 49. mit AU E. 

Mühlheim, Mühlbam, Weiler des £da, Roſenheim und der Pfr Soͤllhu⸗ 
ben, mit 4 H. und 23 E., St. von Söllhuben. 

Mäühlbeim, Dorf und Parochialort von Kay des Log. Tittmoning, mit 17 H., 
3 Mühlen und 100 E., 104 St. von Kay und 3/4 Gt. von Tittmoning. 

Mühplbeim, Mühlham, Weiler mit 29. und 21 E., in der Pfr. Aufirden 
des Log. Vilshofen, 5/8 St. von Aufirhen, nächſt Linda. 

Mühlbeim, Mühlham, Weiler und Parodiort von Ofterhofen des Lg. 
Vilshofen. Er begreift 119. mit 80 E. und liegt 1M St. von Diterbofen, 
nächſt der Donau, s 

Mühlheimer Bad, auh Mörnsbeimer Forellenbach, Bah, der am 
Ende des Dorfes Mühlheim, im Hrſchtg. Eichſtätt, entfteht, mehre Mühlen 
* und unter Altendorf in die Altmühl fällt. Er ernährt vortrefffide 

orellen. = 

Muͤhlhof, Weiler im Ldg, Altötting und in der Pfr. Eaftel, mit 29. und 
14 €., 12 St. von Caſtel. 

Mühlhbof, Emödde im Log. Cham, wovon fle 4GSt. entfernt ift. 

Muͤhlbof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Wambad des Ldg. Erding, 1A Ct. 
von Wambah und 5 St. von Vilsbiburg. 

Muͤhlhof, Weiler mit 29., 10 €. und 1 Mühle im Log. Kemnath, 1/8 St. 
von Kaftl entfernt, webin er gepfarrt ift. 

Müblbof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Hoheneggelfofen des Ldg. Landshut, 
3/4 St. von Hobeneggelfofen. Diefer Ort wird auch Liebſsöd genannt. 

Muüblbof, eiler mit 39. und 10 E., im Lig. Nürnberg und in der Pfr. 
St. Jobſt dafelbt, 3/4 St. von Nürnberg entfernt. Die Katholiken daſelbſt 
gebören in die kath. Pfr. zu Nürnberg. 

Mühlhof, Einöde mit 10E., im Log. Regenflauf und in der Pfr. Zeitlarn, 
1/4 St. vom Sitze der legtern gelegen. 

Mühlhof, Weiler mit 119., 130 E., Mahl», Papier. und Schleifmühle und 
1 hölzernen Brüde über die Rednig mit 6 Bogen und 189 Fuß Yange, im 
Log. Shwabah und in der Pfr. Dietersderf, 1&t. von Schwabad entfernt. 
Der Ort mar einſt im Befige der Unbehauen und Ochſenfurter. 

Mühlbof, Einöde mit 23E., im Ldg. Waldfafen und in der Pfr. Wifau, 
wovon fie 1/8 Gt. entfernt if... 

Mühlhofen, Dorf im Kant. Bergzabern und in der Pfr. Billigbeim, 1/4 St. 
von Billigheim entfernt. Es enthalt den Gig eines Bgm. Amts, 102 Hptg., 
80 Nbg. und 620 €. N 

Mühlbofen, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Waging des Log. Laufen, 1/46t. 
von Waging. 

Müblbolz, Mühlhölzel, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kirchdorf des 2dg. 
Miesbah, 34 St. von Kirchdorf. 

Mühlholz, Einöde mit 7 E., unweit Beiharting, im Ldg. Nofenheim, 21/8 St. 
von Aibling. 

Mühlholz, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Iggensbach des Log Vilshofen, 
1/48t. von Iggensbach. . 

Mühlhub, Weiler und Parochialort von Kirchdorf des Log. Waflerburg, mit 
29. und 14€., 5AGt. von Waflerburg. i 

Mühlkreit, Einöde mit 6E., im Log. Miesbah, unweit Fiſchbachau, 3 St. 
son Miesbach. Sie iſt nah Ellbach gepfarrt. 

Mühllehen, Einöde, 21/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. 
Bezirk ſie gehört. 

Mählleiten, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

Mühlleiten, ein mit Holz; bewachſener Berg im Hrichtg. Eichſtätt, mit Gare 
tenanlagen, an deffen Buße die Strafe von Eichſtätt nad Imgolftadt und 
Meuburg vorbeizteht. 

Müplleiten, Weiler im Log. Naila und in der Pfr. Steben, bei Langenbach 
gelegen. Er enthalt 69., 36 E. und 2 Mühlen am Langentade. 

Müblloh, Milloh, Einöde mit 7 E., in der Pir, Grattersdorf und im Ltg. 
Vilshofen, 5/4 ©t. von Grattersdorf. | 
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Mäbluduſel, Weiler mit 2 Wohnh. und 3 Roig., in der Pfr. Stamheim und 
im Wg. Simbach. Er liegt am Türkenbach, 212 St. von Braunau. 


Müblmann, Eindde mit 5 E., unweit Deutenkofen, im Ldg. Landshut, 

— ſ. Mehlmeiſel. 

Müpin, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Vilsbiburg, mit 8H. und 40 E., 
1/2 St. von Vilsbiburg. 

Mühln, vers. aub Mühlen und Müllen. 

Mühlnerberg, bober Berg, ſüdweſtlich von Garlftein, im Ldg. Reichenhall. 


Müblreiber, Müblreih, Einöde mit 4E., in der Pfr. Loitzenkirchen des 
Log. Vilsbiburg. Sie ift 34 Gt. von Loigenfirhen entfernt. . 

Mühlreit, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 3/4 St. 
von Teijendorf. — | 

Müblreutb, Einöde mit 6E., im Ldg. Eggenfelden. Sie liegt am Willenbad, 
1 St. von Arnsdorf. . 

Müblried, Kirchdorf mit 379., 210 E. 1 Ziegelbütte, 1 Mabl» und Sägmühle 
an der großen Paar, in der Pfr. Aulzhauſen des Log. Schrobenbaufen, 1/2 ©t. 
von deſſen Sige entfernt. 

Müplihlag, Weiler mit 49H. und 20E., im Ldg. Burglengenfeld und in ber 
Pfr. Duggendorf, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Müplftärt, Einöde mit 8E., im Pdg. und in der Pfr. Miesbah, wovon fie 
1/74 St. entfernt iſt. 

Mühlſtätt, Weiler und Parochialort von Pfaffenhofen des Ldg. Roſenheim, 
* 9H. und 45 E. Er liegt 1M Ct. von Pfaffenhofen und 2St. von Roſen⸗ 

eim, 

Müpblftätten, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Eching des Ldg. Landshut, 1 St. 
von Eching und 21N6t. von Moosburg. 

Müblfatt, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Betzigau des Log. Kempten, 12 St. 
von Begigau entfernt. 

Müblftetten, Kirddorf an der Strafe nah Nürnberg, im Ldg. Pleinfeld und 
in der Pfr. Stirn, mit 149., 75 €. und 1 Mühle an der ſchwäbiſchen Repat, 
ı St. von Pleinfeld entfernt. Der Ort wurde mit Sandfee im 5. 1302 von 
Eichftätt.durd Kauf erworben, . y 

Mühlſtraß, Müplftraffe, Einöde mit 5E., in der Pfr. Poftmünfter des 
dag. Parrfirhen, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Müblftraffe, Strafe im Log. Pleinfeld, von Pleinfeld bis Mühlſtetten, we— 
gen ber ‚vielen Müblen an der ſchwäb. Retzat fo genannt; eine andere 

Müblftraffe, ift im Brombahergrunde, füdweftlih von Pleinfeld, 

Müblſturzgraben, Meines Wafler im Log. Berchtesgaden, am Fuße des 
Müblſturzhorn, in den Klauſenbach fließend. 

Müblſturzhorn, hohe Bergivike im Ldg. Berchtesgaden. 

Müblthal, Weiler und Parodialort von Glon des Ldg. Eberdberg, mit 79. 
und 39 E., 146&t. von Glon. 

Mäüblthal, Einödhof mit 11E. und Scäferei, bei Higfofen, im Hridte. 
Eihftätt. Er ift mit Mauern umgeben, 2172 St. von Eichſtätt entfernt und 
kömmt fhon im 5. 1305 unter dem Namen Michethal im Bergleihe Eichſtätts 
mit Bayern vor. 

Mübltbal, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Waging. Er umfaßt 39. 
mit 22€. und ift 1 St. von Waging entfernt. 

Müplitbal, Weiler und Parodialort von Waging des Ldg. Laufen, mit 39. 
und 23 €., 1St. von Tading. { 

Mühlthal, Weiler unweit Balley, im Ldg. Miesbah. Er enthält 69H. mit 
42 €. und 5 Mühlen, und liegt an der Mangfall, 23/4 St. von Miesbach und 
7/4 St. von Holjfirden. Er ift nah Weyern gepfarrt. 

Muͤhlthal, Thal im Ldg. Miesbah, in der Gegend von Weyern, von der 
Mangfall durchfloſſen. In diefer Gegend ftebt eine Mühle, deren Inhaber das 
Waſſer, welches fie treibt, aus den durch den Berg bervorfinternden Quellen 
in einen Teich fanımelt, von wo es in Rinnen, welche auf hoben Pfeilern ru> 
ben, auf die Räder lauft. Diefe Rinnen und Pfeiler find von dem darüber 
laufenden Waſſer fo intruftirt, daß man fie für wirklihen Tufftein, und nit 
mehr für Holz anfieht, Geht man von diefer Mühle längs dem Ufer der Wang» 


110 Mühlthal Mühlmwerkgruber- dad 


fall hinab, fo findet man, daß der ganze zur Seite laufende Berg aus Tuf: 
* nem wovon bier und dort bervorfinternde Quellen in die Mangfall 
ablaufen. 

eh Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Arrad, wovon er 3/4 St. 
entfernt ift. 
nun Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Zell, mit 30 E., 7/4 St. 

» von Zell. 

Mühblthal, Weiler mit 26., bei Rhankam, in der Pfr. Bogenberg und im 
Log. Mitterfels, 11/2St. von Bogenberg und. 31/2 St. von Straubing. 

Mühlthat, Weiler mit 29. und SE. Er liegt an der Prien, im Hrſchtg. 
Prien, ASt. von Rofenbeim. 

Mühlthal, Einöde in der Pfr. Nußdorf des Ldg. Roſenheim. Sie begreift 
6E. und liegt 5/4 St. von Nußdorf. 

Mühlthal, Weiler und Parohialort von Prutting des Ldg. Rofenheim, mit 
29. und 15 €., 54 St. von Prutting. 

Mühlthal, Weiler des Lig. Roſenheim und der Pfr. Rohrdorf, mit AH. und 
21 E., 112 St. von Rohrdorf und 3/4 St. von Törmwang. 

9* bal, Thal im Log. Starnberg, nicht weit vom Würmſee, von der Würm 

urchfloſſen. 

Muͤhlthal Ober), Weiler bei Leutſtetten, im Log. und in der Pfr. Starn— 
berg. Er entbält 29. und 1Müble mit 1 Mabl-, Säg» und Delgange an 
der Würm, und it 1 St. von Starnberg entfernt. 

Muͤhlthal (Unter-N Einöde bei Leutitetten, im Ldg. und in der Pfr. Starn- 
berg, mit 1 Müble, welde einen Mahl-, Säg- und Delgang enthalt, und 
von der Würm getrieben wird. | 

Muͤhlthal, Weiler und Parodialort von Kay des Ldg. Tittmoning. Er be: 
ftebt aus 29. mit 15€. und ift 112 6t. von Tittimoning entfernt. 

Müblthbal (Klein:), Einöde mit 9E., im Ldg. Tittmoning, unweit Say. 

Muͤhlt hal, Einöde mit 9E., in der Pfr. Haslad) des Ldg. Traunftein, 1St. 

- von Haslad und Y8 St. von Traunftein, Sie liegt an der Traun. 

Muͤhlthal, Einöde mit 5E., unweit Gebensbach, in der Pfr. Velden des 
Ldg. Vilsbiburg, 7f4 St. von Velden. 

Mühlthal, Weiler in den Pfr. Kirhdorf und Rieden ded Ldg. Wafferburg. 
Er beftcht aus 2 9. und 12€. und liegt 5/4 St. von Haag. 

Mübltbal, Einöde mit 6E., unmeit Allmannsdau, im da. MWafferkurg. 

Mübltbal, Weiler unweit Straßlad, in der Pfr. Deining des Log. Wolfraths— 
baufen. Er umfaßt 49. mit 30E., 1 Kapelle und 3 Mühlen an einem Arme 
der Star, und liegt 3St. von Waflerburg. 

Mühlthal (DOber:), Dorf und Parodialort von Dietramszell des Log. Mölf 
rathshauſen. Es zahlt 15 9. mit 60€. und 3 Mühlen, und liegt 4 St. von 
Wolfrathshauſen und 1/4 St. von Dietramszell. 

Mühlthal (Unter), Weiler des Log. Wolfrathshauſen und der Pfr. Die: 
tramszell. Er beſteht aus 6 H. mit 40E., und liegt 4 St. von Wolfrathshau— 
fen und 1/4 St. von Dietramszell, am Zellbache. 

Mühlthalhöfe, Einöde mit 7E., im Log. Riedenburg und in der Pfr. Alt: 
müblmünfter, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Mühlthann, Weiler mit 59. und 20€., im Ldg. Pfaffenberg, 1St. von 
Ergoldsbach entfernt. 

Mühlwald, Wald bei Polling, im Ldg. Weilheim. 

Mühlwaſtel, Mühl, Weiler unweit Hehenberg, an ber Sfar, im 2dg. Tölz. 

‚- Er enthält 29. mit 12€. und liegt 2St. von Tölz. 

Mühlweg, Einöde mit 6 E., im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Wahl, 11M St. 
von Miesbah und 1fi St. von Wahl. 

Mühlweiher, Weiher bei Hofing, im Lög. Roding. 

Mühlweiher, Weiher bei Habelfee im Log. Rothenburg. 

Mühlweiher, Weiher bei Arzbah im Log. Rothenburg. 

Mählweiher, Weiher im Ldg. Herrieden. 

Müblweiler, Müweiler, Weiler in der Pfr. Opfenbach des Ldg. Weiler, 
mit 99H. und 48 E., 1/2St. von Opfenbach entfernt. 

Mählwerkgruber-Bach, Bah, bei Windsbach, im Ldg. Heildbrunn, ent: 
ſtehend und bei Regenderf in den Schwalbenbach mündend. 
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Mühlmwiefen, Einöde im Ldg. Landau. 

Müblwinkel, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Ruhpolding, mit 
29. und 20€., 1/4 St. von Ruhpolding. 

Müblwintel, Weiler und Parodialort von Bahendorf des Log. Traunftein. 
Er umfaßt 39. mit 42 E., und lieat 1/2 St. von Vachendorf. 

Müllen, Mübln, Weiler in der Pfr. Grafling des Ldg. Deggendorf. Er be— 
greift 5 9. mit 43 E. umd liegt 2St. von Grafling. 

Mültleram Mops, Einötmühle bei Eſſenbach, im Ldg. Landshut. 

Müller, Einövde bei Wefterhofen, im Log. Miesbach und in der Pfr. Schlier: 
fee. Gie begreift. 7E. und 1 Mühle mit 1 Wabl:, 1 Del»: und 1 Schneid: 
gange, an der Schlierach. 

Müller im Mübithale, ig an der Mangfall, unweit Mitterdar: 
hing und Müblithal, im Ldg iesbah, 21726t. von Peiß und 1 ın St. 
von Holzkirchen. 

Müller im Weiber, Einöde mit 9E., in der Pfr. Feldfirhen des vg. 
Miesbach, 112 St. von Feldfirden. 

Müller, von, freiberrlihe Familie. 

Müllterbof, "Einöde in der Pfr. Neukirchen beim bi. Blut, im Log. Kösting, 
3% St. von Neufirden. 

Müllerod, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Srontenhaufen,,. wovon er 
3/%A St. entfernt if. 

Mälleröſch, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbach. 
Sie liegt am DOttoftallerbadhe , 1/2 St. von Altusried entfernt. 

Müllersberg, Weiler und Parochialort von Triftern, -im &dg. Pfarrkirchen, 
mit 49. und WE., 21/2 St. von Pfarrfirhen. 

Müllersdorf, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 39H. und 
14 €., 7/4 St. von Viechtach. 

Müllertbann, Millertban, Weiler und Parodialort von Oberbergfirden 
des Log. Bilsbiburg. Er zäblt 79. mit 40 E. und liegt 117208. von Ober⸗ 
bergfirhen und 3St. von Vilsbiburg. x 

Mülles,f. Mühles. 

Müllmersdorf, f. Milmersdorf.. 

Mülltab, f. Grandelmiltab und Zinfelmiltad. 

Mülten, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Mittelberg des Log. 
Sonthofen, 3 St. von Neſſelwang entfernt. 

Mümmling, ſ. Mömling. 

Münbach, ſ. Mimbad. 

Münch, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Münd, Hof mit 7E., im Sant. Kaiſerslautern und in der Pfr. Hochſpeier, 
mworon er 14 Gt. entfernt ift. 

Mündhau, Weiler mit 69., 36 E. und 1 Mühle, im Ldg. Brüdenau und in 
der Pir. Schondra, wovon er 126t. entfernt ift. 

Münchaurach, Piarrdorf im Log. und Def. Markt: Eribah, mit 479. und 
380 €., an der Aurach, 2St. von Langenzenn entfernt. Das vom Grafen 
Goswind von Höchſtadt im J. 1110 geitiftete Klofter ward im Bauernkriege 
im 3. 1525 zerftört. 

Münchberg, Landgericht und Rentamt im Obermain-Kreiſe, mit 24,000 €. und 
4600 Familien auf 73AD. M. 

Münchberg, Stadt an der Pulsnig, die im Bezirke durch 2 Bäche verftärkt 
wird, mit 260 9., 2 Rirkyen und 2230 €., dem Gige des Log. und NRentamts, 
1 Vofterpedition, Magiftrats, Defanats unterm Conſiſtorium Baireuth, Feld» 
bau, Biebzuht, Baummollen : Manufafturen, Leinweberei, Bierbrauercien 
und A Mühlen, zwifhen Hof und Gefrees und an der Landftraffe, ASt. von 
Hof entfernt. Der Ort, aus einem Klofter entftanden, war einft Eigenthum 
der Ritter v. Sparneck, welche nod bis zum J. 1373 im ehemal. Schioſſe Up⸗ 
penroth (in der Borftadt) gebaufet hatten, litt durch den Hufliten:, marfgräil. 
und 30jähr. Krieg, dann fpäter oft durch Brand, wobei Kirche und Ratbhaus 
ein Raub der Flammen wurden. 

Münchberg, f.aub Möndberg, und Minaberg. 

Müncberger:Berg, Berg im nördlichen Zuge des Fichtelgebirges. 
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Münden gen]: Weiler in der Pfr. Schönau des Log. Eggenfelden. Er 
entbalt 99., 1Nebenkirche und 52 E., und liegt 3St. von Eggenfelden. 
Münden (Mieder:), Weiler und Parodialort von Schaghofen des Lg. 
Moosburg, 3/A St. von Schatzhofen. Er zählt 79H. mit 40€. 
Münden (Dber:), Weiler des Log. Moosburg und der Pfr, Suͤßbach. Er 
umfaßt 89. mit 40 €. und liegt 1N6t. von Suͤßbach. 
Münden, Einöde ım Ldg. Mühldorf, 1 St. von Neumarkt. 
Münden, Landgericht im Sfarfreife, mit 31,585 €. auf 12 DO. M. 
München, Haupt» und Reſidenz Stadt vom Königreihe Bayern, unter 29° 
14° 15° öftl. Lange und unter 48° 8° 20% nördl. Breite, an.der Iſar und der 
Strafe von Augsburg nah Salzburg und von Regensburg nad Inndbrud, 
in einer großen, wenig fruchtbaren, 1569 Parif. oder 1746 bayr. Fuß über 
dem mittellandiihen Meere erbabenen Ebene ded Iſarkreiſes, von Augsburg 
17, von Nürnberg 45, von Regensburg 32, von Bairentb und Bamberg 62, 
von Landshut 16, von Paſſau 46, von Ansbach A6, von Eichftätt 28, von Speier 
80 und von Würzburg 72 Poftit. entfernt. Münden enthält 6 Vorftädte, wel⸗ 
he find: die Au (für welhe jedoh eine eigene Polizei» und landgerichtliche 
Bebörde beftebt), die Ludmwigd:, Mars, Iſar- und St. Annas (febel) 
Borftadt und Schönfeld, 3,480 9., 75,000 €., 1 Lönigl. Refidenzfhloß von 
großem Umfange, erbaut vom Ehurfürften Marimilian I. zwiſchen 1610 und 
1616, mit neuen Angebäuden, befonders dem prächtigen Königsbaue; das Mar: 
Palais, erbaut unter dem Herzöge Wilhelm V. im 3. 1579; das Gebäude der 
Pönigl. Akademie der Wilfenihaften, der Künfte und der Univerſität, erbaut 
unter dem Herzoge Wilhelm V. im J. 1583, zum Collegium der SZefuiten; das 
Gebäude für die fönigl. Gymnaſien, das Oregorianifhe Collegrum und das 
Studenten»Seminar, erbaut unter dem. Ehurfürften Ferdinand Maria im 
J. 1657, zum Klofter der Carmeliten; das Gebäude des weiblihen Erziehungs— 
inftituts im Anger, erbaut unter dem Gburfürften Marimilian Joſeph Il. um 
das 3%. 1774; daß Gebäude der Polizei» Direktion, erbaut unter dem Churfürs 
fien Darimilian Emanuel im %. 1690;.dad Gebäude der Minifterien des Aeuſ— 
fern, des Innern und der Finanzen, erbaut unter dem Ehurfürften Ferdinand Maria 
im %.1675; dad Gebäude des Zuftiz-Minifteriums , des Dber: Appellationss, 
ded Kreis»: und Stadtgerihtd und der Mauth, erbaut unter Marimilian 1. 
im 5.1620, zum Kloſter der Auguftiner; dad Gebäude ded Kriegs: Minifteri» 
ums u, f. w. in Schönfeld; der fogenannte Herjoagarten vor dem Garlöthore, 
erbaut dur den Herzog Franz Clemens im %.1741, und erweitert im 5. 
1826; das berzoglich»leuchtenbergiiche Palais, dad Palais des Herzogs Mar ın 
Bayern, das freiberri. von Eottaifche Palais, das DOdeon, das Rathhaus, das 
Nationaltheater: Gebäude, das Jiarthor» Theater, das allgemeine Krankenhaus, 
die neue königl. Reitfhule, das Münzgebaude, die Glyptothek (zu erb. ange 
fangen 1816 und geend. 1830), die Pinakothek, die Hofgarten » Cajerne und 
die Cavallerie » Eajerne u. a. Die vorzüglihften offentlihen Plage und 
Strafen in der Stadt find: der Schrannen» (Marft:) Plaß bei ter Haupt⸗ 
wache, mit einem Marienbilde, aus Erz gegoffen, der Mar: Sofepb: Plag nächſt 
der Refidenz (auf welchem nächſtens eine berrlihe Statue des Könige Maris 
milian I. errichtet werden. wird), der Promenadeplag, der Marimiliansplag, 
der Karolinenplag, der Königsplas, der Odeonsplatz (wohin die Aufftellung eines 
Dbelisten zum Andenken für die, imlegten Kriege gebliebenen Bayern beftimmt tft), 
der Ludwigsplatz u. a., die Ludmwigsitraffe, Weinftraffe, Dinersgaſſe, Prangerss, 
Kauffinger: und Carlsſtraſſe, und noch andere Straffen in den Vorftadten. Unter den 
21 Kirhen und 7 Kapellen der Stadt zeichnen ſich befonders aus: die Metropolitan 
Kirche zu U.2.$%., mit 2 Thürmen, deren jeder 333 Fuß hoch ift, erbaut durch 
den Herzog Sigismund von 1468 — 1483, mit einem fehr merfwürdigen Grab- 
male ded Kaifers Ludwig des Bayern; die Hoffirde zum hi. Michael, eine 
der fhönften Kirchen in Teutfhland, erbaut unter dem Herzoge Wilhelm 1583, 
mit einer Gruft des königl. erh und einem ſehr fhönen Grabmale des Her» 
3096 von Leuchtenberg und Fürften von Eichftätt, Eugen, ehemaligen Vicekö— 
nigs von Stalien; die Hoffirhe zum hi. Kajetan, mit 2 Thürmen, Ihönen Ges 
malden und der önigt. Gruft, erbaut unter dem Ehurfürften Ferdinand Mas 
ria; die 2 Bathol. Hofkapellen und die proteftant. Hoflirhe, die Ludwigsfirde 
(noh im Bauen begriffen), die proteftantiihe Pfarrfirde, die Gt. Peters» 
Pfarrkirche (erbaut 1370), der Bürgerfaal. Als Regierungs⸗, Verwaltungs», 
Suftize und Poligeiftellen und Behörden beftehen in Münden: bie en der 
onig⸗ 
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Föniglihen Minifterien mit den zunächſt dazu gehörigen Eentral,» Stellen, die 
obern Kreis: Behörden, 1 Kreis: und Stadtgerihts, 1 Polizeidireftion, 1 Mes» 
dizinal»Comite, 1 Ober» Poftamtes, 1 Forftamtes, 1 Sandgerihts, 2 Rentäm— 
ter und ı Magiftrates; als geiftlihe Behörden: die Sitze eines Erz: Biihofes 
und Metropolitan: Kapiteld, eines Patbolifhen und eines proteftantifden Des 
Panats, dreier katholiſchen Pfarreien und einer proteftantifhen Pfarrei, 1 Frans 
zisfaner» und 1 Gervitinen » Klofter, 1 griehiiher Gottesdienft und, 1 Synagoge. 
An wiftenibaftlihen, Sunft-, Unterrichts- und Erziehungs » Anftalten beſtehen 
daſelbſt: 1 Pönigl. Akademie der Wiffenihaften (gegründet im -3. 1759), mit 
den dazu gebörigen Anftituten, namlid: der reihbaltigen Hof» und Staats— 
Bibliothek, über 400,000 Bande enthaltend, dem Münz» und Medaillen⸗Kabi— 
nette, dem Antiquarium, der etbnograpbiihen Sammlung, der Sternwarte, 
der metcorologiihen Anftalt, der phyſikaliſchen Sammlung, dem demifhen 
Laboratorium, der mineralogifhen Sammlung, dem botanıfhen Garten, der 
joologifh »zootemifhen Sammlung, der anatomifchen Anftalt und der polytechni— 
ſchen Sammlung; die Ludwigs -MarimiliandsUniverfität, im J. 1826 von 
Landshut nah Münden verlegt, mit einer anſehnlichen Bibliothek und andern 
nötbigen Inftituten, 1 Sadetten: Corps (ehemal. Militärs Afademie), dad Gregor 
rianiihe Collegium (geiftl. Seminar), 2 ®pmnafien, 1 Studenten: Seminar, 
1 Pagerie, 1 Erziehungs» und Unterrichts » Inftitut für Mädchen aus böberen 
Ständen, 1 Central: eterinär, Schule, 1 Schulpräparadinnen-Infitut, 1 Taubs 
- tummen » Unterrichts » Inftitut, 1 Hebammen» Schule, gut organifirte männlide 
und weiblihe Feiertage» und Elementar» (Bolfd:) Schulen, 1 Armenidule, 
mehrere Privat-Unterrichts- und Erziehungs: Anftalten für Anaben und Mad— 
hen; 1 Pönigl. Akademie der bildenden Künite, verihiedene Kunftiammlungen, 
als: die reihhaltige Gemälde: Gallerie, die Glyptothek, das Kupferſtich-Kabi— 
net, die Sammlung von Handzeihnungen, elfenbeinernen Schnitzwerken, Mies 
niatur:, Email: und Mufiv: Gemälden u. f. w., 1 Central; Singihule, 1 Bau: 
gewerks-Schule und mehrere litbograpbifhe Anftalten. Der in Mündyen baftes 
bende Runftverein bat zum Hauptzwede: die Aufnahme und Beförterung der 
verfhiedenen Zweige bildender Künfte, und ift fehr zablreih. Die Poninl. 
Hoffapelle, die Oper und das Schauſpiel in 2 Bönigl. Theatern, Ponnen une 
ftreitig zu den beften in Europa gezäbit werden. Die Gewerbe in Münden 
waren 1822 *): O Apothefen, 1 Baummollen» Manufaktur, 1 cdhirurgiihe In— 
ſtrumenten-Verfertigungs-Anſtalt, Berfertigungen optiiher und mathemati- 
fher Inftrumente von vorjügliher Güte, 60 Bäder, 62 VBierbräuer, über 
173 Bıermwirtbe, 9 Bildhauer, 14 Bortenmadher, 19 Branntwein » Brennereien, 
18 Buchbinder, 9 Buhdruder, 6 Buhbändler, 22 Büttner, 32 Laffeeihenten 
und Traiteurs, 2 Ebofolademaher, 14 Dredsler, 2 Edelſtein- und Glas— 
fhneider, 16 Efligfieder, 1 Kupfer: und 2 Eifen:Hämmer, 11 Floßmeifter, 
47 Bärtner, Gold- und GSilber:Borten » und Drabt:Fabrifen, 13 Glaſer, 2 Glo⸗ 
tengießer, 42 Gold» und Silber: Arbeiter, 5 Öraveure, 11 Hafner, 10 Hutmas 
her, 2 Kartenmader, 4 Kammmacher, Forte» Piano: Fabrikation, 8 Kirſchner, 
44 Kiftler, 10 Knopfmader, 8 Lakirer, 3 Leihbibliotbefen, 6 Leder: Fabrıfen, 
2Looniſche Spigen: Kabriten, 64 Leinweber, 14 Loderer, WLohnkutſcher, 10 Lich» 
terzieber, 20 Vergolder, 94 Metzger, 14 Müller, 5Nadler, 7 Priehler, 8 Pes 
rüfenmader, 4 KRegenihirmmaker, 9 Sattler, 10 Sädler, 24 Saljftößler (Frans 
ner, Hudler), 29 Sclofier, 19 Schmiede, 112 Schneider, 78 Schuhmacher, 
10 Seiler, 6 Spangler, 8 Tapezierer, 14 Uhrmadyer, 3 Tabafd: Fabriken, Stahl» 
und Damaſt-Fabriken, 21 Weingaftgeber, 1 Steingut :Kabrif, 2 Wagenfabrifer. 
6 Zimmermeifter,, 5 Zinngiefer. An den, durd die Stadt fließenden Kanalen 
find: 25 Mabl:, A Stampf⸗, 1Del», 1 Papiers, 5Schneides, AGypd: und 
2 Steinfäge: Mühlen. Zur Beförderung der Landwirthſchaft, zur Vervollkomm⸗ 
nung polvtehnifher Gewerbe und des Bauweſens beſtehen in Münden, jeit 
mebrern Jahren, eigene Vereine und Anftalten, nämlich: der landwirtbicaftlis 
he Berein, dad Central-Landwirthſchafts- oder Dftoberfeft, der polytechniſche 
Verein und die Deputation für Baumefen und Landesverihönerung. Die vors 
züglihiten Beluftigungsorte bei und ym Münden find: der englifhe Gar— 





®) Unter den angeführten erwerben find größtentheild nur die befteuerten zu verfichen. Die 
felben haten fih, bei der beitehenden Gewerbsfreiheit, inzwiſchen wahrſcheinlich wieder 
vermehrt, . 
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ten, Hofgarten, Großheſellohe, Thalfirhen, Bogenhauſen, Föhring u. a. Der 
engliihe Garten, eine berrlice, in aroßem Umfange und mit edlem Geihmade 
geihaffene Anlage, welche den Mündnern das, was der Prater den Wienern, 
der Ibiergarten den Berlinern und die Au den Kaſſlern Hi, wurde im 3. 1786 
unter Leitung des Grafen von Rumford gegründet, und fpater durch die Thä— 
tigkeit des Hofgarten : Intendanten von Szell zu größerer Schönheit und Bolls 
Fommenbeit aebrabt. Gin großer Kanal und Buche, aus der far abgeleitet, 
fo wie ein großer See (im %. 1812 angeleat),, bewailern den Garten, in wel— 
bem die angenebmiten Spagiergange zu genießen, und viele jhone, Vergnüͤ— 
gen gewahrende Anlagen und Gchaude, 3. B. Kleinheſellohe, der chineſiſche 
Thurm, das Diana: Bad, das Wirtbichaftsgebaude, der Apollo: Tempel, Brüs 
den, Waſſerfalle u. a., vorbanden find. Aür die Prlege und den Unterbalt 
Pranfer und armer Perjonen beiteben dafelbit: 1 allgemeines Krankenhaus, 
von großem Umfange und vortreffliber Einrichtung; die Gebaranjtalt in dem— 
felben,, das Spital der Unbeilbaren auf dem Gafteig, das Mılitar: Spital, 
das, Spital zum b. Geiſte, das Joſephs-Spital, ein Waren: und Kinder-Haus, 
eine Armen: Verforgungss und Beſchäftigungs-Anſtalt. In der Vorjtadt Au, 
welche allein 424 9. mit 11,000 €. enthalt, beftebt *1 Strafarbeitsbaus (erridys 
tet feit 1807), worin die Züctlinge, meiftens 4— 500 an der Zabl, mit Fertis 
gung feiner und grober Tücher, Deden u. j. mw. beiaftigt werden, wovon 
jährlich an Wertb zu 48,000 fl. verfauft wird. — Münden war jhon vor 
Anfange des 12. Zabrb. ein bewohnter, zum Klofter Schaftlarn geböriger Ort; 
die alten Namen deſſelben: Mönchen, Municbniga und das alte Stadtwappgn, 
das Bild eined Mönchen, fteben damit in Lebereinftimmung. An Bedeutung 
und Bevölkerung gewann Münden vorzuͤglich durch Herzog Heinrid den Lö— 
wen, weldher im %. 1158 den nahen Ort Kobring zerftörte, die dortige Salz— 
niederlage bierber verlegte, bier eine Zoll: und Münzitatte errichtete und 1 Brüde 
über die Jfar baute. Zu einem Stadthen, mit Tbor und Graben umgeben, 
erbob fih Münden mwahrjheinlid um das 3. 1175, ald Heinricy der Löwe 
aus Italien zurücdgefehrt war. Der Herzog Yudwig der Strenge erbob den 
Drt ım J. 1255 zu feiner Reſidenz, und erbaute den fogenannten alten Hof; 
feine Sobne, Rudolph und Ludwig, trugen vieles zub Erweiterung Mündens 
bei. Bon Ludwig dem Bavern erhielt die Stadt viele Freiheiten, ein eigenes 
Stadtrecht und aroßen Vorſchub zu ihrer Ermeiterung, zu ıbrem Flore durch 
Gewerbe und Handel. Sehr viel zur Verihonerung der Stadt geihab durch 
den Ehurfürften Marimilianl. Rom J. 1640 — 1645 wurde die Stadt mit 
MWallen und Graben umgeben und die Außenjeite einer Feſtung bergeitellt. 
Sm J. 1791 fieng man an, die Walle zu ebnen, die Mauern einzureiſſen, 
die Graben auszufüllen, die geebneten Plage mit ſchönen Gebauden zu bejegen 
und in gefällige Anlagen umzuſchaffen, welches Werf vorzüglich durch die ſchöpferi— 
fhe Kraft der Regierung unter dem Churfüriten und nachherigen Könige Maris 
milian J., bei der bis zum Staunen rege gewordenen Bauluft der Bewohner, 
mit Nachdruck fortgejegt wurde. Mit der erweiterten Ausdehnung der Stadt 
ward unzertrennlih der Plan der Verihönerung verbunden. Durch weiſe 
Fürforge der Regierung unter Ludwig |. ſchreiten Erweiterung und Verſchö— 
nerung der Stadt, nah einem zweckmäßigen, Ponjequenten Plane, ſchnell 
fort, und diejelbe ift nun zu einem folhen Grade der Größe, der. Schönheit 
und Ordnung Aeftiegen, Daß fie gegenwartig in der Reihe der fhonften Statte 
Teutjchlands einen der erfien Plage behauptet, 

München, Dorf und Parobialort von Huttburm, im Ldg. Paſſau. Ed ber 
areift 129. mit 70€. und liegt 1 St. von Hutthurm und 8 St. von Paſſau. 

Münden, Weiler mit 69. und 30 €., im der Pfr. Egelmang und im Lg. 
Sulzbach, 3 St. vom Sitze deſſelben entfernt. 

Münchener-Au, f. Münchner Au, 

Mündenreutb, Kirhvdorf mit 489. und 230€., Sitz des v. Feiliz’ihen Ptrg., 
im Ldg. Hof, 2St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Münkenreutb, Pfarrdorf mit 369. und 30 E., im Dek. Tirfhenreuth und 
im Ldg. Waldjafen, USt. vom Sitze deffelben entfernt. 

Muͤncherlbach, Dorf unweit der Quelle des in die Schwabad fallenden Heis 
ligenbrunnen,. mit 21 9. und 130€, 1St. von Heilsbrunn entfernt, 
in welden Ydg. Bezirf es gebört. ’ 

Münchheim, Münchham, Pfarrdorf und Hofmark am Kirnbache, im Def, 
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ſtirchberg und im Log. Simbach, 3St. von Braunau. Es umfaßt AH. 
144 E., 1 Pfarrfirhe, 1 M. und ein gräfl. von Paumgartenidh. Ptrg. 

Münchheim, Münihbam, Weiler und Parodialort von Kay des Lodg. Titt» 
moning. Er beitebt aus 59. mit 26 €. und liegt 5/4 St. von Tittmoning. 

Münchbof, Dorf mit 16 9. und 104 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Burge 
baßlach, wovon es 1St. entfernt if. Die Katholiken dafelbft werden vom 
Guratus zu Appenfelden paftorirt, 

Münchhof, Weiler im Kant. Mutterftadt, 

Wünchhof, ſ.auch Mönchhof. 

Münchner, Einöde mit 5E., in der Pfr. Zimmern des Ldg. Eggenfelden, 
3/4 St. von Zimmern. 

Mündhner: Au, Mündhnerau, Kirhdorf und Filial der Pfr. Altdorf, im 
Ldg. Landshut. Es liegt zwiihen dem Weiber: und Müblbahe, links der 
Jar, 5/4 St. von Landshut, und begreift 31H. mit 184 E. und 1 Mühle, 

Münchs, Weiler mit 59. und 25 E., im Log. Pottenftein und in der Pfr. 
Betzenſtein, zwiſchen GStierberg und Hilpoltftein, 3/4 St. von Leupoldftein. 
Er liegt in waldiger Gegend und die alte Nürnberg: Baireuther Strafe gieng 
durch denjelben. . 

Münchſambach, ſ. Sambadı. 

WMuͤnchsbach-Holz, Wald bei Rackelsdorf, im Log. Cham. 

Muͤnchsberg, Einöde mit 6E., im Ldg. Moosburg und in der Pfr. Schweis 
nersdorf, wovon ſie 5/4 St. entfernt ift. 

Münchsberg, Weiler im Ldg. Neuftadt an der Aifh und in der Pfr. Baus 
denbah, mit 11 9. und 66 E., 11/2 St. von Langenfeld entfernt. 

Münchſchwanden, Hof mit 3E., im Kant. und in der Pfr, Otterberg, mo» 
von er 1/2 St. entfernt ift. 

Mündhsdorf, Weiler unweit. Peisfofen, im Ldg. Deggendorf, mit 5 9. und 
40 €., welche nad dem, 1 St. davon entfernten Heidelfing gepfarrt find. 

Münhsdorf (Nieder), Kirhdorf und Filial der Pfr. Aiha an der Donau, 
im Ldg. Deggendorf. Es zablt 14 9. mit 110 E. und liegt 112 St. von Aicha. 

Münkhsdorf, Dorf und Parodialort von Oberbaufen des Log. Landau. Es 
umfaßt 21 9. mit 106 €. und liegt 1/4 St. von Oberhaufen. 

Münchsdorf, Miesdorf, Hofmard und Kirchdorf in der Pfr. Vildheim, wos 
von es 1 Filial, und im Fdg. Landshut, wovon ed 21/4 St. entfernt if. Das— 
felbe begreift 41 9. mit 200 €. und 1 Schloß, und liegt an der kleinen Vils. 

Münchs dorf, Kirddorf und Hofmark in der Pfr. Grafendorf des Ldg. Pfarr 
firhen. Es liegt an der Straffe von Arnsdorf nah Bilshofen, am Kollbadhe, 
1St. son Mariafirhen, und enthält 53 9. mit 264 E. * 

Mündhsgrün, Weiler mit 11 9., 69 E. und Granitbrüchen, im Ldg. Waldfafs 
fen und in der Pfr. Leonberg, 212 St. von dem Sige des Log. und 3% Gt. 
von Leonberg entfernt. Im der Gegend ift ein bedeutender Wildftand, welcher 
nicht felten 36 Hirfche jährlich liefert. 

Münchshauſen, Weiler im Log. Pfarrkirhen, 1/4 St. von Mündsdorf. Er 
entbalt 39. mit 9 €. , 
Münchshöfe, Mönchshöfe, Mündböfe, Weiler mit 49H. und 25 €., im 

Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Wifelsdorf, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Münchshöfen, Weiler in der Pfr. Schnaiding des Log. Straubing, mit 10 9., 
1 Ziegelbütte,, SSE. und 1 Kirde, 3 St. von Straubing. . 

Muünchshöfen, Weiler und Parochialort von Bradenbah, im Ldg. Viechtach, 
wovon er 2&t. entfernt if. Er umfaßt SH. mit 64€. 

Münchshof, Weiler mit 49. und 17 E., im Log. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Schwandorf, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Münchshofen, Kirhdorf an der Nab, mit 349., 13E., 1 Schloffe, dem 
Sitze des gräfl. v. Königsfeld. Pirg., 1 Mahl: und Schneidmühle, im Toy. 
Burglengenfeld und in der Pfr. Saltendorf, wovon ed 12 St. entfernt if. 

Münchsmühle, Mühle mit 6E., im Log. Abenäberg und in der Pfr. Laber- 
berg, von der fie 1/4 St. entfernt ift. 

Münhsmühle, Mühle mit 1 Kapelle, 5E. und 1 Mabl- und Sägmühle an 
der Laber, im Log. Heman und in der Pfr. Deuerling, 141St. vom Sitze 
der letztern gelegen. 

Mündhsmüple, Mühle mit 5E., 3 St. vom Sige des Log, Neumarkt ent» 
fernt, wohin diejelbe gehört. 8* 
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Amen Mühle an der Laber im Ldg. Regenftauf und nicht weit von 

delbaujen. 

Münchsmühle, ſ. auh Herrenmüble, 

Mündhsmüniter, Pfarrdorf an der Sim, im Ldg. Ingolftadt und Der. Pfös 
ring, mit 2Kirchen, 1 Schlofe, Jagdbauſe, 789. und 330 E., 11/72 St. von 
Vohburg und 5/4 St. von Vföring entfernt. Der Ort, einft eine vorgeblidy 
von Thaffilo geftiftete Benediftiner- Abtei und in einer Urkunde aus Merfc« 
burg vom J. 1134 vom Kaijer Lothar neuerdingd auf den Altar des heil. Ge— 
orge zu Banıberg geipendet, gebörte vom J. 1508 bis 1773 den Sefuiten in 
Ingolſtadt und ward im 3.1784 demMaithejer-Drden übergeben. Im 30jähr. 

riege war er abgebrannt worden. 

Mündsreit, Dorf mit 279. und 170 E,, im Ldg. Eſchenbach und in der Pfr. 
Speinshart, 1/2 &t. vom Sitze der legtern entfernt. Es liegt unweit des 
Creuſſenflüſſchens. 

Münchsried, Weiler mit 29. und 10E., im Ldg. Burglengenfeld, bei Groß» 
ramspau. 

Münchsried, Weiler mit 29. und 16E., im Ldg. Hemau und in der Pfr. 
Pühenbofen, 12 St. vom Sitze der letztern entfernt, 

Muͤnchſteinach, Pfarrdorf im Ldg. Neuftadt an der Aifh und im Def. Uchl« 
feld, mit 729., 409 E., der Eichel: und Weibermüble, 1172 St. von 
Uehlfeld entfernt. Die Katholiken daſelbſt werden vom Piarrer zu Ullſtadt pas 

ſtorirt. Diefer Ort, ſchon im 5.800 erbaut, gehörte zum Ipbigau. Im 5.912 
fhenfte der Kaiſer Conrad l. Steinad, Leinbad und — — dem Abte 
DTragulph von Schwarzah, einem Grafen v. Caſtell. Von dieſem Abte kam 
Steinach an die Grafen von Caſtell, von denen ſich Einer Herr von Steinach 
fhriet. Im 5.1100 ftiftete Albrecht v. Steinach mit feiner Gemablin Adels 
beid von Burledwag auf das Zureden des Würzburg. Biſchofs Eginbard aus 
feinem Schloſſe und feinen Gütern daſelbſt ein berrlihes Benediktiner: Klofter, 
welches durd die Grafen v. Truhendingen, die Herren von Seinsheim, Seck— 
kendorf und andere vermehrt wurde. on der Det an bieß der Ort Mönch— 
fteinad. Er fam nachher an das Haus Hobenftaufen, bis ihn endlih ber 
ungfüdlihe Gonradin im 3.1205 dem Burggrafen Friedrich II. ſchenkte. Im 
5.1291 nahm das Klofter die Burgarafen von Nürnberg zu immermwäbhrenden 

busberrn an. Im 5.1304 ſchenkte Konrad von Theer diefem Klofler den 
größten Theil von ©erbardshofen. Im J. 1529 ward ed vom Markgrafen 
Georg dem Frommen fäßularifirt, nachdem es im Bauernfriege mit feinem 
Abte viel ausgeflanden hatte. Auf dem naben Berge ftand ehemals das Schloß 
Rosberg, weldes im J. 1630 noch bewohnt gemweien. 

Münchsſteuer, Weiler und Parohialort von Egmating des Ldg. Ebersberg, 
mit 79., 51 €. und 1 Kilialfirde, 5/4 St. von Ggmating. 

Münhbsftodheim, f. Mönchſtockheim. 

Münchsthal, Einöde unweit Felicenzell, mit 6E., im Ldg. Bilsbiburg, 
41/4 St. von Ampfing. | 

Münchswald, Bezirk mit Laub» und Nadelholz, im Ldg. Gunzenhaufen. 

Münchszell, Münchzell, Zelt, großer Weiler am Mündyjeller: Bad, im Tdg. 
Mitterfeld. Er zähle 119. mit 64 E. und 1 Sägmüple, und gehört zur Pir. 
Engelmar, wovon er 1St. entfernt ift. 

Münchweiler, Pfarrdorf im Kant. Annmeiler und im Det. Homburg, mit 
29 Hptg., 11 Nba. und 192 E., 3 St. von Landau. i 

Münkhmweiler, Mönhweiler, Dorf an der Alfenz, im Kant. Winnweiler 
und in der Pfr. Wolfitein, mit 136 Hptg., 108 Nbg., 886 E., unter weldhen 
141 Zuden find, und dem Gige eincs Bgm. Amtes, 1 St. von Winnwels 
ler entfernt, 

Münkhmeiler an der NRotbalb, Dorf mit 81 Hptg., 44 Nbg., 500 E., ı Mühle 
und mehreren Höfen, im Kant. Pirmafens und in den Pfr. Klaufen und Hin— 
termeidentbal, 1 &t. von Klaufen und 6 St. von Zweibrüden entfernt. Der 
Ort ift der Sig eined Bam. Amtes. 

Mündhmeiler an der Glan, Dorf mit dem Sige eined Bgm. Amts, 79 Hpta., 
2ONdE. und 570 E., unter welchen 18 Juden, im Kant. Waldmohr, 1 ©t. 
von Kirhmobr gelegen. 

Münchzell, Einotde. mit 5 E., an der Haßlach, die unweit von ber Bibert ver- 

- iblungen ‚wird, im Ldg. Heildbrunn und in der Pfr. Bürglein, 11/26t. von 
Langenzenn entfernt. Bon der ehemal. Kirhe find die Ruinen noch ſichtbar, 
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und auf dem Kapellberge ſtand eine Kapelle. In der Umgegend findet man 
auf einer Waldhöhe alte Grabbügel. 

Münchzell, ſ. auch Münchszell. 

Muͤnchzeller-Bach, kleiner Bach im Ldg. Mitterfels, welcher bei Muͤnchzell 
entſpringt und bei Hagen in den Eliſabethszeller-Bach ſich ergießt. 

Muͤndelhaus, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Karpfheim des Log. Griesbach, 
1/8 St. von Karpfbeim. 

Muündling, Mindling, Pfarrdorf im Def. Monbeim und og. Donauwörth, 
mit 82 9. und 420 E., 3&t. von Donauwörth entfernt. 

Mündrabing, u Kirhdorf und Filial der Pfr. Stadel, im 
a an Es liegt am Tech, 5 St. von Schongau, und begreift 26 9. 
mit 1 E. 

Münichham, ſ. Münchbeim. 

Muͤnnerſtadt, Landgericht und Rentamt des Untermainkreiſes, mit 11,696 €. 
in 2522 Ramilien auf 4 Q. M, 

Münnerftadt, Städtchen an der Lauer, worüber bier eine jteinerne Brüde 
führt, und an der Straffe von Würzburg über den fteilen Schindberg nad Sad 
fen, mit 2609. und 1337 E., ſchöner Kirche mit einem im 3.1279 von 
den Bürgern daſelbſt geftifteten und von den Grafen von Henneberg reih bes 
ſchenkten Auguitiner: Klofter, 3 Kapellen, Gymnaſium und fatein. Schule, 
1 Sritale, Schweſterhauſe, 1 Apotbefe, Pofterpedition, mebrern Handwerken, 
der Teutſchhaus- derbinteren, der oberem Mühle, der Altfiadtmüble, 
der Del» und Wallmüble mit Lohgange, der Spitalmüble, 1 Ziegelbütte, 
Feld:, Wein» und Hopferbaue, 11 Jahrmärften, vielen Ziegen, dem, Sige 
des Log. und Rentamts, 15172 St. von Würzburg und 2 St. von Meuftadt 
entfernt. Sm 8. und 9. Jabıb. wurde das Stift Fulda mit Gütern dajelbit 
beihenft. Im 12. Jabrh. beſaßen ſchon die Grafen v. Henneberg den Ort, 
dann zum Theile die Grafen v. Mannefeld und Stollverg und der feutihe Or— 
den, welcher eine.-Commentburei dajelbft hatte und mit den Auguftinern jhon 
frübzeitig im Streit befangen war. 

Münjing, Weiler der Pfr. Aha vorm Walde des Log. Palau, mit SH. und 
36 E., 3/4 St. von Aida. 

Münfing, Münzing, f. auch Minzing. 

Münfter, Pfarrdorf im Ldg. Donauwörth und Def. Höchſtädt, mit 829. und 
40 E., an der Donau und Gtrafie von Donaumwörtb nah Dillingen. Der 
Drt gebörte früber dem Klofter beil. Kreuz zu Donaumwörth, wovon er 2 St. 
entfernt ift. Die hölzerne Brüde über den Keſſelbach mit feinernen Wider 
lagern bat 1 Bogen und 50 Fuß Range. i 

Münfter, Filialdorf vor der Pfr. Bühler und im Lda. Gemünden, mit 25 9., 
139 E., dem Schafbofe, der Joßmühle und Steinbrüchen, 1/8 St. von 
Bühler und 212 Gt. von Karlftadt entfernt, 

Mäniter, Hof mit 6 E., im Kant. und in der Pfr. Göllheim, wovon er 1N St. 
entfernt ift. 

Münfter, Kirchdorf mit 179. und 73 E., im Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. 
Rottenburg, 1&t. vom Giße der legtern gelegen, 

Münfter, Pfarrdorf im Log. und Def, Kain, mit 70 9. und 454 E. Es liegt 
an der Ab und unmeit des Lechs, 21/4 St. von Kain entfernt. 

Münfter, Dorf im Log. Schwabmünden und in der.Pfr. Münfterbaufen, mit 
439. und 163E., 3 &t. vom Sitze des Log. entfernt. 

Münfter (Alten-), Pfarrdorf auf einer Beinen Anböbe, im da. Hofheim 
und Def, Stadtlauringen, mit 110 9., 584. E., von denen die Proteſtanten, 
104an der Zabl, nad) —26 gepfarrt ſind, der Dorfs-, Kreis: und 
Mittelmüble, dem Hof Rheinhardhauſen mit 1Muͤhle, 3 St. von 
Hofheim entfernt. 

Münfter (Alten:), Pfarrdorf im Def. Wertingen und Ldg. Zusmartbaufen, 
mit 55 H., 69 Familien und 280. Es liegt an der Zuſam und nächſt der 
Strafe von Zusmarshauſen nach Dillingen, 2 St. vom Sitze des fg. entfernt. 
Dieier Ort erhielt feinen Namen in neuerer’ Zeit, zum Unterfchiede des, dabei 
in dem großen Müniter- Walde durch Autrodung zwifhen den J. 1340 und 
1348 entitandenen, neuen Dorfes Neumünfter; gehörte ehemals dem Kloſter 
Dverihönefeld, und kam durd die Säkularifation 1803 an Bayern. 
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Muünſtet, Weiler und Parochialort von Velden bes Ldg. Vilsbiburg. Er um: 
faßt 8 9. mit 30€. und 1Filialkirche der Pfr. Velden, und liegt 23/4 St. von 
Vilsbiburg und 112 St. von Belden. 

Münfer (Kleins), f. Kleinmünfer, 

Münfter, vergl. auh Pfaffenmäinfter. ; 

Münfter, von, adelige Familie, deren eine gräflih, die andere aber freiberr- 
lich ift und mehrere Linien entbält. | 

Münfterappel, Pfarrdorf im Det. und Kant. Obermofchel, 1 St. von Kriegs— 
feld entfernt. Es enthält 93 Hptg., 101 Nbg., 6338 E., unter weldhen 78 Zuden 
find, und 2 Müblen. >» 

Münfterbaufen, Markt im Ldg. Ursberg und Det. Settingen, mit 1 Schloffe, 
169 9. und 1033 E. Er liegt an der Mindel, zwifhen Thannhauſen und Burs 
tenbach, 4 St. von Burgau entfernt. Der Ort fam, nah dem Wechſel mit 
verſchiedenen Befigern, an die Familie v. Heidenbeim und nad) Erjöfhen ders 
ſelben an das Hoditift Augsburg. Im Bauerntriege ward er verbrannt. 

Münfterbof, Hof im Kant. Göllpeim, 6 St. von Kaiferslautern. 

Münfterbof, f. auch Moskau j 

Münfterihwarzad, Klofter-Shmwarzad, Dorf am linten Ufer des Main, 
wo die Schwarzach bineinfällt, im Ldg. Dettelbah und in der Pfr. Stadts 
ſchwarzach, 5/4 St. von Dettelbah und 1/2 St. von Stadtihwarzah entfernt. 
Es enthalt 35 H. 202 E., 2Mablmühlen, mehre Teihe und die Papierfabrik ' 
von König und Bauer, wo täglich gegen 40 Rieße Papier ohne Ende gefertigt 
werden. Die ehemal. Benediftiner Abtei ward von Megingaudeshaufen bieher 
verjegt. ©. Megingaudshaufen. Die Kirche, ein Meifterftüd ſchöner 
Bauart, von Neumann, dem Pater, erbaut, mit fehr jhöner Mablerei in der 
Kuppel von Diebolo und Oswald, ift jent Ruine. Ein Bligftrabl zündete den 
einen der beiden Thürme an, der fonad mit dem andern im Holzwerke einge» 
legt werden mnfte. Dadurd entitand die Ruine, die fih nad) und nad aud) 
auf die Kirche erftredte. Der frühere Plan, die Kirche und einige Gebäude 
aus dem Konde des domus emeritorum anzufaufen, fheiterte an dem hoben An« 
Faaföpreife und den Unterhaltungs » Koften. j 

Münzenbrud (Ober-), Weiler mit 49. und 23 E., in der Pfr. Hergend« 
weiler, des Log. Lindau. Er liegt an der Straffe nad Lindau und am Leibe 
lachbache, 54 St. von Hergensweiler. j 

Münzenbrud (Unter:), Weiler in der Pfr. Hergensweiler des Eds. Lindau, 

i Mi — und 43 E. Er liegt an der Lindauerſtraſſe, 1/2 St. von Hergenswei—⸗ 
er entfernt. 

Münzighof, Münzinghof, Weiler mit 39. und 15€, im £dg. Hersbruck 
und in der Pfr. Velden, 3 St. von Altenſittenbach entfernt. | 

Münzing, f. Minzing. —— 

Muͤnzlobe, Einöde mit 5E., in der Pfr. Velden des Ldg. Vilsbiburg, 5/4 Gt. 
von Velden. : 

Müntrahing, f. Mintrahing und Mündrading. A 

Mürak, Weiler und Parodialort von Ainring, im Log. Laufen, mit 39. und 
21€,, 12 St. von Ainring. , . 

Mürnfee, Weiler bei Sirnjee, im Log. Tölz, unmweit Steindah. Er begreift 
49. mit 235€. und liegt am Raindelbah, 5/4 St. von Benediftbeuren. 

Mürsbah, Pfarrdorf im Log. Gleusdorf und Det, Ebern, 11/2 St. von Rats 
telsdorf und 2 &t: von Gleuffen entfernt. Es enthält 97 9., 568 E., von wel⸗ 
chen die Proteftanten, 95 an der Zahl, nad-Rentweinsdorf gepfarrt find, 1 Mabls 
müble mit 4 Gangen, 1 Del» und Schneidmüble, 1 Ziegelpütte, berühmte Vichs 
maftung, Bierbrauerei und Monumente des Stifter v. Fuͤllbach in der Kirche. . 

Müffigbof, Weiler mit 39. und 10€, im Ldg. Gunzenhauſen und in der 
Pfr. Absberg, 11/2 St. vom Sitze des Lodg. entfernt, 

Muse (die hohe), Berg im Log. Wunſiedel. 

u Mitzing, Weiler in der Pfr. Dingolfing und im Ldg. Landau, 
USt. von Dingolfing. Er befteht aus 5 9. mit 30 €. 

Muffer, Einöde unweit Raitenbuh, im Ldg. Schongau, wovon fie 2St. ent 


fernt ift. 
Mugel, f. Altmugl. 


Mugelbof, Kirchdorf mit 18 H., 113 E., 1 Schlofe und der Höllmüple, im 
Log. Vohenſtrauß, 2 St. von Weiden entfernt. 
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Mugel: oder Rumpelmüble, Einödmuͤhle mit 9E., bei Meualbenreutb, im 
Ldg. Waldfafen. Sie gehört zur Pfr. Neualbenreutb und liegt 5fa&t, von 
Waldfafen. 

Muggendorf, Markt an der Wieſent, im Def, Bamberg und Ede. Ebermann— 
ſtadt, 2St. vom Sitze des letztern gelegen, mit 549. (worunter 17 Wirths— 
häuſer) und 346 E., 6Mablmüblen mit 1Schneidgange, Viebmärkten, Geld», 
Dbit- und Hopienbau, bis 1507 Eigentbum den Herren v. Streitberg. Sm 
Drte, deſſen Bewohner im marfgrafl.:, m 30jabr. und im franz. Revolutions 
kriege (1796) ſehr litten, und die im J. 1803 mit Bayern vereinigt wurden, 
befand ſich vor der Reformation ein Dominikaner-Kloſter und im 12. Jahrh. 
ein Dynaft Starfer, wahrſcheinlich zum Geſchlechte der v. Schlüfelberg ges 
börig. In der Nabe find die Muſchelquelle, die Heidenſtadt und die 
Brunnenfteiner Höhle, die Emmerts:, Givers-, Forfters- und 
Gailenreutber Höble, der Geitfnod, Tas Beisich, die Goldfuß: 
böble, das.Hundslod, dieudwigshöhle, die Kappe, Klaugjteiner-, 
Moggas-, Nanfendorfer- und Oswaldshöhle, der Kübftein, das 
Pulver-, Shneiders:, Wind, und Teufeldloh, der Shönftein, 
die Raihenbergerz:, Wigen: und Bundersböblen ıc., welche fhon 
von vielen Reijenden beſucht, von Naturforihern befhrieben worden find, und 
über welde ein eigener Inſpektor von der Ponigl. Regierung beſtellt iſt. 

Muggenbof, Weiler an der Pegnig, in der Pfr. Fürth und im Ldg. Nuͤrn— 
Berg, von deſſen Sitze 12 St. entfernt. Er enthält 9 9., 47€. mit frarfem 
Tabaksbau und wird als Vergnuͤgensort häufig beſucht. Marquard v: Muggen: 
bof wurde im $ 1357 Bürger in Nürnberg. 

Muggenmühle, Muckenmühle, Mühle bei Oberftreu des Log. Mellerichftadt. 

Muggenöd,f. Mudenod. 

Muggentbal, Muckenthal, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. See: 
ba, 2St. von Deggendorf. Er enthält 59. mit 28€, 

Mubrhards, f. Moriz. 

Mulachgau, Gau im alten Ducatus Alemaniae, um Crailsheim und Kirchberg. 
Bon diefem Gaue fällt nur ein Heiner Diftrikt um Schillingsfürft in’s König: 
reih Bavern. 

Multerfaag, Weiler bei Bedendorf, in der Pfr. und im Log. Kösting, mit 
29H. und 1 Mahlmühle am meiffen Regen, 12 St. von Kögting. 

Mulzer, von, freiberrlihes Geſchlecht feit 1816. 

Mumberg (Öber:), ODbermümberg, Weiler im Log. Altdorf und in der 
Pfr. Altentbann, mit 39. und 20 E., 2 6t. von Feucht entfernt. 

Mumberg (Unter»), Untermümberg, Meiler mit 49. und 26€., im 
Log. Altdorf und in der Pfr. Altenthann, 2 St. von Feucht entfernt. 

Mummen, Weiler in der Pfr. Blaichach des Ldg. Immenjtadt, mit 99. und 
43€. Er liegt an der Iller und an der Strafe von Immenſtadt nah Gont- 
bofen, 1/4 St. von Immenſtadt entfernt. 

Mundelfing, Mundlfing, Kirchdorf in der Pfr. Reißing des Lg. Straus 
bing, wovon ed ASt. entfernt if, Es zählt 139. mit 86 E. und 1 Mahl- 
müble am Grünbädel. 

Mundelbaus, Einöde im Log. Griesbach. 

Mundenheim, Pfarrdorf im Kant. Mutterftadt und im Def, Gpeier, mit 
140 Hptg., 117 Nbg., 1004 E., dem Sitze eines Bgm. Amts und 4 Biegelbütte, 
nahe am Rheine, 1St. von Oggersheim entfernt. Der Ort war ſchon im 

- 8. Jahrh befannt. Zur Gemeinde gehört die Rheinfchanze, 

Mundbäujel, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
1/4 St. entfernt it. : 

Mundbart, Hof mit 1 Fam., im Kant. Dürkheim und in der Pfr. Wachen» 
beim, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Mundling (Groß), Weiler mit 10 E., im Ldg. Mitterfels. 

Mundling (Klein:), Einöde mit 6 E., im Ldg. Mitserfels, 

Mundobel, Munddobel, Weiler mit 29. und 7E., in der Pfr. Röhren: 
bach des 29. Molfitein, 1 St. von Roͤhrndach. 

Mundsberg, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Dr. Zimmern, mit 49. 
und 30 E.,36&t. von Eagenfelden und 31 St. von Zimmern. 


Mundsberg, Weiler mit 18€, im Log. Eggenfelden, 1 8t. von Thann und 
2 St. von Eggenfelden. 


120°. Mundus Murnau 


Mundus, Eindde an der Strafe von Raitenduh nah Schongau, mwerlid von 
Vöbing und der Amper, 2St. von Schongau, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gehört, 

Mungenbofen, Weiler mit 109., 1 Kapelle und. 56€., im Ldg. Hemau, 
ıfa St. von der Pfr. Eichelberg entfernt, wohin derfelbe gehört. 

Muningen, Pfarrdorf an der Wörnis, im Hrihtg. Dettingen und Def, 
Ballerftein, mit 99 H., 626 E., der Faulen- und Ziegelmühle, 1 6t. 
von Dettingen entfernt. 

Muntenbahergraben, Bad im Hrſchtg. Tambadı. 

Munfterbof, ſ. Münfterbof. , 

Muntersgrub, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbiburg, 
wovon fie 5y4 St. entfernt ift. 

Munzing, Dorf und Parochialort von Höhenkadt, im Ldg. Griesbach. Es 
zählt 17, meiftens zerftreut von einander liegende H. mit 163€. und ift 1/4 St. 
von Höhenſtadt entfernt. : 

Munzing, Weiler des Hrfhtg. und der Pfr. Prien, wovon er 1/2 St. ent« 

fernt if. Er enthält 2 9. mit 14€. 

Munzingen, Pfarrdorf an der Straffe nah Würzburg, im Hrſchtg. und Def. 
Wallerftein, mit 72 9., 340€., der Friſchmühle am Steindache, 1 Kalte 
a Zregelpütte, 1ASt. von Wallerfiein und 5/4 St. von Mordlingen ent» 
ernt. 

Mupferting, Weiler des Hrſchtg. und der Pfr. Prien, mit 2H. und 14 E., 
3% St. von Prien. j 

Murabh, Schloßruinen im Forfte Sindsbuch, zwifhen Langweid und Dffen- 

fetten, im Log. Kelheim. 

Murach, auch Niedermurach, Pfarrdorf im Log. Neunburg vor dem Walde 
und im Def. Nabburg, mit 2 Schlöffern, 509. und 372 E., der Stein- und 
KRnaumüble an der Murah, auter Viehzucht und reihlidem Holzwuchſe, 
26&t. von Neunburg gelegen. Rapoto, Graf von Murad: Ortenburg, vers 
Paufte das Schloß Murad mit dem Markte Viechtach imw 5.1272 an den Hers 
309 Ludwig den Strengen. Daffelbe bildete eben fo, mie Neunburg, einen 
Theil des Vicedomamts Lengfeld, jo wie nahmals unter den pfalz. Prinzen 
einen Theil des Bicedomamts Nabburg. Bei der Theilung inter den Söb— 
nen des Königd Rupert vom J. 1410 fam es, in Folge des pfälz. Hausvertras 
ges vom %. 1378, ju dem Kurpracipuum. Davon ſchreibt ſich ein freiberrlihes 
Geſchlecht. 

Murach (Ober⸗- oder Haus:), Dorf an der Murach mit 279. und 75 E. 
im Lda. Neunburg vor dem Walde und 12 St. vom der Pfr. Oberviechtach 
entfernt, wobin daffelbe gehört. 

Murau, Einöde mit 5€., unweit Gern, im Ldg. Eggenfelden. 

Murbah, Murbäd, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Zeilarn. Er 
liegt von Altötting 23/4 St. und zahlt 3 H. mit 13 E. 

Murgelbhof, Weiler mit 39. und 14E., im Ldg. Nabburg, 2St. von Schwar⸗ 
jenfeld entfernt. 

Murgenbah, Morgenbah, Dorf in der Pfr. Wildfteig des Ldg. Schons 
gau. Es zahlt 279. mit 130€. und 1 Kapelle, und liegt 33/4 St. von 
Schongau. \ 

Murn, Murr, Weiler und Parochialort von Inkofen des Log. Moosburg, 
mit 29. und 11 E., 3/4 St. von Bergen. 

Murn, Mörn, Eindre im der Erfhleht, mit 9 E., in der Pfr. Seeon des 
Edg. Troftberg, 11/2 St. von Stein. 

Murn, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Schönftätt, mit 29, und 
17 E. Er liegt nähft des Flüſſchens Murn, 2 St. von Frabertsheim. 

Murn, Flüſſchen in den Log. Trojtberg und Waſſerburg, welches zwiihen Ober: 
- gebersheim und Wölkham, nördlid von Salfing, aus einigen Baden und 
2 Seen feine Urfprung bat, und unterbalb Holzhauſen in den Inn fließt. 

Murn, Weiler in der Pfr. Grisspürt des Log. Waflerburg. Er begreift 39. 
mit 18€., wird_in Ohb2ge-und Unter:-Murn eingetheilt, und liegt nächft 
des Inne, 3/4 St. vo riesſtätt. 

Murnau, Mornau, Einöde mit 3E., in der Pfr. Rattenkirchen des Ldg. 
Mühldorf, 42 St. von Rattenfirden. 
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Murnau, Murnauer Müble, Einödmühle mit 9E,, in der Pfr, Riede— 
ring des Log. Nojenheim, 1 St. von Riedering. 

Murn:Au (in der), Wald bei Leutftätten in Log. Starnberg. 

Murnau, Marktflecken im da. Weilheim, auf einer ausgebreiteten Ebene vor 
dem Hochgebirge, an der Straife von Münden über Weilheim nah Tirof, von 
Weilheim 5 und von Partenfirden 6 Poitft. entfernt. Er umfaft 236 9., 
264 Ramilien, 1497 &., 1 Poftersedition, den Eis eines Pfarramtes im Def, 
Weilbeim, und balt 4 Jabrmarfte. Unter die vorzügliben öffentlihden Ges 
bäude gehören: die Parrfirhe zum h. Nikolaus, die Frauenfirbe, mitten 
auf dem Markte, das alte Schloß, die Saljniederlage, und das Krankenhaus 
aufjerbalb ded Marktes. In der Näbe find GSteinfoblen, 1 Ziegelbrennerei 
und 1 Abdederei. Die Einwohner leben von büraerlihen Gewerben, der Vieh— 
sucht und dem Feldbaue; auch geben fi viele derſelben mit Glas: und Feder— 
Malerei ab, welches Gewerbe die Grundlage eines Handels war, der fid) nad 
und nad erweiterte, und bis nah Holland fi erftredt. Sm J. 1332 kömmt 
Murnau als ein Drt der Grafihaft Eihenlohe vor, welche Kaiſer Ludwig der 
Baver, nah Abfterben des Biſchofs Ulrich I. von Augsburg, welher ein Graf 
von Eſchenlohe geweien, von dem Hodflifte, dem fie von dem Biſchofe ges 
ſchenkt worden war, getauft batte. Später gebörte der Ort dem Kloſter Et—⸗ 
tal. Im 3.1775 iſt dieſer Markt vom Feuer fait ganz verwüftet worden, 

Murnaubad, f. Steinbad. 

Murrbach (Ober:), A zerfireut liegende 9. mit 39 E., in der Pfr. Fänggries 
des Log. Tölz. 3% St. von Sanagries. 

Murrbach (lInter:), 5 zerfireut liegende H. mit 42 E., in der Pfr. Fänge 
gries des Log. Tölz, 3%ASt, von Sangaried. Ober: und Unter: Murrs 
dad liegen am Schwarjbadhe und enthalten 2 Mühlen, nämlich 1 Gyps- und 
1 Schneid : Mühle. Er 

Murrbah, Bad im Ldg. Tölz, melher aus der Vereinigung mehrer Meinen 
Bäche entitebt, welche fürlih vom Warenftein, nächſt der Kothalpe, entiprins 
gen, und bei Wegſcheid in die Sfar fließt. 

Murdöd. Einöde mit 4 E., in der Pfr. Pleisfirhen des Log. Altötting. 

Murfhall, Weiler und Parohialort von Kay des Log. Tittmoning. Er ent 
balt 3 9. mit 14 €. und liegt 3/4 St. von Tittmoning. . 

Muſchelhof, Einöde mit 5E., 46t. von Baireuth entfernt, in welchen Log, 
Bezirk fie gebört. s 

Muihelmüble, Mühle bei Burgalben,, im Kant. Göllheim. 

Muſchelmühle, Mühle bei Waldfiihbah, im Kant. Waldſiſchbach. 

Muſchel quelle, Quelle im Log. Ebermannftadt, bei Mugaendorf auf einer 
Wieſe, aus welcher eine Menge Heiner Flußſchnecken vom Waſſer ausgewor— 
fen werden. - Eine andere gleihnamige Quelle bei Streitberg, im Log. Ebers 
mannftadt, hat gleihe Eigenidaft. 

Mufhenried, Weiler und Parodialort von Ruhmanndfelden, bes Ldg. Viech— 
tab, wovon er 31/2 St. entfernt if. Er zäblt 9 9. mit 50 €. 

Mufhenried, Dorf mit 60 9. und 417 E., im Hridtg. Winflarn, 2St. von 
Rötz entfernt. 

Muſchwitz, Flüfhen im Log. Naila. 

Mußbach (Ober), Dbermusbadh, Weiler mit 39. und 21 @., in ber 
Pfr. Reichelkofen des Log. Landshut, 12 St. von Reichelfofen und 2 St. von 
Zandebut entfernt. 

Mußbach (Unter), Untermusbah, Weiler und Parochialort von Reichel 
Pofen des Log. Landshut. Er entbält 69. mit Ai E., und liegt 212 St. von 
Landshut und 1R St. von Reichelkofen. 

Mußbach, Musbach, Weiler und Parochialort von Petting des Lg. Laufen. 
Er begreift 49. mit 24€. und liegt 1/2 St. von Petting und 1 St. von Wa— 
sing, an der Straffe von Waging nah Salzburg. 

Mufbah, Dorf, vom Mußbache durdfloffen und von der Strafe von Mann« 
beim nah Neuftadt, mit der fih vor dem Drte jene von Hasloh und Deis 
besbeim vereinigen, durchſchnitten, im Kant. und in der Pfr. Neuitadt, 
14 St. von deren Gige entfernt. Es enthält den Gig eines Bgm. Amts, 
277 Hptg., 347Nbg. und 1990 E., unter melden 136 Zuden find. Cine Urs» 
kunde der Abtei Fulda vom 3. 800 macht fhon Meldung von dieſem Dric. 
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Mußbach (Dber:), Weiler mit 3H. und 20 E., in der Pfr, Herbishofen und 
im Ldg. Ottobeuren, 1 &t. von Memmingen entfernt. 

Mußbach (UInter:), Weiler mit 39. und 17 €., in der Pfr, Hamwangen des 
Fdg. Dttobeuren, USt. von Memmingen entfernt. 2 

Muſſbach, Badı im Log. Reichenhall, welher im Welten diefes Ldg. entipringt 
und bei Bollenbauer in die Salach licht. 

Muffen, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. Petersfirhen, mit 29. und 
9E., 12 St. von Peterskirchen. 

Mujfenbaujen, Dorf mit 239. und 122 E., in der Pfr. Eutenbaufen des 
Ldg. Mindelheim. Es liegt an der Obergünzburger Poſtſtraſſe, 21/2 ©t. von 
Mindelheim entfernt. 

Muiienmüble, Muffemüble, Einddmühle an der Alz und Straffe von Troft« 
berg nah Altötting, im Log. und in der Pfr. Trofiberg, wovon fie 1N Et. 
entfernt ift. Sie zählt 13 €. 

Muſſhanen, Einöde mit 10.E., in der Pfr. Kimratshofen des Ldg. Grönens 
bay, 172 St. von Kimratsbofen entfernt. 

Muſſhof, Weiler mit 29. und 10€, 1/46t. von Neunburg vorm Walde ent» 
fernt, in weldhen Pfr, und Log. Bezirk fie gebört. 

Muth, Weiler mit 29. und 16€ , in der Pfr. Neufirden vorm Walde des 

_ Ldg. Paſſau, 11268. von Neukirchen. | 

Muthbmannsbofen, Parrdorf im Def. Legau und im Ldg. Gröuenbah, mit 
35 9. und 165€. Es liegt an der Ötraffe von-Sımratshofen nad) Jeny, 1/2 St. 
von Kimratshofen entfernt. e i j , 

Mutbmannsreutb, Weiler mit 11 9. und 70 E., im 2dg. Baircuth und in 
der Pfr. Lindenhart, 3 St. von Baireuth entfernt. Er liegt an dem Wege 
nad Pottenſtein, auf dem man eine jhöne Ausſicht in's Ahornthal bat. . 

Mutibah, Einöde mit SE, und 1 Delmüble, im Ldg. Dinkelsbühl und m 
der Pfr. Sinbronn, 1 St. von Dinkelsbühl entfernt. 

Muſſen, Möffen, Weiler am gleihnam. Bade und an der Landftraffe nad 
Gefrees, mit 11.9. und 80 E., im Log. und in der Pfr. Münchberg, wovon 
er 1 St. entfernt if. 9: 

Muffen, Bach, der beim Dorfe Muffen, im Ldg. Mündberg entipringt und 
von der Saale verihlungen wird. . * 

Mutten, Dorf mit 14 9. und 95 E., in der Pfr. Stiefenhofen des Log. Im— 
menjtadt, 3/4 St. von Stiefenhofen entfernt. 

Mutten, Weiler mit 49. und 30 €., in der Pfr. Wombredts des Ldg. Lin— 
dau. Er liegt an der Leiblah, 1/2 St, von Wombrechts entfernt. , 

Muttenau, Einöde an der Wörnig, mit 5 E., im Hrſchtg. Harburg und in 
der Pfr. Feſſenheim, 2St. von Dettingen entfernt, Der Drt heißt auf 
Muttenbof. 

Muttenbof, f. Muttenau. j z 

Muttenbofen, Weiler mit 1 Kirbe, 8 H. und 47 E., im Lg. Niedenburg, 
und nicht weit von Gimperbaufen gelegen. , 

Muttensbofen, Weiler mit 99., 1 Kapelle und 60 E., im Ldg. Pfafenhos 
fen, 1 ©t. von Sauterbofen entfernt. ß . 

Muttering, Weiler und Parochialort von Fridorfing, im Ldg. Tittmoning, 
mit 99. und 53 E., 3/4 St. von Fridorfing und 21/2 Gt. ven Tittmoning. 

sen: Weiler des Lig. Miesbach, unweit Parsberg, mit 29. und 
128. , 

Muttershbeim, Weiler und Parpchialort von Oberbergkirchen, im Lg. Mühls 
dorf. Er zäblt 8H. mit 40 E., und liegt von Oberbergfirden 1/& und von 
Ampfing 2 St. entfernt. s 

Muttersbofen, Filialdorf von der Pfr. Ziemetshaufen des Ldg. Ursberg, mit 
43 9. und 224€. Es liegt an der Zufam, 1/2 &t. von Ziemetshaufen entfernt. 

Muttershbofen, auch Nikolaſihöfe, Weiler mit 59. und 26 E., ın Der 
Pfr. Ligelburg des Log. Göggingen, 1R St. von Ligelburg entfernt. 

Mu — Kanton im Landkommiſſariate Speier, mit 12 Gemeinden und 
17,208 €. 

Mutterſtadt, Markt im Landkommiſſariate Speier, einer der älteſten Orte 
im Rheinkreiſe, 1St. von Oggersheim eutfernt. Er enthält den Sig eines 
Friedens: Gerichts, 1 Bürgermeifter- Amts und 2 Pfarreien in den Pathol. 
und evangel. Defanaten Speier, 394 Hptg., 663 Nb3., 2583 E., unter weldjen 
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— 


83 Juden find, den Heckenhof oder Roſenkopf, jest Kurz'ſcher Hof 
genannt, und den Holzbof. Johann v. Mutterftadt, welcher die erfte 
Ehronif von Speier gejhrieben hat, war bier im 15. Jahrh. geboren. Die 
fteinerne Brücke über den Dorfgraben bat 14 Fuß Ränge. 

Mutzendorf, Weiler bei Pilgramsberg, in der Pfr. Ratiszell des Ldg. Mits 
terfeld, mit 49. und 18 E., 3/4 St. von Ratiszell. 

Mupenroth, Dorf mit 149., 77. und etwas Weinbau, im Ldg. .Gerolds« 
bofen und in der Pfr. Oberſchwarzach, 11/2 St. von Geroldshofen und 1,2 Et. 
von Oberſchwarzach entfernt. 

Muspenmwinfel, Dorf in der Pfr. Innernzell und im Ldg. Grafenau. Es 
umfaßt 13 9. mit 118 €. und liegt 11/2 St. von Schönberg. 

Mutzenwinkel, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Schwannenfichen bes Log. 
Bilshofen, 172 St. von Schwannenfirden, f 


— 


N. 


Mr, aß, Dorf mit 18 H., 190 E., 1 Schneidfäge an der Quelle der Nab und 
Hart an der Böhmifhen Gränze, im Ldg. Tirfhbenreuth und in der Pfr. H0s 
bentbann, 21/2 St. von Tirſchenreuth und 3/4 St. von Hohenthann entfernt. 

Naab, Nab, nah dem Volks-Dialekte: Noh, Aluß, der aus 3 Armen, der 
Fichtel-, Wald» und Haide-Naab fi bildet. Die Fichtelnab, welche auf der 
Oſtſeite des Ochſenkopfs entfpringt, ailt für den Hauptarm. Gie vereinigt ſich 
bei Windiſch-Eſchenbach mit der Waldnab (böhmiſchen Waldnab) und mit der 
Heide: Maab bei Wildenau. Er ift für Meine Fahrzeuge ſchiffbar, bewäſſert 
einen Fleinen Theil des Obermain- und einen großen Theil des Regen-Kreiſes 
or — Pfalz), und fällt oberhalb Regensburg in die Donau. S. Fich— 

elnab. * 

Naabeck, Kirchdorf mit 1Schlöſſchen, 47 H., 145 E., Brauerei, Branntmweins 
Brennerei und Schäferei, im Ldg. Burglengenfeld und in den Pfr. Wifels— 
dorf und Neufirhen bei Schwandorf, 3/4 St. von Neufirden entfernt. 

Maabjiegenbofen, Weiler mit 1 Filialfirhe, 109. und 68 E., im !bg. 
Burglengenfeld, 1/2 St, von Neufirhen bei Schwandorf entfernt, wohin er 
gepfarrt ift. 

Nab, ſ. Naab. F 

Nabburg, Landgericht des Regenkreiſes, mit 16,300 Einw. in 2685 Familien 


und auf IM. M.; der Sitz des entſprechenden Rentamts iſt in Wernberg. 

Nabburg, Stadt auf einer Anhöhe und an der Naab, mit 6 Kirchen, 200 9., 
und 1452 E., dem Sitze des Ldg., der Vorftadt Benedig unten an der Naab, 
1 Flußſpatbruche, Brauerei, in einer Waldgegend und auf der Gtraffe nad 
Eger, 6 St. von Amberg entfernt. Die Stadt, in welder das Hodftift Bams 
berg Befigungen hatte, wurde im 3. 1431 von den Böhmen fo verwüftet, daß 
fie noch ruinbaft ausfieht. Auf der naben feiten Burg Trausnig hielt der 
Piztbum, Ritter Weigel, auf Befehl des Kaifers Ludwig —— Gegner Frie⸗ 
drich 3 Jahre lang gefangen. ine hölzerne Brüdee führt oͤber den nahen Huͤt— 
tenbad und eine andere im Drte über über die Naab. Gene hat A Bogen und 
108 Auß Länge, und diefe zäblt 6 Joche und ift 282 Fuß lang. 

Nabdemenreutb, Weiler im Log. Neuftadt, an der Waldnab und in der 
Pfr. Windiſcheſchenbach, 21/2 St. vom Sige des Ldg. entfernt. Er enthalt 
89., 46€. und 1 Müble an der Fichtelnab. 

Ratinn, Nabing, Dorf im Log. Degaendorf und in der Pfr. Gratterödorf. 
Es enthalt 149. mit 74 E. umd liegt 126t. von rattersdorf, 
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Nabmähle, Maabmühle, Einöde in der Pfr. Ruhe des Log. Nabbutg, 1/8 8t. 

von Luhe. 

Nahbarzehe (die vereinigte), Steinkoblengrube im Log. Kronach und 
Bergamte Stadtiteinah, bei Stockheim, mit 40,000 Kübeln jährl. Ausbeute. 

Naherdenfürft, Nahpenfürft, Weiler mit 49. und 17 E., bei Reihenbad, 
im Log. Roding. j 

Nahermüble, Näbermüble, Mühle an der Uſſel, mit 8 E., in der Pfr. 
Daiting und im Log. Monbeim, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Nahmünle, Einöde mit 4 E., bei Graffau, an der Aha, im Ldg. Braunftein, 
wovon fie 41/4 St. entfernt ift. 

Nachſee, Weiler mit 59. und 30 E., im Lg. Füßen und in der Pfr. Bern- 
beuren. Er fliegt an einem See, 11/2 St. von Bernbeuren entfernt. 

Nachſee, See unweit Lehbrud, im Ldg. Füßen, 

Nachſtetten, aub Anftetten, Einöde mit 8E., in der Memmenbauien des 
Ldg. Ursberg. Sie liegt an der Zufam, 1/4 St. von Memmenbaujen entfernt, 

Nachterhof, NMakterbof, Hof mit 2E., im Kant. Grünftadt und in der 
Pfr. Neuleiningen, wovon er 1 &t. entfernt if. 

Nacken, Weiler im Log. Miesbah und in der Pfr. Kirhdorf, 21/2 St. von 
Aibling und 31/4 St. von Peiß. Er züblt 29. mit 13 €. 

Nackenberg, Ginöde in der Pfr. Reiffbah des Log. Landau, 1/4 St. von 
Reiſſbach und 3 St. von Simbach. 

Nadendorf, Kirddorf im Log. und in der Pfr. Höhftadt, 3/4 St. von deren 
Sitze und Alfa St. von Bamberg entfernt. Es entbält 189. mit 105€. und 
1 baufallige Kapelle, und liegt am linken Ufer der Aiſch. 

Madelarumd, f. Heroldsreuth. r 

MNadenberg, Dorf mit 139. und 70€., in ber Pfr. Lindenberg des Ldg. 
Weiler, 1 St. von defien Sige entfernt. , 

Naderholz, Natterbolz;, Kirhdorf im Log. Monheim und in der Pfr. 
Daiting, mit 30 9., 140 €. und 1 Schloffe, dem Sitze des v. Staaden. Ptrg, 
Es liegt unmeit der Strafe von Monheim nah Neuburg, 5a St. von Mons 
beim entfernt. Die vormaligen befannten Beliger waren: die Kreut, Zeſch— 
lin, Brocco, Berie und der Fürft v. Brezenbeim. 

Madermoos, Nattermoos, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. Burg» 
lengenfeld , 3/4 St. von Waderddorf entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Nadich, ſ. Attid. 

Nadlerhäuſel, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Tölz, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 

Madling, großer Weiler det Ldg. Deggendorf und der Pfr. Seebad. Er um- 
faßt 10 9. und 54€, und ift 74 St. von Seebach entfernt. 

Nächſte Mühle, Mühle bei Großheubach, im Log. Klingenberg. 

Nächſtmühle, Weiler mit 15€., im Sant. Grünftadt und in der !Pfr. Het- 
tenleidelheim, wovon er 1/4 St. entfernt if. 

Nächſtmuͤhle, Müble mit 10 E., bei Heide, im Ldg. Hilpoltftein. 

Magelishalten, f. Hagfpiel. : 

Nägelsranken, Waldbezik bei Mittelefhenbah, im £dg. Heilsbrunn. 

Nägelftall, Näglftall, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Winhöring. 
Er begreift 39. mit 22 €. und liegt 5/4 St. von Winböring. 

Nähedorf, Nehbnderf, Dorf mit 189. und 93 E., im Ldg. Herrieden, 
7/4 St. von Ausbach entfernt. 

Nähbermemmingen, Pfarrdorf im Log. und Def. Nördlingen, 3/4 St. von 
deren Sitze entfernt. Hier war Chr. Bödh, ein pädagog. und homilet. 
Shriftfteller, geboren. 

Mähermittenbaufen, f. Mittenbaufen (Mäber:). 

Näher- oder Shmarmühle, Mühle mit 5E., im Ldg. Heidenheim, bei 
Treucdtlingen. 

Näbermühle, f. auch Nachermuühle. 

Maß, Noes, Need, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Baireutb und in 
der Pfr. Gefeed. Er liegt hinter dem Sophienberge, 11/26t. vom Sitze des 
Ldg. entfernt. 

Näblholz, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im Pirg. Hilgertöhaufen des 
Lig. Aichach, 172 St. von Hilgertöhaufen entfernt. 
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Nättersdorf, Nädersdorf, ſ. Nattersborf, 

Naffenhofen, Näffenhofen, Weiler bei Bachel, mit 39. und 17@,, im 
Log. Kelbeim und in der Pfr. Herrnwahl, wovon er 1St. entfernt ift. 

Nagel, Nägl, Einöde des Log. und der Pfr. Berchtesgaden, word fie 
1/4 ©t. entfernt ift. 

Nagel, Kirbdorf mit 169. und 90 E., im Ldg. Kronach, bei Oberlangenftatt, 
1 St. von Kronah und Marftaraiz entfernt. 

Nagel, Nagl, Kirchdorf zwiihen Bergen, im Ldg, Wunſiedel, im Ptrg. Fah— 
renbah und in der Kuratie Ebnat, 21/2 St. füdweftlih von Wunſiedel und 
an der Straſſe nah Kemnatb gelegen. Es begreift 45 9. mit 326 €. und die 
— Del» und Lohbuͤhl. Die ſteinerne Brücke daſelbſt hat 24 Fuß 

änge. 

Nagelbach, Einöde mit 4E., in der Pfr. Schlierfee des Ldg. Miesbach, wo: 
von fie 9/8&t. entfernt ift. 

Nagelbach (Dber:), Weiler des Log. Regen und der Pfr. Kirchberg, ‚mit 
99H. und 82E., 1 St. von Kegen. 

Nagelbach (Unter-), Weiler und Parocialort von Kirchberg des Lg. Re— 
gen, mit 10 9. und 65 E., 1&t. von Regen. : 

Magelbauer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rotthalmünfter und im Log. Sim 
bach, 1 St. von Malding. 

Magelbergl, neu erbauter Weiler bei Helmbredhts, mit 29. und 8E., im 
Log. Kemnath, 9St. von Thumbad entfernt. , 

Nagelmühle, Einöde unweit Kühbach und Pattenheim, im Ldg. Griesbach, 
2St. von Karpfheim, j \ 

Nagelöd, Naglöd, Einöde mit 4E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. 
Miedertauffirden, 2St. von Neumarkt. 

Magelringen. Weiler mit 39. und 16 E., in der Pfr. Mayerhöf und im 
Log. Weiler, 1/4&t. von Mayerhöf entfernt. : 

Nagelshof, Weiler mit 39. und 15 E. im Ldg. Pleinfeld, 34 St. von Spalt 
entfernt, Er liegt zwar im Regatgrunde, aber auf einer Anhöhe mit 1 Stein- 


bruche. 

Nagelshub, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Weiler, mit 79. und 36E. 
Er liegt an der Gtraffe von Weiler nah Immenftadt, 3/%AGSt. von Weiler 
entfernt. 

Nagelsmühle, Mühle mit 5 E., im Hrſchtg. Hohenlandsberg, bei Iffigheim, 
3St. von Uffenbeim. 

Magelitere, Weiler mit 29. und SE., im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. 
Aıbling, woron er 11288. entfernt ift. 

Magerl, Einode mit 6E., zu Urwies gehörig, in der Pfr. Piding des Leg. 
Reichenhall, 14 St. von Piding. 

Nagler, Einode des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Magler, vergl. auh Naigel. 

Magling, Einöde mit 5E., zu Weißbach gehörig, in der Pfr. Inzell des Log, 
Reichenhall. 

Nabe, Flüſſchen in der ehemaligen Unterpfalz, das bei Gelben, im Großherz. 
Niederrbein entipringt, eine kleine Strede die Mordgranze des bayr. Rheins 
Preifes bildet, und bei Bingen in den Rhein fallt, nachdem ed die durch die 
Sauter verftärkte Glan und Aljenz aufgenommen bat. Es ift ziemlich beträdt- 
th, aber nit fohiffbar. | 

Mabenfürft, ſ. Naherdenfürft. 

Naichhof (der mittlere und obere), 2 Einödhöfe mit 14 E., in der Pfr. 
Langenbaßlad des Log: Ursberg. Sie liegen an der Kamlach und Strafe nad) 
Günzburg, 144St. von Langenhaflah entfernt. Beide Höfe werden aud) 
Poſthöfe genannt. 

Naihhof der untere), Einödhof mit 11E., in der Pfr. Langenhaßlach und 
im 2dg. Ursberg. Er liegt an der Kamlady "und Straſſe nah Günzburg, 
ce son Langenbaflah entfernt. Diefer Hof führt aub den Namen 

of. 

Naien, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Altusried und im Ldg. Grönenbad. 
Eie liegt am Dttoftaller Badye, 1 St. von Altusried entfernt. 

Maier, Weiler mit 79. und 40 E., in der Pfr. Dietmannsried des Log. 


1 
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Groͤnenbach. Er liegt auf der Strafe nah Ottobeuren, 5/4 St: von Diet 
manngried entfernt. | 

Maigel, Nagler, Einöde in ber Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 
1N St. von Hebertöfelden. , j 

Maila, Landgericht des Obermain-Kreiſes, mit 16,500 €. und 3290 Familien 
auf 63AMQD. M. Der Sik des entiprehenden Rentamts ift in Lichtenberg. 

Raila, Städthen zwiſchen Hof und Gteinwielen, im Ldg. Naila, 3&t. von 
Hof. Es enthalt die Sige des Ldg. gleihes Namens, eines Det. unterm Con— 
fiitorium zu Baireutb, 1 Pfarramtes im gleihnam. Dek., 1 reform. teutiche 
Gemeinde, 1 Magiitrat, 178 9., 1610 E. 7 Märkte, AMüblen, ftarke Vieh— 
zucht und Bierbrauereien, Manufafturen in Wolle und Baummolle, grünen 
Marmor auf dem Kalchberge, Alaun, Vitriof, Eifen, Kupfer, merkwürdige 
Foflilien und verfhiedene Erdarten. Die Selbiz nimmt bier den Gerlasbad, 
die Culmiz und den Treugründah auf. Im der Nähe ift der Spitalwald. 
Der ſchöne Marmor, welcher in dortiger Gegend briht, wird auf der Mühle 
dafelbft zu Tafeln gefhnitten und zur weiteren Bearbeitung nad St. Georgen 
zu Baireutb gebracht. , 

Nainbof, Weiler mit 29. und 10 E., bei Rohrbach, im Ldg. Burglengenfeld, 

Nainhof, Weiler mit 29. und 16 E., im Ldg. Pardberg und in der Pfr. 
Hohenfels, wonon er 1/4 St. entfernt ift. 

Naäinöd, Einöde mit 12E., in der Pfr. Holzfirhen des Ldg. Pafau, 146H. 

. von Holzkirden. j * 

NMainsdorf, Neinsdorf, Neusdorf, Dorf mit 15 H. und 83 E., in der 
Pfr. Adelsdorf und im Ldg. Höchſtadt, ASt. von Erlangen und 12St. von 
Adelsdorf entfernt. Den Ort kaufte der Fürftbiihof Friedrih Karl von Schön« 
born für dad Amt Pommerdfelden im 3.1732. Diefer Ort, urfprünglih Ne— 
wangsdorf oder Neuensdorf genannt, war zuerft der Gig der Truchſeſſe 
von Pommerdfelden. 

Nairig, Dorf mit 30 H., 112 €., 1 Schlofe, v. Zerzog. Ptrg. (Sis zu Kem⸗ 
natb), ehemals der Kamilie von Lindenfeld gebörig, im Ldg. Kemnath und in 
den Pfr. Birf und Kirchenlaibach, A St. von Baireuth entfernt. 

Naifa, Dorf mit 37 9. und 202 E., im Log. Bamberg I. und in der Pfr. Lis 
Kendorf, 7/4 St. von Bamberg und 1/4 St. von LFigendorf entfernt. 

Nalling, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 39. und 
13 E., 7/4 &t. von Pfarrfirden. 

Namering, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Seebad. Er begreift 
89H. mit 40 E. und ift von Seebad 11,2 St. entfernt. 

- Mamering (Ober-), Dorf und Parodiulort von Aicha vorm Walde, im Ldg. 
Palau, 1/2 St. von Aiha vorm Walde. Es umfaßt 149. mit 64 €. 

Namering (Unter:), Weiler und Parohialort von Aida vorm Walde, 1N2 St. 
von Aicha vorm Walde entfernt. Er zablt 99H. mit 42€. und liegt im Log. Paſſau. 

Namjenbah, Weiler mit 7 9. und 47 E. im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 
wovon er 12 St. entfernt if. Er gebört zum Pirg. Neuſat. 

Namsreith, Nämsreitb, Weiler mit 109. und 40 E., in der Pfr. Efhen- 
felden und im Log. Sulzbach, 3 St. von deffen Sige entfernt. 

Nandelftadt, Nandlſtadt, Marktflecken zwiſchen Attenfirhen und Marga— 
rethenried, fat in der Mitte des Log. Moosburg, 1St. vor Au und 31/4 ©t. 
von Moosburg gelegen. Er umfaßt 87 9. mit 355 €., 1 Pfarr» und 1 Kilials 
Kirche, 1 Ratbhaus, den Sig eines Pfarramted im Dek. Abend, 6 Wirthshäu— 
fer und 1 Ziegelhütte. Im 9.1666 wurde der Markt durch Brand bis zur 
Hälfte zerftört, aber nachher bald wieder hergeftellt. " In der Nähe ift ein bes 
deutender Wald. 

Nandelftader Forſt, großer Wald bei Nandelftabt, im Ldg. Moosburg. 

Nanhof, ſ. Nonhof. 

Nankau (Ober), Obermankau, Weiler mit 10 H. und 46 E., im Ldg. 
und in der Pfr. Vohenſtrauß, wovon er 1St. entfernt iſt. 

Nankau (Unter), Untermankau, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. 
Vohenſtrauß und in der Pfr. Leuchtenberg, wovon er 1St. entfernt iſt. 

Mankendorf, Weiler mit 39. und 23€., im Ldg. Herzogenaurad. 

Nankendorf. Filialkirchdorf der Pfr. Waiſchenfeld und des Log. Hollfeld, 
mit 58 H., 305 €. und 1 Mühle, 34 6t. von Waiſchenfeld und 2St. von Holl: 
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feld entfernt. Die Kirche ward im 3.1794 fhön im neuen Style erbaut und 
bat eine jehr gute Orgel. Im 1813 ward der Ort von einem ftarfen Sturms 
winde jebr beſchädigt. In ter Nahe befinden fh 2 Höhlen, dann im Thafe 
nah Waifhenfeld zu der Triumpfbogen, der Hirfhenftein und der 
Monnenitein.. 

Nanfendorfer Höhle wit dem Brunnen, Höhle bei Nankendorf, im Ed. 
Hollfeld, mit Tropfjteinen und GStalakftitenzapfen. Cine andere Höhle, die 
bobe genannt, in der Näbe, ift nur vermittelft einer 40 Fuß boben Leiter 
zuganglıd. j 

Nankenbof, Beiler mit 59. und 21€, im Ldg. Markt-Erlbach, 21 St. 
von Langenzenn entfernt. Er iſt nach Muͤnchaurach gepfarrt. 

a Einöde des Log. und der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. ent- 
ernt tif. 

Nannbofen, Nanbofen, Kirhdorf auf einer fanft auffteigenden Anböbe, 
unweit Mammendorf, im Ldg.Brud, wovon es 2St. entfernt if. Es begreift 
21 9. mit 112 E., 1 Schloß und 1 M. an der Maisah. In dem Fürftenfeltel: 
der Walde dajelbft find alte (teutihe oder römiſche) Grabhügel. Ehemals 
gab es ein adeliged Geſchlecht gleihed Namend. Das dortige Schloß, welches 
im 3Hjährigen Kriege durd die Schweden zeritört worden, wurde im 18. Jahrh. 
wieder aufgebaut, und gehörte früber den Eljenheimern, fpäter der freih. von 
Rufiniſchen Fantilie. 

Mansbeim, Nannsheim, f. Landsheim. . 

Nantenbah, Filialfirhdorf von der Pfr. Langenprozelten, mit 21 9. und 
105 E., im Ldg. Lohr, 2St. von deffen Sige entfernt. Der Ort bat mit Neu— 
endorf anfebnlihe Waldungen, Erbſchläge genannt, und Mainüberfabrt, 

Nantesbuch, Weiler und Filtalort von Königsdorf, im Ldg. Tölz, mit 3 9, 
und 23 E., 1172 8t. von Konigsdorf entfernt. 

Mantesbudh, Weiler unweit St. Jobannrhain, an der Loifah, 11N St. von 
Sffeldorf, im Log. Weilbeim. Er zablt 7 9. mit 36 €. 
Nantwein, Kirchdorf und Filial der Pfr. Wolfratbehaufen,, zu deſſen Ldg. 
Bezirke ed auch gebört. Es begreift 629. mit 366€. und liegt 12 &t. von 
Wolfrathshauſen. Es foll an diefem Orte der Pilger Konrad Nantwein im 
%. 1208 verbrannt worden, und das Gerücht von defien ungerehten Hinrichtung 
Urfadhe von Erbauung einer Kirche dajelbit und vom Uriprunge diejed Dorfes ge— 
mweien ſeyn. In der Kirche daſelbſt iind noch Gemalde und Inſchriften ın Be: 
zug auf dieſes Ereigniß zu jeben? Im Anfange des 19. Jahrh. geihaben das 

velbit neue Anſiedelungen. 

Manzing, Dorf und Parochialort der Pfr. Roding, im Ldg. Cham, mit 18 9. 
und 116€, 2 ©t. von Cham. 

Nanzweiler, Dorf in der Pr. Kirchmohr und im Kant. Waldmohr, mit 
35 Hrvta., 6 Nbg. und 216 E., unter welhen 7 Zuden find, 3 St. von Cuſel 
und 34 St. won Kirchmohr entfernt. - 

Manzmweiler, Dorf in den Pfr. Mündmeiler und Spesbach und im Kant. Land: 
ſtuhl, 21% St. von Landſtuhl und 3% St. von Müncdmeiler entfernt. Der 
Ort bildet mit Diezweiler eine Gemeinde und enthalt 36 Hptg., 17 Nog. 
und 293€, " 

Mapfberg, Weiler mit 109. und 70€., im La. Kemnatb und in der Pfr, 
Markt: Erbenvorf, 96t. von Thumbah und 1 Gt. von Erbendorf entfernt, 
Zur Gemeinde gehören Öranzmübl und Hohenwies. 

Narnberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. St. Georgen des Ldg. Traunftein, 
Er liegt an der Strafe von Traunftein nah Münden, 27/8&t. von Traunftein, 

Narnheim, Einöde unweit Gumppersdorf, im Log. Eggenfelden, 1 &t. von 
Thann und 3 St. von Eggenfelden. 

Marnbeim, Narnbam, Narrenbam, Weiler im Ldg. Landau und in der 
Pr. Malgersdorf, mit 29. und 19E., 1St. von Malgersdorf und 1/4 St. 
von Simbad entfernt. 

Marrenfietten, Weiler unweit Obergangfofen, im Ldg. Landshut, mit 89H. 
und 40 E., 26t. von Landshut. 

Narring, Dorf unweit Holjdolling, in der Pfr. Neukirchen des Ldg. Miesbach. 
Es liegt an der Leitzach; 23/4 St. von Miesbach und von Peiß, und enthalt 
13 9. mit 60 E., 2 Müblen und 1 Abdederer, 
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Nasbach, Weiler mit 109. und 65@., im Eds. und in den Pfr. Schwabach 
und Kaswang, 1/2 St. von Schwabhad entfernt. 

Mafjenberg, Einsde unweit Kirchberg, im Log. Simba, 3/4 St. von Braunau. 

Naſengrub, Ginöde und Fiſcherhaus mit SE., in der Pfr. Lauben des Log. 
Kempten. Gie liedt am rechten Ufer der Iller, 11/2 St. von Kempten ents 
fernt. Hier werden jabrli zur Laichzeit viele taufend Nafenfiihe gefangen. 

‚ Nabanger, f. Nasanger. 

Masnig, ſ. Nofinig ° 

Naſſach, Bah im Log. Hofheim, der aus dem Haßgebirge, nicht weit vom Sächſ. 
Dorfe Naſſach, entipringt, durch die Lendershauſer Flur in die von Rügheim 
fließt, durd die von Oſtheim berfommende Aurach verftärkt, nun ziemlich wafe 
ferreih wird, viele Mühlen treibt, das Ried turdfließt und bei Haßfurt im 
den Main fallt. In den Urzeiten mag die Naffah, was ihr langiamer Fluß 
noch zeigt, Peinen oder Aujjerft wenigen Ablauf gebabt haben, da jie zwiſchen 
Rügheim bis Römershofen hinab, und von Holzhauſen bis auf Junkersdorf 
bin, anfangs einen Sce, dann einen Sumpf, endlih ein Moor und zulegt, 
als der Ablauf durd die vielen Müblen immer mehr befördert wurde, das 
Ried gebildet bat. Sie hat Fiſche und Krebſe, und die anliegenden Orte haben 
die Erlaubniß, darin zu fiiben. j 

Naſſach (Nieder), Wüfnng und Mühle mit 6E., im Ldg. Hofheim und 
Perg. ie or 54 St. von Hofheim entfernt. 

Naſſau, Weiler mit 29. und 13€., im Ldg. Deggendorf’and in der Pfr. 
Metten, wovon er 5/4 Et. entfernt ift. 

Naiiberg, Weiler des Log. Griesbach und der Pfr. Biernbah, mit AH. und 
25 €., 7/4 ©t. von Karpfbeim und 17 St. von Biernbad. 

Naifenau, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. Burglengenfeld, 17 St. von 
Hobenfels entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Nafienbeuren, PVfarrdorf mit 839. und 460 E., im Ldg. Mindelpeim und 
Def. Baisweil, 1 St. von Mindelheim entfernt. 

Mafienfeld, Markt im Hridta. Eichftatt und im Det, Inaolftadt, an der’ 
Strafe von Eichſtätt nad Augsburg, an der Schutter, 3 &t. von Eichftätt 
entfernt. Er umfaßt 2 Kirden, 39 9. mit 273 E. und bängt gegen eine Vers 
fiefung tem Moosgrunde zu, wo die Schutter das Schloß (den ar eines 
ebemal. Prlegamtes) von Marfte trennt. Meben dem Thore gegen Eichſtätt 
fteigt die rom. Pfablhecke in einer fehr Penntlihen Höhe auf. Der Ort gebörte 
zu den älteſten Befigungen Eichftätts, und war im %. 1533 der Geburtsort des 
Fürftbiihofs Martin v. Schaumberg und des infulirten Propftes in Kebvorf 
Erhard Ram (im $. 1678). - 

Naffenbart, Ginöde mit 7E., im Ldg. Gtadtamhof, 1NSt. von Illkofen 
entfernt, wohin ſie gepfarrt if. 

Nafienbaufen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Grunertöbofen, im Ldg. Brud. 
Es liegt an der Maidah, 34 6t. von Örunertshofen, und enthält 279. mit 
120€. und 1 Müble. 

Naſſenlohe, Walddiſtrikt bei Mittelefhenbah im Ldg. Heildbrunn. Im 9. 
1605 verfauft Hanns Amtmann zu Mittelefhenbah jein eignes Holz dajelbit 
und zu Burgftall an Eigitatt. 

lan: Wald bei Hurladh, im Ldg. Landsberg, größtentheild mit Fichten 

ewadjien. 

Naſſtamping, Beiler des Pdg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 
39H. und 28 E., 7/4 St. von Otterskirchen und 2St. von Bilshofen. 

Nafilig, Dorf mit 139., 81 E., 1 Schloffe, v. Müller. Ptrg. (Sig in Auerbach), 
im 2dg. Eſchenbach und in der Pfr. Schlammersporf. Es liegt auf einem Berge 
in fandiger Gegend, 3 St. von Eſchenbach, und in derMähe breiten fi einige 
Weiber aus. 

Napnig, Nasnitz, Dorf mitn29 9. und 200 E. in der Pfr. Micaelfeld und 
im Lg. Eſchenbach, 11/2 St. von Auerbah und 1/2 Gt. von Michaelfeld ents 
fernt. Die DOdergrube liefert jahrlich 120 Centner. 

Naſſwieſen, Weiler mit 39. und 17€., im Hrſchtg. Pappenheim und in 
der Pfr. Emezheim. Er liegt an der Schwab. Retzat, 7/4 Gt. von Weiſſen— 
burg entfernt. 

Nafing, Weiler und Parodialort von Moßbach im Ldg. Kösting, mit 59. 
und 27 E., 5A6t. von Moßbach. Mat 

al: 
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Nattenhauſen, Pfarrdorf im Det. Mindelheim und Lda. Roggenburg, mit 
619. und 364E. Es liegt an der Haslah und Günz, 2St. vom Gike des 
La. entfernt. Der Ort batte im 12. Jahrh. feinen eigenen Adel. 


Natterbaum, Einöde mit 9E., in der Pfr. Aunkirchen des Ldg, Vilshofen, 
1/4 St. von Aunkirchen. 


Natterbolz,f. Naderbof;. 

Natternberg, Dorf, rechts der Donau, an der Straſſe von Landshut nad 
Deggendorf, in der Pfr. Mihaelöbuh des Yög. Deanendorf. Es umfaßt 499., 
210 E., 1 bewohntes und 1 verfallenes Schloß, 1Wirthshaus und 1 „1bdederei, 
und ltegt 1 St. von Deagendorf uhd 112 6t. von Plattling. Auf dem Scloffe 
dajelbit, von dem man noch Ruinen fieht, wurde Herzog Heinrid der Jüngere, 
Sohn des Herzogs Dtto III, im J. 1311 geboren; daber er auch der Nat 
ternberger genannt wurde. Auch ftarb er dafelbit am 18. Juni 1333, an 
den Folgen einer vernadhlafigten Beinwunde. Der Natternberg, mworanf 
das Schloß gleihes Namens fand, ift von der übrigen Gebirgskette völlig 
getrennt; ftebt ganz ilolirt da; ift zwar von Aufien mt Gries überdedt, be— 
ftebt aber in feinem innern Kern aus Granit, Ä ' 

Matternbera, Einöde mit 9E,, in der Pfr, Berbling des Log. Miesbach, 
1/8 St. von Berbling. 


Natteröd, Einöde mit 5€,, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
1172 ©t. entfernt iſt. . 


Mattersdorf, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Maflgersdorf, mit 59. 
und 37 E., 1/2 St. von Simbad). 

Nattershofen, Dorf mit 13 9. und 78 E., im Ldg. Pfaffenhofen ded Regen: 
Kreijes, 1 St. von Lauterhofen entfernt. i 

— — zu Au gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Reichenhall, 1/4 St. 
von Piding. , 

Napping, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Eggſtätt, mit 49H. und 22€, 
Er liegt an der Strafe von Rofenheim nad Traunftein, 1/1 St. von Weißbeim. 

Naumberger:Hof, Hof bei Ginsweiler, im Kant. Rautereden und in den 
Pfr. Reipoltsfirhen und Adenbach, 7 St. von SKaijerslautern und 11M ©t. 
von Reipoltskirchen entfernt. . , 

Nautau, Neudau, Einöde bei Pittrig, im Ldg. Mitterfeld und in Der Pfr. 
Kirchenroth, 21268. von Straubing und 3/4 St. von Kirchenroth. 

Nazenpof, Einoͤde im Log. Varsberg, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Nebauer, Nöbauer, Einöde mit 5E., in der Pfr. Winböring des Ldg. Alts 
ötting, 1 St. von Winböring. 2 

Mebel, Weiler in der Pfr. Piaffenbofen des Ldg. Starnberg, 2St. von Für: 
ftenfeldbrud. Er begreift 49., 24€. und 1 Kapelle. Nebel und Hohzkirchen 
bilden ein Ptrg. . Ä 

Mebelberg, Ebelberg, Weiler und Parodialort von Bruck im Log. Eberb- 
berg. Er zäblt 5 9. mit 20€. und liegt an der Moosach, 1/4 St. von Brud, 
2172 St. von Zorneting, 3 St. von Peiß. , 

Nebelhub, Weiler des Lda. Vilsbiburg und der Pfr, Velden, mit 29. und 
9E., 11/2St. von Belden. 

Nebigmühle, Mühle bei Mainbernbeim, im Ldg. Kitingen. j 

Mebling, Weiler ded Log. Wegiheid und der Pfr. Griesbach, mit 39. und 
33€., 1St. von Griesbach. . 

Nebling, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Röhrnbach, wovon er 12 ©t. 
entfernt ıft. Er enthalt 8H. mit SIE. 

Nebling, Weiler im Ldg. Wolfitein und in der Pfr. Verlesreuth, mit 69. 
und 51 E., 12 St. von Perlesreutb, 

Mebling (Dber:), Weiler und Parochialort von Haibach des Ldg. Mitterfels, 
1/2 St. von Haibah und A1N St. von Straubing. Er umfaßt 49. mit 246. 

Nebling (Unter:), Weiler mit 39. uud 16 E., im Ldg. Mitterfeld und im 
der Pfr. Eliſabethszell, wovon er 12 Et. entfernt it. 

Necherl, Neherl, Einöde mit 3E., unweit Au, zu deffen Pfr. Bezirke fie 
gebört. Sie liegt am Dreiherberge, 3 St. von Haag, im Log. Mühldorf. 
Merensdorf, Dorf am Fuße des Trimäufel, im Hrſchtg. Banz und in der 
Pfr. Altenban;, 1 St. von Banz entfernt.» Es entyalt 399. mit 216€. und 
ward im 3.1500 von Adam v. Schaumberg dem Klofter Banz verkauft. Hier 

ift eine Mainüberfahrt. 
2. Band, 9 


130 Nederling | Neidhof 


Nederling, Weiler und Parochialort von Keldmohing des Log. Münden, wo⸗ 
von er 5%ASt. entiernt ift. Er enthält 3 9. mit 14 E. und 1 Kapelle, 

Nederndorf, Weiler unweit Pfaffing, im Ldg. Wafferburg und in der Pfr. 
Pfaffing. Er zablt 6 H. mit 26 E. und liegt 214 St. von Wafferburg. 

Neffsend, Pfarrei im Det. Burgbeim und Log. Donauwörth, deren Sig und 
Kirhe zu Schäffftafl find. Der Ort liegt 14 St. von Donauwörth. 

Nefach, Einode unweit Unterdietfurt, im Ldg. Eaaenfelden. : 

Nefling, Weiler mit 79. und A2E., im Ldg. NMeunburg vor dem Walde, 
1/2 St. wen deſſen Sitze entfernt. 

Mefsried (Dber:), Dorf mit 169. und 75€., in der Pfr. Agawang des 
Ydg. Zusmartbaufen. Es liegt an der Straſſe von Dinkeliherben nad Augss 
burg, 2&t. von Zusmarshauſen. 

Nefsried (Umter-), Werler in der Pfr. Aaamang des Ldg. Zusmarshaufen, 
mit 119. und 54E. Er liegt an der Straſſe von Dinkelſcherben nah Auges 
burg, 7/A6t. von Zusmarsbaufen. 

Megelried, Weiler mit 69. und 42E., in der Pfr. Suljberg des Log. Kemp- 
ten. Er liegt an der Strafe von Kempten nah Füßen, 3f4&t. von Gulj- 
bera entfernt. 

Mebaid, Einöde unmeit Gebensbach, mit SE., in der Pfr. Grüntegernbadh 
des Pog. Erding, 1St. von Grüntegernbad. 

Nebaid, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pr. Velden, mit 39. und 
17 E., 7/4 St. von Velden und 4St. von Vilsbiburg. j 

Mebnpdorf, ſ. Nabedorf. 

MNebrmemingen, f. Nabermemmingen. 

Meidah, Einöde mit AE., in der Pfr. Margaretbenzell des Ldg. Miesbach, 
1 ©t. von Zell. 

Neidau,f. Neubau, 

Meidberg, Weiler in der Pfr. Perlesreutb und im Ldg. Wolfftein, 1St. von 
Perlesreuth. Er zahlt 6 H. mit 68€. 

Neideck, Neudeck am Brett, bei Haag, im Ldg. Ebermannftadt, Ruinen 
einer Burg, einft Eiaentbum der Reichsherren von Schlüſſelberg, obne Zmeifel 
von ibnen erbaut, um den Weg ins Gebirge zu fibern, wohn ji die Herr: 
fhaft derfelben auf der cinen Geite über Goßweinftein bis Berenftein, und 
auf der andern bis Greifenftein, erjtredte, Als erſte Buramanner fommen 
die Kitter Stübig, dann die vom Neide vor, und Heinrih v. Neideck gab 
die Veranlaffung zu den befannten ſchönen Ritterroman. Diele Burg ward 
im 5. 1553 vom Markgrafen Albrecht ausgebrannt. Im Hofraume derfelben 
bricht .gelbliher Marmor, 1/4 St. von Muggendorf. 

Meidegg, Einöde mit 3E, in der Pir. Legau des Log. Grönendah, 1St. 
von Legau entfernt, 

Meidenfels, Dorf mit 28 Hpta., Nbg. und 209 E., im Kant. Nenftadt und 
in der Pfr. Grevenhaufen, 2St. von Neuſtadt und 1/2 St. von Greven: 
baufen entfernt, Die fteinerne Speierbachsbrücke oberhalb des Orts ift 14 Fuß 
lang. / 

Meidenftein, Dorf im Pdg. und in der Pfr. Hollfeld, wovon ed 1/2 St. echt» 
fernt ift. Es umfaßt 13 9. mit 70€. 

Meidernadh. Noiternad, Flüſſchen im Ldg. Werdenfeld, welches eine Stre— 
de die Granzezwiihen Bavern und Tirol macht, und nächſt des hohen Sces 
berges und des Miefingberges in die Loiſach fallt. 

Meiderting, Neuderting, Weiler und Parochialort von Hoffirhen des Ldg. 
Bilsbofen, mit 7 Wohnh., 7Nbg. und 48 E., 1126t. von Hoffirden und 
1172 St. von Vilshofen. 

Meideshbeim, f. Niedesheim. 

Neidhardt, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Meidbardswinden, Pfarrdorf im Log. und Def, Markt: Eribah, mit 46 9. 
und 228 E., 2St. von Langenzenn entfernt. 

Meithbaufen, auch Fremel, Weiler im Pirg. und in der Pfr. Adelzhauſen 
des Log. Aichach, mit 5 9. und 20 E., 1St. von Adelzhauſen entfernt, 

Meithof, Hof bei Borbrunn, im Hrſchtg. Amorbah, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. 


' 
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Neidling, Neundling, Weiler mit 119. und 62 €., in der Pfr, und im 
Ldg. Viechtach, wovon er 1 172 St. entfernt ift. 

Meidlingen, Weiler mit 3 9. und 22€., in der Pfr. Dorfgütingen und im 
— — 1St. von deſſen Sitze entfernt. Der Ort hieß ſonſt 

echhof. 

Neidras, Weiler mit 49H. und 24€., im Ldg. Sulzbach, ASt. von deſſen 
Sige entfernt. 

Neidsmübhle, Mühle im Hrſchtg. Thurnau, 1/4 Gt, von deffen Gige entfernt. 

Meidftein, Hof mit 29., 1 Schlofie und 17 E., im Ldg. Sulzbach und in der 
Pfr. Etzelwang, 3 St. vom Sige des Ldg. entfernt, 

Neifnach (Mittel), f. Mittelneifnad. 

Neifnah ’Dber: , Kirchdorf mit 55 9. und 296 E., im der Pfr. Wald des 
Log. Türkheim. Es liegt an der Neifnach und dem Schweinbache, 2 Gt. von 
Kirchheim entfernt. 

Neigermüble, Neugermüble, Beiler bei Rinhnahmündt, im a Re 
gen. Er begreift 25: mit 13 @., 1 Mahl: und 1 Säg-Mübhle an der Rind 
nah, und liegt 12 St. von Regen, zu deffen Pfr. Bezirke er gehört. 

Meinsdorf,f. Nainsdorf. 

Meisling, Noisling, Noisleben, Weiler mit 29. und 15 E., in der 
Pfr. Reiffing des Ldg. Straubing, 1/4 St. von Reiffing und ASt. von Straus 
bing. 

Neißel, Neiffl, Einöde mit 3 E,, unweit Dietelskirchen, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon fie 9/8 St. entfernt ift. 

Meltenberg, Beiler mit 3 9. und 15 E., in der Pfr. Wengen des Ldg. Kemp⸗ 
— Er liegt an der Straſſe von Kempten nach Lindau, 1St. von Wengen 
entfernt. 

Mellenbrud, Einöde mit 10 E. und 1 Poſtexpedition, in der Pfr. Weiler des 
Log. Kempten. Gie liegt an der Argen und Strafe von Kempten nah Jeny, 
; &t. von Wengen entfernt, Die hölzerne Brüde über die Argen ift 52 Fuß 
ang. 

Mellbarting, Nellerfting, Beiler in der Pfr. Grüntegernbah des Ldg. 
Erding, mit 29. und 12 E., 172 St. von Grüntegernbad. 

Mementen, Einöde mit 5€., in der Pfr. Babensheim des Ldg. Waflerburg, 
wovon fie 112 ©t. entfernt ift. 

Memmersdorf, Pfarrdorf im Def, Berned und im Ldg. Gefrees, mit 639., 
460 E., 1 Schlofe, Berfteinerungen, den Einöden Haag, Sommer: und 
Kabnleitben, Friedrich- und Pfarrlohe, Ziegelhütte und 1 Mühle, 
2 St. von Berneck entfernt. Der Ort ward im J. 1342 der Gemahlin des 
Burggrafen Friedrid mit zur Morgengabe verfhrieben. In dem Schloſſe leb⸗ 
ten die Ritter v. Leine, Rabenftein, Tanner; in der Nähe befindet fih die 
Königshaide, mo ehemals ein Faiferl. Lager fand, und das ehemal. Fran- 
zisfaner»Klofter St. Jobſt, im %.1514 vom Markgrafen Friedrich IV. ges 
ftiftet. Die wenigen Katbolifen geben nad Mariaweiher zur Kirche, 

Nemihenreut, Dorf mit 18H. und 96€., im Ldg. Pegnig. Es liegt an 
der Pegnig, 1/4 St. von Hainbronn, zu welher Gemeinde es gehört. 

Memsporf, Weiler mit 119. und 93 E., im Ldg. Schwabach und in der Pfr. 
Dietersdorf, 11/2 St. von Schwabad) entfernt. _ 

Mendelberg, Weiler des Log. Rofenheim und der Pfr. Prutting, mit 5 9. 
und 24€, Er liegt am Rins»Gee, 2 St. von Roſenheim. 

Mendelnab, Nendling, Weiler des Log. Grafenau und der Pfr. Perles: 
reut, mit 10 9. und 60 E., 11/2 St. von Örafenau und Perlesreut entfernt. 

Mensling, Nenplingen, Markt im Ldg. Greding, mit 1 Pfarramte des 
Det. Thalmeffingen, 107 9., 545 E., dem Sige des v. ever. Ptra., Bräuerei, 
der Stein:, Panzer: und Gutzenmühle im Anlauterthale, 3 St. von Weif: 
fenturg. Der Ort ward 1532 von Karl V. zu einem Markte erhoben und bier 
war der durd feine abwechſelnden Schidfale bekannte, im J. 1828 verftorb. k. 
k. öfterr. General: Feldmarihal Mad geboren. Auf der Markung iſt die 
Quelle der Beinlauter. n 

Mentenmühle, Mühle bei Biffingen, in welden ya Bezirk fie gehört. 


’ 
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Mentmannsreutb, Dorf mit 149. und 87 E., im Log. Gefreed, ar der 
Straſſe nad) Berneck, 1 St. von Berned entfernt. J 

Nentſchau, Nentſch, in alten Urkunden Nempzka, Dorf am Geifelbädys 
lein, mit 179., 235 E., 1 Schloffe (früber im Befige der v. Geilsdorf, Zed⸗ 
wiz und Reizenftein), v. Feilitz. Ptra. (Sig in Hof), der Einöde Ziegels 
— im Ldg. Rehau und in der ſachſ. Pfr. Poſfeck, 212 St. von Hof ent: 
ernt, 

Nenzenheim, Pfarrdorf im Dek. Einersheim, Hrſchtg. Hohenlandsberg, Log. 
Uffenheim und Perg. Ippesbeim, mit 158 9., 610 E. und der Herrgottds 
müble, 2St. von Uffenheim. Die wenigen Katholiten geben nah Hütten 
beim zur Kirche. j , 

Nepfen, aub Hansweiſen, Einöde mit SE., in der Pfr. Roßhaupten und 
im Ldg. Füßen, 1 St. von Roßhaupten entfernt. , 

Meppen, Einödhöfe mit 29. und 15E., in der Pfr. Meverböf und im Ldg. 
Weiler, 1/8St. von Maverböf entfernt. 

Meppersdorf, Weiler ded Ldg. Pafau und der Pfr. Neufirhen vorm Walde, 
mit 69. und 24€, 4St. von Pafjau und 3/8 St. von Neunfirhen vorm 
Walde entfernt. 

Neppersreuth, Weiler mit 99. und 40 E,,-in der Pfr. Kammerftein und 
im dg. Schwabach, 2St. von Roth entfernt. . : 

Neſſelbach, Weiler mit 29. und 10E., im Ldg. Mitterfeld, unweit Meis 
dendorf, 

Nerimüble, Einöde, zu Straubing gehörig, mit 1 Mahlmühle am Altbache. 

Nerpern, Weiler mit 109. und 50 E. im Ldg. Roding, 1/4 St. von Fiſchbach 
entfernt, wobin derfelbe gerfarrt ift. 

—— Weiler mit 79. und 48 E., im Ldg. Schwabach, 1St. von Feucht 
entfernt. 

Nerfingen, Dorf mit 429. und 271 E. in der Pfr. Fahlheim des Log. Günz— 
burg, 3 St. von Weiffenborn entfernt. 

Nerzmweiler, Dorf mit 18 Hptg., 6 Nbg. und 171E., im Kanton Lautereden 
und in der Pfr. Hinzweiler, 31 St. von Eujel entfernt. Die Steinkohlen— 
grube giebt 6000 Eentn. jährl. Ausbeute. i 

Meifatbing, Neffading, Weiler mit 99H. und 60 E., im Log. und in der 
Pfr. Nabburg, wovon er 112 ©t. entfernt ift. 

Neſſelbach, Bad, der bei Biederdach, im Ldg. Heildbrunn entitebt, den 
Moosbach vorihlingt und bei Heglau, an der ſüdweſtlichen Spige des Münd- 
waldes, in die Altmühl fallt. Er bat bei jeder Jahreszeit Waſſer. 

Neſſelbach, Nöfielbah, Pfarrdorf im Det. Hoffirhen und im Ldg. Vilsho— 
fen. Es liegt auf dem linfen Donauufer, 2&t. von Bildbofen, und umfaßt 
23 Wohnh., 10 Nbg., 106€. und 1 Pfarrfirde. , 

" Meffelbah (DOber:), Dorf mit 329. und 208 E., an der Hafenlohe, im Ldg. 
Windsheim und in der Pfr. Unterneſſelbach, 21MSt. vom Giße des Lg. 
entfernt. 

Meffelbah (Unter), Parrdorf im La. und Det, Neuftadt an der Aid, 
USt. von deren Sige entfernt. Es umfaßt 769., 395€., 1 Mühle an der 
Hafenlohe und die Ruinen eines alten Schloſſes. 

Neſſelbrut, Einöde mit 4E., zu Steußberg gehörig, in der Pfr. Anger und 
im Ldg. Neihenball, 1&t. von Anger. . 

Nefielgraben, Beiler in der Pfr. und im Ldg. Reichenhall, mit 29. und 
12 E., 11ASt. von Reichenhall. Er wird in Ober: und Unter-Neſſel— 
graben geihieden. 

Neffelgraben, Bah im Log. Schongau, füdlih von Wildfteig, welher fi 
mit der Illach vercinigt. 

Neſſelmuͤhle, Mühle im Ldg. Gunzenhaufen und in der Pfr. Altenmuhr, mit 
9 E, 1St. von Öunzenhaufen. 

Neſſelthal, Einöde mit 5€., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Pfeffen— 

hauſen, wovon fie 1M St. entfernt ift. Sie liegt an der Straffe nah Landshut. 

Neſſelthal, Weiler mit 7€., im Kant. und Def. Pirmafens, 5St. von 
Zweibrüden und 1St. von Pirmafens entfernt. 

Neſſelthal, Einöde mit 6E., in der Pfr. Piding des Ldg. Reichenhall. Gie 
gehört zu Kleinhögel und liegt 2St. von Reichenhall. 


- 
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Neſſelwang, Markt im Log. Füßen, ASt. von defien Sitze entfernt. -Er 
liegt an der Wertah und unweit der Quelle der Bild, bat den Sig eines 
Pfr. Amts im Det, Kempten, 1 Forſtamts, 1 Schloß, 1Spital, vom Augs— 
burg. Biſchofe Arierric IT. geftiftet, und 1 Pofterpedition an den Straffen nad) 
Pfronten und Füßen, Jahr- und Viehmärkte. Die fteinerne Wertadhbrüde 
it 200 Ruß lang. 

Neſſenmühle, Mühle in der Pfr. Schönberg des Log. Lauf, mit 9E., 3St. 
von Nürnbera. 

Neſſlach, Neſſling, Nöfflah, Weiler mit 39. und 14 E., in der Pfr. 
Stogart det Log. Aichach, 3/% St. von Stotzart entfernt. 

Meiio, after mit 49. und 30 E., in der Pfr. Miggentbah des Log. Kemp— 
ten. Er Negt unweit det Kollerbades, 12 St. von Wiggensbach entfernt. 
Neſtelacken, oder Jägerhaus, Einöde mit 1 Wirthöhaufe, bei Neu: Kel: 

beim, im da. Kelbeim. 

Neſtelbach, Nöſſelbach, f. Neſſelbach. 

MNeſtelbuch, Bächchen des Ldg. Alzenau, zwiſchen der diesſeitigen Markung 
Geißelbach und heſſ. Markung Horbach; ed kömmt aus dem heſſ. Amte Biber, 
durchfließt die kön. und heſſ. Waldungen daſelbſt, bildet die Gebietsgränze 
und mündet in den Geißelbach. 

Neſtelreuth, Neſſelreuth, Weiler mit 3H., 17 E. und 1Schloſſe, einſt 
Eigenthum der Herren v. Reizenſtein, Guttenberg und Wildenſtein, im Log. 
Naila und in der Pfr. Marlesreuth, 31/2 St. von Hof entfernt. 

Neſtelthal, Neifeltbal, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Schwarzach, 
mit 29. und 12 E., 3a St. von Schwarzad. 

Nettelbach, Bah im Ldg. Ebersberg, welder zwifhen Alring und Berghofen 
entipringt und bei Grafing in das Attel-Fluͤſſchen fallt. 

Metteltofen, Weiler und Parodialort von Grafing des Ldg. Ebersberg. Er 
enthält 7 9. mit 54 E. und liegt 1/2 St. von Grafing. 

Metterndorf, Weiler im Log. Ebersberg und in der Pfr. Emering, mit 9 9. 
und 47 E., 23/74 St. von Peiß. 

Mettersbaufen, Dorf mit 159. und 11%E., in der Pfr. Thanbaufen, im- 
2dg. Ursberg und Pirg. Ziemetöhaujen. Es liegt an der Hafel, 12St. von 
Thanbaufen entfernt. 

Netzaberg, Weiler mit 49H. und 30 E., im Ldg. und in der Pfr. Sſchenbach, 
-A/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Netzart im Thal, Weiler mit 59. und 40 E,, im Ldg. und in der Pfr. 
@ihentah, 3/4 St. von deren Sise entfernt. Er liegt am Thumbach, und 
ia der Näbe breiten fid einige Weiher im Walde aus. 

Netzſtahl, Nepitall, Weiler mit 6 9. und 40 E., im Log. Waldſaſſen und 
in der Pfr. Müundenreutb, wovon er 1St. entfernt if. 

Menftall, Netzthal, Weiler mit 5 H. und 28E., in der Pfr. Leimburg des 
Ldg. Altdorf. 3St. von Feudt. j 

Netz ſtall, Weiler mit 10 9., 1 Kapelle und 60 €., im Ldg. Hemau und im der 
Pfr. Pointen, 1&t. von Hemau entfernt, 

Netzſtuhl, Nötzſtuhl, Weiler und Parodialort von Bogenberg des Log. Mit: 
terfels, 312 St. von Straubing. Er enthalt 29. mit 15 €. 

Neuaich, Weiler und Wallfabrtsfirhe in der Pfr. Unterdietfurt und im Ldg. 
Eagenfelden, 3/4 St. von Unterdietfurt und 1St. von Eggenfelden. Er ent 
balt 59. mit 47 €. 

Neuaigen, f. Aigen (Weu:). 

Neualbenreurb, f. Albenreuth (Men:). 

Meualtbeim, ſ. Altbeim Menu). 

Meubahling, ſ. Bahlıng (Meus>). 

Neubächl, Bach, bei Pliening im Ldg. Ebersberg entipringend, von Süden 
nah Norden fließend und ſich mit dem Dorfenflüfihen vereinigend. 

Neubau, Weiler des Ldg. Gräfenberg und der Pfr. Stödah, mit 29. und 
14€.,16t. von Stödad. 

Meubau, Dorf am öftlihen Fuße des Ochſenkopfs, mit 67 H., 340 E., 1 Mühle 
und Zainbammer, an der Kichtelnab, im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Fichtel» 
berg, 10 St. von Baireuth und 1/ASt. von Hichtelberg entfernt. Im der Nude 
find Eifenglimmer -Öruben, 
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a bau, Weiler in ber Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, 5/& St. von Adel: 

ofen. 

Neubau, font Froſchgrün, Weiler mit 30 E., Dekonomie, Weberei und 
1 Mühle. 14 St. von Mitwig, in welches Hricta. er gebört. 

Neubau, Dorf im Ldg. Mühldorf, mir 1 Schloffe und Sige eines Ptrg. des 
Grafen von Törring. Es liegt nit weit von Kraiburg und vom Inn. In 
früherer Zeit waren die Edeln von Trennbach Inhaber dieſes Schloffes,, wel 
ches fie aub von 1516 — 1520 erbaut haben. 

—— — mit 4 H. und 18 E., im Ldg. Regen, wovon er 21/2St. 
entfernt iſt. 

Neubau, Hof mit 5E., im Kant. Rockenhauſen und in der Pfr. Bayerfeld, 
61NRSt. von Kaiferslautern und 12St. von Baverfeld entfernt. Der Ort 
beißt auh Randederhof. * 

Neubau, Kirchdorf mit Kuratie in der Pfr. Neukirchen-Balbini und im Ldg. 
Roding, 11N St. von Neukirchen entfernt. Es zählt 36 9. mit 145 €, 

Neubau, Neuhäudler, Einöde mit 5E., im Ldg. Troftberg, unweit Hals 
fing, 2128t. von Frabertsheim. I 

Neubau, Weiler mit 29. und 12 E., unweit Schonftätt, im Ldg. Troftberg. 

Neubauer, Neubauerigmwaig, Einöde mit 11E., in der Pfr. Tapfheim 
und im Ldg. Donaumörtd. Gie liegt zwifhen der Donau und Zufam, 16t. 
von Donaumwörtb entfernt. 

Neubauhof, Hof mit 8E., im Hrihtg. Markt» Einersheim und in der Ges 
meinde Pofenbeim, wovon fie 126t. entfernt if. Er liegt am Fuße des 
Berges Spedfeld. 

Meubaubof, auhb Bauhof, Hof bei Maßbach, in der Pfr. Rannungen und 
im Ldg. Münnerftadt, 312 St. vom Gige defielben entfernt. Er ift Eigen» 
gentbum von Sachſen-Eiſenach. 

Neubauhof, Neubau, Jägerhaus im Spefart, in der Pfr. Effelbah und 
im Hrſchtg. Rothenfels, wovon es 3St. entfernt ift, 

Meubaumüble, Einöde im Ldg. Roding, 11/2&t. von Neukirchen-Balbini 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. ‚ 

Neubeck, von, adelige Familie, im J. 1697 in Freiberrnftand erhoben, 

Neuberg, Einöde unweit Heinrihsberg, im Ldg. Eggenfelden. 

Meuberg, Weiler mit 29. und 14€,, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarre 
firden, 3A St. von Triftern. 

Meuberg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Mehring bed Ldg. Waflerburg, 
3A6St. von Rechtmehring und 212 St. von Wafferburg. 

Meubergsberg, f. Wachtkuppel. 

IN Schlöſſchen mit Garten bei Bogenhaufen, f. Bogen: 

aufen. 

Meubeffingen, f. Beffingen (NMeu:). 

Neubeuern, f. Beuern Meu>). 

Neubihel,f. Bühel (Meu>). 

Neubid: oder Bergmübhle, Mühle mit 6E., im Ldg. Heidenheim und in 
der Pfr. Sammenheim, an einem in die Altmühl fallenden Bade, 1 12St. 
von Bunzenhaufen entfernt. 

Neubirklingen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Iphofen, im Log. Marftbibart, 
mit 169. und 106 E.. 112 St. von Iphofen. Es wird auch fchledhthin Birk 
fingen genannt, ©. Birklingen. 

Neubleih, Weiler mit 59. und 40 E., im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. 
St. Peter dafelbft, 1 St. von Mürnberg. 

Meubreitenfeld, f. Breitenfeldhbof (Meu>). 

Neubronn, Weiler mit 109. und 52 E., in der Pfr. Weibenzell und im Log. 
Andbah, 21726t. von deffen Sige entfernt, 

Neubronn, Einödböfe mit 29. und 14 E., in der Pfr. Holzſchwang und im 
Ldg. Günzburg, ASt. von Weiffenborn entfernt. 

Neubronn, f. auh Neubrumn. 

Neubrühl, Weiler mit 7 9. und 48 E., im Ldg. Stadtamhof und in der Pfr. 
Dechbetten, wovon er 3/4 St, entfernt ift. 
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Neubrunn, Neubronn, Kirchdorf im Ldg. Glehsdorf und in der Pr. 
Kirdlauter, wovon ed 1 ©t. entfernt ift. Es enthält 669. mit 315 E. und 

' Perg. der Erben der Freifrau v. Würzburg. 

Neubrunn, marftberehtigtes Prarrdorf im Det. Lenafurt und Ldg. Homburg, 
mit 190 9., 1046 €., unter welchen 1 Zollitation, 49 Juden, 1 Müble, 1 Zie— 
gelofen, 1 Steinbruhe, reiher Armenpflege, großen Gemeinde: Waldungen, 
3 Märkten, Weinbau und Schloßruinen. Ein im Sept. 1523 Nachts ausge— 
brodenes Feuer verzebrte beinahe alle Gebäude, die ganze Erndte, viel Bich 
und Habihaft. Dafelbe it 312 St. von Homburg entfernt. 

Meubrunn, f. auhb Neubronn. 

Neubuh, Neuenbud, Filialfirhdorf von Stadtprojelten des Ldg. Klin: 
genbera, mit 31.9., 217 €. und den 3 Erbbeftandphöfen Hof-Thiergarten, 
51/%A St. von Klingenberg entfernt. 

NReubuhenbrunn, f. Buchenbrunn (Weu:). 

Neubühl, Neubidhel, Neubübel, Weiler und Parodhialort von Seeon 
des Ldg. Troftberg, mit 49. und 15 E., 1/4 St. von Gecon und 26t. von 
Frabertsheim, am Klofter » See gelegen. ’ 

Neubürg, Neuenbürg, Dorf in den Pfr. Kairlindah und Hannberg und 
im 2dg. Herjogenaurah, mit 209., 1 v. Winkler. Schloſſe und 110 €, 
2 St. von Erlangen. Stammhaus der erlojbenen Familie der Truchſeſſe 

. von Meuburg. _ 

Meubürg, fonft feinebürg, oder Wonneburg, ein fbön geformter Sat: 
telberg, gewöhnlih der Wohnsbaier-Hügel, an der Gränze der date. 
.. und Baireutb, mit weiter und herrlicher Ausſicht auf feiner weiten. 

ene. 

Neubullach, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Bud und Forſtinding, 
mit 99. und 31 E., 1 1R St. von Hobenlinden. j 

Neubullach, Dorf und Parobialort von Forftinding des Log. Ebersberg, mit 
239. und 83 E., 1&t. von Hobenlinden, 

Meuburg, Einöde unweit Hebertöfelden und Linden, im Ldg. Eggenfelden. 

Neuburg, Pfarrdorf im Def. Germersbeim und im Kant. Kandel, mit dem 
Sitze eined Bgm. Amts, 217 Hpta., 145 Nbg. und 1377 E. 6&t. von Yandau 
und 3/4 St. von Berg entfernt, wohin die Katholiken gepfarrt find. 

Meuburg, Weiler mit 1 Schloffe, 39. und 13 E., in der Pfr. Haldenwang 
des Ldg. Kempten. Er liegt an der Leubas und unweit der Straffe von 
Kempten nah Obergünzburg, 1 12 St. von Kempten entfernt. 

Meuburg, Einödhöfe mit 29. und 8E., in der Pfr. Wiggensbah des Log. 
Kempten, 3/4 3t. von Wiggensbach entfernt. 

Meuburg, Einöde unweit Niedertauffirhen, zu deffen Pfr. Bezirke fie gehört, 
9/85. von Neumarkt. Sie zählt 6E. und liegt im Umfange des Lg. 
Müpldorf. 

Neuburg, Einöde unweit Roßbach, mit 5E., in der Pfr. Hörbering des Ldg. 
Mühldorf, 54 St. von Neumarkt. 

Meuburg, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau⸗-Kreiſes, mit 12,836 €. 
in 3118 Familien und auf 6 D. M. 

Neuburg, fhöne Stadt in einer angenehmen, fruchtbaren Gegend, an der 
Donau und an den Straffen von Eichſtätt nah Augsbura und von Ingolſtadt 
nah Donaumörth, von Eichſtätt 6 und von Augsburg 13 Poftft. entfernt, ım 
Log. Neuburg. Sie umfaßt 2 Vorftadte, 1 königl. Schloß mit ſchönem Thea— 
ter, Garten und ſehr großem Saale, 1 Hoffirhe und 2 Pfarrfirhen. 674 9., 
1 Ratbhaus, 5060 €., die Sitze des Appellationdgerichtd für den Oberdonau— 
Preis, 1 809., 1 Rent: und 1 Forſtamts, 1 Magiftrats, 1 Voftwerwaltung, 
1 Defanats und 2 Pfarreien im Bisthume Augsburg, 1 Waiſenhaus, Spital 
und viele andere Wohlthätigkeits-Anſtalten, 1 Yazaretb, 1 aroße Kaferne, 1 
Zeughaus mit alten Wafenrüftungen, 1 ebemal. Zefuiten: Kollegium, 1 Gym: 
nafium, 1 Studenten: Seminar, reihe Bibliotber, 1 Antiquitaten =» Sammlung, 
14 Brauereien, 14 Branntweinbrennereien, 13 Tafernen, 20 Bierwirthe, 22 
Krämer, 16 Bäder; 6 Melber, 13 Mesaer, 8 Fiiher, 2 Rebzelter, 2 Seifen« 
fieder, 4 Eiſenhändler, 2 Maurer und 2 Zimmermeifter. 1 Brunnenmeilter, 
4 Ubrmader, 4 Schloffer, 3 Kupferfhmiede, 1 Gürtler, 2 Zinngießer, 1 Meſ— 
ſerſchmied, 1 Geſchmeidmacher, 2 Ooldfhmiede, 6 Huffihmiede, 2 Kürſchner, 
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5 Roth» und Meißgerber, 2 Sädler, 5 Sattler, 1 Riemer, AMabler, 1 Ber- 
golder, 1 Färber, 5 Ölafer, a Häfner, 4 Seiler, 2 Bortenwirker, 2 Knopf» 
macher, 1 MWollipinn: Anftalt, 2 Dredsler, 10 Siltler, 6 Sghafler,, 3 Wagner, 
1 Sichmader, 1 Kartenmacer, 2 Buhbinder, 1 Buchdruder. Ueber die Dos 
nau führen 2bölzerne Brüdgn mit fteinernen Widerlagern: eine innere von 
162 F. und eine äuffere über dad Donaumafier von 255 8. Länge und mit 
4 Soben. Mitten in der Donau, auf einer Inſel, liegt 1 DBraubaus und 
1 Mahl-Mühle; unmeit der Stadt auf einem fihroffen, mit Taunen bewad- 
fenen Kelien erbeben fih die Huinen der Altenburg, wo die Stadt Gulleo- 
dunum oder Galatium geftanden fein yoll, und in den Umgebungen zeihnen 
fi) vorzüglih aus die v. Flachsland. Garten: Aniage mit Maierei und Schmeis 
jerei, Häfellobe, eine Yullanlage am rechten Ufer der Donau, die Luſtſchlöſ— 
fer Verelbeim und Grünau, die kön. Stuterei Rohrenfeld und das 
Pfarrdorf Robrensfels mit 1 Schlofe. Neuburg war im 9. 772 der Gig 
cines, jedoch bald dem Augsburger einverleibten Bisthums und kam nebft der 
Grafſchaft gleibes Namens unter Dtto dem Erlaugten an Ravern. Gm 
13. Jahrh. war die Stadt an Hand Jenger verfept. Im J. 1443 wurde fie, 
weil fih Ludwig, der Gebartete, mit feinem Heere in diefeibe gezogen batte, “ 
von Ludwig dem Höcderigen belagert und eingenommen. Nach dem 
Sandebuter Succefiiond: Kriege ward fie mit mehren Städten, Märkten und 
Dörfern von Bavern abgeriſſen und daraus das Herzogthum Neuburg oder 
die junge Pfalz, ein Fürſtenthum von etwa 50 Q. M., gebildet, welches einer bes 
ſondern pfälziſchen Linie zugetheilt wurde, die ſich in die Nebenaſte Neuburg 
und Sulzbach abtheilte. Die altere oder neuburgiſche ſuccedirte im J. 1685 in 

.Churpfalz, erloſch aber im J. 1742. Darauf bat das Haus Sulzbach, als der 
jüngere Mebenaft, nicht nur das Fürftentbum Neuburg, fondern aud die 
Churpfalz, mit allen dazu aebörigen Landern ‚geerbt. Im %. 1777 kam das 
Herzogtbum Meuburg durch den Eburfüriten Garl Theodor wieder an Bavern. 
Sm 5.1808 wurden die Landitande und die ganze Verfaſſung des Herzog» 
thbumsd Neuburg aufgeboben und deſſen Beſtandtheile unter 3 Kreife, nämlich: 
die Landgerichte Neuburg, Hilpoltſtein, Monheim und Donauwörth in den 
Altmühlkreis, Das Landgericht Höchſtädt mir Lauingen und Gundelfingen in 
den Oberdonaukreis, und die Landgerichte Burglengenfeld, Parsberg und He— 
mau in den Regenkreis vertheilt. Neuburg war die Hauptſtadt des aleichnam. 
Herzoatbumd und erbielt im 5. 1506 zum danfbaren Andenken der Bürgertreue 
vom Herzoge Fricdrih dad Etadtmarpen. Karl V. eroberte fie im J. 1546 und 
lie$ fie 5 Jahre fang durd einen Statbalter verwalten. Im %. 1633 ward fie 
vom Schwed. General Horn eingenommen und im Span. Erbfolge: Striege 
im 5.1704 von den Paverna aber nah dem Unglücke derjelben auf dem Schel— 
lenberge, von den Kaiſerlichen beſetzt. 

Neuburg, Einörböfe mit 29. und 11€, in der Pfr. Rettenbach und im 
Lda. Ottobzeuren, 212 St. von Obergünzburg entfernt. 

Neuburg, Marktileten und Hofmart im Ldg. Pafau und in der Pfr. Dom: 
melitadel, 3 St. von Daffau. Er entbält 689. mit 400. und 1 Schloß, und 
liegt an der Straſſe von Paſſau nah Neuhaus, am linken Innufer. Ehemals 
war Neuburg ein Hauptort der Grafſchaft gleihes Namens, welhe zum Lande 
ob der End gebörte, aber von eipem Grafen von Camberg, der fie gefauft 
hatte, im $. 1731 an das Hochſtift Paffau Fam, übrigens aber unter öfterreis 
chiſcher Hoheit ftant, Bei den allgemeinen Ausgleichungen im 9%. 1802 kam, 
nebit dem weſtlichen Theile des Hochſtifts Paſſau, der größte Theil diefer Grafs 
fhaft an Pialzbavern, und gebört nun zum Ldg. Paffau. 

Neuburg, Weiler mit 29. und 10 E., an der Meinen Laber, des Log. Pfafs 
finberg und der Pfr. Weiten, 3/4 St. von Pfaffenberg. 

Meubura, Markt an der Kamel (Kamlah), im Hrſchtg. Neuburg und Dek. 
Ichenhauſen, mit 1 Schloffe, dem Gige des Hridtg. gl. Namens, 102 H. und 
660 E., 1 Müble und Bleibe, 2St. von Krumbady und ASt. von Günzburg 
gelegen. Der Ort batte nod im 5.1225 feinen eigenen Adel, fam im 5.1400 
an Die Herren v. Ellerbach, 1498" au die v. Rechderg, dann an die v. Vohb— 
lin und Kornrietb und endlid an die freiberrlih: v. aretiniihe Familie. Das 
freib. v. aretinishe Herrihaftsgeriht Neuburg, welches im Oberdonaufreife 
lieat, entbält 45/100 DO. M 

Neuburg vor dem Walde, f. Neunburg. 
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Neuburg, vergl. auch Neuenburg. 

Neuching (Obgr-), Oberneiching, Pfarrdorf im Log. Ebereberg und im 
Def. Schwaben, woron ed 112 St. entfernt if. Es zäbtt 459., 236 E., 
1 Parrfirhe und 1Kapelle. Der Ort iſt ſehr alt und fommt in alten Ur 
Funden unter dem Namen Niudhinaa vor. 

Neuching (Unter:), Niederneihing, Kirchdorf und Kilial von Neuding, 
im Ldg. Ebersberg. Es liegt am Dorfenflüffben und an der Straſſe von 
Münden nah Erding, 2 ©t. von Schwaben, und enthält 319. mit 130 €. 
und 1 Mahlmüble am Mühlbache. Hier führt eine hölzerne Brüde (die Mauth: 
nerbrüce) über das Dorfenflüfihen, welche 29 F. in der Längd bat. 

Neuckenrotb, Piarrdorf in angenchmer Gegend, von der Haßlach bewäſſert, 
im Log. Teuſchnitz und im Dek. Kronach, 11/2St. von Notbenfirden und 
2St. von Kronady entfernt. Es umfaßt 69 H. 378 E. 2 Mabl: und 4Scneid- 
müblen, mebre Handwerker, Feldbau auf gutem Boden, Viehzucht, Obit: und 
Gemüjebau, Eijenfteingruben, Holz» und Bretterbandel. In der Nahe hats 
ten die Herren von Roſenau 1 Schloß, welches demolirt wurde. 

Neuckl, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Keitern des Log. Griesbah, 5/4 St. 
von Karpfheim. 

Meudahbner-Shneidmühle, Mühle bei Dahn, im Kant. Dahn. 

Neudau, Weiler und Varohialort von Biernbach des Log. Pfarrfirhen, mit 
79. und 36 E., 214 6t. von Pfarrkirchen. 


Reudau, ſ. auch Nautau. 
Neudeck, Cinöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21M Gt. entfernt iſt. 


Neudeck, Neudederbof, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Berg und im Log. 
Donauwörth. Sie liegt an der Wörnitz, 3/4 St. von Donauwörth entfernt. 
Neuded, Cinöde mit 7 E., in der Pfr. Grüntegerndbady des Log. Erding, 1f4 

Et. von Grüntegernbad. - 

Neuded, Weiler mit 59, in der Pfr. Friefenbaufen und im Log, Hofheim, 
5/4 St. von deiien Sitze entfernt. 

Neuded, Einöde in der Pfr. Michaelsneukirchen des Log. Mitterfels, 3/1 St. 
von Midaelsneufirden. | : 

Meuded, Einöde mit 12E., in der Pfr. Wiefenfelden und im Rdg. Mitterfels, 
3/4 St. von Wiejfenfelten. 

Neudeck, Weiler mit 69. und 50 €., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
1/2 St. von Dietersfirhen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Neudeck, Weiler im Log. Pfarrfirhen und in der Pfr. Biernbach. Er zäbft 
39. mit 18 E., und liegt nächſt der Nott, 21%4St. von Pfarrfirden und 
122 ©t. von Biernbad. ‚ 

Neuderd, Einöde mit 4 E., zu IUnterhögel gehörig, in der Pfr. Anger des 
Log. Reihenball, 1/2 St. von Anger. 

Neudeck, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Peterskirchen und im Log. 
Trofiberg, 12 St. von Petersfirden. 

Neuded, Weiler in der Pfr. Baierbach und im Log. Vilsbiburg, mit 2 9. 
und 12 E., 1/4 St. von Baierbach. 

Neuded, Weiler und Parodialort von Babensheim, im Ldg, Wafferburg, mo» 
von er 1/4 St. entfernt iſt. Er zählt 99. mit 40 E. und liegt auf dem rech⸗ 
ten Innufer. 

Neudeck, Einöde mit 8E., in der Pfr. Biburg des Log. Zusmarshauſen. Sie 
liegt an der Strafe nad Augsburg, 1%4&t. von Biburg entfernt. 

Neudeck, veral. auh Neideck und Neudegg. 

Neudeder-Bah, Bah im Ldg. Mitterfels, welcher füdöftlih von Thiermiets 
nach entipringt und in den Verlbad fliegt. 

NMeideder arten, Wirthshaus und Garten in der Au, bei der Hauptſtadt Mün— 


den. 
Neudedermüble, Einöde in der Pfr. Michaelsneukirchen des Log. Mitterfels, 


12 St. von Michaelsneukirchen. 

Neudeag, Neuded, Weiler und Parodialort von Adelfofen im Ldg. Lands, 
but, mit 39. und 12E., 2126t. von Landshut.. 

Meudeng, f. auh Neudeck. 

Neudes, Weiler mit 119. und 72€., in der Pfr. Marktleithen und im Ldg. 
Kirchenlamitz, 5ASt. von Gefrees entfernt. 

Reudesmüble, Mühle mit 7E., im Log. Kirchenlamitz, 1St. von Gefrees 


entfernt. Die E. find nah Marktleutpen gepfarrt. 
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Neudietenholz, ſ. Dietenholz (Meu:). 
Neudöbel, ſ. Dobel. 
Meudörlas, Einöde mit 10 E., im Ldg, Selb, 3 St. von Wunſiedel. 


Neudorf, Dorf mit 149., 92 E. und 1 fteinernen Brücke, im Hrſchtg. und 
in der Pfr. Amorbach, woron es 3fA&t. entfernt ift, 

Neudorf, Neuendorf, Dorf mit 19 9., 74 E. und 1 Müble, tm Log. Ans: 
bad und in der Pr. Schalkhauſen, 5y4 St. von Ansbad entfernt. 

Newdorf, Kirchdorf mit 189. und 94 E., im Ldg. Burgebrad, 11/2 St. vom 
Sige defielben entfernt. 

Neudorf, Dorf mit 139. und 70€., in der Pfr. Muggendorf des Pdg. Eher: ' 
mannftadt, 5St. von Forchheim entfernt. 

Neudorf, font Walzerwind, Dorf mit 1 Kapelle, 329. und 160 E., im 
Log. Markt: Eribad und in der Pfr. Dietenbofen, 2St. von Langenzenn. 

ar Weiler mit 109., 64 E. und 1 Mühle, im Ldg. Baireuth, IM. 
von Bent. 

Neudorf, auh Neuhof genannt, Dorf bei Neufes am Sand, mit 26 9., 
159 €. und Schäferei, im Log. Gerolshoren, in den Pfr. Bimbah und Ober: 
——— 2St. von Gerolshofen entfernt. Bei dem Orte iſt 1Waſen— 
meiſterei. 

Neudorf, Dorf und Parochialort von Grafenau, zu defen Ldg. Bezirke es 
auch gehört. Es begreift 259. mir 148€. und liegt 3/4 St. von Grafenau. 
Meudorf, Weiler mit 119. und 70€., im Log. Hollfeld und in der Pfr. 

Heiligenftadt, 2St. von Hollfeld entfernt. 

Neudorf, Weiler mit SH. und 45 E., in der Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, 
.. an der Iller und Strafe nah Grönenbach, 146t. von Kempten 
entfernt, 

Neudorf, Weiler mit 99., 62€. und 1 Mühle, im Ldg. und in der Pfr. 
Kirchenlamitz, 12 St; von Beiflenftadt entfernt. . 

Neudorf, Dorf mit 209., 138 E., 1 Müble und 1Wüftung, 1f46t. von 
Mitwig entfernt, in welches Hrictg. es gebört. 

Neudorf, Dorf mit 18 9. und 170 E., im Log. Naila und in der Pfr. Schauen: 
fein, 212 &t. von Hof entfernt. 

Neudorf, Kirchdorf mit 46 9. und 270€., im Fig. Neuftadt an der Waldnab 
und in der Pfr. Luhe, 11/288. von Wernbera und 31M6t. von Weiden 
entfernt. Der, nah einem Brande ganz regelmäßig aufgebaute Ort liegt an 
der Südjeite des Mitter: oder Kohlwaldes und an der Bizinalftrafe von Luhe 
nad Schnaittenbad. 

Neudorf, Dorf an der Churheſſ. Gränze, mit 52 9., 336 €. und 1 Zollftation, 
in der Pfr. Aufenau und im Ldg. Orb, 11/26t. von deſſen Sige entfernt. 
Meudorf, Pfarrdorf im Hrfchtg. und Def. Pappenheim, mit 709., 412€, 

Holjarbeit und Körbmaderei, 1St. von Pappenheim. 

Neudorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Pegnig, 1St. von deren Sitze ent: 
fernt. Es umfaßt 35 9. mit 185 E., und ward im %. 1402 von Schwinarz zu 
Auerbah an den Burggrafen Johann 11. zu Nürnberg verkauft. 

Neudorf, Weiler mit 109. und 68E., im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. 

‘> Dbertrupbah, 1/4 St. von Feupoldftein entfernt. 

Neudorf, Kirchdorf im Ldg. Rotbenbuh und in der Pfr. Hainbuchenthal, mit 
809, 583 E. 2 Mühlen und Gemeinde: Waldung. In der Nähe liegt das 
alte Schloß Mefpelbrunn. 

Neudorf, oder Lailberg, Weiler mit 79. und 45 €,, im Lig. Regenftauf 
und in der Pfr. Pettendorf, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Neudorf, Dorf mit 229. und 110 E., im Ldg. Scheßlitz und in der Pfr. 
Ludwach, 112 St. von Scheplis entfernt. Zur Gemeinde gehört die Kolonie 
Stammberg. 

Neudorf, Neundorf, Dorf mit 129. und 70E., im Ldg. Seßlach und in 
der Pfr. Döringftadt, 11/2 St. von Rattelsdorf entfernt. 

Neudorf, Dorf mit 159. und 70 E., im Log. Stadtamhof und in der Pfr. 
Hohengebraching, wovon er 1/2 ©t. entfernt ift. 

Neudorf, Dorf mit 229. und 140€., im Hrſchtg. Tburnau, wovon es 
172 St. entfernt if. Die fteinerne Brüde über den Rothmain bat 2 Pfeiler 


und 38 Fuß Lange. 
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Neudorf, Weiler in der Pfr. St. Georgen des Ldg. Traunftein. Er zä 
69H. mit 30 €. und it 31/8 St. von Traunftein entfernt. : vo 

Neudorf, Dorf mit 199. und 172€., im Log. Vohenftrauß und in der Pfr. 
Neufirhen bei St. Ehriſtoph, wovon es 1,4 St. entfernt ift. 

Neudorf, Dorf mit 229. und 117@., in der Pfr. Konersreit und im Ldg. 
Waldſaſſen, 11N26t. von deſſen Sitze entfernt. 

Neudorf, Kirchdorf mit 36 H. und 150 E., in der Pfr. Modſchiedel des Ede. 
Beiffmain, 212 St. von Thurnau entfernt. Die Einwohner müſſen ihr Trink: 
waſſer bei der Herbſtmühle bolen. r 

Neudorf, vergl. auh Neundorf. | 

Neudorfer Hof, Hof mit 5 E., im Kant. und in der Pfr. Obermoſchel, 12 St. 
von deren Eike entfernt. 

Meudorfer-Mübhle, Mühle bei Neudorf, im Lda. Ansbach. 

Neudorfer:- Mühle, Mühle im Log. Kirhenlamig und in der Pfr, Markt 
leutben, 1 St. von Gefrees entfernt. 

Meudroffenfeld, f. Droffenfeld Men). 

Meundürrlaß, f. Dürrlas (Meu:). 

Neudwerlas, Einöde mit 10 E., im Ldg. Selb. 

Neue Bau, Neubau, oder Frofhgrün, f. Frofhgrün, Frofhgrube, 

Meueben, Einöde im Ldg. Pegnitz, mit 12 E., 1/2 St. von Creuſſen entfernt, 
mwobin fie gepfarrt ift. 

Meucbersbadh, f. Ebersbach (Meus). 

Meucebersberg,f. Wachküppel. , 

Neued, Weiler in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbiburg, mit 3 H. und 12E., 
5s4 St. von Vilsbiburg. 

Meue Hütte, Weiler mit 7 H., 86 €. und 1 Glashütte bei Oberzwifelau, im 
Ldg. Regen und in der Pfr. Zmifel, wovon er 21/AGt. entfernt ift. 

Neumüble, Müble am Kellerdbahe, bei Waldberg,, im Ldg. Biſchofsheim. 

Neuemühle, Müble bei Wifentbeid , Ldg. Gerolzhofen. 

Neumühle, Mühle mit 7 E., in der Pfr, Marktleutben und im Ldg. Kirchen» 
lamiz, 172 St. von Beiffenftadt entfernt. 

Meuemüble, Mühle mit 8 E., bei Diesbeck, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 

Neumüble, Mühle mit 12 E., im Ldg. Pegnig und in der Pfr. Ereufien, wos 
von fie 1/8 St. entfernt if. 

Meuemüble, Mühle bei Würzburg. 

Meuemüble, vergl. auh Meumühle. 

Neuenbau, Weiler mit 39. und 12E., im Lg. Erlangen. 

Meuenbau, Einöde im Log. Gräfenberg,, 1 St. von deffen Site entfernt. 

Meuenblos, Weiler in der Pfr. Neudrofelfeld des Log. Baireutb, woron er 
26t. entfernt it. Er enthält 59., 35€., 1Schlöfhen und die Einöde Stock— 
baus. Er wird durd den rotben Main von Altenblos geihieden. Die Fath, 
E. aebören zur Patb. Pfr. in Baireutb. 

Meuenbrand, Einöde mit 5 E., im Ldg. Wunfledel, 5 St. von Wunfiedel. 

Neuenbuch, Dorf im Log. Klingenberg und in der Pfr. Stadtprozelten, 5 St. 
von Klingenberg entfernt, Es zählt 31 H., 217 E. und die Thiergartem 


böfe. 

Neuenbürg, f. Neubürg. 

Neuenburg, im Lg. Erlangen, f. Neuburg. 

— ſ. Burgſtall Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, 2St. von 

eiſenfeld. 

Neuendettelsau, Pfarrdorf mit 80H., 403 E., 1 Schloſſe, von Eyb. Ptrg., 
im Lda. Heilsbrunn und im Dek. Windsbach, 1St. von Heilsbrunn entfernt. 
Die Katholiken pfarren nah Veitsaurach. 

Neuendorf, Neudorf, Kirchdorf mit 31 H. und 189 E., im Ldg. Lohr und 
in der Pfr. Langenprodfelten, 2 St. von Lohr entfernt. Hier beſteht eine 
Mainüberfaprt. 

GG Mühle mit 5€., bei Kaubenheim, im Log. Winds« 

cim. 

Meuenfeld, auch binterer Bodenhof genannt, Einöde mit 7E., bei Mai: 
ersbah, im Hrihtg. und in der Pfr. Gersfeld, wovon fie 1 St. entfernt ift. 
Neuenfeld, Neufeld, am Ebersberg, Einöde mit 11.E., bei Gafenhof im 

Log. Weihers. Zwiſchen diejen einzelnen Haujern gleiches Namens zicht die 
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Graͤnze, melde das Ldg. Weihers von dem Hrſchtg. Gersfeld trennt, dabin 
und der Drt 7/4 St. von Weibers entfernt, 

Meuenfrauenbofen, ſ. Frauenbofen. 

Neuengrün, Kirchdorf mit Kapelle, 15 9., 116E., den Einöden Heifens 
berg uhd Schindithal, im Log. Kronah und in der Pfr. Steinwiefen, 
4 St. von Kronach und 5/4 St. von Gteinwiefen entfernt. 

Neuenbammer, Weiler mit 14€., 1 Zain: und Eiſenhammer, im Ldg. Kirs 
henlamig und in der Pfr. Weifenftadt, 21/4 St. von Gefrees entfernt. 

Neuenhbaus, Neubaus, Dorf mit 309., 183 E., 1 Sclofe, v. Kref. 
Pirg., im Log. Erlangen, wonon ed 2St. entfernt ift. 

Neuenhaus, vergl. auh Neubaus. 

Neuenbinzenhbaufen, f. Hinzenbaufen Meu:). 

Neuenkehrsdorf, f. Kebrsdorf (Neuen), , 

Neuenkirchen, Neunkirchen an der Kemnathen, Pfarrdorf im Pda. und 
Def. Baireuth, 11/2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 35 H.. 272 E., 
die Alt» und Brudmüble und die Eimöde Sorg. Es liegt auf einem 
Berge, unfern der Straie von, Baireutb nah Kemnath und des Zuſammen— 
fluffes der Delfchnig mit dem rothen Maine, | : 

Neuenmarkt, Dorf mit 575. und 291 E., in der Pfr. Trebgaft des Ldg. 
Culmbach, 2St. vom Site deifelben entfernt. Das rothe Bächlein ent 
fpringt bier und fällt in die nabe Schorgait. R 

Neuenmarkt, Weiler im Log. Culmbach, 2 St. von defien Site entfernt, Er 
enthalt 89H. mit 40 €. 

Neuenmubr, Kirhdorf an der Altmühl, in der Pfr. Altenmubr des Log. 
Gunzenhaujen, mit 69 9., 222 €., 1 Schloffe des Freib. v. Danfelmann, einft 
* Beſitze der Familie v. Lentersheim und Hardenberg, 1 St! von Gunzen— 
auſen. 

Neuenplos, ſ. Neuenblos. 

Neuenrandsberg, ſ. Randsberg (Men:). 

Neuenreuth, Weiler mit 3 H. und 16 E., im Ldg. Baireuth und in der Pfr. 
Neudroſſenfeld, 3 St. von Baireuth entfernt. 

NMeuenreutb, Neuenreut, Neuenreit, Dorf mit 189. und 100 E., in 
der Pfr. Meltendorf des Log. Culmbach, 1/2 St. von deffen Sige entfernt. 
Die Katholiken dafelbft gehören in die kath. Pfr. zu Culmbach. 

Neuenreutb, Weiler mit 9 9. und 60€., im Ldg. Gefrees, 2172 St. von 
Berned und an der Straffe nah Eger gelegen. 

Meuenreutbh, Neureuth, Weiler mit 109. und 60 E., im Ldg. und in der 
Pr. Kemnath, 7St. von Baireutb und 1/4 St. von Kemnath entfernt. 

Neuenreutb, Neuenreit, Weiler in der Pfr. Ereufien des Log. Pegnig, 
USt. von Ereuffen. 

Neuenreutb, Weiler mit 8H., 50 €. und der Einöde Steinforg, aufei» 
ner Anhöhe des Hrſchtg. Thurnau, in der Pfr. Melkendorf, 112 6t. von 
Thurnau entfernt. 

Neuenreuth, Dorf mit 149. und 92 E. im Ldg. Wunftedel und in der Pfr. 
Thiersheim, movon es 1/2 St. entfernt ift. 

Meuenried (DÖber-), Dorf mit 139. und 70€., in der Pfr. Hüttenwang 
des Ldg. Obergünzburg, 14St. von Hüttenwang. 

Meuenried (Unters), Weiler mit 79. und 45 E., in der Pfr. Rettenbach 
und im Ldg. Obergünzburg, 1 St. von Ronsberg. 

NeuensSt. Georg, Braun» Eifenfteingrube bei Arzberg, im Ldg. und Berg 
amte Wurnfiedel, mit 1023 Seideln jäbrl. Ausbeute, 

Neuenfd;wand, Pfarrdorf im’ Def. Cham und Ldg. Neunburg vor dem Wal» 
de, 2St. von Neunburg entfernt. Es enthält 219. mit 135€, ei 

Neuenfee, Dorf am Lichtenfelfer Forfte, 229., 150E., 1 Mabl- und Schneis 
demühie am Abfalle des Neuenices, in der Pfr. Markt:Graiz und im Ldg. 
Lichtenfels, 5/4 St. von deſſen Sitze und 11/2 St. son Marktgraiz entfernt. 

Neuenſorg, Neuſorg, Dorf mit 239. und 200 E., im Log. Mündberg und 
in der Pfr. Marienweiher, 23/4 St. von Mündberg und 1 St. von Marien: 
weiber entfernt. ’ 
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Neuenfeinreuth, Neuſteinreuth, Weiler mit 10 9. und 60 E., im Ldg. 
Kemnatb, 5 &t. von Thumbach entfernt. 

Neuenwirthshaus, Weiler mit 49. und 18 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. 
Buttenberg. ” 

Reuerding, Weiler unweit Geratstirhen, in der Pfr. Unterdietfurt des Log. 
Altötting, mit 39. und 18E., 11/2 St. von Unterdietfurt entfernt. 

Neuer: oder Shroflmüble, Einode mit 39. und 1 Mühle mit Schneid- 
und Delgange, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, ASt. von Weiden. 

Meuerspdorf, Weiler mit 109. und 65€., im Ldg. Neuftadt an der Wald: 
nab, 31/2 St. von Beiden und 5fi St. von Kohlberg entfernt, wohin er ge= 
pfarrf ift. Der neuangelegte Ort liegt auf der Südſeite des Mittler, oder 
Koplwaldes, auf jandigem Böden. 

Neueſchmelz, Eiſenſchmelz, 2St. von Kaiferdlautern entfernt, in welden 
Kant. fie gebört. — 

Neue See, ein, 70 Tagwerk großer Teich am Mahlholz bei Gerolshofen, og. 
Gerolshofen. Naht daran it die Gründleinslohquelle, die aber mit 
demjelben in feiner Berbindung ftebt, indem fie nad abgelaffenem Teiche im 
gleiher Höhe und GStärfe bleibt. Ein andrer Teich, unter.dem Namen.neue 
Er befannt,, liegt bei Neuenforg im *dg. Lichtenfels. 1 St. von defien Sige 
entfernt. . — 

Neueſſing, ſ. Eſſing Neus). 

Neueſorg, Dorf mit 129. und 80 E., im Ldg. Naila, ASt. von Hof entfernt. 

Meuemwerber, Weiher bei Baireuth. 

Meuewelt, Weiler in der Pfr. Mengersdorf des Ldg. Baireutb, ASt. vom 
Sige deffelben entfernt. Er liegt an der Strafe von Baireuth nad Streitberg. 

Meuewelt, Einöde im Ldg. Kelheim, 1/8 St. von Hobengebrading entfernt. 

Fe Hammerwerf bei Warmenfteinah, im Ldg. Kemnath, 5St. von 

aireuth. 

Neufahrn, Kirchdorf und Filial der Pfr. Schwaben, im Log. Ebersberg. Es 
liegt an der Straſſe von Münden nah Anzing, St. von Parsdorf und 
2St. von Zorneting, und zäblt 28 9. mit 200€. . ‚ 

Neufahrn, Dorf unweit: Walpertskirchen, zu deſſen Pfr. Bezirke es gehört, 
im 8dg. Erding. Es zablt 179. mit 82E. und liegt 2St. von Erding. 

Neufahrn, Kirchdorf und Filial der Pfr. Eching, im Log. Freifing, wovon es 
36t, entfernt it, Es begreift 42 9. mit 199 €. 

Neufahrn, Dorf und Varohialort von Ampfing und Mettenheim des Ldg. 
reg 1/2 St. von Ampfing. Es begreift 209. mit SOE. und 1 Filials 

irche. 

Neufahrn, Kirchdorf mit Beneficium im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. 
Aſenkofen, wovon ed 1/46t. entfernt iſt. Es enthalt 1Schloß des Grafen 
von Hollnſtein, 48 H., 190 E., die Aumühle an der kleinen Lader, Brauercı, 
Branntweinbrennerei, Abdeckerei und liegt an der Straſſe von Landshut nach 
Regensburg. Das Schloß ward im 30jahr. Kriege nah langer Gegenwehre 
von den Schweden erobert und geplündert. Die hölzerne Goldbadybrüde hat 
60 Fuß Lange. 

Meufabrn, Kirchdorf und Filial der Pfr. Deining, im Ldg. Wolfratbsbaufen, 
mit 26 9. und 126 E., 1 St: vor Deining und 5/4 St. von Wolfrathshauſen. 

Meufabrn, Kirhdorf und Filial der Pfr. Schäftlarn, im Log. Wolfrathehauien, 
mit 159., 1 Kirhe, 1 Kapelle und 88 E., 1 St. von Schäftlarn und 2 ıN©t. 
von Wolfratbsbaufen. j 

Meufabrenreith, Weiler mit 59. und 24€,, im Ldg. Pfaffenberg, 172 6t. 
von Aſenkofen entfernt, wohin es gepfarrt if. 

Meufang, Dorf mit 24 9., 140 E., 1 Schloffe und Ruinen einer Kapelle, im 

— Lig. Culmbach und in der Pfr. Wirsberg, 2St. von Eulmbad entfernt. Der 
auf der Markung entftebende Bad fließt in die Schmelz: oder goldene 
Adlergrube und dann in die Keſer. , 

Meufang, Eufang, Beiler mit 39. und 14€., im Ldg. Culmbach und in 
der Pfr. Lebentbal, 1&t. von Culmbach entfernt. 

Meufang, Dorf und Parohialort von Grattersdorf, im Log. Grafenau, mit 
149. und 74 E., 5A St. von rattersdorf. 

Neufang, Einöde im Hrſchtg. Kipfenberg. Gie liegt unfern der Poftitraffe 
son Kipfenberg nach Beilngries, 2St. von Kipfenberg entfernt. 

Meufang, Pfarrdorf im Det, Teufhnig und im Lg. Kronach, 3St. von deſſen 
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Sitze entfernt. Dazu gehört die Fiſchers-, Leitſchen-, Unterleitſch— 
mühle, und die Einöden Roßlach und Bergleshof. 

Neufang, Weiler mit 5H. und 36 E., im Hrſchtg. Pappenheim und in der 
Pfr. Rehlingen, wovon ed 1M GH. entfernt iſt. 

Neufang, Weiler in der Pfr. Feldkirchen des Log. Straubing. Er enthält 
29. mit 16 E. und 1 Ziegethütte, und liegt 2St. von Straubing. 

Neufang, Mefang, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Waldkirchen, 
mit 5 9. und 41€., 2St. von Röhrnbad. | 

Neufeld, im Log. Weiherd, |. Neuenfeld. j 

Meufels, Weiler mit 1 Kirhe, 79. und 30E., im Ldg. Riedenburg und in 
der Pfr. Bondorf, wovon er 1/2&t. entfernt ift. 

Meufer, Bah, der bei Grofiengiee, im Log. Gräfenberg, entficht und unter 
Utzmannsbach in die Schneittad fällt. 

Neufermüblen (mittlere, obere und untere), 3 Mühlen am Neuferbadhe 
im abgelegenen Walde des Fdg. Gräfenberg und in der Pfr. St. Helena in 
Groſſengſee, 2 St. von Gräfenberg entfernt. 

Neufnach, f. Neifnad. 

Neugaden, ſ. Baden Meus). 

Meugattendorf,f. Gattendorf —— 

Ne As Einöde bei Prienzing, im Ldg. Cham, wovon fie 1St. ent: 
ernt ıft. . 

Neugertsheim, Neugertshbam, Weiler und Parodialort von Asbach des 
24. ag mit 79. und 50€., 5/46t. von Karpfheim und 1/26t. von 

sbach. 

Neuglashütten, ſ. Glashütten. 

Neugrub, Weiler mit 99. und 48 E., im Ldg. Burgebrach, 11/2 8t. von 
defien Sige entfernt. Er ift nad Geifelmind gepfarrt, und die 8 proteft. €. 
gehören in die Pfr. Hobenbirfady. 

Meugrün, Weiler mit 119. und 60 E., im Ldg. Kemnath und in der Kuratie 
Ebnat, wovon er 26t. entfernt. iſt. 

Neugrünberg, f. Grünberg. 

Neubaag, Weiler mit 20€., in der Pfr. Röttenbah des Ldg. Mitterfels, 
1/2 St. von Röttenbad. 

Neubäder,f. Kleinhäder. j 

Neubäushen, Hof bei Quirnheim, im Kant. Grünftadt. Die fteinerne 
Brüde über den Speierbah bat 18 Fuß Länge. . 

Neubäufel, Einöde unweit Forftfaftel, mit 6 E., im Ldg. Altötting und in 
der Pfr. Halsbach, 2St. von Altötting. 

Neu ed ne Einöde in der Pfr. und ım Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. 
entfernt ift. 

Neubäufel, Neuhäysl, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. 
entfernt ift. 

Neuhäuſel, Neuhäusl, Eindde, 3St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. 
Bezirke ſie gehört. 

Neuhäuſel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon ſie 3St. entfernt iſt. 

Neuhäuſel, Einöde des Ldg, Berchtesgaden, wovon fie 2St. entfernt iſt. 

Neuhäuſel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Neuhäuſel, Einöde, 210St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Neuhäuſel, Einöde mit 3 E., unweit Oelkofen, im Ldg. Ebersberg. 

Neuhäuſel, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Grafenau. Sie zählt 6 E. und 
liegt, 1 St. von Örafenau. 

en b u Einöde in der Pfr. Rimbah des Ldg. Kösting, 5/ASt. von 

imbad). 

Neubäufel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Niederhaufen des Lg. Landau, 
172 St. von Simbad. 

Neubäufel, Einöde unmeit Petting, mit 5€., im Ldg. Laufen. 

Neubäufel, Einöde unweit Hundheim, im Ldg. Miesbach. 

Neuhäuſel, Einöde mit 5 E., unweit Niflasreit, in der Pfr. Irſchenberg des 
Log. Miesbach. Gie liegt an der Leitzach, 11RGL. von Miesbach. 
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Neubäufel, Weiler mit 16€., in ber Pfr. und im Kant, Neuftadt, wovon 
er 1P St. entfernt if. 

Neubäufel, Einöde in der Pfr. Bradenbah des Log. Viechtach, wovon ſie 
1172 6t. entfernt if. , 

Meubäufel, »Einöde mit 5E,, in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 
112 St. von Velden. 

Neubäufel, Prarrdorf im evang. Def. Homburg und im Sant. Waldmohr, 
1©t. von Bliesfaftel. Es umfaßt mit Kirkel, mit dem es eine Gemeinde 
bildet, 644 E., von welhen 455 der evangel. und 189 der Pathol. Ketigion 
zugetban find. Die Katbolif, pfarren nad Yaugfirden. 

Meubaufel in der Shlüdt, Einöde mit 5E., in der Pfr. Rieden des Log. 
Waferburg, 1 St. von Rieden, 

Meubaäufeln, Einöde mit 5 E., unweit Uttigkofen, im Ldg. Pfarrkirchen. 

Reubäufeln, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Altenfrauenbofen, mit 
35. und 12E., 1/4 St. von Altenfrauenbofen. r 

Reubäuieln, Weiler unweit Mald, am Inn, im er Waflerburg und in 
der Pr. Gars, mit 39. und 16 E., 7/A St. voh Haa 

Meubaäuier, 5 jerftreut liegende 9. mit 23 E., in der "Pr. Straßkirchen des 
Log. Palau, 12 St. von Paſſau. 

Meubäujer, Weiler unweit Leopredting, im Log. Pafau, mit 49. und 22€. 

Meubäujer Hof oder Zeilsberg, Hof bei Zeitlofs, im Ya. Brüdenau. 

Neubäufl, Jägerſepp bei Schönram, Weiler mit 29. und 12€., in der 
Pfr. Petting des Log. Laufen, 1/4 St. von Petting und 212St. von Laufen, 
an der Strafe von Waging nah Salzburg. 

Meubäufl, Einöde unweit Gars, mit 6E., u zur Pfr. Gars des edg. Muͤhl⸗ 


dorf gebören. Sie liegt 11/2St. von Haa 

en Einöde mit 6E., neben dem Shafftalle, im Ldg. Mühldorf, 2 St. 
von aug, 

Meubaujl, Weiler mit 15 €, im Sant. und in der Mr. Neuftadt, 1N St. 


von deren Sitze entfernt. 
Neubäujfl, vergl. aud Neupäufel. 
N nenn Einöde unweit Kirchberg, im Ldg. Erding, ISt. von Moos» 


Reu Yäufter, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Wahl des Log. Miesbach, 1/2 St. 
von Wa 

Meubäuiler, Einöde mit 7 E., unweit Kirhbüßel, im Ldg. Tölz. 

Neubäujler, Einöde mit 3E., in der Pfr. Griesftätt des —* Waſſerburg, 
I St. von. Griesſtätt. 

Neubaid, ſ. Neuheid. 

Neubaidbof, f. Haidhof (Meu>). 

NMeubammer, Weiler mit 1 Kapelle, 25 und 12 E., im Ldg. Amberg. 

Neubammer, Hof mit 17 E., in der Pfr. Hettenleidelheim des Kant, Grün: 
ftadt, 1 St. von Hettenleidelheim entfernt. 

Neubammer:Dedmüble, Weiler mit 5H., 50€. und 1M., im Ldg. Vo—⸗ 
benjtrauß und in der Pfr. Waldthurn, wovon fie 1St. entfernt ift,. 

Neubammer, f. aub Hammermüble, Ldg. Mitterfels. 

Neubarting, Weiler unweit Koritern, in der Pfr. Pemering des Lg. Erding. 
Er begreift 99. mit 42E., und liegt 3/4 St. von Hobenlinden. 

Reubarting, Weiler unweit Eibah, in der Pfr. Maria: Dorfen des Log. 
Erding. Er begreift 29. mit 16€. und liegt 1 St. von Dorfen. 

Neubardsberg, Weiler mit 49H. und 25E., unweit Gteinhöring, im Ldg. 
Ebersberg. 

Neuhau, Waldbezirk in dem Bömfelder-Forſte des Hrſchtg. Kipfenberg. 

Neubaus (Alt), Altenneuhaus, Weiler mit 1 Kavelle, 6H., 66 E., 
1 Eifenbammer und dem Hammerweiher, im Ldg. Amberg und in der Pir. 
Vilseck, auf der Strafe von Baireutb nah Amberg, 1&t. von Vilseck ents 
fernt. Der Hammer liefert jährlich 450 Eentn. Stabeifen. 

Meubaus am Roth, Einöde mit 4E., in der Pfr. Bindloh des Ldg. Bais 
reutb, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Neubaus, Weiler am Einfluffe der Aura in die Regnig, mit 59. und 30€, 
in der Pfr. Pettftadt und im Log. Bamberg Il., wovon er 1 St. entfernt iſt. 
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Neuhaus, Neubanfen, Dorf in der Guratie Lidberg und im Lda. Bam— 
berg 11. Es eutbalt 249., 127E., 1Mablmüble an der Aura) und Bierbraues 
rei, und ift 1M St. von Lisberg, zu deſſen Pirg. Bezirke es gehört, entfernt. 

Neubaus, Einodg, 5/4 St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirk. fie gebört. 

Neubaus, Einode mit 5E. in der Pfr. Haiming des Ldg. Burghauſen, 3/4 St. 
von Hatming. 

Neubaus, Einöde im Log. Burglengenfeld. 

Neubaus, Dorf im Yda. Cham und in der Pfr. Schorndorf, 3 St. von Cham. 
Es begreift 18 9., 96 E., 1 verfallened Schloß, 1 Brau» und Bierwirthshaus. 
Das durch die Schweden zerflörte Schloß war früher im Befige der von Sattel— 
bogen und nahber der Lundarafen von Leuchtenberg.“ 

Meubaus, Jägerhaus bei Zell am Knetzberge des Gteigerwaldes, im. Log. 
Eitmann, mit 6%. Es gebört zur Pfr. Weſtheim und ift 3 St. von Eltmann 
entfernt. 

Neubaus, Markt im da, Eihenbah, mit 909., 531 E. einem Pfarramte des 
Dei. Auerbab, 2 Mablmüblen mit Schneid- und Delgange an der Pegnig, 
den Ruinen des Schlofies Beldenftein, 1 Wahthurme, 1 Armenhaufe, Bier: 
branerei, Felddau, Viehandel und Eijenerz, 3 St. von Bepenftein entfernt. 
Zu der ſchönen Pfarrfirhe dajelbit wurde im %. 1765 am 8. Zul. der Grund» 
ftein gelegt. Der Ort, früber Sig eigener Pfleger und Kaftner, litt ſehr im 
baver. Fürftenfriege zu Anfang des 16. Jahrh. und wurde 1793 ein Raub der 
Flammen. Merkwürdig ift dad Falkenhoch, welches das Sommerbier von 
72Brauerh in-fich faßt, das Windlod und andere theild zu- theild unzugäng- 
lihe Höblen. Man trifft in der Gegend BVerfieinerungen an. 

Meubaus-bei Gremsdorf, ſ. Grub. 

Meubaus, Dorf und Hofmark an. der Strafe von Parrfirden nah Schärding, 
links des Inne, in der Pfr. ‚Sulzbad des Log. Griesbah, ASt. von Sulz⸗ 
kat. Es begreift 649. mit 31IE., 1 Schloß mit 1 Kapelle des Freih. v. 

Neuhaus und 1 Bofterpedition. Hier führt 1 hölzerne Brüde über den Inn, 
eh Pr zwiichen den Widerlagern 422 Fuß betragt und welhe 6 Joche 
enthalt. 

Neuhaus, Kirchdorf im Pag. und in der Pfr. Hollfeld, wovon es 11 St. 
entfernt it. Es enthält 509., 350 E., 1 Mühle an der Auffees, Eſſigſiede⸗ 
rei, die Ruinen eines Scloffes der ebemal, Reichſsherren v. Arnftein, der 
Herzoge v. Meran, der Grafen v. Trubendingen und zulegt der Familie v. 
Aufſeß. Daffelbe ward im Bauernaufitande zerjtört. 


Meubaus, Eindde am Kirhnacerforfte und im Log. Kempten, 3/4 &t. von 
Wiggensbach. 


Re — Einöde mit 12 E., in der Pfr. Schnaittach des Log. Lauf, 12 St. 
von Lauf. 
Neubaufen, Weiler in der Pfr. Dingolfing des Log. Landau, mit 29. und 
18 E., [172 &t. von Dingolfing. Der Ort wird aud Neubaus genannt. 
Neubaus, Einöde mit-11 E., in der Pfr. Sclierfee ded Log. Miesbach, 1 St. 
von Schlierſee. 

Neubaus, Dorf mit 319., 178 E., 1 Schloffe und v. Beulwiz. Pirg., im 
Log. Naila und in der Pfr. Selbiz, 212 St. von Hof entfernt. 

Neubaus, Weiler am Filzberge, in der Pfr. Dietersfirhen des Ldg. Neun: 
burg vorm Walde, 12 St. von Dieterskirchen. 

Neubaus, Kirhdorf am Fuße der Salzburg und an einem Sanale der Saale, 
im Log. Neuftadt und in der Pfr. Salz, 1/4 St. von Neuftadt entfernt. Es 
umfaßt 789., 352 E., unter welden 143 Juden find, berühmte Damajtwebes 
rei mit no immer gutem Abfage, 1 Schloß mit Defonomie: Gebäuden, einige 
Weiber, 1 Mahl-⸗, Schneid» und Delmüble, guten Weinbau an der Salzburg, 
‚Saljquellen im Müblgraben, bei der bölzernen Brüde und an dem Schloß» 
Garten. Die am nördlihen Abhange der Salzburg vom Reichstags » Gefandten 
v. Borie angelegte Tannenmwaldung gedeibet recht gut; weniger die Obſtanlagen 
auf der rechten Seite des Hühnergrabens. Der Ort gehörte im 5.1754 mit 
einem Antbeile an der Saljburg der v. Grappendorf. Familie, fam durch Kauf 
an die v. Borie und das Lehen it jetzt allodifizirt. Der im J. 1822 verftorb. 
Beneficiat Gregor Hepp bat zur Berbefferung des Schuldienftes und um 
2 Knaben Handwerke lehren zu laſſen, ein Legat vermacht. a 

eis 
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Neubaus, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Tiefenbach des Log. Palau, 12 St, 
von Tiefenbady und 4 St. von Paflau. , 

Neubaus, Einöde mit 9E., in der Pfr. Holzfirden und im Ldg. Palau, 
544 St. von Holzfirden. en , 

Neubaus, Einöde mit 7E,, im Pdg. Peanig, 34 St. ven Ereuffen entfernt, 
Ihre E. gebören zur Pfr. Ereuffen. 

Neubaus, Einöde mit 8E., zu Steußberg gehörig, in der Pfr. Anger und 
im Ldg. Reihenball, 1 St. von Anger. j 

Neubaus, Dorf mit 199. und 93 &, im Ldg. Roding und in der Pfr. Wit 
tenau, wovon es 12 St. entfernt ıft. . 

Neubaus, Einöte mit 10 E., in der Pr. Bobingen des Log. Schwabmünden, 
an der Straffe von Augtburg nah Landsberg, 1 St. von Bobingen entfernt. 

Neubaus, Dorf mit 249. und 145 E., im Log. Gelb, 3St. von Wuniiedel. 

Neubaus, NMeubaufen, Dorf mit 309. und 160 E,, im Log. Selb und in 
ter Pr. Ah, 6 St von Wunſiedel entfernt. 

Neuhaus, Markt im Log. Tirſchenreuth, mit 1 Filialkirche der Pfr. Windiſch— 
Eſchenbach, 559., 290 E., Lalten Schlofe, 1 Warttdurme, 1 Mablmüble, 
Feldbaue und verihiedenen Bewerben, A&t. von Tirfhenreutb und 1/8&t. von 
Windiſch-Eſchenbach entfernt. Es liegt am wetlihen Abhange eines Berges 
und unterbalb des Zufammenfluffes der Wald» mit der Fichtelnab. 

Neubaus, Weiler unweit Pfaffing, im Log. Waſſerburg und in der Pfr. Pfaffing. 
Er liegt an der Attel, 212 St. von Waflerburg, und enthalt 29. mit 11€. 

Meubaus, Weiler mit 59. und 31 E., 1 Mineralquelle und der Ruine des 
Schloſſes Wurzftein, am Kalten Bade, im Ldg, und in der Pfr. Weiden» 
berg, 3 St. von Baireuth entfernt. " 

Neubaus, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Wei: 
ler, U2 St. von Scheidegg entfernt, 

Neubaus, Einöde mit 5E,, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr, Wiefenfelden, 
7/4 St. von Wörth entfernt. 

Neubaus, vergl. auh Neuenbaus und Neuhauſen. 

Neubaujen, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Edenried und im Ldg. Aichach, 
21% St. von deffen Sitze entfernt. 

Meubaufen, Einöde, 2St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Reubaujen, Dorf mit 249. und 115 E., im Log. Burgebrad, 212©t. von 
Bamberg entfernt. 

Meubaufen, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Metten. Er enthält 
29H. mit 13 &. und liegt 1y1 ©&t. von Metten. 

Neuhauſen, Warrdorf im Def. und im Ldg. Deggendorf, 31/2 St. von: Platt: 
fing und 11/2 St. von Deggendorf, Es begreift 279., 1 Pfarrfirde, 154€. 
und 1 Ziegelbütte. 

Neubaufen, Weiler nächſt der Straffe von Ebersberg nad Waſſerburg, im 
Ldg. Ebersberg, 12 St. von Steinhöring. Er enthalt AH. und 29 E., welche 
nah Ebersberg gepfarrt find. £ ö 

Meubaujen, Weiler und Parohialort son Altenerding des Log. Erding, mit 
49. und 30E., 21 St. von Freifing. , . 

Neubauijen, Weiler in der Pfr. Kranzberg des Ldg. Freifing, mit 59. und 
21E., 2St. von Freifing. BP j . 

Neubaufen, Dorf bei Prüßberg, womit es eine polizeil Gemeinde bildet, 
im !dg Gerolshofen und in der Pfr. Dinkelshauſen, 75 E. uud 
1 Quelle, die ungemein gutes und gejundes Waſer hat, Wiy2 St. von Gerold» 
boren entfernt. — 
eubauſen, Filialdorf der Pfr. Holzbeim, im Log. Günzburg, mit 419., 210€, 
und dem gräfl. v. Waldbott-Baſſenheim. Ptrg., 4 St. von Weiſſenhorn entfernt, 

Neuhauſen, Dorf mit 149. und 71E,, in der Pfr. St, Lorenz des Ldy. Kemo— 
ten, 5fAaSt. von defjen Sitze entfernt. 

Neubaufen (DOber:), Weiler und Filialort von Neubaufen des Ldg. Landss 
but. Gr begreift 369. mit 163 E. und liegt 5/4 St. von Pfeffenbaujen. 

Neubaufen (Unter:), Pfarrdorf im Def. Altheim und im Log. Landibut, 
11/2 St. von Pieffenbaufen. Es enthalt 239. mit 142€, und 1 Prarrfirce, 

NReubaufen, Kirhdorf mit 339. und 302E., im Ldg. Monheim und in der 
Pir. Marrbeim, wonon es 3/4 St. entfernt if. 

Neubaufen, Weiler und Parochialort von Volkenſchwand des Lg, Moosburg, 
mit 59. und 30 E., 1/4 St, von Volkenſchwand. 


2. Band, 
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Neubaufen, Neubaus, Einöde unweit Obertauffirden, zu deſſen Pfr. Bezirfe 
gebörig. Sie liegt im Ldg. Mübldorf, 1 St. von Obertaufkirchen, und zählt 6E. 

Neubaufen, Weiler unweit Nattenfirden, zu deffen Pfr. Bezirfe gebörig. Er 
begreift 7 9. mit 36E. und liegt im Umfange des Log. Mühldorf, 2St. von 
Ampfing. 

Neubaufen, Kirchdorf an der Straffe von Münden nah Nymphenburg, im 
Erg. Münden, movon es 34 Öt. entfernt iſt. Es umfaßt 1 Filialfirhe der 
Pfr. Sendling, 509. mit 394€. und 1Schlößchen. 

Neubaufen, Weiler unweit Kammer, in der Pfr. Otting des da: Traunftein. 
Er begreift 29. mit 23 E. und liegt 11/2 St. von Traunftein, nächſt der Traun. 

Neubaufen,. Kirchdorf in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg. Es liegt 
an der großen Bild, 21/2 68t. von Vilsbiburg, und begreift 189. mit 100€, 

Meubaufen, Einöde an der Gtrafie von Landshut nad Deagentorf, unweit 
Teisbah und Foihina, im Fdg. Vilsbiburg, 21/8 St. von Worth. 

Meubaufen, vergl. auh Neubaus, | 

Meubausmüble, Ginode mit 5E,, in der Mr. Röhrnbach des Log. Wolfe 
Rein, 1/2 St. von Köbrnbad. 

Neuhauſer, Einöde mit 5E., im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Wahl, wos 

' von fie ıa ©t. entfernt ift. 

Neuhäufer-Bach, Bah im Log. Cham, welcher bei der Stegmühle in den 
Knöllinger-Bach fließt. 

Meubauferbolz, Waldbezirf bei Griesbäderzell, im Ldg. Aichach. 

MNeubeid, Neubaid, Einode mit 6E., im Log. Parsberg, 1/4 St. von Lup— 

- purg entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

teubeim, Weiler zwiſchen der Altmübl und ſchwäb. Resat, mit 29. und 13€,, 

- im Hrfchta. Pappenbeim und in der Dir. Dettenheim, 7/4 St. von Weilfenburg. 

Meubelfendorf, f. Helfendorf (Keus). 

Neuhemsbach, ſ. Hemsbadı. 

Neuberberg, Einöde mit 10 E., im Ldg. Gunzenhauſen und in der Pfr, 
Absberg, 11% St. von Gunzenhaäuſen. 

Neuberberg, Einöde mit 10E., im Hridtg. Pappenheim und in der Pfr. 
Meblingen, 2 ©t. von Pappenbeim. 

Meuberberg, Kirchdorf in der Pfr. Ermezsbofen und im Log. Uffenheim, 
11/2 St. von deffen Sitze entfernt. Es zablt 39. mit 120€, 

teuberberg„f. au Herberge (neue, Falte). 

teubinterbof, Dorf mit 149. und 46€., im Ldg. Feuhtwang und in der 
Bir. Larrieden, 2©r, von Feuhtwang entfernt. Die Katholiten gehen nad Lu— 
ſtenau zur Kirche. 

Meuböflein, Weiler mit 119. und 52€., im Ldg. Heildbrunn, 112 &t. 
von deſſen Sitze entiernt. 

Meuböfel, Einöde mit 12€. und 1 Ziegelhütte, im Ldg. Hemau und in der 
Pr. Beratshauſen, wovon fie 12 St. entfernt iſt. 

Meuböflein, Weiler mit 119. und 546., im Ldg. Heildbrunn, 112 ©t. 
von deffen Sitze entfernt. 

Meubörleiner Brunnenfluß, Bad, der bei Neuböflein, im Log. Heilsbrunn 
entftebt, und bei Triebendorf in den Deichielbady fallt. Erbat nicht immer Waſſer. 

Meubof, Hof bey Büchold, im Lg. Arnftein. 

Neuhof, Hofeb m Schönbuſch, im Ldg. Aſchaffenburg. 

Neuhof, Weile 2H., 11E. und Schäferei, im Hrſchtg. Banz und in der 
Pfr, Altenbanz, 1/8t. von Banz und an der Straſſe nah dem Itzgrunde gelegen. 

Meubof, Hof bei Bebelsheim, im Kant. Blieskaſtel. 

Neuhof, Einöde mit 8 E., im Ldg. Burglengenfeld, bei Bergheim. 






Meubof, Weiler mit 69. und 36 E., im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. 


Dugaendorf, woron er MSt. entfernt iſt. 


Meubof, Weiler mit 59. und 33 E., bei Effeldorf, im Ldg. Dettelbah und in 


der Pfr. Rottendorf, 1172 St. von Dettelbah entfernt. 

Neuhof, Hof mit 6 E., in der Pfr. Kaisheim des Log. Donauwörth, 7/4 Ct. 
von deſſen Sige entfernt. Diefer Ort, welcher auf einer ſehr ſchönen Anhöhe 
liegt, ifi ein Pönigl, Defonomuchof, welcher 323 Tagw. Fladhyenraums enthalt, 
wozu aud eine beträchtlihe Schäfereigerechtigkeit gehört. Er war ehemals Ei- 
gentbum des Klofterd Kaiſersheim und ift gegenwärtig in Pacht gegeben. 

Neubof, Dorf mit 709. und 384 E., im Log. Erlangen und in der Pfr. 
Kraftsbof, ıf2 St. von Nürnberg entfernt. 
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Reubof, Markt an der Zenn, im Ldg. und Det. Makt-Erlbach, mit 95 H., 
630 E., 1 Schloffe, Magiftrate, mehreren Jahrmärkten, Hopfenbau, Viehzucht, 
Eiaferei, der Strauß: und Mittelmübhle, 2St. von Langenzenn ents 
fernt. Der Drt, font Zennbaufen, war urfprünglid ein Detoncomichof 
des Kloſters Heilsbrunn, bat eine einzige fehr breite Straſſe, einen ſehr gro« 
Ben Marfiplag, Ringmauer und Borfjtadt. Hier war jonft der Sitz eines 
Dberamts. In der Mabe find verfteinerte Baummwurzeln und auf dem Kohm— 
berge jtand vor dem 30jähr. Kriege ein Schloß. 

Neubof, Dorf mit 129. und 68E., im Ldg. Eihenbadh, 12 St. von Trofdhens 
reuth entfernt. Die 3 gelben Odergruben werden nur im Frühjahre betrieben. 

Nenbof, Weiler bei KRengersbrunn, im Log, Gemünden, mit 39. und 19 E., 
6 St. von Gemünden entfernt. 

Neubof, Weiler bei Altmannsdorf, mit 6 9. und WE., im Ldg. Gerolshofen 
und in der Pfr. Dinfolsbaufen, 1 St. von Gerolsbofen entfernt. 

Neubof, Hof bei Altleiningen, im Kant. Grünftadt und in der Pfr. Altleiningen. 

Neuhof, Weiler mit 29. und 13 E., im £dg. und in der Pfr. Hof, 12 6t. 
vom Gige derfelben entfernt. Er liegt am Neuhofer Büchlein und an der 
Strafe von Naila nad Hof. 

Neubof, Hof bei Trippftadt, im Kant. Kaiferslautern. 

Neubof, Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Pullenreutb des Log. Kem— 

nath, 4&t. von Pullenreutb und 10 St. von Baireuth entfernt. 

Neuhof, Hof bei Kirhheimbolanden, im Kant. Kirhbeimbolanden. 

Neuhof, Hof bei Küd, mit 12 E., im Log. Klingenberg und in der Pfr. Er 
lenbach, wovon derjelbe 5/4 St. entfernt ift. 

Meubof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Zöfhingen des Ldg. Lauingen, 1f4 St. 
von Zöfhingen entfernt. 

Neubof, Weiler mit 49., 36€. und der Münhsmühle, im Ldg. New 
marft, 2172 St. von defien Sitze entfernt. . 

Neuhof, Dorf am rothen Brünnlein, mit 21 9. und 148 E., im Lg. und in 
der Pfr. Pegnig, wovon es 1/2 St. entfernt iſt. In der Nähe der Martin— 
Stein und die Steinplatte, 

Neubof, Hof bei Werfhbadh, im Kant. DOtterberg. 

Neuhof, Hof bei Pirmajend, im Kant. Pirmaſens. 

Neuhof, Weiler mit 39. und 18E., im Log. Selb, 4 St. von Wunſiedel entfernt. 

Neubof, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Schöllnah des Log. Vilshofen, 2-St. 
von Schöllnach. : 

Keubof, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. Waldfaffen, 112 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Neubof, vergl. auh Neubofen. 

Neubof,f. aud Neudorf bei Neufes am Sand. 

Meubofen, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Haiming, 1 St. von Burghau— 
fen. Er enthalt 89H. mit 69 E., 1 Nebenfirhe und den Pfarriig der Pfr. Haiming. 

Neubofen, Weiler mit 34 E., im Log. Eggenfelden, wovon er 2St. entfernt iſt. 

Neubofen, Weiler und Parodialort von Tettenweis, im Ldg. Griesbach, 
5/4 St. von Karpibeim. Gr enthalt 5 9. mit 40 €. 

Neubofen, Beier des Log. Mitterfeld und der Pfr. Zell, wovon er 1St. 
entfernt ift. , j 

Neubofen, Einöde bei Mitterfendling,, im Log. Münden: 

NMeubofen, Dorf im Kant. Mutterftadt und in den Pfr. Waldfee und Rhein. 
gönheim, mit dem Sitze eined Bram. Amts, 212 Hpta., 113 Nbg., 912E., 
unter welchen 6 Juden find, der Kebbürte und Waldmüb.e, 2St. von 
Dggersbeim und 1/28. von Waldjee entfernt. Im 12. Jahrh. ftand Fler der 
Ort Medenbeim, welher aber im 13. Jahrh. muß eingegangen ſeyn, da der 
Kaifer Ludwig IV. einen Richter über Nümehof beftellt. Der Rebbach fließt 
durch den Ort, und ergießt fidy oberhalb Mundenbeim in den Rhein. 

Neubofen, Kirchdorf mıt 179. und 118E., im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von 
Martinsbuch entfernt. , 

Neuböfen, Pfarrdorf im Ldg. Parrfirhen und im Def. Arnsdorf, mit 129., 
70 €. und 1 Pfarrfirde, 2 St. von Pfarrfirden. — 

Neubofen, Weiler unweit Bonbruck, in der Pfr. Aich des Log. Vilsbiburg. 
Er enthält 49. mit 20€. und it 1 St. von ge: entfernt. 

Neuhofen, Weiler in der Pfr. Ditersfirhen und im Ldg. Vilshofen, 38€. 
von Dtterdfirhen. Er begreift 3 Wohnh., A Nbg. ns E. 
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Neuhofen, Weiler des Log. Wilahofen und der Pfr. —— wo⸗ 
von er 1St. entfernt iſt. Er umfaßt 6 Wohnh., 8Nbg. und 85E. 

—— vergl. auch Neuhof. 

Neuboferbaufel, Einöde mit 4 E., unmeit Kirchweihdach, in der, Wr, Feich- 
ten und im Log Burghauſen, 1&t. von Feidten. 

Neubobenried, ſ Hobenried (Meus), 

Neubornbed, (. Hornbad (ıTen:). , 

Neubütte, Weiler und Parochialort von Freyung des Ldg. Wolfftein, 7/4 St. 
von Arevung. Er zablt 89. mit 68 E, 
reubütte-Müble, Cinöde mit 9G,, in der Pr. Freyung des Ldg. Bol 
fteın, 3172 St. von Ärerung. 

Neubütten, Weiler und Parochialort von Schönberg, im Ldg. Grafenau. Er 
zählt 59. mit 40E, und 1Glasfabrik, und liegt 31M St. von Schönberg. ” 

Neubätten, Weiler im Klingenbrunner Walde Des Log. Grafenau und der 
Pfr. St. Oswald. Er begreift 39., 22€, 1 Gigmühle am Aubächel und 
1 Glasfabrik, und liegt 2St. von St. Dewald, Ä 

Neubütten, neue Hütten, Weiler mit 40€, und 1 Glasfabrif, im Ldg. 
Kötzting und in der Pir. Yam, wovon er 3 Öt. entfernt it, 

Neubütten, Kirhtorf' mit 1039, 675€, 1 Del: und 1 Mablmüble, im 
erg. Rothenbuch und in der Pfr. Wiesthal, 12 St, linfs der Straſſe nad 
Yobr und 1St. von Notbenbud entfernt, 

Neubüttendorf (DOber:), Dorf mit 159., SSE., 3 Stahlfabriten, 2 Eifen- 
bammern, Die manchmahl wegen W affermangel fill teben,, 1 Jainhbammer und 
1 Kiendfofen, im dba. Lauenfiein und in der Pfr. Ludwigſtadt, wovon es 
1 St. entfernt iſt. Cine Kaſtanien-, Linden: und Vogelbeer-Allee führt 
nad Interneubüttendorf j 

Neubüttendorf (Unter), Weiler mit 75, 43€., die in den Wintermo | 
naten Paum 2St Gonne baben, im ®dg. und in der Pr. Lauenſtein, wovon 
er St. entfernt iſt. Die Loquitz fest bier 2 Mahlmühlen und 2 Schneid— 
gänge in Bewegung, welche die geſchnittenen Bretter nad Sachſen oder auf 
die Kronacher Flöſſe ſchicken, dann 2 Delmühlen und 1Kupferhammer, der das 
Siupfer aus dem Gifenady'ihen beziebt, 

Neuirating, f. Irating (Ober:), 

Neufasichen, f. Kaslehen. 

Neukatterbac, ſ. Katterbad, 

Neukehrsdorf, ſ, Kehredorf (Meuen>). der Eiſenhammer daſelbſt er- 
zeugt jabrlih 1325 Centn. Stabeiſen. 

Neukelheim, ſ. Kelheim (Neun). 

Neukerfen, Weiler und Parochialort von Floſſing des Log. Mühldorf, Er 
zählt 39. mit 18 E, und liegt 2 St. von Mühldorf. 

Neukirch, ſ. Neunkirch und Neukirchen. 

Neukirchen, Weiler mit 1 Kirche, 11H. ,und 63 E., im Ldg. Abensberg und 
in der Mr. Müblbaufen und 212 &t von Abensberg entfernt. Er lieat zwi— 
fben dem Dürrenbucher Forfte und der Abend, an der Strafe von Münden 
nach Abendberg. 

Neukirche n, Weiler unweit Burgkirchen, im Ldg. Altötting, mit 4H. und 
22 E. 1172 St, von Altötting. 

Neukirchen, Neunkirchen bei Leuterdhaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Def, 
Ansbach, mit 379. und 183 €,, 74 St. von Ansbach entfernt. 

Neukirchen, Neunkirchen bei Katterbach, Dorf mit 139. und 70 E., yaot, 
von Ansbach entfernt, -in welchen og. Bezirk es acbört. 

Neukirchen, Weiler des Ldg. Burgbauien und der Pfr, Haldtah, 31 St. 
von Burshaujen und 3/4 St, von Haldbad entfernt. Er begreift 69. mit 
32 €, und 1Nebenkirche. 

Neukirchen bei Krumbah, Pfarrdorf im Log. Burglengenfeld und Def, Schwans 
dorf, mit 1Kirche, 1 Kapelle, 199. und 130 E., 112 &t. vou Schwandorf. 

Neufirhen, Weiler und Kilialort der Pfr. Zorneting ina dg. Ebersberg Cr 
liegt nächſt der Straffe von Münden nach Ebersberg, 1/2 St. von Zorneting, 
und enthalt 29. mit 10 E. 

Neukirchen, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Arnsdorf. Er be— 
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greift 119. mit 58€. und 1 Nebenkikche, und if von Arnstorf 31 St. ent: 

ernt. 

Meufirhen, Kirchdorf in der Pfr. Unterdietfurt, mit 15 9. und 80 E., im 
Log. Eggenfelden, 1 St. von Unterdietfurt entfernt. 

Neukirchen, Weiler unweit Salmannsfirden, in der Pr. Walpertskirchen 
des Poa. Erding. Er enthalt 69., 37 E. und 1 Kiltalfirhe, und liegt 1 St. 
von Walpertsfirden und von Erding, am Strogenflüſſchen. 

Neukirchen, Neuenkirchen, Neunkirchen, «in alten Urkunden Nu: 
wenkirchen) am Brand, Marft, vom Brandbache durchſloſſen und mit 

1 Mauer umgeben, im Ldg. Graäfenberg, 2St. von deſſen Sitze entfernt. Es 
Eu 111 9.,.656 E., den Sitz des Rentamts, eined Defanats im Erzbis— 
tbume Bamberg, ein im J. 1314 unter dem Biſchofe Wülfling vom Pfarrer 
und Scholaftifer Luipold gefiftetes, Dur die Meformation und den Albrecht. 
Krieg aufaclöftes Auguttiner: Hlofter, einige altteutihe Gemalde und Monus 
mente in der Kirche, Bierbrauerer, berübnten Obſt- und Kardeldiitelbun anf 
fandigem, aber gut bebautem Boten. Die Kloftergüter wurden anfangs zur 
Bamberg. Hoffammer gezogen, nadber aber zum Unterhalte des geiſtlich. 
Seminariumd verwendet, Nah der Volksſprache beißt der Ort Neunkir— 
hen. Die 13 proteit. E. daſelbſt find nad Uttenreuth gepfarrt. 

Neukirchen, Kirchdorf mit 1 Benefizium, 24 H. und 145 E., im Lg. Hemau, 
2 St. von Eichelberg entfernt, wohin es gepfarrt iſt. 

Neukirchen, Neukirchen beim heil. Blut, Marft im Ldg. Kötzting, 7St. 
von Cham und USt. von Eſchelkam. Er umfaßt 164 H. mit 1274 E. 2 Kir— 
hen, 1 Rathhaus, 1 Armen», 1Bräu-, 4Wein- und 12 Bierwirthshäuſer, 
5 Mabl- und 3 Sägmüblen am Schicherbache, den Sitz eines Pfarr-Amtes 
im Det. Cham und 1 Zentral: Klofter Franziskaäner-Ordens. 

Meufirben am Sand, Neunfirden am Sand, PVfarrdorf mit dem Sitze 
eines Det. im Erzbistbume Bamberg, 639. und 364 E., im Ldg. Luuf, ASt. 
von Gräfenberg entfernt. Die Brüde über den Nötendad bildete einſt die 
Gränze. Nah der Volksſprache beißt der Ort Neunfirden. 

Neukirchen, Kirhdorf im Log. Laufen, mit 1 Pfarrvif, von Teifendorf, wos 
von es 7/4 &t. entfernt ift. 

Neukirchen, Pfarrort im De. und im Ldg. Miesbach, mit 79., 52€, und 
1 Parrfirhe, 7/4 St. von Miesbach. 

Meufirhen, Pfarrdorf im Det. und Hrſchtg. Miltenberg. mit 56 9. und 
432 €. Die Kirche ift feit 1812 wegen Baufalligkeit geſchloſſen and der Got: 
teedienft wird in der fürftl. v. Zeining. Zehent-Scheune achbalten, weil der 
Rechtsſtreit über das Baurecht nod anbangig if. Es liegt an der Landſtraſſe, 
3 St. von Miltenberg, und entbalt 1 Zollamt. 

Neukirchen, Pfarrdorf unweit Hagen, im Def. Deggendorf und im L2dg. 
—— 5 St. von Straubing. Es umfaßt 12H. mit 90 E. und 1 Pfarr— 
kirche 

Neukirchen (Ober:), Weiler des Log. Mühldorf und der Wr. Floſſing. Gr 
entbält 6 9., 22€. und 1 Filialfirhe, und it 2&t. von Mübldorf entfernt. 

Neukirchen Balbini, Neunfirben (Balbini), Markt im Log. Neuns 
burg vor dem Walde, an der Strafe von Rötz nad Regensburg, wiſchen 
Bruf und Neunburg, 2St. vom legtern Drte aclegen. Gr umfaßt 829. mit 
450 E., 1 Pfarramt des Def. Cham, 1 Pofterpedition, 1 Armenbaus, 1 Brän:, 
ı Wein: und 1 Bierwirtböbaus, und 1 Pfarrfirde. Daſelbſt ut auf einen 
Berge ein trigonometrifiher Standpunkt zum SA Im 3.1779 hat dies 
fer Markt viel durch Brand gelitten. 

Meufirben am Inn, Pfarrtorf im Def, Fuͤrſtenzell und im Lda. Paſſau, 
1St. von Fürftenzell und 2St. von Paſſau. Es begreift 40 9., 325 E. und 
1 Dfarrkirde. 

Neukirchen rorm Walde, Pfarrort im Det. Aiha vorm Walde des Ldg. Paſfau, 
wovon er 412 St. entfernt if. Er enibalt 109. mit 70 E. und 1 Drarrfirde. 

Neukirchen, Kirhdorf und Filial der Pr. Triftern, im La. Pfarrkirchen. 
Es liegt an der Strafe von Pfarrfirden nah Braunau, 1 ıfä St. von Pfarre 
firben, und entbalt 18 9. mit 88 E. 

Neukirchen, Pfarrderf im Ldg. und Det. Rein, mit 1 Pfarrfirde, 1 Kapelle, 
519. und 2806 E. Es liegt unweit der Giraffe von Rain nah Münden, ASt, 
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son Rain entfernt. Dieſer Ort leidet Mangel an Waſſer; der daſelbſt vor— 
bandene, 24 Klafter tiefe Brunnen liefert nur den gewöhnligen Bedarf für 
den Pfarrbof, die übrigen Hausbaltungen müfjen ihr nöthiges Waſſer über 
den Berg herauf zuführen. 

Meutirben, Weiler mit 1 Parrfirde, 11 H., 44€. und 1 Waiſenhauſe, bei 
Unterrapvendorf, im Log. Regenftauf. Das Pfarrhaus liegt 1/8 &t. vom Orte 
und beißt auf der Wieden. . 

Neukirchen, Einöde mit 7E. und 1 Fiſialkirche, im Log. Roſenheim und in 

der Pfr. Riedering, 2 St. von Nojenbeim. 

Neukirchen, Pfarrdorf mit 509. und 2855 E., im Lig. Sulzbach And Det. 
Meumarft, 2 &t. von Sulzbach entfernt. 

Meufirdhen bei Et. Chriſtoph, oder Gt. Ehriftopb, Weiler im Ldg. 
Pobenftrauß und Det. Nabburg, mit 1 Pfarrfirge, 99. und 74 E., 56t. von 
Weiden entfernt. 

Neukirchen, Weiler unweit Innad, in der Pfr. Kirhdorf und im Ldg. Waſ— 
ferburg, mit 29. und 14E., 112 6t. von Kirchdorf und eben jo weit von Haag. 

Meufirhen, vergl. auch Neunfirden. 

MeufirhnersHolz, Waldbezirk bei Neufirhen, im Log. Rain. 

Neuköſlarn, ſ. Kofiların. 

Heuktreut, Cinöde mit 3E., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Martinébuch, 
wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Meulbauer, Einöde im Log. Aichach, 172 St. von Gallenbach entfernt, wohin 
fie gepfarrt ift. 

Neuichen, Einöde bei Dürrenbach, im Log. Miesbach. 

Neuleblang, Wallfabris-Kirche und Jagdſchloß, in der Pfr. Welden des Log. 
Zusmarsbaufen, 2St. von deſſen Sitze entfernt. Das Schloß gehörte einft 
den Kittern v. Welden. 

Meulchner, f. Neulchen. 

Meuleben, Neulehner, Einöde mit 4E., in der Pfr. Steinkirchen des Log. 
Grding, USt. von-Steinfirden. 

Meuleininaen, Sf. Leiningen (Meu. 

Meulend, Werler im Pfarrvit. Weildorf der Vfr. Teifendorf, im Ldg. Laufen. 
Er zäblt 39. mit 23 E. und liegt 1 &t. von Teifendorf. 

Meulern, f. Neuleben, Neuledhner. 

Neuling (Öber:), Weiler in der Pfr. Lohekirhen des Ldg. Mühldorf, mit 
39. und 15€, 5/4 St. von Ampfig. 

Neuling (Unter:), Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Lohekirchen, mit 
29. und 10 E,, 5/4 St. von Ampfing. 

Meulmüble, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Gallenbady des Ldg. Als 
bad. Er liegt an der Paar und Straffe von Augsburg nah Aichach, 1/2 Et. 
von Gallenbady entfernt. ‚ 

Meulobe, Dorf mit 139. und SA E., im Lg. Heman und in der Pfr. Pain: 
ten, wovon es 1/4Öt. entfernt tft. . 

MNeuluft, Weiler in der Pir. Schwarzah ded Ldg. Deggendorf. Er enthält 

29. und 13 €. und liegt 12 ©&t. von Schwarzach. 2 

Neumaierbof, Weiler mit 39. und 18 E., im bg. Neuftadt an der Wald: 
nab und in der Pfr. Neufirhen bei Weiden, wovon er 112 St. entfernt if. 

Meumaisd (Dber:), Dorf in der Pfr. Kirchberg des Log. Regen, Es zahlt 
13 9. und 80 E., und diegt 2 St. von Regen. 

Nenmais (linter:), Dorf in der Pfr. und im Log. Regen, wovon ed 1 St. 
entfernt iſt. Es enthält 12 9. mit 79 €. 

Neumarkt, Markt an der Rott und an der Strafe von Fandebut nad Alts 
Ötting, im da. Muͤhldorf, von Altötting 6 und von Vilsbiburg A Poſtſt. ent: 
fernt. Er enthält 164 9. mit 910E., 1 Filialfirde der Pfr. St. Veit, 1 Polt- 
erpedition, den Sig eines Nentamtes und einen Magiftrat. Hier fübrt eine 
Brüde mit 14 Soden über die Rott, die ſich bier öfters ergießt. Durdh Ber: 
leibung zweier Meinen Jahrmärkte, der Schranne, mehrer Schwein: und Wol- 
len: Märkte, des Pflafterzollis und anderer nugbaren Freiheiten, verwandelten 
Bayernd Regenten diejed Neumarkt in einen gemerbuollen und woblbabenden 
Ort. Im J. 1504, während des pfälziſch-bayeriſchen Kriens, ward Meumarft 
größtentbeils abgebrannt; ım 3. 1648 von den Schweden geplündert und zer: 
Hört. Im J. 1309 den 24. April fiel bei Neumarkt ein higiges Gefecht zwi⸗ 
ſchen den Oeſtreichern und Franzoſen vor. 
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Neumarkt, Sandgeriht und Rentamt im Regenkreife, mit 24,300 Einw. und 
4982 Fam. auf 13 Q. M. 

Neumarkt an der Sulz, eine nahrhafte Stadt mit 2 Kirdhen, 527 9., 
2472 E., 1Schloſſe mit ſchöner Kirche, dem Sitze des Ldg.-, Rent- und Korit: 
amts, Defanats im Bistbume Eichitätt, 1 Weggeldftation, 1 Pofterpedition auf 
der Strafe von Nürnberg nad) Amberg, Regensburg und Beilngries, Ges 
treid - Schranae, Vieh- und Jahrmärkten, 1 jährl. Pferdemarkte, 1 jahrl. land: 
wirtbihaftl. Volksfeſte, 1 berühmten Wildbade, in einer fandigen, doch mit 
Alleen verfhönerten und fehr Pultivirten Umgebung, 8&t. von Amberg und 
10 St. von Nürnberg entfernt. Die chemiſche Analyſe, im J. 1829 durch 
Dr. Bogel vorgenommen, lieferte folgende Rejultate der Beftandtbeile von ei« 
nem Pfunde Waſſer der Mineralquelle: Schwefelmaferftofgas 0,4 Kubikzoll, 
Poblenfaures Gas 15Kubz., ſchwefelſaure Magnefia 2,70 Gran, falzfaures 
Kali 0,75, ſalzſaure Magnefia 0,75, Humus-Extrakt mit efigfaurem Natron o, 
80 Gran, Gyps 0,40 Gran, Pohlenjauren Kalt 1,20 Gran, Poblenjaure Mag: 
neiia 0,25 ran, Poblenjaure® Eiſen mit Gchwefeleifen 0,10 Gran. Dieſes 
Mineralmafler ift eines der beften im Regenkreiſe und feiftet bei vielen Krankheiten 
vortrefflihe Dienfte. Neumarkt, der Geburtsort des berühmten Philologen und Kri— 
tikers Schoppe (Sciopius), entitand an dem Plage, wo ehemals cin Reichszollhaus 
und ein Schloß der Puttigler war, durch die Anfiedelung Nürnberger Bürger, nad 
Dem der Kaifer Heinrih im Y. 1103 Nürnberg eingenommen und verbrannt batte. 
Der Kaifer Lothar erhob den Drt im J. 1126 zur freien Reichtitadt, und von 
den Kaiſern Friedrich, Albredht und Ludwig ward diefelbe der Stadt Nürnberg 
gleihgeftellt. Sie wurde im Kriege Albrechts gegen den Pfalzgrafen Rudolph‘ 
im 5.1301, und im 5.1745 von den Dejterreihern erobert. Merfwürdig 
find die Ruinen Wolfftein und Sulzbürg (Stammfis der ebemal. berühm— 
ten Grafen v. Wolfitein umd Sulzbürg), eritere wegen des bier vorfindlihen 
Acharonitz und des noch vorhandenen Thurmes; dann der 1/2 St. entlegene 
Bud: und Stauffenberg und die Heinrichsburg mit Kuinen. 

Neumapr, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Elba, mit 29. und 
10 E., 1/4 St. von Ellbad. 

Neumayrihmwaig, Einöde mit 9E., in der Pfr. und im Lig. Moosburg, 
ıfı St. von Moosburg, an der Amper gelegen. 

Meumiletsbaufen, f. Miletshauſen. 

Meumüble, Weiler mit 6 H., 42E., 1 Schloffe und Gewehrbohrerei, im Ldg. 
und in der Pfr. Amberg, wovon er 12 St. entfernt iſt. Der Ort wird des 
DVeranügenswegen haufig von den Amberpern beſucht. 

Neumübl, Weiler mit 59. und 30 E., bei Friedenfeld, im Lda. Kemnath. 

Neumühl (Ober:), Einode ded Log. Kemnath, 5ASt. von Marft: Erben» 
dorf, wohin fie gepfarrt iſt. 

Neumübl, Weiler mit 59. und 24€., bei Hobenberg, im da. Selb. 

Neumüble, Weiler mit 39. und 12E., im £dg. Suljbah und in der Pfr. 
Edelfeld, 2 St. von Guljbady entfernt. 

NMeumüble, Müble bei Micheltah, im Lda. Alzenau. 

Neumühle, Müble bei Queichhambach, im Kant. Annweiler. 

Neumühle, Mühle mit 4E., bei Groſſenhaßlach, im Ldg. Ansbach. 

Neumüble, Mühle mit 6E., bei Weibenzell, im Ldg. Ansbach. 

Neumüble, Mühle mit 3E., bei Brudberg, im Log. Ansbach. 

Neumühle, Mahl: und Schneidmühle an der Aurach, bei Trabelsdorf, im Log. 
Bamberg 1. 

Neumühle, Mühle mit Mahl: und Schneidgange, im Ldg. Bifhofsheim, 1/4 St. 
von Wersbach, wohin fie eingepfarrt iſt. 

Neumüble, Mühle an der Bins ober Mündau, im Ldg. Brüdenau, bei Ober 
leichtersbach. 

Neumüble, Müble mit 4E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Burghaäßlach, an 
der Haßlach, bei Burghaßlach. 

Neumüble, Einöde im der Pfr. und im Ldg. Cham, wovon fie 1/4 St. entfernt 
it. Sie enthält 1 Mahl» und 1 Lohmühle am Peaen. 

Neumüble, Müpfe mit SE,, bei Weideldbah, im Ldg. Dinkelsbühl. 

Neumühle, Müpfe mit 7E,, bei Illenſchwang, im Rag. Dinkelsbühl. 


Neumibple, Mühle mir 3E., bei Schoprloh, im Ldg. Dinkelsbühl. 
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ee Mühle mit 14 €,, bei Dinkelsbühl, in welchen Log. und Pfr. Bear 

zirk fie gebört. 

Nenmübhle, Weiler mit 39. und 12E., im Pdg. Ebermannftadt und in der 

. Euratie Burggrub, wovon er 1/2 ©t. entfernt ift. 

Neumüble, Einöde in der Pfr. Oberdictfurt des Ldg. Eggenfelden, 1/2 St. 
von DOberdietfurt. 

Neumüble, Müble bei Pfarrweiſſach, im Ldg. Ebern. 

Meumüble, Müble an dem, aus dem Lembacher Teiche entfiebenden Bade, zwi⸗ 
fhen Weiſenbrunn und Dippach, im Ldg. Eltmann, mit 4 E., welhe nad dem, 
1 &t. davon entfernten Trunſtadt genfarrt find. 

Neumühle, Einöde unweit Langengeitling, zu deffen Pfr. Bezirke fie gebört, 
* Ldog. Erding. Sie zählt 11E. und liegt an der Sempt, 1/4 St. von Er⸗ 
ing 

— Muͤhle im Ldg. Efbenbah, 1fı St. von Schlammersdorf entfernt, 
wohin fie gepfarrt iſt. 

-Meumüble, Mühle im Ldg. Efhenbah und in der Pfr. Auerbah, mit 12E., 
1/8 ©&t. von Auerbach. 

Meumüble, Mühle bei Obertulba, im Ldg. Euerdorf, mit 9 €. 

Meumüble, Müble mit 5 €, bei Thürnbofen , im Ldg. Feuchrmang. 

Neumüble, Mühle bei Windheim , im Log. Gemünden, der Würzburg. Unis 
verjität gebörig. 

Neumühle, Müble mit 7 E., bei Eifölden, im Edg. Greding. j 

Neumühle, Neumühl, Weiler an einem Bade, mit 59. und 35 €,, in 
der Pfr. Altusried des Log. Grönendbad, 1 St. von Altusried entfernt. 

Neumüble, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Fegau des Frog. Grönenbach. Sie 
liegt am Dttoftaller Babe und unweit der Iller, 5/4 St. von Legau entfernt. 

Neumüble, Müble bei Altleiningen, im Kant. Grünftadt. 

Neumüble, Müble bei Affelbeim, im Kant, Grünftadt. 

Neumüble, Müble mit 9 E,, bei Absberg, im da. Gunzenbaufen. 

Neumüble, Müble mit 5 E., im Log. Hemau, 3/4 St. von Beratshaufen ent 
fernt, wohin fie gepfarrt tft. 

Neumüble, Müble mit 8E., bei Buͤchenbach, im Lda. Herzjogenaurad). 

Neumüble, Müble im Ldg. Höcfadt, ‚3172 St. von Bamberg entfernt. 

Neumüble, Weiter mit 9 9. und 62E., im Ldg. Hof und in der Pfr. Leis 
poldsgrün, wovon er 1N26t. entfernt iſt. 

Neumüble, Miüble mit 5 E., bei Birnfeld, im Ldg. Hofheim, 

Neumüble, Mible bei Birkenfeld, im Ldg. Hofbeim. 

Neumüble, Mühle bei Plankenfels, im Ldg. Hollfeld, 2 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Neumüble, Müble bei Rabenftein, im Ldg. Hollfeld. 

Neumühle, Mühle an der Ilm, im Ldg. Ingolitadt, 1/2 St. von Vohburg 
entfernt. 

m, Mühle im Kant. und im der Pfr. Kaiferslautern, wovon fie 1/4 St. 
entfernt ı 

Neumühle, Müble bei Minfeld, im Kant. Kandel. 

Neumüble, Mühle rehtd an der Werrn, bei Stetten, im Ldg. Karlftadt, mit 
56€, 2 Mablgängen, Dekonomiegebäuden und 1 Gupebrude. 

Neumüble (obere), Mühle bei Atzmannsberg, im Ldg. Kemnath, 5St. von 
Thumbach entfernt. 

Neumüble wuntere), Müble bei Atzmannsberg, im Ldg. Kemnath, 5 St. von 
Thumbaͤch entfernt. 

Neumüble, Müble in der Pfr. Neuftadt am Kulm und im Ldg. Kemnatp, 
3St. von Thumbach entfernt. 

Neumübhle, Müble im Log. Kisingen, bei Kleinlangheim. 

Neumüble, Mühle mit 6E., 1 Mahl» und Scälgange und den nöthigen 
Wirthſchaftsgebäuden, im Fechenbacher Grunde, 1N2St. von Fechenbach, im 
Ldg. Klingenberg. 

Neumüble, Mühle an der Milz, im Eng. Königshofen, mit 3 Mahlgängen 
und allen erforderliben Wirthichafts: Gebauden. 

Neumühle, neue Müble, Einödmühle mit 7E., in der Pie. Sriefen des 
Log. Kronach, 1/8 St. von Friefen. 
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Neumühle, Einöde mit 8E. und 1Schneidmühle, i 
Ldg. Kronach, 14 St. von Zevern. MR DIE NER ER 
Neumüble, Müble bei Ofterbrüden, im Kant. Eufef. 

Neumüble, Cinöde in der Pfr. Reißbach des Log. Landau, 1/4 St. von Neiß— 
bach und 2St. von Simbadı. 
Neumüble, Einöde unweit Arth, im Lg. Landehut, mit 5E., 26t. von 

Fandsbut. DE " 
Meumüble, Mühle bei Kircharnbach, im Kant. Landſtuhl. 
Neumühle, Müble bei Eteinwenten, im Sant. Landſtuhl. 
Neumühle, Müble bei Marktbernheim gegen Sickertshauſen, im Ldg. Markt 


fteft. 

Neumühle, Einöde mit SE. und 1 Mühle, im 2da. Miesbach und in der 
Pfr. Neukirchen, wovon fie 112 St. entfernt if. Sie liegt an der Mangfall. 

— ur Einöde in der Pfr. Hafelbah des Log. Mitrerfels, 55a St. von 

aſelbach. 

Meumühle, Einöde bei Wieſenfelden, im Ldg. Mitterfels, mit 6E. und 2Müh— 
fen am Audfluffe des Neumüller = Weibers. 

Neumühle, Weiler mit 29. und 8E., im Lg. und in der Pfr. Moosburg, 
wovon er 1R St. entfernt tit. 

Neumüble, Müble an der Abend, unweit Sandeltshaufen, im Log. Mooss 
burg, St. von Mainburg entiernt. 

Neumüffe, Einöde bei Iſſigau, im Pdg. Naila. 

Neumüble, Einöde bei Steindah, tm Log. Naila, 

Neumühle, Müble mit 5E., 21R8t. von Neumarkt entfernt, in welchen 
LEdg. Bezirk fie aebört. 

Neumüble, Mühle mit 68., 1N2St. von Neunburg vor dem Walde entfernt, 
in welhen da. Bezirf fie gebort. 

Neumüble, Neuenmüble Mühle im Pda. Neunburg vor dem Walde. 

Neumüble, Müble bei Haßloch, im Kant. Neuftadt. 

— — Mühle im Log. Neuſtadt an der Waldnab, 3 St. von Weiden 
entfernt. 

Neumühle, Mühle mit 29. und 22€., bei Oberaſchbach, im Log. Nürnberg. 

Neumüble, Müble bei Dtterberg, im Kant. Otterberg. 

Neumühle, Müple bei Olzbrücken, im Kant. Otterberg. 

Neumüple, Müble mit 4 E., bei Hebramsdorf, im Ldg. Pfaffenberg, mit 
Mabl: und Säggange. m 

Neumüble, Müble mit 8E., bei Nentibau, im Ldg. Rehau. 

Neumüble, Mühle mit 5E., im Ldg. Riedenburg. 

Neumüble, die zweite Mühle ober Zimmer, im Hrſchtg. Rothenfels. 

Neumühle, Müble bei Rüdenhaufen „ im afeihnam. Hrictg. 

Neumüble, Mübte mit 6 E., bei Belfersbaufen, im Hrictg. Schillinatfürft. 

Neumühle, Einöde am Kirnbache, in der Pfr. Mündheim des Ldg. Simbach, 
1 St. von Malding. 

Neumübhle, Mühle mit 9 E., bei Gunzersreuth, im Ldg. Schwabach. 

Neumühle, Müble an der großen Faber, mit 29. und 16€., im Ldg. Gtadts 
ambof und in der Pfr. Aufbaufen, wovon fie 1/4 Et entfernt iſt. 

Neumüble, Weiler in der Pfr. und im Log. Stadtfteinah, mit 29. und 
17 E., 2 St. von Stadtiteinad. 

Neumüble, Einöde mit 11 €., unweit Oſtin, in der Pfr. G’münd und im 
Ldog. Tegernfee, an der Mangfall, 11/2 St. von Tegernjee. Es ift dafelbit 
1 Müble mit 1 Mabl-, + Od und 1 Schneidgange. 

Neumühle, Einöde mit SE, und 1 Mablmühle, in der Pfr. Nordhalben im 
Lds. Tirfhenreutb, 3/4 St. von Nordhalben. 

Neumühle, Einödmühle unweit Rottau, am Chiemſee, in der Pfr. Grafiau 
des Log. Traunftein. Sie umfaßt 10 E. und liegt 5 St. von Traunftein. 

Neumühle, Mühle mit 5€., im Log. Vohenftrauß und in der Pfr. Eslarn, 
woron fie 12 St. entfernt ift. 

Neumübdle, Mühle mit 4 E., im Log. Vobenftrauß, 1/4 St. von Tennesberg 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Neumühle, Mühle mit 7 E., im Ldg. und in der Pfr. Bohenftrauß, 104 St. 
von deren Sige entfernt. 
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Neumühge, Weiler mit 18E., in ber Pfr. Kellberg des Wg. Wegſcheid, 7/4 
St. von Kellberg. 

Neumüble, Müble bei Breitenbach, im Kant Waldmohr. 

Neumüble, Einode im Ldg. Waldiafen, 112 St. von deſſen Sige entfernt, 

Neumüble, Weiler mit 29. und 18E., im Log. Wafertrüdingen und in der 
Pfr. Ammelbrud, bei Oberfemmatben. 

Neumühle, Mühle mit 6E., bei Windsheim, in weldhen Log. und Pfr. Be: 
jirf fie gebört. 

Neumüble, Mühle bei Höringen, im Kant. Winnweiler. 

Neumühle, Müble bei Münchweiler, im Kant. Winnweiler. 

Neumühle, Müble mit 6E., im Hrſchtg. Wortb und in der Pfr. Pondorf, 
wovon fie 112 St. entfernt if. Gie liegt am Steinbache und bat 1 Mahl: 
müble mit 1 Säggange. 

Neumühle, Müble bei Theilbeim, im Log. Würzburg rechts des Mains. 

Neumühle, Mühle am Grainberge, mit Mahl: und Oelgange und bedeuten: 
— 12 St. von Würzburg entfernt, in deſſen Polizei-Bezirk fie 
gebort. \ 

Neumüblen, Weiler und Parochialort von Arnihwang des Fda. Cham, wos 
von er 212 St. entfernt if. Er enthält 9 H., 73€. und 1Mahl» und Säg— 
müble am Ehambflüffhen. . 

Neumüblerhof, Hof mit Mühle, bei Ormesheim, im Kant. Blieskaſtel. 

Neumünfter, Filialdorf mıt 55 9. und 263 E., in der Pfr. Altenmüngfter und 
im 2dg. Zusmartbauien, 7/4 St. von deſſen Eike entfernt. Es iſt erſt zwis 
jden dem 3%. 1340 und 1348 durch Ausrodung eines Wasdes entflanden, und 
führt feinen Namen zum Unterfdiede von Altenmünjter defjeiben Log. ©. 
Münfter (Alten>). 

Neumummen, oder beim Leproforium zu St. Jakob, Weiler mit 69. 
und 38 E,, in der Pr. und im Log. Smmenftadt. Er liegt an der Straſſe 
nah Sontbofen, unweit der Iller, 1/4 St. von Jmmenftadt entfernt. 

Neunaigen, Kirchdorf in der Pfr. Kemnath und im Ydg. Nabburg, mit 239. 
und 176 E., 1 ©t. von Kemnath entfernt. 

Neunbau, Neuenbau, Neubau, Weiler mit 29. und 13 €., im Ydg. Grä— 
fenberg und in der Pfr. Stöckach, 11/2 St. von Örafenberg entfernt. 

 Meunbau, vergl. auh Neubau. 

Neunbura vor dem Walde, Fandaeriht und Rentamt im Regen-Sreife, mit 
26,600 Einw. in 4428 Fam. auf 12D. M. 

Neunburg, oder Neuburg vor dem Walde, Städtchen mit 215 9., Lals 
ten und 1 neuen Schloſſe, 1658 E., 4 Kirchen im Def. Nabburg, dem Sige des 
Fdg., Nentamts und 1 Pofterpedition, ebemal. Franziskaner: Klofter (jetzt Reth— 
baus), der Borftadt Aign (mit 1 Kirche und 31 9.), 2 Armenbäufern, Seinweberei, 
Zwirnbandel, Tud: und Zeuchmacherei, 3Bierbrauereien, 2Feinwandbleiden, 
1 Fiegelbütte, aMühlen mit Schneid: und Lobgange an der Schwarzah, 1M. am 
Rötzerbache, und Viebzuht für das eigene Bedürfniß, 5©t. von Amberg ent: 
fernt. Der Graf Friedrih v. Trubendingen verfaufte im 3.1261 die Stadt 
mit dem ebemal. Schloſſe Warberg an den Herzog Ludwig, den Gtrengen. 
Durd den Vertrag zn Pavia kam der Bezirk an das pfalz. Haus und blieb in 
Gemeinſchaft der Pfalzgrafen Rudolph, Ruprecht J. und Ruprecht IT. Bis zum 
J. 1338. In diefem Jahre wird Neunburg für den Pfalzgrafen Ruprecht II. 
beftimmt, welcher aber dald darnach wieder in Gemeinfhaft mit, jeinem Ohei— 
me Ruprecht I. trat. Erſt im $. 1353 nabm er von feinem eigenen Gebiete 
Befig, in deffen Folge Neunburg ein Beftandtbeil des Vicedomamts Nabburg 
geworden ift. Nah dem J. 1374 Fam der Pfalzgraf Ruprecht II. zur Herr» 
haft über diefen Bezirk. Bei der Theilung unter deſſen Söhnen fiel Neuns 
burg in das Loos des Pfalzgrafen Johann. Nah dem Erlöſchen diefer Linie 
der oberpfälz. Herzoge berrichte der Moosbah’iche Zweig Des pfalz. Haufes über 
dieſen Landestbeil, bis diefer im J. 1399 an Kurpfalz überging. Bei der Kurs 
linie blieb Neunburg bis zu ihrem Abgange. Erft unter der Simmer'ſchen 
Linie trat eine Veranderung ein. Der Kurfürft Friedrich I veribafte in 
dem Kodizill vom J. 1576 feinem nahgebornen Prinzen, Johann Karmır, 
nebft den Beltandtbeilen des Fürſtenthums Lautern am-Rheine, auch in ſeinen 
bern Erblanden Die Aemter Neunburg, Schwarzenburg und Rög, Waldmün— 
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Ken und Treswig; dem Kurfürften blieben blos mehre Negalien, mworon die 
Halfte der Nugung bei Kurpfalz verbleiben, die andere Hälfte dem Dfalzarafen 
Job. Kaſimir zu Lehen verliehen werden follte. Nach dem Tode Friedrichs IH. 
Fam ſeine letzwillige Verordnung in Vollzug. Neunburg ging an Job. Kaſi— 
mir über, ward aber von demjelben gegen Neumarkt vertaujct. Seit diejer 
Zeit blieb Neunburg mit der Oberpfalz vereinigt, und tbeilte mit derjelben 

— ee 
eundling (Gro$:), Weiler mit 39. und 18 E., in der Pfr. Ratie d 
Lg. Mitterfels, 3/4 St. von Katie, j ER PARKEN 

Neundling (Klein), Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im Ldg. Mit: 
terfels, mit 29. und 15€., 1St. von Wiefenfelden. 

Neundling, Neindling, Weiler in der Pfr. Haslah und im Ldg. Traums 
ftein. Er enthalt 29. mit 22€. und liegt 1&t. von Traunftein. 

Neundling,f. auh Neuling. 

Neundorf, Kirhvorf mit 239. ımd 115 E,, in der Pfr. Sugenheim und im 
Ldg. Marft:Bibart, wovon ed 12 St. entfernt ift. 

Meundorf, Dorf in der Pfr. Münchaurach und im Ldg. Markt-Erlbach, mit 
329., 1 Kapelle und 160€., 2St. von Langenzenn. Der Ort hieß fonft 
MWalzjermind. 

Neundorf, Neudorf, Pfarrdorf an einem in die Rodach fallenden Bade, 
im Hridhtg. Tambah und Def. Lichtenfels, ‚mit 41 9., 216€. im Ganzen und 
1 Müble, 1/4 St. von Tambach entfernt. Der eine Theil des Orts beißt Höl« 
zig oder Neundorfam Holz, liegt etwa 400 Schritte vom vorigen und 
es Pommen auf ihn 89H. mit 8S6E. Die Pfr, daſelbſt wurde errichtet im 
J. 1797. 

Neundorf, vergl. auh Neudorf und Neuendorf. 

Meundorfer Steinberg, Berg im Hridhtg. Taubach. 

—— Einöde mit 1 Mühle, im Log. Hollfeld, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. 
Neunbof, Neuhof, Markt mit 63 H., 1 Kirde, 364 €., 1 Schlofie, v. Welſer. 
Pıirg., Bierbrauerei, Obſt-, Feld: und Wiefenbau, im Ldg. Lauf und im der 
Pfr. Beerbab, 3St. von Grafenberg. Der Ort, einft im Beſitze der Reichs— 
berren v. Schluͤſſelberg, der Burgagrafen von Nürnberg, der Pirkheimer, Geu: 
der, ift Dur den berühmten Wilibald Pirfheimer in der Gelehrten-Geſchichte, 
und durd den Ruf. Hofbildbauer Hans Dftner, der hier geboren wurde, in 

der Kunſtgeſchichte merfwurdig. 

Meunbof, vergl. auch Neubof. 

Neunkirchen, Dorf im Kant. Dtterberg und in den Pfr. Enkenbach und Als 
fenborn, mit dem Gike eined Bam. Amts, 96 Hptg., 69 Nbg. und 677 E. 
1 St. von'Raiferslautern und 12 St. von Enkenbach entfernt. Zur Gemeinde 
gehören der Fräbmerbof und die Eichels müble. 

Neumnkirchen, Varrdorf mit Simultanfirhe, im Log. Neuftadt an der Malds 
nab und im Det. Weiden. Es enthält 34 9. mit 178 E. und lieat auf einem 
freien Berge, an der Bizinalftraffe nad Mantel und Freiung, 1 ©t. von Weis 
den entfernt. 

Neunkirchen, Kirchdorf im Kant. Wolfftein und in der Pfr. Reichenbach, mit 
789., 28 Nbg. und 500 E., 3/4 St. von Reichenbach entfernt. 

Neunkirchen, vergl. auch Neufirden. 

Neunöd, Nonnendd, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirs 
hen, 7/4©&t. von Pfarrfirden. 

Meunftetten (Ober>), bei Virnsberg, Dorf mit 289., 163€. und der 
Bockenmühle, in der Pfr. Neunftetten und im Log. Ansbach, 36t. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Neunſtetten, Pfarrdorf in ſchöner Ebene an der Altmuͤhl und an der Straſſe 
ron Ansbach nah Feuhtwang, im Ldg. Herrieden und Def. Ornbau, 1St. 
von Herrieden. Es enthält 759. und 342€. Die Kirche ift mit bober Mauer 
umgeben und zur Unterhaltung der. wegen Ueberſchwemmung nötbigen, cr» 
böbeten fteinernen Stege beftebt eine eigne Stiftung, Im J. 1397 verkaufte 
der Ritter Schen? von Leutershauſen feine Güter daſelbſt an Eichſtätt. 


Reunteufel, NReunteufelmühle, Weiler in der Pfr. Petting des Ldg. 
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Saufen, wovon er 21/288. entfernt if. Er umfaßt 29. mit 13 E. und 
1 M. am Achenflüſſchen. 

Neuöd, Einöde bei Schwand, im Ldg. Sulzbach. 

Neuöd, Einöde mit 7E., im Ldg. Sulzbach, bei Illſchwang, in welche Pfr. 
ſie gehört. 

Neuötting, Neuöttingen, ſ. Dettind (Neuß. 

Neupfoz, Kirchdorf in der Pfr. Leimersheim und im Kant. Germersbeim, mit 
105 Hpta., SO Nbg. und 12092 E., unter welden 22 Juden find, 12 ©t. von 
Leimersbeim und 4St. von Yandau entfernt. 

Neupig, Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr. Bud und im Ldg. Erding, 

7 St. von Bud. ö 
Neupolz;, Einödböfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Wald des Ldg. Ober; 
dorf. Sie liegen an der Wertach, 5/4 St. von Wald entfernt. 

Neuprüll, ſ. Neubrüll. 

Neupullach, ſ. Pulladı. 

Neureichenau, ſ. Reichenau (Meun). 

Neureut, Neureuth, Weiler mit 59. und 24 E., im Ldg. Kronach, 1 St, 
von deffen Sige entfernt. s J 

Neureut, Einöde mit 8 E., unweit Heufeld, im Log. Miesbach und in der 
Pfr. Högling, 5/4 St. von, Högling. 

Neureut, Weiler bei Wißmannsberg, im Ldg. Pafan und in der Pfr. Il 
ſtadt dafelbit, mit 39. und 32 E., 5/4 St. von Ilzſtadt. 

Neureut, Weiler des Log. Palau und der Pfr, Tiefendah, mit 59. und 
»9€E,, 1St. von Tiefenbab. 

Neureut, Einöde mit 7E., im Log. Rojenheim, unweit Budarting, 21/4 St. 
von Aibling. b | > 

Neureut, Neureutb (Mieder:), Weiler des Ldg. Wegfheid und der Pfr. 

Hautzenberg, mit 6 9. und 46 E., 1 &t. von Haukenberg. 

Neurent Dber:), Dorf und Parodialort von Hausgenberg des Log. Weg» 
fheid, 11/2 St. von Haugenberg. Es umfaßt 21 9. mit 130 €. 

Neureut, Dorf im Log. Wolfttein und in der Pfr, Röhrnbach, wovon es 
5/4 St. entfernt ift. Es begreift 12 H. mit 118 €. 

Meureutb, Weiler mit 8H., 62E., 1 Schlofe und v. Lindenfeld. Perg. (Sik 
zu Tbumjenreuth), im Log. Neuftadt an der Waldnab, ASt. von Weiden 
entfernt. 

Neureuth, Dorf mt 13 H. und 70 E., im Hrſchtg. Scillingsfürft, 2 St. von 
Notbenburg entfernt. 

Neureuth, vergl. auch Neureut. 

Neuriht, Neuried, Weiler mit 1 Schlofe, 2 Kapellen, 29. und 18 E., im 
%dg. Amberg, 2 St. von Ammertbal entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Neuribt, Neuried, Neuenridht, Weiler mit 49. und 27 E., im Ldg. 
Neumakt, 2 St. von defien Gige entfernt. 

Neuried, Weiler mit 29. und 11 E., im Lodg. Burglengenfeld und in ber 
* ——— wovon er 12 St. entfernt iſt. Der Ort heißt auch Sich 

i ür. 

Neuried, Weiler im Ldg. Dachau, unweit Aikofen, mit 29. und 20 E., 36t. 
von Schwabhaufen. 

Meuried, Kirhdorf in der Pfr. Greffefing des Ldg. Münden, 1&t. von 
Greffelfing und 21/4 St. von Münden. Es zählt 239. mit 164€. und if 
Filial von Greffelfing. 

Meuried, Weiler unweit Frauenrbain, im Ldg. Weilheim. Er zählt 39H. mit 
23 E., und liegt 31/4 St. von Weilheim, ü 

Neurittfteig, f. Rittfteig. 

Neufaag, Einöde mit 4E., im Ldg. Wegſcheid. 

Neuſäſſig, Neuſäſſing, Weiler des Ldg. Pafau und der Pfr. Aida vorm 
Walde, mit 8 9. und 50 E., 1/2 St. von Aida vorm Walde. 

Neuſas, Dorf mit 179. und 108 E., in der Pfr. Oberhaufen und im Lg. 
Göggingen, 1/2 St. von Oberhauſen entfernt. | 

Nenfatb, Kirchdorf in der Pfr. und im Log. Nabburg, wonon ed 1/2 Et. ent: 
fesat ift. Es enthalt 249., 157€. und 1 v. Lichtenftern. Schloß mis dem 
Size eines Pirg. 
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Neuſcheuer, Hof bei Weiber, zu welchem Ldg. Bezirke er gehört. 

Neuſchleichach, ſ. Schleichach. 

Neuſchmied, Einöde mit 8E., in der Pfr. Graſſau und im Ldg. Traunſtein, 
1/2 St. von Unterweſſen entfernt. 

— Einöde mit 6E., unweit Steuß- oder Stoißberg, im Ldg. Rei— 
chenhall. 

Neuſchwätzingen, Weiler mit 10 H. und 70 E., in der Pfr. Untermaxfeld 
des Log. Neuburg. Er liegt am Lichtenauer-Kanale, 21/4 St. von Neuburg. 

Neuibwaig, si. Müblihwaig. 

Keufhwambad, ſ. Shwumbah (Mens). 

Meufee, Pleiner See bei Bernried, im Log. Weilheim. 

Neuſeelingsbach, f. Seelingsbach (Weun). 

Neuſes, Neubes, Dorf mit 199. und 113 E., im Ldg. Andbah und in der 
Pfr. St Johannis dajelbit, 172 St. von Ansbach entfernt. Der ehemal. Burgſitz 
gebörte den Dynaken v. Dornberg,, die einen Burgvogt dafelbit batten. 

Neuſes am Berg, Pfacrdorf mit 2 Kirchen, 1009. und 500€., im Ldg. 
Dettelbach und im Dek. Kleinlangheim, 1St. von Dettelbach, wohin die Ka— 
tholiken zur Kirche geben. 

Neuſes, Weiler mit 119. und 60 E., im Ldg. Dinkelsbühl und in der Pfr,, 
Yebengütingen, 5/4 St. von.Dinfelsbühbl entfernt. 

Neuſes, Dorf mit 129. und 66 E., im Ldg. und in Per Pfr. Ebermannftadt, 
3 St. von Forchheim und 5A Gt. von Ebermannftadt entfernt. 

Neuſes am Raubened, Kirchdorf mit 209., 116€. und 1 Mühle mit 2 Gans 
gen, im %da. Ebern und in ver Pfr. Jeſſerndorf, 2St. von Ebern entfernt. 
Einige Grundbolden gebören in's Pteg. Burgpreppach. 

Meuied, Neußes, Dorf mit 389., 226€., ftarfem Zmwetihgenbaue, 1 fleis 
nernen Brüde von 19 Fuß Lange über den Mühlbach und einer lleberfabrt über die 
Kegnis, im Log. Fordhbeim und in der Pfr. Eagolsbeim, 11/2 St. von Forch⸗ 
beim und 1/2 St. von Eggolsheim entfernt. Eine Familie ift nah Paupfeld 
gepfarrt. Der Ort liegt an der Bamberg: Mürnberger Straſſe. 

Neuies am Sand, Neuſſes, Kirchdorf mit 239, 1 Schloffe, 149 €, 
1 Polterpedition, 1 Müble mit 2 Gängen und gräfl. von Schönborn. Meiecrei, 
im Log. Gerolshofen und in den Pfr. Stadelihwarzah und Bimbach. Es liegt 
an der Strafe von Baınberg nah Dettelbab, 2St. von Gerolshofen entfernt. 

Meufes, Weiler mit 119. und 71 E., im Log. Örafenberg und in der Gemeinde 
Pommern, 1 St. von Grafenberg entfernt. 

Neuſes bei Windsbach, Weiler mit 89. und 66 E., in der Pfr. Windsbach 
und im Ldg. Heildbrunn, 11/2 St. von deifen Sitze entfernt. 

Neuſes ber Immeldorf, Dorf mit 169. und 93 E,, im Ldg. Heiltbrunn, 4 St. 
von deſſen Gige entfernt. 

Neuſes bei Oberbach, Dorf mit.309. und 153 E., im 2dg. Herrieden, 11/2 6t. 
von Ansbach entfernt. 

Neuſes, Dorf mit 129. und SO E., im Lig. Herzogenaurach und in der Pr. 
Arauenaurad). 
Keuies, Kirhdorf an der Baunach, in der Pfr. Bundorf des Lig. Hofbeim, 
mit 42 9., 198 E., 1 Maplmüble, etwas Gemeindewaltung und Pottaſchſiede— 

rei, 2St. vor Hofheimzentfernt. 

Neuſes, Wüſte, im Lig. Hofheim. 

Neuſes, Dorf mit 15,9. und 120 E., im Ldg. Kadolzburg und in der Pir. 
Koftall, 2 St. von Heiltbrunn. Der Drt, fonft ein Markiileden, gebörte dem 
chemal. Kloſter Langenzenn und dem teutihen Orden. 

Neuſes, Neußes, Dorf mit 55 9., 480€., 1 Mahl: und 2Schneidmühlen 
im —— im Ldg. und in der Pfr, Kronach, 1/4 St. von deren Sitze 
entfernt, 

Neuies, Dorf mit 239. .und 130 E., in der Pfr. Altentunftadt und im Log. 
Lichtenfels, 1/72 St. von Zettlig entfernt. 

Neufes, Kirchdorf mit 7 9. und 30 E., im Ldg. Riedenburg und in der Pfr. 
Bondorf, wovon es 1/2 St, entfernt ift. 

Neuſes, Dorf mit 159., 87E., Schleif- und Polierwerk unfern des Einflufies 
der Schwabach in Die Kegnig. im Log. Schwabach, 1St. von deſſen Sige entfernt 

Neufes, Kaltenneufes, Neufes am alten Herrgott, Dorf mit 13 9., 
85 E. und Vottafchficderei, im Hrſchtg. Schwarzenberg, 1St. von Sceinfeld 
entfernt, zu deſſen Pfr. Bezirke es gehört. 
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Neuſes (Herrn»), ſ. Herrnneuſes. 

Neuſes, veral. auch HNeußes. 

Neuſeß auf dem Kälbererberg, ſ. Käldererter 

Neuſetz, Kilialfirhdorf von der Pfr. Profelsbeim im on. Dettelbah, mit 
309. und 180 E., 5A&t. von Dettelbach entfernt. 

Neuſidler, Meiler unweit Steinbach, mit 49. und 18E., im Ldg. Tölz. 
Neuſiden, Neuſid, Ortſchaft mit AO zerftreut liegenden 9. und 230 &., in 
der Pfr. Shellenderg des Fa. Berchtesgaden, wovon er 2St. entfernt ift. 

Neufiedler, Einöde unweit Zimmern, im ®dg. Eggenfelden. 

Neuſig bei Höfen, Weiler im Fdg. Gleusdorf und in der Pfr. Mürsbady, mit 
119. und 72E., 11R St. von Gleusdorf entfernt, 

Neuſig bei Nedendorf, auh Nedenneufig, Kirhdorf an der Baunah, im 
Log. Sleusdorf und in der Pfr. Baunab, mit 249. und 119E., MSt. 
von Baunad) entfernt. 

Neufig, Weiler mit 39. und 64E., in der Pfr. Nankendorf des Log. Hollfeld, 
36t. von Baireutb entfernt. 

Neufing, Be und Parohialort von Ebensfeld des Ldg. Lichtenfeld, mit 269. 
und 114 E., 1,2 St. von Cbensfeld. 

Neuſitz, Reufes, Parrdorf im Log. und Def. Rothenburg, mit 23 9., 1778. 
und dem Schafbofe, 12 Ct. von Rothenburg. Im 3.1285 wurde bier von 
dem Erbfühenmeiiter zu Mordenberg ein Nonnenkioßer geftiftet; im 3.1399 
verkaufte der Würzburg. Biihof Gerbard das Schloß an Roibenburg. 

Neufles, Neufig, Weiler mit 29. und 11€., in der Pfr. Thuisbrunn und 
im Log. Gräfenberg, 1St. von deffen Site entfernt. Er liegt auf fteinigem 
und mwafferarmen Bergrüden. 

Neußeshof, Dorf im Ldg. Gräfenberg und in der Pfr. Walkersbrunn, mit 
129. und 72€., 16t. von Gräfenberg. 

Neufoll, Neufoblen, Weiler im Log. und in der Pfr. Regen, mit 59. 
und WE., 3,4 St. von Regen, 

Neuforg, Weiler mit 99. und 54 E., im Ldg. Kemnath und in der Kuratie 
Ebnat, wovon er 3/4 Et: entfernt if. Die nahe Eifenfteingrube liefert jahrl. 
4200 Seideln und die Thongrube erträgt 1800 fl. 

Neuforg, Neufes, Weiler mit 99H. und 49E., im da. Lichtenfels, 1 Gt. 
von deſſen Eige entfernt. Im der Näbe breitet ih der Neueſee aus. 

Neujorg, Neuenforg, Weiler mit 29., 1 M. und 23€., im Log. Sulzbach, 
6St. von defien Sige entfernt. Die Katholiten daſelbſt geben nach Hopfenche 
jur Kirche. 

ee im Lg. Tirfhenreuth, 1St. von Stein entfernt, wohin fie 
gepfarrt I 

Neuforg, Weiler mit 29. und 12€,, im Ldg. Waldfaffen, 12 St. von Müns» 
henreuth entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Neuforg, f. auh Neuenforg. 

Nenfienreuth, Neuffenreut, Einöde mit 5E., unweit Hirtelbadh, im 
Wg. Dachau. 

Neußes (Ober), Dorf im Ldg. und in der Pfr. Burgebrach, mit 139. und 
95€, 12 St. von Burgebrad. 

Neußes (Unter:), Dorf im Ldg. und in der Pfr. Burgebrah, an der Strafe 
von Würzburg nah Bamberg, mit 27 9., 1 Kapelle (erbaut 1780) und 177 E. 
1&t. von Burgebrah. Ober und unterbalb des Ortes führen 2 fteinerne 
Brüden über die Ebrach, wovon die eine 16, die andere 20 Fuß lang iſt. 

Neuſſes, f. auh Neufes. 

Meuffling, Kirhdorf und Hofmart in der Pfr. Pigling des Ldg. Landau, 
5/a St. von Pisling. Es umfaßt 26 9. mit 186 €. 

Neuſtadl, Einöde mit 6E., im Log. Miedbah, unweit Ballen, 2St. von 
Holjfirhen und von Miedbah. Sie ift nah DOfterwarngau gepfarrt und wird 
auh Oedſtadl genannt, 

Neuſtadl, Weiler mit 39. und 19 E, in der Pfr. Rubpolding des Ldg. Traun: 
ftein, an der weifien Traun, 21/26&t. von Traunftein. 


Neufadl, Weiler des Ldg. Trofberg und der Pfr. Obing. Er begreift 59. 
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mit 28 @., und liegt nähft der Straffe von Altenmarkt nah Münden, 2 St. 
von Frabertsheim. 

Bra Weiler des Ldg. und der Pfr. Eggenfelden, wovon er 1/4 St. ent- 

ent iſt. 

Neuſtadt, eine alte Stadt an der Donau, über welde eine Brüde führt, im 
Ldg. Abensberg und Det. Kelbeim, 11/2 &t. von Abensberg entfernt. Sie 
liegt an den Strafen nah Auafburg, Landshut und Abensberg, und umfaßt 
2 Kiırden, 1 Kapelle (mit Der Vorſtadt Wörth), 206 9., 890 E., einen ſcho— 
nen boben Thurm der Pfarrkirche, den Sig eines Forſt- und Rentamts, 1Weg— 
aelditation, 1 Ratbbaus, 1 Poiterpedition, 1 Kranken» und 1 Armenbaus, 
6 Brauereien, 1 Sammlung alter Waften auf dem Rathhauſe, ſtarken Holz— 
bandel, Hepfenbau, Pottafchfiederei, Lederei, Spuren einer Romerftraffe und 
einer noch ſehr fichtbaren Römerſchanze (Römerberg genannt) in einem 
Malte, der das Shlöffl beißt. Ludwig, der Strenge, verlieh dieſer von 
ibm neu gegründeten Stadt viele Vorrechte, welhe von Ludwig, dem Buvern, 
beftätiat und vergrößert wurden. Gie litt durch Ludwig, den Br .igen, im 
J. 1395 und in den Febden der 3. 1411 und 1460, dann durd die Schweden 
in den %. 1632 und 1648. Die bölzerne Donaubrüde zwiſchen Neuſtadt und 
Märching hat 12 Joche und 464 Fuß Lange. 

Neuſtadt am Eulm, Städtchen zwiſchen dem rauben und fchlehten Gulm, im 
Log. Kemnatb und Det. Baireutb, 1St. von Kemnath entfernt, Es umsaßt 
2Kirhen, 161 9., 960 E., 1 Magiftrat, 4 Jahrmärkte, 2 zerfallene Burgen 
und 1 durch Kunſt verihönerten Naturgarten, der im Sommer von den Einm. 
der benadhbarten Orte baufig beſucht wird. Hier war früber der ge eines 
Dberamts. Gm %. 1280 hatten die Waldbote, Forftmeifter in der Gegend, 
Befisungen dafelbit, wie fih denn auch ihre Herrihaft über Zwernig, Trebgaft, 
Berned ıc. aufgedebnt bat. 

Neuſtadt an der Aiſch, Landgeriht und Rentamt des Retzat-Kreiſes, mit 
5562 Familien und 17550 Einw. auf AY2D. M. 

Meufadt an der Aiſch, Städtchen, auf der Strafe von Nürnberg nad 
Franffurt, im Yda. Neuftadt, 2St. von Langenfeld. Es entbält 1709. 
1943 E., 2 Schlöſſer, ebemald Reſidenz der Markgrafen, die Sige des Lrg., 
Rentamtd und Defanats, 1ſchönen Vfarrfirhe, 7 Jahrmärkte, 1 Gpital mit 
Kirche, fhöne Kaſerne, Magiftrat, Rathhaus, Pofterpedition, mebre Müblen, 
Baummollen-, Wollen: und Lederfabriten, Viehmaſtung, Getreide:, DObit», 
Herfen» und etwas Weinbau, 7 Gerber, 4 Karber, 3Häfner, 3 Sailer, ABader, 
2 Schmiede und 2 Bierbrauereien. Der Ort fam im 5%, 1280 von der Wald« 
pot’ihen KRamilie an den Burggrafen Friedrih II. Hier war der Jude Elias 
Levita geboren, welcher in der bebraiihden Grammatif, Kritik und Poeſie 
eine ungemeine Stärke befaß und im J. 1549 in Venedig ftarb. Bei einem 
@infulle der Kroaten im J. 1632 brannten 2009. und zu Anfang des 18. Jahrb. 
Das Natbbaus ab. Die Katbolifen in der Stadt Meuftadt fuhen ihren Got- 
tesdienſt zu Ullftadt, 

Neuſtadt am Main, Parrdorf im Def. Lengfurt und im Hrſchtg. Rotbenfels, 
mit 959., 868 E., 1 von Karl dem Großen im %. 794 geftifteten und 1803 
fätularifirten Benediktiner: Abtei mit dem Giße des fürftl. Nentamts, A Kır 
hen, 3Müblen, 1 Zienelei, Kernobittau, Gemeinde-Waldungen und Main: 
überfabrt, 1St. von Kotbenfels entfernt. Zur Gemeinde gehören der Mars 
garetbenbof mit furftliher Stuterei, der Einfiedelhof mit 1 fürfti. Glashütte, 
die Parkhäufer Aurora und Diana. 

Meuftadt an der Saale, Landgeriht und Rentamt im Untermain-Kreiſe, 
— Familien und 10,165 E., unter welchen 673 Juden find, auf 31/8 


Neuftadtan der Saale, fhöneg Städthen auf einer fanften, mit Mauern, 
Zwingern und Thürmen, an der Brend und nabe am Einfluffe derjelben ın die 
Eaale, in einem angenebmen und fruchtbaren Thale, von der Landftraffe von 
Würzburg nah Sachſen durbihnitten, 2 St. von Männerftadt, 3St. yon Mel—⸗ 
lerihftadt, ASt. von Bilhofsheim und 18 St. von Würzburg, entfernt. Das— 
felbe umfaßt 348 9., 1578 E., unter welden 50 Juden find, den Gig des fg. 
Kent» und Forft-Amtes, 1 Dekanats im Bistbume Würzburg, 1 Poſtexpedi⸗— 
tion, 1 Spital mit Kapelle, 1 Armenbaus, 1 Apotheke, 1 fhonen Marftriag 
mit Brunnen, 1 nicht ausgebaute Pfarrfirhe, 1 ehemal. Karmeliten » Kofler, 
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deſſen feuchte Kirche zum Pfarrgottesdienſte benützt wird, mehre Jahr» und 
Viehmärkte, Roth- und Weißgerberei, Färberei, Häfnerei, Kunſtweberei, 
1 ausgezeichnete Baumwollenfabrik, Sago-Bereitung aus Kartoffeln, 1 bochlö— 
thige, aber nicht benützte Salzquelle unweit der Schießſtätte, 2 Eijenjteinbrüs 
be, die Kirch- und Salzpforten-Mühle mit A Gangen, die Merz— 
müble:mit 1 Del: und 2 Mablaangen, die Eichenmühle mit 1Loh- und 
2 Mablaangen am Sanale der Brend, die Fleine Brend genannt, an deren 
linfem lifer auch eine Reibe von Werfftatten für die Gerber fi) befindet, die 
Ludmwigsnrühle mit 1 Del: und Güßgange, Ks 2 Mablgangen an einem 
von der Brend und Saale gefüllten Kanale, Viehzucht, Keld>, Gemäfe:, Wein⸗ 
und Obſtbau., Das Palfige Trinfwafler ıft wegen der weiten Herleitung jebr 
matt. Die Stadtgräben find in neuerer Zeit in Gemüſe- und Obſtgärten, 
“ und der Vrendwajen in neuefter Zeit in lachende Wieſen umgeihaffen worden. 
Gin fieinerner Steg führt über die Brend nah Brendlorenzen, ein gleicher 
über dir Saale nah Neubaus, eime fteinerne Brüde Aber die Saale nah Salz 
und Vekolbadh, verbunden weit 1 langen, des öftern Austritt der Saale wes 
gen notbwendigen Stege, und 1 fteinerne Brüde über die Brend und auf der 
Strafe nah Sachſen. Hier war im %. 1649 Dr. Joh. Holzheimer Stadt— 
pfarrer; bier waren der um das Würzburgiſche Schulwefen fehr verdiente, geiftl. 
Hatd Steinaher und der gelebrte Profeſſor der Philoſophie, Matern Reus, 
welcher zuerit Kants Philofopbie im kathol. Teutichland lehrte, geboren. Die hiſtoriſch 
merkwürdige Salzburg ift 12 St. entfernt. Auf dem Beitsberge gegen 
Hobenroth ſah man nod obnlangit die Ueberbleibſel eines ebemal. Nonnen: 
Klofters, und am Fuße deffelben und bart an der Straſſe entquillt der ſoge— 
nannte goldene Brunnen. Der Ort war eine Pönigl. Billa im alten Saal» 
oder Galzgau unter dem Namen Oberſalz, dann von Karl dem Großen zu 
einem Stadtdhen erbaut. Die fteinerne Saalbrüde auf der Straſſe nad Mün— 
nerftadt und unfern des Vizinalweges nah Ebersbah und Bodlet bat 2 Bor 
gen und 102 Fuß Yange. Eine Schnedenftiege führt an derfelben zu einem 
Galjbrunnen , der aber wegen Eindringens des füßen Waſſers verdorben if, 
Neuftadt.an der Waldnab, Landgericht im Obermain-Kreiſe, mit 21,250 €. 
in 4615 Familien, unter welhen 42 jüdiihe find, auf 51NRD2. M. Der Sig 
des entiprehenden Rentamts ift in Weiden. 
Neuftadt an der Maldnab (Meuftadtl), Städthen an einem Berg-Ab— 
bange und dem Ginfluffe der Floß in die Waldnab, mit. der Borftadt Frei— 
una, 3 Kirchen in der Pfr. Alt: und Meuftadt 202 9., 1224 €., ı ©cloi- 
fe, dem Sige des Pdg., der Berg: und Ratſchenmühle, zwiſchen Gras 
nitgebirgen mit Quarz, Zinnober, Quedjilber, Frauenglas, eiſenſchüſſigem 
Erze bei der Wallfahrts: Kirhde St. Felir auf dem Felirberge, 1 ©t, 
von Weiden entfernt. Der Ort war bis zum J. 1806 der Sitz der fürſtlich. 
v. Lobkowiz. Herrihaft Sternfein. Karl IV. hatte die Veſte am fi gezo— 
gen, um den Pralzgrafen Ruprebt zu befreien. Derjelbe wird von der Strafe 
von Negensburg nah Eger durchſchnitten, und vor dem 30jähr, Kriege waren 
Gruben auf Quedfilber geöfinet. 
Neuftadt, Landfommiflariat im Rheinfreife, mit den Kantonen Neuftadt und 
Dürkheim, öftlih zwifchen dem Gebirge und dem Rheine, mit 55703 &: 
Neuſtadt, Kanton im gleihnam. Lardrommiffariate, mit 30774 E. 


Neuſtadt, Stadt am Fuße des Hardgebirgs, in einem romantiihen Thale, 2 St. 
von Edenfober und 4St. von Landau entfernt. Sie umfaßt 545 Hpta., 350 Nbg., 
5747 E., unter weldyen 103 Juden find, 1 Path. Pfarramt und Def, im Bits 
tbume Speyer (Sig zu Deidesheim), 2 evangel. Pfarramter, 1 evangel. Dek. 
im Confijtorials Bezirfe Speyer, den Sitz eined Landkommiſſariats, Friedens 
Gerichts, Rent: und Forftamts, 1 Pofterpedition, latein. Schule, Fabriken von 
farbigem Papiere, Gold» und Gilberarbeiten, 1 chemiſches Faboratorium, 1 Eis 
fenbammer, viele Branntweinbrennereien und Gffigbereitungen, die beiten 
Bierbrauereien, 24laufende Brunnen, die Würze, Agath: und Heidemüble, 
Daques Tuchfabrik, Papiermüblen, Pudermüble, Del: und Lobmüble, Fet— 
tigsmüble und Waldmannsburg. Auf den nabe gelegenen Kavellberge 
findet man Steinchen von der Größe eines Pleinen Sulberfreuzerd, welde vıe 
Form eines Mübhlfteines baben; man balt fie für verfteinerte Polippen. Der 
Drt bat vor dem 13. Jahrh. feine Entftebung dem naben Dorfe Weinzingen 
zu danken, defien uralte Kirche ehemals die Hauptlirche der ganzen Gegend 

war. 
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war. Zur Vertheidigung der Stadt waren vor Alters zwei Burgen, Wolfs— 
berg und Winzingen; erftere lag binter der Stadt weitwärts, und iſt feit 
dem 30jährigen Kriege zjerftört. Ein unterirdifher Gang führte durd das Thaf 
unter dem Speverbadhe auf den gegenüber liegenden Königsberg, wo ih 
röm. Ruinen befinden. Bon diefem Schloſſe leben viele Sagen im Munde 
des Volkes. Durd die Stadt fließt der Speverbadh, welcher ſich oberhalb ders 
fetten in 2UArme tbeilt, wovon der rechte der alte, und der linke der neue 
Bad) genannt wird. Die Schidfale diefer Stadt, font der Gig’ eines pfälz. 
Oberamts, find mit dem der verjhiedenen Pfalzgräfliben Linien ſehr verwebt. 
Dem Herzoge Joh. Eafimir hatte fie ihre trefflihe Lebranftalt, Gafimirianum, 
zu danfen. Die, von Spever, MDannbeim und Worms eines Theils durch das 
Thal in’s Weſtrich, andern Theils am Gebirge füdwärts nad Landau führende, 
Strafe giebt aud dem Orte Nahrung. Die fteinerne Brüde am Schiffwirths— 
hauſe zu Neuftadt ift 23 Fuß lang, die hölzerne Schneibrüde in der Borftadt 
aber bat 34 Fuß Länge. 

Neuftadter-Hof, Hof mit 1 Kapelle und Schloß-Ruinen, im Ldg. Obern« 
burg und in der Pfr. Eiſenbach, 3/4 St. von Obernburg. entfernt. 

Neuitadter:Thor, Jägerhaus im Speflart des Ldg. Rothenbuch. 

Neufädtges, Weiler mit 99H. und 50E., im Hrihtg. Tann und in der Pfr. 
Wendershaufen, 1/4 St. von Tann entfernt. 

Neuſtädtlein am Forft, Pfarrdorf an einem Berg» Abhange und unweit 
der Straſſe von Baireuth nad Hollfeld, im Lg. und Def, Barreuth, 212 St. 
von deren Sie entfernt. Es umfaßt. 329., 220€. und 1 verödetes Schloß 
der Familie v. Fühau. Unweit entipringt- die Jöslein aus der Horlachen, eis 
nem waldigen Berge zwiſchen bier und Busbach; 1/4 ©t. öſtlich liegt das Jä— 
gerbaus oder die Waldhütte, ein Bergnügens:Drt. 

Neuſtädtlein an der Wörnig, Weiler mit 10 9. und 50 E., in der Pfr. Seg⸗ 
ringen und im Ldg. Dinkelsbühl, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Neuſtädtles, Neufadtlein, Dorf mit 58 9. und 275 E., im Ldg. Melle 
rihftadt und in der Pfr. Willmard, 3 St. von Mellerihitadt entfernt. Die. 
Katholiten pfarren nah Nordheim. Der Ort war lange Zeit ein freiberrf. 
». Tann. Lehengut, und wurde nah verfhiedenem Wechſel im Befise im 5. 
1794 an den Örafen von Soden verkauft, weiber, durd die NAufnabme der 

eimatblofen, wenigftens die Nabfommenihaft jo mancher Familie vor dem 

treunen und feinen Folgen abgehalten, und jo die Zabl der gefährlihen Mens 
fhen zu vermindern gejucht bat. Er ftellte jogar in den erften Zeiten feines 
Befiges diejes Dorfes einen eigenen Lehrer und Pfarrer auf. Geit 1801 aber 
ift die Pfarrei wieder mit Willmars vereinigt und die Gerichtöbarfeit des im 
5. 1813 aufgelöieten Perg. dem Ldg. übertragen. 

Neuftätten, Kirhdorf und Parocdialort von Sondernohe, im Ldg. Ansbad. 
Ed entbalt 149. mit 95 E. und iſt 1St. von Sondernohe entfernt. Die 
39 proteitant. E. daſelbſt find nach Eipersdorf gepfarrt. 

Neuftätten, vergl. auh Neuftetten. 

Neufteinreutb, f. Steinreuth (Neu:). 

Neufeinsberg, Weiler mit AE., im Log. und in der Pfr. Burglengenfeld, 
wovon er 1St. entfernt ift, 

Meuftetten, Dorf mit 379. und 171 E., im Ldg. Rothenburg und in der 
Pfr. Tauberzell, 21/2 St. von Rothenburg entfernt. 

Neuftetten, f. auch Neuftätten. 

Meufift, Kirhdorf und Vorort von Freifing, links der Iſar, an der Strafe 
von Freifing nah Moosburg, im Log. und in der Pfr. St. Georg zu Frei: 
fing, wovon ed 1%A6t. entfernt üt. Es umfaßt 929. mit 470E., 1Mebens 
(ehemalige Klofter:) Kirche, 1Caſerne (ebemaliged Klofter: Gebäude), 2 Jies 
gelbütten und 2Müblen mit 1Säg- und 2 Mahlgangen an der Moosach. 
Hier war ehemals ein Pramonftratenfer: Klofter, das im J. 1803 aufgelöft 
wurde. 

Neuſtift, Dorf und Parochialort von Heining des Fdg. Paffau, wovon ed 1St. 
entfernt it. Es umfaßt 17 9. mit 110 €. 

Neuftift, Dorf und Parohialort von Aunkirchen des Log. Bilshofen, 3/4 St. 
von Aunkirchen. Es begreift 129. mit 7A €. und 1 Kapelle. 
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Neuſtift, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Galgweis, mit 2 Wohnh., 
5 Nbg. und 9E,, 112 St. von Galgweis. 

Neuſtift (Dber:), Weiler in der Pfr. Hoffirhen des Log. Vilshofen, woron 
er 2St. entfernt ift. Er umfaßt 4 Wohnh., 5 Nbg. und 24 €. 

Neufift (Unter:), Weiler und Parohialort von Hofkirchen ded Ldg. Vils— 
hofen, woron er 2St. entfernt iſt. Er begreift 5 Wohnh. 6Nbg. und 27€, 

Neuſtift, Weiler mit 18 E., in der Pfr. Haugenberg des Ldg. Wegiheid, 1St. 
von Hautzenberg. 

Neuſtockach, ſ. Stockach (Meu>). 

Neuſtockau, Einöde mit 4E. in der Pr. Karlskron des Log. Neuburg. Sie 
liegt an der Paar, 1St. von Karlskron entfernt. 

Neuswarts, Pfarrdorf am Habelberae, im Hrſchtg. Tann und im Def. Hüt— 
tenbaufen, mit 339. und 199 E,, 1 Mablmüble, 1 Ziegelei und 1 Nebenzollitas 
tion, 54 ©t. von Tann entfernt. 

Neutenfam, Weiler des Log. Wilsbiburg und der Pfr. Geifenhaufen, mit 
59. und 22E., 21/4 St. von Vilsbiburg. 

Neutenmüble, Müble bei Bilfingen, in welchen Hrſchtg. Bezirk fie gehört. 

Neugenbrunn, Weiler im, tiefen Grunde und mit Wald umgeben, im Ldg. 
Gemünden und in der Pfr. Wolfsmünſter, bei Aſchenrod gelegen. Er gehört 
dem Julius: Epitale zu Würzburg, und bat 119. mit 81E., und ift 212 ©t. 
von Gemünden. 

Neusfamm, Dorf und Parochialort von Altenfrauenbofen des Ldg. Vilsbi— 
burg. Es begreift 129, mit 60 E. und liegt 23/4 St. von Pilsbiburg. 

Neuulm, Borftadt auf dem rechten Donauufer, mit dem Sitze eines Fön. 
Granz« Polizei: Commifärs mit landgerichtlichem Wirfungekreife, 1 Zoll:, Hall: 
oberamtd, Zumderfabrif und 1 neuen Brüde über die Donau, 179. und 
233 E. Jenſeits der Donau liegt die Stadt Ulm im Königreihe Würtemberg, 

Neuunterlind, f. Unterlind (Meun). 

Neumwäldlein, Korftbezirt bei Mitteleſchenbach, im da. Heilsbrunn. 

Neuwagner, Einöde unweit Kırdberg, im 2dg. Erding, 1 ©t. von Gtein- 
kirchen entfernt. 

Neumwaid, Neuweid, Weiler und Parochialort von Waldfirhen des Ldg. 
Wegſcheid, mit 6 9..und 32E., 2ıNn St. von Waldfirden. 

Neumwartshöfe am Ebersberge, zerftreut liegende Höfe mit 109. und 86 E. 
im Log. Weibers und in der Pfr. Poppenbauien, bei Gackenhof. Sie maden 
unter fid eine Gemeinde aus, ob fie gleid fein Gemeinde» Gut und Gemeinde 
Bermögen baben. 

Neuweiher, Eindde mit 4 E., im Lpdg. Kemnath, 172 St. von Pullenreuth 
entiernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Meumeiber, Weiher bei Eggenwald, im da. Lindau. 

Neuweiher, Weiber im Ldg. Pleinfeld, 3% St. von Abenberg. : 

Neuwciher (derobere und untere), 2 Weiher, 3f& St. von Pleinfeld, zu 
welchem Rdg. fie gehören. ‚ 

Neumweiler, Weiler mit 109. und 64€., in der Pfr. Diebach und im Hridtg. 
Schillingsfürſt, 11/2 St. von Rothenburg entfernt. 

Meumweiler, Weiler mit 119. und 65 E., in der Pfr. Allmannshofen des 
Log. Wertingen, 2 St. von Biberbach entfernt. ; 

Neumelt, Weiler mit 7 9. und 40 €,, in der Pfr, Lautrach des Log. Grönen- 
bach, 2 ©t. von deffen Sitze entfernt. , : 

Neumelt, Einöde im Lg. Kelheim, 1/4St. von Hohengebrading entfernt, wo— 
bin fie gepfarrt if. j , 

Neumelt, Einöde im ds. Kemnath, bei Weißenitein, mit 1 Thonarube. 

Meumwelt, Neuwerk, Drabthbammer im Log. und in der Pfr. Weidenberg, 
33/4 St. von Baireuth entfernt. 

Neumelt, f. auh Neue Welt. 

Neumies, Weiler in der Pfr. Ueberfee des Ldg. Traunftein, mit 49. und 
23€. Er liegt nähft dem Einfluffe der Aha in den Chiemſee, 3 ©t. von 
Traunftein. 

Neuwies, Einöde im Ldg. Viläbofen, wovon fie 2St. entfernt iſt. 
Neuwies, Einöde unmeit Jeßling, in_der Pfr. St. Wolfgang des Lg. 
MWaferburg, mit 5 E., 3/4 ©t. von St. Wolfgang. 
Neuwirthshaus, Weiler mit 99. und 71 E., im Ldg. Hammelburg und in 

der Pfr, Wartmansroth, 21/2 St. von Hammelburg entfernt, 
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alone Weiler mit 2 9. und 10€., bei Pollenrietb, fm Ldg. 

emau, 

Neuwirthshaus, Wirtbebaus bei Salmborf, an der Strafe von Münden 
nad Parsdorf, im Ldg. Münden, wovon ed 21/2 St. entiernt ift. 

Neuwirthshaus oder Blauenfaufad, f. Blauenfaufad. 

Neuwöhr, Dorf im Log. Rofenbeim und in der Pfr. Neubeuern, mit 429. 
und 80 E. Es liegt am rechten Ufer des Inne, 2 St. von Roſenheim. 

Neumoog, Hof bei Wattenheim, im Kant. Grünftadt. 

Neuzell, Dorf mit 169., 1Kapelle und 85 E., im Hrihtg. Kipfenberg. Es 
liegt unfern der Poftitraffe von Kipfenberg nad Beilngries, 36t. von Ripfene 
berg entfernt. 

Neuziegelhütte, GEinöde im Ldg. Burglengenfeld. 

Meuziegelbütte, Einöde im Log. Regenftauf. 

NMeuzjiegenrüd, f. Ziegenrüd (Neu:). 

Neuzirkewdorf, f. Zirfendorf (NReu:). 

— —— des Log. Grönenbach und der Pfr. Altusried, wovon fie 1/4 St. 
entfernt ift. 

Nidele, Einöde unweit Wildfteig, im Ldg. Schongau, 3 3/4 St. von Schongau. 

Nidelfelden, Einöde bei Nußdorf, auf dem rechten Innufer des Log. Ros 
ſeuheim, 3/4 St. von Fiſchbach. 

Nickelhub, Weiler mit 29. und 11E., unweit Martinskirchen, im Ldg. Eg- 
genfelden, wovon er 2&t. entfernt ift, 

Nickelhub, Niekelhub, Einöde mit 7 Er, in der Pfr. Grüntegerndah des 
Log. Erding, 1/46t. von Grüntegerndad. 

—— 1 Mühle mit 3 Gängen, bei Schöllbrunn, im Hrſchtg. Kreuz« 

ertbeim. 

Nicdersfelden, Dorf an der Saale und zmwifhen boben Bergen, im bg. . 
Münnerjtadt und in der Pfr. Steinad , mit 25 9., 132€,, unter welden eis 
nige Samenhändler find, und etwas ©emeindewaldung. Die Gemeinde lö— 
fete 1827 den Zebend ab. Der Ort gebörte früher der Abtei Bildbaufen. 

ne Nikolausbrunnen, Quelle der Wondreb, im Log. Tirs 
fhenreutb. 

Miclaus, Nifolaus, ein Bildtof und Wegzeiger auf der Strafe von Ro— 
thenbuch nad Lohr, wo fih der Weg von Lohr her rechts nah Hain und links 
nad Rothenbuch auf die Hauptſtraſſe fortzieht. 

Miclaus,f. auh Nikolaus. 

Niclausberg,. Kapelle. j 

Niclausmühle, Müble an der Haßloch und ober diefem Dorfe die zweite, im 
Hrſchtg. Kreuzwertheim, mit 5 €. : 

Nicolai: Bah, Name der Wondreb, bei ihrem Urfprunge aus dem Niclas, 
brunnen. 

Nicolaus (St.), Kapelle bei Neuftadt an der Donau. 

Micolaus (St.), Kapelle bei Regensburg, mit 1 Wirthshauſe. 

Nicolaus (St.), Kapelle bei Pfater, im Lig. Stadtamhof. 

Micolauskapelle,f. Klausftein. B 

Niebers, Weiler in der Pfr. Laden des Ldg. Dttobeuren, mit 59. und 35 E., 
36t. von Memmingen entfernt. _ j 

Niederah, Niederaih, Weiler mit 29. und 9E., unmeit Erlbach, im Ldg. 
Altötting, wovon er 21/2 6t. entfernt ift. 

Niederachdorf, f. Ahdorf(Mieder:). 

Niederahen,f. Achen (Rieder:). 

Niederäfk, Niederaft, Weiler im Ldg. Straubing und in der Pfr. Aiterhos 
fen, 2St. von Straubing. Er enthält 1 Kirde und 69H. mit 56€. 

Miederaibadh, ſ. Aihbad. 

Micderaibadherau, f. Nibbaherau (Miederr). 

Niederaih, Einöde und BWallfahrtefirhe in der Pfr. Unterdietfurt und im 
Ldg. Altötting, 112 St. von Unterdietfurt. Sie zahlt 6 €. 

Miederaich, f. auch Niederach. 

Niederalinbadh, Weiler des Ldg. Pfaffenberg und der Pfr. Laberderg, woron 
er 1,2 St. entfernt ift. 

Miederalteih,f. Alteih (Mieder>). 1% 
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Niederaltheim, f. Altheim (Nieders). ' 

Niederalting,f. Alting Mieder»), 

Niederambad, f. Ambadı. 

Miederarnbah, f. Arnbah Mieder:). 

Miederartb, Weiler und Parodialort von Altdorf des Ldg. Landshut, mit 
29. und 14€,, 21/8 St. von Landshut entfernt. 
Niederarting, Einsde im Yodg. Amberg, 11RSt. von deſſen Sitze entfernt. 

tiederafhau, f. Aſchau Mieder-). 

Niederau, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Burgkirchen des Ldg. Altötting, 1/8 St. 
von Burgkirchen entiernt. j 

Riederau, Dorf am Maine, im Ldg. Lichtenfels und in der Pfr. Ebensfeld, 
mit 179. und 56E., 1Öt. von Unterleiterbady entfernt. 

Niederau, Weiler unweit Fridorfing, im Ldg. Tittmoning, wovon er 21/4 ©. 
entfernt ift. Er entbalt 59. mit 24€. 

Miederaudorf, f. Audorf (Nieder. 

Niederauerbach, ſ. Auerbah (Mieder,). 

Niederbaierbah,f. Baierbadh (Miederr). 

Niederbergfirden, ſ. Bergfirden. 

Niederberbah, f. Berbad (Mieder>). 

Niederbiebing, f. Biebing (Wieder). 

Miederbrünft, ſ. Niedernbrünft. 

Niederbrunn, Weiler und Parochialort von Pittenhart des Rdg. Traunftein, 
. 79. und 36€. Er liegt unweit des Klofter: Sees. 2 ©t. von Frabertds 

eint. 

Niederding, Kirhdorf und Filial der Pfr. Auffirhen, im Ldg. Erding. Es 
begreift 55 9. mit 228 E., und liegt an der Strafe von Erding nad Freifing, 
1St. von Erding. 

Niederdobrach, f. Dobrad (Mieder:>). 

Niederdombach, f. Dombady (Wieder>). 

Niederdorf, Dorf mit 159. mıd 57 E., in der Pfr. Fifhen und im Log. 
Immenſtadt, 3% St. von Fiihen entfernt. 

Niederdorf, Dorf mit 25 9. und 136 E., in der Pfr. Wolfertsfhmenden des 
Ldg. Dttobeuren, 2St. von Memmingen entfernt. 

NMiederdorf, Dorf mit 179. und 65 E., in der Pfr. Oberlauterbady des Log. 
Shrobenbaufen, 1/4&t. von Oberlauterbad entfernt. 

Miederdorf, vergl. auh Niederndorf. j 

Niedereck, Einöde mit 7E., unweit Aufbaufen, im Ldg. Landau, 1N6t. 
von Simbach. , Br j 

Miedereden, Niedereggen, Niedered, Einöde mit 4 E., im Lg. Sim— 
bach und in der Pfr. Egaftätten. Sie liegt an der Strafe von Braunau nad 
Parrfirben, BSt. von Braunau. 

Miederebribad, f. Erlbach. , 

Niederemmendorf, f. Emmendorf (Nieder:). _ 

Miederernd, Weiler mit 1 Kirde, 109. und 50 E., im Ldg. Sulzbach und 
in der Pfr. Edeldfeld, 2St. von Sulzbach. 

Miedereulenbah, f. Eulenbadh (Mieder:). 

Niedereva, Weiler unweit Ratiszell, mit 29. und 14 E., im Ldg. Mitterfels. 

Miederfellendorf, f. Fellendorf (Nieder-). 

Miederfeld, Niedernfelsd, Weiler und Parochialort von Graffau, im Lg. 
Traunftein. Er befteht aus 109. mit 50 €. und ift U2 St. von Grafjau 
entfernt. 

Miederfloß, Weiler im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 3 St. von Weiden 
entfernt. Er enthalt 59. mit 43 €. 

Miederfreundsdorf, Weiler mit 17 E. im Ldg. Mitterfels. 

Miedergailbah, f. Gailbach (Mieder:). Ä 

Miedergebrabing, f. Gebraching (Mieder-), 

Miedergeifelbadh, f. Beifelbah (Nieder:). 

Miedergeroldshaufen, f. Geroldshauſen (Mieder-), 

Miedergoldau, f. Goldau (Mieders). 

Miedergolzgenberg, f. Golzaberg (Nieder-). ! 
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Niedergottsau, f. Gottsau (Mieder.). 

Miederbaidberg, f. Haidberg (Mieders), 

Miederbaiging, f. Haitzing (Nieder>). 

Niederbam, Niederbeim, Ginöte mit 8 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Tittmoning, movon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Miederbam, Niederbeim, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Pittens 
bart. Er begreift 39. mit 18E., und liegt unfern des Eſchenauer Sees, 
214 St. von Troftberg. 

Niederhbam, Niederbeim, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Obing. ' 
Er beftebt aus 39. mit 14 E. und liegt 1y4 St. von Frabertsbeim. 

Niederbam, Weiler in der Pfr. und im Ydg. Vilshofen, wovon er 21N St. 
entfernt ıft. Er enthält 10 Wobnb., 13 Nbg. und 52 €. 

Niede rbam, Niederheim, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Auns 
firhen, mit 4 Wohnh., 10 Nbg. und 35 E,, 1 ©t. von Aunfirhen und 31/2 
St. von Vilshofen. 

Niederbam, vergl. auh Niederbeim. 

Niederhart, Weiler mit 3 9. und 9 E. in der Pfr. Tiefenbach und im Ldg. 
Bilshofen, wovon er Alf? St. entfernt ift. 

Miederbartberg, f. Hartberg (Unter:). 

Miederbartbeim, f. Hartheim (Miedern). 

Miederbasling, f. Hasling (Rieder). 

Miederbaus, Feſtung mit Oberhaus, bei Paffau, f. Oberbaus, 

Miederbaus, Weiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Reutin des Ldg. Lin 
dau, 1 St. von Neutin entfernt. 

Miederbaus, Einöde mit 6E., im Hridtg. Wallerftein, bei Hürnheim, in 
welhen Pfr. Bezirk fie gebört. 

Miederbaufen, ein eingegangener Weiler zwifhen Oberhauſen und Struth 
des Lda. Röttingen. , 

Miederhaufen, Filialdorf von DOberbaufen, im Ldg. Roggenburg und im 
Hrſchtg. Weiffendsrn, mit 379. und 215€, Es liegt an der Biber, 5/4 Gt. 
von Weiſſenhorn entfernt. 

Niederhbaufen, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Petersfirhen, mit 
29. und 8 E., 3/4 St. von Peterskirchen. 

Miederbaufen, f. auh Haufen (Mieder:). 

Miederbaufen, vergl. auh Niedernbaufen, 

Miederbausmühle, Einöde unweit Großentbannerfteig, im Ldg. Palau. 

Miederbeim, -Niederbam, Einöde mit 5€E., in der Pfr, Oberdorfen des 
Ldg. Erding, 174 St. von Oberdorfen. 

Miederbeim, Niederbam, Weiler und Parodhialort von Haarbach des Ldg. 
Griesbach, 21/2 St. von Vilshofen. Er begreift 49. mit 25 €. 

Miederbeim, Niederhbam, Weiler und Parohialort von Keichertsheim des 
Ldg. Mühldorf, mit 39. und 24 E., 212 St. von ‚Haag. 

Miederbeim, Niederbam, Weiler in der Pfr. Neufirhen vorm Walde des 
Ldg. Paffau, 1 St. son Neufirhen vorm Walde und 1/2 St. von Tittling. 

Miederbeim, Niederbam, Dorf in der Pfr. Königsdorf des Ldg. Wolfe 
ratbebauien, mit 16 9. und SOE. Es liegt an der Strafe von Münden nah 
Mittenwald, 3 St. von Wolfrathshaufen. 

Miederbeim, vergl. auh Niederbam. 

Miederbeining, f. Heining (Mieder.). 

Miederbeldenftein, f. Heldenttein. 

Miederbilling, Hilling, Weiler in der Pfr. Ni des Ldg. Vilsbiburg, 
1/4 St. von Aich und 5A St. von Vilsbiburg entfernt. Er wird vom Bina— 
flüſſchen beſpült. 

Niederhinzing, ſ. Hinzing (limter: oder Nieder:). 

Niederhochſtadt, ſ. Hochſtadt (Mieder:). 

Niederhöcking, ſ. Höcking (Mieder:), 

Niederhöfel, Einöde bei Dallackenried, im Ldg. Burglengenfeld. 

Niederhöning, ſ. Höning (Mieder:). 

Niederhof, Weiler mit 49. und 31E., im Ldg. Burglengenfeld, Bei Pils— 


heim. 
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et) Weiler mit 39. und 15 E., bei Kronftetten, im ®dg. Burglen: 

genfeld. 

Niederhof, Weiler unweit Walpertsfirhen, zu deffen Pfr. Bezirfe er gehört 
im’ &dg. Erding. Er enthält 2.9. mit 12 €. und li ifchen, 

„: ne son Erin 9 iegt am Strogenflüffhen, 
iederbof, Einode mit 9E., im Ldg. Moosburg und in d 3 P 

— Inn an Mainburg. i IE PIE OBMRAIS 
tederbof, im Ldg. Orb, 172 Sr. von Kaffel, eine fon. Domai i 

— J en * 
iederbof, Niehof, Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. 
in der Pfr. Pettenreuth, wovon er 12 St. entfernt ift. BERRRISE NE 

ma —— F— ie Ering Ss Ldg. Simbad, mit M E., 10 St 
von Malhing entfernt. Sie liegt an der Strafe von Simb i 

——— —* * —— ſſ ach nach Vilshofen. 
iederhofen, Weiler und Parodialort. von Halsbach des Log. Bu j 
en und 20€., 1/2 St. von Haldtah und 31% St. von Fr le 
entfernt, 

Miederbofen, Dorf mit 38H. und 177 E., im Hrſchtg. Ellingen und i 
Pfr. Oberhochſtadt. Es liegt unweit der Teufelsmauer, Get. * HS Bing 

Niederbofen, Weiler und Parocialort von Tettenmweis des Ldg. Griesbach, 

—— + — 1 as od ans u 1&t. von Tettenweis. 
iederbofen, Weiler mi ‚und 15 E. im Log. Miesb i 

— age 2 St. - 9 PISTEN MAR IMMER IN 
iederbofen, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Neufi — 

— — — M IKOEAI WEROR IR 

i iederbofen, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Schwarzach, mi 

— — en — p qwarieqh, mit 29. 
iederbofen, Weiler des Log. Mitterfels und der . Bogenberg, mit » 
und 15 €., 2St. von Bogenberg. — 

Niederhofen, Dorf mit 24 H. und 141 E., im Hrſchtg. Dettingen, 11/2 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Miederhofen, Dorf, mit See eine Gemeinde bildend, im Ldg. Parsberg, 
2St. von Daßmang entfernt. 

Miederbofen, Dorf mit 169. und 90 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regens 
kreiſes, 1/8 St. von Tietfirden. 

Miederbofen, Kirchdorf im Log. Schongau, mit 20 H., 112€. und 1 Cura— 
tie, unmeit Trauhgau, 21/2 St. von Steingaden. 

Miederbofen, Pfarrdorf im Log. Schongau und im Det. Schongau : Leeder, 
an der Schönad, 1 St. von Schongau. Es begreift 48H. mit 212 E., 1 Pfarr« 
Pirhe und 1 Müble mit 3 Mahl: und 2 Schneidgängen. 

Niederbolz, Cinöde:mit 5 E., in der Pfr. Dietelsfirhen des Ldg. Vilsbiburg, 
1/4 St. von Dietelsfirdyen. . 

Miederbolzen, Einöde mit 5E., im Ldg. Eggenfelden. 

Miederbolzen, f. Holzjen (Unter:). 

Miederbolzen,f. aub Döderboljen. 

Niederborbah, 1. Horbad (Mieder:r). 

Miederborn, Unterbörn, Einöde mit 5 E., im Ldg. Laufen, unweit Neus 
Pirhen, 1/2 St. von Teijendorf. 

Miederbub, Einöde mit 7E., in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eagenfels 
den, 12 St. von Hebertöfelden. 

Miederbub, Einöde mit 8E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Ranoldsberg, 
36t. von Ampfing. 

MNiederbummel,f. Hummel (Mieder:), 

Miederindfling, f. Indling (Wieder), 

Miedertaging, f. Kaging. 

Niedertam, Niedhartheim, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. 
Greinoldbeim. Er zählt 69. mit 44E. und liegt 1/4 St. von Greinoldheim 

tr und 1 ©t. von Landshut. 


Miederkfandelbadh, ſ. Kandelbad (Unter»), 
Niederkinſach, Einöde mit 10 E., f. Kinfah (Innern). 
Niederkirchen, Pfarrborf im evang. Def, Kaiferslautern und Kant. Eufel, 
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St. von Eufel entfernt. Es enthält 35 Hpta., 3 Nbg., 237 E., unter wel 
hen 2 Zuden find, und den Sitz eined Bam. Amts. 

Niederkirchen, Vfarrdorf im Path. Dek. und im Kant. Dürkheim, mit 144 Hpta., 
112 Nbg. und 1035 E., 21/2 St. von Dürkheim entfernt. Gm Orte iſt der 
Sig eines Bam. Amtes, ni 

Miederfirhen, Pfarrdorf im ewangel. Det. Kaiferslautern und Kant, Otter— 
berg, mit 83 Hptg., 72 Nbg., 521 E., unter. welben 90 Juden find, den Gig 
eines Bam. Amts, die Bügen: und Bellenmühle, 4St. von Kaiſerslau— 
tern entfernt. 

Miederfümmering, f. Sümmering (Wiedern. 

Miederlamiz, Dorf mit 469.. 296 E., der Einöde Wüſtung, Thongru- 
ben, 1 Eifenbammer und Hochofen, im Lg. und in der Pfr. Kirchenlamiz, 
ss St. von Gefrees entfernt. 

Miederland, Weiler mit 59. und 50€., im Log. Vohenftrauß und in der 
Dfr. Böhmiſchbruck, wovon er 3/4 St. entfernt. 

Miederlauer, j. Zauer (Wieder). 

Miederlauterbad, f. Lauterbach (Mieder:). 

Miederlehner, f. Lehner (Mieder>»). 

Miederlehen, Einode im Ldg. Berhtesgaden, wovon fie 2 1A St. entfernt ift. 

Miederleben, ſ. aub Leben (Mieder:). 

Miederleiten, Niederleuten, Weiler und Parohialort von Iſarhofen des 
Lda. Degaendorf, mit 109. und 60 E., 1a St. von Sfarbofen. 

Miederleiten, Niederleitben, f. aub Reiten (Rieder:»). 

Miederlern, Kirchdorf und Filial der Pfr. Berglern, im Log. Erding Es 
umfaßt 27 9. mit 164 E., und liegt 12 ©t. von Berglern. 

Miederlindad, f. Lindadh (Mieder:). 

Miederlindbart, f. Lindbart (Mieder: oder Unter:). 

Miederlob, Einöde mit 10E., in der Pfr. Buchbad des Ldg. Vilsbiburg, 
1/2 St. von Buhbah und A Gt. von Ampfing entfernt. 

Miederluftadt, ſ. Luftgdt (Rieder:). 

Miedermaier bei Baderberg, im Ldg. Landau, Ä 

Niepermauf, Kirhdorf mit 149. und 60 E., im Ldg. Hilpoltftein, 21/4 ©t. 
von Roth entfernt. 

Miedermapyr auf Altenburg, von, freiberrlihe Kamilie. 

Niedermaprmühle, Einöde bei Degerndorf, im Log. Weilheim, 

Niedermeblingen, f. Meblingen Mieder: und DOber:). 

Miedermierdberg,f. Miersberg. 

Miedermiefau,f. Mieſau. 

Miedermobr, Dorf mit 93 Hptg., 81 Nkg,, 293€., dem Kirhmohrer.Hofe 
und dem Gite eines Bgm. Amts, im Kant. Landſtuhl und in den Pfr. Kirch» 
mobr und Spesbach, 1/4 St. von Kirdmohr und 2St. von Cuſel entiernt. 

Niedermoſchel, f. Moſchel (Mieders). 

Niedermüble, Weiler,in der Pfr. Karpfheim ded Ldg. Griesbah, mit 29. 
und 18E., 1/8 St. von Karpfbeim. | 

Miedermübhle, Mühle mit 5E., im Log. Hemau, 1/16 St. von Beratshaufen 
entferrit, wobın fie gepfarrt ift. 

Miedermüble, Müble an der Sim, mit 12E., im Log. Ingolitadt, 18 St. 
von Münchsmünſter entfernt. 

Miedermüble, Einöde unweit Ohrnau, mit 8E., in der Pfr. Reichertsheim 
des Log. Mühldorf, 3 Gt. von Haag. 

Niedermüble, oder Ketihenmühle, Mühle an der ſchwäbiſchen Repat, 
bei Pleinfeld, im gleihnam. Log. Sie it von Pleinfeld aus die erfie Mühle 
an der fogenannten Mühlſtraſſe. 

Niedermühle, Einödmühle nächſt der großen Vils, in» der Pfr. Holzhaufen 
des Log. Vilsbiburg, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Miedermündhen,f. Münkhen(Mieder:). 

Miedermündsdorf,f. Munchsdorf (Wieder:), 

Miedermurad,f. Murad. 

Miedernah, Einöte,rmit 3E., unweit Tahenau, im Pda. Tölz. Sie liegt 
am Ausfluffe der Jahen aus dem Walchenſee, 112 St. von Waldeniee. 


KRiedernaffahmühle, Mühle bei Happertshauien, im Ldg. Hofheim. 
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Niedernberg, Pfarrdorf im Ldg. Obernburg und Dek. Aſchaffenburg, mit 
136 H., 830 E., unter welchen 24 Juden, und mit Gemeinde-Waldung, 2St. 
von Obernburg entfernt. 

Niedernuberg, Weiler des Log. Simbach und der Pfr. Reith, mit 6 Wohnh. 
und 7 Nbg., 2St. von Braunau. 

Miedernberg, f. auh Reaniglofau. 

- Niedernbrünft, Niederbrünft, Dorf in der Pfr. Kelberg des Log. Weg« 
Iheid, mit 16 9. und 84 E., 7/4 Sf. von Kellberg. 

Niedernbud, Dorf und Parohialort von Keihten, im Pfarrvik. Tyrlaching 

des Ldg. Tittmoning. Es enthalt 129. mit 70€. und liegt 23/46t. von 
Tittmoning. 

Niedernburg, Einöde mit 6 E. im La. Rofenbeim und in der Pfr. Prutting. 
Sie liegt zwiihen Tem Inn und der Strafe von Roſenheim nah Waſſerburg, 
5A St. von Roſenheim. 

Niederndorf, Dorf mit 269. und SA E., in der Pfr. Tandern des Lig. Ab 
hab, 1/4 St. von Tandern entfernt. 

Miederndorf, Beiler mit 109. und 48 E., im Ba. Burgebrah und in der 
Pfr. Schönbrunn, 2&t. von Burgebrah und 1/4 St. von Schönbrunn entfernt. 

Niederndorf, Dorf mit 26 9., 123 E. und 1 Müble, im Hrſchtg. und in der 
Pfr. Burgbaßlab, wovon es 1/4 St. entfernt ift.. Die Katholifen dajelbft wers 
den von dem Guratus zu Breitenlobe paftorirt. 

Niederndorf, Weiler und Parohialort von Hirfhborn des Prag. Eggenfelden, 
mit 99. und 51 E., 34 &t. von Hirfhborn und 12 ©&t. von Eggenfelden. 

Niederndorf, Dorf mit 439., 300€, 1 Müble und dem Fobhofe, im Ldg. 
Herzogenaurach, 2&t. von Erlangen und 1/2 St. von Herjogenaurad entfernt. 
Der Drt beißt aud UInterniederndorf und gebört in die Pfr. Frauen 
aurah und Herjogenaurad). 

Miederndorf, Weiler mit 89H. und 62E., im Ldg. Kemnath und in der Pfr. 
Prefat, 112 S5t. von Preffat entfernt. ’ i 

Miederndorf, Weiler in der Pfr. und im Log. Kötzting. Er enthält 69. 
mit 60€, 1 Mabl: und 1 Sagmüble am Guttendorfer Grubbadhe, und liegt 
5 St. ron Cham und 2St. von Kögting. ' 

Miederndorf, Weiler unweit Schweinerddorf, mit 3 9. und 17 E., im Lg. 
Moosburg. Er liegt am Mauernerbadhe, YSSt. von Moesburg. 

Miederndorf, Weiler im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Pürten. Er befteht 
aus 39. mit 22. und liegt 2St. von Ampfing. , j 

Miederndorf, Weiler und Parohialert von Stambeim, im Log. Simbach. 
Er zahlt 69. mit 36€. und liegt 5/4 6t. von Braunau. | , 

Niederndorf, Weiler und Parowialort von Haslach, im Ldg. Traunftein, 
wovon er 5/4 Gt. entfernt iſt. 

Miederndorf, Weiler und Parochialort von Hofkirchen des Ldg. Vilshofen, 
wovon er 1172 St. entfernt it. Er enthält 6Wobnb., 9Nbg. und 36€. 

Nicderndorf, Weiler und Parodialort der Pfr. Obernzel, im Log. Wegſcheid, 
mit 109. und 72€., 1St. von Obernzell. * 

Niedernehrreit, Weiler im Log. Wegſcheid und 

“rn rnebrreitmühle, Einöde im Lig. Wegiheid. Beide Orte enthalten 


Niedernfeld, Weiler in der Pfr. Grafau des Lda. Traunftein, mit 109., 
50 E., 1 Schlofe und Grelige des Herren von Mayrhofen, 1/2 &t. von Graf 
au. In diefer Gegend jollen Spuren von mehren Burgftällen vorhanden ſeyn. 

Niedernbauien, Niederbaufen, Pfarrdorf im Def. und im Log. Landau, 
1 St. von Simbach. Es umfaßt 37 H. mit 210 E. und 1 Pfarrkirde. 

Niederubof, Niederbof, Weiler mit 29. und 16 E., am Flembahe, im 
edg. Eſchenbach, 1/4 St. von Micyelfeld entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Niedernbof, Weiler mit 39. und 29€., in der Pfr. Obernzell des Lg. Weg- 
jheid, 12 &t. von Obernzell. 

Niedernbof, ſ. auch Niederhof. 

Niederntirhen, Weiler unweit Hausbah, im Ldg. Eggenfelden, mit 59., 
43 €. und 1 Kirche, 2 ©t. von Eggenfelden. 

Miedernöd, Cinöde mit 8E., in der Pfr. Galgweis und im Log. Vildhofen, 
ıın St. von Galgweis. 
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Niederoberbach, ſ. Oberbach Mieder— 

Niederöd, Einöde unweit Perach, im Log. ltötting. 

MNiederöd, Einöde unweit Marktelderg, im Lxg. Altötting 

Niederöd, Niedernod, Ginöde mit 4 E., in der Pfr Iſen des Pda. E 

EN he 1/4 St. von Iſen und 2St. von Hobenlinden. Er ag 
A dee Ortſchaft mit 10 meiſt zerſtreut liegenden 9. und 44 E., in der 

r. Höfelmang des Ldg. Troftberg, 11P St. von Srabertsbeim. Die biers 
ae en: Bübel, Duttersöd, Eifel, Höllersod 
— alle g ' E 

——— nen, Kollgrud, Kaiparjhneider, 

Niederotterbad, f. Dtterbad (Nieder, 

Niederperad,f. Perach (Nieder). - 

Niederperlsreutb, f. Perlsreuth (Nieder). 

Niederpframern, f. Pframern. 

Miederpöring, f. Pöring (Mieder:), 

ee ſ. ea (Nieder:). 
iederpreß, Weiler unweit Srofientbannerfteig, im Ldg. Va i 
und 70 E., 4 ©t. von Paflau. * BR ER, 

Niederraunau,f. Raunau (Nieder:), 

Miederreiihing, f. Reifhing (NMieder:). 

DEE REN ſ. rg har are) 
iederreit, Weiler und Parodialort von Teifendorf des Ldg. Raufen. mi 
39H. und 12 E., 3/4 St. von Teifendorf. ß BER 

Niederreiter, Einöde unweit Hitting, im Ldg. Griesbach, 

Niederreitern, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Keitern, mit 99, 
und 81E., 1/4 St. von Keitern. _ 

Niederreitb, Einöde mit 9E., in der Pfr. Hebrontshaufen des Log. Moos, 
burg, 12 St. von Hebrontshaufen. 

Niederreitbh, Einöde mit 10E., unweit Niederkauffirhen, im Log. Mühl 
derf, 1 St. von Neumarkt. 

Niederreitb, Ginöde mit 9 E., in der Pfr. Höhenberg des Ldg. Tölz, we 
von fie 21/4 St. entfernt ift. , 

Niederriht, Niederried, Weiler mit 99H. und 53€,, im Ldg. Sulzbach, 
bei Neukirchen, wohin er gepfarrt ift. 

Niederried, Weiler und Parodialort von Forftinding, im Ldg. Ebersberg. 
Er liegt an der Strafe von Münden nad Hobenlinden, 2&t. von Hobens 
finden, und enthält 5 9. mit 30 €. 

Miederried, Eindde mit 9E., im Ldg. Füßen und in der Pfr, Weiſſenſee. 
—— an einem, dem Weiſſenſee entquillenden Bade, 1 St. von Füßen 
entfernt. 

Niederried, Halmerbof, Beiler mit 29., bei Tegernbad, im Ldg. Mit 
terfels, ſ. Heilmerbof. 

Niederrieden, ſ. Rieden. 


Niederroith, ſ. Niederroth. 
Niederroth, Pfarrdorf im Log. Dachau und im Dek. Sittenbach, 20 St. von 


Schwabhauſen. Es umfaßt 36 H., 219 E. und 1Pfarrkirche. Hier wurde im 
J. 1687 Jgnaz Albin Seiz, eines Meſſmers Sohn, geboren, welcher es durch 
feine hohe Geiſtes- und Herzensbildung fo weit brachte, daß er Biſchof, Propſt, 
Domherr, kaiſ. königl. geheimer Rath und in den Grafenſtand erhoben wurde. 

Miederroth, Weiler im Ldg, Roding, mit 49H. und WE., 2172 6t. von 
Cham entfernt, Er gehört zur Pfr. Wiefenfelden, 

Niederrunding, f. Runding (Wieder»). 

Miederjattling, f. Sattling (Nieder:). 

Niederfagbad,f. Satzbach. 

Niedersberg, Einöde mit 8E,, im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Sada: 
rang, 1 St. von Sadarang. 

Niederfherding, Weiler in ber Pfr. Vormbach des Log, Griesbach, mit 
89. undiss E., 1/2 St. von Bormbad). 

Niederfheyern, f. Scheyern (Nieder+). 

Niederfhlettenbad, f. Shlettenbah (Nieder:) 

Riederihneiding, f. Shneiding (Mieder:). 
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Niederfhönbudh,f. Shönbud (Mieder.). 

Niederfhönfeld, f. Schönfeld (Mieder:). 

Miederihweibern, f. Shmweibing Mieder:). 

MNiederfhmweibing, Niederfhmweibern, Weiler des Log. Mühldorf und 


der Pfr. Niederberatirhen, mit 29. und 7 E., 1a St. von Niederbergfirden. 
Miederfeern, f. Seeon. 


Miederfimbadh, f. Simbadh (Nieder-). 

Miederjimbten, f. Simten (Mieder:). 

Miederfonthofen, f. Sonthofen (Mieder:). 

Niederftätten, Weiler im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Kirchdorf, mit 
29. und 8E. Er liegt nächſt der Glon, 3St. von Peiß und eben fo weit 
von Nibling,. 2 

Niederftaufen, f. Staufen Mieder:). . 
Niederfttauffenbah, f, Stauffenbah (Mieder>). j 
Niederfteinadh (Dber:), Weiler in der Pfr. Kirhenroth und im Ldg. Mit 
terfeld, 3 St. von Straubing. Er enthält 7 9. mit 49€. i 
Niederfteinah (Unter), Weiler in der Pfr. Kirhenrotb und im Lig. Mit 
terfels, 312 St. von Straubing. Er begreift 79. mit 428€. 

Niederkeinbadh, f. Steinbah (Mieder-). , 

Niederſtimm, Filialdorf mit 209. und 103 E., in_der Pfr. Manding des 
Log. Neuburg. Es liegt bei Oberſtimm und an der Straffe nad Reichertsho— 
fen, 1 ©t. von Manding entfernt. u 

Niederftraß, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Ainring, mit 39. und 
27€. Er liegt an der Strafe von Teifendorf nad Salzburg, 7% St. von 
Teifendorf. 

Miederftraubing, f. Straubing (Nieders), 

Niederfüßbah, f. Süßbach (Mieder:). 

Niederfunzing, f. Sunzing (Mieder:). i 

Niedertauftichen, f. Tauffirhen (Mieder:). , ‚ 

Niedertbal, Untertbal, Weiler mit 29. und 12€, im Ldg. Rofenheim 
und in der Pfr. Söchtenau, 3 St. von -Rojenbeim. 

Niedertbann, Kirhdorf und Filial der Pfr. Jimmünfter, im Log. Moosburg. 
Es umfaßt 15 9. mit 82 E., und liegt 11/2 ©t. von Ilmmünſter. 

Niedertbann, Ginöde mit 10E., im Log. Rofenheim, unweit Nußdorf, 

118 St. von Fiſchbach. 

Niedertbann, ſ. auch Innerthann. 

Niedertraubing, ſ. Traubing (Mieder:). 

Niedertrennbach, ſ. Treunbach (Mieder:). 

Niedertunding, ſ. Tunding (Mieder:), 

Viederulrhain, ſ. Ulrbain (Mieder:>). 

Niederumelsdorf, ſUmelsdorf (Mieder>). 

Niedervahenau,f. Bahenau 

Niederviehbach, ſ. Viehbach (Mieder>). 

Nicdervillern, f. Villern (Nieder⸗). A 

Niederwahl, Einöde mit 11 E., im Lda. Rofenheim und in der Pfr. Sol. 
buben. .Sie liegt an der Straffe von Roſenheim nah Eraßdorf, 36t. von 
Rojenbeim. 

Niedermwald, Einöde im Ldg. Landau. 

Niedermwalting, f. Balting (Nieder:). 

Niederwang (Dber-), Einöde mit 7E., in ber Pfr. Untrasried des Lg. 
Dbergüngburg, 1St. von defien Gige entfernt. . 

Niederwang (Unter-), Ginöde im Los. Obergünzburg und in ber Pfr. 
Untrasried, 1&t. von Obergünzburg entfernt. 

Niedermwegfheid, f. Wegiheid (Mieder:). j ' 

Niederwerrn, Niederwehrn, Parrdorf an der Werrn, ım Ldg. Werned 
und im Det. Schweinfurt, wovon «6 1 St. entfernt if. Es bat 1179. 
778 @., unter welhen 308 Juden find und die Katbolifen ———— 
pfarren, 19. Münfter. Schloß mit Garten, 1ſchöne Synagoge, 1 JUD. Säule, 
1 anfebnlihes Stipendium für ifraelitiihe Jünglinge, bie fih dem hie 
Studium widmen wollen, Wein», Obit«, Öetreitebau, Biehauht, 1 Rabe 
müdfe mit Farbes und Bleiweiß-Fabrik, die Wiefenmübhle, Del:, Mahl-, 


* 
43— 
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Bleimelß- und Farbholsmüble, die ebemal. Schuffermühble am Stansen- 
brunnen und an der Anböbe Hölpersdorf, mit Delgange und Zündbüte 
hen: Fabrif, mit Gartenanlage und Wirthsbhauſe, dann die obere Dorfs— 
müble. Das im 30jJähr. Kriege zerftörte Schloß Weiffenburg hatte dem 
Drte den Namen Beifjenburg an der Werrn gegeben. Im $. 1647 war 
das Lager der fhmed. Belagerungs: Armee vor Schweinfurt beim Stangen: 
brunnen an der Werrn bis nad Niederwerrn, und im 3. 1796 hatte eine 
Halbbrigade Franzoſen auf dem nämlichen Plage ihr Lager, worurd dem Orte 
nr ————— hart —— wurde. 

iederwies, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Peuting des Log. Scho , 

Lech, 51 St. von Schongau. — e 8. Saontau, am 

Niederwiesbah, f. Wiesbah (Mieder:), 

Niederwimpaffing, f. Wimpaſſing (Nieder:). 

Miedermwinfeln, f. Winkeln (Rieder:). 

Niedermwinkling, f. Winkling (Nieder). 

Miederwinzer, f. Winzer (Mieder:), 

Niederwöhr, Weiler mit 1 Kirde, 10 9. und 68 E., im Ldg. Inaolftadt und- 
— der A Er liegt an der Jim, 1NSt. von Münchsmün— 

er entfernt. 

Niedermörtb, Weiler und Parocialort von Altenerding des Log. Erding, 
ver 99H. und 36E., 1/26t. von Erding und von Wörth, an der Sempt, 
aelegen. 

Niederwürzbach, f. Wärzbach (Mieder:) 

Miederzauner, f. Zauner (Mieder>). 

Miederzell, Einöde bei Einau, an der Straffe von Pfaffenbofen nach Geifen- 
feld, im Lg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. Sie liegt 1/2 St. von Beifenfeld. 

Miedesbeim (Groß⸗), Großneidesheim, Pfarrdorf im Det. und Kant. 
Franfentbal, 1 St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 85 Hptg., 130 Nba., 
521 E. und den Gig eines Bgm. Amts. Die Katholifen find nad dem, 3/4 St. 
entfernten Heßheim gepfarrt. 

Miedesheim (Klein:), Kleinneidesheim, Dorf mit 67 Hptg., 112 Nbg., 
381€. und dem Sitze eined Bgm. Amts „im Kant. Frankenthal und in der 
Path. Dir. Heßbeim und in der evang. Pfr. Oroßniedesheim, 11/2 ©t. von 
Kranfenthal entfernt. 

Niedling, Weiler in der Pfr. Traunwalhen des Ldg. Traunftein, mit 99. 
und 68 E., 21/3 St. von Traunftein. 

— Einöde mit 5E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 1 St. 
von Gars. 

Miefernbeim, Dorf mit 81 Hpta., 71 Nbg. und 212E., im Kant. Göllbeim 
und in der evangel. und Path. Pfr. Zell, 1/4 St. von Zell und 91% St. von 
Kaiferslautern entfernt. 

Miemandsbühel, Niemandsbichel, Weiler des Log. Tegernfee und der 
Pfr. S’mund, mit 29. und 7 E., 1St. von Tegerniee. j 

NMieratb, Neuratb, Berg am öftlihen Ufer des Tegernfeed, im Ldg. Tegerne 
fee, mit einer f[hönen Ausfiht und einer Höhe von 4284 b. Schuhen. 

Mierberg. Einöde unweit Böhmzwiefel, im Ldg. Wolfitein. 

Nierenmühle, Mühle mit 5E., im Hrſchtg. Markt: Einersheim und in ber 
Pfr. Möndfontheim, 1 St. von Poſſenheim entfernt. 

Niernbarting, Weiler und Parodialort von Waging des Ldg. Laufen. Er 
umfaßt 9 9. mit 36. und liegt 3/4 St. von Waging. 

Miernsdorf, Weiler in der Pfr. Hobenfammer und im Ldg. Freifing. Er 
fiegt an der Straffe von Unterbrud nah Pfaffenhofen, 23/4 St. von Pfaffen⸗ 
bofen und 3St. von Unterbruck, und zählt 4H. mit 24€. und 1 Kapelle. 

Nieſaß, Cinöde bei Hofenftetten, mit 8E., im Log. Hemau und in der Pfr. 
Beratshaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Nieſaß, Weiler mit 6 9. und 39 E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde und 
in der Pfr. Oberviechtach, wovon er 1N2Öt. entfernt if. 

Nieſaß, Weiler mit 69. und 26 E., im 2dg. Pfaffenhofen des Regenkreifes, 
1St. von Eaſtl entfernt. 

Miefaffen, Dorf und Parodialort von Rimbach des Ldg. Köpting, 36t..von 
Eham und 112 St, von Kötzting. Es zählt 149. mit 91E, 


— 
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Nieß, Niß, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 1N6t. 
von Hebertöfelden. 

Niebberg, Einöde mit 14€., in der Pfr. Neufirhen vorm Walde des Log. 
Palau, wovon fie 4 St. entfernt ift. | 
Nießberg, Weiler und Parodialert von Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 

79. und 40 E., 31N26t. von Roſenheim. 
tießberg, f. auh Mießberg. / 

Nießgau, Weiler mit 29. und 16 E., in der Pfr. Truchtlahing und im Log. 
Troftberg, 1/2 St. von Truchtlaching. 

Nieten, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Weiffmain, 3 &t. von Thurnau und 
1/2 St. von Weiffmain entfernt. Es umfaßt 199., 105€., 1 Mablmüble am 
Dorſch- oder Hellbrünnlein und die Ruinen des Scyloffes der Herzoge v. Meran, 
von denen der lekte, Dtto, im J. 1248 ermordet wurde. Das ehemal. Obers 
amt Nieften hatte von diefem Sclofje den Namen. 

Nieſteſer Berg, Berg mit 1 Steinbruche, bei Kornhöfftätt, im Hridtg. 
Schwarzenberg. ’ 

Nieſting, Nifting, Weiler in der Pfr. Lohefirhen des Log. Muͤhldorf. Er 
beftebt aus 29. mit 12€, und liegt 7/ASt. von Ampfing. 


Mietenau, ſ. Nittenau. 
Nietenbaufen, Weiler unmeit Bebranttbaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des 


Iſarkreiſes. Er zählt 39. mit 20 €, und liegt 21M2 St. von Geiſenfeld. 
Niggeln, bei den Nickeln, Weiler an der Jadenau, im Ldg. Tölz, 3/4 Et. 
von Jachenau. Er entbalt 49H. mit 39€. 
Tiageln, Weiler unweit Wadersberg, im Log. Tölz. Er zäblt 29. mit 24€, 
— r, Einöde mit AE., in der Pfr. Velden des Ldg. Vilsbiburg, 11128. 
ron Velden. A 
Niking, Nikina, Einöde mit 8E., in der Pfr. Schwindfirdhen des Ldg. 
Waſſerburg, 1/4&t. von Schwindfirhen. En u. 
Niklas (St), Weiler unweit Oberbaufen, im Ldg. Weilheim, Er enthält 
39. mit 18€. und liegt 2126t. von Weilheim. Br 
Niklashag, Weiler in der Pfr. Velden und im Ldg. Vildbiburg, 1 Gt. von 
Velden. Er entbält 49., 26€. und 1 Filialfire. j . 
Niklasreit, Weiler mit einer Kurafie der Dir. Irſchenberg, im Log. Miesbad. 
Er zäblt 59. mit 40€. und 1 Kirche, und liegt 7/ASt. von Miesbach). 
Niklasreut, Kirchdorf und Filial der Pfr. Holzen, im Log. Ebersberg. Es 
begreift 179. mit 104 €. und liegt 3St. von Ebersberg und 1 &t. von Holzen. 
Rikola, St. Nifolaus, Weiler in der Pfr. Gangkofen und im Log. Eggen« 
felden, U2 ©t. von Gangkofen. Er begreift 39H. mit 49 €. und 1 Kirche. 
Nikola (St.), Dorf nähft dem Einflufe des Inns in die Donau, im Lg, 
Palau und in der Pfr. St. Paul daſelbſt, 12 St. von Pafau. Es zäblt 
100 9., 2Kirchen und 770€. Das dortſelbſt beitandene Stift regulirter Chor— 
berrn, welches vom Biſchofe Altmann im 3. 1074 geftiftet wurde, ward nad) 
der Säfularifation aufgeboben, und gegenwärtig dient die Klofterfirhe zu eis 
nem Magazin und das Kloftergebäude zu einer Kaſerne. . 
Nikolai-Berg, Hügel bei Obergünzburg, mit Spuren eines vom. Caftrums, 
wo viele rom. Münzen gefunden wurden. 
Nikolaus (Et), St. Nikola, Vorſtadt von Landshut, f. Landshut. 
Nikolaus (St.), Filialfirhe von Straubing, zu deſſen Log. Bezirke gehörig. 
Nikolaus, vergl. auh Nicolaus und Niclaus, 
Nikolaus: Hafelbah, Weiler in der Pfr. Wolfersdorf des Lig. Moosburg, 
mit 79., 36€. und 1 Kapelle, 12 St. von Wolfersdorf. . 
Nilkheimer Hof, Hofam Main und bei dem jhönen Bufh, im Ldg. Alchafe 
fenburg, mit 6 9., 31 &., Eifigfiederei und febenswertber Oekonomie, bejons 
ders ausgezeihnetem Viehſtande des Beſitzers, des 2" v. Mergenbaum. 
Dazu gehören au die Damsmwiefen zwiſchen Elfenfeld und Erlenbach, wel 
he durh Einleitung der Elſawa gemwäflert werden können. Oberhalb diefes 
Hofs zieht ein trodener Graben, der eine Römer: Berihanzung fepn foll. 
Nillina, Weiler und Parochialort von Fridorfing des Log. Tittmoning, mit 
69H. und 26€., 1126. von Tittmoning. Er liegt auf dem linken Salzachufer. 
Nimpbenburg Numpbenburg, Kirhdorf-und Föniglihes Luſtſchloß, worin 
Mitglieder der k. Familie zuweilen im Sommer reidiren, im Ldg. Münden, 
wooon es 54 St. entfernt if. ES begreift 2 Kirchen, 80H. mit 1110 6. 
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1 weibliches Erziehungs »Inftitut, 1 Hof: Euratie in der Pfr. Sendling, 1 Bräus 
haus, 3 Wirthshäuſer und 2 Mühlen. Die dortige Porzellanfabrit, von wel» 
cher man die erite Spur in den Verſuchen eined Töpfers Niedermayer im 
5.1747 findet, wird gegenwärtig auf Rechnung der Regierung betrieben und 
beihaftigt unmittelbar 93 Menihen. Sie wetteifert mit den erftien Anitalten 
abnliher Art zu Meiſſen, Wien, Paris, Sevre, Berlin und Koppenbagen. 
In Anichung des Gewichts mabert fi das Nymphenburger Dorzellan fehr Dem 
Meiner; in Anjebung der Bıldjamfeit bat die Berliner Maffe den Vorzug 
vor der Nymphenburger und Wiener; aber in allen Rüdfihten, nämlich in 
Anjchung des feinen Korns der Maffe, MWeiffe der Farbe, der Größe und 
Schönbeit der Formen, der Bergoldung, Goldgravirung, Schönheit und Dau— 
erbaftigfeit der Farben und hauptſächlich in Anjebung der Kunſt der Malerei, 
werden die Erzeugniffe der Nympbenburger Porzellan: Fabrik von Feiner ans 
dern Anftalt ähnlicher Art übertroffen. Der Werth des jahrlih zu Nymphen— 
burg erzeugten, zum Berfaufe beftimmten , weiſſen Porzellans beläuft fih nad) 
einem dreijährigen Durchſchnitte auf 23,066 fl. 26 fr., und jener des bemalten 
auf 18,873 fl. 18kr. Eine bübihe, wohl unterbaltene Allee führt von der 
Hauptitadt zu diefem Orte, der von den Münchnern des Vergnügens wegen 
häufig beſucht wird. Das Schloß, vor welchem ſich ein großer, freier Platz 
mit einem Teiche und einer, 80 Fuß hoch ſpringenden Fontaine ausbreitet, 
bat in der Fronte eine große Ausdehnung; fein mittlered Gebäude ift 4 und 
jedes der damit zufammenbängenden Nebengebäude 2 Stöde hoch, und es 
enthält viele ſchöne Saäle, Zimmer und Kabinette, mit einem köſtlichen Reich— 
tbume an Gemälden und Gefäffen. Der, binter dem Schloſſe, im engliihen 
Geihmade angelegte Garten, 1 Meile im limfange enthaltend, bildet ein 
länglichtes Viereck, von einem breiten Kanale queer und der Länge nad) durdı- 
fhnitten. Gleich beim Eingange in denjelben breitet ji ein großes Baſſin 
aus, in defien Mitte eine Fontaine 60 Fuß hoch emporjpringt, und von mei: 
hem’aus man die Ausſicht nah einem ſchönen Wafler- Falle genießt. Hobe 
Bäume und Gebüjhe, die ebemald einen Wald ausmahten, geben erquidens 
den Schatten; geräumige Alleen führen in weite Entfernungen ;_veridiedene 
Teihe find von Schmanen belebt; angenehme Fußfteige und Gänge leiten 
nad kleinen Schlöffhen, oder endigen fih in zierliden Nifhen, wo verſchie— 
dene Büften, Hermen und Statuen aufgeitellt find. Die Schlöffhen und übri— 
gen Gebaude, welche diejen Garten ſchmuͤcken, fi find: Badenburg, vom Chur— 
fürften Marimilian Emanuel gebaut, vor welder ein großer Teih mit Inſeln 
fih jpiegelt; Amalienburg, vom Kaiſer Earl VII. erbaut, mit feinen Spie— 
geln und vielen Gemälden geziert; Pagodenburg, mit Yorzellan ausgetä⸗ 
felt; die Eremitage mit der Magdalena » Kapelle; das Treibbausg, die 
Drangerie u. f. w. Das Schloß wurde unter dem Churfürſten Ferdinand 
Maria im %. 1663 zu erbauen angefangen, und unter dem Churfürſten Mas 
zimilian Joſeph I. vollendet. Früber hieß dieſer Ort Kemnating; der Chur— 
fürft Ferdinand Maria bat diejen Namen in den gegenwärtigen umgeandert 
und dad Schloß, fo weit es vollendet war, feiner Gemablin, nad Maximi⸗ 
lian Emanuele Geburt, geihenft. Das dajelbft vom Kaifer Earl VII. gegrün— 
dete Krauenflofter wurde aufgehoben, und zu einer weiblihen Erziehungs» Ans 
ftalt umgewandelt, weldye nody in blühbendem Zuftande ift. 

Nindorf, Weiler in der Pfr. Biernbah des Ldg. Pfarrfirden. Er liegt an 
der Strafe von Pfarrkirchen nad N lat links der Rott, 2St. von Pfarr» 
firden, und enthalt 89H. mit 67 € 

Mindorf, Nündorf, Dorf in der Pr. Ering des Log. Simba, 1/4St. von 
Malching. Es begreift 12 Wohnh., 14 Nbg. und 82E. 

Nindorfermühle, f. Nündorfermühle, 

Nirant, Einöde bei Stausader, im Ldg. Kelheim. 

Nirfhhäufermühle, Mühle bei Herſchberg, im Kant. Waldfiſchbach. 

Nirſching, Dorf und Parohialort von Hutthurm des Log. Palau, 5ya Sf. von 
Hutthurm und 5St. von Pafjau. Es zahlt 13 H. mit 70 €. 

Niihelfofen, Weiler in der Pfr. Adelkofen des Log. Landehut. Er enthält 

79. mit 30 €. und liegt 112 St. von Landshut. 

Miffelöp; Einöde mit 5 E., in der Pfr. Adeldorf des Ldg. Landau, 112 Gt. 

von Adeldorf. 
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Niſſelsbach, Einödhöfe mit 29H. und 18 E., in der Pfr. Ecknach und im Ldg. 
Aichach, 1St. von deſſen ige entfernt, 

Nittenau, Markt im La. Roding und Def, Cham, am linfen Ufer des Re 
gen und an der Sandftraffe von Rötz nad Regensburg, ASt. von Wetterfetd 
entfernt. Er entbalt 152 9., 922 €., den Keifahbof und 1 Pofterpedition, 
unfern des Schloſſes Zumpenberg. Der Ort wurde im 5%. 1007 von Heins 
rih IE dem Bıstbume Bamberg geihenft und die Kirche „Dafeib mit der 
Propſtei des Stiftes zur alten Kapelle in Regensburg im $. 1243 vereinigt. 
Der Bıfhof Berthold von Bamberg verlieh die Lehen der ausgeftorb. Grafen 
von Hobenburg auf dem Mordgau, näamlih Amberg, wie aud die Vogtrechte 
a Güter und Leute zu Nittenau, dem Herzoge Ludwig, dem GStrengen. Im 

1266 litt diefer Ort bei einem feindlihen Einfalle des Böhmenkönigs Dt- 
rar durch Brand, wobei 60 Menihen in den Klammen ftarben; im %. 1428 
dureh die Hufliten, im %. 1779 und 1805 durch Brand, und 1809 bei dem 
Vorpoften: Gefehte und Yüdzuge der Deflerreiher nah Böhmen. Die Heine 
— —— Regenbrücke daſelbſt hat 4 Joche und 230 Fuß Fänge, die große aber 

6 Pfeiler und 331 1/2 Ruß Lange. 

Mittendorf, Pfarrfuratie im Log. Hemau und Dek. Laaber, mit 239. und 
106 E., 21/4 St. von Regensburg entfernt. 

Nittendorfer-Gemeinde-Hols, Waldbezirk bei Eihhofen, im Ldg. Kel— 
beim, 

Nittingen, Dorf mit 18 9. und 94 E., im Hridtg. und in der Pfr. Dettins 
gen, 128t. von deren Sige entfernt. 

Nitzelbuch, Niglbud, Dorf und Parochialort von Auerbach des Log. Eſchen⸗ 
bach, mit 18 H. und 120 E., 1/2&t. von Auerbach. 

Nock, Weiler und Parochialort von Baumburg, im Ldg. Troſtberg. Er begreift 
4 H. mit 17 E. und liegt an der Traun, 8/4 St. von Stein. 

Noten, Nockt, Einöde mit 13 E., im Ldg. Nofenheim und in der Pfr. News 
beuern, 3 St. von Rofenheim. Sie liegt auf dem rechten Innufer. 

Noder, Einöde unweit Bayerifchzell, mit 5 €., im Ldg. Miesbach. 

Moderer. Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Pfaffing des Log. Waflerburg, 1M St. 
von Pfaffing und 21/2 &t. von Waflerburg. 

Nodering, Einöde mit 7E., unweit Maätzbach, im Ldg. Erding, wovon fie 
36t. entfernt ift. 


Rodern, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Tölz, mit 29. und 14€, 16t. 
von Toh;. 


Moderried, Weiler unmeit Borderfiihen, im Ldg. Weilheim, mit 69. und 
33 E., am Ammerfee, 1 St. von Dießen. 

Noderwichd, Nodermwier, großer Weiler des Log. en und der Pfr. 
Kirchdorf, 1 7/85t. ven Aibling. Er zahlt 10 9. mit 70 € 

Nöbach (Gro$:), großer Weiler des Ldg. Freifing, mit 1 Fitiaffirge der Pfr. 
Haimbaufen. Er zäblt 109. mit 54€. und liegt 3/4 St. von Haimhaufen. 

Nöbach (Klein), Weiler des Ldg. und der Pfr. darhotꝛen des Ldg. Freiſing, 
mit 29. und 18 E., 3/4 St. von Fürholzen. 

Nöbam, Weiler in der Pfr. Weihmörting und im Ldg. Griesbach, mit 49. 
und 30 E., 374 St. von Karpfheim und 3/4 St. von Weihmörting. 

Nöbam, Nöbeim, Pfarrdorf im Def. und im Log. Pfarrfirhen, wovon es 
7/1 St. entfernt if. Es enthält 18 9. mit 84E. und 1 Pfarrkirche, und liegt 
an der Straffe von Pfarrfirhen nah Mariafircen. 

Nöbamer:Pfarrbof, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarr- 
firhen, wovon fie 112 &t. entfernt ift. 

Möbeim, Nöbam, Weiler unweit Aheim, in der, Pfr. Loigenfirhen des Ldg. 
Bilsbiburg. Er zablt 49H. mit 25 E. und liegt 33%46t. von Vilsbiburg und 
172 St. von Loitzenkirchen. 

Nöbeim, Nöbam, Einöde unweit Dietelöfirhen, in der Pfr. Reichelkofen 
des Log. Bilsbiburg, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Nöhreit, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Seeon des Ldg. Trofiberg, 1St. von 
Seeon und 11/2 St. von Stein. Gie wird auh Niereit genannt. 

Mömer in der Au, Einöde mit 7 E., unweit Beuerbach, im bg. Sriesbach, 
1172 St. von Weihmörting, zu deſſen Pfr. Bezirke fie gehört. 
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Möppling, Nuppling, Dorf nächſt des Eſch- und Altbahes, im Ldg. Vfarrs 
firhen und in der Pfr. Triftern, „ 139. und 74 E. 7fa&t. von Pfarrfirhen, 

Nörding, Mörting, —— — Kirchdorf und Aiterbach, im Log. 
Pfaffenhofen des Ziarfreifes And in der Pfr. Kirchdorf, mit 429. und 164 €., 
1/4 St. von Kirchdorf. 

Nordling, Weiler in der Pfr. Baverdilling und im Ldg. Rain, mit 1 Kirche, 
39. und 21E.,1R St. von Baperdilling und 2St. von Kain entfernt. 
ördlingen, Landgeriht und Rentamt des Retzat-Kreiſes, mit 2005 Familien 
und 9750 Einw., von welden 360 Juden find, auf 5Q. M. 

Nördlingen, ebemal. unregelmäßig gebaute Reichsſtadt, fat mitten im alten 
Riesgaue, und früber ein Pönigl. Kammergut, mit Mauern und Thürmen, 
von der Eger durchſchnitten und an der Straffe von Würzburg nah Augsburg, 
16 St. von Ansbach entfernt. Sie umfaßt 1464 9., 6130 E., 4 Kirchen, den 
Sitz des Log., Rent-, Forſt- und Hallamts, 3 proteft. Pfarrämter mit dem Sitze 
eines Def. unterm Conſiſtorium Ansbach, 1 fath. Pfarrei mit neuer Kirche im Def. 
Donaumwörtb, 1 Pofterpedition, 1 Magiftrat, 1 Waifenbaus, 1 Spital mit Kirche, 
1 Kornbaus, Eorduan:Fabrif, Yeimfiederei, Teppich-und Wolenmanufafturen, Reins 
wandwebereien, Bleiche und Handel mit Federn. Sehr groß ift die Gänſezucht in die: 
fer Gegend. In der pradytigen gotbiihen Hauptfirhe mit 345 Fuß bobem Tburme 
find mebrere Grabmaler und jebenswertbe Malereien von Albreht Dürer, Mic. 
Haaf, Hans Scheuffelin zc., melde beide lentere in Nördlingen geboren waren; im 
mwoblachauten Rathhauſe eine berrlihe Fresco: Malerei, die Belagerung von 
Bethulia vorftellend. Ehemals waren bier ein Karmeliten » Barfüßer:$tios 
fter, die Kaftenbaufer des teutfhen Ordens, des Stifte Ellwangen und der 
Abtei Kaisheim, und im der Gegend find viele teutihe Grabhügel. Der Ort 
batte in verichiedenen Kriegen viele Leiden auszufteben: im 3. 1440 von Hans, 
Brafen v. Dettingen, im J. 1442 von Anfelm v. Eyberg, im J. 1445 durch 
innere Kämpfe, im J. 1525 zur Zeit ded BauernPrieged, ım J. 1546 durd den 
Schmalkaldiſchen Bund, und im $. 1634 durd die berühmte Schlacht zwiſchen 
den Kaiferlihen und Schweden, zum Nachtdeile der letztern, welche mehr als 
die Hälfte ihres Volks verloren und wobei ihr Feldberr Guſtav Horn in der Bavern 
Gefangenihaft gerictb und nah Burgbaufen geführt wurde. Auf der Strafe 
zwifhen Nördlingen und Wallerftein find 2 Brücen über den Goldbadh, mos 
von die eine 23, die andere 20 Fuß, lang ift. Im J. 1802 ift Nördlingen als 
Entibädigung an Pfalzbaygern gefommen. 

Nös, Noes, ſ. Näß. 

Nösbühel, Oösbühel, Colonie bei Kurth, mit 3H., im Ldg. Kötzting. 

Nöſſelbache, Nößlbach, Nöſtelbach, Weiler und Parodialort von Bitten— 
hart des Log. Troſtberg. Er umfaßt 8H. mit 48 E. und liegt 7/4 St. von 
Frabertsheim. 

Nôſfſtach, ſ. Veſſlach. 53.. 

Nöjimüble, Nesmühle, Einödmühle am Höllbach, bei Poſtfelden, im Ldg. 
Mitterfels. 

Nöſſwartling, Dorf und Parochialort von Arnſchwang, im Lda. Cham. Es 
beareift 209., 1%0€., 1 Mahl: und Sagmühle am Chambflüſſchen und if 
4 St. von Cbam entfernt. 

Nötzſtuhl, f. Netzſtuhl. 


Mötelsreitb, Nöthel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Steinkirchen des Log. 


Erding, 12St. von Steinkirchen entfernt. 

Nollen, Einode mit 7 E., in der Pfr. Böhen des Log. Ottobeuren, 1 St. von 
Obergünzburg entfernt. j 

Nollinger im Thal, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stubenberg und im Log, 
Simbach, 1/4 St. von Stubenberg. 5 

Nößling, Nöffling, Weiler und Parochialort von Münchheim des Log. 
Simbach, mit 49. und 23 E., 3 St. von Braunau. 

Nöfilina, Nofiling, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Bradenbad, 
2 St. von Viechtach und 5/4 St. von Brackenbach. Er enthalt 99. 

Nötting, Dorf des Ldg. Pfaffenbofen im Iſarkreiſe, unweit der JIm und 
3/74 St. von Geifenfeld gelegen. Es zählt 34 H. mit 144 €. 

Noking, Einöde unweit Waldkirchen, im Log. Wolfftein. 

Nonn, Nohn, 233 —— liegende H. mit 148 E. und 1 Filialkirche, in der 
Pfr. und im Ldg. Reichenhall, wovon fie 112- 55/4 St. entfernt find. 


# 
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Monnberg, Nunberg, Weiler des Lg. Altötting und der Pfr. PleisPirchen, 
3172 6t. von Altötting. Er umfaßt 49. 235€. und 1 Filialfirde. 

Nonnberg, 6 zjeritreut liegende H. mit 44E., in der Pfr. Alzgern des Log, 
Altötting, 5A St. von Alzgern. 

NMonnberg, ſ. aub NRunberg. 

Nonnenbah, Bah, der bei Kautentorf im Ldg. Hof entftcht und unfern 
Doöblau in die Saale fällt. 

Nonnenborm, Dorf am Bodenfee, und an der Strafe von Tettnang nad 
Lindau, mit 1139. und 628E., in der Pfr. Waſſerburg des Log. Lindau, 
2St. von defien Sitze entfernt. 

Nonnenloch, ſ. Nonnenftein. 

Nonnenmuͤhle, Müble bei Tragelhöchſtadt, 3/4 St. von Neuſtadt an der Aiſch 
entfernt, wobin fie in's 2dg. gehört. 

Nonnenöd, f. Neunöd. 6 
Monnenftein, oder Nonnenloch, große, im Innern fehr geräumige Felfen- 
grotte, im Nankendorfer Thale des Log. Hollfeld, 1/4 St. von Weiſchenfeld. 
Nonnenwald, Weiler mit 109. und 60 E., in der Pfr. Schwarjentah an 
der Saale und im Log. Rehau, 3St. von Hof entfernt. _ j 
Nonnenwald, Einöde mir 5E., unweit St. Johannrhain, im Log. Beil 


eim. 

Monnbof, Nannhbof, Dorf mit 129. und 52€,, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Regenkreiſes, 2St. von Pauterbofen entfernt. j 

Nonnbof, Weiler mit 7 9. und 34 E,, im Ldg. Sulzbach, bei Fürnried, wos 
bin er gepfarrt ift. 

Moppenberg, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Niederbergkirden, mit 
29. und 8E., 12St. von Neumarft. 

Moppentbal, Einöde wit 4 E., in der Pfr. Neubeuern des Log. Rofenbeim, 
3/4 St. von Meubeuern. 

Noppling, Weiler unweit Edermanning und Reith, im Ldg. Eggenfelden, 


* 2,5, 13 E. und 1 Filialfirde der Pfr. Reith, wovon er 3/8 6t. ent» 
ernt ift. 


5 rded, Ruinen eines Schlüſſelberg. Schloſſes bei Stadtſteinach, im gleichnam. 

dg. 

Mordenberg, Ober: und Unternortenbera, Dorf mit 279., 140 €., 
der Karrachmühle und dem naben See, im Log. Rothenburg und in der 
Dir. Windelsbach, 7/4 St. von Notbenburg aegen Windsheim gelegen. Der 
Ort war das Stammhaus der Erbfühenmeifter v. Nortenberg, mit feitem 
Schloſſe, im %. 1385 an Rothenburg verkauft, das nad vergebliher 8 wöchent— 
liher Belagerung durch den Burggrafen Friedrich zu Nürnberg auf Befehl 
des Kaifers Ruprecht im J. 1408 niedergeriffen wurde. 

Mordendorf, Dorf mit 1 Schloffe, 1 Kirche, 1 Kapelle und Benefizium in der 
Pfr. Weltenderf, dem Sitze des grafl. v. NMordendorf. Hrihtg., 47 9. und 
290 E., Brauerei, Branntmweinbrennerei und Jagdhauſe. Das Hrſchtg. Mors 
dendorf, im Bezirke des Log. Wertingen, enthält 856 €. auf 1 D. M. 

Mordendorfer- Mühle, Mahl-, Del: und Sägmühle an der Schmutter, im 
Hrſchtg. Mordendorf. 

Mordfelderhof, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr, Dillingen. Sie 
liegt an der Straffe nah Wertingen, 3/4 St. von Dillingen entfernt. 

Nordgau, alter franfiiher Gau, welcher aus dem alten Eichftätter Bisthums« 
Sprengel die Ruralfapitel: Hilpoltftein,, Altdorf, Berhing, Ingolftadt, Neu» 
mark, wozu auch die, in neuerer Zeit gebildeten Kapitel Greding und Kipfen— 
berg geboren, in fih ſchloß. Als Untergauen deffelben werden angegeben: 
der Sulzgau in der Gegend von Neumark, Gulzjbürg und Freiftadt, und 
der Weftermann bei Velburg, aus welchem die dynaftifhen Geſchlechter der 
PVelburge bervorgegangen find. Der Nordgau begriff in diefem Umfangs (das 
Kapitel Eggolsheim, welches bis nach Pegnitz reiht, abgerechnet) längs feinen 
Gränzen, die Orte: Happurg, Caſtel, Vfaffenbofen, Müblbaufen, Laber, Diet» 
Pirhen, Helfenberg, Velburg, Raitenbuh, Daswang, Breitened, Leuterzbos 
fen, BWildenftein, Dietfurt, Kirhbuh, Böhmfeld, Wettitetten, Gaimersheim, 
Lenting, Meiling , Ingolftadt mit St. Salvator, Gerolfing, Unterftall, Bera- 
beim, Bergen, Meilenhofen, Ochſenfeld; von de läuft die Gränze weſtlich 

von 
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son Dollnſtein am ganzen Sualafeld⸗Gau fort, nah Reichersdorf, Stein, 
Goſtenhof, Nürnberg, ſämmtlich diefe Orte zum Nordgau einſchließend. 

Mordgau, Flüfhen, f. Retzat (die ſchwäbiſche). 

Mordbalben, jont Nordgualden und Nordbolden genannt, Markt im 
Log. und im De. Teufhnig, auf der Strafe von Kronach nah Gadien, 
11/2 St. von Steinwiejen und 6St. von Kronach entfernt. Er umfaßt 1 Pfarr 
firhe, 1 Kapelle, 163 9., 1360 E., den Gig des Log., Magiftrats:, Oberzoll⸗ 
amts, mebre Handwerker, Fuhrweſen, Handel mit dürrem Obfte, Hirfe, ver- 
fhiedenen Holswaaren, 8 Jahrmärkte. Das ehemalige Schloß auf dem unter» 
halb Nordbalben gelegenen Berge, wovon nodh Spuren zu jeben find, wurde 
um die Mitte des 12. Jahrh. ald Zufluchtsort erbaut, und ein Theil tes 
Waldes dem Klofter Michaelsberg in Bamberg zur Ausreutung übergeben. 

n der Kolge bekamen die Bögte und Herren v. Gera die Halbiheid des 

hloffed zu Lehen. Nah ihrem Ausiterben fiel diefe wieder an Bamberg. 
Die Pfarrkirche dafelbft wurde im 3.1707 erbaut. Im 3.1633 bat Nordhal- 
ben febr durch Brand gelitten. 

Nordheim, Dorf mit 439. und 220 E., in der Pfr. Auchſesheim und im 
Ldg. Donauwörth. Es liegt an der Strafe von Rain nah Neuburg, 12 St. 
von Donaumortb entfernt. 

Mordhbeim, Markt im Hrſchtg. Hohenlandsberg, 1/8 St. von Seehaus und 
2St. von Uffenbeim entfernt. Er umfaßt 1 Pfarramt im Def. Marft : Einers« 
beim, 809., 405 E., Brauerei, guten Feldbau, 1 Roß- und 1 Waffermüble, 
Glockengießerei, Stein: und Gypsbruch, 2fteinerne und mehrere hölzerne 
Brüden über den Gerold» und Leiltbah, den Ständleinmweiher, die Mei— 
erei Wüſtphül, den Hof: und Irrſee. 

Mordbeim vor der Rhön, marftberechtigtes: und mit Mauern umgebenes 
Dfarrdorf, im Ldg. und Def. Mellerihftadt, mit 2 Schlöſſern der Familie v. 
Tann, 192 9., 777 €., unter welden 76 Juden find. Der Ort bat nebft der 
Pfarrkirche eine Kapelle mit Stationen, ftarfen Obitbau, 2 Ziegelbütten, Tö— 
pferei und Zmwillihweberei, 3 Jabrmärfte, 3 Mablmüblen, 1 Del= und Schneid- 
müble an der durchfließenden Streu, 1 St. von Aladungen entfernt. 

Nordheim, Pfarrdorf am Main, Eſcherndorf gegenüber, im Ldg. Volfah und 
Det. Stadtfhwarjah, mit 153 9., 1081 E., fturfem Wein: und Slechau, 
te 1 St. von Münfter-Schwarzad entfernt, zu welchem es frü« 

er gehörte. 

Nordhof, Einöde und Schmwaige des Fdg. Wolfratbsbaufen und der Pfr. Dies 
tramszell. Sie zählt 14 E. und ift ASt. von Wolfrathshauſen entfernt. 

Morphofen, Nordhof, Weiler und Parochialort von Schönau des Log. 
Ebersberg. Er liegt unweit der Moosah, 31a St. von Peiß, und enthalt 
29. mit 15 €. und 1 Schmwaige. , 

Nordhofen, Weiler mit 79. und 52 €., im Ldg. Ursberg und in der Pfr. 
Meuburg. Er liegt an der Günz und Strafe von Krumbach nah Günzburg, 
2 St. von Ursberg entfernt. 

Nordhohz, Filialdorf der Pfr. Rennertshofen im Log. Roggendburg, mit 519. 
und 122 E., 1 St. von Roggenburg entfernt. j , 

Mordftetten, Dorf mit 30 9., 180€. und 1 Mühle, im Ldg. Waſſertrüdin— 
Jr und in der Pfr, Stetten, 1 St. von Kronheim und 5 St. von Ansbach 
entfernt. 

Norlaching, Beiler und Parochialort von Maria»Dorfen des Ldg. Erding. 
Er begreift 7 9. mit 31 €. und liegt 12 St. von Kienrading. : 

Mornbeim, Dorf mit 17 9. und 96 E., im Lg. und in der Pfr. Günzburg, 
2St. von Burgau entfernt. 

Noſſlting, ſ. Noffling. 

Noth, Notbberg, ſteiſe, hohe Gegend im. Log. Werdenfels, unweit Ettal, 
über deren Felſen der Gieſenbach herabfließt, und bei ſtark anwachſendem Wafe 
fer eine fhöne Caskade bildet. 


Nothbicheln, Notbbübel, Weiler im Pfarrvik. Tengling ded Lig. Titt- 
moning, mit 29. und 9E., 212 St. von Tittmoning. 


Notbhakersberg, Weiler unweit Enzmannsberg und Geebah, im Lg. , 
Deggendorf, mit 29. und 8E. 


Nothhaft, Einöde im Log. Griesbah, 2St. von Karpfheim, unweit Weng. 
Nothhaft, Freiherr von Weiſſenſtein, freiherrl. Familie. 
2. Band, 12 
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Nothmühle, Mühle bei Limbach, im Kant. Waldmohr, 

Nothweiler, Dorf mit 40 Hptg., 30 Nbg., 1 Schloffe und 283 E., im Kant. 
Dahn und in der Pfr. Rumbad, 11 St. von Zweibrüden entfernt. 

Nottau, Nothau, Weiler und Parodialort von Haugenberg des Log. Weg» 
fheid, mit 5 9. und 44 E., 3/4 St. von Haugenberg. 

Nottau, Notbau, Weiler mit 89H. und A1E., in der Pfr. Obernzell des 
Pdg. Wegſcheid, 4 St. von Obernzell. 

Nottersdorf (Groß:), Kirhdorf auf dem Mandlinger- Berge der Pfr. 
rg und des Ldg. Greding, mit 239. und 140 E,, 4St. von Eicjtätt 
entfernt. 

Nottersdorf, Noddesdorf, Dorf mit 139. und 64E., im Ldg. Vleuns 
burg vor dem Walde und in der Pfr. Murach, wovon es 1/4 ©t. entfernt if. 

Mottersdorf, Nodersdorf, Weiler mit 49. und: 43 €, im Ldg. Meus 
ven I Waldnab und im der Pfr. Windiih: Eihenbah, wovon er 12 ©t. 
entfernt iſt. 

Nogart, Nozart, Einöde in der Pfr. Mündheim des Log. Simbah, 3 St. 
von Braunau. , 

Notzen, Dorf mit 199. und 136 E., in der Pfr. Wiggensbady des Lig. Kemp⸗ 
ten, 7/4 ©t. von deſſen Sitze entfernt. 

Notzen, Einöde in der Pfr. Besigau des Ldg. Kempten, mit 9E., 1St. von 
Kempten entfernt. 2 

Notzenhauſen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Sandeltshaufen, im Log. Moos« 
burg. Es enthält 12 9. mit 70 E. und lieat 172 St. von Sandeltshaufen. 

Nosging, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Auffirhen, im Log. Erding. Es um: 
faßt 48 9., 1 Schloß, 1 Mablmühle, 1 Ptrg. und 225 E., und liegt am Dor- 
fenflüfchen , 9/58 St. von Erding. 

Nosling, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Neufirhen, mit 28. ‚und 
15 €., 14 ©t. von Neufirden. 

Mozart, f. Notzart. 

Nozen, Weiler und Parochialort von Ampfing, im Log. Mühldorf, mit 39. 
und 18 E., 3/4 ©t. von Ampfing. 

Nudelgraben, ein Arm des Flüfhens Goldah, das in den Ldg. Erding 
und Freifing fließt. 

Nudlbühel, Nudelbichel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Ervof. Törrwang 
des Ldg. Kofenbeim, wonon fie 31/4 St. entfernt iſt. 

Mühternbrunn, NMiedernbrunn, Kapelle und Elauje in der Pfr. Ofter: 
warngau des Log. Miesbach, 12 St. von Dfterwarngau, auf dem Schwarzen: 
berge aeleaen. 

Nüchterns, Wüfung bei Hildenberg, im Ldg. Mellerichſtadt. 

Nüdling, Bah im Log. Münnerftadt, der bei Nüdlingen entftcht und Bei 
Klofterbaufen in die Saale fallt, nachdem er einige Mühlen actrieben bat, 

Nüdlingen, Pfarrdorf im Def, Kiffingen und im Log. Münnerftadt, mit ' 
1809. und 988 E., 4 Mühlen, 1 3iegelofen, Wein und ſtarkem Fächſerbau, 

„in einem Keffel ringsumber von Bergen eingeihlofien. Der Mangel an Wie: 
fen wird durch Kleebau ericht. Der Ort, vom Herjoge Schwantiborn in 
Pommern erfauft, Fam mit Kiffingen an's Hodftift Würzburg. Er ift 11/2 St. 
son Kiſſingen entfernt. 

Nündorf, Nindorf, Weiler in ber Pfr. Kirchdorf des Lg. Deggendorf. 
ne —— 99H. mit 7AE. und 1 Ziegelhütte, und liegt 5/4 St. von Kirch— 
orf. 


Nündorf, vergl. auch Nindorf. 

Nünſchweiler, Pfarrdorf in dem kathol. und evangel. Dekanate und im Kant. 
Pirmajens, mit SO Hptg., M Nbg., 571. und dem Site eines Bam. Amts, 
3 St. von Zweibrüden entfernt. Der Ort bildet mit Dufenbrüden, Bas 
renziegelhütte, der Nünfhmweiler- Mühle und dem Huberhof eine 
Gemeinde, 

Nürnberg, Landgeriht und Rentamt im Retzat-Kreiſe, mit 4674 Familien 
und 20,180 Einw. auf 43AQD2.M. Der Gig des Rentamts ift in Fürth. 

Nürnberg, Stadt auf einer fandigen, aber jehr gut bebauten Ebene, von der 
Pegnig, über welhe 7 fteinerne Brüden führen, in 2 ungleihe Hälften ges 
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tbeilt, 47 &t. von Münden, 12 St. von Bamberg und 10 St. von Ansbach 
entfernt, unter 289, 45’ öftl. Länge und unter 49° , 26°, 55 n. Br, an den 
Strafien von Regensburg nah Bamberg und Würzburg, und von Ans— 
bad nad Baireuth und Bamberg, gelegen. Sie umfaßt die Vorſtadte Go— 
ftenhof, St. Johannes und Wöhrd, im Ganzen 190 bi6 200 Gaffe 
hen, Pläge und Straſſen, von welhen lestern die Königs-, Carolinen-, 
Ludwigs-, Dielings und Burg: Strafen befonders anfehnlih find, 4988 9., 
8285 Familien, 39,573 E., unter weldhen 35,760 Proteftanten, 3702 Has 
tbolifen und 92 Reformirte fih befinden, die Sitze 1 Kreis: und Gtatt- 
gerichts 1. Slafe, 1 Handeld:, Appellationd= und Wechfelgerihtd, 1 Stadtkom— 
mifjariats, Ldg., Oberpoſtamts, Hallamts, 2 Forftämter, Magiſtrats, 1 Spe— 
zial» Schuldentilgungs » Kaffe, den Gig eined Dekanats unter dem Cou— 
fitorium zu Ansbach, 9 proteft. Pfarreien, 1 reformirten, 1 Pathol. Pfr. 
im Def. Neunkirchen am Sand, 1 großes Rathhaus (erb. v. 1616 — 1619) 
mit dem obnlängft renorirten Saale, das Schloß (ehemals Sitz der Kaifer 
und Burggrafen) mit 1 Bildergallerie, einem 536 Fuß tiefen Brunnen und 
reizender Ausſicht, die St. Lorenzfirhe, die größte in Nürnberg, mit dem 
Gaframentshauslein und vorzüglih ſchön gemalten Fenftern, die St. Sebal— 
dusfirhe mit dem Sebaldusgrabe, merallenem Tauffteine (in welchem der nadı= 
malige Kaiſer Wenzel getauft wurde) und Ölasmalerei, die Frauenkirche von 
1355 — 1361 erbaut und im %. 1816 den Katholifen eingeräumt, die Jacobs 
Kirche, im %.1283 erb. und 1500 erweitert, die Marthakirche der Reformirten, 
die Egydienfirhe, erbaut von 1711— 1718, das teutihe Haus (jest Kaferne) 
mit der nicht vollendeten Kirhe, dad (Grundberr’ihe) Haus zum goldenen 
Schilde (wegen Berfaffung der goldenen Bulle merfwürdig), das Wildbald, 
1 reiches Spital, das Waifen: oder ehemal. Findelhbaus, und andere Stif— 
tungen der Wohlthätigkeit, die Marimilians = Heilanftalt für arme Augen» 
kranke mit 1 Fonde von 7136 fl., das Leibsund Berfaghaus, den Waller: 
tburm, mebre öffentlihe Springbrunnen, den Marimıliansplaß, den Marft« 
plag mit dem fhönen Brunnen, das Mufeum, 1 Theater ıc. Kerner bis 
fist die Stadt 1 Gymnafium, 1 latein. Stadtfhule, 1 anfehnlide Biblio- 
thek, höhere Bürger: und Töcterfhulen, die Wurzbahfhe Handlungs -Schu- 
le, eine polytehniihe und Sunftihule und andere Lehr-Inſtitute. Zu 
den wiflenihaftlihen Bereinen gebören: der pegnefiihe Blumenorden . ein 
Verein zur Beförderung der vaterländ. Induſtrie, der Kunft: und Dürerks 
Berein, die naturbiftorifhe und chemiſch-phyſikaliſche Geſellſchaft, der Central: 
Bibel: Berein in Bayern. In der St. Klara: Firhe iſt die Altefte Glasma- 
lerei von 1278. In der heil. Geiftfirde wurden nah Anordnung des K. Si— 
giemund im J. 1424 die Reichskleinodien nebit verſchiedenen Heiligthümern 
vom Leiden Eprifti aufbewahrt, Auf dem Kirchhofe der St. Johanniskirche 
befinden ih unter andern die Grabmäler des Albrecht Dürer, Sandrart, Hans 
Sachs und Behaims, des Erfinders des Plawiglobus. Hier lebten der Maler Als 
bredt Dürer (dem in der neuften Zeit ein Monument gefest ward) und der 
Dichter Grübel, welchen zu Ehren eine Strafe die Dürers» und die andere 
die Grübels- Strafe heißt; Melchior Pfinzing, der Berfaffer des befannten 
Ritterbuchs Theurdank, Hier. Reſch, Michael Wohlgemuth,. Peter Bifher, Georg 
Heuß, Sebaft. Lindenaft ıc. Hier erfand Rudolph die Ziehplatte, durd des 
ren Löcher mit Zangen die Metalle zu Draht gezogen werden; Heinrich Trar- 
dorf das Pedal und baute eine Orgel mit einem folhen zu St. Sebald, Pe— 
ter Hele die Saduhren, ne: Meufhel große Vortbeile im Poſaunenmachen, 
Erasmus Ebner das Meiling, Hand Lobfinger die Windbüchſe und Preſſen, 
um Figuren in Metall zu prefien, Chriſtoph Denner die Klarinetten. Hier 
wurde das erfte Feuerfhloß erfunden und von Stephan Zick das erfte Kunıts 
auge aus Elfenbein gefertigt ıc. Unter den zeihnenden Künftlern glänzen be: 
fonders: die Kupferſtecher Keindel, Fleiiymann, Geißler, Meyer ıc. Der 
Campe'ſche, Fembo'ſche (ehemals Homannifhe), Schneider. und Weigelfhe Lanp- 
Garten: Berlag, mehrere Privat:, Kunſt- und Naturalien: Sammlungen, das 
Beſtelmeyer'ſche Magazin und die Frauenholz'ſche Kunftbandlung. Die Riegel 
und Wießnerihe Buch: und Mufitalienhandlung ic. müſſen mit Ehre genannt 
werden. Nürnberg, ſchon fehr früh und nod vor dem 14. Jahrh. durd die 
Induftrie der Bewohner, durch ihre Fabrifen und Manufakturen ausgezeich⸗ 
net, ift noch die erfte Fabrik: und Handelsjtadt in Bayern, bat 115 Gpejereis, 

13 Speditionss, 12 Waterial«, 76 Manufaktur, 20 — Kunft-, 15 Wein⸗, 
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4 Spiegel» Handlungen, 4Alabaſteret, 51 Ahlenſchmiede, ANmeifenhändler, 2 An» 
fiquare, 6 Apotbefer, 68 Bader, 42 Baumwollen- und Sodenbändler, 7 Baums 
wollen- auch Türfifhgarnbandler, 27 Bierbrauer, 321 Bierwirtbe, 11 Bild» 
bauer, 4 Blumenmader, 49 Bortenmader, 20 Bleiftiftmader, 11 Branntweins 
brenner, 23 Branntweinihenfen , 9 Briefmaler, 28 Bucbinder, 7 Buchdruder, 
5 Büchſenmacher und Schifter, 22 Bürjtenbinder, 72 Büttner, 3 Kaffeeichen- 
fen, 2 Cbocolatemaker, 77 Eichorienfabrifanten, 2 Compasmacher, 1233 Drechs⸗ 
fer, 38 Drabtzieber, 7 Dahdeder, 16 Dofenmader, 4 Dodenmader, 3 Draht» 
bändler, 9 Drabtolätter, 11 Eifiafieder,, 7 Eiſenhändler, 11 Kärber, 40 Feilen» 
bauer, 6 Fiſcher, 4 Rabrifbandlungen, 8 Kadenbandler, 12 Farbenfabrifanten, 
1 Fayence-Fabrik, 2 Redernbändler, 9 Rederkiel: Kabrifanten, 7 Gefhmeidemas 
her, Glaſer, 47 Gold: und Silberarbeiter, 12Goldſchläger, 32 Gürtler, 
9 Galanterie : Waarenbandler, 5 Geflügelhändler, 13 Glasfabrikanten, 4 Glass 
zieratbihneider, 19 Goltbändler, 22 Hafner, 2 Haubelmader, 8 Hutmaker, 
26 Handler, 50 Heftleinmgger, 34 Hoderinnen, 3 Hopfenbändfer, 11 Horns 
preiien, 4 Hauben= und Hlmden » Handlerinnen, 6 Inftrumentenmader, 5 Has 
minfeger, 96 Kammmacer, 7 Kartenmacher, 7 Käskäufler, 6 Kürfchner, 79 Kiſt— 
fer, 6 Knopfmacher, 22 Küchelbader, 13 Kuttelwaſcher, 156 Käufler, 14 Rus 
pferdruder, 6 Kupferichmiede, 11 Kartätihenmader, 12 Kartoffelbandter,, 3 Kate 
tunfabrifanten, 3 Kettenfhmiede, 2 Kettleinmader, 9 Knackwurſtmacher, 11 Koh— 
lenkäuflet, 2 Kopvenihopper, 4 Korbmader, 2 Krauterbandler, 75 Kümmer— 
lings: Händler, 2 Kupferbandler, 62 Kupferiteher, 14 Lebzelter, 9 Lederaus— 
fhneider, 10 2ederer, 102 Leinweber, 4Yeiftihneider, 26 Loderer, 35 Lohn— 
futiher, 10 Leinwandhändler, 7 Fichterzieber, 18 Fobnbediente, 3 Lithogra— 
pben, SO Maler und Vergolder, 8 Meſſerſchmiede und Schwertfeger, 57 Meß: 
ger, 13 Modellſtecher, S Müller, 18 Mufifanten, 76 Manufaktur » Waaren: 
bändler, 12 Material » Waarenbandler, 2 Metallihlager, 11 Nadler, 23 Nas 
gelihmiede, 3 Nudelmaher, 7 Miederlagen, 12 Oblatenbäder, 19 Obitbändler, 
73 Debitner und Nüferinnen, 3 Orgelmadber, 3 Pergamentmader, 3 Papier: 
bändler, 13 Peruquierd, 25 Pusparbeiterinen, 2 Pappenderelmaber, 2 gefärbt: 
papier: Fabrifanten, 7 Paſtetenköche, 47 Paternoſtermacher, 2 Mlafterer, 1 Tfan- 
nenichmiede, 5 Plättleinſchlager, 3 Volirer und Plattner, 8 Pürſchner, 7 Res 
genfhirmmader, 2 Riemer, 9 Raſchſpinner, 3 Nöbrenmeifter, 18 Rofoglio : Fa= 
brifanten, 154 Rothſchmiede, 14 Sattier, 13 Sädler, 81 Salzſtößler oder Pfrags 
ner, 10 Schachtelmacher, 8 Schleifer, 23 Schloffer, 16 Schmiete, 142 Schneider, 
2Schriftgießer, 200 Schuhmader, 12 Eeiler, 3 Siebmader, 7 Steinmegen, 
8 Strumprftrider, 8 Saamenbändler, 2 Sanftenträger, 29 Ecellenmader, 
10 Schweinſtecher, 4 Seidenbandler, 18 Spielwaarenmader, 2 Spielmaaren: 
bändler, 12 Siegellackmacher, 53 Spänaler, 5 Spiegelglasbandler, 3 Spiegels 
rahmmacher, 9 Spigenverleger, 2 Steinguthändler, 4 Steyeriich » Waarenhänds 
ler, 8 Strumpf= und Wollwaarenbiundler, 3 Tapezierer, 3 Taſchner, A Tuch— 
ſcheerer, 16 Tabakfabrifanten, 5 Tabaffopfihneider, 6 Tuchhändler, 15 Uhrma— 
her, 2 Biftwalienbhändler, 2 Viebbandler, 7 Wagner, 15 Weineimerer, 3 Weiß— 
gerber, 3 MWindenmader, 3 Wachspouſſirer, 2 Wildpretbändler, 5 Waarenſen— 
fale, 26 Weißmacher, 2 Wildruf- und Horndreber, 5 Wißmuthmaler, 70 Zeug: 
ſchmiede, 9 Zimmermeifter, 27 Zinngicher, 19 Zuderbäder und 12 Zubringes 
rinnen. Die fogenannten kurzen Waaren werden in ungebeurer Menge und 
Manniafaltigkeit durch ganz Eurora, felbft nad Amerifa und andere Welttheile 
ausgeführt. Im der Vorſtadt Wöhrd find Die Bartholomäus: Kirhe, 1 Tudy- 
und 1 chemiſche Fabrik und 1 Papiermüble; in St. Johannes viele Gärten, 
mworunter der v. Hepp’fhe ih auszeidhnet, und der Johannes-Kirchhof, und 
in Goftenbof, Blechwaaren-, und Papiermachee-Doſenfabriken. Vergnügens— 
Drte der Nürnberger find: der Dupendteich mit mehren Teihen und 1 Ham« 
mermwerfe, der Kraftshof mit dem fhönen Irrhaine, der Summelitein, 
der Schoppershof, Gt. Jobft und St. Peter. Auf der Petershaide 
findet ein jübrliches Mationalfeft ftatt. Die Gegend um Nürnberg, obaleid 
jandia, ift doch ſehr fruchtbar und ‚erzeugt Getreide, Gemüſe, befonders gu— 
ten Spargel, Tabak, Obſt, Krapp u. a. R 
Nürnberg, urfprünglih eine Pönigl. Burg und Domaine, früber aber 
nicht, als im $. 1062 im Urkunden genannt. Das ältefte Privilegium diejer 
ehemal. Reichsſtadt ift vom 3.1219. Die Kaifer und Könige hatten daſelbſt 
Burgarafen, melde die Hobeittrechte derfelben ausübten und auch die Burg 
vertheidigen mußten. Als Reichöftaatd- Beamte batten fie ihre Bejoldung mei— 
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ftend an Gütern, die aber anfangs nicht von befonderem Umfange waren, in 
der Folge jedoeh durd Faiferlibe Verleibungen vermehrt wurden. Gie waren 
anfangs von verihiedenen Geſchlechtern; da die Erbfolge in den Paiferl. Aem— 
tern nody nicht eingeführt war, welches bei dieſem Burgaraitbume viel fpater 
fattfand. Die eriten Erb: Buraarafen waren aus dem Haufe der Grafen vr. 
Abenberg, melde auch die Marfarafihaft Brandenburg im J. 1415 erbiel: 
ten und ihr Geſchlecht bis auf den beutigen Tag fortpflanzten. Sie erwarben 
auf allen Seiten um Nürnberg Yändereien, und fuchten dieſe Neicheitadt in 
ihren Rechten au beihränten, wodurd es fortwährend entweder zu Prozeſſen 
oder gar zu Kriegen Pam, welde von der Stadt oft mit glücklichem Erfolge 
geführt wurden, beſonders ald fie auf dem größten Alore des Handels fand, 
Das Gebiet der cbemaligen freien Meichejtadt Nürnberg eibalt ungefäbr 
70.000 E. auf 23 Q. M., und war eingetbeilt in Das Gebiet der Stadt und 
in mebrere Pflegämter, ald: Alttorf. Lauf, Hertbrud, Enaeltbal, Hobenſtein, 
Belden, Gräfenberg, Begenitein, Hilpoltſtein, Lichtenau u. f. w. Durd den 
Preßsuraer Frieden 1805 verlobr Nürnberg feine Gelbitftändigkeit und ward 
im J. 1806 dem Königreiche Bayern einverleibt 

Nürnberg, Weiler und Parocialort von Pfarrfirhen , zu deffen Fdg. Bezirke 
er auch gehört, mit 49. und 22 E., 7/4 St. von Pfarrfirchen. 

Nüſſelbram, Niflbram, Neſſelbram, Einöde mit 13 E., bei Pram, im 
Ldg. Pfaffenberg und in der Pir. Steinbah, wovon fie 12 St entfernt iſt. 

Nuiſchnau, Weiler mit 49 und WE., im Log. Wertingen und in der Pfr. 
Pretteldhofen, 12 St. von Riberbad. 

Muitenmübl, Einöde mit 6€., in der Pfr. Bergheim des Log. Dillingen, 
1/2 St. von Bergbeim entfernt. 

Numberg, Einöde mit 5€., unweit Wambah, im Pdg. Erding, 1 &t. von 
Tauffirden. 

Nunberg, Nonnberg, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr, Pleiskirchen, 
mit 39., 35€. und 1 Filialkirche, 1 St. von Meisfirken. 

Munberg (Dber:), Einöde unweit Masbah, in der Pfr. Längdorf des Ldg. 
Erding. Sie zählt 9E. und lieat 1P St. von Pängtorf. 

Nunberg (linter:), Einöde unweit Matzbach, in der Pfr, Längdorf des Log. 
Erding. Sie zahlt 11 E. und liegt 12 St. von Längdorf. 

Nunberg, f. auh Nonnberg. 

Munbübel, Nunbichl, 5 zerfireut liegende 9. mit 2SE., in der Pfr. und im 
Ldg. Troftberg, 112 St. von Stein und 172 &t. von Troftberg. 

Nunbühel, Nunbicl, 19 zerſtreut liegende H. mit SAE., in der Pr. und im 
Ldg. Troftberg, 112 St. von Stein und 12 6t. von Troftberg. 

Nundorfermüble, Neundorfermühle, Müble mit 6 E., bei Kaubenheim, 
im %dg. Windsheim. 

Nunegg, Einode unweit Nonnberg und Erlbach, in Ldg. Altötting. 

Nungad, f. Kunfas, 

Munbaujen, Weiler zrwifhen der Straffe von Traunftein nah Münden und 
der Traun, ın der Pfr, Traunwalchen des Ldg. Traunftein. Er zahlt 59. mit 
32 €. und it 21,2St. von Traunftein entfernt. 

Nunkas, Nungas, Weiler mit 109. und 70 E., im Pda. Eſchenbach, 1 &t. 
von Haag entfernt. Geine E. find nah dem 1/2 St. davon entfernten Hopfen: 
obe gepfarrt. 

NMunnering, Nunering, Weiler in der Pfr. Palling des Log. Tittmoning, 
mit 29. und 10€., 3/4 St. von Palling. 

Munnreit, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Tittmoning, mit 69. und 45€., 
5/4 St. von Tittmoning. 

Munfing, Nonſting, Weiler des Pdg. und der Pfr, Cham, mit 109., 
1Rapelle, 1 Ziegelbütte und 73E., 1f4 St. von Ebam. 

Munzenrietb, Dorf mit 139. und S2E., im Log. Neunburg vor dem Walde, 
11/2St. von deffen Sitze entfernt, 2 

Nuppling, ſ. Nöppling. 

Nurn, Dorf mit 1Kapelle, 419., 286€., der Einöde Teichenbach und der 
Kriemsihneidmüble, im Rodahgrunde, im ®da. Kronach und in der Pfr. 
Steinmieien, 4 St. von Kronach und 1 St. von Steinwielen entfernt. 


Nuſchelderg, Neujhelberg, Beiler mit 99. und 40E., bei Günters⸗ 
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bübl, im Ldg. Erlangen, einft im Befige der Cämmerer. Die Katbolifen da. 
nit F —* * — a Neunfirhen am Sand gepfarrt. 

Nuſſbach, Bad, der bei Happach, Ldg. Aichach, entipringt und bei 1 . 
vofen in den Müblbacy fallt. ——— ———— 

Nußbach, Dorf im Kant. Lauterecken und in den Pfr. Reipoltskirchen und 
Hinzweiler, —— Reipoltskirchen und 6St. von Kaiſerslautern entfernt. 

Nußbaum, Weiler in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 1/2 St. von 
Oberdietfurt. Er enthält 2 9. mit 12 E. 

Nupbaum, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Malgersdorf, 12 St. von Malgers- 

aut Sie — ———— * 

u ßbaum, Einöde mit 5E., im Ldg. Miesbach und in der Götti 
ne * Miestan. — Fir. Obtting, 
ußbaum, Weiler in der Pfr. Aiha vorm Walde des Ldg. Palau, mi . 

.. 25 €., DE — * er zeit sv en» 
ußbaum, Einöde mit 9E., in der . Triftern des Ldg. Pfarrfi 
5/1 St. von Triftern. nt — 

Nusbaum, Einöde mit 3E., bei Graſſau, nächſt der Acha, im Log. Traune 
ſtein, wovon ſie 412St. entfernt if. 

Nußbaum, Weiler unweit Roſenberg, in der Pfr. Mehring des Ldg. Waſſer⸗ 
burg. Er enthält 59H. mit 18@., umd liegt 12St. von Rechtmehring und 

——— Ginöde mit 8 € 
ußbaumer, Nußbaum, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Reith des Zoe. 
Simbach, 2St. von Braunau. j Ar Bud 

Nußbaumöd, Einöde in der Pfr. Gangkofen des Ldg. Eggenfelden, 3/4 St. 

——— des Log. Deggendorf und der Pfr. S 
ußberg, Weiler de g9. Deggendorf und der Pfr. warzah, mit — 
und 9E., 2St. von Schwarzach. ———— 

A, Einöde mit 8E., in der Pfr. Priel des Ldg. Moosburg, 1,2 St, 
von Priel. 

Rußberg (Alten), Kirhdorf und Filial der Pfr. Unterviehtah, im Ldg. 
Viechtach, mit 449. und 200 E. 111268. von Viechtach. Diefer Ort war 
früher Befigung der Familie von Nußberg, fpäter der Herren von Degernberg, 
Die dortige Burg wurde zerftört durd Herzog Albrecht den Weiſen im 3.1468, 

Nußberg (Meuen:), Kirchdorf in der Pfr. Böbrach des Erg. Viechtach, 25t. 
von Böbrach und 11M St. von Viechtach. Es begreift 38 H., 133 E., 1 be⸗ 
wohnbares und 1 verfallenes Schloß. Herzog Albrecht der Weiſe erbielt das 
dortige Schloß im J. 1470 durch Kauf und Tauſch von den Brüdern Kon— 
rad und Warmund von Nußberg. RE: 

— ‚ Einöde mit 6 E., in der Pfr. Loiching des Log. Vilsbiburg, 1/2 St. 
von Loiching. = 

Nusberg, Einöde mit 6 E., unweit Enghaufen, im Ldg. Weilheim. Sie liegt 
an einem See, 2 1/2 6t. von Weilheim. 

Rufderg, auh Haus genannt, zu Neuennußberg gehörig, f. Nußberg 
(Meuen:).- 

— Nußberger, Weiher bei Jenhauſen, im Ldg. Weilheim, 

Nußbübl, Kirchdorf in der Pfr. Fünfitetten und im Ldg. Monheim, 7/4 St. 
von defien Sie entfernt. Es enthält 15 9. mit 88€, 

Nußdorf, Weiler und Parodialort von Oberhaufen, im Ldg. Eggenfelden, 
2St. von Oberhauſen. Er zählt 10 9. mit 49€. 

Nußdorf, Kirchdorf im Kant. Yandau und in den Pfr. Roßbach und Raths— 
firhen, 1 ©&t. von Rofbad und 1/2 St. von Landau entfernt. 

Nuspdorf, Pfarrdorf am rechten Ufer des Inns und am Steinbahe, im Ldg. Ro« 
fenheim und im Det. Söllpuben, 1St. von Fiſchbach und 312St. von Roſen—⸗ 
beim. Es begreift 489. mit 320€. und 1 Pfarrfirde, 

Nusdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Haslach, im Ldg. Traunftein, wovon 
ed 112 St. entfernte ift. Es zählt 209. mit 123€. 

Muffenberg, Weiler mit 79. und 37 E., im Ldg. Füßen und in der Pfr, 
Kicden, 2St. von Füßen entfernt. 

Nufigarten, Einöde mit 5 €. ,zim Ldg. Stadtamhof und in der Pfr. Hohen- 
gebrading, 12 St. vom Sitze der legtern gelegen. 


Nufſhart, f. Wittelftein. 
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Nuſſhauſen, Weiler mit 109. und 50€., im Ldg. Riedenburg und in der 
Pfr. Effing, wovon er 1/4 St. entfernt ift. Der Zerrennbeerd liefert jährlich 
durd 6 Arbeiter 900 Eentn. Roheiſen. 

Mufibof, Einöde mit 7E., im Log. Stadtambof und in der Pfr. Hobenge: 
bradying, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. Be 

Nuffing, Weiler und Parohialort von Poſtmünſter des Soda. Pfarrkirchen. Er 
liegt am Graſenbach, 1&t. von Poſtmünſter, und enthält 6 9. mit 27€. 

Nuſſmühle, Mühle mit 6E., bei Obertulba, im da. Euerdorf. 

Nufirain, Weiler und Parodialort von Oberdorfen des Log. Erding. Er be: 
greift 29. mit 14€. und liegt 5/4 St. von Oberdorfen. 

Nufiweiber, Weiber bei Gern, im Pdg. Herrieden. 

Nufertshbeim, Nufertsbam, Weiler unweit Uttlau, zu deffen Pfr. Be: 
jirfe er gebört, im Log. Griesbach. Er enthält 29. mit 15€. und liegt 2St. 
von Karpfbeim. 

u. Rus, Einöde mit 6 E., in der Kapell, des Ldg. Laufen und der Pfr. 

urberg. 

Nuzbach, Nutzbach, Weiler und Parohialort von Gangkofen des Log. Müpl- 
dorf, mit 79. und 37E., 2 &t. von Neumarkt. 

Nymphenburg, j. Nimpbenburg. 

—Nyoß, von, adelige Familie, im 3.1762 in den Grafenftand erhoben, 





D. 


D%;, Dorf in ber Pfr. Bernbach des Ldg. Oberdorf, 2St. von befien Sitze 
entfernt. Es enthält 28 H. mit 133 €. _ 

Db dem Hol;, Einöde mit 4E., in der Pfr. Dietmannsried des Log. Brd- 
nenbach, 3 St. von deffen Sitze entfernt. 

Dbau, Einöde mit 6E., in der Pfr, Teifendorf des Ldg. Laufen, 3/4 St. von 
Teiſendorf entfernt, 

Obbach, Oppach, Pfarrdorf auf einer fanften Anhöhe des Ldg. Wermd und 
Det. Schweinfurt, 21/4 St. vom Sitze des letztern und 234 St. vom Werneck 
entfernt. Es enthält 89 9., 668 E., unter weldyen 204 Juden mit einer eis 
genen Schule find, den Reicht halshof, 1 Schlag mit dem Gige des v. Zus 
Rhein. Pira., Getreide:, Flachs-, Hanf, Obſt- und Weinbau, -Bierbrauerei, 
1 Steindrud und Gemeinde-Waldung. Die Katboliten werden von der Cu— 
rotie Euerbach paftorirt, Der Ort hatte einft ‚feinen eigenen Adel, und kam 
fpäter an die Familie v. Bobenhaufen. 

Dbed, Einöde im Log. Landau. 

Dbelfing, Dorf an der Straffe von Anzing nad) Ebersberg, in ber Pfr. An- 
ing und im Ldg. Eberdberg, 11% St. von Parsdorf und eben jo weit von 
Schwaben entfernt. Es umfaßt 129. mit 66€. und wird in Ober- und 
Unter: DObelfing abgetheilt. In der Nähe breitet fi der Anzinger-Forſt 


aus. 

Dbelfing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schöllnah, mit 8 Wohnh., 
9 Nbg. und 46 E., 1/2 St. von Schöllnad und 4 St. von Vilshofen entfernt. 

Dbelsbof, Abelshof, Einöde mit 3E., bei Heidenheim, in welhen Log. und 
Pfr. Bezirk fie gebort. 

Dbenbronn, Weiler mit 69. und 27 E., im Ldg. und in der Pfr. Gunzen— 
bauen, 1/2 St. von deren Sige entfermt, 

Dbenbaujen, Pfarrdorf im Def. Oberrotb und im dr. Roggenburg, mit 
70 9., 380 €., 1 Schloffe und v. Verger. Pirg. Es liegt an der Strafe von 
en nah Memmingen und an der Roth, 2 St. von Weiſſenhorn ent: 
ernt. 

Obenhof, ſ. Obernhof.“ 
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Obenricht, Obenried, Dorf mit 12 9, und 60 E., im Ldg. Beilngreis, 
2 17%46t. von Neumarkt entfernt. 

Oberach, Dorf mit 19 9. und 76 E., in der Pfr. Rehling des Ldg. Aichach, 
153 St. von Rebling entfernt und von der Ach befpült. . 

Dberadh, Dorf und Parodialort von Egern des Fdg. Tegernfee. Es liegt an 
der Weiffah, 1 St. von Tegernfee, und begreift 14 9. mit 62 €. 

Dberaherding, f. Aherding (Ober.»). 

Oberachthal, ſ. Ahtbal (Dbers). 

Dpberadelbof, f. Adelbof der obere). 

Dberadelsbäd, Einöde unweit Arnsdorf, im ag. Eggenfelden. 

Dberafferbad, f. Afferbad (Ober). 

Dberabeim, f. Aheim (Öber:). 

Dberaia,f. Eiach, Eva. 

Dberaibadh, f. Aichbach (Dbers). 

Dberaid, Einöde in der Pfr. Burgkirchen des Ldg. Altötting, mit 5E., 1St. 
von Altötting entfernt. 

Dberaih, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Klofiing des Ldg. Mühldorf, 5/4 St. 
von DOberfloffing. 

Oberaich, Weiler mit 69. und 37 E., im Ldg. Nabburg und in ber Pfr. 
Meidenthal, wovon er 1/4 St. entfernt ift. er 

Dberaiha, Aida, Weiler des Log. und der Pfr, Beutelsbach, f. Aicha. 

Dberaihbamühbl, Mühle mit 11 E., im Lg. Eſchenbach, 1172 St. von’ 
Auerbach entfernt. 

Dberaichet, f. Aihet (Dber:>). . 

Dberailsfeld, f. Ailsfeld (Ober:). 

Dberalben, f. Alben (Ober:). 

Dberallmannsbad, f. Allmanndbadh (Öber:), 

Dberalteich, f. Alteih (Ober>). 

Dberaltenbud, f. Altenbudh (Ober- und Unter>). 

Dberaltertbeim, f. Altertheim (Ober:). 

Dberalting, f. Alting (Öber>). 

Dberambad, f. Ambach (Öber:). 

Dberammergau, j. Ammergau (Ober-). 

Dberammertbal, f. Ammertbal (Dber»). 

Dberampfrad, f. Ampfrach (Öber:). 

Dberansbad, f. Ansbach (Dber:). 

Dberanihießing, ſ. Anihießing (Ober»). 

Dberapfeldorf, f. Apfeldorf. 

Dberappenberg,s. Appenberg (Öber:). 

Doberapperspdorf, f. Appersdorf (Dber:). 

Dberarnbad, f. Arnbah (Öber:>). 

Oberasbach, f. Asbach (Ober⸗). 

Oberaſcha, ſ. Aſcha Ober-). 

Oberaſchau, Log. Roſenheim, f. Aſchau (Hohen9. 

Oberaſchau f. Aſchau (Dber:). 

Oberaſchberg, ſ. Aſchberg (Ober⸗). 

Oberaſpach, ſ. Asbach (DOber»). 

Oberaſt, Aſt, Weiler in der Pfr. Eching des Log. Landshut, wovon er 2St. 
entfernt iſt. Er enthält 9 H. mit 66 E., 1 Filialkirche, 1 Schloß und 1 Ziegels 
bütte. Diefad Gut gehört der Rottmanner'ſchen Familie. Dr. Simon Rott— 
manner, ein ausgezeihneter Defonom, hat bier eine vortrefflihe Landwirth⸗ 
fbaft eingeführt. 

Dberaft, Aft, Weiler des Ldg. und der Pfr. Straubing, mit 39H. und 27 €, 
fa St. von Straubing. 

Dberaft, vergl. auch Aft des Ldg. Freifing. 

Dberatting, f. Atting (Ober). 

Dberau, Rotte der Gemeinde Au, im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, 
mit 49 zerftreut liegenden H. und 269 E., 2 bis 2172 &t. von Berchtesgaden. 


DOberau, Einöde mit 7 E., unweit Beuerbach, im ®dg. Griesbach. 
Dberau, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Legau des Ldg. Grönenbach, an der Il— 
ler und 3/4 St. von Grönenbad entfernt. 
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Dbderan, Weiler af der Altmühl, mit 3 H., 1 Mühle und 15 E., im Ldg. 
Kelheim, 12 St. von Neueſſing und 1&t. von Kelheim entfernt. 

Dbderau, Einöde mit 9GE,, in der Pfr. Diting des Lg. Laufen, 1St. von 
Ditting und eben fo weit von Waging. 

Dberau, von feinem ebemal. Beſitzer auh Doctorshof genannt, Weiler am 
Maine, mit WE., im Ldg. Lichtenfels und in der Pfr. Staffelftein, 7/4 St. 
von Lichtenfels. } 

Dberau, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Kohlgrub des Ldg. Schongau, 3 ©t. 


von Rottenbuch enffernt. , s 
Dberau, Deberau, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Straubing, mit 1 Kirde, 


39. und 19 E., 3/4&t. von Straubing. ; ; 
Dberau, Weiler bei Haslau, in der Pfr. Ariederfing des Log. Tittmoning. Er 
liegt links der Saljah, 2172 St. von Tittmoning, und enthält 39. mit 


22 €. 
Dberau, Einöde bei Freimann, im Ldg. Traunftein, wovon fie 2 Gt. ent 


fernt ift. 

Dberau, Einöde bei Schlehing, mit 11 E., in der Pfr. Graſſau des Log. Trauns 
fein, 2St. von Grafau entfernt. 

Dberau, Kirbdorf unweit Ettal, füdlih von Eſchenlohe, im Ldg. Werdenfels. 
Es liegt an der Loifah und an der Straſſe von Weilheim nah Innsbrud, 
4&t. von Murnau, und enthält 199., 179 E., anſehnliche Gypsbrüche und 
mebre Gnpemüblen in der Näbe. Der dortige Gyps ift mit Tbon vermengt 
und blätterig, und zwiſchen feinen Klüften befindet fih häufig ſchönes, durch— 
fihtiged Fraueneis. 

Dberapyerbad, f. Auerbadh (Ober), 

Dberauffees, f. Aufieed (Ober). 

Dberaubof, f. Aubof Ober). 

Dberaybah. Oberaihbad, f. Aichbach (Ober). 

Dberbaar, Dberbara, ein eingegangener Weiler im Ldg. Mellerichftadt, defe 
fen beſonders vermarfte Flur noch beiteht. 

Dberbaar, DOberpaar, Pfarrdorf im Log. und Def. Rain, mit 28 9. und 
220€. Es liegt am Mühlbache und an der Gtraffe von Rain nah Münden, 
317% &t. von Rain entfernt. 

Dberbabing, f. Babing (Ober:). 

Dberbah, Pfarrdorf im Log. und Def. Bifhofsbeim, mit 112 H., 698 E. 
3 Jahrmärkten, 1 Papier», 1 Del: und 3 Mablmüblen an der Sinn, 3St. von 
Biihofsbeim entfernt. Die Krugbäckerci dajelbft verdankt ihren Urfprung den 
Mineratquellen zu BoBlet. 

Dberbad, Weiler des Ldg. Freifing und der Pfr. Hummel, 3 St. von Freifing. 
—— an der Straſſe von Freiſing nah Moosburg, und enthält 29. mit 

: 13€. 

Dberbah (NMieder>), Dorf mit 629. und 277 E., im Log. Herrieden und 
in der Pfr. Sommersdorf, 2 St. von Andbad). . 

Dberbadh, Einöde mit 4E., in der Pfr. Aich des Log. Vilsbiburg, 1 St. von 
Bilsbiburg entfernt. 

Dberbad, vergl. aub Obernbach. 

Oberbachern, f. Bachern (Ober). 

Dberbahhbam, f. Bachham (Ober⸗). 

Dberbader, ſ. Bader. 

Dberbähingen, DOberbehingen, f. Bähingen (Ober:). 

Dberberg, Einöde im Lig. Kronach, 12 St. von deffen Sige entfernt. 

Dberberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Au des Log. Miesbah, 12 St. 
von Au entfernt. 

Dberberg, Einöde in der Pfr. Margarethenzell des Lig. Miedbah, 1/2 St. 
von Zell entfernt. 

Dberberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Stephansfirhen und im Ldg. Mühl. 
dorf, 12 St. von Stephanskirchen entfernt. 

Oberberg, Weiler mit 29. und 8E., in ber Pfr. G'mund des Ldg. Tegern- 
fee, 1 &t. von Ö’mund. A 
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Oberberg, Einöde im Ldg. Weiler und in der Pfr. Oberreite, 3/4 St. von 
Weiler und 1MSt. von Oberreite entfernt. 

Dberbergen, Ortſchaft mit 17 zerftreut liegenden H. und 100 E., in der Pfr. 
Unterneufirhen des Log. Altötting, 1St. von Unterneufirden. 

Dberbergbanien, f. Bergbaufen (Öber:). 

Dberberging, f. Beraing (DOber:). 

Dberbergfirden, f. Bergfirhen (Öber:). 

Dberbernhardshof, f. Bernbardshof (Öber:). 

. Dberbernrbain, f. Bernrbain (Ober:), z 

Dberbernftein, f. Bernfein. 

Dberbettenbad, f. Bettenbad (Ober-). 4 , 

Dberbeumüble, Müble mit 8E. und Schneidgange, in bergiger Lage bes 
Ldg. Tirſchenreuth, 4St. von deifen Sige entfernt. 

Dberbeuren, f. Beuren (Dber:). . 

Dberberbad, f. Bexbach (Ober⸗). 

Dberbiberg, ſ. Biberg (Dber:). 

Dberbibrad, f. Bibrach (Ober:), , 

Dberbidhel, Dberbihl, DOberbübel, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Lenz: 
fried des Ldg. Kempten, 1/2 St. von Kempten. 

Dberbiebing, f. Biebing (Unter: das ader Ober heißen foll). 

Dberbierwang, f. Bierwang (Öber:). 

Dberbinder, Einöde unweit Oberfteindah, im Ldg. Eggenfelden. 

Dberbindbart, f. Bindhart (Ober:). . 

Dberbirnbah, Dorf in der Pfr. Birnbach und im Ldg. Pfarrfirhen. Es 
enthält 129. mit 81 E. und liegt 31/ASt. von Pfarrkirchen. 

Dberbfaifa, f. Blaika (DOber:), am Altbahe, im Log. Pfarrkirchen. 

Dberblernbad, f. Plernbach (Ober:). 

Dberböbam, f. Böham. 

Dberbraundberg, f. Braunsberg, Ldg. Simbach. , 

Dberbreit, Dbernbreit, Pfarrdorf im Det, Kleinlangheim und im Ldg. 
Marftfteft, mit 262 H., 1224 E., unter welhen 144 Juden find, A Bierbraues 
reien, 1 Ziegelei, 4 Mablmühlen, 3 Gypsmühlen und 1 Karbenmühle am Breit» 
bache, 1&t. von Marft:Steft entfernt. Bei der Kirche find Die Ueberbleibſel 
zweier Klöfter zu feben, wovon dad eine zu Privatwohnungen, das andere 
sum Gemeinde: Bäderhaufe eingerichtet if. Die Katholiten gehören in die 
Kuratie Marftbreit. 

Dberbreit, f. auch Obernbreit. j 

Dberbreitenau, DOberbraitenau, f. Braitenau (Ober). j 

Dberbreitenbah, Einöde im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 3 St. entfernt iſt. 

Dberbremberg, f. Bremberg (Ober:). 

Dberbrodhbaufen, f. Brodhbaufen (Ober.»). 

Dberbronn, Oberbtunn, Kirchdorf in der Pfr. Ebensfeld des Ldg. Lichte 
feld, mit 189. und 134 €., 1/2 6t. von Unterleiterbad. 

Dberbrumberg, f. Brumberg. 

DOberbrunn, Weiler mit 59. und 35 E., 1M St. von Burglengenfeld entfernt, 
in welchen Pfr. und Log. Bezirk er gebört. 

Dberbrumn, Dorf unweit Unterbrunn, im Ldg. Starnberg, mit 189. und 
112€,, 1172 &t. von Starnberg. 

DOberbrunn, Dorf und Hofmark in der Pfr. Pittenbard des Wg. Trofiberg, 
2 St. von Frabertsheim entfernt. Es begreift 25 9. mit 112 E., 1 Schloß mit 
Kapelle und den Sitz eines Ptrg. 

Dberbrunnbeim, f. Brunnheim (Öber:). 

Dberbubad, ſ. Buchbach. 

Oberbuch, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Aichach, mit 13€, 1St, von 
Aichach entfernt. Sie liegt an der Paar und gehört in’s Ptrg. Haflangfreit. 
Oberbuch, Weiler mit 9 H. und 60 E., im Ldg. Burglengenfeld, 2St. von 

deſſen Sige entfernt. PR 

Oberbuch, Hobenbud, Weiler und Parohiafort von Paunzbaujen, ım Ldg. 
Freifing. Er begreift 59. mit 25 E. und liegt 1/2 St. von Paunzhauſen und 
2 U St. von Pfaffenhofen entfernt. 
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Dberbuh, Hohenbuch, Dorf in der Pfr. Abornberg und im Log. Münch— 
berg, 4 t. von defien Gige entfernt. Es enthält 17 9. mit 106 €. 

Dberbud, Weiler mit 89H. und 43 E., im Ldg. Pfaffenderg, 1 St. von Birk 
wang entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

Dberbud, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Singenbad des Fdg. Schrobenhaufen, 
1/86&t. von Singenbad entfernt. 

Dberbud, Buch, Kirhdorf und Filiaf der Pfr. Tyrlaching, im Ldg. Tittmo— 
ning, wovon ed 112St entfernt iſt. Es zählt 15 H. mit 70 E. 

Oberbuch, vergl. auch Obernbuch. 

Oberbuchen, ſ. Des a 

Dberbuhenbühl, f. Buhenbühl (Ober:), Ldg. Weiler. 

Oberbuchheim, f. Bü chheim (Öber:>). 

Dberbudrbain, f. Buchrhain (Ober:). 

Dberbuebad, f. Buebach (Dber:). 

Dberbügel, Einöde mit 9E., in der Pfr. Hohenfeld des Lg. Be L 
Bühel (Ober-), Ldg. Hemau. 

Oberbühl, ſ. Dberbicel. 

Dberbürg, mit Unterbürg, ſ. Oberburg mit Unterburg. 

Dberbürg, Weiler mit 39. und 16E., im Ldg. Neumarkt, "1172 St. von 
defien Sitze entfernt. 

Dberbürg, Weiler mit 9 9., 53 E., 1 v. Wahler. Schloffe und fhönem Gars 
ten, im Ldg. Nürnberg, unweit Lauf am Holz, 5/4 St. von Nürnberg. 

Dberbug oder MWeibersbud, Dorf mit 17 9., 115 E. und ftarfem Tabaks— 
baue, im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. Roftall, 1/2 St. von Nürnberg. 

Dberbug, Weiler mit 59. und WBE., im Log. Piaffenberg und in der Pfr. 
Birfwang, wovon er 1 &t. entfernt ift. 

Dberburg mit Unterburg, 2 Einödböfe mit 13 E., in der Pfr. Memhölz 


des Log. Kempten, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Dberburg, Einödböfe im Ldg. Dttobeuren und in der Pfr. Rettendbah, ums 


weit Gottenau. Sie enthalten 2 9. mit 18€. 

Dberburg, DObernburg, Weiler des Log. Rofenbeim und der Pfr. Prutting. 
Er liegt zwifhen dem Inn und der Straffe von Roſenheim nah Waflerburg, 
M St. von Roſenheim, und umfaßt 79. mit 38 €. 

Dberdadhing, f. Daching (Ober:). 

Dberdahs, Einöde mit 7E., unweit Gern, im eds. Eggenfelden. 

Dberdahftetten, f. Dahftetten (Ober). 

Dberdallersbadh, f. Dallersbad (Ober). 

Oberdarching, ſ. Darding (DOber:). 

Dberdattenbad, Einöde in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 1 St. von 
Kirchberg. 

Dberdautenwinden, f. Dautenwinden (Dbern. 

Dberdara, DOberdarau, f. Darau (Dbers), 

Dberdarbeim, f. Tarhbeim (Öber:). 

Oberdeckenbach, ſ. Dedenbadh (Dber-) 

Dberdefjing, f. Deffing (Öber:) 

art Dorf mit 20 H. und 119 E., im Ldg. Wegſcheid, A Gt. von 

afau 

Dberdiesbah, Einöde unweit Johannesbrunn, in der Pfr Heldbrunn des 
Ldg. Vilsbiburg. 

—— ——— Eindde in der Pfr. Tunding des Log. Landau, „1 St. von 

unding 

Dberdietfurt, Weiler mit 6 H., 1Kirche und 50€, im Log. Eggenfelden,. 
f. Dietfurt (Dber.). 

Dberdill, Weiler im Log. Füßen und in der Pfr. Hopfen, mit 39. und 18€, 
1/2 St. von Hopferau entfernt, in welches Perg. er gehört, 

Dberdilljäger, f. Dilljäger (DOber>). 

Dberdinga, Kirhdorf und Filial der Pfr. Aufkirchen, im Ldg. Erding, 4St. 
von Freiſing. Es umfaßt 60 H. mit 285 E. und liegt am Dorfenflüſſchen. 

Dberding, Einöde im Log. Pfarrfirden, wovon fir 2 St, entfernt iſt. 


188 DOberbingolfing Oberegelwies 


Oberdingolfing, f. Dingolfing (Dbers). 

Dberdippling, f. Dippling (Dber:). j s 

Dberdobel: Mühle, Einödmühle am Dobelbahe, unweit Egerdach, im Log. 
Laufen, 1 &t. von Bagina. 

Dberdörfel,f. Dörfel (DOber:). 

Dberdolling, f Dolling (Dber:). 

Dberdombad, f. Dombad (DOber:). i 

Dberdorf, Weiler mit 9 H. und 50E., in der Pfr. Paindffirh und im Pag. 
Friedberg. Er liegt an der Glon, 11/2 St. von Mehring und 31/2 St. von 
Friedberg entfernt. 

Dberdorf, Dorf im Log. Hemau und in der Pfr. Beratshaufen, wovon es 
1/4 St. entfernt if. Es enthält 16 9. mit 90 €. , 

Dberdorf, Dorf mit 19 H. und 105 E., in der Pfr. Fifchen und im Lda. Im— 
menftadt. Es fiegt an der Schönberger Ah, 1/2 St. von Fiihen und 3St. 
von Immenſtadt entfernt. - 

Dberdorf, Dorf in der Pfr. Martindzell des Ldg. Kempten, mit 19 9. und 
134€. Es liegt unweit des Niederfontbofer Sees und der Strafe von Kemp— 
ten nah Immenſtadt, 1/8&t. von Martindzell und 3St. von Kempten entfernt. 

Dberdorf, Oberndorf, Kirhdorf in der Pfr. Moßbach und im Log. Ktöps 
fing, mit 21 9., SSE. und 1 Mabl: und 1 Sägmühle am Miltahbadhe, 3St. 
von Cham und 1 St. von Moßbach entfernt. ! ; 

Dberdorf, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau: Kreifed, mit 7,900€. in 

1364 Familien auf 6Q. M. , i } 

Oberdorf, Markt im gleihnamigen Ldg., mit dem Sitze eined Def. im Bits 

thume Augsburg, Landgerichts, Rentamts, 1 Salz» Oberfaftorie, 1 Poiterpediz 

tion, 1 Scloffe, Jahr: und Vichmärkten, 1569. und 790€E., 36t. von Kauf 
beuren entfernt. Er wird von der Staufbeurer, Kemptner, Füflener und 

Schongauer Strafe durchſchnitten. Das auf einer Anböbe liegende Schloß 

war lange Zeit die gewöhnlihe Reſidenz des legten Churfürſten von Trier, 

'  _deffen Grabmahl aud in der Schloßkirche dafelbft zu ſehen iſt. 

Dberdorf, Oberndorf mit Ö’ftetten, Dorf im Edg. und in der Pfr. Ros 
ding, 1/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 169. mit 80E. 

Dberdorf, Dorf mit 929. und 434 €., in der Pfr. Hindelang des Log. Sort 
bofen, 41/4 St. vom Sitze deffelben entfernt. 

Dberdorf, vergl. auh Oberndorf. 

Dberdorfen, f. Oberndorfen. 

Dberdünfelhof, f. Dingelbof. 

Dberdürrbad, f. Dürrbach (Ober>). 

Dberdummeldhbaufen, f. Dummelshaufen (Dber.). 

Oberdurchſchlacht, ſ. Durchſchlacht (Ober). — 

Obere Argen, ein ſehr wildes Waſſer im Log. Weiler, das in's Königreich 
Würtemberg eintritt und daſelbſt, mit der unteren Argen vereint, ın den 
Bodenjee fallt. Die Römer hatten Lager» Stätten an den Ufern derjelben. 

Dbereben,f. Eben (Ober:). 

Oberebersbach, f. Ebersbäch (Öber:). 

Dbered, Oberegg, Beiler in der Pfr. Zeifdrn und im Log. Eggenfelden, 
mit 69. und 35 €., 1 &t. von Zeilarn entfernt. 

Dbered, Weiler unweit Törrwang, im Log. Nofenheim, wovon er 23/4 St. 
— iſt. Er umfaßt 59H. mit 22 E., welche zur Pfr. Expoſitur Törrwang 
gehören. 

Dbered, Einöde in der Pfr. Siegedorf und im Ldg. Traunftein, mit 5 E.. 
1 7/8&t. von Traunftein entfernt. Sie gehört zum hintern Vogelwalde. 

Dbered, Weiler im Ldg. Simba und in der Pfr. Eggftetten, wovon er 11268. 
entfernt ift. Er enthält 9 Wohnh. und 56 €. 

Dbered, vergl. auch Oberegg. 3 

Dbere Forft, oberer Gruber-Wald, Wald im fdg. Landsberg, bei Det 
tenhofen, 948 Tagw. Flaͤchenraums, und Fichten, Tannen und Buchen ent 
baltend. i 

Dberegelbof, Weiler unweit Georgenzell, in der Pfr. Velden und im Ldg. 
BPilsbiburg, mit 3 9. und 15 E., 4154 St. von Vilsbiburg entfernt. 


Dberegelwied, f. Egelwies (Öber:). 2 
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Oberegg, Obereck, Weiler mit O H. und 50 E., in der Pfr. Mutbmanns- 
bofen des Ldg. Grönenbad), 1/8 St. von Muthmannshofen und 3/46t. von 
Kimrathshofen entfernt. 

Dbereag, Obereck, Dorf in der Pfr. Unteregg des Ldg. Ottobeuren, 2St. 
von Mindelbeim entferit. Es entbalt 51 9. mit 192 €. 

Dberega, Kirhdorf von der Pfr. Oberwieſenbach des Ldg. Rogaenburg, mit 
239., 174€. und der -Dberegger:Müble an der Günz, 112 6t. von 
Noggenburg entfernt, 

Dberegg, Obered, Einöde mit 3E., in der Pfr. Niederftaufen bes Ldg. 
Weiler, 28t. von deſſen * entfernt. 

Oberegg, vergl. auch Obereck 

Obereggelheim, f. Etelbeim (Dber:>). 

Dbereggermüble, Müble'an der Günz, bei Oberegg, La.’ Roggenburs. 

Dberegging, Weiler mit 4 9., 2Kirchen und 24 E. da. Paffau, f. Eding. 

Dbere Holz, Wald im Log. Sandeberg, zwiſchen Walleshaufen, Dünjelbad) 
und Waabern, aus Fichten, Birken und Eichen bejtebend. 

Dberebrendad, f. Ehrenbach (Öber:). 

Dbereihet, Obereichen, f. Aichet und Eichet (Ober). 

Obereichſtätt, ſ. Eichſtätt (Ober-). 

Obereilsfeld, ſ. Ailsfeld. 

Obereinöd, ſ. Einöde, im Ldg. Mühldorf. 

Obereirach, ſ. Eirach (Ober:). 

Obereiſelberg, ſ. Eifelberg (Ober). 

Obereiſenbach, ſ. Eiſenbach (Ober4. 

Obereiſenheim, ſ. ————— 

Obere Kulm, ſ. Culm. 

Oberelchingen, ſ. Elchingen (Ober⸗). 

Oberellnmooſen, ſ. Ellmoſen (Öber:). 

Oberelzbach, ſ. Elsbach (Ober⸗H). 

Oberemmendorf, ſ. Emmendorf (Ober⸗). 

Oberempfenbach, f. Empfenbach (Ober-). 

Oberengelberg, f. Engelberg (Ober: i 

Dberengelsdorf,f. Engelsdorf(Öber:), 

Dberengen, ſ. Engen (Öber:", 

Dberensfelden, f. Ensfelden (Ober), 

Dberentbol;,f. Endbolzen. 

Dberenzenau, f. Enzenau (Öber:), 

Dbereribad, f. Eribad (Ober:), 

Dbereihelbad, ſ. Eſchelbach (Dber:). 

Dberefifeld, |. Efifeld (Dber:>). 

Dbereuerbeim, ſ. Guerbeim (DOber:). 

Dbereulenbad, f. Eulenbad Ober-). 

Dbere Wörth, f. Regensburg. 

Dberfablheim, ſ. Fahlheim a. 

Dberfabrah, DOberfarrad, f. Farrad. 

Dberfahrenlobe, f. Fahrenlohe, *4 Mitterfels. 

Oberfeldbrecht, ſ. Feldbrecht (Ober). 

Oberfelden, ſ. Felden (Ober4. 

Oberfellendorf, ſ. Fellendorf (Ober:). 

Oberfembach, ſ. Fembach (Ober:). 

Oberfend, Weiler bei Rechthal, mit 2H., im Ldg. Weilheim, 7/4 St. von 
Weilheim und 112 St. von Weſſobrunn entfernt. 

Dberfiglin, Einöde des Log. Mühldorf, wovon fie 3 St. —— iſt. Sie 
zählt 5E., welche nah Floſſing gepfarrt find. 

Oberfinbach, Oberfimbad, ſ. Fimbach (Ober⸗). 

Oberfinningen, ſ. Finning (Ober:). 

Oberfirmiansreuth, f. Fir miansreuth (Öber>). 

Oberfiſchen, oder Mitterfiſchen ſ. Fiſchen (Mitter:), 

Oberfladungen, ſ. Fladungen (Öber>). 

Oberflintsbach, ſ. Flintsbach. 
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Oberfloſſing, ſ. Floſſing (Ober). 

Oberföhring, ſ. Föhring (Ober:). 

Dberframgring rn Framering (Ober) 

Dberfranfenobe, f. Frankenohe (Öber:). 

a ee ji Frauenau (Ober:>). 

DOberfrauenwald, f. $rauenmwald (Dber:). 

DOberfreimd, Oberpfreimd, Beiler mit 1 Kirhe, 119. und 66 E., im 
Log. und in der Pfr. Nabburg, 1St. von deren Sitze entfernt. 

Oberfrentbal, Dberfremthal, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Ueberfee des 
Ldg. Traunftein, 1/2 St. von Leberfee entfernt. 

Dberfreudened, f. FGreudened (Ober:), 

Dberfrobnfätten, f. Frobnftätten (Ober). 

ae Dberfrofhbam, — Re 

Obergaiching Or a NE LOBEN 

Dbergaisbadh, f. Gaisbach. 

Dbergaisberg, —— — Mühldorf. 

Dbergangbad, f. Löchel 

Dbergangkofen, f. Gangkofen (Dber:), Ldg. Landshut, 

Dbergartelshbaufen, f. Gartelshaufen (Ober:), 

Dbergebertsbeim, f. Gebertsheim (Ober). 

Dbergebrn, Dbergerer, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Schwindfirhen bes 
Ldg. Wafferburg , 1 St. von Schwindfirden und 2 1/8 St. von Haag entfernt. 

Dbergeierdberg, f. Geiersberg (Ober:). 

Dbergeifelbah, f. Geiſelbach (Dber:). 

Dbergeifenfelden, f. Beifenfelden (DOber:). 

Dbergereutb, f. Gereuth (Dber:). 

Dbergern, Rotte oder Knotihaft von 15 9. und 77 E. in der Pfr. und im 
Log. Berchtesgaden, wovon fie 54 — 112 6t. entfernt if. 

tn ame mit 6€., in der Pfr. Au des Log. Miesbah, 1/4 St. von 
u entfern 

Dbergern, Einöde unweit Allmansau, im Lbg. Waflerburg, 5/4 St. von 
Haag und 2 1/86t. von Wafferburg entfernt, 

Dbergern, vergl. auh Obergehrn. 

Dbergeroldsbaufen, f. Geroldshaujen (Ober). 

De Einöde bei Fiſchbachau, im Ldg. Miesbach wovon fie 3St. ent⸗ 
ernt i 
Obergießing, nun Pfarrdorf des Log. Münden, ſ. Gieſing Ober⸗). 

Oberghasbütte, ſ. Glashütten (obere). 

Obergleim, Oberglaim, Pfarrdorf im Dek. Altheim und im Ldg. Landéhut. 
Es umfaßt 249. mit 114 E. und iſt 2St. von Landshut entfernt. Es liegt 
am Unterglaimer Mühlbache und an der Straſſe von Landshut nach Kelheim. 


DOdergoldau, ſ. Goldau (Ober). 


Obergolding, ſ. Golding (Dbern. 

Dbergolzaberg, f. Golzaberg (Ober:). 

Dbergofizell, f. Goffzell (Ober:). 

Dbdergrafendorf,f. Grafendorf (Dber>). 

Dbergraimood, f. Kraimoos. 

Dbergrainet, . ®raineth (Öber:). 

Dbergrafenfee, f. Örafenfee (Dber>). 

Dbergries, f. Brief, Log. Landau. 

Dbergriesbad, f. Griesbach (Öber:). 

Dbergröbern, f. Gröben (Öber:>). 

Dbergrub, Einöde mit 6E., unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, 

DObergrub, Einöde mit 5E., in der Pfr. Hobeneggelfofen des Log. Landshut, 
1/4 St. von Hoheneggelfofen und 1 St. von Landshut entfernt. 

Dbergrub, Einöde im Log. Pfaffenderg, 1 St. von Pfeffenhaufen entfernt. 

Dbergrub, vergl. auh Oberngrub. 

Dbergrün, f. Grüner (Öber:). 

Dbergrünbad, f. Grünbach (Dber:). 

Dbergrund, Weiler des Log. Altötting und der Pfr, unterneukirchen, mit 
29. und 13 E., 172 St. von unterneutirchen entfernt. 
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O berg'ſcheid, Weiler in der Pfr. Moßbach und im Log. Kötzting, mit 39. 
und 17 E., 3&t. von Cham und 34 St. von Moßbac gelegen. 

Oberg'ſchwand, Weiler des Ldg. Kögting und der Pfr. Moßbach, mit 89H. und 
44 E., 1St. ven Moßbach entfernt. . 

Oberg'ſchwendt, ſ. G'ſchwendt (Dber-) Y 

Dbergftetten, ſ. Gfätten, da. Simbad. 

DObergünzburg, f. Günzburg (Ober:). 

Dbergünzkofen, j. Günzkofen (Dber:). 

Oberbaag, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. Mitterfels. 

Dberbaag, veral. aub Haag. 

Dberbaardt, Weiler im Log. Dinkelsbühl, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Er gebört in die Pfr. Segringen und begreift 89H. mit 40 €, 

Dberbabing, ſ. Haching (DOber:). 

Dberbadenberg. fs. Hadenberg (Ober>). j 

Dberbäufer, Weiler in der Pfr. Rötbenbah des Ldg. Weiler, 1/8 St. von 
Röthenbach entfernt. Er enthalt 99. mit 40 €. , 

Dberbäufer, Weiler in der Pfr. Heimenfirh des Log. Weiler, 1St. von 
Nötbenbad entfernt. Er begreift 99. mit 60€.  _ 

Oberbäuſer Müble, Einödmühle im Kant. Zweibräden. , 

Dberbafing, Weiler und Parocialort von Palling des Log. Tittmoning, mit 
59. und 27 E., 212 St. von Tittmoning entfernt. 

Dberbaid, Pfarrdorf im Log. und Det. Bamberg IT., 112 St. von deren 
Sitze entfernt. Es umfaßt 1259., 590€., 1 Wallfahrtsfirhe, 1 Mühle, Vieh» 
zucht, Feld-, Wein- und ftarten Zmwetihgenbau und 1 Monument des im J. 
1410 ermordeten Pfarrers von Trunftadt bei der Kirchthüre. Der Ort liegt an 
der Strafe vom Hallitadt nah Schweinfurt und fommt jhon unter Karl dem 
Großen ald Wendifhe Miederlafung vor. Der Würzburg. Biſchof Wolfger 
a“ bier im 3.823 eine Kirche erbauen, die im 3. 1413 zur Pfarrkirche erbhos 

en ward, ; 

Dberbaid, Dorf und Parohialort von Cham, zu deſſen Ldg. Bezirke es audy 
gebört, mit 149. und 93 E., 2St. von Cham entfernt. Es liegt an der 
Struffe von Cham nah Biechtad. 

Dberbaid, Oberbaider, Einöde unweit Zeilarn, im Ldg. Eggenfelden. 

Dberbaid, Einöde mit 8 E., unweit Malgersdorf, im Log. Landau. 

Dberbaid, Oberbeid, Einöde mit 6E., im Ldg. Pfaffenberg, 1% St. von 
Andermannsdorf entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Dberbaiden, j. Heiden (Ober). — 

Oberbaidmühle, Einöde unweit Naſſenfels, im Hrſchtg. Eichſtätt, 3 Gt. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Dberbaindelfing, f. Haindelfing (Dber:). 

Dberbaiking, ſ. Haiking (Ober>). 

Dberbalbgeroldsgrün, f. Gerolddgrün (Oberhalb:). 

Dberballing, Weiler des Log. Laufen, f. Halling. 

Dberbam, Dberheim, Weiler und Parodialort von Hirfhhorn, im Ldg. 
Eagenfelden, unweit Mittersfirben. Er enthält 49H. mit 25€, und liegt 
2St. von Eggenfelden und 3/4 St. von Hirſchhorn entfernt. 

Dberbam, Oberheim, Weiter in der Pfr. Karpfheim des Ldg. Griesbach, 
mit 49. und 28 E., 12 6&t. von Karpfheim entfernt. 

Dberbam, Oberheim, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Beutelsbach, 
wovon er 3A St. entfernt iſt. Er enthalt 3 Wohnh., I Nbg. und 12€. ” 

Dberbam, vergl. auh Oberheim. 

Dberbamberg,f. Hamberg (Ober). 

Dberbandenzbofen, f. Handenzhofen (Ober). 

Dberbarm, Weiler im Log. Regenftauf, 1 St. von Pettenreuth entfernt, 
wohin er gepfarrt if. Er begreift 59H. mit 35€. 

Dberbarnsbah,f. Harnsbach (Dber->). 

Oberharrbach, ſ. Haarbad (DOber:), 

Dberbart, Einöde mit 10E., in der Pfr. Heimertingen und im bg. Dttos 
beuren, 11R ©t. von Memmingen entfernt. 

DO berbart, Weiler unweit Längmoos, in der Pfr. Kirchdorf und im Lg. 
Waflerburg, mit AH. und 19 E., 2 1/4 St. von Waſſerburg entfernt. 


* 
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J 


Dberbart, vergl. auch Obernhart. 

Oberharthauſen, f. Harthauſen (Öber>). R 

Dberbartbof, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Pfaffmünfter und im Log. Mit: 
terfel®, 1/4 St. von Pfaffmünfter. 

Dberbarthof, f. Harthof (Ober:>). 

Dberbartsberg, f. Hartberg (Öber:). i 

Dberbafelbad, f. Hafelbadh (Ober:). 

Dberbafelberg, fs. Haffelberg (Ober) ° 

Dberbaglad, ſ. Haslach (Dber>). 

Dberbaßling, ſ. Hasling (Ober:). 

Dberbafladh, f. Haſſlach (Ober). , 

Oberhaus, Berafhloß auf dem Georgenberge, mit Feflungswerken, bei Pafs 
fau, auf dem linfen Ufer der Donau, mit militärifher Befagung. in der 
Pfr. Ilzſtadt von Paffau, wovon es 1/4 St. entfernt ift. Dieſe Feſtung bes 
ftreiht zwar die Donau und die Stadt, kann dieſe jedoh, wegen des jehr 
nabe gegenfeitig gelegenen Gebirge, nicht deden. 

Dberbaus, DOberbaus am Stein, altes unbewohntes Schloß mit 29H, 
und 13 E., im Ldg. Troftberg. Es liegt an der Traun und an der Gtrafje 
von Münden nah Salzburg, 1/8 St. von Stein. Das Schloß wurde im 15. 
oder 16. Jahrh. erbaut, war mit boben und ftarfen Mauern umgeben, mit 
einer in den Stein gebauenen Treppe, mit verborgenen Gängen, Höblen und 
Waffenkammern verfehen. Ritter Hains (Hann?) von Stein foll auf diefer Burg 
furchtbare Raubereien verübt haben, welche durd das befannte vaterlandifhe 
Schauſpiel: Hainz von Stain der Bilde (Münden 1782) veranfhaus» 
liht werden. Man zeigt jegt nod, auſſer den Speifeplägen, Kammern, Höblen 
und verborgenen Bangen, die fhauerlihen Burgverließe und Gefängniffe, wors 
in viele Unglüdlihen haben fhmadten und fterben müffen. ie nachmalige 
Hofmark dafelbft entftand durd die Torringer. Johann Albert Graf von Tr: 
ring verkaufte fie im J. 1662 an Carl Graf von Auager, deflen Tochter Maria 
Sobanna Gräfin von Thurn und Taris fie durd Erbſchaft erhielt. Das Schloß 
gehört gegenwärtig der gräfl. Löfhifhen Familie. S. auch Stein, Log. Troitberg. 

Dberbausbadh, f. Hausbach (Öber:). 

Dberbausberg, f. Hausberg (Ober:). 


j Dberbaufen, Dorf im Kant. und in der Pfr. Bergzabern, 2St. von deren 





Di entfernt. . Es begreift 35 Hptg., 19 Nbg., 574€. und den Gig eines 

gm. Amts. 

Dberbaujen, Weiler und Filial der Pfr. Obermarbah, im Log. Dähau,. Er 
liegt an der Jim und umfaßt 79. mit 48 E. und 1 Mahlmühle. 

Dberbaufen, Obernhauſen, Pfarrdorf im Def. Frontenhaufen und im 
Ldg. Landau, 2St. von Simbach. Es enthalt 1 Pfarrfirhe, 1Nebenkirche, 
26 H. und 162€. 

Dberbaufen, Weiler unweit G’mein, im Ldg. Reihenhall, mit AH., 39 €. 
und 1.alten Schloffe, 142&t. von Reichenhall entfernt. Das dortige Schloß 
ftebt ſchon feit 1400 und hatte bisher verjchiedene Beſitzer. Ehedem ſtand «6 
* Freiherrn von Lerchenfeld zu, und jetzt gehört es dem Herrn von Wetz⸗ 

ein. 

Dberbaufen, Dorf, mit Dudhroth eine Gemeinde bildend, mit 143 Hptg., 
198 Nbg. und 243 E., unter weldhen 5 Juden find, im Kant. Obermofdel und 
in den Pfr. Keil und Münfterappel, 1St. von Fell und 9St. von Kaiſers— 
lautern entfernt. 

Dberbaufen, Dorf mit 35Hptg., 41 Nbg., 409€. und der Dberhaufer- 
müble, im Kant. Obermoſchel und in der Pfr. Kriegsfeld, wovon ed 1St. 
entfernt ift. 

Dberhaufen, DOberbaufer, Beiler am Windbache, nähft einem Meinen 
See, zwifhen Zell und Inzell, im Log. Traunftein, wovon er 31/2 St. ent« 
fernt ift. Er gebört zur Pfr. Ruhpolding und zählt 39H. mit 22 E. 

Dberbaufen, Kirchdorf zwiſchen Hugelfing und Unterpeifienberg, 2 Gt. von 
Weilheim, zu deffen Log. Bezirke es gehört. Es emthält 28H. mit 130 €, 

Dberbaufen, f. auh Haufen (DOber:) und Obernbaufen. 

Dberbaufentbal, f. Haufenthal (Ober⸗). 

Oberhauſer, ſ. Oberhäuſer. Dr 

Ä er» 
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Oberhaushofe r, Einöde im kdg. Griesbach, 7,4 St. von Fürftenzell, 
Dberbausmehring, f. Hausmehring (DÖber;). \ 
Dberbausftatt, f. Hausftätt (Ober»). 

ee gig unweit et ” Lg. Eggenfelden. 
berbegenau, f. Hegenau er⸗). 

— — Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Siegs⸗ 
dorf und im Ldg. Traunftein, 3/4 St. von Siegsdorf und 7/A St. von Traun- 
fein, an der Traun gelegen. 

Dberbeidelbad, f. Heidelbad (Ober⸗). 

Oberheider, f. Heiden (Obert) 

Dberbeilbrunn, f. Heildrunn, 2pg, Tölz. 

Oberbeim Oberbam, Dorf und Parodialort von Triftern des Ldg. Pfarr 
kirchen. Es umfaßt 12 H. mit 84€. und ift 31St. von Pfarrfirhen und 
26t. von Triftern entfernt. Bun j 

Oberheim, Dberhbam, Weiler in der Pfr. und im Log. Pfarrkirchen, mit 
6 9. und 42E,, 3/4 St. von Parrfirden. 

Dberbeining, f. Heining (Dber:>). 

Dberbeldenberg, f. Heldenberg (Dber>). 

Dberbeldenftein, f. Heidenftein (Ober), 

Dberbennbart, ſ Hennbart (Dber.). 

Dberberoldsbad, j. Heroldsbadh (Dber.), 

nr heilen [en ee (Ober>). 
erheſſbach, f. Heffba ers). N 
erbichel, Ginöde bei Böheim, in der Pfr. Ering bes Ldg. Simba, mit 

2 5 * * * ey \ 

erpilgen,f. Hilgen Gbery. , 

erbilling, Dorf % der Pfr. Aich des Ldg. Vilsbiburg. Es umfaßt 16.9. 

mit 93 E. und ift 54 St. von Vilsbiburg entfernt. 

berbinterhof, l. Hinterhof (Dber>). | 

berbinzing, f. Hinzing (Dber»). 

berbirihberg, f. Hirfhberg (Dbers), 

Doerdirietbeim, f. Hirzelheim (Ober:). i 
berboderping, Ginode im Hrſchtg. Prien, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 
Sie liegt rechts der Prien. a J 

Oderbod tait, f. Hohfätt Obern. 

Dberhöbing, f. Höbing (DOber:). u 

Dberbödenftetten, . Höbenftätten (Dber»). 

Dberböhftadt, f. Höhftadt (Ober;), 

Dberbhöding, f. Höcking (Dber:>). 5 

Dberböfen, Weiler mit 39. und 21 E., im. Log. Hemau, 1/4 St. von Aid: 
kirchen entfernt, wohin er gepfarrt if, . \ 
berböfen, Weiler unweit Thalersdorf, in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, 
wovon er 11/2 St. entfernt iſt. Er begreift 4 Wohnh. und 27 €, 

Oberhöfen, Weiler unweit Pfaffenzell, des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 
29. und 14 E., 5/4 6t. von Viechtach. 

Oberhöfen, ſ. auch Höfen (Ober⸗). 

Oberhöger, ſ. Höger (Dber:). 

Oberhöhenberg, f. Höhenberg (Dber:). 

Oberhöhenwall, Eindde im Ldg. Laufen, ſ. Hohewald, Höhenwall. 

Oberhöhfelden, ſ. Höbfeldeß (Ober⸗). BR 

Oberhöhl, ein, in der Dbereljbaher Markung auf der Rböne liegender Diftrißt, 
auf welhem den fähfiihen Gemeinden Uerfpringen und Sondheim, gegen jähr— 
lies Bekenntniß von 1 Pfund, die Hut geftattet wird, 

Dberpölf, Einöde in der Pfr. Reichelkofen des Log. Vilsbiburg. Es umfaßt 
16 9. mit 93€. und it 5/4 ©t. von Vilsbiburg entfernt. 

Dberbölt, Einöde mit 6 E. im Log, Vohenitrauf und in der Pfr. Miesbrunn, 
4St. von Weiden entfernt, 

Dberhörbad, f. Hörbah (Ober). 

Dberhörfkofen, f. Hörlkofen (Dker:). 

Dberböfelwang, f. Höffelwang (Ober). 
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— Weiler mit SH. und 40 E., im Log. Amberg, wovon er 1 St. ent⸗ 

ernt tft. 

Dberbof, Weiler mit 99. und 50 E., im Ldg. Burgkengenfeld, 112 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Die E, gehen nad dem, 3/4 St. davon entfernten Pfarrs 
orte Wiefelsdorf zur Kirde. 

Dberbof, Weiler des Lg. Erding und der Pfr. Walpertsfirhen, mit 29. 
und 15 E., 3 St. von Hohenlinden, am Strogenfläffhen gelegen. 

Oberbof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, 1/4 St. 
von Bernbeuren entfernt. 

Dberbof, Hof im Hrichtg. und im der Pfr. Gersfeld, mit 29. und 13€. 

Dberbof, Dorf mit 15 9. und 70 E., in der Pfr. Durach des Log. Kempten, 
5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Oberhof, Finöde unweit Mies, mit SE., in der Pfr. Neufirhen und im Lg. 
Miesbach, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Dberbof, Weiler mit 29. und 15€., in der Pfr. Alha-und im Ldg. Mitter 
feld, 1 St. von Aſcha. 

Dberbof, Einöde unweit Tonftätten, im Log. Moosburg. Gie liegt an der 
Strafe von Münden nah Moosburg, 1/2 St. von Moosburg entfernt. 

Dberbof, Oberbofen, Weiler bei Stepbandfirben, zu deffen Pfr. Bezirfe 
er gebört, im Log. Mühldorf. Er enthält 29. mit 10€. und liegt 1 1 ©. 
von Anıpjing. , 

Dberbof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Schmatzhauſen und im Ldg. Pfaffen- 
berg, 1R St. von Schmashaufen entfernt. 

Dberbof, Dbernbof, Weiler in der Pfr. Gaaftetten des Log. Simbah, mit 
2 Wohnh., 3 Nbg. und 11 E., 2St. von Braunan. 

Oberhof, Weiler des Erg. Simbah und der Pfr. Ering, 7/46t. von Mal» 
hing. Er zäblt 4 Woynb., 9 Nbg. und 35€. 

Dberbof, Weiler unweit Kreit, im da. Tegernfee und in der Pfr. Egern. 
Er enthält 4 H. mit 27 E. und liegt 12 St. von Egern, an der Weiſſach. 

Dpderbof, Einöde unweit Öreiling, im Log. Tölz, wovon fie 1/4 St. entfernt 
it. Sie liegt am Ellbach, rechts der Ifar. 

Dberbof, Einöde unmeit Lichtenhaag, mit 5E., in der Pfr. Gerzen des Lg. 
Vilsbiburg, wovon fie 1 St. entfernt if. . 

Oberhof, Weiler des Lda. Weildeitn; unmeit St. Johannrain, mit 29. und 
13 E., 5/4 St. von Gindelsdorf. , 24 

Dberbof, ‚Einöde unweit Jffeldorf, im Log. Weilheim, 217%46t. von Sin» 
dels dorf⸗ 

Oberhof, Einöde mit 9E,, im Ldg. Wolfrathähauſen und in der Pfr. Müns 
fing, 7/4 St. von Wolfrathshauſen. 

Dberbof, vergl. auh Obernbef. 

Dberbofen, Dorf un Kant. und in der Pfr. Bergzabern, 1/48t. von deren 
Sie entfernt. Es enthalt 47 Hptg., 69 Nbog., 309 E., von denen die Evan. 
geliihen nah dem 11/2 &t. entfernten Barbelroth pfarren, und den Sitz ei: 
nes Bgm, Amtes. 

Dbdberbofen, Weiler mit 29. und 15€., in der Pfr. Schwarzad des Ldg. 
Mitterfels, 1 12 St. von Schwarzach. j 
Oberhofen, Weiler und Darodialort von Niederbergkirchen, im Log. Mübls 
dorf. Er zählt 39H. mit 26E. und 1 Kapelle und liegt 594Gt. von Mübl« 


— Weiler mit 1 Kirde, 9 H. und 40 E., im Log. Riedenburg und 
in-der Pfr. Jachenhauſen, wovon er ISt. entfernt ift. 

Oberhofen, f. auh Hofen (Oder). 

Oberhofkirchen f. Hoffirdhen (Ober). 

Dberbofftätten, Einöde mit 6 E., unweit Malgerddorf, im Ldg. Landau. 

Dpberbobenfelden, Oberhohenfeld, Weiler unweit Freiham, im Xdg. 
Waflerburg, mit 29. und 13€. 

Dberbohenfurth, f. Hobenfurtb (Öber:). 

Dberbohbenfätten, f. Höhenftätten (Dber-), 

Dberboleneih, RK Hobeneidh (Dber:). 

Dberbolz, Einöde im Log. Kelheim, 12 St. von Viehhauſen und 23/4 St. 
von Kelheim entfernt. 


« 
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Dbderbolz, Weiler unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, mit 6 9. und DE, 
sa St. von Wörth entfernt. Er wird auch Oberholzen genannt. 

Dberbolzen, Weiler des Ldg. Miesbah, unweit Irſchenberg, mit 49H. und 
21€., 2186t. von Miesbad. 

Dberbolzen, Einöde mit 7 E., unweit Lichtenhaag, im Ldg. Vilsbiburg. 

Dberbolzen, ſ. auch Holzen (Ober⸗). 

Dberboljbam,f. Holsbam (Öber:). . 

Oberholzhauſen, Dorf und Parohialort von Burgfirhen am Balde, im 
Ldg. Altötting, mit 179. und 90€., 1&t. von Burgkirchen entfernt. 

Dberbornbad, f. HSornbach Tr 

rk Cinöte mit 7E., im Ldg. Burglengenfeld, 2 St. vom Sitze deſſel 
ben entfernt. 

Oberhub, Oberhueb, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hebertsfelden des 2dg, 
Eggenfelden, 1/2 St. von Hebertsfelden entfernt. 

Dberbub, Weiler mit 29. und 14€, in der Pfr. Teifendorf und im Log. 
Laufen, 5/4 St. von Teifendorf und 21/8 St. von Laufen. 

Oberhub, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Ranoldsberg, mit 29. 
und 10€., 1A St. von Ranoldsberg entfernt. 

Oberhub, Einöde bei Mauerfirhen, im Hrſchtg. Prien, 7/4 St. von Weißheim. 

Dberhub, Einöde bei Bickenbach, im Log. Regenſtauf. 

Oberhub, Weiler in der Pfr. Reit und im Ldg. Simbah, mit 2 Wohnh., 
ANbg. und 13 E., 3/8 St. von Reit und 21AGSt. von Braunau. 

Dberbub, Weiler unmeit Steppah, im Ldg. Waſſerburg, mit 39. und 15 E., 
212 St. von Wafferburg. . 

Dberbub,f. aub Hub (Obere). , 

Dberbueb, Weiler in der Pfr. Altusried des Lg. Grönenbach, mit 59. und 
25 E., 1 St. von Kimrafkbofen entfernt. 

Dberbueb, Einöde mit 5G., in der Pfr. Sulzberg des Lg. Kempten, 1 St. 
von Sulzberg und an der Straffe von Kempten nah Sonthofen gelegen. 

Oberhueb, vergl. auch Oberhub. 

Dberhütt, Einöde im Log. Mühldorf, 2St. von Haag entfernt. i 

mon, Einöde mit 7 E., im Log. Pfaffenberg, 1/4 St. von Hüttenkofen 
entfernt. 

Dberbütten, f. Hütten (Ober.). 


Dderbüttenfölden, f. Hüttenfölden (Dber:). 


DOberbummel,f. Hummel (Dber-). 
Dberhunderdorf, f. Hunderdorf (Ober:), 
Dberidelsheim, f. Jtelsheim (Dber:). 
Dberjettenbad,f. Jettenbad (Dber:). 
ee —— 
erigling, f. ing er:), ü i 
Dberillin 8, Db ———— Einöde unweit Stubenberg, im Ldg. Simbach, 
— er —— 9 —— 
erindling, ſ. Indling er⸗). 
Oberinzing, Weiler im Loͤg. Woifſtein, 21/2 St. von Röhrnbach. 
Dberirsbeim,f. Irsheim ber:). 
Dberjulbad, f. Julbach (Dber:), 
Dbertäshof, f. Käshof (Dber:). 
Dberkaltenhof, f. Kaltenhof (Dber>). 
Oberkamlach, ſ. Kamlach (Dber»). 
Oberkammerlohe, ſ. Kammerloh. 
Oberkandelbach, ſ. Kandelbach (Ober). 
Oberkanetsberg, ſ. Kanetsberg (dber>). 
Oberkappelhof, ſ. Kappelhof. 
Oberkaſtner, ſ. Kaſten (Ober⸗). 
Oberkatzbach, ſ. Katzbach (Dber.). 
Oberkatzendorf, ſ. Raßendorf (Öber:). 
a Einöde im Log. Culmbach, unweit Neudrofienfeld, wohin fie. ge 
pfarrt ift, 
Oberkellermühle, Mühle mit 8E., in bergigter Lage des Ldg. Tirſchen— 
ceuth, 31/2 St. von defien Sige entfernt. 13* 
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Oberkemathen, |. Kemathen (Ober. 

Dberfenotting, ſ. Kenotting (Dbers). 

Dberfienberg, f. Kienberg (Dber:). 

DberPfifering, f. Kifering (Ober ). 

Dberfimmering, f. Kimmering (Öber:). 

Oberkinſach, Weiler mit 29. und SE., im Ldg. Mitterfeld, bei Schönftein 
gelegen. 

Oberkirch, Weiler mit 59. und 30€., in der Pfr. Weiſſenſee des Ldg. Füßen. 
Er liegt am Weiffenfee und unfern der Straffe von Neſſelwang nah Schon» 
aau, 5/a St. von Füßen entfernt. 

Dberfirdberg, ſ. Kirhberg (Dber>). ‚ 

Dberkfleinfarolinenfeld, f. Karolinenfeld (Klein), 

Dberflingen, f. Klingen (Dber:). 

Dberflingenbad, f. Klingenbad (Dber:>). x 

Dberknöringen, f. Knörıngen (Dber>). 

Dberknogel, f. Krogel (DÖber:). : 

Oberköblitz, ſ. Köblitz. 

Oberköln, Weiler unweit Audorf, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Flints— 
bab, mit 29. und 24 E., 1/2 St. von Audorf entfernt. 

Dberköllubadh, f. Kölnbad (Dber:). 

Dberfönigsbofen,f. Königsbofen (Dber:). 

Oberköſt, Kirchdorf und Curatie in der Pfr. Wahenroth des Ldg. Burgebrad, 
312 8t. von Bamberg und 5/4 St. von Wahenrotb entfernt. Es enthält 409. 
und 230 E. Das Schloß der nahmaligen Truchſeſſe von Pommersfelden liegt 
in wenigen noch fihtbaren Ruinen. Die Proteftanten dafelbit gehören zur Pfr. 
Müblbaufen. 

Oberkogel, ſ. Kogel (DÖber:). 

Oberkolbing, ſ. Kolbing. 

Oberkollbach, ſ. Kollbach (Ober49. 

Oberkopfsburg, ſ. Kopfsburg (Dber:). 

Oberkonnersreuth, ſ. Konnersreutb (Dber:>). 

Oberkorb, Einöde mit 11E., in der Pfr, Grüntegernbach des Log. Erding, 
1/2 St. von Grimtegernbad. 

Oberkotzau, f. Kotzau (Dber:). 

Dberfreit, Weiler mit 99H., 1Alaunwerk und 46 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Roding, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Dberfreut, Weiler unweit Weihenried, im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarfreijes. 
Er liegt an der Strafe von Augsburg nad Öeifenfeld, rechts der Paar, St. 
von VPornbad, und entbalt 29. mit 14€. 

Dberfrumbad, f. Krumbach. 

Dberfübbud, ſ. Küöhbuch (Dber:). 

Dberfüpsd, Pfarrdorf im Def, Michelau und im Ldg. Lichtenfels, mit 33 9. 
und 176 E., 112 St. von Unterleiterbah und 3/4 St, von Kleukheim entfernt. 
Die Path. E. daſelbſt gehören in die Pfr. Kleukheim. 

Dberkugelöd, f. Kugelöd (Dber-»). 

Dberlaiher, Weiler des Lg. Altötting und der Pfr. Unterneufirhen, mit 

285. und 14 E., 1%46t. von Unterneufirden entfernt. 

Dberlaihling, f. Laichling (Dber:). 

Dberlaimbad, f. LZaimbad. 

Dberlainbah, Dberleimbad, f. Laimbach (Dber:). 

Dberlaindern, f. Zaindern (DOber»). 

Oberlaitſch, Weiler mit 7 9. und 50€., im Ldg. Eulmbah und in der Pfr. 
Trebgaft, 2 St. von Eulmbad entfernt. 

Dberland, Ortſchaft mit 12 zerſtreut liegenden H., 122€. und 1 Filialkirche der 
Pfr, Inzell, im Log. Traunftein, 12 —1 St. von Inzell entfernt. Hieher ge 
boren die Drte: Duftner, Gaisreiter, Einfiedler, Klaftner, 290 
mer, Vorder»: und Hinter-Deiffenberg, Schneewinkber und Gtorr. 

Dberlandenheim, f. Landenheim (Dber:). 

Doberlanding, f. Landing (Dber>). 

Dderlangau, f. Zangau (Ober). 
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Dberlangenftadt, f. Langenſtadt (Dber-). 
Dberlangfurt, f. Langfurt (Ober>). 
Dberlangabeim, f. Langheim (Dber:). 
Dberlankersberg, ſ. Lanfersberg (Ober ) 
Oberlappach, ſ. Lappach (Ober). 
Oberlaufing, ſ. Laufing. 

Oberlaus, Weiler des Ldg. Miesbach und der Pfr. Aying, mit 4 H. und 
21 E., 11R St. von Peiß. 

Dberlauterbad, f. Rauterbach (Dber.). 

Dberleben, f. eben (Dber:). 

Dberlebn, Oberlehner, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hebertöfelden des 
Ldg. Eggenfelden, 3/4 St. von Hebertöfelden entfernt. 

Dberlebner, f. Zebner (Dber»). 

Dberleimbad, ſ. Yeimbadh (Dber:>). 

Dberleinadb, f. Leinach (Dber>). 

Dberleinleiter, f. Leinleiter (Dber>»). 

Dberleips, Dberleüps, Weiler mit 29. und 16 E., im Ldg. Peanig, 
2 St. von Pegnik und unfern der Poftftraffe von Nürnberg nad) Baireuth gelegen. 

Dberleiten, f. Leiten (Dber:). 

Dberleitenbad, f. Leitenbadh (Ober>). 

Dberfeiterbad, f. Leiterbadh (Dber>). j 

Dberlcitben, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Feichten, mit 39H. 
und 25 E., 31/2 St. von Burgbaufen entfernt. | 

Dberlengbard, f. Lenghard (Dber>). — 

Dberlern, Weiler unweit Vilslern, im Log. Vilsbiburg, mit 199. und 98 €, 
23/4 St. von Vilsbiburg entfernt. RR , 

Dberlesmühle, Mühle an der Alhaff, bei Hößbach, im Ldg. Aſchaffenburg. 

Dberleutben, Weiler des Pdg. Troftberg und der Pfr. Dbing, mit 29. und 
18€., 7/%A St. von Frabertöbeim entfernt. 

Dberlihtenmwald, f. Lihtenmwald (Ober>). 

Dberlind, Weiler mit 69. und 60€., im Ldg. Kemnath, und in der Kura— 
tie Ebnat, 7A St. von Ebnat, 9 St. von Thumbad und 1088. von Baireutp 
entfernt. Den Ertrag des Eiſenwerks f. bei Mitterlind. 

Dberlind, Dorf mit 2 Kirben, 37 9. und 128 E., im Log. und in der Pfr. 
Vobenftrauß, 12 St. von deren Site entfernt. 

Dberlintad, |. Lindad (Dber>). 

Dberlindberg, f. Lindberg (Dber>). 

Dberlinden, f. Linden (Dber:>). 

Oberlippad, j. Eiprvah (Dber>). 

Dberlodh, Weiler unweit Koppenbach, im Ldg. Pfaffenbofen des JIſarkreiſes, 
3/4 St. von Waidbofen. Er begreift mit Unterlod 109. und 74 E. 

Dberlodh, Einöde mit 10 E,, in der Pfr. Haiming des Log. Burghaufen, wo: 
von fie 2 St. entfernt iſt. j 

Dberloh, Einöde mit 4E., im Lig. Culmbach, 3St. von deſſen Sitze ent: 

. fernt. Sie aebört in die Pfr. Harsdorf. 

Dberlob, Einöde mit 6E., unweit Tödtendorf, in der Pfr. Srihenberg des 
Fdg. Miesbach, 8/4 St. von Irſchenberg entfernt. 

Dberlobe, Einöde mit 4E., unweit Wurmeham, in der Pfr. Velden und im 
Ldg. Vilsbiburg, 31/4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Dberlohe, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Buhbah, mit 29, 
und 11E., 12St. von Buchbach entfernt. , i 

Dberloben, Einöde mit 7E., unweit Ruhpolding, im Ldg. Traunftein, 

Dberloben, ſ. auch Lohen und Lohe (Dber>). 

Oberlucken, ſ. Lucken (Dber>). 

Oberluſtadt, f. Luſtadt (Ober:). 

Obermädel, ſ. Madel (Dber:). 

Obermäſſing, ſ. Mäſſing (Oder). 

Obermaier, ſ. Maier (Ober:). 

Obermainbach, ſ. Mainbach (Ober⸗). 

Obermalching, ſ. Malching (Dber.). 

Dbermalling, Dbermailling,£ Malling, Wailling (Ober). 


* 
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Obermammendorf, ſ. Mammendorf (Ober:) 

Obermannbach, ſ. Mambach (Ober:). 

Obermanzenberg, ſ. Manzenberg (Dber:), 

Obermarbach, ſ. Marbach (Dber>). 

Obermarchenbach, ſ. Marchenbach (Dber:). 

— an ck, Dorf mit 12 9. und 55 E., im Ldg. Pleinfeld, 2 &t. von Roth 

rnt. 

Dbermaurbad, f. Maurbah (Dber:). 

Dbermarfeld, f. Marfeld (Dber»). 

Dbermedlingen, f. Medlingen (Dber>). 

Dbermebnad, f. Mehnach (Dber:>). 

Dbermeiting, ſ. Meitting (Dber:>), 

Dbermelden,f. Melden (Dber:). 

Dbermenzing, f. Menzing (Öber:>). 

nbermermofen, f. Mermofen (Ober>). \ 

Hbermertfee, f. Mertfee (Dber:). 

nbermettenbadh,f. Mettenbad (Dber>) 

Dbermidhelbadh, f. Mihelbah (Dber:>). 

nbermiefau,f. Miefau (DOber:). 

Hbermitterdorf, f. Mitterdorf. 

Dbermödenlobe, f. Mödenlohe (Öber>). 

Sbermögersheim, |. Mögersheim (Dber:). 

DHdermöfiling, f. Möffling. 

Hbermohr, Piarrdorf im Kant. Landſtuhl und Def. Homburg, mit 53 Hptg., 
11 Nbg. und 351 E., von denen die Evangeliſchen, 25 an der Zahl, nad 
Steinwinden gepfarrt find, 2126t. von Landftupl entfernt. Zur Gemeinde 
gebört der Brobacherhof. 

Hdermondsberg, I. Mondsberg (Dber:). 
Hdermoos, Einode mit 5 E., unweit Jrihenberg, zu deffen Pfr. Bezirke fie 
gebört, im Log. Miesbah, 1 St. von Irſchenberg. , 
Dbermoos, Ginöde bei Springelbach, im Log. Waflerburg, 1 St. von Gteins 

böring entfernt. 

Hbermoofen, f. Moofen (Obern. 

Dbermoosham, f- Moosheim (Dber:), 

Hbermofihel,f. Moihel (Dber:>). 

Hbermosing, |. Moking (Ober). j ; 

Hbermüblbadh, Dorf und Parodialorf von Neukirchen bei Hagen, mit 149. - 
und etwa 100 E., 21/72 ©t. von Straubing, im Log. Mitterfeld gelegen. 

Dhermüblbad, Ginöde mit 5€., in ber Pfr. Neufirden vorm Walde des 
Cdg. Palau, 54 St. von Neutirhen vorm Walde, 

Dhermüblbad, ſ. Mühlbach. 

Hbermüble, Mühle mit 8E., an einem Bache und an der Straffe von Augs⸗ 
burg nah Neuburg, im Ldg. Aichach und in der Pfr. Pöttmes, 312 St. von 
Aichach entfernt. v7 ö 

Hbermüble, Mühle mit 29. und 18 E., bei Leimburg, im Log. Altdorf. 

Dbermüble, Einode mit 9E,, in der Br. Reiſchach des Log. Altötting, wo— 
von fie 2St. entfernt if. j 

Hbermüble, Müble mit 5 €., bei Großhaßlach, im Log. Ansbach. 

Dbermühle, Müble mit 2E., bei Brudberg, im Ldg. Ansbach. 

Hbermüble, Mübte bei Rügland, im Lg. Ansbach. 

Dbermübdle, Mühle mit 3E., bei Unternbibart , im Ldg. Ansbad, 

Dbermüble, Müble bei Appenbofen, im Kant. Bergzabern, 

Dbermühle, Mühle bei Maldberg des Log. Bifhofsheim, mit 1 Mahl» und 

elgange. r - 

— bie, Mühle mit 4E., bei Kirhrimbad , im Hridtg. Burghaßlach. 

Dbermühle, Müpfe mit 5 E., bei Mündhof, im Hrſchtg. Burghaßlach. 

Dbermühle, Einöde bei Sattelpeilnftein, im Log. Cham, 1/2 St. von Sattel 

ilftein entfernt. j 5 ö 
— Mühle mit 9 E., bei Dürwangen, im Ldg. Dinkelsbühl. 
Ddermübhle, Einöde unmeit an mit 9E., in der Pfr. Glon des Lg. 

dberg, 3/4 St. von Glon entfernt. j 

— an der Attel, unweit Kronau, in der Pfr. Emering des 

Log. Ebersberg, mit 29. und 12 E., 21 St. von Ebersberg entfernt. 
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Dbdermühle, Mühle bei Böhingen, im Rant. Edenkoben. 

Dbermühle, Müble bei Maifammer, im Sant. Edenfoben. 

Dbermübhle, Müble mit 10E., bei Großgründlach, im Ldg. Erlangen. 

Obermühle, Mühle im Ldg. Kriedberg, bei Mehring, an der Paar und den 
Straffen nad) Augsburg und Friedberg. 

Dbermüble, Müble bei Bellbeim, im Kant. Germersheim. 

Dbermüble, Müble bei Standenbühl, im Kant. Göllheim. 

Dbermühle, Mühle mit 9 E., bei Titting, im Log. Greding. 

Obermühle, Einöde mit 10€., in der Pfr. Rainding und im Lig. Sriesbach, 
1/4 St. von Nainding entfernt. 

Obermühle, Einöde unmeit Würting, im Ldg. Griesbach, 2St. von Neu: 
baus entfernt. 

Dbermüble, Müble bei Neuleiningen, im Kant. Grünftadt. 

Dbermühle, Mühle bei Großfarltab, im Kant Grünitadt, 

Dbermüble, Müble an ter Naſſach, bei Hajifurt, im Ldg. Hafffurt. 

Dbermüble, Müble an der Krum, zwiſchen Altershauſen und Sechsthal, im 
Ldg. Hafffurt. 

Dbermüble, Mühle mit 5 E,, im Ldg. Hemau und in der Pfr. Beratshauſen, 
wovon jie 1/16 St. entfernt ift. 

Dbermüble, Weiler mit 99. und 45 E., bei Obrnbau, im Ldg. Herrieden. 

Dbermüble, Mühle mit 10 E., bei Hobenftein, im Ldg. Hersbruck. 

Dbermüble, Müble am Hafiberge, im Ldg. Hofheim. | 

u Mühle im Ldg. Hofheim, 1/4 St. dftlih von deffen Sitze ent 
ernt. 

Dbermüble, Müble bei Rülzbeim,, im Kant. Kandel. 

Obermühle, Müble bei Hasenbühl, in Kanton Kandel. 

Dbermüble, Müble am linken Ufer der Werrn, im Ldg. Karlftadt. 

Obermühle, Müble unweit Wiefenfeld, rechts am Bade, im ®dg. Karlſtadt. 

DObermüble, Müble bei Marnbeim, im Kant. Kirchbeimbolan?den. 

Dbermüble, Mühle an der Saale, bei Saal, im Ldg. Königshofen. 

Dbermühle, Müble bei Sulzfeld, im Lda. Königehofen. 

Dbermüpdle, Müble bei Waldheim, im Kant. Landau. 

Dbermüble, Müble mit 8E., bei Ruh am Wald, im Ldg. Leutershauſen. 

Dbermübhle, Mühle unter Nüdlingen, im Ldg. Münnerftadt. 

Dbermühle, Mühle an der Ah, mit 7 E.; in der Pfr. Weihering des Bbg.- 
Meuburg,, 1/4 St. von Weichering und 21/4 St. von Meuburg entfernt. 

Obermühle, Müble mit 5 E,, im Log. Neunburg vor dem Walde, 1 St. von 
deffen Site entfernt. . = 

Dbermüble, Müble mit 5E. bei Baudenbach, im Ldg. Neuftadt an der Wifd. 

Dbermühle, Mühle bei Haßloch, im Kanton Meuftadt. 

Obermühle, Müble bei Münfterappel, im Kanton Dbermoidel. , 

Dbermüble, Mühle an der,Laber, im Log. Pfaffenderg, 1/4 St. von Gier: 
ling entfernt. 

Obermühle, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Söllhuben des Hrihtg. Prien, 
ı2 St. von Göllhuben entfernt. 

Dbermübhle, Müble in der Pfr. Pöttmes des Pre. Rain, mit 6E. Sie liegt 
an einem in die Achen fließenden Bade, 1A4&t. von Pöttmes entfernt. 

Obermüble, Müble bei Rodenbaufen, im Kant. Rodenbauien. 

Obermühle, Mühle bei Gaubüttelbrunn, im Ldg. Nöttingen. 

Dbermühle, Müble bei Obereuerheim, im Ldg. Schweinfurt. 

Obermühle, Müble mit 8E., bei Lohr, im Ldg. Rotbenburg. 

Dbermühle, Weiler bei Ramsau, im Log. Tölz, mit 39., 14€, und 1 Mühle 
2St. von Benediftbeuren und eben jo weit von Tölz entfernt. 


Dbermüple, Mühle mit 8E., bei Uffenheim, in welden Log. Bezirk fie ge 
bört. 


Obermühle, Müble mit 3E., bei Ermezbofen, im Ldg. Ufenbeim., 

Dbermühle, Müble mit 4E., bei Fippricshaufen, im da. liffenbeim. 

Obermühle, Mühle mit 8E., bei Welbbaufen, im Lda. Ufenbeim. 

Dbermüble, Einöde in der Pfr. Bradenbah des Log. Viechtach, 1/4 St. von 
Bradendah und 11/2 St. von Viechtach entfernt. 
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Dbermühle, Eindde an einem Pleinen Waffer, welches nicht weit von bier im 
den Inn fällt, im Log. Waflerburg, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. Ihre se, 

— nn Babensheim, = 

erm e, Einodmüble an der Murn, welche dafelbft in den Inn fließt, i 
Log. Wafferburg, wovon fie 31/8 St. entfernt ift. R Sn DE 

Dbermüble, Einöde mit 10 E,, im Ldg. Wegſcheid. 

Obermühle, Müble bei Wiefentheid, zu welchem Hrſchtg. fie gebört. 

— Mühle mit 9 E., bei Windsheim, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gebört. 

Dbermühle, Müble bei Steinbah, im Kant. Winnweiler. 

Obermühle, vergl. auhb Mühle (Öber:). 

Obermühlhauſen, ſ. Mühlhauſen. 

Obermühler, Kinöde bei Au, im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 

Dbermüller, Einöde bei Niedertauffirhen, im Log. Mühldorf, 11R St. von 
Neumarft entfernt. 

Dbermünden, f. Münden (Ober>). 

Dbermurrbah, Weiler in der Pfr. Länggries des Ldg. Tölz, 3/4 St. von 
Länggries entfernt. Er liegt längs der Iſar und enthält 4, meiftens zerftreut 
liegende 9. mit 40 €. 

Dbermufibad, ſ. Mufibad. 

Obernach, Weiler am Flüffhen gleihes Namens, im Ldg. Tölz, 1 St. von 
Walhenfee entfernt. _ 

Obernach, Flüſſchen im Log. Tölz, welches aus Tyrol kömmt und unterhalb 
tes Ortes Obernach in den Waldenfee fließt. | 

Obernach, Einöde bei Uffing, mit 8E., im Ldg. Weilheim, an der Ah, wel 
he nicht weit von bier in den Staffelfee fällt, 112 St. von Murnau entfernt, 

Dbernagelbab, f. Nagelbadh (Dber>). 

Dbernabrain, f. Abrain (Dber:). 

Dbernau, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Afhaffenburg, mit 1029. und 793 €,, 
unter welden 29 Juden, der Mühle Altenbach, Mainüberfabrt, Gemeinde 
Waldung, Wein: und viel Obftbau, 5y4 St. vom Gige des Log. entfernt. 

Obernbach, Weiler des Log. Deggendorf und der dr. Auerbad, mit 29. 
und 14 E., iM St. von Auerbach entfernt. 

Dbernbad, f. auh Oberbach. 

Dbernberg, Einode mit 18E,, in der Pfr. Seebad des Lg. Deggendorf, 
1172 St. von Scebad entfernt. 

Dbernberg, Weiler mit 39., im Ldg. Landau. 

Dbernberg, Weiler in der Pfr. Rettenberg des Ldg. Sonthofen, 2 St. von 
Smmenfladt. Er enthält 11 9. mit 63 €. 

Dbernberg, Weiler in der Pfr. Kinzing und im Ldg. Vilshofen, 1f2 St. von 
Kinzing und 3 St. von Vilshofen entfernt. Er begreift 9 Wohnb., 17 Nbg., 
1 Nebenkirche und 54€. 

Dbernbibert, f. Bibert (Dber:>). 

Dbernbreit, Dberbreit, Pfarrdorf im Def, Kleinlanabeim und im Ldg. 
Marktiteft, 112 St. von defien Sige und 12 Gt. vor Marftbreit entfernt. 
Es umfaßt 262 9., 1224 E., unter welhen 144 Juden find und die Katholiten 
in die Kuratie Marktbreit gehören, die Neufmüble, mit 1Gyps- und 
3 Mablgängen, die Dorfsmühle mit 1 Gvps- und 2 Mablgangen, die Döp- 
pertsmüble mit 2 Mabhlaängen, die Zängleins-Mühle mit 1Gyps— 
und 2 Mablgängen, und 1 Ziegelbütte. 

Doernbreit, vergl. auh Dberbreit. 

DObernbud, Oberbuch, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Pleinting, 
mit 3Wohnd.. 3ZNog. und 18E., 10St. von Pleinting und 3/4 Gt. von 
Vilshofen entfernt. 

Dbernbud, vergl. auh Oberbud. 

Dbernbuda, f. Buchet (Dber>). 

Dbernburg, Landgeriht des LUntermain»Kreifes, mit 3348 Familien und 
17,140 &,, unter welchen 416 Juden find, auf 4Q. M. Eimihlagige Rentam— 
ter iind Afhaffenburg, Klingenberg und Kotbenbud. 

Dbernburg, Städtchen am Main und an der Strafe von Frankfurt über 
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Seligenſtadt nah Miltenberg, am Anfange des Bachgaues, im Ldg. Obern⸗ 
burg. Es umfaßt 214 H., 1921 E., 1 Apotheke, die Sitze eines Fog., 1 30% 
amtes, 1 Poiterpedition und 1 Pfarramtes im Det. Aſchaffenburg, 1 Magiftrar, 
3 Jabhrmarfte, 1 Mahl», Del» und Gypsmühle, Mainüberfahrt, Feld» und 
Weinbau, Gemeinde-Waldung, Holjbandel und Schifffahrt, und iſt Ar. von 
Aſchaffenburg entfernt. Unweit von bier fallt die Wömling in den Main, und 
dem Städtchen gegenüber ift dad Damsfeld. Auſſerhalb des Drtes fteht die 
— und Wendelins-Kapelle, wovon letztere jur Zeit nicht gebraucht 
ird, 

Dbernburg,f. auh Dberburg. 

Dberndobel, Dberdobel, Weiler in der Pfr. Beuteldbah und im Ldg. 
Vilshofen, mit 29. und 14 E., 12 6t. von Beutelsbach und 4St. von Vils— 
bofen entfernt. 

Dberndorf, Einode mit 9 E. und 1 Mahlmühle an der großen aber, im Log. 
Abensberg und in der Pfr. Sandsbach, 8/4 St. von Sandsbach und 1/8 Et. 
von Laber entfernt. j 

Dberndorf, Weiler mit 79. und 50 E., in der Pfr. Altomünfter des Ldg. 
Aichach. Er liegt unfern der Strafe von Aihah nah Münden, 1 St. von 

 Altomünfter und 3St. von Aichach entfernt. 

Dberndorf, Weiler in der Pfr. Tandern des Lg. Aichach, mit 99H. und 53 €, 
1,2St. von Tandern und 3St. von Aihad entfernt. 

Dberndorf, Weiler mit 79. und 47 E., im Ldg. Altdorf und in der Pfr. 
Dfienbauien, 2&t. von Altenfittenbah entfernt, 

Dberndorf, Kirhdorf in der Pfr. Planfftetten und im Ldg. Beilngries, 
117 6t. von deſſen Sitze entfernt. Es liegt auf dem Kiefenhüller Berge bei 
Schweizerſtorf und zählt 239. mit 130€. Der Ort kömmt ſchon im Vergleiche 
Eichftatts mit Bavern im J. 1305, und in der Entiheidung des röm. Königs 
Albert vom F. 1306 vor. Die Herren von Stein fchenften eine Hube dafelbft 
im J. 1376 dem Klofter Plankftetten zum heil. Grabe im Guljgau. 

Dberndorf, Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Unterfteinah, 2St. von 
Eulmbady entfernt, in welchen Ldg. Bezirk ct gehört. 

Dberndorf, Einöde und Fifhbaus, in der Pfr. Mitterndorf des Log. Dachau. 
Sie zählt IE. und liegt an der Maisach, 1/4 St. von Witterndorf und 3/8 St. 
von Dadau. 

Dberndorf, Dorf unweit Haimbaufen und Ampervettenbah, mit 14 H., 80€. 
und 1 Kapelle, 12 6&t. von Unterbrud, im Ldg. Dadau, 

Dberndorf, Weiler im Log. und in der Pfr. Eberdberg, 3A St. von Stein 
böring und 172 6&t. von Ebersberg. Er liegt an der Strafe von Ebersberg _ 
nah Waflerburg, und enthält 49H. mit 21€. und 1 Filialfirde, 

Dberndorf, Dberdorf, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Zeilarn, 
wovon er 3/A St. entfernt if. Er umfaßt 89. mit 38 €. 

Dberndorf, Weiler und Parohialort von Gaugkofen, unweit Reicheneubach, 
mit 69. und 32€., im Ldg. Eggenfelden. 

Dberndorf, Weiler mit 49. und 18 €, im Hrſchtg. Ellingen, 12 St. von 
defien Sitze entfernt. 

Dberndorf, Dberdorf, Weiler unweit Bud, zu defien Pfr. Bezirke er ges 
bört, im Ldg. Erding. Er umfaßt 99H. mit 41 E. und ift von Bud 1/2, und 
von Hohenlinden 21/2 St. entfernt. 

Oberndorf, Weiler mit 9 9., 65 €. und 1 v. Crailsheim. Schloſſe, im Ldg. 
Erlangen und in der Pfr. Möhrendorf, an der Negnig und dem Seebache, 

Z St. von Erlangen. Die Kathol. dafelbit gehören in die Pathol. Pfr. zu 
Erlangen. 

Dberndorf, Weiler mit 6 H. und 27 E., im Ldg. Markt» Erlbah, 4 St. von 
Sangenzenn und 6St. von Emskirchen entfernt. 

Dberndorf, Weiler und Parochialort von Reutern des Ldg. Griesbach, mit 
69. und 36 €., 1/8 St. von Keutern und 11/2 &t. von Karpfheim. 

Dberndorf, Weiler unweit Beuerbah, mit 79. und 54 E., im Ldg. Gries— 
bach. Er ift nad dem, 3/%46t. davon entfernten Biernbach gepfarrt. 

Dberntorf, Dorf mit 129. und 70 E., im Log. Hemau und in der Pfr. 
Beratsbaujen, woron ed 1/4 St. entfernt iſt. Ä 
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Oberndorf, Dorf mit 129. und 47 E., im Ldg. Herrieden und in ber Pfr. 
Ohrnbau, 23/4 St. von Ansbah und 126t. von Ohrnbau entfernt. Die 
Proteftanten find nah Weidenbach gepfarrt. Der Ort liegt an der Altmuͤhl, 
worüber bier ein Steg führt, und hatte einit feinen eigenen Adel an den 
Marihallen v. Oberdorf. j , : 

Oberndorf, Dorf mit 149. und 100E., im Ldg. Heröbrud und in der Pfr. 
Reihenihwand, 1&t. von Altenfittenbad. 

Oberndorf, Dorf mit Weiber, im Log. Höchſtadt, 212 St. von Höchſtadt 
und eben fo weit von Bamberg entfernt. Es gehört in’s Pirg. Pommersfels 
den, enthält 309. mit 170 €. und gute Bierbrauerei, und iſt nad Kraz— 
ſambach gepfarrt. 2— 

Oberndorf, Kirchdorf an der Donau, im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Ab— 
bah, 12 St. von Abbah und 2 St. von Dberfaal entfernt. Dito v. Witteld- 
— Mörder des Kaiſers Philipp, ward hier von Heinrich v. Kalatin ge— 
ödtet. 

Oberndorf, Kirchdorf mit 209. und 164 E., im Log. Kemnath und in der 
Pfr. Stadtfemnath, 1/4 St. von Kemnath und 6St. von Baireutbh entfernt, 

Oberndorf, Weiler und Parodialort von Pilfting des Lg. Landau, mit 99. 
und 68 E., 1/8 St. von Pilfting entfernt. \ 

Oberndorf, Dorf und Hofmarf in der Pfr. Galgweis des Ldg. Landau, 1/4 6t. 
von Galgweis entfernt. Es enthält 26 9., 140€. und 1 Schloß mit 1 Kapelle, 

Oberndorf, Weiler unweit Petersalaim, in der Pfr. Hobenthann und im Log. 
Landshut, mit 29. und 12 E., 1/4 St. von Hobenthann. 

Dberndorf, Beiler unweit Weihmichel, im Ldg. Landshut und in der Pfr. 
Meibmihel, mit 3 9. und 24€. Er liegt an der Straffe von Sngolftaldt 
nad Landshut und am Pfettraber Bade, 31/4 St. von Landsbut. 

Oberndorf, Dorf bei Hüttenbach, im Log. Lauf, 5 St. von Nürnberg ents 
fernt. Es enthält 21 9. mit 136 E. Die Fath. €. gehören in die Pfr. Bühl 
und die proteft. in die Pfr. Silpoltftein. 

Dberndorf, Weiler und Parodialort von Teifendorf, im da. Laufen. Er 
jablt 6 H. mit 39 E. und liegt 1 St. von Teifendorf und 1/4 St. von Schön« 
rain. 

Dberndorf, Dorf mit 229. und 110 E., im Ldg. Leutershaufen, 5 St. von 
Ansbach entfernt. 

Dberndorf, Einöde der Pfr. Priel und des Log. Moosburg. Gie zählt 10€. 
und ift 21/2 St. von Moosburg entfernt. 

Dberupdorf, Weiler bei Oberneufirhen, in der Pfr. Kloffing des Log. Mühle 
dorf, wovon er 2St. entfernt if. Er enthält 49H. mit 22€. , 
Dberndoyf, Dorf bei Thambah, in der Pfr. Binabiburg und im Ldg. 

Muͤhldorf. Es umfaßt 14H. mit 69€. und liegt 2St. von Meumarkt. 

Dberndorf, Einöde mit 12E., in der Pr. Kirchheim des Lig. Münden, 
36&t. von Münden und 5y4 St. von Kirdheim. j 

Dberndorf, Weiler mit 1 Kirche, 79. und 60 E., im Ldg. Nabburg und in 
der Pfr. Weihern, wovon er 2 St. entfernt iſt. 

Dberndorf, Pfarrdorf im Log. Neumarkt und im Def, Porbaum, 212 St. 
von Neumarkt entfernt. Es enthält 29 9. mit 196 E. 

Dberndorf bei Kloß, Weiler mit 39. und WE., in der Pfr. Floß des Ldg. 
Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St. von Floß entfernt. 

Oberndorf bei Fanz, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Neuftadt an ber 
Waldnab, 1/2 St. von Püchersreuth entfernt. 

Dberndorf, Parrdorf im Kant. Obermoſchel und Def. Kirhbeimbolanden, 
71/2 St. von Kaiferslautern entfernt. Es begreift 50 Hptg., 71 Nbg., 302 E., 
bie Helfen: und Unterften Müble. , 

Dberndorf, Pfarrdorf im Joßgrunde des Log. und Def, Orb, mit 639., 
— 1 Eiſenhammer, 2 Mahlmühlen und 1 Ziegelhütte, 21/2 St. von Orb 

sentternt, 

Dberndorf, Weiler mit 49. und 16 E., im Ldg. Pfaffenberg und in der 
Pfr. Rottenburg, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 

Oberndorf, Weiler mit 29. und 13 E., tm Ldg. Pfaffenberg, 5/4 St. von 
defien Sige entfernt. 

Dberndorf, Dorf an der großen aber, mit 139., 48 €. und 1 Mühle, im 
Cdg. Pfaffenberg und in der Pfr. Sandébach, 3/4 St. von Sandsbach entfernt. 

Dberndorf, Pfarrdorf im Log. Rain und Def. Woſtendorf, mw 1 Schloſſe 
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fammt Kapelle, 88 H., 436 E., dem Sitze eines v. Fugger'ſchen Ptrg., 1 Krane 
Pen» und 1 Armenbhaufe, Braubaufe ſammt Branntweinbrennerei, 1 Jagdhaufe, 
1 Thiergarten und 2 Mahlmühlen am Mühlbache nähft dem Lech, 2St. von 
Donaumörth. 

Dberndorf, Kirchdorf im Hrſchtg. Rotbenfel® und in der Pfr. Eſſelbach, 2 St. 
von Rotbenfeld. Es umfaßt 629. mit 422E., die 2 Silvansmühlen und 
Das Jägerhaus Silvan. 

Dberndorf (Dber:), Dberoberndorf, Dorf auf einer Anböbe, mit 239., 
140 €. und Zannenflehterei, im Ldg. Scheglig und in der Pfr. Kirchſchletten,. 
LUSt. von Scheflig und 21/2 St. son Bamberg entfernt. 

Oberndorf (Unters), Dorf im Log. Scheßlig und in der Pfr. Breitengüßbach, 
mit 1 Kapelle, 369., 184 E. und 39 Ramilien, von melden 3 mittelbar find, 
2St. von Scheßlig und an der Strafe von Bamberg nad Lichtenfels gelegen. 

Dberndorf, Pfarrdorf am Main und an der Strafe von Schweinfurt nad 
Werneck, im Log. und Det. Schweinfurt, wovon es 1/2 St. entfernt ift. Es 
enthält 85 H. 7mit 347 E., Viebzudt, vorzüglihen Waizen- und etwas Weinbau, 
Der Drt hieß einft Dberrheinfeld und gehörte zum Gebiete der Reichsſtadt 
Schmeinfurt. f 

Dberndorf, Weiler mit 89H. und 36€., im Ldg. Su zbah und in den Pfr, 
Edelsfeld und Roſenberg, 2&t. von Sulzbach entfernt. 

Oberndorf, Weiler der Pfr. Eagitätt und des Ltg. Troftberg, 1/4 Gt. von 
Weißhbeim entfernt. Er liegt an der Strafe von Roſenheim nah Traunftein, 
und zählt 10 9. mit 52€. ; 

Dberndorf, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Dttersfirhen, mit 59. 
und 31€., 3/4 St. von Ditersfirden entfernt. ; 

Dberndorf, Weiler mit 5Wohnhi, 5Nbg. und 54E., in der Pfr. Haarbach 
und im Ldg. Vilshofen, 1/4 St. von Haarbach entfernt. 

Dberndorf, Dorf und Parohialort von Pfafing des Log. Wafferburg. Es 
begreift 14 9. mit 66 E. und liegt links der Mttel, 3 St. von Wafferburg. 

Dberndorf, Kirhdorf bei Winden, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waflerburg. 
Es umfaßt 13 9. mit 70 E., und ift 1 St. von Haag entfernt. i j 

DO bernderf, Kirhterf in der Pfr. Tpsbeine und im Log. Windsheim, mit 
429., 230 E. und 1 Mühle, 1 &t. von Windsheim entfernt. Der Drt bieß 
font Metteldorf, und litt wegen Theilnabme am Bauernfriege, dann im 
J. 1685 durch einen aus Fabrläfigkeit entftandenen Brand , großen Schaden. 

Doberndorf, Dorf und Parechialort von Freyung des Ldg. Wolfftein, mit 129. 
und 71E., 14 St. von Frevung. 

Dberndorf, großer Weiler in der Pfr. Röhrnbah des Log. Wolfftein, 1/4 St. 
* Röhrnbach. Er begreift 109., 93 E., 1 Kapelle und den Pfarr-Sitz von 

öhrnbach. 

Oberndorf, Weiler im Ldg. Wolfſtein und in der Pfr. Waldkirchen, mit 59. 
und 42 E., 3/4 St. von Waldkirchen. | 

Oberndorf, von, adelige Familie, 1790 in den Grafenftand erhoben. 

Dberndorf, veral. au Dberdorf. 

Dberndorfen, DOberdorfen, Pfarrdorf im Det. Dorfen und im Lodg. Er 
ding, wovon es A1f2 Gt. entfernt if. Es umfaßt 269. mit 122€. und 
1 Pfarrfirbe, und wird vom Jfenflüffhen befpült. j 

Ddberndorfermühle, Mühle an der großen Faber, bei Laber, im Ldg. Abensberg. 

Dberndorfmühle, Mühle mit 6 E., bei Willanzheim, im Hridtg. Markt 
Einersheim. 

Dberne, Finöde mit 12E. und 1 Mühle, in der Pfr. Seeg des Ldg. Füßen, 
3 St. von deffen Sige entfernt. 

Dberneberbadh, Weiler mit 3 H., im 2dg. Landau. 

Dbernek, Dbered, LFinöde mit 6E., in der Pfr. Aufhaufen des Log. Lans 
dau, 1 St. von Aufhaufen entfernt. 

Dberned, Dbeired, Einöde unweit Schönberg, im Ldg. Mühldorf, 21/2 St. 
von Neumarkt entfernt. 

Dbernefsried, f. Nefsried (Dber:). 

Dbernebreith, Dorf mit 126 E., im Log. Wegſcheid. 

Dberneihing, f. Neuching (Dber:). 

Dbernefielbad, f. Neſſelbach (Dber:). 

DObernefjelgraben, f. Neffelgraben (Ober:). 

Oberneuching, f. Neuching (DOber:). 
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Oberneuhauſen, f. Neubauſen (Dber»). 

Oberneubüttendorf, ſ. Neuhüttendorf (Ober»). 

Oberneukirchen, ſ.Neukirchen (Ober⸗). 

Oberneundling, ſ. Neundling, Neuling (OberH. 

Oberneureit, ſ. Neureut (Dber:). 

Oberneuſes, ſ. Neuſes (Ober). 

Oberneuſtetten, ſ. Neuſtetten (Ober). 

Dberneuftift, ſ. Neuſtift (Dber:). 

Sberngern, Sbergerjn, Weiler im Ldg. Wolfſtein und in der Pfr. Waldfir, 
hen, mit 29. und 30€., 2St. von Röbrnbad und 3/4 St. von Waldfirden. 

Dberngefienbah, ſ. Geſſenbach (Ober:). j . 

Dberngries (im), Dorf auf dem rechten Iſarufer, unweit Unterſteinbach, 
in der Pfr. Gaisach des Ldg. Tölz, wovon es 112 St. entfernt if. Es ent» 
bält 23, meift zerfireut liegende H. mit 110 €. und wird auch Obergries 
genannt, Ze 

Dberngrub, Dorf im Ldg. Bamberg I. und in der Pfr. Tiefenpölz, 5 St. von 
Bamberg entfernt. Es enthalt 29 9. mit 160 €. j 

Dberngrub, DObergrub, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Haibach, 
mit 29. und 17 E,, 34 St. von Haibach und 2 12 St. von Straubing. 

Dberngrub, vergl. auh Dbergrub. , , 

Dberngihaid, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Hofkirchen. Er ums 
fast 6 Wohnh., 7Nbg. und 37E., und liegt 554 St. von Hofkirchen und 
11m St. von Bilshofen. 

Oberug'ſtaudach, ſ. G'ſtaudach (Ober). 

Dperbart, Hart, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, 
5/4 St. von Vilshofen. Er begreift 6 Wohnb., 7 Nbg. und 40 E. 

Dbernbaufen, Dberbaufen, Dorf im Hrihtg. und in der Pir. Gersfeld, 
3/4 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 229. mit 136 €. Unweit iſt die 
Quelle der Fulda. 

Obernhauſen, f. auh Oberbaufeln. , j t 

Dbernbeim, Dorf, mit Kirchenarnbach eine Gemeinde bildend, im Kant. Land⸗ 
ftubf und in der Pfr. Kirchenarnbach, mit 90 Hptg., 30 Nbg. und 640 E., 
11/2 St. von Landftubl und 1/4 St. von Kirdenarnbad entfernt. . 

Dbernhof, Einöde mit 8E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarre 
kirchen, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

DObernbof, Weiler und Parodialort von Schnaitfee des Ldg. Troftberg, 1/4 St. 
von Schnaitjee entfernt. Er zählt 69. mit 28€. 

Bun Chr —A ion 
berniederfteinad, f. Niederfteina er»). ; 

Dbernöd, Dberöd, Einöde mit 12E., in der Pfr. Walpertskirchen des Ldg. 
Erding, 1/2 St. von Walpertsfirhen entfernt. , j 
Dbernöd, Weiler mit 29. und 16€., in der Pfr. Kay und im Lg. Titt⸗ 

moning, 3/%A St. von Kay entfernt. 
DO bernöd, Weiler des-Ldg. Vilshofen und der Pfr. Holzkirchen, mit 3 Wohnp. 
und 12 Nbg., 21/2 St. von Vilshofen. 
Dbernödt, Oberöd, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. Paflau. 
Dbernödt, Oberöd, f. auh Oberöd und Oberödt. 
Dbernöfterbah, Weiler unweit Hubreith, im Ldg. Griesbah, mit 89H. und 
48 E., 112 St. von Malding entfernt. 
Dbernpreufhwig, f. Preuſchwitz COber>). ae 
Dbernreitb, Oberreit, Reut, Ginöde mit 8 E., in der Pfr. Pleinting 
des Log. Bildhofen, 1/2 St. von Pleinting. j 
Obernreith, Dberreit, Weiler mit 2 Wohnh., ZNLg. und 11 €., in ber 
Pfr. Hoffirden und im La. Vilshofen, wovon er 1 ©t. entfernt iſt. 


Dbernreith, vergl. auh Dberreit. _ 

Obernried, Oberried, Dorf und Parochialort von Pempfling des Ldg. Cham, 
mit 27 9. und 280 E., 3 St. von Cham und 1St. von Waltmünden entfernt. 

Dbernried, vergl. auh Oberried, 

Oberuſchabina, Shabing. Einẽde mit 5€., in der Pfr. Niederhaufen des 
809. Landau, 2St. von Miederhanfen. 
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Obernſchrez, Weiler mit 9 H. und 60 E., in der Pfr. Geſees und fm Ldg. 
Baireuth, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Obernſees, Pfarrdorf im Log. und Def, Baireuth, mit alter Pfarrkirche, 
79 9., 490 €. und 1 Mineralquelle, 3 St. von Baireutd entfernt. Hier war 
ſonſt eine ſehr befuhte Wallfahrt. Die Katholiten geben zum Gottesdienite 
nah Schönfeld, und in der Nabe ift die St. Rupprechts-Kapelle. 

Dbernftein, Weiler des Log. Pafau und der Pfr. Rattenberg, mit 39. und 
24€., 172 &t. von Rattenberg. 

Dberntief, Pfarrdorf im Log. und Def, Windsheim, 2St. von deffen Sitze 
entfernt. Es enthält 37 9. mit 194€. 

Dbernumberg, ſ. Numberg (Ober>). 

Dvernwaiz, Dorf mit 269., 193E., 1 Mühle, 1 Schloffe (der Königsfelder, 
Kanne. Lühau, DOberländer, Wild, nun) der Magner’ihen Familie, im Log. 
Baireutb und in der Pfr. Eckersdorf, 2 St. von Baireuth entfernt. 

Dbernzell, Dberzell, Hafnerzell, Marft am linfen Donauufer, 3 St. 
von Paſſau und beinahe eben fo weit von Wegiheid, im Ldg. Wegſcheid. Er 
entbält 186 9., 1240 E., die Site ded Rentamtes Wegſcheid, eines Oberzoll: 
amtes, eines Def. und eined Vrarramtes im Bistbume Paffau, 1 Maagiftrat, 
1 Prarr- und 1 Filialfirbe, Leinmweberei, Garn: Spinnerei, große Topferei 
(daber auch fein Name: Hafnerzell), Schmelztiegelfabrifation, Tabaks- und 
Bleiftift: Fabrifation, Porzellanerte und Graphit. Die Gewinnung des Mas 
teriald zu Schmelztiegeln ıft eine Nebenbeichaftigung, befonders der Landleute 
zu Pfaffenreithy und Leigersberg während des Winters, melde die Thongruben 
eben nicht bergmänniih bearbeiten. Alle Hafnergerechtigkeiten dafelbft, melde 
fonft als Realredte auf den Häufern berubten (ehemals 12), find allmäblig 
von 3 Häuiern zufammen erworben worden, welche nebſt 6 Werkftätten, wo 
fhwarze Tiegel, Defen, Brunnen: Röhren, verſchiedenes Kochgeſchirr und nes 
benber Schmelzticgel verfertigen, noch beftehben. Vom %. 1795 bis 1804 find 
noh 16,370 Eentner Schmeljtiegel nah dem Auslande abgejegt worden. Ges 
genmwärtig erzeugt ein Haus allein mit 20— 30 Arbeitern jäbrlih 6000 Centn. 
Schmelztiegel, und man nimmt an, daß im Ganzen jährlih über 15,000 Eentn. 
Schmelztiegel im In» und Auslande abgefegt werden. Der bei Weitem größte 
Handel mit baverifshen Schmelztiegeln gebt nah Defterreih, Preuſſen, Sadı« 
fen, Stalien, Frantreih, England, Spanien; fie iheinen auch andern Welt— 
tbeilen unentbehriih, und werden felbft in Merico, Potofi und Sibirien geſucht. 
Die DObernzeller Schmelztiegel find auswärts unter dem Namen Pafjauer 
Tiegel befannt. 

Dbernzenn, Markt im da. und De, Leutershauſen, ASt. von Markt: Ber: 
gel und 41, 2St. von Ansbah entfernt. Derfelbe umfaßt 196 Feuerſtellen, 
760 E., unter welchen 88 Juden find, 2 Sclojfer und den Sig des v. Gredens 
—* Ptrg. am Zennflüſſchen. Die Katholifen geben nah Virnsberg in die 
Kirche. 

Oberöd, Einöde in der Pr. und im Ldg. Altötting. 

Oberöd, Weiler in der Pfr. Hirfhhorn und im Ldg. Eggenfelden. Er begreift 
mit Unteröd 109. mit 48 E. und ift 1/2 St. von Hirſchhorn entfernt. 

Dberöd, Weiler des Ldog. Grafenau und der Pfr. Innernzell, mit 99. und 
50 E., 172 St. von Innernzell und 1 St. von Schönberg entfernt. 

Dberöd, Weiler in der Pfr. Reichertsheim des Ldg. Mühldorf, mit 29. und 
9€, 11R 88. von Reichertsheim entfernt. 

Oberöd, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Tiefenbah und im Log. Paffau, St. 
von Tiefenbad. , : 

Dberöd, Einöde bei Münchheim, im Ldg. Simbach, 5/4 St. von Malding. 

Dberöd, Einöde mit 4 E., in der Pfr. G’mund und im Log. Tegerniee, 1 St. 
von G'mund. 

Dberöd, Weiler unweit Törring, in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning, mit 
29. und 16 E., 774 St. von Tıittmoning entfernt. 

et Ginöde bei Evenhaufen, im Log. Wafferburg, wovon fie 7/4 St. ent 
ernt ift. 

Dberöd, Weiler bei Albahing, zu defien Pfr. Bezirke er gehört, im Ldg. Wafr 
ferburg. Er enthält 29. mit 12€. und liegt 11/2 St. von Steinhöring entfernt. 

Dberöd, ſ. auch Obernöd, 

Dberödt, Einöde im Ldg. Berchtedgaden, wovon fle 5/4 St. entfernt ill. 
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Dberbdt, Weiler und Parohialort von Heining bes Log. Paffan, mit 79. 
und 43 E., 3/4 St. von Heining. : 0. Pal 9 

Dberödt, Weiler des Log. Wegiheid und der Pfr. Griesbach, mit 29. und 
19 E., 5/4 St. von Griesbach. 

Oberödt, vergl. auch Obernöd und Obernödt. 

Oberölſchnitz, ſ. Oelſchnitz. 

Oberötzing, ſ. Oberrötzing. 

Dberobe, Weiler des Log. und der Pfr. Vilshofen, mit 4 Wohnh., 7 Nbg. 
und 16€., y4aSt. von Vilshofen. 

Dberober, Einöde unweit Kirhbam, im Ldg. Griesbach. 

Dberosbah, Ginöde im Log. Yandau. 

Oberparkſtetten, ſ. Parkſtetten (Ober>). 

Oberpeikertsheim, ſ. Peikertsheim (Dber:). 

Oberperlsmühle, ſ. Perlsmühle. 

Oberpettenbach, ſ. Pettenbach 1 Ober). 

Oberpfaffenhofen, ſ. Pfaffenbofen (Ober). 

Oberpfaffing, ſ. Pfaffing (DOber:>). 

Oberpfalz, ſ. Pfalz (Ober-, die obere). 

—— Dorf im Ldg. Hof, mit 17 H. und 110 E., 2 St. von Hof ent» 
ernt. 

Dberpframern, f. Pframern (Ober:). 

Dberpfraumdorf, f. Pfraundorf. 

Dberpihl, DOberbübel, GEinöde unweit Mündheim, im Lg. Simba, 
23/4 St. von Braunau. 

Dberpifat, Einöde mit 5E., in der Pfr. Altdorf des Log. Landshut, 21/8 Gt. 
von Landéhut und 7/ASt. von Altdorf. 

Dberpleihfeld, f. Pleihfeld (Dber>). 

Dberpöring,f. Poring (Öber:). 

Dberpoign, f. Poign. , 

Dberpoint, Dberpaint, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Rubpols 
ding, mit 29. und 16@., 1 1/2&t. von Ruhpolding entfernt. 

Dberpolling, f. Polling (Öber>). j 

Dberpoliner, Einöde mit 16 E., in der Pfr. Sangenpreifing des Lg. Erding, 
1/72 St. von Rangenpreifing entfernt. 

Dberprebaufen, f. Prebaufen (Öber:). 

Dberpreifbhelau,f. Preifhelsau (Ober»). 

Dberpreg, Weiler und Parochialort von Huttburm, im Ldg. Paffau. Er zäplt 
69. mit 54 €. und liegt 1&t. von Hutthurm. 

Dberprer, ſ. Moſchig. Zn 

Dberpriel, Oberprieller, Weiler in den Pfr. Mauern und Priel des Ldg. 
Moosburg, wovon er 212 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 12 E, 

Dberpurbad, f. Purbad. 

Dberputting, Weiler des Log. Rofenbeim und der Pfr. Riedering. Er liegt 
nr —— von Roſenheim nach Fraßdorf, 2St. von Roſenheim, und zählt 
3H. mit 19€, 

Oberputzloh, Einöde mit 7E., unweit Adpertöheim, im Wg. Mühldorf, 
21/7868. von Neumarkt. 

Dberradad, f. Radach. 

Dberradelsddorf, f. Radelsdorf (Ober). 

Dberrätben, f. Räthen. 


Dberrain, Weiler im Ldg. Rofenheim, unweit Tuntenhaufen, 2 3/4 Gt. von 
Rofenheim. Er liegt an der Straffe von Rofenheim nad Ebersberg, und bes 
greift 79H. mit 35€. und 1 Kapelle. 


Dberrain, Beiler bei Piramoos, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, 
mit 39. und 12E., 5A St. von Haag entfernt. 

Dberrameldberg, f. Rammeldberg (Dber») 

Dberramersbdorf, f. Rammersdorf. J 

Oberramſtadt, ſ. Ramſtadt. 

Oberrappendorf, ſ. Rappendorf (Ober). 

Oberratting, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. Höſelwang. Er zahlt 
89H. mit 3€E, und ift 2 1/46t. von Frabertsheim entfernt. 
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Dberredwig,f. Redwitz (Ober). 

Dberreihenbadb, Reichenbach (DOber>). 

Dberreifbing, ſ. Reiihing. 

Dberreißbad, f. Neifbah (Ober>). 

DO berreisböd, Finöde unweit Hebertöfelden, im Lg. Eggenfelden. 

Oberreit, Einöde mit 7€., in der Pfr. Grüntegerndadh des Ldg. Erding, 
1/1 St. von Grüntegernbach. , , 

Dhperreit, Eindve unweit Neufirhen, mit 11 E., im. Ldg. Laufen, 17/8 St. 
von, Teifendorf entfernt. . 

Dberreit, Weiler in der Pfr. Teifendorf des Log. Saufen, mit 59. und 22€, 
1St. von Teifendorf entfernt. 

— Einöde unweit Holzhauſen, im Ldg. Laufen, mit 4 E., 1St. von 
Teifendorf. 

Dberreit, Weiler des Log. Miesbach, unweit Feldfirhen, mit 69H. und 34 E., 
7fa St. von Peiß, links der Mangfall gelegen. 

Dberreit, Weiler unweit Gräfendorf, in der Pfr. Hebrontshaufen des Log. 
Moosburg, 1/2 St. von Hebrontshaufen entfernt. , 

Dberreit, Einöde mit AE., im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. Hofdorf, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. j 3 

Dperreit, Weiler mit 39. und 16 @., im Log. Pfaffenderg, 3/46t. von 
Martinsbuch entfernt. u j 

Dberreit, Einöde unweit Wildenwarth, mit 9 E., im Hrſchtg. Prien, 31N6t. 
von Rojenheim, 

Dberreit, Weiler unweit Bernau, f. Reit, im Hridtg. Prien. . 

Dberreit, Weiler auf dem rechten Ufer der Jar, in der Pfr. Saisach des 
Log. Tölz, wovon er 5/4 St, entfernt if. "Er begreift 6 9. mit 30 €. 

Dberreit, Eindde mit 5 E., in der Pfr. Gottsdorf des Log. Wegſcheid, U St. 
von Gottsdorf. 

Dberreit, vergl. auch Oberreuth. ‚ 

Dberreiter, Dberreiten, Weiler des Log. Griedbah und der Pfr. Würs 
ting, mit 4 9. und 44€., 1/46t. von Würting entfernt. 

Dberreiter, Weiler mit 28 E., unweit Hitting, im Log. Griedbah, 7/4 St. 
von Fürftenzell entfernt. 

DHberreiging, f. Reiging (Ober). 

Dberrettenhof, f. Rettenhof (Öber:). 

Dberreuten, Dberreiten, Weiler des Ldg. Schongau, 5/4 St. von Stein⸗ 
gaden entfernt. Er zählt 6 H. mit 48 E. 

Dberreutb, Weiler mit 39. und 24 E., in der Pfr. Schwarzach des Lg. 
Deggendorf, 1/72 St. von Schwarzad entfernt. 

Dberreutbh, Weiler mit 79H. und 40€., in der Pfr. Markt-Graiz des Ldg. 
Lichtenfels, 39 St. von Zettlig und 3/4 St. von Marftgraiz entfernt. 

Dberreutd, DOberreitb, Cinöde unweit Niedertauffirhen, mit 8 E., im 
Ldg. Mühldorf, 3/4 St. von Neumarkt entfernt. 

Dberreuth, Weiler im Ldg. Pfaffenberg, mit 3 9. und 16 E., 3/4 St. von 
Martinebuh entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Dberreutb, DOberreit, Weiler in der Pfr. Wang und im Ldg. Waſſerburg, 
mit 109. und 46 E., 21/4 St. von Waſſerburg entfernt. 

Oberreuth, ſ. auch Oberreit. 

Oberrheinbach, ſ. Rheinbach (Ober:). —— 

Oberricht, Oberried, Weiler unweit Martinszell, im Ldg. Moosburg, mit 
AH. und 18 E., 21/2St. von Mainburg entfernt. 

Dberried, Weiler mit 39. und 21 E., in der Pfr. Grafling bes Ldg. Deg⸗ 
gendorf, 2St. von Grafling entfernt. 

Oberried, Weiler und Parochialort von Metten, im Log. Deggendorf, 11N St. 
von Merten entfernt. Er enthält 3 H. mit 13 €. 

Oberried, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Gangfofen des Ldg. Eggenfelden, 
273 St. von Gangkofen entfernt. 

Oberried, Weiler am Weiſſenſee, mit 59. und 26 E., in der Pfr. Weiſſenſee 
des Lg, Füßen, 1 St. von Füßen entfernt. 
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Oberried, Weiler mit 29. und 15@., in der Pfr. Dietmannsried des Wg. 
Grönenbach. Er liegt unfern der Straffe von Dietmansried nah Dttobeuren, 
3/a St. von Dietmannsried entfernt. 

Dberried, Weiler mit * und 10 E., in der Pfr. Stiefenhofen und im Ldg. 
Immenſtadt, ı St. von Staufen. 

Dberried, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 1 St. 
von deſſen Sitze entfernt. j 

Dberried, Weiler mit 29. und 8 E., im Ldg. Mitterfels. ° 

Dberried, Weiler mit 69. und 26 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regegkrei- 
fes, mit 69. und 28 E., 1 6t. von Eigellobe entfernt. - 

Dberried, Weiler mit 39. und 12€., in der Pfr. Ollarzried und im Log. 
Dttobeuren,, 2 St. von Obergünzburg. 

Dberried, Weiler des Log. Regen und der Pfr. Bifhofmais, mit 10 H. und 
70 E., 3A St. von Bifhofmais entfernt. 

Dberried, Kirhdorf mit 12 9. und 65 E., in ber Pfr. Breitenthal des Ldg. 
Rogaenburg. Es liegt zwifhen dem Roggenburger Walde und der Günz, 
7/4 St. von NRoggenburg. j 

Dberried, Weiler mit 7 H. und 40 E., in der Pfr. und im Ldg. Sonthofen, 
31/%A St. von Immenſtadt entfernt. , 

Dberried, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im 2dg. Tittmoning, wovon fie 
11/2 St. entfernt iſt. / 

Dberried, Dorf und Parodialort von Arnbrud des Pdg. Viechtach, mit 159. 
und 140 E., 1St. von Arnbruck und 4St. von Viechtach entfernt. 

Oberried, Weiler mit 4H. und 2E., in der Pfr. Ebrazhofen des Log. Wei— 
ler, 1 St. von Ebrazhofen entfernt. 

Dberried, Weiler mit 49. und 40E., in der Pfr. Heimenkirch des Lig. 
Weiler, 1/2 St. von Heimenkirch entfernt, 

Dberrieden, f. Rieden. 

Dberriesbad, f. Riesbach (Öber:>). 

Dberrimbad, f. Rimbad (Ober:). 

Dberringingen, f. Ringingen (Ober:). 

Dberriffling, ſ. Riffling (Dber:), 

Dberrorad, f. Rodach (Öber:). 

Dberrödel, f. Rödel (Ober:). 

Oberröhrnbach, f. Röhrnbach (Ober). j 

Dberröbrner, Ginöde unweit Söldenau, im Ldg. Griedbah, 7A Gt. von 
Vilshofen entfernt. 

Dberröslau,f. Röslau (Öber:), j 

Dberröging, DOberöging, Weiler des Log. Vilshofen und ber Pfr. Ig— 
gensbad, 1 St. von Iggensbach und 2St. von Vilshofen, Er enthält 7 Wohnh., 
8 Nbg. und 30€. 

Dberrohr, Weiler mit AH. und BE., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. 
Rohr, 1/4 St. von Kohr und 3/4 St. von Helhenbad entfernt. 

Dberrohr, Weiler in der Pfr. Weihmörting und im Ldg. Griesbah, 2 St. 
Bu INN und 3/4 St. von Weihmörting entfernt. Er enthalt 79. mit 
56 €. 

Dberrohr, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Ursberg, mit 639. und 365 €. 
Es liegt an der Mindel, 2 St. von Krumbach entfernt, 

Dberrobrbad, f. Robrbad (Öber:>). 

Dberrohrenftadt, f. Robrenftadt (Ober:). 

Dberroidhbam, f. Roidham (Dber:). 

Dberroith, Oberroth, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Nittenau, 
wovon fie 3a St. entfernt iſt. 

Dberrosbadh, Oberroffbadh, Weiler und Parodialort von Unterdietfurt des 
Ldg. Eggenfelden, mit 4 9. und 30 E., 3/4 St. von Unterdietfurt entfernt. 
Dberrotb, Pfarrdorf im Def. Egenbofen und im Ldg. Dachau. Es liegt an 
der Straſſe von Dachau nad Augsburg, 1/2 St. von Schwabhaufen, und ums 

faßt 37 9. mit 214 €. und 1 Pfarrkirche, 

Oberroth, Pfarrdorf im Ldg. Illertiſſen, mit dem Gige eines Dek., im Bis— 
thbume Augsburg, 729., 512€, und 1 Mühle an der Roth. Es liegt an 
der Strafie von Weifienhorn nad) Babenhbaufen und Memmingen, 5/4 ” * 

aben⸗ 
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Babenbaufen entfernt. In ber Nähe breitet fi der Roggenburger Wald aus. 
Der Ort ift das Stammhaus der Familie v. Roth zu Bußmannshaufen. 

Dberroth, Weiler bei Hörbering, Ldg. Mühldorf, f. Rott. 

Dberroth, Weiler bei Lohkirchen, zu deifen Pfr. Bezirke er gehört, im Ldg. 
Müblvorf. Er enthält 10 9. mit 35 €. und liegt 2St. von Neumarft. 

Oberroth, f. auh Oberroith. 

Dberrethann, f. Rothann. % 

Dberrotbenwörth, j. Rothbenmwörth. 

—— malle Mühle im Log. Feuhtwang, mit 7E., unweit Tauber 
ſchallbach. 

Oberrüſſelbach, ſ. Rüſſelbach. 

Oberruttlau, f. Ruttlau (Ober:). 

Dberruging, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirchheim des Ldg. Griesbach, 
1 St. von Kirchheim entfernt. 

Dberfaal, Saal, Pfarrdorf am Fedinger Bade und an der Strafe von 
Abensberg nad Regensburg, im.Ldg. und Def. Kelheim, 1 St. von Kelheim 
— St. von Abensberg entfernt. Es enthält 1 Pofterpedition, 30 H. und 
1908. 

Dberjägen, f. Sägen (Öber:). 

Dberfägmüble, ſ. Sägmühle (DOber:). 

Dberjarlberg, Oberfeilberg, f. Sailberg (Dber.»). 

Dberjalbad, ſ. Salbad. 

Dberfalberg, i. Salberg. 

Dberjalz, f. Neuftadt an der Gaale. 

Dberjalzberg, Rotte mit 16 jerftreut liegenden 9. und 126 E., in ber Pfr. 
und im Ldg. Berchtesgaden, wovon jie 1/4 — 1 St. entfernt ift. 

Dberianding, 1. Sanding. j 

Dberjaurain, Einöde unweit Rott, mit 7E,, in der Pfr. Emering des Log. 
Mafferburg, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Dberfhadenbad, ſ. Shadenbadh (DOber:). 

Dberihafberg, f. Schafberg. 

Oberſchambach, ſ. Shambadh (Ober:). 

Oberſchaufel, Einöde mit 5E., unweit Rampoltftätten, im Ldg. Vilsbiburg 
und in der Pfr. Frontenhauien, Alfa St. von Vilsbiburg entfernt. 

Oberſcheckenbach, ſ. Shedenbadh (Öber:). 

Oberſchefthal, Weiler im Log. Müblvorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Dberfheinfeld, f. Scheinfeld. 

Dberjhellenberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. Gaindorf des Log. Bild: 
biburg, wovon fie 34 St. entfernt if. Sie liegt rechts der großen Vils. 

Oberſcherm, Oberſchirm, Weiler und Parochialort von Wiedertauffirhen 
—— Mühldorf. Er begreift 69H. mit 35 E. und iſt 1St. von Neumarkt 
entfernt. 

Oberſchilding, Weiler des Log. Tittmoning und der Pfr. Palling, mit,3 9. 
und 23 E., 4St. von Tittmoning entfernt. . 

Oberſchlag, Einöde mit 7 E., im Log. Burglengenfeld, 8St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Oberſchleißheim, f. Schleißheim (Ober:). 

Dberfhlettenbadh, f. Schlettentadh (Ober:). 

Dberfhlieht, Oberſchlicht, Einöde mit 4E., in der Pfr, Lechbruck des 
Ldg. Füßen, unweit des Lechs, 7/4 ©t. von Noßhaupten gelegen, 

Dberfhmidtdorf, f. Shmidtdorf (Ober:), 

Oberſchnaitbach, f. Shnaitbah (Ober:). 

Oberſchnatterbach, f. Schnatterbadh (DOber>), 

Dberfhneidbart, f. Schneidhbart (Ober:>), 

Dbderihneiding, f. Shneiding (Öber:). 

Dberihnittenkofen, ij. Shnittenfofen (Obers). 

Oberſchnitzing, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Tyrlahing, mit 
49. und 34 E., 7f4 St. von Tittmoning entfernt, 

Oberſchönau, ſ. Schönau (Ober). 

Oberſchöllnach, ſ. Shölluah Gber⸗). 

2. Band. 14 
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Oberſchönbach, ſ.Schönbach (Ober. 

Sberfchönbuch, Weiler des Log. Moosburg und der Pfr. Priel. Er enthält 
39. mit 12€. und liegt 31/4 St. von Moosburg, 

Oberſchönefeld, j. Schönefeld. 

DOberihönenberg, ſ. Shönenberg (DOber:). j 

Oberſchondorf, Kirchdorf auf dem weftlihen Ufer des Ammerfced, zwiſchen 
Uttina und Greifenberg, im Ldg. Landeberg. Es begreift 67 9. mit 680 €. 
und fliegt 11f2 St. von Inning und 4 St. von Landöberg. 

DOberibopf, Einöde mir 4E., unweit Wies, in der Pfr. Aying Des Ldg. 
Mieébach, 1St. von Aying und 1/4 St. von Miesbach. 

Sberfhur, auch Oberſchnor, Weiler im Ldg. Alzenau und in der Pfr. 
Krombach, wovon er 1/4 6t. entfernt if. Er enthält 99. mit 32€. 

Dberibuß, Einöde mit 13€., unweit Oftin, im £dg. Tegernfee und in ber 
Pfr. G'mund, 112 St. von Miesbad und 1 St. von G’mund. . 

DOberihmwärzenbad, Weiler und Parochialort von Tettenweis, im Ldg. Gries: 
ba, mit 99. und 94 E., 1/4 St. von Tettenweis und 11/2 St. von 
Karpfheim. 

Oberfchwaig, Einöde mit 8E., in der Pfr. Schlierſee des Log. Miesbach, 
"ASt. von Miesbach, nächſt der Schlier gelegen. ©. Schwaig. 

Oberfſchwaig, Weiler mit 49. und 27 E., im Ldg. und in der Pfr. Sulzbach, 
wovon er 5/3 St. entfernt ift, , 

Dberihwarg, Einöde mit 4 E., im Ldg. Weilheim, unweit Unterpeiffenberg, 
in St. von Weilheim entfernt. 

Oberſchwappach, ſ. Schwappach (Ober:). 

Oberſchwarzach, ſ. Schwarzach. 

Oberfſchwarzbach oder Schwarzbach, ſ. Schwarzbach, Ldg. Reichenhall. 

Oberſchwarzenbach, ſ. Schwarzenbach,Ldg. Mübldorf. 

Oberfchweibing, Weiler mit 29. und 18 E., in der Pfr. Niederbergkirchen 
des Log. Mühldorf, 12 St. von Niederbergkirchen und 1St. von Neumarkt 
entfernt. 

Oberſchweinbach, ſ. Shmweinbad. 

Sberfch wemm, Einöde mit 6E., an der Strafe von Burghauſen nad Braunau, 
in der Pfr. Stambeim des Lda. Simba, 2 St. von Braunau. 

Dberihwend, Einöde mit SE., in der Pfr. Weihmichel des Log. Tandehut, 
fa St. von Pfeffenhauſen. 

Oberſchwillach, ſ. Shwilladh (Ober:). , 

Dbersdorf, Oderftdorf, Weiler mit 11.9. und 64 E., im Ldg. Amberg und 
in der Pfr. Sutzbach, 1 St. von Euljbady und 3 St. von Hambad entfernt. 
Dpersdorf, Dorf im Log. Lichtenfels und in der Pfr. Isling, ı St. von Jetts 

(ig und eben jo weit von Isling entfernt. Es enthalt 19 H. mit 103 €. 

Dbersdorf, Dorf mit 209. und 136€, im Lg. Neuftadt an ber Wald: 
nab und in der Pfr. Parkitein, 1St. von Parkitein und 21/2 St. von Wels 
den entfernt. 

Oberſedlhof, ſ. Sedelhof. 

Oberſeebach, ſ. Seebach (Dber:), 

Dberfeeon, ſ. Seeon (Ober⸗). 

Oberſendling, ſ. Sendling (Ober:). 

Obersfeld, Filialkirchdorf von der Pfr. Hundsbach des Ldg. Arnſtein, 2GSt. 
von deſſen Sihe und 12 St. von Hündsbad entfernt. Es umfaßt 669 
413 E., 2 Mahlmühlen und 1 Ziegelhütte. Den Ort befaßen einſt die Ritter 

v. Gteinau. 

Dberfiffenbofen, f. Siffenhofen (Öber:). 

Dberfimbad, f. Simbach (Ober⸗). 

Dberfimten, f. Simten. 

Dperfintenbah, Weiler in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Wafferkurg. Er 
liegt an der Straſſe von Münden nah Mühldorf, Hy4 St. von Yang und 
23/4 St. von Hohenlinden entfernt, und begreift 39. mit 18 €. 

Dberfinn, marftberchtigtes Pfarrdorf an der Sinn, im Ldg. und Det. Orb, 
6 St. von deren Sige und 2St. von Rieneck entfernt. Es umfaßt 85 9., 
918 E., von welhen die Proteftanten nah Burgiinn gepfarrt find, 7 Jahrmärkte, 
Holshandel und 3 Mühlen, Eburbefien befist hier 169. mit 92 E. Jeder 
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Dorfsherr, nämlich Bayern und Heſſen, hat die bürgerliche Gerichtsbarkeit 
über ſeine Unterthanen. Das Julier-Spital beſitzt hier einen Hof. Heſſen 
bat auch eigene Güter und Rechke, welche unter der franzöſ. und großherzogl. 
Frankfurter Regierung der Prinzejiin Pauline v. Frankreich überlaffen waren. 
Das Dorf bildet jedoh nur 1 Gemeinde unter dem baver. Ortövoritande. 

Dbersfirhen, Weiler des Ydg. Landshut und der Pfr. Adelkofen, mit 39, 
und 16€., 70 St. von Wörth entfernt. 

Oberſöchering, f. Södhering (Ober:), 

Dberjölden, Weiler unweit Grubmweg, im Ldg. Pafau, mit 7 9. und 50€, 

Dberjöldey, j. Söldey, , 

Dberjohl, Weiler im Log. und in der Pfr. Regen, wovon er 1St. entfernt 
ift. Er enthalt mit Unterfohl 79. mit 36€ _ 

Dberioiladh, Einöde mit 8 E., im Hridtg. Prien und in der Pfr. Fraßdorf, 
33/4 St. von Roſenheim entfernt. 

Oberſonnhart, f. Sonnhart (Öber:>). 

Dberfoven,‘s. Seeon (DOber:). 

Dberipedhtrain, ſ. Syedhtrain. Eee 

Dberipielberg, Einöde unweit Hubreith, im Ldg. Griesbach. 

Dberipiedbeim,f. Spiesheim (Ober:). 

Dberftaar, Einöode mit 4E., in der Pfr. Floffing des Log. Mühldorf, 5/4 St, 
von Oberfloſſing entfernt. BT 

Dberjtadel, Oberftadler, Einöde in der Pfr. Wahl des Ldg. Miesbach, 
mit 4E., 1% St. von Wahl. ©. Stadel. usage, 

Dberftadel, Einöde mit 9E., in der Pfr. St. Mariefirhen des Ldg. Pfarr: 
kirchen, 5/4 St. von St. Mariakirchen. 

Dberftätten, Weiler unweit Zeitlarn, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. 
Shonau. Er zahlt 89H. mit 50 €. und ift 2. von Schönau entfernt. 
Dberftätten, DOberftetten, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teifens 

dorf, mit 59. und 30 E., 1 St. von Teifendorf entfernt. 

Dberftätten, Weiler und Parochialort von Teifendorf ded Log. Laufen, mit 
49. und 27 E., 1 St. von Teijendorf entfernt. BIER 
Dberftätten, Oberftädten, Weiler unweit Höhenrhain, im Ldg. Miesbach 
und in der Pr. Aying, mit 29. und 14€, Er liegt nächſt des Lauſer Weis 

berg, 7/4 St. von Peiß entfernt. . 

Duke Einöde unweit Niederfirhen, in der Pfr. Falkenberg des Log. 

gginfelden. 

O berſtarz, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Teifendorf des Lig. Laufen, 3/4 St. 
von Teiſendorf entfernt. 

Dberftarz, Einöde mit SE., unweit Reichersdorf, in der Pfr. Neukirchen 
und im Ldg. Miesbach, 2 St. von Neukirchen entfernt, 

Oberſtaudhauſen, f. Staudhbaufen (Dber:), 

Dberftaudbeim, f. Staudhbeim (Dber>). 

Dberftaudfirdhen, ſ. Staudfirden (Dber:). 

Dberfiaufenbad,f. Staufenbad. 

Oberſtdorf, Obersdorf, DOberftendorf, Markt im Ldg. Sonthofen und 
im Det. Kempten, 6St. von Immenſtadt entfernt. Er enthält 3249. mit 
1460 E. Der verftorb. Pfarrer Schott zu Schlingen bat einen Stipendien» 
fond für jeine Verwandten von vaterliher und mütterliher Seite, und in 
deren Ermanglung für Pfarrei: Angeborige von Schlingen und Oberſtdorf, 
mit einem Kapital von 6000 fl. geftiftet. 

Dberftdorf, f. auh Obersdorf. 

Dberfteghbeim, Oberſtegham, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. 
Lohefirhen. Er enthält 29. mit 13 E. und liegt 2 ©t. von Ampfing. 

Dberftein, Weiler in der Pfr. Nattenberg des Ldg. Mitterfeld. Er begreift 


39. mit 23€. und ift 12 St. von Kattenberg und 11/2 St. von Bichtady 
entfernt. 


Dberftein, Weiler mit 3 9. und 27 E., in der Pfr. und im Log. Wegſcheid. 


Dberftein, Weiler mit 89H. und 50 E., in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Wei- 
ler, an der Meifah und 2 St. von Weiler gelegen. 


Dberfteinad, i. Steinach (Dber:) 


— 
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Dberfteinbah, Weiler in der Pfr. Falkenberg und im Ldg. Eggenfelden, 
mit 4 9. und 28E., 12 St. von Falkenberg entfernt. 

Dberfeinbad, Einöde mit 10E., in der Pfr. Hutthurm und im Log. Palau, 
1/2 St. von Huttburm. 

Dberfteinbad, vergl. auh Stein bach. 

Dberfteinberg, Weiler und Parochialort von Unterneufirhen des Lg. Altöt- 
ting. Er zäblt 39H. mit 14 E., und ift 1/4 St. von Unterneufirhen entfernt. 

Dberfteinberg, Weiler unweit Schöfweg, im Ldg. Örafenau, mit 39H. und 
17 &., 2172 St. von Schönberg entfernt. 

Dberfteinerfreuz, 1. Steinerfreuz (Öber:>). 

Dberfteinhbauß, f. Steimbaus (Ober:). 

Oberſteppach, ſ. Steppach (Dber-). 

Oberſternbihl, Weiler mit 29. und 15€., in der Pfr. Woringen des Ldg. 
Grönenbach, 5f4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Dberftettenbad, f. Stettenbad (Ober). 

Dberftjägermeifter-Bah, Bah im Gerichtsbezirke Münden, welcher fein 
Waſſer aus dem Abfluffe der, aus der Zar durd Münden geführten, Kanä⸗ 
le erhält, von Süden nad Norden durd den englifhen Garten fließt und 
ober Kultursbeim fi im die Iſar ergießt. Ueber ihn führen im engliihen 
Garten 6 Brüden und 2 Stege. 

Dberftiimm, marktberehtigtes Pfarrdorf im Log. und Der. Neuburg, mit 
419. und 200€. Es liegt an der Paar, 5St. von Neuburg entfernt.  " 

Dberftiging, f. Stitzing, Stüßing. 

en ER — Einöde in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Kötzting, 7/4 St. von 

oßbach. 

Oberſtöffling, f. Stöffling (DOber:), 

Dberftollenfirden, f. Stollenfirhen (Ober). 

Dberfirabergmüble, Einödmühle mit 13€., in der Pfr. Röhrnbach des 
Soda. Wolfftein, 12 St. von Röhrnbach entfernt. 

Dberftraß, Straß, großer Weiler in der Pfr. Ninring des Log. Laufen, 
11/2 St. von Teifendorf. Er liegt an der Strafe von Kojenheim nad) Salz⸗ 
burg und begreift 11.9. mit 66€. und 1 Filialkirche. i 

Dberfiraß, Einöde mit 5E., in der Pfr. Niedertauffirchen des Lig. Mühl» 
dorf, 774 St. von Neumarkt. : 2 

Dberftraubing, f. Straubing (Dber:). i 

Dberftreu, Pfarrdorf an der Strafe von Würzburg nah Sahien und im 
Streugrunde des Ydg. und Def. Mellerihftadt, 1 &t. von deren Gige ent: 
fernt. Es umfaßt den Mönchshof oder Mönchsſtreu, die Müden- 
müble mit Mabl: und Delgange, 162 9., 772E., unter welden 80 Juden 
find, und Gemeinde: Waldung. Hier fiel eigentlih das Treffen vor, deſſen 
bei Mellerichitadt gedaht wurde. Gin Brunnen, bei welhem die Fürften da— 
mals Kriegsratb gehalten haben, beißt no der Fürftenbrunnen. 

Dberftrogen, f. Strogen (Öber:). . 

Dberfuben, Weiler mit 29. und 17 E., unweit Habersfirden,, im Ldg. 
Landau. 

Oberſtürzing, ſ. Stürzing (Ober:). 

Oberſtuf, Einöde unweit Nußdorf, im Ldg. Roſenheim und in der Expoſitur 
Törrwang, mit 6E., 7/4 St. von Fiſchbach entfernt. 

Dberfülzen, ſ. Sülzen. 

Oberfüßbach, ſ. Süßbach (DOber:), 

Oberſulzbach, ſ. Sulzbach (Ober⸗). 

Oberſulzberg, ſ. Sulzberg (Ober:). 

Oberſummering, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Palling, mit 
29. und 13 E., 3 St. von Tittmening und M St. von Stein entfernt. 

Dberfunzing, f. Sunzing (Ober>). 

Dberfur, Weiler und Parochialort von Höfelmang des Ldg. Troftberg, mit 
4 9. und 22E., 112 St. von Frabertsheim entfernt. 

Dberjurbeim, f. Surbeim (Dber:). 

Dbertabing,f. Tahing (DOber:), 

DObertafbendorf, f. Taſchendorf (Dber:). 
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Dbertafhing, f. Taſching. 

Dbertattenbad, f. Tattenbadh (Ober,). 

Dbertauffirhen, f. Tauffirhen (Ober:). 

Dbertarbam, j. Tarbam (Dber:). 

Dberteih, Dorf.mit 12 9., 105 €. und beträdtlihen Eiſengruben, im Ldg. 
Waldſaſſen und in der Pfr. Mitterteih, wovon es 3/4 St. entfernt iſt. 

Oberteisbach, ſ. Teisbach (Dber-). 

tal ſ. ee 

erteufh, Weiler mit 49. und 22€,, in der Pfr. Zell und im Ldg. Füßen, 
172 St. von Zell entfernt. Mr.3 eig. Buß 

— Weiler mit 29. und 11E., unweit Peterskirchen, im Log. Eggen— 
elden. 

Oberthal, Weiler unweit Söchtenau, im Ldg. Roſenheim, wovon er 31/4 St. 
entfernt iſt. Er entbält 39. mit 18E., welche zur Pfr. Söchtenau gehören. 

Dbertbalbeim, f. Tbalbeim (Ober:). 

Dbertbalbofen, f. Thalbofen (Dber:), 

Dbertbann, Weiler unweit Schweitenfirhen, im Ldg. Moosburg, mit 79. 
und 35 E., 7/4 St. von Pfaffenhofen an der Ilm. 

Dbertbannbad, f. Tbannbad (Dber:). 

Dbertbelau, f. Thelau (Dber:). 

Obertheres, ſ. Tberes (Ober⸗). 

a £ a teläbach des 22g. V 

Dbertbilbah, Weiler in der Pfr. Beutelsbach des Ldg. Vilshofen, mit a 
12 Nbg. und 26 E., 3 &t. von Bilshofen. ® PER AS SNE 

Dbertbingau, f. Thbingau. 

Dberthulba, f. Thulba (Ober⸗). 

In 2 urn ⸗ 

Obertraubing, Weiler unweit Traubing, im Ldg. Starnberg, mit 99. 
33€., 3 St. von Starnberg entfernt. . . Dun 

Dbertrennbad, f. Trennbad. 

Dbertrofenfeld, f. Trofenfeld (Ober:). 

Dbertrubad, f. Trupbah (Dber:). 

Dbertslohe, Eindde mit 7 E., in der Pfr. Tandern des Ldg. Aihah, 1/4 St. 
von Tandern entfernt. 

Dbertürfen, f. Türfen. 

Dberufrbain, f. Ulrhain (Ober:). 

Dberulfenbad, ſ. Ulſenbach. 

Dberulsbeim, Oberulsham, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. Egg- 
ftätt, mit 39. und 22 E., 5/4 St. von Weißheim entfernt. 

Oberumsbach, Oberumſpach, Eindde in der Pfr. Altheim des Ldg. Lands: 
but, 11/2 St. von Ergoldsbah und 5/4 St. von Altheim entfernt. 

Dberummagen, f. Immwagen (Öber:>). 

Dberunterberg, Oberberg, Einöde, zur bintern Rill gehörig, im Ldg. 
Traunftein und in der Pfr. Siegsdorf, 2 St. von Traunftein entfernt. 

Dbervahenau, f. Pahenau (Dberz). 

Dbervelpoint, Einöde mit 7E., unweit Ligeldorf, in der Pfr. Au des Eds. 
Miesbah, 2 St. von Au entfernt. 

Oberviehbach, ſ. Viehbach (Ober:). 

Oberviehhauſen, ſ. Viehhauſen (Ober 9. 

Obervierau, Weiler mit 69. und 39 E, in der Pfr. Moßbach des Ldg. Kötz— 
ting, 12 6St. von Moßbah und 5 St. von Cham. 

Dberpildlern, f. Vilslern (DOber>), 

Dbervodling, f. Vockling (Ober:). 

Dbervoglarn, f. Boglarn (Ober). 

Obervolkach, f. Volkach (Ober>). 

Dberwahfenberg, f. Bahfenberg (Ober:). 

Oberwahl, DOberwall, Weiler und Parocialort von Kirchdorf des Ldg. 
Mietbah. Er umfaßt AH. mit 22E., und ift von Kirdydorf 1 und von Aib— 
ling 212 St. entfernt. 

Oberwaidach, Oberweihdach, Weiler und Parocialort von Feihten bes 
Sog. Burghauien, mit 59. und 45€., 4St. von Burghaufen entfernt, 


— 
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Oberwaidach, Oberweidach, Dorf in der Pfr. Niederafhau und im Hrſchtg. 
Prien. Es entbält 149. mit 90 €. und liegt an der Prien, 43/4 St. von 
Hofenbeim entfernt, . 

Dbermwaisz, f. Obernwais. 

Oberwalchen, Weiler und Parochialort von Traunwalhen des Pda. Traum: 
fein. Er licat an der Gtrafie von Münden nad Salzburg, 11M6t. von 
Traunftein entfernt und zablt 09. mit 58 €. 

Oberwald, Gegend mit 30 zerftreut liegenden H. und 140 E., in der Pfr. Las 
ferina ded Pia. Mübldorf, 1 &t. von Lafering entiernt. 

Dberwald (Auerbaher:), Wald bei Auerbady , im Ldg. Peanig, 

Dbermwaldina, Einöde des Ldg. Mühldorf, 5/4 St von Oberbergfirhen ent 
fernt. Sie zahlt 6. und ift nah Oberbergkirchen aepfarrt. 

Dbermwall, Weiler mit 5 9. und 30E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreifes, 
2%©t. von Kaſtel entfernt. 

Oberwall, ſ. aub Oberwahl. 

Oberwallenſtadt, ſ. Wallenſtadt (Obery9. 

Oberwaltenkofen, ſ. Waltenkofen (Ober->). 

Oberwalting, Dorf und Parochialort von Leibelfing des Ldg. Straubing. 
Es enthält 189. mit 100 E. und ift von Leibelfing 1/2 und von Straubing 
2St. entfernt. 

Dberwambad, ſ. Wambach (Öber:). 

Dberwangenbadb, f Wangenbad. 

Dherwarmenfteinad, f. Warmenfteinad. 

Oberwarbera, f. Warberg (DOber:>). 

Dberwarngau, Wefterwarngau, Vfarrdorf im Log. und im Def, Mies— 
bach. Es liegt an der Strafe von Münden mad Tegernfee, 11/2 St. von 
Holjfirden und ASt. von Tegernjee, und begreift 589. mit 308E. und 
1 Parrfirhe. Es wird Wefterwarngau genannt, weil ed weftlih von 
Diterwarngau gelegen ift. ' 

Oberwattenbach, f. Wattenbah (DOber>). 

Dberwehrn, Dberwöhrn, Dorf im Lda. Nofenbeim, wovon ed 3 St. ent 
fernt it. Es liegt an der Rott, welche in der Nabe vom Inn verfhlungen 
wird, und enthalt 209. mit 108 E., welche theild nah Hochſtätt, theild nad 
Rott gepfarrt find, 

Dhermweidertshofen, ſ. Weickert shofen (Ober). 

Oberweiding, ſ. Weiding. 

Oberweigendorf, ſ. Weigendorf (Ober:). 

Oberweigharten, Einöde im Ldg. Mühldorf, wovon fie 3 St, entfernt iſt. 

Oberweiherhaus, ſ. Weiherhaus. 

Oberweilbach, ſ. Weilbach (Öter:), 

Oberweilenbach, ſ. Weilenbach (Ober:). 

Oberweiler, Weiler im Log. Heidenheim, mit 59. und 34 E., unweit Meine 
beim, wobin er gevfarrt ift. 

DO bermweiler im Thal, Dorf im. Kant. und in der Pfr. Wolfftein, 51/2 St. 
von Raiferslautern und 112St. von Wolfftein entfernt. Es enthält 41 Hpig., 
9 Nbg. und 325 E., unter welchen 18 Zuden find. Die Evangelijhen geboren 
in die Pfr. Hinzweiler. F 

Oberweiler, Dorf, mit Tiefenbach eine Gemeinde bildend, im Kant. 
Prolfftein und in den Pfr. Einöllen und Wolfftein, 1/2 St. von Wolfftein und 
nk von Kaiferelautern entfernt. Es umfaßt 55 Hptg., 27Ndg. und 
317 E. 

Oberweiler, vergl. auch Weiler (Ober:), 

Dbermweiling, f. Weiling (Ober:). 

Oberweinbach, f. Beinbadh (Ober⸗). 

Dberweiffenbadh, f. Weiſſenbach (Ober:). 

Dbermweiffenbrunn, f. Weiſſenbrunn (Ober). 

Dberweiffenfirdhen, f. Weiſſenkirchen (DOber:>). 

Dberwendling, f. Wendling (Dber:). 

DOberwerrn, Oberwehrn, Kirchdorf im Ldg. Werne und in der Pfr. Kro— 
nungen, wovon es 1/4St. entfernt it. Es enthält 51 9., 227€. und Die 
Marrenmühle mit 2 Mahlgangen an der Werrn. 


Oberwertach | Dberzell 215 


Dberwertah, f. Wertach (Ober). 

Dbermwefjen,i. Weſſen (Ober:). 

Dberwefterbad, f. Weſterbach (Dber.). 

Dberwefterberg, Einöde mit 6E., im Log. Mühldorf, wovon fie 2St. ent: 
fernt iſt. Sie liegt unweit Guttenburg und Kraiburg. 

Dberwefterbeim, j. Weiternbeim. 

Dberweftern, Rilialdorf in der Pfr. Geijelbah des Pda. Alzenau und Org. 
Krombach, AıfiSt. von Alzenau entfernt. Es zählt 79 9., 355 E. den Pol: 
fterbof, 2 Mablmüblen und 1 Oclmüble. 

Dber: oder Weſterwald, Ginöre unweit Bergen, in der Pfr, an] 
des Ldg, Traunftein, mit 7E., 2St. von Traunftein entfernt. 

Dberwiedenbofen, f. Miedenbofen (Obera). 

Oberwies, Einöde mit 6E., in der Pr. Burgfirden am W zalde, im og. 
Altötting, 3/4 St. von Burgkirchen entfernt. 

Dbermwiefen, Kirchdorf im Kant. Kirchheimbolanden und in den Pfr, Kriegs— 
feld und Morſchheim, 1St. von Kriegsfeld und 11/2 Gt. von Kirchheimbolan— 
den entfernt. 

Oberwieſen, Einöde unweit Holzbauſen, im Ldog. Laufen. Sie enthält 6 E, 
und liegt 7/86&t. von Teifendorf. Sie wird auh Wieſen genannt, 

Dberwieienbad, f. Wieſenbach (Ober-). 

Dberwiejenbrunn, f. Wieſenbrunn (Dber>). 

Dbermwildenau, f. Wildenau (DOber>). 

DObermwildenried, Obermwildenridt, Einöde mit 6 E., unweit Kalterding, 
im Hrſchtg. Prien, 312 St. von Kofenbeim entfernt. 

Dbermillenbad, f. Willenbah (DOber:). 

Dberwimm, Oberwimmer, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Reit und im Ldg. 
Simbah, 1fı St. von Reit und 31 St. von Braunau entfernt. 

Oberwindach, f. Windad (Ober>). 

Dberwinden, Einöde in der Pfr. Tegernbach und im Ldg. Mitterfels, 3St. 
von Straubing. 

Dberminden, Einöde des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Loitzenkirchen, 31 St. 
von Wörth entfernt. 

Oberwindering, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. Vogtareit, mit 
79. und 58 E., 4St. von BEIN und 3 St. von Bogtareit entfernt. 

Dberwintel, "4 intel (O6 

Dberwinfling, (. Binkling (bern. 

Dbermwinzer, f. Winzer (Öber:). 

Dberwittbadh, ſ. Wittbach (Öber>). 

Dperwittelsban, f ſ. Wittelsbah (Ober>). 

Dbermöbhr, Dorf im Lg. Ingolftadt und in der Pfr. Mündsmünfter, 3 St. 
von Mündsmünfter und 5 Gt. von Ingolſtadt entfernt. 

Oberwöhr, ſ. auh Oberwerrn. 

Dberwörtb, Vfarrdorf im Def. und im Ldg. Erding, wovon es 2 Gt. ent: 
fernt ift. Es liegt rechts der Schwillah, welche nicht weit von bier in die 
Sempt fällt, und begreift 139. mit 74€. und 1 Pfarrkirde. 

Dberwohlbad, ſ. Wohlbach (Ober:). 

Dbermwolßerspdorf, f. Wolkersdorf(Öber>). ' 

Oberwürzbach, f. Würzbach (Ober:>). 

Dberwurmbad, f. Wurmbad (Ober;), 

Dberzarnheim, f. Zarnheim (Dber:). 

Dberzaun, Dberzaunermüble, Einödmühle in der Pfr. Oberdietfurt des 
Log. Eggenfelden, unweit Huldfaffen. 

Dberzeil, Einöde mit 6E., in der Pfr, Grüntegernbah des Ldg. Erding, 
14 St. von Grüntegernbad, 

Dberzeiling, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Eggenfelden, mit 29. und 
9E., 1St. von Eggenfelden. 

Dberzeitelbah, f. Zeitelbadh (Ober:). 

Dberzell, Dorf mit 199. und 70 E., auf einer Anhöhe des Hrſchtgs. Eid: 
fratt und der Pfr. Hisfofen,, 21/2 St. von Eicdhftatt. 

Oberzell, Weiler in der Pfr. Haberstirh und im Log. Friedberg, mit 59. 
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und 30 E. Er liegt an ber Straſſe von Friedberg nach Regensburg, 3/4 St. 
von Friedberg entfernt. 

Oberzell, Dorf in der Pfr. Dfterzell des Ldg. Kaufbeuren, mit BH. und 
95 E., 212 St. von Kaufbeuren entfernt. 

Dberzell, Weiler mit 39. und 15 €., in der Pfr. Singenbach des Log. Schros 
benbaujen, 212 St. von deffen Sitze entfernt. 

Dberzell, Hof mit 39., 31E., Gärten und 1 Eiſengußfabrik mit Kunſtma— 
jdinerie von König und Bauer, in der Pfr. Mittelzell des La. Würzburg 
links des Mains, 1 St. von deffen Sitze entfernt. Die 2 vortrefflihben Mübs 
fen baben weder Eis- noch Waſſernoth. Der Ort war eine Morbertiners 
Diannsabtei, vom beil. Norbert jelbit geitiftet, wozu der würzburg. Rifchof 
Embrico Grund und Boden bergab. Nah der Aufbebung im 3.1803 ward 
derfelbe an den Legationsrath Gmelin von Nürnberg, fpater an den Banquier 
Hirſch und das Aulier: Spital in Würzburg verkauft, weldhes in feinem Vor— 
baben, dabin eine Anjtalt für Srren und Epileptifer zu verlegen, dDurd den 
Krieg verhindert wurde. Die gegenwärtigen Beliser wurden beim Kaufe dejs 
felben vom Staate aufferordentlih begünjtiget. Tberefia Bauer bat dem Ars 
men-Inſtitute zu Zell 1100 fl. vermadht, um die Zinfen für arme, bejonders 
franfe Vfarrfinder zu verwenden. 

Dberzell, Log. Pfaffenhofen im Sfarkreife, f. Zell. 

Dberzell, vergl. aun Dbernzell. 

Oberzettling, ſ. Zettling (Ober:), 

Dberzettlig, f. Zettlig (Ober:) 

Dberzollbrud, f. Zollbrud,. 

Oberzollhaus, ſ. Zollhbaus, Se 

Dberzolling, Weiler in der Pfr. Zolling des Lda. Moosburg. Er liegt an 
der Amper, 11% St. von Kreiling, und enthält 8H., 47 E. und 1 Kapelle. 

Oberzwieſelau, f. Zwiejelau (Dber:). 

Obing, PVarrdorf im Der. Höfelmang und im Ldg. Troſtberg. Es liegt an 
der Strafe von Münden nad Salzburg, 5/4 St. von Frabertsbeim und 3 Sf. 
von Stein, und entbält 46 9. mit 237 E., 1 Pfarrfirdhe, 1 Schloß und 1 Ras 
pelle. Diejer Ort war ebemald eine Hofmark, und wurde im 3.1662 vom Klos 
fter Seeon dem Adolph Weiler abgekauft. Sn der Nabe ift ein Kleiner See 
gleih. Namen. 

Dbland (Dber-), Weiler im Ldg. Schongau und in der Pfr. Peuting, 1 Gt. 
RUN Er liegt auf dem rechten Lehufer, und enthalt 29. mit 
18 E. 

Obland (Unter, Weiler im Pdg. Schongau und in der Pfr. Peuting, 1St. 
von Schongau. Er liegt am Einfluffe des Lauterbades in den Mühlbach, auf 
dem rechten Lechufer, und enthält 29. mit 20 €, 


Dbleiten, f. Ableiten. 

Dbrigbeim, Dorf mit 97 Hptg., 121 Nbg., der Neumüble, 579 E., unter 
weldhen 95 Juden find, und dem Gige eined Bgm. Amts, im Kant. Grünftadt 
und in den Pfr, Eolgenftein und Großbodenheim, 3/4 St. von Grünftadt und 
12 St. von Grofbodenheim entfernt. 

Dbriftfeld, PBfarrdorf im Det. Michelau und im Log. Lichtenfels, mit 229. 
und 120 E., 1 St. von Zettlig entfernt. 

Dbfang, Weiler mit 7 9. und 58 E., im Polizeis Kommiffariate Baireuth und 
in der Stadtpfarrei daſelbſt. 

Obſang, ſ. auch Abfang. 

Obslaufen, Vorſtadt von Laufen, mit 58 H. und 350 E., f. Laufen.. 

Obſtätt, Weiler und Parochialort von Holzen des Log. Ebersberg, mit 89. 
und 40 E., ASt. von Holjen und 2 12 St. von Gteinhöring. 

Ochen, Ochner, Weiler, au Steußberg acbörig, mit 29. und 10 E., in der 
Pfr. Anger und im Log. Reichenhall. ©. Steufberg, Gtoißberg. 

Ochenbruck, Dorf mit 139., 56 E.. I fteinernen Brüde über die Schwarzad) 
von 50 Fuß Lange, 1 Mabl: und Schneidmühle, im Log. Altdorf und Pirg. 
Schwarzenbruck, 1 St. von Feucht, wohin es gepfarrt iſt. Der Ort Fommt 
in alten Urkunden unter dem Namen Hochenbruck und Hobhebrud vor 
und gehörte der Familie v. Seidenſchuern. 
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Ochſelhof, Oechſelbof, Einöde mit 10 E., im Log. Abensberg, 1/8 St. von 
Mainburg, wobin ſie gepfarrt iſt. 

Och ſenbach, Bach im Fdg. Weilheim, welcher im Weilheimer Stadtwalde ent 
fpringt und öftlih bei Unterhaufen in die Amper fällt. 

Ochſenberg, Einöde im Ldg. Baireuth und in der Pfr. St. Johannis, 1St. 
von Baireuth entfernt. 

Ochſenberg, Weiler des Ldg. Grafenau und der Pfr. Schönberg, mit 39. 
und 22€E., 12 St. von Schönberg entfernt. 

Ochſenberg, Cinöde im Ldg. Roding, 3/ASt. von Köttenbady entfernt, wos 
bin fie in die Pfr. gehört. 

Ochſenberg, bober Berg im Ldg. Werdenfeld, öftlih von Farchant. 

Dhfenbrunn, Drenbrunn, Pfarrdorf im Def. Schenhaufen und im Log. 
Günzburg, mit 37 9. und 220 E. Es liegt an der Günz, 56t. von Krum— 
bach entfernt. 

Ochſenbrunn, Weiler mit 39. und 38E,, im Lig. Münchberg, 2St. von 


deſſen Sitze entfernt. 

Ochſenfeld, Pfarrdorf im Hrſchtg. Eichſtätt und Def. Ingolſtadt, 12St. 
von Eichſtätt entfernt, Es begreift 429. mit 215€. und liegt unweit des 
Breitenfurter Forfted. Der Ort kömmt im Bergleihe Eihftätts mit Bayern 
im J 1305 vor. 

Ochſenfurt, Landgeriht und Rentamt des Untermain-Kreiſes, mit 10,946 €. 
in 2279 Famil. auf 21A4D. M. Im Gerichts Bezirke find 450 Juden, 

Ochſenfurt, Städthen am linken Ufer des Maind, worüber 1 fteinerne, im 
5. 1822 vollendete Brücde führt, im Ldg. Ochſenfurt, von Würzburg 4 und 
von Uffenheim 5 Pofft. entfernt. Es begreift die Sige eines Log., Rentamts, 
Defanats und einer Pfr. im Bisthume Würzburg, 1Vofterpedition, ebemal, 
Kapuzinerflofter, A411 9., 1994 E., 1 Apotheke, die Kornett:, Oberfuc ss, 
Reißmanns- und Unterfuhsmüble, die Wolfgangsfapell:, die 
Mihaeld-: und Joh. Nepomuks-Kapelle, Vieh: und Jahrmärkte, 
Wein-, Getreid: und Obftbau, Viehzucht, Kleinbandel, Scifferei, Gemeindes 
waldung, 2 Ziegelbütten, 1 Wafenmeifterei, 1 Spital und 1 Siechenhaus. 
Durd den Drt ziehen die jhöne Chauſſee von Würzburg nach Ansbach, Rothen— 
burg und Münden und eine ihöne Vizinalſtraſſe nah Mergentbeim und 
Möttingen ıc.; zwei fefte, gegen 50 Fuß bobe Warttbürme ober= und unterbalb 
Ochſenfurt fönnen noch jest zu Signaten und zur Aufnahme der Gegend dies 
nen. Auf dem obern kann mittelft der dazwiihen liegenden Thürme bis Ro: 
tbenburg, auf den Schwamberg, Zabelitein, Schweinfurt, Haßfurt, Bromberg 
bis nady Heldburg, Gößweinſtein, Vierzehn Heiligen, Bamberg, auf die 
Mbön ıc., und durch den untern über Würzburg, SKarlftadt, Homburg, Sa 
let, Schilde bis nady Brüdenau ıc. correipondirt werden. Der Ort, früber 
dem Würzb. Domkapitel gehörig, litt im 14. und 15. Jahrh. vielerlei Unfälle 
und im $. 1784 durch Ueberſchwemmung, wobei einige Pfeiler der Mainbrüde 
ganz eingeriffen, einige fehr ausgefpült und bejhädigt wurden. 

Ochſenfurt (Klein:), PER am Maın, im Ldg. Odhfenfurt und De. 
Kitzingen, mit 589. und 262 E,, dem Städten Ochfenfurt gegenüber, und 
1/4 St. davon entfernt. 

Ochſenfurt, Ochsfurt, Einöde mit 4 E., unmeit Mattenbett, in der Pfr. 
Sf des Ldg. Waflerburg, 112 St. von Sen und 2St. von Hohenlinden 
entfernt. 

Ochſengarten, Einöde in der Pfr. Enchenreuth des Ldg. Mündberg, 11/2 St. 
von Endenreutb. 

Ochſengarten, Einöde bei Drottenreuth, in der Pfr. Prefed des Ldg. Stadt» 
ſteinach. 

Ochſenbard, Dorf im Hrſchtg. Eichſtätt und in der Pfr. Bieswang, mit 189. 
und 87 E., auf einem Berge zwifhen Schönfeld und Bieswang, 11/2 St. von 
Mörnsheim entfernt. 

Ochſeuhof, Perlesberg, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. und in der 
Pfr. Deggendorf, wovon er 3/8 St. entfernt tft. 

Ochſenholz, Weiler mit 18 E., im Log. Baireuth und in der Pfr. Miftelgau, 


36t. von Baireuth entfernt, 
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Ochſenhügel, Berg bei Sulzfeld und Tohannesbof, im Ldg. Königshofen, 
wo ın den 1790er Jabren der Kommerzienratb Bertuc auf Steinfoblen grub, 
die Arbeit aber, weil fih nur Meter ergaben und tiefer einzugeben zu viel 
foitete, wieder liegen lieh. Die gefundenen Kohlen waren übrigens ſchöne 
Glanzkohlen der beften Art. 

Ochſenkamm, Berg im Ldg. Miesbah, an der Gränze gegen das Ldg. Tölz. 

Ochſenkopf, einer der höchſten Berge des Fichtelgebirgs, durch das Mains 
tbal vom Schneeberge getrennt und 1St. von Biihofsgrün entfernt. öfte 
lich von Goldfronah, im Log. Gefrees, mit den Quellen des Maine 
und der Nab. Er mift 3219 par. Fuß Höhe Über der Meeresflahe, und 
bat jeinen Namen von dem Ochſenkopfe, welcher auf dem höchſten Felſen 
eingebauen ift. Bei dem hölzernen, zur trisonometriihen Vermeflung er« 
richteten Thurme genieft man die jhönfte Ausſicht. Er ift durchaus mit Kid: 
tenwald bewadhfen und bildet gegen das Steinachthal hinab 2 Abftufuns 
gen, den Geversberg und Groffenmann Der Granit des Odſſen— 
Popfs_beitebt auf 5— 6’ diden Schichten; am weſtlichen und füdlihen Fuße 
legt fih Glimmerfchiefer an und gegen die Spike zu ſtehet Urgrünftein, der 
im den Knopfbütten gebraudht wird. Man baut auf Eiſenglanz. 

Ochſenkopf, Weiler unweit Kreuzberg, im Yda. Grafenau und in der Pfr. 
Schönberg, mit 29. und 13 E., 36t. von Schönberg entfernt. 

ee Mühle an der Schutter, im Lig. Zugolftadt, woron fie 126. 
entfernt ift. 

Dhienmühle, Mühle bei Effeld, mit 4 E., im Ldg. Ochſenfurt, 2St. von 
deſſen Sitze entfernt. 
Ochſenreut, Einöde mit 11E., in der Pfr. Griesbach des Ldg. Wegſcheid, 

M St. von Griesbach entfernt. —— 

Odſenſchenkel, Weiler im Log. Markt-Bibart, bei Frickenhöchſtädt. 

Ochſenſchenkel, Weiler mit 9H. und 45 E., im Log. Höchſtadt und in der 
Pir. Schornweiſſach, 4 St. von Neuftadt an der Aiſch entfernt. 

Ochſenſtraſſe, Wald bei Hörezbaufen, im Ldg. Aichach. 

Ochſenthal, Dorf mit 159. und 76 E., im Ldg. Hammelburg und in der 
Dr. Wolfsmünfter, 2 St. von Hammelburg entfernt. Es war einft eine v. 
Thüngenihe Beſitzung. 

Ochſenweid, Einode im Ldg. Waldmünchen und in der Pfr. Gleißenberg, wos 
von fie 1 St. entfernt ift. ® 

Ochſenweide, Einöde in der Pfr. Iggensbach des Lg. Vilshofen, 1/4 Gt. 
von Iggensbach. 

Ochſenweiher, Einöde in der Pfr. Windberg des Log. Mitterfeld, 1/8 St. 
von Windberg. 

Deermühle- Dggermühle, Mühle an der Ah, in der Pfr. Burgbeim des 
Ldg. Neuburg, mit 11 E., 1/2 St." von Burgbeim entfernt. | 

Odach, auh Buffen, Einöde mit 4E., in der Pfr, Altusried des Ldg. Grö— 
nenbach. Gie liegt unweit der Ser, 7/4 St. von Grönenbad entfernt. 

Odelsham, Odelskam, Weiler im Ldg. Waflerburg, wovon er 1/4 St. ent» 
rernt ift. Er liegt am Inn und enthält 99. mit 50€. und 1 Filialfirde der 
Pfr. Babensheim. 

Odelzhauſen, Kirhdorf, Hofmarf und Filial der Pfr. Suljemoos, im Ldg. 
Dachau. Es liegt an_der Glon und an der Straffe von Dahau nah Auges 
burg, 31/8 St. von Schwabhaufen, und enthält 31 H., 204€. und 1 ſchönes 
Schloß des Grafen von Törring:Geefeld. Diefe Hofmarf gehörte ehemals 
den Herrn von Auer, Hund, Leonrod, Bauer und Minusji. 

Dde, Dorf im Log. Vohenftrauß und in der Pfr. Schönthal, wovon ed 3/4 St. 

entfernt if, Es enthält 129. mit 093 €. . 

Odenbach, Pfarrdorf im Kant. und Det. Lauterecken, 61N2St. von Cuſel 
entfernt. Es begreift 118 Hptg., 86 Nbg., 910 E., unter welhen 81 Juden 
ind, den Gig eined Bgm. Amts und Steinfohlengruben. Die Katbolifen 
pfarren nah dem, 112 St. davon entfernten Reipoltsfirhen. Zwiſchen Oden— 
bah und Breitenheim ward auf 1 hoben Bergplatte, einer ehemal. Nomers 
ftraiie, eine 31 Centimeter hohe Bronze: Kigur des Merfurius, mit grünem 
Altertbums: Firniffe überzogen, ſehr künſtlich gearbeitet und beftens erhalten, 
gefunden, 
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Odenſoos, ſ. Ottenſoos. 

Odenwald, Ottenwald. Hierunter verſteht man nicht fo wohl die Waldun— 
gen, welche zwiihen dem Maine und Nedar, der Beraftraffe und dem Unter 
main: Kreife liegen, ald überhaupt den ganzen Diftrift innerhalb dieſer Grätts 
zen. Man bezeichnet den Mudbah als die bayer. Gränze, auf deſſen rechten 
Ufer aegen 15 Drtichaften des Hrſchtg. Amorbac liegen. Die Bewohner find 
vorzüglich ftarf und gejund und die Bevölkerung fehr zahlreich (oft 10 — 126. 
auf 1 Haus), welches beionders auch daber kömmt, weil die Güter nicht vers 
tbeilt werden, und die Familien beifammen bleiben. Der Gotthbardsberg 
bei Amorbach iſt unter den Bergen auf dieſer Geite der höchſte. Ein ehemal. 
Kitterfanton batte vom Ddenwalde feinen Namen, 

Dder (Mitter), Weiler im Ldg. Burglengenfeld, 34 St. von Wackersdorf 
entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Er begreift 49. mit 20 €. 

Dder (Ober:), Weiler mit 49. und 20€., im Log. Burglengenfeld, ASt. 
von Kallmünz und 3/4 St. von Wadersdorf entfernt, wobin er gepfarrt ift. 
Oder (Unter:), Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Waderds 

dorf, 3/4 St. von Wadersdorf und 4 St. von Kallmünz entfernt. 

Dderberg, Weiler und Parodialort von Traunmalden des Log. Traunſtein. 
Er liegt an der Aha, 21/4 St. von Traunftein und 11% St. von Stein, und 
begreift 89H. mit 40 E. Er wird auch Otterberg genannt. 

Dderdina, Kirhdorf, welches eine Pfarrei mit Polling und Etting bil 
det, im Def. und Log. Weilbeim, an der Amper, 3/4 St. vov Weilheim. Es 
zäbft 33 9. mit 120 E. Dieſer Ort fümmt in Urfunden voy 1147 bis 1180 
als Ritterig unter dem Namen Odradingen vor, \ 

Dverdinger Bach, Bach im Log. Weilheim, welder weſtlich von Oderding 
entitebt, und bei diefem Orte in die Amper fließt. 2 

Dderer, Einöde unweit Fürftenzell, im Log. Griesbach. 

Ddering, Weiler des Log. Mühldorf, 2 St. von Ampfing entfernt. Er ent 
bält 49. mit 24 €, und ift nah Ranoldsberg'gepfarrt. 

Ddering, Weiler im Lda. Vilsbiburg und in der Pfr. Ranoldsberg, mit 49. 
und 24 E., 1R St. von Ranoldsberg entfernt. 

Ddernbeim, Pfarrdorf im Kant. und Def. Obermofhel (Sitz zu Odernheim), 
mit 154 Hptg., 148 Nbg., 409 E., dem Sitze eines Barm. Amts, dem Hed— 
barter» und Difibodenberger:Hofe, der Bann- und Difiboden 
berger:Müble, 10 St. von Kaiferslautern und 2 &t. von Obermoſchel ent» 
fernt, wohin die Katholiken gevfarrt find. An der Kirche ift ein eingemauer» 
ter Stein, wahriheinlih aus den Zeiten der Kreuzzuͤge berrührend, mit dem 
Mage der Körper: Größe Chriſti, wornach derfelde 2 Meter, 85 Centimeter 
oder ungefähr 10 Fuß groß war, 

Ddi, Weiler unweit Rurzenried, in der Pfr. Peuting des Log. Schongau, mit 
29. und SE., 117 St. von Schongau. 

Debele, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Wald des Log. Oberdorf, 21 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Debling (Mitter:), Mitternebling, Debling, Weiler nädhft der Do» 
nau, in der Pfr. Sttling des Ldg. Straubing, mit 79., 1/4 St. von Sttling 
und 112 St. von Straubing entfernt. 

Debling (Ober), DObernebling, Dorf an der Donau, mit 419. und 
230 €., in der Pfr. Haibach des Log. Mitterfels, Aıf2 St. von Gtraubing 
und 1/2 St. von Haibadı. 

Debling (Unter), Unternebling, Weiler an der Donau, mit 6 H. in 
der Pfr. Elifabethszell und im Ldg. Mitterfeld, 12 St. von Eliſabethszell. Hier 
find noch leberrefte einer ſchwediſchen Schanze zur fehen. 


Oechenbach, f. Dedenbad. ' 

Oech ſelhof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Mainburg, 
1/8 St. von Mainburg und 31/4 St. von GSiegenburg entfernt. Sie liegt 
unfern der Strafe von Münden nah Regensburg. 

Oechslarn, Einöde bei Dietersdorf, im Log. Mitterfeld. Gie wird auch 
Exlarn genannt und zahlt 6 E. 

Oeckelsberg, Weiler in der Pfr. Burgkirchen an der Alz, im Ldg. Burghau— 
fen, mit 29. und 16€., 3/4 St. von Burgfirden entfernt. 


Dedendadh, Oechen bach, Hof mit 11 E., in der Pfr. Kleinfafien und im 


220 Deb Oed 


Ldg. Hilders, 1M St. von NKleinſaſſen entfernt. Er gehört den v. Roſenbach. 
Nllodial: Erben, A 

Ded, Ed, Weiler im Ldg. Altötting und in der Pfr. Alzgern, mit 29. und 
und 14 E., 1St. von Altötting entfernt. 

Ded, Cinöde mit 10 E., in der Pfr. Winhöring des. Fdg. Altötting, 3/4 St. 
von Winhöring. 

Ded, Ed, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterdietfurt, mit 29. 
und 12 E., 212 St. von Altötting. , 

Ded bei Rieden, Weiler mit 69. und 30 E., im Ldg. Amberg, 1St. von 
deſſen Sige Entfernt. 

Ded, Dorf und Varohialort von Burghaufen, zu deſſen Ldg. Bezirke es auch 
gebört, mit 16 9. und 112 E,, 1 &t. von Burabaufen. 

Ded, Weiler und Parohialort von Feichten des Log. Burghaufen, mit 3 9. und 
208., 1 St. von Feichten entfernt. 

Ded, Einöde unweit Heilig: Kreuz, in der Pfr. Feichten des Ldg. Burghaufen, 
mit 7E., 2 ©t. von Feichten entlegen. 2 

Ded, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Haiming des Ldg. Burgbaufen, 
1N St. von Haiming. j ; 

— — des Log. Cham und der Pfr. Pachling, mit 29., 172 St, von 

achling. 

Ded, Weiler unweit Baiern, nächſt der Glon, in der Pfr. Glon des Ldg. Ebers: 
berg, mit 2 S.und 15 E., 1 St. von Ölon. j 

Ded, Einöde mit 6E., unweit Frauen: Neubarting, in der Pfr. Grafing des 
Lda. Ebersberg, 5/4 St. von Grafina. Sie heißt auh Deder zu Oed. 

Ded, Einöde mit 7E., rehtd der Moosadh, in der Pfr. Schönau des Lg. 
Ebersberg, 1/4 St. von Schönau und 5/4 St. von Affling. _ 

m Ginöde unweit Robrbah, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Ober: 

aufen. 

Ded, Einöde im Herrntbal, mit 6 E., in der Pfr, Reit und im Ldg. Eagen- 
felden , 1/2 St. von Reit. , . , 

Ded, Einöde unweit Längdorf, zu deffen Pfr. Bezirke fie gehört, im Ldg. Er» 
ding, mit 9 E., 1% St. von Längdorf und 5 Gt. von Hobenlinden. Sie wird 
auch Dek genannt. j ? ä 

Ded, Einöde unweit Steinkirchen, zu deffen Pfr. Bezirke fie gehört, mit 7 E., 
1N ©t. von Steinkirchen, im Ldg. Erding. . 

Ded, Einöde unweit Weſtach, mit 7E., in der Pfr. Iſen des Lig. Erding, 
2 ©St. von Hohenlinden und 1/4 St. von fen. 

Ded, Einöde unweit Zeilhofen, in der Pfr. Oberdorfen des Log. Erding, mit 
sE., 12 St. von Öberdorfen. 

Ded, Weiler unweit Grünbah, in der Pfr. Grüntegerndah des Lg. Erding, 
mit 29. und 8E., 1% Gt. von Grüntegernbad. | 
Ded, Weiler und Parodialort von Poding, im Ldg. Griesbah, mit 49H. und: 

35 E., ın2 St. von Poding. 
O d, Einöde mit 8E;, in der Pfr. Würting des Ldog. Griesbach, 1 St. von 
Bürfing. 

Ded, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Engertöheim, mit 39. und 
33 E., 1/4 St. von Engertöheim. 

Ded, Einöde im Ldg. Kemnath, 10 St. von Baireuth entfernt. 

Ded, Einöde im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Erbendorf, wovon fie 1 St. 
entfernt iſt. 

Ded, Weiler mit 29. und 9 E,, in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Lan⸗ 
dau, 12 St. von Malgersdorf. 

Ded, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Dingolfing, mit 39. und 15 €., 
5/4 ©t. von Dingolfing. 

Bor ne mit 5€., in der Pfr. Aufhaufen/des Log. Landau, 1/2 St. von 
Aufbaufen. 

Ded, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Adelkofen, mit 29. und 12 E,, 
ıN&t. von Adelfofen. 
Ded, Ginode bei Eugenbah, im Ldg. Landshut. Sie zahlt 10 E. und liegt 

3/4 St. von Altdorf. 
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Ded, Ed, Weiler bei Peterdglaim, in der Pfr. Hohenthann und im Ldg. Lands- 
but. Er enthalt 29. mit 15 €. und liegt 12 St. von Hohenthann. 

Ded, Dedmann, Ginöde in der Pfr. Oberglaim des Ldg. Yandehut, 1/2 St. 
von OÖberglaim. 

Ded, Wald bei Narrenftetten, im Ldg. Landshut. 

Ded, Weiler bei Feldfirhen, im Ydg. Laufen und in der Pfr. Ainring, mit 
29. und 12 E., 1/4 St. von Ninring. 

Ded, Einöde unweit Abtsdorf, in der Pfr. Salzburghofen des Ldg. Laufen, mit 
9 E., 11/2 St. von Laufen. 

Ded, Einöde unweit Leobendorf, im Ldg. und in der Pfr. Laufen, mit 6 €., 
1/72 St. von Laufen. 

Ded im Moos, Einöde bei Leobendorf, in der Pfr. und im Log. Laufen, mit 
7 E. 112 St. von Laufen. 

Ded, Weiler bei Teifentorf, zu defien Pfarrbezirke er gehört, im Ldg. Laufen, 
mit 29. und 14 E., 1 &t. von Teifendorf. 

Ded, Deder, Weiler mit 29. und 10E., im Ldg. und in der Pfr. Mies» 
bach, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Ded, Einöde unweit Rückſtätten, in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, mit 
5E., 5/4 St, von Teijendorf, Gie wird auch Eder genannt. ©. Eder. 
Ded, Eınöde am Dobelbade, in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen, mit 6€., 

1 St. von Waging. 

Ded, Einöde unweit Neukirchen, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, mit 
7€., 11726t. von Teifendorf. Sie wird auh Eder bei Thalhaufen genannt. 

Ded, Einöde unweit Tundorf, in der Pfr. Ainring des Ldg. Laufen. Sie 
zahlt 8E. und liegt 1 St. von Ninring. 

Ded, Einöde mit 5 E., in der Pfr, Ellbach des Log. Miesbach, 1 St. von Ell- 
bach und 2St. von Miesbach. 

Ded, Einöde bei Bercha, in der Pfr. Heldfirhen des Ldg. Miesbah, 1/2 St. 
von Feldfirden. j 

Ded, Weiler des Ldg. Miedbah und der Pfr. Irſchenberg, mit 39H. und 11 E., 
3/4 St. von Irſchenberg. 

Ded, Einöde bei Reiſſach, mit 6 E., in der Pfr. Neukirchen bei Hagen und im 
Log. Mitterfels, 1/2 St. von Hagen und 41/2 St. von Straubing. 

Ded, Dedt, Weiler bei Steinburg, in der Pfr. Hunderdorf des Lg. Mit: 
terfeld. Er entbält 29. mit 10 E., und liegt 3/4 6t. von Hunderdorf und 
3 St. von Straubing. _ 

Ded, Dedt, Weiler unweit Roßhaupten und Herrnfelburg,, in der Pfr. Hajels 
bach und im Ldg. Mitterfels. Er zahlt AH. mit 20 E. und ift 14 St. von 
Haſelbach entfernt. — 

Ded, Dedt, Einöde mit 7E., bei Stibichen, in der Pfr. Neukirchen bei Ha— 
gen und im Ldg. Mitterfeld, 1% St. von Meufirhen und A1N2 St. von 
Straubing. I , , j j 

Ded, Dedt vorm Buchet, Einöde mit 7E., in der Pfr. Windberg und im 
Ldg. Mitterfels, 1 St. von Windberg. , ’ 

Ded, Weiler in der Pfr. Kattenberg und im Ldg. Mitterfels, mit 29. und 
16 E., 1St. von Kattenberg. 

Ded, an der Ded, Weiler bei Kager, mit 59., in der Pfr. Wiefenfelten 
und im Ldg. Mitterfels, 3/A St. von Wiefenfelden. 

Ded, Ed, Einöde in der Pfr. Shwarzah und im Log. Mitterfeld, 5A St. von 
Schwarzach. 

Ded, Einöde unweit Priel, im Log. Moosburg, ſ. Deder zu Oed. 

Ded, Einöde unweit Boltenjhwand, im Lig, Moosburg, 212 St. von Mains 
burg. Sie wird auh Dedbauer genannt. 

Ded, Weiler im Log. Müblvorf und in der Pfr. DObertauffirhen, mit 29. 
und 13 E., 3/4 St. von Obertauffirden. 

Ded, Einöde mit 5€,, in der Pfr, Ranoldsberg des Ldg. Mühldorf, 1N St. 
von Kanoldsberg. 

Ded bei Unterauerbah, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. vom 
Unterauerbady entfernt, wohin es gepfarrt ift. Es begreift 129. mit 60 €. 
Ded bei Gappoldsried, Einöde mit 7E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 

wovon jie 1/4 St, entfernt iſt. 
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Ded, Dorf im Log. Neuftadt an ber Waldnab und in der Pfr. Parkftein, wos 
von ed 12 St. entfernt if. Es umfaßt 14 9., 73€. und 1 Ziegelbütte. 

Ded, Weiler in der Pfr. Aiha vorm Walde, im Ldg. Pafau, mit 39. und 
22€., 12 ©t. von Aicha vorm Walde. 

Ded, Einöde mit 6E., in der Pfr. Neufirhen vorm Walde des Log. Paſſau, 
5/4 St. von Neufirhen vorm Walde. 

Ded, Weiler in der Pfr. Thurmannsbang des Log. Paſſau, mit 39. und 21E., 
1 St. von Thurmannstang. | 

Ded, Einöde unweit Walferding, im Hrihtg. Prien, 312 St. von Rofenheim. 

Det, Weiler und Parodialort von Kirchdorf, im Lg. Regen, 1/2 St. von 
Kirchdorf. Er enthalt 79. mit 54€. 

Ded, Depdbof, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Roding, 3/4 St. vom Sitze 
derjelben entfernt. Er enthält 69. mit AU E. 

Ded, Weiler unweit Audorf, im Yog. Nofenbeim und in der Pfr. Flintsbach, 
1 &t. von Audorf. Er enthält 29. mit 106, 

Ded am Hol;, Einöde mit 5E., in der Pfr. Prutting des Ldg. Roſenheim, 
1 St. von Prutting. 

Ded, Einöde unweit Kiefersfelden, im Lg. Kofenheim. 

Ded, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Kirchberg ded Log. Simbah, 1/4 St. von 
von Kirchberg. 

-Ded bei Thann, Einöde mit 5€., in ter Pfr. Reit und im Log. Simbad, 

7/8 St. von Reit. 

Ded, Weiler mit 59. und 70€., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Etzelwang, 
2172 St. von Sulzbach entfernt. 

Ded, Weiler unweit Oftin, im Ldg. Tegernfee und in der Pfr. Gmund, mit 
29. a 8 E., 1St. von Gmund. Er wird in Ober» und Unteröd cin 
getheilt. 

Ded, Einöde unweit Fiihbah, mit AE., im Ldg. Tölz. 

Ded, Weiler und Parochialort von Kienberg des Log. Troftberg, mit 59. und 
35 €., 12 ©t. von Kienberg. 

Ded, Weiler im Log. Viechtach und in der Pfr. Achslach, mit 39H. und 21 €, 
172 St. von Achslach und 3 St. von Viechtady entfernt. RR. 

Ded, Eth, Weiler in der Pfr. Böbrah des Lig. Viechtach. Er enthält 29. 
mit 9 E., und liegt 1A St. von Böbrach und 3St. von Viechtach. 

ne Einöde in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon jie 5y4 Gt. ent- 
ernt iſt. 

Ded (Dreifaltigkeit auf der), Weiler, ſ. Dreifaltigkeit (heilige), 
Ldg. Vilsbiburg. 

Ded, Weiler unweit Berghbam, in der Pfr. Loihing des Log. Vilsbiburg, mit 
39. und 13 E., 2St. von Wörth, 

Ded, Weiler unweit Holjbaujen, zu deffen Pfr. Bezirke er gehört, im Ldg. 
Vilsbiburg, mit 29. und 12 E,, 9/8 St. von Vilsbiburg. 

Ded, Weiler unmeit Sefendorf, in der Pfr. Kirchberg des Lg. Vilsbiburg, 
mit 3 9. und 14 E., 1@ St. von Kirchberg. 


Ded, Einöde mit 5 E., unweit’Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 3 St. 
entfernt ıft. 


Ded, Weiler unweit Rampoltftätten, mit 29. und 12E., im Ldg. Vilsbiburg, 
46t. von- Vilsbiburg. 


Ded, Deder, Einöde mit 4E., unmweit Pauluszell, in der Pfr. Velden und 
im Log. Vilsbiburg, wovon jie 3 St. entfernt ift. 


ee in der Pfr. Loigenfirhen des Ldg. Vilsbiburg, 12 St. von Loigen: 

irchen. 

Ded, Einöde unweit Treitelkofen und Binabiburg, im Ldg. Vilsbiburg, mo» 
von fie 212 St. entfernt ift. 


u ai in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 2St. ent: 
ernt ift. 


Ded, Einöde in der Pfr. Eelbeim des Log. Vilshofen, mit 8 E., 3/4 St. von 
Edelheim. 


Ded, Einöde mit 3E., im Log. Vohenſtrauß, 172 St. von Edlarn entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. 
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Ded, — bei Kirchloibersdorf, im Ldg. Waſſerburg, wovon fie 21/8 St. ent⸗ 
fernt lt. 

2 Deder, Weiler unweit Dadberg, im Log. Waflerburg, 11/2 St. von 

ang. 3 

Ded, Einöde bei Kirchdorf, zu deifen Pfr. Bezirke fie gehört. Gie zählt 5 €. 
und ift 1% St. von Kirchdorf und 3% Gt. von Haag entfernt. Gie liegt im 
Umfange des Ldg. Waflerburg. 

Ded, Meiler bei Oberfchlebfeld, in der Pfr. Rieden des Ldg. Wafferburg, mit 
49. und 9E., 1172 St. von Wafjerburg. 

Ded, Weiler bei Buchſee, im Log. Waſſerburg, wovon er 5/4 St. entfernt iſt. 
Er enthalt 6 9. mit 31€. , 

Ded, Weiler unweit Seflling, im Ldg. Wafferburg, wovon er 212 St. entfernt 
it. Er zahlt 7 9. mit 40 E. 

Ded, Weiler unweit Pfaffing, zu defien Pfr. Bezirke er gehört, .im Ldg. Waſſer- 
burg. Er begreift 49. mit 35€., und liegt 17/8 St. von Gteinhoring und 
2 1/74 St. von Waiferburg. 

Ded, Weiler bei Fahrach, in der Pfr. Attel des Lg. Waflerburg. Er begreift 
69. mit 28 E. und liegt ZI? St. von Wafferburg. 

Ded, Einöde bei Mattenbett, im Log. Waſſerburg, 25t. von Haag und 17/8St. 
von Hobenlinden. >. 

Ded, Weiler bei Harmating, im Lda. Wolfratbihaufen und in der Pfr. Dies 
tramszell, mit 29. und 14 E., 11/2 St. von Dietramszell. 

Ded, Gindde unweit Beuerberg, mit 10 E. und 1 Kapelle, im Ldg, Wolfraths- 

* haufen und in der Pfr. Beuerberg, wovon jie 1 St. entfernt ift, 

Ded, vergl. auh Ed, Eder, Edt, Deder und Dedt, 

Dedaltersbof, Weiler mit 29. und 14 E., im Lg. Parsberg, in ©t. von 
Allersburg entfernt, wohin er gepfarrt_ift. 

Dedamerbüll, Hof mit 29. und 12E., im Ldg. Sulzbach und in ber Pfr. 
Kürnried, 2St. von Sulzbach entfernt. 

Dedbah, Bach im Fig. Straubing, Anfangs Riedlinger Graben genannt. 
Er entitebt nachſt Riedling und Pattering und läuft unter dem Dedhof in den 
Straſſkirchner- oder Irlbach. 

Dedbauer, Einötde mit 8E., unweit Rotthalmünſter, im Ldg. Griesbach, 2St. 
von Karpfbeim entfernt. 

Dedbauer, Einöde mit 5 E., im Log. Landshut, unweit Moosthann, 21/4 St. 
von Wörth und 54St. ron Palau entfernt. 

Dedberg, Dettberg, Einode mit 3 E., in der Pfr. Kaſtel des Log. Alts 
otting. 

Dedbinder, Beinder auf der Oed, Einöde mit 4E. in der Pfr. Eyberg 
des Log. Eggenfelden, 104 St. von Epberg. 

Dedbraungried, Weiler mit 5 9. und 42 E., im Log. Vohenſtrauß und im 
der Pfr. Moosbach, wovon er 34 St. entfernt if. 

Dedbübel, Einöde bei Dürftendorf, im Log. Mitterfels. i 

Dedbugberg, Hof mit 29. und 11 E,, im Log. Sulzbach, 2St. von defien 
Eige entfernt. } 

Dedeberg, Berg des füdlihen Zuges des Fichtelgebirge. 

Dedelbad, ſ. Edelbad. j N 

Dedemüble, Einöde bei Oberammergau, im Ldg. Werbdenfeld, 81/2 St. von 
Schongau entfernt. 3 j a 

Deden (die vier) heißen die einzelnen Häufer von Unterlind, Meblmei: 
fel, Mebring und Neugrün, im Log. Kemnath. Gie gebörten den 
Herrn v. Hirſchberg, die fih im 5. 1478 von dem Churfürften Philipp von der 
Pfalz mit dem Rechte belchnen ließen, bier aller Arten Metalle zu gewinnen. 

Deden, Ortſchaft mit 8 zerſtreut liegenden H. und 44 E., in der Pfr. Wang 
und im %da. Wafferburg, 1St. von Wang entfernt. Hieber gehören die 
Drte: Bauer im Reit, Ernf, Hajelod, Leinöd, Rab am Zaun, 
Kosrud, Koblöd und Waſchpoint. 

Dedenau, Edenau, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Ldg. Tittmoning. 

Dedenberg, Dorf unweiß der Quelle des Gründlachbaches, im Ldg. Erlangen 
und in der Pfr. Lauf, mit 129., 68 E. und v. Ebner. Pirg. 

Dedenbübel, Dedenbihel, Weiler mit A 9. und 20€,, im Lig. Hemau, 
24 St. von Beratshaufen entfernt, wohin er gepfarrf uf, 
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Dedenburg (die), Wald bei Obermühlhaufen, im Log. Landsberg, vorzüg— 
Ih Buchen und Fichten enthaltend, 

Dedenburg an der Donau, der Mündung des Lechs gegenüber, die Ruine 
ded Stammſchloſſes der Grafen von Lechsgemünd und Graisbach, das alte 
Licostoma oder ad ostia Lici der Römer. Die Gräben find nod tief und zeu— 
gen von einer mächtigen Burg. Die mit einer Berfhanzung umgebenen Fels 
der, indgemein das Städtle genannt, waren das verihanzte Yager der bier 
ftationirten Römer. Man fand rom. Inihriften und Münzen aus den Zeiten 
Eonftantins und feiner Söhne. Die Ausſicht ift ungemein reizend. 

Dedengoben, Weiler unweit Kröning, des Ldg. Vilsbiburg, mit 49H. und 
17 E., 31% St. von Vilsbiburg entfernt. 

Dedenbäujel, Einöde unweit Piliting, im Ldg. Landau. ' Sie zählt 5 €. 

Dedenbaid, Weiler mit 69. und 36 E., im Log. Neumarkt, 2 St. von def: 
fen Sige entfernt. 

Dedenbart (DOber:), Weiler mit 39. und 22 E,, im Log. Parsberg, 3/4 St. 
von Hobenfeld entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Dedenbart (linter:), Weiler in der Pfr. Hobenfeld und im Ldg. Parsberg, 
ıf2 St. von Hobenfeld entfernt. Er begreift 79. und 53 €. 

Dedenbof, Einöde mit 9 E., im Log. Kadoljburg, 1/2St. von Langenzenn. 

mu. 1: Einöde in der Pfr. Loigendorf des Ldg. Mitterfels, 12 St. von 

oigendorf. | 

Dedenbof, Weiler im Log. NRegenftauf und in der Pfr. Pettenreutb, wovon 
er 3/4 St. entfernt ift. Er enthalt 39. mit 15 €. 

Dedenbof, f. auch Edenbofen. 

Dedenbolz; oder Müblerin, Einöde mit 5E., 1172 St. von Burglengen: 
feld entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gehört. 

Dedenholzhaujen, f. Edenholzhauſen. 

O —— Einöde in der Pfr. Glon des Log. Ebersberg, mit 9 E., 104 St. 
von Glon. 

Oedenhub, Einöde mit 11E., in der Pfr. und im Log. Tittmoning, wovon 
fie 7/4 St. entfernt ift. 

Oedenhub, f. auch Edenhub. 

Oedenpullach, ſ. Edenpullach. 

Dedenreidel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Niederhauſen und im Ldg. Sans 
dau, 2 St. von Wiederbaujen. 

Dedenreutd, Weiler mit 109. und 68E., im Ldg. Kadoljburg und in der 
Pfr. Roſtall, 2 St. von Heilsbrunn entfernt, 

Oedenſtockach, ſ. Edenitodad. 

Oedenthal, Weiler mit 49. und 24 E., im Ldg. Vohenſtrauß, 3/4 St. von 
Roggenftein entfernt, wohin er gepfärrt iſt. 

Dedentburm, Einöde mit 4E,, im Ldg. Parsberg, 212 St. von Dafwang 
entfernt, 

Dedenwöhr, Einöde mit 5 E., im Ldg. Pardberg und in der Pfr. Utzenho— 
fen, wovon fie 5/4 St. entfernt ft. ‚ 

Dedenwöhr mit Ranſpach, Kirchdorf mit 40 9. und 240 E., im Log. Pfaf— 
fenhofen des Regenkreiſes, 2 St. von Kaftel entfernt. 

Deder am Hol;, Einöde mit 7E., unmeit Oberwörth, nädft der Strafe von 
Schwaben nad) Erding, im Ldg. Erding, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 

Deder, Einöde mit 9E., im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Flintsbach, wo« 
fie 3/4 St. entfernt if. ©. Wiefenbaujfen. 

Deder, Einöde bei Eifenarzt, rechts der weiſſen Traun, ſ. Edt. 

Deder, vergl. auh Ded. 

Dederbauer, ſ. Ederbauer. 

Dedersberg,f. Ederdberg. 

Dedersdorf, Einöde mit 5E., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Alten: 
thann, wovon fie 12 St. entfernt iſt. 

Deder zu Ded, Ded, Einöde mit 4 E., in ber Pfr. Margarethenthann und 

‚ im Log. Moosburg, 3St. von defien Sige entfernt. 


Dedforft, Wald bei DOberhütten oder den obern Hütten, im Log. Waldmüns 
den. 
O e d⸗ 
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Debfriedpof, Weiler mit 29. und 6E., im Ldg. Nabburg, 2St. von Schwar« 
senfeld entfernt. 

Dedgarten, Einöde mit 5€., in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 
172 St. von DOberdietfurt entfernt. 

Dedgarten, Einöde in der Pfr. Frontenhauſen des Log. Vilsbiburg, 1/4 St. 
von Frontenhaufen entfernt. — 

Dedgarten, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Altenfrauenhofen und im Ldg. 
Vilsbiburg, 1St. von Altenfrauenhofen entfernt. 

Dedgarten, Einöde mit 5€., im Hrfdtg. Wörth, 1/2 St. von Altenthann 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Dedgarten,sf. auch Eagart des Ldg. Mühldorf. , , 

Dedgajje, Weiler im Log. Mühldorf und in der Pfr. Reichertöheim, mit 7 9. 
und 35 E., 3/4 St. von Reichertsheim entfernt. 

Dedgöpgendorf, Weiler mit 39. und 12 E,, im Ldg. Amberg, 11/2 St. von 
Ammerthal entfernt. y er 

Dedgoldriht, Dedaoldried, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Amberg, 
11/2 St. von deſſen Sige entiernt. — 

Oedhäuſel, Einöde mit 4E., in der. Pfr. Burgkirchen am Walde und im Ldg. 
Altötting, 3/4 St. von Burgkirchen entfernt. j 

Dedbäusl, Eindde mit 7E., im Log. Bohenftrauß und in der Pfr. Moos 
bad, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. u 

Dedbäufel, Einöde bei Farrah, mit 6E., im Log. Waflerburg, wovon fie 
11/2 St. entfernt ift. j 

Dedhbäufel, Dedtbäushen, Weiler des Log. Wegſcheid und ber Pfr. 
Haugenberg, mit 29. und 9 E., 1,26t. von Haugenberg entfernt. 

Dedthöflarn, Einöde mit 7E., im Ldg. Bohenftrauß und in der Pfr. Moos 
bad, wovon fie 152St. entfernt it. _ > 

Oedhof, Einöde mit 5 E. im Log. Beilngries und in der Pfr, Kottingwörth, 
am Atteröberge im Altmühlgrunde, 1 St. von Beilngries. 

Dedbof, Einöde mit 15 E., in der Seebad des Ldg. Deggendorf, 2 Gt. von 
Seebach entfernt. j 

Oedbof bei Briembah, Einöde mit 5€., im Ldg. Eggenfelden. 

Dedhbof, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Schönberg des Ldg. Grafenau, 1f2 St. 
von Schönberg entfernt. ‚ = RE 
Oedhof, Weiler mit 10 9. und 68 E., im Ldg. Lauf und in der Pfr. Kirhröt« 

tenbach, wovon er 3/%A St. entfernt ift. Die Proteft. find nah Kirchrüſſelbach 
gerfarrt. , ——— 
Dedbof, Einöde bei Salzburghofen, zu deſſen Pfr. Bezirke fie gehört, im 2dg. 
Saufen. Sie enthält 7E. und 1Kapelle und ift 194St. von Salzburgbofen ent» 
fernt. Diefer Hof ift Eigentbum des Kaufmanns Raudenbidhler, und gehörte 
bis 1662 dem Franz Düder von Haslau, nad) welhem-er fehr oft feine Befiger 
wedjelte. - \ 
Des Einöde des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Bogenberg, 21/2 St. von 
traubing. : 
Oedhof, bei Neunkirchen, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Neunburg, 
1fa St. von Neunfirden entfernt, wohin er genfarrt ift. , 
Dedhof bei Auerbah, Einöde mit 7 E., im Ldg. Neunburg und in der Pfr. 
Stemnath bei Fuhrn, wovon fie 1St. entfernt if. 
Oedhof bei Hobenirlah, Ginöde mit 10 E., im Log. Teuburg, 1 St. von 
Kemnath bei Führn entfernt. 
Oedhof, Einöde mit AE., im ge Neuftadt an der Waldnab, 5/4 St. von Zube 
— entfernt, wobin fie gepfarrt if. z _ 
Dedhof, Einöve mit 7E., im Ldg. Riedendurg und in der Pfr. Mühlbach, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. , , j ' 
Dedhof, Weiler mit 49. und 20€., in der Pfr. Sandizell und im Log. Schros 
benhaufen, 1 St. von Sandizell entfernt. 
Dedbof, Weiler im Ldg. Straubing und in der Pfr. Strafffirden, mit 29. 
und 15 E., 1 St. von Straſſkirchen. 
Dedbof, ſ. auch Edhof. 
Oedholz, Wald bei Dafing, im Ldg. Friedberg. j 
Oedhub, Eindde des Log. Mühldorf, 2 St. von Ampfing. Sie enthält 5 €, 
welde jur Pfr, Fraheim gehören. 
2. Band, 15 
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Oed-Kaplheim oder Baumöd, ſ. Baumöd. 

Oedkühried, Weiler mit 39. und 30 €. ‚ im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Bleiſtein, wovon er 1St. entfernt iſt. 

Dedland, Einöde am finfen Ufer des Inne, im Ldg. Nofenheim, unweit De 
gerndorf, 5/4 St. von Fiſchbach entfernt. 

Dedlent, Einöde mit 7 €., im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Pettenreuth, 
wovon fie 1 St. entfernt. 

Dedlentbaumgarten, @inöde im tg. Negenftauf, 1St. von Pettenreuth 
entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Dedlina, Ginöde in der Pfr. Wereldberg und im Log. Mitterfels, 1/4St. von 
Wetzelsberg. 

Oedling, ſ. auch Edling. 

Oedmann, Einöde in * Pfr, Loigentirhen des Log. Vilsbiburg, 3A St. von 
Loigenfirhen entfernt. 

Dedmiesbad, Dorf mit 12 9., 68E., dem v. Sonnenburg. Pirg., im Ppg. 
Vobenjtrauß und in der Pfr. Teunz, 1©t. von Teun; und 3/4 St, von Ten: 
nesberg, zwiſchen Gutenfürſt und Rucsberg gelenen. 

Dedmüble, Mabl: und Schneidmüble an der aroßen Paar, bei Walhshofen, 
Se ‚ in der Pfr. Großhauſen des Lig. Aichach, 1St. von defien Sitze 
entfern 

Dedmühle, Einödmühle am Iſenflüſſchen, mit 21€., in der Pfr. Stephans— 
firhen des Log. Müblvorf, 28t. von Ampfing entfernt. 

Dedmühle, Einöde mit 5E., im Log. Nabburg, 1/4 St. von Trausnig im 
Thal entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Dedmüble, Einöde bei Kirhdemenreuth, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab. 

Dedmühle, Weiler an einem Bade, der nicht weit davon in die Rott fällt, 
im Ldg. Pfarrkirchen, wovon er 3St. entfernt iſt. Er, enthalt 3 H., 14 €. 
und 1 Mühle. 

Dedmüble, Weiler in der Pfr. Aiterhofen -und im Log. Straubing, St. 
von Aiterhofen entfernt. Er enthalt 29. und 1 Mahlmühle an der Aitrad. 
Dedmühle, Einöde bei Innzell, am Weiſſenbache, im Log. Traunftein, wovon 

fie ASt. entfernt if. 

Ded: Pfaffenhofen, Weiler der Pfr. Weichs und des Ldg. Dachau, f. Eden: 

pPüaffenbofen. 

Behsiilims, Dorf und Parohialort von Neufirhen vorm Walde, im La. 
Palau, 125t, von Neufirben vorm Walde, 

Dedpillmanndberg, Kirchdorf im Lg. Vohenſtrauß und in_der Pfr. Böh- 
mifhbrud, wovon ed 12St. entfernt ift, mit 16 9. und 115 €. 

Dedpremeifel, Weiler im Ldg. Waldmünden und in der Pfr. Schönthal, wer 
von er 1N2St. entfernt if. Er enthalt 89H. mit 40€. 

Dedreihersried, Weiler mit 49H. und 22 E., im Ldg. Vohenftrauß, 36t. 
von Weiden entfernt. 

Dedihneider, f. Edgartenfhneider. 

Dedihönlind, Weiler mit 8 H., 56 €. und Bleierz, in ebener Lage des Ede. 
Tirfhenreuth, 21/2 St. von defien Sige entfernt. 

Dedsdorf, Dezdorf (Ober-), Dbererdorf, großer Weiler im Log. Weg: 
fheid und in der Pfr. Griesbach. Er enthält 10 9. mit d6 €. und Porzellan» 
erde, und ift von Griesbach 1 und von Pafjau 6 Stunden entfernt. 

Dedsdorf, ne“ (Unter), Unteresdorf, Weiler mit 59. und 
En der Pfr. Griesbach des Log. Wegſcheid, 3AGt. von Griesbach 
entfern 

Dedslohb, Einöde bei Mattenbett, im Log. Wafferburg, 112St. von Hoben- 
linden und 21N26t. von Haag entfernt. 

Dedftadel, f. Neuftadel, Einöde Ldg. Miesbach. 

Oedſteinbach, Weiler mit 89. und 40 E,, im Log. Neunburg vor dem Balke, 
2St. von deffen Sige entfernt, 

Dedt, Weiler des La. Wegſcheid und der Pfr. Obernzell, mit 29. und 13€. n 
212 St. von Dbernzell entfernt, 

Dedt, vergl. auh Ed, Edt und Oed. 

Oedthof, Edthof, Weiler in der Pfr. Hautzenberg und im 2dg. Begfheid. 
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Er zählt 45. mit 2E. und liegt 1St. von Hautzenberg. Daſelbſt wird gute 
Porzellanerde angetroffen. . 

Dedtbof, vergl. auh Edhof und Dedhof. 

Dedtftadel, Edtftadel, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Obernzell, 

‚ „mit 29. und 13E., 3/4 St. von Obernzell entfernt. j 
Dedwaldhbaufen, Weiler mit 89H. und 67 E., neue Kolonie in bergiger Lage 
des Log. Tirſchenreuth, 2St. von Tirfhenreuth und 12 St. von Schwarzen 
bady entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Dedwalpersreuthb, Weiler mit 49. und 24 E., in ebener Lage des Ldg. 
Tirfhenreuth und in der Pfr. Windiſcheſchenbach, 3St. von Tirfhenreuth und 
11/8&t. von Windiſcheſchenbach entfernt. 

Dedwang, Dorf in der Pfr. Dfterzell des Log. Kaufbeuren, 2St. von defien 
Sitze entfernt. Es enthält 199. mit 98 €. 

Dedweber, f. Edgartenweber. , 

Oedwiles, Einöde an der Strafe von Rofenheim nah Kufftein, 5A St. von 
Fiſchbach, im Log. Roſenheim, unweit Degerndorf, 

Oedwieſe, Einöde im Ldg. Viechtach und in der Pfr. Achslach, 1St. von 
Achslach und 3St., von Viechtach. 

Oedwieſen, Weiler im Log. Pfaffenberg, 1St. von Laberweinting entfernt, 
wohin er gepfarrt iſt. Er enthält 29. mit 17€. 

Defelden, ſ. Edfeld, Log. Reichenhall. 

Defeltam, j. Aepfellam. 

Deffele, von, adelige Familie, im J. 1790 in den Freiberrnftand erhoben. 

Deffeleinsmübhle, Mühle mit 8E., im Ldg. Gunzenhaufen, unweit Rams— 
berg, 2St. von Ellingen entfernt, 

Oegg, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Winböring des Ldg. Altötting, 
12 St. von Winböring. Diefer Name bezeihner aud eine Gegend mit meh— 
— — und Einöden, welche zu derſelben Pfr. und zu demſelben Ldg. 
gebören. 

Deaging, Weiler und Parodialort von Reiihad im Log. Altötting, 3 St. 
von Reiſchach. Er enthält 79H. mit 66 _ 

Debebeim, Dorf im Log. und in der Pfr. Dftobeuren, 6 &t. von Memmin» 
gen entfernt. Es enthält 13 9. mit 106 €. 

Deblefifher, Einöde mit 4 E., bei Höhftädt, in welhen Pfr. und Lig. Be 
zirk fie gehört. 

Debmbäad, Weiler unmeit Thanning, im Log. Wolfrathshaufen und in der 
Pfr. Thanning, mit 10 9. und 54€., 21/468. von Wolfrarhshaufen -ntfernt. 
Er enthält 1M. am Thanninger:» Bade. 

Oehrbachsmühle, Einödmühle bei Dehrberg, im Ldg. Kiffingen. 

Debrberg, Dorf mit 449., 372 E. und 1 Cinödmübhle, im Log. Kijfingen und 
in der Pfr. Waldfenfter, 31/2 St. von Kiffingen entfernt. Der Drt, das 
jüngfte unter den, zu Ende des 17. Jahrh. im Salzforſte angelegten 4 Dör— 
fern, liegt zwiſchen 2 ziemlich engen Thälern, durd die Thulba oder Doll und 
den Lautsbach bewäſſert, die fib unter dem Drte vereinigen. Der Franken: 
berg, ein mit dicker Waldung bewachſener Berg, bildet die linke Wand des 
Sautsbahthales, und der Burkartöberg, gleihfalld ein dicker Bergwald, die 
rechte Wand des Thulbathales auf diefer Markung. Dieſe Bäche treten oft 
aus und bilden einen breiten Fluß, wodurd die vielen Schneewäfler von der 
Weftfeite der Schwarzenberge abgeführt werden. Das kleine Kirchlein mußte 
wegen großer Baufälligkeit im J. 1817 eingelegt werden. Bis in die 17801er 
Sabre, wo die Pfarrer Waldfeniter errichtet wurde, gehörte dieſer Drt in die 

fr. Oberthulba. Die Nahbarzapl, im 5.1741 auf 20 Mann angegeben, bat 
fi feit dem weit über die Hälfte vermehrt. 

Del, Deipof, Weiler mit 29., 1 Kapelle und 14 €., im £dg. Amberg, 1 ©t. 
* deſſen Sitze entfernt. Er gehört in die, 1/2 St. entfernte Pfr. Schön. 
runn. 

Del, Weiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Regenftauf, 1/4 St. von Püllnbofen 
entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Delatb, Weiler mit 2 Wohnh. und 3Nbg., in der Pfr. Aldersba und im 
Lds. Bilspofen. . — 
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Oelbach, Meiner Bad) im Süden des Ldg. Tölz, welcher fih mit dem Krot— 
tenbadye vereinigt. 

Delbauernbof, Einöde in der Pfr. Dingolfing des Ldg. Landau, 2 St. von 
von Dingolfing. N at 

Delßerg, Dorf unweit Zenting, in der Pfr. Schöllnah und im Log. Deggendorf, 
21% St. von Schöllnad, entfernt. Er zählt 149. mit 86 €. 

Delberg, Kirche bei Sadarang, im Hridtg. Prien, 212 St. von Fiſchbach 
entfernt. 

Delberg, Oehlberg, Dorf unmeit Rottenbuch, nähft den Straffen, welche 
von Rottenbuch nah Innsbruck und Füßen führen, .im Ldg. Schongau, wos 
von ed Gt. entfernt if. Es umfaßt 14H. mit 70€, und ift nad Nottens 
buch gepfarrt. , 

Oelbrechting, Einöde bei Au, im Ldg. Mühldorf, 2St. von Haag entfernt. 
Sie zahlt 5 €. 

Oelbrechting, f. auh Oelprechting. 

Oelbrechts, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Ottobeu— 
ren, 6 St. von Memmingen entfernt. 

Delbrunn, Weiler mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Stambeim und im Ldg. 
Altötting, 154 St. von Stamheim entfernt. . 

Delbrunn, Weiler mit 69. und 42 E., im da. Kemnath und in der Pfr, 
Kulmain, 112 St. von Kulmain, 6&t. von Thumbach und 8 St. von Bai— 
reuth entfernt. . 

Delbrunn, Weiler des Log. Simbih und der Pfr. Reit, mit 29. und 22€, 
5/8 St. von Reit und 21/4 St. von Braunau entfernt. 

Delbrunn, Einöde mit 8E., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Altenthann, 
woron fie 12 St. entfernt iſt. 

Delbrunnbädel, Meiner Bach in den Ldg. Waldmünden und Cham, welder 
aus dem Delbrunn im Forfte Ded entficht und füdöftlih unter Krawitz in die 
Champ fließt. 

Oelbühl, Oberbiehl, Dberbühl, Weiler mit 49H. und 34 E., im bg. 
Kemnath und in der Kuratie Ebnat, 1St. von Ebnat, 7 St. von Thumbady 
und 9 St. von Baireuth' entfernt. 

Delbühl, Weiler im Log. Wunſiedel und in der Pfr. Nagel, 21m St. von 
Wunfiedel entfernt. 
Oelchering, Weiler bei Springelbah, in der Pfr. Steinhöring des Pdg. Ebers— 

berg. Er zählt 79. mit 27€. und ut 3A St. von Steinhöring entfernt. 

Delendbalbftraß, Einöde im Log. Regenitauf, 1/4 St. von Kirchberg ent: 
fernt, wohin fie in die Pfr. gebört. ' 

Delgrund, ein Thal, von Rimbach, im Ldg. Volkach, dis Sommerach ziehend, 
wo ein Bad in den Main fallt. 

Delgrunmd, ein enges, etwa 1 St. langes Thal, welches durch die beiden Berge 
aus dem Karsbacher- und Bachgrunde gebildet wird und fih auf der Goſſen— 
beimer Markung öffnet, im 2og. Karliiadt, zwiſchen Ajchfeld und dem alten 
Schloſſe Homburg an der Werrn. In feinen Waldungen balten fih gerne 
Schwarzwild, Marder und wilde Kagen auf. Nur beifegenwetter und Schnee 
ift der dortige Graben mit Waſſer angefüllt. 

Delbart, Weiler im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Gerjen, mit 29. und 
10 €., 23/4 St. von Bilsbiburg entfernt. 

Delbarten, Weiler mit 49. und 21 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrkirchen, 
wovon er 5/4 St. entfernt ift. 
Delbof, Einöde im Ldg. Amberg und in der Pfr. Schönbrunn, wovon fie 

12 St. entfernt if. 

Delpütte, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Regen, mit 6E., 172 6t. von 
von Regen. 

Deikofen (Dber:), Kirhdorf und Filial von Grafing des. Ldg. Eberäberg. Es 
liegt rechts der Attel, 112 St. von Ebersberg, und umfaßt 149. mit 80E. 
Deltofen (linter:), Dorf und Parocialort von Grafing des Log. Ebertberg. 
Es liegt rechts der Attel, 112 St. von Ebersberg, und begreift 199., 82€. und 

1Schloß. Es bilder mit Eijendorf und Hirfhbühel ein Pirg. 

Deltfuhenmüble, Mühle mit 5E. im Log. Neumarkt, 1 St. von defien Sige 
entfernt. 


Dellerberg Oelsnitz 229 


Oellerberg, Einöde mit 6E., in ber Pfr. und im Log. Tittmoning, wovon 
fie 1 ©t. entfernt ift. i | 

Dellersberg, Weiler im Log. Simba und in der Pfr. Kirchberg, mit 4 Wohnh., 
12 %bg. und 25 E,, 3/4 St. von Kirchberg und 112 St. von Braunau, 

Delling, Weiler mit 29. und 8E., im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. 
Nöham. Er liegt an der Straffe von Mariafirhen nah Pfarrfirden, 11/2 St. 
von Pfarrfirhen und 1/4 St. von Nöham. 

Dellingen, Pfarrdorf im Log. Röttingen und Det. Ochſenfurt, mit 349. und 
170 E., 3/4 St. von Röttingen entiernt. Die Einfünfte der Pfarrei, meiſtens 
in Zebenten und Getreidgülten beftebend, werden auf 1062 7., dagegen die 
Zebent : Einfammlungsfoten auf 224 fl. und die Abgaben auf 8Ofl. beredynet. 

a AT j. Ellinger:Hol;. 

Delmühle, Mühle unter Damm bei Afchaffenburg, an der Mündung der Afhaff, 
im Ldg. Aſchaffenburg. 

Delmüble, Müble mit 2E., bei Obermagerbein, im Hrſchtg. Biſſingen. 

Oelmühle, Einöde bei Wulting, im Log. Cham, 

Delmüble (Dbere), Mühle mit 6E., bei Dinkelsbühl, in welches Log. fie gebört. 

Delmühle, Einödmühle an der Eberah, in der Pfr. Steinhöring des Ldg. 
Ebersberg, 1/4 St. von Steinhöring. 

Delmüble, Müble mit 4E., bei Dentlein, im Ldg. Feuchtwang. 

Delmüble, Müble an der Buchſach, bei Kronburg, im Log. Grönenbad. 

Delmühle, Mühle am Mühlbadye, bei Grönenbach, in weldhen Ldg. Bezirk fie 
gehört gehörig. j , 

— Mühle am Brunnenbache, bei Höchſtädt, in welchen Ldg. Bezirk 
ie gebört. | 

Delmüble, Mühle mit 3E., an einem aus 1Weiher entftebenden Bade, im 
der Pfr. Amendingen des Log. Hödhftädt, 1/8 St. von Amendingen entfernt, 

Delmüble, Mühle an der Iller, bei Vöhringen, im Ldg. Slertifien. 

Delmüble, Mühle an der Sller, bei Bellenberg, im Ldg. Illertiſſen. 

Oelmühle, Mühle an der Iller, bei Bettlingsbaufen, im Log. Illertiſſen. 

Delmüble, Müble unfern der Iller, bei Jedesheim, im Ldg. Illertiſſen. 

Delmühle, Mühle im Kant. Kaiferslautern, 1/8 St. von diefem entfernt. 

Delmüble, Mühle an der Aſchach, im Log. Kiffingen und in der Pfr. Burs 
kardroth, die erfte Mühle von Aſchach gegen Zahlbach. 

Delmüble, Mühle bei Poppenlauer, im Ldg. Münnerftadt. 

— Mühle bei Tückelhauſen, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Och⸗ 
enfurt. 

Oelmühle, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Sonderhofen des Ldg. Ochſenfurt. 

Oelmühle, Mühle an der Hajel, bei Ebershauſen, im Ldg. Roggenburg. 

Delmüble, Müble mit 4 E,, bei Schillingsfürft, in welches Hricdtg. fie gehört. 

Delmüple, Mühle im Ldg. Schweinfurt, 3ASt. von Dberdorf entfernt. 

2 ale Einödmühle bei Sachſenkam, im Log. Tölz, wovon jie 2St. ent: 
ernt if. . 

Oelmühle, Mühle an der Roth, bei Pfaffenhofen, im Hrſchtg. Weiſſenhorn. 

Delmüble, Müble an der Biber, bei Dberreihenbah, im Hrſchtg. Weifienborn. 

Delmüble im Steinle, Mühle an der Sller, bei Wullenftätten, im Hrichtg. 
Weiffenborn. 

—— Weiler und Parochialort von Zolling des Log. Moosburg, mit 
39. und 18 E., 31/4 St. von Moosburg entfernt. 

—— Weiler bei Schönberg, im Log. Mühldorf, 2St. von Neu— 
marft. 

Oelsbach (Dber:), Dorf mit 229. und 150€., im Ldg. Pfaffenhofen des 
Regenkreifes, 1/4 St. von Sindelbah entfernt. 

Deldbah (Umter:), Kirchdorf mit 219. und 140€., im Ldg. Pfaffenhofen des 
Regentreifes, 1/8 St. von Onadenberg entfernt, wohin es gepfarrt iſt. 
Delfhläger, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Dietmannsried des Log. Grönen- 

baby, 1/4 St. von Dietmannsried entfernt. A 

Delfhlager, Einöde bei Tölz, mit 1 Dels und Scneidmühle am Einbache, 
zum ®dg. und zur Pfr. Tölz gehörig, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Delfihläger, Einöde bei Wadersberg, mit 4E. im Ldg. Tölz. 

Delsmüble, Einöde unweit Hoffirhen, im Ldg. Vilshofen. OR 

Delsnig, Flüfhen, im Log. Mündberg, das den mit der Liebnig vereinig: 
ten Kornbach, auch Gefreesbah aufnimmt, nun der Perlenbach beißt, meil 
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von Streitau an bäufig Perlenmuſcheln darin gefunden werden, und durch 
den Schweins- und Knotenbach verſtärkt, Berneck vorbei, bei dem Alaunwerke 
in den weißen Main fällt. 

Oelsnitz, Bach, deſſen Quellen von Oberölsnitz, im Ldg. Pegnitz, ber ver 
fhieden fih einigen und bei Deldnig, im Lig. Münchberg, vorber fließt und 
bei Neufirhen in den rotben Main fallt. 

Oelsnitz, Oelſchnitz, Dorf in den Pfr. Stammbad und Münchberg, im Ldg. 
Mündberg, 112 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 239., 112€. 
und 1 Müble an der Deldnig, welche bier mebre Bäche verſchlingt. 

Delsniß (Dber:), Dberölfhnig, Dorf im Log. Pegnitz, 1St. von Ereufs 
fen entfernt, wohin ed zum Tbeile gepfarrt if. Es begreift 259., 180€. und 
ı Mühle an der Deldnig, die hier ihre Quelle hat. Ein Theil davon ift au 
nah Emtmannsberg aepfarrt. 

Delönig (Unter:\, Unterölfhntg, Dorf im Log. Peanik und in der Pfr. 
Creuſſen, wovon ed 1St. entfernt if. Es enthalt 199., 132€. und die Sei 
delmühle am Laibachbache, der bier Delsnig beißt. 

Delftauden, Einöde mit 4E., in der Pfr. Krugszell des Ldg. Kempten, 3/46t. 
von Krugszell entfernt. . 

Denning, Pfarrdorf im Def. Berhing und Ldg. Beilnaried, mit 229. und 
116€., 1St. von Berding und 2 St. von Neuftadt, auf einem Berge gele— 
gen. Der Drt Dningen, Deningen, aub Eningen, fommt in der 
Schankungs-Urkunde des Grafen Gebhard v. Hirfhberg vom J. 1304, im 
Vergleiche Eichſtätts mit Bayern vom 9.1305, und in der Entidheidung bes 
Königs Albert vom %. 1306, vor. Das nahe am Dorfe auf einem Hügel geles 
gene, zerfallene Schloß, das Quackhaus genannt, foll ehemals von den Bes 
itenbergern bewohnt worden jeyn, 

Deppendorf, ſ. Eppendorf. | 

Depfad, ſ. Epfach. 

Derb, Weiler unweit Holzolling, im Log. Miesbach, mit 29. und 8E., ſ. 
Erb. | 

Oerl, Oerla, ſ. Erl. 

Derla, ſ. Erlach, Log. Dachau. 

Oerlach, Oehrlach, Weiler unweit Baiernrhain, im Ldg. Wolfrathshauſen, 
mit 99. und 546,, 4 St. von Wolfrathshauſen entfernt. 

Derlenbadb, Erlenbah, Kirhdorf unweit der Straffe von Poppenhauſen 
nah Münnerftadt, in der Pfr. Pfersdorf und im Ldg. Euerdorf, 21/4 ©t. von 
defien Sige entfernt. Es enthält 399. mit 253 €. 

Deriböfe, im Log. Monbeim, f. Erlhöfe. 

Deich, Dorf in der Pfr. Pfronten und im Lda. Küßen, mit 179. und 80E, 
12St. von Pfronten entfernt. Es liegt an der Neſſelwanger Poftftrajfe. 

Deich, Einöde in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbach, mit 6 E., am Dttos 
ſtallerbache, 1/4 St. von Altusried entfernt. 

Deih, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Dbergünzburg und in der Pfr. 
Untrasried, 7/4 St. von Dbergünzburg entfernt. 

Oeſchelbach, Weiler und Parochialort von Uttlau, im Ldg. Griesbah, mit 
59. und 34€., 12 St. von Dberuttlau und 7/4 St. von Karpfheim entfernt. 

Deibelberg, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Burgkirchen des Log. 
Burabaufen, 374 ©t. von Burgfirhen entfernt. 

Deibelbad, vers: auh Eſchelbach. 

Deihelborn, eine Wüfung bei Alsleben, im Ldg. Königshofen, ebehin ein 
Hof, welhen im %. 1687 der Kommandant und Amtmann zu Königshofen, 
Kaſp. Friedr. Schür zu Holzbaufen, mit allen Redten von Sachſen erfaufte, 
Im $. 12330 machte Gcora Popo, Graf v. Henneberg, feine Vefte Lautenberg 
mit dem ganzen Hofe Deihelborn Würzburg zu Lehen. 

Deihenau, Weiler mit 39. und 12E., in der Pfr. Oberthingau des Ldg. 
DObergüngburg, 18St. von Oberthingau’ entfernt. 

Defbenau, f. auch Eihenau. j 
Deihle, Weiler mit 39. und 18E., in der Pfr. Probftried des Lg, Grönens 
bad, 1/16 St. von Probfiried. — 
Oeſſchle, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Sulzberg des Log. Kempten. Sie liegt 


Despdorf | Detting 231 


an der Sller und an der Strafe von Kempten nad Sonthofen, 5A St. von 
Kempten entfernt. 

Desdorf, Dorf mit 1 Kapelle, in der Pfr. Haufen, mit 239. und 240 €, 
1172 St. von Forchheim entferift, im weldhen Log. Bezirk es gehört. In der 
Mape breiten fih einige Weiber aus. 

Oeſel, ſ. Deiiel. 

Oesfeld, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Röttingen, mit 31H. und 195 E., 
3 3/4 St. vom Sitze derfelden und an der Würtemberg. Gränze gelegen. Bor 
dem Ginfalle der Schweden batten die Junker v. Neuftetter den größten Theil 
des Zebents zu Dorf und Feld, welcher nachher an Privaten und zulept an 
Würzburg verkauft wurde. Der Fürſt-Biſchof Julius ließ die Pfarrwohnung 
dieſer damals ſehr herabgekommenen Pfarrei erbauen. 

Oſeſing, Weiler unweit Leobendorf, in der Pfr. und im Ldg. Laufen, mit 


29. und 13€, 1St. von Laufen. Er wird aud Oberöjing und Ober⸗ 


efing genannt, 

Definger Mühle, Einödmühle am Scinderbade, in der Pfr. und im Log. 
gaufen, mit 5 €, 7/86t. von Laufen. Sie wird au Unteröfing und 
Unterefing genannt, 

Deslarn, f. Eslarn. 

Oſeſſel, Weiler im Log. Münchberg, 21/28t. von deſſen Sitze entfernt. Er 
enthalt 2H.mit 13 E., welche nach Marienweiher gepfarrt find. 

Deftall, Weiler mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Unterneufirhen des Log. 
Altötting, wovon er 2St. entfernt ift. 

Defter, Einöde mit 7E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 3A St. 
von Winhöring. 

Defterberg, Kirchdorf in der Pfr. Obermmiffing und im Ldg. Beilngries, mit 
229., 1Rapelle und 62€. Es lieat auf dem Mäſſinger- oder Defterberge, 
3/4 St. von Debermälfing und 11 St. von Greding entfernt. 

Defterberg (Hinter: und Border), 2Einöden im Lig. Werdenfels, 
9/8&t. von Partenfirhen entfernt. . 

Defterberg, f. auch Mäffinger Berg. 

Defterberger:Gee, Bleiner See des Ldg. Werbenfeld, 1St. von Partenfir« 
hen entfernt. 

Defteri zu Gras, Einöde unweit Walpertsfirhen, im Ldg. Erding, wovon fie 
LIMSt. entfernt Mt. 

Oeſtern, Weiler unweit Polling, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Floſſing, 
mit 29. und 13 E., 1 &t. von Oberflojjing. 

Deftern, Weiler unweit Eihenberg, im Log. Schongau, 2 14 St. von Stein« 
gaden und eben jo weit von Schwängau entfernt. Er enthält 3 9. mit 14 €. 
und wird auch Dftern genannt. 

Defterreih, Deftreih, Defterreidher, Einöde mit 3E., im Ldg. Pfarrkir— 
hen und in der Pfr. Poftmüniter, 5/4 St. von Pfarrfirden und 1 Gt. von 
Poſtmünſter. 

Deftbeim (Ober: und Unter), Pfarrdorf im Ldg. Rothenburg und Dek. 
Inſingen, 33/4 St. von Rothenburg und 2 St. von Feuhtwang entfernt. Es 
umfaßt S09., 370E., die Seemühle an einem in die Tauber fallenden 
Bade und 1 Gypsbrud. 

Detelmüble, Detlmühle, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Wald» 
firhen des Log. Wolfftein, 1Sh von Waldfirden. 

Dettersbadh, Weiler, mit Steinwand, Rauſchelbach und vielen einzels 
nen Höfen eine Gemeinde bildend, im Edg. Weiberd, 3/4 St. von Poppenbaus- 
fen entfernt, wohin er gepfarrt if. Er beftebt aus 6H. mit 55€. umd aus 
vielen einzeln liegenden Höfen, welde der Gcmeinde, jedod nur in polizeili« 
her Hinfiht, zugetheilt find, indem fie kein Gemeinde: oder Nachbarrecht 
dafelbft haben. 

Dettershaufen, f. Ettershaufen. Der Ort gehört in die Pfr. Stamm: 
beim. 

-Detting, Kapelle auf dem linken Lechufer, zwifchen dem Lech und der Strafe 

von Landsberg nach Augsburg, im Idg. Landöberg, wovon fie 12 St. entfernt M. 


Detting, ſ. auch Etting. 
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Detting (Alt, Alten»), Landgeriht im Unterdonaußreife, mit 15,293 €, 
in 3272 Familien und auf 51RD. M. 

Detting (Alt», Alten), Altöttingen, ihönes, großes Pfarrdorf und 
Hofmarf an der Straſſe von Münden nad Burgbaufen und Braunau, von 
Ampfing 6 und von Braunau A Poftft. entfernt, im Ldg. Altötting. Diejer 
DOrt, vom Mörnflüffhen durdflofien, enthält 157 9., 1470 €., die Size des 
Ldg. gleiches Namens, des Forſtamts Burgbaufen, einer Poiterpedition und 
eines Pfarramtes im Det. Neuötting, 1 Wallfabrts » Priefterollegium,, 1 Kapıe 
zinerkloſter, 1engliihes Fräulein: Snftitut, 1 Bruderbaus, 4 Sahrmärfte und 
verjhtedene Gewerbe, unter welhen fih Aderbau, Bier: und Branntweins 
brennereien, befonders auszeihnen. Ueberdieß befist Altötting mehre Kirchen 
und Kapellen, nämlid: die fogenannte beiline Kapelle (Gnadenfapelle), 
eine berühmte Wallfahrtsfapelle, zur Mutter Gottes, fehr Mein und in ihrer 
Form eine Rotunde, an melde eine andere Wallfahrts- Kirche angebaut iſt, 
die Pfarrkirche (ebemalige Collegiatfirhe), die St. Michaels- oder Gottedader- 
Kırde, die Kirche des engliihen Fräulein« Inftituts und die Kirche der Kapus 
jiner. Die Wallfahrt nah diefem Drte ift weit und breit berübmt, und unges 
beuer die Zabl der Gläubigen (im Anfange des vorigen Jahrhund. zählte man 
dafelbft jährlich 100,000 bis 140,000 Eommunifanten), welche von naben und 
fernen Gegenden dahin reifen. Die Gnadenfapelle wurde vom heil. Ruprecht 
eingeweiht, welcher aud den Herzog Dtto, einen Sohn des Theodor, der das 
felbft feine Refidenz batte, getauft bat. Die bayerifhen Negenten und Prins 
sen fchlugen da öfters ihr Hoflager auf. Insbeſondere bielt fih König Karls 
mann allda gerne auf; fliftete um dad Jahr 876 ein Klofter, und wurde im 
J. 880 dortfelbit au begraben. Im G. 907 wurde Detting dDurd die Ungarn 
gänzlich zerſtört, troß der Schanze, welche fih von Aichpoint an, Pirad und 
Altenbud vorüber ind Feichta bereinzog; nur die Kapelle der Mutter Gottes 
blieb verfhont. Im J. 1228 errichtete Ludwig J., Herzog in Bavern, ein Eols 
legiatftift für 12 Ganonifer, das ſchon längere Zeit aufgehoben if. Sm 5, 
1501 ichlugen die Jeſuiten, unter Begünfligung des Herzogs Wilhelm, da ih— 
ren Sig auf, nad) deren Aufhebung ihre Tinfünfte zu einer Maltefer : Coms 
mende beftimmt, im %. 1808 aber vom Staate eingezogen wurden; im %. 1650 
(1663) Pam das Franziskanerkloſter allda zu Stande, welches aber nad deſſen 

> Aufhebung feine Beftimmung zu einem Gentralflofter der noch übrigen Kapu— 
ziner erbielt; im J. 1721 wurde das Inftitut der englifhen Fräulein einge 
führt. In der Peter: oder Tilly: Kapelle der Stifte: oder Pfarrkirche ſieht 
man dad Grabmal des berühmten Generals Tilly, mit der Aufichrift: Monu- 
mentum Tilianum *æ MDCXLV. Das Herz jedes verftorbenen bayeriſchen Re— 
genten wird in Altötting beigefegt. — In der Nabe von Altötting if ein 
Mineralbad, der Georgenbrunnen, welhes nördlih an dem Fuße eines 
Berges, 3/4 St. von Meuötting liegt, und zum Baden und Trinken gebraudt 
wird. ©. Bad, Log. Altötting. 


Detting Meus, Neuen), Neudttingen, Stadt in einer freundlichen, 
ebenen und fruchtbaren Sage, unmeit des Inns, an der Gtraffe von Lands— 
but nah Burgbaufen, 1/4 St. von Altötting, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gehört. 
Sie begreift 245 9., 1690 E., 1 Pfarrfirhe und 4 Nebenkirchen, die Sige eis 
ned Def. und Pfarramtes im Bidthume Palau, 1 Magiftrat, 1 breite Haupts 
firaffe, 1 Rathhaus, 1 Hospital, 1 Leprojenbaus, 1 wöhentlihe Getreide: 
fhranne und mehre Jahrmärkte. Aderbau, Viehzucht und Bierbrauerei mas 
hen die Hauptnabrung und Beichäftigung der E. aus. Die hölzerne Brüde, " 
welche bier über den Inn führt, bat eine Länge von 546 Fuß und 4 Pfeiler 
oder Joche. Dieje Stadt entftand aus der Vorſtadt des alten Dettina, als 
Dicjed von den Ungarn zerftort worden war und die Bewohner anderswo, wer 
nigftens in der Eile, ihr Iinterfommen fuhen mußten. Sm %.1797 wurde 
diefe Stadt fat ganz abgebrannt; aber bald wieder bergejtellt und größten» 
theil® mit Häufern in italienifbem Geſchmacke verjchen, welche gewölbte, breite 
Gänge im unteriten Stockwerke haben, unter denen die Hin» und Hergebens 
den vor Regen und Sonne geihüst werden. Zwiſchen bier und Altötting liegt 
das fogenannte Morpdfeld, auf welhem eine große Schlacht zwifhen den als 
ten Bojen und Römern vorgefallen feun fol. 

Dettingen, fürftlihes Haus, deſſen Beſitzungen größtentheil® im Königreiche 
Bayern, und Bleinern Theils im Königreige Würtemberg liegen, und weldes 
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in die Linien Dettingen»-Spielberg, welche ibre Refidenz zu Dettingen, 
und Dettingen: Wallerftein, welche ihre Nefidenz zu Wallerftein bat, 
getbeilt if. Das Geſammtländchen begreift etwa 220. M. mit 56,800 E., 
entbält viele, aber nicht fehr bobe und fruchtbare Berge, und gewinnt vor« 
süglih viel Getreide, Holz, Flachs, Garn, Gänfe, Rindvieh und Pferde, 
mit welden ed aud einen bedeutenden Handel treibt. Die Manufafturen 
find nit vom Belange. Die Beſitzungen dieſes Haufes, bayerifhen Antheils, 
liegen in dem Rezat- und Oberdonau-Kreiſe, und find in den Herrſchaftsge— 
rihten: Dettingen und Mönchsroth, welde der Linie Dettingen: Spiels 
berg gehören, dann in den Herrſchaftsgerichten: Bifjingen, Harburg und 
Mallerfein, und in den Patrimonialgerihten: Heilig-Kreuz und ©t. 
Magnus, welhe der Linie Dettingen: Wallerftein zufteben, begriffen; die 
Pefigungen des fürftliben Hauſes, würtembergiihen Antheils, nämlid des 
Ländchen Baldern u. a., liegen im Umfange des Zartfreifes, und gebören 
der Linie Dettingen: Wallerftein. Die Befigungen der Pinie Dettingen Sprich 
berg mögen wohl 7Q. M. mit 17,100 €., und jene der Linie Dettingen: Wals 
lerftein 159. M. mit 39,700. umfaffen. — „Dettingen war ehemals "eine 
Grafihaft in Schwaben, melde gegen Norden und Dften an Franken, gegen 
Süden an das Herjogtbum Neuburg und gegen Weiten an das Herzogthum 
Mürtemberg gränite. Bon diefer Grafihaft hat das fürftlihe Haus Dettingen 
feinen Namen. Man findet fhon im 10. Jahrb. einen Ludwig T., Grafen von 
Dettingen ‚erwähnt, defien Eriftenz aber nit ermwiefen if und welder im 
%.934 geftorben feyn fol. Hiſtoriſch begründet erfheinen die Grafen von 
Dettingen erft während der Regierungs: Zeit der Hobenftaufen und hatten ihre 
Befisungen im Ries, Birngrunde, Hartfelde u. a. Ihr Haus ward bald im 
3 Linien getheilt: in die Spielbergiihe, Wallerfteinifhe und Katzen— 
ſtein-Balderniſche. Die erfte wurde int 5. 1734, die zweite im J. 1774 
in den Aürftenftand erboben; die dritte blieb gräflich. Die ehemalige Haupts 
linie Dettingen: Dettingen, welde im 5.1674 in den Fürftenfiand ger 
Pommen war, ift im J. 1731 erlofhen. Die Grafen von Baldern farben aus 
im %.1797; ihr Ländchen kam an die Wallerfteinifhe Linie. Chemals war 
der Randesantbeil der Linie Dettingen » Spielberg in 7 Aemter gefchieden, 
nämlich: in Dettingen, Spielberg, Mönchsroth, Dürrwang, Aufkirch, Hoch— 
altinaen und Schwendi; jener der Linie Dettingen: Wallerftein in 10 Aemter, 
nämlih: in Mallerftein, Neresbeim, Bifiingen, Dffingen, Harburg, Aller 
beim, Hohbaus, Kirhbeim, Burgberg und GSeifriedeberg. Durh eine Ver: 
fügung des rbeinifhen Bundes wurden alle Theile des Fürſtenthums Dettingen 
im 5.1806 der Souveränetät des Königs von Bayern unterworfen; gung 
Baldern aber und ein weſtlicher Theil des Fürſtenthums Wallerftein im 3. 
1810 ar die Krone Mürtemberg abgetreten, 

Dettingen, Fürftlich » Dettingen » Spielberg’ihes Herrfhafts » Gericht im Rekats 
Kreife, das mit jenem zu Möndsrotb 3058 Familien und 14,320 E., unter 
welhen viele Juden find, auf 41ND. M. umfaßt. 

Dettinaen, Stadt mit 559 Feuerftellen, 3215 E., unter weldhen 418 Suden 
mit 1 Synagoge find, 1 Scyloffe, Reſidenz des Fürften v. Dettingen-Spielberg, 
dem Sitze des Hrihta., fon. Rentamts, 1 protefi. Pfarramtes unterm Cons 
fitorium Ansbach, 1 Path. Pfr. im Der. Wallerflein, 1 Poferpedition auf der 
Nürnberg: !limer Poftftrafie, 1 latein. Schule, 1 Waifenhaufe, der Jakobskirche 
(bis 1312 ein Kilial von Ehingen) mit bobem Thurme, der Sebajtiansfirde, 
mebren Kapellen, Wollenipinnerei, Leinwandweberei, Bierbraucrei, Gemüfes 
bau, Garns, Horns, Vieh- und Roßmärften, an der Wörnig und am Nies, 
46t. von Mördlingen und 6St. von Gunzenhauſen entfernt. Die Stadt 
hatte fhon im 3. 916 ein Hochgericht (denn dumald ward hier an den Send» 
grafen Erhanger und Berthold das Todesurtheil vollzogen), war großen Theils 
im Befige der Grafen v. Trubendingen und fonft zwifhen Wallerftein und 
Spielberg netheilt, und gehört nun feit dem J.1780 dem legtern allein. Hier 
batte eine Kommenthurei des teutihen Ordens ihren Gig, und ftarb im J. 
1826 der fürftl. Hofratb And Leibmedicus Dr. Kornader, geb. zu Schwein- 
furt im $. 1775, ein Mann von weit verbreitetem Rufe. Die hölzerne Wör« 
nisbrüde bat fteinerne Widerlager, 6 Joche und 286 Fuß in der Länge. 

Dettingen:Ballerftein, f. Wallerftein. 

Dettinger Bald, Wald im Lodg. Altötting, fehr reih an Bau» und Brennholz, 
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1A St. auffer Altötting anfangend und Bis Marktl reihend. Mitten durd 
ih Wald zieht die Landitrafe, welche fih zu Höhenwart mit dem Alztlufe 
r . 

Des, Weiler, eigentlih noch zur Ortfhaft Karpfbofen gehörig, mit 69. 
und 23 E., in der Pfr. Indersdorf und im Ldg. Dachau, 14 St. von Inders. 
dorf entfernt. 

Des, Einöde in der Pfr. Habersfirhen des Ldg. Eagenfelden, 11 St. von 
Haberskirchen. | 

Oetz, Weiler mit 59. und 20 E., in der Pfr. Thierhaupten des Ldg. Rain, 
unweit von Thierhaupten. j j 

Deß, aud Jäger in der Des, Cinöde mit 3E,, in der Pfr. Seeon des Log. 
Troftberg, 2 14 St. von Frabertöbeim entfernt. 

Des, Einode mit 4E., unweit Weiten, im Ldg. Traunftein. 

Des, Einöde mit 8E., in der Pfr. Geifenhaufen und im Ldg. Vilsbiburg, 
5/4 St. von Geiſenhauſen entfernt. 

Des, Weiler unweit Edling, in der Pfr. Attel des Log. Waflerburg, mit 49. 
und 22€,., 5/4 St. von Attel. ' 

Des, Es, Einöde an der Murn, unmeit Abeim, im Log. Waſſerburg, wovon 
fie 5/4 St. entfernt iſt. Sie zählt 3E., welche zur Pfr. Eiſelfing gebören. 
2 Es, og. Erding, f. Ep. 
DOsbad, Meiner Bad, der bei Schluttenberg, im Ldg. Aihah, entipringt und 

mertlih in den Stumpfenbader Graben fließt. 

Deskbauer, Einöde mit 3 E., in der Pfr. und im Ldg. Laufen, wovon jle 
sr St. entfernt ift.- 

Degdorf, f. Endorf. ? 

D epel, Weiler unmeit Fifhbahau, im Ldg. Miesbah, mit 2 9. und 10 €. 

Desel, Einöde unweit Holzolling, mit 5 @., im Ldg. Miesbah und in der 
Pfr. Neufirden, wovon fie 11/2 6t. entfernt ift. Sie wird auch Dep 
genannt. 

Debelberg, Debenberg, f. Epelberg., 

Desen (St), Weiler mit 59. und 30 E., in der Pfr. Floß des Log. Neuftadt 
an der Waldnab, 11/2 St. von Floß entfernt. 

Debenbah, Etzenbach, Weiler mit 11 9. und 43 €,, im Ldg. Abensberg und 
in der Pfr. Biburg, 1/4 St. von Biburg und 1268. von Abendberg, an der 
Etrafie von Münden nad Regensburg gelegen. 

Dekenbah, Etzenbach, Weiler in der Pfr. Aſenkofen des Ldg. Pfaffenberg, 
mit 29. und 12 E., 1ı St. von Afenfofen entfernt. 

Desbäufel, Einöde bei Freidling, im Ldg. Laufen, mit 3E., 3/4 St. von 
Teifemdorf entfernt.. R 

Denmann, Weiler bei St. Chriſtoph, in der Pfr. Albahing des Log. Wafler- 
burg. Er enthält 29. mit 11€. und gr 1St. von Steinböring entfernt, 

Dering, Ering, Kirchdorf in-der Pfr. Grafing des Ldg. Ebersberg, wovon 
es 1 St. entfernt it. Es umfaßt 449. mit 184€. und die Pfarrfirde von 
—— und liegt an der Attel und an der Straſſe von Ebersberg nach Ro— 
ſenheim. 

Ofen, Einöde unweit Neukirchen, mit 8E., im Ldg. Altötting, wovon fie 
11/2 St. entfernt ift. ; 

Dfen, Einöde mit 5€,, bei Schmidmühlen, im Ldg. Burglengenfeld. 

Dfen, Dfner, Einöde in der Pfr. Sangkofen und im Log. Eggenfelden, 3/5 St. 
von Gangkofen entfernt. 

Dfen, Einödhöfe mit 29. und 20€., in der Pfr. Wald des Ldg. Oberdorf, 
1/2 St. von Wald entfernt. 

Dienberg, f. Dffenberg. 

Dfenöd, Offenöd, Weiler mit 29. und 21E., in ber Pfr. Birnbady des 
Ldg. Pfarrfirhen, 5/A St. von Birndah und 312 St. von Pfarrfirden. 

Dienplatte, Wald bei Ettmannsdorf, im Ldg. Burglengenfeld. 

——— Offenſchwarz, Einöde unweit Lanhofen, im Ldg. Eggen— 
elden. 

Ofenſtätt, Oefenſtätt, ſ. Offenſtädt. 

Ofenwinkel, Einöde mit 7 E., im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Söllhuben, 
31/3 ©t. von Roienheim. R 
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Dfersdorf, Dffersdorf, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Kötzting, mit 
79. und 62€., 5fi St. von Kötzting. 

Dffen, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt und im Log. Eggenfelden, 12 St, 
von Oberdietfurt entfernt. 

Dffen, Einöde mit 4E., bei Sattelitatt, in der Pfr. Vilslern des Ldg. Vils. 
biburg, wovon fie 112 St. entfernt if. Sie wird auch Dfner bei Sattel 
ftatt genannt. EHER: 

Dffen, Einöde mit 5E, bei Straß, in der Pfr. Vilsiern des Log. Vilsbiburg, 
1 St. von Bildlern entfernt. Sie wird auch Ofner bei Straß genannt, 

Dffen, ſ. auch Ofner und Dfen. 

Dffenbah, Pfarrdorf im Kant. Landau, mit den Sigen zweier Pfarrämter 
im kathol. und evangel. Det. Landau, 264 Hptg., A35Nba., 1800€., dem 
Eige eines Barm. Amts, 2Queihmühlen und der Neumüblc, 1St. von 
Zanrau entfernt. Unweit des Dorfes, deſſen fhon im 3.784 gedacht wird, 
fließt die Deich, vorbei. ; 

Dffenbau, Pfarrdorf im Log. Greding und Def, Thalmäſſing, 6 St. von Eid» 
Kätt und 1 St. von Obermäfling entfernt. Es liegt im Thale zwifhen dem 
Hof» und Eihhelberge, unfern der Quelle des Eichelbaches, und enthält 49 9. 
mit 375€. Im J. 1294 übergab der Graf Gebhard von Hirfhberg dem Teutſchen 
Orden alles Recht, das er in Dvenpaur befaß, und von diejem Orden kam 
es durch Kauf an Eichftätt. 

Dffenberg, Kirhdorf in der Pfr. Metten und im Ldg. Deagendorf, wovon 
es 2 ©t. entfernt iſt. Es enthält 229., 112E., 1 Schloß, 1 Kapelle und LM. 
am Müblbade. 

Dffenberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbah, 16t. 
von Kirchberg. | 

Dffendorf (Dber-), Weiler mit 1 Kirhe, 119. und 50€., im Ldg. Rieden» 
burg, 11/2 St. von Lobfing entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Dffendorf (Unter:), Weiler im Log, Riedendurg, 11/2 St. von Lobfing ent. 
fernt, mwobin er in die Pfr. gehört. Er enthält 1Kirche, 99., 1 Schloß, 
Brauerei, Ziegelei und 40 E. 

Dffenhpaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Del. Altdorf, 2 St. von Altenfittenbach 
entfernt. Es enthält 80H. mit 420€. Im %.1268 vertaufchte das nabe Klo— 
ker Engeltbal das Pfarrlehen zu Eſchenbach an das Hochſtift Eichftatt gegen 
das Pfarrleben zu Offenhauſen. j , 

Dffenbaufen, Dorf in der Pfr. Pfuhl und im Poliz-Kommiſſariate Neuulm 
auf dem rechten Donauufer, 1/2 St. von Ulm entfernt. Es zählt 32H. mit 


136 €. 

Offenheim, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Engelöberg, mit 39. 
und 17€., 1fA St: von Engelöberg entfernt. 
Dffenbeim, Dffenbam, Weiler unweit Engelöberg, zu defien Pfr. Bezirke 
— = Ldg. Troftberg, links der Alz, A1faSt. von Stein. Er zahlt 

59. mit 23E. 

Offenbeim, Offenham, Weiler unweit Kirchſtädt, in der Pfr. Schnaitſee 
des Ldg. Troſtberg, mit 3H. und 11E., MSt. von Frabertsheim. 

Offensberg, Weiler in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, mit 3H. und 
12E., 1St. von Vilsbiburg entfernt. 

Dffenkädt, Offenſtätt, Weiler und Parochialort von Au, im Lg. Mieds 
bay. Er begreift 7 9. mit 36€. und liegt 2 St. von Miesbach entfernt. 

Dffenfkätten, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Kelbeim, 31/46t. von deren 
Sige und 1 St. von Abensberg entfernt. Es enthält 1 Schloß, v. Kraitmair, 

trg., 2 Kirchen, 639., 290€., Brauerei, Branntweinbrennerei, Jagdhaus, 

iegelhütte und Schäferei. Das Schloß, Stammfig der Edeln v. Dfienftätten 
vom 3. 1080 bis 1480, ward im 30jähr. Kriege zeritört, im J. 1652 aber durch 
die Familie v. Trenau wieder hergeftellt. Am 20. April 1809 ward die Schlacht 
von Abensberg durd die bayer. leihten Truppen mit der öfterreih, Brigade 
Thierey im dortigen Walde eröffnet. 

Offenſtätter-Holz, Bald bei Grub, im Ldg. Kelheim. 

Dffenwang, Beiler und Parochialort von Teifendorf, unweit Weildorf, im 
Log. Laufen. Er begreift 79. mit 40 E., und liegt 1St. von Teifendorf und 
1/4 St. von Schönram, 

Dffingen, Pfarrdborf im Det. Ichenpaufen und Ldg. Günzburg, mit. 1069., 
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1Schloſſe und 620 E. Es liegt zwiſchen der Mindel und Donau, 1St. von 
Burgau entfernt und iſt zum Perg. Landstroſt gehörig. 

Dffingen, Markt-Offingen, Markt im Hrſchtg. Harburg und im Dek. 
Wallerſtein, 3/4 St. von Wallerſtein und 7/4 St. von Nördlingen entfernt. 
Er enthält 134 Feuerftellen und 700€. Der Drt, font Sis eines Oberamts, 
gebörte ein zu den Pönıgl, Kammergütern. Bon den 3 Klee Brüden 
zwiſchen Offingen und Wallerftein iſt die eine 52 Fuß, die andere 55 und die 
britte 19 5. lang. Die Brüde zwiſchen Dffingen und Fremtingen bat 20 Fuß 
Pange. 

Dffingen (Mieder: oder Minder:), f. Minderoffingen. 

Difling, Weiler in der Pfr. St. Georgen des Log. Troftberg, mit 109. ufd 
42€., 12 St. von Stein entfernt. , 

Dffweiler oder Dberitenbof, Hof in der Pfr. Contwig des Kantons Zwei— 
brüden, 11/2 St. von deſſen Gige entfernt. , 

Dfner, Dfen, Einöde mit 8E., in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Eggen— 
felden, 1 St. von Malgersdorf entfernt. 

Dfner, Dfen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Arnsdorf und im Log. Eggen- 
felden, 172 St. von Arnddorf und 4St. von Eggenfelden entfernt. 

Dftelfing, Oftlfing, Weiler rechts der Amper, in der Pfr. Zolling des 
Ldg. Freifing, mit 69. und 32 €., 1 St. von Zolling. 

Dfterfhmwang, Pfarrdorf mit 299. und 150 E., im Pdg. Immenftadt und 
und Def. Stiefenbofen, 7/4 St. von Immenſtadt entfernt. 

Oggenhofen, Oggenhof, Weiler mit 49. und 22€., in der Pfr. Willis, 

‚ haufen und im Ldg. Zusmarsbaufen, unweit der Neifnah, 3 Gt. von Zus» 
marshaufen und 1/8 ©t. von Willishaufen entfernt. 

Dggenried, Weiler mit 79. und 45 E., in der Pfr. Irrfee des Lig. Kaufe 
beuren. Er liegt an einem in die Wertach fließenden Bade, 12 6t. von 
Irrſee und 5/4 St. von Kaufbeuren entfernt. 

Oggersheim, lebhaftes Städtchen, von 2 Landftraffen durchſchnitten, zwiſchen 
Worms und Speyer, im Kant. Mutterftadt, mit 2 Pfr. Aemtern in den Path. 
und evangel. Def. Speyer, 3 Kirben, 200 Hptg., 212 Nbg., 1517 E., unter 
welchen 9 Juden find, dem Sitze eined Rentamtes und Bgm. Amts, 1 Horjtamte, 
1 Pofterpedition und 1 alten Rathhaufe, 4 St. von Türfheim entfernt. Die 
Peine biefige Befapung verfieht den Dienft der nahen Rbeinihanze. Der Ort 
kömmt fhon im 8. Jahrh. unter dem Namen Agridesheim vor. Schon im 
3.1323 war er eine Stadt. Im J. 16, wo die mit der Belagerung Frans 
kenthals befhäftigten Spanier aud vor Oggersheim zogen und alle Einwohner, 
mit Ausnahme des Vichhirten, entfloben, ereignete ſich der läherlihe Zufall, 
daß jene mit diefem eine förmliche Uebergabe: Kapitulation abjhlofen. Schon 
in diefem Kriege bat die Stadt viel gelitten, aber nod weit mehr in dem dar» 
auf erfolgten Dricanifhen Erbfolge: Kriege, wo fie von den Franzojen nieder. 
gebrannt und ganz verwüftet wurde. Im 5.1720 erbaute der — Jo⸗ 
ſeph Karl von Sulzbach ein Luſtſchlöſſchen, welches die Kurfürſtin Eliſabeth 
Auguſta erweiterte und aufs Schönſte zur Sommer-Reſidenz einrichtete. Als 
lein im franz. Revolutions⸗Kriege ward es ganz zerſtört. Im J. 1729 ward 
—* Kapelle nach der zu Loretta, und über dieſe im 3.1774 eine Kirche ges 

aut. 

Dalmais, Ogelmais, Dgleinsmais, Weiler im Ldg. und in der Pfr. 
Viechtach, wovon er 7/A St. entfernt ift. Er begreift 89H. mit 58 €. 

Db, Ohe, f. Ober» und Unterobhe. t 

Dbe, Bad im Log. Regen, welher nad dem Zufammenfluffe mebrer Bade 
und Gräben von Hochdorf aus fo genannt wird, in mehren Krümmungen 
nördlich fließt und unweit St. Johann in den fhmwarzen Regen fid ergießt. 

Dbe (große), Flüſſchen im Log. Grafenau, weldhes feinen Namen nad dem 
Zufammenflufe mehrer Bähe am weftlihen Fuße des Bramfled erhält, nad 
Süden fließt, das Dedbädlein aufnimmt und in die Ilz fallt. 

Obe (Pleine), Klüffhen im Ldg. Grafenau, welches am Fuße des Grigberges 
entftehbt und mit der Ilz fih vereinigt. BR 
Dbebählein, Ohebach, Bach im Lda. Grafenau, welher unmeit Neuhüt— 

ten entficht und fi öftlih von Ricdhuͤtien in die große Ohe ergießt. 
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O bebokf, Eindde mit 8 E., in der Pfr. Innernzell des Log. Grafenau, 3/8 St. 
von Schönberg und 12 St. von Innernzell entfernt. j 

Dblangen, Kirchdorf mit 229., SOE. und 2 Mühlen, im Ldg. Hilpoftftein, 
3ın St. von Roth entfernt. , 

Obhlhauſen, Ohauſen, Dorf mit 139. und 72€., im Ldg. Neumarkt, 
3 St. von deffen Sige entfernt. , 

Obhlſtadt, Dllftadt, Pfarrtorf im Del. und im Log. Werdenfels, 11/2 St. 
von Murnau. Es umfaßt 95 H. mit 526 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Sapelle, und 
treibt einen ausgebreiteten Wenfteinhandel. Die Gruben dajelbft, aus welchen 
die Wesfteine gebrochen werden, find fhon fehr tief und gefährlih, und ges 
rade Feljenwände von mehr ald AO Lachtern ftehen zur Seite fait ſenkrecht in 
die Höbe. Auch findet man bier einen ſchönen, ſchon ofters glücklich abgebil— 
deten Waſſerſturz. 

Obmbach, Dorf im Kant. Eufel und in den Pfr. Brüden und Altenfirhen, 
1/2 ©t. von Brüden und 212 St. von Cuſel entfernt. Es begreift 50 Hpta., 
17 Nbg., 369 E. und die Reisweiler-Mühle. 

Ohmühle, Einöde mit 10 E., in der Pfr: Preying und im Ldg. Grafenau, 
5/4 St. von Preying und 3 ©t. von Schönberg. | 

Obhmühle, Einöde mit 9E., in der Pfr. Grainetb und im Ldg. Wolfttein, 
1/4 St. von Graineth entfernt. j 

Ohnersdorf, Weiler in_der Pfr. Kirchberg des Lda. Vilsbiburg, mit 59. 
und 24€., 1/4 St. von Kirchberg und 112 St. von Wörth entfernt. 

Dhnetgraben, Bach, im Log. Nördlingen, zwifhen der Aus und Schmwalls 
mübfe in die Eger fallend. 

Obhnholz, Weiler mit 39. und 15 E,, in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kemp— 
ten. Er liegt am Kollerbade, 5A St. von Kempten entfernt. 

Dbni am Eichelwalde, Einöde im Lig. Mühldorf, wovon fie 3 St. entfernt ift. 
Ihre 6E. find nah Enaelöberg gepfarrt. 

Ohnmühle, Weiler bei Berndorf, in der Pfr. Bogenberg und im Ldg. Mitters 
feld, 21N Et. von Straubing. Er begreift 39H. und 1M. mit 3 Mabhlgäns 
gen am Kettenbade. ‚ 

Dbnfang, Weiler in der Pfr. Oberrieden des Log. Mindelheim, mit 6 9. und 
34 E., 1126t. von Mindelheim entfernt. 

— Weiler des Log. und der Pfr. Kötzting, wovon er 2St. ent— 
ernt ift. 

DObnmwangs, Unmwangs, Weiler mit 89. und A0E., in der Pfr. Aitrang 
des Pdg. Obergünzbure, 2 178 St. von deſſen Sitze entfernt, 

Dbobrud, Weiler im Ldg. Wolfftein, 2 St. von Röhrnbach entfernt. 

Dbomühle, Einödmühle unweit Karlsbach, in der Pfr. Waldfirden und im 
Ldg. Wolfftein, mit 10 E., 3/4 St. von Waldkirchen entfernt. 

Obrenbach, Kirhdorf mit 17 9., 200 E., 1Nebenzoliftation, 1 Mabl» umd 
Schleifmühle, im Hrſchtg. Amorbad und in der Pfr. Weilbah, 21/4 St. von 
Amorbah entfernt. Der Drt liegt in einem angenebmen Wiejenthal, ſtößt 
mit jeiner Markung gegen Welten an das großherz. Hefliihe Gebiet, wo der 
Walvertsésbach und dad Geierswehr die Branze bilden, 1St. von dem gräfl. 
Erbach. Jagdſchloſſe Eulbah, und ift befannt durd einen Ztägigen Jabres— 
markt auf freiem Felde. Nordweſtlich, 1/2 St. von Obrenbad auf einem Berge 
und im Didigt des Waldes, liegt die befannte Heune-Schüſſel, und ober» 
balb des Orts find die Ruinen eines ehemal. Kaftells. 

Dbrenbah, Dorf des Log. Eſchenbach, f. Ahornbach. 

Dbrenbah, Pfarrdorf mit 50 9. und 270 E., im Ldg. und Def. Rothenburg, 
3St. von deren Sitze entfernt. Es ward im Bauernfriege hart mitgenoms 
men, wobei auch das zwiſchen diefem Drte und Endjee gelegene Schlöfihen 
abacbrannt wurde. 

Obrenbacher-Landthurm, Einöde im Log. Rothenburg und in der Pfr. 
Obrendach, 3St. von Rothenburg entfernt. 

Dbrenberg, ein, zwiſchen den 2 Wiejenthälern von Marftbreit und Gnoditadt 
elegener Berg, auf deſſen höchſter Spitze ein Erdfall fih befindet. ©. 

darktbreit. 

Obrenbronn (Großy, Dorf mit 169. und 65 E., im Ldg. Feuchtwang, 

2St. von deſſen Sitze entfernt. 
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Dhrenbronn (Klein:), Weiler im Ldg. Feuchtwang und in der Pfr. Dent⸗ 
lein am Forſt, mit 69. und 30E., 2St. von Feuchtwang entfernt. 

Dhrnau, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Obertauffirden im Ldg. Mühldorf, mit ° 
139. und 68 E., 1R St. von Obertaufkirchen. 

Dbrnau (Dber:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Reichertsheim, im Lg. 
Mübldorf, mit 13 9. und 70 E., 2St. von Haag. 

Obrnau (Unter-), Unter-Ohbrnaumüple, Einödmühle an der Iſen, in 
der Pfr. Heldenftein des Lig. Müpltorf, Sie zählt 9 E. und it St. von 
Ampfing entfernt. 

Ohrnbau, Ornbau, Pfarrdorf im da. und Def, Herrieden, mit 200 Feuer: 
fielen, 740 E., Feldbau, Viehzucht, Gewerben, 1 Mühle und 1 Ziegelhütte, 
zwiihen Ohrberg und Triesdorf, vom legtern 1/2 &t., vom erftern 1St. und 
12 St. von Eidyjtätt entfernt. Die wenigen Proteftanten find nad) Weidenbad 
gepfarrt. Der Drt liegt in fhöner Ebene am Einfluffe der Wiefet in die 
Altmühl, über welhe bier eine lange, fteinerne Brüde führt, und in der 
Nähe breiten fih einige Weiber aus. In der Borftadt ift eine Kirche und 
der Gottedader, in defien Mitte ein marmornes Denkmal des im J. 1789 zu 
Triesdorf geitorb. franz. Emigranten Marquis de Bievre ftebt. Hier war einft 
der Sig eines Eichſtätt. Kalten» und Bogteiamtes. Im J. 1289 verhinderte 
der Kaiſer Rudolph auf Anrufen des Eichſtatt. Bifhofs Reinbotto den Grafen 
£udwig VII. von Dettingen in der Aufrihtung und Erbauung neuer Befeftis 
gung bei Ornbau. Im 5. 1310 ward der Ort vom Kaifer Heinrid VII. der 
Eichftätt. Kirche zugeiprohen: _ i 

O hu, Dorf in der Pfr. Altheim des Log. Landshut. Es begreift 159. mit 
75€, 2 Mühlen am Mühlbahe in der Schwarzau, und ift 1A St. von Alt« 
beim und 21/%6&t. von Landshut entfernt. Es liegt an der Strafe von 
Landshut nah Deggendorf. j 

Oih, Oy, Kirhdorf mit 1 Beneficium, 47 9. und 260 E., in der Pfr. Mittels 
berg des Log. Sonthofen, 2 1A St. von Neſſelwang entfernt. 

Dib- oder Oymühle, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Mittelberg des Log. Sonts 
bofen, 21/4 St. von Neffelmang entfernt. j 

Difhing, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Zalling, mit 3 9. und 
24 E., 1/28t. von Lalling entfernt. 

Diihing, Weiler des Log. Paflau und der Pfr. Thurmannsbang, mit 39H, 
und 22E., 1&t. von Thurmannnsbang. j 

Disl, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

r, Bus im Log. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 3A Gt, 
entfernt ift. 

2 Diger, Weiler im Log. Vilshofen und in der Pfr. Hoffirden, mit 
* ohnh., 2Mbg. und 18 E., 1/2 St. von Hofkirchen und 5/4 St. von Vils— 

ofen. 

Oitzing, Weiler und Parochialort von Grattersdorf des Log. Deggendorf, mit 
49H. und 23 E., 1A St. von Grattersdorf entfernt. 
Disina, Weiler mit 4 Wohnh. 5 Nbg. und 18 E., in der Pfr. Schöllnad des 

Log. Vilshofen, 12 St. von Schöllnach. 

Ollching, Kirchdorf und Filial der Pfr. Emmering, im Ldg. Brud. Es liegt 

- am rehten Amperufer, 36&t. von Schwabbaufen, 212St. von Dahau und 
7/A St. von Fürftenfeldbrud, und begreift 56 H. mit 270 €. und 1 Mühle. 

Olgishofen, Dorf mit 16 9. und 96 E., in der Pfr. Kirhhaßlad des Hrſchtg. 
Babenbaufen, 1 St. von deffen Gige entfernt. _ 

Ollachmühle, Einöde mit 6 E., im Log. Donauwörth und in der Pfr. Münd» 
ling, 3&t. von Donauwörth entfernt. 

Dilarzried, Pfarrdorf mit 189. und 108 E., im Ldg. und Del. DOttobeuren, 
in bergiger Lage, 2 St. von DObergünzburg entfernt. 

Dllderg, Einöde im Log. Regenftauf, 1/2 St. von Wenzelbach entfernt, wo— 
bin fie in die Pfr. gebort, : F , 

Dilerting, Weiler in der Pfr. Kay des Ldg. Tittmoning, mit AH. und 23€, 
1 St. von Tittmoning entfernt. i 

Dllertsbof, Weiler im Log. Paröberg, f. Allershofen. 

Disbrüden, Dorf mit 94 Hptg., 48 Nbg., 690 E., unter welhen 9 Juden 
find, der Oppenfteiner: und Neumühle, im Kant. Dtterberg und in den 
20. Scallovenbad und Katzweiler, 1 St. von Schallodenbah und 3 St, von 

aiferslautern entfernt. 
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Ombach, ſ. Ohmbach. 

Omersdbach, Dorf mit 569., 342E., dem Hofe Rothenberg und 3 Mahl. 
müblen (Teufelgmüblen genannt) im Bezirke, im Ldg. Alzenau und in 
der Pfr. Geifelbah, wovon es 1/4 6t. entfernt if. Die Abtei Geligenftadt 
batte ehehin bier die Wogteilichfeit. Die Schäfereis Gerechtigkeit dahler, in 

Geiſelbach und Hofitetten, it kön. Domanengut. j 

Dmersbeim, Pfarrdorf im Path. Def. Zweibraden und im Kant. BliesPaftel, 
mit 80 Hpta., 28 Nbg., 618 E., der Ritters mühle und dem Kittershof, 
26t. von Bliesfaftel entfernt. 

Dnatsberg, Einöde in der Pfr. Dberhaufen des Ldg. Landau, 1/4 St. von 
Oberhauſen. — 

Onichreit, Weiler unweit Lichtenhaag, im Ldg. Vilsbiburg, mit 36. und 
13 E., 5/4 Stı. von Bilsbiburg entfernt. 

Dnolz;bad, ſ. Ansbad. j j 

Opersberg, Weiler mit 39. und 16 E., im Hrihtg. Dettingen, 16t. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Opfenbach, Pfarrdorf im Dek. und Log. Weiler, mit 19 H. und 96 E. Es 
liegt an den Straſſen von Niederſtaufen nah Wangen und Weiler, 2St. von 
Weiler entfernt. ni 

Dpfenrietb, Dorf im Log. Waffertrüdingen, 612 St. von Ansbach entfernt. 
Es begreift 249. mit 106 €. 

Opferbaum, Kirchdorf in der Pfr. Effleben und im Log. Arnftein, mit 73 9., 
25 €. und 1Gypsmuͤhle. Der Ort liegt an der Strafie von Würzburg nad) 
Sadfen, 2152 St. von Arnftein entfernt, und litt im 3.1796 bei dem Ruͤck— 
zuge der Franzofen fehr. Seine Benennung erhielt ed waährſcheinlich von ei— 
nem Baume, bei welchem geopfert wurde, 22 

Dpfenried, Dorf im Log. Waflertrüdingen und in der Pfr. Rödingen, mit 
24 9. und 106 E., 6St. von Ansbady entfernt. . 

Dpferfetten, Ovperftetten, Weiler in der Pfr. Bühl des Ldg. Günz- 
burg, 26t. von Ulm:entfernt. Er enthalt 39. mit 27€. 
prau, Pfarrdorf im Path. Det. Frankenthal und im evangel. Def. Germers⸗ 
beim, im Kant. Franfenthal, 1St. von Germersbeim entfernt. Es enthält 
166 Hptg., 738 Nbg., 1471 E., unter welchen 6 Juden find, den Giß eines 
Dgm. Amts, Petersau und Sandhöferfahrt. Der Ort lag, bevor der 
Rhein fein jegiged Bett genommen bat, auf dem rehten Ufer deffelben und 
fommt jhon ım 3. 808 in den Urkunden der Abtei Lorfh vor. Mehre aufs 
einander folgende Pfalzgrafen aus den verſchiedenen erften Regentenhäuſern 

.„ waren damit belebnt. 

Dppenried, Weiler des Fig. Miesbah und der Pfr. Au. Er begreift 39. 
mit 21 E. und it 5/4 St. von Au und 26t. von Miedbady entfernt. 

Dpvenried, Weiler umweit Mangeteried, im Log. Weilheim, mit 39. und 
18 E., 2126t. von Weilheim entfernt. Es iſt daſelbſt 1 Kapelle. 

Dpvpenrieder:Filz, Weiler unweit Mangetsried, eine Kolonie mit 4 H. umd 
19 E., im Log. Weilheim, wovon er 23/44 6t, entfernt ift. 

Oppenroth, Weiler am Ulribsbade, mit 9H., 1 Mühle und 58 E., im Ldg. 
Münchberg, 1St. von defien -Sige entfernt. 

Dpperding, Dyperting, Weiler und Parodialort von Walpertskirchen des 
Ira. Erding, mit 39. und 19 E., 3St. von Hobenlinden und 1N6&t. von 
Walpertsfirhen. Er wird vom Strogenflüffben bewäflert und auh Ober 
ding genannt. j 

Opperkofen, Kirhdorf im Log. Straubing und in der Pfr. Feldfirhen, mit 
13 9. und 90 E., 1A St. von Feldfirhen entfernt. 

— Weiler mit 39. und 9E., in der Pfr. Tegernbach und im Ldg. 
Mitterfeld, 212 St. von Straubing. 

Oppersdorf, Kirchdorf in der Pfr. Haindader und im Ldg. Regenftauf, 

‚IN Stsnon Hainsader entfernt. Es enthält 23 9. mit 166 €. 

Dopertsbofen, Pfarrdorf im Hrihtg. Biffingen und im Det. Harburg, mit 
80 9. und 160 €., 2 172 6&t. von Donauwörth entfernt. Die Katholiten gchen 
nad) Tapfbeim zur Kirche. 

Dpving, Weiler am llberinger Bade, in der Pfr. Triftern des Lg. Pfarr: 
firden, 5/4 St. von Triftern und 31N26t. von Pfarrlirhen. Er enthalt 

119. mit 64 €. KEN 
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Oppolding, Einöde unweit Eſchelbach, zu deſſen Pfr. Bezirke fie gehört, im 
Log. Erding. Sie zählt 13€,, iſt 6St. von Freiſing entfernt und wird ge» 
wöhnlich Oppelting genannt. 

Dppolding, beiliger Geiſt, f. auch Appolting. 

DOpprehts, Weiler mit 39. und 15E., in der Pfr. Altusried des Log. Grds 
nenbach. Er liegt am Dttoftallerbahe, 1 St. von Kimratshofen entfernt. 


Drb, Landgeriht und Rentamt im Untermain-Kreiſe, mit 1897 Familien und 


12,473 E., unter welden, 252 Juden find, auf 5Q. M 


Drb, Städthen an der Drb und Haſſel, in einer gebirgigen, armen Gegend 
des Log. Orb, 1St. von Saalmünfter und 16 St. von Würzburg entfernt, 
Daſelbſt find die Sige des gleihnamigen Log., Rentamts, 1 Dekanats im Biss 
tbume Würzburg, 1 Zollunterinjpettion, 1 Korftamted, 1 Apotheke, 1 Spital, 
626 9., 4264 E., unter welden 87 Juden find, 6 Mahlmühlen auffer der 
Stadt, A Mühlen am Haffeltahe, 1 Müble am Drbbade‘, 1 Delmüble, die 
Kippeldmüble an einer eigenen Quelle, 2 Ziegelhütten, 1 Galine mit 
Schneid-, Stampf:, Bohr: und Lohmühle, 3 Jahr» und 5 Viehmärkte, Vieh— 
zucht, Holj» und Galzfuhren. Faſt im ganzen Ldg. nähren fih die €. von 
der Saline, die jährlich gegen-30,000 Gentner feinen und weiſſen Salzes er» 
zeugt, daß zum Bedarf des P. Rheinfreifes meiftens zu Waſſer von Aſchaffen- 
burg aus dorthin verführt wird. Im 3.1064 fchenfte der Kaifer Heinrid IV. 
dem Erzitifte Mainz fein Praedium Orbaha in der Wetterau mit allen Fels 
dern, Waldungen, Saljbrunnen, Mühlen und Rechten. Orb und Wirtheim | 
waren im 9.1428 von Mainz an Hanau verpfändet, aber 1564 — 65 wieder 
eingelöfet. Die Gemeinde» Waldung, gegen 8000 Morgen betragend, ift ſehr 
berabgefommen. Der im 3.1823 in Wirtheim verftorb. General: Bifariats» 
Aſſeſſor, 3. B. Quanz, bat nit nur bei Lebzeiten ein Kapital von 8460 fl. 
für arme Kranke und fonftige Bedürftige der Stadt Orb überlafien, fondern 
auh durch fein Teftament nody weiter 14,680 fl. und den Ertrag von 8 Mors 
gen Wieſen beftimmt für Abkömmlinge aus feiner Verwandtſchaft zum Bebufe 
des Studierens und für andere Zwede, jedoh nur bis einfhlüfig der 4. Ge— 
neration, wornady diefe Stiftung mit dem Armenfonde des Orts vereinigt 
werden foll, Eine nahe Mineralquelle hat viel Stidluft, und eine neue Vizi— 
eg von Drb bis Wirtheim führt auf die Gtraffe von Frankfurt nad 

eipzig. . 

Drbis, Dorf im Kant. Kirhheimbolanden und in der Pfr. Morfhbeim, mit 

73 Hptg., 74 Nbg., 512 E., dem Sige eined Bam. Amts und dem Leitbofe, 


= von Kirhheimbolanden, wohin die Katholiken, 75 an der Zahl, gepfurrt 
ind. : 


Drden (königliche) beftchen in Bayern folgende: 1) der Ritterorden 
vom beil, Hubert, 2) der Ritterorden des heil. Georg, 3) der 
Militär: Mar: Gojepb: Orden, 4) der Civil: Berdienftorden der 
bayer. Krone, 5) der Ritterorden vom heil. Midael, 6) der Zuds 
wigssDrden und 7) der Therefien:DOrden. Der KRitterorden vom 
beil. Hubert wurde von GerbardV., Herjoge von Zülih und Berg, im 
J. 1444, zum Andenken eines am Tage des heil. Hubertus erfochtenen Siege 
über Arnold von Egmont, geftiftet, im 3. 1709 aber vom Churfürften Johann 
Wilhelm von der Pfalz erneuert. Nah den Statuten ift die Zahl der fürftlis 
hen Ritter unbeftimmt, die der graflihen und freiberrlihen Eapitularen aber, 
nebft einem Großfommenthur, auf 12 feftgefegt. König Warimilian I. bat 
diefen Orden als den erften ded Königreichs, mit feinen Statuten und Bors 
rechten beftätigt, und ihn dergeftalt mit dem Civil-Verdienſtorden in Vers 
bindung gefegt, daß die bisberigen Gapitularen, wenn fie auch Großkreuze 
des Eivil:-Verdienftordens find, am Range den andern Groffreuzen des Hu— 
bertus: Orden vorgeben, und daß die 12 Gapitularen des Hubertus: Drdens 
aus den GCommandeurs des Civil» Berdienftordend, welche fih dazu eignen, 
und die Stelle 6 Jahre bekleiden, gewählt werden follen. Nah den neuerh 
allerhöchſten Beftimmungen fönnen den Hubertus:Drden nur Gouveraine und 
regierende Fürften, ihre Agnaten und Verwandten von männlider Seite, infofern 
fie nit in fremden Dienftes- oder Subjections-Verhältniſſen fteben, erhalten, oder 
fonftige Ausländer, welche denielben bei Ausmwehslung fremder Drden mit dem 
Hubertus» Drden von ihren Souveraind erbalten, oder endlich folhe, welche 
der König als vorzüglih würdig hierzu erkennt, Das Drdenszeichen iR er 

goldene 
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goldenes, achtſpitziges, weiß emaillirted Areuz mit dem Bilde des heil. Hu— 
bertus, mit der Legende: in trau fast, im gotbiiher Schrift; daffelbe wird 
von den Kittern aufler den Geremonien an einem bandbreiten pongeau»rothen 
Bande mit grüner Einfaffung getragen. Bei Feierlifeiten baden fie daſſelbe 
über dem Geremonienfleide, welches in einer fhwarzen jpanifhen Kleidung bes 
ftebt, an einer goldenen Kette um den Hals. Die Ritter haben no auf der 
linten Bruſt einen fpigigen, mit Strahlen matt geftidten Stern, worauf ein 
mit Silber geitidted und mit Gold durchwirktes Kreuz, mit einer goldenen 
Einfaffung liegt; in der Mitte des Sterns ift eine pongeau » farbene famtne 
Zirkelflache mit obiger Deviie. Im %. 1828 zablte diefer Orden, auffer feinem 
oberſten Ordensmeiſter, 130 Mitglieder, theild Ritter, theild Capitularen, 
Der Ritterourden des heil. Georg hat feinen Uriprung aus den Zeiten 
der Kreuzzüge. Churfürft Carl Albrecht (nahberiger Kaiſer) bat ibn am 
24. April 1729 zur Ehre der Religion und Beihügung der unbefledten Em— 
pfängniß Mariens und des heil. Georgs erneuert. Die Ritter legen bei ihrer 
Aufnahme feierlihe Gelübde in Rüdfiht obiger Zwede ab, und maden fid 
verkindlih, dem Großmeifter auf Anrufen in’s Feld zu folgen. Bor der Auf: 
nabme werden firenge Abnens Proben erfordert. Er beitebt aus 3 Claſſen, 
namlih: Großfreuzen, Commandeurs und Rittern. Das Ordenszeihen iſt 
ein auf der einen Seite blau, mit dem Bildniffe der heil. Zungfrau Maria, 
und auf der andern Geite roth, mit dem Bildniſſe des Beil, Georg, emaillirtes 
Kreuz. Die feierlihe Kleidung ift altritterfih, blau und weiß. Die flatutens 
mäßige Gapitular- Anzahl der Ordengglieder beftcht, auffer dem Grofmeilter 
und den Öroßprioren, aus 6 Öroßfreuzen und 12 Commandeurs; die übrigen 
find Ritter, weile feine Stimme im Kapitel haben; aud bat der Drden eıne 
geiftlihe ritterbürtige Claſſe, welche aus einem Biſchofe, Propfte, Dekanen 
und Drdensfaplänen beftcht. Im J. 1828 zählte dieſer Orden, aufer dem 
Drodensgroßmeifter, 76 Mitglieder. Der Militär-Mar:Sofephb- Orden 
wurde vom Könige Marimilianl. am 1. März 1806 geftiftet, zur Beloh— 
nung jolder Kriegsthaten, weldhe mit Einfiht, Geiftesgegenwart und Tapfers 
feit, aus freiem Antriebe und mit Lebensgefahr, zum Nugen und Ruhme des 
allerhöchften Dienftes ausgeführt worden find, und welde das erbabene Ges 
präge des Ungewöhnlichen, und ganz aufer den Gränzen der Pflicht Liegenden 
an jih haben. Es wurde zugleich verordnet, daß fchon vom 1. Januar 1806 
an das vorige Militär: Ehrenzeihen zu einem Königl. Orden erhoben werde. 
Ein verjammeltes Ordens: Kapitel unterfuht nad Anleitung der bejtebenden 
Drdensjtatuten die, ſolche Thaten bewährenden Zeugniffe, und legt das motis 
virte Abftimmungsprotofoll dem Könige zur Entideidung vor. Mit dem Or— 
. den find Denjionen und befondere Vorzüge verbunden; der Rang beftimmt fi 
von dem Tage der Auszeihnung. Das Ordenszeichen ift ein unter einer gols 
Denen Krone angebrahtes goldened und weißcmaillirted Kreuz; auf dem mitt» 
fern, runden, blau emaillirten Schilde fteht in Golde auf einer Seite die Nas 
mens» Chiffer des Königs, auf der andern Seite die Aufſchrift: Virtuti pro 
patria. Daſſelbe wird an einem ſchwarzen, im Berhältniffe ter verfhiedenen 
Grade breiten Bande, welches auf beiden Seiten dur einen weiſſen und eis 
nen blauen ſchmalen Streifen begranzt ift, von den Rittern auf der linken 
Bruft, von den Commandeuren um den Hals, von den Großkreuzen von der 
rechten Schulter zur linken Hüfte, getragen. Bei Legtern befindet ſich auch 
Das Ordenszeichen, mit Strablen von Silber umgeben und mit der Aufichrift: 
Virtuti pro patria, auf der linfen Brust geftidt. Die Großfreuze tragen das 
verfleinerte Ordenszeihen ihres Grades zugleih um den Hals. Diefer Orden 
hatte im 3. 1828, auffer dem Großmeijter, 401 Mitglieder, von welden 92 

n» und 309 Ausländer find. Der Civil:Verdienftorden der baveriihen 

rone wurde vom Könige Marimilianl. am 19. Mai 1808 geitiftet, zur 
Auszeihnung jedes Eingebornen, welher dem Staate vorzüglihe Dienfte ge- 
leiftet, ſich durch höhere bürgerlihe Tugenden ausgezeihnet, oder um den 
Nusgen und Ruhm des DVaterlandes befonders verdient gemacht bat. In den 
Statuten vom obigen Tage werden A Claſſen beftimmt, namlich: die erite 
von 12 Großfreuzen, die zweite von 24 Commandeuren, die dritte von 100 
Rittern und die vierte von einer unbeitimmten Anzahl jener Perjonen, welde 
Die goldene oder filberne Mevaille tragen. Die revidirten Statuten vom 
8. Okt. 1817 fegen_die Zahl der Großk euze auf 24, jene nicht mitgerechnet, 
nr Ritter des St, Hubertus⸗Ordens finds die Eemmandeurs auf 40, und 
.Band. 16 
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der Ritter auf 160 feſt. Das DOrdenszeihen ift ein achtediges, weiß emaillir, 
tes, mit einem Eichenkranze umgebened Kreuz, mit der Königskrone bedeckt, 
in deffen Mitte die blauen und weiſſen Rauten, nebit der goldenen Krone 
und der Umſchrift: Virtus et honos, auf der andern Seite aber dad Bruftbild _ 
des Gtifters in Gold, mit der Umſchrift: Max. Joseph. Rex Bojoariae, ſich 
befinden. Im J. 1828 zablte diefer Orden, aufer dem Drdensmeifter, 482 
Mitglieder, von welchen 254 In- und 298 Ausländer find. Den Riterorden 
vom beil. Michael ftiftete der ECburfürft zu ECöln, Joſeph Clemens, als 
Herzog von Bavern, bei feiner Anwefenbeit in Münden am 29. Sept. 1695, 
und König Marimilian I. bejtätiate denielben unterm 11. Sept. 1808. Gein 
urſprünglicher Zwed iſt Aufrechthaltung der Religion und die Verfehtung der 
göttlihen Ehre, zu welchem neuerlich jener der Unterſtützung der Bertheidiger 
des Daterlandes, bei der am 6. Aug. 1810 erfolgten neuen Beitätigung, bins 
jugefommen find. Der Orden bejtebt urſprünglich aus 3 Claſſen, namlih: den 
Großkreuzen, welde zualeih Kapitularen find, Amteberrn und Pittern, zu 
welcher dritten Claſſe ſpäter eine Nebenklaſſe der Ehren Ritter gefommen ift. 
3ur Erlangung der erften drei Claſſen werden ftrenge Ahnen-Proben erfors 
tert. Zur Mebenklaffe der dritten wäblt der Großmeifter, gegenwartig der 
Herjog Wilbelm in Bayern, aus eigenem Antriebe und obne Bittgeſuch anzu— 
nebmen, Männer von bejonderem Verdienſte, obne Rüdfidht auf Geburt, 
Stand und Religion. Jedes Mitglied wird nur nad der vorbergegangenen 
Bewilliguna ded Königs in den Orden aufgenommen. Die ftatutenmaßige 
Zahl der Ordensglieder machen aus! 18 Großfreuz: Herrn „ 8 Amtsherrn, 36 
Ritter und 12 Ehrenritter, theils aeiftlihen, theils wehtliben Standes. Das 
Drdensfreuz bejtebt in einem goldenen, lajurblau = aefhmeljten und mit goldes 
ner Einfaſſung verfebenen vieresfigen Kreuze, in deffen Mitte das Bild des 
beil. Michael, in erbabener Arbeit in Gold, von Strahlen umgeben, fidy bes 
findet; fein Schild führt die Aufihrifti Quis ut Deus? Auf der Neversjeite 
findet man die Worte: Dominus potens in praelio. Auf den vier Theilen des 
Kreuzes befinden ih die Buchſtaben P.F., und zwar die P. oben und unten, die 
F. zu beiden Geiten, und bezeihnen die Worte: Pietate, Fidelitate, Perse- 
verantia, Fortitudine, den Ördensmitgliedern diejenigen Gigenichaften andeu— 
tend, durch welche fie fih auszeihnen jollen. Die mweltlihen Großfreuze tras 
gen das Ordenskreuz bei der gewöhnliben Ordenskleidung an einem bimmel- 
blauen, bandbreiten Bande mit Fornblauer, in’s Violette endender Einfaffung, 
von der rechten Schulter abwärts unter dem linfen Arme, en echarpe oberhalb 
des Degens; die Geiftlihen aber am Halfe, Für die böhften Keierlichfeiten ift 
die Ordenskette beſtimmt, welche auf ibren Ginnbildern die vorgemeldeten ab» 
wechjelnten Buchſtaben enthalt. Die Amtsberrn, Ritter und Ehren » Ritter 
tragen das Kreuz an dem, AFinger breiten Bande um den Hals. Hierzu 
kömmt für die erften drei Claſſen noch ein Stern von Strahlen, worauf das 
Drdensfreug mit der Auffchrift! Ouis ut Deus? wiederholt wird, und für die 
weltlihen Mitglieder eine eigene geitichte Uniform, wovon die Farbe dunkel— 
blau, und die Stickerei Gold ift; die geiftlihen Ritter haben die Erlaubniß, 
bei feierlihen Gelegenheiten die Kleidung der päpftlihen Hausprälaten zu tra= 
gen. Der Ludwigs-Otden wurde zur Belohnung derjenigen Diener, wel— 
he im Hof», Staats», Kriegs: und kirchlichen Dienfte mit Fleiß und Recht— 
fhaffenbeit und zur allerhöditen Zufriedenheit 50 Sabre lang geftanden find, 
vom Könige Ludwig. am 25. Aug. 1827 geftiftet. Das Ehrenzeichen dieſes 
Ordens beiteht 1) für die Dfficiere, oder die im Dfficierdrange beim Heere 
lebenden Individuen, desgleihen für jene Hof: und Staatsdiener, fo wie für 
die Geiftlihen, weiche Rathsrang haben, aus einem goldenen, mit der Könige: 
krone bededten Kreuze, auf welchem fih das Bruſtbild des Stifters in Gold, 
auf weiß emaillirtem Grunde befindet und auf defien 4 Eden die Unterſchrift: 
„Ludwig König von Bayern‘ angebradt iſt, die Rückſeite aber einen grün 
emaillirten Gichenfranz zeigt, welder in Goldfchrift aus weitem Grunde die 
Worte: Für ehrenvolle fünfzig Jahre einjhließt; die A Eden diefer Küdjeite 
zeigen mit den Worten: „am 25. August 1827“ den Gtiftungstag an; 2) für 
die Mitglieder niedern Ranges aus einer goldenen Ehrenmünze, welde übris 
gend auf beiden Seiten denjelben Inhalt, wie das Kreuz, vorftellt. Sowohl 
dad Kreuz als auch die Ehren: Münze werden an einem farmofinrothen Bande 
getragen, welches nur bei jenen breiter als bei Diefen feyn wird, und im 
Knopfloche zu befeftigensift. Den Therefien»Drden ſtiftete die Königin 
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Therefe am 12. Dec. 1827, aus ihren efgenen Mitteln. Diefer Orden hat 
den Zweck, einer Anzahl von 12 unverbeiratheten, abdeligen Töchtern, neben 
einer ihnen zugedachten Ehrenausjeihnung, zugleich eine, ihre Vermögensums 
ftände verbeifernde Zahresrente von 300fl. zukommen zu laſſen. Das Ehrenzeis 
hen dieſes Ordens beitebt in einem goldenen, bellblau emaillirten und mit 
der Königskrone bededten Kreuze, in deffen Mitte auf der Vorderſeite die 
Namentdiffer der Stifterin (T) in Gold auf weiſſem Schmelz, umgeben von 
einem Rautenfranze, auf der Nüdfeite aber das Stiftungsjahr (1827), um« 
geben mit den Worten: „Unfer Erdenleben ſey Glaube an daß 
Ewige“ ebenfalls in goldenen Zeihen aus weiß emaillirttem rundes fih bes 
finden. Diefes Kreuz wird an der Schleife eines weiffen, gemwafferten mit, 
2 bimmelblauen Streifen eingefaßten Bandes an der linfen Bruft angebeftet 
und, wenn eine Ordensdame in alla bei Hofe erfheint, wird zugleich cım 
breiteres jolhes Band von der rechten zur linfen Geite binab getragen. Die 
Ernennung der Mitglieder dieſes Ordens fteht der jedesmal regierenden Kos 
nigin, oder mit Bewilligung des Königs und der Königin einer, im Königs 
reiche lebenden Prinzefiin des Hauſes, zu. j 

Drifing, Einöde unweit Hausmehring, in der Pfr. Mariadorfen des Ldg. 
Erding. Sie zählt 9 E. und liegt 1/4 St. von Dorfen. j 

Ormesheim, Pfarrdorf im Path. Web. Zmweibrüden und im Kant, Blieskaſtel, 
mit 109 Hptg., 74 Nbg., 618E., dem Hunader» und PonshbeimerHofe 
und dem Neumübler-Hofe ſammt Mühle, 2 St. von Blieskaftel entfernt. 
In der Nähe ift ein Gypsbruch. | 

Drmeshbeim, Hof im Kant. und in der Pfr. Sranfenthal, 12 St. von deren 
Sitze entfernt, mit 20 €. ; 

Drating, Drting, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Tauffirhen und im Ldg. 
Eggenfelden, 172 St. von Tauffirhen entfernt. 

Ornach (Groß:), Großohrnach, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. 
Dbing, mit 109. und 42 E., 11/2 St. von Frabertsheim entfernt. 

Drnad (Klein), Kleinohrnadh, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. 
Dbing, mit 109. und 37 E., 112 St. von Frabertsheim entfernt. 

Drnating, f. Ottmaring. j 

Drnatsberg, Dhnatsberg, Weiler in der Pfr. Unterdietfurt des Log. Eg- 
genfelden, mit 29. und 9E,, 112 St. von Unterdietfurt und 1 St. von Eg- 
genfelden. entfernt. 

Drnazöd, Weiler unweit Krottenthal, mit 29. und 17 E., im Log. Wegſcheid. 

Drnbau, f. Ohrnbau. 

Drt, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Feichten des Log. Burghaufen, 
7/4 St. von Feihten entfernt. 

Drt, Dorf und Parohialort von Innernzell des Ldg. Grafenau, 1/2 St. von 
Innernzell und 2 St. von Schönberg entfernt. Es umfaßt 15 9. mit 70 €. 
Drt, Veiler in der Pfr. Kirhheim des Log. Griesbah, 21/2 8t. von Malding 

und 1 St. von Kirchheim entfernt. Er zahlt AH. mit 24€. 

Drtin der Wüſtung, Dorf mit 189., 110€. und der Quelle des Eierbachs, 
—— Helmbrechts und im Log. Münchberg, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Drt, Dorf im Ldg. Regenſtauf, 3St. von Regensburg und 5/4 St. von Eild» 
brunn entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 199H., 100 €. und 1 Mahl⸗ 
müble an der Donau. | 

Drt, Einöde im Ldg. Tittmoning und in der Pfr. Heilig: Kreuz. Gie zählt SE. 
und liegt 3/4 St. von Heilig: Kreuz; und 1/2 St. von Trojftberg. 

Drt, Einöde im Jachenauthale des Ldg. Tölz, links der Jachenau, A1N2 St. 
von Tölz entfernt. Sie zählt 14 €, 

Drt, Weiler nähft ber Strafe von Benediktbeuren nah Insbruck, im Log. 
Tölz, 1St. von Benedittbeuren entfernt. Er enthält 89H. mit 53 €. 


Drt, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Ruhpolding, mit 29. und 13€, 


1/2 St. von Ruhpolding entfernt. 
Drt, Dorf und Parochialort von Freyung des Log. Wolfftein, 1/4 St. von Frey 
ung. Es enthält 18 9. mit 116 €, | 


Ort (Marias), f. Maridort, 
16 + 
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Ortacker, Einöde mit 5 G., in der Pfr. Ruhpolding bes Log. Traunſtein. Er 
liegt rechts der weiſſen Traun, 3 St. von Traunftein. 

Ortelfing, DOrtlfing, Pfarrdorf im Dek. Burgheim und Ldg. Neuburg, 
3St. von Donauwörth entfernt. Es liegt unfern der Strafe von Donau— 
wörth nad) Neuburg und zäblt 21 9. mit 00 €, 

Drtelfingen, Ortlfingen, Dorf mit 26 9., 145 €. und Branntweinbrens 
nerei, in der Pfr. Ehingen des Hrſchtg. Nordendorf, unweit Ehingen. 

Drtelöbrunn, Weiler mit SH. und 56 €,, im Ldg. Eſchenbach, 11 St. von 
deiien Eige entfernt. Er ift nah Gunzendorf gepfarrt. 

Drtenburg, Markt zwiihen Bilehofen und Karpfbeim, 2St. von Bildhofen, 
im Log. Griesbach. Er begreift 120 9. mit ungefahr 1000 E., den Gig eines 
proteftant, Pfarramtes im Def. Regensburg und 1 anjebnlihes Schloß auf ei» 
nem Berge. Diefer Ort war ebemals der Hauptfig einer Grafſchaft gleiches 
Namens, deren Beliser, die Grafen von Ortenburg, fih des altern Geſchlechts 
fhrieben, zum Unterſchiede der Parntbiihen Linie, welche um das J. 1420 auss 
geitorben iſt. Die ganze Brafihaft entbielt 11ND. M. Flächenraums mit 
3100 E., guten Getreidebau und bedeutende Viehjuch. Im G. 1806 vertaufdte “ 
der Graf von DOrtenburg dieſes Yanddhen an Bavern, und erbielt dafür in 
Franken unter baverifher Hobeit das, zwifhen Bamberg, Würzburg und Kos 
"burg gelegene Amt (Kloftergut) Tambach, welches gegen 30, aber meiftens 
Heine DOrtichaften, enthalt und wo das Aulius: Spital zu Würzburg bedeu: 
tende Kevenüen zu beziehen bat. Durch die Ausgleihungen im 5. 1810 kam 
der weftliche Theil dieſer Herriaft unter Würzburgifche, und der größere öft» 
lie Theil unter baverifhe Gouverunetät, fo daß das Flüſſchen Rodach die 
Giänze bildete. Sm 3.1814 ward diefe Herrfchaft wieder ganz unter die Sou— 
veranetät von Bavern zurüdgebradht, und liegt gegenwärtig im Umfange des 
Dbermainkreifed. ©. Tambud. 

Drtenburg (Reus), halb verfallene® Schloß im Log. Griesbach, 1/2 St. vom 
Markte Ortenburg. Es gebörte ehemals, fo wie jened beim Marfte Orten» 
burg, zur Grafſchaft dieſes Namens. 

Drtenöd, Dttenöd, f. Ottenöd. 

Drtfifher, Einöde mit 4E., in der Pr. Alzgern des Ldg. Altötting. 

Drtbegel, Beiler mit 29., 10€. und 1 Mühle mit 3 Mablgängen und ein: 
fhlage, unweit Weiden, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 

Ditbofen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Sittendad, im Log. Dadau. Ed um» 
faßt 229. mit 124 €. und liegt 3f4 St. von GSittenbad. 

Drtbofen, Weiler und Parowialort von Egmating des Lda. Eberdberg, mit 
79. und 42E., 1/8 St. von Gamating und 21/4 St. von Zorneting. 

Drtbhofen, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Kirhdorf, mit 69. und 
36€., 1/8 St. von Kirchdorf und 2 St. von Aibling. 

Drtbolbing, Dttoling, Weiler in der Pfr. Oberhauſen und im Ldg. Eg— 
genfelden. Er entbält 3 9. mit 9E. und liegt unweit Rohrbach. 

Drtbub, Einöde mit 7E., in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eggenfelden, 
ıf2 St. von Oberdietfurt entfernt. 

Drtmann, Einöde mit 5 E., bei Waakirchen, im Log. Miesbach, 7/4 St. von 
Holzkirchen entfernt. 

Drtmering, Ortmaring, Beiler des Ldg. Troftberg und ber Pfr. Kienberg, 
mit 49H. und 17 E., 26t. von Frabertsbeim entfernt. 

Hrtnergut, Einöde mit 5 €., im Log. Roſenheim und in der Pfr. Flintsbach, 
1fı St. von Audorf, zu deffen Pfr. Vik. fie gehört. 

Ortprechting, Meiler des Lig. Eggenfelden und der Pfr. Schönau, mit 
39H. und 8 E., 1N6t. von Schönau und 2St. von Eggenfelden entfernt. 
Drtsbeim, Ortsham, Dorf des Ldg. Griesbah und der Pfr. Wolfgang, 

1A St. von Weng entfernt. Es enthält 129. mit 90€. 

Drtfpig, Weiler in der Pfr. Leutenbad und im Log. Gräfenberg, 26, von 
defien Sige entfernt. Er enthält 8 H. mit 80 €. 

Drtwang, Dorf im Lig. Sonthofen und, in der Pfr. Burgberg, 2St. von 
Immenſtadt entfernt. Es enthalt 13 9. mit 65 €. 

Ofch witz, Dorf an der Vizinalſtraſſe nah Schirnding und im Nöslathale des 
Erg. Wunfiedel und der Pfr. Arzberg, Gt. von Wunfiedel entfernt. Es bes 
greift 15 9., 93E., guten Feldban, Wieswachs und die Forellenmühle. 
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Dfen, Weiler des Fdg. Erding und der Pfr. Moofen, mit 29. und 12 €, 
1/4 St. von Mooien und 5&t. von Vilsbiburg. Er liegt an der Straffe von 
Erding nah Mühldorf. i 

Den, Weiler unweit Fürholzen, in der Pfr. Kirchdorf ded Erg. Waflerburg, 
mit 29. und 9 E., 9/55 St. von Waſſerburg entfernt. 

Dijenabeim, Weiler bei Abeim, an der Murn, im Ldg. Wufferburg, woron 
ur St. entfernt if. Er enthält 39. mit 22 &,, welche zur Pfr. Eifelfing 
gebören. Mi 

Dienbaum, Einöde mit 3E,, im Ldg. und in der Pfr. Stadtiteinah, wovon 
fie 574 ©t. entfernt if. 

Diendorf, Einöde mit 4E., in der Pfr. Oberndorfen des Ldg. Erding, 1/2 St. 
von DOberndorfen entfernt. 

Diendorf, Weiler in der Pr. Evenbaufen und im Ldg. Wafferburg. Er liegt 
an der Straſſe ron Mafferburg nad) Galjburg, und enthält 59. mit 27 €, 
welche nad Evenhauſen gerfarrt find. . 

Dienitätten, Einöde mit 6E., unweit Engelöberg, im Ldg. Trofiberg, 
4172 St. von Stein entfernt. 2 

Dsmühle bei Au, Weiler mit 59. und 23 E,, im Log. Mühldorf, 2St. von 
Haag, am Inn gelegen. , ‚ 

Ofſa, Offer, Oſſaberg, einer der höchſten Berge im Königreihe Bayern, 
im 2dg. Kötzting, an der böhmischen Granze des Unterdonaukreiſes. Man 
theilt ihn in den aroßen und Fleinen Dffaberg; erfterer beträgt A360 
bay. F. über der Meeresfläche, liegt unter 49° 12° 13° n. B. und unter 
302 46° 30° öft. L., und ift ein trigonometrifher Hauptpunkt für die Landes: 
vermeffung. Der Bergbau wurde an dieſem Berge fchon im 15. und 16. Jahrh. 
betrieben, und hatte diefelben Scidjule, wie jener zu Pam. Die Fürften- 
sehe am Dffaberge -befam diefen Namen, weil Herzog Wilhelm fie erbaute, 
Es hat fih an diefem Berge ein ſchönes ausgebreitetes Glimmerjciefer: Ge: 
birge angelegt. \ j 

Dffed an der Stadt, Dorf mit 139. und 90 E., 1 Kalkfteinbruche und ber 
Einöde Haag, 1R Gt. von Hof, in welchen Ldg. Bezirk es gehört. 

Difert am Walde, Dorf im Ldg. Rebau und in der Pfr. Regnitzloſau, 31M6t. 
von Hof entfernt. Es enthält 15 9. mit 83 E. und 1 Steinbrud. 

Diiel, Einöde, zu Urwied gehörig, im der Pfr. Piding des Log. Reichenhall 
gelegen. ©. Urwies. 

Dfielöbaufen, DOffeltsbaufen, Dorf und Parochialort von Au bes Ldg. 
Moosburg, 98 St. von Au entfernt. Ed zählt 26H. mit 118 E. 

Dffeltsbanfen, f. Oſſelshauſen. 

Oſſeneck, Einöde mit 5€., in der Pr. Buhbah und im Lig. Vilsbiburg, 
ASt. von Ampfing-und 1NGt. von Buchbach entfernt. 

Oſſenwinkel, Weiler in der Pfr. Wambah und im Log. Wilsbiburg, mit 
49. und 17 E., A St. von Vilsbiburg. 

Difenzbaufen, Weiler im Log. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, 2 St. von Pfaf— 
fenhofen entfernt. Er bildet mit Wahl und Rohrbach eine Pfarrei im Det. 
Hobenmwarth, und enthält 1 Filialkirche und 109. mit 54€, Er liegt links 
der Jim. 

Diferib, Oſterich, Weiler mit 79. und 42 E,, im Ldg. Culmbach, 36t- 
von deſſen Site entfernt, 

Ofſig, Difing, ein Diſtrikt von beiläufig 512 Tagwerken, welche fid) auf der 
Ebene der ſüdlichen Krautoftheimer » Hügelfette zwiſchen der Krautoſtheimer, 
Herboljheimer, Humpredtsauer und Wudisbrunner Marfung befinden, und 
bejonders abgefteint find. Diejes Feld wird von den 4 genannten Ortſchaften 
gemeinſchäftlich beſeſſen, obne zu einer derjelden Markung zu gehören. Jedem 
der A Dörfer werden 128 Tagwerfe zur Benüsung zugetheilt. Da aber der 
Diſtrikt nit durchaus gleich autes Erdreich bat, fo wird derſelbe alle 10 Jahre 
aufs Neue unter die 4 Gemeinden vertheilt, um auch im Beſitze des guten 
und fhlebten Erdreihs zu wechſeln. Aus jedem diefer A Dörfer werden nun 
4 Nachbarn als befondere Gerichtsmänner des Oſſing aufgeteilt, welche zufums» 
men das ſechzehner Gericht bilden. Diefe verfammeln fi zu gewiſſen Zeiten 
auf dem Dffig, und ſchlichten bier Die vorgefallenen Angelegenheiten, welche 
den erwähnten Dijtriks betreffen. | 
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Dffing, Dfing, Weiler unweit Leobendorf, im Log. und in der Pfr. Laufen. 
Er liegt an der Salzach, 12 St. von Laufen und begreift 29. mit 10€. 

Dflang, Einöde mit 8E., in der Pfr, Sllerbeuren und im Ldg. Grönenbach, 
erh er von defien Sitze und 31 St. von Kronburg entfernt, in weldes 

trg. fie gehört. 

Dften, Weiler und Parodialort von Hirfhhorn des Log. Eagenfelten, mit 39H. 
und 15 E., 2St. von Egaenfelden und 1/2 St. von Hirfhhorn entfernt. 

Dften, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Ellbah, mit 29. und 12 €, 
1 St. von Ellbach und 2 St. von Miesbach. 

DOften, Weiler unweit Walburgsfirhen, mit 2 9. und 15 E., in der Pfr. und 
im Ldg. Pfarrkirchen, wovon er 2 St. entfernt ift. 

Dften, Weiler mit 49. und 26E., in ber Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrkirchen, 
172 St. von Triftern und 21/4 St. von Pfarrfirden. 

Dften, Einöde an der Pfatter, mit 14€,, im Ldg. Stadtamhof, 31% St. voq 
deſſen Sitze entfernt. 

Oſſten, Einöde unweit Johanneskirchen, mit 8 E., in der Pfr. Ruprechtsberg 
des Log. Vilsbiburg, 1 St. von Ruprechtsberg entfernt. 

Dften, Weiler im Ldg. Wolfrathshaufen und in der Pfr. Dietramszell, mit 29. 
und 18 E., 1/2 St. von Dietramszell entfernt. 

Dftendorf (Dber:), Pfarrdorf im Ldg. Buchloe und im Def. Kaufbeuren, 
mit 449. und 226€. Es liegt am Huͤbnerbache, 3St. von Buchloe entfernt. 

Dftendorf (Unter:), Dorf am Hühnerbade, in der Pfr. Dberoftendorf des 
Log. Buhloe, 23% St. von Buchloe und. 1 St. von Dberpftendorf entfernt, 
Die Bevölkerung ift in jener von Dberoftendorf begriffen. 

DNendorf, Dorf in der Pfr. Weltendorf des Ldg. Wertingen, 1/2 St. von 
Weftendorf entfernt. Es entbält 32.9. mit 156 €. j 

Oſtenhub, Dienbub, Einöde mit 6E., in der Pfr. Schönberg des Log, 
Mühldorf, 11/2 St. von Neumarkt. 

Dftenöd, Weiler mit 29. und 12€,, im Ldg. Pfarrfirchen. 

Dfteranger, Einöde mit 3E., im Lg. Palau. 

Oſter-Aufkirch, Feldkapelle im Log. Buchloe. 

Oſterbach, großer Bach im Log. Miesbach, welcher ſüdöſtlich von Hundheim 
Aeinei mit dem Jenbach ſich vereinigt und mit dieſem in den Auerbach 
allt. 


Dfterberg, Weiler im Ldg. Altötting und in der Pfr, Burgfirhen am Walde, 
mit 29. und 14 E., 1 St. von Burgfirhen entfernt. 

Dfterberg, Weiler in der Pfr. Rematsried des Log. Füßen, 3/4 St. von Bern 
beuren entfernt. Er enthält 29. mit 17€, 

Dfterberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Probftried, 21/2 St. von Grönen⸗ 
bad entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gehört. 

Dfterberg, Einöde mit 7E., in der Pfr, Frauenzell des Log. Grönendad, 
3a St. von Kimrathshofen entfernt, 

Dfterberg, Pfarrborf im Def. Oberroth und Ldg. Illertiſſen, mit 163 H., 
687 E. unter welden viele Juden find, und 1 Schloſſe, dem Gige des v. 
Ponifau. Perg. Der Ort liegt an der Strafe von Memmingen nah Weiffen» 
born, zwiihen Babenhaufen und Kellmünz, ASt. von Memmingen und 5/4 St.. 
von Babenhaufen entfernt, und gehörte einft der Familie v. Rechberg, dann 
der Familie Maier v. Nefingen, genannt v. DOfterberg. 

Dfterberg, Weiler mit 39. und 30 E., in der Pfr. Böhen des Ldg. Ottobeu⸗ 
ren, 2St. von DObergünzburg entfernt, 

Dfterberg, Weiler des Ldg. Tegernfee und der Pfr. Gmund, mit 59. und 
— Er liegt rechts der Mangfall, 2St. von Miesbach und 1/4 St. von 

mund. 

Dfterberg, von, freiberrlihe Familie, 

Dfterberg, vergl. auch Ofternberg. 

Dfterbrüden, Dorf mit 31 Hpta., I3NEg, 220€. und der Neumühle, im 
Kant. Eufel und in der Pfr. Niederkirchen, 3 St. von Eujel, Die wenigen 
Katholiken pfarren nah dem, 2St. davon entfernten Breitenbad. 

Dfterbrunnen, flarte Quelle auf einer Wieſe des Laibachthales, unweit Wal 
lenbrunn, 3 St. ſüdöſtlich von Baireuth, rechts der Strafe nad Kemnath — 
den heidniſchen Borfahren heilig. 
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Oſterbuch, Pfarrdorf im Dek. Weſterndorf und im Log. Wertingen. Es ent: 
baltı39 H. mit 210 E., und iſt 2 St. von Dillingen entfernt. 

Dfterbuhberg, Weiler mit 9 zeritreut liegenden 9. und 70 E., im Ldg. 
Traunftein. Er liegt an der Aba, 31/4 St. von Traunftein und ift nach Ue— 
berfee gerfarrt. Er führt dieien Namen, weil er öſtlich von der Acha liegt, 
zum Unterihiede von Weſterbuch. 

Dfterburg, ein verwüſtetes Schloß im Ldg. Biſchofsheim, nördlich oberhalb 
Haſſelbach, wovon fih eine adelige Familte nannte, melde ih auch v. Kaß ae: 
fhrieben haben foll; wenigſtens hielt ih Heinrih v. Kaß (vom J. 1202 — 1207 

Siſchof zu Würzburg) längere Zeit, befonders als Die Pet in Kürpurg graf: 
firte, bier auf, 

Dfterdorf, Dorf mit 15 9. und 85E. in der Pfr. Kirchdorf des Log. Immen— 
ftadt, 7/A St. von deifen Sitze entfernt. 

Dfterdorf, Kirchdorf mit 34 9. und 195 E., im Hrſchtg. Pappenbeim und in 
der Pfr. Niederparpenbeim, 1.©t. von Dietfurt entfernt. 

Dfterettringen, Weiler mit 29. und 17 E., in der Pfr, Ettringen des Ldg. 
Türfheim. Er liegt an der Wertab und an der Strafe von Türfheim nad) 
Shwabmünden, 5/4 St. von Türfbeim entfernt. 

Dfterfeuer, Gebirge auf dem rechten Loifahufer, zwiſchen Eſchenlohe und 
Ohlſtadt, im Log. Werdenfels. 

Diterfing, Beiler des Log. Nofenbeim und der Pfr. Prutting, 3 St. von Ro: 
fenbeim. Er liegt öftlib vom Rinsſee und enthält 59. mit 28 GE. 

Ditergaden, Weiler und Parokiclort von Alldorf des Fra. Landehut, mit 
59. und 22€., 7A St, von Landshut und 3/4 St. von Altdorf. 

Dierbam, Dfterbeim, Einöde mit 7E., in der Pfr. Winhöring des Lg. 
Altötting, 1/2 St. von Winböring entfernt, 

Oſterham, Dfterbeim, Dorf mit 239. und 115€., im Log. Pfaffenberg, 
1St. von Grafentraubach entfernt. 

Diterbam, Dfterbeim, Weiler unweit Bernau, zu deſſen Pfr. Bezirke er 
gebört, im gets. Prien, 1/1 St. von Bernau. Er enthalt 39. mit 26€. 
Dfierbam, Weiler in der Pfr. Weilah und im Ldg. Schrobenhauſen, mit 89. 
und 42E. Er liegt an der Strafe von Augsburg nah Schrobenbaujen, 54St. 

son Schrobenhauſen entfernt. 

Dferbaun, Weiler in der Pfr. Ergoldsbah und im Ldg. Landshut, mit 99, 
und 53€., 3A St. von Ergoldsbach. 

Dfterbeim, Dfiterbam, Weiler des Pdg. Traunftein und der Pfr. Siegsdorf, 
mit 39. und 26 E., 1/4 St. von Siegsdorf entfernt. 


Dfterbeim, vergl. au Oſterham. 

Dfterbofen, Dorf und Parodialort von Margaretbenzell des Ldg. Miesbach. 
Es umfaßt 129. mit 90 E. und liegt 1/2 St. von Zell und 412 St. von 
Miesbach. 

Oſterhofen, Weiler unweit Mauerkirchen, im Hrſchtg. Prien, 2St. von Weiß» 
beim. Er enthalt 39. mit 23 E., welche zur Pfr. Prien gehören. 

Diterbofen, Meine, alte Stadt an der Straffe von NRegertburg nah Paſſau, 
und Schärding, und an einem Beinen See, nidyt weit rechtd von der Donau, 
im Log. Vilshofen, wovon fie 4 Gt. entfernt ift. Sie umfaßt 160 9. mit 
1100 E., den Sitz eines —— eine Briefſammlung, 1Expoſitur der 
Stiftepfarrei Diterbofen, 1 Magiftrat und auten Getreideban. Das in der 
Nähe liegende ehemalige Stift und die Hofmark Dfterbofen mit Sin Dorfe 
Altenmarft entbalt 05 Wohnb., 56 Nbg., 146 Familien und 584 E., 1 Pfarr: 
amt im De, Vilshofen und 1 ihöne Kirche, zu deren Erbauung der Anfang 
im J. 1731 gemacht wurde. In Diterbofen beitand ebemals ein Pramonftra 
tenſer-Kloſter, welches vom Herzoge Udilo I. und feiner Gemablin Hilderrud, 
bie dortjelbit auch begraben find, urſprünglich für Benediktiner— Monde erbaut, 
im 5.765 von den Hunnen aber gänzlich zerftört wurde. Herzog Heinrid IV. 
von Bavern ftellte daſſelbe wieder ber, und raumte es den regulirten Chors 
berrn des Norberti-Ordens im 5.1128 ein. Su neuerer Zeit wurde dieſes 
Stift aufgehoben, und der größte Theil feiner Renten dem St. Anna» Stifte 
in Münden einverlecibt, 

Dfterbofen, Weiler in der Pfr. Rechtis und im Lig. Weiler, mit 69. und 
40 E., 5/46t, von Weitnau und 6 St. von Weiler entfernt. 
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DOfterbofen, Dorf im Ldg. Wolfrathshauſen und In der Pfr, vi al 
31/44 St. von Volfratbshaufen entfernt. Es begreift 209. mit 110E. und 
liegt nadhft der Strafe von Wolfrathshauſen nah Innsbruck. i 

Dfterbolz;, Wald bei Peifenbofen, im Ldg. Kelheim. 

DOfterbolzen, Oſterholz, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Egenbofen des Wg. 
Brud, 3 St. von Schwabhaufen entfernt. , 

Dfterbolzen, Weiler in der Pfr. Kirhbeim des Log. Griesbach, 2 St. von 
Malding und 1/2 St. von Kirchheim entfernt. Er umfaßt 59. mit 35 €, 

Dfterbolgen, Einöde mit 5E., im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Neu:Efiing, 
3a St. von Neu: Effing und 5/4 St. von Kelheim entfernt. 

Dfterimbah, Ofterrimbad, Weiler des Ldg. Moosburg und der Pfr. ZUM 
ling, mit 39. und 16 €., 31f4 St. von Moosburg. - ’ 
ſterkam, Weiler unweit Höbenmoos, im Log. Roſenheim und in der Pf, 
Rohrdorf, 212 St. von Roſenheim entfernt. Er enthalt 79. mit 38 €. 
fterfam, Weiler unweit Törrwang, im Ldg. Kofenbeim, wovon er 234 St. 
entfernt iſt. Er begreift 59. mit 28€., melde zur Pfr. Neubeuren gehören. 

Oſterkühbach, Weiler mit 29. und 24 E,, in der Pfr. Ried und im Log. 
Zusmarsbaufen. Er liegt an der Strafe von Krumbach nah Augsburg, 2 St. 
von Ziemetsbaufen entfernt. 

Oſterkaugdorf, Weiler mit 29. und 20 E., in ber Pfr. Dorfhhaufen und 
im Ldg. Mindelheim, 7/4 St. vom Giße deſſelben entfernt. 

Diterlchen, Einöde mit 7E., im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Pruting. 
Sie liegt öftlihb vom Buchſee, 1.1/2&t. von Roſenheim. Gie wird auch DOfters 
lehner und Oſterlech genannt, , 

Dfterlob, Einöde mit 8E., in der. Pfr. Oberdorfen des Ldg. Erding, 1 St. 
von Dberdorfen. ’ | 

Dfterlohe, Einöde mit 7E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 11N St. 
von Teijendorf. : 

Ditermüble, Mühle im Log. Münnerftadt, mit 8E., 12 St. von NMüdlingen, 
wohin fie in die Pfr. gehört. 

REN Mühle mit 5E., im Ldg. Parsberg, 21RSt. von Daßwang 
entfernt. 

Dftermüble, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Eifelfing des Log. Wafferburg, 
3A St. von Eifelfing entfernt. 

Dftermünden, Pfarrort im Ldg. NRofenheim und im Det. Aibling, 21/2 St. 
von Rofenbeim entfernt. Er liegt an der Strafe von Rofenheim nad) Eberds 
berg und begreift 10.9. mit 68 €. und 1 Pfarrkirche. , 

Dftern, Einöde in der Pfr. Feihten des Log. Burghaufen, mit-10 E., zur 
Gemeinde Gramtbeim gehörig. , . 3 

Dftern, Einöde mit 7E., unweit Malling, im Ldg. Eggenfelden. 

Dyern,f. auch Oſterwald. 

Oſternach, Dorf mit 16, meiſt zerſtreut liegenden H. und 66 E., im Hrſchtg. 
Prien. Es liegt am weſtlichen Ufer des Chiemſees, nicht weit vom Einfluſſe 
der Prien in dieſen See, 5f4 St. von Weißheim, und iſt nad Prien gepfarrt. 

Diternberg, Weiler mit 2Wobnh., 3Nbg. und 8 E., in der Pfr, Reit des 
Erg. Simba, y8 St. von Keit entfernt. 

Dfternberg, vergl. auch Oſterberg. 

Dfterndgrf, Dorf und Parocialort von Grafendorf des Ldg. Pfarrfirden, mit 
159. und 91E. Es liegt an der Straffe von Arnsdorf nad Vilshofen, 12 ©t. 
von rafendorf, ; 

Dfternobe, Pfarrdorf im Def. Hersbrud und im Log. Lauf, 6 St. von Nürn⸗ 
berg entfernt. Es umfaßt 509., 102€., von denen die Katholiken nad 
Schnaittach gepfarrt find, 1 Bergihloß, Glasſchleife und Polirmüple, Der 
Ort hatte einit feinen eigenen Adel. 

Dfterreith, Weiler des Log. Mühldorf, 2 St. von Haag. Er enthält 39. 
mit 16 E., welche nah Gars gepfarrt find, 

Dferreutben, Beiler mit 3 9. und 24€,, in der Pfr. Zell des Ldg. Füßen, 
sfr St. von Neſſelwang entfernt. 

Dfterried, Dorf mit 149. und 65 E., in der Pfr. und im Ldg, Oberdorf. 
—— an der Straſſe von Oberdorf nah Fühen, 11/2St. von Oberdorf 
entfernt. 
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Dfterrted, Weiler mit 49. und 26E., in ber Pfr. Intradricd des Ldg. 
Dbergünzburg. Er liegt an der Strajje von Dietramsried nad Obergünzturg, 
1St. von DObergünzburg. 

Dfterrinnen, Weiler mit 79. und 36 E., in der Pfr, Rieden ded Ldg. Füßen. 
Er liegt am Leh und an der Strafe von Füßen nah Bernbeuren, 112 6t. 
von Füßen entfernt. 

— A e, er im Ldg. Weilheim, füdlih vom Würmfee, zwifhen Iffeldorf und 

eeshaupt. 

Dfterfee, Weiler unweit JIffeldorf, im Log. Weilheim, mit 39H. und 30 E., 
am See gleiches Namens, 31/2 St. von Weilheim entfernt. 

Dfterfeeon, Dfterfoven, Weiler im Log. und in der Pfr. Eberöberg, mit 
39. und 18E., 1St. von Ebersberg, i 

a Ginöde und Kolonie mit 8E., im Ldg. Kelheim, 1 St. von deſſen 

ige entfernt. 

Dflertbann, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Oberbergfirden, mit 
49. und 22€., 5/4 St. von Oberbergfirhen entfernt. 

Dftermwald, Veiler mit 79. und 40 E., in der Pfr. Probftried des Log. Erd» 
nenbach, 1&t. von Probftried entfernt, 

Diterwald, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Hopferbadh des Lg. 
Obergünzburg, 5/4 St. von deffen Sige entfernt. 

Dfermwald, Weiler unweit Efhenberg. im Lda. Schongau, 21/4 St. von Stein: 
gaden und eben fo weit von Schwangau entfernt. Er enthalt 39. mit 14 €. 
und wird aub Oſtern genannt. 

Dftermwall, Pfarrdorf im Def. Mainburg und im Lg. Pfaffenhofen des Jiars 
Preifes, mit 30 9., 130 E. und 1 Pfarrfirde, 4144 St. von Pfaffenbofen. 

Dfterwarngau, Pfarrdorf im Log. und im Def. Miesbad). Es liegt 54 St. 
* DRUM, und begreift 35 9., 205 E., 1 Pfarr» und 1 Mebenfirde und 
1 Kapelle. , 

Dfterweiler, Weiler mit 7 H. und 40 E., in der Pfr. Wörnigftein des Log. 
Donaumwörtb,, 1 St. von defien Sitze entfernt. AR j 

Dfierwies, DOftermwiefen, Weiler des Log. und der Pfr. Altötting, mit 
29. und 19E., 1% St. von Altötting. = N: 

Dfterwiefen, Gegend, melde links der Landſtraſſe, zwiſchen Altötting und 
Tiftling, fih ausbreitet und vom Mörnbade, der fie bedeutend moofiht made, 
durdfchnitten wird, Gie wird in neuerer Zeit immer mehr Pultivirt. 

Dftermwind, Cinöde mit 7E., im Ldg. Pfaffenderg und ig der Pfr. Schmatz⸗ 
baufen,, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Dfterzell, Pfarrdorf im Der. Oberdorf und im Ldg. Kaufbeuren, mit 359. 
1 Schloffe und 1538., 21/74 St. von Kaufbeuren entfernt. . 

Dfterssaufen, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Rain, mit 30 9. und 153 E. Es 
fiegt an Ser Strafe von Rain nach Münden, 2St. von Pottmes und 41/2 &t. 
von Rain entfernt. 

Dftgattern, Wetter im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Söllhuben, 212 St. 
Bo u. entfernt. Er liegt öftlih vom Sims-See und enthält 29. 
mi i 

Oſſthauſen, Kirhdorf im Log. Röttingen, Ptrg. Darrftadt und in der Pfr, 
Dellingen, mit 20 9., 172. und Gemeinde: Schäferei, 7/46t. von Röttins 
gen entfernt. Im 3.1428 hatte der teutſche Orten bier einen Hof gekauft. 

Dftbeim (Klein:), marktberchtigtes Pfarrdorf am Main, im Ldg. Aſchaffen⸗ 
burg und Det. Alzenau, 1172 6t. von Aſchaffenburg entfernt. Es umfaßt 
175 9., 1063 E., unter melden 22 Juden find, 1 Zollftation, den Hof Häu— 
feradfer, guten Widbau, Wiefenkultur, Ziegelofen, Torfitecherei, Mainüber 
fahrt, Gemeinde: Wupdung und altteutihe Grabbügel. In dem Leihenbofe 
befinden fi Denkſteite für etlihe, in der Schladt bei Dettingen im J. 1743 
gebliebene Offiziere. 

Dftveim, Pfarrdorf im Lp. Dittenheim und Ldg. Heidenheim, mit 87 9. und 
425 E., an einem in DE Dörnig fallenden Babe, 2 St. von Waffertrüdingen 
entfernt. Im 12. und 13. Sörb. jchrieb ſich eine adelige Familie von diejem 

Orte, den ipäter die v. Rechenerg und Fuchs v. Bimbach befaßen. 

O ſtheim, Kirchdorf im Lg. UNlin der Pfr. Hofheim, wonon es 12 St. ent: 
ernt if. Es gehört zum Pirgsyumdorf und enthält 82.9., 307 E., 2 Jahr: 


N 
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und Viehmaͤrkte, die Aurad8- und SHammmäAble, einen weihen nnd kei— 
nen Sanditeindrud im Gemeindewalde. Schon vor dein Schwedenfriege batte 
der Ort das Recht, einige Märkte zu halten, Die Kirche ward im J. 1735 
eingeweihet. 

Oſſhheim, Sachſen-Weim. Stadt im Bezirke des Ldg. Mellerichſtadt, wo Bars 
ern die v. Stein. Lehen mit Hobeit bat, welche einen großen Theil der Oſt— 
beim. Marfung ausmahen. Im J. 1511 trug Philipp von Stein Alles, was 
er dajelbt an Gütern und Haufern befaß, Würzburg zu Leben auf. 

Dftbeim (Groß:), Markt am Welzbabe und an der Heſſen'ſchen Gränze, mit 
Mauern und Thuͤrmen, im Ldg. Obernburg und Def. Nihaffenburg, 11M St. 
vom Sitze des Log. entfernt. Er umfaßt 345 9., 2033 E., unter weldyen 72 
Juden sind, 1 Pfarr: und 1 Wallfabrtsfirhe, 1 Zollitation, 3 Jabrmärfte, 
3 Müblen, 1 Eifenbergwerf, große Markung, berühmten Viehſtand und aroße 
Schäferei. Das Mainzer Domkapitel batte bier ein Gefällenamt, 

Ditbof, Oftbofen, Hof in der Pfr. Wahenbeim und im Kant, Dürkheim, 
12 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Dftin, Weiler im Log. Teaernfee und in der Pfr, G'mund, 2St. von Mies» 
bad und 12 St. von Gmund. Er begreift 10 9. mit 60 €, 

Oſtrach, Flüſſchen im Fdg. Sonthofen. 

Oswald, St. Oswald, Weiler und "Pfarrort des Det, Schönberg und des 
Sda. Grafenau, 9 St. von Paffau und 1St. von Grafenau entfernt. Cr ents 
balt 39. mit 27€. und 1 Pfarrkirche, und war ehemals ein ſehr häufig beſuch— 
ter Wallfabrtsort. Dafelbft wurde von Johann, Sandgrafen von Yeuchtenberg 
und rufen zu Hals, im J. 1396 ein Klofter (St. Oswald) für die Eremiten 
Sti. Pauli geftiftet, welches jodann von den Klöftern Suben und St. Nifola 
mit regulirten Chorherrn beſetzt, aber fpäter, nadden es in Abgang aefommen, 
als eine Propfiei dem Benediftinerffofter Miederalteih einverleibt wurde. 

Oswaldsberg, Weiler unweit Schiltern, in der Pr. Schwindkirchen des Ldg. 
Waſſerburg, mit 3 9. und 14€., 212 6t. von Haag entfernt. 

Oswaldshöhle, Höhle auf dem Wege nad) Engelbardsberg, 1/2 St. von Mug» 
aendorf, im Ldg. Ebermannftadt, mit Tropfiteingebilden und Peffelartiger Ver— 
tiefung, die mit dem hellſten Tropfitein: Waffer angefüllt it und der Weib» 
keſſel beißt. 

Dtt, Einöde unweit Oberſteinbach, im Ldg. Eggenfelden. 

Dtt, Einöde am linken Sfarufer, mit 11 E., in der Pfr. und im Ldg. Tölz, mos 
von fie 1 St. entfernt ıft. 

D tt, von, freiberrlihe Familie, 

Dita, 4 zerſtreut liegende H. mit 25 €., in_ber. Pfr. Dfterbofen und im Ldg. 
Vilshofen, 11/2 St. von Dfterhofen und 2 St. von Vilshofen. 

Ottakers, Einöde in der Pfr. Dttafers und im Log. Kempten, mit 7, 
2172 St. von Kempten entfernt, 

Oſtakers, Weiler mit 1 Pfarrfirhe, 49. und 20E., im Log. Sonthofen und 
Det. Kempten. Er liegt unfern der Poftftraffe von Jaimenſtadt nad) Kempten, 


4 St. von Immenſtadt entfernt. 
Dttel, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Neukirchen und im Ldg. Miesbach. Sie 
liegt an der Straſſe von München nach — — = ge 

tt i D ürzsburger:Hof, Hof und Fon, Domaine, 
j ee ARcansnilen find, und 2Gpesmühlen, im 


mi F .‚ unte n 13 i 
E09. Königstofen rn ns Pfr. Herbftatt, 3/4 St. von Königehofen ent⸗ 
fernt. Im $. 1586 ward diefer Hof mit vielen Gülten und Zinfen von Sad: 
jen an Würzburg abgetreten, aircdorf in ser Dir. Herdſtadt des 
ttelmannsbaufen oder Dörflein, Kirchdor r Pfr, 

4 Rönisshefen ame. von defien Sige entfernt, 08 enthält 40 9., 189 €. 
und den Ottelmannsbäufer:Hof. Die Kirch, 1“ wegen Baufälligkeit 
aefchloffen. Im J. 1656 trat der Herzog Friedr. m m zu Sadjen» Coburg» 
Altenburg feine Rechte auf diefen Ort an Bürzbv 8 AD. 

Ditelsburg, Weiler bei Philippsried, an der FM, Im Ldg. Dachau, mit 29. 


und 15 E. 31/4 St. von Schmwahhaufen. i 
Dtten, Weiler mit 29. und 15 &., in derffr. Seeg des Lds. Füßen, 1 Gt. 
bon Geeg entfernt. 


’ 
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Dttenberg, Ddenberg, Weiler in ber Pfr. Marienpofihing und tm 2dg. 
Deggendorf, mit 3 9. und 14E., 12 St. von Marienpoihing entfernt. 

Dttenberg, Einöde mit 21 E,, in der Pfr, Grafling des Log. Deggendorf, 
3/4 St. von Grafling entfernt. 

Ditenberg, Dorf und Parodialort von Tettenweis, im Log. Griesbach, 12 St. 
von Tettenweis entfernt, Es begreift 99H. mit 98€. und 1 Kapelle, 

Ditenberg, Berg mit den Ruinen eines Schloffes der Bärenthaler, im Ldg. 
Pfaffenhofen des Regenfreifes. 

Ditenberg, Beiler im Log. Pottenftein und in den Pfr. Begenftein und 
Obertrupbach, 172 St. von Leupoltitein und an der Poftftrafe von Nürnberg 
nah Batreuth gelegen. Er entbalt 99. mit 46 €. 

Dittenberg, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Kirchberg, mit 29. und 
13€., 774 St. von Kirchberg entfernt. 

Dttenburg, Dorf und Hofmarf des Log. Freifing und der Pfr. Fürbolzen, an 
der Moosach, 9/8 St. von Unterbrud entfernt, Es umfaßt 16 9. mit 74 €, 
1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Müble und 1 Abdederei. Das dortige Schloß, ebemals 
zum Bidthume Freiſing gebörig, war im 12. und 13. Jahrh. ſehr befeftigt, zur 
Dedung und Sicherung der Salz: Transporte, gegen die baverifchen Herzoge. 

Dttendicel, Ottenduͤchl, Pfarrort im Ldg. Münden und im Ded, Oberfobs 
ring, mit 99., 1 Pfarrfirhe und 60 E., 3St. von Münken. 

Ditending, Kirhdorf mit 15 9. und 70 E., im Log. Praffenberg, 1/2 St. von 
Hofdorf entfernt, wohin es gepfarrt ift. j , 
Dttendorf, Kirhdorf am Maine, mit 40 9., 168 €. und 1 Ziegelbütte, im 
Ldg. Hafifurt und in der Pfr. Gädheim, 2St. von Hafifurt entfernt. Gm 
5. 1654 bat die Univerfität Würzburg ihren, von der Familie v. Schaumberg 
erfauften, Getreid» und Weinzebent dabier und zu Baierdhof mit allen Ge» 

rechtigkeiten an Würzburg um 5000 fl. überlaffen. , 

Dttendorf, Dorf mit 26 9. und 165 E., 1 Mahlmühle, Brauerei, anfehnlis 
chem Gemeindeholze und Feldbau, im Log. Lauenftein und in der Pfr. Lud— 
wigftadt, 12 St. von Lauenſtein entfernt. 

Ditenfeld, Einöde mit 5 E., im Rdg, Burglengenfeld, 3/4 6St. von Waderds 
dorf entfernt, wohin fie gepfarrt ift. , oo 

Dttenfelder- Wald, Wald von 478 Tagwerken, bei Steinberg, im Log. Burg» 
lengenfeld. 

Dttengrün, Dorf in der Pfr. Helmbrehtd und im Lig. Münchberg, mit 
28 9., 170€. und 1 Müble an der Selbiz, melde bier den Gierbab ver» 
fhlingt, 11726t. von Münchberg. Der Ehurfürft Friedrih zu Brandenburg 
gab im J. 1422 dem St. Klaraflofter zu Hof aus der Markung 2 ganze Hofe 
und mebre Wieſen. 

Ottenhäuſermühle, Mühle bei Ottenhaufen, im Ldg. Schweinfurt. 

Ottenhauſen, bei Rappertshaufen, im Log. Mellerihftadt, ein eingegangener 
Weiler, Wüfte genannt, befonders vermarkt, und von den Einw. zu Rapperts⸗ 
baufen als eigene Marfung benüst. Sie ward zwiſchen Sadhjen: Meiningen 
und Würzburg flreitig, ward aber durch einen Vertrag im J. 1586 anſpruch— 
los an Würzburg überlaffen. Das Kloſter Bildhaufen war Lehenherr von dies 
fer Wüſte. 

Dttenbaufen, Hof mit 6 H., 1 Mühle und 48 E., im Lig. Schweinfurt und 
in der Pfr. Hefielbah, wovon er 1/2 St. entfernt ift. Derjelbe ward im J. 
1670 an die Gemeinde Heſſelbach vererbt, um das baufällige Haus und die 
verödeten Felder wieder berjuftellen, Weil aber diefelbe 9 Jahre damit 30» 
gerte, fo zog ibn die würzb. Hoffammer wieder an fih und vererbte ihn an 
2 Bauern von Rottersbaufen und Ebertöhaufen. Die Bewohner haben Holz» 
und Hütungsrecht im Mainberger Forfte. 

Dttenhof, Dorf mit 369. und 225 E., im Ldg. Pegnig und in der Pfr, 
Plech, 2St. von Pegnig und unfern der Poftftrafie von Baireuth nah Nürns 
berg gelegen. 

Dttenbof, Weiler im Ldg. Pottenfein, unfern der Poftfiraffe von Nürnberg 
nad Baireuth, 1St. von Leupoltftein gelegen. 

Dttenbof, Einöde bei Hohenberg, im Log. Selb. 

Ditenbofen, Kirhdorf, Hofmarf und Filial der Pfr. Forftinding, im Ldg. 
Ebersberg. Es liegt an der Strafe von Ebersberg nach Erding, am linfen 
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Ufer der Gempt, Z3ä St. von Schwaben, und begreift 26H. mit: 140€. um 
1Ptrg. * 

Ditenbofen, Uttenhofen, Pfarrdorf im Log. und Det, Windsheim, 2St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 52 9., 250€., febr ergiebigen Feldbau 
und liegt an der Frankfurter-Ansbacher Strafe unweit der Quelle der Aiſch. 

Dritenfofen, Weiler und Parohialort von Gottfricding, im Lg. Landau, mit 
69. und 40 E., 1 46t. von Gottfrieding entfernt. 

Ottenlohe, Cinöde mit 11 E,, in der Pfr. Reichersbayern des Log. Miesbach, 
12 6&t. von Keichersbavern. 

Dttenlohe, Weiler mit 2 9..:und 12E., im rg. Mühldorf, 11 St. von 
Ampfing. Er it nah Ranoldsberg gepfarrt. 

Dttenlohe, Otterlohe, Weiler und Parowialort von Oberhaching des Log. Mün: 
hen, mit 109. und 61 E., 5fA©t. von Oberhaching und 4&t. von Münden. 

Dttenlohe, Einöde mit 6E., im Lg. Selb, 3St. von Wunfiedel. 

Ditenlobe, Einöte an der Gaisach, in der Pfr. Reichersbayern und im Log. 
Tölz, mit 13E., 7/8 St. von Töl;. : 

Dttenmühle, Müble mit 8E., im Hrſchtg. Amorbah, 3A St. von Eichen: 
bühl entfernt, wohin fle gepfarrt ift. 

Ottenöd, Einöde unweit Obertrennbah, im Pdg. Eggenfelden. | 

Dttenöd, Einöde mit 3E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Miesbach, 3/4 St. 

son Kirhdorf und 21/8 St. von Aibling. Sie wird von der Glen bejpült. 

Ottenöd, Ortenöd, Einöde mit 4E., im Ldg. und in der Pfr. Pfarrkirchen, 
wovon ſie 1&t, entfernt ift. 

Dttenöd, Einöde in der Pfr. Kollbach des Log. Vilsbiburg, 3/4 St. von Koll: 
bach entfernt. 

Sttenrieth, Weiler mit 79. und 55€, im Log. Vohenftrauß und in der 
Pfr. Wuldthurn, wovon er 1f4 St. entfernt ift. 

Dttenfoos, Odenſoos, Pfarrdorf im Def. Hersbruck und Log. Lauf, 4St. 
von Nürnberg entfernt. Es enthält SAH. und 480 E., hieß vor Zeiten Dtie 
nifaz und batte feinen eigenen Adel. In der Nähe führen 2jteinerne Brüden 
— F Neukirchner Bach, wovon die eine 20, die andere aber 21 Fuß 
ang if. 

Dtientbal, Weiler ded Log. Mühldorf und der Pfr. Enaelöberg, mit 39H. und 
16 E., 1/4 St. von Engelöberg und 31/4 St. von Mühldorf. 

Dttentbal, Weiler des Log. Mühldorf, wovon er 3 St, entfernt if. Er be 
greift 39. mit 14 €. i ‚ 

Ditenzell, Dorf in der Pfr. Rimbac des Lg. Kösting, 2 St. von Rimbach. 
Es enthalt 179. mit 97 E. und 1 M, an einem Badylein, das kurz mad fels 
nem Entftehen in den weißen Regen fällt. 

Otter, Bah im Kant. Dtterberg. 

Dtterbah, Weiler mit 89H., dem Schaafbofe und 6SE., im Hrſchtg. und 
in.der Pfr. Amorbach, 1St. von deren Sige entfernt. j 
Otterbach (Nieder), Dorf mit 63 Hpfg., 85 Nbg., 459€. und dem Sitze 
eined Bam. Amts, im Kant. Bergiabern, in den Pfr. Fredenfeld und Stein— 

feld, 12 St. von Steinfeld und 1&t. von Barbelroth entfernt. 

Dtterbah (Ober), Kirchdorf mit 2 Pfarrämtern, im Kant. und evangel, und 
Fath. Def. Bergzabern, mit 275 Hptg., 215 Nbg., der Brückels- Spring 
und Brendelsmühle, 1776. und dem Sitze eined Bgrm. Amts, 1 St. 
von Bergzabern entfernt. 

Otterbach, Pfarrdorf im Path. Det. Kaiferslautern und im Kant. Dtterberg, 
mit 64 Hptg., 50 Nbg., 560 E., unter welhen 12 Zuden find, dem Sitze eines 
Darm. Amts, der Walfmühle und 1 Ziegelbütte, 112 St. von Kaijerslautern 
entfernt. Die Evangelifhen, 270 an der Zahl, find nad Dtterberg gepfarrt. 

Dtterbah (Dber:), Weiler mit 1Kirche, 99. und 40 E., im Ldg. Pfaffen— 
berg, 1/2 St. von Rottenburg entfernt, wohin er in die Pfr. gebort. 

Dtterbah (Unter), Weiler mit 1Kirche, 1 Ziegelhütte, 5 9. und 25 €, im 
Erg. Pfaffenberg, 1/2 St. von Rottenburg entfernt, zu weldher Pfr. er gebört. 

Di’ rbah, Bad im Hrſchtg. Wörth, unweit Donauftauf in die Donau fal- 
lend. 

Otterberg, Kanton im Landkommiſſariate Kaiſerslautern, mit 10,685 E. 


* 
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Dtterberg, Städthen an der Dtter, mit 9 Narrimtern in den evangel. und 
kathol. Det. Kaiſerslautern, 1 Aricdensgerihte, Bam, Amte, Nentamte, gros 
Ber Betriebjamfeit, Wollenweberei, Gerberei, Horn» und Schaafviebzudt, ftars 
Por Obitkultur, 265 Hptg., 233 Nbg. und 2367 E., unter welden 58 Juden 
find, 2St. von Kaiferslautern entfernt. Zur Gemeinde gebören: der Alt« 
bütterbof, der Drebertbalerbof, Grejjentbalerbof, Lauerhof, 
Metzelsſchwaänderhof, Neihenbadherbof, Weinbronnerbof, tie 
Seifen, Öerlen:, Neu: und Delmüble. Der Ort, durch das ehemal. 
Ciiterzienier = Klofter entitanden, ward durch den Kunſtfleiß einer Kolonie 
Wallonen geboben. Die ſehr ſchöne und große Kirche, unter welder ein Bach 
fließt, mit einem durd den Blig zerftörten Thurme, enthält große Merfwürs 
digkeiten, und fol vom Kaifer Konrad IN. erbaut feyn. Der Schloßberg mit 
feiner Ruine jhüsgt den Drt gegen den Nordwind, 

Diterfing, Vfarrdorf des Log. Wolfrathähauſen und im Def, Miesbach, 
5/4 St, von Holzkirchen entfernt, Es begreift 54.9. mit 287 €. und 1 Piarrs 
fire, und liegt an der Strafe von Münden nad) Tölz und Tegernfee. Der 
Ort kömmt jhon in Urkunden vom 5.1193 vor, und führte den Namen DO ts 
tolfingen und Otolvingen. 

Ditergraben, Bad, der im Forfimühl: Forfte des Hrſchtg. Wörth entficht 
und nad) Purzem Laufe bei Heumeg in den Otterbach fallt. 

Ditering, Weiler und Hofmarf im Ldg. Erding und in der Pfr. Taufkirchen. 
Er liegt an der Straffe von Erding nah Mühldorf, Zıfı St. von Erding, 
und enthält 59. mit 23€, 1 Schloß und 1 Filtalfirhe. Der Ort war als 
Hofmark zu der Frauenbergifhen Fideikommiß-Hofmark lehnbar. Nah dem 
Inhalte der Stammslchens = Protokolle diefer Familie hat Georg Zeilbofer das 
Gut Dttering befeflen, und ſolhes im J. 1448 an Martin Ridler in Münden 
verkauft. Nachher bradte ed Wolfgang Eder im 5.1513 an fi, hierauf Chris 
ſtoph Labermayr von 1570 — 1647; durch Erbichaft gedich ed an Johann Lud— 
wig Niembofer zu Wattersheim und Haſelbach, dann gelangte ed am die freis 
berri. Rufinifhe Familie. NS , 

Dttering, Pfarrdorf ım De, Geifelhöring und im Ldg. Landau, 21 St. 
von Piliting und 3 St. von Landau. Es begreift 89H. mit 376E., 1 Pfarr: 
firhe und 1 Mablmühle am Dtteringer: Bade. 

Diterfring, Ottofring, Weiler im Hrſchtg. und in der Pfr, Prien. Er 
liegt linfs der Prien, 112 St. von Weißheim, und zjablt 49. mit 28 €. 

Dttermüble, Mühle mit 2 Mahlgängen, im Hrihtg. Miltenberg, bei Eichen— 
bübl, an der Erf. | 

Otterneuſes, Ottneuſes, Weiler mit 4 9. und 30 E., im Ldg. Ebern und 
in der Pfr. Mürsbach, 1 St. von Ebern entfernt. 

Dttersberg, Weiler und Parochialort von Schwaben des Lda. Ebersberg. Er 
zählt 89H. mit 40 E. und lieat 1&t. von Schwaben und 5M St. von Parsdorf. 

Ditersdorf (Kleins), Dorf mit 15 9. und 98 E,, in der Pfr. Obermäſſing 
des Ldg. Beilngries, 4St. von defjen Sitze entfernt. 

Ditersdorf, Weiler mit 49. und 21€., im Log. Riedenkurg , 1St. von 
Schambach entfernt, wohin er gepfarrt ift, ⸗ 

Ottersdorf, Dorf mit 18H. und 120 E., 112 St. von Schwabach entfernt, 
in welchen Ldg. Bezirk es gehört. 

Ottershauſen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Haimhauſen, im Ldg. Dachau. 
Es — an der Amper, 11%26t. von Unterbruck, und enthält 319. mit 
153 8. 

Dttersbeim, Pfarrborf im Kant. und Def. Germersheim, 21/46t. von de: 
ren Size entfernt. Es umfaßt 127 Hptg., 155 Nbg.. 982 E. und den Sig 
eines Bam. Amts. Die Evangelifihen, 202 an der Zahl, pfarren nah Dffens 
bat. Der Bujhgraben entipringt bier aus der Queid. 

Ottersheim, Parrdorf im Det. Kirchheimbolanden und Kant, Göllheim, mit 
32 Hptg ,„ 39 Nbg., 225 E>und der Griesmühle, 212 St. von Germerts 
beim, Die Evangeliihen, 20 an der Zahl, find nah Rüſſingen gepfarrt. 

Otterskirchen, Pfarrdorf im Log. Vilshofen und im Det. Aicha vorm Walde, 
mit 18 9., 110€. und 1 Pfarrkirche, 212 Str. von Vilshofen entfernt. _ 


Ditersried, Weiler unweit Rohrbach, im Lig. Pfaffenhofen des Siarkreifes, 
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112St. von Pörnbach und 23AGt. von Pfaffenhofen. Er enthält 9 H., 
40 E. und 1 Filialkirche. 

Dtterftadt, Pfarrdorf im Patb. Def. und Kant. Speyer, 1St. von deren 
Sitze entfernt. Es umfaßt 111 Hptg., 196 Nbg., 871 E., unter welchen 42 Zus 
den find, und den Sitz eines Bgm. Amts. ME: 

Dtterwald, Weiler mit 49. und 238€., in der Pfr. Niederrieden des Ldg. 
Dttobeuren, in bergiger Lage, 2St. von Babenhaufen entfernt. 

Dtterzbofen, Kirddorf im Ldg. Riedenburg und in der Pfr. Jahenhaufen, 
wovon ed 12 St. entfernt if. Es enthält 25 9. mit 136 €, 

Dttilien (Str.), Weiler und Kirche mit 3E., an der Strafe von Landsberg 
nadı MWeilbeim, im Log. Landsberg, 1/4 ©t. von Rott. 

Dttilienberg, Einöde mit 5 E., in der Pfr, Altdorf des Ldg. Oberdorf, 
1 172 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Otting, PViarrort im Det, Teifendorf und im Ldg. Laufe. Er liegt an der 
Strajje von Münden nad Saljburg, 12&t. von Waging, und umfaßt 09. 
mit 54 E., 1 Varrfirhe und 1 Kapelle. War zu Arnos: Zeiten ein Klofter. 

Dtting, Pfarrdorf im Log. und Def. Monbeim,, mit 80 9., 465 E., 1 Müble 
und Schloſſe des Grafen von Dtting und Fünfftetten, 7/4 St. von Monheim 
entfernt. Es liegt an mehrern Weihern und der Quelle des Möhrentads. 
Die älteften Befiger waren die Herren von Dtting, Wemding, Schenk v. Staus 
fenberg, Arnold, Riedheim, Freiberg. Weiternah, Reblingen. Man findet 
bier eine Art von Traß, der auf die Nähe eines erlofhenen Vulkans ſchließen 
läßt. Diefer Ort wurde im J. 1817 dem Freiberrn von Schönfeld ald Gras» 
fen von Dtting und Fünfftetten verlichen. ; , 

Dtting, Weiler mit 39. und 22 €., in der Pfr. Niha vorm Walde umd im 
Ldg. Paſſau, 1 St. von Aida vorm Walde entfernt. j 

Dttifhhof, Hof mit 29. und 18 E., im Lg. Roding, 1St. von Nittenau 
entfernt, wobin er gepfarrt ift. NEUE 

Dttisried, Weiler mit 59. und 30 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Haldenwang, 212 St. von Kempten entfernt. 

Dttmannsberg, Dorf mit 129. und 87 E., im Ldg. Gunzenhaufen, 36t. 

von deſſen Sitze entfernt. 

Ottmannsfeld, Weiler mit 29. und 10E., im Ldg. Sulzbach und in der 
Pfr. Illſchwang, 2St. von Sulzbach entfernt. j 

Dttmannsfelden, Kirchdorf mit 149. und 8SOE,, im Hridtg. Ellingen, 
11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. f 

Dttmannsreuth, Weiler mit 6H. und 40 E., im Ldg. Baireuth, 112 St. 
von deſſen ae entfernt. 

Dttmannszell, Weiler des Log. Kösting und der Pfr. Lam, mit 6 H., 36€. 

Vund 1 Mabl» und Sägmühle am Kleßbache, 11/2 St. von Lam. 

Dttmar (St), Einöode mit 3E. und 1 Kapelle, in der Pfr. Gundelsdorf 
und im Ldg. Aihah, 11/2 St. von Gundelsdorf entfernt. s , 
Dttmaring, Ornating, Kirhdorf in der Pfr. Töging des Ldg. Beilngries, 
1172 St. von deſſen Sitze entfernt. Der DOrt Detmaringen und Omin— 
gen fommt in den Urkunden des 14. Jahrh. vor, und bat Spuren eines ches 

mal. Schloffes. | 

Dttmaring, Kirhdorf und Filial der Pfr. Kirchdorf, im Ldg. Deggendorf, 
2St. von Plattling und 3,4&t. von Kirchdorf entfernt. Es begreift 419. 
mit 240 E. und 1 Ziegelhütte. 

Dttmaring, Pfarrdorf mit 61H. und 273€., im Log. Friedberg und Def. 
Bayermünding. Es liegt an der Paar und unweit der Straffe von Friedberg 
nah Münden, 1 Gt. von Friedberg entfernt. Im J. 1796 drang leine Abs 
tbeilung des franz. Korps unter dem Gen. Lecourbe über Ditmaring gegen 
Rinnthal vor, 

Ottmarshart, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Indersdorf, im Log. Dada. 
Es liegt 1 St. von Schwabhaufen, und enthält 149. mit 84 €. 

Dttmarsbaufen, Weiler zwifhen Arnzell und Pippinsried, in der Pfr. Tan- 
genbettenbah und im Log. Dahau. Er zählt AH. mit 26€. und liegt 23/4 St. 
von Schwabhaujien, 

Dttmarshaufen, Pfarrdorf im Log. Göggingen uud Def. Agawang. Es 
liegt an der Schmutter, 2 St. von Augsburg entfernt, und umfaßt 36 9., 
260€, 1 Mühle und 1 Schloß mit dem Sitze des v, Langenmantel, Pirg. 
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Das St. Ulrichskloſter in Augsburg hatte bier einige Befigungen. Die erfte 
urfundlihe Nachricht von dem Ort ut vom J. 1304. 

Ditmarsbaujen, auch Oberottmarsbaufen, Pfarrdorf im Lechfelde, im 
Def. und Log. Schwabmünden, mit 539. und 260€. Es liegt auf, der Straife 
von Augsburg nah Yandsberg, 21N2St. von Lechfeld entfernt. Das St. Mo— 
riz-Kloſter in Augsburg hatte bier Beligungen. Eine Urkunde vom 5. 1298 
macht zuerft von dem Orte Erwähnung. 

Ottneuſes, j. Otterneufed. 

Dttobeuren, Landgeriht und Rentamt ded Ober : Donaußreifes, mit 16,200 €, 
in 4545 Familien und auf 6 D. M. 

Dttobeuren, Markt mit dem Sitze eined Defanats im Bistbume Augsburg, 
eines Log., Forft: und Kentamts und Magiftratd, an der Günz, zwijchen 
Memmingen und Kaufbeuren, in ebener Yage, 3St. von Memmingen ent» 
fernt. Er umfaßt 2279., Jahr-, Dieb» und Fruchtmärkte, 1490 €. und 
1ſchönes Schloß, früher eine Benediftiner: Keicheabten, von Silach, einem 
Grafen des Illergaus, und mehren Andern, im %.,'764 anfangs für adelige 
Mönche gefiftet. Die Kirche ward von 1736 — 1766 mit vielen Koſten erbaut, 
ift eine der ſchönſten Kirhben in Bayern und enthalt eine der größten Orgeln 
it Teutichland, mit bejuchter Wallfabrt. Das Kloſter hatte ein anjebnlicdhes, 
geihhloffenes Gebiet von 43,4QD. M. mit 1636 Wohnh. und 20,051 E., und 
Pam im J. 1803 ald Entibadiaung an Bavern. Er litt befonders im: 30jähr. 
Kriege durch Brand. Diejer Ort erhielt im J. 1488 vom Kaijer Friedrid IF 
2 Sabrmarkfte. 

Dtiobrunn, Uttobrunn, Weiler in der Pfr. Metten und im Ldg. Deagen- 
dorf, 29., 1 Kirhe und 14 E., 3/8 St. von Metten entfernt. 

Dttomüßl, Weiler mit 49. und 30E., in der-Pfr. Kiſſing des Ldg. Fried» 
berg. Er liegt an der Paar und Straffe von Münden nah Augsburg, 1N6t. 
von Kifing und 21,4 St. von Friedberg entfernt. 

Dttomüpl, Mühle im Ldg. Selb, ISt. von Wunfiedel entfernt. 

Dttorfszell, Dorf mit 12H., 96 E. und 1 Mablmühle mit 2 Gängen, in der 
Pfr. Kirchzell und im Hrihta. Amorbah, 112 St. von deffen Gige entfernt. 
Es lieat im Thale und das Klima ift viel gemäßigter, als in andern angrans 
genden Orten. 

Drtoried, Einöde mit 10 E., im Lg. und in der Pfr. Friedberg, 3/4 St. 
von deren Gige und an der Straſſe von Friedberg nah Münden gelegen. 
Dttojau, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. Neumarkt, 1 St. von deſſen 

Sitze entfernt.  . 

Dttoftall, Weiler mit 79. und 45 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grö— 
nenbach. Er liegt am Dttoftaller: Bade, 1/2 &t. von Altusried und eben fo 
weit von Kimratbhöbofen entfernt. 

Ottoſtaller-Bach, Bach, unweit Dttoftall, im Ldg. Grönenbach, entftchend 
und bei Wurms in die Iller fallend. 

Dttmweiler (Klein), Dorf mit 24 Hptg., 8 Nbg., 154 €. und dem Thor: 
bauje, 1St. von Homburg entfernt. Es gehört in den Kant. Waldmohr 
und in die Pfarreien Limbach und Mittelberbad. 

Ds, Einöde mit ITE., in der Pfr. und im Ldg. Trofiberg, 312 St. von Stein 
und 773 St. von Troftberg entfernt. Sie wird auh Otzeen genannt. 

Dpenberg, Beiler mıt 39. und 18E,, im Ldg. Sulzbach und in der Pfr, 
feld, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Deing, Pfarrdorf ım Def, Pilfting und im Ldg. Deggendorf, 11N26t. von 
Dattling entfernt. Es umfaßt 489. mit 348 E., 1 Pfarrfirdye, 1 Salpeterfie> 
derei und 1 Ziegelbütte. | 

Otzhberg, Otzelberg, Weiler unweit Sefendorf, in der Pfr. Kirchberg des 
Yog. Bılsbiburg, mit 29. und 10 E., 11/2 St. von Bilsbiburg entfernt. 


O w, von, feit 1680 freiberrlihdes Geſchlecht. 
Dven, von, freiberrlihe Familie, 
Dienberg, j. Otzenberg. 
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—J Kirchdorf in der-Pfr. Kühbach des Log. Aichach, mit 189. und 85E. 
Es liegt an der Paar, 7/4 St. von Aihad entfernt. 

Paar, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Friedberg, 1St. von deren Sitze entfernt. 
Es liegt an der Paar und enthält 179. mit 100 €, 

Paar, Baar, f. auh Oberbaar. 

Paar (die große), Fluß im Iſar-, Oberdonau- und Regenfreife, welher aus 
einem Abrlufe des Emminger Großweihers, im Bereine mit mehren Mooss 
quellen bei Kaltenberg und Haufen, im Ldg. Landsberg, entfteht, von Süden 
nad) Mordoften fliegend, die Landgerichte Landsberg, Friedberg, Aichach, Schros 
benbaujen,, Pfaffenhofen, Neuburg und Jngolftadt befpült und ſich unterhalb 
Ingolſtadt in die Donau mündet. Er nimmt auf; die Weilach und Sandrach 
(alte Donau): , , j 

Paar (Pleine), Flüfhen in den Log. Ahah, Rain und Neuburg, welches 
bei Wolfskehl entipringt, von Süden nah Norden fließt und unterhalb Mies 
derfhönfeld von der Donau verihlungen wird. 

Paarleiten, Parleiten, Paarleuten, Dorf unweit Einau, im Log. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, links der Jim und 34 St. von Geifenfeld gele— 
gen. Es enthält 179. mit 91 E., 1 Kapelle und 1 Mühle an der Ilm. 

Paarleuten, Weiler mit 7 H. und 28 E., im Log. Riedenburg, bei Eutens 
bofen gelegen. s 

PBaarleuten, f. auh Baarteuten, Barleuten. a 

‚ Paarftadel, Weiler im Log. Hemau und in der Pfr. Beratöhaufen, wovon 
er 1/2 St. entfernt. ift. Er enthält 49. mit 24€. 

Pabing, Weiler unweit Freidling, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 
mit 49. und 23 E., 1/2 6t. von Teifendorf entfernt, 

Pabina, f. auch Babing. a j , , 

Pach, Bah, Weiler mit 99. und 60 E., in der Pfr. Tödtenwies und im Log, 
Aichach, 5St. von Aihah und 1St. von Yindling entfernt. 

Pad, vergl. auh Bad. 

Pachappen, f. Bahbappen. 

Pahern (Dber:), Oberbadern, Dorf mit 15 9. und 90 E., in der Pfr. 
Inchenhofen und im Ldg. Aihah, 2 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Pahern (Unter-), Unterbahern, Dorf mit 159. und 100 E., in der 
Pfr. Inchenhofen und im Log. Aichach, 212 6t. von defien Sitze entfernt. 

ee 1. Badhling., 
ahtel, Pächtel, Einöde an der Urfhlauer Adhen, im Ldg. Traunftein und 
in der Pfr. Bahendorf. Sie zäblt 6E. und liegt A St. von Traunftein. 

Packelmühle, Einöde unmeit Kellberg, im Ldg. Paſſau. 

Padendorf, f. Badendorf und Pattendorf. 

Padering, f. Pattering. 

Paderöd, ſ. Baderöd. 

Padersberg, Weiler unweit Sattlern, mit 3H. und WE., im Log. Landau. 
Er ift nah St, Mariafirhen gepfarrt, wovon er St. entfernt liegt. 

MAANTEESEREN Mühle, Einödmühle bei Padersberg, am Kollbade, im Log. 

andau. 

Paderspdorf, Weiler unweit Eichendorf, mit 69. und 30E., im Ldg. Landau. 

Pading, Einöde mit 2 E,, unweit Karlftein, im Ldg. Reichenhall. 

Pading, f. auch Bading. N 

Padinger, Badinger, Hof im Kant. Neuhornbach, 1 St. von Zweibrüden. 

Padling, Dorf und Parodialort von Lalling des Log. Deggendorf. Es bes 
greift 139, mit 82 E. und liegt 1/2 St. von Lalling. 


Pähl, Pfarrdorf im Det. und im Ldg. Weilheim, 2St. von Dießen. Es liegt 
an der Strafe von Dießen nad) Weilheim, und begreift 1109. mit 604 —* 
1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 1 Branntweinbrennerei und 3 Mühlen (mit 6 Mabl⸗ 
2 Del: und 2 Gäggängen) an dem Burgleitenbadhe, Das ehemalige Schloß 
daſelbſt hieß Hohenpähl, deren Beliger die Herrn von Schondorf und fpäter 

jene 
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ri von Bernsdorf waren, nad beren Erlöfhen es an dad Kloßer Andechs 

am. Im J. 1631 wurde dafielbe von den Schweden zeritört, 

Pämling, Reiter mit 59. und 1 Kapelle, im Log. Landau, 

Pärdl, Einöde mit 5E@,, im Log. Eggenfelden, 

Päring, ſ. Paring. — 

Pättendorf, Dorf und Parochialort von Reichelkofen des Ldg. Vilsbiburg. 
Es begreift 15 9. mit 65 E., und liegt 1/2 St. von Reichelkofſen und 21/2 St. 
von Vilsbiburg. 

Pafolting,f. Pavolding. j s 

Pagenhardt, Weiler mit 69H. und 25 E., im 2dg. Heidenheim, 1 St. von 
Dettingen entfernt. _ - 

Pagodenburg, Schlöffhen, fe Nimpbenburg. 

Pabres, Dorf an der Aiſch, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch und In der Pfr. 
Öutenitetten, zwiſchen Gutenftetten und Rappolshofen, 112 St. von Neuftadt 
entjernt. Es enthält 34.9, mit 230 E,, unter welden einige Juden find. 

PBailnftein,f. Beilftein und Peilenfein. 

Paindelalpe, Peintelalpe, Einöde im Log. Tölz. 

Mainvdelkofen, Baindeltofen, Kirhdorf und Hofmark Im Ldg. Landshut 

und in der Pfr. Mosthann, 1St. von Ergoldsbad entfernt, Es begreift 339. 
mit 144 E., 1 Schloß und den Gig eines Ptrg. 

Paindorf, Poindorf, Dorf im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, an der 
Sm, 2172 St. von Pfaffenhofen. Es enthalt 149. mit 66€. und 1 Filial 

firhe der Pfr. Reichertshauſen. 

Painhofen, Baimbofen, Weiler unweit Ehing, im Ldg. Landsberg, 1St. 
von Inning. Er enthalt 29. mit 12 €. , 

Fan $ — mit 29. und 8E,, im Ldg. Eggenfelden, unweit Buchholzen 

ei Zell. 

geint: vergl. auch Point, 
aintbinder, Einöde mit 4E., in der Pfr, Reiſchach des Ldg. Altötting, 
3A St. von Reiſchach. j ‚ 

Painten, Paintben, Pointen, Markt im Ldg. Hemau, mit 1159., 595 E., 
L Dfarramte des Dek. Laber, 3 Brauereien, 3 Potafchfiedereien, 1 Ziegelpütte 


und 1 Abvederei im PaintersHorfte, zwiſchen Hemau und Kelheim, 2 St. von 
Hemau entfernt. 


Painten, f. auch Poi 


nten. 
aintersForf, Waldung in den Ldg. Hemau und Kelheim, 
ainthen, f. Painten. 


aintmannsgrub, Weiler des Log. Viechtach und der Pfr, Ruhmannsfel⸗ 
den, mit 49. und 32E., 3/4 St. von Ruhmannsfelden. 
Paintmühle (Pointmühle) und Fergerhbaus, Mühle und Einöde mit 
8E., 1 Mahl: und 1 Sägmühle, bei Stamsried, im !dg. Roding. 
Paintner, Poitner, Einöde mit 3 E., unweit Tauffirden und 3 St. von 
Müpfdorf, in deffen Ldg. Bezirk fie gehört. 
Paintner, Pointner binterm Hole, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. 
Müplvorf, 3/4 St. von Ampfing, in deflen Pfr. Bezirke er gehört. 
Paintsreih, Paintftreih,f. Beinftreid. 
Painvogel, Einöde mit 9 E., unweit Schwindet, im Ldg. Mühldorf, 
Palfner, Einöde mit 5E., unweit Riftfeiht, im Ldg. Reichenhall, 
Palharting, f. Ballharting. 
Palkam, ſ. Balkheim. 


Palköd, Palgsöd, Weiler bes Ldg. Mühldorf, unweit Aſchau, mit 39. und 
13€., 3 St. von Ampfing. 


Pallauf bei Pirken, Weiler mit 29. und 14€,, in der Pfr. Tyrlahing des 
Ldg. Tiremoning, 1/4 ©t. von Tyrlaching. 

Pallaus, von, freiherrliche Familie, . 

Pallentam, Ballentam, Palnkam, Weiler und Parohialort von Otter 


fing des Log. Wolfrathshauſen. Er umfaßt 119. mit 60€. und liegt 1 St. 
von Holzkirchen. 


Pallertshauſen, Einöde mit 6 E,, unweit Heimperishsien, im Log. Pfaffen⸗ 
bofen des Iſarkreiſes. 


2. Band, 17 


258 Pallhaufen | Pank 


Pallhauſen, Weiler des Ldg. Freiſing und der Pfr. Maſſenbauſen. Er liegt 
an der Ötraffe von Unterbrud nad) Freifing, 7/4 St. von Freifing und 21/4 ©r. 
von Unterbrud, 

Palling, Pfarrdorf im Dek. und im Log. Tittmoning, wovon es 31/4 St. cut: 
ferne ift. Es enthält 44 H. mit 246 E., 1 Todtenfapelle und 1 Pfarrfirde, wel» 
he durdh die Bemühungen des PM farrerd Margreiter mit fhönen marmornen 
Altären, mit meifterbaften Gemälden von Neſſelthalers Hand und mit ges 
fhmadvollen Verzierungen geihmüdt worden tft. Der Pfarrhof feloft it 12 St. 
davon entfernt, namlich zu Harpfetsheim. 

Pallmannshof, Palmesbof, Weiler unweit Sauernheim, im Log. Heild- 
brunn und in der Pfr. Immeldorf, mit 29. und 11€. 

Pallsberg, Einöde bei Unterweſſen, mit 8 E., im £dg. Traunftein und in der 
Br. Grafau, 5 St. von Traunftein. . 

Palmberg, Dorf und Parodialort von Schönberg, im Ldg. Grafenau, 2 St. 
von Schönberg entfernt. Es zählt 16 H. mit 126 ©. 

Palmberg, Einöde und Kolonie, mit 6 E., 5A St. von Kelheim entfernt, in 

welchen Ldg. und Pfr. Bezirk fle gehört. 

Palmberg / Kirhdorf und Kilial der Pfr. Ampfing, im Ldg. Mühldorf. Es 
zählt 129. mit 72 €. und ift 12 St. von Ampfing entfernt. 

Palmberg, eine Staatswaldung zwiihen Neuftadt an der Saale und Ebersbach, 
im Ldg. Neuftadt, durch welchen die WVizinalftraffe nah Bodlet, Brüdenau ıc. 
führt. Im derfelben ift ein Steinbruch geöffnet, zur Unterhaltung diefer Straffe. 

VBalmberg (Kleind), Einöde mit 7E., in der Pfr. Geroldsbach ded Ldg. 
Schrobenhaufen, 4 St. von defien Sitze entfernt. 

Yalmberg (Groß-), Einöde mit 9E., in der Pfr. Geroldsbach des Lg. 
Schrobenbaufen, 33f4 St. von deſſen Sitze entfernt, 

Palmeshof, ſ. Pallmannshof. j : 

Palmwüſtung, Hof mit 4E., im Hrſchtg. und in der Euratie Mitwig, wo. 

“von er 1 ©t. entfernt iſt. 

Nalnktam, f. Pallenkam. 


Palsberg, ſ. Pallsberg. 
Palsweis, Kirchdorf im Log. Dachau, und in der Pfr. Einsbach. Es liegt 
anf dem linken Ufer der Maisach, 1St. von Einsbach, und enthält 18H. mit 


100 €, 
Paltermühle, Mühle bei Ruppertsbühl, im Hrſchtg. Wörth, am Ausfluffe 

der dortigen Weiber. / | 
Paltha Baldham, ſ. Balkheim. 


Valzing,T. Balzing. j : 
Pamb und Müller am Pamb, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Miesbach, 


mit 29. und 15 E., 3/4 St. von Miesbach. 

Yaming, f. Bauminger, 

Pamming, Einöde in der Pfr. Böbrach des Ldg. VBiehtadh, 1/2 St. von Böbrach. 

Yammering, ſ. Bahmehring, | 

Bamfenderf, Kirchdorf im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 2 St. von deren 
Site entfernt. Es zählt 13 9. mit 80 €. 

Panau, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Schwarzach des Log. Deggendorf, 3/8 
St. von Schwarzad). 

Pandurn-Weiher, Weiher zwifhen Thann und Hofing, im Ldg. Roding. 

Pang, Pfarrdorf im Log. Roſenheim und im Det, Aibling, 5/4 St. von Rofens 
beim. Es enthalt 55 9. mit 274 E., 1 Vfarrfirhe, 1 Ptrg. und guten Obſt⸗ 
bau und liegt an der Strafe von Roſenheim nach Miesbach, nächſt des Kals 
tenflüſſchens. 

Bangeribof, ſ. Bangerlhof. 

Pangkofen, ſ. Pankofen. 

Pandbolling, Weiler und Parochialort von Lalling des Ldg. Deggendorf, mit 
59. und 31 E., 1/8 St. von Lalling. 

Panholz, f. Banholz, Bannholz und Pannhols. 

Panitftreid, f. Beinftreid, 

Pank (Hinter), Hinterpänf, Einöde unweit Rofidorf, im Ldg. Laufen 
und in der Pfr. Teifendorf, wovon fie 3/4 St. entfernt if. Sie zaplt 6E. 
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Pant (Border), Vorderpaͤnk, Einöde unweit Roffdorf, im Ldg. Laufen 
und in der Pfr. Teilendorf, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. Gie zählt 6 €. 
un) Einöde des Ldg. und der Pfr. Regenftauf, 3/4 St. von deren Sige 
entfernt. 
PBankofen, Pangkofen, Dorf und Parodialort von Plattling. ded Ldg. Deg— 

gendorf. Es umfaßt 30 9. mit 190 E. and liegt 1/2 St. von Plattling. 

Panfrag, Einöde mit 3E., in der Pfr. Oftermünden des Log. Rofenheim, 
wovon ſie 3 St. entfernt ift. 

Den —— in der Pfr. und im Log. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. ent⸗ 
ernt ift. 

Dann, Einöde, 3 Sr. von Berdtesgaden, in deffen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Bann, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Dann, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entferne ift. 

Pannhof, ſ. Bannbof., 

Pannbolz, Einöde unweit Iffeldorf, mit 10 E., im Log. Weilheim, 21/4 6t. 
von Benediktbeuren. 

Pannholz, ſ auh Bannholz. 

Panoll, Einode unweit Wonneberg, mit 3E., in der Pfr. Otting des Ldg. 
Saufen, 3 St. von Otting und 1/2 St. von Waging entfernt. 

Tun Einöde mit 7 E,, im Loͤg. Waldfaffen, 11/2 St. von deffen Sie ent- 

ernt. : 

— —— Mühle an der Anlauter, bei Nenslingen, im Ldg. Greding, 
mit 8E. 

Panzermühle, Mühle an der kleinen Laber, mit 4E., im Ldg. Pfaffenberg, 
unweit Hofendorf, 11/2 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Panzing, Dorf und Parochialort von Gangkofen, im Ldg. Eagenfelden, 3 Gt. 
von Eggenfelden und 1/8 Gt. von Gangkofen. Es begreift 41.9. mit 120€. 

Dape, genannt Vapius, freiberrfihe Familie. An , j 

Papferding, Kirhdorf und Filial der Pfr. Walpertöfirhen, im Log. Erding. 
* umfaßt 149. mit 78 E., und liegt am Strogenflüſſchen, 31/2 St. von 

oosburg. 

Papierer, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Dietmannsried des Log. Grönenbach. 
Sie liegt an der Strafe von Kempten nah Untrasried, 23% St. von Kemp» 
ten und 1/4 St. von Dietmannsried entfernt. 

Papiermühle, Einöde bei Altdorf, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk fie 
gehört. , , , 

Papiermühle (Sauterifhe), Mühle bei Annweiler, in welchen Kanton fie 
gebört. i 

Papiermühle, Mühle mit 5 €., bei Weihenzell, im Ldg. Ansbach. , 

Papiermüble, Mühle an der Mündung der Aſchaff, unterhalb-Damm, im 
Ldg. Alhaffenburg. , 

Papiermühle, Mühle bei Klingenmünfter, im Kant. Bergzabern, 
Papiermühle, Mühle mit 29. und 9E,, bei Kömershag, im Lg. 
Brüdenau. 
Papiermüble, Papiermühle bei Furth, im Ldg. Cham, an der Palten Paftrig. 

Papiermühple (Pleine), Mühle bei Hartenburg, im Kant, Dürkheim. 

Papiermüble (große), Mühle bei Hartenburg, im Kant. Dürkheim, 

Papiermühle, fonft alte Bordtmühle, Mühle bei Dürkheim, im gleichn. 
Kantone, , 

Papiermühle, Mahlmühle an der Baunach, mit 8E., bei Eyrihshof, im 
Ldg. Ebern. . 

ed e, Mühle mit SE., bei Erlangen, im welhen Polizei» Bezirk fie 
gebört. 


Papiermüple, Mühle mit 29. und 15 E., bei Gräfendorf, im Lig. Ge 
münden, 


Papiermühle, Mühle bei Eifenderg, im Kant. Göllheim, 
Papiermühle, Mühle bei Aſſelheim, im Kant. Grüuſtadt. 
Papiermüple, Mühle bei Quirnpeim, im Kant. Grünftadt. 
Papiermühle (obere), Mühle bei Altleiningen, im Kant. Grünftadt. 
Papiermüple, Mühle mit 20 €., bei Meinheim, im — Heidenheim. 
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Pariermühle, Papiermühle an der ſchwarzen aber, mit 2 H,, be Entorf, 
im Sdg. Hemau, 

nd Papiermühle an der fhwarzen Laber, bei Unterbürg, im Log. 
mau. 

Papiermüble, Papiermühle mit 16 €., an der Saale, im Ldg. und in der 
Pfr. Hof, 168. von deren Sitze entfernt, Der Befißer derjelden beſchäftigt 
aufjer der Fabrikation des Papiers aud noch viele Weber mit Baummoll» Ars 
. uw Türkiſchgarn. Im der Nabe führt ein Fußſteig (Schafſteg) über 
ie Gaale. | 

Papiermühle, Mühle mit 8 E., bei Wäſſerndorf, im Hrſichtg. Hobenlandäberg. 

Papiermuble, Müble bei Staijerslautern, im gleihn. Kanton. — 

Papiermühle, Mühle sei Albisheim, im Kant. Kirchheimbolanden. 

— Mahlmühle an der Milz, bei Waltershauſen, im Ldg. Königs» 
ofen. \ 

Papiermühle, Mühle mit 5E., bei Gansheim, im Ldg. Monheim, 

Papiermühdle, Mühle bei Birkenleiten, unweit Münden, ſ. Birkenleiten. 

— Mühle bei der Brudermühle, unweit Münden, f. Bruder 
m e. 

Papiermühle, Mühle bei Neuſtadt, in welchen Kanton fie gehört. 

Papiermühle, Mühle an der Kinzig, bei Aufenau, im Ydg. Orb, 

— (Schwarzenackers), Mühle bei Werſchbach, im Kant. Otter⸗ 
erg. 


Papiermühle, Müble bei Shambah, im Hribta. Pappenbeim. 

Pariermühle, Einöde mit 18 E., in der Pfr. Kellberg des Log. Paffau, 3/4 St. 
von Kellberg und 3&t. von Paſſau. 

Papiermüble (obere), Papiermüble an der Rednitz, die jährlih gegen 
3000 Riß Papier und eben jo viel Pappendedel liefert, bei Georgsgemünd, 
im Ldg. Pleinfeld. 

Papiermüble (untere), Papiermühle am Einfluſſe der fränkiſchen Retzat in 
die ſchwäbiſche, bei Eriedribsgemünd, im Ldg. Pleinfeld. 

* une 2 Papiermüblen an der Rednig, bei Petersgemünd, im Ldg. 

einfeld. 

Papiermüble, Papiermühle an der Ah, nächſt des Lechs, bei Thierhaupten, 
im Ldg. Rain. 
——— Mühle mit 11E., bei Rothenburg, in welchen Log. Bezirk 

ic gebort. j 

Papiermühle (obere und untere), 2 Müblen unweit Feuerbach, im Hridtg. 
Rüdenhauſen, welche zu den alteften im Kreiſe geboren. 

Papiermüble, Mablmühle mit 1 Yobe: und 2 oberihlächtigen Gängen, 2 9., 
10 E., Grad: und Baumgarten, zwiſchen Schonungen und Haufen, 11 St. 
von Schweinfurt entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gebört. - Wahricheinlich 

"if fie einſtens als Papiermüble erbaut worden. : 

Papiermühle Einöde mit-8 E., bei Geld, zu weldem Log. Bezirke fie gehört. 

Dapiermüble, Cinödmübhle, zu Dberaried geborig, im !dg. Tölz. 

een bie, Mühle im Hrſchtg. Thurnau, ıf2 St. von deffen Sige entfernt. 
aplermüble, Müble bei Gnötzheim, im Edg. Uffenbeim. 

—— — Mühle mit 5E., im Ldg. Vohenſtrauß, 1St. von Neukirchen 
entfernt. 

Papiermühle, Mühle mit 8E., bei Forheim, im Hrſchtg. Wallerſtein. 

Papiermühle, Papiermühle oberhalb Schammendorf des Ldg. Weiſſmain, 3St. 
von Zettlitz entfernt. 

Papiermühle (obere), Papiermuͤhle in der Pfr. Arnftein des Ldg. Weiſſmain, 

— St. von Thurnau entfernt. 

Papiermühlen, 2Mühlen am Rechtenbache, bei Lohr, zu welchen Pfr. und 
Ldg. Bezirk fie gehören. 

Pappenberg, Pfarrdorf im Def. Hirſchau und im Ldg. Eſchenbach, mit 38 H. 
und 246 E., 2St. von Thumbach entfernt, 

Pappenberg, ſ. auch Poppenberg. 

Pappenbergsweil, auch Weil, Einöde mit 16 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Schrobenhauſen, 1 St. von deren Sitze entfernt, 

Pappenheim, v., gräflihe Familie, gegenwärtig zwei Linien bildend. Ihre 
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Domaftie erfcheint felt bem 12, Jahrd. Ste waren des heil. Röm. Relchs Erb: 
marfhälle, auch Reichsforſt- und Zägermeifter im Mordgau, und nannten fi, 
nah dem Stammſchloſſe Rallentin, Kalden, Galatin bei Alozbeim, im 
Lg. Monheim. Sie theilten fih, wie man alaubt, im 12. Jabrh. in Rechberg 
und Pappenbeim, dieſe aber wieder in die Marichälle von Biberbah, DObern- 
dorf, Wertingen, Hohenreihen. Der Hauptftammvater der Pappenbeimer, 
Haupt J., ftarb im J. 1409, und fein Sobn, Haupt Il. (geft. im %. 1439), 
ftifteten 4 Linien, wovon die Alesheimer nod allein übrig if. Der bekannteſte 
Graf von Pappenheim war der im 30jähr. Kriege wohl verſuchte Faiferl. Ges 
neral der Artillerie und Reichshofrath, Heinrihd Gottfried, weldher im 
5. 1632 in der Schlaht bei Lügen fiel, und dem im G. 1623 Ferdinand I. 
den gräfl. Titel verlieben batte, welchen Karl der IV. für alle Pappenheimer 
erneuerte und beitätigte, 

‘Pappenbeim, gräflid v. Pappenheim'ſches Herrſchafts-Gericht im Retzatkreiſe, 
mit 1614 Familien und 8580 €. auf Z1NQD. M. 

Pappenbeim, Stadt mit 180 Feuerftellen, 2050 E., unter denen 200 Juden 
find, 2Schlöffern und fhönen artenanlagen in wildsromantiiher Begend, dem 
Sitze des Hrſchtg. und Pön. Defanats unterm Eonfiftorium Ansbach, 2 Pfarreien, 
1 Pofterpedition, Buhdruderei, Ruinen eines Bergichloffes mit hohem Thurme, 
Madels und Schellenmahern, meerihaumenen Tabafsförfen, auten Meſſer— 
fhmiedwaaren, 1 Dapier= und der Grafenmühle, 1 Abdederei, Pottaſchhandel, 
Bierbrauerei, Ejfigfiederei, an der Altmühl, worüber bier 1 Brüde führt und 
an den Strafen nah Weiffenburg,; Monheim und Eichftätt, 1 St. von Diet 
furt und 36t. von Weiffehburg entfernt. Die Katholifen geben nah dem, 
7/4 St. entfernten Treuctlingen zur Kirche, und die 7 Nadelfabrifen in und 
” — — beſchäftigen 150 Perſonen, die jährlich 15 — 20 Millionen Nas 

ein liefern. 

Pappenheim (Mieder), Weiler mit 1 Pfarrfirhe im Det. und Hridtg. 
Pappenheim, mit 29. und 14 €. Er liegt 1 St. von Dietfurt und 1 St. 
von Pappenbeim, wo der Gig des Pfarrers ift, auf der Strafe nah Pappen» 
beim und Weiſſenburg. j 

Pappus von Trazberg, freiberrlihes Geſchlecht. 

Paradies, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Nettenbah und im Ldg. Ottobeuren, 
in bergiger Lage, 2 1/26t. von Dbergüngburg entfernt. 

— ehemal. Kloſter zu Heidingsfeld, im Log. Würzburg links des 

ains. 

Paraszell, Peraszell, Weiler mit 6H. und 25 E., im Ldg. Mitterfels und 
in der Pfr. Rattenberg, 3/4 St. von Rattenberg. 

PBardieffen, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Pfafiing des Lig. Waferburg, 
1&t. von Steinhöring und 3 1/4 St. von Wafferburg. 

Yaring, Päring (Bering), Kirhdorf im Det, Schierling und Ldg. Pfaffen 
berg, mit 41 9., 200 @., 1 Euratie, 1 Ziegelhütte und 1 Steinbrude, 3A St. 
von Schierling und 3St. von Pfaffenberg entfernt. Man hält es für mahr« 
fheinfih, daß die Grafen v. Rottenburg, Raining, und Moosburg, im 3. 
1142 bier die Propftei regulirter Chorberrn (das alte Klofter Berg im ebemal. 
Donaugane) geitiftet haben. Zur Zeit der Reformation wurde fie verlaffen 
und fam nahber an das Klofter Andechs. Am J. 1809 fiel bier ein Gefecht 
zwifhen der Divifion Deroy und der öjterr, Brigade Stutterheim vor, 

Paring, Weiler unweit Kröning, mit 69. und 37 E., im Log. Vilsbiburg, 
112 St. von Wörth entfernt. 

Paring, Weiler unweit Dietelötirhen, mit 29. und 8 E,, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon er 2St. entfernt if. 

Parkhaus, Jagdhaus im Thiergarten des Bacherforſtes, im Hrſchtg. Wörth, 
21Nn St. von defien Sitze entfernt. 

Parkſtein (Alt oder Alten), Dorf mit 12H., 178 E. 1 Mabl» und Schneid» 
müble, in der Pfr. Parkftein und im Log. Kemnath, 3/%AGSt. von Parffein 
und 86t. von Thumbach entfernt. | 

Parkſtein, font Hobenparfftein, Markt im Ldg. Neufadt an ber Wald— 
nab und im Path. Det. Guljbah, mit Gimultan» und 1 Mebenfirdhe, 1 Res 
benpfarrei der proteft. Pfr. Wildenreutb, 120 9. und 665 E., 2St. von Wei— 
den entfernt. Der Dri liegt auf einem Berge mit berrliher Ausſlcht; war 
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gebſt Floß im J. 1251 vom Koͤntge Konrad aus dem Haufe Hohenſtaufen an 
Herzog Otto in Bayern verpfändet worden; Pam bei der Theilung der fonradinis 
ſchen Güter im 3. 1269 an Herzog Heinrih von Miederbavern und wurde 
fpäter, im Betreffe feines Beſitzthumes, bäufigem Wedel unterworfen. Das 
Schloß Parkitein war in fpätern Zeiten bis 1808 Gig eines bayeriihen Sands 
gerichts. Als die Herrſchaft Sternftein, welde in Folge der rheiniſchen Buns 
desakte mediat geworden, durd Kauf von der Krone Bavern erworben wer- 
den, ward im J. 1808 der Giß des Landaerihtd nad Nemitadt an der Wald» 
nab, einft dem Sig des fürftl. lobkowitziſchen Dberamts der Herrfdaft Gtern« 
fein, verlegt. Das ebemal. fette Bergſchloß trogte der Belagerung der 
Schweden. Im Bezirke find mehre Thongruben. 

Parkſtein, einer der böhften Berge ded Log. Weuftadt an der Waldnab. 

Parfitetten, auh Oberparkſtetten, Pfarrdorf im Ldg. Straubing und 
im Def. Pondorf, 1 St. von Straubing. Er liegt auf dem linten Donauufer 
und entbält 189. mit 110 E. und 1 Pfarrfirde. 

Parkſtetten (linter-), Dorf und Parohialort von Parfftetten, im Ldg. 
Straubing. Es zählt 279. mit 130€., und liegt unweit Straubing. 

Parleuten, Weiler im Log. Riedenburg, bei Eutenhofen, 36t. von Scham: 
bach entfernt. Er enthält 79. mit 36 €, 

Parleuten, f. auch Barjeiten. j | 

Parmbübel, Parmbihel, Sormarkt von Teifendorf, im Log. Laufen und 
in der Pfr. Teifendorf, wovon er 1/8 St. entfernt ift. Er begreift 249. mit 
150 €. und 1 Bruder» und Leproſenhaus. 

Varmbübel,f. auch Barmbichel. 

Parmſtein, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Parnbühel, Einöde, iu Thal gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall. 

Parnheim, Parnham, Weiler und Parochialort von Karpfbeim des Log. 
Griesbach. Er begreift 6 H. mit 47 €. und liegt 1/4 St, von Karpfbeim. 

Parntofen, Kirchdorf des Ldg. Landau und der Pfr. Pilfting. Es zahlt 249. 
mit 118€. und liegt 12 St. von Pilfting. 2 

Parnsberg, Weiler des Log. Rofenheim und der Pfr. Söllfuben, wovon er 
ıfı St. entfernt ift. Er begreift 9 9. mit 42 €. 

Parsberg, Kirhdorf und Filiel der Pfr. und des Log. Miesbach. Es liegt 
an der Strafe von Miesbah nah Roſenheim, links der Leisah, 3ASt. von 
Miesbach, und begreift 179. mit 109 €, 

Parsberg, Landgeriht und Rentamt des Negenfreifes, mit 12,300 €. in 2125 
Familien, auf 7Q. M. Der Gig des Nentamts ift in Belburg. 

Parsberg, Markt auf einem Berge unfern der Laber, im Log. Parsberg, mit 
1 Pfr. Amte des Det. Laber, 1 Schloffe, dem Sitze des gleihnam. Ldg., 100 9., 
550 E. und Bierbrauerei, 2St. von Daßwang entfernt. Der Ort gehörte 
mit der Herrichaft Parsberg in den ältern Zeiten der Familie v. Parsberg, 
welche die Afterleben der ausgeftorbenen Schenfe v. Reihenet von Bamberg 
enpfieng und im 3.1460 ausftarb. Durch Kauf Fam diefe Herrihaft im J. 
1792 von dem Grafen v. Schönborn an Bayern. Aus der Ramilie der Herren 
v. Parsberg, welche unter andern das ehemelige Kloiter Püllenbofen dotirten, 
war Friedrich v. Parsberg im 3. 1246 Biſchof zu Eihftätt und Friedrich IT, im 
3.1437 Biſchof zu Negensburg. Hanns v. Pardberg, der Stifter der Pfarrei, 
bat in der Pfarrkirhe ein Grabmal. 

Parsberg, Burgruine im Log. Pfaffenberg. 

Parsberg, Parsberger, hohe Gegend, zum Theile mit Wald bewachſen, 
in dem Log. Starnberg. Sie beginnt bei Buchheim, erſtreckt ih gegen Weiten 
nad Bruck zu, und bat ihren Namen wahricheinlih von dem alten Geſchlechte 
dieſes Namens, deſſen Hauptfig das Schloß Parsberg an der Laber im Nordgau 
war. Cine nahe Unböhe zeigt noch Spuren eines Schloſſes der Herrn dieſes 
Geſchlechtes, und deutlich iſt noch ein Wall zu bemerken, der zur Vertheidigung 
dejielben gedient bat. 

Parsberger Gehölz, Wald bei Gilhing, im Lg. Starnberg, Fichten und 
Buchen enthaltend. 

Darfhall, Weiler unweit Niernbarting, in der Pfr. Waging ded Log. Laufen. 
Er enthält 39. mit 17€. und liegt 5/4 St. von Waging. 


Parſchalling, ſ. Barfhalling. 
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Parfhenberg, Weiler mit 29. und 12€., unmeit Shiltern, in der Pfr. 
Schwindfirhen des Log. Waflerburg, 3A St. von Schwindfirden, 

Parfhenftett, Weiler des Log. Wafferburg, unweit Kronberg, im Log. Waſ— 
ferburg. Er begreift 29. mit 10€. , 

Parsdorf, Kirddorf und Kilial der Pfr. Schwaben, im Log. Ebersberg. Es 
liegt an der Strafie von Münden nah Anzing, 2St. von Schwaben, und 
enthält 209. mit 120€. Am 15. Zuli 1500 ward im Poſthauſe dajelbit ein 
Waffenſtillſtand zwifchen Frankreich und Defterreid) abgeſchloſſen, woran ein Ge: 
mälde daſelbſt erinert. j 

Parſtadel, Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. Hemau und in der Pfr. Be: 
ratsbaufen, wovon er 12 St. entfernt ift. E 

Parfting, Weiler des Log. Griesbach und der Pfr. Engertöheim, Er enthält 
39H. mit 28€. und liegt von Engertsheim 172 St. | 

Parſtorf, ſ. Parsdorf. 

Partelsberg, si. Barthelsberg. 

Partenfeld, Weiter mit 10 H., 60 E. und der Shottermüble am Quell— 
er ” Ldg. Culmbach und in der Pfr. Hutihdorf, 11% St. von Eulmbad) 
entfernt. 

Partenhbaufen, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Otting, mit 39. 

und 12E., 21fı St. von Traunftein entfernt, 

Partentfirh, Partenfirhen, Markt im Log. Werdenfels, an der GStraffe 
von Augdburg nah Innsbruck und an der Vartnah, von Mittenwald 5 und 
von Murnau 6 Poftft. entfernt. Er begreift 2529. mit 1055 €., die Sitze 
eined Forſtamtes, 1 Vofterpedition und eines Pfarramtes im Det. Werdenfels, 
1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle. In der Nähe befindet fih ein Gypsbruch, und 
gegenüber das fogenannte Kainzenbad, eine Mineral: Quelle. Der Ort, 
das Parthanum der Römer, wo eine Meilen:Säule gefunden wurde und Spu— 
ren von einer Römer: Straffe fih vorfinden, iſt fehr alt; gehörte ehemals zur 
Grafſchaft Werdenfeld und wurde im F. 1294 durd Kauf vom Biſchofe Erid) 
an dad Bisthum Freifing gebradt. Zn dem nahen Höllenthale it ein Verſuchs— 
Bergbau auf Bleter;. 

Partenöd, f. Bertendd. 

Partenftein, Pfarrdorf im Bath. Dek. Lohr und vroteft. Def. Thüngen, mit 
135 9., 822 E., 1 Delmüble , 3 Mablmühlen an der Lohr und Holzbandel, im 
Ldg. Lohr, 112 St. vom Sie deifelben und 3/4 ©t. von Framersbach ent- 
fernt. Die Gemeinde it wohlbabend und bat gegen 1400 Morgen Waldung, 
die freilich fehr berunter gefommen it. Auf dem naben Berge fieht man die 
Ruinen eines alten Scyhloffes. Der Domainenhof dabier, der Biebergrumd 
und der Domainenhbof Brugberg waren in älteren Zeiten zwiſchen Mainz 
und Hanau: Münzenberg in der Art gemeinihaftlih, daß Zehent und Steuer 
von 10 zu 10 Fahren zmwifchen beiden Herrjchaften im Bezuge abwedhjelten, 
Sm J. 1826 bat Hefjen auf das Patronat der Pfr. verzichtet, 

Partern, Parthern, Weiler des Erg. Troftberg und der Pfr. Schmaitiee, 
mit 39. und 15 E., 2St. von Frabertsheim, 

Partlinger, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Partnach, Flüſſchen im Log. Werdenfels, welches im Süden diefes Ldg., an 
der Granze von Tirol, entipringt, durch das Brunnthal, das Hinter» und 
Border: Keinthal fließt, den Reinthalbach, die Bodenlahne, den Fer 
henbad, den Kanker und nod andere Bähe aufnimmt, und bei Garmifch 
in die Loifad fällt. Den Lauf diejes Flüſſchens bis zu feiner Quelle zu vers 
folgen, iſt böchft intereffant; man wird dabei von mannigfaltigen Waſſerfällen, 
älten und neuen Bergftürzen, frappyanten Feliengrurpen, ungemein boben und 
kahlen Bergwänden u. ſ. w. überraſcht; das Thal ſchließt fi mit einem ewigen 
Shneefelde. 

Parzellen, Weiler unweit Innach, f. Berzel. 

Parzbeim, Weiler und Vorocialort von Engertsbeim, im Ldg. Griesbach. Er 
zäblt 39. mit WE., und liegt 2St. von Karpfheim und 12 St. von Engerts— 
beim. 

Parzing, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Traunwaldhen des Ldg. Traunftein, 
3/4 St. von Traunwalden. 
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Pafee, Eindde mit 7@., anmelt Otting, qm deffen Dir. Bezirke gehörte, im 
£dg. Laufen, 1 St. von Dtting und 17/8.&t. von Waging. “* 

Paſel, Einöde bei Allerfing, mit 3E., in der Pfr. Kay des Log. Tittmoning, 
5fa St. von Kay. n 

Paſenbach, Päfenbad, zelnen: Kirhdorf und Filial der Pfr. Vier 
Pirhen des Ldg. Dachau. Es umfaßt 44 9., 220 E., 1 Schloß mit 1 Kapelle 
und den Sitz eines Ptrg., und ift 21268. von Schwahhaufen entfernt. In 
der dortigen Kapelle find Grabftätten mehrerer Herrn von Barth, 

Pafing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Aubing, im Log. Münden. Es liegt 
an der Strafie von Münden nah Landeberg und an der Würm, 21fı St. 
von Münden, und begreift 749. mit 317 E., 1 Schlöffhen, 1 verfallenes 
Schloß, 1 Kirde und 1 Mühle. In der Nähe breitet ih der Pafinger 
Bald aus. 

Paſinger Holz, Wald bei Pafing, im Log. Münden. 

Paffam, Landgeriht und Rentamt im Unterdonaufreife, welhes auf BIAD. M. 
28,340 €., in 9079 Familien enthält. 

Paſſau, Hauptftadt des Unterdonaukreiſes, in einer romantifhen Sage, am 
Zufammenfluffe der Donau, des Inns und der Ilz, unter 31° 2° öftl. Länge 
und unter 48° 32° nördl. Breite, von Münden 46 und von Bilshofen 5 Poſtſt. 
entfernt. Sie enthält 8 Thore und beftebt aus der innern Stadt und aus 
den Vorſtädten: Innſtadt jenfcits des Inne, Ilzſtadt jenfeits der Donau, 
an der Ilz, und Anger; ift befeitigt und von dem Cidatellen und Schlöſſern: 
Ober- und Unterhaus, und 8 Forts befhüßt; die Ilz- und Innftadt find mit 
der innern Stadt durd Brüden verbunden. Gie zahlt 750 Wobnh. mit 8400. 
und begreift die Gige der k. Kreidregierung, eines Bistbums und Domtapi- 
teld, 1 Kreid» und Stadtgerichts, 1 Stadtfommiffariates, 1 Landgerichts, 1 Poſt⸗, 
1 Rent», 1 Saljs, 1 Hall: und 1 DOberzoll» Amtes, ein Korftamt, deffen Sig 

zu Haidenbof ift, 1 Det. und A Pfarrämter im Bistbume Paſſau, einen Magis 
firat, ein Lvyceum, Gymnaſium, geiftlibe® Seminar, lateinifhe Stadtfhulen, 
1 E. Bibliotbef. Die vorzüglihften Gebäude, öffentlihen Pläge und Straſſen 
find: Die Domkirche, ein majeftätiihes Gebäude mit fhönen Gemälden und 
vielen Dentmälern, das erft, nah dem großen Brande im %. 1662, gegen 
Ende des 17. Jahrh. neu bergeftellt wurde; die Pfarrfirhe St. Paul, erbaut 

1064 und erweitert 1278; die Studien- (ehemalige Jeſuiten-) Kirhe, die 
Kirhe des ehemaligen Klofterd Niedernburg, die Pfarrfirhe zum beil. Bars 
tbolomäus, die Pfarrfirhe zum beil. Severin, die St. Gertraud: Kirde mit 
1 Gemälde von Rubens, die Geburt Chriſti vorftellend, die St. Salvatorss 
Kirche, erbaut im %.1479, und noch andere Kirhen und Kapellen; das königl. 
Schloß; das Poſthaus, nah dem Brande 1662 und 1680, im 3. 1724 wieder 
aufgebaut, erweitert und verfhönert; das Theatergebäude u. a.; der Domplag, 
Parateplag, Reſidenzplatz, Fiſchmarkt; die Reitgaſſe, Roſengaſſe, Führergaſſe, 
Brunnengaſſe, Steinweg, Pfaffengaſſe, Mariahilfgaſſe u.a. Die hölzerne Brücke 
über die Donau mißt 677 Fuß in der Länge und hat 7Pfeiler; die Brücke über 
den Inn hat 760 Fuß in der Länge und 12 Pfeiler, die Brücke über die Ilz 
158 und die Geverinbrüde über den Stadtgraben am Wege nah Severin 67 
Zuß in der Länge. An Woblthätigfeitsanftalten für Arme und Kranke beſte— 
ben dafelft: das allgemeine Krankenhaus, erb. im 3.1770; das Waifenhaus, 
geftiftet im 3.1752; das Irrenhaus, die Beihäftigungs»Anftalt, einige Spis 
täler, das Schwefterhbaus u. a. Die Stiftungen diefer Stadt hatten im Jahre 
1819 ein Vermögen von 1,821,867 fl. An Gemwerben trifft man dafelbft an: 
6 Bierbrauereien, 86 Bierwirthe, 1 Spielfarten: und 2 Tabaßsfabriken, 1 Gfo» 
dengießerei, mehre Ledergerbereien, einige Kattundrudereien, 13 Sciffmeis 
fter, A Silberarbeiter mehre Branntweinbrennereien, Drabtzieberei, Eifen- 
und Kupferbämmer, ANagelfhmiede, 2 Buchhandlungen, 2 Buhdruder, 3 Bud» 
binder, 46 Fiſcher, 17 Fragner, 5 Ölafer, 6 Hafner, 6 Müller, 11 Melber, 
3 Pofamentirer, 3 Schlofier, 13 Schreiner, 5 Ubrmader, 18 Weber, viele Zies 
gelbrennereien, Getreides, Weins und Wechſelhandel u. f. w. Zu den belieb» 
teften Bergnügensd:Orten der Paffauer gehören: der Materbof, das Wirth 
baus am Nepfelfoh, Auerbad, Neuftift, Haidenbof, Lindentbaf, 
die Mauth über der öfterreihifhen Granze. In der Nabe find die Luft: 
fhlöfer Freudenbain mit einem Parke, vom Fürftbiihofe Franz von Aus 
ersberg angelegt, Löwenhof, Kabengut u. a. Pafiau ſoll ſchon von dem 
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Römern zur Schutzwehre gegen Die, and Morden herandringenten Bölfer am 
gelegt, und mit einer aus Batavern beftebenden Befakung (castra Batava) 
verfehen worden feyn. Im Anfange des 8. Jahrh. ward ſie ſchon die Reſidenz 
eines bayerifhen Herzogs (Tbeobald), dann des im 3.737 durd die Avaren 
vertriebenen Bifhofs von Lord, und erhielt durch Begünſtigung der Herzoge 
Udilo und Thaffilo von Bayern und der Kaifer mannigfaltige Vortheile. Geit 

’ dem 8. Jahrh. war Paſſau die Nefidenz der Biſchöfe von Paſſau, welhe im 3.909 
vom Kaiſer Otto IIT. die wirkliche Landeshoheit über ihre Stadt und ihr Gebiet erbiels 
ten und von diefer Zeit ald Fürſtbiſchöfe erſchienen. Die Stadt hatte viel zu leis 
ten im %.055 durd den Einfall der Ungarn in Bayern, im J. 1081 durd) 
Hungersuoth,, wo über 200 Familien, um dem Hungerstode zu entgehen, aus— 
wanderten, in den J. 1181, 1662, 1680 u. a. durh Brand, Im $. 1552 
wurde dafelbft der berühmte Paſſauer Vertrag geſchloſſen. Die oftreihiihen 
Einfälle und die franzöfifhen Einquartierungea und Durhmärihe im Anfange 
des 19. Zahrh. fügten der Stadt großen Schaden zu. Durd eine Feuersbrunſt 
wurde aub im J. 1809 der größte Theil der Innftadt verzehrt und in der 
Kolge die meiften Häufer in der ehemaligen Prämonftratenjer: Abtei St. Wis 
Pola, welche man ald eine Vorſtadt von Paſſau anſehen konnte, demolirtz 
weil Kaifer Napoleon die Stadt in eine weit umfaffende Feftung, mit Eins 
ſchluſſe des Oberhauſes, verwandeln laffen wollte. Die Befeftigung ift aber 
nicht vollendet. Das frühere Bistzum Paflau, welches aus jenem, im J. 737 
serftörten Bisthume Lord entftand, batte in den erften Zeiten einen fehr gros 
fen Umfang; ward aber in der Folge binfihtlih feines limfangs und der 
Rechte feiner Biihöfe mannigfaltigen Veränderungen unterworfen. Im 3. 
1728 gelangte das Bistum unter unmittelbaren päpſtlichen Schug, und dem 
Bifhofe wurden die erzbifhöflihen Auszeihnungen des Palliums und des 
Kreuzes, jedoch mit dem Vorbehalte ertheilt, Daß derielbe quoad Synodalia 
unter dem Erzbiſchofe von Salzburg ſtehen follte. Im Folge des Lüneviller 
Friedens 1801 und durd den Reichsdeputationérczeß 1803 wurde das geiſtliche 
Kürftentbum Paſſau, welches bisher 75 Biihöfe zähle und auf feinen 233/4 
Q. M. 61,734 €. enthielt, fäcularifirt, und davon dem Großherzoge von Toss 
Pana, nachherigen Churfürften von Salzburg, der größere öftlihe Theil von 
182. M. mit 39,000 €, , dem Ehurfürften von Pfalzbavern aber der weſtliche 
Theil, der größte Theil der Grafihaft Neuburg und die Herrfhaft Rieden— 
burg, beide am Innfluſſe, nebit der Hauptftadt mit ihren Vorjtädten und ein 
Bezirk von 500 Toifen rings um die Oftfeite der Hauptfadt, im Ganzen 
HIAD. M. mit 22,734 E., zugewieſen. Durch den Prefburger Frieden im 
53.1805 erhielt Bayern auch den Antheil vom Fürftentbume Paſſau, welcher 
fur; vorber an Salzburg gefommen war. Das gegenwärtige Bisthbum, ger 
aründet durh das Konkordat 1817, gränzt gegen Morden an Böhmen, gegen 
Oſten an Defterreih, negen Süden an die Erzdiöcefe München» Kreiling und 
gegen. Weiten am das Bisſsthum Regensburg, und enthält einen Klähenraum 
von 97 Q. M. mit 254,850 €. Es ift in 18 Defanate und 1 unmitielbare Pfarrei 
eingetbeilt, und beareift in feinem Umfange 146 Pfarreien, 60 Beneficien und 
Schloßkaplanien, 34 Erpofituren und Bilariate, 134 Koperaturen, 26 Koads 
jutorien,, 517 Kirhen und Kapellen, und 250 Volksſchulen. 

Paſſberg, Einöde mit WE., in der Pfr. Tiefenbah und im Log. Paflau, 
7/4 St. von Tiefenbad. 

Paſſbrunn, f. Bafibrunm. 

Paffeleberg, Paſchelsberg, Weiler mit 29. und 30 E,, in der Pfr, Ober 
dietfurt des Log. Egaenfelden, 1A St. von Oberdietfurt. 

Paffenried, Dorf mit 159. und 95€., im Log. Vohenfirguß und in ber 
Pfr. Eslarn, wovon ed 1/2&t. entfernt ift. 

Pafferding, Weiler des Log. Paflau und der Pfr. Aiha vorm Walde, Er 
begreift 39. mit 15 &; und liegt ASt. von Aida vorm Walde und 4St. 
von Paffau. , 

Paſſhauſen, Weiler unmeit Adeldorf, im Ldg. Landau, Er begreift 10 9., 
ı Kirdhe und 49€. 

Pafaluz, Kapelle bei Hemau, jeht zur Nemife verwendet, im Log. Hemau. 

Paſtetten, Kirhdorf des Log. Erding und der Pfr. Forſtinding, 2St. von 
Hoyenlinven. Es begreift 48H. mis 216 E. und 1 Filialkirche. 
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Paſtritz (die Palte), Bach im Lda. Cham, welcher im Forſte Oed eutſteht und 
durch Furth in den Champfluß läuft. j 

Paris (die warme), Bah im Ldg. Cham, welher Öftlih von der Palten 
Paitris entfpringt und unter Dicherg in den Champfluß läuft. 

Patersbab, Padersbab, Dorf mit 19 Hpta., 15 Nba. und 162 E., im 
Kant, Eufel und in der Pfr. Altenglan, 5/4 St. von Cufel entfernt. Die 
Katboliten , 10 an der Zabl, find nah Eufel und Nemigiberg acpfarrt. 

Patersberg, Bergfortfegung des Plaſſenburger-Bergs und von dieem durd 
den Main getrennt, im 2rg. Culmbach. 2, 

Patersdorf, Pätersdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Geierstbal, im 
EC: Es enthält 199. mit 106 E. und ift 212St. von Biewtad 
entfernt. 

Patersbofen, Pattershofen, Weiler im Ldg. Pfaffenberg, mit 119. und 
70 E., 1/8 St. von Pfaffenbofen entfernt. 

Patersholz, Dorf mit 17 5. und 76 E., im Log. Hilpoltitein, 3 12 St. von 
Roth entfernt. 

Daterszell, Vaterzell, f. Peterszell, 

 PDatbal, Weiler mit 49. und 20 E., im Ldg. Parsberg, 2 St. von Dafwang. 

Pathendorf, f. Pattendorf. j 

Pathenham, Patbenhbeim, f. Pattenbeim, 

Patrichen, Weiler des Log. Pafau uns der Pfr. Tiefendah, mit 49. und 
29 E., 126t. von Tiefenbad. 

Pattenau, Einöde unweit Hofberg, mit 5 E.n in der Pfr. Vachendorf des Ldg. 
Traunftein. 

Pattenberg, Berg im Ldg. Traunftein. Zwiſchen Meinen Buhwäldern breis 
ten ih da herum die angenchmften Fluren und Wiefen aus, und der auf. 
demſelben liegende Drt bat eine äufferft reigende Lage. Vorwärts am Ruße 
diefes nicht fehr hoben Berges breitet fi der majeitätifhe Chiemjee aus, über 
welchen man auf dem Berge weit hinab! bis indie Gegend von Waſſerburg blis 
den fann. Rund um denfelben find fruchtbare Wiefen, und binterbalb prallen 
die hoben Bergrüden hervor, an welchen die blendende Somme widerftrablit. 

Partenberg, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Vahendorf, 2 St. von 
Traunftein. Er zählt 69. mit 49 €. 

Dattendorf, Weiler unweit Meng, im Ldg. Landshut und in der Pfr. Beits- 
buh, mit 29. und 11E., 112 St. von Veitsbuch. 

Pattendorf, Dorf im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Rottenburg, mit 
2 Kirhen, 1 Benefijium, 209., 145 €. und 1 Spitale. Es liegt an der gro— 
Ken Laber und Strafe von Pfeffenhaufen nad Regensburg, 1/2 St, vpn Not: 
tenburg und 11268. von Pfeffenhaufen entfernt. Im % 1493 ward daß 
Spital von Ebran v. Wildenberg geftiftet. Ein in Sreuztbann entitebendes 
Maier fest bier die Schleifmühle in Bewegung und fällt alddann in die 
große Laber. — 

Pattendorf, Dorf und Parochialort von Reichelkofen des Log. Vilsbiburg, 
12St. von Reichelkofen. Es begreift 15 H. mit 66 €. 

Pattenheim, Weiler und Parochialort von Rotthalmünfter des Fdg. Gries: 
bab, mit 19 9. und 120 €., 5/4 6t. von Malding und 1/4 St. von Kotthals 
münſter. 

Pattenheim, Pattenham, Weiler des Ldg. Traunſtein und der Pfr. 
Trudtlahing, mit 69. und 236 E., 1N26t. von Trudtlading, 8 St. von 
Traunftein und 16t. von Stein entfernt. 

Pattering, Padering, Dorf und Parochialort von Schneiding des Ldg. 
Straubing. Es begreift 13 H. mit 70 €. und liegt 1St. von Straubing. 

Pattershofen, Weiler mit 11 9. und 70 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Res 
genkreiſes, 1/8 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Patting, Dorf und Parochialort von Teifendorf, unweit Weildorf, im Ldg. 
Lıufen, Es zählt 149. mit 84 E. und liegt 112 @t. von Teifendorf. 

Patting, Weiler des Log. Rofenbeim und der Pfr. Niedering, mit 29. und 
16 E., 3/4 St. von Riedering und 212 St. von Rofenheim. 

Pasing, Weiler des Log. Landshut und der Pfr, Adelkofen, mit 29. umb 
12€., 12 St. von Adelkofen und 112 St. von Landshut. 
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Papmfihle, Einbde mit 9E., in der Pfr. Handzell des Log. Aichach. Gie 
liegt an der Strafe von Neuburg nad) Augsburg, 1/8 St. von Handzell, 

Paul (St.), Weiler im Ldg, Erding, mit 39., 25 €. und 1 Filialfirge der Pfr. 
Altenerding, wovon er 12 St. entfernt ift. 

— Eindde unweit Dorfbach, im Log. Griesbach, 74 St. von Für« 

enzell. 

Paulengrundmühle, Paulengrund, Mühle mit 10E., im Kant. Wald⸗ 
mohr und in der Pfr. Brücken, wovon fie 172 &t. entfernt iſt. 

Paulersdorf, f. Paulsdorf. . 

Paulfifher, Einöde mit 3 E., zum vordern Wogelwalde gehörig, in der Pfr. 
Giegsdorf des Log. Traunitein. 

ge im Haid, Einöde im Ldg. Landau, 
aulimüble, Einödmühle am SKrefierbadhe, bei Schwaben, mit 11E. 1/4 St. 
von Schwaben, im Ldg. Ebersberg. 

Paulöd, Einöde unweit Hochberg, in der Pfr. Gurberg des Traunftein. Sie 
zahlt 6 E. und liegt 1 St. von Traunftein. | 

— Einöde unweit Inzell, mit 6E., in der Pfr. Inzell des Log. Trauns 

ein. 

Paulreit, Weiler und Parochialort von Au des Ldg. Miesbah. Er liegt nähft 
der Strafe von Miesbah nad Roſenheim, 212 St. von Miesbach, und ent» 
bält 29. mit 14 €. 

Paulsberg, Einöde bei Metten, mit 1 Abdederei, im da. Deggendorf. 

PBaulfhneider, Einöde mit 4E., unweit Unterweſſen, im Log. Traunftein, 

Paulfdhufer, Einöde unweit Grafau, im Ldg. Traunftein. 

Paulsdorf, Weiler mit 1 Kirche, 79. und 60E., im Ldg. und in der Pfr. 
Amberg, 11/2 St. von deren Site entfernt. 

Paulus (St.), Eifenfteingrube im Log. und Bergamte Wunfiedel, ‚mit 827 Seis 
dein jährl. Ausbeute. | BER 

PVaulusberg, Einöde unweit Felicenzell, mit 3E., im Ldg. Vilsbiburg. 

Paulusberg, Weiler des Log. Weafcheid und der Pfr. Griesbah, mit 49. 
und 23€., 1 St. von Grietbah. Er wird auch Paulsberg genannt. In 
feiner Nabe wird Vorzellanerde gefunden, , 

Paulusbofen, Pfarrdorf im Ldg. Beilngries und Def. Berding, mit 45 9. 
und 445 E. Es liegt auf dem Srfersdorfer Berge, unfern der Poſtſtraſſe von 
Denfendorf nah Beilngries, 1 St. von Beilngries entfernt. Der Ort gehörte 
früber in die Pfarrei Kottingwörth. . 

PDaulusmiüshle, Müble mit 9 E., bei Heuberg, im Ldg. Hilpoltſtein. 

Paulusmühle, Mühle an der Werrn, bei Niederwerrn, im Log. Schweinfurt. 

Paulusmühle, Paulsmühle, Einöde im Log, MWolfftein, U St. von 
Röoöhrnbach. Bin, 

Paulusihmwang, Weiber im Ldg. Tirfhenreutb. ‚ , 

Pauluszell, Weiler unweit Münfter, in der Pfr. Velden und im Log. Vils 
biburg. Er begreift 6 9. mit 30 E. und 1 Cooperatur der Pfr, Velten, und 
lieat 23/4 St. von Bilsbiburg. 

Paumgarten, |. Baumgarten. 

Paumlina, f. Baumling. 

Paun, ſ. Baun. 

Paunigel, ſ. Bauniggel. 

Paunzaun, Pointzaun, Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr. Bürting, 
21net. von Karpfheim und 1%AGt. von Würting. Er begreift 49. mit 
28€. 

Paunzenbofen, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Hbertauffirhen, mit 
29. und 12E., 3 St. von Ampfing. 

Paunzhbaufen, Pfarrderf im Def. Sittenkah und im Ldg. Freifing, 288. 
von Pfaffenhofen. Es enthält 59 9. mit 210 €. und 1 Ptrg. 

Pauſchberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gecon des Log. Trofiberg, 2 St. 

‚von Stein und 12 St. von Seeon entfernt. 

Pauſchendorf, Weiler mit 79. und 33 E., im Log. Neuftadt an der Wald» 
nab und in der Pfr. Floß, 2 St. von Weiden und 1/2 St. von Floß entfernt. 

Fausdorf, Bausdorf, Paulsdorf, Dorf mit 219. und 109€., im Log. 
und in ber Pfr, Scheßlitz, Aa St. von deren Sigen entfernt. Es liegt im 
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ſchönen Wiefengrunde der Eller und dat ſtarken Obſt⸗, befonders Mnfdan. 
je ee am nahen Hajelbera Im Frühjahre 1831 hat großen Schaden 
gebracht. 

Pauſenberg, ſ. Bauſenberg. 

Pausmuͤhle, Einödmühle zwiihen Loittersdorf und Hohenthann, an der Moos: 
ad), im Ldg. Ebersberg, woron fie 3 St. entfernt ift. 

Pauffing, Weiler des Log. und der Pfr. Deggendorf, mit 59. und 30 €,, 
3A St. von Degaendorf. 

Pauxöd, Weiler und Parochialort von Arnsdorf des Ldg. Eggenfelden, mit 
49. und 235 E., 1 St. von Arnsdorf, 

Pauzenhofen, f. Paunzenuhofen. mu: 

Pauzfeld, Pausfeld, Pfarrdorf ander Regnig, im Ldg. und Def. Forch— 
beim, 5/4 St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 42 9., 1 Prarrfirbe, 
235 €. und guten Dbjibau. Die Pfarrei dafelbit wurde erridtet im 3. 1370 
und die Pfarrkirhe im J. 1712 erbaut. . 

— Weiler des Log. Eggenfelden, mit 3 H. und 35 E., unweit Ma— 
ras dorf. 

Pavolding, Pavolting, Pafolting, Weiler und Parochialort von Seeon 
des Lög. Troſtberg, 21R St. von Stein und St. von Seeon entfernt. Er 
begreift 7 9. mit 38 €, 

Pebrach, ſ. Böbrad. 

Pechaigen, Weiler des Ldg. Pfarrkirchen und ber Pfr. Triftern, mit 59. 
und 25 E., 112 St. von Triftern, 

Pechamöd, ſ. Böheimöd. 

Pechanton, Einöde im Ldg. Eggenfelden, 1St. von Gangkofen. 

Pechbärtel, Einöde im Log. Landau. J 

Pechbrunn, Einöde mit 3 E., unweit Engelöberg, im Ldg. Troſtberg. 

Pechbrunnz zerſtreutes Dorf in waldiger Gegend, mit 13 H., 97 E. und den 
Sabelbäufern, in der Pfr. Mitterteih des Log. Waldfaffen, 1 1/2 ©t. von 
‚Mitterteih, 7/4 St. von Redwis und 3 St. von Waldfaffen entfernt. Bei 
dem Drte ift 1 Mühle am Geibisbahe und eine Wineralquelle. 

Pechels dorf, Weiler unweit Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelten. 

Pechgraben, Dorf mit 189. und 95 E., im 2dg. Culmbach, 2126. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Vehbäufel, Weiler mit 29H. und 7 E., im Ldg. Eggenfelden. 

* chhä nl Einöde in der Pfr. Dingolfing und im Log. Landau, 2St. von 

ingolfing. 

Pehhbammerl, Einöde unweit Schernau, im Ldg. Landau. 

Pechhof, Weiler mit 11 H., 1 Hammerwerke an der Heidenab und 112 E., im 
Ldog. Kemnath und in der Pfr. Prefiath, 11/268. von Preſſath und 8St. 
von Thumbach entfernt. 

Pechhof, ſ. auh Bechhof. 

Pechhofen, ſ. Pechofen. 

Pechütte, Pfeifferhütte, Dorf mit 159. und 83 E., im Ldg. Altdorf 
und in der Pfr. Oberferrieden, 2St. von Feucht entfernt. 

Pechhütte, Einöde bei Wildenroth, im Ldg. Bruck. 

Pechhütte, Pechhütte, zu Stoffen gehörig, im Log. Landsberg. 

Pechhütte, Einöde mit 6 E., in der Euratie Neuenfchleißpeim des Ldg. Mün— 
hen, 1A St. von Schleißheim. 

Pechhütten, Weiler unweit der Schweinah, in der Pfr. Dottenheim des Ldg. 
Meuftadt an der Aifh, 74 St. vom Sitze deffelben entfernt. 

Pechler, Einöde unweit DOtterdfirhen, im Ldg. Grafenau. Gie zählt 11 €. 

Pechler, Pöchler, Einöde, zu Heiling gehörig, im Ldg. Straubing, 

Pechler, Bechler, Einöde mit 7E., unweit Ried, im Ldg. Tölz. 

Pechler, Einöde an der Traun, im Ldg. Traunftein, 1/2 St. von Stein ent 
fernt. Sie wird auh am Pächtel genannt umd. von Vachendorf paftorirt. 

Pechler am Streit, Einöde mit 9E., in der Pfr, Durrhaufen des Lg. Wa 
ferburg, 1/4 ©t. von Durrbaufen. 

Pechlerhäuſel, Weiler mit 39H., bei Rothenbübl, im Lg. Hemau. | 

Pechlerhaus, Einöde bei Kraiburg, im Log. Müpldorf, 3 St. von Ampfing. 
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Pechter Holz, Wald bei Muünqeſteuer, im Eog. Ebersberg, 

Pehmann, Cinode mit 2E., ın der Pfr, Winhöring des @dg. Altötting, 
54 St. von Winböring. . 

Pehmühle, Mühle im Log. Eſchenbach, 312 St. von Kirchenthumbach ent« 


fernt. 

— Mühle mit 6E., im Log. Neunburg, 2St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Pechöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Triftern des Lg. Pfarrkirchen, 1/2 St. 
von Triftern, , 

Pehofen, Pehhofen, Weiler unfern der Strafe nah Waldfafien, mit 119. 
und 77 E., in der Pfr. Mitterteich des Log. Waldſaſſen, 1/2 St. von Mitter: 
2 St. von Waldſaſſen entfernt. Auf dem Pechofenbrand find Eijen» 
gruben, : , 

Pechofenbrand, Eifengruben bei Pehofen, im Ldg. Waldſaſſen. 

Pehreutb, Weiler mit 59. und 26€., im Ldg. Naila und in der Pfr, 
Schwarzenbach am Walde, 4 St. von Hof entfernt. 

Pehtnersreutb, Pehtersreuth, Dorf mit 149., 108 E. und 1 Müble, 
in der Pfr. Mündenreuth des Log. Waldfafien, 122 St. von Münchenreuth 
und 1 St. von Waldſaſſen entfernt. } 

un Dorf mit 12 9. und 93E., im Log. Vohenſtrauß, 2St. von 
Beiden. 

Pechwieſe, Berggegend im Log. Kemnath, 2 St. von Fichtelberg, am Fichtel- 
nebirge. Hier wurde ehemals ein Kupfergang erjhürft, aber wieder verjtürst. 

Peckendorf, ſ. Beckendorf. 

Pecking, Pöcking, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Gremertshauſen des Log. 
Freiſing. Sie liegt an der Straſſe von Kranzberg nad Freiſing, 3/4 St. von 
Gremertsbaujen und 7/4 St. von Freifing. 

Peeſten, Pardorf im Def. und Hrſchtg. Thurnau, mit 509., 230 E., Schloß⸗ 
ruinen, Scyloßgarten und 1 Müble, 1 St. von Thurnau entfernt. Die weni» 
gen Katholiken gehen nach Motihenbah zur Kirche, 

Pefeltofen, Pöfelkofen, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Adel» 
fofen, mit 49. und 26 E., 5/8 ©t. von Adelfofen und 23/4 St. von Landshut. 

Peffenbaufen, f. Pfeffenhauſen. 

Pegertsbeim, f. Peigertsheim. 

Pegnitz, Fluß, der in der Nähe vom Lindenhart Log. Pegnitz aus 2 Quellen, 
dem Foren- oder Forellenkrunnen und dem beil. Brunnen, entftebt, antanas 
Fichtenohe, bei Buchau aber Pegnitz beißt. Bei dem Städtchen Pegnitz 
wird derſelbe durch eine Berghöhle verjhlungen, kömmt dann aus 3 Relien» 
Offnungen gleihjam neu wieder hervor, und eilt im fihnellen Laufe über Sand» 
boden durch Nürnberg und bei Fürth in die Regnitz. 

Pegnitz, Landgeriht und Rentamt_ded Ober-Main:Kreifes, mit 12,000 €. in 
2652 Familien auf 7.Q. M., der Gig des Lg. ift in Schnabelweid, der des 
Kentamts und Phyſikates in Pegnig. 

Pegnitz, Städtben an der Pegnig oder der Fichtenohe und an den Straſ— 

- fen nad Nürnberg und Baireuth, 3 St. von Ereufen und 31/2 St. von Kir- 

chenthumbach entfernt. Es enthält den Sig ded Rentamts, 1 Magiftrat, 

1 Pfarramt im Def. Greuffen, 3 Mühlen, 8 Jahrmärkte, 122 9., 1 Pofterpe» 

dition, 780 E., welche meiſtens Handwerfe (wobei fih die Gerber auszeichnen), 

Aderbau und Handel treiben. Die Katholiten gehen nad Büchenbach, Michel» 

feld oder Trotfchenreuib zur Kirde. Die Altitadt bat 1 Kirde, 62 9., 

412 E. und 4 Müblen. Der Ort war einft ein Meierhbof der teutiden 

Könige und litt im J. 1744 durh Brand. Das öde Schloß Beheim— 

fein, bis zum %. 1402 der Familie von Schwynarz gehörig, ward im 

J. 1402 zerftört. Die Pegnig wird gleich vor dem Städtchen durd ein Wöhr 

getbeilt; der eine Arm fließt zum untern, der ftärkere aber zum obern Tbore, 

wodurd der Ort in Waffer gefent werden kann. Der eine Theil zur Rechten 
gebt hinter dem Städtchen durd den Egelweiher, nimmt den Abfall des aus 
dem Schloſſberge ſtark hervorbrechenden Zaudersbrunnen, fällt in den Lom— 
mermweiber, gebt dann durd den Stadtgraben und Gtadtweiber. Der linke 

Pegnigthpeil treibt vor dem obern Thore die Karmüble, und nimmt gleich 

darauf Das aus dem Stadtgraben durch eine 24 Fuß lange, fleinerne Brüde 
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ablaufende Waſſer wieder zu ſich. Im Fortgange wird fle an dem Orte, wo 
dad Waller des Stadtweihers durd eine 21 Fuß fange, fteinerne Brüde ab» 
läuft, vermittelt bölzerner Röhren zur Waſſermühle geleitet, lenkt fih von 
da zur Röfhmühle am Waflerberge, und wird dann von einer Höhle des Ber- 
ges verfhlungen, bis fie nad 1/4 St. auf der andern Geite des Berges aus 
3 nabe an einander befindlihen Felſenöffnungen gleihfam neu wieder hervor» 
quillt, und zwiihen dem Burgftall und Lohberg weiter fließt. 

Pebarting, Weiler mit 10€, in der Pfr. Palling des Ldg. Tittmoning, 
wovon fie 29/4 Gt. entfernt ift. 

Pebeim, j. Böbeim, 

Pehersdorf, Pechertsdorf, Weiler mit 29. und 15€, in der Pfr. 
Arnsdorf des Log. Eagenfelden, 1 St. von Arnsdorf. 

Pehlham, Pellbeim, Bellham, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. 
Steinah, mit 29., 16 E. und 1 Branntweinbrennerei, 1/4 St. von Gteinad. 

Pehlham, vergl. auch Bellbeim una Pellheim. 

Pehringersdorf, Peringersdorf, Pfarrdorf im Ldg. Erlangen und 
Det. Lauf, mit A5 €, 309., 1 Schlofe und von Tuder. Ptrg., 1St. 
von Lauf. Es liegt an der Peanig, die den aus dem Lorenzer» Walde kom— 
menden Röſenbach aufnimmt, und gehörte früher der Familie von Brauned, 
dem Burggrafen von Nürnberg und dann der, nun erlofhenen Familie von 
Beringersvdorff. : 

Peiching (Ober-), Oberbäuching, Kirchdorf mit Kuratbeneficium in der 
Pfr. Holzbeim, im Def, und Ydg. Rain, mit 339. und 196€. Es liegt am 
Lech und an der Strafe von Münden nah Rain, 1 Gt. von Rain entfernt. 

Peiching (Unter:), Unterbaudhing, Kirddorf mit 189. und 80 E., in 
der Pfr. und im Yog. Kain, 34 St. von deren Gige, am Leh und an ber 
Strafe von Münden nah Rain, gelegen. 

Peihten, Beihten, Einöde mit SE, in der Pfr. Griesftätt des Lg. 
Waſſerburg. Sie liegt auf dem rechten Innufer, 2 St. von Waſſerburg. 

Peigelmüble, Einöde mit 6 E., unweit Geifenhaufen, im Ldg. Pfaffen« 
bofen des Iſarkreiſes. 

Peigelswinden, Weiler bei Eſchelbach, im Log. Pfaffenhofen des Iſar-Kreiſes, 
wovon er 21N St. entfernt iſt. Er enthält 4H. mit 13 E. In der Nähe breitet 
ſich das wilde Moos, eine Purze mit Wald bewachfene Strede, aus. 

Peigen, Weiler und Parodialort von Pilfting des Log. Landau. Er zählt 10 
H. mit 56 €. und ift 1,8 St. von Pilfting entfernt. 

Peigenhammer, Cinode mit 7E., im Log. und in der Pfr, Vohenſtrauß, 
1/2 St. von deren Gige entfernt. 

Beigerting, Peigerding, Weiler und Parodiafort von Aida vorm Walde, 
im Ldg. Pafau, Er enthalt 99. mit 42€, und ift 1St. von Aicha vorm 
Walde entfernt. 

Peigertsbeim, Pegertsheim, Weiler mit 39. und 15E. in der Pfr. Egg» 
nee des Log. Simbach, 172 St. von Eggftätten und 2St. von Braunau 
entfernt. 

Weitertsbeim (Dber-), Oberpeifertöhbam, Weiler des Ldg. Pfarrkirs. 
hen und der Pfr. Triftern, mit 4 9. und 28€, St. von Triftern. 

Peikertsheim (Unter:), Unterpeifertshbam, Weiler in der Pfr. Trife 
tern des Log. Parrfirhen, mit 29. und 14€, 12St. von Triftern. Beide 
Drte liegen am Altbache. j 

Peilenftein, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. Eſchenbach, 2 6t. von Kir⸗ 
henthbumbad entfernt. , 

Peilenftein, ſ. auch Beilnfein. 

Peinberg, f. Pemberg. 

Peindlkirchen, Baindlfirhen, Pfarrdorf im Ldg. Friedberg und Def. 
Bayermünding, mit 30 9. und 170 E., 31/4 St. von Friedberg entfernt. Der 
Drt hatte jonjt feinen eigenen Adel und ward im J. 1372 durd die Augsburs 
ger, fo wie im 30jähr. Kriege durd die Schweten, zerftört. Auf der Beindl 
(Bein:) Wiese im Walde grub man Menſchenknochen aus. 

Yeinkofen, Weiler mit AH. und 34 E., im Log. Deggendorf und in ber Pfr. 
Altenbuch, 172 Et. von Altenbuch. \ 

—— Painvogel, Einöde mit 9 E., im Log. Mühldorf, 4 Gt. von 
Ampfing. 
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Teinmwald bei Höfen, Einöde des Log. Mähldorf, 2St. von Haag. 

Peiſchel, ſ. Beiſchel. 

Peiſchelhof, Einöde mit 7E., im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Diet! 
dorf, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Peiſchelsau, Peiftelsau, Weiler und Parochialort von Wildfteig des Ldg. 
Schongau. Er enthält 79. mit 50 €. und 1 Kapelle, und it 2 St. von Kot« 
tenbuc entfernt und liegt lin?s der Amper. Ein Theil defielden wird Ober» 
peifheldau (Dberpeiftelsau) genannt. 

Peiß, Kirchdorf und Filial der Pfr. Aying, im Ldg. Miesbach. Es liegt an 
der Strafe von Münden nad Roſenheim, 6 Port. von Münden und Dice 
bay, und enthalt 26 H. mit 148 E. und 1 Pofterpedition, 

Peißberg, Einöde mit 3E., in der Pfr. Velden und im Log. Vilsbiburg, 
112 St. von Velden, 

Peiffenberg, Peifenberg, Hobenpeiffenberg, bober Peiffenberg, 
bober Berg im Ldg. Schongau, ganz ifolirt, obne fihtbaren Zufamnienbang 
mit den füdlihen Gebirgen, in einer Pugelförmigen Geitalt auf einer großen 
Ebene, zwiihen den Flüfen Lech und Amper und den Städten Schonacu 
und Weilheim, zu einer Höbe von 3014 par. Fuß über die Meeresfläche ſich 
erbebend. Er befteht aus Nageltuf; feine Fläche ift mit Waldungen, Wiefen 
und Aderfeld bededt; feine Spige bietet eine ſehr weite, berriihe Ausſicht 
dar, und man erblickt auf derjelben, bei heiterem Himmel, über 400 Ortſchaf— 
ten, viele Seen, Flüſſe und Gevirge. Wegen feiner weiten und ungebin> 
derten Ausſicht ift er zu Witterungs> umd aftronomishen Beobahtungen vor: 
züglid geeignet; weßhalb das ehemalige Stift Rottenbuch, dem er gehörte, 
das Fleine Gebäude an der Kirche auf demielben auch zum Dienfte der Wit: 
terungs- und Gternfunde anwies, und diefe Warte mit den nötbigen Inſtru— 
menten verfah. Diefe wurden aud von den gelehrten Mönchen diefes Stiftes - 
häufig zu Beobachtungen angewendet, weldye die Afademie der Wiffenfhaiten 
zu Münden in ihren meteorologiihen Ephemeriden abdruden ließ. Gegen 
wärtig wird diefe Sternwarte weniger fleißig benüst, und erfreut fih feiner 
erwünſchten Unterftügung mehr. eben diefer Warte befinden fih noch 1 Pfarr» 
tebemalige berühmte Wallfahrts-) Kirhe und 2 Wohnbäufer (1 Pfarr» und 
1 Saftbaus) mit 5E. Ueber der Zimmerthüre des Pfarrers dafelbft iſt in 
Steinſchrift zu leſen: 

Hie, ubi subjectum late nunc adspicis orbem 

Sub pede nunc nubes et juga prima vides, 

Hic jubet erectos ad sydera tollere vultus 

Princeps, et sursum quaerere nocte Deum. 

Terra'vale! sic mens, oculus sic omnis ad astra 

Fertur, sic Nomen Maximiliane tuum. 
MDCCLXXV. 

Am Fuße des Peiſſenbergs ift ſchöner Graswuchs; umher wird viel Flache 
gebaut, und an den Häufern der umliegenden Ortſchaften erblidt man haufig 
Bienenförbe. Auch trifft man bier Steinfoblen an. Im 93.1525 baben fi 
bei vem damaligen Bauernaufrubre die bayerifhen Bauern auf den Peiſſenberg 
gelagert, um das Eindringen der fhwäbifhen Bauern zu verhindern. Zu bes 
merken ift noch die am Fuße des Peiſſenberges fi befindende Mineralquelle, 
ein Schwefelwaffer, in geringer Höhe über dem Dorfe Unterpeifienberg und 
in einiger Entfernung von der Strafe, aus dem Berge bervorfprudelnd. Man 
nennt diefe Quelle den Sulzjerbrunmen bei Polling, weil fie nur 112 St. 
von diefem Drte entfernt liegt. Das Waffer, welches getrunfen und zum Bas 
den gebraudht wird, äuffert feine Heilkraft bei Lähmungen, Gliederreiſſen, 
Gicht, jogenannten Palten Flüſſen, alten offenen Geihwüren u. a. Geit tem 
5.1824 bat dieſes Bad durch Erbauung eines Haufe und fonftige Anlagen 
eine beilere und bequemere Einrihtung erhalten. 

Peisienberg (Hohen), Hehenpeifenberg, ift der Name des Peifienbergs 
felbtt und auch der Name des darauf liegenden Pfarrortes, welcher 29. mit 
5€. und 1 Pfarrfirde enthält, zum Def, Raitenbud (Rottenbuch) und zum 
Ldg. Schongau gehört, wovon er 212 Gt. entfernt iſt. Im G. 1604 ließ 
Wolfgang Propft von Rottenbuch die gegenwärtige Kirche bauen. 

Peifienberg (inter), Unterpeifenberg, Peiffenberg, Pfarrdorf im 
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Dek. und tm Log. Weilhelm, wovon es 18 St. entfernt iſt. Es llegt an 
der Strafe von Weilheim nah Schongau und umfaßt 105 B: mit 680 €., 
1 Pfarr» und 1 Filialfirde, 1 Abdederei und 1 Salzmagazin. iht weit von 
Unterpeiffenberg fließt die Amper vorbei, über weldhe eine Brüde führt, die 
96 Fuß lang iſt und 2 Joche bat. ‚ ‚ 

Peifjentofen, Einöde mit 4E,, im Lig. Kelheim und in der Pfr. Abba, 
wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Peißer Wald, Wald bei Kleinfarolinenfeld, im Miesbach. 

Peiifing, Kirchderf mit 349. und 180 E., im Ldg. Kelheim, 1/2 St. von 
Abbach entfernt, wohin ed gepfarrt ıft. ' 

Peiffina, Peifing, Weiler des Log. Mühldorf, 3St. von Ampfing. Er ent 
bält 29. mit 9 €. j j 

Peiffing, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Altenfrauenhofen, mit 
29. und 9E., 21/46t. von Vilsbiburg. 

Peiſſinger, Weiler des Log. Burghaufen und der Pfr, Haldbah, mit 29. 
und 15€, 3St. von Burgbaujen. j j 
Peifting, Weiler in der Pfr. Edelheim des Lg. Vilshofen, Er enthalt 
5 Wohnh. und 28 E. und ift 1 St. von Edelheim entfernt. j j 
Peitenmüble, Peutenmühle, Einöde unweit Zanfenhaufen, mit 8E,, im 
Log. Brud, f. Beitenmühle. j 
Peiting, VPeitingen, Peuting, Pfarrdorf im Def. Raitenbuh und im 
Log. Schongau, Es liegt an der Ötraffe von Schongau nach Innsbrud, 34 St. 
von Schongau, und enthält 2089. mit 1112 E., 1 Pfarr» und 1 Filialfirde, 
1 Armenhaus, 2 Branntweinbrennereien, 2 Wirthshäuſer, 2 Mühlen (mit 
2 Mahl», 1 Schleife, 1Repb>, 2 Säge» und 2 Delgängen) an der. Peitinger 
Ach. Peitingen, urfprünglid eine römifhe Pflanzftadt, war im J. 1147 der 
Sig des Herzogs Welf II. und erfheint von 1435 — 1438 im Genuſſe vieler 
Freiheiten und unter dem Namen einer Grafihaft Peutingau, welche in der 
Folge an die Kamilie Freyberg Fam. Die Steinkoplenflöße dafelbft wurden 
——— Ende des 16. Jahrh. benützt; ſpäter aber unterblieb der Bau auf 

ieſelben. | 

Peitinger:Ahe, Mühlbach, Bad im Lg. Schongau, welder bei Herzog. 
fägmühle in den Lech fließt. IR 

Peitinghauſen, f. Haufen des Ldg. Schongau und der Pfr. Peiting. 

Deitmühle, f. Beitenmühle, 

Peigabrud, Einöde mit 4 E., im Lg. Mühldorf und in der Pfr. Ampfing, 
wovon fie 1M St, entfernt if. Gie liegt am Iſenflüſſchen. 

Peising, Weiler und Parodialort von Ranoldsberg des Log. Mühldorf. Er 
zählt 59. mit 22 €, und liegt 2St. von Ampfing. 

Peitzing, Weiler und Parodialort von Schönberg des Log. Mühldorf. Er 
entbält 99H. mit 40 E. und liegt 2St. von’ Neumarkt. 

Peiging, vergl. auh Beiking. 

Peitzkofen, Paiskofen, Kirchdorf des Log. Deggendorf und der Pfr. Straß» 
— kirchen. Es zählt 21H. mit 160 E. und liegt 3 12 St. von Straubing. 
Pelchenhofen, Pfarrdorf im Log. und Def, Neumarkt, 11/2 St. von deren 

Site entfernt. Es enthält 34.9. mit 190 E. 

Pelka, Weiler des Log. Freifing, mit 29., 11€. und 1 Filialkirche der Pfr. 
Jarzt. Er liegt an der Strafe von Unterbrud nah Hobenfammer, 11/2 St. 
von Unterbrud. 

Pelkering, f. Belkering. 

Pelkermühle, f. Belkermühle. 

Pelkofen, von, freiherrliche Familie. 


Pellat, Pellatbah, Beltat, großer Bad) im Log. Schongau, welcher am 
ber Südgränze dieſes Log. entfpringt und, mit der Ad vereinigt, unterhalb 
Forgen in den Le fließt. Er fürzt hinter dem Scloffe Hobenihwangau im 
ein tiefes Thal hinab, und bildet dadurch einen fehr ſchönen Waſſerfall. 

Peller, Bad, der auf der Dftfeite von Gräfenberg binabftürzt und, vereinigt 
mit dem Fiſchbache, bei Weijenohe in die untere Schwabach fällt. 

Pelletsmühle, Einöde mit 8E., in der Pfr, Hartpenning des Ldg. Mies» 
bad, 1 St. von Grofhartpenning. peit 

elis 


! 
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Yelldaufen, Weiler und Parshialort von Gremertshauſen, im Lg. Freifing, 
mit 10 9. und 46 E., 5/4 St. von Freifing entfernt. 

Pellbeim, Pellbam, Pfarrdorf und Hofmark im Det. und Ldg. Dachau, 
5fa St. von Schwabhaujen und 1 St. von Dachau entfernt. Es umfaßt 32 9., 
1 Schloß mit 1 Kapelle, 180 E., 1 Pfarrfirhe und den Sitz eines Ptrg. Es 
gab ehemals eine adelige Familie gleihed Namens; nach dem Ausfterben deriel- 
ben bejaßen dieſes Schloß: die Kidler, Barth und Ligfalz zu Aſcholding und Pell 
beim. Nachher gedieh diejed Edelgut an den Freiberrn von Millau auf Pöring, 
welcher das neue Schloß im 3. 1689 beträchtlich verbefjerte. Im vorig. Jahrh. 
gelangte Freiberr von Käppler, in jüngfter Zeit aber die Erben der Frau von 
Köble zum Beſitze des Schloſſes. 

Pellbeim, Bellbam, Belbam, Weiler in der Pfr. Eteinah des Log. 
Straubing, 1/4 St. von Steinad. 

Pelibeim, Pellbant, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Eggftätt, mit 

. 49. und 20 E., 5f4 St. von Weißheim. 

Pellheimer (Pelldammer) See, Bleiner See bei Pellheim, weftlih von 
Hartiee, im Log, Troftberg. 

a A Einöde im Log. Roding und in der Pfr. Brennberg, wovon fie 1/4 St. 
entfernt, 

Pellnkam, f. Pallenkam. i 

Pelnried, Pfelnriht, Einöde mit 6@., im Ldg. Pardberg, 1/4 St. von 
Hobenfeld entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Pelzerihneider, Einöde mit 6E., In der Pfr. Holzfirhen des Ldg. Gries» 
bad, 1/4 St. von Holjkirhen und 2 St. von Vilshofen entfernt. 

ve Einöde unweit Hundspoint, im Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 21/4 St. 
entfernt if. \ 

Pelzmühle, Einöde im Kant. Pirmaſens. 

Pemberg, Weiler und Parodialsrt von Zeilarn des Log. Altötting, Er ent 
balt 69H. mit 23E. und liegt 7/8 6&t. von Zeilarn. 

Pemberg, Einöde mit 5E., unweit Alzgern, im Ldg. Altötting. 

Pemberg, Pemberger, Weiler des Log. und der Pfr. Miesbah, mit 29. 
und 15 E., 7/4 St. von Miedbah entfernt. 

Pemberg, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Rattenkirden, mit 3 9. 
und 14 E., 3 ©t. von Ampfing. 

Pemberg, ſ. auch Bemberg: 
Pemelmaier, Einöde unweit Engertsheim, im Log. Griesbach, 1St. von 
Fürſtenzell. 
Pemelöd, Einöde mit 12E., in ber Pfr. Engertsheim des Log. Griesbach, 
1/58 St. von Engertöheim. i . 
Pemering, Weiler und Pfarrort im Det. Schwaben und im Lög. Erding, 
mit 119. und 50 E., 3% St. von Hobenlinden. j 

Pemerlmühle, Einöde im Ldg. Roding, unweit Siegenftein. 

Demfeld, si. Böhmfeld. 

PDembof, Penhof, ſ. Pennhof. 

Pempfling, Pfarrdorf im Log. und Def, Cham, wovon ed 7/ St. entfernt 
ift. Es begreift 539. mit 339 E., 1 Pfarrfirde und 1 Bräuhaus. 

Pendelhagen, Einöde bei Muckham, mit 2E,, in der Pfr. Saljburgbofen 
des Log. Laufen, 3/4 St. von Salzburghofen. 

— Einöde mit 10 E., im Ldg. Landshut, wovon fie 23/%46t. ent« 
ernt ift, 

Penesöd, Einöde mit 10E., unweit Kirhanfhöring, in der Pfr. Petting des 
2dg. Laufen, 1&t. von Petting. j 

Penetöhbeim, Pennetsheim, Weiler des Lig. Tittmoning und der Pfr. 
Palling, mit 59. und 37 E., 4St. von Tittmoning. 

Pengkofen, Penkofen, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Hohenthann, 
mit 39. und 22€, 31726t. von Landshut. 

Penhof, ſ. Pennpof, 

Penk, Weiler und Parochialort von Seebad bes Log, Deggendorf, mit 109. 
und 50€, 54 St. von Seebad. 

Pen, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Wambach, mit 29. und 17. 
21728t, von Landshut. 
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Penk, Weiler mit 6,9. und 36 E., im Ldg. Hemau und in der Pfr. Puüllenbo— 
fin, movon er St. entfernt iſt. 


Penk, Weiler mit 11 9. und 65 E,, in der Pfr. Welten und im Log. Pfafen 


berg, 11R St. von Welten und 2St. von Pfaffenberg entfernt. 

Penk, ſ. auch Benk. 

— Einöde in der Pfr. Maming des Ldg. Landau, 1A St. von 

aming. 

Penlmacher, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Anger des Lg. Reichenhall, 1/2 
Et. von Anger. 

Pennathing, Weiler mit 49. und 32 E. im Ldg. Nabburg und in den Pfr. 
Rottendorf und Wutſchdorf, 1 St. von Mottendorf entfernt, 

PBennerbäufel, Einöde bei Agatbaried, im Lig. Miesbach. 

Pennhof, Penhof, Weiler des Ydg. Mitterfeld und der Pfr. Röttenbach, mit 
29. und 14 E., 1/2 St. von Röttenbach. 

Yenning, Weiler und Parodialort ron Gteinfirhen des Ldg. Erding, mit 
10 9., 70 €. und einem Ptrg., 1/2 Gt. von Hohenpolting und 4 St. von Ho: 
benlinden, 

Penning, Weiler det Ldg. Griedbah und der Pfr. Adbah, mit 25. und 
18€., ıfa St. von Asbach. 

Penning, Einöde mit 9E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Niederberg: 
firden, 2 &t. von Neumarkt. 

Penning, Beiler und Parochialort von Prutting des Ldg. Rofenheim, mit 
49. und 33 E., 5/4 St. von Prutting und 2 1/4 St, von Roſenheim entfernt. 

Penning, ſ. auch Ponning. 

Pensberg, Penzberg, Weiler unweit Johannrbain, im Ldg. Weilbeim. Er 
enthalt 3H. mit 20E., und iſt 11/2 St. von Benediktbeuren entfernt. 

Penfenleithen, Weiler mit 29. und 14 E., im Log. Baireuth, ASt. von 
deſſen Sitze und nächſt der Straſſe nah Streitberg gelegen. 

Nenten, Einöde in der Pfr. Dingolfing des Ldg. Landau, 112St. von 
Dingolfing. 

Pentenried, f. Bentenried, j 

Penting, Dorf und Parodialort von Schorndorf des Log. Cham. Es enthält 
22 9. mit 127. und liegt 112St. von Cham und 3/4 St. ven Schorntorf. 

Penting (Ober:), Pfarrdorf im Log. Neunburg vor dem Malde und Def, 
Cham, 26t. von Neunburg entfernt. Es enthält 239. mit 156 €, 


Penting (Unter-), Weiler mit 49. und 23€., im Ldg. Neunturg vor dem 
Walde, 1R St. von Oberpenting entfernt, wohin er gepfarrt ift. 


Pentinger:Forf, Mald ven 3164 Tagw. im Fdg. Neunburg vor dem Walde, 


der füdlih mit dem Forſte Brud zuſammenhängt. 

Pentlhof, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Kegenftauf, 5/4 St. von deren 
Sitze entfernt. 

Pentling, Kirhdorf an der Strafe von Abbach nah Regensburg und unweit 
re im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Decbetten, 5/4 St. von Abbady 
entfernt. 

Penzberg, Penzhaus, f. Benzhaus. 

Penzendorf, Benzendorf, Dorf mit 209., 90 E., 1Spiegelſchleif- und 
Tabaksmühle, im Log. und in der Pfr. Schwabach, 1St. von deſſen Sitze 
entfernt. Hier führt eine hölzerne Brücke über die Rednitz. 

Penzendorf, f. auh Benzendorf. 

Penzenhof, Weiler mit 49. und 30€, im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. 
Ezelwang, 312 6t. von Amberg entfernt, 

Penzenbofen, Penſenhofen, Kirhdorf im Lg. und in der Pfr. Altdorf, 
mit 15 9. und 80 E., 26t. von Feudht. Es gehört in das v. Stromer. Pirg. 
&rünberg. 

Penzenreutb, Weiler mit 109. und 73 E., im Ldg. Eihenbah und in ter 
Pr. Gunzendorf, wovon er 12 6&t. entfernt ift. 

PBenzenried, Dorf und Parohialort von Metten des Ldg. Deggendorf. Es 
begreift 13 9. mit 76€. und liegt 11M St. von Metten. 

Penzenſtadel, Weiler und Varodialort von Haugenberg des Ldg. Wegicheid, 
mit 99. und 66€., 1©t, von Haugenberg. 
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Penzing, Weiler und Parochialort von Pemering des Ldg. Erding, mit 79. 
und 38 e., M St. von Pemering. 

Penzing, Weiler und Parochialort von Aidenbach des Log. Vilshofen, mit 79. 
und 66 E., 172 St. von Aidenbach. 

Penzing, Dorf und Parodialort von Eifelfing, ded Log. Wafferburg, mit 
229... 90€., 1 Schloffe, Perg. und 1 Kapelle, 12 St. von Wafferburg. Im 
der Näbe giebt ed Steinfohlen und einen Pleinen Gee. Die früheren Befiger 
diejes Schloſſes waren: die Fröfh, Perkhofer, Hliging, Grafen vom Lodron; 
dann Fam ed an den Profeffor von Moosham, 

Penzing, Veiler mit 29. und 11E., im Log. Waflerburg. 

Penzing, f. auch Benzing. 

Penzkofen, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Schwarzah des Ldg. 
Mıitterfeld, A St. von Straubing. 

Penzling, Kirhdorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. Aholming. Es bes 
greift 309., 1 Nebenfirde und 186 E., und liegt 112 St. ron Abolming. 

an Einöde in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon ſie 3/4 St, ent» 
ernt iſt. 

Peplersmühle, Mühle mit 6E., bei Alzenau, in welchen Ldg. Bezirk ſie 
gehört. 

Pepvenbödftätt, Dorf mit 17 H., 73€. und 1 Wafenmeifterei, in den Pfr. 
Dachsbach und Uehlfeld des Log. Neuftadt an der Ah, 3 St. von deſſen 
Sitze entfernt. „0 

Beppentum, Dorf mit 46 Hpta., 27 Nbg., 342€. und 1 Mühle, im Kant. 
Meubornbah und in der Pfr. Medelsheim, 1/4 St. von Medelsheim und 3St. 
von Zweibrüden entfernt. 

Peppenkumermühle, Mühle bei Peppenkum, im Kant. Neuhornbach. 

Perach, Pfarrdorf im Def. Neuötting und im Ldg. Altötting, wovon ed 2 St, 
entfernt ift. Es begreift 269. mit 100€., 1 Pfarrfirhe und 1 Mühle, die 
von dem Bergbache getrieben wird, 

Perach (Mieder.), Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Perach, mit 79., 
1 Kapelle und 39 E., 21/4 St. von Altötting und 1/3 St. von Perady, 

Perach, Weiler und Parohialort von Ainring des Log. Laufen. Er zählt 109. 
mit 70€. und 1 Filiaffirhe, und liegt 3/4 St. von Ninring. 

Perach, Weiler der Pfr. Dfaffing, im Log. Waſſerburg. Er enthält 29. mit 
15€. und if 3St. von Waferburg entfernt. 

Yerading, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Rotthalmünfter, mit 29. 
und 14€., 1/4&t. von Xotthalmünjter._ 

Perasporf, Weiler mit 29. und 14 E., im Log. Landau und in der Pfr. 
Reisbach, wovon er 1 St. entfernt if. j 

Peraspdorf, auh DOberperasdorf, Peraftorf, Weiler und Pfarrort. im 
Log. Mitterfeld und im Def. Deggendorf, A Gt. von Viechtach und 5St. 
von Straubing. Er begreift 99. mit 46 €. und 1 Pfarrfirde. | 

Perasporf (Umter:), Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Perasporf, 
mit 89. und 36€., 1/4 6t, von Perasvorf. 

Peraszell, ſ. Paraszelt. 

Perating, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Falkenberg, wovon er 
3/4 St. entfernt iſt. Er zablt 59. mit 29€, 

Perating, ſ. auch Berating. 

— rbach, Einöde in der Pfr. Schwarzach des Ldg. Mitterfels, ASt. von Strau—⸗ 

ing. 

Perbing, Kirchdorf in der Pfr. Dornach des Log. Landau, Es enthält 139. 
mit 90€. und liegt 12 ©t. von Dornad. 

Perbing, Weiler im Ldg. Wegiheid, 5St. von Palau. 

Percha, Kirhdorf am Ausfluffe der Würm aus dem Starnberger Gee und an 
der Strajie von Münden mah Starnberg, im Ldg. Starnberg, wovon es 
1/2 St. entfernt if. Es umfaßt 189. mit 78€. 

Percha, ſ. auch Bercha im Log. Miesbah, im Koththale. 

Perching, Weiler mit 6H. und 30 E., in der Pfr. Grafling des Log. Deggen- 
dorf, 2St. von Grafling. 

Perching, vergl. auch Berhing und Berging. 

Perhtenftein, f. Pertenfein. 
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Perchting, Berchting, Pfarrdorf im Dek. Oberalting und im kdg. Starn⸗ 
berg, wovon es 11288. entfernt iſt. Es umfaßt 359. mit 166€. und 
— Im J. 1357 wurde Perchting ein Pfarrlehen des Kloſters 

olling. 

Perenzbof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Scheyern des Ldg. Pfaffenhofen im 
Siarfreife, 5/4 St. von Schevern. 

Peretshofen, Weiler des Ydg. Bruck und der Pfr. Mammendorf, mit 69., 
47€. und 1 Filiaffirhe, Er liegt auf dem linken Ufer der Maisach, nahit 
der Straffe von Füritenfeldbruf nah Augsburg, 2 1/4 6St. von Fürftenfeldbrud. 

Peretsbofen, Pertshofen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Aſcholding, im 
= Wolfrathshauſen, wovon es 8St. entfernt ift. Es enthält 169. mit 


0€. 
ech on er:Mühle, Einödmühle bei Peretshofen, an der Maisah, im 
dg. Brud. Ä 

Perfalf, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Eifelfing des Ldg. Waſſerburg, 3 St. 
von Eifelfing. 

Verfall, von, freiherrliches Geſchlecht feit 1685. 

Derg,i. Berg. 

Dergbeim, Pergbam, f. Bergbeim und Perkam. | 

Dergler von Perglas, freiberrlihe Kamilie. 

Pergsdorf, grober Weiler im Log. Straubing und in der Pfr, Atting, mit 
11 9. und 50 E., 26t. von Straubing. entfernt. 

Pergsdorf, f. auh Bergedorf, 

Pergſtetten, Dorf mit SA E., im Lig. Mitterfels. F 

Perham, ſ. Bergheim, im Log. Miesbach, in der Pfr. Kirchdorf. 

Peringersdorf, ſ. Pehringersdorf. 

Perka, Weiler mit 59. und 24€., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Bis 
furg, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Perkam, Einöde mit 6E., unweit Rudeltshaufen, im Log. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes. 

Perkam, Bergam, Bergham, Pfarrdorf im Dek. Atting und im Pdg. Strau— 
bing, nächſt der Meinen Laber und der Straſſe von Pfaffenberg nach Straubing, 
36t. von Straubing. Es begreift 35 H. mit 261 E. und 1Pfarrkirche. 

Perkamer Mühle, Einödmühle an der kleinen Laber, bei Perfam, Ldg. 
Straubing. ©. Perfam. 

Perlach, Pfarrdorf im Det. Oberföhring und im Log. Münden. Es liegt an 
der Strafie von München nad Koienbeim, 11/728t. von Münden, und be- 
greift 85 9., 1 Parrfirde, 4 Schlöffhen und 500 E. 

Perlach, Weiler unweit Aidling, im Ldg. Weilheim, mit 29. und 10€, 
1&t. von Murnau, j 

Perlaher Haiden, Wald bei Perlah, im Log. Münden. 

Perlaigen, Weiler unmeit Neufrauenhofen, mit 29. und AE., im Ldg. 

Bilsbiburg. 

Perhbach, Bach im Hrſchtg. Wörth, welcher nördlich von Pillnach aus mehren 
Quellen im mittlern und untern Forſte entſteht, und vor genanntem Dorfe in 
den Leitenbach fallt. 

Perlbach (der große), Bah, im Wörther Korfte des Hrſchtg. Wörth entftebend 
und bei Pondorf in die Donau fallend, Ein anderer Perlbach fällt bei 
Kapenrohrbah, Log. Roding, in den Regen. 

Perlenbach, ſ. auch Oelsnitz und Schwesnitz. 

Perlenhaus, Einöde am Perlbache, mit 7 E., im Ldg. Gelb, bei Schönwald, 
3St. von Hof und 6St. von Wunſiedel entfernt. 

Perlesberg (Ober:), Einöde in der Pfr. und im Log. Deggendorf, wovon 
fie 1A ©t. entfernt ıft. 

Perlesberg (Unter), Einöde im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon 
fie 1/%A St. entfernt iſt. ’ 

Perlesöd, Dorf unweit Schönbrunn, im Ldg. Wolfftein, mit 139. und 75€., 
1&t. von Wolfſtein. 

Perlegreut, Markt im Log. Wolfftein, links der I, 2St. von Röhrnbach 

und 8St. von Paſſau. Er begreift 559. mit 440E., 1 Pfarramt des Def. 
Waldkirchen, ſtarken Handel mit Garn und 1 Pfarrfirde, 
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Perlesreut (Miedern), Weiler des Lba. Wolfſtein und der Pfr. Perlesreut, 
mit 89. und 92 E., 1/8 St. von Perlesreut. 

Perletsried, ſ. Berlsried. 

Perlezbofen, Kirchdorf mit 209. und 100 E., in der Pfr. Jachenhauſen bes 
Ldg. Niedenburg, 3/44 St. von Jahenbaufen entfernt. 

Perlbäujel, Einöde mit ?2E., in der- Pfr. Engelsberg und im Sdg. Mühldorf, 
3/4 St. von Engelöberg. 

Perling, Weiler des Lda. Vilshofen und der Pfr. Auſſernzell, mit 10 Wohnh., 
12 Nbg. und 50 E., 3/4 Sr. von Auffernzell. 

MVerling, Beiler mie 69. und 40 E., im Ldg. Mesidheid, 3 St. von Paſſau. 

Perlkamm, Weiler unweir Holzhauſen, in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. 
Bilsbiburg, mir 39. und 19 E., 21 St. von Rildbiburg und 1St. von 
Geifenbaufen. 

Perlsheim, Perlsham, VPerlesbeim, Dorf und Parochialort von Ober 

bergkiren des Log. Müplvorf, 2 5r von Ampfing. Ed enihält 169. mit 
66E. 

Verlshof, ſ. Berletshof. 

Perlsmühle (Ober:), Mablmühle an der kleinen Paar und an ber Straſſe 
von Münden nah Kain, mit 9E., in der Pir. Ofterzhaufen und im Ldg. 
Rain, bei Heimpertsdorf, ASt. von Rain entfernt. 

Merlsmühle (liInter:), Mablmüble an der Fleinen Baar und an der Strafe 
von Rain nah Münden, mit 4E., in der Pfr. DOfterzhaufen und im Lpg. 

> Rain, bei Heimpertedorf, 4 St. von Rain entfernt. 

Perlsried, Weiler des Log. Viehtah und der Pfr. Nuhmannsfelden, mit 
29. und 15 E., 3%4 St. von Ruhmannsfelden. 

PBermanning, ſ. Permering. 

Permannöd, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Kirchdorf, mit 3 9. 
und 13 E., 3f4 ©t. von Kirchdorf. 

Permering, großer Weiler des Log. Erding und der Pfr. Hoffirhen, mit 
119. und 60 E., 1A St. von Hofkirchen. 

—— Permanning, Weiler und Parochialort der Pfr. Lobkirchen 
im Ldg. Mühldorf. Er enthalt 29. mit 15 E. und liegt 1 St. von Ampfing. 

Pernbichel, f. Bernbübel. | 

PDerned, ſ. Berned, Ldg. Miesbach. ; 

Pernertsöod, Weiler mit 29. und 9E., in der fr. Walburgskirchen und 
im Ldg. Pfarrfirden, wonon er 2172 St. entfernt if. 

Perneting, Pernerding, Weiler des La. Paſſau und der Pfr, Aicha vorm 
Walde, mit 3 9. und 15 E., 5/4 St. von Aicha vorm Walde, 

PDernbaupten, |. Bernbaupten. 

Dernbaujen, f. Bärnhauſen. 

Pernbof, f. Bernbof. 

Pernigbähel, Meiner Bad bei Gtobersreut, Ldg. Hof, der nad kurzem Laufe 
in die Saale fallt. 

Pernried, ſ. Bernried. 

Perouse, de la, gräfliche Familie. 

Pernsdorf, Bernsdorf, Einöde mit 13@., in der Pfr. Kranzberg des Ldg. 
Freifing, rechts der Amper, 212 6t. von Freifing. 

Dernsrotb, f. Bernsroth. 

Perrau, Weiler in der Wildfteig, mit 2 9. und 11 @., zum Ldg. Schongau 
und zur Pfr. Wildfteig gehörig, wovon er 12 &t. entfegit if. 

Perreit, Hochholzen, Weiler des Log. Burghaufen und der. Pfr. Feichten, 
mit 29. und 8 E., 5/+6©f. von Feidten. 

Perſchen, Kirhdorf im Ydg. und in der Pfr, Nabburg, 12 St. von deren 
Sige entfernt. Es zählt 15 9. mit 100 €. 

Persdorf, Verforf, Weiler unweit Neukirchen, im Log. Rofenheim, mit 
49. und WE., 26t. von Roſenheim. 

Pertading, ſ. Perterding. e 

Pertenau, Dorf mit 129. und 90 E., in der Pfr. Griemolihaufen des Ldg. 
Schrobenbauien, 21% St. von Schrobenhaufen entfernt. 


Pertenheim, Pertenham, Weiler unweit Tahing, in der Pfr. Waging 
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des Log. Laufen, mit 39H. und 18 E., 5A Gt. von Waging, weſtlich vom Ta. 
henfee gelegen. ı 

Pertenbof, Weiler im Ldg. Eſchenbach, mit AH. und 23 E., 11 St. von 
chi entfernt. Er ift nah dem 17 St. davon entfernten Öunzendorf 
gepfarrt. 

—— Einöde in der Pfr. Stubenberg des Log. Simbach, 2St. von 

raunau. 

Pertenftein, Perchtenſtein, Weiler und Parodialort von Traunmalden 

. des Ldg. Traunflein.‘ Er enthält 109. mit 60 E., 1 Schloß mit 1 Kapelle und 
1 Perg. des Grafen von Törring, und liegt 8St. von Traunwalden und 
26t. von Traunftein. 

Pertelsheim, f. Bertelsheim. 

Bee ns f. an ; 
erter, Einöde, 1 ©t. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gebört. 

Perterbruck, Einöde im Ldg. Landau. 2 —— SIE 

Perterding, Vertading, Weiler mit 28E., im Ldg. Eggenfelden, wovon 
er 1 &t. entfernt ift. j 

Pertbolling, f. Berthofling. 

Pertolzheim, f. Bertolzbeim. 

Pertolzbofen, f. Bertholdsbofen. | 

Permwolfing, Dorf in der Pfr. Bachling des Ldg. Cham,/mit 129. und 66E., 
12 St. von Badling und 11M 6t. von Cham entfernt. 

Perzau, ſ. Berzau. 

Ber f. Berzel. ER 
ALT le Weiler unweit Niederfimbah, im Ldg. Deggendorf, mit 2 9. 
und SE. i 

zen. in der Pfr. Atting des Ldg. Straubing, wovon fie 2St. 
entfernt iſt. 

Defelmühle, Einödmühle am Maurerbade. f. Beſelmühle, Lig. Moos 


burg. 

Defenbah, Peſſenbach, Weiler unmeit Kochel, im Ldg. Tölz. Er enthält 
79. mit 40 E. und liegt 172 St. von Benediftbeuren. 

Peſenbuchbach, ſ. Beſenbuchbach. 

Defenhaufen, Weiler unweit Ludenhauſen, im Ldg. Landsberg, 12 St. von 
Kott, Er liegt an der Strafe von Landsberg nah Weilheim, und begreift 
49H. mit 36 €. 

Peſenlern, f. Befenlern. Mr 

Peſenried, f. Befenried, j ‚ 

ppeſenzricht, Pefensried, Weiler mit 59. und 26 E., im Lg. Sulzbach 
und in der Pfr. Illſchwang, 3 St. von Amberg entfernt. 

Peslasberg, ſ. Veileldberg. 

Peffelsberg, Veslasberg, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Konzell 
und im Ldg. Mitterfels, 1 St. von Konzell. 

Peifenburfheim, Befenburkheim, Kirhdorf am Mühlbahe, mit 449. 
und 198 E., in der Pfr. Holzpeim und im Log. Rain. Es liegt an der 
Strafe von Rain nah Müngen, 2St. von Ruin entfernt. 

Deifmoos, f. Pößmoos. 

Peſtalozza, von, gräflihe Familie. ö 

Peſtenacker, Kirchdorf unmeit Wolleshaufen und Winkel, im Ldg. Landsberg, 
er von Lehfeld und 31/268. von Landsberg. Es enthält 449. mit 
2118. 

Peſtendorf, Weiler und Parodialort von Veitsbuch des Ldg. Landshut. Er 
.n. 89H. mit 42€. und liegt 12 6t. von Veitsbuch und 11St. von 

örth. 

Peſtenrain, Weiler mit 29. und 14 E., bei Eutenhofen, im Ldg. Rieden- 
burg. 

Petberg, f. Bettberg. 

Peter (St.), Einöde mit 1 Kirche und dem Siehenfpitale, 1/4 St. von Nürn: 
berg, in defien Log. Bezirk fie gehört, an der Poſtſtraſſe nah Feucht. 

Peter (St), Kirche bei Niederhofen und Berghof, im Ldg. Schongau, 212 St, 
von Steingaden. 
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Peter (St.), Dorf in der Pfr. Aldersbach und im Ldg. Vilshofen, mit 22 Wohnb. 
und gegen 100 E,, 1/5 St. von Aldersbdach. . — 

Peterau, Einöde unweit Baierbach, in der Pfr. Velden und im Ldg. Vilsbi— 
burg, mit 8E., 4St. von Vilsbiburg. 

Peterazing, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. 
Oberbergkirchen, 2 St. von Neumarkt. 

Peterbauer, Einode mit 11E., in der Pfr, und im Ldg. Tölz, wovon fie 
1/2 St. entfernt if, 

Peterfecking, Kirhdorf am Feckinger-Bache, mit 21 9., 1 Mabl» und Säg- 
mühle, Ziegelei, Potaſchhütte, 105€., im Ldg. Kelbeim, ıf2 St. von Ober« 
faal entfernt, wohin es gepfarrt if. Die Ruinen eines ehemal. Schloffes find 
noch ſichtbar. 

Peterhäuſel, Einöde bei Waakirchen, 31/8 St. von Holzkirchen, im Ldg. 
Miesbach. 

Tool: Einöde mit 4E., unweit Moofen, im Ldg. Erding, 5 ©t. von 

ilsbiburg. 

Peterloh, Einöde in der Pfr. Tegernbach des Ldg. Moosburg, 1% St. von 
Tegernbad. 

Petermann, Einöde unweit Dürrezhaufen, mit 6 E., im Ldg. Moosburg. 

Petermühle, Einöde mit AE., in der Pfr. Rotthalmüniter des Log. Gries; 
bad, 1/4 St. von Rotthalmünfter. 

Petermüble, Einöde unweit Sandeltöbaufen, im Ldg. Moosburg. 

Petermühle, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Roding, 3A Gt. 
von ‘deren Sige entfernt. Sie enthalt 1 Mahl», 1 Del» und 1 Sugmühle am _ 
Regenfluſſe. 

Petermühle, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Otterskirchen, mit 
2 Wohnb., 2Mbg. und SE., A St. von Vilshofen entfernt. 

Petermühle, Einödmühle an der Murn, bei Evenhaufen, im Ldg. Waſſerburg, 
wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Petern, Weiler mit 39H. und 21 E., unweit Jahenau, im Ldg. Tölz. 

Peterratzen, f. Peterazing. 

Petersau, Hof mit 30E., im Kant. und in der Pfr, Franfenthal, 1 St. von 
deren Sie entfernt. — 

Petersaurach, Pfarrdorf im Log. Heildbrunn und Dek. Windsbach, mit 
89, 230€., dem Weiberbofe und der Quelle der Aurah, 1 &t. von 
Heildbrunn entfernt. Im Mittelalter bieß der Ort Uzach oder-Uzaha, und 
ein adeliges Gefhleht hatte davon den Namen. Auch die Herren v. Haſelach, 
Dornberg, Heide ıc. waren Beliger. 


— kleiner Bach, der bei Oberkotzau, Log. Rehau, in die Schesnitz 
allt. 


Petersbächel, Dorf mit 13 Hptg., 5 Nbg., dem Hanauiſchhaus und dem 
Hofe unterfi Petersbähel und 115 E., im Kant. Dabn und in der Pfr. 
Fiſchbach, 13 St. von Fiihbah und 11 St. ven Zweibrüden entfernt. Die 
Evangeliſchen pfarren nad Oberſteinbach. 

Petersberg, Weiler des Lda. Dahau und der Pfr. Walfertshofen. Er zählt 
49. mit 17€. und liegt 112 St. von Schwabhauſen. 

Petersberg, Dorf, mit Rotbalben eine Gemeinde bildend, im Kant. Virma- 
fens und in der Pfr. Nothalben, mit 260 E., ASt. von Zweibrüden und 1St. 
von Rothalben entfernt. 

Petersberg, Einöde im Log. Rofenbeim und in den Pfr. Holzhaufen und 
Slintsbah, mit 2E. und 1 Filialkirche, 2St. von Holjhaujen und 1/4 Gt. 
von Fiſchbach. 

Petersberg, Berg bei Marft-Bergel, auf dem fonft eine Wallfahrtskirche 
fand, movon die Steine zum Kirhenbaue im Markte Lenkersheim verwendet 
wurden, im Log. Windsheim. 

Petersberger, Einöde mit 5E., am Wildbache des Hrſchtg. Wörth, 172 St. 
von defien Sige entiernt: 

Petersbrunn, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Starnberg, nächſt Leutftetten 
und Rieden, an der Würm und 34 St. von Starnberg gelegen. Er begreift 
ı Schlöffhen mit Badeanftalt, 1 Kapelle, 39., 30€. und 1 Minerafquelle. 
Diese enthalt Kohlen» und Galjfaure und wirft bejonders heiljam bei Haut— 
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krankheiten, offenen Leibs⸗Schaͤden, Seſchwüren, Verrenkungen, Gicht, Rheu⸗ 
matismus und Nervenſchwäche. Der Beſitzer dieſer Anſtalt, Herr von Ertel, 
bat viel Zweckmäßiges für die Verſchönerung derſelben, fo wie für die Bes 
quemlichkeit der Badgäfte, eingerichtet. Hübſche, fhattenreihe Alleen auf Wie» 
fen und in Waldungen, überrafhende Autfihten auf Anhöben, Lauben und 
Rubebänke, ergögen den Wanderer. Bezaubernd iſt der Gang zum nahen 
Mübitbale. Immer neu und überrafhend ſchlängelt fih ein Fußſteig auf den. 
beiden Ufern der Würm hin, und die Züge der Sandberge, mit Wald, -meis 
ftens mit Buchen bededt, wechſeln in folben Geſchieben, daß der Wanderer 
immer wie eingefchloffen ſich erblidt. Die Meine Marieninfel, nebit dem Mühl— 
ſchuß und den zerftreuten MWafferfällen, erinnert an die dortige Gage von den 
zwei mweiffen Jungfrauen, die in beiterer Naht den Müller um Grlöfung bas 
ten. Rechts hinauf erbebt fh der Karlsberg, auf defien Spike man noch 
Ruinen einer Burg und eine Poramide zum Andenten Karls des Großen ficht, 
welcher niht weit von bier, hinter der Reißmühle, wo das Müblthal fih auss 
breitet, geboren worden fenn fol. Bon biefigem Bade finder man ſchon fehr 
frübzeitige Meldung. Gin Schuldbrief des Herzogs Wilhelm zu Münden, am 
Pfingiitage nah St. Mathäus im J. 1513 ausgefertigt, bekennt ein Darlchen 
von 500 fl. rbein., mwelhe von dem Gotteshaufe St. Peter zu Rieden wegen 
des Baues bei dem Wildbade erboben wurde, 

Petersbuch, Kirchdorf auf einer Anhöhe des Pdg. Greding und der Pfr, 
Kabloorf, mit 37 9. und 220 E., 212 St. von Eichſtätt. In der Nähe bricht 
nefterweis Eifenfumpfer.  - 

Yetersdorf, Dorf mit Kapelle, 319. und 150 E., in der Pfr. Nindfing und 
im Ldg. Aibah, an der Strafe von Neuburg nah Augsburg, 2St. von 
Handzell entfernt. 

Hetersdorf, Dorf in der Pfr. Weibenzell und im Ldg. Ansbach, 21 St. 
von deſſen — entfernt. Es zählt 75 H. mit 123 €. 

‚ Petersdorf, Weiler mit AH. und 26 E., unmeit Enzelhaufen, im Ldg. 
Moosburg. 

Petersgemünd, f. Gemünd (Peters). \ 

Petersglaim, Weiler und Parodialort von Hohentbann des Ldg. Landshut. 
Er zäblt 99. mit 44 E., und liegt 12 Gt. von Hohenthann und 3St. von 
Landshut. : 

PBetershbaide,- Gegend bei Nürnberg, wo ein jährlihes Nationalfeſt ftatt- 
findet. . 

Petersbaufen, Parrdorf im Ldg. Dachau und im Def. Eittenbah. Es liegt 
an der Glon, 33/4 St. von Schwabhhaufen, und zählt 529. mit 261 €. und 
1 Mablmüble an der Glon. 

Vetersbeim, Dorf im Kant. Eufel und in den Pfr. Brüden und Konfen, 
1&t. von Brüden und 2St. von Eufel entfernt. Es enthalt 492 E., unter 
welhen 5 Juden find, und bildet mit Herfhmweiler eine Gemeinde. 

Metersbof, Weiler mit 29. und 18 E., in der Pfr. Heretsried und im Ldg. 
Göggingen, 21/4 6t. von Kriegshaber entfernt. | 

Peterskapelle, Kapelle bei Köfhing, im Log. Ingolftadt. 

Peterskirchen, Weiler unweit Zeitlarn, in der Pfr. Schönau bes Lig. Eg- 
genfelden, mit 89., 54 €. und 1Nebenkirche, 172 St. von Schönau und 3St. 
von Eggenfelden. 

Peterskirchen, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Taufkirchen, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. . 

Peterskirchen, Pfarrdorf im Det. gl. Namens und im Ldg. Mühldorf, 4 St, 
von Neumarkt, Es umfaßt 13 9. mit 81 E., den Sig eines Def. im Erzbit- 
tbume Münden: Freifing und 1 Vfarrfirde. 

Peterskirchen, Kirhdorf und Filial der Pfr. St. Johanneskirchen, im Ldg. 
Dfarrfirhen. Es begreift 269. mit 152 €. und liegt 1 St. von Gt. Johan⸗ 
neskirchen. 

Meterstirhen, Einöde des Ldg. en Sie liegt unweit Emertöheim, 
3 1/4 St. von Krabertöheim, und zählt 12. 


Hetersmühle, Mühle mit 3E,, im Log. und in der Pfr. Oreding, 212 Et. 
von Kipfenderg entfernt. 
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PDetersmähle, Mühle bei Kleinfteinad, im Pdg. Haßfurt, 

Detersmühle, Mühle bei Steinbach, im Ldg. Karlftadt. 

Bo malte Mühle am Heinrihsbahe, bei Steinmarf, im Hrſchtg. Re 

enfels. 

Yetersmühle, Einöde mit 5E., im Ldg. Stadtfteinah, 3 St. von Steinwie 
fen entfernt. Gie it nah Enchenreuth gepfarrt. 

Petersmühle, Müble bei Unterſchwappach, im Hrſchtg. Sulzheim, 

Petersmüble, Mühle bei Steinsfeld, im Hrſchtg. Sulzbeim, 

Petersmühle, Mühle bei Ikelheim, im Ldg. Mindsheim. 

Peterftein, Berg bei Kupferberg, im Log. Müncberg, der meiftens aus 
Serpentin beftebt, den die Dredsler der dortigen Gegend verarbeiten. Im 
diefem Serpentin trifft man den fogenannten Baireuther Bronzit an. 

Petersthal, Pfarrdorf im Def. Kempten und Lda. Sonthofen, mit 18 9. 
und 110 E. Es liegt unfern der Poftftrafie von Kempten nah Neſſelwang, 
41ın St. von Kempten entfernt. 

Peterswabl, Peterswall, Kirchdorf und Filial der Pfr. Margaretbenried, 
I u Moosburg, 126t. von Margaretbenried. Es enthält 129. mit 
708. 

Peterswörtb, Kirhdorf in der Pfr. Gundelfingen des Fdg. Fauingen, mit 
75 9. und 300€. Es liegt unmeit der Donau und der Gtraffe von Unter» 
günzburg nah Gundelfingen, 2 St. von Lauingen entfernt. 

Peterszell, Weiler auf dem Forfte, bei Rechthal, im Ldg. Weilheim. Er 
liegt weitlih vom Zellfee, 28t. von Weilheim, und enthält 39H. mit 19 €. 
Er wird auch VPeterzell genannt. 

Petraching, Weiler und Parodialort von Grafling des Ldg. Deggendorf, mit 
49. und 235 E., 31 St. von Grafling. : 

Vetronell, Eifenfteingrube bei Bergzabern, im gleihnamigen Kantone. 

Petſchen, Einöde mit 14€., im Log. Stadtfteinah, 21% St. von Eulmbad 
entfernt. Sie gebört in die Pfr. Endenreutb. ; : 

Pettenau, Weiler und Parodialort von Kirchberg des Log. Simbah. Er ber 
— 89H. mit 56€., und liegt 7 St. von Kirchberg und 17/86t. von 

raumau, 

Pettenbah (Dber-), Weiler in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, mit 
39. und 17 E., 1St. von Ndeltofen und 27/8&t. von Landehut. 

Pettenbach (Unter), Weiler mit 39. und 17 E., unweit Dietelöfirdhen, 
im Ldg. Bildbiburg, 3 St. von Landshut entfernt. 

Pettenbach, vergl. auch Bettenbad. 

Pettenbrunn, Weiler und Parobialort von St. Georg zu Freifing und von 
Haindeling, 1 St. von Freifing. Er zählt 69. mit 34 €. 

Mettendorf, Bettendorf, Dorf im Ldg. Burglengenfeld, auf einer Anhöhe 
gelegen, mit 1 Schlofie. Hier war einft 1 Frauenkloſter. 

Pettendorf, Weiler mit 79., 1 Ziegelei und A7E., im Lg. Neunburg vor 
dem Walde, 1/2&t. von deſſen Sige entfernt. Man ſieht noh Scloffruinen. 

Mettendorf, Pfarrdorf auf einer Anböbe, im Ldg. Negenftauf und Del. 
Schwandorf, mit 28 H9., 170 E., 1 Schloffe, Brauerei und v. Thon Ditmer. 
Ax 212 St. von Rottenburg. Der Ort hat viel Holz, Wieſen und guten 

eldbau. 

Pettendorf, Weiler und Varodialort von Graſſau des Ldg. Traunftein. Er 
fiegt linfs der Ada, 1/2 St. von Graffau, und zählt 5 H. mit 40 €. 

Pettendorf, f.auh Bettendorf. 

Mettenbeim, Pettenbam, Weiler des Ldog. Mühldorf und der Pfr. Safe; 
ring. @r enthält AH. mit 15 @. und 1 Filialfirde, und liegt ASt. von 
Mühldorf. 

Pettenhof, Einöde mit 6 E., im Ldg. Abensberg, 1/4 St. von Lindfirden 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Pettenhof, Weiler mit 39., 1 Ziegelhütte und 15 @., im Ldg. Hemau, 26t. 
von Faber. - 

Pertenbofen, Petershofen, Pfarrborf im Det. und in der Pfr. Altdorf, 
2St. von Nürnberg entfernt. Es enthält 149. mit 76€. und liegt an der 
Sqhwarzach. 
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Pettenfofen, Pettenbofen, Weiler im Ldg. Burglengenfeld, mit 59. um 
25€, 2St. von Burglengenfeld entfernt. | 
Vettenkofen, Einöde mit 13 E., unweit Mirfhfofen, in der Pfr, Altheim 

und im Ldg. Sandsbut, 3/4 St. von Altheim entfernt. 

Pettenfofen, Dorf mit 209. und, 112E., im Lg. Pfaffenhofen des Regen: 
freifes, 1 St. von Ruuterbof entfernt. . 

Pettenreuth, Viarrdorf im Log. Negenftauf und Def. Schwandorf, mit 189, 
und 120 E., 11/2 St. von Negenjtauf entfernt. 

Pettenjiedel, Dorf mit 159., 120€. umd 1 Weiber, im Pdg. Gräfenberg 
und in den Pfr. Igensdorf und Stöckach. Es liegt unfern der Strafe von 
Nürnberg nah Baireutb, 1St. von Eſchenau entfernt. 

Pettenwinkeln, Bettenwinkeln, Weiler des Pdg. und der Pfr. Tittmo: 
ning, mit 39. und 15 E., 7/4 St. von Tittmoning entfernt. 

Petting, Pfarrdorf im Fdg. und im Dek. Laufen, an der Strafe von Mün— 
hen nah Salzburg, 2St. von Waging und 23A St. von Laufen. Es ums 
faßt 239. mit 147 E. und 1 Pfarrkirche. 

Petting, Weiler am Hadinger Bade, 3St. von Münden, in deſſen rg. 
Bezirk und zur Pfr. Oberhaching gebörig. Er zäblt 29. mit 19€. | 

Pettling, Kirhdorf in der Pfr. Teiffing des Log. Ingolftadt, mit 17 9. und 
90 E., 12St. von Teilfing und 3/4 St. von Bohburg entfernt. 

Pettmeß, ſ. Pöttmes. 

Pettſtadt, Pfarrdorf im Dek. Vurgebrach und La. Bamberg II., mit 72 9., 
420 E., 1 Mahlmühle an der Reanig, in welde bier die raube Ebrach müns 
det, 1 Steinbfuhe, Getreides, Obit- und etwas Weinbaue, 1St. von Bam» 
berg und hinter dem Bruderbolze gelegen. 

Petzell, Weiler mit 29. und 9E,, im Ldg. Gefrees, 21/4 St. von Berned 
entfernt, 

Petzelberg, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reifhah, mit 109. und 
66 E., 3 St. von Altötting entfernt. 

Petzelberg, ſ. auch Belzjberg. 

Vetzelbof, im Log. Amberg, ſ. Betzzelhof. 

Petzelsberg, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der fr. Zimmern, mit 39. 
und 23 E., 5/4 St. von Zimmern. j 

Petzelsberg, Petzesberg, Weiler mit 29. und WE., in der Pfr. Tiefen- 
bach des Log. Paſſau, 1 St. von Tiefenbach und 4 &t. von Paſſau entfernt. 

Petzelsdorf, Betzelsdorf, Weiler und Parochialort von Haberdfirden, im 
Erg. Landau. Er entbält 59H. mit 299 €. und liegt 1/5 ©t. von Haberskirchen. 

Petzenbach, Weller mit 2 9., im Ldg. Landau. 

Petzenberg, Weiler unmeit Parsberg, im Ldg. Miebah, mit 39. und 19€, 
172 St. von Miesbach. 

Petzenberg, Weiler im Log. Suljbah, 4 Gt. von Amberg entfernt. Er ent 
balt 79. mit 37 E. 

Petzenberg, Einöde mit 6 E., unmeit Neuhaufen, in der Pfr. Helsbrunn 
des Log. Vilsbiburg, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Petzenberg, Pötzenberg, Weiler in der Pfr. Kelberg des Log. Wegſcheid, 
mit 10 9. und 56 E., 5/4 St. von Fellberg. 

Petzenbrunn, Einöde des Log Landau und der Pfr. Frontenhauſen, wovon 
fie 3/Aa ©t. entfernt ift. 

Petzenbühel, Petzenbichel, Weiler des Log. Nofenbeim und der Pfr. Hoc 
ftatt, mit 29. und 8E., 5/4St. von Hodftätt und 11/2 St. von Aibling 
entfernt, 

Petzendorf, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Waltendorf, mit 29. 
und 17 E., 1/4 St. von Waltendorf. 

Pezenbanfen, Weiler unweit Köllnbadh, mit 29. und 13E., im Ldg. Landau. 

Petzenhauſen, Kirchdorf bei Geretshauſen und Weil, im Lig. Sandeberg, 
wovon ed 212 St. entfernt if. Es liegt am Verlohrnerbach und begreift 
46 9. mit 234 €. und 1 Mühle. 

Petzenheim, Petzenham, Weiler des Ldg. Mühldorf und der Pfr. Buchbach, 
mit 29. und 15 E., 3St. von Ampfing und 12 St. von Buchbach. 

Petzenhofen, Weiler bei Walleshaufen, im Ldg. Landsberg. Er begreift 29., 
16 E. und 1 Kapelle, und liegt A St. von Landsberg. 
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Petzenthal, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Zeilarn, wovon er 1St. 
entfernt if. Er enthält 29, mit 13 €. 

Petzerreuth, Pötzenreut, Weiler im Ldg. Wolfftein und in der Pfr. Röhrns 
bad, mit 10 9. und 60 E., 3/8 St. von Röhrnbach. 

Pesngersdorf, Weiler und Parochialort von Riedering des Log. Roſenheim, 
mit 49. und 34€., 1726t. von Kiedering und 17/8 St. von Roſenheim 
entfernt, 

Petzing, ſ. Posging. 

Petzkofen, Dorf im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Aufhauſen, mit 379. 
und 185 E., 172 St. von Aufbaufen entfernt. 

Petzling, Weiler und Parodialort von Unterdietfurt des Ldg. Altötting, mit 
39H. und 15€, 11% St. von Unterdietfurt. . 

Perling, Pöpling, Einöde mit 8SE., unweit Bodenfirhen, in der Pfr, 
Binabiburg des Log. Vilsbiburg, 21/4 St. von Bilsbiburg und 2 Et. von 
Binabiburg. 

Petzmannsberg, Dorf mit 229. und 115 E., in der Pfr. Merkendorf und 
und im 2dg. Culmbach, 1/2 St. von deifen Gige entfernt. Unweit fällt die 
Görig oder Dobrady in den weißen Main. 

Petzmes, Pötzmes, ſ. Potzmeß. 

Peuerling, Weiler mit 7 H. und 36 E., in der Pfr. Engelthal des Ldg. Alt» 
dorf, 112 St. von Altfittenbadh entfernt. 

Peulendorf, Dorf im 2dg. und in der Pfr. Scheßlitz, 3/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Es begreift 35 9., 1 Kapelle, 219€. und 1 M., und liegt 
am Abbange des Giechſchloßberges. Einſt war bier ein Schloß der Herren 
— ſpäter eine Fohlenwärterei, nun der Sitz eines k. Revier» 

riter®, 

Peunding, Beunding, Weiler mit 79. und 44 E., in der Pfr. Raſch des 
Ldg. Altdorf, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Peufenbof, Weiler des da. Lichtenfels und der Pfr. Kirchfihletten, mit 3 9. 
und 28 E., 1/4 St. von Kirchſchletten. 

Deutelsbad, ſ. Beuteltbad,. 

Peutenbart, Einöde im Ldg. Waffertrüdingen, , 

Peutenbaufen, Beutenbaujen, Kirhdorf mit 259. und 1290 E., in der 
Pfr. Weilah und im Ldg. Schrobenhaufen, an der Strafe von Münden nad 
Schrobenbaufen und 5f4 St. vom legtern Orte aelegen. 

Desenmüphle, Müble bei Balgbeim, am Faulenbache, im Hrſchtg. Harburg. 

Permüble, Mühle im Log. Hemau, 1St. von Beratsbaujeu entfernt, wohin 
— iſt. Sie liegt an der ſchwarzen Laber, worüber eine kleine Brücke 
ührt. 

Vetzenbichel,ſ. Petzenbühel. 

Pejzenheim, ſ. Petzenheim. 

Pezzenberg, ſ. Dekenberg. 

Pfaben, Dorf mit 149. und 97 E., im Ldg. Kemnath, 9St. von Thumbach 
und 10 St. von Baireuth entfernt. 
—Pfadendorf, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Holzen. Er begreift 
9— mit 26€, und iſt 2St. von Ebersberg und 11/2St. von Holzen 

entfernt, 

Pfadenbauerswähung, Hof mit 4E., in der Euratie und im Hridtg. 
Mitwig, wovon er 1&t. entfernt ift. 

Pfaderl,f. Pfödert. , 

Pfäffelſtein, f. Pfaffelftein. , j B 

Dfäfflingen, Pföfflingen, Pfarrdorf im Def. Dettingen und Ldg. Nörds 
lingen, 112 &t. von deſſen Sige entfernt. Es entbalt 70 9. mit 373 €. 

Dfälln, Einöde des Ldg, Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt iſt. 

Pralin, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt ift, 

Pfälln, Ginöde an der Strafe von Berchtesgaden nah Salzburg, im Lg, 
Berchtesgaden, wovon fie 7/A St. entfernt it. 

Pfälzerweiher, Einöde im Ldg. Nürnberg, 1St. von deffen Sitze entfernt. 

Pfändbaufen, oder Milhbof, Kirchdorf im Log. Münnerftadt und in der 
Pfr. Rannungen, mit 39H. und 230€, 21R6t. von Münnerftadt entfernt. 

YBrandmüble, Mühle mit 2 Mahlgängen und 1 Schneidfäge bei Asbanfen, im 
Hrigtg. Rüdenhaufen, 126©t. von Feuerbach und 5/4St. von Küdenhaufen 
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—— Sis iſt dem Dorfe Atzhauſen des Hrſchtg. Wieſentheid polizei 

zugethan. 

Pfätter, ſ. Pfatter. 

Dfaffeggeten, Weiler mit 59. und 26E., im Ldg. Weiſſmain und in der 
Pfr. Burgkunftadt, 1 1/2 St.. von Zettlig entfernt. 

Miaffelftein, Vfäffelftein, Dorf im Ldg. Regenftauf und in den Pfr. 
Sallern und Winzer, 1728t. von Gallern und 1/4 St. von Winzer entfernt. 
Es enthält 19 9. mit 125 €. 

Mfaffen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21M &t. entfernt ift. 

Pfaffen, Einöde, 23%46t. von Berdtedgaden, in defen Ldg. Bezirk fie 
aebört. 

Pfaffenbach, Weiler unmeit Gaindorf, in der Pfr. Holjbaufen des Ldg. 
Vilsbiburg. Er enthält 69H. mit 36. und liegt 112 St. von Vilsbiburg. 
Mfaffenberg, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit A. 

und 20E., 2 St. von Altötting. 

Dfaffenberg, Einöde mit 5 E,, im Ldg. Altötting und in der Pfr. Zeilarn, 
1St. von Erlbach. 

Pfaffenberg, Dorf mit 18 H. und 129 E., in der Pfr. Oberailsfeld tes Ldg. 
Hollfeld, 4 St. von Baireuth und 12St. von Oberailsfeld entfernt. 

Pfaffenberg, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Ratiszell. Er zählt 
23 €. und liegt 1/4 St. von Ratiszell. 

Viaffenberg, Einöde mit 6E., unweit Jettenbach, in der Pfr. Grünthal ımd 
im Log. Mühldorf, 4 St. von Ampfing und 3A St. von Grüntbal. 

Pfaffenbera, Einöde mit 10E., unweit Mermojen, in der Pfr. Burgkirchen 
des Log. Mühldorf, wovon fie 2 ©t, entfernt ift. 

Praffenberg, Weiler unmeit Reicherteheim, im Lg. Mühldorf und in der 
Pr. Reichertsheim. Er enthält 49. mit 20€. und lieat 2 St. von Haag. 
Vraffenberg oder Mallersdorf, Landgeriht und Rentamt des Regenkrei— 
Ned, mit 5418 Familien und 25,600 €. auf 132. M. Der Sitz des Log. und 

Rentamts it in Mallersdorf. , 

Pfaffenberg, Markt im Ldg. Pfaffendberg und im De. Geifelböring, mit 
839., 405 E., 1 Natbbaufe, 3 Brauereien, 3 Branntweinbrennereien, 1 Zie— 
aelhütte, 1 Mabl:, Del:, Säg- und Lohmühle (Marftmühle genannt), 
rortrefflibem Feldbau und Wieswachſe. Er liegt an der Pleinen Faber, wor— 
über 1 Brücde führt, und an der Gtrafe von Landsbut nah Regensburg, 
11726&t. von Buchhauſen und 1 Gt. von Neufahrn entfernt. In der Pfarr— 
tirbe find einige gute Gemälde. Dad Domkapitel in Regensburg hatte das 
felbt einen Beamten, und im 30jähr. Kriege ward der Drt abgebrannt. 

Dfaffenberg, Wald bei Geraghaufen, im Ldg. Starnberg. 

Pfaffenberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Log. Trofiberg, MSt. 
von Troftberg und 21,4 St. von Stein. 

Pfaffenbichel, ſ. Pfaffenbübhel. 

Pfaffenbuch, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Winhöring, mit 29. 
und 19 €., 3/4 St. von Winböring. 

Pfaffenbühel, Pfaffenbihel, Weiler und Parochialort von Söllhuben des 
Era. Rofenheim, mit 109. und 53 E., 1/8 St. von Göllpuben. 

Pfaffendorf, Dorf im Ldg. Ebern und in der Pfr. Pfarrweiſſach, A1/2 St. 
von Ebern entfernt. Es enthält 329., 355 E., von welchen die Protefianten, 
59 an der Zahl, nad Altenftein gepfarrt und 78 Juden find, eim ſchönes Schloß 
mit Garten und Defonomiegebäuden, den Sitz des v. Stein zum Altenitein. 
Ptra., Bierbrauerei, Waldungen, und 1 Mablmühle mit 2 Gängen. In der 
Näbe eben die merfwürdigen Ruinen des Bergſchloſſes Altenftein. Im 
J. 1310 wies Gundlah, Marfhall von Cunſtadt, feiner Battin ein Heiratbs- 
geſchenk auf feine Güter in diefem Dorfe an. Bei der Förſterswohnung auf 
dem naben Berge war fonit eine Gtuterei. 

Draffendorf, Pfarrdorf mit 18H. und 83 E., im Log. Pfaffenberg und Dek. 
Rottenburg. Es liegt an der großen Laber, 3A St. von Rannertshaufen und 
ı St. von Pfeffenhaufen entfernt. x 

Pfaffendorf, Weiler und Parochialort von Anger des Ldg. Reichenball. Gr 
liegt an der Strafe von Teilendorf nad Reichenhall, ıft von Reichenhall 
11/2 St. entfernt und enthalt 10 H. mit 60 €. 
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Vfaffendorf, ein im Schwedenkriege gerftörter Weiler in der Flurmarkung 
von Welitih, im Ldg. Teuſchnitz. 

Pfaffendorf, Dorf mit 219. und 99 E., in der Pfr. Stabelhofen und im 
Hrihtg. Thurnau, ASt. vom Gige defielden und unfern der Strafe von 
DBamberg nad Baireutb, gelegen. , 

Draffendorf, Kirhdorf in der Pfr. Altentunftadt und im Log. Weifimain, 
mit 18 9. und 110 E., 2St. von Zettlig entfernt. 

Praffenfang, Ginode im Log. Roding und in der Pfr. Altentbann, wovon 
fe ıR St. entfernt ift. . 

Pfaffenfleck, Einöde mit 9 E., im Lig. Baireuth, 14St. von Baireuth und 
naht der Strafe nah Creuſſen gelegen. e 

Pfaffenforſt, ſ. Pfaffengreuth. 

Pfaffengreuth, Weiler mit 6 H. und 36€., im Ldg. Ansbach und in der 
Pr. St. Johannis daſelbſt, 3ASt. von Ansbach entfernt. Im Bezirke lag 
der Piaffenforft, über welhen der Markgraf Albrebt im 3. 1443 den Ber— 
tbold Leupold in Dierbah zum Förfter betellte. Das Dominikaner: Kloier zu 
Nürnberg batte ehedem Beſitzungen dafelbft, welche fpäter an die Markgrafen 

- von Ansbach verkauft wırrden. 

— Weiler mit 39. und 22E., im Ldg. Rehau, 2St. von Hof 
entfernt, 

Pfaffenhauſen, Kirhdorf an der Saale, mit 69 9., 394 E., 3 Mahlmühlen 
und 1 MWafenmeifterei, im Ldg. und in der Pfr. Hammelburg, wovon es 
5/86. entfernt if. Hier ift eine Juden: Begraäbnißftätte, wohin die Leiden 
von 6— 7 St. ber gebraht werden.® 

Pfaffenhbaufen, Markt im Log. Mindelheim, mit 1 Schloſſe, 102 9., 570 €, 
1 Dfarramte im Dek. Mindelheim und 1 Wallfahrtöfirge. Er liegt an tır 
Mindel und Strafe nah Krumbach, 2St. von Mindelheim entfernt. Der 
Drt ward im J. 1295 von den Markgrafen von Burgau an das Bisthum 
Augsburg verkauft, das ein Priefterfeminar bier errichtete. Die Edeln v. Ben—⸗ 
jenau batten dajelbft einige Gerechtigkeiten. 

Dfaffenbaufen, Filialdorf im Zofgrunde, in der Pfr. Dberndorf und im 
2dg. Orb, mit 68 9., 400 E., 3 Mablmühlen und 1 Schafereigute, 3 6t. von 
Drb entfernt. Die Gemeinde hat Holz» und Weide: Öeredtigkeit in der Has 
nauer Joſſwaldung. Der Ort, fhon im 3. 907 durd Tauſch an Fulda ge— 
Fonmen, lag in dem Wildbann und Forfte, welche Heinrid IV. im G. 1059 
an das Stift Fulda ſchenkte. , 

Praffenbeim, Pfaffenham, Weiler und Parodialort von Schnaidfee des 
Log. Troftberg. Er zablt 7 H. mit 30 E. und liegt 5/4 St. von Frabertsbeim 
und 1/2 St. von Schnaidiee. 

Pfaffenbof, Einöde mit 6E., bei Hellenbach, im Ldg. Dinkelsbühl, 172 Et. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Piaffenbof, Weiler mit 29. und 12€,, in der Pfr. Kirchheim des Log. 
Griesbach, 1 St. von Kirhheim und 2 St. von Neuhaus. 

——— 2Höfe mit 19 E., im Log. Weihers, 7% St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Pfaffenhofen bei Altomünfter, Weiler mit 1Kirche, 99. und 60 E., im 
Ldg. Aichach und in der Pfr. Sielenbach. Er liegt an der Straſſe von 
Münden nah Aichach, 21M St. von Aichach entfernt. 

Pfaffenhofen, Dorf und Hofmark des Ldg. Brud und der Pfr. Mammens 
dyf. Es enthält 249., 121€. und 1 Filialkirche, und ift 1 St. von Manıs 
mendorf und 21/4 St. von Fürftenfeldbrud entfernt. 

Pfaffenhofen, Pfarrdorf an der Glon, im Ldg. Friedberg und Det. Egen— 
—J mit 219. und 130 E. Es liegt unweit der Glon, 4 St. von Friedberg 
entfernt. 

Pfaffenhofen, Dorf mit 149. und 75 E., in der Pfr. Velden des Yrg. 
Hersbrud. Es liegt unfern der Eifenftrafe und an der Gränze des Ober: 
mainsKreifes gegen Pegnitz, 3a St. von Velden und eben fo weit von Neu— 
baus entfernt, in einer waldigen Gegend. 

Pfaffenbofen, Weiler mit 59. und 24€., in der Pfr. Haldenwang des 
Ldg. Kempten. Er liest an der Strafe von Dietmanndried nach Untrasried, 
3/4 St. von Haldenwang entfernt. 
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Pfaffenhofen, Landgericht und Rentamt im Sfarkreife, mit 21,466 C. m 
4163 Familien, auf 9D. M. —— 

Pfaffenhofen, alte Stadt in einer getreidereichen Gegend des Ldg. al. Nas 
mens, an der Sim und an der Strafe von Münden nah Neuburg und nad) 
Sngolftadt und Regensburg, 4 St. von Pörnbah und 12 St. von Münden 
entfernt. Sie begreift 342 9., 1712 E., die Sitze des Log. und Pentamts 
gl. Namens, 1 Pfarramtes im Def. Hobenwartb, 1 Pofterpedition, 1 Magis 
ftrat, 1 Pfarr» und 3 Kilialfirhen, 1 Rathhaus, 1 Spital (geft. ums J. 1350), 
11 Bräuhäuſer, 4 Wein» und A Wirthöhaufer, 2 Branntweinbrennereien, 
3 Müplen, viele Loden- und Tuhmaher und 1 Ziegelftadel. Jährlich wer: 
den dajelbft A Jahrmärkte und wöchentlich 1 Schranne gehalten. Im 30jab- 
rigen Sriege wurde die Stadt im 5.1646 von den Schweden geplündert, 
und im %.1648 wiederholt von diefen und den Aranzofen eingenommen, Im 
5.1809 am 19. April fiel daſelbſt ein Vorpoſtengefecht zwifhen einem öfter 
reihiihen Streifkorps unterm Major Scheibler und einem Theile des fran— 
zöſiſchen Korps von Dudinot vor. 

Pfaffenhofen, Landgeriht und Rentamt ded Regenkreifes mit 13,300€. in 
1894 Familien, auf 62. M, Der Sitz des NRentamts ift in Caſtl. R 

PDfaffenbofen, Markt mit 2 Kirchen in der Pfr. Eaftl, 1309., 550 E. 
1 Beraichloffe und dem Sitze des Ldg. Pfaffenhofen im Regenkreiſe, durch eis 
nen Berg von Gaftl getrennt, 4 St. von Amberg entfernt. Im Schloſſe, bei 
welhem ein angeblih römiiher Tburm ſich befindet, wohnte Seyfried Schwep— 
permann. Auf der Strafe von Pfaffenbofen nad Neumarft ficht ein Den 
ftein für den Churfürſten Marimilian IVsauf den Straſſenbau im %. 1805. 

Pfaffenhofen, Kirchdorf im Ldg. Vleinfeld und in der Pfr. Roth, wovon es 
1/4 St. entfernt if. Es liegt an der Regnitz und bat 38 Feuerftellen mit 157 E., 
1 Eifenkammer und die untere Glasſchleife. 

Pfaffenhofen, marftberehtigtes - Pfarrdorf im Log. Roggenburg und im 
Hrſchtg. und Def, Weiffenhborn, mit 399. und 215 E., an der Roth und 
Strafe nah Weiſſenhorn, 3 St. von Roggenburg gelegen. Den Berg zu Pfaf— 
fenbofen, fammt dem Burgftalle trug im J. 1316 Paul von Ellerbabh von den 
Grafen v. Kirchberg zu Lehen, im J. 1377 Wolf v. Hobenfhliz, im 3. 1478 
Hans v. Ehinger in Ulm, der diefe Herrfhaft an Bayern verfaufte. Im 5. 
1507 gieng fie, mir Kirchberg und Weiffenborn, an Jakob Fugger vom Er 
baufe Defterreih pfandſchafts- und lebenweife über. 

Pfaffenhofen, Pfarrdorf im Def. Aibling und im Ldg. Nofenbeim, wovon 
es 1 St. entfernt iſt. Es begreift 12 9. mit 71€. und 1 Pfarrfirde und liegt 
auf dem linfen \nnufer. 

Pfaffenhofen (Dber:), Pfarrdorf im Def. Dberalting und im Ldg. Starn— 
bera, 21/4 6t. von Inning. Es liegt an der Strafe von DOberalting nad 
Münden, und enthalt 399. mit 198 E, und 1 Pfarrfirde. 

Dfaffenbofen (Unter), Kirddorf unweit Germering, im Log. Starnberg, 
mit 17 9. und 130 E,, 212 St. von Fürftenfelddrud entfernt. 

Dfaffenbofen, Weiler mit 49. und 25 E., im Ldg. Sulzbach und in der 
Pfr, Illſchwang, 11/268. von Amberg entfernt. 

Pfaffenhofen, Kirddorf mit 189., 96 E., der Dorft-, Simons: und 
Mittelmüble am Rannachbache, im Log. Ufenbeim, 3St. von Ansbad, 
gegen Markt» Bergel gelegen. Die fteinerne Brüde daſelbſt hat 19 Zuß in 
der Länge. 

Pfaffenhofen, Pfarrdorf im Log. und Def, Wertingen, mit 95H. und 470€. 
Es liegt an der Zuſam, unweit Wertingen, und das Klofter St. Stephan in 
Augsburg hatte dafelbit Beſitzungen. 

Pfaffenbofer Hart, Wald bei Uinterpfaffenhofen,, im Ldg. Starnberg. 

Pfaffenbütte, Einöde am Fuße des Tkauchberges, im Log. Schongau, 21/2 St. 
von Steingaden. 

Pfaffenkirchen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Obertauffirhen, im !dg. 
Mühldorf. Es begreift 15 H. mit 71 E. und liegt 4ſ0t. von Mühldorf. 


Pfaffenkreut, f. Pfaffengreutb. 
—— Einöde mit AE., im Ldg. Pottenſtein, ASt. von Forchheim 
entfernt. 
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Pfaffenmüble, Mühle an der Aſchaff, mit 6 E., im Bezirke der Stadtmar⸗ 
kung von Aſchaffenburg, wovon fie 1/4 St. entfernt iſt. 

— — Mühle mit 2 Gängen, in der St. Würzburg, am Kürna— 

erbache. 

Pfaffenmünſter, Pfaffmünſter, Münſter, Pfarrdorf im Dek. Pondorf 
und im Ldg. Straubing, auf dem linken Ufer der Donau, 2St. von Strau— 
king. Es enthalt 62H., 396 E., 1Pfarrkirche und 13iegeibütte. Ehemals 
beitand dahier ein Collegiatſtift, welches 1381 nah St. Jakob in Straubing 
verlegt wurde. 

Pfaffenod, Einöde des Fdg. Roding und der Pfr. Wetterfeld, 3/4 St. von 
Wetterfeld entfernt. 

Pfaffenöd, Ginöde in der Pfr. Münchheim des Log. Simbach, 212 St. von 
Rraunau. 

Piaffenreit, Kirchdorf mit 249., 162€. und Quarjfager am Teichelrang, 
im Ldg. Waldſaſſen, 1St. von defien Sitze entfernt. Es liegt am Südende 
des Pfaffenbuͤhls und gehort in die Pfr. Redwitz. 

Pfaffenreutb, Weiler mit 5 9. und 36 E., im Hrſchtg. und in der Pr. und 
Euratie Guttenberg, 2St. von Culmbah und U2St. von Öuttenberg ent: 
fernt. Er gebört zum freib, v. Redwitz. Seniorate. 

Pfaffenreutb. Weiler mit 89H. und 58 E., in der Pfr. Preſſath des Log. 
Kemnath, 1 St. von Kemnath und 7 St. von Thumbad entfernt. 

Pfaffenreuth, Weiler mit 5 9. und 30E., im Lig. Mündberg, 46t. von 
defien Giße entfernt. ' , 

Pfaffenreutb, Weilg mit 89H. und 50 E., in der Pfr. Wurz des Ldg. Tir- 
ihenreutb, 12 St. vch Wurz und 3 St. von Tirſchenreuth entfernt. 

Pfaffenreuth bei Wälterebof, Kirddorf im Log. Waldfaffen, mit 249. und 
124E., 212 St. von Wunfiedel entfernt. Die nahe Marimiliansbütte 
batte den Zweck, den häufigen Eijenftein in der Gegend beim übermäßigen 
Holzftande zu benügen. 

Pfaffenreuth, Dorf und Parchialort von Griesbach des Ldg. Wegſcheid. Es 
zählt 149. mit 100 €. und liegt 5/4 St. von Griesbach. In der Gegend wers 
ehe Gifenoder, edler Serpentin, braunes Menacerz, Feldſpath und Opal, ge 
unden. 

Pfaffenried, Weiler mit 79. und 30 E., in der Pfr, Wiggensbach des Log. 
Kempten. Er liegt am Kollerbade, 7/4 St. von Kempten entfernt. 

PDfaffenried, Einöde mit SE, in der Pfr. Sulzberg des Log. Kempten. Sie 
liegt an der Ah -2 St. von Kempten entfernt. 

Praffenried, Weiler mit 5 9. und 32€., im Ldg. Vohenftrauf , 3fı St. von 
Bohmiſchbruck entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Pfaffenſchwand, Weiler mit 29. und 16 E., in der Pfr. Michaelsneukirchen 
und im Log. Mitterfels, 1/8 St. von Michaelsneukirchen. 

Pfaffenſtein, Dorf an der Donau und den Straßen von Nürnberg nab 
Straubing und Landshut, mit 209. und 123 E., im Tg. Negenftauf und in 
der Pfr. Winzer, wovon es 1/4 St. entfernt iſt. 

Pfaffenftetten, Weiler mit 10 9. und 70 E., in der Pfr. Kirchenthumbach 
und im Ldg. Eſchendach, 1/2 St. von Kirdentbumbad entfernt. 

DEIN ALpeL, Einöde des Log. Simbah und der Pfr. Münchheim, 3 St, von 

raunan, 

Pfaffenthann, Einöde in der Pfr. Brennberg des Ldg. Roding, 1/46t. von 
Brennberg. 

Pfaffenwinkel, große Gegend in den Landgerihten Landsberg, Schongau, 
Tölz, Weilheim, Werdenfeld und Wolfrathshauſen, zwifhen den Flüſſen Led) 
und Iſar, im Süden des Jfarfreifes, wegen der vielen, daſelbſt nicht meit 
von einander gelegenen Klofter, in der Volfsfpradhe jo genannt. Die Zahl 
der Abteien, Propfteien und Klöfter in diefer Gegend war fo groß, daß eim 
Neifender, der fie beſuchte (mas fehr häufig von Studenten, Künftlern und 
Gelehrten geſchah), täglih, wenn er wollte, ganz bequem in einem andern 
Kloſter übernachten Ponnte. Dieje Klöfter waren: Dietramszell, Propitei 
regulirter Chorherrn des hl. Auguftind, im Log. Wolfratbshaufen, geftiftet 
ums $. 1090; Beuerberg, Propitei regulirter Chorherrn des bi. Auguſtins, 
nit weit vom Würmfee, im Log. Wolfrathshauſen, geftiftet ums 11215 
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Bernried, Propftei regulirter Ehorberrn des hl. Auguſtins, am Wärmfee, 
im Ldg. Weilheim, geftiftst ums 3. 1111 (1120); Andechs, oder der heilige 
Berg, Benediktiner: Abtei, im Ldg. Starnberg, geftiftet ums 9. 1438; Die«— 
gen, Propftei regulirter Ehorberrn des hi. Auguſtins, am Ammerjee des 
Sog. Landsberg, geftiftet 1132; Weſſobrunn, Benediktiner: Abtei, im Log. 
Weilheim, gefiftet ums 3.753; Rottenbuh (Raitenbud), Propftei reaus 
lirter Ehorberrn des bi. Auguftins, im Lig. Schongau, geftiftet ums J. 1080; 
GSteingaden, Prämonftratenfer- Abtei, im Ldg. Schongau, aeftiftet 11475 
Ettal, Benediftiner » Abtei, im Ldg. Werdenfels, geftiftet 1332; Pollina, 
Propitei regulirter Ehorberrn des bi. Auguſtins, im Log. Weilheim, geſt. 750; 
Habach, Propftei regulirter Chorherrn des bl. Auguftins, im Log. Weilheim, 
geftiftet ums J. 1073 (1055); Schlehdorf, Propftei regulirter Thorberrn 
des bi. Auguftins, am Kocelice, des Ldg. Weilheim, geftiftet ums 9. 755; 
Benediftbeuren, Benediktiner- Abtei, im Log. Tölz, geftiftet ums 3. 753 
(740). 

Pfaffenzell, Einöde mit 11E., in der Pfr. Edenried und im Lg. Friedberg, 
2172 St. von deſſen Sige entfernt. 

Pfaffenzell, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 79. und 45 €, 
ıın St. von Viechtach. 

Digffensing, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Kollbach, 3% St. 
von Kollbach. Er enthält 16€. BEN 
— — zur Colonie Großlindach gehörig, im Ldg. Mitterfels, ſ. Lin- 

dach (Groß>). 
Pfaffing, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Burgkirchen an der Alz. 
Er begreift 4 H. mit 18€. und liegt 11/2 St. von Bhrabaufen. 
Dfaffing, Weiler im Log. Deggendorf, 16t. von Hengersberg und 21/26t. 
von Deggendorf. ; 
Draffing, Weiler des Ldg. Eggenfelden und ber Pfr. Arnsdorf, mit 29. und 
17 E., 2St. von Arnsdorf. 
Pfaffing, Oberpfaffing, Weiler unweit Hofkirchen, im Log. Erding und 
in den fr. Hofkirchen und Dorfen, mit 29. und 11€, 5 St. von Hohenlinden. 
Pfaffing, Weiler unweit Steinfirhen, zu deffen Pfr. Bezirke er gebort, im 
Log. Erding. Er zählt 29. mit 17 E. und liegt 14 St. von Steinfirden. 
Pfaffing, Weiler unweit Bapling, mit 6 9. und 36€., in der Pfr, Langdorf 
des Log. Erding, 1 St. von Längdorf. Ms 
Pfaffing, Unterpaffing, Weiler unweit Nettenbah, im da. Erding und 
in der Pfr. Mariadorfen, mit 29. und 14€., 1 ©t. von Dorfen. 
Pfaffing, Dorf und Parochialort von Voding des Log. Griesbah, 2 St. von 
Neubaus und 3 St. von Karpfbeim. Es begreift 139. mit SA €. 
Pfaffing, Weiler unweit Leobendorf, in der Pfr. und im Log. Laufen, mit 
29. und 15 E., 3% ©t. von Laufen entfernt. j 


Pfaffing, Weiler des Log. Miesbach, wovon er 21 St. entfernt iſt. Er ent: 
balt 59. mit 28 €. und 1 Filialfirde der Pfr. Irſchenberg. 

Pfaffing, Weiler unweit Irl, mit 29. und 10E,, im Log. Mühldorf und in 
ver Pfr. Oberbergfirden, 3&t. von Neumarkt. 

Pfaffing, Weiler im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. St. Mariakirchen, mit 
29. und 12 E., 1 St. von St. Mariakirchen. 

Pfaffing, Weiler unweit Umrathshauſen, in den Pfr. Prien und Fraßdorf 

des Hrihtg. Prien, mit 29. und 15€., 5/4 Gt. von Fraßdorf und 11/2 6t. 
von Prien. 

Pfaffing, Weiler des Log. Starnberg, wovon er 3/A St. entfernt if. Er ent» 
balt 39H. mit 24 E. und 1 Filialfirhe der Pfr. Brud. 

Pfaffing, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Tittmoning. Er zählt 49H. mit 
19 €. und ift 1/2 St. von Tittmoning entfernt. 

Pfaffing, Weiler und Parohialort von Chieming des Lg. Traunftein, mit 
69. und 25 €,, 1/8 St. von Chieming. 

Pfaffing, Weiler und Parohialort von Obing des Ldg. Troftberg, 1 St. von 
Frabertsheim. Er beftcht aus 89H. mit 52 €, 

Pfaffing, Weiler im Log. Bildhofen und in der Pfr. Schwannenlirden, mit 
2 Wohnh., 2Nog. und 10E,, ı2 St. von Schwannenkirchen. far 

af: 
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Pfaffing, Weiler unweit Evenhaufen, zu deſſen Pfr. Bezirke und ins Lda. 
Waflerburg gebörig. Er enthält 99H. mit 42 E. ımd den Vfarrfig von Even 
baujen, und liegt 2St. von Wafferburg. In der Näbe find Bleine Weiber. 

Pfaffing, Weiler unweit Edling, Pfarrort im Def. und Log. Waflerburg, wo⸗ 
von er 21/2 ©t. entfernt if. Er enthält 59. mit 36 E. und 1 Vfarrfirdhe, 

Pfaffinger am Bad, Einöde des Log. Mühldorf, 2St. von Neumarft. 

Pfaffmünfer, f. Pfaffenmünfter _ 

Pfapl, Pfahlhaus, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Stallwang des Log. Mit 
terfeld, 12 St. von GStallmang. j j 
Pfahl, Weiler des Log. und der Pfr. Viehtah, mit 49H. und 23E,, 1/2 8t. 

von Viechtach. ü 

Pfahl, niedriger Gebirgszug und mächtiges Quarzlager im Dften des Unterdo— 
naukreiſes, welches fih vom Granit: Gebirgsjuge der Donau ablöst und, eine 
manchmal fteile und größtentheils nadte Fellenwand bildend, in einer etwaigen 
Zange von 8 St., von Diten gegen Nordweiten, fi erfiredt. Seine größte 
Höbde beträgt gegen 120 F. in der Nähe von Viechtach. Der Quarz ift öfters 
fo rein, daß er zwiſchen den Klüften nit nur in balbdurdfichtigen, gemei— 
nen Quarzkriſtallen, ſondern aud in ſchönen regelmäßigen, aber immer Fleis 
nen, Bergfriftallen vorfömmt. Bei, Brackenbach ift er ziegelroth gefärbt und 
oft ſehr ſchön marmorirt. Die um Zwiejel wohnenden Ölashüttenmeifter nch» 
men ihr Material, aufer jenem am Nubenfteine, meiftens vom Vfabl 

Pfablbach, Pfohlbach, Weiler mit 6$. und 32 E,, im Hrſchtg. Miltenberg 
und in der Pfr. Heppdiel, 2172 St. von Miltenberg entfernt. Wegen des 
Gerichts zu Pfahlbach djesjeits des Kaltenbachs bat ih Churmainz im 3. 1358 
mit den Brüdern Hans und Chriftian von Riedern besonders veralihen. 


Pfahldorf, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Def. Kipfenberg, mit 62 9. und 309€, ° 


Es liegt auf einem Berge zwiſchen Nappertszell und Kinding, unfern der 
Poſtſtraſſe von Kipfenberg nah Eichſtaätt, 3 St. von Kipfenberg, und an der 
Pfabhlhecke, wovon es feinen Namen bat. Der Ort fommt in Urkunden vom 
J. 805, 1302, 1305 und 1306 vor, . 

Mfabled, Pfaleck, f. Anried. 

Pfablenhbeim, Kirhdorf im Ldg. Uffenheim und in der Pfr. Lipprichshaufen, 
1172 &t. von Ufenheim entfernt. Es enthält 37 9. mit 183 E. und die 
Dorfsmüble, 

Pfahlbecke, f. Gränzwall. 

Pfahlbof, ſ. Pfallhof. 

Pfablspaint, Kirchdorf im Hrſchtg. Kipfenberg und in der Pr. Gungolding, 
mit 42 H., 245 €. und 1 Jagdſchloſſe. Es liegt im Altmühlgrunde und auf 
der Poſtſtraſſe von Eichftätt nach Kipfenberg, 21/2 St. von Kipfenberg. Es 
war einſt das Stammhaus einer adeligen Kamilie gleihes Namens Der 
Pfablspainter:Forft enthält gegen 1200 Morgen. 

Pfainah, Hinter: und Vorder-Pfeinach, Dorf mit 17 9. und 76€, im 
da. Ufenheim, 1 St. von deſſen Sitze entfernt, 

Pfakofen, Pfarrdorf im Det. Schierling und im Log. Stadtambof, mit 23 9., 
115 E. der Fuchs- und Hausmühle an der großen Laber und unweit der 
—— die von Ingolftadt nah Straubing führt, 5 St. von Gtadtamhof 
entfernt. 

Pfalgraben, Pfohlgraben, Ausdehnung römifher Verfhanzungen im weſt⸗ 
lihen Theile des Untermainkreifes, welche, von Norden nah Güden, von 
der Stadt Drb ber über Wiefen, Jakobsthal, Waldmihelbah, Eichelsbach 
und das Dammsöfeld (das ſich unterhalb Klingenberg zwiſchen Eljenfeld und Erlen- 
bad befindet) binzogen, fid bei Trennfurt über den Main wandten, und bier» 
auf links diefed Fluffes nah dem Weilbaher Grund u. ſ. w. nod weiter fort« 
erfiredten. In der Nähe derjelben hat man alte Grabhügel entdedt. Der 
Pfalgraben wurde fhon vor Drufus (bald nah Chriſti Geburt) angefans 
gen; aber erft von den römifhen Kaifern Trajan und Hadrian vollendet. 

Pfallhof, Ball, Weiler des Log. Kögting und der Pfr. Moßbach, mit 
49. und 20 E., 1 St. von Moßbach. 

Pfalsau, Pfalzau, Dorf des Log. Griedbah und der Pfr. Höhenftadt. Es 
umfaßt 129. mit 100 E,, und liegt 12 St, von Fürjtenzell und 3/4 St, von 
Höbenitadt, 
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pfaltermahl, Mablmühle mit 5@., im ®dg. Burglengenfeld und in der 
"Pfr. Leonberg, wovon fie 12 St. entfernt iſt. Sie liegt bei Rappenbübl am 
Ausfluſſe der dortigen Weiber. 

Pfalz Gunge oder nee), f. Neuburg, Ldg. Zeus 

Dfal; (Dbdber:), obere Pfalz, ein bedeutenter Strid Landes im Obermain», 
Regen- und lnterdonaukreife, welcher ehemals diefen Namen, zum inter 
fhiede von der Unterpfalz, führte, aud gegenwärtig noch zumeilen ges 
braucht wird, und im Morden vom Kürftentbume Baireutb, im Oſten von 
Böhmen, im Süden vom Herzogthume Neuburg und von Bayern, und im 
Welten vom Mürnbergifhen Gebiete, begranzt war. Gein Flächenraum (mit 
Ausihlufe von Neuburg und Guljbadh) umfaßte 130 Q. M. mit 201.989 €., 
17 Stadte, 40 Märkte, 1619 Dörfer und Weiter, 606 Einöden, 177 Pfarr: und 
195 Filialfirhen,, 18 Stlofter, 111 hurfürftlihde Schloſſer und andere Gebäude, 
360 adelige Schlöffer und andere Gebäude, und im Ganzen 23,654 Häufer. 
Durch das Herzogthum Guljbady und das Bambergifhe Amt Vilseck war er in 
den nördlichen und füdlihen Theil geihieden, wovon“erfterer die Pflegämter: 
Bärnau, Waldfaffen, Tirfhenreutb, Kemnath, Walde, Preſſath, Eſchenbach, 
Grafenwörtb, Tburndorf, Hollnderg, Thumdach, Auerbad und die Herrfhaft 
Rothenburg, und legterer die Pfleaamter: Amberg, Pfaffenhofen, Heimburg, 
Neumarkt, Rieden, Kreudenberg, Hirſchau, Nabburg, Neuburg vorm Walde, 
Wetterfeid, Brud, Kös, Waldmünden, Murach, Treßwitz und Tennesberg, 
begriffen bat. Die Hauptfladt und der Sitz der Regierung für die Zuftizpflege, 
und der Landesdircktion für die übrigen Gegenjtande der Landesverwaltung, 
war Amberg. Die Oberpfalz bat zwar in den nördlihen und öftlihen Tbeilen, 
wegen der vielen Berge, mebre dem Feldbaue ungünftige Strihe; im Ganzen 
aber it es ein fruchtbares Land, welches von feinem lieberflufe an Getreide 
und Bieb dem benadhbarten Franken viel abliefert. In den nördlihen Theilen 
erjegt die Gewinnung des Eifens, welches aber etwas fpröde ift, den Mangel 
des ergichigen Fruchtbodens. Die Manufakturen find von feiner Wichtigkeit, 
ausgenommen in Wollenzeugen, aud in Berfertigung von Leinwand aus felbft 
gebauten Flachſe, in den öflliben Tbeilen ded Landes, Es gab hier Feine 
Sandftände. Das Land gehörte vor diefem zur Unterpfalz. Ald aber der un« 
gtüdlihe Churfürſt Ariedrih V. im J. 1620, nad der Schlaht bei Prag, in 
die Acht erklärt wurde; fo Pam ed an dad Haus Bayern, dem ed auch im 
mefiphälifhen Frieden (ungeahtet das Haus Pfalz die Churwürde wieder bes- 
Fam) befätigt wurde, doch mit der Bedingung, daß nad dem Abgange der 
männlihen bayerifhen Ehurlinie diefelbe an Pfalz wieder beimfallen folle. 

Pfalz (Unters), die untere Pfalz, bedeutender Landftrihd am Rhein, zum 
Unterfchiede von der obern Pfal; jo, und wegen feiner Lage am Rhein auch 
Rheinpfalz, genannt, gegenwärtig einen großen Tbeil des baverifhen Rhein— 
Preifed, und Theile von den Großberzogtbümern Heſſen und Baden, ausma— 
hend. @r U gegen Norden und Dften an das Erzitift Main; und die 
obere Graffhaft Kasenellendbogen, gegen Süden an das Würtembergifhe Ge— 
biet, die. Marfgrafihaft Baden und das Elfaß, gegen Welten an Lothringen 
und das Erzkift Trier. Man konnte fie in 5 Theile abfondern, melde waren; 
1) das Fürfenthum Simmern, 2) das Herzogtbum Zweibrüden, 3) die 
Grafihaft Sponheim, 4) das Fürftentbum Veldenz und Lautern und 
5) die eigentlihe fogenannte Pfalz. Die eigentlihe fogenannte oder 
die hurfürftlide Pfalz, dem Ehurfürften zu Pfalz geborig, hatte 750. M. 
mit 305,000 &. und beitand aus 14 Oberamtern, welhe waren: Heidelberg, 
Mosbach, Bretten, Borberg, Usberg, Neuſtadt, Germersheim, Lautern, 
Alzey, Oppenbeim, Bacharach, Ladenburg, Lindenfeld und Umjtadt, deren je 
des ein oder mebre Unterämter unter fih hatte. Diejelbe war eines der frucht« 
barften Fänder in Teutfhland an Getreide, Wein, Obſt, Nüffen, Kaftanien, 
Tabat, Flachs und Wieswachs. Die Pfaljgrafen am Rhein, in frübern Zei— 
ten immer eine wichtige Rolle im teutihen Reihe bebauptend, ftammten eis 
nige Zahrbunderte hindurch aus verjhiedenen Häufern. Kaiſer Friedrich 1. 
ertbeilte im 3. 1156 feinem Bruder Conrad dem Hobenftaufen diefe Pfalzgrafs 
fhaft, deren Beligungen bejonders durch das, zur Reſidenz erhobene Heidel« 
berg und den großten Theil des Kreichgaues, fehr vermehrt wurden. Auf 
Eonrad folgte defien Schwiegerſohn Heinrih der Lange von Braunichmweig, 
welcher vom Kaijer Eriedrid 11. im J. 1215 feiner Pfalzgraffhaft verluftig er- 
Plärt und diefe dem Herzoge Ludwig J. von Bayern verliehen wurde, mweldher 
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aud im J. 1227 zum wirklichen Beflge diefer Grafihaft gelangte. Pfalsgraf 
Rudolpb I. wurde im 3. 1294 von feinem Bruder Ludwig, Herzöge von Bayern 
und nadherigen teutihen Kaifer, aus der Rheinpfalz vertrieben, weil er zu 
defien Feinde, Friedrich dem Schönen von Defterreih, gebalten. Doc erbiek 
ten die Söhne Rudolpbs, nämlih: Rudolph II. und Ruprecht I. die Rheine 
pfalz wieder, gemaß eines zu Pavia im J. 1329 geichloffenen Vertrages, durd 
welchen für die Zufunft auch der Wechſel in der Churwürde zwifhen Bavern 
und Pfalz feitgefegt wurde. Dazu erbielten fie nod den, größten Theil des 
bayerifhen Nordgaues und der nördlichen, durch die fonradinifhe Erbſchaft an 
Bayern gefommenen Länder, welcher beträchtliche Strih Landes von nun an 
Dberpfalz genannt wurde Macher erfolgten verfchiedene Theilungen dies 
fed Landes, mwodurd mehre Linien entftanden, von denen die meiften aber 
bald wieder ausftardben. Die Reſidenz der Pfaligrafen und Ehurfüriten war 
Anfangs zu Heidelberg und nahber zu Mannbeim. Nah dem erbloien Tore 
des Ehurfürften und Pfalzgrafen Earl Philipp im J. 1742 fielen die churpfälzi— 
fhen Länder an Carl Theodor aus der Sulzbachiſchen Linie, welcher im 3. 1777 
auch die Regierung über Bayern übernahm. Mit feinem Tode im %. 1799 
erloſch die Sulzbachiſche Linie, und fein Nachfolger in der Churpfalz und in 
Bavern war Marimilian Joſeph, Herzog von Zweibrüden, nadber als König 
von Bayern Marimilian I. Zweibrüden, fo wie die übrigen pfalzifhen Ränder 
jenfeits des Rheins, wurden während des Revolutionskrieges von den Fran« 
zoſen befegt, und find auch, vermöge des Lüneviller Friedens und durd die 
förmlihe Abtretung vom Ehurfürften, als Theile befonderer Departemente meb- 
eere Jahre hindurd bei Frankreich geblieben. Der größte Theil der Pfalz 
diesfeits des Rheins ift an Baden gefommen. Gm Folge der großen Völker 
ſchlacht am 18. Dt. 1813 und vermöge befonderer Verträge vom 14. Ap. 1816 
nahm Bayern am 1. Mai deſſelben 3. Befig von Länderbeftandtbeilen der Pfalz 
jenfeits des Rheins, welche zu dem Bet A Rheinkreiſe gehören. 
Hfalzau,f. Pfalsau. 
Pfalzen Gum), Weiler mit 69. und 40 E., in der Pfr. Staufen des Ldg. 
Immenſtadt, 1/4 St. von Staufen entfernt. 
Pfalzhof, Hof bei Euferthal, im Kant. Annweiler. . 
Hfalzgrafenmühle, Mühle bei Billigheim, im Kant. Bergjabern. 
Pfandleih, Weiler bei Euradburg, mit 39. und 12 E., in der Pfr. Mehring 
und im Log. Friedberg, unweit der Straffe von Friedberg nah Müngen, 
2St. von Friedberg entfernt. 
Pfandles, Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Böhen des Log. Ottobeu⸗ 
ren, in bergiger age, 2St. von Eichholz entfernt. en ee 
Pfannenflider, Einöde bei Bauerndah, eine Eofonie, im Ldg. Weilheim, 
wovon fie 5fASt. entfernt if. 

Mfannenftiel, Weiler mit 59. und 35 €,, im Ldg. Gelb, 212 St. von Bun: 
fiedel entrernt. 

Pfannenkiel, f. auch Pfannſtihl. 

pfannhausbof, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 
1/4 St. entfernt if. 

Yrannmüple, Mabls und Schneidmühle bei Degelsdorf, im Ldg. Eſchenbach 
und in der Pfr. Auerbach, mit 8E., 1 St. von Kirchenthumbach entfernt. 
Yfannftiel, Weiler und Parodialort von Fraßdorf, im Hrſchtg. Prien, mit 

59. und 32E., 1,4 St. von Fraßdorf und 33/4 St. von Roſenheim. 
Pfannſtihl, Prannenftiel, Einöde mit 6E., im Ldg. Eggenfelden. 
Pfarrberg, f. Pfarrerberg. 

Pfarrerbauer, Einöde unweit Riftfeucht, im Ldg. Reihenhall. Gie liegt an 
der Salach, 2St. von Reichenhall. 

Pfarrerberg, Weiler mit 36 E., in der Pfr. Eliſabethszell und im Log. Mit- 
terfels, 1/4 St. von Elifaberhszell. 

Yfarrgarten, Weiler mit 29. und 13 E., im Ldg. Gefrecs, 2 St. von Ber 
ned entfernt. 

Pkarrhaus, Einöde bei Surberg, mit 7 E., in der Pfr. Surberg des 2dg. 

Zraunftein. Sie liegt 1R St. von Surberg und 5A St. von Traunſtein. 
Pfarrhaus, Widum, f. Bidum, * 
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Pfarrhof, Eindde mit 11E., in der Pfr, Grattersdorf und im Log. Deg- 
gendorf, 10 St. von Grattersdorf. 

Pfarrbof, Weiler mit 10 H., 1 Kapelle und 48 E., in der Pfr. Schönau des 
Ldg. Eggenfelden, 172 St. von Schönau. 

Pfarrhof, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 1/4 St. 
von Hebertefelden. 

Pfarrhof zu Eyberg, Einöde mit 6€., in der Pfr. Eyberg des Log. Eggen- 
felden, 3/8 St. von Epberg. 

Pfarrbof, Pfarrhaus, Einöde mit 11E., in der Pfr. Holzkirchen des Log. 
Griesbach, 1/8 St. von Holzfirden. 

Prarrbof, Einöde, zu Rimdach gehörig, im Ldg. Kösting. 

Pfarrhof, Einöde bei Wahl, zu deffen Pfr. Bezirke gehörig, im Ldg. Mick» 
bad, wovon fie 54 ©t. entfernt ift. 

Pfarrhof, Weiler bei Buchbach, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Buchbach. 
Er enthält 29. mit 11 E, und 1 Kapelle und lieat 4 St. von Ampfing. 

Pfarrhof, Weiler bei Oberberglirhen, im Log. Mühldorf, mit 29. und 17€., 
2St. von Ampfing. 

Pfarrbof, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Engelöberg und im Log. 
Mühldorf, 1/4 St. von Engelöberg. - 

Pfarrhof, Einode mit 11 E. und 1 Kapelle, in der Pfr. Tiefenbady des Pdg. 
Palau, 12 St. von Tiefenbad. 

RL Einöde mit 6E,, in der Pfr, Nöham des Ldg. Pfarrfirhen, 1/4 St. 
von Nöbam. 

Pfarrbof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Oftermünden des Log. Roſenheim, 
1/4 St. von Oftermünden. 

Pfarrhof, Einöde unweit Egaftätten, im Ldg. Simbach, 112 6t. von Braunau, 

— Einöde bei Kay, im Log. Tittmoning, wovon fie 3/8 ©t. ent: 
ernt ift. 

Pfarrhof auf der Wieden, f. Neukirchen. 

Pe Weiler unweit Hafelbah, mit 49H. und 19E., im Ldg. Mit- 
terfels, £ 

Pfarrkirchen, Landgeriht und Rentamt im Unterdonaußreife, mit 19,192 €. 
in 3784 Familien und auf 8Q. M. . 

Pfarrfirden, fhöner Markt an der Rott, wo fih die Straffen von Eggen— 
felden nah Paſſau und von Arnddorf nah Braunau durchſchneiden, im La. 
Pfurrfirhen, von Eggenfelden A und von Paſſau 14 Poftit. entfernt. Er bes 
greift 86 H., 1540 E., die Gige des k. Log. und Rentamts gl. Namens, eis 
ned Det. und Pfarramtes im Bistbume Paflau, 1 Pofterpedition, 1 ‘Pfarr: 
und 1 Spitalfirhe und 1 Spital. Es giebt dafelbft mehrere Tuchmader, und 
die dortigen Pferdemärkte find von Wichtigkeit. Auf dem benadhbarten Berye 
iR eine angenehme und weite Ausdfiht in das ſchöne und fruchtbare Rotthal. 

Pfarrkofen, Weiler unweit Oberglaim, im Ldg. Landshut und in der Pir. 
Ergolting, mit 79. und A2E,, 112 St. von Ergolting und 3172 St. von 
Landshut. 

Pfarrkofen, Weiler unweit Wachelkofen, in der Pfr. Hohenthann des Ldg. 
Landshut. Er enthält 89H. mit 44€, und liegt 14 St. von Hohenthann. 

Pfarrlohe, Weiler mit 49H. und 26 E., im Ldg. Gefreed und in der Pfr. 
Memmerddorf, 21/4 St. von Berned entfernt. 

Pfarrweiſſach, Dorf an der Weiffah und Strafe von Nürnberg nad Hefien. 
im Log. und im Det. Ebern, wovon es 11/2 St. entfernt ift. Es umfaßt 
759, mit 442 E., unter welhen 62 Juden, 2 Mahlmühlen, jede mit 2 Öangen, 
und A Sahrmärkte, Die Proteftanten find feit 1828 nad Altenftein und Lichten« 
ftein gepfarrt. Die Pfarrei ſcheint die ältefte in der Gegend zu ſeyn; denn 
felbft Ebern war dahin Filial. In dem Orte jelbft waren die Familien von 
Altenftein, Kichtenftein, Rauneck und Fuchs begütert, deren Wappen in den 
Shlußfteinen des Pfarrfirdgemölbes noch jegt zu ſehen find, 

Pfarrwieſe, Steinkoblengrube mit 2540 Gentner Ausbeute, im Landkomm. 
Eufel und Bergamte Kaiferslautern. | 

Pfarſchenſtätt, Pfafhfätten, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr, 
Kirchdorf, mit 29. und 13 E., 5fa Gt. von Haag, 
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Dfatter, Pfater, Prätter (casıra vetera der Römer), Marft am PVfatter: 
babe, worüber 1 Brüde führt und an deſſen Mündung in die Donau, mit 
1 Prarramte, 1 Parrfirhe und Kapelle, im Def. Thumſtauf und im Log. 
Stattambof, 116 9., 770 E., 1 Poſtſtation, 6 Braubäufern, 2Müblen und 
berühmten Rübenbaue, 6&t. von Wegensburg, an der Gtraiie von da nad 
Straubing gelegen. Hier beitebt 1 Scilüberfabrt über die Donau. Im Mit: 
telalter hieß der Ort Pfetracha, Feterach und Pfetaradı. 

Pfatterbah, Bad in den Ldg. Kelheim und Stadtamhof, der Ad bei Pfatter 
in ein Altwafler der Donau ergießt. 

ee Müple mit 4E., bei Wedingen, an der Wörnig, im Hrſchtg. 

ettingen. 

Pfauenbof, Weiler mit 29. und SE, im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
Loigendorf, wovon er 12 St. entfernt ift, 

Praufeld, Profeld, in alten Urfunden Pfonfeld, Pfasfeld und Pfove 
feld, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Sunzenbaufen, 11/2 St. von deren Sige ent» 
fernt. Im Mittelalter war die befannte Kamilie v. Treuchtiingen, nachher aud) 
die v. Absberg daſelbſt begütert. Die Pfarrei begreift 570 Seelen. 

Pfauhub, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Velden, mit 29. und 10 E., 
4 St. von Landshut. 

Pfeffendorf, Weiler mit 79. und 40 E., im Log. Pfaffenberg, 1 St. von Rot» 
tenburg entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Dfeffenbaufen, Veffenbaufen, Markt mit 2Kirden, 127 9., 1 Relais: 
Station, 650 €. und 1 Dfarramte ded Def, Rottenburg, im Ydg. Pfaffenberg. 
Er liegt an der arofen Faber und an den Strafen von Neumarkt nad Yandss 
but und Regensburg, 11/2 ©t. von Rottenburg und 56t. von Prfuffenberg 
entfernt. Der DOrt hatte ehemals feine eigenen Herren an den Grafen v. 
Sempt und Ebersberg und wurde im 30jähr. Kriege ein Raub der Flammen. 
Die hölzerne Brücke daſelbſt bat 3 Pfeiler und 58 Fuß in der Ränge. 

Pfeffer, Einöde, 3&t. von Berchtesgaden, zu defien Fra. Bezirke fie gebört. 

Pfefferbübel, Einöde mit 3E., unweit Buding, im Log. Schongau, 3 St. 
von Steingadten.. | 

Dfefferbäufel, Einöde mit 10 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Mfefferbof, Einöde mit 5E., in der Pfr. Neufirhen vorm Walde und im 
Eda. Pafau, 112 St. von Neufirden und ASt. von Paflau entfernt. 

Dfefferbof, f. auh Pfeffermannsbof. 

Dfeffermannsbof, Pfefferbof, Einöde mit 10E., in der Pfr. Dietmanns: 
ried des Log. Grönenbah, auf der Strafe von Kempten nah Dttobeuren, 
ars St. von Grönenbach gelegen. 

Pfeffermüble (die obere), Mühle bei Weilerbach, im Kant. Kaiſerslautern. 

— Mühle mit 9E,, bei Bellershauſen, im Hrſchtg. Schillings— 
ür 


* 


Ppieffermühle, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Wegſcheid. 
Pfeffermüble, Einöde mit 8E., im Ldg, Wolfftein und in der Pfr. Wald. 


firhen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 
Dfefferöd, Pfefferöder, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarr⸗ 


firhen, movon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Pfeffersöd, Weiler des Log. Burghaufen und der Pfr. Halsbach, mit 39H. 
und 14€., 2 &t. von Burghaufen. i 

Pfeffertshofen, Dorf mit 169. und 82E,, im Ldg. Pfaffenhofen des Re— 
genfreijes, 141 St. von Piljach entfernt. 

Pfeffingen, Pfarrdorf, mit Ungftein eine Gemeinde bildend, mit 1128 E., 
unter welhen 65 Juden find, und 1 Ziegelhütte, im Kant. Dürfheim und Def. 
Meuftadt, 1fa St. von Dürkheim entfernt. 

Pfeifer, Berg mit Schloßruinen und ſchwacher Mineralquelle, bei Neuhaus im 
Log. Weidenberg. 

Pfeiferhütte, ſ. Pehbütte. 

Pfeifermühle, Müble bei Hohenberg, im Lda. Selb, mit 3E. 

Pfeifers: oder Pfeufersmüble, Mühle mit 2 Gängen, am Wadenbade, 
unter Eſſelbach, im Hrihtg. Nothenfels und in der Pfr. Windheim, ı/2 St. 
von Rothenfels entfernt. 

Pfeiffenheim, ſ. Pfeiſenheim. 
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————— Eindde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/4 St. ent 

ernt iſt. 

Hfeiffer, Einöde unweit Regen, im Ldg. Miesbach, wonon fie 21/2:St. ent 
fernt if. Gie liegt rechts der Leitzach. 

Pfeiffer, Berg bei Warmenſteinach, im Log. Weidenberg, mit einer Minerals 
quelle, welche viel Eifenoder abfegt, Pohlenjaures Gas ausftößt und herbſüß— 
lid zufammenziebend ſtark nah Eiſen fhmedt. 

Mfeiffer, Einöde links der Loifah, bei Beuerberg, 212 St. von Wolfraths⸗ 
baujen entfernt, in deſſen Log. Bezirk fie gehört. / 

Pfeiffermühle (untere), Mühle bei Eulenbiß, im Kant. Kaiferslautern. 

Pfeiffermühle, f. aud Gfeifermüble. 

Dfeifferöd, Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, 
wovon er 12 St. entfernt iſt. 

Dreiffböfe, 2 Einöden mit 18 €., bei Aufhaufen, im Hrihtg. Dettingen, 

Pfeiffmihel, Einöde mit 5E., unweit Hörgertöhaufen, im Log. Moosburg. 

Pfeil, Einöde mit 8E., in der Pfr, Sölhuben des Hrihtg. Prien, 11/2 St. 
von Göllfuben. 

Yfeithöfhen, Pfielhöfchen, Hof im Ldg. Weihers, zur Gemeinde Stein« 
wand gehörig. | 

Pfeilftein, Einöde im Ldg. Sulzbach, 112 St. von Amberg entfernt. 

Dfeilftetten, Einöde mit 5 E., unweit Reihertsheim , im Ldg. Mühldorf. 

Pfeinah (Hinter: und Vorder), Hinter: und Vorder: Pfainad, 
Dorf im £dg. Ufenbeim und in der Pfr. Langenſteinach, ı St. von Uffenheim 
entfernt. Es enthält 17 9. mit 180 €. 

Pfeir, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Pfeifenbeim, Pfeifenbam, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr, 
ne mit 59. und 21 E., 5/4 St. von Frabertöheim und 1/4 St. von 

naidiee, 

Pfelkofen, Kirchdorf unweit der großen Faber, in der Pfr. Pintofen und im 
Ldg. Stadtambof, 3/4 St. von Pinfofen und 1/8 St. von Pfafofen entfernt., 
Pfelling, Pfarrdorf im Ldg. Mitterfeld und im Def. Deggendorf. Es begreift 

26 9. mit 156 E. und 1 Pfarrfirde, und ift 21/2 St. von Straubing entfernt. 

Bfeintofen, Weiler mit 4 9. und 24€., im Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. 
Ergoltsbach, wovon er 3/A St. entfernt if. 

— Einöde, 34 St. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirke fie ge⸗ 
egen ift. 

Pfenningbach, Dorf und Parodialort von Neukirchen am Inn, im Ldg. Palau. 
Es zählt 16 9. und 106 E. und liegt 1/4 St. von Neukirchen am Inn. 

Pfenninghof, Einöde mit 5E. und Kleefamen» Verkauf, im Ldg. Beilngries 


* 


und in der Pfr. Kottingwörth, auf dem Arzberge, 1 St. von Beilngries entfernt. 

MPfenninasmühle, Müple an der Werrn, mit 1 Loh- und 2 Tabafsgängen, im 
Ldg. Karlftadt und in der Pfr. Euſſenheim, 1 St. von Karlitadt entfernt. 

Pfenningsmühle, Mühle an der Res, in der Pfr. Retzſtadt und im Ldg. 
Kariftadt, 23/4 St. von defen Sige entfernt. 

pfenningsöd, Einöde mit 5 E., unweit Vildlern, zu deffen Pfr. Bezirke und 
in das Ldg. Vilsbiburg gehörig, 21/4 St. von Vilsbiburg. 

Pferdsfeld, Dorf mit 20 9. und 110 E., in der Pfr. Ebensfeld des Edg. Lich 
tenfel®, 1&t. von Unterleiterbah entfernt. Der Ort hieß im Mittelalter 
Hengiftfeld. Bon dem ebemal. Schloffe findet man keine Spur mehr. Eine 
@inie der Ritter v. Groß hieß davon die Pferdsfelder. 

Pferdskopf, Pferdstuppe, ein hoher Rhönberg, im Ldg. Weihers und Hrſchtg. 
Gersfeld, mit berrliher Ausfiht, dem Eube gegenüber, zwiſchen welden man 
ein keffelartiges Thal, die Gukai, mit 1 Hofe und 1 Teiche, findet, woraus Die 
nah Poppenbaufen abfließende Lütter ihren Urfprung nimmt. Man hält diefe 
Tiefe für einen eingeflürzten Strater der Vorwelt, indem man Lava und vule 
kanifhe Spuren in Menge findet. 

Pferdsloch, ein bobler Felſen zwifhen Tüchersfeld und Kleinlefau, durd wel⸗ 
hen der Fußweg nad diefen Drten führt. 

Pferenberg, Weiler mit 69. und 30 E., im der Pfr. Ebratshofen des Ldg 
Weiler, am Mühlbache, 3 St. von Weiler gelegen. 


Pfergbach, Bach im Log. Pegnig. 
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Pferrach, Pförrah, Weiler des Ede. Eſchenbach und der Pfr. Michaelfeld, 
mit 59. und 40 E., 1% St. von Midaelfeld und 212 St. von Kirchenthum— 
bach entfernt. 

Pfersedorf, Pfarrdorf unweit der Strafe von Würzburg nah Sadien, im 
da. Schweinfurt und Def. Geldersheim, mit 499., 265 E. und dem Brönm 
bofe, 3&t. von Schweinfurt entfernt. Die Pfarrei, im Schwedenfricge ein« 
gegangen, ward im %. 1784 wieder errichtet. Der Ort bich im Mittelalter 
Hengiftdorf, und ein Hittergeihlecht führte davon den Namen. 

Pferjee, Pferien, Pferiam, Pfarrdorf im Arhidiafonate Augsburg und 
La. Göggingen, mit 1 Schloffe, tem Sitze des Rentamts Göggingen, 114 9., 
690 E., unter welwen viele Juden mit 1 Synagoge find, 2 Braubaufern und 
1 Mablmühle an der Wertah, 172 St. von Göggingen und 3A St. von Augde 
burg entfernt. Der Ort hate einft feinen eigenen Adel, und ward einige 
Male im Mittelalter, jo wie im 30jahrig. Kriege, zerftört. Die bölzerne Wertach: 
Brücke bat 9 Pfeiler und 315 Fuß im der Länge. Eine röm. Hauptitrafe führte 
über Dferfee nah Augsburg. 

Dferjecermühle, Mahlmühle an ber Wertach, bei Pferrfee im Ldg. Göggingen. 

Dfetten, von, adeliges Geſchlecht, im 3.1668 in den Freiberrnftand erhoben. 

Pfettrah, Dorf und Hofmarf im Log. Landshut und in der Pfr. Altdorf, 
7/4 St. von Landshut. Es liegt an der Pfettrab und an der Gtraffe von 
Sngolftadt nah Landshut, und umfaßt 379., 210.€., 1 Schloß und den Gig 
eines Ptrg. : 

Pfettrach, Pfetrah, großer Bah im Log. Landshut, welher aus der Wer 
einigung des Aurterbades und des Bades bei Neuhaufen, im Orte Pfettrad, 
entftehbt und bei Landshut in die Iſar fällt. 

Pfettrah, Kirchdorf und Filial der Pfr. Reihertshaufen, im Lda. Moosburg, 
Es umfaßt 219. mit 118E., und liegt 1 St. von Au und 3/56t. von Reis 
chertshauſen. 

Pfettrach, Weiler unweit Schweinersdorf, im Log. Moosburg und in den 
Pfr. Mauern und Boltmannsdorf. Er begreift 59. mit 43€. und 1 M., und 
liegt 12 St. von Mauern und 1 St. von Pfettrah, am Pfettradhbade. 

A A Einödmühle bei Pfettrach, im Log. Landshut. j 

Pfetzendorf, Weiler mit 79. und 26€., im Log. Leutershaufen und in der 
Pr. Bub am Walde, 31/1 St. von Ansbach entfernt. 

Dfiefel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 &t. entfernt ift. 

Pfifferling, Weiler mit 49H. und 23€., im Log. Pfaffenderg und in ber 
Pfr. Rottenburg, wovon er 346t. entfernt if. 

PBfifferling, Einöde mit 3 E., unweit Arauenfattling, in der Pfr, und im 
Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 1fA St. entfernt ift. 

Dfifferlob, Weiler des Hrfchtg. und der Pfr. Prien, mit 29. und 13, 

— 5/4 ©t. von Prien und 4 St. von Rojenbeim entfernt. 

Pfinaftel, Pfingſtin, Weiler des Log. Neihenpall und der Pfr. Anger, 
1/4 St. von Unger. Er begreift 39. mit 21€. 

Mfingfter, Einöde im Lig. Berhtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Prinz, Pfünz (dus Vetoniana der Römer), Kirchdorf im Hrihtg. Eichſtätt 
und in der Pfr. Pietenfeld, mit 26 H., 145 €., 1Luſtſchloſſe, ihönem Garten, 
Fafanenzuht, 1 großen Brücde über die Altmüpl und 18 Beinen Brüden, um 
Die, der Ueberſchwemmung ausgeiehte Verbindung mit dem Wiefengrunde offen 
zu erhalten, 5/4 St. von Eichftätt entfernt. Das Schloß war einft Das Stamm-« 
haus der Herren v. Pfinzen, welde in den Urkunden des 12. und 13. Jahrh. 
vorkommen. Im J. 1475 kaufte der Eichſtätt. Biihof Wilhelm von Reichenau 
dafjelbe von Rohrmayers Erben. Es liegt an der Strafe von Eichſtätt nad 
Mürnberg. 

Pfirch, Pförg, Pfürch, Weiler mit 29. und 6 E., im Log. Baireuth, 112 5% 
von defien Sige entfernt. 

Pfirſchling, Pfirſching, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Malgersdorf des 
2dg. Landau, 14 St. von Malgersdorf und 1 St. von Simbach entfernt. 

Pfirſting, Weiler im Log. Eggenfelden, 1 St. von Thann. Er gehört in bie 
Pfr. Haberdlirhen, wovon er 1/2 St. entfernt if. 

Pfiſterbäck, Einöde mit 3E., bei Beuerberg, im Ldg. Wolfratbshauien, am 
der Loiſach, 2172 8r. von Wolfrathehaujen entfernt. 


206 Dfifterderg Dflugdorf 


Pfiſterberg, Beiler unweit Kodel, im, Ldg. Tölz. Er zählt AH. mit 19€, 
und liegt 1 St. von Benediftbeuren. 

Pfifterer, Einöde bei Reihersdorf, mit 6 E., in der Pfr. Neukirchen des Log. 
Miesbach, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Pfitterbam, f. Pfiftersbam. 

Pfiſterhaus, Einöde bei Higenberg, im Ldg. Mitterfels. 

Pfitermüple, Weiler bei Kiedbeim, im Xdg. und in der Pfr. Regen, wovon 
er 3/4 St. entfernt iſt. Er enthalt 29., 9E. und 1 Mahle und Sägmühle 
an der Rinchnach. " 

Pfiſtern, Weiler auf dem rechten Ifarufer, in der Pfr. Gaisach des Ldg. Tölz. 
Er zählt 39. mit 15 E. und licat 3% St. von Tölz. . 
Pfiſtersham, Pfiftersheim, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Bis 
wehrt, mit 99H. und 30 E., 11/2 6t. von Wilsbiburg und 1/8 St. von Bis 

nabıburg. 

Pflabaumen, Weiler mit 39. und 24€,, im Ldg. Füßen und in der Pfr. 
Seeg, 3St. von Neſſelwang entfernt. 

Pflachner, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Pflammelmühle, Pflammermühle, Einöde in der Pfr. Eſchelkam des 
Log. Kötzing, 141St. von Eſchelkam. Sie enthalt 1 Mahl» und 1 Sägmüphle 

"am Freibade, . 

Pflanzenöd, Einöde unweit Schernau, im Ldg. Landau.  , 

Hflattermühle, Pfladermühle, Mühle mit 4E., bei Wiefeth, im Ldg. 

Feuchtwang. 

Pflaumdorf, Dorf mit 149. und 68 E., im Ldg. Landsberg, 2St. von Ins 
ning. Es liegt zwifhen Beuern und Erefing. 

Pflaumfeld, Pfarrdorf im Log. und Det. Gunzenhaufen, mit 30 9. und 
150 E., 1 St. von Öunzenbaufen entfernt. - j 

Pflaumheim, Kirhdorf in der Pfr. Großoftbeim des Log. Obernburg, mit 
114 9., 729€., ©emeinde-Baldung, 1 Mühle, gutem Steinbruche und Eie 
fener;, 3 ©t. von Obernburg entfernt. Der Pfarrer Haud zu Großoftheim 
vermadte im 5.1825 diefem Orte 130 fl. zum Schulfonde für arme Kinder. 
Schon bei Lebzeiten ſchenkte er 600 fl., fo wie ein Ungenannter 100 fl., dem 
Armenfonte, j 

Pfleg, Pflög, Weiler ded Log. Ebersberg und in_der Pfr. Glon. Er enthält 
29. mit 7E., und liegt 5/4 St. von Glon und 3 Et. von Peiß. 

ae Bad im Log. Waldmünchen, welher bei G'münd in die Schwars» 

. jah fallt. 

Pflegerbächel, Bad im Ldg. Münden, welher im Moofe entfpringt und in 
tie Goldach flieht. a 

Dfiegermühle, Mühle mit 8 E., bei Huisheim, im Ldg. Monheim. | 

Pflegheim, Pflegham, Einöde mit 7E., unmeit Edling, im Log. Waffers 
‚burg. Gie liegt auf dem linken Innufer, if2 St. von Wafferburg. 

Pflegmühle, Müple im Log. Eſchenbach, 1/4 St. von Kirchenthumbach ent. 
fernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Pflegsöd, Einöde mit 6E., unweit Felicenzell, in der Pfr. Velden und im 
Ldg. Vilsbiburg, 33/4 St. von Vilsbiburg. 

Pfliegel, Pflügel, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Tegerniee, 
wovon fie 1/8 St. entfernt ik. 

Pflieger auf der Ded, Einöde unweit Ruemannddorf, im Ldg. Landshut. 

Pflirried, Pflirenried, Weiler mit 109. und 56 €., in der Pfr. Altos 
münjter und im Lg. Aihah, ASt. von defien Sige und 5/4 Gt. von Altos 
münfter entfernt. 

Pflochsbach, Pfarrdorf im Def, Lengfurt und Hrſchtg. Rothenfels, 2 &t. von 
deſſen Sige entfernt. Es licgt am Maine, zählt 40H. mit 185 €. und ges 
börte früher zum Baden'ſchen Amte Steinfeld. 

Pflügel, ſ. Pfliegel. 

Pflügelmühle, Einödmühle bei Kirchbamsheim, im Log. Waſſerburg, wovon 
ſie USt. entfernt iſt. 

Pflugdorf, Pfarrdorf im Ldg. und im Def. Landsberg, wovon ed 212 St. 
entfernt ift. Es umfaßt 709. mit 280 €. und 1 Pfarrfirde. Es if ein Forſt⸗ 
amt, das jeinen Sig zu Landsberg hat, 
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Dfiugsmähle, Mühle mit 12€. , bei Beerbach, im Pdg. Heilsbrunn. 

Pflugweiher, Weiber auf der Vizinalftraffe von Rötz nah Winklarn, wobei 
eine fteinerne Brüde von 19 Fuß Länge über den Rohrbach geihlagen ift. 

Pflummern, von, freiberrlihe Familie. 

Pföderl, Einöde mit 11 E., unweit Länggried, im Ldg. Tölz. 

Pföderl, Weiler mit 29. und 17 E., unweit Steinbach, in der Pfr. Königs: 
dorf des Log. Tölz, 3/4 St. von Königsdorf. 

Pföfflingen, f. Pfäfflingen. 

Pförer, Ginöde mit 10 E. im Ldg. Freifing und in der Pfr. St. Georg ba: 
ſelbſt. Gie liegt an der Strafe von Erding nah Freifing, an der Iſar, 


3/4 St. von Freiſing. 


Pröra,f. Pfirch. | 
Dföring, Weiler mit 29., 1 Kapelle und 20 E., im Ldg. Hemau, 1N St. 


son Hohenſchambach, wohin fie gepfarrt if, 
Dföring, ſ. auh Pförring. 
Pförn, Weiler des Ldg. Tegernfee und der Pfr. Eaern. Er liegt links der 
Weiffah, 1 St. von Tegernfee, und begreift 6 9. mit 34 €, 


Pförrach, ſ. Pferrad. 

Pförring, Vföring, Markt an der Donau, in welche der Kelsbach, über 
dem bier 2 Brüden führen, fi ergießt, im £dg. Ingolftadt, A St. von Ine 
golſtadt, ZA St. von Waderftein und auf den Straſſen nad Ingolſtadt und 
Regensburg, gelegen. Er, umfaßt 1 alte gotbiihe Pfarrfirhe, 1 Nebenkirche, 
die Sige eines Defanatd und eines Pfarramtes im Bistbume Regensburg, 
161 9., 700 E., 1 Beneficiaten» und 1 Ratbhaus, 7 Braubäufer und 1 Mühle, 
wabrfheinlih das alte Epona, wo die gleihnamige Göttin verehrt wurde, 
Hier fand man:goldene Münzen und röm. Inihriften auf Marmor; auch fiebt 
man Ueberbfeibiel eines röm. Caſtells, den Anfang der Pfablhede, nördlich die 
Römerftraffe (Hoch: oder Sauftraffe vom Bolfe genannt), füdlih die Bir 
burg, Refte einer Römerftation, ‚auf einem Pfarrader die Refte eines röm. 
Bades, am Eingange ded Amthofed einen röm. Stein mit Romulus und Re— 
mus mit der fäugenten Wölfin, und in der Näbe des obern Tbores eine Denk. 
fäule auf einen Herrn v. Muggenthal. Der Kaifer Heinrich II. verlich am 
1. November 1007 zum linterhalte der Kanoniker des Bisthums Bamberg ſei— 
nen Gigenort Pfernigun im Chelsgau und in der Grafihaft Nordgau 
des Brafen Berenger, mit allen Zugebörungen. Im 13. Jahrh. gehörte Pfö— 
rina zu den Befisungen der Dompropftei zu Bamberg und bie in einer Urs 
Punde vom J. 1439 felbft eine Herrſchaft, die in diejem Jahre vom Dompropfte 
Mertein v. Fichtenftein an Stepban Satler, Zöllner zu Regensburg, verkauft 
wurde. Die Kamilie v. Gumpenberg erbielt dieſe Herrſchaft durch Kauf und 
als Dompropftei-Leben. Gcorg dv. Gumpenberg verkaufte das Leben an Rus 
dolph v. Haßlang zu Haßlangfreit, von welchem es im J. 1593 an die Noth— 
bafte v. Wernberg kam. Bis zur Mitte des 17. Jahrh. befaß es die Familie 
v. Elofien, von welder ed an Hand Dominik. Kreib. von und zu Sandizell ver- 
Pauft wurde. Der Drt ward von den Schweden geplündert und zum Theil 
abgebrannt. 

Dfofeld, f. Pfaufeld. 

Pfoblbach, ſ. Pfahlbach. 

Pfohlgraben, ſ. Pfalgraben. 

Pfortmühle, Mühle bei Albisheim, im Kant. Kirchbeimbolanden. 

Pfortmühle, Mühle bei Affelheim, im Kant. Grünftadt. 

Pforz, Dfoz, Pfarrdorf im Dek. Germersheim und im Kant. Candel, mit 
110 Hptg., 166 Nbg. und 816 E., 5St. von Landau entfernt. Die Evangeli» 
ſchen find nah Wörth am Rhein gepfarrt. 

Por; Meu:), Neupforz, f. Neupfos. 

Pforzen, Pforzheim, Bfarrdorf im Log. und Def. Kaufbeuren, mit 629. 
und 353 E., an der Wertah und Strafe nah Kaufbeuren, 1172 St. von 
Kaufbeuren entfernt. Die böljerne Wertach-Brücke hat 6 Pfeiler und 203 Fuß 
in der Lange. Die ehemal. Römer: Brüde ward durd eine nod fichtbare, 
Feine Schanze gedeft. 

Pforzer⸗Haide, moofige Gegend des Log. Kaufbeuren, mit einer Römer: 
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en J in einer Laͤnge von 2—8000 Schritten noch ihre urſpränglicht 

eitigfeit bat. 

Pfoſen, Einöde mit 5 €., in der Pfr. Reiholzried des Ldg. Grönenbach. Sie 
legt an der Iller, 11/2 St. von Örönenbad entfernt. 

Pfrabaum, Pfraumbaum, Einöde mit 11 E., im Ldg.ıMitterfels und in 
der Pfr. Wörth. 

Pframbach, Einöde mit 7E., im Hrichtg. und in der Pfr. Wörth, 1 St. von 
deren Sige entfernt. Sie liegt am G'ſchwell- oder Perlbache. 

Pframerer Buchet, Wald bei Buchet, im Ldg. Ebersberg. 

Pframerer Hol; Mieders: und Ober), Wald bei Nieder: Pframern, im 
Ldg. Ebersberg. 

Pframern (Nieder:), Niederpfrämern, Dorf und Parodialort vom en 
mating des Log. Ebersberg, 17/8 St. von Zorneting und 21/8 St. von Peiß 
entfernt. Es zählt 189. mit 110 €. 

Pframern (Ober), Dberpfrämern, Kirchdorf und Filial der Pfr. Egma⸗ 
ting, im da. Ebersberg, 2St. von Zorneting und eben fo weit von Peiß, 
an Strafe von Putzbrunn nah Glon gelegen. Es begreift 289. mit 
160 €. 

Pramgraben, Weiler und Parochialort von Raitenhatlach, im Ldg. Burg 
haufen. Er zählt 29. mit 14€. und liegt 1/2 &t. yon Naitenbaslady. 

Pfranzgrub, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 49H. und 19 €, 
11/2 St. von Bichtad. 

Pfraundorf, Kirhdorf in der Pfr. Kirhanbaufen und im Ldg. Beilngries, 
mit 149. und 75 E,, zwiſchen Badanbaufen und UInteremmendorf, am Fuße des 
Hirfhberger: Berges, 1 &t. von Beilngries entfernt. Der Ort (Pfraven 
dorf oder Pfrundorf) war der Sitz einer aleihnam. adeligen Familie, von 
deren altem Schloffe man nod Refte ſieht. Hadermann v. Pfraundorf übergab, 
als er einem Kreuzzuge nah Jeruſalem unter dem Könige Friedrich beizuwob⸗ 
nen entihloffen war, im 1189 der Eichſtätt. Kirche fein Eigenthum daſelbſt, 
welches die Grafen v. Hirfhberg zu Lehen erhielten. 

Pfraumfeld, Pfraunfeld, Pfarrdorf im Log. und Det. Greding, 2 Gt. 
von Weiſſenburg. Es enthält 42 9., 328 E., Gemeinde: Waldung,, Abdederet 
und das Erzgräberhaus mit linfenförmigem, Pörnigem und thonartigem 
Eiſenſtein. 

Pfraundorf (Dber:), Kirchdorf mit 219. und 106 €. und 1 Erpofitur der 
Pr. Hohenfels, im Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von Hobenfels entfernt. 

Pfraundorf (Unter:), Kirhdorf im Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von Ho. 
benfeld entfernt, wohin es gepfarrt ift. Es enthält den Gig des gräfl. v. Kö— 
nigsfeld. Pirg. und 219. mit 153€, 

Pfraumdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Pang, im Log. Rofenheim, wovon 
es 7fä entfernt iſt. Es liegt auf dem linken Innufer und enthalt 209. 
mit 120€, 

Pfreimdt, Städtchen zwifhen der Nab und Pfreimdt und an der Gtrafie 
nah Eger, im Log. Nabburg, wovon es 346. entfernt if. Es enthält 
2 Kirden, 238 9., 1 Pfarramt des Det. Leuchtenberg, 1592 @., 1 Schloß, 
ebemal. Franziskaner » Slofter, 1 Krankenhaus, 1 latein. Schule, Griegel- 
fhleife, Aderbau, Viehzucht und verfhiedene Gewerbe. Der Drt gehörte als 
ein feſtes Haus unter die hi des Herzogs Heinrih von Niederbavern, 
unter deffen Nachkommen dafielbe im 3. 1322 an die Zandgrafen zu Leuchten 
berg verpfändet, und mahmals im 3. 1332 bei einem Taufhe der Fee Fal—⸗ 
enftein völlig mit dem Eigenthume überlaffen wurde, fo daß fie bier ihre 
Reſidenz auffhlugen. Derfelbe erhielt von den teutihen Kaifern und Königen 
die Freibeit des Wochen: und Jahrmarktes, ward vom Landgrafen Johann 
im J. 1497 zur Stadt erhoben und mit einem Stadtgerihte begnadigt, bei 
welchem ein befondered Faftnachtsgeriht herkömmlich war, welches mit dem 
übrigen Freiheiten der Stadt Pfreimdt vom Herjoge Marimilian Philtpp aus 
Bavern als Landgrafen im %. 1624 und vom Eburfürften Karl Albrecht ine 
5. 1729 beflätigt ward. Der Drt litt im. 3. 1800 fehr_durh Brand. Die 
Dfreimdter:Brüde it von Holz und hat 92 Ruß in der Lange mit 1 Pfeiler. 
Sie wird auf Koſten des Stättchens unterhalten. 
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Hfreimdt (Oder), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 1St. vo 
ren Gige entfernt. Er enthält 1 Kirde, 11.9. und 60 €. e ee 

Yfreimdt, Flüfhen, das aus dem Pfreimdtsweiber entfteht und in die Nab 
fällt. Es ſchwilli beim Deffnen des Pfreimdtsweihers fehr an. 

Pfreimdtsweiber, ein, 26t. langer Teich des Log. Vohenſtrauß, an ber 
Böhmifhen Bränse. Er kann abgelafien und troden gelegt werden. 

Pfreimtfch, Kirhdorf mit 32.9. und 210 E., im Ldg. Bohenftrauß, 7/4 St. 
von Pleiftein entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Pfrimm, Flüſſchen, das bei Gombach, im Kant. Winnweiler, entfpringt und 
bei Worms in den Rhein ſich ergießt. 

BI RMLEBEN Hof bei Sippersfeld, im Kant. Winnweiler, St. von Kaiſers⸗ 
autern, ! 

Yfrombad,f. Prombad, im Log. Roding. 

pᷣfronbach, Pfarrdorf im Log. Erding und im Def. Dorfen, 7/ASt. von 

Moosburg entfernt. Es umfaßt 15 9. mit 86€. und 1 Pfarrkirche. 
Pfronbäd, Einöde mit 9E., in der Pfr. Pfronbach des Log. Erding, 26t. 
von Moosburg entfernt. 

Bfronten, Name einer, aus 13 Ortſchaften im Log. und Def. Füßen be 
fiebenden Pfarrgemeinde, deren Pfarrer feinen Wohnfig in Berg (Pfronten 
Berg) bat, 2St. von Neſſelwang entfernt. Die latein. Branz » Benennung 
Frons Rhaetiae secundae bat fih in Pfronten erhalten. Hier wurden 1 röm. 
Schanze, Pupferne und filberne röm. Münzen entdedt. 

Yfudrashöd, Pfuderöd, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. und im 
Erg. Vilshofen, wovon er 1/26t. entfernt if, . 

Yrübl, Einöde mit 8E.. im Ldg. Mitterfels. 

Hfütfhe (ihmarze), Kolonie mit 39., 1 Wirthshauſe, 2 Familien und 7E., 
im Ldg. Münnerftadt und in der Pfr. Rannungen. Gie liegt unweit Rot. 
tersbaufen, an der Gtraffe von Würzburg nah Sachſen, 2 St. von Poppen⸗ 
baufen und eben fo weit von Münnerftadt entfernt, in einer einſamen Gegend. 
Die Markung enthält gegen 1000 Morgen Aderfelded, und die fönigl. Res 
gierung begünfliget und unterftügt_fernere Anfiedlungen. Ein 63 Fuß tiefer 
Brunnen liefert nahbaltend gutes Wafler, und die ſchwarze Pfütſche ſelbſt ift 
50 Rutben groß und trodnet nie aus. ©. aud Rottershaufen. 

Yfubl, Pfarrdorf im Dek. Leipbeim und Ldg. Günzburg, 1 St. von Ulm ent» 
fernt. @8 enthält 107 H. mit 690 €., unter welchen viele Weber find. 

Yfundmüble, Pfändmühle, Mübhle bei Atzhauſen, im Hrſchtg. Rüdenhau⸗ 
hauſen, mit 2 Mahlgängen und 1 Schneidgange, nur dem Dorfe Atzhauſen 
polizeilich zugetheilt. 

Pftundrachöd, ſ. Pfudraſchöd. 

Dfunzen, ſ.Langen- und Leonardöpfungen. 

Dhbares- oder Fares mühle, Mühle, 1/4 St. öftlih von Manau, im be. 
Hofheim, an-der Baunad, i 

Pbilippsburg, Schloß mit 10 E., im Kant. Bliestaftel und in der Pfr. 
Dmersheim, wovon es 1 St. entfernt ift. 

Pbilippsburg, Weiler im Ldog. Sulzbach, 1 St. von Amberg. ä 

Dbilipps:-Glüc, Steinkohlengrube mit 600 Eentn. jährlicher Ausbeute, im 
Landkomm. Kirhheinsboland und Bergamte Kaiferslautern. — 

PVbilippsballe, Saline bei Dürkheim, im gleichn. Kantone. 

Dhilippsreuth (Klein), @inöde unweit Paffau, mit 1 Zollftation. 

Piatti, von, Margueie. 

Piberbah,f. Biberbad. 

Pibered,f. Bibered. 

Diberg, ſ. Biberg. 1 , 

Yibring, Weiler mit 29. und 20 E., in der Pfr. Höhenftadt des Ldg. Gries⸗ 
ba, 1/4 St. von Höhenftadt. rt 

Piburg, Einöde mit 4 E., unweit Agatharıed, ım Log. Miesbach. 

Piburg, vergl. auch Biburg. 

Dihel, Binl, Bibel, Dorf mit 30H.. 130@., 1 Schloffe mit Kapelle und 
Beneficium und 1 Zagdbaufe, im Ldg. Aichach und in der Pfr. Aindling, 4 St. 
von Aichach entfernt. Das Schloß ward ım 30jähr. Kriege zerftört. 

Pichel, Pihl, Bihel, Kirchdorf in der Pfr, Manding und im Log. Neu: 
—— mit 189. und ios E. Es liegt unweit der Paar, 3% St. von Man: 

ing. 
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Pi me Einöde unweit Walburgsfirden, im Log. Pfarrkirdhen, wovon fe 2 St. 
entfernt ift. 

Dihel, Bühel, Einöde mit 5E., unweit Kiefersfelden, im Pdg, Rofenbein. 

Pichel, Pihl, Weiler in der Pfr. Mündheim des Lg. Simbach, mit 6 9. 
und 40 E., UP2St. von Mündyheim. 

Pihel, Weiler auf dem Forſte, bei Rechthal, mit 49. und 23 €,, im Log. 
Weilheim, 2&t. von Rott und 21N St. von Weilheim. . 

Pichel, ſ. aub Bichel, Bübel und Bühl. 

Pichelbauer, Einöde im Ldg. Landau—. 

Pihelbauer, ſ. auch Buͤhelbauer und Buͤhlbauer. 

Pichelberg, Büchlberg, Dorf mit 19 H. und 133 E., im Ldg. Eſchenbach, 
1 172 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Pihelberg, Berg im Ldg. Waldſaſſen, aus lauter Bafaltblöcden beftehend. 

Dihelberg, vergl. auh Bihelberg, Büchelberg und Bübelberg. 

Pichelhäuſel, Einöde mit 4 E., unweit Bergbofen, im Log. Landshut. 

PBihelmair, Weiler unmeit Länggries, mit 29. und 17E., im Ldg. Töt;. 

Picheln, Weiler mit 49. und 24€., unmeit Tettenbaufen und nächſt des 
Tachenſees, im Log. Tittmonıng, wovon er 3St. entfernt if. 

ne Weiler des Log. Grafenau, unweit Liebmannsberg, mit 9 9. 
und 41. 

Pichler, Bühler, Einöde mit 6E., unweit Maifendgrg, im Ldg. Mühldorf, 
wovon fie 2St. entfernt if. 

Pichler, Weiler des Log. Simbah und der Pfr. Kirchberg. Er enthält 2 Wohnb., 
4 Nbg. und 15 E,, und ift 1 St. von Firdberg entfernt. i 

Pichler, Pehler, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Log. Simbad, 114 St. 
von Stubenberg. 

Pichler, vergl. auh Bühler. j j 

Pichling, Weiler unweit Oberbergfirden, mit 29. und 14 E., im Log. Mühl— 
dorf, an der Rott, 7/4 St. von Ampfing. 

Pihling, vergl. auh Bübeling und Bühling. 

Pihlfin, Dorf mit 149. und 85€,, im Log. Burglengenfeld, 14 St. von 
Wifelsdorf entfernt, wohin es in die Pfr. gebört. — 
Pichmühle, Mühle mit 5E. im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Schirmitz, 

wovon fie 1fA St. entfernt iſt. j 

Pickelmühle, Häringsmühle, Einödmühle mit 2 Mahlgängen am Nlats 
bache, zu Straubing gehörig, im Lda. Straubing, 

Pidelmühle, Mühle im Log. Sulzbach, 31/2 St. von Amberg. 

Pickelöd, Einöde mit 7 E., unmweit Ruppertsfirben, im Ldg. Landau. 

Pickenbach, Dorf im Ldg. Abensberg, ſ. Bidenbad. 

Pickenbach, Weiler des Kdg. Troftberg und der Pfr. Höfelmang, mit 39H. und 
12€., 7/4 St. von Weißheim und 1fa St. von Hojelmang entfernt. 

Pickenried, ſ. Bidenried. 

Pickling, ſ. Pikling. 

Pidenbach, Dorf des Ldg. Vilsbiburg, ſ. Bidenbach. 

Piding, Pfarrdorf im Det. Teifendorf und im La. Neihenhall. Es liegt an 
der Achen, links der Salah, 11% St. von Reidienhall, und begreift 56 9. 
mit 300€. Schon zu den Zeiten des heil. Ruperts ſoll dafelbit eine Kirche ge⸗ 
ftanden, und diefe zu unferer lieben Frau in der Erlam geheißen haben. 

Shine: f. er 
iechling, ſ. Bichling. 

Piehfee, Pinchſee, Weiler und Parochialort von Kirchenroth, im Ldg. Mit 
terfels. Er enthält 5 9. mit 26 E. und liegt 2 St. von Straubing. 

Piedelberg, Einöde mit 6E,, unweit Feilicenzell, im Ldg. Vilsbiburg. 

Dicdendorf, Pidendorf, Birndorf, Weiler und Parodialort von Abens, 
im Log. Moosburg. Er begreift 99. mit 39€. und 1 Filialkirche, und liegt am 
Fiſchbach, 5yAa St. von Au. 

Piedensdorf, Pittersdorf, Piendensdorf, Weiler des Ldg. Cham, wos 
von er 12 St, entfernt ift. Er enthält 7 9. mit A0 E. und 1 Schloß, und ge- 
bört zur Pfr. Cham und den Erben des Freiherrn von Viereck. 

Piedling, Piendling, Weiler mit 39H., 20€., 1Kapelle, ıMabl» und 
4 Sigmüble am Regen, im Ldg. und in der Pfr. Roding, 1/46t. von deren 


Sitze entfernt. 
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Piegendorf, Weiler unweit Weigendorf, in der Pfr. Loiching des Ldg. Vils— 
didurg. Er umfaßt 109. mit 45 E. und liegt 21/4 St. von Wörth. 

Piegendorf, ſ. auch Biegendorf. 

Piegenhof, ſ. Biegenbof, ein ſeit mehrern Jahren wegen däufiger lieber» 
ſchwemmung eingegangener Hof, zwiſchen Hallſtadt und Gauſtadt, in der Nahe 
der Mündung des Mains in die Regnitz, 3/4 St. von Bamberg. 

Piehl, Einöde mit 5E., Säg- und Mahlmüble am Regen, im Hrfhtg. und 
in der Pr. Wörth, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Piel, Weiler mit 39. und 20€., in der Kuratie Lappersdorf des Ldg. Res 
genftauf, 1/8 St. von Lappersdorf. 

Pıelenbofen, PBillenbofen, Pfarrdorf im Def. Alleröburg und im Poa. 
Parsberg, 1St. von Velburg entfernt. Es liegt an der Nab und bat 309. 
mit 160€, 2 Mabl» und Sägmühlen, Bierbrauerei und 1 Tabaßsfdbrıf. 
Die ebemal. Eifterz. Abtei ward von den Herren v. Parsberg dotirt. 

Pielenbofen, Bielenbhofen, Pülenbofen, Prarrdorf im Lda. Negenftauf 
und Det, Schwandorf, mit 70 H., 360 E. und 1 Central: Nonnenflofter. 

Pieldbof, Einöde im Log. Koding und in der Pfr. Brennberg, wovon fie 
3/4 St. entfernt tft. , 

Pielbof, Einöde im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Tennesberg, wovon fie 
172 St. entfernt iſt. 

Pielhof, vergl. auh Bübelbof. 

Pieling, Pilling, Weiler des Pdg. Deggendorf und der Pfr. Metten, mit 
39. und 27 E., 5/4 &t. von Metten. | 

Pieling, Weiler des Log. und der Pfr. Vichtadh, mit 39. und 24€, 112St. 
von Viechtach. . > j 

Pielmaier, 3 Einöden, zur Eolonie Großlindadh gehörig, im Log. Mitterfels, 
ſ. Lindach (Öro$ß:). 

Pielweichs, Kirchdorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. Otzing, wovon 
es 122St entfernt if. Es zablt 25 9. mit 116 E, 

Piendensdorf,s. Piedensdorf. 

Pienetsdorf,s. Pimersdorf. 

Pienzenau, ein ebemaliges, mächtiges adeliged Geflecht, defien Sprößlinge 
als Bicedome, Pfleger, Räthe und als Sriegsbauptleute, bei den bayeriſchen 
Fürſten in hohem Anfeben ftanden. Geine Güter lagen am Fuße des Hochge— 
birges, in der Nähe des Schlier» und Tegernjees. Großpienzenau war der 
es . Pienzenauer, und in defien Nähe fieht man noh Spuren bes altın 
Schloſſes. 

Pienzenau (Groß⸗), Dorf und Parochialort von Neukirchen des Log. Miet» 
bach. Es liegt an der Straſſe von Münden nach Micsbach, 5ACt. von letz⸗ 
term Orte, und enthält 12 9. mit 71 €. 

Pienzenau (Klein:), Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Neukirchen. 
Er liegt an der Strafe von Münden nah Miesbah, 1St. von legterm Drte, 
und zahlt 79. mit 63 E. 

Pierad (bei), bei Pirach, 4 zerftreut liegende H. mit 22E., in der Pfr. 
Burgkirchen an der Al; des Log. Burghaufen, wovon fie 11/2 St. entfernt find, 

Pierach, Weiler mit 39. und 18€,, im Ldg. Eggenfelden. 

Pierab, Einöde mit 10E., unweit Kirhanihöring, in der Pfr. Petting des 
Ldg. Laufen, 1St. von Petting. 
Pierab, Einöte mit 9E., unweit Yinring, zu deflen Pfr. Bezirke ‚gehörig, 

im Ldg. Laufen, 1/4 St. von Ninring. 

Pierach, Weiler unweit Surheim, im Ldg. Laufen und in der Pfr. Saljburge 
bofen. Er zäblt 39. mit 16 E. und liegt 12 St. von Saljburghofen. 

Pierach, Weiler des Erg. Pfarrfirhen und der Pfr, Triftern, Er enthält 
39. mit 14 €. und liegt 59 6t. von Triftern. 

Pierach, Einöde mit 7E., zu Zellberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. 
Reichenhall. 

Pierach, ſ. auch Pirah und Bierad. * 

Pierbeim, Pirheim, Dorf im Ldg. Hilpoltſtein, mit 249. und 148 E., uns 
weit Jahrsdorf, 4©t. von Roth entfernt. 

Piering, Weiler des dag. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 39. und 
18 E., 7A St. von Triftern und 2St. von Pfarrfirhen entfernt. 

— ——— Einöde mit 5E., unweit Eggflätten, im Log. Simbach, 2St. von 

raunau. 
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Piering, Weiler und Parohialort von Biebing ded Ldg. Straubing, mit 109. 
und 64 E,, 11N6t. von Straubing entfernt. 

Yiering,f. auh Biering, Biring est | 

Dierthof, Dorf mit 13 9. und 106 E,, im Ldg. Neunburg vor dem Walde 
und in der Pfr. Oberviehtah, 212 ©t. von Neunburg entfernt. 

Pierlhhof, Weiler mit 39. und 15 €., im Log. Neunburg vor dem Walde, 

Pierlhof, f. auch Bierlhof. & 

Pierling, Weiler und Parodialort von Traunmwalhen des Ldg. Traunftein, 
mit 49. und 23 E., 1 ©t. von Traunwalden und 3 St. von Traunftein. 

Piermair,f. Biermaier. 

Piermayr, Einöde im Ldg. Griesbach. 

Piern, Pürn, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Heilig» Kreuz ded Ldg. Tittmos 
ning, 12 St. von Heilig» Kreus. 

Biefenberg, Weiler und Parodialort von Tittmoning, zu deffen Log. Bezirke 
er auch gehört. Er zählt AH. mit 24€, und liegt 1St. von Tittmoning. % 

Piefenbart, f. Biefenhard. 

Pieſenhauſen, Dorf und Parohialort von Graffau des Ldg. Traunftein, mo. 
von ed ASt. entfernt if. Es umfaßt 36 9. mit 230 €. 

Piefenbeim, Piefenbam, Weiler des Ldg. Mühldorf und der Pfr. Grün: 
thal, mit 49H. und 21 €,, 4St. von Ampfing und 1/2 St. von Grünthal. 

Pieſenkam, Kirhdorf und Filial der Pfr. Hartpenning, im Log. Miesbach. 
Ed umfaßt 299. mit 180 €. und liegt 21/8 St. von Holzkirchen. 

Piefentofen, Dorf und Parodialort von Binabiburg, im Log. Mühldorf. 
en 169. mit 96 E. und liegt 2 St. von Neumarkt und 1St. von Bis 
nabiburg. 

Pieſenkofen, Kirhdorf in der Pfr. Obertraubling des Log. Stadtamhof, mit 
18 H., 1 Mühle am Lobgraben und 96 E. Es liegt unweit der Straſſe von 
— nad Landshut, 1/8 St. von Obertraubling und 2St. von Re 
gensdburg. 

Piefing, Weiler des Ldg. Burghaufen und der Pfr. Haining, 1 St. von Burg» 
haufen. Er enthält 39., 1grafl. von Berchemiſches Schloß mit Kapelle und 
42€, Der Ort gehörte in den frübern Zeiten den Herrn von Dffenbeim und 
Buttenburg, von welchen er dur Heirath an die Herrn von Schwabah und 
nah dem Ausfterben derfelben mit Philipp Reichhart an defien hinterlaſſene 
MWittwe Helena Elifa, geborne von Ginsheim, Pam, die fi wieder mit Wen» 
gel Warmund Freih. von Werndle verheirathete. Diefer Sig brannte im $. 
1613, wo er nod aus Hol; erbaut war, durd einen Blig gänzlich ab. 

Piefing, Weiler und Parochialort von Burghaufen und zu deffen Ldg. Bezirke 
gehörig. Er enthält 49. und Ar E. und liegt 3St. von Burgbaufen. 

Piefing, Einöde mit 9E., unweit Dintenhaufen, im Ldg. Freifing, wovon fie 
7/8 St. entfernt ift. 

Pieſtelwies, ſ. Piftelwies, 

Pieſting, Weiler und Parochialort von Reutern des Ldg. Griesbach, mit 69. 
und 51E., 2St. von Karpfheim und 3/4 St. von Reutern. 

Pietelbach, f. Biethelbach. 

Pietenberg, Bietenberg, Weiler des Ldg. Mühldorf, mit 5H., 27€. 
und 1 Filialkirche der Pfr. Lafering, 1/2 St. von Lafering. 

Pietenberg, Weiler des Ldg. Mühldorf, wovon er 3 St. entfernt if. 

Pietenbrunn, f. Bietenbrunn. 

Pietendorf, f. Piedendorf. 

Pietenfeld, Pfarrdörfsmit 62 H., 2 Mühlen, 329 E. und Gemeindeholz, im 
Hrſchtg. Eichſtätt und Det. Ingolftadt. Es liegt an der Strafie von Eichſtätt 
nah Ingolftadt, 1 St. von Eichftätt entfernt. Es erfheint jhon im J. 908 
— — Namen Chytenfeld, und im Vergleiche Eichſtätts mit Bayern im 

* 1 [3 


ietenfeld_an der Leiten, Weiler im Hrſchtg. Eichttätt und in der Pfr. Pie 
. tenfeld, ı St. von Eichſtätt entfernt. PERS m... 
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Pietling, Kirhtorf und Kilial der Pfr. Fridorfing, im Ldg. Tittmoning. Es 
liegt an der Straffe von Tittmoning nah Salzburg, und enthalt 35 9. mit 
206 E. Bon Tittmoning ift es 112 St. und von Fridorfing 3A St. entfernt. 

Piertsbeim, Pietsbam, Piegbeim, großer Weiler des Lig. Mühldorf 
und der Pfr. Rattenfirden. Er enthält 119. mit 66€., und liegt 2 St, von 
Ampfing und 12 St. von Rattenkirchen. 

Pienenberg, Einode mit 5 E., unweit Hierndberg, im Hrſchtg. Prien und 
in der Pfr. Söllhuben, wovon fie 3/4 St. entfernt if. MIR 

Pietzenkirchen, Einode mit 5E. und 1 Filialfirhe, unweit Hierndberg, im 
Hrihtg. Prien und in der Pfr. Söllhuben, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. 

Pietzing, Weiler und Parodialort von — des Hrſchtg. Prien, mit 7 9. 
und 45 E., 1St. von Göllhuben und 3 St, von Rofenheim entfernt. 

Pietzing, ſ. auch Pitzing. | 

Piflas, Pifltaß, Dorf in der Pfr. St. Nikola zu Landshut und im Log. Landes 
but, wovon es 12 St. entfernt it. Es liegt am linken Siarufer und begreift 
20 9. mit 94€. und 1 Schloß (Brud), weldes eine Freyinn von Hagen bejaß. 

Piflitz, Weiler im Log. Dahau und in der Pfr. Altomünfter, mit 49. und 
35€, 7% St. von Dadan. j . 

Piflig, Dorf im Log. und in der Pfr. Viechtach. Es enthält 129. mit 70€. 
und liegt 21/4 St. von Viechtach. ae j 

Piflitz, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Kinzing, mit 3 Wohnh., 3 Nbg. 
und 20 E.3St. von Vilshofen. ü 

net des Log. Viechtach, wovon er 1St. entfernt if. Er zählt 39. 
mit 26 €. 

Pitling, Pidling, Weiler des Ldg. und der Pfr. Vilshofen, mit 3 Wohnh., 
4 Ndg. und 17E., 112.St. von Vilshofen. r 

BD EESLOLIR, Dorf unweit Gottfrieding, mit 179. und 91E., im Ldg. 

andau. 

Pilchau, Dorf mit 129. und 85 E., in der Pfr. Tennesberg und im Log. Vo— 
benjtrauß, 1/2 ©t. von Tennedberg. ß 

Pilbenriht, Zilhenriht, Weiler mit 59. und 30 E., im Lig. Nabburg, 
26&t. von Schwarzenfeld entfernt. 

Pildenau, f. Bildenau. 

Pildenöd, f. Bildenod. : , u 

Pilgendorf, Dorf mit 17 9. und 106 E., im Ldg. und in der Pfr. Schönfeld, 
auf der Strafe nah Baireuth, 1St. von Hollfeld und 1/4 St. von Schönfeld 
gelegen. ‚ , j 

Pilgram, Einöde unweit Wallburgsfirhen, im Log. Pfarslirhen, wovon jie 
11/2 ©t. entfernt if. = 

Pilgram, von, freiferrlihe Familie. s j 

Pilgramsberg, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Ratiszell, im Ldg. Mitterfels, 
mit 13 9. und 86 E., 1©&t. von Ratiszell. 

Pilgramsberg, Weiler und Parocialort von Waldfirhen des Ldg. Wolfſtein. 
Er begreift 6 9. mit 30€. und ift 11726. von Waldkirchen entfernt. 

Pilgramshof, Weiler mit 69. und 30€., im Lig. Guljbah und in der 
Pfr. Neufirhen, 2172 St. von Amberg entfernt. 

Pilgramsreuth, Dorf mit 12 9. und 83 E., im Ldg. Kemnath und in der 
Pfr. Pullenreuth, 3/ASt. von Pullenreuth und 10 St. von Baireuth entfernt. 

Pilgramsreuth, Pfarrdorf im Def, Hof und Ldg. Rehau, mit 66 H., 415€. 
und 1Schloſſe, einft im Befige der v. Rabenftein, Ederöberg, Teufel, Pir- 
Penfee und Beulmiz, 3 12 St. von Hof entfernt. 

Pillenhofen, f. Püllenhofen und Pielenhofen. 

Pillenreutb, Weiler mit 49H. ımd 25€., im Nürnberger Walde gegen Kap« 
wang, im Ldg. Schwabah und in der Pfr. Korndurg, 212 St. von Roth. 
Hier fand einft ein Auguftiner-Nonnenflofter, vom Kaifer Ludwig IV. im 
J. 1345 geftiftet und von Konrad Groß, Schultheißen zu Nürnberg, vermehrt. 
Im Markgrafl. Kriege ift ed ausgebrannt worden. 

Piller, Einöde mit 13E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarre 
firhen, 5/4©t. von Gt. Johanneskirchen. 

Pillersberg, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Elifabethszell, mit 59. 
un? 20 E., 1/4 St. von Eliſabethszell. 
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Pillersreuth, f. Püllersreuth. 

Pillhbaufen, Einöde mit 5E., im Ldg. Riedendurg und in der Pfr. Cſing. 
wovon fie U2St. entfernt ift. — 

Pillheim, Pillham, Dorf und Parochialort von Ruhsdorf, im Ldg. Gries— 

bach, — St. von Neuhaus und 172 &t. von Ruhsdorf. Es begreift 139. 
mit 94. ©. 

Pillhof, ſ. Pühlhof. 

Pillhofen, Pillenhofen, Bühlhofen, Weiler und Hofmark im Ldg. und 
in * Pfr. Moosburg, woron er 1St. entfernt iſt. Er begreift 69. mit 
29 


Pilling, Weiler unweit Fürftenftein, im Log. Pafau, wovon er 4 St. ent- 
fernt ik. Er begreift 119. mit 74 €. 

Pilling. Dorf in der Pfr. Perkam des Log. Straubing, mit 26 9. und 182 E., 
2St. von Straubing. 

Pilting, Weiler mit 29. und 21 E., in der Pfr. Tyrlahing des Log. Tittmo- 
ning, 1B86t. von Tyrlaching. 

Pilling, f. auch Pieling. , 

Pillinger Mühle, Einodmühle bei Pilling, im Ldg. Straubing, an der 
Pleinen aber. 

Pillingsdorf, Billingsdorf, Dorf und Parodialort von Wolfersdorf, 
mit 139. und 64 E., 23/4 ©t. von Freifing und 1/8 St. von Wolfersdorf. 
Es liegt im Umfange des Log. Moosburg. 

Pillkofen, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Reihenfirhen, mit 109. 
und 52 E., 1/8 St. von Reichenkirchen und 33/4 St. von Moosburg. 

Pillmannsberg, Weiler mit 5 9. und 28 E., im Ldg. Regenftauf, 1St. 
von Pettenreuth entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Pillmersreuth, Weiler mit 109. und 64 E., im Ldg. Maila, ASt. von 
Hof entfernt. 

Pillmersreutban der Straffe, Dorf mit 13 9., 110€. und 1 Mühle, 
in ebener Lage und von der Poſtſtraſſe durchſchnitten, in der Pfr. Stein und 
im Ldg. Tirjhenreuth, 11/2 St. von defien Sitze entfernt. 

Pillmersreutb am Wald, Dorf in bergiger Lage der Pfr. Wondreb und 
des BL EORERSEN. 1172 St. von defien Sitze entfernt. Es zählt 189. 
mit 123 €. 

Pillmersried, Dorf mit 229. und 156 €., im Ldg. Waldmünden und in 
der Pfr. Heinrihsfirhen, wovon es 1/4 St. entfernt ift. 

Pillmosmüble, Mahlmühle zu Straubing und zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig. 
Sie wird von einem Waſſer getrieben, welches kurz nad jeinem Entfichen in 
die Donau fallt. 

Pillnach, Dorf am großen Perlbahe und am Wörther» Forfte des Hrſchtg. 
Wörth an der Pfr. Pondorf, 2 St. von Wörth entfernt. Es enthält 429. 
mit 195 ©. 

Pilriß, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Unterdietfurt und im Log. Eggenfelden. 
1 St. von Unterdietfurt. Sie wird auh Pilrifenöd genannt. — 

Pilſach, Kirchdorf in der Pfr. Pelhenhofen und im Ldg. Pfaffenhofen des Re» 
genkreifes, 3 St. von Eaftl entfernt. Es begreift 45 9., 248 E., 1 Schloß mit 
v. Grießenbäck. Pirg. und 1 Mühle. 

Pilfen: oder Seefelder-See, Peiner See im Ldg. Starnberg, zwiſchen 
Dberalting und Herrihing, in einer längfihten Geftalt von Südweſten nad 
Mordoften gelegen.. Seine Größe beträgt 577 Tagw. Seinen Abfluß hat er 
durch den Fifhbadh in den, von ibm weſtlich gelegenen Ammerfee. 

Pilfenmühle, Mühle bei Altfelingsbah, im Log. Markt: Eritah, 3St. von 
Langenzenn entfernt. 

Pilsheim, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Schmidmühlen, 
wovon ed 1 St. entfernt ift. Es zahlt 27 9. mit 120€. 

Pilsmühle, Mühle mit 4E., an der Bibert, bei Rügland, im Ldg. Ansbach, 
23/4 St. von deffen Sige entfernt. ; 

Pilftel, Einöde bei Sulding, mit 6 E., in der Pfr. Steinfirden bed Ldg. Ers 
ding, 7/4 St. von Gteinfirden. 

Pilfterbof, Hof mit 14 E., in der Pfr. und im Log. Brüdenau, 5/4 St. von 
deren Gige und 1y4 St, von Kömershag entfernt. Si 
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Pilſtina, Pilfling, Markt im Ldg. Landau, an der Strafe von Landes 
but nam» Deggendorf, links der Iſar, von Wörth und von Plattling 6 Poſtſt. 
entfernt. Er begreift 949., 3 Kirhen, 1 Ratbhaus, die Sitze eines Def. 
und Pfarramted ım Bisthume Regensburg, 1 Pofterpedition, 2 Wirths- und 
3 Bräubäufer. Der Ort gebörte in ältern Zeiten den Grafen von Fronten 
bauien; wurde ‚im 5.1386 von dem Biſchofe Johann von Regensburg an die 
Herjoge: Stephan, Friedrich und Johann, verkauft, und litt durch Brand 
in den 5.1494, 1663 und 1789. 

Bilitling, ſ. Piliting. 

Piltsberg, ſ. Bildsberg, 

Pilzenberg, Weiler, zu Irlberg gehörig, in der Pfr. Anger des Log. Reis 
henhall, Er enthalt 29. mit 13 € 

Pilzaraben, Bad, an jeinem Urjprunge auch Rautgraben genannt, im Ldg. 
Landsberg, welcher nordöftlih vom Zellfee entipringt und nordöflih von Sölb 
in die Amper fließt. j 

Yilzweger, Pilzmög, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Höhenftadt des Ldg. 
Griesbach, 3/4 St. von Fürftenzell und ı2 St. von Höbhenitadt. » 

Pimannsberg, Piemansberg, Weiler und Parodialort von Reifhad des 
Ldg. Altötting. Er enthält 39H. mit 16 E. und liegt 3/4 St. von Reiſchach. 

Pimmern, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viebtah, mit 29. und 24€. Er 
liegt 1 St. von Viechtach. ; 

Pimmersdorf, Einöde mit 7E., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Lind» 
firhen, wovon fie 1N2 St. entfernt ift. s 

Yimmersdorf, Einöde mit 9 E., in der Pfr, Hebrontshaujen des Log. Moos» 
burg, 1/2 St. von Hebrontshaufen. j 

Bimmersdorf, Pimmersdorfer, Einöde mit 4E., in der Pfr. Neuhofen 
des Ldg. Pfarrfirden, 12 St. von Meubofen. 

Pimperl, Weiler bei Feichten, mit 29. und 9E., im Ldg. Pfaffenberg, 2 St. 
von Pfaffenberg und 1/2 St. von Baierbah entfernt. Der Ort heißt aud 
Klein-Feichten. 

Vimſenſtock, Hof mit 29. und 13 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. 
Neukirchen bei St. Ehriftoph, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Pimspof, Weiler mit 29. und 14 E. in der Pfr, Hartkirchen des Log. Gries— 
bach, 172 ©tr. von Hartlirhen und 2St. von Neuhaus. 

Pimsöd, Cinöde mit 7 E., in der Pfr. Würting des Log. Griesbach, 2St. 
von Malhing und 1f2 St. von Würting. 

Pinchſee, f. Piechſee. 

Pindhart (Dber:), ſ. Bindhart (Öber:). 

Pindhart (Unter ), ſ. Bindhart (Mieder» oder Unter»). 


Pingarten, Dorf mit 14 H. und 70 E., im Log. Neunburg vor dem Walde 
und in der Pr. Schwarzbofen, wovon ed 5/4 St. entfernt if. Das Eifen- 
bergwerf iſt feit mehren Jahren aufgelaffen. 

Pingenöller, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirhen, wos 
von fie 5/4 St. entfernt ift. 

Pinkeneis, Einöde mit 3E., in der Pfr. Wahl des Log. Miesbah, wovon 
fie 5/4 St. entfernt ift. 

Pinkenbof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Burglengenfeld, 1/2 St. von Leonberg 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Pinfofen, Pfarrdorf im Hrihtg. Zaigfofen und Det. Shierling, mit 36 9. 
und 248 E., 7/4 St. von Pfaffendberg und 1/4 St. von Zaigfofen entfernt. 

—J—— Einöde mit 12E., im Log. Waldſaſſen, 21/4 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Pinmüple, f. Bienmühle. 

Pinning (Gro:), Groffenpinning, Kirhdorf und Filial der Pfr. Schneis 
ding des Log. Deggendorf, mit 15 9., 3 St. von Straubing. 

Yinning (Klein), Weiler mit 69., in der Pfr. Reißing des Ldg. Landau. 
3/4 St. von Reißing, 

— Einöde mit 7E., im Ldg. Culmbach, 1 St. von deſſen Sitze ent» 
ernt. 


Pin ſenhof, f. auch Pinzenhof. 
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806 Dinfing Piring 


Bine ng, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Regenftauf, bei Bernhards 
wa 


Pinswang, Weiler unweit Rimfing, im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, 
mit 9 9. und 58 €., 1/4 St. von Prien und 2 ©t. von Weißheim. 

Pinswang, Meiler unweit Altenbeuren, in der Pfr. Neubeuern des Lig. Ros 
fenbeim, mit 9 9. und 83 E., 1f2 St. von Meubeuren. 

Pintmayr, Weiler und Parochialort von linterneufirhen des Ldg. Altötting, 
mit 39. und 16 E., 1/4 St. von Uinterneufirden. 

Pinzberg, Kirddorf auf einer Anhöhe des Log. und der Pfr. Forchheim, 
5/4 St. von deren Eige entfernt. Es enthalt 86 H., 380 E., 1 Pottaſchhütte, 
1 Euratie und ftarfen Objtbau. 

Pinzel, Einöde bei Stubenberg, im Log. Simbach, 11/2 St. von Braunau, 

Pinzenbübl, Einöde mit 4E., in den Pfr. Enchenreuth und Preſſeck des Log. 
Stadtſteinach, 112 St. von Endyenreutb. 

Pinzenbof, Weiler in der Prr. Walde des Log. Kemnatb, mit 29. und 
16 E., 3/4 St. von Walde und 6St. von Thumbad entfernt. 

Pinzenbof, Weiler mit 39. und 21 E,, in der Pfr, Prefiatb des Log. Kem⸗ 
nath, 11/2 St. von Preilatb und 7 St. von Thumbady entfernt. 

Pinzgau, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Ewoſ. Taderting, mit 39. 
und 17 E. 11/2 St. von Troftberg und 31/4 St. von Stein entfernt. 

Pinzig, Weiler mit 39. und 27 E., im Lg. Eſchenbach, 2St. von Kirchen 
thumbach entfernt. , j 

Pinzing (Öroß-), Weiler mit 7 H. und 44€., in der Pfr, Dalfing des Log. 
Cham, 374 St. von Dalfing und 7/46t. von Cham. 

Pinzing (Klein:), Weiler mit 59. und 29 E., in der Pfr. Dalfing des Log. 
Cham, 34 St. von Dalfing und 2 Et. von Cham. 

Ninzing, Einöde im Log. Eggenfelden. _ 

Pinzing, Beiler mit 29. und 13€., im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, 
1St. von Viedtah. nn 

Pinzinger Bad, Bad im Lg. Eham, welcher nördlich von Großpinzing ent 
ſteht und ſüdlich von Kothmaifling in vie Champ läuft. A 

Pipping, Weiler und Filialort von Aubing Led Ldg. Münden. Er liegt an 
der Würm, 21/4 St. von Münden, und enthalt 4.9. mit 23€. „ 

Pippinsried, Prarrdorf im Ldg. Dachau und im Def. Aichach, 31/4 St. von 
Schwabhauſen. Es enthält 519. mit 226€. und 1 Pfarrkirche. 

Pirab, Weiler und Parochialort von Caſtel des Log. Altötting, wovon er 
sr St. entfernt it. Er enthalt 79. mit 48 E. 

Pirach, 6 jerſtreut liegende H. mit 58 E., in der Pfr. Raitenhaslady des Log. 
Burghaufen, 3/4 St. von Raitenpatlah. 

Pirach, Weiler und Parochialort von Umnterdietfurt des Ldg. Eggenfelden. Er 
enthält 49. mit 24 E. und if von Unterdietfurt 1/2 St, entfernt. 

Pirach, Weiler in der Pfr. Lohfirhen des Log. Mühldorf, mit 29. und 14€., 
ıN6©t. von — 

Pirach, Bicerach, Weiler des Ldg. Waſſerburg und der Pfr. Grünthal, mit 
39H. und 15€., 1M St. von Grünthal. 

Pirach, ſ. auch Bierach und Pieradı, 

Piramoos, Kirchdorf und Filial der Pfr. Mittbach, im Log. Waſſerburg. Es 
begreift 12 H. mit 60 E. und liegt 112 St, von Haag. 

Piras, Pyras. 

Pirbaum, ſ. Pyrbaum. 

Pirch, Pirg, ſ. Birger. 

Pircha, Einöde unweit Dorfbach, im Log. Griesbach, 112 St. von Fürſtenzell. 

Pirchen, ſ. Birchner, Ldg. Pfarrkirchen. 

Pirchet, Einöde mit 4E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 
ıN St. entfernt if. . 

Pirchet, f. auh Birket. 

Yirer, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt gelegen. 

Piring, Piering, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Reith und im Log. Eggen⸗ 
felden, 3/4 St. von Reith. 

Piring, f. auch Piering. 


Pirt Pirling . . 307 


virk, Weiler mit 49. und 45 E., im Ldg. und in der Pfr. Hof, 1 St. von 

“ deren Sitze entfernt. 

Yirk, Dorf mit 129. und 50€, in der Pfr. Yullenreuth und im Ldg. Neuns 
burg vor dem Walde, 1/4 St. von Pullenreuth. 

Pirk, Weiler mit 109. und 60 E., in bergiger Lage der Pfr. Falkenberg und 

des Ldg. Tirfhenreuth, 2 St. von defien Sige entiernt. 

Pirkt, Pürk, Kirchdorf mit 31 8 198 E. und 1 Mühle, im Ldg. Vohenſtrauß 
und in der Pfr. Luhe, an der Waldnab, 5/4 St. von Weiden. 

Pirf, vergl. auh Birk, 

Pirka, Dorf und Parodialort von Mittbah des Log. Eberöberg, 3A St. von 
Mitttah. Es umfaßt 199. mit 86E. und wird in Ober»: und Unter 
Pirka eingetheilt. 

Pirka, Weiler unweit Reitern, im Log. Griesbach, mit 3H. und 27 E., 2St. 
von Fürſtenzell. 

Pirka, Weiler mit 9H. und 44 E., unweit Ruhsdorf, im Log. Landau und 
in der Pr. Oberhaufen, wovon er 11/2 St. entfernt ıft. 

Pirka, Weiler mit 19 E., im. Ldg. Mitterfels, 

Pirka, Weiler in der Pfr. Hoffirhen und im Ldg. Vilshofen, mit 69H. und 
34 E., 112 St. von Vilshofen. 

Pirka, Pürcha, Weiler in der Pfr. DOttersfirhen des Log. Vilshofen, mit 
39. und 18€., 1/78 St. von Ditersfirden. 

Dirfa,f. auch Birkach. 

Pirkach, vulgo Bürkig, Dorf im Ldg. Markt-Erlbach und in der Pfr. Ha 
genbühah, 1 St. von Yangenzenn. Es zählt 24 9. mit 148€. 

Pirkach, Pirken, Einöde im Ldg. Stadtamhof und in der Pfr. Mindrading, 
3A St. von Barbing entfernt. 

Dirfahsbof, f. Birkfahs hof. 

Pirkelkam, Einöde in der Pfr. Minfing des Log. Wolfratbshaufen, wovon 
fie 2 St. entfernt ift. Sie zählt 8E. und 1 Mühle (Strobelmüple) an ei» 
nem Bade, der in den Würmſee fließt. j , 

Pirkeln, Pirkl, Birken, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Langenpreifing bes 
Lda. Erding, 2 St. von Hobenlinten. 

— Einöde unweit Innkofen des Log. Landshut, wovon fie 11/2 St. ent 
ernt ift. 

— Weiler unweit Salksdorf, im Log. Vilsbiburg, mit 29. und 11 €, 

Pirken, Einöde mit 6 E., unweit Wolferting, im Ldg. Vilsbiburg. 

Pirken, vergl. auh Birken. : 

Pirkenau, Einöde in der Pfr. Zell des Ldg. Mitterfels. 

Pirkenbof, f. Birkenbof. ° ‚ 

Pirkenfee, BPürkenfee, Dorf mit 33 H., 200 €. 1 Schloffe, dem Sitze 
des freih. v. Edert. Pirg., im Log. Burglengenfeld’ 1/2 St. von Leonberg 
entfernt, in welhe Pfr. ed gehört. 

Pirkenſee, f. auh Birkenſee. . 

Pirkenſtuhl, f. Birkenſtuhl. 

Pirkenzant, ſ. Birkenzant. — 

Pirker, Einöde bei Jägerhaus oder Jägerhof, im Ldg. Kötzting. 

Pirkern, Weiler des Log. Tittmoning und des Pfr. Bit. Tyrlaching, mit 29. 
und 18€., 2St. von Tittmoning. 

Pirket, Birken, Weiler mit 39. und 28E,, in der Pfr. Hilgertöhaufen des 
Ldg. Aichach, 1/8 St. von Hilgertshaufen. : 

Pirkhof, ſ. Birkhof und Pürkpof. ſ 

Pirking, Weiler unweit Fürſtenſtein, im Log. Paſſau. Er enthält 69. mit 
52 €. und liegt A St. von Paflau. 

Pirklingen, f. Birklingen. 

Pirktmühle, Dorf mit 129H., 1 Mühle und 60E., im Ldg. Vohenſtrauß und 
in der Bir. Schirinitz, wovon ed 1/4 St. entfernt ift. 

Pirlhof, Weiler mit 8 H. und 78 @., im Ldg. Nabburg und in der Pfr. Trausr 
nig im Thale, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. 

PYirling, Weiler unweit Köftlarn, im Ldg. Griesbach, mit 4 9. und 28 @., 
1 St. von Malching. 20 * 
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Pirmaſens, Landkommiſſariat des Rheinkreiſes mit den Kantonen Dahn, 
Pirmaſens und Waldfiſchbach und 37,136 €. 

Pirmafensd, Kanton im Landfommiffariate Pirmaſens, mit 18,249 €. 

Pirmajens, Pirmafenz, Städthen in bergigter Gegend, mit den Gigen 
des gleihnamigen Landfommiffariats, Friedensgerihts, Forft: und Nentamts, 
eines Bam. Amts, eines Bath. Def. im Bisthume Speyer und 1 evang. Def. 
unterm Confiftorium Speyer, 1 Poiterpedition, 4 Thoren, 3 Kirden, 662 Hpta., 
219 Nbg., 4990 E., unter denen 148 Juden find, Eijfigliedereien, Verfertigung 
muſikaliſcher Inſtrumente, der neuen und alten Ziegelbütte, Lamſbach, Nef— 
feltbal, Neubof und Insbachermühle, 5&t. von Zmweiprüden entfernt, 
Der Ort war einft die Refidenz Ludwigs IX., Landgrafen von Hefien:Darmitadt, 
Das berübmte Ererzierhbaus, das Schloß, die fhönen Kafernen, die Rings» 
mauern, find verfbwunden und der Nabrungsftand ift ſehr geſunken; viele 
€. fußen als Kolportirer, ambulante Glaſer ıc. ihren Erwerb. Nächſt dem 
öftlihen Thore erheben fih der Berg Horeb, eine Luſtparthie der E., und der 
Glasberg mit dem Klofterbrunnen und Spuren eines ebemal, Klofters. 

Pirnau, f. Birnau. | 

Pirndorf, f. Birndorf. 

Pirnfam, f. Birnkam. 

Pirnkofen, f. Birnkofen des Ldg. Landshut. 

Pirntpal, f. Birnthal. 

Pirrach, Weiler mit 29. und 12 E., unweit Zihlham, im Ldg. Troftberg. 

Pirſchlehen, Piefhlehen, Einöde auf dem Forfie, unweit Rechthal, im’ 
SM, Sie zahlt 6 E. umd liegt 7/4 St. von Rott und 23/4 St. von 
Weilheim, 

Pirſchling, Weiler des Ldg. Baireuth und der Pfr. Emtmannsberg. 
Pirftenftiel, Bürftenftühl, Weiler mit 29. und SE., in der Pfr. Bernz' 
beuren des Ldg. Küßen, an der Strafe von Bernbeuren nah Roßhaupten, 

12 St. von Bernbeuren entfernt. 

Pirfing, Pürfting, Weiler im Log. und in der Pfr. Eggenfelden. Er ent 
balt 29. mit 15€. und liegt 12 Et. von Eggenfelden. 

Pirſtling, Einöde unweit Metelfofen, mit 6 E., in der Pfr. Grafing bes 2ba. 
Ebersberg, 1/4 St. von Grafing. 

NT Pürftling, Bürftling, Ginöde mit 6 E., in der Pfr. Shlier- 
iee des Log. Miesbach, 12 St. von Schlierſee. 

Pirftling, Weiler des Log. Kojenheim, unweit Hodhftätt, mit AH. und 18E., 
2 St. von Rofenbeim. 

Pirftling, Weiler unweit Oftin, mit 29. und 11 €., im Log. Tegernfee. 

Pirting, Weiler des Log. Palau und der Pfr. Neufirhen vorm Walde. Er 
enthält 69. mit 48 nd licat 3/4 St. von Neufirden. 

Piſat, f. Ober: und Unter: Pifat. 

Piſchau, Piſſau, Weiler mit 129. und 66 E., im Log. Neunburg vor dem 
Walde, 1 St. son Schwarzjhofen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Piſchdorf, Dorf mit 31 9. und 80E., im Ldg. Nabburg, 172 St. von Weis 
dentbal entfernt, wohin ed gepfarrt ift. 

Piſcheldorf, Bifheldorf, Kirhdorf im Ldg. Landau und in der Pfr. Ober- 
haufen. Es enthält 399. mit 140€. und 1 Schloß, und ift 13/4 ©t. von Dber- 
haufen und 1 St. von Simbach entfernt. 

Pifheldorf, Weiler mit 89H. und 60 E., im Ldg. Vohenftrauß und in der 
Pfr. Weidenthal, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Pifheldorf, f. auch Püſcheldrf. 

Pifhelfing, f. Bifhofing. 

Pifhelsberg, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Oberdietfurt, mit 
39H. und 24 E., 1/%A Gt. von DOberdietfurt und 12 St. von Eggenfelden. 

Bifhelsdorf, Weiler unmeit Weinendorf, des Log. Vilsbiburg und der Pfr. 
Loiching. Er begreift 7 9. mit 28€, und liegt 21/4 St. von Wörth, 

Pifhelsdorf, vergl. auh Bifhelsdorf und Püfhelsdorf. 

Pifheltsried, Weiler am öftlihen Ufer des Würmfees, unweit Beuerberg 
und Geedhaupt, im Log. Wolfrathshaufen. Er enthält 29. mit 17 E. und 
liegt 3 St. von Wolfrathöhaufen. 
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Pifhertsbofen, Weiler des Ldg. Brud und der Pfr. Auffirhen, wovon er 
1/4 St. entfernt if. Er zählt 69. mit 24 €. 

Piſchlach, f. Biſchlach. 

Piſchlehen, Piefhleben, ſ. Pirſchlehen. 

Piſel, Weiler und harochialori von Velden, im Ldg. Vilsbiburg. Er begreift 
6 H. mit 30 F „und liegt 112 St. von Velden und 4St. von Bılsbiburg. 

Pifenberg, ſ. Piefenberg. 

Piffendorf (Broß-) ſ. Biffenterf (Groß⸗). 

Piſſendorf (Klein-), f. Biſſendorf 

Piffling, Pitzling, Weiler im era. Wegſcheid, mit 109. und 60€ Er 
pfarrt nah Kelberg. Wovon er 5/4 St. entfernt if. In der Nähe} wird 
Porzellanerde gefunden. 

Piſtelwies, Pieſtelwies, Einöde mit 10°€., 1172 St. von Burglengenfeld 
entfernt, in welchen Logs. und Pfr. Bezirk fie gebört, 

Piſtelwies (Meu:), Neupieſtelwies, Dorf mit 149. und 56 E., im Ldg. 
Burglengenfeld, 1 St. vou Weufirden bei Schwandorf entfernt, wohin — 
gepfarrt iſt. 

Piſtor, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, wonon 
fie 11/2 St. entfernt if. Sie wird auch Piftarn und Bisthoren genannt. 

Vithal, Einöde mit 3 E., unmeit Wahl, im Log. Miesbach. 

Pitrihsberg, Weiler in der Pfr. Schönberg und im Ldg. Grafenau. Er 
umfaßt 4 9. mit 26 €. und liegt 1/2 St. von Schönberg. 

Pitfhelsberg, f. Bifhelberg. 

Vitſcher, Einöde im Ldg. Tegerniee, 

Pittenbard, Bittenbart, Marrdorf im De, are 1 und Ldg. Trofberg, 
—— Frabertsheim. Es umfaßt 229. mit 127 E., 1Pfarrkirche und 
1 Kapelle 

Pitterich, f, Pittric des * Wörth. 

Pittermühle, Einöde, mit 7 E., im Ldg. Eggenfelden. 

Pittersberg, Pfarrdorf im Log. Amberg und Dek. Hirſchau, Mit 219. und 
130 E., 4 St. von Schwandorf entfernt. 

pirrerabera, Weiler des Ldg. Wolfſtein, mit 69. und 40E., welche nad 
dem, 172 St. davon entfernten Freyung gepfarrt ſind. 

Pittersdorf, Bittersdorf, Dorf an der Miftel, mit 219., 150€. und 
der Steinmüble, in der Pfr. Gefeed und im 89. Baireuth, 268. von 
defien Sige und nähft Sopbienberg gelegen. 

Pittersdorf, Einöde an der Abens und Strafe von Reichertöhaufen nad 
Regensburg, unweit Kirchdorf, im Log. Moosburg. 

— — Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Hart des 2dg. Traunftein, St. 
von Har 

A f. auch Viedensdorf und Biederspdorf. 
ittersbof, Einöde mit 7 E., im Hridtg. Wörth und in der Pfr. Regenftauf, 
wovon fie 7/A St. entfernt ift. 

Pittmannsdorf, f. Bittmannsporf. 

Pittrih, Pitterih, Dorf mit 19 9. und 80 E., im Hrihtg. Wörtb und in 
der Pfr. Kirchroth. & liegt an der Donau, 3% St. von Kirchroth entfernt. 
Pittrich, Weiler des Log. Straubing und der Pfr. Atting, 2St. von Strau— 

bing entfernt. 

Pittridhsberg, f. Pitrichsberg. 

Bir Beiler unweit Bud, im Ldg. Erding. Er zählt AH. mit 23 €. 

— Einöde unweit Frauenried, im Log. Weilheim, 3174 St. von Weilheim. 
ie zählt 8E. 

Pitzelbof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Singenbach des Ldg. Schrobenhauſen, 
116 St. von Singenbach entfernt. 

Pitzellohe, Einöde mit 3€., unmweit Eriftädt, in der Pfr. Haslach des Ldg. 
Traunftein. 

Pigelsberg (Ober: und Unter), Ober: und Unter» Pitfhelsberg, 
f. Bifhelberg (Ober: und Unter). 

Pitzen, Pising, Weiler mit 29. und 7 €, in — fr. Schwarzach des Ld 
Mitterfeld, 2 ıM St. von Straubing. p * e 

Pitzenberg, Berg am rechten Ufer der Pegnis, im Ldg. DERIR 


vitzenfels, Weiler mit 27 E., im Ldg. Mitterfels. 
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Pigzenhofen, Dorf in der Pfr. Taiding des Log. Friedberg, mit 16 9. und 
85 E., 1/8 St. von Taiding entfernt. 

vitzenlohe, Einöde in der Pfr. Shwarzah und im Ldg. Mitterfels, 4 Gt. 
von Straubing. 

Pitzetshofen, Pitzershofen, Weiler unweit Dettenfhwang, im Ldg. Lands—⸗ 
bera. Er liegt links der Strafe von Dießen nad) Landsberg, 1 1/2 St. von 
Dießen, und enthält 10 9. mit 54 €. 

Pisıng, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleiskirchen, mit 3 H. und 
20€, ı1R St. von Pleiskirchen. 

Pising, Einöde mit 7 E., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Pitzing, ſ. auh Piesging. 

Pitzling, Dorf in der Pfr. Pempfling des Log. Cham. Es umfaßt 249. mit 
162. und liegt 112 St. von Cham und 1/2 St. von Pempfling. 

Pisling, Pfarrdorf des Ldg. Landau und des Def. Aidendach, mit 129. und 
78 E. Es liegt nächſt der Bild, ASt. von Landau und 21M6t. vom 
Diterbofen. 

Pisgling, Kirchdorf im Log. und Det. Landsberg, am Lech, 1St. von Landes 
berg. Es begreift 1 Euratie der Pfr. Stoffen, 30 9. mit 250€. und 3 Müh— 
len auf dem rechten Lechufer. 

Pisglinger Bach, Meiner Bad im Log. Cham, welcher weſtlich von Kager aus 
—*553 un Weihern entſteht und nächſt Untertraubenbach in den Re 

en fällt. 

————— Mühle, Einödmühle bei Pitzling, im Log. Cham, mit 1 Mahl⸗ 
und Sägmühle am Pitzlinger Bache. 

Yisihneid, Pig, Weiler in der Pfr. Buch des Log. Erding, mit 49. und 
23€., 2St. von Hobenlinden und 1/8&t. von Bud. 

Plabenzing, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 
1St. von Winböring. 

Plahenberg, Einöde mit 6E., unweit Elſenbach, im Log. Mühldorf, 1 St. 
von Neumarkt. 

Plahendorf, f. Blahendorf, 

Pladel, f. Pledel. 

Dlaibadh,f. Bleibach. 

Plaick, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt iſt. 

Plaick, Einode mit 9E., unweit Audorf, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. 
Flintsbach, 12 St. von Audorf. ’ 

Plaick, Einöde des Log. Troftberg, mit 6 E., 5ASt. von Stein. 

Plaier, Weiler unweit Grünbab, mit 29. und 11 E., im Ldg. Mühldorf. 

Plaika, Weiler in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, "3/4 St. von Adel 
Pofen und 112 St. von Landshut. Er enthält 29. mit 14€. 

Plaita, Bleihen, Cinöde mit 8E., in der Pfr. Ensdorf des Ldg. Mühl. 
dorf, 14 St. von Ensdorf. j { 

Plaifa, Plaikenmühle, Einödmühle mit 3E., bei Gangkofen, im Ldg. 
Vilsbiburg. Sie liegt am Binaflüffben, ASt. von Vilsbiburg. 

Plaika, Plaickhart, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Gerzen. Er 
ey an der großen Bild, 5/a&t. von Vilsbiburg, und enthält 59H. mit 


248, 

Plaika (Ober: und Unter), f. Blaika. 

Plaiten, Ober» und Unter: Plaifen, f. Blaiken. 

Plaifner, Einöde unweit Wiefing, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 3 1A St, 
entfernt ift. 

Plaimberger, f. Blaimberg. 

Plaimofen, Plainmooſen, Einöde mit 11 @., unweit Scheyern, im Lg. 
Pfaffenhofen des Zfarkreifes, 1St. von Pfaffenhofen. 

Plaindorf, f. Blaindorf. 

Painting, f. Pleinting. 

Plafersdorf, Pladersdorf, Weiler und Parochialort von Pleisfirhen des 
Ldg. Altötting. Er enthält 6 H. mit 24 E. und liegt 1/2 St. von Pleisfirchen, 

Plamberg, Einöde unweit Altenfrauenhofen, f. Sheued (Blumberg zu). 

Planberg, hoher Berg an der Südgränge des Lig. Miesbach. 

Planeck, Dorf in der Pfr. Buchheim des Ldg. Münden. Es liegt an der Würm, 


Planitfd © _ Plaffenburg 311 


36t. von Münden, und begreift 47 9. mit 272 E., 1 Schloß mit Kapelle, 
den — von Martinsried, 1 Mühle und den Sit eines Ptrg. 

Planitſch, Einöde im Fdg. Berchtesgaden, wovon fie 54St. entfernt iſt. 

Plank, ein längſt verödeter Hof mit dem ehemal. Shlofe Shramm, ım 
Hrſchtg. Burghaslach. 

Plankenbach, Weiler und Parochialort von St. Johanneskirchen, im Ldg. 
Pfarrfirhen, mit7 9. und 42E., 3% St. von St. Johanneskirchen und 2126, 
von Pfarrkirchen entfernt. 

Plankenberg, ſ. Blanfenberg.' 

Plankenfeld, Dorf mit 40 H., 332€., 1 Mühle, 1 alterthümlihen Schloſſe 
und fhönen Garten, in der Pfr. Waifchenfeld und im Log. Hollfeld, wovon 
es 2 St. entfernt ift. Die 120 Proteftanten dafelbit find nah Mengersrorf ges 
pfarrt. Der Drt hatte einit feinen eigenen Adel. Nah dem Erlöſchen deſſelben, 
im 16. Zabrb., :umen die Güter an die v. Laineck, Lüſchwitz, Schlammersdorf, 
im J. 1780 an die v. Eglofitein. Familie, die bier den Sig eined Pirg. but. 
Das gräfl. und adelige v. Eglofitein. Condominat-Fideicommiß, wozu aud 
Plankenfels gebört, ward im J. 1831 in die Fideicommiß-Matrikel des Kö— 
nigreichd eingetragen. 

Mtanfenbammer, Weiler mit 59. und 50€., im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnadb, 172 St. von Floß entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Plankenhof, Einöde mit 8E., unweit Gosing, im Log. Miesbach, 5/4 St, 
von Miesbach. 

Plantenmoos, Einöde im Log. Landau. _ , 

Plankenmüble, Plankmühle, Müple mit 6E,, im Log. Abensberg, 3 St. 
von Neuftadt entfernt. 

Plankenöd, ſ. Blankenöd. 

Plankenſchwaig, Einöde mit 10E., im Lg. und in der Pfr. Landau, wo— 
von fie 3/4 St. entfernt ift. 

Planfenftein, Weller mit 7 9., 45€. und den Ruinen einer Gränzburg der 
Reichsherrſchaft v. Aufſees, fhon im %. 1260 dem Hocftifte Bamberg zuſtän— 
dig, dann im Beſitze der Ritter v. Aufiees, v. Königsfeld, v. Schlammersdorf 
und feit 1787 der Freib. und Grafen v. Eglofftein, im Ldg. Hollfeld, 2 St. 
von deſſen Sige entfernt. Er gehört in die Pfr. Waiſchenfeld. 

Plantmühle, Einödmühle an der Baar, bei Schmiehen, mit 7 E. und 18a 
pelle, im Log. Landsberg, 1St. von Pritrihing und 1/2 St. von Mehring. 
Hier führen 3 Brüden über die Paar. 

Plankpäushen, Blankhäuschen, Einöde in der Pfr. Au des Ldg. Mies» 
bab, 2St. von Aibling. 

Plankſtadt, Blanfitadt, Planfenftadt, Einsde mit 6 E., in der Pfr. 
Emsfirhen und im Log. Markt: Eribab, 1 St. von Langenzenn. 

Plankſtetten, Pfarrdorf im Ldg. Beilngried und Def. Berdhing, am Sulz— 
flüſſchen, zwifhen Beilngries und Berching, von jedem derfelben 16t. ent 
fernt. Es umfaßt 2Rirdhen, AS H., eine ebemal, anfehnliche Benediktiner- 
Abtei, im J. 1129 von den Grafen v. Hirfhberg geftiftet, und von Hilpolit 
v. Stein und feinen Söhnen reichlich beſchenkt, ſchöne Gärten und Holzarbeis 
ten zu Bleiftiften. 

Plantage, Dorf und Parodiafort von Tiefenbadh des Ldg. Paſſau. Es bes 
vn 139. mit 110 E. und ift 172 St. von Palau und 7/A St. von Tiefenbach 
entfernt. 

Plantage, Weiler mit 25 €., im Kant. Waldmohr und in der Pfr. Mittelber- 
bach, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Plantagenhbaus, Einöde im Ldg. Baireuth, 1 St. von deſſen Sitze entfernt- 

Plarnhof, ſ. Blarenbof. | 

Plasmühle, Müble mit 5E., im Log. Waldmünden, 1/2 St. von ber Pfr. 
Heinrichskirchen entfernt, wohin fie gehört. 

Plaß, ſ. Blaß. 

Plaſſen, ſ. Pleßham. 

Plaſſenburg, Blaſſenburg, Zwangsarbeitshaus auf dem Plaſſenburger— 
Berge des Ldg. Culmbach (ſonſt eine, im J. 1808 von den Franzoſen geſchleifte 
Geftung), 1/4 St, von Eulmbah entfernt. In demfelben befindet ih eine 
Teppich s und Wollen» Manufaktur mit Maichinen» Spinnerei. Die erften Be 
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figer von Plafenburg oder Blaſſenberg waren höchſt wahrfheinlich die Grafen 
v. Beidhlingen, dann die Grafen v. Andechs. Nah dem gemwaltfamen Tode 
des Herzogs Dito v. Meran, eines Abfümmlings der Grafen v. Andechs, kam 
bei der Theilung feines Vermögens Blaffenberg auf feinen Schwager, den 
Orafen Friedrich v. Abenberg, damald Burggrafen von Nürnberg und Ahn— 
berrn der Markgrafen v. Brandenburg , in deren Belig die Burg aud bis zur 
Veränderung der Regierung blieb. Unter allen diefen Eigenthümern erſchei— 
nen die Dienſtmänner von Blaſſenberg. Eine Linie davon ftarb im 17. Jahrh. 
mit Hans Melchior v. Blaſſenberg aus. Zwei andere Linien, die von Kida 
berg (Künsberg) und die Hähnlein, haben fi, jedoch mit verändertem 
Namen bis auf den heutigen Tag erhalten, von welden die leßtern die Stamm» 
altern der noch lebenden Areiberren von Guttenberg find: denn der Ritter 
Heinrih von Blaffenberg erbaute mit ausdrüdliher Genehmigung des Biichofs 
Wülfing (der vom J. 1304—19 regierte) das Schloß Öuttenberg bei Gteis 
nah. Im %. 1342 verſprach Hans v. Guttenberg mit dieſer Fefte dem Bis 
fhofe Leupold treu zu gewarten. Im Huflitenfriege ward die Plaſſenburg rits 
terlich vertheidigt, aber im Bundesfriege ausgebrannt. 

Plaßhub, ſ. Blashub. 

Platen, von, adeliges Geſchlecht, im J. 1689 in den Grafenſtand erboben. 

Platten, Blatten, Weiler in der Pfr. Thurmannsbang und im Log. Paſſau, 
mit 59. und 32E. Er ift von Thurmannsbang 1 und von Pafau 3 St. ent 
fernt, 

Platte (alte), böchſter Theil des ch bei Hilders, im Ldg. Hilders. 

Plattenberg, Weiler mit 29. und 12E., unweit Aften, im Ldg. Burghau⸗ 
fen und in der Pfr. Tittmoning, 2 St. von Burghaufen und 5fa St. von 
Tittmoning entfernt, 

Plattenberg am Berg, Weiler unweit Wonneberg, im Lda. Saufen und in 
der Pfr. Waging, mit 39. und 17 E., 16t. von Waging entfernt. 

Plattenberg, Weiler mit 2 9. und 9E., unweit Niernharting, in der Pfr. 
Waging des Ldg. Laufen, 3/4 St. von Waging. — 

Plattenberg, Einöde mit 6€., unweit Walfersaich, im Log. Mühldorf. 

Plattenberg, Einöde unweit Stein, mit 3 €,, im 2dg. Troitberg. , 

Plattenberg, Berg des füdlihen Zuges des Fichtelgebirgd,, zwiſchen dem 
Todtenfopf und dem Silberanger, im Lg. Wunfiedel. Auf der unbewachſe⸗ 
nen Fläche feines Gipfels erhebt fih ein hoher Granitfelfen. 

Plattenbaufen, hoher Berg an der böhmifhen Gränze, zwifhen dem Lufen 
und Rachel. 

Plattenpöhe, Weiler mit 39. und 15 E., im Log. Roding und in der Pfr. 
Stammesried, wovon er 172 St. entfernt if. 

Plattenhof, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Leonberg des Ldg. Burglengenfeld, 
1/2&t. von Keonberg entfernt. 

Plattenhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Dietldorf des Ldg. Burglengenfeld, 
1f1 St. von Dietidorf entfernt. | | 

Plattenhof, Platthof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
11 St. entfernt ift. 

Plattenhof, Weiler des Ldg. Wolfttein, mit 39. und 19€. Er ift nah 
Perlesreut gepfarrt, und 11/2 6t. von Röhrnbach und 5/4 St. von Perlesreut 
entfernt, 

Plattenkopf, hoher Berg bei Weisbach, im Ldg. Reichenhall. 

Plattling, Markt im Log. Deggendorf, an der Strafe von Landshut nad 
Deggendorf und an jener von Regensburg nah Pafjau, an der Iſar und rechts 
an der Donau gelegen, in einer fehr fruchtbaren Gegend, von Straubing 7 
und von Vilshofen 8 Porft. entfernt. Er begreift 194 9., 3 Kirden, 1 Poft- 
expedition, 1 Pfarramt im Det. Pilfting, 6 Bräubäufer, 6 Branntweindrennes 
reien, 2Armenbäujer, 2Weinbäufer, 1 Bierwirthshaus, 6 Schiffmühlen an 
der far, und 1 Abdedferei. Daſelbſt führen 2 Brüden über die Jar; die große 
von 545 Fuß Länge, mit 11 Jochen, und die Pleine von 88 Fuß Länge mit 
1 Jode; dann eine Brüde über den Froſchbach von 100, und eine Brüde über 
den Schlangenhofer Bach von 36 Fuß Länge, Plattling kömmt jhon im 9. 
1320 urfundlid vor; erhielt im 3. 1506 vom Herzoge Albert ein Wappen zur 
Belohnung der Tapferkeit, welche feine Bewohner im Landshuter Erbfolgefriege 
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bewieſen haben; brannte im breißigjäbrigen Kriege dreimal ab; ward im J. 

1778 von den Deftreihern in Befiß genommen, im folgenden J. aber wieder 
an Bayern zurüdgegeben. 2 

PDlattmann, Einöde im Ldg. Landau. 

Plattner, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, 1/4 St. 
von Hebertöfelden. 

Plas, Kirhderf im Ldg. Brüdenau, Perg. Wolfemünfter und in der Pfr. Ges 
roda, mit 719., 434 E., unter welhen 59 Juden find, 31R St. von Brüdenau 
entfernt. Der Drt war zur Hälfte Auldaifhes Leben, welches im J. 1696 
der fürftl. Bamberg. Obermarſchall v. Schrottenberg von Fulda abgelöjet und 
dem Gtifte Würzburg gegen den Antbeil an Reihmannsdorf überlaflen bat. 
Der Drt brannte im J. 1778 über die Hälfte mit Scheunen und Gtallung ab 
und die Verunglüdten konnten nichts, ald ihr Vieh retten. 

Platzberg, Einöde unweit Freidling, im Ldg. Laufen. 

Platzelsberg, Einöre im Log. Landau. 

Ruf Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 1/4 St. entfernt if. 

Pleh, Markt mit 1 Pfarramte im Def. Greufen des Log. Pegnitz, 111 9., 

727 €., 1Schloſſe und 4 Jabrriärften. Er liegt auf einer Anböbe und an der 
Strafe von Baireutb nah Nürnberg, 11/2 &t. von Pegnig entfernt. 

Plehbammer, Einöde im Log. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Pullenrieth, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Plechmühle, Mühle im Log. Eſchenbach, 1 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Dledenftein, Einöde mit 7 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Pleckenthal, Dorf und Parodialort von Vilshofen, zu defien Ldg. Bezirfe es 


auch gehört. Es zählt 599., 2Nbg. und 290€. und liegt 1St. von Bilss, 


bofen. 

Pleding, f. Plöding. 

Pledel, Bladel, Dorf des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Winzer, mit 279. 
und 127 E., 1/86&t. von Winzer. 

Pleihfeld (Dber:), Pfarrdorf im Def. und Log. Dettelbah, 21/2 St. von 
deren Sige entfernt. Es enthält 78H. mit 445 €. 

Pleihfeld (inter), Pfarrdorf an der Strafe von Würzburg nah Sachſen, 
im Ldg. Würzburg rehtd des Maind und im Def. Dettelbah, mit 999., 
586 €. und 1 Ziegelhütte, 3 St. von Würzburg entfernt, Der Ort bat bei 
dem Rückzuge der Franzoien im J. 1796 fehr gelitten. 

Pleickersdorf, Weiler des Ldg. Eggenfelden, 1 St. von Arnddorf und A Gt. 
von Eggenfelden. 

Pleikartshöfer-Berg, Berg bei Pleifartshof, im Ldg. Rotpenburg. 

Vleifartshof, f. Bleikertshof. 

Pleifing, f. Bleiling. 

Pleinfeld, Landgeriht und Rentamt des Retzat-Kreiſes, mit 4317 Familien 
und 18,690 E., auf 42. M. Der Sitz des Rentamts ift in Spalt. 

Mleinfeld, Markt mit dem Sitze eines Log., Pfarramtd im Det. Hilpoltftein, 
Magiftrats, 1 Pofterpedition, 1 Armenhaufe, 180 Feuerftellen, mebrern Mühlen 
an der ſchwäb'ſchen Negat, über die hier eine fteinerne Brüde führt, und am 
Brombadhe, 6 St. von ftätt entfernt und von der Augsburg » Nürnberger 
Strafie durchſchnitten. Der Ort war einft das Stammhaus der Herren v. Plein- 
feld und fpater der Sitz eines Eichſtätt. Vogtei- und Kaftenamts. 

Pleinfelder:Forft, großer, meift mit Nadelholz bewachſener Berg, im Ldg. 
Pleinfeld. 

Pleinting, Plainting, Markt im Ldg. und Def. Vilshofen, am rechten Ufer 
der Donau und an der Straſſe von Plattling nad Vilshofen, 5/4 St. von Vils— 
bofen. Er enthält 125 9., 770€., 1% farrei und 1 Pfarrfirde. Der Ort, wo 
viele Tuchkarden gebaut werden, gehörte einft den Grafen von Ortenburg, und 
verlor am 1. Mai 1831 durch Brand 16 Gebäude. 

Pleisdorf, Weiler mit 69. und 68 E., in bergiger Lage des Lg. Tirfchen: 
reuth, 3&t. von deffen Sige entfernt. Er it nad Windiſcheſchenbach gepfarrt. 


Pleishof, Einöde im Log. Sulzbach, Aıf2 St. von Amberg. 
Pleiskirhben, PM arrdorf im Det. Neu: und im Ldg. Altötting, auf einer 
Anhobe, 3 &t. von Altötting und 1/4 Gt. von Klebing. Es begreift 149. 
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mit 100 E. und 1 Pfarrfirde. Die Gegend erzielt viel Flachs, welden die 
Bewohner noch durch Ankauf vermehren und verarbeiten; fait in jeder Haushals 
tung jpinnen Manns: und Meibsperfonen den ganzen Winter bindurd; die 
großern 3000 — A000, und die Kinder 1200 bis 2000 Ellen lange Faden 

Pleiſſen, Dorf mit 17 9. und 120E., im Log. Waldiafen, 1 St. von deifen 
Sitze entfernt. Es iſt nah Mitterteih gepfarrt und wird auch Pleufien 
genannt... 

Pleifttein, Bleiftein, Städthben im Log. Vohenſtrauß, mit einem Pfarramte 
des kath Det. Suljbab, mit 2 Stirden, 1569. und 932 E,, A St. von Weiden 
entfernt. Den Ort erfaufte der Pfalzaraf Johann im G. 1418 von Sobann 
und Georg zu Feuchtenberg um 12,000 fl. Als im J. 1621 der Pfalzgraf und 
Churfürſt Friedrip neächtet wurde, nabm ihn der Katjer Kerdinand I. in Reiz 
und jhenfte ihn im 3.1623 dem Herjoge Albredht in Bayern. Bon vdiefem 
ward er dur den Herzoa Wolfgang Wilhelm zu Neuburg um 72,000 fl. im 
5.1626 erfauft, welhen Kaufihilling die Landiwaft bezahlte Im 3,1742 zog 
die Kaiferin Maria Tberefia das Städtchen als cım vermeintlich beimgefallenes 
böbm. Leben ein und gab ed einem v. Ginzendorf zu Leben; aber im 3.1764 
wurde Karl Theodor neuerlid damit belehnt, daraus ein Pflegamt gemacht 
und der Nähe wegen der ebemal. Regierung zu Guljbad übergeben. 

Pleifweiler, Kirchdorf im Sant. und in der Pr. Bergjabern, 12 ©t. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält 123 Hptg-, 49 Nbg., 751 E., unter denen 
62 Juden find, die Wappenihmiede und Ziegelbütte., Die Evangelifhen find 
nah Sllingenmünjter aepfarrt. Die ehemalige Burg befaßen adelige Dienſt— 
mannen des Kloſters Klingenmünfter ald Lehen. Das Mauerwerk davon ward 
jur Erbauung nötbiger Weinkeller verwendet. Eın Bad flieft durch das Dorf 
und fallt in den Hühnerbach. . 

Yleitmannfhmwang, Dorf unweit Zankenhaufen, im Ldg. Brud, mit 129. 
und 70 E., 5/4 St. von Inning. : 

Pleitzhof, Einöde mit 6E., im Ldg. Rain und in der Pfr. Schorn, an der 
Strafe von Neuburg nah Augsburg, 1/2 St. von Poöttmes j 
Plenk, Plenken, Einöde bei Zell, mit 6E., in der Pfr. Vachendorf und im 

Lda. Traunfein. 

Plenkel, Einöde mit 5€., in der Pfr. Oberdietfurt ded Log. Eggenfelden, 
woron fie 1 &t entfernt if. 

Plenkel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Simbach, 11/2 6t. 
von Kirchberg und eben fo weit von Braunau. 

Plenken, ſ. Plenk. 

Plenkreit, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunſlein, 

.3fı St. von Ruhpolding. 

Plenten, Einöde unweit Obermühlbah, im Ldg. Mitterfels. 

Plenting, f. Blending. "il; 

Pleofen, Plöofen, Dorf mit 149., 70€. und 1 Mühle, im Ldg. Baircuth 
und in der Pfr. Neuftädtlein am Forſt. Es liegt nächſt der Strafe nad Hol» 
feld und it 21/2 St. von Baireuth entfernt. 

Bern und Gleich, Weiler mit 49. und 21 E., im Ldg. Neufadt an der 
Waldnab, 5 St. von Weiden entfernt. 

Plernbadh (Ober), Oberplörnbadh, Weiler mit 69H. und 34 E., in der 
Dr. Zolling des Log. Moosburg, 2 St. von Zolling und 23/4 Gt. von 
Moosburg. 

Plernbah (Unter), Unterplörnbah, Weiler des Log. Moosburg und 
der Pfr. Zolling, mit 69. und 37 E., 3/4 St. von Unterzolling und 2126. 
von Moosburg. 

Plernmühle, Mühle bei Plern und Gleich, im Log. Neuftadt an der Waldnab. 

Plerreith, Weiler, zum bintern Bogelwalde gehörig, in der Pfr, Siegsdorf 
des Log. Traunftein, mit 39. und 24€. 

Plefam,f. Pleßham. 

Plefenthal, Weiler mit 39. und 16€., im Ldg. Kronach. Er liegt auf der 
Strafe von Kronach nah Baireutb, 1 St. von Kronad) entfernt. 

Pleß, Pfarrdorf im Det. Dttobeuren und Hrſchtg. Babenbaufen, mit 719. 
und 433 E., 3&t. von Memmingen, Es liegt nacdft der Iller. 


I} 
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Pleßham, Ylefam, Plöſſham, Einöde mit 8E@,, im Ldg. Fand i 

— ee a edge fie 2 St. entfernt ift. a 
effenberg, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Kegenftauf, 2 
Sitze derſelben entfernt. genſtauf, 11 St. vom 

VPleſſenberg, f. auch Bleſſenberg des Log. Mübldorf. 

Pletſchau, Weiler unweit Bergen, im Log. Traunftein und in der Pfr. Bas 
hendorf. Er enthält 29. mit 16E und liegt 12 St. von Vachendorf. 

Pletſchmoos, Einöde unweit Inzell, mit 8E., im Ldg. Traunftein, 

Pletihmühle, Mühle bei Martinepöhe, im Kant. Homburg. 

Plettenberg, Beiler ind Kolonie mit 2 9. bei Furth, im Pdg Cham, 

Pleper, Einode' des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Pletzer, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt ift. 

Dlesen, Einöde des Ldg. Berhtesgaten, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Plegerer, Einöde bei Kreit, im Log. Tegernfee, wovon fie 7/4 St. entfernt 
it. Gie liegt an der Strafe von Tegernjee nah Kreit und an der Weiffach. 

Plegerfiiher, Einöde mit 7 E., unweit Fifhbahau, im Log. Miesbach. 

Pletzing, Plötzing, Weiler und Parodialort von Breitbrunn des Log. Troſt⸗ 
berg, 1 St. von Weißheim. Er enthät 29. mit 16€. 

Plevftein, f. Vleifteim. . 

Dlidenberg, ſ. Blifenberg. 

Pliening, Kirchdorf und Filial der Pfr. Schwaben, im Ldg. Ebersberg, 7/4 Gt. 
von Parsdorf und 5/4 St. von Schwaben, an der Strafe von Münden nad 
Schwaben gelegen. Ed umfaßt 39 9. mit 198 €. 

Ptindendorf, Weiler im Log. Mitterfels. 

Plitterspdorf,f. Blittensdorf. j 

Plitting, Weiler mit 6 9. und 36 E., im Ldg. Roding und in der Pfr. Nite 
tenau, wovon er 1 St. entfernt if. 

Plirried, Weiler im Log. Aihah und in der Pfr. Altomünfter, mit 109. und 
60 E., 3/A St. vor Hohenzell entfernt, 

Plöckel, ſ. Blödel, 

Plöcken, Weiler des Log. Wolfrathshauſen und der Pfr. Beuerberg, mit 29. 
12 E., 2ı72 St. von Wolfrathshauſen entfernt. 

Plöckendorf, Dorf mit 129. und 63 E. im Ldg. Schwahah, an der Nürne 
berg» Augsburger Straſſe, 3 St. von Roth. 

Yılöding, Weiler mit 35 E, im Log. Eggenfelden, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Plöcking, Einode mit 8E,, in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelten, 
172 St. von Tauffirden. 

Plocking, Einöde mit 8E., unweit Irl, im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. 
Dberbergfirhen, wovon fie 1 St. entfernt if. 

Yıöding, Weiler unweit Scheyern, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, mit 
119. und 61 E., 1 &t. von Pfaffenhofen. Er it nah Scheyern gepfarrt. 

Plörnbad, f. Plernbad. 

Plösbera, Plejiberg, Weiler mit 99. und 56€., im Ldg. Kemnath und 
in der Pfr. Kulmain, 1 St. von Rulmain und 7 St. von Thumbad entfernt. 
Mlösberg, Dorf mit 249. und 114E,, im Log. Gelb, bei Erkersreuth, 

an St. Wunfiedel. 

Plösberg, ſ. auh Plößberg. 

Plöfen, Dorf mit 22 9., 1346. und 1 Mühle am Plöfenbahe, im Log. und 
in der Pfr. Münchberg, 1 St. von deren Sitze entfernt. 

Pldfen, Bach im Log. Mündpberg, der bei Plöfen entjpringt und in die Puls« 


nis fallt. 

Hiötenmühte, Mühle am Plöfenbahe, bei Plöfen, im Log. Münchberg. 

Plößs, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit 29. und 12 E,, 3/4 St. 
von Viechtach. 

Plöß, ſ. aub Blöß. 

Plößsberg, Plösberg, Markt im Ldg. Tirſchenreuth, wovon er 21/2 St. ent⸗ 
fernt iſt. Er enthält mit Püchersreuth und Wilchenreuth eine kombinirte Pfr. 
im Det. Weiden, 112 9. mit 694 E., unter welchen viele Zeuchmacher und 
Beuteltüher : Berfertiger find, und 2 Kirhen, Die Katholifen dafelbft find 
nach Püchersreuth gepfarrt. In der Nähe ift ein Granitbrud. 

Plöfien, Dorf mit 139. und 75@., im £dg. Baireuth und in der Pfr. Mir 
ſtelgau, 3St. von Baireuth entfernt. 


’ 
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Plöffen, Kirhderf in der Pfr. Modersdorf und im Ldg. Kemnath, mit 169. 
und 143 €., 3/4 St. von Moderedorf und 6St. von Baircuth entfernt. 

Plötz, cinöbe mit 5 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, 1,4 St. 
von Halsbach. 

Maskanfeı, Einöde unmeit St, Salvator, im Ldg. Griesbad, 26t. von 

il&bofen 

le Einöde mit SE., in der Pr. Yang des Ldg. Rofenheim, 1/4 St, 
von Pang. 

Ploider, Einöde mit 9E., unweit Audorf, im Log. Kofenheim und in ber 
Pfr. Flintsbach, 112 St. von Audorf. 

Ploſau, Bloffau, Einöde mit 6 E., unweit Otting, in deſſen Pfr. Bezirk 
gehörig, 1/88t. von Diting und 12St. von Waging, an der Gtrafie von 
Münden nah Salzburg gelegen. Gie liegt im Umfange des Log. Saufen. 

Plojau, Weiler mit 79. und 45 E., in der Pfr. Fridorfing des Log. Tittmo- 
ring, 1 St. von Fritorfing. 

Miofienau, f. Blofjenau. 

Ploffenberg, Bun mit 29. und 16 E., im Log. Culmbach, 12 St. von 
deiien Sige entfernt 

Ploxöd, Weiler des 2dg. Mühldorf und der Pfr. Fraheim, mit 39H. und 9E,, 
1St. von Fraheim. 

Plüm, ſ. Bliemhub. 

Plunderndorf, Plunderdorf, Weiler mit 8 H. und 48 E., im Ldg. Pfaf- 


fenberg und in der Pfr. Hofendorf, wovon er 5/4 St. entfernt ift. 

Plutzer, Einöde mit 5€., in der Pfr. und im Log. Miesbach, mworon fie 
1/4 St. entfernt N 

PVobenhbaufen, f. Bobenbaufen, 

Pocci, von, gräfliches Geſchlecht. 

Pockenberg, ſ. Bockenberg. 

Pockenberger-Holz, Wald bei Luckenpoint, im Ldg. Stadtamhof. 

Podborn, f. Bodborn. 

Pockhub, Einöde mit 7 E., unweit Erlbach und Zeilarn, im Ldg. Altötting. 

Pocking, Pfarrdorf im Det. Aigen und im Ldg. Griesbah, an der Gtrafle 
ron Simbach nah Schärding, rechts des Binaflüfihens, 2St. von Karpfbeim 
* eben fo weit von Neuhaus. Es enthält 569. mit 400 E. und 1 Pfarr⸗ 
irche. 

Pocking, ſ. ——— 

Pocköd, ſ. B 

Pockaberg, Bodssern 


Pocksöd, ſ. Poröd 
Nodkall, Weiler im Ldg. Ebermannftadt und in den Pfr. Ebermannftadt und 


Prepfeld, mit 10 9. und 60 €,, 1 1/2 St, von Ebermannftadt und 6,46t. von 
Pregfeld entfernt. 

Podenkirchen, f. Bodenkirchen. 

Podewils, von, freiherrliche Familie. 

Podlingen, Weiler unweit Steinbach, mit 29. und 17 E., im Ldg. zöh. 


Podling, f. auch Bodling. 

Möbenhbaufen, f. Böbenhbaufen. 

Möberg, f. Beberg. 

Pöbing, f. Böbing. 

| Eindde mit 5E., in ber Pfr. Perad des Ldg., Altötting, 1/2 St. von 
vera 

Pöckelhof, Einöde unmeit Ueberader, im Log. Brud, mit 8 E., 26t. von 
Schwabhaufen. 

Pöckendorf, f. Beckendorf. 

Pöcking, Böcking, Pfarrdorf im Dek. Oberalting und im Log. Starnberg, 
wovon es 5A4Gt. entfernt iſt. Es liegt an der Straſſe von Starnberg nad 
Weilheim und begreift 33-9. mit 186 €. und 1 Pfarrkirche. 

Podeldorf Bödeldorf; Dorf mit as H., 27% E., guter Brauerei, Pottaſch- 
fiederei, Mahl: und Schneid- Mühle am Sendelbade, im Ldg. Bamberg I. 
2&t. von deſſen Sitze, und binter dem Hauptsmoor-Walde geleacn. Der 
Drt wird häufig des Bergnügens wegen von den Bambergern beſucht umd iſt 
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nad Ligendorf gepfarrt. Bon biefem Drte jchrieb fih ein Dienftmannenge 
ſchlecht, welches im 12. Jabrb. das Bambergiſche Erbuntertruchiefien Amt, das 
nachher den Truchſeſſen von Nainsdorf oder Pommersfelden zu Theil wurde, 
verfehen bat. , 

Pöoding, Dorf und Hofmarf im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, mit 129. 
und 60 €., 14 St. von Vilshofen. 


Pöfelskofen, f. Pefelkofen. 

Vöfersdorf, Beversdorf, Weiler im Log. Parsberg, 12St. von der Pfr. 
Lupburg entfernt, wohin er gehört. Er enthält 5 H. mit 33 €. 

Pöfling, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirden, 2St. 
von Triftern. , , 

Pöhl, Pühl, Einöde im Ldg. Weiſſmain, 2 St. von Thurnau entfernt. 

Pobnleinsmühle, Mühle mit 6 E., bei Burgbernheim, im Log. Windsheim. 

Polhing, Weiler des Hrſchtg. Prien und der Pfr. Niederafhau, mit 29. und 
19 E., 14 St. von Niederafhau. . 

Pölkam, Polfam, Bolktam, Weiler und Parodialort von Schönau des Ldg. 
Ebersberg, 31/2 St. von Peiß gelegen. Er enthalt 79. mit 40 €, 

Pollen, Einöde des Ldg. Trofiberg, 3St. von Stein. 

Dölltendorf, Weiler mit 11 9. und 70 E., in der Pfr. Aichlberg und im Pig. 
Hemau, 3/4 St. von Aichlderg entfernt. 

Poller, Einote mit 5E., im Log. und in der Pfr. Pfarrfirhen, wovon fie 

/ St. entfernt if. j 
Pollersdorf, Weiler mit 7 9. und 60 E., in der Pfr. Nemmersdorf des Lg. 
Gefrees, 2St. von Berne entfernt. 

Polling, Pelling, Piarrdorf im Ldg, und Def. Neumarkt, mit 91 9. und 
543 E. 112 St. von Neumarkt entfernt. 

Pölting, Pülling, Einöte mit 6E., in der Pfr. Hart des Ldg. Traunftein, 
1/4 It. von Hart, 

Pollig (Mittel: Ober: und Unter), Dorf mit 17 9. und 70 €., im Ldg. 
Gefreed und in der Dir. Marklihorgaft, 2St. von Berned entfernt. Hier 
it die Divelle des Laubenbades. , 

Polln, Weiler unweit Kirhanjhöring, der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 


1St. von Petting. ER — 
Poliner, Einöde mit 4E., unweit Kirchanſchöring und bei Eſchelbach, in der 


Pr. Petting des Log. Laufen, 1 St. von Petting, 
Pöllnig, von, freiberrlihes Geſchlecht von verſchiedenen Linien. 
Polſterl, Einöde im Holzland des Log. Mühldorf und der Pfr. Obertauffirs 
hen, 2St. von Haag. Sie zahlt 5 €. 
Poltel, Pöltl, Einode unweit Holjolling, mit 3 E., im Lig. Miesbach. 
Pölten, Weiler bei Kleinweil, in der Pfr. Schlechdorf des Ldg. Weilheim, mit 
29. und 11 E,,26t. von Bınediftbeuren. 
Polz, Pölnisg, Dorf mit 129. und. 56 E., 11/2 St. von Eulmbah entfernt, 


in welden Ldg. Bezirk es gebort. j j 
Dolzod, Pölsdd, Pöljedt, Weiler mit AH. und 27 €, im Ldg. Wegſcheid 


und in der Pfr. Griedbah, wovon er 1St. entfernt if. In der Nähe wird 
Vorzellanerde gegraben. 

Pömerſchlag, ſ. Böhbmerfhlag. 

Pömetsried, ſ. Bemetsried. 

Pöneburg, eine Römerſchanze bei Türkheim des gleichnam. Log., die auf 
3 Seiten Eingänge hatte. Man fand hier mehre röm. Münzen. 

Pönlehen, Einöde mit 2E., unweit Reichersdorf, im Ldg. Miesbach. 

Pönleinsmühle, Bönleinsmühle, Einödmühle mit 6 E., bei Burgberns 
beim, im Log. Windsheim. 

Pönning, Penning, Kirchdorf und Filial der Pfr. Perkam im Ldg. Straus 
Bing, wovon es 2St. entfernt if. Es enthält 29 9. mit 160 E., 1 Ziegel 
bütte und nebit der Filialfirhe 1 Kapelle. 

Pönninger:Bah, Bad im Ldg. Straubing, welher zwifhen Reisberg und 
Gunting entfteht und unterhalb Hierlbad in den Hausmettinger Bad fallt. 
Pöpelbof, Poppenbof, Weiler mit 39. und 13€, im Log. Burglengens 
feld und in der Pfr. Schmidmühlen, wovon er 5/4 St. entfernt ift, 

Pöpher, Einöde mit 5 E,, unweit Törrwang des Ldg. Rofenheim. 
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Pöppelſtadt, Einöde mit 6 E., im Log. Roſenheim, unweit Roßholzen, 2 St. 
von Fiſchbach entfernt. 

Pöppenhöchſtädt, ſ. Peppenhöchſtädt. 

Pörbach, Dorf in der Pfr. Weilerbach und im Kant. Kaiſerslautern, 1St. 
von Pörbach und 312 St. von Kaiſerslautern entfernt. Es enthalt 17 Hptg., 
9Nbg. und 107E.* 

Pörbitſch, Einöde mit 4E., in der Pfr. und im Ldg. Culmbach, wovon fie 
1f4 St. entfernt if. 

Pöring, Kirddorf und Filial der Pr. Zorneting, im Ldg. Ebersberg. Es bes 
greift 229. mit 125 €., und it 11 St. von Zorneting entfernt. Das dortfelbft 

- geftandene Schloß wurde von den Schweden im 30jähr. Kriege zerftört. 

Poring (Mieder:), Kirhdorf und Hofmark im Log. Landau und in der Pfr. 
Abolming, woron es 5/4 St. entfernt if. Es begreift 569. mit 349 E., 
ı Schloß, eine Erpof, der Pfr. Aholming, 2 Schiff: Mahlmühlen an der Iſar 
und 1 Abdederel. 

Pöring (Ober:), Kirhdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Eitling, im Log. 
Landau, 12St. von Ettling. Es umfaßt 64 H. mit 400 E., 1 Schloß, 1 Bräus 
haus und 2 Schiff» Mahlmühlen an der Iſar. 

Pöring, Weiler mit 29, 1 Schloffe und Kapelle und 9 E., im Ldg. Lands 
berg, 1 St. von Landsberg. “ 

Pöringer-Shwaig, Altlandau, zerftreut liegende Anftedelungen mit 
15 9., im Log. Sandau. 

Pöringerihmaig, Einöde mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Landau, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if. 

Pörnbach, Pfarrdorf im Det. Hohenwarth und im Ldg. Pfaffenhofen des Yiars 
Preifes. Es liegt an der Straffe von Pfaffenhofen an der Jim nad Jnaolitadt 
und Neuburg, da, wo diefe von jener durchſchnitten wird, welhe von Kegens 
burg nah Augsburg führt, von Neuburg 7 und von Geifenfeld A Poſtſt ent» 
fernt. Es enthält 1 Pofterpedition, 81 9. riit 344 E., 1 Schloß, 1 Marrfirde 
und den Sitz eines Ptrg. Die Edlen von Schafhaufen beiaßen diejed Schloß 
um die 3.1572 und 1574; nad diefen kam daſſelbe an die Herrn van Lichtenau 
und Detting; von lestern erhielt ed durd Kauf Wolfgang Dietrih von Tür 
ring zum Stein, defien Erben die beftändigen Inhaber geblieben find. 

ren Einöde des Log. Troſtberg, 21/4 St. von Stein. Gie 
zablt 2 €. 

Porndorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Bruckberg, im Ldg. Landshut, 21/2 St. 
von Moosburg entfernt. Es zählt 229. mit 112€, und 1 Ziegelhütte, 

Pörndorf, f. auh Bärndorf, Ldg. Pfarrkirchen. 

Pörner, Pirner, f. Pirer. 

Pörſchnitz- oder Pöſſnitzbach, Bad, der in einem Walde zwifhen Autens 
grün und Pafengrün, Fdg. Hof, entftehbt, und unter dem Fattigauer Brüde 
fein, welches über die Regensburger Straffe führt, in die Saale fällt. 

Pörſchſchnait, Einöde mit 12 E., unweit Hochberg, im 2dg. Traunftein. 

Pörſchwitſchweiher, Weiher ım Log. Culmbach, in den der Purbady fällt. 

Pörſchwitz, Weiler mit 119. und 80E., 1/%46t. von Culmbach entfernt, in 
welhen Log. Bezirk er gebört. 

Pörsdorf, Beersdorf, Dorf und Parocialort von Holzen des Ldg. Ebers⸗ 
berg. Es begreift 16 9. mit 90€, und liegt 21/4 St. von Ebersberg und 
USt. von Holzen. In der Nähe breitet fi ein Peiner Weiher aus. 

Pöfel, Pöſtl, Weiler mit 29., und 14€, in der Pfr. Unterneufirhen des 
Ldg. Altötting, 1/4 St. von Unterneukirchen. 

Pöſelhof, Einöde im Log. Cham, wovon fie 31/4 St. entfernt ift. 

Pöſelöd, Einöde im Ldg. Griesbad. 

Pöfing, Kirchdorf im Log. und in der Pfr, Roding, 3/4 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 639. mit 340 E., 2 Bräu- und 2 Wirthshäufer, und 
2 Mahlmühlen am Stamsrieder Bade, 

Pösnach, f. Pöſſmach. 

Pöſſelöd, Peſelöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Holzkirchen des Ldg. 
Griesbach, 1 St. von Holzfirden. 

Pöffing, Weiler am Lech, im Log. Landsberg, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. 
Er enthält 29., 14 €, und 1 Ziegelhütte, 
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Döfflina, Pösling, Weiler des Log. Rofenheim und der Pfr. Pang, mit 
6 9. und 40 E., 1 St. von Roſenheim. j 

Poſſmach, Weiler mit 29. und 18E., im Ldg. Roſenheim und in der Pfr, 
Reubeuren. Er liegt am Inn, 1172 St. von Fiſchdach und 3 St. von Rojen- 
beim und wird in Ober: und Unter-Pöſſmach eingetbeilt. 3 

Posmoos, Pesmoos, Weiler des Log. Trofiberg und der Pfr. Kieuberg, 
2 &t. von Stein. Er begreift 99H. mit 38 E. 

Port, ſ. Pöfel. 

Potenbrunn, f. Pettenbrumn. 

Port, Einode mit 5 E., unmweit Egaftelten, im Log. Simbah, 11N2 St. von 
Braunau, 

Potting, Einöde mit 7E., im Log. und in der Pfr. Eberöberg. Sie liegt 
an der Attel, nähft eines Sees, 21/4 St. von Zorneting und 1 St. von 
Ebersberg. : 

Pörtmes, früher Petem und Pettmoß, Markt im Ldg. und Det. Rain, 
mit 1 Schloffe, dem Sitze des v. Gumppenberg. Ptrg., 2179., 1050 €., 
1 Ratbhaufe, 3 Bräuhäuſern jammt Brantweinbrennerei, ©etreid : Markte, 
Pottaſchſiederei und Abdederei, an der Landftraffe von Neuburg nad Augsburg, - 
56t. ron Rain entfernt. Der Ort ward im J. 1200 von den Grafen v. 
Griesbach an die v. Gumppenberg. Kamilie verkauft und erhielt im J. 1324 durch 
den Kaifer Ludwig die Markts-Gerechtigkeit. In der im J. 1339 durd Heinrid) 
v. Gumppenberg erb:uten, und im J. 1700 durch Ignaz Kreib. v. Gumppens 

- berg aus den Ruinen erhobenen, Schloßfirde befinden fid 22 Denkmäler, wels 
he intereffante Beiträge zur Genealogie der Familie v. Gumppenberg und der 
Oberbayer'ſchen Landmarfhalle aus dieſem altteutihen Geſchlechte enthalten. 
Sm 5. 1796 war bier dad Hauptquartier des öfterreih. Feldzeugmeiſters, Gra— 
fen v. Latour. 

Pötzenham, ſ. Petzenheim. 

Potzerreit, ſ. Petzerreuth. 

Pötzersdorf, Einöde mit 15E., in der Pfr. Neukirchen vorm Walde und im 
Ydg. Paflau, 5/4 St. von Neufirden. _ 

Pötzing, Pesing, Einöde mit 11 E., in der Pfr. St. Mariakirchen des Log. 
Pfarrkirchen, 5/4 St. von St. Mariakirchen. 

Poztz meß, Pfarrdorf im Def. Mainburg und im Ldg. Adensberg, 312 St. von 
Meuftadt entfernt. Es enthält 1 Schloß und 179. mit 95 E., 1 Pfarrfirde 
und 1 Ziegelbütte. 

Pözling, Dorf mit 149. und 68 E., im Ldg. Altdorf und in der Pfr. Entens 
—— 5/4 St. von Engelthal entfernt. Der Ort hatte einſt feinen eignen 

del. 

Pofzbeim,f. Bofzheim. 

Pogen, fs. Bogen. 

Pogengern, f. Bogengern. 

Pogenroth, f. Bogenreuth, 

Pobibad, f. Böblbach. j 

Poibeck, Einöde mit 6E., unmeit Attenbaufen, im Ldg. Landshut. Sie pfarrt 
nah Gündelkofen, wovon fie 1 St. entfernt. 

Poiendorf, Bojendorf, Dorf im Ldg. Scheplig und in der Pfr. Arnftein, 
3 St. von Scheßlitz entfernt. Es enthält 25 9. mit 155 €. 

Poigen, Bogen, Dorf mit 139. und 67E., im Ldg. Kelbeim und in ber 
Pfr. Thalmafiing, 3/4 St. von Abbad und 31/4 St. vom Poftfaal entfernt. 
Peigen (Dber»), Dberpoign, Einöde bei Martins-Neukirchen, im Hrſchtg. 

Orth, 
— — (Unter:), Unterpoign, Einöde bei Martins-Neukirchen, im Hrſchtg. 
Ortb. £ 


Poigern, Kirhdorf und Filial der Pfr. Egenbofen, im Ldg. Brud, wovon e6 
31/4 ©t. entfernt if. Es umfaßt 14 9. mit 113 €. 

Poigham, Weiler und- Parocialort von Karpfbeim des Ldg. Griesbach. Er 
umfaßt 109. mit 80 E. und liegt 3/4 St. von Karpfheim. 

Yoifam, Poikham, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Kelheim, mit 329. und 
153€ Es liegt an der Donau, 1/2 ©t. von Abbad entfernt, 


Poindorf, ſ. Paindorf, 
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Poing, Kirhdorf und Filial ber Pfr. Anzing, im Log. Ebersberg. Es begreift 
33 9. mit 177 €. und liegt 3/4 St, von Anzing und 1 St. von Parsdorf. 

Poing, Boing, Einode mit 5E., der Pfarrhof von Trudtlading, zu defen 
Pfarrbezirf fie gehört, im Log. Traunftein. Sie liegt an der Alz, 1 St. von 
Stein. Es ift dafelbit ein eingefallenes Schloß, weldes die Herren von Trucht— 
lahing, die im %. 1490 ausgeitorben find, bewohnt haben. 

Poinham, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Burgfirhen am Walde, 
mit 49. und 29E., 12 St. von Burgfirden am Walde. 

Point, Einöde ım Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Point, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Point, Einode des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Point, Einode im Ldg. Landau. 

Point, Einöde mit 4E., unweit Fraunberg, in der Pfr. Adelfofen des Ldg. 
Landshut, 1/4 St. von Adelfofen. 

Point, Einöde mit 16E., unweit Freidling, in der Pfr. Teifendorf des Leg. 
 — Raufen, 1 St. von Teifendorf. 

Point, Pointner, Einöde mit 6E., in der Pfr. Fiſchdachau des Lig. Mies 
bat, 1/A St. von Fifhbahau. 

Point, Weiler des Log. Miesbach und der Pfr. Waafirden, 3St. von Holz 
Pirhen. Gr begreift 49. mit 22 €. ; 5 

2. .. mit 9E,, in der Pfr. und im Hrſchtg. Prien, wovon fie 3/A Gt. 
entfernt ıjt. . 

Point, Weiler und Parocialort von Kreit, im Ldg. Tegernfee. Er liegt an 
der Strafe von Tegernjee nah Kreit, 112 &t. von Tegernjee, und zahle 
89H. mit 50€. s , 

Point, Weiler des Log. Tölz, unweit Jahenau, mit AH. und 17 E., 46t. 
von Walchenſee entfernt. j } . 

Point, Weiler zwiſchen Inzell und Zell, in der Pfr. Bachendorf des Log. Trauns 
ftein. In der Nähe breiter fi ein Weiher uns. Er zählt 29. mit 12€. und 
ift 3 3% St. von Traunftein entfernt. | 

Point, Weiler bei Unterweſſen, in der Pfr. Grafau des Log. Traunftein. Er 
enthält 29. mit 7E. und ift 5/4 St. von Graſſau entfernt. 

Point, Beiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Trudtlading, 11/2 St. von 
Stein. Er liegt an der Alz und enthält 29. mit 14 €. 

Point, Einöde unweit Innah, mit 5E., im Log. Waflerburg, 23/4 St. von 
Hobenlinden und 2St. von Haag. — 

Point, Einöde unweit Längmoos, mit 4E., im Ldg. Waſſerburg. Sie liegt 
auf dem linken Innufer, 7/4 St. von Haug und 2St. von Waſſerburg. 

Point, vergl. auh Paint. . 

Pointel, Poitel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Neukirchen des Lg. Mies» 
ba, 12 St. von Neufirdyen. 

Yointel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Troftberg, 1/4 St. 
von Waldhaufen. 

Pointel, Puitl, Weiler auf dem Kork, bei Rechthal, im Ldg. Weilheim, mit 
39., 7/4 St. von Rott und 27/8 ©t. von Weilheim. 

Pointen, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghauſen, 1 St. 
von Halsbad. 

Pointen, Eindde unweit Inntofen, mit 3E., in der Pfr. Hobenegnelkofen 
des Log. Landshut, 1/4 St. von Hoheneggelfofen und 11/2 St. von Landshut, 

Pointergütel, Einöde unweit Dachberg, mit 4E., im Ldg. Wafferburg. 

Yointbäufel, Einöde mit 2E., in der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Troftberg, 
1/4 St. von Waldhaujen. ’ 

Pointhiefel, Einöde mit 7E,, im Log. Landau und in der Pfr. Niederhaus 
fen, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Pointmühle, Einöde des Log. Cham, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Pointmühle, f. Paintmühle. 

Pointmühle, Einödmühle mit 9 E., unmeit Altbeuren, im Ldg. Rofenbeim. 

Poifl, von, freiberrlihes Geſchlecht feit 1697. 

Poitelmann, Pultelmann, Einöde mit 3E., in der Pfr. Hörgertshauien 
des Log. Moosburg, 3/4 St. von Hörgertshauſen. Bott 
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Pokusmühle, Mühle mit 5E., im Log. Waldmünden und in der Pfr. Shöm- 
thal, wovon fie 12 St. entfernt iſt. ’ 

Poldering, Dorf des Log. Landau und der Pfr. Zeholfing, mit 169. und 
83 E., 1% St. von Zebolfing. 

Polding, Weiler mit 69. und 28 €, in der Pfr. Grüntegernbah des Lg. 
Erding, 1f2 St. von Grüntegernbad. . ne 
Polding (Hohen), Hobenpolting, Weiler im Ldg. Erding und in der 

Pfr. Steintirhen, mit 99., 40€. und 1 Filialkirche, 1 St. von Steinfirden. 

Polding, f. auh Polting. 

PDolenfeld, f. Dollinfeld. j 

Polier oder Schleif, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab und in der 
Bf. Windiſcheſchenbach, 1/16 St. vom Gige der Pfr. und 4 St. von Weiden 
entfernt, 

Polkfam, f. Balkheim. : 2 

Polkafing, Weiler in der Pfr. Ofterhofen und im Log. Vilshofen, mit 29. 
und 10E., 3% St. von Dfterbofen. 

Poll, ſ. Polin. 

Polhlanden, Weiler mit 9 9., 64 E. der Einöde Waller mit Forſthaus und 
Kapelle, im Log. Altvorf,, 212 St. von Altenfittenbady entfernt. 

Pollanten, Kirchdorf mit einer Pfarrfuratie, 30 9. und 193 E., im Ldg. 
Beilngries, 3 St. von Neumarkt entfernt. Die fleinerne Brüde dafelbit hat 
3 Pfeiler und 60 Fuß in der Länge. 

Polleithen, f. Ponleithen. 

Pollen, f. Polln und Poln. 

Pellenried, Weiler mit 7 H. und 45 E., im Log. Hemau, 1 St. von Deuer- 
ling entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Pollenried, Pollnried, Weiler mit 39. und 15€, 12 St. von Roting 
entfernt, in welchen Log. und Pfr, Bezirk er gebört. 

Pollersbah, Polersbah, Weiler im Lg. Eggenfelden, wovon er 1/2 ©t. 
entfernt if. Er enthält 29. mit 12 €., die zur Pfr. Tauffirden gehören. 
Poltersheim, Pollertshpam, Weiler und Parochialort von Babensheim des 
Ldg. a T 5 St. von Wafferburg entfernt. Er zählt 89H. mit 42E. 

und in feiner Nähe find einige Weiber. 

Polling, Kirhdorf und Filial der Pfr. Floffing, im Ldg. Mühldorf. Es ums« 
faßt 349. mit 172€. und 1 Eypof. der Pfr. Floffing, und liegt 1St. von 
Mühldorf. 

Polling (Dber:), Dorf des Lda. Paffau und der Pfr. Aicha vorm Walde, mit 
179. und 120 €., 1 St. von Nicha entfernt. 

Polling (Unter:), Dorf des Ldg. Pallau und der Pfr. Aiha vorm Walde, 
mit 14 9. und 78 E., 1St. von Aida entfernt. 

Polling, Pfarrdorf im prot. Def. Münden, und eine mit Etting und Oder» 
Ding vereinigte Pfr. im Log. und Bath. Def. Weilheim. Es wird vom Ettin- 
ger Bade durhihnitten und liegt an der Strafe von Weilheim nah Murnau, 
3/4 St. von Weilheim, auf dem rechten Amper: Ufer, in einer ebenen, frudt- 
baren Gegend, und umfaßt 106 9. mit 512€, 2 Kirchen, 1 Brauhaus, 2 
Branntweindbrennereien, 1 Ziegelhütte, 1 Mühle mit 2 Mablgängen am Ettins 
ger Bade, 1 Eifenhammer und Manufatturen von Seidenband- und Baunt 
mwollenwaaren. Hier beftand ein Klofter regulirter Chorherrn des heil. Augu«- 
Kins, das urfprünglihd vom Herzoge Thaffilo II. im 3. 750 für Benebdiktiners 
Mönche geftiftet worden war. Herzog Heinrich III. (madhheriger Kaifer Hein- 
rich 11.) hat diefe, durch mancherlei Unglücksfälle berabgefommene Gtiftung 
im 5.1010 erneuert. Im J. 1414 brannte dad SKloftergebäude ab; wurde 
aber im J. 1416 wieder ganz neu aufgebaut. Dieſes Kloiter, welches lange 
Zeit durd die Gelehrſamkeit vieler feiner Mönche, durd eine vortrefflihe Bis 
bliothe und wohlthätigen Unterriht der Jugend in Wilfenfhaften, ausgezeich— 
net war, wurde im %. 1803 aufgehoben. Buld darauf verkaufte ed der Staat, 
mit der Dekonomie, an Jerome Mayer, welcher im %. 1814 geadelt wurde; 
in der Folge fam ed an Herrn Major von Renner. 

Pollinger Filz, großes Moos im Ldg. Weilheim, ſüdlich von Poling. Es 
wird auh in den Filzen genannt, 
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Pollingried, Weiler unweit Arnried, im Ldg. Weilheim. Er enthält 49. 
mit 18€, und 1 Kapelle und lieat 3 St. von Weilbeim. 

Pollmann, Einöde im Ydg. Ebersberg, unmeit Sreut, 3A St. von Hoben« 
linden und 7% St. von Gteinböring entfernt. 

Yollmannsdorf, großer Weiler im Log. Wolfftein, 2 St. von Röhrnbach. 
Er begreift 11 9. mit 62 6, welche nah MWaldfirben gepfarrt find. 

Pollmoos, Weiler des Log. und der Pfr. Ebersberg, mit 89. und 43€, 
5/1 St. von Ebersberg und 34 St. von Steinböring. 

Polln, Weiler im Fda. und in der Pr. Dahau, wovon er 1/4 St, entfernt ift. 
Er liegt auf dem rebten Ufer der Amver und zablt 4H. mit 24€. 

Polin (Dber:), Oberpollner, Cinöde mit 16 E., in der Pir. Langenpreis 
fürg des Log. Erding, 12 ©t. von Yangenpreiling. 

Polln, Einöde unweit Taherting, im Ldg. Trojtberg. 

Pollnbach, ein Theil der Würm, im Yog. Dabau, welher den Schleißbeimer 
Kanal durchzieht, eine Strede nordlid läuft und fih dann mit der Würm 
wieder vereinigt, 

Bolinfeld, Polenfeld, Pfarrdorf im Hrſchtg. Eihftätt und Def, Greding, 
mit 299. und 1235 E. Es liegt auf dem Roppertsbucher Berge, mit Wör— 
merstorf beinabe zufammenbängend, 112 St. von Eichſtätt entfernt. Am 
Vergleiche Eichſtätts vom J. 1305 fümmt der Ort unter dem Namen Pollen: 
velde vor, 

Pollſchneider, Einöde mit 7 E., unmeit Ottenbofen, im Ldg. Ebersberg. 
ol: oder Pöllermühle, Müble bei Arnsberg, im Hridtg. Kipfenberg. 
oln, Polln, Beier des da. Waſſerburg und der Pfr. Mebring, mit 29. 
und 11E., 1 St. von Rechtmehring und 7/A&t. von Wailerburg. 

Bolsdorf, Dorf mit 139. und 55€, im !dg. Hilpoitflein, 31/2 St. von 
Roth entfernt. j 

Poliina, Weiler und Parochialort von Palling des Ldg. Tittmoning, mit 149. 
und S4 E., ım St. von Palling entfernt. 

Polfingen, Bolfingen, Pfarrdorf im Det, und Log. Heidenbeim, mit dem 
Sige des v. Wöllwart. Verg., 67 Feuerftellen, dem Krobenbofe und 370 €., 
18t. von Wemding und 26t. von Dettingen entfernt. Der Ort war im 
13. Jahrh. Eigentbum der Herren v. Sec. 

Polſterhof, Hof mit 1 Del: und 2 Mahlmühlen, bei Oberweſtern, im Ldg. 
Alzenau und Perg. Krombach, Aıfa St. von Alzenau entfernt. 

A 
ud ihr bie, Mühle im Log. Parsberg, mit 10 E., 28t. von Daßwang 
entfernt. 

Polting, Weiler des da. Parrfirhen und in der Pfr. Neubofen, mit 49, 
und 28 E,, 11268t. von Neuhofen und 17/86t. von Pfarrkirchen entfernt. 

Polting, vergl. auch Polding. 

Polypenquelle, Quelle bei der Baumfurter Mühle, wegen ihrer Polypen und 
Steinforellen mertwärdig, im Ldg. Vottenftein. 

Polz, Einöde mit 4E., unmweit Gosing, im Ldg. Miesbach. 

Polzham, Polzheim, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Tauffirhen des Ldg. 
Erding, 11/4 St. von Tauffirden. 

Polzbaufen, Weiler mit 9 9. und 50 €., im Ldg. Hemau, 1St. von Deuer: 
ling entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Polzing, großer Weiler in der Pfr. Bockhorn des Log. Erding, 1St. von 
Bockhorn. Er enthält 119. mit 79 E. und liegt an der Straſſe von Erding 
nah Dorfen. 

Polzwang, Weiler und Parodialort von Minfing des Log. Wolfrathshaufen, 
mit 89H. und 48 E,, 8 6t. von MWolfrathsbaufen entfernt. 

Pomeifelbammer, Einöde mit 9 E., im Lig, Wegſcheid. 

Pomersberg, f. Pommersberg. 

Pometsau, ſ. Bometsau. 

Poming, Poning, Weiler und Parochialort von Reiſchach des Ldg. Altötting. 
Er enthalt 4 H. mit 24 €. und iſt 3A&t. von Reiſchach entfernt, 

Pomm, Weiler unweit Roßdorf, in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, Er 
entbält 29. mit 11 €. und liegt 3/4 St. von Teifendorf. 

Pommapyr, Weiler unweit Wadersberg, mit 29. und 14 E., im Ldg. Tölz, 
wovon er 1St. entfernt ift, 
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Pommelésbrunn, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Hersbruck, 2St. von Alten 
fittenbad entfernt. Es umfaßt 41 H., 245 E., 1 Schloß, die Weiden. und 
Kiejelmühle am Hagenbadhe, 1Steinbruch und die naben Ruinen der 
Burg Lihtenftein, von der fih einſt eine adelige Familie nannte. 

Pommer (nad der Volksſprache Wumma), Dorf, in einem Winkel des obern 
Schwabachthales verftedt, im Log. Örafenberg und in der Pfr. Walkersbrunn, 
1 1/728t. weftlih von Gräfenberg. Es enthalt 30 H., 200€,, den Neusles— 
und Bremenbof. Der Drt gehörte früher dem Klofter Ensdorf bei Amberg, 
fam im J. 1282 durch Tauſch an das Klofter Weiſſenohe und fpäter an die 
Stadt Nürnberg. Auf dem Wege nah Walfersbrunn, auf der Wuldipige, 
das Heiligenholz genannt, und der Kirche zu den 3 heilig. Gräbern gebös 
rig, befinden fih 11 alte Grabbügel, bei deren Deffnung im $. 1824 menſch— 
line Gerippe, Trümmer von Urnen, Aſche, Koblen ıc. gefunden wurden. 

Pommerbach, Rothbach, Bah im Log. Regen, welcher öftlih der Jungs 
maier : Ölaspütte entſteht, läuft ſüdweſtlich nach der Vereinigung mit dem 
Jungmaier:Bädel, ſüdlich von Oberzwiefelau, wo er Kothbad heißt, 
in den Pleinen Regen. 

Pommern, Weiler unweit Inzell, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Trauns 
a Er entpält 29. mit 22€., liegt am Weiffendah und 34 Gt, 
von Inzell. 

Pommersberg, Phmersberg, Weiler mit 29. und 22€, in der Pfr. 
Schwarzach und im Ldg. Mitterfels, 21/2 St. von Straubing. 

Pommersfelden, Pfarrdorf an der Ebrach, im Ldg. Höchſtadt und proteft. 
Def. Bamberg, 3St. von Bamberg entfernt. Es enthält 600 E., von melden 
die Katholiken, 316 an der Zahl, in die Schloßfapelle zur Kirche geben, das 
wrähtige Schloß Weiffenftein mit dem Sige des garafl. v. Schonborn. Ptrg., 
1 vortreffliye Gemalde: Gallerie mit mehr ald 900 Stüden, 1 Münz- und Was 
turalien-Kabinet, 1 ausgezeichnete Bibliothef mit etwa 19,000 Banden, 1Ka— 
binet elfenbeinerner Schnigmwaaren u. a., Viehzucht, Bierbrauerei, Eſſig- und 
Branntwein » Bereitung, Tbiergarten und 1 Mühle. Der Ort war das Stamm— 
baus der im J. 1708 ausgeſtorb. Truchfefle des Fürftentbums Bamberg; im 
30jahr. Kriege Pam er an den Brudersjohn des Feldmarſchalls Tilv. Die Wen 
dung des Kriegs ſetzte die Truchiefle wieder ein. In der Prfarrfirbe (von den 
Schweden zerflört, aber im 3.1687 ncu erbaut) ind mehre Monumente und 
das Truchſeſſ. Schloß wird als Getreidboden verwendet. j 

Pommershof, Weiler mit 49. und 30E., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. 
Konigitein, 5 St. von Amberg entfernt. 

Pomesberg, Pomosberg, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr, Schwar- 
sah, mit 3 9. und. 15 E., 11/2 St. von Schwarjad). 

Poming,f. Poning. 

Pompoint, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift.\ 

Ponau, Einöde mit 10E., in der Pfr. Feichten des Ldg. Burghaufen, 5/41 St. 
von Feichten. 

Ponau, f. Bonan Log. Moosburg. 

Ponbrud,f. Bonbrud. 

Pondorf, Einöde mit 10 E., im Ldg. Kelheim, 5A St. von Abba entfernt, 
wobin fie gepfarrt if. 

Pondorf, Pfarrdorf im Det. Pföring und Log. Riedenburg, mit 519. und 
260 E. Es gehört der Familie v. Kaiferftein. 

Pondorf, Dorf mit 289. und 286 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Winklarn, 
172 St. von defien Sige entfernt. 

Pondorf,,Pfarrdorf im Hrſchtg. Wörth, mit dem Sitze eines Def. im Bis: 
thume Regensburg, 23 9. und 150 E. Es liegt an der Donau und Mündung 
des großen Verl» und Pleinen Leithenbachs in dieſelbe, 2 St. von Wörth ent: 
fernt. In der Pfarrkirche befindet fih das Grabdenfmal des bekannten Eror- 
eiten Gaſner, der als Dekan dajelbit im 3. 1779 geftorben if. 

Pondorf, vergl. auh Bondorf. 

Ponbartsberg, Weiler und Parochiafort von Hebertöfelden des Lda. Eggen— 
felden, mit 39. und 29E., 1St. von Eggenfelden und ıya©@t. von Hebertb« 


felden entfernt. 
21* 
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Ponbolz, Weiler und Parochialort von Schorndorf des Lig. Cham, mit 11 9. 
und 64 E., 3 St. von Cham und 1 St. von Schorndorf. 

Ponholz, Einöde mit 9€, ‚in der Pfr. Schwarzach des Ldg. Mitterfels, 4 St. 
von Straubing, 

Ponbolzmühle, Einöde in der Pfr. Schorndorf des Ldg. Cham, wovon fie 

4 St. entfernt ift, 

Ponickau, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Ponigel, Einöde unweit Varnbach, im Ldg. Griesbach, 1/4 St. von Neuhaus. 

Poning, Poming, f. Poming. 

Ponlach, Weiler des Ldg. und der Pfr. Zittmoning, wovon er 1/4 St. entfernt 
il. Er begreift 49. mit 20 €. und 1 Wallfahrtöfapelle. 

Monleben, Einöde bei Kleinpienzenau, im Log. Miesbach. 

Ponleithen, Polleitdben, Weiler des Log. Miesbach und der Br. Neukir⸗ 
hen, mit 29. und 12E., 3/4 St. von Miesbach. Er gehört zu Hamberg 
und wird in Unter- und Vorder-Ponleitben eingetbeilt. 

ae Einöde im Log. und in der Pfr. Kösting, wovon fie 11268. ent- 
ernt i 

A Hof mit 16 E., in der Pfr. Ormesheim des Kant. Blied- 
Paftel, 1 St. von Drmesheim entfernt. 

PYonfinn, Einöde mit 6E., unweit Oberneufirhen, im Lg. Mühldorf, 1 ©t. 
von Dberflofiing, wohin fie gepfarrt ift. 

Bol. Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Peterskirchen, mit 39. 
und 17 4 St. von Frabertsheim und 12 St. von Peterskirchen. 

— Einöde in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, 12 Gt. von 
Salfenberg. 

Ponzaun, Ponzauner, f. auh Bonzauner. 

Ponzaunsd, Einöde in der Pfr. Salfenderg des Ldg. Eggenfelden, 172 St. 
von Falfenberg. 

Popolarn, Einöde mit 12 E., in ber Pfr. aoͤſtlarn des Ldog. Griesbach, 5A Et. 
von Malbing und 3/4 St. von Köftlarn. 

vr Bewer Einöde unweit Caſtel und Neukirchen, im Lig. Altötting. 

ie ;ä 

Porpberg, Weiler mit 8H. und 70€., in der Pfr. Fürnried und im ı 818. 
Sulzbach, ASt, von Amberg entfernt. 

Poppelsmühle, Mühle bei Jeſſerndorf, im Log. Ebern.‘ 

Poppenbach, Dorf mit 14 9., 36 E. und 1 v. Erailebeim. Schloſſe, im Pirg. 
Rügland und Ldg. Windsheim, 21/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Poppenberg, Beiler in der Pfr. Hirihhorn des Log. Eagenfelden, mit 29. 
und 13 E., 2St. von Eggenfelden und 5/4 St. von Hirfhborn. 

Porpenberg, Pappenberg, Weiler mit 59. und 38€., im Lda. Kem— 
nath und in der Pfr. Modersdorf, 3/4 St. von Modersdorf und 8 Gt. von 
Baireuth entfernt. 

Poppenbderg, f. auh Bogenberg Ldg. Bildhofen. 

Poppendorf, Dorf mit 199. und 115 E., in der Pfr. Pretzfeld und im Ldg. 
Ebermannſtadt, 21/4 St. von Forchheim und 3/4 St. von Pretzfeld entfernt. 
Poppendorf, Kirchdorf im Ahornthale des Log. Holfeld und der Pfr. Hoben» 
mirsberg, A St. von Baireuth entfernt. Es enthält 229. mit 166€. In der 

Nähe findet man Stinfftein mit eingemengten Berjteinerungen. 

Poppendorf, Dorf mit 139. und 60 E., im Log. Seßlach und in der Pfr. 
Döringftadt, 11/2 St. von Gleuſſen und von Döringfladt entfernt. 

Poppengrün, Weiler mit 49., 34 E. und 1 Mühle am Poppengrünerbache, 
in der Pfr. Steben und im Log. Naila, ASt. von Hof entfernt. 

Poppvengrund, Weiler mit 89. und 53€., in der Pfr. Schwarzenbach am 
Walde und im Ldg. Naila, 5&t. von Hof entfernt. 

Porpenbaufen, Kirhdorf an der Strafe von Würzburg und Schweinfurt 
nah Sachſen, die von der Werrn durchſchnitten wird, im Log. Euerdorf und 
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in der Pfr. Ebenbaufen, 3St. don Euerdorf und ASt. von Männerftadt ent⸗ 
fernt. Es enthalt 52 9., 297 E., 1 Pofterpedition, 1 Wafenmeifterei, die 
Weidenmüble, Farbboljmühle, Sturms: und Stengelsmühle. Am 
27. Sept. 1744 ward die biefige Kirche eingeweiht. 

Poppenbaujen an der Hard, Pfarrdorf im Log. Weibers und Det. Hammel 
burg, mit 111 9., 1024 E., unter welden 9 Juden find. 1 Zollitation, 1 Poft« 
espedition, 3 Jahrmärkten, am Abtöroder Bade, 1 12 St. von Weibers ent: 
fernt. Südlich davon liegt der für den Botaniker fehr merkwürdige Berg 
Eube. Poppenbaufen "war der vorzüglidhfte Ort für Peinwantweberei vom 
ganzen Fuldaer Lande und die Piurrei ift ſehr mweitläufie. Der Drt mit dem 

Schloſſe gebörte im %. 1393 der Familie v. Steined. Letzteres ward im ges 
nannten Jahre von den Würzburg’ihen, Fulda'ſchen und Thüringen’fhen 
Truppen belagert, und fo übel zugeridhtet, daß es micht mehr bewohnt wer- 
den-fonnte. ob. Georg Müller dajelbft vermahte im J. 1822 der Orts— 
Armenpflege 300 fl., um die Zinfen jäbrlid zu vertheilen. 

Poppenbof, Weiler mit 49. und 30E., im Ldg. Markt: Bibart, 1St. von 
Poſſenbeim entfernt. Er ift nad) Ipbofen gepfarrt. 

Poppenpof, Dorf im Log. und in der Pfr. Kronach, wovon fie 1MGt. ent 
ferne it. Es enthält 55 H. mit 480 E. + 

Poppenbof, Weiler und Parodialort von Bühl des Log. Lauf, mit 5H. und 
30 €., 3/4 St. von Bübl. , 

Popvenbof, Weiler mit 7 H. und 40 E., im Ldg. Vohenſtrauß, U2St. von 
Micheldorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Poppenholz, Weiler mit 59. und 28 E., in der Pfr. Rugendorf des Ldg. 
Stadtfteinah, 2St. von Eulmbad entfernt, Die Katholifen dajelbft gehören 
in die Pfr. Wartenfels. a: 

Poppenbolz, Einöde mit 3E., im Ldg. und in ber Pfr. Stadtſteinach, wo— 
von fie 1 St. entfernt if. f — 

Poppenlauer, Pfarrdorf mit 2 Pfarrämtern im kath. Def. Stadtlauringeh 
und im proteft. Def. Schweinfurt, 5/4 St. von Münnerftadt entfernt, in mel 
hen Ldg. Bezirk es gehört. Es umfaßt 221 9., 1188 E., unter welhen 117 Zus 
den find, 1 3Ziegelbhtte, Gemeinde: Waldung, gute Viehzucht, mehre Hand« 
werker und 6 Mühlen an der Lauer, wozu die obere and untere Haardt« 
müble, die Biegenmühle mit Del: und Gypsgange, die obere und um 
tere Marfelsmüble gehören. Der Drt gehört dem Haufe Sadjen » Eifer 

: nad unter der Adminiftration des Pönigl. Ldg. Wegen des Lehenguts und 
Schloſſes Poppenlauer war zwiſchen dem Hodftifte Würzburg And der Familie 
v. Bibra bis 1582 ein meitlaufiger Prozeß. Henneberg bat bier 2Höfe, die 
Veit Ulrich v. Masbach in den 1590er Jabren erfauft. Das chemal. Rentamts- 
Gebäude ift vom Pönigl. Aerar zum Schulbaufe eingerisgtet worden. 

Poppenleithen, Einöde im Hrſchtg. Thurnau, 1/2 St. von deffen Sige entfernt, 

Boppenreut, Weiler im Ldg. Wolfitein. Er, enthält 69. mit 58 E., welde 
nah dem, 5fi St. davon entfernten Waldkirchen eingepfarrt find. 

PBoppenreurb (Alt), Einöde im Ldg. Gefrees und in der Pfr. Stambad, 
1 St. von Gefrees entfernt. 

Poppenreuth, Dorf in der Pfr. Waltershof und im Ldg. Kemnatb, mit 
1 Schloſſe, 1 Kapelle, 1 Eifenbammer, 29 9., 180€. und v. Nothhaft. Oekono⸗ 
mie: Gute. Es liegt an der Bizinal: Strafe nad Friedenfels und an der nörd— 
lihen Abdahung des Steinwaldes, 1 St. von Waltershof und 9 St. von Thumbad. 

Poppenreuth, Dorf mit 219., 128. und 1Mühle an der Pulsnig, die 
bier das Grögelfteinbädlein verfhlingt,, im Ldg. und in der Pfr. Münchberg, 
ır2 St. von deren Gige entfernt. Die dortige Mühle wurde chemals die 
Gihartsmühle gebeißen. 

Poppenreuth, Pfarrdorf im Ldg. Nürnberg und Def. Kadolzburg, mit 42 Feuer 
ftelen, 289€. und ſtarkem Tabafsbaue, 1St. von Nürnberg. - Es gehörte 
früher dem Domprobftei-Amte Fürth. 

Poppenreuth, Dorf mit 129. und 60E., im Ldg. Schwabah, 2St. von 
deſſen Sitze entfernt. | 

Poppenreuth, Dorf an der Landftraffe, in der Pfr. Großfonreutb des Log. 
Tirfhenreuth, 12 St. von Großkonreuth und 21/2 St. von Tirſchenreuth 
entfernt. 
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Poppenreuther⸗Berg, Berg bei Poppenreuth, im Log. Tirſchenreuth. 

Poppenricht (Unter-, Unterpoppenried, Kirchdorf mit 179. und 
2 * im Ldg. Amberg und in der Pfr. Sulzbach, wovon es 11/8St. ent⸗ 
ernt if. 

Popvenriht(lirfula>), Urfula:Poppenried. Pfarrdorf im Det, Hirfhau 
— Ldg. Amberg, 1St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 17 H. mit 
1108. 

Poppenricht, Poppenried, Kirhdorf in der Pfr. Rofenberg und im Ldg. 
Sulzbach, mit 22 9. und 115 E., 2St. von Amberg. 
PBopvenrotb, Pfarrdorf im Def. und Ldg. Kiffingen. 25t. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 449. mit 346€. und 362 Tagm. Gemeindewaldung, 
Hans Zörg v. Fichtenftein batte im J. 1654 feine 3 Theile an Dem Zehent zu 

Dorf und Keld der Mürzburg. Hoffammtr um 337 fl. 30 fr. verfauft. 

Boppenweiler, Weiler mit 29. und 12 €., im Ldg. und in der Pfr. Feucht 
wang, 1/2&t. von deren Giße entfernt. 

Poppenwim, Einöde mit 8E., in der Pfr. St. Mariafirden des Lg. Pfarr 
firben, 1 &t. von St. Mariakirchen. , 

Poppermwind, Weiler mit 109. und 70€, im Ldg. Höchſtadt, 3 St. von 
Erlangen, entfernt, Er it nad, Gremsdorf gepfarrt. m 

Perpenzell, Weiler des Lig. Viechtach und der Pfr. Wettzell, mit 29. und 
15 E., 2&t. von Viechtach und 1St. von Wettzell entfernt. 

Pool Einöde unweit Hitting, im Log. Griesbach, 1126t. von Für 
ftenzell. 

Portenläng, Einöde mit 9E., unweit Brunnthal, im Ldg. Münden, wovon 

“ fie 414 ©t. entfernt if. 

Yortenreutb, Weiler mit 9 9. und 55 @., im Lg. Eſchenbach, 1St. von 
Kirchenthumbach entfernt. Er it nah Hopfenohe aepfarrt. 
ortiuncula:Kapelle, Kapelle bei Miesbach, gefiftet durd Wilhelm, Reichs» 
grafen von Marelrain zu Hobenmwaldek, f. Miesbad. 

Vorzbeim, Porzham, Weiler unweit Weng, im Log. Griesbach, 1St. von 
Karpfheim. 

Poſch, GEinöde mit 10 E., in der Pfr. Raitenbaslah des Lig. Burgbaufen, 
1&t. von Kaitenhaslah und 2St. von Burgbaujen. 

on Gindde im Lig. und in der Pfr. Miestah, mit 9E., 12 St. von 

iesbach. 

— Einöde mit 9E., in der Pfr. Wahl des Ldg. Miesbach, 1/2 St. von 

Wahl. 

Poſch, Einöde, zu Thal gehörig, in der Pfr, Anger des Log. Reichenhall, 
Eie zählt SE. | 

Poſch, von, freiberrlihe Familie. 

Poſchachholz, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 3 Gt. entfernt ift. 

Poſchanger, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Irſchenberg des Log. Miesbad, 
5/4 St. von Irſchenberg. 

Poſchen, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, mit 29. und 
12€., 7/A&t. von Frabertöheim. 

Poihetsried, Weiler des Log. und der Pfr. Regen, mit 99. und 54€, 
1/2 St. von Regen. | 

Poſchmühle, Cinödmühle an der Schlierach, mit 4E., in der Pfr. und im 
Fig. Miesbah, wovon fie 1/2 St. entfernt if. Sie enthalt 1 Mahl», 1 Del 
und 1 Schneidgang. 

Poſchmühle, Einöde mit 9E., unmeit Agatharied, in ber Pfr. St. Georgen 
des Log. Troitberg, 1 St. von Stein. 


Mosrud, ſ. Bosruck. 
Pofſeck, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Teuſchnitz, 2 St. von deren Sitze ent» 


iernt. Es liegt an einem Bergabbange und enthält 309., 210€., guten 


8* 


Feldbau, Viehzucht und Holzhandel. 


Poiienfelden, Kirchdorf mit 259. und 121 €. im Ldg. Höchſtadt und in der 


pfr. Schlüfelfeld, 3&t. von Lonnerftadt entfernt. u 
Poifenbeim, Pfarrdorf mit 42 9., 240€., 1 Pofterpedition an der Strafe 
son Nürnberg nah Würzburg, im Hrihtg. und Dek. Markt: Einersheim, 
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3 St. von deren Sitze entfernt. Margaretda von Wilmersdorf verkaufte bier 
im %. 1498 vier Güter an Limpurg. 

Poijenbofen, Dorf und Hofmarf unweit Feldafing und Pöcking, am weftli- 
hen Ufer des Starnberger Sees aclegen, im a, Starnderg, woron es 
5/4 St. entfernt if. Es beareift 139. mit 70E., 1 Schloß mit Kapelle und 
1 Ptra. des Grafen von La Rofee und auten Obſtbau. Das Schloß, welches 
an jeder Ede ein Thürmchen enthalt, wurde von einem der vorigen Beſitzer 
deffelben , nämlıh von einem Herren von Roſenbuſch, im %. 1692 erbaut und 
mit einer weitläufigen Ringmauer umgeben. Der Ort bilder mit Garatsbaufen 
ein grafl. v. Larofee’fh. Perg. Unterbaib Pofendpofen fließt der Seelkenbach 
in den Würm- oder Starnberger See. 

Poſſenmühle, Boffenmübhle, Mühle mit 12E., im Log. Rotbenburg, un» 
weit Bettwar, mwobin fie gepfarrt iſt. 

Pofienried, Dorf mit 15 9. und 76 E., im Log. Wertingen und in der Pfr. 
Bliensbach, 3/4 St. von Dillingen entfernt. 

Pofinis, Bad im og. Hof, der oberhalb Unterpferd entipringt, den Wieſen— 
arund zwifhen Autengrün und Paffengrün, im Log. Rehau, bewäffert und 
unter der Fattigauer Brüde, welde über Die Regensburger Strafe führt, in 
die Saale fällt. 

Poſtau, ſ. Au. 

Poſtbauer, Kirchdorf auf der Straſſe von Regensburg nach Nürnberg, mit 
31 9. und 160 E., im Log. Neumarkt, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Die 
fteinerne Brücde über den Siegenbah bat 12 Fuß Länge. 

Porerlig, Polterlig, Weiler mit 29. und 25€., im da. Münchberg, 
11/2 &t. von defien Site entfernt. In der Nähe ift eine Mineralquelle. 

Poffelden, Dorf und Parohialort von Röttenbach, im Lig. Mitterfels, mit 
15 9. und 76 E., 3/8 St. von Köttenbad. 

Poſtgütel, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, ıf4 St. von Eggen— 
felden entfernt. 

Poſthof, Poſthöfel, Einöde mit 3E., im Ldg. und in der Pfr. Donauwörth, 
an der Straffe von Dillingen nah Donauwörth, 34 St. von Donauwörth. 
Poſthof, Einöde in der Pfr. Scheyern des Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, 

5/4 St. von Schevern. 

Poftbof, Einöde mit 5€., im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Harting, 
ıır2 St. von Regensburg entfernt. 

Poſt hof, Weiler mit 59. und 26 E., im Ldg. und in ber Pfr. Waldmünden, 
3/4 St. von deren Eige entfernt. | 

Poſthof, ſ. auch Poſt meiſter-Schwaig. 

Poſtholz, Waldung bei Zeitlarn, im Ldg. Regenſtauf. 

Poſtmeiſtergütchen, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Gt. Veit bes Log. Mühl— 
dorf, 1/4 St. von Neumarkt und St. Veit. 

Poſtmeiſter-Schwaig, Poſtbof, Einöde mit 3E., in der Pfr. Inkofen des 
Sog. Moosburg, 1St. von Inkofen und 1/4 St. von Moosburg. Ebemals 
bieg der Ort Martelbräu- oder Göbel» Shwaig, Er liegt an der 
Amper. 

Poſtmühle, Mühle bei Winzingen, im Kant. Neuftadt. 

Poftmünfter, Pfarrdorf und Hofmark im Det. und im Lda. Pfarrkirchen, 
an der Rott, 3A St. von Pfarrfirhen gelegen. Diefer Ort entbalt 37 9. 
— 137 E., 1Pfarrkirche und das Schloß Thurnſtein des Grafen von 

oden. 

Poſtreit, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Oberaihbah, mit 49. 
und 24 E., 2 ©t. von Bortb. 

Poftfaal, Unterfaal, Zorf mit 20 9., 1 Pofterpedition und 130 E., im Ldg. 
Kelbeim, an der Donau, 14 St. von Oberfaal entfernt, wohin es gepfarrt 
it. Es liegt an der Strafr von Neuſtadt nach Regensburg. 

Potafhenbütte, Potaſchenätte bei Baireutb, auf dem Percdenfelde, erbaut 
von dem Gommerzienrathe Shilling ungefähr vor 00 Zabren. 

Yottenau, Cinöde unweit Wadhof, im Log. Pfarrfirhen, wovon fie 7/4 St. 
entfernt ift. 

Pottenau, f. auh Bottenwelgerau. 
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Pottenbof, Pattenbof, Dorf mit 23 9., 130€. und 1 Mühle, tm Ba. 
red vor dem Walde und in der Pfr. Dieterslirhen, woron es 1/4 &t. 
entfernt ift. 

Pottenfein, Landgericht und Nentamt des Obermain » Kreifes, mit 11.120 E. 
in 2286 Familien, unter denen 12 jüdifhe find, auf 53AQD. M. Der Sig des 
Rentamts ift zu Gößweinſtein. 

Pottenfein, Bodenftein, Städtchen im gleihnamigen Lda., 1 ©t. von 
Gößweinſtein. Es entbalt 165 H. mit 950 €., die Sige des gleihnam. Ldg., 
eines Pfarramted im Det. Gößweinſtein, Magiftrat, 1 Epital, 1 lateinifhe . 
Stadtihule, 1 Pfarrfirhe und Kapelle, 1 neue Krobnfefte, Weberrefte eines, 
vom Pfaljgrafen Bodo, dem Starken, auf einem Felien erbauten Scyloffes, mo» 
von der guterbaltene Theil zu Getreidböden dient, und wozu eine Zichbrüde 
und eine Treppe von 367 Stufen führen, 7 Mühlen mit 14 Mahl: und 
3 Schneidgängen,, 1 Lohmühle an der Püttlach, das große und Pleine Teu- 
felslod in’der Nabe. Der Drt, fonft Albuineftein genannt, liegt in einem 
Keſſel von Bergen, und ward vom Vogte Nihwin im %. 1112 dem Bisthume 
Bamberg geihen?t. Derfelbe litt im 9.1526 durch Brand, im 8, 1553 in 
den Albert. Unruben und im Schmwedenfriege. Hier war der Hiftorien : Maler 
Sebaſtian Förtfch geboren (} 1803). Im Bezirke find 5 Thongruben und 
1 Kalkſteinbruch. , 

Mottenfeiner:Gebirge, eine Reihe von Bergen zwiſchen dem Pottenfteiners 
und Scuttertbale, im Log. Ebermannfladt, 

Pottenfteiner:Thal, ein wildromantifhes Thal, woran fid das Tüchersfels 
der: Thal anfhließt, von der Püttlach bewäflert, Ldg. Ebermannftadt. 

Potzbach, Dorf mit 78 Hptg., 44 Nbg., 459 E., dem Leithofe und Hütte, 
im Kant. und in den Path. und evangel. Pfr. Winnweiler, 1 St. von deren 
Sitze und 3St. von Kaiferslautern entfernt. 

Morberg, Queckſilberbergwerk mit ifolirten Wobnungen, in der Pfr, Theisberg⸗ 
ftegen und im Kant. Eufel, 2 St. von deffen Sige entfernt. 

Potzenberg, Weiler unweit Parsberg, mit 39H. und 19E., im Lig. Mich» 
bad. Er ift theils nah Miesbach, theild nah Neukirchen gepfarrt. 

Potzenweiler, f. Bogenmeiler. 

Potzersberg, a A Wallfahrtsfirhe in der Pfr. Altenſtadt des Ldg. 
Neuſtadt an der Waldnab,, 1 St. von Altenftadt. ‘ 

Potzersreut, Weiler mit 6 9. und 40 E., im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 
5St. von Weiden. Er gebört jur Pfr. Altenftadt, wonon er 53St. enffernt iſt. 

Potzham, Porbeim, Dorf am Hadinger Bade, 3 St. von Münden, zu defs 
fen Log. Bezirfe und zur Pfr. Oberhaching gehörig. Es begreift 159. mit 
98 E. und 2 Mühlen. j 

Potzing, Weiler unweit Hundheim, in ber Pfr. Ellbach des Lig. Miesbad, 
mit 29. und 20 E., 21/4 St. von Miesbach. j 

Pormühle, Weiler unweit Forrach in der Pfr. Maffing des Log. Waſſerburg. 
Er entbält 39. mit 16€. und 1 M. an der Nttel, und liegt 21/4 Gt. von 
Steinhöring und 27/86t. von Wafferburg. 

Porau, Dorf im Ldg. Landau und in der Pfr. Frontenbaufen, wovon ed ING. 
entfernt it. Es begreift 41 H., 3 Kirhen, 1 Schloß und 160€. 

Poxrbach, ſ. Borbad.: 

Poxdorf, Bocksdorf, Dorf mit 36 9. und 196 E., im Ldg. Hollfeld und 
in ter Pfr. Königsfeld, 2St. von Würgau und nahe an der Strafe nad 
Baireutb gelegen. 

Mordorf, vergl. auh Bodsdorf und Bordorf. 

Poxheim, Porbam, f. Bocksheim. 

Porleitbenmüble, Einöde mit 10 E., in der Pr. Waldkirchen des Ldg. 
Wolfftein, 7/A St. von Waldfirden, 

Poxöd, Purdd, Einöde mit 9E., in der Pfr. Shölfnah und im Ldg. Gra⸗ 
fenau, WSt. von Schöllnad. 

Poxöd, Einöde des Ldg. Griedbah und ber Pf. Rotthalmünfter, mit 8 E., 
USt. von Rotthalmünfter entfernt. 

Vorreit, Porreut, Weiler im Ldg. Wolfſtein und in der Pfr. Perlesreut, mit 
9 9. und 44 E., 12 St. von Verlesreut und 2St. von Röhrntad. 


Posreut, Weiler mit 9 9. und 44 E,, im Es. Wolfſtein. 
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Vorſtall, Bodsttall, Cindde im Log. Ebermannftadt, bei Neufes, 3 St. von 
Forchheim entfernt. 

Pracher, Einöde mit 5@,, in der Pfr. und im Log. Miesbah, wovon fie 
74 St. entfernt ift. j | 

Pracht, Weiler mit 7 9. und 40 E., im Ldg. Oberdorf und in der Pfr. Stöts- 
ten, 21/2 &t. von Oberdorf entfernt. 

Yrahtsried, Weiler mit zo und 15€., im Lg. Füßen und in der Pfr. 
Bernbeuren, 3/4 St. von Bernbeuren entfernt. 

Prackenbach, ſ. Brackenbach. 

Prackendorf, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde, 1 St. von Dieters⸗ 
kirchen entfernt, wohin es gepfarrt iſt. Es enthält 29 9. mit 168 E. 

Prackenfels, Bradenfels, Weiler mit 89H. und 25 E., im Log. Altdorf, 
von Fendt. Hier fand einſt 1 Schloß. der Waldftromer, Örundperr, 

alter 1tc. 

Prackenbof, Drarenbof, Weiler mit 29. und 18 E., in der Pfr. Emskir⸗ 
hen und im Ldg. Markt» Eribtah, 217268. von Langenzenn entfernt. 

Prading, Weiler unweit Lihtenhaag, in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vilsbi— 
burg, mit 29. und 8 E., an der großen Bild, 3A St. von Vilsbiburg. 

Präck, Braga. Pröd, Weiler des Log. Brud und der_Pfr. Einsbach, mit 
29. und 7 E., 21% St. von Schwahbaufen entfernt. 

Yräbub, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Eaftel. Er enthält 29. mit 
11 E. und if 12 St. von Eaftel entfernt. 

DBräntel, Beiler mit 49. und 17 E., im 2dg. Mitterfels, 

Yräftel (Groß: und Klein»), f. Zilbofen. 

Yrag, Brag, Weiler im Ldg. Pafau und in der Pfr. Huttburm, mit 109. 
und 87 E., 1 St. von Huttburm und ASt. von Paſſau entfernt. 

PBraber, Cinöde unweit Wörnsmühl, mit 8 E., im Ldg. Miesbach. 

Prainding, Preinting, Dorf und Varodialort mit 129. und 74 E., in 
der Pfr. Aha vorm Walde und im Ldg. Paſſau. Es if von Aida 1 und 
von Paſſau 6 St. entfernt. 

Braimersdorf, f. Preimersdorf, 

Vram, ſ. Bram. 

Prambach, ſ. Pranbach. 

P—ramersberg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Pfaffenberg, 3/4 St. von Rannerts⸗ 
baufen entfernt. 

Mramersberg, f. auh Bramersberg 

Mramersbug, Prämersbud, Weiler mit 89. und 40E,, im Ldg. Pfaf- 

- fenberg, 5A St. von Martinsbug entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Pramöd, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Tiefendbad des Log. Paſſau, 5/4 St. 
von Tiefenbad. 

PBrampelsberg, Vramelsberg, Einöde mit AE., in der Pfr. St. Veit 
des Log. Mühldorf, 3/4 St. von Neumarkt, 

Yramminkel, Weiler mit 79. und 28 E., im Ldg. Pfaffenberg und in der 
Pfr. Steinbach, 1/4 St. von Steinbad entfernt. 

Pranbach, Prambach, Weiler mit 29., im 2dg. Pfaffenhofen des Zfarkreis 
ſes, 7/8 St. von Pfaffenhofen entfernt. x 

Prandelöd, f. Brandelöd. 

—— Brandhub, Einöde unweit Gebensbach, mit 5E., im Ldg. 

rding. 

Prandt, Einöde mit 4E., in der Pfr. Auerbach des Log. Deggendorf, 1/4 St. 
son Auerbad. 
rangershof, Hof mt 29. und 17 E., in der Pfr. Rofenberg und im Ld 

* — 1 St. von Auberg entfernt. : — 
ranſt, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Hilgertshauſen des Log. Aidh» 

za 1fa St. von Hilgertöhufen entfernt. v BR 

Yranz, Cinöde mit 7 E., Inweit Göldenau, im Ldg. Griesbach, 2St. vom 
Dilshofen. . . 

Pranz, Branz, Einöde unwit Mündheim, im Log. Simbah, mit 7 €., 
212 St. von Braunau entfern 
ranz, Branz, Weiler am Höel, in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach. 

v. sul 15 E. und ift 1 St. von Braunau entfernt. ⸗ 
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Pranzmübdle, Branzmüble, Eindde mit 12E., in der Pr. Kirchberg des 
Ldg. Simbah, 1 St. von Braunau. j 

Prappach, Pfarrdorf im Log. und Dek. Hafffurt, mit 899., 399 €., Sand 
fteinprüben und Weinbau, 11/2&t. von Hafliurt entfernt. Das Kloſter 
Ebrach vertaufhte im J. 1290 dieſen Ort mit feinen Weinbergen, Wieſen, 
Achern und allen Gefällen an den Granzen des Hajigaued an Würzburg. 

Pratberg, f. Praßberg. 

Praihreut, Vraffreutb, Dorf und Parodiafort von Huttburm, im Log. 
Paſſau. Es zahlt 149. mit 81 E. und liegt 1 St. von Hutthurm und 3 St. 
von Paſſau. 

Praßbera, Weiler des Ldg. Miesbah und der Pfr. Waafirhen, mit 39. 
und 17€., 1/2 ©t. von Waalirden. 

Praſſel, Einöde mit 6E., unweit Ranoldsberg, in deffen Pfr. Bezirk und 
zum Ldg. Mühldorf geborig, 21/2 St. von Ampfing. 

Praiier, Einöde mit 4E., unweit Madersterg, im Ldg. Tölz, wovon fie 
3/4 St. entfernt ift. ’ 

Praßreut, Praßreith, Dorf und Parohialort von Röhrnbach des Fdg. Wolf 
jtein, mit 249. und 130 E., 3/4 St. von Köhrnbad. 

Praſt, Einöde im Log. Mübldorf. 

Praſting, Einöde in der Pfr. Anger des Ldg. Keihenhall, woron fie 21/8 &t. 

entfernt ift. Sie gebört zu Oberbögel. , 

Praftina, f. aub Braftima. 

Pratzbof, Einöde an der Jim und Strafe ron Pfaffenhofen nah Geifenfeld, 
im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. Sie zählt 6 E. und liegt 218 St. von 
Pfaffenhofen. 

Pratzmühle, Penzenmühle, Weiler bei Eſchelkam, mit 2H. und 1 Mahl—⸗ 
mühle am Freibache, im Ldg. Kötzting. 

Pratzmühle, Einödmühle an der Jlm, mit 10 E., im Ldg. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes, 21/8 St. von Pfaffenhofen. 

Prarenbof, f. Pradfenbof. z 

PBrarentbal, Brarentbal, Einöde mit 4E., zu Thal gehörig, in ber Pfr, 
Anger des Ldg. Reihenhall, woron fie 3 St. entfernt if. 

Prebiz, Dorf mit 199., 134 E., der Robr» und Prebizmüble am Kobr- 
babe, in der Pfr. Creuſſen Des Log. Pegnig, 4 St. von defien Sitze entfernt. 

Drebrumn, Borftadt von Regensburg. ‘ s 

ucnne in der Hub, Einöde mit 7 E., im Log. Mühldorf, unweit 
Stadel. 

Prechting, Prächting, Dorf mit 619. und 306 E., in ber Pfr. Ebensfeld 
und im Log. Lichtenfels, 12 St. vonlinterleiterbady entfernt. Es liegt zwiſchen 
Ekensfc:d und Kleukheim. . u 

Predigtftubl, Name zweier hoben Berge im Log. Werdenfeld, deren einer öfts 
lid) von Mittenwald, und der andere nordweſtlich von Garmiſch ſich erhebt. 

Predlfing, Weiler mit 1Kirche, 10 9. und 50€., bei Eutenbofen, im Ldg. 

— cVreit 
redling, Prelling, ſ. Prelling. 

Prebbaufen (Dber:), Weiler im Log. Deggendorf und in der Pfr. Auerbach, 
mit 59. und 36 E., 126t. von Auerbad. . 
Prebbauſen (Unters), Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Grafling, 

mit 29. und 14€., 1 St. von Grafling. , 

Prebof, Bzerfireut liegende H. mit 40 E., in der Pfr. Zeilarn des Lig. Eggen⸗ 
felden, 3/4 St. von Zeilarn und 3 St. von Saaenfelder. 

Preinersdorf, Weiler und Parowialort von Wolfersrorf des Lig. Moosburg, 
mit 79. und 37 E., 7/4 St. von Wolfersdorf. : 

Preinersdorf. Weiler und Parocialort von Ergftätt des Ldg. Trofiberg, 
1/4 St. von Weißheim, Er zählt 59. mit 31 €. EN 

" Preinersiell, Dorf im Ldg. Moosburg, mit 169-, 95 E. und 1 Filialfirde 
der Pfr. Schweidenfirhen, 23/4 St. von Pfaffeniofen an der Jim und 3/4 Gt. 
von Schweidenfirden entfernt. Ki 

Preinerszell, Kirchdorf unweit Geifenhaufen im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar— 
freijes, mit 16 H., 2 St. von Pfaffenhofen. 

Preinsdobel, Primbsdobel, Weiler it 5 Wohnh., A Tbg. und 34€, 

in der Pfr, Holzkirhen und im Ldg. Bilspfen, wovon er 26t. eniferat . 
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Preinting, f. Prainding. 

Preiſach, ſ. Prifad. 

Preisberg, Berg im Ldg. Wunſledel. 

Preiſchlgut, Preuſchelgütel, Einöde mit 7E., 1/4 St. von Burglengen— 
feld entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Preisdorf, zerſtreut liegender Weiler an der Dfieite des Preisbergs und in 
waldiger Gegend, mit 89. und 47E., in der Pir, Arzberg des Log. Wun— 
fiedel, A St. von Eger und 21/2 &t. von Wunfiedel entfernt, 

Preiſen, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 &t. entfernt ift. 

Preifenberg, Weiler unweit Niederfam, im Ldg. Landsbut und in der Pfr, 
Greinoldheim, mit 79., 33 E. und + Filialkirche, 1 St. von Landshut. 

Preiſenberg, f. auch Preiffenberg. 

Preifendorf, ſ. Preufendorf. 

Preiiing, Prevfing, von, grajlihe Familie. - 

Preifing, Ginöde in der Pfr. Haslach des Log. Traunftein, mit 3 E., 1 St. 
von Traunftein. 

Preifinger, Cinöde mit 9 E., in der Pfr. Köftlarn des Log. Griesbach, 
1/2 St. von Koſtlarn und 1 St. von Malding entfernt. 

Preifienberg, Preifenberg, Weiler im Ldg. Rofenbeim und in der Pfr. 
Nuſſdorf, mit 29. und 17 E., 1N ©t. von Nuffdorf und 13/8 St. von Fiſch— 
bach entfernt. , sr 

Breit, Dreitb, Parrdorf im Hrſchtg. Eihftätt und Def. Greding, mit 47 9, 
und 245€. Es liegt auf einem Berge und an der Römerftraffe, 1 St. von 
Eichfätt entfernt. \ 

Preitenaich, f. Breitenaid. j 

Preitenbrunn, Breitenbrunn, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Mindelheim, 


mit 102 9. und 495 @., 3 St. von Mindelheim entfernt. 


Preitenreit, f. Breitreut. 
Prell, Einöde mit 4E., im Ldg. Kemnath, ASt. von Thumbah entfernt. 


Prellen- oder Rohrlohmühle am Thielizbache, bei Vielig, im Ldg. Gelb, 
5. St. von Bunfietel entfernt. 

Prellerwald, mit Kinfterftern, Wald im Ldg. Deagendorf. 

Prelling, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Schöllnach, mit 29. und 
218@.,16t. von Schöllnad. 

Prem. Brem, Pfarrdorf im Det. Schongau-Leeder und im Ldg. Schongau. 
Es liegt am rechten Lechufer, A172 ©t. von Schongau, und begreift 45 H. mit 
240 €. und 1 Pfarrkirche. 

Premach, Bremach, Dorf mit 209. und 130 E., im Pdg. und in der Pfr. 
Ursberg. Es liegt an der Mintel, 28t. von Krumbah und #ASt. von 
Ursberg- entfernt. Der Ort beißt auch Nigen, und auf dem Ursberge ftand 
on der Grafen v. Schwabel, die ed nahmald zu einem Kloſter ums. 

ufen. 

Premberg, Priemberg, Kirhdorf mit 179. und”93 E., im Ldg. Burg- 
fengenfeld und in der Pfr. Wifelsdorf, wovon ed 1 12 St. entfernt if. Es 
liegt nächſt der Nab. 

Premberg, ſ. auh Bremberg, Ldg. Miesbach. 

Dremeifel (Nieder:), Dorf mit 24 9. und 126 E., im Log. Waldmünden 
und in der Pfr. Schönthal, wovon ed 12St. entfernt ift. 

Premeifl (Ded»), f. Dedpremeijel, 

Premenreutb, f. Bremenreutb. 

Premermühle, Mühle bei Ramſenthal, im Lg. Baireuth, 2St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Premersdorf, Einöde unweit Örafendorf, f. Pimmersdorf. 

Premezhofen, Kirchdorf mit 16 9. und 78€., bei Gimperhauſen, im Ldg. 
Riedenburg. 

Premeufel, Weiler mit 109., 77 E., 1 Papiers, AMabl: und 3 Schneid» 
mübfen und 1 Baffenhammer, im Ldg. Stadtjiteinah, 31/2 St. von Culmbach 
entfernt. 

2 em 2 of, Einöde in der Pfr. Arrah des Ldg. Mitterfeld, 3/46St. von 

rrad. 
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Premich, Pfarrdorf an der Premich, im Pag. und Det. Kiſſlngen, mit 100 9. 
652 E., der Braumüble, Murrmüple mit 1 Winbl» und Delganae, der 
Dbdermühle, mit 2Gängen, 1 Müble, ſonſt Papiermüble, der Stein 
bergsmühle mit Mahl» und Delgange, 31/4St. ven Kilfingen entfernt. 
Kaſpar Gluckner bat im $. 1814 durch fein Teſtament 100 fl. zur Verbeſſe— 
rung der Schule geftiftet. j 

Preming, Dorf im Log. Pafau und in der Pfr. Neufirhen vorm Walde, 
apa St. * Neukirchen und A12 Gt. von Paſſau. Es enthält 149. und 
etwa 100 E. 

Premsdorf, Dorf mit 129. und 90 E., im Lig. Nabburg und in der Pfr. 
Schwarzenfeld, wovon es 1/2 St. entfernt ift. — 

Vrenethof, Einöde im Eiſenſteiner ⸗Glashütten-Walde des Ldg. Kötzting. 

Prening, ſ. Brenning. 

Prennberg, f. Brennberg. I R . 

PDrennersried, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Böbrah, mit 59. 
und 20€., 2St. von Böhrad,. B 

Prenning, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Mariadorfen, mit AH. 
und 23 E., 1St. von Dorfen. . 

Prenning, Weiler des Ldg. Mühldorf und der Pfr. Niederbergkirchen, mit 
7 und 15€, 2St. von Neumarkt und 1A45t. von Miederbergfirhen 
entfernt. 

Prenning, Beiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Geiersthal, 3&t. von 
Biehtah und 1 &t. von Geiersthal entfernt. 

Prenning, vergl. auh Brenning. 

Prennspdorf, f. Brennsdorf. j | 

Prennſtall, Weiler mit 29. und 21@., in der Pfr. Michaelsneukirchen des 
Log. Mitterfels, 1 St. von Michaelsneukirchen. 

Prennihinkten, Brennihinkten, Weiler des Ldg. Paffau und der Pfr, 
Hutthurm, mit 49. und 42 E,, 1/4 St. von Hutthurm. 

Prenten, f. Brenten. j j 

Prenzing, Dorf und Parohialort von Hartfirhen des Log. Griedbah. Es 
el 15 9. mit 130 €. und liegt 7/4 St. von Neuhaus und 21/2 St, von 

arpfbeim, 

Prenzing, Weiler des Ldg. Simbah und der Pfr. Ering, 21% St. von 
Braunau und 1/A St. von Ering. Er enthält 2 Wohnh., 6 Nbg.Zund 14 E. 
und liegt am Kirnbache. 

Prenzing (Dber:), Einöde mit 5€,, in der Pfr. Ering des Ldg. Simba, 
172 St. von Ering. —— 

Preppach, Unterpreppach, Pfarrdorf im Dek. und Log. Ebern, mit 39H., 
183 E., 1 Schneid- und Mahlmühle mit 2 Gängen, 1St. von Ebern ent 
fernt. Im J. 1829 vermahte Eva Koffer zu Ebern der biefigen Kirdye 500 fl. 

RAGT Weiler mit 89H. und 55 E., im Wg. Vohenſtrauß, 4St. von 

eiden, 

Prefſath, Markt an der Straffe nah Amberg oder Sulzbach, mit 1 Magis 
rate, 3 Kirden und 1 Dfarramte im Det. Stadtfemnathb und im Ldg. Kem⸗ 
natb, 230 9., mehren Mühlen an der Heidenab, 1 Schloffe, Porzellanerdes 
gruben, 2 Steinfrugfabriten und 1 Ziegelbütte, A St. von Tbumbah und 8 
St. von Baireuth entfernt. Die hölzerne Brüde über die Heidenab hat fteis 
nerne Widerlager, 8 fteinerne Pfeiler und ift 126 Fuß lang. Der Prefiather- 
Forft ift eine anfehnlihe Staatöwaldung. 

Preſſeck, Markt auf einem Berge, im Pirg. Hainersreuth des Ldg. Stadtftei- 
nah, mit etwa 600€. und 1 Pfarramte des Det. Seibelsdorf, 312 St. von 
Culmbach entfernt. Der Ort gebörte bis 1693 der Familie v. Wildenftein. 
Die Katholiken dafelbft gehören zur Pfr. Wartenfels, 

Prefffurt, Weiler mit 29. und 12 €,, in der Pfr. Aicha vorm Walde und 
im Lg. Pafau, 1ıR St. von Aida entfernt. 

Preſſig, Dorf in einem engen Grunde der Pfr. Rothenkirhen und des Ldg. 
Teufhnig, 1/2 St. von Rothenkirchen entfernt. Es enthält 199., 148 E., gus 
ten Aderbau, Viehzucht, Holzhandel, 1 Mahl» und 4 Schneidmübhlen. 

Hell —— — Einäde im Ldg. Lichtenfels, 12 St. von Unterleiterbach 
entfernt. 


Nrefilingg Preuffenmüßle 333 


Preflings, Ginöde mit 5E., in der Pfr. St. Lorenz des 2dg. Kempten, 
1 St. von deffen Sige entfernt. 

Pretalmühle, Müple mit 14 E., bei Altdorf, in welchen Log. und Pfr, Bu 
zirk fie gebört. 

Dretſchenbach, Bach im Log. Culmbach. 

Pretſchenbach bei Wernſtein, Weiler mit 29. und 10E., im Ldg. Culmbach, 
wovon er 2St. entfernt ift. 

Pretſchenreuth, Weiler mit 69., 45€. und dem Förſterhaus, im rg. 
Hof, 2St. von deilen Sige entfernt. 

Prettbach, Weiler mit 28 und 9 E., im Ldg. Mitterfels. 

Prettbach, vergl. au Brettbad. - 

Prettelshofen, Pfarrdorf mit 269. und 150€., im Ldg. und Def. BWertin: 
gen, 2St. von Biberbad. entfernt, 

Prettersbad, f. Bredersbad, 

Preg, Weiler und Parochialort von Neufirhen vorm Walde, im Ldg. Palau. 
Er begreift 7 9. mit 40 E. und ift 558 St. von Neukirchen entfernt. i 
Pres, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Röhrndad, mit 89H. und 83 E., 

1St. von Röhrnbad. 

Pregambrud, Weiler mit 109. und 63€., im Ldg. Nabdurg und in ber 
Pir. Schwarzenfeld, wovon er 1/2 6t. entfernt ift. 

Pregdorf, Kirhdorf mit 27 9. und 130E., im Lg. Markt-Bibart, 212 St. 

von Schwarjenberg entfernt. j 

Presdorf, Weiler mit 79. und 57 E., im Ldg. Höhftadt, 21m St. von Lanz 
genfeld entfernt. R 

Presgen, Prögen, Bregen, Weiler des Ldg. Eberöberg und der Pfr. Glon, 
mit 49. und 19 E., 2172 &t. von Peiß und 3/4 6t. von Glon entfernt. 

Pregen, Bregen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Altenerding, im 2dg. Erding. 
E8 begreift 229. mit 110€., und liegt ASt. von Hohbenlinden und 1N26t, 
von Altenerding. , j 

Pregenftein, Bregenftein, Hof, früher dem Klofter Banz gehörig, mit 
29. und 13 E., im Ldg. Ebern und in der Pfr. Kaltendbrunn, 122St. von 
Untermerzbach entfernt. , 

Pregfeld, Pretsfeld, Pfarrdorf im Log. Ebermannftadt und Dek. Forchheim, 
mit 140 9., 804 E., eMmer in ber zweiten Hälfte des 18. Jahrh. erbauten 
Pfarrkirche, 1 Katharinenfapelle, 1 ebemald v. Stibar. und v. Wielenthau’: 
fhen, nun grafl. v. Seinsheim. Schloſſe mit Ptrg., 1 Synagoge, 2 Müblen an 
der Trupbad, die unmeit in die Wiejent fallt, Hanf» und Hopfenbaue und: vie» 
len Berfteinerungen in der Nabe, auf der Straſſe von Ebermannftadt nad 
Forchheim, 3A St. von Ebermannftadt und 21N6t. von Forchheim entfernt. 

Pretzhof, Einöde umweit Pauluszel, mit 9E., im Log. Vilsbiburg, 4St. 
von Vilsbiburg entfernt. , 

Pretzmühle, Pregelmühle, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Burgfirhen am 
Walde des Ldg. Altötting, 3/4 Gt. von Burgfirden. 

Preunersfeld, Dorf mit 13 9. und 108 E., im Ldg. Pegnis, 1126. von 
Creuſſen entfernt. 

Preunerszell, f. Preinerszell. 

Preunſchen, Kirchdorf mit 29 H., 208 E., 1 Zollftation, 1 Mahl» und 1 Del» 
müble, im Hridtg. Amorbah und in der Pfr. Kirchzell. Es liegt auf einem 
Berge mit rauhen und Palten Feldern, 2St. von Amorbad entfernt. 

Preuntsfelden, Breuntsfelden, Dorf mit 199. und 153€,, im Ldg. 
Windsheim, 21/2 St. von deffen Sige entfernt. 

Preufhmwig (Dber:), Dorf mit 329. und 193 E., im Ldg. Baireuth, 1St. 
von defien Sige entfernt. Der Ort brannte im G. 1831 zur Halfte ab. 

Preufhmwig (Unter), Beiler mit 59., 33€. und der Einöde Wiefen, 
im Ldg. Baireuth, 1St. von defien Sitze entfernt. 

Preufendorf, Preifendorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Pemering, im 
Log. Erding. Es enthält 18H. mit 90 €. und liegt 1St. von Hohenlinden 
und 3/4 St. von Pemering. 

Preusling, VBreißling, Dorf mit 15 9. und 80 E., im Ldg. Pegnig und 
in der Pfr. Ereufien, ASt, von Kirchenthumbach entfernt, 

Preuffenmüple, Mahlmühle bei Brüdenau, mit 5 €, 
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Preuſſenſtein, ein Meiner, viereckiger, durch Felſen gebildeter Platz, wobin 
die Einwohner vom naben Dorfe Hungenberg im 7 jähr. Kriege ihr Vieh flüch— 
teten, in der Nabe der Hungenberger: Höble des Ldg. Hollfeld, 

Prex, Dorf mit 1 Schloffe, v. Keizenftein. Ptrg., 70 9., 290 €. und der Hut- 
ſchenmühle, im Ldg. Rehau und in der Pfr. Kegniglofau, 3 St. von Hof. 
entfernt. Den Kitterfig hatten einft die v. Thos und v. Geis. 

Prerelmüble, Müble mit 9 E., bei Stirn im Ldg. Pleinfeld, 

Prerelmüble. Einöde mit 10E., ih der Pfr. Tiefenbach des Log. Vilshofen, 
wovon fie 112 St. entferne iſt. 

Preving, Weiter im Log. Grafenau. Er enthält 39., 1Kirche und 1 Wir. 
Vik. der Pfr. Ottersfirden, und 17. und liegt 2 St. von Schönberg. 

Prepnhof, Einöde mit 13€, in der Pfr. Waldfirden des Log. Wolfſtein, 
7/A6t. von Waldfirden. 

Pribjenftadt, Brirenftadt, Städthen im Ldg. Geroljbofen, an der Straſſe 
von Gerol;hofen und Schweinfurt nah Caftell und Nürnberg, 3 ©&t. von 
Gerolzbofen. Es enthält ı Pfarramt des Det. Sleinlangbeim, 160 9., 1010 E., 
unter welden 46 Juden find, 1 Piarrfirhe, 1 Rathhaus, 1 Epital, 1 Anotbefe, 
2 Mablmüblen, 1Lohmühle, 1 Ziegelbütte, ©emeindemwaldung, verſchiedene 
Handwerker, febr guten Obſt- und Flachsbau, auch Gemüfe: uud cinigen 
Weinbau, und bält 9 Jahrmärkte. In einem Garten aufferbalb des, Ortes ift 
eine Mineralquelle, welche geihwefelted Waſſerſtoffgas und Pohlenfaure Kalk— 
erde enthält. Der Ort, im 3%. 1258 Brichienjtadt genannt, war ebemald preufs 
fiih, gab einem Juſtiz- und Kammeralamte in dem ansbaächiſchen Kreiſe Uffen— 
beim feinen Namen, und wurde im 5.1803 von Preuſſen an Pfalzbayern ab» 
getreten. Barbara Wiegner vermachte im %.1818 der dortigen Kirche 250 fl. 
und der Almojenpflege 150 fl. Die Katholiten daſelbſt, 21 an der Zahl, wers 
den von Kirchſchönbach paftorirt. 

Yridling, Einode der Pfr. Murah und des Log. Neunburg vor dem Walde, 
1/2 St. von Murach entfernt. 

Prieberg,f. Brieberg. 

Priefening, f. Prüfenning. 

Priefing, Weiler in der Pfr. Auffernzell und im Lda. Vilshofen, mit AWohnb., 
6 Nbg. und 24 E,, 1 St. von Auffernzell und 31/2 Ct. von Biltbofen entfernt. 

Priegenporf, Kirchdorf in der Pfr. Baunad des Ldg. Gleusdorf, mit 369. 
und 185 E., 5/4 ©t. von Baunad) entfernt. 

Prieten, Einode im Ldg. Berchtesgaden, 11/2 St. davon entfernt. 

Priel, Weiler des Ldg. und der Pfr. Ebersberg, mit 59. und 21E., 1A Gt. 
von Ebersberg. . 

Priel, Prübl, Weiler des Ldg. Eagenfelden und der Pfr. Tauftirhen. Er 
zablt 39. mit 31 E. und liegt 304St. von Tauffirden. 

Priel, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Ellbach des Lig. Miesbach, 
3/74 St. von Ellbach. 

Priel, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Asbach, mit 29. und 19 E., 
1/5 St. von Adbadh und 112 St. von Karpfheim entfernt, 

Priel, Weiler mit 29. und 7E., im Log. Mitterfels. 

Priel, Pfarrort im Log. Moosburg und im Def. Gindelfofen, mit 99. und 
48 E., 23/4 St. von Moosburg entfernt. 

Priel, Weiler an der Strafe von Münden nah Ismaning, auf dem redten 
Sfarufer, in der Pfr. Bogenhaufen des Log. Münden. Er enthalt 1 Janers 
baus und 4 Ziegelhütten, im Ganzen SH. mit 58€,, und ift 1St. von Mün— 
hen entfernt. 

Prief, großer Weiler im Lda. Pfarrfirden und in der Pfr. St. Johanneskirchen, 
mit 119. und 74 E., 5y4 St. von St. Johanneskirchen. 

Priel, — mit 9 E., zu Zellberg gehörig, in der Pfr. Anger des Lig. Reis 
chenhall. 

Priel, Dorf im Ldg. Schrobenhauſen und in der Pfr. Jetzendorf, 1St. von 
Hilgertshaufen entfernt. Es enthält 209. mit 106 €. 

Priel, Prieel, Einöde mit 9E., unweit Feldkirchen, in der Pfr. Rott des 
Ldg. Wafferburg, wovon fie 31/4 St. entfernt if. 

Priel, f. auch Priller, 
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PrielboflBrüel im Vergleihe Cihftätts vom %.1305), Weiler mit 2 H. und 
18€., im Hrſchtg. Eichftart und in der Pfr. DObermödenlobe. Er liegt unfern 
der Straffe von Eichſtatt nad Ingolſtadt, 7/4 St. von Eichſtätt entfernt. 

Priell, Weiler des Log. Dahau und der Pfr. Einsbah, mit 79. und 52 €., 
1 St. von Eindbah und 5 Str. von Schwabbaufen. 

Prielmayr, von, adeliges Geſchlecht, im J. 1694 in den Freiberrnftand erhoben, 

Priemen, Weiler mit 39. und 17 @., in der Pfr. Volfratbdhofen des Yrg. 
Grönendah. Er liegt unweit der Strafe von Lindau nah Memmingen und 
Mindelbeim, 3 St. von Grönenbah entfernt. 

Priemershof, Einöde mit 7 E., im Log. Culmbah, 172 St. von deifen Sitze 
entfernt. Unweit fällt die Göritz oder Dobrach in den weißen Main. 

Prien, gräflich von Preiſingiſches Herrſchaftsgericht im Iſarkreiſe mit 7656 E. 
in 2557 Familien. 

Brien, Pfarrdorf im Det. Söllhuben und im Hrfhtg. Prien. 2 St. von Weiß: 
beim und an der Prien gelegen. Es begreift 369. mit 210 E., den Sitz eis 
nes gräfl. v. Preifing. Hrihtg., 1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle. 

Prien, Klüfhen im Hrſchtg. gleiches Namens, welches nicht weit füdlih von 
Sabarang entipringt und unweit Rimfting in den Chiemfee fällt. Es fließt 
durch ein angenehmes, frudtbares Thal, von Süden gegen Norden, nabıt 
viele und ſchmackhafte Kiibe und vereinigt mit fh: den Grattenbach, den 
von der Pfleger: Alpe fommenden und den aus dem Bernfee fließenden Bach 
und nod andere Bade. N 2 

Prienbab, Primbach, Weiler mit 16E., in der Pfr. Hebertsfelden des 
Edg. Eggenfelden, 12 St. von Hebertöfelden. 

Prienmüble (Dber:), Einödmühle an der Prien, in der Pfr. Fraßdorf des 
Srihtg. Prien, mit 10€, 1/36t. von Fraßporf und 37/8 St. von Roſen— 
eım. . ‘ 

Prienmüble ter»), Einödmühle an der Prien, in der Pfr. Kraßdorf des 
Htſchtg. Prie@@ mit 15 E., 1 6t. von Fraßdorf und 4 St. von Roſenheim. 

Prienzing, f. Prinzina. | 

Priefatb, Weiler mit 79. und 30 E., im Ldg. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Schwandorf, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Priejfendorf, Pfarrdorf im engen Auradgrunde des Ldg. Bamberg II. und 
des De. Burgebrah, mit 469., 245 E., Getreid- und DObfibau, Handel 
mit Ameifeneiern, Erd= und Wachholderbeeren, 3 &t. von Bamberg entfernt. 

Prieſenthal, Einöde unweit Mebring, mit 7 E., im Log. Burgbaufen. 

Prieftersöd, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Fraheim, mit 39. und 
8E., 36t. von Ampfing und 1 St. von Fraheim. 

Priefting, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stampeim des Ldg. Simbach, 1fi St. 
von Stambeim. 

Prigelsöd, f. Brüdelsöd, f 

Priller, Priel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghaus 
fen, 1% ©t. von Halsbach. j 

Primbad, Ldg. Simba, f. Brienbad. 

Prims, Einöde unweit Boglarn, im Ldg. Griedbah, 112 St. von Fürftenzell. 

Primbsdobel, ſ. Preinspobel, 

Primshof, Einöde im Ldg. Griesbach, 12 St. von Karpfheim entfernt. 

Primſt, ſ. Brinf. ir, 

Prinbaher, Einöde, zu Weißbach gehörig, in der Pfr. Inzell des Lg. 
Traunftein. 

Prining, Weiler und Parodialort von Teifendorf des Log. Laufen. Er ents 
balt SH. mit 43 €. und liegt 1 St. von Tetiendorf. 

Prinkofen, Prünkofen, Dorf an der Strafe von Landebut nach Regens- 
burg, mit 229. und 78€. und 1 Müble, tim Log. Pfaffenderg, Hrichtg. 
Zaisfofen und in der Pfr, Ergoltsbah, 21/8 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Print, Weiler mit 79. und 536€., unweit Bradelberg, in der Pfr. Schell 
nah und im Lig. Deggentorf, 11/2 ©t. von Schöllnad. 

Prinſtfehlburg, f. Prinzfehlburg. 

Prinftmüble, Einödmühle mit 9 E., in der Pfr. Schöllnach und im Ldg. 
Deggendorf, 21/28t. von Schöllnach. 

Printelleitben, Einöde unweit Pattenbeim, im £dg. Griesbah, 2St. von 
Karpfheim und 11/2St. von Malching entfernt, 
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Prinz, Weiler mit 29. und 14 E., in ber Pfr. Keith und im Log. Eggenich 
den, 7/86t. von Reith. re 

Prinzfehlburg, Printtfeblburg, Weiler in der Pfr. Haſelbach des Lg. 
Mitterfels, mit 59., 5 ©t. von Straubing entfernt. 

Prinzing, Prienzing, Prenzing. Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, 
mit 15 9. und etwa 100 E., 1St. von Cham. j 

Prinzmaierbof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Karpfheim des Lda. Gries: 
bad, 12 St. von Karpfheim. 

Priors, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. Hal 
denwang, an der Strafe nad Oberdorf, 7/4 St. von Kempten gelegen. ' 

Priſach Preifah, Dorf mit 169. und 118 E., im Ldg. Kemnath und in 
der Pfr. Kaſtl, ASt. von Thumbad entfernt. 

Prifhhof, der jhon im 15. Jahrh. eingegangene Weiler, Brifis, im Ldg. 
Alzenau, zwiſchen Kahl und Waſſerlos, welche beide Gemeinden jegt die Priſch— 
hofs-Markung von 817 Tagwerken beiigen und worauf die Alzenauer Schäferei 
das. Weidreht bat. Für den untern und obern Theil der Markung beficht 
ein eignes Kapital und ein Fond an Gütern, die verpahtet werden, aus des 
ren Geſtillen die Wegkoſten und andere Laften beftritten werden, die von den 
Befigern diefer Güter zu leiften find. Ebebin beitand ein eignes Rüggericht 
für diefe Markung, welches von einem Schultheißen des Stiftes Alerander und 
Peter in Alhafenburg, und zwar im J. 1803/4 zum legten Wale, auf ofie- 
nem Felde gehalten wurde. 

Prittelbah, Kirhdorf und Filial der Pfr. Dahau, zu deffen Log. Bezirke es 
aud gehört. Es umfaßt 259. mit 140€. und liegt 1&t. von Dadau. Deit- 
fih von bier fließt die Amper, über die hier 1 Brüde führt, weldhe 103 Fuß 
lang ift und 3 Tode bat. j 

Prittelbab, Bad im Ldg. Dachau, welcher öftlih von A 
und füdöftlih unter Prittelbah in die Amper fließt. 4 

Prittenbadher, Einöde unweit Weisbah, im Ldg. Reihenhall. Gie liegt an 
der Straffe von Traunftein nah Innsbruck, am Weisbahe, 2 Uä St. von 
Reichenhall. 

Prittrihing, Pfarrdorf des Det. Bayrmünding und des Log. Landéberg, 
2St. von Mehring und 2 1/A St. von Lechfeld. Es begreift 138 $ mit 640 E., 
1 Pfarrkirche, 1 Ziegelftadel, A Wirthöhäufer und 1 M. an der Ruhrach, und 
wird vom Verlohrnerbache beipült. , 

Pritz, Einöde mit 5E., unweit Saaldorf, im Ldg. Laufen. 

Probfeld,. Weiler und Kolonie im Donaumooje, mit 69. und 43 E., in der 
Pfr. Karlstron des Log. Neuburg, an der Strafe von Münden nad Neu» 
durg, 5/4 St. von Karlshuld und 2 St. von Pörnbad. 

Probmühle, Mablmühle mit 7E., am Ehelirhner: Bade, in ber Pfr. Ehe 
kirchen des Ldg. Neuburg, ASt. von deſſen Sige entfernt. 


Probſt, Einöde des Lg. Griesbah, 1St. von Malding. 


Probfiberg, Dorf mit 319. und 138 E., im Ldg. Regenflauf und in der 
Pr. Wenzenbadh , wovon ed 1/3 St. entfernt ift. 


Probſtberg, Kolonie am Kreuter» und Donauftaufer Horfte, mit 33 9. und 
2 * — Hrſchtg. Wörth, 13 St. von Wenzenbach entfernt, wohin ſie ge⸗ 
pfarrt ift. 


Mrobfteiberg, Pfarrberg, f. Pfarrerberg. 
Probſtei-Holz, Waldung bei Asbach, im Log. Pfaffenberg. 
Probſteimühle, Mühle bei Retzbach, im Ldg. Karlftadt. 


Probſtett, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Holjfirhen des Ldg. Vilshofen, 
1fa St. von Holjfirden. 


Probſtried, Pfarrdorf im Det. Dttobeuren und im Ldg. Grönenbach, mit 
239. und 106 €. Es licat in fruchtbarer Ebene und an der Strafe nad 
Obergünzburg, 2St. von Obergünzburg. 


Yrobfiihwaig, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Abolming, mit 
39. und 20E., 1 6t. von Aholming. 


Prodfelten, f. Prozelten. 
Prodfelten (Dorf: und Langen»), f. Dorfprogelten und fangenprobd» 


ten, 
felten prot. 






auſen entſteht 
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Pröbſtel, Einödde mit 5E., unweit Fürholzen, in der Pfr, Kirchdorf des Pdg. 
Waſſerburg ‚fi St. von Haag und 1 St. von Kirchdorf. 

Pröbſtelsberg, Weiler mit 39. and 20€., im Ldg. Schongau und in der 
Pfr, Hobenpeifienberg, 212 St. von Schongau entfernt. 

Pröbſten, Weiler mit 89. und 33 E,, im 2dg, Füßen und in der Pfr. Zell, 
wonon er 1f2 St. entfernt iſt. ' 
röbfthub, f. Präbub, 
rölling, Einöde unweit Frauenfattling, mit 7 E., in der Pfr. Aich des Lda. 
Bilsbiburg, wovon fie 1 St. entfernt ült. 

Bröllner in der Reiten, Einöde mit A E., in der Pfr, Petting des Ldg. Faırs 
fen, 172 St. von Petting. 

Pröls, Einöde mit 10E,, In der Pfr. und im Ldg. Griesbah, wovon fie 
3/8 St. entfernt if. 

Prölsdorf, Pfarrdorf im Log. Eltmann und Dek. Gerolzhofen, früher der 
Sig eines gleihnam. Ldg., mit 57 9., 340 E., 4 ZJahrmärften, 1 Mahl» und 
Schneidmühle an der rauhen Ebrah, 31/26t. von Eltmann entfernt. Den 
vielen Ueberſchwemmungen der rauhen Ebrach ift im J. 1828 durch gerade eis 
tung des Baches bei Prolsdorf abgeholfen, und dem Waller ein größerer Fall 
gegeben werden. Eine fteinerne Brüde über die raube Ebrach, von Quatern, » 
24 Fuß breit, 8 Fuß hoch und der Bogen 14 5. im Licht erbaut, fihert bei 
Hochwäſſern die Berbindung ded ganzen Ebradgrundes mit der Chauſſee bei 
Burgwindheim. Das alte Pfarrhaus hatte im 3. 1609 der Biſchof Julius ers 
baut. Der Pfarrer bewohnt jest das chemal, Lda. Gebäude. 

Pröſſt, Einöde unweit Maifenberg, mit 6 E,, im Log. Müb.dorf. 

PBröftel, Pröfteln, Weiler des Ldg. und der Pfr. Tölz, mit 29. und 13 €, 
3fa St. von Tol;. . 

Proff, von, freiberrlihe Familie, i 

Probbof, Prubof, Weiler mit 3 9. und 18 E., in der Pr. Illſchwang und 
im Ldg. Sulzbah, 112 St. von Amberg. 

Prollamühl, Mühle mit 5E., im * Vohenſtrauß und in der Pfr. Neu— 
kirchen bei St. Chriſtoph, wovon ſie 1St. entfernt iſt. 

Promau, Weiler und Parochialort von Freyung des Log. Wolfſtein, mit 109. 
und 54 E., 1St. von Freyung. | 

Prombah (Ober), Oberpfrombad, Weiler mit 59 und 20 E., im Log. 
und in der Pfr. Roding, 1 St. von Roding entfernt. / 

Prombah (Unter), Unterpfrombadh, Weiler mit 39. und 9E., 3/4 6t. 
von Koding entfernt, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. 

Prombah, Dorf in der Pfr. Röhrnbach des Log. Wolffiein, 5/46t. von 
Röhrnbach. Es enthält 18H. mit etwa 100 E, 

Prombach, ſ. auch Brombach. 

Promberg, Weiler unweit St. Johannrhain, im Ldg. Weilheim, mit 29. 
und 9 E,, 212 St. von Benediktbeuren entfernt. 

Promberg, f. auch Bromberg. 

Promenhof, Weiler mit 29. und 20 €., in der Pfr. Püchersreut und im 
Ldg. Tirfhenreuth, 11/2 St. vom Sige des Pfr. Amts und 3 St. von jenem 
des Ldg. entfernt. 

Prommersberg, Eindde in der Pfr. Wegelöberg des Log. Mitterfels, 12 St. 
von Wepelsberg. 

Pronfelden, Weiler und Parodialort von St. Oswald, im Ldg. Grafenau, 
mit 5 9., 1 Kapelle und 24 €., 1 St. von St. Oswald entfernt. 

Pronnen, Dorf mit 349. und 173 E., im Ldg. Mindelheim und in der Pfr. 
Pfaffenhaufen, 3 St. von Mindelheim entfernt. 

Prophetenbrunnen, mehrere Quellen in der Nähe von Scirradorf beim 
Shmalbenfteine, im Ldg. Hollfeld. Bei lang anhaltender naſſer Witterung bres 
hen fie plöglich armsdıik hervor und zeigen, nah dem Dafürhalten des Land» 
mann, Krieg oder Theurung an. 

Prosberg, Dorf mit 159. und 60 E., in der Pfr. Offenhauſen des Ldg. Alt 
dorf, 2St. von Altenfittenbacd entfernt. 

Prosberg, Einöde unweit Schalkheim, mit A E., in der Pfr. Gerzen des Lodg. 
Bilsbiburg, 1A St, von Gerzen und 2172 St. von Vilsbiburg, 
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Prosdorf, Dorf mit 129, und 90 E., im Ldg. und in der Pfr. Waldmänden, 
1/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Prosier, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 ©&t. entfernt ift. 

Prosmering, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr, Helöbrunn, mit 79. 
und 43 E., 33/4 St. von Vilsbiburg. 

dd waig, Einöde im Lg. Moosburg, wovon fie 1/4 St. ent: 
ernt-ift. 

Prof, Dorf mit 179. und 78 E., in der Pfr. Peeften des Hrſchtg. Thurnau, 
1 ©t. von defien Sitze entfernt. i 

Profjelsheim, Pfarrdorf, fonft der Sig eines fürfl. Wuͤrzb. Amtes, im 
Erg. und Def. Dettelbach, mit 65 9. und 469 E., 26t. von Dettelbad entfernt. 

Prof, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleiskirchen, mit 29. und 
12 E., 3/4 St. von Pleiskirchen. 

Proft Gum, Ober» und Unter:), Einödhöfe mit 29. und 9 E., in der Pfr. 
Geeg des Lg. Füßen, an der Strafe von Rückholz nah Nefielwang, 2 ©t. 
von’ Neſſelwang. 

Protzhub, Einöde unweit Eibach, im Lg. Erding, 1/2 St. von Dorfen. 

Prozelten, Stadtprozelten, Gtädthen in einer ————— aber weinrei— 
ben Gegend des Ldg. Klingenberg, 1 kleine St. vom Main, 51/2St. von 
Klingenberg und ASt. von Miltenberg, gelegen. Es wird zum Unterſchiede 
des nahegelegenen Dorfes gleiches Namens fo genannt, und entbält 106 H. mit 
890 E., den Sitz eined Pfarramtes im Def. Miltenberg, 1 Schloß 1 Pfarr: 
firde, die Georgsfapelle, 1 Apotbefe, Mainüberfahrt, weldhe Eigenthum ei: 
nes Privaten if, 1 reihe Spital, Wein, Obft: und Kleebau, Gcifferei, 
Holzhandel, viele Handwerker, Gemeinde: Waldung und 1 rotben Sandftein« 
bruch unter der fhonen Burgruine. Der Kirbhof ıft nah alter Art von auffen 
befeftigt und inwendig zu Sramläden eingerichtet. Prozelten Cin Urkunden 
Bratshelden, Brateshelda) war ein Theil der Reichsherrſchaft Klingenberg, den 
Herren v. Schlüffelberg gehörig. Konrad und Walter v. Klingenberg , die auf 
dem dafigen Schloſſe Lauffenburg ihren Sitz hatten, verkauften Prozelten 
an die Grafen v. Wertheim und Herren v. Hanau, die im 5. 1275 fhon einen 
Burgfrieden errichteten. Konrad Graf v. Vahingen ihenfte im J. 1319 feinen 
Theil an Burg und Stadtprozelten dem teutihen Orden, welder dem Drte 
viele Wohlthaten, erwies und das von Elifabetb Gräfin v. Henneberg, geftiftete 
Spital unterhielt. Im J. 1483 ward dieſe Befigung durch Taufh an Mainz 
gegeben. Im J. 1815 wurde der Graf v. Reigersberg mit der Gerichts: 
barkeit von der Krone Bayern belehnt und fonah mit Fechenbach ein Hrſchtg. 
daraus gebildet. Im %.1818 ward auf den Grund der Reiche : Berfafung die 
Gerichtsbarkeit Demfelben wieder abgenommen, und ein Landgericht dajelbit ge— 
bildet, welches nachmals wieder aufgeboben wurde, Im J. 1819 fchenfte Mar: 
garetha Spachmann 50 fl. dem dafigen Armenfonde. Die dortige Pfarrei wur: 
de im J. 1323 unter dem Erzbifhofe Mathias errichtet, nahdem der Ort vor: 
ber eine Filtal der Pfarrei Dorfprogelten geweſen war. 

Pruck, ſ. Brud. 

Pruck am Thurmund Weiher, ſ. Bruck. 

Pruckberg, von, freiherrliche Familie, 


Pruckmühle, (Bruckmühle. 


—6 f. Srüdthof 

rüfening (Shloß:), auch Großpriefenning, Priefening (Prüf 

ling), Pfarrort im Def. Regensburg und im Log. Stadtambof, an der Do» 
nau, von welcher in der Näbe die Nab aufgenommen wird, 1 St. von Stadt: 
ambof. Der Ort enthält 50 E,, ein ehemaliges Benediktiner: Klofter, vom bam- 
bergifhen Bifhofe Otto im 5.1109 geftiftet, und ift Ejgentbum des Freib. v. 
Vrients-Berberich mit 1 Ptrg. und ein häufig befuchter Vergnügungsplag der 
Regensburger. Es ift dafelbft eine Ueberfahrt über die Donau. Im J. 1633 
hatte hier der Herzog Konrad von Weimar fein Hauptquartier. . 

Prüfening (Klein), Kleinpriefenning (Kleinprüfling), Dorf mit 
129., 65€. und 1 Ziegelei, im Ldg. Kelheim und in.der Pfr. Eilsbrunn. 
—— an der Donau, Großprüfenning gegenüber, 1St. von Regensburg 

. entfernt. 

Prügel, Dorf mit 18 9., 90€., anfehnliher Meierei, zwiſchen Maineck und 
Altenfunftadt, im Ldg. Weiffmain und in der Pfr. Altenfunftadt, 2St. von 
Zettlig entfernt, Das v. Aufjeefiihe Seminar in Bamberg bezieht Renten dajelbit, 


Prägeldorf Dfhallersdb sw 


Brägeldorf, Weiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Pottenftein, 2 St..von Leu⸗ 
poldftein entfernt. _ 

Yrügelried, Brügelried, Einöde mit 5E,, in der Pfr. Gündelkofen des 
Ldg. Landshut, 12 St. von Gündelkofen. 

Prügelſchlag, hohes Gebirge im Log. Weilheim, nordweftlih von Walchenſee. 

Prübl, Kirddorf mit 56 9. und 275 E., 1 Armenhaufe, Bierbrauerei, Brannt« 
weinbrennerei, Pottaihhütte, 1 Mahl: und Schneidmühble, Steinbrude am 
Hafenberg, 1 hölzernen Brüde und 10 Stegen über den Müblgraben in and 
auffer dem Orte, 7A St. von Burghaßlach und 2St. von Markt» Bibart ent: 
fernt. Es gebört in die Hrſchtg. Burabaslah und Schwarzenberg. . 

Vrühl, f. auch Brühl im Log. Stadtamhof. Hier ftand früher ein Karthäuſer⸗ 
Klofter, in defien Kirche ſchöne Mahlereien find. Es war urſprünglich von 
den Grafen v. Andechs im 5. 997 für Benediktiner geftiftet. 

Prühl, fon. Waldung bei Prüllsbirfig, im Log. Vottenitein. 

Yrült, Weiler mit 17 E,, in der Pfr. Vachendorf und im Ldg. Traunftein, 
unweit Bogling. 

Mrüll, vergl. auch Priel. 

Prüllnhof, Einöde mit 9E., Im Log. Abensberg, 1St. von Pirfwang ent- 
fernt, wobin fie gepfarrt if. w 

Prüllsbirkig, Dorf mit 14 9. und 123 €., im Ldg. und in der Pfr. Votten- 
ftein, 212 68t. von Leupoldftein und 1 St. von Ypoltenfein entfernt, Sn der 
Mäbe breitet fih die Waldung Prüll aus. 

Yrün, Weiler mit 79. und 57 E,, im 2dg. Tirfhenreuth, 2St. von deſſen 
Sige und in bergiger Lage, 

Pründel, f. Bründel, 

Prünnſee, f. Brünnfee. 

Br AR: ‚Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Bogenberg, 412 Gt. von 

traubing. 

Prünſt, Dorf mit 199. und 107 E., im 2dg. Schwabah, 2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Prünft, Dorf und Parodialort von Rubmannsfelden, im Ldg. Viechtach. Es 
zählt 25 9. mit 143 €. und liegt 212 St. von Vichtad. 

Yrünf, Dorf des Log. Wolfftein und der Pfr. Rohrnbach, mit 139. und 
107 E., 172 St, von Röhrnbach. 

Prünſt, f. auch Print. 

Prüntbal und Windhof, auhb Ammersborf, Dorf des Log. Parsberg 
und der Pfr. Lupburg, mit 129. und 60E., 1/4 St. von Lupburg entfernt. 
Prüfiberg, Filialdorf der Pfr. Dingolshaufen im Ldg. Gerolzhofen, 21/4 &t. 

von defien Sige entfernt. Es bildet mit Neuhauſen eine en Ge⸗ 
meinde und enthält 22 H., 112 E., Weinbau, Korbflechterei und Potkaſchſiederei. 
Pruetshauſen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon ſie 1St. entfernt iſt. 


Pruihauſen, Weiler mit 9 H. und 71E., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. 
Eſchenfelden, 4 St. von Amberg entfernt. 

Prunn, Brunn, Kirchdorf mit 16 H., 107 E., und dem Sitze eines fürſtl. von 
Eichſtätt. Ptrg., im Log. Ingolſtadt, 5 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Prunn, ſ. auch Brunn. 

Prunftbof, Weiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Walderbach des Log. Ro: 
ding, 3/4 St. von Walderbady entfernt. 

nn Dorf mit 139. und 68 E., im Ldg. Pleinfeld, 2St. von Roth 
entfernt. 

Pruppach, Dorf mit 149. und 90 E., im Ldg. Sulibah und in ber Pfr. 
Eichenfelden, 4 St. von Amberg entfernt. 

Pruppbah, Brudbah, Dorf mit 239. und 110€, im Ldg. Neumarkt, 
2 ©t. von defien Gige entfernt. 

Prutdorf, Weiler des Hrfhtg. und der Pfr. Prien, mit 79. und 49€, 
3/4 St. von Prien, 

Prutting, Pruting, Pfarrdorf des Log. Rofenheim und des Def. Söllhuben, 
13/4 St. von Rofenheim. Es enthält 25 9. mit 10 E. und 1 Pfarrfirde, und 
liegt an der Straffe von Rojenheim nad) Traunftein, 

Pihallersöd, Pfallersöd, Weiler im Log. — und in ber Pfr. 
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Treitelkofen, 2144 St. von Biltbiburg und 1/4 St. von Treitelkofen. Er ent 
balt 89H. mit 42 E. j ER 

Pubach, Weiler und Parochialort von St. Mariafirhen des Ldg. Pfarrkirchen, 
mit 59. und 32 E., 1 &t. von St. Mariakirchen. 

Pubach, ſ. auh Bubach. 

Pubing, ſ. Bubing. 

Puch, Bud, Kirchdorf und Filial der Pfr. und des Log. Bruck, mit 51 H. und 
260 €. Es liegt nächſt der Strafe von Münden über Fürftenfeldbruf nad) 
Augsburg, 172©t. von Fürſtenfeldbruck. In der Nähe ftebt eine Pyramide, 
aus weiſſem Gttaler Marmor gearbeitet, nahe an der Straſſe, zum Andenken 
des in der Gegend von einem Sclagfluffe getroffenen und verftorbenen Kaiſers 
Ludwig ded Bayern. Die Inſchrift lautet: Piis manibus Divi Ludovici 
Bavart. Romanor. Imperat. Liberat. Genman. Defensoris. Legum Boicarum 
Conditoris. Viri Fort. et Constant. Monumentum posuit Maximilianus Rex 
Bojariae. MDCCCVIU; auf der Gegenfeite: Hier ftarb in den Armen eines 
Bauerd, vom Tode überrafht, den 11. Okt. 1347, Ludwig der Baier, 
Römiſcher Kaifer. , 

Puch, Weiler des Log. Dachau, unweit Jegendorf, mit 39. und 19 E. 31NR St. 
von Schwabhaufen. 

Puch, vergl. auh Bud. 

Puchahof, f. Budhabof. 

Puchen, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Gaisach, mit 5 H., 50€. und 
1 Kapelle, ıR St. von Gaisach. 

Puchenthal, ſ. Buchenthal. 

Pucher (Ober:), Weiler in der Pfr. Windberg des Log. Mitterfeld, St. 
son Windberg. * 

Pucher (Unter), Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Windberg, wovon 
er 1/2 ©t. entfernt iſt. 

Puder, ſ. auh Bucher. j 

Puhermann, Einöde mit 5 E., unweit Pardberg, im Log. Miesbad. 

Puchermühle, ſ. Buchermühle. 

Puchet, ſ. Buchet. 

Puchetbauer, Einöde im Ldg. Landau. 

Puchhof, ſ. Buch und Buchhof. 

Puchmühle, ſ. Buchmühle. 

Puchner, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 12 St. von 
Hebertöfelden. 

Buchner, ſ. auch Buchner. 

Puchöd, ſ. Buchöd. 

Puchödbauſer, Einöde im Ldg. Landau. 


Puchſchechen, ſ. Buchſchachten. 

Puchſchlagen, Buchſchlagen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Kreuzholzhau— 
fen, im Yog. Dachau, mit 30 H. und 188 E., 1%26t. von Kreuzholzhauſen 
und eben fo weit von Schwabhaufen entfernt. 

Pudenau, Buggenau, Einöde mit AE., unweit Birkland, im Ldg. Schon» 
gau, 112 St. von Schongau entfernt. 

Puckenzell, von, gräflihe Familie. 

Pudding, Weiler in der Pfr. Roggelfing des Ldg. Eggenfelden, mit 39H. und 

44 €., 268. vom Eggenfelden und 172 St. von Soggelfing. 

Pudermühle, Mühle im Log. Baireuth, 1 St. von deſſen Site entfernt. 

Pudermühle, Mühle bei Neuftadt, in welchen Kantons Bezirk fie gehört. 

Puding, f. Buding. 

Püchenbach, ſ. Bühenbad. 

Püchersreuth, Pfarrdorf im Path. Dek. Sulzbach und im Ldg. Neuſtadt an 
der Waldnab, mit 2Schlöſſern, 2 Ptrg. der v. Korb. und. v. Wiſſel. Familie, 
519. und 200 E., von welden die Proteftanten in die mit Pücersreuth unırte 
Pfr. Plösberg gehören. Es liegt am Bicinalmege von Floß nad Erbendorf 
und Windiſcheſchenbdach, zwifhen Neuftadt und Wildenau, 2St. von Weiden. 

Püchitz, Dorf mit 20 9. und 124 E., im Hrſchtg. Banz und in der Pfr. Alten» 
banz, 112 St. von Banz entfernt, 
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Püchlhof, Weiler mit AH. und 30 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pr. 
Köbliß, wovon er 3A St, entfernt if. 

Püchnerhof, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen des Ldg. Eagenfelden, 12 St. 
von Frontenhanſen. 

Pügerlbof,s. Bügerlbof. 


Pühel, Einöde in der Pfr. Grafling des Ldg. Deggendorf, 3A St. von Grafling. 
Pübel,f. auh Bübel und Bühl. 

Vübl, ſ. Bübl und Vöhl. 

Vüöblberg, ſ. Bühlberg. 

Pühlbeim, Dorf mit 14 H. und 48 E., bei Altdorf, in welchen Lda. und Pfr. 


Run “ gehört. Der Ort ward im J. 1553 durd den Markgrafen Albredt 

verbrannt. 

Pühlbof, Einöde mit 10 E., bei Unterheidelbah, im Log. Altdorf, 21N Gt. 
von Feucht entfernt. 

Pübtbof, Einöde mit 7 E. im Ldg. Vohenftrauß und in der Pfr. Tenneöberg, 
wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Pũuahlbof, Pübelbof,f. auch Bühelhof. 

uühlmühle, Pühelmühle, f. Bühelmühle. 

Ibera,f. Bühlberg. 

If, Weiler unweit Ruppertskirchen, mit 2 H. und 12 E., im Ldg. Landau. 

llenhofen, ſ. Pielenhofen. 

llenrieth, Pfarrdorf im Ldg. Neunburg vor dem Walde und im Dek. Nab— 

burg, ASt. von Neunburg entfernt. Es entbält 43 9. mit 218 €. 

Müllerdreutb, Pullersreuth, Pilfersreutb, Kirchdorf mit 18 H., 
106 €. und der Köffelmühle, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 3 St. 
von Weiden entfernt. Es ift nah Windiiheihenbady gepfarrt. 

Pülsdorf, Dorf mit 23 9., 100€. und 1 Mühle, im Perg. Lahm und Log. 
Seßlach, 1 St. von Gleußen entfernt. i 

Pünzenbah, Bah im Ldg. Scheflig, der in bie Eller fällt. 

Pünzendorf, Punzendorf, Dorf mit 229. und 125 E., im Lg. und in 
der Pfr. Scheßlitz, 5/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Pürach, Weiler unweit Vietling, in der Pfr. Fridorfing des Ldg. Tittmoning, 
mit 59. und 40 €., 7/4 St. von Tittmoning. Er beißt auh Pirach. 

Pürach, Weiler unmeit Lindah, in der Pfr. Palling des Log. Tittmoning. Er 
entbalt AH. mit 24 E. liegt 5/4 St. von Palling und wird auch Pierad, genannt. 

Pürach, vergl. auch Pierach. 

Pürg, ſ. Bürg. 

Pürgel, ſ. Bürgel. 

Pürgelgut, Schloß und Vergnügensort der Bewohner von Regensburg, in 
deſſen Nähe es liegt. 

Pürgen, Pfarrdorf im Log. und im Dek. Landsberg, an der Straſſe, die von 
Landsberg nah Dießen und nah Weilheim führt, 1St. von Landsberg gele— 
gen. Es begreitft 749. mit 300 E. 1 Schloß, 1Ptrg. und 1 Vfarrfirde. 
Der Ort murde von den Schweden im 3.1632 in Afche gelegt. Vormals batten 

die Pfettner von Landsberg, hierauf die Högnefirher, dann Joh. Jak. Eijen: 
grein, dieſes Gut in Bells. Durch Teftament Fam es im J. 1606 an die 
Herrn von Burgau, im vorig. Sahrh. an die Freih. von Wadeipann und end- 
lih an- Hofrath Ziegler. 

Pürken,f. Birken. 

Pürkwang, ſ. Birfmwang. 

Väürkenreutb,ſ. Birkenreuth. 

Pürkhof, Weiler mit 49. und BE., im Ldg. Beilngries und in der Pfr. 

. Planffetten, 112 St. von Neuftadt und Beilngries entfernt. 

Pürn, Einöde unweit Engelöberg , im Log. Troftberg, 21/4 St. von Stein. 

Pürner, Einöde mit 5€., unweit Maifenberg, in der Pfr. Engelöberg des 
Log. Mühldorf, 1 St. von Engeläderg. Zr 

Pürſchlag, Weiler mit 99. und 40, im Lg. Sulzbach und in der Pfr. 
Illſchwang, 11/2 St. von Amberg entfernt. 

Pürfhlchen, f. Pirfhlchen. 

Pürkenberg, f. Bürftenberg. 

Pürfing, ſ. Pirſting. 

Pürſthing, Sinöde mit 12 E,, unweit Zeilhofen, im Ldg. Erding, 
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Yarfling, Einöde unweit Fürbolgen, mit 7E., in ber . Kirchdorf bes 
£dg. BWäfferburg, 11/2 St. vom Haag. — 
Pürſtling, Weiler unweit Schönbrunn, mit 29. und 10E., in der Pfr. 

Schwindkirchen des Log. Waflerburg, 7/4 Gt. von Haag. 

Pürtelhofen, Weiler des Ldg. Dadhau und der Pfr. Modding, mit 29. und 
18€, 11N6t. von Dachau und 214 St. von Schwabhaufen, 

Pürten, Pürthen, Pfarrdorf im Dek. und im Ldg. Mühldorf, 2St. von 
Ampfing. Es umfaßt 219. mit 88 E. und 1 Pfarrkirche. Es liegt an der 
Strafe von Ampfing nad Traunftein. . 

” — Weiler unweit Taufkirchen, im Log. Mühldorf, mit 7 H. und 


Pürting,f. Pirting., 

PBürzelberg, Einöde mit 3E., unweit Affling,, im Ldg. Ebersberg. 

Püfheldorf, Dorf mit 129. und 82E., im Ldg. Altdorf, auf der Poſtſtraſſe 
von Nürnberg nad Regensburg, 2 St. von Altenfittenbad entfernt. 

Püſcheldorf, Pifhelsdorf, f. Bifhelsdorf. 

Püffensbeim, A Kirchdorf im Log. Dettelbah und in der 
Pfr. Dipbach, mit 40 9. und 166 E., zwiſchen Oberpleichfeld und Proſſelts⸗ 
beim, 23/8 St. von Dettelbad gelegen, 

Pürttersdorf, ſ. Pittersdorf. 

Püttlach, ſ. Puttlad. 

Püttnersbrunnen im Höllthal, Sauerbrungen auf dem rechten Ufer der 
Selbiz, im Ldg. Naila, _ j 

Püselmühle, Mühle bei Teugen, an einem in die Donau fließenden Bade 
des Log. Kelheim, 5/4 St. von Dberfaal entfernt. 

Pufferbäufel, Einode mit 10 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Puffermüble, Einöde mit 7 E., im Log. Wegſcheid. . 

Be Pufferwies, Einöde mit 7E., im Ldg. Wegſcheid. 
ufftbal, Weiler in der Pfr. Miederbergfirden des Fdg. Mühldorf, mit 39. 
und 21€, 2St. von Neumarkt und 1/2 Gt. von Niederbergkirhen entfernt. 

Puhlach, ſ. Pullach. u 

Puitel, Weiler mit 3 H., auf dem Forſt, bei Rechthal, im Lg. Weilheim. 

Yuldarting, Pulharting, Einöde mit 9 S., unweit Fridorfing, im Lg 
Tittmoning. 

Pulfering, f. Puldarting. j 

Pull (DOber:), Einöde unweit Malhing, im Ldg. Simbad. 

Pullach (Alten), Einöde im Ldg. Eberäberg. 

Pullach, Pfarrdorf im Log. und Det. Kelheim, mit 31 9. und 176. Es liegt 
unfern der Strafe von Abensberg nah Abbach, 1St. von Abensberg entfernt. 

Pullach, Kirhderf und Filial der Pfr. Sendling, im Log. Münden. Es liegt 
am linken Sfarufer, 23/4 St. von Münden, und enthalt 219. mit 124€. 

Pullach, Weiler mit '6H. und 30 E., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. 
Aufbaufen _woron er 1 St. entfernt ift. , 

Pullah, Bullah, Weiler des Ldg. Rofenbeim und der Pfr. Aibling, mit 
39., 23€. und 1 Schloffe mit Kapelle, 1/2 St. von Nibling. Das Schloß Fam 
von den Auern an die aräfl. Lambergijche Gamilie, dann an Herrn von Schneid 
und fpäter an den k. Major Freiberrn von Kiedejel. 

Yullak, Puelach, Weiler und Parodialort von Seeon, im Ldg. Troftberg. 
Er begreift 59. mit 24 €. und liegt 2 St. von Stein. 

Pullach, ſ. auch Bullah und Neupullad. 

Dullendorf, f. Bullendorf. 

Pultenbofen, Weiler des Log. Eberdberg und der Pfr. Brud bei Grafing. 
Er liegt linds der Moosah, 2 12St. von Zorneting, und begreift 109, 
61 €. und 1 Kapelle, 

Pultenreuth, Pfarrdorf an der Vizinalſtraſſe nah Waltershof, im Ldg. Kem— 
nath und Def. Stadt: Kemnath, mit 39 9., 220€., Funkenau, Rehbühl, 
Thannenhäuslein, Kellermühle, Braunfohlen, Spedftein und Eifen; 
feingruben, 212 6t. von Kemnath, 8St. von Thumbadh und 106. von 
Baireuth entfernt. Der Bergbau liefert jährlih 1000 Seideln Brauneifenftein 
an die Königshütte; auch gibt ed dajelbft 2 Wepfteinbrüde. 

Pullenrieth, Pfarrdorf im Det. Nabburg und Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, mit 43 9. und 215 E., ASt. von Neunburg entfernt. 
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Pullern, Bullarn, Weiler mit 2 Wohnh. und ANdg., unweit Mündbeim, 
im Ldg. Simbach, 5/86t. von Malding. Er enthält 29. mit 12€. und ifl 
nah Ering gepfarrt. 

Dullersreutb, ſ. Püllersreutb. 

Pullbaufen, Weiler im Ldg. Daban und in den Pfr. Dachau und Pellheim. 
Er zählt 49. mit 26 E., und iſt 7/86t. von Dadau und Sf Öt..von Schwab: 
haufen entfernt. 

Pulling, Einöve mit 9E., in der Pfr. Anzing des Log. Ebersberg. Gie liegt 
an * Strafe von Anzing nad Schwaben, 1 122St. von Parsdorf und 1/4 St. 
von Anzing. 

Yulling, Weiler im da. Kögting, 3St. von Cham. Er enthält SH. mit 
— welche nach Bleibach gepfarrt find, 1 Mahl- und 1Sägmühle am 

egen. 

Pulling, Kirchdorf und Filial der Vfr. Eching, im Ldg. Freiſing. Es liegt 
— linken Ufer der Iſar, 554 St. von Freiſing, und enthält 15 H. mit 
80 E. 

Pullmaier, Weiler mit 2 9., unweit Pöring, im Lodg. Ebersberg. 

Pulihnis, Pulsnig, Bad, der bei Schädlas, Plöffen und Unfriedersdorf, 
am Pulihniger: Berge des Log. Mündberg, fein Waſſer fammelt, bei Münch— 
berg einige Müblen treibt und bis zur Saale noch einige Gerinne aufnimmt. 

Pulſchnitzer-Berg, Berg bei Schadlas, im Ldg. Münchberg, mit der Quelle 
des Pulſchnitz⸗-Baches. * 

Pulſt- Weiler mit 69. und 38 E., im Ldg. Gefrees, 2St. von Berneck ent 
fernt. Er gehört in die Pfr. Marklſchorgaſt. 

A Einsde bei Struth, 1St. von Ansbach, in welhen Log. Bezirk 
ie gebört. 

Pulverhaus, Einöde und Pulvermagazin, bei Forchheim. 

Pulverlod, unbedeutende Höhle bei Traifendorf diesjeits der Auffees, im Ldg. 
Ebermannftadt, die durch den Rauch der von den Hirten häufig geſchürten 
Feuer ein ſchwarzes Anfchen erhielt. 

Pulver-Magazin, Einöde bei Augsburg. | 

Pulver-Magazin, Einöde bei Kriedberg, fonft die St. Afrafapelle, an dem 
Drte erbaut, wo ibm J. 302 die heil. Afra verbrannt wurde, damals eine 
vom Lech umfloffene Injel, fpäter durd die Hunnen und Ungarn oft dann 
dur die Schweden zeritört. Im 5. 1796 ftand bier das franzof. Geſchütz des 
Generals Lecourbe gegen die Friedberger Anböhen. 

YBulvermagazin, Einöde bei Ingolſtadt und in deſſen Ldg. Bezirk gehörig. 

Pulvermühle, Müble ober Amorbach, im gleihn. Hrſchta. 

Dulvermühle, Mühle mit 6 E., bei Lehrberg, im Ldg. Ansbach. 

Pulvermühle, Mühle bei Miederaltheim, mit 7 E., im Hrſchtg. Biffingen. 

Pulvermühle, Weiler mit 69H. und 24 €., im Lig. Dinfelsbüpl, 1St. von 
deffen Sige entfernt. 

Yulver- und Delmühle, Mühle mit 5 €., im Ldg. Höhftädt und in der Pfr. 
-Mörslingen, an dem mit dem Brunnenbahe vereinigten Kloſterbache, 1 St. von 
Mörslingen. 

Bulvermühle, Mühle bei Mufchendorf, im Ldg. Hof. 

Pulvermühle, Mühle an der alten Donau, oder Sandrat, bei Unfernderrn, 
im Ldg. Ingolftadt, 5a St. von deffen Sitze eutfernt. 

Pulvermühle, Mühle bei Biihheim, im Kant. Kirhbeimbolanden. 

Pulvermühleé, Mühle mit Mahl», Gerb» und Gipsgange, unweit Kigingen, 
an dem von Kaltennordheim berfommenden Bade. 

Pulvermühle, Mabl:, font Bulver- und Papiermüble, mit 29. und 18 €, 
im Log. Neuftadt an der Waldnab, 12 St. von deffen Sige entfernt. 

Pulvermühle, Einöde in der Pfr. Kelberg des Log. Paſſau. Sie zählt 9 €. 
und liegt 12 St. von Kellberg und 21R St. ven Paffau. 

Pulvermühle, Mühle mit 5E., bei Rothenburg, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Bulvermühle, Mühle im Hrihtg. Rüdenhaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Yulvermüble, Einöde mit 5E., in der Pfr. Roſenberg und im Ldg. Sulzbach, 
1 St. vom Amberg. 
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Yulvermühle, Müble bei Schmalnau, im Ldg. Weihers, zur Gemeinde Gie— 
chendach gehörig, mit 39. und 13 €, _ 

Pumerbof, Bummerhof, Weiler mit 29. und 11 E,, im Log. Grafenau, 
12 St. von Schönberg, zu deſſen Pfr. Bezirke er gehört. 

Pumbofen, Pumbof, Weiler mit 39. und 30€., in der Pfr. Haſelbach des 
Log. Mitterfeld, 5 St. von Straubing und 1/86&t. von Haſelbach entfernt. 

aensen: Einöde im Log. Bilsbibnrg, mit 4 E., 33/4 St. von Vilsbiburg. 
umpenberg, Weiter des Log. Deggendorf und der Pfr. Seebach. Er ent 
balt 39. mit 17 E., und liegt 212 &t. von Plattling und 1 St. von Seebad), 

Pumperlod, Erdfall bei Welheim, im Log. Monheim. 

Pumpernudel, Einöde mit 8E., unmeit Tegernbach, in deffen Pfr. Bezirk 
und zum Lg. Moosburg gebörig, 1/4&t. von Tegernbady entfernt. 

Pumpernudel, Weiler unweit Lappach, in der Pfr. St. Wolfgang des Lg, 
MWaferburg, mit 3 9. und 12 E,, 1M Gt. von St. Wolfgang. 

Pumpftetten, Punftetten, Weiler des Ldg- Griesbach und der Pfr. Sulzbach, 
mit 99. und 80 E., 1A Gt. von Neuhaus und 1M St. von Guljbad). 

Punding, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Karpfheim und im Lg. 
Griesbach, F St. von Starpfheim. 

Punding, Weiler in der Pfr. Dietramtzell des Log. Wolfratbshaufen, mit 
4 H., 24 E. und 1 Kirde, 3 1/2 6St. von Wolfrathshaufen entfernt. 

Punnreutb, Punnenreutb, Weiler mit 119. und 87G., im Ldg. Kems 
a * in der Pfr. Kulmain, 1St. von Kulmain und 6St. von Thumbach 
entfernt. 

Punſchern, Purnfhern? Weiler und Parochialort von Teifendorf des Ldg. 
Laufen, 1M6t. von Teifendorf. Er begreift 89H. mit 52€. und 1M., und 
liegt an der Sur und an der Straffe von Teifendorf nad Laufen. 

Punz, Einöde unweit Arnsdorf, an der Straffe von Arnsdorf nad Vilshofen, 
im Ldg. Pfarrkirchen, 7/8 St. von St. Mariatirhen entfernt. 

Punzen, Einöde, 3A Gt. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirke fie gehört. 

Punzen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt if. 

Punzen, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirke fie gehört. 

‚ Pungendorf, Dorf und Parohialort von Konzell des Log. Mitterfels, mit 
129. und 66 E., 1f4 &t. von Konzell entfernt. 

Punzenhofen, Punzenbof, Weiler unweit Schasbofen, zu befien Pfr. Be» 
zirke er gebört, im Ldg. Landshut. Er enthalt 59. mit 28 E., und liegt 
4St. von Landshut. j 

Punzenpoint, GEinöde unweit Kling, mit 8E., in der Pfr. Schnaidfee und 
im Ldg. Wafferburg, wovon fie 2 Gt. entfernt ift. , 

Punzing, Weiler und Parodialort von DOttersfirhen, im Ldg. Vilshofen, mit 
4 Wobnh., 4 Nbg. und 23 E., 2St. von Vilshofen. 

Punzinger Mühle, Einöde mit 7€., in der Pfr. Otterskirchen des Ldg. 
Vilshofen, wovon fie 2St. entfernt ift. , j , 

Bunzlobe (Dber:), Einöde unweit Aspertöheim, mit A E., in der Pfr. Ober: 
bergfirhen ded Lg. Mühldorf, 21f%ACt. von Neumarkt. 

Punzlobe (linter:), Ginöde unweit Adpertsbeim, mit 5 E., in ber Pfr, 
Dberbergfirhen des Log. Mühldorf, 2St. von Neumarkt, 

Punzmann, Einöde unmeit Arnsdorf, nähft der Strafe von Arnsdorf nad 
Vilshofen, im Log. Parrfirhen, 7/8 St. von St. Mariafirhen entfernt. 

Puppenhof, Einöde mit 7 E., im Log. Hemau, 12 6t. von Beratshaufen 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Puppling, Weiler im Log. Wolfrathehaufen und in der Pfr. Deining, 12 Gt. 
von Wolfratbehaufen. Er ift eine Anfiedelung, enthält 8 9., 63 E., 1 Filials 
firhe von Deining und 3 Mühlen am Kaltenbach, und liegt auf dem rechten 
Siarufer. 

Pupps, Eindde unweit Höhenrhain, im Ldg. Miesbach, mit 13 E., 5St. von 
Miesbach. 

Purbach (Dber-), Weiler mit 69. und 35 E., im Lbg. und in der Pfr. Culm⸗ 
bah, 1St. von deren Sitze entfernt. 

Purbadh (Unter), Weiler mit 79., 56 €. und 2 Steinbrüchen, im Lg, und 
in der Pfr. Culmbach, 12St. von Eulmbadh entfernt. Er liegt am Purbade. 


Purbach, Bah im Log. Culmbach, der den Pörfhwitfhweiher füll. 


Purfing Puttlachweiher 245 


Purfing, Kirchdorf und Filial der Pfr. Anzing, im Rda. Ebersberg, St. 

A nen Es nn 8 a E, . vs —— 
urgſtall, Burgſtall, Weiler auf dem Forſt, bei Rechthal, im Ld eil⸗ 
beim, mit 29. und 12 E., 21/4 ©t. von eilbeim, nn: — 

Vurgſtall, ſ.auch Burgſtall 

Purk, ſ.Burk. 

Purkasberg, Weiler mit 2 9. und 7E., im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. 
Neukirchen bei Hagen, 3/4 St. von Neukirchen. 

Purkering, Weiler unweit Heilig« Kreuz, mit 29, und 19 E., im Ldg. Titts 
moning. 

Purfering, f. auch Burgering. 

Durkfbarting, f. Burgbarting. 

Purkholz, ſ. Burgholz. 

Purlach, Eindde im Ldg. Troſtberg. 

Purnſchern, ſ. Punſchern. 

Purreit, Einöde bei Laängmoos, im Ldg. Waſſerburg, 7/8 St. von Haag, 

Purſch, Eindde bei Jägerhaus oder Jägerhef, im Ldg. Kösting. 

VPurſchach, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Teifendorf des $g. Saufen, 168, 
von Teifendorf. 

Purfing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Anzing, im Ldg. Ebersberg. Es ums 
u ap mit 124 E., und ift 1 Gt. von Parsdorf und 3/4 ©t. von Anzing 
entfernt. 

Pursrud,f. Bursrüd, , 

Purtelbofen, Burteibofen, Weiler mit 29. und 18E., im Pdg. Dachau, 
— Röhrmoos. Er iſt nah Moching gepfarrt, wovon er 1/4 St. entfernt 
iegt. 

Purzelberg, Bürzelberg, Einöde mit 3E,, unweit Afiling, im Log. 
Eberöberg, wovon fie 23/4 St, entfernt if. 

Purzlohe, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Oberbergfirhen des Ldg. Mühldorf, 
5/4 St. von Oberbergkirchen. 

Purslohe (linter:), Einöde mit 6E., in der Pfr. Oberbergfirhen des Log. 
Mühldorf, 5/4 St. von Oberbergkirchen. R 

Puſbach, ſ. Bußbach. 

Vuſch, ſ. Buſch Ldg. Moosburg. 

Puſendorf, Dorf mit 329. und 160 E., im Ldg. Seßlach und in ber Pfr. 
Mürsbad, 11/2 St. von Gleußen entfernt. , 

Purfelsbeim, Püffelsheim, Pfarrdorf im Def. Gerolzhofen und Hrſchtg. 
Sulzheim, mit 42 H. und 244 E., 112 St. von Sulzheim entfernt. Im $. 
1164 ſchenkte Bifhof Heinrich dem Klofter Ebrah von feinem Hofe zu Bofolze 
beim 3 Waldgüter, in der Markung des Dorfs Nordpeim gelegen. 

Pufiensbeim, f. Püffensbeim. , nr 

Purter, Einöde mit 6 E., im Ldg. Rofenheim und in ber Pfr, Riedering, 5a Gt. 
von Roſenbeim und 1 &t. von Riedering. 

‚Puttenbaufen, f. Buttenhaufen. 

Yuttenbeim, Puttenbam, Weiler des Lda. Waflerburg und der Pfr. Bas 
— 1/2 St, von Waſſerburg. rechts des Inns gelegen. Er begreift 7 9. 
mit 47€, 

Puttenheim, f. auh Buttenheim. 

ee. n8, Weiler des Log. Eggenfelden, mit 29. und 20 E., 2 6t. von Ey 
genfelden. \ 

Putting, Weiler im Ldg. Landau und in der Pfr. Pitzling. Er enthält 69. 
mit 50 E. und 1 Kirche, und liegt 3/4 St. von Pigling. 

Yutting, f. Ober- und Unter-Putting. 

Puttlah, Püttlach, Dorf im Ldg. Pottenftein und in den Pfr. Büchenbach 
und Hohenmirsberg, an der Putllah, mit 449., 230€. und 1 Mühle, 2&t. 
von Pegnig entfernt. 

Puttlach, Flüfihen, das bei Muthmannsreuth, im Ldg. Baireuth, entfteht, 
das Thal von Vottenftein und Tüchersfeld bewäflert, und bei der Beringerss 
müble in die Wieſent fallt. Es ift reih an Forellen und Streben. 

Puttlahmweiber, Weiher bei Muthmannsreuth, im Ldg. Baireuth, in den 
fi) die Puttlach ergießt. 
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Dun, Weller des Ldg. Simbah und der Pfr. Erin. Er enthält 2 Wobab., 
6 — und 11E., und iſt 7/4 St. von Ering und 3/A St. von Malching ent: 
ternt, 

Pusgbrung, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Ottendichel, im Ldg. Münden, 
mit 229. und 112 E., 312 St. von Wünden. 

Putzenau, Einöde mit 3E., unweit Gurbeim, in der Pfr. Salzburghofen und 
im Log. Saufen, 3/4 St. von Galjburgbofen. 

Putzenbach, ſ. Busenbad. 

Putzenberg, Weiler unweit Felicenzell, in der Pfr. Velden, mit 39. und 
15 E., im Log. Vilsbiburg, wovon er 41/4 St. entfernt ift. 

Putzenberger, Eimöde unweit Söldenau, im Ldg. Griesbach, 2 St. von Bils» 
bofen entfernt. 

Dupenberg: Holz, Wald bei Dberhirfhberg, Theil des Greifinger Forſtes, 
im Log. Deggendorf. 

Vutzenhofen, Weiler und Parochialort von Strafffirhen des Ldg. Deggen- 
dorf, mit 4 H., 1 Kapelle und 37 E., 1/2 6t. von Straſſtirchen und 3 ©t. von 
Straubing entfernt, r 

Dupenbofen, f. auh Butzenhofen. 

Putzen mühle, Mablmühle am Dedbahe bei Wampen, in abgelegener waldi- 
ger Gegend des Lg. Wunfiedel, 2 St. nördlid von Redwitz, wohin fie ge: 
pfarrt iſt. Au 

Vutzenleben, Weiler bei Beuerberg, mit 2H., im Ldg. Wolfrathshauſen. 

Putzenreuth, Bugenreit, Weiler mit 59. und 20€, 112 St. von Schwas 
dach, in welhen Log. Bezirk er gehört. . 

Putzenſtein, Einöde mit 10 E., im La. Baireuth, 3 St. von defien Giße, 
zwifchen der Hellfelder: und Thurnauer-Straſſe gelegen. 

Putzbeim, Puzbam, Weiler und Parodialort von Petting ded Ldg. Laufen, 
12 St. von Petting. Er zählt 59. mit 30€. 

Putzhof, ſ. Butzhof. 

Pusing, Butzing, Einöde unweit Wolferting, mit 8E., in der Pfr. Aich 
des Log. Vilsbiburg, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Putzlehen, Putzenlehen, Weiler des Ldg. Wolfrathöhaufen und der Pfr. 
Benerberg, mit 29. und 14 E,, 12 St. von Beuerberg und 3St. von Wolf 
rathshauſen entfernt. 

Putz wahle, Einöde unweit Steindorf, mit 8E., im Ldg. Brud. Gie liegt an 
der Baar, 12 St. von Mebhring. 

Vutzmuͤhle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Thurndorf und im Ldg. Eſchenbach, 
19 St. von Thurndorf. 

Putzöd, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Köftlarn des Log. Griesbach, 1 St. von 
Malching und 3 St. von Karpfheim entfernt, 

Puzenhofen, f. Pugenbofen. , 

Poras, Dorf mit 309., 166 E., vorzüglihem Korn» und Kartoffelbaue, im ei» 
nem Thale des Log. Greding und der Pfr. Eifölden, 3 St. von Roth. 

Yırbaum, Mirkt im Log. Neumarkt, mit 3 Kirchen, 1 Schloffe, 102 H., 553 €. 
unter weldhen einige Bordenmader find, 1 fath. Pfr. Amte im Dek. Neumarkt, 
und 1 proteft. Pfarramte nebft dem Sitze des proteft. Def. Sulzkirchen unterm 
Eonfitorium Baireuth, 3St. son Neumarkt entfernt. Der Drt war einft der 
Sitz einer Herrfhaft der Grafen v. Wolfftein und kam im 5.1740 an Bayern, 
Der Streit, den Bayern mit den Allodialerben des legten genannter Grafenn 
nämlich den Grafen von Hohenlohe» Kirchberg und von Giech, über die Erbgüi« 
ter befam, wurden endlih im 5.1768 durch einen Vergleich geſchlichtet, in 
welchem Bayern gegen Bezahlung von, 226,000 fl. die Herrſchaften Pyrbaum 
und Sulzbürg mit allen Allodialien erhielt. 
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NM. 


Duse enfhloß, eins geoße, emporftehende Felſenmaſſe anf dem Gebirge bei 
Engelhardsberg , im Lög. Ebermannftadt, nächſt dem Adlerfteine, mit Berfteis 
nerungen und berrliher Ausſicht. 

Quackhaus, Ruinen eines Scloffes bei Dening, im Ldg. Beilngried. Daſſelbe 
ſol einſt von den Veftenbergern bewohnt worden jeyn. 

Duärrenbad, f. Querenbad. 

Duafeldmühle, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Cham, mit 7 E., 1 Mahl: 
und 1 Sägmühle über einen Arm des Regens, 104 St. von Eham. 

Quartier, Einöde bei Berndorf, im Hrihtg. Thurnau, 1/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. j 

Queich, Fluß, mwelder im Boghefifhen Gebirge, hinter der Stadt Annweiler 
im Landfommifariate Bergjabern, entitebt, durch das Annweiler Thal nad) 
Landau fließt, wo er zur Bemwäflerung der Feſtungsgräben dient, und dann 
zwiihen Germersheim und Sonderheim in den Rhein fällt. In Germersheim 
und Sandau führen fteinerne Brücden über denfelben. 

Dueihhbambad, Dorf im Kant. und in der Path. und evang. Pfr. Annweiler, 
mit 35 Hptg., 14Nbg., 258€., der Kaifers- und Neumühle, 172 St. 
von Annmweiler und 2172 St. von Landau entfernt. 

Queichheim, Pfarrdorf mit 106 Hptg., 146 Nbg., 1800 E. der Queichhe i⸗ 
mer und der Spißiſchen Mühle, im Kant. und Det. Landau, mworon es 
1/2 St. entfernt it. Die Evangelifhen find nah Landau gepfarrt. 

Dueidersbah, Dorf im Kant. Landſtuhl und in der Pfr. Bann, mit 87 
due: 31 Nbg. und 682 E., 1/2 St. von Bann und 11/2 St. von Landſtuhl 
entfernt, 

Quellbach, Bady bei Partenfeld, im Eds. Culmbach. 

QDuellenreutb, Weiler mit 49. und 50 E., an der Duelliß, im Ldg. Rehau 


und in der Pfr. Kirchgattendorf, 21/2 St. von Hof entfernt. Die Eleonos 
ren⸗-Zeche liefert jährlih 62 Seideln Brauneifenftein, eine andere Grube 
250 Geideln. Mn 

Quell-Gut (am), Kollektiv -Name der 3 Einöden Bauer, Scherer und 
Dex, im Ldg. Donauwörth. Gie liegen an der Donau, sfa St. von Donaus 
wörth entfernt. , , 

Quellbof, Einöde im Stadtgerichtsbezirfe und in der proteft. Pfr. Baireuth, 
rt fie M St. entfernt if. Sie hat den Namen von den guten Quellen 
dajelbf. 

Quellig, Bah in den Ldg. Hof und Rehau. | 

Quellig, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Gattendorf und im Log. Hof, 21/4 St. 
von deifen Sitze entfernt. 

Duellismüble, Mühle an der er mit 4E., in der Pfr. Batteıtdorf, 
21,4 St. von Hof entfernt, in welhen Ldg. Bezirk fie gehört, 

Quelllochbach, Bah, bei Welbhaufen, im Ldg. Uffenheim. 

Queng, 1. Öweng 

Quer, Einöde mit 8E. und 1 Kapelle, in der Pfr. Michaelsneukirchen und im 
Log. Mitterfeld, 1/4 St. von Michaelsneukirchen. 

Querbadb, Weiler mit 69H. und 36 E., im Ldg. Neuftadt an der Saale und - 
in der Pfr. Brendlorenzen, 1 St. von Neuftadt entfernt. Er ift polizeilich 
nah dem, 1/2 St. entfernten Leutershaufen getbeilt, und gehörte vormals 
den Voiten v. Salzburg. 

Querenbach, Quärrenbah, Dorf mit 209. und 1235 E., an ber Losnitz, 
im 2dg. und in der Pfr. Münchberg, 5/4 St. von deren Gibe entfernt. 

Duerenbab, Qerbach, Bbeiler mit 11 9. und 80 €., im Ldg, Waldfaffen 
und in der Pfr. Neualbenreufh, wovon er 1/2 ©t. entfernt ift. 

DQuerenberg, fammt Klausoffen, zu der Wüfung Nautzen gehörig, 
kaufte im 3. 1683 die würzb. Hoffammer mit derfeiben von dem Major Ochs 
v. Oſtheim um 580 fl. mit Zinfen und Handlohnsrechten zu Oberelsbach, im 
Log. Mellerihftadt, 
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Quertsfelden, Einöde mit 4E., in der Pfr. Teiſendorf des Lds. Laufen, 
3/%A St. von Teiſendorf. 

Quetſchen, Einöde bei Wöllbattendorf, im Poa. Hof. 

QDuid, Einöde mit 6E., unmeit Sulding, im Ldg. Erding, ASt. von — 
but entfernt. 

Duingl, Quinfel, Einöde mit 3E., im Lg. und in der Pfr. Pfarrkirhen, 
wovon fie 1 St. entfernt if. 

Quirin, Einöde bei Pozersreuth, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 26t, 
von Weiden. 

QDuirin (St), Weiler des Ldg. und der Pfr. Tegernfee, woron er 1M Gt. 
entfernt it. Er liegt am öftlihen Ufer des Tegernſees und enthält 109. mit 
50 €. und 1 Kapelle, dem beil. Quirin geweibt. Der Ort bat feinen Namen 
im 8. Jahrb. erbalten, zur Erinnerung an den beil. Quwin, deffen von Nom 
gebradhter Leihnam auf kurze Zeit in der biefigen Kapelle beigefegt war. r 

Duirinsöl, Erdöl, weihes am wefflihen Ufer des Tegernfeet, dem Weiler 
St. Quirin gegenüber, unweit des Bauernbofes zum Finner und einer Meis 
nen Kapelle, in einer fumpfigen Wieje entipringt. Die Quellen breden aus 
einer Nagelflub, die auf Sandftein aufſitzt, hervor, und das Del eriheint in 
grünbrauner Farbe und didliher Conſiſtenz auf dem Waſſer; bat einen nicht 
unangenehmen durchdringenden, erdharzigen Geruch und wird in der Wärme 
dünnflüſſig, weßbalb fein Zufluß im Sommer reichlicher iſt. Daſſelbe dient 
nicht nur äuſſerlich gegen Verbärtungen und Verſtopfungen, ſondern Mt vors 
züglich ein ſehr beliebtes Mittel gegen Ohrenſchmerzen, und die benachbarten 
Bauern gebrauchen es theils zum Brennen, tbeild miſchen fie daſſelbe auch 
unter die Wagenihmiere. Die Quellen bat - erft im J. 1828 neu gefaßt 
und durch ein Häuschen gefihert, wozu das k , Garden” zu Tegernfte den 
Schlüfel in Verwahrung bat. Medicinalratb Graf bielt diefes Del für mabre 
Beranapbta. Daſſelbe bat feinen Namen von dem gemeinen Bolfe, welches 
u " ein Gefhen? des heil. Quirin bielt. Diefe Quellen entftanden erft 
im 1461. 

Quirnbach, Pfarrdorf im Dek. Frankenthal und Kant. Kufel, mit 49 Hptg., 
17 Nba., 354 €. und der Kreuzmüble, 2St. von Cuſel entfernt. 

Duirnbeim, Dorf im Kant. Grünftadt und in den Pfr. Boßweiler und Eberts— 
beim, mit 73 Hptg., 60 Rba., 564 E., unter welchen 16 Juden find, dem Giße 
eined Bam. Amts, dem Hertlinashaufer: und Boßmwceilerbof, dem 
Meubäushen, der Bruch» und Papiermühle, 1St. von Grünftadt ent: 
fernt. Der Ort bildet mit — eine Gemeinde. 





R. 


Ma, Raabam Zaun, Einöde, zu Deden gehörfg, mit 3@,, In ber Pfr. 
Bang des Ldg. Wafferburg, 1 St. von Wang entfernt. 

Raabelmühle, Rablmühle, f. Lippertsmühle. 

Raaſch, Raſch, Kirchdorf im Ldg. Hemau, 3/4 St. von Neumarkt entfernt. 
Es enthält 19 H. mit 86 €. 

Raaſen, Weiler mit 49H. und 25 E., im Log. Eulmbah, 112 Gt. von deſſen 
Sige entfernt. 

Rabach, f. Rappach. 

Rabbindorf, Weiler mit 6 H., in der Pfr. Moßbach und im Lodg. Kötzting, 
ın2 St. von Moßbach. 

Rabbindorfer-Bah, Bach im Ldg. Kötzting, welcher nördlich bei Niedern⸗ 
dorf in den Keitersbag fließt. 


« 
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Rabbiner hinterm Holz, Cindde mit 5 ®,, unweit Ampfing, zu deffen Pfr. 
Bezirke und zum Ldg. Mühldorf gehörig, 3/4 St. von Ampfing entfernt. 

Rabelmühle, Mühle mit 6E., im Lag. Neuftadt an der Waldnab, 3 St. von 
Beiden entfernt. 

Rabelsdorf, Kirchdorf im Ldg. Ebern und in der Pfr. Altenftein, zwiſchen 
Zunfersdorf und Biſchwind, 11/2 St. von Ebern entfernt. Es begreift 26 9. 
mit 112 E., von welchen die wenigen Katholifen nah Pfarrweiffah in die 
Kirche geben. . 

Raben, Weiler unweit Hartmannsreuth, mit 49H. und 20 E., im Ldg. Gras» 
fenau. Er pfarrt nah Schönberg, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Rabenanger, Einöde bei Angersdorf, im Ldg. Vilsbiburg. 

Rabenau (von), Nordek zu Nabenau, freiherrl. Familie. ‚ 

Rabenbah, Raabenbach, Weiler und Parogialort von Rott, im Ldg. Waf 
ferburg. Er zäblt 39. mit 12 €. und liegt 1St. von Rott, 

Rabenberg, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Pleisfirhen, mit 29. 

‚und 12E., 1/2 6t. von Pleisfirden. 

Rabenberg, Einöde mit 5€,, in der Pfr. Oberhaufen des Log. Landau, 2St. 
von Simbach. , 

Pe n, Einöde mit 7E., im Log. Pfarrfirhen, wovon fie 31/2 St. 
entfernt ıft. 

Rabenden, Radwenden, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Kienberg, 
21/4 St. von Frabertsheim. Er liegt an der Straffe von Münden nad Trauı » 
jtein und begreift 89H. mit 41 E. und 1 Filialfirde. 

Rabened, Einöde unweit Weſtach, mit 4E., im Ldg. Erding. 

Rabened, Weiler in der fhönften Gegend des Wiefentbades, im Log. Hodfeld 
und in der Pfr. Oberaildfeld, mit 7 9., 3 E., 1 Mühle, 1 alten, gut ers 
baltenen Bergihloffe, Schloß» Kapelle, 1 Höhle und Keljengrotte, 4 ©t. von 
Holfeld entfernt. Dad Schloß, einft Eigentum der Reichsherrn v. Schlüflels 
berg, Fam an die Familie v. Stibar, v. Künsberg und im 5. 1742 an die 
Örafen v. Schönborn. z 

— ed, Einöde mit 4 E., unweit Ohrnau, 2St. von Haag, im Log. Mühl— 
dorf. ‘ , 

Rabened, Einöde mit 2E., in der Pfr. Waldhaufen und im Ldg. Troftberg, 
1/4 St. von defien Gige entfernt. , 

Rabeneck, Einöde unweit Lappach, mit 5 E., in der Pfr. Gt, Wolfgang des 
Log. Wafjerburg, 21/2 St. von Haag entfernt. 

Rabenecker-Höhle, Höhle unter dem Schloffe Rabeneck gegen Weifchenfeld, 
im Log. Hollfeld, mit 1 Feliengrotte und ſchöner Ausficht. 

Rabenecker-Thal, romantiihes Thal der Wiefent, im Ldg. Hollfeld, von dem 
Schloſſe Rabened bis zum Waſſerfalle Doos. 

—— Schloßruinen im Log. Riedenburg, 12 St. von Schambach ent» 
ernt. 

— Schlöſſchen bei Paſſau, zu deſſen Gerichts- und Polizei-Bezirke 
gehörig. 

Rabenhammer, Einöde unweit Brennberg, im Log. Roding, mit 7 €. 

Rabenbaufen, ein eingegangener Weiler, zwiſchen Thüngersheim und Beitts 
höchheim, defien Markung noch befonders unter dem Namen Rabensdburg 
beitebt,, und von den Einwohnern zu Veitshöchheim, Ldg. Würzburg rechts 
des Mains, benügt wird. Er lag unter dem Schloſſe Nabensburg. Im J. 
1100 ſchenkten Morhart und feine Gattin ihren Hof, an der Gränze von Ra— 

. benhaufen und Thüngersheim gelegen, dem Klofter St. Stephan zu Würzburg. 

Rabenhöhle, f. Ludwigshöhle. 

Rabenhof, Einöde mit 8E. und 1 Mühle, im Ldg. Hilpoltſtein, bei Mecken⸗ 
hauſen, wohin ſie gepfarrt iſt. 

Rabenhof, Raabenhof, Weiler mit 29., im Ldg. Kötzting und in der 
Pfr. Kammerau, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Rabenpof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Regenftauf, 1 St. von deren Gige 
entfernt. Er enthalt 29. mit 10€. 

Rabenkopf, hoher Berg, im Ldg. Werdenfels, füdlih von Ettal. 


Rabenmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Wonfurth, im Ldg. Haßfurt. 
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Rabenmähle, Raabmüble, Mühle bei Roötz, mit 1 Mahl: und ı Delgange, 
in der Pfr. Rög und im Log. Waldmünden, 1/2 St. von Rotz. Gie wird 
vom Galgenbädel getrieben. 

— auch Kalte Froſch, 5 Höfe mit 30 E., bei Gackenhof, im Ldg. 

eihers. 

Rabenöd, Einöde bei Niedertaufkirchen, mit 7 E,, im Log. Mühldorf, 5/4 St. 
von Neumarkt entfernt. 

Rabenöd, Weiler bei Lohfirhen, f. Ronöd, Runöd. 

Rabenreuth, Rebenreuth, Weiler mit 9 9. und 56 E., in der Pfr. Als 
—————— wi im Ldg. Hilpoftftein, 31/2 St. von Roth entfernt. Er enthält 
109. mit 68 €. 

Rabensberg, Weiler und Parodialort von Feichten des Lg. Burghaufen, 
3/A St. von Feidhten. Er zäblt 29. mit 17 E. 

Rabensburg, Ravensburg, Scloßruinen unter Veitshöchheim, im Ldg. 
Würzburg rechts des Mains, wovon jest nur noch einige Gewölbe zu feben 
find, uud wo ein befonders quter Wein wählt. Die Strafie von Veitshöch— 
beim nah Tüngersheim zieht Durch die Markung, deren rg in Veits böch⸗ 
heim wohnen. Sie halten ein Hudgericht unter dem Vorſitze des Beamten und 
prägen darauf ein Denfmünze, dergleihen man von verfhiedenen Jahren im 
Silber, Zinn und Blei findet, 

Rabensheim, Rabensham, Dorf und Parodhialort von Triftern, im Ldg. 
Parrfirden. Es zählt 129. mit 76€. und liegt 2 St. von Pfarrfirden und 
11N5t. von Triftern. 

Rabenshof, Weiler mit 99. und 70 E. in der Pfr. Schnaittach des Ldg. Lauf, 
3 St. von Neufirhen und 3/4 St. von Schnaittach entfernt. 

En Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirke fie ge 
egen ift. - 

Rabenftein, Schloßruine weftlih von Gersfeld, im Ldg. Bifhofsheih. Der 
Berg bat eigentlih 2erhabene Kuppen. Auf der vordern ftand das Schloß. 
Ein Wartthurm nahm, wie nad dem noch fihtbaren Mauerwerke zu urtheilen 
ift, den oberften Punkt ein. Unter demjelben find mehre, in Felſen gchauene, 
jest ganz verfhüttete Gewölbe. Der vordere oder große ift mit dem Pleinen 
oder hinteren Rabenſtein durd einen, wahrfcheinlih mit einer Steinwand fünf 
lih aufgeworfenen Damm, verbunden. 


NRabenftein, Rittergut im Ldg. Holfeld und in der Pfr. Oberailsfeld, 4 Gt. 
von deffen Sige entfernt und zum Ptrg. Weiher gebörig. Daffelbe beftebt aus 
der, zum Theile verfallenen Burg, 1 Weiler, der Niklaus-Kapelle, der 
Neumühle, Wirthihafts: Gebäuden mit Stallungen für Rindvieh und einer 
anjebnlihen Schäferei ıc. mit 20 E. Die Burg war zuerft im Befise der Keichda 
berren v. Weiſchenfeld und Schlüſſelberg, welche Burgmänner dafelbft hatten, 
der Burggrafen v. Nürnberg, der Herren v. Auffees, v. Wirsberg, v. Stibar 
zu Rabened, der Ritter v. Rabeniteın und zulegt des Markgrafthums Bais 
reuth, welches diejelbe im J. 1742 an die grafl. von Schönborn. Familie ver— 
kaufte. Sie ward im J. 1489 zerftört und, nachdem fie durd Konz v. Wirs: 
berg wieder erbaut war, im J. 1635 nad dem Nbzjuge der Schweden durd die 
Meiihenfelder verwüftet. Der Graf Erwein v. Schönborn gab dem Innern 
eine andere Geftalt, um es zum Empfange Ihrer kön. Majeftäten im Som» 
mer des Jahres 1830 würdig zu bereiten, auf dem Bergrüden prangen Obft- 
bäume der feltenften Art, und man genicht die fhönfte Ausfiht in das Wie— 
fenttbal und über die ganz romantifhe Landihaft. Auf der entgegengeichten, 
durd das Wafler und das Thal getrennten, Seite erlaubte der Fürſtbiſchof Heins 
rih von Bamberg im G. 1490 dem Heinz Lochner den (längft wieder zeritör- 
ten) Burgftall und Wall, zum Hohenloch genannt, zu befeftiaen, und es if 
febr wahriheinlih, daß die Familie v. Lohner davon ihren Namen erhalten 
bat. In der Nähe befinder fi die Klausſtein-Höhle. . 

Rabenftein, Einode unweit Au, im Log. Miesbach. Gie zählt 4E. und liegt 
31N26t. von Miesbach entfernt, 

Nabenftein, Weiler des Log. Paffau und der Pfr. Thurmannsbang, wovon 
er 3/4 St. entfernt ift. Er zahlt 10 9. mit 50€, 


Rabenfein, Dorf und Parodialort von Zwiefel, im Ldg. Regen. Es begreift 
14,9. mit 136 E., 1 Kapelle, 1 Schloß. 1 Brauhaus, 1 Mahl: und 1 Schleif— 
muͤhle am Klautzenbächel, und liegt 2 St. von Regen und 1St. von Zwieſel. 
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Nabenftein, Berg in der Gegend vor Bodenmais, gegen bie böhmifhe Gränze 
zu, im Ldg. Viechtach, in welchem ſchörlartiger Berill, rofenrotber Quarz, gemeie 
ner Zeldipat, Glimmer und andere Zojilien, angetroffen werden. 

Rabenſteiner alte Hütte, Weiler mit 6 zerftreut liegenden H. und 55 E,, 
in der Pfr. Zwieſel des Ldg. Regen, 26t. von Zwieſel. 

Rabenfteiner: Glashütte,‘ Rabenfteiner:-Schadhtelbaher Hütte, 
Weiler mit 29., 18 €. und 1 ©lashütte, im Kabenfteiner Hochwalde des Log. 
Regen und der Pfr. Zwiejel, wovon er 212 6t. entfernt ift. 

Rabenfteiner- Hobmwald, großer Wald, nördlid von Kabenftein, im Ldg. 
Regen, weldyer theils königlich, theils privat ift; erfterer beträgt 4000, und 
legterer 5000 Tagwerfe. , 

MHabenfteiner-Tafelbütte, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Zwiefel, 
wovon er 21,/4St. entfernt if. Er umfaßt 79. mit 86€, 1 Kiespoder, 
2 Pottafchfiedereien und 1 Sägmühle am Stephanibädel. 

Rabersdorf, Einöde unweit Geifenbaujen, im Ldg. Pfaffenhofen des Siar- 
kreiſes, 2 3/4 St. von Pfaffenhofen entfernt. , — 

Rabeswimm, Einöde mit 6 E., unweit Schalkham, im Ldg. Vilsbiburg und 
in der Pfr. Helsbrunn, 2174 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Rabhof, Einöde mit 8E,, ım Ldg. Pfarrkirchen. 

Rabbof, Einöde des Ldg. Koding, 1/2 St. von Neufirhen »Balbini entfernt, 
wohin fie gepfarrt if. 

Rabing, Weiler mit 29., im Ldg. Simbach und in der Pfr. Kirchberg. 

Rabling, f. Rapolding. 

Rabmäühle, Einöde im Log. Roding und in der Pfr. Neukirchen: Balbini, wo: 
von fie 12 St. entfernt ift. 

Rabold, j. Rapold. 

Raboltſtein, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3St. entfernt iſt. 

Rachel, Rachelberg, hober Berg im Ldg. Regen, an der böhmiſchen Gränze, 
4964 bay. Fuß über der Meeresflähe erbaben. Auf ihm findet fih ein Lager 
von verhärtetem Thone, worin fparfam eingefprengte, biöweilen in Würfel 
Priftallifirte Schwefelfiefe eriheinen, und einen Eleinen Gehalt von Silber 
und» Gold zeigen. ⸗ 

Racheldorf, ſ. Recheldorf. 

Rachelsbach, Dorf in der Pfr. Weidhofen und im Ldg. Schrobenhauſen, mit 
209. und 90 E. Es liegt an der Gtraffe von Regensburg nah Augsburg 
und unweit der Paar, 5A St. von Schrobenhaufen entfernt. 

Rachelsberg, Weiler in der Pfr. Söhtenau des Log. Roſenheim, wovon er 
2172 St. entfernt ift. Er zäblt 49. mıt 23 €. 

Rachelſee, Sce am Fuße des Radels, im Ldg. Negen. 

Racherting, Raderting, Weiler in der Pfr. Prutting des Ldg. Roſenheim, 
mit 29. und 12€., 23/4 St. von Roſenheim entfernt. i 

Rahertshofen, Racherzhofen, Weiler im Log. Abensberg und in ter 
u 4 mes, wovon er 1/4 St, entfernt‘ if. Er umfaßt 1Kirche und 89. 
mi i 

Rachgall, f. Ragaul. 

Rachmaier, Einöde mit 7E., in der Pfr. Neuhofen des Ldg. Pfarrkirchen, 
5/4 St. von Neuhofen. 

Racholding, Racherting, Weiler und Parochialort von Höffelmang des ra, 
—— Er begreift 69. mit 26 €. und iſt 112 St. von Höffelwang ent 
ernt. 

Rackau, Raggau, Weiler im Log. Neunburg vor dem Walde, mit 5H. und 
26 E., 1St. von Neunburg entfernt. 

Rackelhöfe, Einöde bei Altmanſtein, im Ldg. Riedenburg. 

Rackelmühle, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Aicha vorm Walde, im 
Ldg. Pafau, 172 St. von Aida. 

Rackelsdorf, Dorf und Parochialort von Pempfling des Fdg. Cham, wovon 
es 21/4 St. entfernt ift. Es enthalt 149. mit 84 €. 

Radendorf, Weiler in der Pfr. und im Lg. Parsberg, 5y4 Gt. von deren 
Sige entfernt. Er entbalt 1 Kirhe und 89H. mit 45 €. 

Radenbofen, Redenbofen, Beiler mit 49H. und 20 E., unweit Ober 
mweilling, im Log. Parsberg. : 
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Radensbefg, ſ. Rackersberg. 

Rackenthal, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde und in der Dfr. Ober 
vichtah, wovon es 554 St. entfernt if. Es enthält 15 9. wit 106 €, 

Radersbah, Räckersbach, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Hebertöfelden 
eh Eggenfelden, 1% St. von Hebertsfelden und 1 &t. von Eggenfelden 
entfernt. 

Radersberg, Radensberg, Dorf, mit 189. und 118 E., im 2dg. und in 
der Pfr. Pottenftein, 31/2 St. von Leupoldftein entfernt. 

Rackersöd, Rackertsöd, Einöde mit 5E., in der Pfr. Malgersdorf und im 
Log. Eggenfelden, 1/3 St. von Malgersdorf entfernt. 

NRaderszell, Weiler mit 29. und üSchloſſe, bei Türfenfeld, im Log. Bruck. 

Raderting, f. Racherting. ’ 

Radertspofen, Kodertsbofen, Weiler im Ldg. Ingolftadt, 7/4 St. von 
dejien Sitze entfernt. Er enthält 39. mit 20 €. 

Raderzeil, Raderzell, Röckerzell, Weiler mit 29. und 10 €., im Log. 
Pfaffenberg, 5/4 St. von Pfeffenhauſen entfernt. 

Racking, Weiler unweit Surheim, in der Pfr. Salzburghofen des Ldg. Laufen, 

„mit 39. und 24 €@,, 3/4 St. von Salzburghofen entfernt. 

Radlern, Rackling, Weiler in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon er 
5fa St. entfernt ift. Er enthält 29. mit 14€. 

Radling, Dorf in der Pfr. Obernzell des Log. Wegſcheid, 3 St. von Paſſau 
und 1 St. von Dbernzell entfernt. Es enthält 199. mit 141€. In der Bes 
gend giebt es Porzellanerde. 

Racknitz, von, freiberrl. Familie, 

Radsdorf, Rafsdorf, Weiler unweit Heldbrunn, zu deffen Pfr. Bezirke und 

sum Log. Vilsbiburg gehörig. Er enthält AH. mit 22€. und liegt 31/4 6t. 
von Bilsbiburg. 

Ban ii im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/4 &t. ent» 
ernt if, f 

Radach (Ober), Dorf mit 129. und 75 E., im Ldg. Dinkelsbühl, 3/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Radach (UInter:), Weiler mit 49. und 26 E., MSt. von Dinkelsbühl ent» 
fernt, in welchen Ldg. Bezirk er gehört. j m 
Radau, Kotbau, Dorf mit 139. und 80E., im Ldg. und in der Pfr. Gög— 
gingen, 1/8 St. von deren Gige, und zwifhen der Wertah und Strafe von 
Kempten nad Augsburg, gelegen. Das ehemalige Schloß, noch im verfallenen 
Walle fihtbar, ward im J. 1234 durch Ludwig den Reihen eingenommen, und 

fam jpäter unter bifhöfl. Augsburg. Hobeit. 

Radeck, Weiler mit 29. und 16 €., im Ldg. Altötting und in der Pfr. Kaftel, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

NRadegundis, Kapelle bei Müdesbeim, im Ldg. Arnftein. 2 

Radegundis, Radigundis, Weiler mit 69. und 32 E., im Ldg. Gög» 
gingen und in der Pfr. Bergheim, 3/4 St. von Göggingen entfernt. 

Radel, Einöde unmeit Pogenroith, im Log. Mitterfels. 

KRadelbrunnen, Weiler mit 29. und 6E., in der Pfr. Stephanskirchen des 
Ldg. Mühldorf. Er liegt 1 St. von Ampfing. j , 

Radelding, Weiler in der Pfr. Walpertsfirhen des Ldg. Erding, mit 29. 
und 13 E., USSt. von Walpertsfirhen und 3St. von ag re entfernt. 

Radeldorf, Rädeldorf, Dorf und Parchiafort von Perfam, im Log. 
Straubing. Es begreift 219. mit 136 E., und liegt 12 St. von Perfam und 
2St. von Straubing. 

Radelhaus, Einöde unweit Dürrenbach, mit 3 E., im Ldg. Miesbach, 31/4 St. 
von Holzfirden und 21/4 St. von Miesbadh entfernt. 

Radelpöfe, Rädelböfe, Weiler und Parohialort von Scheyern des Ldg. 
Pfaffenhofen im Siarfreife, mit 49H. und 30 E., St. von Pfaffenhofen. 

Radelhof, ſ. Rodelbof. 

Radelhofen, Radelkofen, Dorf an der Aitrach und Straſſe von Landshut 
nah Straubing, im Lodg. Pfaffenberg und in der Pfr. Leiblfing, mit 13 9., 
1 — und 60E., 16t. von Leiblfing und 5St. von Pfaſſenberg 
entfernt. 

Radelhub, Rädlhub, Weiler des Lig. Landau und der Pfr. Aufhaufen, 
26t. von Simba, Radel 
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Nadelkofen, Rädelfofen, Kirhdorf in der Pfr. Helsbrunn und im da. 
Vilsbiburg. Es enthält 26 9. mit etwa 100 €, und liegt 1%AGSt. von Held» 
brunn und 21 St. von Bilsbibiburg, 

Radelmühle, Kadelmüller, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Radelsbach, Einöde mit 8E., unweit Hainberg, in der Pfr. Arnsdorf des 
Ldg. Eggenfelden, 1St. von Arnsdorf. 

Radelsbah, Weiler mit 13€, unweit Mitterhaufen, in der Pfr. St. Mas 
riafirhen des Log. Pfarrkirhen, 5/4 St. von Mariafirden. —— 
Radelsbach (Dber-), Weiler unweit Thanndorf, in der Pfr. St. Wariakir- 
hen des Ldg. Pfarrlirhen. Er begreift 109. mit 60 €. und liegt y46t. von 
St. Mariafırden. —— 

Radelsbach (Unter), Weiler unweit Thaundorf, in der Pfr. St. Mariafirs 
hen des Ldg. Pfarrfirhen, mit 29. und 9 E., 3/4&t. von St. Mariafir- 
hen. Beide letztern Radelsbach liegen an einem Bade, welher unterhalb 
Mündsdorf in den Kollbady fließt, f , 

Radelsberger, Weiler des Log. und der Pfr. Miesbah, mit 3 H. und 22€, 
1 St. von Miesbach entfernt. 

Radelsdorf, f. Rattelsdorf. 

Radelsried, Einöde bei Lauterbah, im Ldg. Aichach 

Radenzgau. Die Benennung diefes oftfränfifhen Gaues erfheint zuerft im 
%. 8895 doch hatten die Slaven, weldhe den größten Theil deffelben bemohn» 
ten, ſchon unter Karl dem Großen ihre eigenen Grafen. Er umfaßte den 
größten Theil des Bamberger und des Batreutper Dberlands. Seine füds 
lihe und öftlihe Gränze bildete gegen den Nordgau eine beiläufige Linie 
über Erlangen, Gräfenb:rg, Pottenftein und Ereuffen, bis binauf gegen Rehau. 
Nördlich ftieß er, fat ganz mit der heutigen bayeriihen Gränze übereinftims 
mend, an Thüringen und Sachfen; öftlih begränzten ibn die Steinach, dann 
der Main bis Hallftadt und die Regnitz bis wieder nad Erlangen, jedoch ſo, 
daß auch noch jenfeits derfelben der Diftrift von Höchſtadt bis gegen Wadhen» 
roth und Mühlhauſen ibm zugezäblt werden muß. 

Radenzhofen, Weiler mit 3 9. und 23€., in der Pfr. Altomünfter bed Ldg. 
Aichach, 3St. von Nihad entfernt, 

Radersberg, Weiler unweit Winden, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waffer: 
burg. Er enthält 2 9. mit 12€. und liegt 3,4St. von Kirchdorf. 

Radersdorf, Weiler mit 69H. und 40 E., in der Pfr. Großhaufen und im 
Log. Aichach, unweit der Paar und 212 St. von Aichach gelegen. 

Raderftetten, Weiler mit 39H. und 26 E., im Ldg. Aichach und in der Pfr. 
Sielenbach, wovon er 112 &t. entfernt if. 

Radertshauſen, Weiler mit 59., 36 €. und einer Römerfchanze, im Ldg. 
Abendberg und in der Pfr. Engelbrehtsmünfter, 4 1y2 St. von Abensberg und 
11 St. von Engelbrehtsmünfter entfernt, 

Radfelden, Einöde mit 9E., in der Pfr. Kaftel des Log. Altötting, 86t. 
von Kaftel, 

Radigundis, f. Radegundis,. 

Rading, Weiler unweit Niederfimbah, im Ldg. Deggendorf, 3 St. von befien 
Sitze entfernt. Er enthält 39. mit 22 €. j 

Kading, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Schwannentirhen, mit 
39. und 27 E., 1/2&t. von Schwannenfirden. 

Radler, Einöde im Log. Griesbach. 

Radlerhäufel, Radel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Höffelmang des Ldg. 
Trofberg, 1A St. von Höffelmang entfernt, 

Radling, Dorf und Parodialort von Schorndorf des Ldg. Cham, 3/4 St. von 
Schorndorf, Es begreift 209. mit 124 E. und 1 Mahl: und 1 Sägmühle am 
Pentinger Bade. 

Radmoos, Ramoos, großer Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
Haibach. Er enthält 10 H., 50€. und 1 Addederei, und ift 14St. von Hals 
bad und AGt. von Straubing entfernt, 

Radihinmühle, Mühle im Log. Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St, von Als 
tenſtadt entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 
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Radſperre, Einödhöfe mit 29. und 6E., in ber Pfr. Altusried des Ldg. 
Grönenbach. Gie liegen am Httoftaller Bade, 1 St. vor Kempten entfernt. 
Radthaler, Radthall, Weiler des Log. und der Pfr. Miesdach, mit 29. 
und 10€., 1126. von Miesbach entfernt. 

Radmwang, Weiler mit 99. und 76 E., St. von Dinfelsbühl entfernt, in 
welchen Log. Bezirk er gehört. N 

— Einöde mit 6E., bei Dinkelsbuͤhl, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gebort. 

Radwafhen, Einöde mit 5E., im Ldg. Vohenſtrauß, 3/4 St. von Bleiftein 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Radwenden, f. Rabenden. 

Räahertsfelden, f. Reihertöfelden. a 

Rädeldorf, f. Radeldorf. 

Rädelhöfe, ſ. Radelhöfe. 

Rädelkofen, ſ. Radelkofen. | 

— — Einöde, 3/4 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirk ſſe 
gebort, ; Br N 

Rähn, Rhänn, Dorf in der Pfr. Pempfling des Log. Cham. Es enthält 16 9. 
mit 200€. und 1 Mahl» und 1 Sägmühle am Rhännerbach, und it 2St. von 
Cham entfernt. 

Rämelsberg, Weiler unweit Oberhofen, mit 29. und 12E., im Ldg. Müpl. 


dorf. 

Rändelmühle, Hof und Mühle mit 29. und 11E., bei Maiersbah, im 
Hrſchtg. Gersfeld. 

Ranertsbaufem, f. Rannertshaufen. h 

Ranfam, Kirhdorf und Filial der Pfr. Arnfhwang im Lg. Cham, wovon es 
31/4 St. entfernt if. Es umfaßt 66 9. mit 396 E., 1 Kirche und Kapelle und 
1 Schloß. Es gebört der freih. v. Völderndorfiſchen Familie, 

'Ränfam,f. au Rankam. j 
Räſch, Einöde im Log. Pfaffenderg, 1m St. von Hofdorf entfernt, wohin fie 
gepfarrt ift. , 

Kan, f. Rafl. 

Rafting, f. Reifting. 

Rathen (Dber;), Weiler mit 39. und. 15 E., in der Pfr. Altusried des Erg. 
Grönenbach, 1 St. von Kimratsbofen. , . 

Räthen (Unter:), Einöde mit 9E., in der Pfr. Altusried des Log. Gröncn- 
dach, 1 St. von Kimratshofen. 

Rätzenſtall, f. Rapenfall. . , 

Häubersbof, Weiler mit 29. und 17E., in der Pfr. Dietersdorf des Lig. 
Schwabach, 12 St. von deſſen Gige entfernt. j 

Räubersried, Dorf mit 259. und 133 E., an der Schwarzach, im Ldg. 
Schwabach, 31/268. von Nürnberg entfernt. 

Räufhelberg, f. Reiihenberg. 

— Einöde in der Pfr. Veitsbuch des Log. Vilsbiburg, 1/8 St. von Veits⸗ 
bud. 


Rafach, vergl. auh Raffach. 

Rafau, Rafa, kön. Korft von 3014 Tagw., füdlih von Burglengenfeld. 

Rafelsdorf, Raffelsdorf, Dorf und Hofmark im Log. Deggendorf, mit 
16 H. und 106 E., 312 St. von Deggendorf. Es pfarrt nad Kirchdorf, wo— 
von es 1/4 ©t. entfernt if. Der Ort, ehemals grafl, Tattenbahifh, kam durch 
Erbſchaft an die gräfl. von Arcoifhe Familie. 

Rafendberg, Weiler unweit Eberspoint, in der Pfr. Ruprechtsberg des Ldg. 

Vilsbiburg. Er enthält 39. mit 15€. und liegt 23/4 St. von Vilsbiburg. 
Rafonftetten, Raffen: und Raffeftätten, Weiler und Parohialorf 
von Schwindfirhen des Log. Moosburg. Er zählt 59H. mit 22€. und if 
2St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Raffah, Einöde in der Pfr. Veitsbuch des Ldg. Landshut, 3/4 St. von Au und 
1/8 St. von Veitsbuch entfernt. 

Raffach, Weiler bei Sonnenried, mit 6H. und 46 E., im Ldg. Neunburg, 
12 ©t. von Kemnath bei Fuhrn entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Raffach, vergl. auch Rafach. 
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Raffau, Weiler und Parodialort son Ering bes Ldg. Simbach. Er zählt 
2 Don, 9 bg. und 24 E,, und liegt 2 St, von Braunau und 3/4 St. von 
ring. \ 
Rafelsbauerbof, Hof bei Weikersdorf, im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 
2St. von deren Siße entfernt. 
Kaffelsreut, Raffelrs reit, Einöde unweit Fohanneskirchen, im Ldg. Bil, 
biburg, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 

Raffelftetten, f. Raufelftetten. , 
Raffenau, Weiler an der Prien, in der Pfr, und im Hrſchtg. Prien, mit 
39. und 22 €., 7/4 &t. von Weißheim entfernt. 

Raffenftätten, j. Kafenftetten. | 

Rafolding, Weiler unweit Wurmsbeim, im Ldg. Vilsbiburg. Er enthält 49. 
mit 22€, und it 3&t. von Vilsbiburg entfernt. 

KRaftbal, f. Reftbal, im Hrſchtg. Wort. F 

Ragaul, Weiler in der Pfr. Otterskirchen und im Ldg. Bilshofen, mit 7 Mobnb., 
10 Nbg. und 33 E,, 2&t. von Otterskirchen und eben fo wen von Bilshofen. 

Kagel, Einöde mit 9E., in der Pfr, und im Ldg. Pfarrkirchen, woron fie 
172 St. entfernt if. 

Ragenbof, Weiler mit 59. und 38 E., im Ldg. und in der Pfr, Nabburg, 
3/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Ragenwies, Raggenwiesd, Weiler in der Pfr. Moosbach des Ldg. Vohen⸗ 
firauß, 1 &t. von Moostah. Er enthält 10 9. mit 86 E, ' 

Nagern, Dorf unweit Hubreith, in der Pfr, Köffların des Ldg. Griesbach, 1St. 
von Malching und 1/8 St. von Köſſlarn. Es zahlt 16H. mit etwa 100 €, 

Raggau,f. Rackau F 

KRagın, Ragine, Raging, Beiler des Ldg. Deggendorf und der Pir. Auer; 
bad, mit 29. und 15€, 5/4 St. von Auerbad. i 

Raperding, Weiler des Log. Burghaufen und der Pfr. Halsbach, mit 3 9. 
und 20€., 1/4 St. von Haldbad. 

Rabm, Weiler mit 2 9. und 14 E., in der Pfr. Ettal des Log. Werdenfels, 
12 St. von Ettal. 

Rabmbof, Ramhof, Einöde mit 8@., im Ldg. und in der Pfr. Donaus 
worth, ummweit der Straffe von Donaumörth nad Nürnberg und des Kaibachs, 
1 &t. von Donauwörth. Sie gehört ins Perg. beil. Kreuz. ‚ 

Rabming,f. Roning (Mieder: und Dber.). , 

eg Einöde mit 12 E., in der Pfr, Ering des Log. Simba, 1/4 St. 
ron Ering, 

Rabmiheid, Rohmſcheid, Weiler im Ldg. Eulmbah und in der Pfr. Le 
bentbal, 3 &t. von Müncberg entfernt. j 

Rahrsdorf, f. Rahsdorf. 

Rabsdorf, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Hoheneckelkofen des Ldg. 
Landshut, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Rahsdorf, Rahrsdorf, Dorf mit 14. 9., in der Pfr. Oberhaufen des Long. 
Sandau, 11/2 St. von Oberhauſen. 

Raichen, Weiler mit 7 9. und 40 E., in der Pfr. Moosbach des Ldg. Sont⸗ 
bofen, 4 St. von Kempten entfernt, 

Raifberg, Weiler unmeit Slanig, im Ldg. Regen. 

Raifberg, f. aud Reifberg. 


Raifenthal, Reifenthal, Dorf mit 12 9. und 70 E., im Ldg. Regenftauf, 
1/2 St. von Pettendorf entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Kaifersdorf, Einöde mit 5 €., im Log. Aichach und in der Pfr. Inchenhofen, 
2 St. von Aida entfernt. 

Raigerhol;, Einöve bei Viehhauſen, im Ldg. Kelheim, 

Raigering, Dorf in den Pfr. Amberg und Aſchach des Ldg. Amberg, 3/4 St. 
von deſſen Gige entfernt. Es enthält ı Kapelle, 38 H., 153 E., Bierbrauerei 
und 1 Schloß des Grafen v. Thürheim. 

Raiggers, Raigers, Weiler mit 89. und ASE., in der Pfr. Unterthingau 
und im 2dg. Obergünzburg, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Raisſchuſter, Einöde im Log. Weilheim, 

Raimbah, Rainbach, Weiler mit 39., in der Pfr. Haſelbach und im Lig. 
Log. Mitterfels, 1/2 St. von Haſelbach. 03% 
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Raimundsreutb, f. Reimundsreutb. 

Rain, Rbein, Dorf mit 149. und 162€., im Ldg. Dinkelsbühl, 1/4 St. 
von defien Site entfernt. j 

Rain, Einöde mit 6E., unweit Neufirhen, im Ldg. Laufen. 

Rain, Einöde mit SE., unweit Straß, in der Pfr. Ninring des Ldg. Laufen, 
1/4 St. von Ninring entfernt. 

Kain, Rhain, am Rhein, Einöde mit 5E., in der. Pfr. Neukirchen des 
Ldg. Miesbadh , 7/8 St. von defien Sige und an der Mangfall gelegen. ' 

Rain, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Wahl, 21/2 St. von Holzkir— 
an J liegt an der Straſſe von München nach Tegernſee und enthalt 29. 
mit 13€. 

Rain, Rhain, Einöde unweit Wahl, im Ldg. Miesbach. 

Rain, Rhain, Landgeriht und Kentamt des Oberdonau : Kreifes, mit 3327 Fa— 
milien, 10,200 €. auf 5122. M. Der Sitz des Rentamts ift feit 1830 von 
Miederfihönfeld nah Rain verlegt worden. 

Kain, Städten mit den Sitzen des Log., Nentamts, Magiftratd, Dekanat 
im Bisthbume Augsburg, 5 Benefisien, 201 9., 930 €., Hopfenbau, 1 bölgerne 

‚ Brüde über den eh mit fteinernen Widerlagern, 5 Pfeilern und 485 Fuß 
in der Lange, der Hammel» und Walkmühle,. Es liegt am Lech und an 
den Strafen nah Neuburg und Münden, 2 St. von Burgheim entfernt. Die 
Pfarrkirche ift vom Herzoge Ludwig, dem Strengen, erbaut. Rain wird für 
das Klarena der Römer gehalten. 

Rain, Einöde mit 3 E., unweit Nußdorf, im Log. Rofenheim, 

Kain, Dorf in der Pfr. Atting des Erg. Straubing, 1/2 St. von Atting und 
2 St. von Straubing entfernt. Es begreift 509., 2Rapellen, 1 Schloß und 
1 Abdederei. 

Rain, Rhain, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Schlierſee des Ldg. 
Tegerniee, 1St. von Schlierſee entfernt. 

Rain (ab dem), Weiler unweit Ellbach, im Ldg. Tölz und in der Pfr. Höhen: 
berg. Er entbält 39. mit 40€. und liegt 3/4 St. von Höbenberg entfernt. 
Hain (am), Dorf an der Iſar und in der Pfr. Gaisach des Log. Tölz, wovon 
e8 112 St. entfernt ift. Es zahlt 14, meiftend zerjtreut liegende 9. mit 125€. 
Rain, Weiler unweit St. Jobannrain, an der Loiſach, ım Log. Weilheim. 

Gr entbalt 49H. mit 22E. und ift 1St. von Bencdiftbeuren entfernt. 

Hain, Weiler unweit Dadhberg, in der Pfr. Kirchdorf des Lig. Waflerburg, 
sya St. von Kirchdorf. Er enthält 49H. mit 14€. und ift in Ober: und 
Interrain geſchieden. 

Kain, vergl. auh Rhain. 

Rainbah, Weiler unweit Berg, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Wafferburg, 
mit 79. und 38 E. 1/4 St. von Haag entfernt. 

KRaindelbäufel, Raindelmüble, Einöde mit 3E,, unweit Wonnceberg, 
im Ldg. Laufen. 

Raindbach, Bah im Ldg. Tölz. Er ift der Abfluß des Stallauer Weihers und 
wird bis zur Einöde Hub Stallauer Bach genannt, fließt bis zur Einöde 
Körner weftlih und von da ſüdweſtlich in die Loiſach. Mit ihm vereinigen ſich 
der Schellenbah und das Krebsbächel. 

Rainding, Pfarrdorf im Def. Aidenbah und im Fdg. Griesbach, links der 
Wolfach, 3 St. von Karpfheim gelegen. Ed umfaßt 169. mit 100€. und 
1 Pfarrkirche. 

Rainding, ſ. auch Rainting. 

Raindobel, Reindobel, Einöde mit 7E., in der Pfr. Auffernzell des Lig. 
Bilshofen, 3/4 St. von Aufiernzell. 

Raindorf, Dorf in der Pfr. Bahling des Log. Cham, wovon es 21/4 St. enf- 
fernt ift. Es begreift 129. mit 78€. und liegt miht weit vom Flüſſchen Champ. 
Die freih. Familie von Nothhaft hat Befisungen dafelbit. 

Raindorf, Weiler mit 109. und 70€., im Log. Kadolzburg, 304St. Langen» 
jenn entfernt. 

Raindorf, Dorf und Parohialort von Kirchberg ded Log. Regen, wovon es 
2172 ©t. entfernt if. Es begreift 239. mit 120€. 

Nainer, Cinöde mit 10 E., unweit Grüntadh, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
11R6&t. entfernt iſt. 
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Rainer, Reiner, Einöde unweit Zeiling, mit 4E., im Ydg. Muͤhldorf, 
wovon fie 312 St. entfernt iſt. 

Rainer, Kainermübhle, Einöde bei Atting, zu deffen Pfarrbezirke und zum 
Ede. Straubing gebörig, mit 1 Mahl: und 1 Sägmühle an der ileinen Laber, 
‚11% St. von Straubing. 

Rainer, Einöde an der Jachenau, unweit des Pfarrorted Jachenau, mit 4E. 
im Ldg. Tölz, 3 12 St. von Länggries entfernt, 

Rainertsbaufen, f. Rannertsbaujfen. 

Rainfurt, Weiler bei Rhankam, im Lda. Mitterfeld, mit 59. und 24€. 

Raingrub, Rbeingruben, Weiler mit 59. und 28 E., im La. Lauf und 
in der Pfr. Bühl, 3St. von Öräfenderg und 1&t. von Bühl entfernt. 

Rainbarttmais, Reinbartsmais, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Regen, 
wovon ed 3fı St. entfernt if. Es enthält 12 9. mit 86 €. | 

Rain:Holz. Wald im Log. Landeberg, zwiſchen Scwifting, Penzing, Schöfels 
dina und Ramsach, meiftens Fichten enthaltend. | 

Rainina, Raming, Dorf mit 14 9. und 50 E., im Ldg. Wolfftein, 4 St. 
von Paſſau entfernt. . 

Rainmühle, Walt: und Lohmühle an der Sinn, mit 6 E., im da. und in 
* ee: wovon fle 12St. entfernt ift. Sie heißt auch Häuf- 

ersm e. 

Rainmüble, Mühle an der Naſſach, bei Holzhauſen, im Fda.*Hafifurt, 

Rainmühle, Rhainermüble, Einödmüble an der Mangfau, in der Pfr. 
Gmund des Log. Miesbah, mit 7E., 12St. von Gmund und 2St. von 
Miesbah. Sie enthält 1 Mabl-, 1 Del» und 1 Schneidgang. 

Rainprecht, Einöde, zu Oberhögel gehörig, in der Pfr. Anger des Log. 
Reichenhall, N er 

Rainsberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Neukirchen des Log. Miesbach, 
wovon fie 1/2 St. entfernt ift. j 

Rainsbera, Rainsberger, Einöde mit 11E,, in der Pfr. Neuhofen des 
Ldg. Parrfirhen, 1/4 St. von Neubofen. _ 

Rainting, Dorf in der Pfr. Reilfing und im Ldg. Landau, 1/4Gt. von Keif- 
fing und 46&t. von Straubing. Es enthalt 149. mit 68€. 

Raintinger-Bähel, Bah in den Log. Landau und Straubing, welder bei 
Sondergey entftebt und unterhalb Ratnting in den Reiſſinger Bad fließt. 

KRainwalting, Rbännmwalding, Dorf in der Pfr. Pempfling des Log. Cham, 
172 St. von Pempfling. Es umfaßt 18 9. mit 102€. und 1 Mabimüble am 
einem Bädlein, das in den Katzbach fällt. In der Gegend finden ſich Zinn: 
fteine und Zinngraben. 

Raipertögefee, f. Reipertsg'ſee. 

Raiſach, Weiler mit 119. und 68 E., im Lig. Amberg, 12 St. von deſſen 
Sige entfernt. 

Raiſach, Reifah, Weiler mit 7 H. und 48 E,, im Log. Hilpoitftein, 312 St. 
von Roth entfernt. 

Raiſach, vergl. auh Reiſach. 

Raiſtenhauſen, f. Reiftenbaufen. 

Raiſting, Pfarrdorf im De. Weilheim und im Ldg. Landeberg, an der Rott, 
1St. von Diefjen gelegen. Es umfaßt 85H. mit 610E,, 1 Pfarrfirde und 
1 Müble mit 1 Schneid» und A Mablaängen an der Rott. — 

Raitbach, Kirchdorf und Filial im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, unweit 
Weichenried, 3A St. von Pörnbach. Es enthält 21 9. mit 108 E. 

Raitel, Raitl, Einöde, zur Colonie Großlindach gehörig, im Ldg. Mitters 
feld. ©. Lindach (Groß>). 

Raitelsbof, Raitelshofen, Weiler mit 49. und 25 E., im Ldg. Pfaffen: 
bofen des Regenkreiſes, 2 St. von Eaftl entfernt, 

Raiten, ſ. Raithen. 

Raitenbach, Raittenbach, Weiler mit 109. und 60E., im Ldg. Gelb, 
unweit Hobenberg, 4 St. von Wunſiedel entfernt. 

Raitenberg, Weiler mit 109. und 60E., in der Pfr. Belder und im Log. 
a 56t. von Altenfittenbady entfernt, Dazu gehört die Einöde J me 
mendorf. . 


1) 
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Raitenbuch, Reitenbuh, Kirchdorf im Lda. Beilngries und in der Pfr. 
Dening, 11/2 St. von Beilngries. Es liegt auf dem Kiefenhüller Berge, bat 
279. mit 160€. und kömmt als Edelfis in den Urkunden des 14. Jahrh. vor. 

Kaitenbud, Pfarrdorf im Log. und Dek. Greding, mit 739., 1 Schlöffhen 
(einſt Edelfig), 386 E., Cifenfteingruben, dem Erdfalle Hollbab, Spuren 
der Teufelsmauer und altteutihen Grabhügeln. Es lient auf dem Kiefenpüller 
Berge, 3 St. von Eichſtätt entfernt und entbält guten Getreidebau. 

Raitenbuch, Kirhdorf in der Pfr. Hobenfels des Ldg. Parsberg, 3/4 St. von 
Hohenfels entfernt. Es zählt 15 9. mit 80€, - 

Raitenbud, f. aub Rottenbud. 

Raitenbart, Rottenbard, Name von 17 zerftreut liegenden 9. mit 104 E., 
in der Pir. Mewötting des Ldg. Altötting, woron fie 12 &t. entfernt find. 
Raitenhaslach, Pfarrdorf am linten Ufer der Saljah, im Log. und Det, 
Burgbauien, wovon es 5fAGSt. entfernt if. Es begreift 14 9. und 76 €,, 

1 Vavierfabrit, Mabl:, Pulver: und Sägmühlen und gute Bierbräuerei. 

Ehemals befand dabier ein Zifterzienjerflofter, welbed Wolfram von Tegern« 
bad und defien Gemahlin Hemma im J. 1143, anfangs zu Schüging. errid. 
teten, Erzbifhof Konrad I. aber nad drei Jahren bierber verlegte. Vorzüglich 
fehenswertb war in diefem Klofter die vortreffliche und zablreihe Bibliothek, 
in einem berrlihen Saale aufgeitellt. 

Raitenhaslach (Unter), Weiler mit 14 E., in der -Pfr. Raitenhaslach und 
im Ldg, Burghaufen, woron er 5,4 St. entfernt if. 

Raitersaich, Dorf mit 169. und 70E., im Ldg, Kadoljburg und in der 
Pfr. Roßſtall, 574 St. von Heildbrunn entfernt. | 

Raith, f. Reit und Reith. , 

Raithen, Raiten, Kirhdorf und Kilial der Pfr. Graffau, im Log. Traun: 

. ftein. Es liegt links der Ada, 5fA6t. von Graffau, und begreift 14 H. mit 


s0 €. 

Raitfhin, Weiler mit 49H. und 13&, in der Pfr. Regniglofau des Log. 
Reban, 3 St. von Hof entfernt. 

Raittenberg, f. Reitenberg,. 

Raittenbuch, f. Raitenbud. 

NRaittenftein, f. Reitenftein. 

Rail, Einöde bei Neufirhen, an der Sur, im Ldg. Laufen. Sie zählt 7E. 
und lieat 11M St. von Teifendorf, 

Kam, Weiler mit 39. und 15 €., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſerburg, 
1&t. von Kirchdorf. 

Rambadh, Weiler mit 49H. und 30€., im Ldg. Hilptkein, 212St. von 
Roth entfernt. 

Mambach, Dorf mit 26 H., 151 E. und 1 Kapelle, im Ldg. Hödhftadt, 25t, 
von Burgwindheim entfernt. Es gehört in die Pfr. Schlüffelfeld. 

Rambaldi, von, gräflihe Familie, 

Kamberg, Pfarrdorf im Det. Bergzabern und Kanton Annweiler, mit dem 
Sitze eines Bgm. Amts, 162 Hytg., 212 Nbg., dem Modederhofe und 
1142 E., 3St. von Landau entfernt. Die Evangeliihen, 72 an der Zahl, 
find nach Alberdweiler gepfarrt. 

Ramberg, Beiler unweit Bergen, im Ldg. Traunftein, wovon er 2St. ent 
fernt if. Er enthält 29. mit 46€. und if nah Vachendorf gepfarrt. 

Rambihel, f. Rambühel. 

Rambühel, Cinöde bei Tading, mit 11 E., in der Pfr. Waging des Lg. 
Saufen, 3% St. von Waging. . 

Rameck, Ramegg, Beiler unweit Hugelfing, im Ldg. Weilheim, wovon er 
26&t. entfernt if. Er zählt 39H. mit 17 €. 

Rameding,f. Ramerting. 

Ramel, Rambl, Eindde unweit Affling, mit 4 E., im Log. Ebersberg, wovon 
fie 2 3/74 St. entfernt if. Sie gehört zur Pfr. Holgen. 

Rameltam, Raminghbam, Weiler des da. Landshut und der Pfr. Öreinold» 
beim, mit 4 H., 18€. und 1 Kavelle, 3/4 St. von Landshut entfernt. 

Ramelsbad, Weiler und Parohialort von Vierkirhen, im Ldg. Dadau, 2 Et. 
von Unterbrud. Er enthalt 29. mit 21 €. 
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Ramelsbdach, Rammelsbach, Dorf im Kant. Eufel und in der Patbof. 
und evangel. Pfr. Eujel, mit 40 Hpta., 21Ndg. und 3156. 1N28t. von 
Eujel entfernt. 

KRamelsderg. Weiler im Log. Grafenau und in der Pfr. Schönberg. Er ent: 
balt AH. mit 40 E., 1 Schloß und 1 Kapelle, und liegt 1fı St. von Schönberg. 

Ramelsberg, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Oberalteih. mit 119. 
und 71E., 1St. von Oberalteich und 2&t. von Straubing entfernt. 

Ramelsberg, ſ. aub Rammeltberg. 

Ramelspdorf, Weiler mit 59. und 30€, im Ldg. Pfaffenberg und in der 
Pfr. Hagfofen. Er liegt an der Etraffe von Rottenburg nah Landshut, 1 St. 
von Pfeffenbaufen entfernt. 

Ramelsried, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Hörezbaufen und im Log. Aichach, 
3 &t. von defjen Sike entfernt. 

Ramelſcheid, Romeliheid, Einöde mit 4E., in der Pir. Hebertöfelden 
des Log. Eggenfelden, if2 St. von Hebertäfelden. 

Ramelftein, Einöde in der Pfr. Deuerling des Ldg. Hemau, 1 St. von Deu- 
erling entfernt, 

Ramensthal, i. Romensthal. 

Ramering, f Rammering. EIER: 

Rameröd, Rammeröd, Weiler unweit Wittibreit, in der Pfr. Triftern des 
Ldg. Parrfirhen. Er zählt 29. mit 13 E., und if 312 St. von Pfarrfir 
hen entfernt. 

Ramersberg, Einöde im Log. Griesbach. 

Ramersberg. Ramsberg, Weiler in der Pfr. Aufbaufen des Ldg. Landau, 
mit 29. und 6 E., 5/4 St. von Aufhauſen. 

Ramersberg, Kirhdorf mit 16 9. und 70 E., im Ldg. Parsberg, 211 St. 
von Daßwang entfernt. — 

Ramersberg, Rommelberg, Weiler in der Pfr. Attel des Log. Maflerburg, 
woron er 21/8 St. entfernt if. Er enthält 69H. mit 30 E., 1 Kirche und 
K Erpofitur der Pfr. Attel, und liegt nicht weit von der Attel. 

Ramersberg, Weiler in der Pfr. Reith and im Log. Simbach, mit 29. um 
12 E., 1/4 St. von Reith. 

Ramersberg, vergl. auh Ramesberg. 

Ramersdorf (DÖber.), Dorf mit 169. und 85 E., im Ldg. Ansbach, 7/4 Et. 
von deffen Sige entfernt. 2 
Namerspdorf, Kirhtorf und Filial der Pfr. Kammern, im Ldg. Landau, 2 St. 

von Simbach. Es begreift 15 9. mit 90 €. 

Ramersdorf, Rammersdorf, Weiler mit 59. und 30 E., im Ldg. und in 
der Pfr. Leutershaufen, 21/2 St. von Ansbach entfernt. Hier ift ein Epb. 
v. Rammersdorf. Schloß mit Perg. und dem Schafhofe. 

Ramerspdorf, Einöde mit 7 E., im Erg. Parsberg, 3 St. von Kaftl entfernt. 

Ramerspdorf, großer Weiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit 11 9. 
und 90 E., 5A St. von Viechtach entfernt. 

Ramersporf, ſ. auch Rammersdorf. 

Ramersrentb, f. Rammersreutb. 

Ramerting. Weiler mit 29. und 14 E., im ®da. Ebersberg und in der Pfr. 
Schönau. Er liegt nägf der Moosach, 11 St. von Schönau entfernt. 

Ramerting, Weiler des Pdg. Mühldorf und der Pfr. Niedertauftirhen, mit 
29. und 12 E., 172 St. von Niedertauffirden entfernt, 

Ramertins, Ramceding, Beiler und Parodialort von Kirhdorf, im Ldg. 
Simbach, mit 7 Wohnb., 13 Nbg. und 40 E,, 2 &t. von Braunau und 346t. 
von Kirchdorf. 

Ramerting, Weiler des Ldg. Vilsbofen und der Pfr. Uttigkofen, mit 3 Wohnb., 
9 Nbg. und 17 E., 368. von Vilthofen. 

Ramertsbofen, Weiler und Parochialort von Auffirhen des Log. Brud, 
1/4 St. von Auflirhen entfernt. Er enthält 69. mit 50€. und 1 Filialkirche. 

Ramertsbofer-Mühle, Einöde in der Pfr. Ammerthal des Log. Amberg, 
3/4 St. von Ammerthal entfernt. 

Ramesberg, Ramersberg, Beiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Grie® 
bach, 5&t. von Paffau und 144 St. von Griesbach. Er begreift 59H. mi 
45 E. In der Gegend wird Porzellanerde gegraben. 
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Ramesberg, Ramersberg, 2 Einöden mit 14 @,, im Lig. Wegſcheid und 
in der Pfr. Griedbad. 

DHamesgleuten, Cinöde mit 5E., im Ldg. Bohenftrauf, 3A Gt. von Blei- 
ftein entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Hameting, f. Ramerting. 

Kametnad, Dorf und Parodialort von Schönberg, im £dg. Grafenau, 11M St, 
von Schönberg. Es zählt 149. mit 70€, 

KRamgraben, Weiler unweit Wonneberg, in der Pfr. Waging des Log. Lau 
fen, 3/4 St. von Waging. Er entbält 29. mit 8E. 

Ramhof, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Ldg. Donaumwörth, unweit 
der GStraffe von Donauwörth nah Nürnberg und des Donauwörther Forftes, 
5fa St. vom Gige des Log. entfernt. 

Haming, Weiler des Ldg. Pafau und der Pfr. Aiha vorm Walde, 4 St. von 
Paſſau und 1 St. von Aha. Er enthält 29. mit 15 €. 

Kaming, Weiler und Parohialort von Griesftätt des Ldg. Waflerburg, mit 
49. und 28€., 26t. von Wafferburg. 

Ramingen (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Unterramingen des Log. Türkheim, 
mit 549. und 280€. Es liegt an der Klofah, 1 St. von Türfheim entfernt 
und man findet Spuren einer Römer »Gtrafie. 3 

Ramingen (Unter-), Pfarrdorf im Det. Baisweil und Log. Türfheim, mit 
539. und 330 €., an der Floſſach, 1&t. von Türfheim entfernt. 

Ramlesreuth, Rammeldreutb, Dorf am Mühlbache, mit 389, 30€. 
und gräfl. Morawyzky. Ptra., deſſen Gig in Kemnath ift, in der Pfr. Moders> 
dorf des Log. Kemnath, 1 St. von Modersdorf und 5St. von Kirhenthums 
bach entfernt. ‚ j 

Kamling, Rammling, ®eiler mit 29H., in der Pfr. Aſcha des Log. Mitters 
feld, 1,4 St. von Aſcha. , ß 

Kamling, Rammling, Beiler und Parodialort von Huttburm des Lg. 
Dan: mit 4 9. und 24€, 1N6t. von Hutthurm und 46t. von Pafau 
entfernt. 

Rammel (auf der), Einöde mit 4E., im Ldg. Immenftadt, und in ber Pfr. 
Martindgel, 3St. von Immenſtadt. 

Rammel, ſ. au Ramel. j , 

Rammelsbah, Weiler unweit Göldenau, im Log. Grietbah, 2St. von Bilde 
bofen. Er ift nah Holzkirchen gepfarrt und zählt 5 9. mit 3E. 

KRammelsberg, Ramersberg, Weiler wit 29. und 13€., in der Pfr. 
Erbarting des Log. Mühldorf, Er liegt am Schloſſbache, 1/2 St. von Erhars 
ting entfernt. ’ 

Rammelsberg, Weiler uyweit Dietelsfirhen, in der Pfr. Reihelfofen des 
Log. Vilsbiburg, mit 29. und 8E., 1A St. von Reichelkofen. 

Kammelsberg, Weiler unweit Weigendorf, in der Pfr. Loihing des Ldg. 
Vilsbiburg. Er enthält 29. mit 19 €. und liegt 2 1/4 St. von Wörth. 

Rammelsberg (Dber:), Weiler unweit Pauluszell, mit 29. und 8 E., im 
Log. Vilsbiburg. i 

Rammelsberg (Unter), Ginöde unweit Pauluszel, mit 5E., im Ldg. 
Vilsbiburg. 

Rammelsreutb, ſ. Ramlesreuth. 

Kammer, Ramer, Einöde mit 4E., unweit Maifenberg, in der Pfr. Engelds 
berg und im Log. Mühldorf, 5/4 St. von Engelöberg entfernt. ; 
Rammering, Ramering, Kirhdorf und Filial der Pfr. Rattenkirchen, im 
Edg. Mühldorf. Es zählt 13H. mit 58€. und liegt 2 1% St. von Ampfing. 
Rammermüble, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen bed Log. Bilsbiburg, 

1a St. von Frontenhaufen. 

Rammeröd,f. Rameröd. 

KRammersbadh, Weiler mit 5 9. und 24 E., im Ldg. Griesbach. 

Rammersdorf, Ramersdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Perla, mn 
Log. Münden. Es liegt an der Strafe von Münden nad Rofenheim, 1 St. 
von Münden, und enthält 159. mit 86 €. " . 

KRammersreuth, Weiler in der Pfr. Hoflirden des Lg. Vilshofen, mit 
10 Wohnh. und 57 E., 26t. von Vilshofen. 
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Rammertshofen, f. Rannertebofen. 

Rammertds oder Hörmüble, Müble bei Happertöhaufen, im Ldg. Hofheim, 

— —— Mühle an der großen Laber, bei Oberhatzkofen, im Loͤg. Pfafs 
enberg. 

Rampelhub, Weiler des Lda. Simbah und der Pfr. Kirchberg, mit 2 Wohnh., 
4 Nbg. und 13 E., 26t. von Braunau und 1St. von Kirchberg. 

Rampelkofen, f. Rempeltofen, im Log. Stadtambof. 

Rampeldberg, f. Rammeldberg. 

Rampelsdorf, Rampoldsdorf,. Weiler unweit Geiſenbauſen, zu deffen 
Pfr. Bezirfe und zum Log. Vilsbiburg gehörig. Er begreift 59. mit 27 €. 
und 1 Kırde, und liegt 1/4 St. von Geifenhaufen und 23/4 St. von Vilsbiburg, 
an der kleinen Bils. 

Rampelsdorf, Rampersdorf, Weiler des Ldg. Wegiheid, mit 79. und 
42 €., 3/4 St. von Griesbach, wohin er gepfarrt ift. 

Rampelftätten, Rampoldftetten, Weiler und Parocialort von Fronten» 
baufen des Log. Vilsbiburg. Er zählt 99H. mit 52€. und if 414 St. von 
Vilsbiburg entfernt. 

Rampersdorf, f. Rampelsdorf 

Ramperting, Weiler anweit Hobenpolding, im Ldg. Erding und in der Pfr. 
Steinfirhen, mit 49H. und 24 E., 1 St. von GSteinfirden. 

Kampverting, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Auffernzell, St. von - 
Vilshofen entfernt. Er umfaßt 6Wehnb., 12Nbg. und 28€, 

Rampertshof, Einöde mit 10€., im Log. Lauf, 3 St. von Gräfenderg ent« 
fernt. Sie ift nah Bühl gepfarrt. 

Rampertshofen, Weiler des Ldg. Wolfrathshauſen und der Pfr. Dietramss 
jell. Er liegt rehtd der Ifar, 3 St. von Wolfratpshaufen, und enthält 39., 
18€. und 1 Kapelle. j j 

Rampertskirchen, Weiler und Parodialort von Kienberg des Ldg. Troftberg. 
Er enthält 49. mit 25 €. und liegt 21/4 St. von Frabertsheim. 

Rampoldshbeim, Rampoltsheim, Weiler in der Pfr. Obertauffirhen des 
Log. Mühldorf, mit 39. und 15 E., 1/4 St. von Öbertauffirhen und A Gt. 
von Ampfing. 

Rampolsdorf,f. Rampelspdorf. 

Rampredt, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Pleiskirhen, mit 39. 
und 14 E., 11% St. von Pleiskirchen. 

Ramsach, Ramfah, Kirchdorf unmeit Penzing, im Log. Landsberg, wovon 
ed 2 ©t. entfernt ift. Es zählt 25 H. mit 136 €. 

Ramsau, Pfarrort im Ldg. und Det. Berchtetgaden, mit 1 Pfarrfirhe und 
1 Wirthehaufe, 2 St. von Berchtesgaden, am Ramsauer Waſſer. Propſt Gres 
gor Rainer, welcher von 1508 bis 1524 regierte, baute von Grund auf eine 
Kapelle dabier, welche nachher vergrößert wurde. Zwiſchen bier und Berdtes- 
gaden werden vorzüglih gute Mübhlfteine gebrohen. In der Ramſau ift 
auch die Hälquelle, der Shufterbrunn, zu bemerken. 

Ramsau, Bad in den Ldg. Reihenhall und Laufen, welher unweit Loithal, 
weſtlich des Weihers bei Priel, entfteht und bei Karlsbad in die Sur fallt. 
Ramſau, Einöde mit 5€., in der Pfr. Anger des Log. Reihenhall, 1 St. 

von Anger. 

Ramfau, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Flintsbah und im Log. Rofenheim, 
7fa St. von Fifhbah und 3 St. von Rofenheim entfernt. 

Ramſau, Weiler in der Pfr. Peuting des Lda. Schongau. Er liegt an der 
Strafe von Schongau nah Innsbrud, 112 St. von Schongau, und enthält 
69H. mit 46 €. 

Ramfau, Weiler unweit Unterheilbrunn, im Lda. Tölz. Er enthält 9 H. mit 
54€. und 1 Delmühle am Raindelbahe, und ift 2St. von Tölz entfernt. 

Ramſau, Weiler unweit Dachberg, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg. 
Er enthält 4 9. mit 8 E., 1 Erpofitur, 1 Loretto-Kapelle und die ehemalige 
Klofterkapelle, und liegt an der Straffe von Münden nah Müplvorf, 1 ©t. 
von Haag. Hier war ehemals ein Auguftiner> Eremitenflofer, geftiftet von 
Georg dem Frauenberger zu Haag, im J. 1414. Unter den Nacfolgern Ges 
orgs nahm Ladislaus, Graf zu Haag, die Lehre Luthers an und die Klofters 
fiftung wurde fachlarifirt. Das Klofter fand leer und öde von 1551 bis da 
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Bin, mo bie —— an das Haus Bavern kam, und Herzog Albrecht TV. 
die Güter feparirt für geittlihe Zmede behandeln lief. Im $. 1579 erbielt 
das Auguſtiner-Kloſter in Münden die Einkünfte von. Ramſau unter gewiſſen 
Bedingungen, welhe fih auf Beſetzung dieſes Kloſters bezogen, bis endlich 
der Plan des Herzogs Ferdinand, das Kloiter zu Ramſau wieder berjuficlin, 
durd den Ehurftürften Mar Emanuel am 3. Sept. 1698 ausgeführt und von 
1726 — 1730 Kirde und Kloftergebäude neu aufgebaut wurden. ‚Die hart am 
Wege gelagerte Foretto-Kapelle hatte Herjog Albrecht VI. im SG. 1628 erbaut, 
dotirt und nachher mit dem Beneficium dem Klofter übergeben. Seit der 
neueften Auflöſung vom J. 1802 befinden ſich die Kloftergebäude und Defonos 
mie im Privateigenthbume. 

Ramſau, Beiler unweit Steppah, in der Pfr. Attel des Ldg. Waflerburg, 
mit 29. und 12E., 11,2 St. von Waflerburg- 

Hamfau, Bah im Ldg. Weilheim, füdlih von Murnas. 

Rımfauergefeig, immer böher auffteigende Anhöhen im Ldg. Schongau, 
melde man von dem erften Berge von DOberpeiting an über Rottenbuch, Bavers 
Soyen bis nah Saulgrub, pailfiren muß, und welche die böhfte Gegend ift, 
welche die Fuhrwerke auf der Strafe von Schongau nad Tirol befahren müſſen. 

Ramsauer Waſſer, großer Bah im Ldg. Berchtesgaden, welcher fih uns 
weit Berchtesgaden mit dem Biſchofswieſer- und nachber mit dem Königsjec- 

Waſſer vermifht, woraus nachher das Achenflüfihen gebildet wird. 

Ramsbach, f. Rannbad. 

Ramsbau (Grof:), Groframfyau, Ramspaur, Pfarrdorf im rg. 
Burglengenfeld und Det. Schwandorf, am Regen, mit 29 H., 180€., Lvers 
fallenen and 1 bewohnten Schloſſe, dem Sitze des v. Pistten. Ptrg., 1/4&t. 
von Karlitein entfernt. Am rechten Ufer des Regens fiebt man 2 rom. Wacht— 
koürme von 48° im UmPreife, 3 fpigige und 2 ftumpfe Winkeln Bildend. Hier 
führt 1 Brüde über den Regen. : 

Ramsbau (Klein:), Kleinramfpau, Ramspaur, Weiler im Log. Burg» 
Den mit 109., 58 &. und 1 Müble mit Mahl: und Schneidgange am 
Regen. 

Ramsbauer-Wald, Wald bei Großramfdbau, im Fdg. Burglengenfeld, 

Ramsberg, Dorf auf dem ifolirten, mit Holz umgebenen Ramsberge, mit 
49 9., 270 E., der fangmweiden:, Birken» und Deffeleindgmühle, im 
Fda. Gunzenbaufen, 2&t. von Ellingen entfernt. 

Ramsberg, ſ. auch Ramersberg. 

Ranfsdorf, Kirchdorf in der Pfr. Pitzling und im Log. Landau, 3/4 St. von 
Pitzling. Es umfaßt 349. mit 190 &. und 1 Erpofitur der Pfr. Pitzling. 

Ramsdorf, Weiler unweit Ray, in deffen Pfarrbesirf and in's Log. Tittmoning 
aebörig, mit 49. und 26 E., 1St. von Tittmoning entfernt. 

Ramſee, Beiler auf dem öftlihen Ufer des Ammerfeed, nicht weit von Crling, 
im * Starnberg. Er enthält 59H. mit 30E. und liegt 112St. von 
Dießen, 

Ramfee, Einöde bei Höhendorf, im Ldg. Weilheim, 3/8 St. von Murnau. 

Ramfen, Dorf im Kant. Göffpeim und in der Pfr. Hettenleidelbein, 5St. 
von Kaiferslautern und 5/4 Gt. von Hettenleidelheim entfernt. Es begreift 
93 Hptg., 76 Nbg., 716 E., unter welhen 11 Juden find, die Nahftmüble, 
den Kiffelhof, den Kleehof und Forſthaus. Im Drte if ter Sitz eines 
Pam. Amts und in der Nähe ein Großbammer mit 2 Frifbfeuern und 900 
Gentn. GStabeifen jährl. Erzeugniffes. Das Roheifen wird vom Hodofen zu 
Gifenberg bezogen 2 _ 

Ramfen, Beiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Ruhpolding des Log. Traun« 
ftein,, 3/a St. von Ruhpolding entfernt. 

Ramfen, Einöde nähft dem Windbahe, im Ldg. Traunftein, wovon fie 

"31R68. entfernt if. _ . 

Ramfenthal, Dorf mit 41 9., 206 E. und 2 Schlöffern (der v. Bünau, v. Lin: 
ven’eld,, v. Wild), in der Pfr. Bindloh und im Ldg. Baireuth, 2 Gt. von 
deſſen Sige und nähft der Straffe nah Berned gelegen. Zur Gemeinde ge— 
bört die Einöde Heinersgrumd und die Premermühle. 

Ramfenthal, Ramfenthaler, Einöde mit 7 @., in der Pfr. Neufirhen des 
Log. Miesbah, mit 79. und 1 Kapelle, 3/a St. von Miesbach entfernt. 
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Ramſov, Einödböfe mit 29. und 7 E., in der Pfr. Wildpolbsried des Ldg. 
Kempten, 212 St. ven defien Sige entfernt. 

Kamsried, Dorf und Parodialort von Rimdbach des Ldg. Kötzting, 4 Gt. von 
Cham. Es begreift 13 9. mit 90 E. 

Ramftadt, Ramftetten, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Teifendorf, 
mit 39. und 18€., 1 St. von Teifendorf. 

Ramfadt (Mittel), Dorf mit 219., 57€. und der Frofhmübhle, im 
Lda. Leutersbaufen, 21/2 St. von Ansbach entfernt. 

Ramſtadt, Dorf mit 18 9. und 70 E., im Log. Leuterdbaufen, A1M St. von 
Antbah entfernt. 

Ramftein, Einöde mit 5E., in der Pfr. Offingen und im Hrſchtg. Harburg, 
7)4 St. von Mordlingen entfernt. j 

Ramjtein, Pfarrtorf im Def. Homburg und im Kant. Landſtuhl, mit 126 Hptg., 
104 Nbg., 1009 E. dem Dber: und Unterihernauer Hofe mit 2Müblen, 

dem Jagd» und Korfthbaufe, 1 St. von Landftuhl entiernt. 
Ramftetten, f. Ramftast. 

Ramsthal, Pfarrdorf im Ldg. Euerdorf und Det. Kiffingen, mit 1129. und 
522€., 1 St. von Euerdorf entfernt. Der Ort liegt in einem Thale, welches 
von dem Marfthaler-, Winterleitber:, Wagentbaler: und Brachberg gebildet 
wird. Der legte it auch der höchſte Punkt des Log. Im diefem Keſſel, fo wie 
im Sulz», Wirms— und GEngethal wählt guter Wein. Die 3 Gemeinden 
Ramsthal, Sutzthal und Wirmsthal, waren nie an die Herrfchaft irehnpflihtigg 
eine politifbe Eigenſchaft, die bei Dorfögemeinden felten vorfommt, 

Be Ranna, Einöde mit 3E., im Ldg. Amberg, 1172 Gt. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Rana,f. aub Ranna. 

Ranabah, Rannabah, Bach im Ldg. Wegiheid, worin Perlen gefunden 
werden. j 

NRanaberg, Rannaberg, 6 Einöden mit 41 E.. in der Pfr. Hausgenberg 
des Log. MWegiheid, 7/46t. von Haugenberg. In der dortigen Gegend wird 
Vorzellanerde angetroffen. ! 

Ranabof, Einöde mit AE,, im Ldg. Amberg, 1St. von Ensdorf entfernt, 
wobin fie gepfarrt tft. 

Ranberg, Berg bei Unterbiffingen, im Hrſchtg. Biffingen. 

Randed, Weiler in der Pfr. Eſſing und im Ldg. Kelheim, 7/ASt. von deſſen 
Sitze entfernt. Er liegt auf fteiler Anhöbe, unmeit der Altmühl, und enthält 
1 Kirde, 9 9., 56 E., 1 Jägerhaus und Ruinen eines im G. 1200 von Rupert 
v. Rottened erbauten, dann von den Abensbergern bejeffenen Schloſſes, wel— 
ches mir Effing vom Herjoge Wilhelm IV. dem Kanzler Leonard v. Ed ges 
ſchenkt wurde. A 

Randederbof, oder Neubau, Hof bei Neuhemsbach, im Kant. Winnweiler, 


Randelding, ſ. Radelding. | 

Ranvelkofen, Einöde mit 8E., im Log. Abensberg, 3St. von Elfendorf 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Kandelsried, Pfarrdorf im Log. und Def. Aihah, mit 159., 80€. und 
1 Ziegelbütte. Es liegt an einem in die MWeilah fallenden Bahe, 26t. von 
Aichach entfernt, , 

Randersacker, Parrdorf am Maine, im Ldg. Würzburg rechts des Mains 
und im Det. Kigingen, mit 232 9., 1266 E., von welden die Proteftenten 
nah Würzburg gepfarrt find, milden Gtiftungen,, 1 Ziegelhütte und 2 Jahr» 
märfteg, 5%4St. von Würzburg entfernt. An den Maasbergen und am Pfülfen 
waächſt ein, dem Steinweine an Güte gleihfommender Wein und die febr ers: 
giebigen Muſchelkalkbrüche liefern Steine, die zu Platten, Pflafter- und Mauer; 
ſteinen, Tbürpfoften, zu Abtritts- und SKanalfteinen, Waſſerzübern ıc. vers 
wendet und bid Frankfurt und Holland verführt werden. Im J. 1817 ward 
die Ehauffee gegen diefen Drt hin fortaefept und ein Damm an demjelben 
vorbei aufgeführt, der 6 Fuß über das Mittelmainmafler erbaben ift. Der Ort 
gebörte früher dem würzo. Domkapitel; die Abtei Heilsbrunn hatte dafeldft eis 
nen Hof (wahrfheinlih den, welchen das Kloſter Langbeim im J. 1249 ber 
faßı, melden bei der Reformation die Markgrafen im Befig nahmen, ıınd der 
vonah mit den Brandenturg. Fürſtenthümern an bie Krone Preufen gekom— 
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men, durch den preuſſ. bayer. berühmten Austauſch aber im J. 1803 an 
Bavern und nahher an Würzburg überlaffen worden if. 

Randhof, f. Reiſach. 

Kandling, Ramling, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr, Reith, 
mit 49. und 30E., 1 St. von Neith. 

Kandlıng, Ranböring, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Kienberg, 
mit 29. und 17 E., 21/4 6t. von Fraberttheim entfernt. 

Kaundsber: (Meus, Neuen:), Kirhdorf und Filial der Pfr. Rattenberg, 
im Ldg. Mitterfeld, 12 St. von Rattenberg. Es begreift 12 9., 1 verfallenes 
Schloß und 84 E. 

Ranebachshof, Nandbaherhbof, Ransbachshof, Hof mit 39., 17€, 
und der Ransbahsmühle mit Mabl:, Del: und Schneidgange, in der Pfr. 
Thundorf des Ldg. Münnerftadt, 21/4 St. von deffen Site entfernt. 

KRaneding, Weiler bei Irl, in der Pfr. Oberbergfirhen des Log. Mübldorf, 
mit 79. und 35 E. 21/2 St. von Neumarkt und 3 St. von Ampfing entfernt. 

Nanersdorf, Rannersdorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Waldmünden, 
3f4 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 17 9. 

Stanersdorf, f. auh Rannersdorf. 

Ranetsham, Kanetsheim, Rannetsbeim, f. Ranoldsbeim. 
Ranfels, Dorf und Hofmark im Log. Grafenau und in der Pfr. Schöllnach, 

j er von Schönberg. Es begreift 229. mit 114€, und 1 Schloß mit Ka— 
e 


pelle. 

Ranfelſer Mühle, Einödmühle bei Ranfels, im Log. Grafenau, ſ. Ranfels. 

Ranft, Weiler mit 3 zerftreut liegenden H. und 12E., in der Pfr. Rott und 
im Log. Rofenbeim, 1 St. von Rott. e 

Kangau, ein bedeutender Gau im ehemaligen Herzogthume Oftfranfen Er 
umfaßte den Diftrift von Rothenburg rehtd der Tauber, Ansbach, Klofiers 
Heilsbrunn, Schwabah, Kadoljburg, Langenzenn, Herzogenaurach, Meuftadt 
an der Aiſch und Windsheim, und fließ nördlich an den Iffgau, öftlih an den 
Nord: und Kadenzgau, füdlihb an das Rieß und Gualafeld, wellih an den 
Mulach- und Gollachgau. Sein Untergau, der Ehegau, lief längs diejem 
Flüſſchen hin. Im 5. 1008 mußte Würzburg feine bifhöfliden Rechte in dem— 
jelben und einen Theil des Volkfeldes dem neuen Bisthume Bamberg abtreten. 

Rangen, Berg im Log. Culmbach. { 

KRangen, Rangern, Beiler mit 39. und 21 E., im Ldg. Gefrecd, 3 St. ron 
von Berned entfernt. e 

Rangen, Weiler mit 49. und 25 E., im Ldg. Gräfenberg, 1 St. von defien 
Sitze entfernt. 

Rangen, Einöde bei Weifendrunn, im Ldg. Kronach. 

Stangenmühle, Bahmühle mit 4E., bei Flahslanden, im Ldg. Ansbach, 
3St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rangenmühle, Mühle mit 3E., bei Gnözheim, im Ldg. Heidenheim, 7/4 St. 
von Gunzenhauſen entfernt, 

Rangenmühle, Mühle mit 12E., bei Sachsbach, im Log. Herrieden, 212 Ct. 
von Ansbach entfernt. 

R male Mühle, 1A St. nordöftlih von Burgpreppah, im Ldg. Hofe 

eim. 

Rangenmühle, Mühle an der Ulſter, mit 2 Gängen, bei Tann, in welches 
Hrſchtg. fie gehört. 

Rangern, f. Rangen, im Log. Gefrees. 

Ranbarting, Einöde mit 7@,, im Ldg. Eberöberg und in der Pfr. Anzing, 
ı St. von Parsdorf. 

Kanbarting, Dorf mit 169. und 84E., unmeit Niedertauffirhen, im Lg. 
Mühldorf. 

KRanbarting, Weiler im Lög. und in der Pfr. Tittmoning, mit 59. und 
34 €., 1St. von Tittmoning entfernt. 
Nanbartsberg, Ranhartsberger, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Stein: 

böring des Log. Eberdberg, 3,4 St. von Gteinhöring. 
Kanbartfiätten, Weiler unweit Höhenmoos, im Ldg. Roſenheim, woron er 
2 3/4 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 11€. 
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Ranbeim, Ranbam, Weiler und Parochialort von Palling des Ldg. Tittmo— 
ning, mit 5H. und 31E., 23St. von Tittmoning entfernt. 

Ranberr, Weiler unweit Kronberg, mit 2H. und 9E., im Ldg. Waſſerburg 
und in der Pfr. Kirchdorf. Er liegt an der Straſſe von Münden nah Mühl: 
dorf, MSt. von Haas. 

Ranbör, Einöde unweit Ramſau, mir 10 E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. 
MWafferburg, 1 St. von Kirchdorf. 

Raning (DOber:), Weiler im Ldg. Roding und in der Pfr. Walderbah, wo: 
von er 1St. entfernt it. Er enthält 3 9. mit 15 €. 

Kaning (linter:), Einöde mit 7 E., ın der Pfr. Walderbah des Ldg. Ro— 
ding, 3/A St. von Walderbady entfernt. 

Raniſchberg, Weiler unweit Weſtach, in der Pfr. Sfen des Ldg. Erding. Er 
entbält 39. mit 12E. und 1 Sapelle und liegt 1/8 St. von Iſen. 

Ranf, Einode mit 3E., in der Pfr. Neufirhen des Ldg. Mietkad, 5/4 ©t. 
von Neufirben und 98 St. von Miesbach entfernt. 

Rank, Cinöde mit 6E., in der Pfr. Irſchenberg des Ldg. Miesbadh, 71 St. 
ron Irſchenberg entfernt. 

Rankam, Raänkam, Rhankam, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pir. 
Bogenberg, 312St. von Straubing und 5fA&t. von Bogenberg entfernt, 
Er entbalt 119. mit 46 €. 

Ranktamer: (Rhankamer-) Bach, Bah in Lda. Mitterfeld, welher bei 
Rankam entftcht und bei dem Müblbauje in den Weitbaäch fließt. 

Ranfbeim (DOber:), Oberranfhbam, Weiler unweit Endorf des Hrſchtg. 
Prien, mit 49. und 21€. 

Rankheim (linter:), Unterrankham, Beiler unweit Endorf, im Hrfdte. 
Prien, mıt 5 9. und WE. , 

Rankheim, Rankham, Weiler mit 89H. und 50€, in ber Pfr. Eggſtätt 
des Log. Roſenheim, 112 St. von Eggſtätt entfernt. , 

Rannaga, Weiler mit 109, 90€., Eifenbammer, Schneid- und Mablmühle, 
im Ldg. Eſchenbach, ASt. von Kirchenthumbach und 5/4St. von Auerbady 
entfernt. Er gebört in die Pfr. Auerbach. 

Ranna, ſ. aub Kana. 

KRannaberg, ſ. Ranaberg. 

Rannach, Ranach, Meines Flüſſchen, das bei Pfaffenhofen, im Log. Uffenheim, 
entſteht, an Wiebelsheim, Schwebheim und Windsheim, vorbeifließt und bei 
Illesheim im die Aiſch fällt. Der Gau Ranach (pagus Ranackgewe) hatte 
davon den Namen. 

Rannen, Eihbäume aus einer Waldung der Vorzeit, mit verfaultem Splint, 
wie fie jührlih in der Regnig und im Maine, bejonders bei Bamberg, von 
den Fiſchern gefunden werden. 

Rannen-Holz, Wald bei Seebarn, im Ldg. Neunburg vorm Walde. 

Ranner, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Irſchenberg des Ldg. Miesbah, 1 St. 
von Irſchenberg entfernt. 

Rannersberg, Einöde im Hrihtg. Wörth, 1St. von Zeitlarn entfernt, wo: 
bin fie gepfarrt ift. 

KRannersdorf, Weiler mit 89H. und 45 €,, im Ldg. Roding und in der Pfr. 
Stamsried, wovon er 3/4 ©t. entfernt ift. 

Rannersdorf, Weiler in der Pfr. Pempfling des Log. Cham. Er entbält 3 9. 
mit 32 E. und 1 Maplmühle am Aubahe, und liegt 21/2 St. von Cham. 

Rannersdorf, ſ. auch Ranerspdorf. 

Rannertshauſen, Rännertshauſen, Einöde mit 10 E., unweit Sillerté— 
hauſen des Log. Moosburg. Sie pfarrt nach Attenkirchen, wovon fie 1/8 Et. 
entfernt ift. 

Rannertshbalfen, Rainertöhbaufen, Pfarrdorf im Fig. Vfaffenberg und 
Det. Rottenburg, 112 St. von Pfeffenhaufen entfernt. Es liegt an der gro— 
Gen Laber und zählt 23 9. mit 100 €. 

Rannertshof, Rannertshofen, Beiler mit 59. und 40 E., im Log. Am: 
berg, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Kannertshofen, Dorf im Ldg. Abendberg und in der Pfr. Pötzmes, 1St. 
von Mainburg entfernt. Es enthalt 15 9. mit 72€. 
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Rannertséshofen, Weiler in der Pfr. Altdorf und im Ldg. Landéshut. Er ent: 
balt 39H. mit 12 E. und 1 Mühle, und hegt 112 St. von Altdorf und 2ıya 
St. von Landepkut. F 

Rannertshofen, Ramertsbof, Weiler mit 89H. und 36 E., im Ldg. Pfar- 
fenbofen des Regenkreiſes, 1 St. von Lauterhof entfernt. 

Rannertshofen, f. Nennertshofen, im Ldg. Monheim. 

Rannetöbeim, f. Ranetsham. 

Rannezbof, Keinbartshof, Einöde mit 14 E., im Ldg. NRegenftauf, 3/4 ©t. 
von Pettendorf entfernt, wohin fie gerfarrt if. 

Rannungen, Pfarrdorf im Log. Münnerftadt und im Det. Geltersheim, mit 
104 9., 549 E., 1 Schloffe, Gemeinde: Waldung und 1 Ziegelbütte, 2St. vom 
Gige des Log. entfernt. Die Proteftanten pfarren nah Maßbach, und die 
— v. Münſter haben im J. 1829 auf ihre Gerichtsbarkeit verzichtet. Zur 

emeinde gebört der Greſſertshbof. 

Rannunger-Thal, ein enger Grund, von Rannungen nah Münnerſtadt 
jiebend. In dem Beinen Haufe an dem Kirchlein wohnte fonft ein Eremit. 

Rannwalting, f. Rainwalting. 

KRanoldsberg, Weiler und Pfarrort im Def. Oberbergkirchen des Lig. Mübls 
dorf, 21m St. von Ampfing entfernt. Er begreift 11 9. mit 48E. und 
1 Pfarrfirde. , 

Ranoldsheim, Ranetsham, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Ras 
noldsberg des Log. Mühldorf, er enthalt 29. mit 11 E. und liegt 1M ©t. von 
Ranoldsberg. 

Ransach, ſ. Ramsadı. 

Ransbach (DOber:), Weiler mit 7 H. und 40 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Feuhtwang, 172 ©&t. von deren Siße entfernt. j 

Ransbach (Unter:), Weiler mit 79. und 42 E., im Ldg. und in der Pir. 
Feuhtwang, 12 St. von deren Sitze entfernt. 

KRansbad an der Holzhecke, Dorf mit 139. und 46 E., im Lg. Feuchtwang 
und in der Pfr. Unterampfrab,, 2 St. von Feudhtwang enkfernt. * 

Ransbah, Ranſpach, Pfarrdorf im Kant. und Def. Landau, 112 Gt. von 
deren Sige entfernt. Es begreift 63 Hptg., 54 Nbg., 351€. und den Eig 
eined Bürgermeifter : Amts. 

Ransbach, Pad, der bei Tbundorf, im Ldg. Münnerftadt, aus einem Teiche 
entquillt und zu Poppenlauer in die Lauer fälr, nachdem er einige Mühlen 
getrieben bat. 

Raagasbach, Ranſpach, mit Dedehmwöhr, Kirchdorf in der Pfr. Ugenbofen 
des Log. Pfaffenhofen im Regentreife, 2St. von Caſtl und 1 Gt. von ligen- 
bofen entfernt. Es enthält 40 9. mit 210 €. 

Ransbacherbof, f. Ranebahshof. 

Ransbachsmühle, ſ. Ranebachshof. 

Ransberg (Hinter), Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. Roding und in 
der Wr. Brud, wovon er 1/2 St. entfernt if. , 

Kansberg (Vorder:), Weiler mit 39. und 15 €., im Ldg. Roding, ıfa Gt. 
von Brud entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Ransberg,f. auch Randsberg. 

Ransbronn, Hof bei Epenbrunn, im Kant. Pirmaſens. 

Ranſchbach, ſ. Ransbad. 

Ransweiler, Pfarrdorf mit 68 Hptg., 55 Nbg., 425 E., dem Neubauer 
bofe und röm. Alterthümern, im Kant. und Def. Rockenhauſen, 7 St. von 
Kaiferslautern entfernt. Die Katholiken find nah dem, 12 St. entfernten Bays 
erfeld gepfarrt. 


Ranzenberg, Beiler und Parodialort von Kirchberg im —* Simbach, 1 1/2 
er —* Braunau und 1/2 St. von Kirchberg. Er zählt 8 Wohnh., 11 Nog. 
un . 

Ranzenried, Weiler in der Pfr. Stiefenhofen des Log. Immenftadt, mit 59. 
und 36 E., 1/4 St. von GStiefenhofen und 31/2 St. von Immenftadt entfernt. 

Ranzentbal, Dorf im Lig. Eſchenbach, 2172 St. von Kirchenthumbach ent« 
fernt. Es enthält 12 9. mit 86 E. und iſt nad Gunzendorf gepfarrt. 

Ranzing, Dorf und Parodialort von Lalling des Log. Deggendorf. Es ber 


* — H. mit 176 €, und liegt 13 St. von Lalling und 4St. von Dig» 
gendorf. 
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Ranzina, Ginode unmeit Dieroftöfirhen, in der Sn. Tauffirhen des Ldg. 
Gagenfelden, 14 ©t. von Tauffirden. Sie zahlt 4E 

Kanzing, Weiler und Parochialort von Falkenberg des Ldg. Eggenfelden. Er 
begreift 99. mit 50 E. und liegt 1/8 St, von Falfenderg und 11/2 St. von 
Gg A en 

ans Weiler des Ldg. Paflau und der Pfr. Tiefenbady, mit 5 9. und 38E., 
212 St. von Pafau. 

Ranzing, f. aub Ratzing, 

| Ranzinger, Weiler unweit Poigheim, mit 22 E., im 2dg. Griesbach, 1 Gt. 
von Karpfbeim. 

Rapold, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Prutting des Ldg. Roſenheim. Sie 
liegt öſtlich von Buchſee, 2St. von Roſenheim, und wird auch Rappolten 
genannt. 

Rapold, Rapolden, Einöde unweit Roſenberg, mit 7 E., in der Pfr. Kirch— 
dorf des Ldg. Maflerburg, 1&t. von Haag. Gie wird auh Rappolten 
genannt. 

Napoldengrünm, f. Rappoldengrün. 

Kapolding, Rappolding, Rabling, Weiler im Ldg. Laufen und in ber 
Dir: Ainring, mit 3 9. und 23€., 21/4 St. von Teifendorf und 1/2 6t. von 

inring. 

Rapolten, f. Rapold. 

Rappach, Rabach, Dorf im Ldg. Alzenau und in der Pfr. Moͤmbris, wovon 
es 1/4 St. entfernt iſt. Es enthalt 29.9. mit 165 €. 

Rappach, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Landau, wovon er 1St. entfernt 
ift. Er entbalt 39. mir 24 €, 

Ruappauf, Ginöde mit 7E., im Ldg. "und in der Pfr. Tirfhenreuth, 12 St. 
von deren Sitze und in ebener Lage an der Landſtraſſe. 

Kappel, Weiler mit 2 Wohnh. und 8E., in der Pfr. Reith und im Ldg. 
Simbach, 2St. von Braunau und 3/8 Gt. von Reith. 

Nappelbofen, Rappelshofen, Weiler im Log. und in der Pfr. Kelbeim, 
7/4 St. von deren Sige entfernt. Er enthält 9 9. mit 50 E. und liegt unfern 
der Strafie von Nürnberg nab Kelbeim, im Kelbeimer Walde, 

Karpen, Weiler mit 109. und 76€,, in der Pfr. Unteregg des Ldg. Dtto- 
beuren, 2 ©&t. von Obergünzburg entferut. 

Rappenau, Dorf mit 199. und 95 E.,. im 2dg. Ansbach, A3/A St. von dei: 
ien Sitze entfernt. 

Rappenberg, Weiler im Ldg. und in der Pfr, Nabburg, 11/2 St. von deren 
Sige entfernt. Er enthält 11 9. mit 70€. 

Rappensberger, Einöde hit 7E., in der Pfr. Stoffing des Log. Mühlvorf, 
wovon fie 1 &t. entfernt ift. 

Rıappenbügel, Weiler im Ldg. Burglengenfeld, 12 St. von Leonberg ent 
fernt, wohin er gepfarrt if. Er enthalt 49. mit 30€. 

Rappendorf(Gro$:), Weiler des Ldg. Kötzting und der Pfr. Furth, woron 
er 12©t. entfernt iſt. Er enthält 109. mit 66 E., 1 Kapelle und 1 Mabi. 
und Sägmühle am Rappeudorfer Bachel. 

Rappendorf (KHein:), Dorf des Log. Kötzting und der Pfr. gurtb, mit 
129., 79€. und 1 Maplmüble am Wiesbahl, 1M St. von Furth. 

R J A Ener Weiler des Big. Viechtach und der Pfr. Arndrud, 3/4 St. von 

rnbrucd. 

KRappendorf (Border), Einöde mit 15€, im Ldg. Regenftauf, unweit 
Pettenreuth. 

Rappendorfer-Bach, Bach im Ldg. Bene, welcher bei Schwarzenberg ent» 
fpringt und bei Furth in den Ehampfluß läuft 

Rappenbäufel, Koggenbänfel, Einöde in der Pr, Pisling des Log. Lan⸗ 
dau, 12 St. von Pıigling. 

KRappenbof, Einode mit 14 E., 5a St. von Dinkelsbühl entfernt, in weldhen 
Log. Bezirk fie gehört. 

Nappenbof, Hof zu Sondheim vor der Rhön, im dg. Mellerihftadt, mit 29. 
und sE. Er gehört der Familie v. ©ebjattel, beftebt aus einem S. Eiſenach 
und Fuld.. Yeben und ward am 15. Dez. 1806 an Würzburg überwieien. 


I 
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Rappenbof, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. Neukirchen vorm Walde, mit 
69. und 35 E., 7/4 St. von Neukirchen und a1 St. von Pafiau entfernt. 

Rappenflamgraben, Bad im Log. Werdenfels, an der Oftgränze. 

Rappenloch, Einöde mit 5€., in der Pfr. Woringen des Log. Grönenbach, 
5/4 St. von deffen Sige entfernt. j I 

Rappensberg, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Niederhöcking, wovon 
er 12 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 14€, . 

Rappensberg, Einöde mit 7E., unweit Polling, im Ldg. Mübldorf. 

Rappenſcheuchen, Weiler mit 59. und 33 €,, im Ldg. Kempten und in der 
Pfr. St. Lorenz, an der Fler und der Strafe von Grönenbach und Ottobeu— 
ren nad Stempten, 1 12 &t. von Kempten entfernt. ° 

Rappentenreuth, Dorf des Log. Münchberg, in den Pfr. Marienweiher 
und Grafengehaig, mit 209. und 105€, 7/46t. von Marienweiher und 
26t. von Culmbadh. Hierher gehört au die Einöde Zegaft. 

Rappenzell,f. Rapperzell. 

Rapperndorf, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Arnbruck, mit 79. 
und 57 E., 3/4 St. von Arnbgud und 2 u St. von Viechtach entfernt. 

Rapperspdorf, Weiler in der Pfr. Biturg des Ldg. Abensberg, 12 St. von 
4 5 ” entfernt. Er liegt an der Abend und zählt 5 H. mit 30 E. und 
1 Mühle. 

Rappersdorf, Dorf im Suljgrunde bei der fogenannten Gabelmauth an der 
ebemaf. bayer. Gränze, im Log. Beilngries und in der Pfr. Berhing, „uoron 
es 12 6t. entfernt ift. Es enthält 16 H. mit 75. und 1 Kapelle. 

Rappershof, Einöde im Ldg. Regenſtauf, 12St. von Kirdberg entfernt, 
wobin fie gepfarrt iſt. 

Rapperszell, Kirhdorf in der Pfr. Walding und im Hrſchtg. Kipfenberg, mit 
209. und 110€. Es liegt auf einem Berge, 2128t. von Eichftätt entfernt. 

Rappertshauſen, Pfarrdorf in erhabener Lage, im Det. Waltershaufen, 
Log. Mellerihftadt und Perg. Rofried, mit 759., 233 €., 1 Zollſtation, etz 
was Gemeinde-Waldung, Obſt-, Getreide» und Flahsbau, 2St. vom Site 
des Log. entfernt. Im $.1702 gehörte der Ort den Herren v. Truchfeil, und 
waren nur 45 9. dafelbit. Die E. befigen die Wüfte Uttenbaufen, find 
fleißig und wohlhabend. Der Friedhof, zu dem eine: Pappel- Allee vom Dorfe 
ar führt, ift ein gut gebaltener, eben jo freundlicher, ald gefhmadvoller 

arten. 

Rapperzell, Rappenzell, Dorf in der Pfr. Schiltberg und im Ldg. Aichach, 
5/4 &t. von deffen Sige entfernt. Es enthält H., 1 Kapelle, 206€. und 
1 Schloß mit dem gräfl. v. Leyden. Ptrg. Bon dem Orte nannte fi) ehemals 
ein adeliges Geihleht, von welchem Thomas Rappenzeller im J. 1451 dieſes 
Gut befaß. Bon diefem Gefhledte ift diefes Gut durch Heirath an die frei. 
Familie von Weichs und nahher durch Kauf an Ignaz von Widemann gekom— 
men. Gegenwärtig gehört es der gräfl. Familie v. Leyden. 

Rappesweiher, Weiher, gegen 3 Tagwerke enthaltend, in der Markung von 
Hammelburg. 

Nappetenreutb, f. Rappentenreutb. , 

Kappmansberg, Rappensberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. 
Beutelsbah, mit 2 Wohnh., 7 Nbg. und 18 E., 3/4 St. von Beuteldbah und 
3 St. von Vilshofen entfernt. 

Rappoldengrün, Rapoldengrün, Dorf mit 12 9., 68 E., Feldbau, Vieh— 
sucht und Holjbandel, im Log. und in der Pfr. Teufhnig, 1St. von deren 
Eike, ASt. von Kronah und 2St. von Nordhalben, entfernt. Der Ort liegt 
in der Mitte des Rapoldengrüner: Berges. i | j 

Kappolt, Einöde unweit Hofgiebing, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Reis 
chertsheim. Gie zählt 6 E. und liegt 11/2 St. von Reichertsheim. 

Rappmannsberg, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Röhrnbach, mit 
39. und 22E., 7/8 St. von Röhrnbach. 

Rappoltshofen, Dorf an der Aifh, mit 139. und 87 E., in der Pfr. Ger: 
a und im Ldg. Neuftadt an der Ah, 7/A St. von defien Sige ent: 
ernt. 

Rappoltstirhen, Pfarrort im Ldg. und im Def. Erding, nähft der Straſſe 
von Erding nad) Mühldorf, 3St. von Erding. Er enthalt 39. mit 16€. 
und 1 Piarrkirde, & 

R ap 
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er Einöde mit 7E., zu den Ammerhöfen gehörig, im Lg. 

eilbeim. 

Rappolz, Weiler mi 7 9. und 36 E., in der Pfr. Dttaders des 2dg. Sont- 
bofen, 212 St. von Jmmenftadt entfernt. 

Raſch, Pfarrdorf mit 519., 240 €. und v. Haller. Ptrg., von der Schwarzad 
und dem Raſchbache durhfchnitten, im Ldg. und Def. Altdorf, 1 St. von Alt» 
dorf entfernt, wo der Pfarrer wohnt. In der Näbe liegt der Berg Hohen 
rafd, worauf eint 1 Schloß der Familie v. Raid fi befand. 

F f * ei mit 29. und 15 €., im 2dg. Pfaffenberg, 112 St. von Martins: 

ud entfernt. 

Raſchbach, Bach im Ldg. Altdorf, der einft die Gränze zwifhen Ansbach und 
Nürnberg made. 

Raſchbach, Reſchbach, Weiler mit 69. und 40 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Altdorf, 172 St. von deren. Site entfernt. 

Raſchbach, Weiler in der Pfr. Kelberg des Ldg. Palau. Er zählt 99. mit 
58 €, und liegt 12 St. von Kellberg. : 

Raſchdorf, Raftdorf, Dorf mit 139., 1 Mühle und 55 €., im Ldg. Pfaffens‘ 
berg. Es liegt an der Beinen Laber, 23/4 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Rafhenberg, Schloßruine an der Sur, im Ldg. Laufen, 3/4 Gt. von Teifen» 
dorf, Dad ehemalige Schloß wurde wahrfheinlih von den Grafen von Plain 
erbaut und bewohnt, und bernah den fürftlihen Beamten eingeräumt, wober 
auch ein ehemaliges falburgiiches Gericht den Namen Rafhenberg führte. Da— 
vid von Nußdorf verließ im 3.1575 das baufällige Schloß und zog mit feinem 
ganzen Gerichtsperſonale nad Teifendorf; das alte Gemäuer des Scloſſes 
löfte ih nah und nah in Trümmer auf. Man glaubt, daß auf diefer Seite 
das Artobriga der Römer eber zu ſuchen fey, als in Laufen. 

Raſchenberg, Einödhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Mayerhof des Ldg. 
Weiler, 31/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Raſchenöd, Einöde unweit Sulding, mit 8E., im Log. Erding. 

Raſchmayr, Einöde mit 5€., im Ldg. Pfaffenberg, 5/4 St. von Martinsbuch 
und an der Straffe von Landshut nah Straubing gelegen. 

Beate Einöde mit 9E., im Lag. Rothenburg, 4St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Nafpen, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirke fie gehört. 

Raſſberg, Weiler des Ldg. Vilsbiburg. 

Raſſberg, Dorf und Parodialort von Haußenberg ded Ldg. Wegiheid, mit 
17 9. und 110 E., 6St. von Pafau und 11/2 St. von Haugenberg entfernt. 

Raſſbichel, Raſſbühl, Ortſchaft mit 19 ;erftreut liegenden H. und 270 E., 
im Ldg. Wegſcheid. 

Raſſhof, Einöde mit 8E., unweit Schaftlah, im Log. Miesbach, 3 St. von 
Holzkirchen entfernt. 

Raſſmau, KRaffmarn, Weiler in der Pfr. und im Log. Viechtach, mit 39. 
und 18 E., 1 &t. von Viechtach. " 

Raffreit, Raſſreuth, Dorf und Parodialort von Haugenberg des Ldg. Weg» 
— 12 St. von Hautzenberg und 6St. von Paſſau. Er zählt 129. mit 
9 [3 


Raſt, Näft, Weiler in der Pfr. Hummel und im Ldg. Freifing. Er liegt an 
der Straffe von Freifing nah Moosburg, 23/4 St. von Freifing und 2St. 
von Moosburg, und enthält 49H. mit 22€, und 1 Wallfahrtsfirde. 

Ber. ‚Einöde mit 4E., in der Pfr. Böbing des Log. Schongau, 3A Gt. von 

öbing. 

Raft, Einöde mit 7E., in der Pfr. Tiefenbah des Log. Paflau, 1St. von 
Tiefenbad. 
Raſt, von, ſonſt v. Liebmann, adel. Familie, im 3. 1831 in den Freiberrn« 

ftand erhoben. ' 

MRaftdorf, f. Raſchdorf. 

Maftenhof, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr. Püchers- 
reutb, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Reit berg a roß:), Weiler des Log. und ber Pfr. Wegicheid, wovon er 2 St 
entfernt if. 
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Ratbhberg (Klein,), Weiler des Bag. und der Pfr. Wegſcheid, wovon er 
2St. entfernt it. Beide Rathberg zäblen zufammen 69. mit 43 €. 

KRatbgebel, Rathgeb, Rathgubel, Weiler in der Pfr. Lam des Ydg. KB: 
ting, 126t. von Lam. Er enthalt 39. mit 23 €. 

Ratbhelz, Dorf mit 159. und 106E., im Log. und in der Pfr. Immenftadt, 
auf der Gtrafie von Lindau nah Immenſtadt und an der Ah, 5yaSt. von 
Immenſtadt entfernt. 

Rathing, f. Rafting. 

Ratbmannsdorf, Rathsmangsdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Otters— 
kirchen, im da. Vilshofen, 1 &t. von Otterskirchen und 2 St. von Bilshoren. 
Es enthält 18 Wohnh., 19 Nbg., 118 €. und 1 Schloß. 

Ratbmannshof, Einöde mit 4E,, bei Brachſtadt, im Hrſchtg. Biffingen, 
5/a St. von defien Sige entfernt. _ 

Rathsberg, Ratzberg, Dorf mit 179., 100 E., 1Berg- Schloffe und v. 
Buirstt: Deblefeld. Pirg., in der Pfr. Erlang: Altftadt und im Log. Erlangen, 
1St. von deren Gige entfernt. 

Rathskirchen, Pfarrdorf mit 21 Hptg., 13 Nbg., dem Bösodenbadherbofe 
und 192 E., unter welden 6 Juden find, im Det. Yautereden und Kant. Wolf: 
fein, A1N St. von Kaiferslautern entfernt. Die Katholiten gebören in die, 
1 ©&t. entfernte Pfr. Reipoltsfirden. 

Nathsweiler, Dorf mit 21 Hptg., 13 Nbg., der Ratbsmweilermüble und 
160 E., unter welden 6 Zuden find, im Kant. Kufel und in den Pfr. Ulmer 
und Kuſel, 21 St. von Kufel entfernt. 

Ratiszell, Rattiszell, Pfarrdorf im Def. Pondorf und im Ldg. Mitterfel, 
12 ©t. von Stallmang. Es enthalt 349. mit 182 E. und 1 Piarrfire, 

Ratſchendorf, Ragendorf, Weiler mit 119. und 53€., ın der Pfr. Brei: 
tenau, 2. St. von Feuhtwang entfernt, in welchen Ldg. Bezirf er gebört. 

Ratſchmühle, Katfhenmübhle, Mühle im Log. Neuſtadt an der Waldnad, 
31/2 ©t. von. Weiden entfernt. . 

Rattberg,f. Rathberg, (Broß:- und Flein>). . 

Kattelsdorf, Radelsdorf, Markt mit 1 Pfarramte im Det. Bamberg und 
Ldg. Seflah, 1 Schloffe mit herrlicher Ausfiht in den Itzgrund und dem Sitze 
des Rentamts, 136 H., 7108., 6 Jahrmarkten, 2Mahl- und Schneidmühlen 
an der As, 1, im 5.1465 erbaut. und im J 1823 renovirt. Prarrfirde und 
1 Pofterpedition, an der Strafe von Bamberg, über den Itzgrund, nad Ko— 
burg, 31/2 ©t. von Bamberg entfernt. Der Drt wurde im 5. 1015 vom Hau: 
fer Heinrich dem Kloſter Micdyaelsberg in Bamberg übergeben. Zu dem fdonen 
Klurumfange gehört die Biegenfabrt oder Fahrt am Biegen über den 
Main. 

Rattelshof, Weiler mit 4 H. und 20 E,, bei Reundorf, im Log. Bamberg 1. 

‘Er ift nad) Reundorf gepfarrt , wovon er 1/6 St. entfernt liegt. 

Ratten, Einode bei Mausheim, im Ldg. Praffenberg. 

Kattenbah, Kirhdorf in der Pfr. Tauffirisen des Ldg. Eggenfelden, 5ya St. 
von Tauffirhen und 2St. von Eggenfelden. Es begreift 169. mit 90 €. 

Rattenberg, Einöde im Log. Laufen, 1 St. von Waging. 

Kattenberg, Rottenberg, Pfarrdorf im Det. Pondorf und im Log. Mit: 
terfeld, 212 St. von Gtallmwang. Es umfaßt 239. mit 174€. und 1Pfarr- 
kirche. 

Rattenberg, Weiler und Parochialort von Frabeim des Ldg. Mühldorf. Er 
begreift 49. mit 0 E. und liegt 3St. von Ampfing, 

Rattenberg, Weiler im Ldg. Bohenftrauß und in der Pfr. Köblig, wovon er 
1/4 St. entfernt if. Er enthält 99H. mit 70€. 

Rattenkirchen, Weiler und Pfarrort im Det. und Ldg. Mühldorf, 21/2 St. 
von Ampfing. Er umfaßt 79. mit 49 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle. 

Rattersberg, Weiler bei Bloffersberg, in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, 

mit 99. und 49 E., 1St. von Viechtach gelegen. 

Mattersberg, Weiler bei Krailling, in der Pfr. Kattenberg des Lg. Viech— 
Br a 39. und 14€,, 5/4 ©t. von Kattenberg md 112 St. von Viechtach 
entfernt. 

Nartersdorf, Dorf in der Pfr. Nderfshaufen des Log. Parsberg, 1 St. von 
Mpertshaufen entfernt. Es enthält 169. mit 70€, 
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Ratterſsdorfer-Holz, Wald bei Tabertshauſen, im Ldg. Vilshofen. 

Nattbal, ſ. Radtbaler. Ä 

Ruatting (Ober- und Unter), j. Ober, und Unter-Ratting. 

Ratzberg, Einöde im Ya. Grafenau. 

Ratzdobel, Einöde im Fa. Paſſau. 

Raupen, Beiler des Log. Erding und der Pfr. Moojen, mit 39. und 18@, 
12 ©t. von Moojen. : 

Rasen, Weiler des Ldg. und der Pfr. Miesbah, mit 29. und 12 E,, 34 St. 
von Miesbach. 

Ratzenbach, Weiler mit 99H. und 40 E., in der Pfr. Boltmannsdorf des Log. 
Moosburg, 1/4 St. von Bolfmannsdorf entfernt, 

Ragenberg, Einöde mit 7E., unweit Ohrnau, im Ldg. Mühldorf, 21/4 St. 
von Haag entfernt. 

Ratzenberg, Weiler in der Pfr. Opfenbad bed Log. Weiler, mit 89. und 
60 E., ıR St. von Opfenbach entfernt. 

Ratzenhof, Weiler in der Pfr. Eſchenfelden des Ldg. Sulzbach, 3 St. von defr 
jen Sige entfernt. Er enthält 39H. mit 12€. 

Kasgenbofen, Kirchdorf in der Pfr. Eljendorf des Log. Abensberg, 1/2 St. 
von Elſendorf und 4 St. von Abensberg entfernt. Es liegt an der Abens und 
Strafie von Münden nad Regensburg, und umfaßt 1 Schloß, 299., 153 E., 
1 Ziegelbürte und 2 Mühlen. , j 

Rapenleiten, Ragenleitben, Weiler im Ldg. Vildhofen und in der Pfr. 
Dtterdfirhen, 3/4 St. von DOtterdfirhen und 33/4 St. von Vilshofen entfernt. 
Er begreift 5 Wohnh., 8 Nbg. und 37 €. j 

Sapenleben, Weiler mit 29. und 12 E,, in der Pfr. und im Log. Miesbach, 
3/4 St. von Miesbady entfernt. , 

Ratzzenſtall, Weiler unweit Dietelsfirhen, in der Pfr. Reichelkofen des Ldg. 
Vilsbiburg, mit 29. und 10 E., 12 St. von Reichelkofen. 

Ragenwinden, Kadenmwinden, Dorf mit 129., 2 Mühlen und 85 €., 
im Ldg. Ansbah, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Der Drt batte im 12. 
Jahrh. feinen eigenen Adel, von dem das Stift Onolzbach eine Beſitzung cer- 
bielt, die es durch Ankauf verihiedener Güter und Rechte von den Herren v. 
Eyb und Dörrer vermehrte und über weldhe ed einen Verwalter feste. 

Ragenmwinderswalfmüplen, 2 Mühlen mit 2 9. und 6E., bei Kagenwin- 
den, im Ldg. Ansbach. j 

Ratzenwinkel (im), Weiler unweit Ellbach, in der Pfr, Höhenberg des Log. 
Tolz. Er befiebt aus AH. mit 40 E. und liegt 12 St. von Tölz. 

Ratzing, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Elifabethszell, mit 5 9.’ 
236€. und 1 Mahlmühle am Elifabetpszeller Bahe, 12 St. von Eliſabethszell 
entfernt. 

Rasying, Weiler und Parodialort von Straßfirden bes Log. Palau, mit SH. 
und 50 E., 172 &t. von Straßfirden. 

Rasing, Weiler unweit Greimbarding, in der Pfr. Söllhuben des Hrictg. 
Prien, mit 49H. und 35 E,, 5/4 St. von Göllpuben entfernt. 

Rasing, Ranzing, Weiler im der Pfr. Hoflirhen des Log. Vilshofen, mit 
3 Wohnh., 6 Vbg. und 27 E., 2 St. von Vilshofen. 

Ratzing, Weiler in der Pfr. Griesbah des Log. Wegſcheid, mit 69H. und 
33€., 1 St. von Griesbach entfernt. 

Kasging, Dorf, unweit Schiffweg, in der Pfr, Waldkirchen bes Log. Wolfitein, 
mit 139. und 112E., 2St. von Röhrnbach. 

Ratzing, f. auch Razing. 

Ratzricht, Ratzried, Weiler mit 49H. und 20 E., 2St. von Sulzbach entfernt, 
in welchen Ldg. Bezirk er gehört. 

Raubenftod, Einöde mit 10 E., im Ldg. Mitterfels, i 

Raubermühle, Mühle mit 6 E., 26t. von Neunburg entfernt, in welches 
Edg. fie gehört. , 

Raubersried, Dorf im Ldg. Roding, 1St. von Neufirhen: Balbini entfernt, 
mwobin es gepfarrt ift. j 

Ranberthal, Einöde in der Pfr. Rattenderg des Ldg. Mitterfels, 1 Gt. von 
Kattenberg, - 94 * 
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Rauberweiherhaus, Dorf im Prag. Neunburg und in der Pfr. Kemnatb bei 
Fuhrn, wovon es 1 ©t. entfernt iſt. Es enthalt 189. mit 100E€., 1 Schloß 
und 1 Mühle mit Mahl: und Schneitgange, am Ausfluffe eines Weibers. 

Kaubling, Dorf und Parodialort von Pang des Ldg. Kojenbeim, wovon es 
21%6t. entfernt if. Es zahlt 199. mit 124€, und liegt an der Gtraffe 
von Kojenheim nad Kufftein. 

Raubühel, EMöde'bei Rechderg, im Log. Hemau. 

Raub im Hole, Raucher im Holje, Ginöde mit 9 E., in der Pfr. Wahl des 
Log. Miesbach, 2St. von Wahl. _ 4 

Raud im-Holz, Einöde mit A E., in der Pfr. Prutting des Ldg. Rofendeim. 
Sie liegt an der Strafe von Roſenheim nach Wafferburg, 1St. von Roſen— 

“ beim entfernt. j , 

Raud zu Bub, Einöde unweit Bodenkirhen, im Ldg. Bilsbiburg, wovon fle 
2St. entfernt ift. 

Rauchdobel, Einöde mit 9E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Lg. 
Pfarrfirden, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Raucheck, ſ. Rauhöd und Rauſchegs. 

Rauchen, Einöde mit 4E., unweit Deutenhauſen, im Ldg. Weilheim, 5/4 St. 
von deffen Sitze entfernt. 

Rauchenberg (DOber:), Hinterraudbenberg, Einöde in der Pfr. Schorn: 
dorf des Wg. Cham, 1 St. von Schorndorf. 

Rauchenberg (Unter:), Borderraubenberg, Einöde in der Pfr. und 
im Log. Cham, wovon fie 2St. entfernt ıft. 

Raubenberg, Wald bei Aſchbach, im Log. Miesbach. 

Raucdenberg, f. auch Raubenberg. 

Rauchenbicheln, Kaubenbüdeln, Einöte mit A E., in ber Pfr. Ruhpol— 
ding des Log. Traunftein, 11/26t. von Rubpolding entfernt. 

Rauhenmoos, Weiler unweit Willendah, im Log. Weilheim. Er ift eine 
Eolonie, enthält 59. mit 22 E. und ift 112 St. von Wolfrathshauſen entfernt. 

ee Eindde unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2 St. von 

örth. 

Rauchenſtein, Rauhenſtein, Einöde mit 3E., unweit Frauenſattling, in 
der Pfr. Gerzen und im Ldg. Vilsbiburg., 1St. von Gerzen. 

Rauchenzell, Rauhenzell, Pfarrdorf im Def. Kempten und Ldg. Sontbo— 
fen, U St. 9 Immenſtadt entfernt. Es enthält 1Schloß mit dem Sitze 
des v. Pappus. Perg. und 13H. mit 70€. In den auf einem Hügel zwifhben 
Rauchenzell und der fogenannten Oberau gelegenen Ruinen von Alt» Lauben: 
berg werden röm. Baufteine wahrgenommen und die Stätte eines ehemal. 
Waht: Thurmed, der eine weite Umgebung bei der Iller beberrfchte. 

Raucher, ſ. Rauch im Holse. 

Rauchhof, Rauhof, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Scheyern des Ldg. Pfaf- 
fenbofen im Sfarfreife, 2 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Rauchmühle, Einöde mit 3E., in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Weiler, 
1 St. von deffen Sitze entfernt. i 

Rauchöd, Rauöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarr: 
firhen, 3/4 St. von Poftmünfter. 

Rauchöd, Rauöd, Einöde unweit Zihlheim, im Ldg. Troftberg, mit 4E. 

Rauchsberg, ſ. Reichsberg. 

Rauchſche Ziegelhüpte, Ziegelei bei Frankenthal, im Kant. Frankenthal. 

Raubfhneider,f. Rauchenſchneider. 

Rauchſchwaig, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Aholming, mit 79. 
und 44 E., 1St. von Abolming, 

Rauchſtigel, ſ. Rauhſtigel. 

Raueneck, ein altes, verwüſtetes Bergſchloß mit 1 Jägerhauſe in den Haſſber— 
gen des Ldg. Ebern, dem Bromberge gegenüber. Friedrih v. Raueneck batte 
im 9. 1250 verfhiedene Güter von Bamberg pfandmeife inne. Im J. 1487 
batte Joh. Fuchs ein Viertel am Schloſſe Ranened mit dem Dorfe Albersdorf 
als Würzburg. Leben. 

Rauenftadt, Weiler mit 7 9. und 43 E., 1 St. von Dinkelsbühl entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk er gehört. 
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Rauenftein, Weiler mit 39. und 33 E., in der Pfr. Wiggensbad des Ldg. 
Kempten, 7/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Kauenftein, f.aub Raudenitein. 

Rauentbal, Raubenthal, Hof im Ldg. Afhaffenburg und in der Pfr, Jo— 
bannesberg, 54 St. von Aſchaffenburg entfernt. 

Raufelfätten, Ginöde bei Trarel, im Log. Ebersberg, 1 St. von Stembö- 
ring. Gie ift nah Grafing gepfarrt, enthält 6E. und wird auch Raffel— 
und Raffenftätt genannt. 

Naufersdorf, Weiler im Ldg. Parsberg, 3 St. von Eaftl entfernt. Er ent 
hält 4 9. mit 30 €. 

Rauhbühel, Rauchbichel, Einöde bei Floß, mit 7 E., in der Pfr. und im 
Ldg. Viechtach, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Raubbühel, Rauhbichel, Einöde bei Katterdberg, mit 8 E. in der Pfr. und 
im Log. Viechtach, woron fie 1 St. entfernt iſt. 

Rauhen, Einödhöfe mit 29. und 10E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. 
Kempten, 3% St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rauben, Einödhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Geftraz des Ldg. Weiler, 
2172 St. von deffen Sige entfernt. — 

KRaubenbauer, Einöde des Log. Grönendah, am Mühlbahe und 1 St. von 
Grönenbach gelegen. 

Raubenberg, Rauchenberg, Weiler mit 69. und 51 €., im dag. Holffeld 
und in den Pfr. Auffeed und Hochſtall, 21/2 St. von Hollfeld entfernt. In 

- der Nähe befindet fih eine merkwürdige Höhle. ' 

Raubenberg, oder Wirthbsbäuslein, Einöde mit 10€., in waldiger Ges 
gend der Pfr. Schauenftein und des Log. Naila, 41,2St. von Hof entfernt, 

Raubenberg, bober Berg im Ldg. Tegerniee, öſtlich von Kreut. 

Naubenberg, Raudenberg, bober Berg im Ldg. Tölz, welher mit der 
Zellau zu den Tölziihen lUniverfalgemeinbergen gehört, und mit ibr 2 St. in 
derfänge und 21/2 St. in der Breite beträgt. Er bat vorzüglih fhönes Hol;, 
welches leicht auf die Iſar gebracht werden kann, die an ſeinem Fuße vorbeis 
fließt. Auf der andern Seite flieht zwiihen ibm und dem Kirchſtein die Ja: 
henau. Die Höhe des Rauchenbergs beträgt 1765 Fuß. 

Raubenberg, f. auh Rauchenberg. \ 

NRaubenberger, Einöde an der Sfar und am Fuße des Höhenberges, in der 
Pfr. Lingaries des Ldg. Tölz, mit 6E., 41/4 St. von Tolz entfernt. 

Raubenberger: Höhle, Höhle bei Rauhenberg, im Ldg. Hollfeld, mit 
Tropfftein: Bebilden. , 

Raubenbach, Dorf mit 139H., 1 Mühle und 50 E., im 2dg. und in der Pfr. 
Leutersbaufen, 21/2 &t. von Ansbach entfernt. 

Raubenbäbeln, KRaubenbiheln, Rauchenbicheln, Einöde mit 4E., 
in der Pfr. Ainring des Log. Laufen, 1/2 St. von Ainring. 

Rauheneck, Raubened, Weiler mit 29. und 13E., in der Pfr. Hoffirden 
und im da. Pfaffenberg, 11/2 St. von Hoffirden entfernt. 

Raubenlehsberg, Rauchenlechsberg, Weiler am rechten Lechufer, in der 
Pfr. Apfelvorf und im Ldg. Schongau, 3 Gt. von deſſen Sige entfernt. Er 
begreift 39. mit 18 E. und 1 verfallenes Schloß „auf der fteilen Riſe,“ wel— 
ches früher ver Familie von Haltenberg gebörte und von diefer an Bayern ges 
kommen if. Es wurde im Schweden: Kriege zerftört. Der ind Gevierte ges 
baute Römer: Thurm, mwelder eine große Fernfiht hatte, ward in neuerer 
Zeit abgebrochen. 

Raubenfteia, Dorf in der Pfr. Oberrößfan des Ldg. Kirchenlamitz, "23/4 St. 
von Markt»Leutben entfernt. Es liegt an den Strafen nad Hof und Eger 
und begreift 149., 98E. und Eiſenſteingruben. 

Raubenftein, Weiler mit 4 9., 24E., 1 Mabl: und Schneidmühle, im Ldg. 
Eſchenbach, 4St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Raubenſtein, Einöde bei Helfendorf, im Log. Miesbach, 1St. von Peiß ent- 
fernt. Sie liegt an der Strafe von Münden nah Roſenheim. 

Raubenfein,f. auh Raudenftein. 

Naubenftetten, Einöde mit 6 E., im Lig. Efhendah, 1 St. von Kirden- 
tbumbad entfernt, wohin fie gepfarrt ıft, 

Raubenthal, ſ. Rauenthal. 
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Rauhenzell, Markt im Ldg. Herrieden, mit 1Pfarramte im Def. Ohrnbau, 
53 H., 260€., 1 Pfartkirche und 2 Kapellen (Wallfahrt zu St. Salvator). 
1&t. von Herrieden entfernt. Er liegt im Altmüblgrunde und an einem 
Bade, welcher zwifhen den gegen Dfien ftehenden 2 Bergen entquillt, mebre 
Mühlen treibt, eine von Leutenbah berfommende Quclle aufnimmt und bei 
Geligendorf in die Altmühl fällt. 

— auch Rauchenzell. 
aubershof, Rauersbof, Einöde bei Gehälz, im Ldg. und in ber Pfr. 
Kronach, wovon fie 3A St. entfernt ift. Gie zahlt 7 E. 

Raubof, f. Rauchhof. . 

Rauöd, f. Rauchöd. 

Rauleiten, Einöde mit 7 E., im Ldg. Pfaffenberg, 308St. von Martinsbuch 
entfernt, wohin ſie gepfarrt iſt. 

Raumberg, Raunderg, Weiler mit 9H. und 50 €., in der Pfr. Wiggent: 
badı des Ldg. Kempten, 2St. von deſſen Sitze entfernt. - 

KNaumberg, f. auh Ramberg. 

Raumersrieth, Dorf in der Pfr. Miesbrunn des Log. Bohenftrauß, 34 St. 
von Mresbrunn entfernt. Es enthält 209. mit 15€. - 

KRaumetengrün, Dorf mit 399. und 150 E., im Mg. und in der Pfr. Kir— 
henlamig, an der Strafe von Hof über Markt. Leuthen nah Wunffedel, 
3a St, von Markt: Leutbhen entfernt. i 

Naumüble, Weiler mit 1 Mühle, 7 9. und 40 E., in der Pfr. Probftried des 
Ldg. Grönenbach, 1/8 St. von Probftried entfernt. 

Raunau (Mieder:), Pfarrdorf mit 1149., 610 E., unter welchen 2 Juden 
find, 1 Schloffe, dem Sige des v. Freiberg -Eifenberg. Ptrg. und großer Bus 
henwaldung, im Ldg. Ursberg und Det, Mindelheim, Es liegt an der Kam: 
lab und Strafe von Mindelheim vach Krumbach, 7/4 St. von Urdberg und 
3/4 St. von Krumbach entfernt. 

Naunberg, f. Raumberg, im Ldg. Kompten. 

Raunertshofen, Dorf mit 149. und 96 E., im da. Roggenburg, Hricıtg. 
Weiſſenhorn und in der Pfr. Pfaffenhofen, an der Strafe von Weiſſenhorn 
nah Günzburg, 31/2 St. von Roggenburg entfernt. 

Rauns, Dorf mit 179. und 112 E., in der Pfr. Waltenbofen des Log. Kemp⸗ 
* zwiſchen der Iller und der Straſſe nah Kempten, 7/4 St. von Kempten 
entfernt, 

Raupolz, Weiler mit 39. und WE., im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, 
1/2 St. von beren Sitze entfernt. . 

Rauſch, Ginöde in der Kapell, mit 7 E., in der Pfr. Surberg und im Log. 
Saufen, 2 St. von Teifendorf entfernt. 

Rauſch, Weiler im Log. Pfaffenhofen des Regenkreiſes und in ber Pfr. Haufen, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. Er enthält 89. mit 97 E. 

— Einöde bei Riſtfeicht, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 3St. ent 
ernt iſt. 

Rauſch, Weiler zwiſchen dem Pilſen- und Ammerſee, unweit Hechendorf, mit 
59. und 30 E., 2St. von Inning, im Ldg. Starnberg. 

Rauſch, Weiler bei Niedervahenau, rechts der Urſchlauer Achen, in der Pfr, 
Surberg des Ldg. Traunftein. Er enthält 3 H. mit 23 €. und liegt 33/4 St. 
von Traunftein. 

Raufhbad, f. Ransbach. 

Raufhberg, Weiler im Log. Stadtamhof und in ber Pfr. Wolkering, wovon 
er 1/4 St. entfernt ıft. Er enthält 39H. mit 12€. 

Raufhberg, vergl. auch Raufbenberg. 

Rauſched, Einöde unweit St. Johanneskirchen, im Ldg. Pfarrkirchen, 3 3/4 St. 
von Pfarrfirden. 

Rauſchegg, Rauſcheck, Weiler und Parochialort von Reiſchach des Ldg. Nit- 
ötting, mit 29. und 13 E., 1/4 St. von Reiſchach entfernt. 

Raufhel: oder Raufelbaherhöfe, einzelne Höfe mit 89. und 65 €., im 
Log. Weihers umd is der Pfr. Poppenhaufen, mit Eteinwand , Dettersbach 
und einzelnen Höfen eine Gemeinde bildend, ohne Rachbarrechte zu haben, 
12 St. von Poppenbaufen entfernt. 

Rauſchelbacherhof, Hof bei Schölfrippen, im Ldg. Alzenau, mit 7 E. 
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Kaufhenberg, einſt Bänfehof, Dorf mit 689., 260€. und 2 Schlöffern, 
auf einer Anböbe mit der ſchönſten Ausfiht in den Aiſchgrund, im Ldg. Meu: 
ſtadt an der Aifch und in der Pfr. Oberhöchſtadt, 2 St, von Meuftadt entfernt. 
Die Katholiten daſelbſt werden von der Guratie Breitenlobe vaftorirt. Die 
Cinwobner näbren fth zum Theile vom Obitbau, Handel mit Obit, Flachs und 
Geſpinſt, welches fie aus dem Würtemberg'ſchen holen. Das alte Schloß ift 
der Sit d:6 v. Hepp. Perg, dad neue entftand im J. 1750. Der Ort gehörte 
einft. der Familie v. Gedendorf, v. Steinheil, v. Kreß, v. Keigenftein, eine 
Zeit fang den Mararafen v. Baireutb, dann der Familie v. Wurfter, v. Erails- 
* dem Hofrathe Müller, der Heller'ſchen und zuletzt v. Hepp. Familie in 

ürnberg. 

Rauſchenberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr. und im Ldg. Teufhnig, wovon 
fie ı72 St. entfernt if. 

Rauſchenberg, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Inzell. Er begreift 
59. mit 42 €. und lieat 12 St. von Inzell. 

Raufhenberg, Raufhberg, Berg im 2dg. Traunftein, ſüdweſtlich von In— 
zell, .merfwürdig wegen des dortigen Baucd auf Blei und Galmey. Im erften 
Drittel des 17. Jahrh. wurden die Galmey: Spuren an diefem Berge entdedt; 
denn im %. 1636 erbielt der Studhauptmann Ehriftian Schwarzer vom Chur— 
fürſten Marimilian 1. auf 6 Sabre lang die Erlaubniß, dafelbft ausſchließlich 
zu bauen und den gewonnenen Galmey auf dem, in Beftand genommenen Eis» 
jenbammer zu Traunftein zur Meſſing-Verfertigung gebrauben zu dürfen. 
Seit vielen Jahren Puttet dortſelbſt ein Eigenlebner mit 10 Gebilfen Bleierze 
und Galmey aus, und ſchmelzt aus erfterm jährlih gegen 100 Gentn. Blei. 
Die Erzflöge find dort weit verbreitet und hoffnungsvoll, und in alten Zeiten 
bat man fie für das inländiihe Bedürfniß für fo gewiß als jureihend gehal- 
ten, daß im 3. 1682 obne Weiteres die Einfuhr des fremden Bleres verboten 
worden ift. Inter den Steinarten diefed Berges ift befonders der Kalkſpat be 
merkenswerth, welcher zwiſchen den Klüften in Pleinen ſechsſeitigen Säulen 
Priftallifirt vorfömmt, die am Ende mit drei Flächen flach zugeſpitzt find. 

a Einöde im Ldg. Naila und in der Pfr. Schwarzenbach 
am Walde. 

Rauſchenhammer, Weiler mit 89., 44 €. und 1 Müble an der wilden Ro— 
dab, fonft ein Hammerwerf, in der Pfr. Schwarzenbach am Wald und im 
Fdg. Naila, 5 Gt. von Hof entfernt. _ 

Raufbenbof, Rauſchbof, Weiler mit 29. und 12€., in der Pfr. Vilseck 
des Log. Amberg, 3/4 St. von Vilseck entfernt. 

Rauſchenhof, Raufhbbof, Einöde in der Pfr. Beratshauſen det Ldq. He— 
mau, St. von Reratsbaufen entfernt. Er entbält 39. mit 15 €. 

Raufbenmüble, Mühle bei Werfhbab, im Kant. Dtterberg.. 

KRaufbenmwald, Einöde mit 7 E., in der Pfr. und im Ldg. Teufhnig, wovon 
fie 1 St. entfernt if. j 

Kaufber, Einode im Ldg. Sriesbach. 

Kaufber, Einöde unmeit Wied, in der Pfr. Neufirhen des Log. Miesbach, 
mit 4€., 3/8 St. von Miesbach entfernt. 

Raufher, Einöde mit 4 E ın der Pfr. Königedorf des Log. Tölz. Gie liegt 
an der Strafe von Benediftbeuren nah Münden, und ift von Tölz 21/4 ©t. 
entfernt. 

Rauſchhof, f. auh Kaufhenbof. 5 : 

Kaufhing, Weiler und Parodialort von Pürten bes Ldg. Mühldorf, mit 
39. und 10€., 26t. von Ampfing entfernt. Er wird auch Raufdern 
enannt. 

—— Einöde bei Bromberg, mit 4E., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
2St. entfernt ıft. 

Raufhöd, Finöde mit 8E,, in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfelden, 
26t. von Eggenfelden und 1St. von Gangkofen entfernt. 

Rauſchöd, Einöde mit 9E., im Ldg. Bilshofen und in der Pfr. Harbad, 
ASt. von Vilshofen und 1 St. von Harbadı. 

Raufbhmwaldelbeim, NRaufhwaltelbam, Weiler mit 39. und 14 E., in 
der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Wafferburg, 21/2 St. von Krabertsheim entfernt. 

Rauftetten, Weiler und Pfarrort im Log. Nördlingen und Det. Wallerftein, 
mit 99. und 51 @, 1/8 St. von Fremdingen entfernt. 


376 Rauſtigel Rechelgütchen 


Rauſtigel, Weiler mit 39H. und 11E., in ber ‚Pfr. Winhöring des Ldg. 
Altötting, 1 &t. von Winhöring entfernt. IE 

Raut, Einöde an der Jahenau, nicht weit vom Pfarrorte Jahenau, im Lg. 
Tölz, 23/4 St. von Länggries entfernt. 

Naut, Löpfau, Weiler am Walchenſee und an der Strafe von Benediktbeu- 
ren nah Innsbruck, im Ldg. Tölz. , 

Raut, Rautt, Einöde mit SE., am Kocelfee, im Lg. Weilheim. Gie ift 

- nah Schlechdorf gepfarrt und 11/2 St. von Walchenſee entfernt. 

Rautenbam, Rautenbeim, Weiler unweit Fridorfing, zu deſſen Pfarrbe 
sirfe und zum Ldg. Tittmoning gehörig. Er enthält 69H. mit A1 E. und liegt 
21/2 St. von Tittmoning. , 

Rautenpod, Einöde mit 8E., in der Pfr. Perasdorf des Ldg. Mitterfels, 
1St. von Perasdorf. 

Rauth, Einöde mit 6E., in der Pfr. Oberftdorf des Log. Sonthofen, 8 St. 
von Immenſtadt entfernt. , 

Rautbäufel, Einöde an der Jachenau, niht weit vom Pfarrorte Jachenau, 
im Log. Tölz, 23/4 St. von Länggries entfernt. 

Razing, Weiler und Parohialort von Stephanskirchen des Log. Mühlvorf. Er 
enthält 59. mit 30 E. und ift 11/2 St. von Ampfing entfernt. 

Razing, vergl, auh Raking. — j ö 

nn Mühle an der Shwarzah, mit 5E., bei Ebenried, im Log. 

ilpoltſtein. 

Reatshofen, Dorf mit 19 H. und 96 E., in der Pfr. Gottinannshofen des 
Ldg. Wertingep, 1/4 St. von Biberbad entfernt. 

Neau, f. Rehau. 

Reba, Einöde im Lig. Münchberg, 1 St. von deffen Gige entfernt. 

Rebbühl, Einöde mit 9 E., bei Pullenreuth, im Log. Kemnath, 8St. von 
Kirchenthumbach entfernt. 

Rebdorf, Kirchdorf in einem angenehmen Thale an der Altmühl, zwiſchen Mar 
rienftein und Waſſerzell, durd den Wilibaldsberg von Eichftätt getrennt, im 
Hrſchtg. Eihfätt, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. Es zählt 149. mit 80E. 
und 1 aniehnlihe Bierdrauerei. Dad ehemal. Klofter ‚regulirter Ehorberren 
ward im J. 1153 vom Eichſtätt. Biſchofe Konrad v. Morſpeck geftiftet und das 
Vermögen defielben durd die Grafen v. Hirfhberg, von Hohenlohe und andere 
fehr vermehrt. Die v. Wemding, Wirsberg, Hüttingen, Erlingshofen, Myrr, 
Erkertshofen ıc. ruben in der fhönen Kirche. 

Rebenreutb, f. Rabenreutb, im Ldg. Hifpoliftein. — 

Rebensdorf, Weiler und Parochialort von Holzhauſen des Ldg. Vilsbiburg. 
Er zählt 9 H. mit 51E. und liegt 112 St. von Holzhauſen und 7/4 St. von 
Vilsbiburg, an der Meinen Bils. 

Kehau, Rehab, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Griesbah, mit 
49. und 23E., 1 St. von Dbernzel und 4 St. von Paſſau. 

Rechberg, Einöde mit 12E., im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, zwiſchen 
der Jler und dem Mühlbach, 1/4 St. von Grönenbad entfernt. 

Nehberg (Dber:), Einöde mit 7 E., in der Pfr. Böhen des Ldg. Dttobeuren, 
in bergiger Sage, 2 &t. von Eichholz entfernt. 

Rechberg (linter:), Einöde in bergiger Lage der Pfr. Böhen und des Log. 
Dttobeuren, 2 St. von Eichbolz entfernt. , 

Rehberg, Rebberg, Dorf im Ldg. Vohenftrauß, 3ASt. von Neukirchen bei 
St. Ehriftoph entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 12 9. mit 70 €. 

Rechberg und Rothen-Löwen, v., adelige Familie, im 3. 1626 in den 
Grafenftand erhoben. 

Rechbergreuten, Rehbergreiten, Pfarrdorf im Dek. Jettingen und Log. 
Dillingen, 3 172 6t. von deſſen Sige entfernt. Es liegt an der Glött und 
enthält 46 9. mit 276 €. 

Recheldorf, Raheldorf, Dorf an der Ib, im Ldg. Ebern und in den Pfr. 
Kaltendrunn und Untermersbah, 5/4 St. von Ebern entfernt. Es begreift 
24 9. mit 146 €. 

Rechelfing, Weiler und Parochialort von Steinfirhen des Ldg. Erding, mit 
29. und 12 E,, 1St. von Steinkirchen entfernt. 

Nehelgüthen, Rechlgütl, Einöde mit 7 E., im £dg, und in der Pfr. Alt 
dtting, wovon fie 1/2 ©t. entfernt if. 
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Rechenau, ſ. Neihenam. 

Rechenberg, Weiler im Log. und in der kath. Pfr. Nürnberg, 1St. von deſſen 
Sige entfernt. Er enthält 49. mit 16 €. und hieß font Küheberg. 

Nehenlobe, Weiler im Log. Kemnath, 9 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Rechermann, Rechenmann, Einöde des Ldg. Griesbah und der Pfr. Holje 
firhen, mit 6E., 1/4 St. von Holzfirden. 

Rehersberg, Nebensberg, Cinödmühle mit 9E., unweit Frauenfattling, 
nächſt der großen Vils, im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Gerzen, 3/4 St. 
von- Biltbiburg. , 

Rehersried, Regersried, Rechertsried, ſ Reihersried. 

Rechetsbacherfilz, Einöde mit 7 E., unweit Eberfing, im Ldg. Weilheim. 

Rechetsberg, Einöde mit 9 E., unweit Hugelfing, im Log. Weilheim, wovon 
fie 3St. entfernt ift. : 

Rechsau, Kerau, Weiler mit 29. und 7 E,, im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Grafau, 5St. von Traunftein. 

Rechtach, Bad im Log. Weilheim, jüdlih von Murnau. 

Rechtenbach, Pfarrvorf im Det. und Kant.“ Bergzabern, mit 129 Hptg., 
118 Nbg. 1100 E. und dem Site eines Bgm. Amts, 1 1/2 St. von Bergzabern 
a. Die Katpolifen gebören in die, 3/AGSt. entfernte Pfr. Schweig: 

ofen. 

Rechtenbach, Pfarrdorf am Rechtenbache, im Ldg. und Det. Lohr, mit 739., 
500 €. und 1 Mühle, 11/2St. von Lohr entfernt. 

Rechtern-STimpurg-Speckfeld-, von, adelige Familie, im 5. 1705 in den 
Grafenftand erdoben. 

Rechthal, Cinöde mit 5E., in der Pfr. Wahl des Log. Miesbach, 1/4 St. von 
Wahl und 5A St. von Miesbad entfernt. 

Rechthal, Einöde mit 5 E., unweit Fiſchbachau, im Lg. Miesbach. 

Rechthal, St. Leonard, Zorft, Weiler und Pfarrort im Def. Lamdeberg 
und im Log. Weilheim. Er begreift 49. mit 16 E., 1Pfarrfirde und Kapelle 
und liegt 21/4 St. von Weilheim. 

Nehtbal, f. au Karetb. 

Rechtis, Pfarrdorf un Def. Legan und Ldg. Kempten, mit 41 9. und 234€. 
ven an der Strafe von Jöny nah Kempten, 23/A46t. von Kempten 
entfernt. 

Rehtmebring, Mehrina, Pfarrdorf im Det. und im Ldg. Wafferkurg, 
5/74 St. von Haug und 21468. von Wafferburg. Es begreift 17 H. mit 100 €. 
und 1 Pfarrfirde. 

Reck, ſ. Rüd 

Reckelsdorf, Räckelsdorf, ſ.Rackelsdorf. 

Reckelshauſen, Hof mit 11E., im Kant. Blieskaſtel, 1ASt. von Bann 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Reckenberg, Cinöde an der Straffe von Berchtesgaden nah Salzburg, 1 Gt. 
von Berchtesgaden, zu deſſen Lg. Bezirke fie gehört. 

Reckenbach, Weiler unweit Taufkirchen, mit gr und 15 E., im Ldg. Erding. 

KRedenberg, Weiler mit 49H. und 308., im Ldg. Hersbrud und in der Pfr. 
Pommeldbrunn, 212 St. von Altfittenbady entfernt. 

Reckenberg, Weiler in der Pfr. Hindelang des Ldg. Sonthofen, mit 10 9. 
um 50€, A&t. von Immenſtadt entfernt. 

Reckenverg, Dorf im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Winzer, 1/4 Gt. von 
Winzer. Es enthält 45 Wohnh., 3 Nbg. und 232 E. 

KRedendor,. Dorf mit 139. und 70 E., im Ptrg. Greifenftein des Log. Eber- 
mannjtadt, -12 St. von Bamberg entfernt. 

Kedendorf, dirhdorf an der Baunah, im Ldg. Gleusdorf und in der Pfr. 
Baunach, mit 89, 1055 €., unter welchen 406 Juden find, 1 Schloffe, 
1 Mühle mit 3 Singen, 1 Schneidmühle und 2 Ziegelbütten, 1 St. von Baus 
nad entfernt. Di y, Rotenban und v. Hirih haben hier Leben. Dieje Ge: 
meinde, ſowohl Ehir.y als Juden, haben fehr viel zur Verbeſſerung der beis 
den Schulen getban, np die im J. 1826 zu Baunad) verftorbene A. Marg. 
Spindler bat 200 1. m Armen: Inftitute dabier vermacht, wovon die Zins 
er une Schiog ver ancıt er follen. Auf ee on — 

and da Xſtorbenen Familie v. Schefſtall oder iffsthal, 
die auch Baunach und Gobdorf beſaß. — 
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Reckendorf, Röckendorf, Weilet des Log. Kötzting und der Pfr. Bleibach, 
wovon er 1/2 St. entfernt iſt. Er zählt 109. mit 41E. 

Redendorf, Rödendorf, Weiler und Purodialort von Winzer des Ldg. 
Vilshofen, mit A Wohnh., 5 Nbg. und 38 E., ASt. von Winzer und 31N St. 
vou Bilshofen entfernt. i 

Redenbofen, f. Rackenhofen, im Ldg. Parsberg. 

Recken-Neuſia, ſ. Reuſig. 

Reckenricht, Redenried, Weiler mit 4 H. und 30 E., im Ldg. Hilpoltſtein, 
4 St. von Roth entfernt. , 

Kedenftetten, Kederfetten, Weiler mit 99. und 45 E., im Log. Hil- 
poltftein, 31/2 St. von Roth entfernt. . 

Kedersderf, Weiler mit 8H., 48€, 1 Mühle, im Log. Ansbach, 21/46t. 
von deffen Sige entfernt. 

Rederfätten,f. Redenftätten. 

Kederszell, f. Röderszell, im Ldg. Pfaffenberg. , 

Reckerthauſen, Kirhdorf im Ldg. und in der Pfr. Hofbeim, wovon es 
ır2 St. entfernt if. Es umfaßt 46 H., 205 E., woron 50 ind Perg. Bundorf 
gehören, und etwas Bemeindewald. Bon dem Privatholje wurden im J. 1326 
gegen 200 Morgen zu Feldbau gerodet. 

Reckmühle, f. Kienberg (Unter:). 

NRedsderg, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Haſelbach, wonon er 1 St. 
entfernt ift. Er enthält 39H. mit 19 E., 1Wapl- und 1 Sägmühle am Wen: 
naderbade. i ’ 

Redbach, Bach im Lg. Cham, welcher bei Pempfling entiteht und unter Loib⸗ 

ling in den Regen fließt. 

Reddenbach, ſ. Kettenbad. TR 
Redel, Weiler und Paroialort von Vetting ded Log. Laufen. Er enthalt 69. 
mit 26 €. und liegt 7/4 St. von Laufen. 

Redelbach, f. Retlbach. 

Redelhub, Weiler mit 25., im Ldg. Landau. 

Redelmühle, Einöde in der Pfr. Kattenderg des Ldg. Mitterfeld, 5/4 St. von 
Rattenberg. — 
Redelwand, Berg im Ldg. Traunſtein, ungefähr 2 St. von Bergen. In dies 
jem Berge finden fih Bleiihweife wie im Rauſchenberge. 
Redenfelden, Weiler unweit Kirchdorf, in der Pfr. Yang des Fra. Roſen⸗ 
beim. Es enthält 89H. mit 74 €. und 1 Kapelle, 7/A St. von Rofenbeim, und 

it am Inn gelegen. Die dortige Jochbrücke enthält 24 Fuß in der Lange. 

Kedertsbaufen, Röderzbaufen, Kirchdorf im Ldg. Friedberg und in ber 
Pfr. Dttmaring, 1/2 St. von Friedberg entfernt. Es liegt au der Paar und 
entbält 219., 126@., 1 Mahl», Del» und Schneidmühle. 

Reding, von, freiherrlihe Familie. 

Hedling, Weiler des Ldg. Wegſcheid, mit 7 9. und 26@., 6 St. von Pafjau 
entfernt. 

Kedlingsfurt, Weiler in der Pfr. Haibach des Log. Mitterfeld, 14 St. von 
Haibab und 4 Gt. von Straubing entfernt. 

Kednersbof, Weiler mit 9 9., 63 €. und 1 Müble, im Tpg. Schweinfurt and 
in der Pfr. Marktfteinag. 3St. von Schweinfurt entfernt. Er gehst zur 
Gemeinde Abersfeld. ; 

Kednersbofmühle, Mühle bei Abersfeld, im *dg. Schweinfur’ und in der 
Pir. Marktfteinah, 3 St. von Schweinfurt entfernt. Kern — 

Kednis, Flüſſchen, das bei Petersgemünd, im Ldg. Pleinfeld ee 
a cainek. feinen Namen erhält, bei Roth die Roth, MAN WEINTER.OM 


Mittel bei Kürth die Pegnig aufnimmt und dann PH Nik beißt. 
ee ee * Rednitz, in der P7 Schwand und im 
einbrud, 11N8t. 


?dg. Schwabach, mit 399., 343 €. und der Einöde S 
* Schwabach entfernt. Pie ee: Brüde über * Rednitz bat fleinerne 
Widerlager, 3 Pfeiler und 120 Fuß Tange. 

Kedwis, Kirchdorf mit Kuratie im Det. Kronach * Ei Sr gr zn. 
der Strafe von Lichtenfels nah Sachen, IR „, Remmwin. Bir er 
Iregt am der Rodach und umfaßt 1 Syloß mit . d Virg., 
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329 E., unter welchen einige Judeun ſtad, Bierbrauerei und mehre Handwerke. 
Die Proteſtanten gebören nach Obriftfeld in die Kirche. 

Redwitz, Markt mit 3009., 1550 E., 1Magiftrate, chemiſchen Fabrikaten, 
Leinwand- und Wollenzeuch-Verfertigung, der Winkel-, Küfner-, Grab 
und Droaglauerhof-Mühle, am Lobbache, 1 Pfarramte im Dek. Wun—⸗ 
fiedvel. 1 Simultanfirde, 11M6t. von Wunſiedel entfernt, zu welchem Log. 
Bezirk er gebört. Redwitz, urfprünglihd ein Schloß, von ten Wenden ges 
gründet, kam im 14. Jahrhunderte (vorgeblih als Eigenthum an’s Kloſter 
Waldſaſſen, gewiß aber) an die Stadt Eger und mit diefer an die Krone 
Böhmen. Er erbob fi bald zu einem Städtchen und fhon im J. 1384 war 
das Schloß in eife Kirhe und ein Katbbaus verwandelt, Erfi im J. 1816 
wurde diefe Inflave von Böhmen an Bayern abgetreten. 

Nedmwig (Dber:), Kirhdorf in der_proteft. Pfr. Redwitz des Erg. Wunfiedel, 
112 St. von deffen Sitze und 1/8&t. vom Marfte Kedwig entfernt und von 
der Strafe nah Wunſiedel durdidnitten. Es umfaßt 47 H., 278 €., meiftens 
Manufakturiften, Bierbrauerei, 1 Schloß, 1 neues Schulbaus, 1 Mabl» und 
Walkmühle und liegt am weſtlichen Abhange der Louiſenburg und am Lobbache, 
* auf der Markung entſpringt, etliche Weiher fuͤllt, und dann in die Köſſeine 
fällt. 

Bent: von, freiherrlihe Kamilie, in verfhiedenen Linien. 
edwiger:Höbe, 1. Roßlach. 

Reeßberg, Berg auf der Rhön, im Hrſchtg. Gersfeld. Er ift zum Tbeile bes 
waldet; auf feiner Höbe find Heufelder und 1 achtedige Schwedenihanze mis 
den Laufgräben noch ſichtbar. 

Refthal, Einöde mit 7&., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Pettenreuth, 
ASt. von Wörth und 12 Gt. von Vettenreutb entfernt. 

u ae unweit Weisbah, im Bdg. Reichenhall, wovon fie 21/2 &t. ent» 
ernt if. 

Megberg, Berg bei NMordhalben, im Ldg. Teufchnig. 

Regberg, Einode mit AE., in der Pfr. Nordhalden des Ldg. Teufhnig, mo- 
von fie St. entfernt ift. 

Regelmanndbrumn, Beiler mit 49H., 16€. und 1 Müblel, im Hrſchtg. Ki— 
pfenberg, 1St. won defien Sige und unfern der Straffe von Kipfenderg nad 
Eichſtätt gelegen. 

Regelsbach, Pharrdorf mit 329. und 206 E., im Ldg. und Det. Shwabad, 
2 St. von deren Sitze entfernt. j 

Regelsberg, Weiler mit 29. und 18E., im Ldg. Gunzenhauſen, 3&t. von 

deſſen Sitze entfernt, 

Regelsmais, Regelſchmais, Weiler mit 7H., in der Pfr. Michaelsneukir⸗ 
hen und im Log. Mitterfeld, 1/A Gt. von Midaeldneufirden. 

Kegelsmühle, Müpte mit 8 E., bei Thalheim, im Log. Herdbrud. 

Regen, Weiler mit 59. und 38E., im Ldg. Neunburg vorm Walde, 1St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Regen, Landgericht und Rentamt im linterbonaußreife, mit 12,371 €. in 2417 Fa— 
milien, auf 8312 Q. M. 

Regen, Marktilefen am Regen und an der Strafe von Deggendorf nad Zwie- 
fel, von Plattling 10 und von Paffau 15 Poſtſt. entfernt, im Ldg. Regen. Er 
umfaßt 1429. (vor dem neuerlihen Brande) mit 1060 E., 1 (im G. 1657 ers» 
baute) Pfarrkirche, 3 Filialfirhen, A Kapellen, die Site des königl. Ldg. gl. 
Namens, einer Pofterpedition, eines Dekanates und Pfarramtes im Birthume 
Paſſau, und eines Magiftrated, 1 Rathbaus, 12 Bräus, 2 Wein» und 7 Wirtbes 
bäufer, 1 Armenbaus, 1 Ziegelhütte, 1 Abdederei und 2 Mühlen mit 2 Mahl: 
und 2 Säggängen am Regen, und ift 18,426 F. über der Meeresflähe erbabden. 
Dafelbft werden jährlich viele bedeutende Biebmärkte gehalten. In der Öegend 
von bier bis Zwieſel finden fih verfhiedene Mineralien: niht nur eine Zinn: 
erde, wovon Sachverſtändige einen Silbergehalt vermutben, jondern aud) Ru: 
binbalaffe, die aber bleich find, und fhwarzlid: grüner Serventin. Diefer Drt 
wird bereit im $. 1276, im Saalbuhe Herzogs Ludwig des Strengen, ein 
Markt genannt. Im %. 1335 ertheilte Herzog Heinrih dem Markte verſchiedene 
Kreibeiten, welde durd Herzog Albert im J. 1468 anfebnlid vermebit wur: 
den. Im 3. 1633 wurde der Markt von den Schweden fehr befhatigt und am 
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13. Sept. 1638 von denſelben in Aſche gelegt. Dieſer Markt war früher immer 
an den Churfürften angeböriges Kammergut. 

Negen, Name von 5 Klüfen im Unterdonaus und Regen: Kreife, welche find: 

Regen, bedeutender Fluß im linterdonau: und Keaenfreije, welher aus der 
Vereimgung des fhwarzen und weiſſen Regens bei Pulling, im Ldg. Hosting, 
entftebt und bei Stadtambof in die Donau fih mündet. Bei Cham wird er 
durd die Champ verftärft. In ibm werden Perlen und bin und wieder uns 
achte Sapbire angetroffen; in altern Zeiten, 'befonders nod im J. 1477, wurde 
aus ibm Gold gewaſchen. 

Regen (dergroße), Flüffhen im Ldg. Regen, welhes am Hodberge, ſüdöſt— 
ih von Bapyrifch »Eifenftein, entfpringt und im Markte Zwieſel mit dem klei— 
nen Regen fidy vereinigt. 

Negen (der Pleine), Flüſſchen im Log. Regen, welches unmeit des Madels, 
im Königreihe Böhmen, an der Gränze, entftebt und im Marfte Zmiejel fi 
mit dem großen Regen vermifcht. 

Negen dar fhwarze), Flüfhen in den Log. Regen, Viechtach und Kötzting, 
weldes feinen Namen bei dem Zufammenfluffe des großen und Fleinen 
Regens in Zwieſel erhält, durch ein Thal fließt, das zwiihen Gebirgen 
bäufig eng und düfter it, und bei Pulling mit dem weiffen Regen ſich vereis 
nigt. Diefer Regen entbält Perlen, welhe, wenn fie wohl ausgebildet find, 
den orientalifhen in äuferer Schönbeit wenig nahgeben. Sie entitehen bes 
Panntlih in Klaffmuſcheln (Mya Margaritifwa), melde etwas ſchwärzer, ftürs 
fer und fchwerer find, als unfere gemeinen Fluß: Mufheln. In ıbm findet 
man auch Zinnfand und falihe Sapbire. 

Regen (der weiffe), Flüſſchen im Log. Kösting, welches aus dem Meinen Ar: 
ber: See fließt, durd das Thal, von der fogenannten Lam beraus bis nad 
Hösting, ſich fhlangelt und bei Pulling mit dem fhwarzen Regen fi vereis 
nigt. Sm ihm werden au Perlen gefifcht. 

Regenau, Weiler unweit Kiefersfelden, mit 3 9. und 20 €., in der Pfr. Slints 
badı des Ldg. Roſenheim. 

Kegendorf, Dorf im Ldg. Regenſtauf und in der Pfr. Zeitlarn, 11/2 Gt. von 
Regensburg und 12 St. von Zeitlarn entfernt. Es entbalt 579., 235 E., 
ı Schloß, 1 Kapelle, Brauerei, Malz, Sig: und Mahlmühle, Baffenbammer 
am Negen, 1 Ziegelbütte und gräfl. v. Oberndorf. Ptra. mit enalifher Gars 
ten: Anlage. Am Bermwalterbaufe findet man zwei jüdiſche Inſchtiften. 

Regenbütte, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Frauenau des Log. Regen, 1St. 
von Frauenau. 

Regen-Kreis, Kreid, Regierungs- und Berwaltungs: Sprengel, gegen Dften 
vom Unterdonau-Kreiſe und dem Königreihe Böhmen, gegen Weften vom 
Dberdonaus und NKepat-Kreife, gegen Süten vom Unterdonau- und Giar: 
Kreife und gegen Norden vom Obermain: Kreife begränjt. Er umfaßt einen 
Flächenraum von 171D. M.; davon Pommen auf die Aeder 1,350.000 Tagm., 
auf die Wiefen 200,000 Tagw., auf die Weinberge, Gärten fammt Gcbauden 
35.000 Tagw., auf Waldung 796.404 Tagw., auf Eeen und Gewäſſer 60.000 
Tagw., auf Weiden und übriged Land 441,212 Tagw. Er enthalt aufer ten 
obern Behörden, nämlich der Lreis: Regierung und dem Appellations » Gerichte, 
folgende Beftandtheile: a) die Landgerihte: . 1) Abensberg, 2) Amberg, 
3) Beilngries, 4) Burglengenfeld, 5) Hemau, 6) Ingolfladt, 
7) Kelheim, 8) Nabburg, 9) Neumarkt, 10) Neunburg vor dem 
Walde, 11) Parsberg, 12) Pfaffenberg, 19) Pfaffenbofen, 14) 
Kegenftauf, 15) Riedenburg, 16) Roding, 17) Stadtambof, 18) 
Sulzbach, 19) Vobenftrauf und 20) Waldmünchen; b) äe Herr 
fhafts:Gerihte: 1) Eich ſtätt und 2) Kipfenberg, des Herzogs d. Leuch— 
tenberg, 3) Winklarn, des Grafen v. Edart, 4) Wörtb, des Fürften v. 
Thurn und Taris, 5) Zaitzkofen, des Grafen v. Montgelad. Außer dieſen 
Bebörden zählt diefer Kreis nod 20 Rentämter, melde größtentheil® den 
aleihnamigen Landgerichten entfprehen, 12 Forftämter, 21 kathol. Defanate in 
den Bisthümern Regensburg und Eichftätt, und 3 proteftantiihe Defanate un— 
ter dem Gonftftoriym zu Baireuth, 346 Batholiihe und 19 proteſtant. Pfars 
reien. Ueberdies find in diefem Kreiſe: 1) Kreis» und Gtadtgeriht II. El. 
iu Amberg, 2) Kreis- und Stadt»-Gerigt IT. El. zu Regensburg, Die 
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anſehnliche Gebirgsmaſſe, welche von Oeſterreich her durch den Unterdonau⸗ kreis, 
in zwei faſt parallele Züge getheilt, herzieht, lauft auch durch den Regen: Kreis 
eine weite Strede fort. Der eine Diefer Bergzweige dehnt fi über Bilshofen, 
Wörth und Donamftauf an die Donau, der andere von Südoft nah Nordweſt 
aus, fo daß fat immer das füdmeltlihe Gehange zum Bayer'ſchen, das nord: 
öftlihe aber zum Böhmen’shen Gebirge gehört. Im Weiten zeigen ſich noch 
Vorberge des Fihtelgebirgs,.welhe die Gegenden von Breitenftein, Gulj- 
berg, Poppberg, Pfaffenhofen, Heimburg, Neumarkt ıc. durdjitreifen. Die 
Haupt» Gebirgdmafe beftebt aus Granit und Gneis. Zu den bodften einzel: 
nen Bergen werden gerehnet: 1) der Brennberg im Herridafts: Gerichte 
Wörth, 2) der Dillberg bei Neumarkt, 3) der Fahrenberg im Log. 
Vohenftrauß, 4) der Habsberg im Log. Pfaffenhofen, 5) ter Kirn, öftlid 
von Megenftauf, 6) der Kobel im Bezirfe von Reaendburg, von 2215 Fuß, 
7) der Schindelberg bei Donauftauf von 1663 Fuß, 8) die Sulzbürg bei 
Meumarft und 9) der Eihelberg bei Hemau. Die größten Waldungen 
find: 1) der Rößerforft von 60,000 Tagw. im Ldg. Waldmünden, 2) der 
Dürnbuder:Forft von mehr als 16,000 Tagw. im Ldg. Abensberg, 3) der 
Vilsecker-Forſt voh mehr ald 10,500 Tagw. im Ldg. Amberg, 4) der 
Waldmuͤnchener-Forſt von mehr als 9,700 Tagw., nähft Waldmünden und 
der Schwarzah, 5) der Grafenbaher: Forf, zwifhen Pfaffenhofen und 
Neumarkt, 6) der ShwaigBaufer:Forft, füdwellih von Kegenftauf, 7) 
der Painter:-FKorft, ſüdweſtlich von Paint, im Log. Hemau, 8) der Kö— 
fhinger:Forjt von 18,000 Tagmw., im Ldg. Ingolftadt und 9) der Hien— 
beimer:Korft im Ldg. Ingolftadt. Die vorzüglichiten Gewäſſer und zwar 
a) Flüffe: 1) die Donau, 2) die Naab, 3) der Kegen, 4) die Altmühl, 
5) die Laber, 6) die Schutter, 7) die Wiefent, 8) die Paar, 9) die 
Ilhm, 10) die Abend, 11) die Pfater, 12) die Vils ıc.; b) Weiber: 1) 
der Pfreimts-Weiher an der Böhmen’ihen Gränze, 2) der Klardorfer: 
Weiber im Ldg. Burglengenfeld, 3) die Weiber um Hirſchau, Höllzies 
ber, Heringnobe, Altneuhaus, Vilseck, Neumarft, Schwan 
dorf ic. Das Klima ift, befonders im Often und Welten, etwas unfreund: 
lih und veranderlih; rauber und winterliher gegen den Böhmerwald und 
das Fichtelgebirge zu, weniger raub gegen Regensburg, Kelbeim und Abens- 
berg, janft auf der Ebene gegen Straubing zu. Die Luft ift überhaupt an- 
genebm und gefund Natur: und Runft:-Produfte, und zwar a) Ma: 
turprodufte aus dem Thierreiche: ftarfe Rindviebzucht, beſonders in 
den Bezirken Nabburg, Vilseck, Hölljiehen, Amberg, Regenſtauf, Kelbeim, 
Wörth, Wetterfeld, Mainburg (die Zahl des fämmtlihen Rindviehes beträgt 
212,313 Stüd), Pferdezuht, befonders um Vilseck, Amberg, Piaffenhoien, 
Mabburg, Barbing (die Anzahl derfelben beläuft fih auf 29,160 St.), Schaaf— 
zucht, in einigen Gegenden veredelt (01,130 Study, Borften: und Federvich, 
rothed und ſchwarzes Wildpret, Bienenzucht und Seidenkultur als Liebbaberci, 
gute Fiſche, manchmal Haufen, Krebje, Fiſchotter, Biber; aus dem Pflan— 
zenreiche: alle gewöhnlichen Getreidarten, Hülfenfrüdte, Kartoffeln, Flachs, 
Hanf, Hirfe, Klee, Rüben, Tabat, Hopfen, Wein um Kelheim, Regensburg, 
Mallersvorf, Obſt und Obſtbaumzucht um Vohenſtrauß, Sulzbach, Waldmün: 
hen, an den auffern Gehängen der Donau. Die vielen Waldungen, von de: 
nen jene des Staats allein 258,010 Tagmw. betragen, liefern Bau», Brenn: 
und Nutzholz in Menge. Aus dem Mineralreihe: Biel Eifen, Marmor, 
Kalt, Schiefer: und Pflafterfteine, Flußfpatbe, Flintenfteine, feuerfefter Thon 
zu Schmeljtiegeln, Steinkohlen, Tuf- und Baufteine, Oder, Porzellan » Erde, 
Achate, Torf, Mergel, gelbe Kreide, Bergfarben, Perlen bei Neunburg und 
Noding, Mineralquellen zu Abbach, Großalbertshofen, Marching, Göggingen, 
Abensberg, Sippenau, Neumarkt. b) Kunftprodukte, Fabriken, as 
nufafturen: Im Umfange der Bergreviere Amberg und Bodenwöhr, der 
Berg: und Hüttenämter Amberg und Leidersdorf ıc. werden allerlei Gußwaa— 
ren, Schmiedeifen, Drahtplatten und Blecheiſen geliefert; zu Bertoldhofen bes 
ſteht eine Tuchſcheerenfabrik mit ftarkem Abfage auch in’s Ausland, ‚Hohöfen 
(mit 2 Koboldofen und 1 Emaillir- Anftalt) find zu Bodenwödr, Höllziechen, 
Theuern, Langenbruck, Eichhofen, Holzhammer, Obereichſtätt; Biaufeuer zu 
Vilswörth, Traidendorf, Lauf, Neukersdorf, Eichhofen, Kröblitz, Altenham⸗ 
mer, Bohmiſchbruck, Finkenhammer, Neuenhammer und Polzhammer; Zer— 
rennheerd zu Leidersdorf, Langenbruck, Heringnohe, Altneuhaus, Altenweiher, 
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Wolfsbach, Lader, Nußhauſen, Frohnberg, Gaisthal, Gräbenſtadt; Schmelz 
feuer zw Leidersdorf und Zangenſtein; Friſchfeuer und Stabbammer zu Bos 
denwöhr, Kröblig, Leidersdorf, Höllziehen, Theuern, Langendrud, Altneus 
baus, Heringnobe, Altenweiher, Wolfsbach, Vilswöhr, Frobnberg, Traiden» 
dorf, Eichhofen, Schelleneck, Gaisſthal; Zainfener mit Hammerwerken zu Bo: 
denwöhr, Zangenitein, Theuern, Langenprud, Lauf, Altenbammer, Linken: 
bammer, Neuenhammer, Höllziechen; Warfens, Pfannen: und Rollhämmer in der 
Meumühle bei Amberg, zu Neukersdorf, Bodenwöhr, Ditteröberg, Kupfer: 
bammer bei Regensburg; Gemebrfabrit in der Hafelmühle bei Amberg; Büch— 
fenmadher zu Stadtambof, Mefferfhmied:, Spanglers, Zeugfhmiedarbeiten 
und Mufit: Inftrumente zu Regensburg, 11 Glasbütten an der Böhmen'ſchen 
®ränze, 8 Ögleif: und Polierwerfe im Ldg. Bobenftrauß, Fayente: und 
Steingutfabriten zu Regensburg, Hirihau, Amberg, Steinsherg, Eichſtätt, 
Vilsek, 11 Tabaksfabriten zu Regensburg, Stadtamhof, Neumarkt, Neuns 
burg, Waldmünden; 1 Runfelrüben» Zuderfabrit zu Leonberg; Spielkarten. 
fabrif zu Regensburg und Stadtamhof; Bortenmwirkerei zu Regensburg; Geis 
denmweberei zu Waldmünden und Regenftauf; Zuchteubereitung zu Dieſenbach 
bei Kegenftauf; Wachsbleiche zu Regensburg, große Geifenfiederei, Bleiftift: 
gun Kunftbleihe, Laboratorien hemiiher Präparate (Karmelitergeift) zu 
egensburg; Baummollweberei, Tuch- und Zeugmanufaßturen zu Abensberg, 
Parsberg, Neunburg; Leinwand: Bereitung, verzüglih in den Ldg. Burglen: 
genfeld, Hemau, Parsberg, Waldmünden und Neunburg; Brauereien, Pottaſch⸗ 
fiedereien, Branntweinbrennereien, 23 Bapier:, viele Schneid» und Mablmüb- 
len, 2eders, Dofen:, Teppich» Fabrıifen, Färbereien, Töpfereien (beionders 
im Ldg. Abensberg) und Werkftätten in manderlei Holz»: und Schnigwaaren, 
aßdauben und Fäffern (in den Ldg. Abensberg und Kelheim), lebhaften 
hifbau in Kelheim und Regensburg, Silber: und Goldarbeiten ıc. Die 
Zahl der befteuerten Gewerbe beträgt überhaupt 21,000, die der gemeinen 
Handwerker 12,378 umd zwar: 28 Apotheker, 337 Bader, 993 Bader, 6 Bals 
lenbinder, 9 Beinringler, 20 Baummollenhändler, 5 Baummollenwaidher, 1 
Blasbälgemaher, 17 Bildhauer, 1 Blehbämmerer, 650 Brauer, 35 Buchbinder, 
10 Buchdrucker, 10 Buchhändler, 24 Büchſenmacher, 2 Büchſenſchifter, 11 Bür- 
ftenbinder, 2 Brodhändler, 3 Brodträger, 1 Brehenmadher, 36 Bortenmader, 
30 Boten und Aubrleute, 297 Branutweinbrenner, 3 Chokolademacher, 1 Cicho— 
rien » Euffeemmadyer, 3 Dachdecker, 116 Drechsler, 5 Drabtzieher und Fabrifanten, 
77 Eifenbändler, 37 Eifenhämmer, 12 Ejügfieder, 119 Farber, 20 Faßzicher, 
- AReilenbauer, 82 Kifher und Fiſchhändler, 1 Federhändler, 13 Frudtbandter, 
2 Fellſchwärzer, 1 Gartner, 4 Geflügelhändler, 23 Gefhmeidhändler und Ge 
fhmeidmadher, 4 Geigenmaher, 6 Germſieder, 1 Gewebrfabrit, 125 ©lajer, 
15 Glasſchleifer, 4 Glodengiefer, 12 Glashütten, 37 Gold« und Gilberarbeiter, 
2 Öraveur, 42 Großhändler, 36 Gürtler, 224 Häfner, 3 Handfhubmacer, 1 
Haubelmaher, 121 Handelsleute, 27 Hödler, 12 Holzmefler, 105 Hutmadyer, 
4 Hüttenwerke, 3 Kaffeewirtbe, 19 Kammmacher, 47 Kaminfeger, 7 Kartenmader, 
1 Kartätibenmader, 5 Kirihner, 14 nopfmader, 9 Klaviermadher, 23 Korn» 
meſſer, 1 Korbmader, 6 Küchelbäcker, 1018 Kramer, 48 Köche, 31 Kupferſchmiede, 
3 Kuttler, 35 Eebzelter, 2 Leimfieder, 8 Leinwandbändler, 3031 Leinweber, ı Löf: 
felmader,, 14 Lobftampfer, AA Lohnkutſcher, 25 Mabler, 1 Manger, 104 Maue— 
rer, 2Materialienhandfer, 4 Metbihenten, 1Meubelhändler, 186 Weiber, 
1200 Mepger, 14 Mefferfhmiede und dirurg. Inftrumentenmader, 1 Meſſing— 
bandler, 1275 Müller, 34 Muftanten, 2 Mufitpandler, 110 Nagelichmiede, 
1 Nadelmader, 7 Delerer, au Gradler, 104 Deliläger, 1 Drnathandler, 23 
Papıermüller, A Parapluemacher, 20 Parücdenmader, 1 Pergamenter, 16 Pfan— 
nenflider, 260 Pfragner, 60 Pottafhfieder, 2 Porzellanfabriten, 2 Priechler, 
1 Pulvermacher, 7 Putzmacher, 59 Riemer, 219 Rothgerber, 8 Kojogliobrenner, 
70 Sadler, 150 Sattler, 1Schachtelmacher, 2 Saitenmader,, 591 Schäffler, 42 
Schleifer, 3 Schreibmaterialienhandler, 143 Schloffer, 1116 Hufſchmiede, 1 Stie: 
felſchaft Fabritant, 2157 Schneider, 2054 Schufter, 73 Geifenfieder, 119 Sei— 
ler, 2 Senfale, 23 Siebmader,, 27 Spengler, 1 Sporer, 11 Stärfmader, 114 
Schiffmeiſter, 7 Schubflider, 125 Strumpfwirker und Strider, 417 Schreiner, 
381 Schneidfägen, 21 Schweinſtecher, 2 Spielmaarenpändler, 3 Steingut : Fabri— 
Pen, 6 Tapezierer, 7 Taſchner, 50 Tandler, 11 Tabakfabriten, 1125 Tafern: 
wirtbe, 125 Tuchmacher, 21 Tuchſcherer, 12 Tuchſchnitthandler, 49 Ubrmacer, 
4 Uhrgehausmacher, 4 Viehhandler, 112 Wafenmeifter, 443 Wagner, 42 Walter, 
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99 Weinwirthe, 130 Weißgerber, 3 Windenmader, 1 Wildprethändfer, 15 Wan: 
nemader, 1 Wahsbandler, 1 Weinhandler, 742 Wollſpinner, 135 Würftmader, 
7 Zimmermeifter,, 62 Zirkelfhymiede, 41 Zainfhmicde, 18 Zeugmader, 5 Zwirns 
bändler. Auf Staatsfoften werden in dieſem Kreife 94 Bruden unterhalten, 
worunter 24 von Stein, 56 von Hol; mit fteinernen Widerlagern und Pfeiz 
fern und 14 bölzerne Jochbrücken fid befinden. Die Gefammt;ahl der Bemwob- 
ner dieſes Kıeifes betragt 89,753 Familien mit 419,949 Geelen, unter welchen 
find: 80,184 Manner, 90,237 Weiber, 89,310 Kinder männlihen, 98,333 weib— 
lichen Geſchlechts, 6886 Geſellen, 21,483 Landleute und Knechte, 30,144 Mägde, 
416,627 vom Civil, 3322 vom Militär: Stande, 396,248 Katholiken, 22,830 
Proteftanten Iutherifher, umd 25 Proteft. reformirter Confeſſion, 716 Siraeli: 
ten, 110 andere Glaubensgenoſſen, 3319 Samilienhäupter vom Adel, Civil: 
beamte, Militär und Geiftlihkeit, 24,022 gewerbtreibende Bürger und Schutz⸗ 
verwandte, 63.818 Bauern und Taglöbner. Man zählt im Kreife 27 größere 
und Pleinere Städte, 60 Marftfleden, 2688 Dörfer und Weiler, 2033 Einöden 
und Mühlen, -zufammen 4808 Ortſchaften, und 65,047 Wohnbäufer. Alle 
Drtichaften des Kreifes find in 63 Magiftrats- und 1206 Rural: Gemeinden 
vertbeilt. Die Magiftrats : Gemeinden theilen ih wieder in 2 Städte I. El. mit 
fon. Commiſſaren (Regensburg und Sngolftadt), in 4 Städte 11. Ef. mit kön. 
Eommifjfären (Amberg, Eichftätt, Neumarkt, Sulzbach), 20 Städte mit Mas 
aiftraten 111. Cl. (Abensberg, Burglengenfeld, Hemau, Hirfhau, Beilngries, 
Berhing, Neuftadt an der Donau, Vilseck, Schwandorf, Kelheim, Nabburg, 
Freiftadt, Neunburg, Velburg, Dietfurt, Stadtambof, Bleiftein, Waldmün— 
den, Röß und Schoͤnſee), 37 Märkte mit Magiftraten. Die Ruralgemeinden 
theilen fih in 830 unmittelbare und 376 mittelbare. 

Negenmüble, Mühle am Regen, bei Reichenbach, im Ldg. Roding. 

Kegenmübhle, Weiler bei Teisnah, in der Pfr. Geiersthal des Ldg. Viech— 
tab, mit 29., 13 €. und 1 Mahl: und 1Sägmühle am Regen, 1/46t. von 
Geiersthal und 2St. von Bichtad entfernt. 

Kegenpeilftein, Kirchdorf in der Pfr. und im Ldg. Roding, 1/2 St. von be: 
ren Sitze entfernt. Es enthalt 2 Kirden, 30 9., 136 E., 1 Filialkirche, 1 Ras 
velle, 1 Schkoß, 1 Bräu: und Wirthshaus und 1 Ziegelhütte. 

Regensberg, Berg im Log. Gräfenberg, mit 1 Schloffe. 

Regensberg, Weiler mit 1Kirche, 99. und 57@., an einem Bergrüden, 
im Log, Gräfenberg und in der Pfr. Leutenbach, 1St. von Gräfenberg un) 
5/4 St. von Leutenbah entfernt. Dad gut erbaltene Schloß gemäbrt die 
ſchönſte Ausfiht, gebörte der Familie v. Stibar, zuletzt dem Kloſter Welffenche 
und it nun im Befige einiger Bauern. Hier war eine bamberg. Amts: Ber» 
mwaltung. 

Regensburg, Hauptftadt des Regenkreiſes, an den Straffen nad Nürnberg, 
Amberg, Augsburg, Landshut und Straubing, und an der Südſeite der Donau, 
über welche eine jhöne fteinerne, in den Jahren 1136 — 1146 vom bayer. Her: 
zoge Heinrih dem Stoljen und den Bürgern erbaute Brüde führt, Die, als 
ein wichtiges Denkmal der Baukunſt des Mittelalters, 1092 Fuß fang und 
25 Ruß breit ift, 15 große Bogen, enthält und noch gar feinen befonderen Scha— 
den gelitten bat (der im J. 1633, im Schmwedenfriege, von dem Negentbur: 
ger Kommandanten abgetragene dritte Bogen wurde mit 24,000 fl. gleich wie— 
der bergejtellt), zwifhen mäßig hoben Bergen unter 299 43° 8° öſtlicher Länge 
und 48° 59° 47° nördlidher Breite, in einer fhönen und frudtbaren Gegend, 
33 St. von Münden, 31 St. von Paſſau, 16 &t. von Amberg und 27 ,©t. 
von Nürnberg entfernt. Sie ift in 9 Diftrifte getheilt und umfaßt, mit 
Stadtambof, 1326 H., 20,000 E., unter welhen 125 Juden mit 1 Synagoge 
find, die Sitze der Kreis: Regierung, eines Bisthums und DomPapitels, Kreis: 
und Stadtgerihts I. Kl., des Log. Stadtamhof (in Stadtampof), 1 Stadtfom» 
mifjariats, 2 MNentämter, eines Hall» und Poftamts, Hauptlotto » Bürcaus, 
Stadtmagifträts, geiftlihden Seminars, Lyceums, Gymnaſiums, 1 kathol. Def. 
im Bisthume Negentburg mit A Stadt> Pfarreien, und eines proteftant. Def. 
unterm Eonfiftorium Bayreuth mit 2 Stadtpfarreien, 1 Manns: und 2 raus 
enPlöfter, 1 höhern Bügerfhule, Sternwarte, öffentlihe Bibliothef, 1 Mufes 
um von mathematiſch-phyſikaliſchen Inſtrumenten, 1 botanifhe Gefellihart, 
1 Gemälte: Sammlung, ein fatbol. und evangeliihed Krankenhaus, ein im 
J. 1816 entjiandenes Armen: Beihäftigungs: und Armen Berjorgungs- Haus. 
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Unter den öffentlichen Gebäuden verdienen bemerkt zu werden: die gothiſche 
Domkirche (1276 vollendet), worin der Fürſt Primas Carl begraben liegt, mit 
ſchöner Glasmalerei und vielen Epithaphien, das Kapitelhaus mit dem Anti— 
quarium, die alte Pfarrkirche mit dem Monumente der Tucher'ſchen Familie, 
das ehemal. Reichsſtift Niedermünſter mit dem Grabmale der Judith, Tochter 
Arnulphs des Böſen, das St. Katharina-Spital, die intereſſante Stiftskirche zur 
alten Kapelle, geſtiftet von Heinrich dem Heiligen, das teutſche Haus mit mehren 
alten Monumenten und ſteinernen Tafeln zum Andenken an die Verſchwörung 
zu Gunſten des Kaiſers Ludwig IV, im J. 1337, das alte teutſche Haus, fonft 
der burggräflihe Gerichtshof, die ſchöne und reich deforirte Kirhe zu St. Em: 
meram mit dem Grabmale Nventins, 1 Gerichtsſtuhle aus der Zeit Heinrichs 
ded Heiligen, 3 Bildfäulen, die Gehülfen Emerams vorftellend, dem Grabmale 
Emmeramd, des Kaifers Ludwigs des Kindes, des Kaiſers Arnulph und feiner 
Gemahlin, des Herzogs Arnulphs des Böfen und dem Grabmale eines Grafen von 
MWaferburg; dad ehemal. Reichsſtift Obermünfter mit dem Grabfteine der Kö- 
nigin Hemma, Gemahlin Ludwigs II. des Teutihen, die Kirche des chemaligen 
Dominifaner:Klofers, worin Albertus Magnus lebte, die proteftantiiche Dreieinigs 
Reitöficche, die St. Oswaldskirche, das reihe Spital, das Rathhaus, in welchem der 
teutſche Neihstag, mit wenigen Unterbrehungen, von 1662 bis 1806 feinen Sig 
hatte, dad Mauthgebäude, ald ehemal. Herzogshof, der Pallaft des Fürften v. Thurn 
und Taris, die Gebäude der Fönigl. Regierung, das neue Gefellihaftshaus 
mit dem Theater und dem Lokale der Harmonie. In den fhönen und erhei» 
ternden Anlagen und Allen um Regensburg find die Dentmale des Fürften 
Karl Anfelm v. Thurn und Tarid, der viel zur Berfhönerung der Umgebung 
beitrug, des Erzbiihofs und Fürſten Primas, Karl v. Dalberg, welcher nicht 
nur die Anlagen fehr erweiterte, ſondern auch, von einer Gefellfhaft patriotis 
fher und literär. Männer unterftügt, dem im J. 1630 bier geftorbenen Mas 
tbematifer und Aftronomen Keppler unweit der Baumfhule ein Monument 
fegen ließ, die Denkmale ded Grafen v. Görz, des Polizeidireftord Gruber 
und des Freiherrn von Gleihen, der fürftlih- Thurn: und Tar. Garten mit 
röm. Steinen in der Borhalle, der botanifhe Garten, die Gottesäder mit 
dem Grabmale des legten Abt zu Prüfening, Ruperts Kormann, und des 
fürſtl. Abts Steiglehner zu St. Emmeram. Die Donau bildet hier 2 Meine Ins 
fein: den obern (mit dem Liebel’fhen Sarten) und den untern Wörth, die 
durd einen Damm miteinander verbunden, mit Mühlen verfhiedener Art, Waf— 
fen: und Kupferbämmern, Schiffer-, Fiſcher- und Gartenhäuſern, befegt find 
und zu Spaziergängen dienen. An Gewerben beftehen bier: 2 Tabafsfabrifen, 
39 Bierbrauereien, Fabriken in Zuchten und Leder, Bleiftift, Wachs, Wachs⸗ 
lichter-⸗, Seifen: und Methbereitungen, Fifhangeln, Stahl: und Meffingwaaren, 
25 Branntweinbrennereien, Karmelitergeift:Berfertigung, Schiffbau, Schifffahrt, 
Eiſen und Kupferbämmer, Schleif-, Papier-, Säg- und Walkmühlen, Türkiſchgarn⸗ 
Färbereien, Speditions-, Salz-, Holz- und Getreidehandel, 2 Antiquare, 6 
Apotheker, 8 Bader, 40 Bäder, 13 Baumwollen- und Sockenhändler, 6 Bals 
Ienbinder, 6 Baummollenwafdher, 63 Bierwirthe, A Bildhauer, 13 Bortenmas 
her, 2 Bothen und Fuhrleute, 8 Brunnenmeifter, 4 Buchdrucker, 4 Buchbands 
ler, 5 Bühjenmader und Scefter, 18 Büttner, 2 Kaffeefhenten und Trais 
teurd, 8 Drechsler, 3 Eflfigfieder, A Eifenhändler, 6 Färber, 1 Feilenbauer, 
8 Fruchthändler, 2 Fledfieder, A Glaſer, 14 Gold» und Gilber: Arbeiter, 7 
Gürtler, 2 Geflügelbändler, 44 Großhändler, 7 Häfner, A Hutmadıer, 46 
Händler, 3 Inftrumentenmader, 1 Zumelierer, 5 Kaminfeger, 3 Kammma— 
her, 3 Kartenmader, 5 Kirfhner, 27 Kiftler, 7 Knopfmader, 3 Kattundrus 
der, 4 Küchelbäcker, 3 Krämer, 5 Kupferihmiede, 1 Kartoffelhändler, 1 las 
viermacher, A Keſſelſchmiede, 2 Lakirer, 4 Lebzelter, 13 Lederer, 26 Leinweber, 
2 8oderer, 14 Lohnkutſcher, 5 Kichterzieber, 1 Lytograph, 1 Leimfieder, 5 Maus 
rermeifter, 10 Melber, 4 Meflerfhmiede und Schwertfeger, 34 Menger, 4 
Methſchenken, 1 Müller, 1 Materialmaarenbändler, 1 Meubelhändler, 4 Mur: 
fifalienhändler, 3 Nagelfhmiede, 5 Nudelmaher,, 5 Pergamentgradher,, 1 Priedy: 
ler, 11 Pinfelmaher, 12 Pusarbeiterinnen, 2 Petihierfteher, 1 Porzellanfas 
brik, 1 Porzallanhändfer, 4 Regenſchirmmacher, 4 Riemer, 6 Sattler, 7 Sädler, 18 
Pfragner, Schachtelmacher, 21 Schiffer, 2 Schleifer, 11 Schloffer, 11 Schmiede, 87 
Schneider, 20 Shopper, 93 Schuhmacher, 5 Seiler, 3 Siebmader, 5 Stärk 
mader, 1 Steinbreger, 1 Gteinmeg, 2 Strumpfftrider, 1 Seitenmader, 
1 Spielwaarenmader, 4 Spängler, 3 Schacherhändler, 1 Stein» ae 

ciſer, 
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chleifer, 23 Tändler, 6 Tapezierer, 5 Taſchner, 2 Tuchfcheerer, 2 Tabakfabri⸗ 
anten, 2WUhrgehäusmacher, 14 Übrmader, 6 Wagner, 36 Weingaſtgeber, 
3 Weißgerber, 1 Windenmader, 2 Wildprethändler, 1 Wachszieher und Wachs— 
bleiher, 3 Zeugſchmiede, 3 Zimmermeiiter, 7 Zinngießer, 6 Zuderbäder, 2 
Zeugmader, Zu den ftarf befucdhten Umgebungen gebören das Pürfelgut, 
die ebemal. Karthauſe Prüll, das Dorf Graf mit der Burgruine, die Kos 
fonie Ziegersdorf, dad chem. Klofter BPrüfening, die Wallfahrtsfirde 
Maria Ort, das Parrdorf Winzer, die Kolonie Weichs, Hobengebras 
hina. Kumpfmühl, der Marft Donauftauf, wo fih die fürjtlihe Thurn 
und Tarifhe Herrihaft zur Sommerzeit in ihrem Schloſſe längere Zeit aufs 
bält, und die Dreifaltigkeitd:Kirhe, weldhe nah ter Peft aus Dank— 
barkeit der Ginwohner von Stadtambof und Steinweg auf dem Berge nächſt 
dem Steinweg erbaut wınde, mwelher Berg feit diefer Zeit den Namen Dreis 
faltigfeitsberg fübrt, Auf diefem Berge unterhält der kön. Rieutenant Ziege 
ler eine anſehnliche Maulbeerplantage, und bat die glüdlihiten Verſuche mit 
Gemwinnung der Seide gemacht. 
Regensburg, wahriheinlih die ältefte Stadt an der Donau, Jahre fang 
{m ei: der Römer, und nachher die Hauptftadt der Bojvaren, war ebemals 
die Reſidenz der Kaijer in dem von den Nagilolfing’ihen Herzogen erbauten 
Königshofe und der Herjoge von Bayern. Der Herzog Theodo J. empfieng 
bier im 5. 649 den heil. Gmmeram. Regensburg war Damals fhon eine be— 
trähtlihe Stadt mit Häufern von Quaderfteinen, und Haupt: Feftung Des 
bayeriihen Herzogs. Ihre Mauern waren mit großen Thürmen bejegt; auf 
der Nordſeite war fie durd den Strom der Donau bejhüst. Viele Brunnen 
gaben reichliches Wafler, die Bürger befanden fih im Wohlftande, und die 
umliegende Gegend zeigte Fruchtbarkeit und auten Anbau. Am Abbange des 
Berges auf der Mordjeite des Fluffed waren Weinberge, aber über den Fluß 
Fonnte man blos durch Kabrzeuge fommen. Tbeodo II. baute diefem Heiligen 
su Ehren die ehemalige Reichsabtei; Arnulph II. führte im J. 920 die Cerit 
vor Kurzem abgebrodhenen) Stadtmauern auf. Die vom Kaifer Friedrid, dem 
Nothbart, im J. 1180 nah der Aechtung des Herzogs Heinrich des Löwen er— 
baltene Reichsſtandſchaft (wobei jedoch den Herzogen verihiedene Rochte 5. B. 
des Schultbeißenamtes, Friedgerihtd, der Münze, des Zolls ıc. blieben) bes - 
bauptete die Stadt (nad vergeblihem, freiwilligen Verſuche, fih wieder den 
Bayer. Herzogen zu unterwerfen) bis zum 3. 1802, wo fie in Folge des Lü— 
neviller Friedens mit allen ihren Klöftern und den in ihren Ringmauern lies 
genden 3 Reichsſtiftern an den Fürften Primas, im 5. 1810 aber an Bayern 
fam, Hnter den 65 bier gehaltenen Reichstagen war jener der prädhtigfte, 
welchen der Kaiſer Friedrih IV. im J. 1471 veranftaltete. Regensburg bat 
im Mitteialter, im Schwedenfriege und dann 1706, 1709, 1723 und 1809 
viel gelitten, — Das ehemalige Bisthum Regensburg, defen Biſchof Reichs— 
für war und welches früher unter dem Erzbifhofe von Salzburg ftand, wurte 
am 2. Febr. 1805 vom Papſte zu einem Erzbisthume erhoben, das gegen 6 Q. 
M. Flaͤcheninhalts enthielt. Das Bisthum hatte von feiner Gründung im 3. 
697 an bis zum Jahre 1803 in Summa 69 Biſchöfe. Das gegenwärtige, durch das 
Konkordat vom J. 1817 gegründete Bisthum fteht unter dem Erzbisthume 
Münden: Freifing, und enthält 26 Dekanate, A31 Pfarreien, 104 Beneficien, 
33 @ooperaturen, 20 Pfarrprovifuren, 33 Erpofituren und 599,673 Seelen. 
BT Weiler unweit Herfhing, im Log. Starnberg, mit 39., 1 Kir , 
e und 1 . 

Regenttauf, Landgericht und Rentamt des Regenfreifes, mit 13,384 E., auf 
5D2.M. Das Rentamt bat feinen Gig in Regensburg. 

Regenftauf, Markt am Regen und an der Gtaffe von Regensburg nah Am⸗ 
berg, im Log. Regenftauf, 11 St. von Kegentburg. Er enthält 174 9., 
1376 E., die Sitze des gleihnamigen Ldg., eines Pfarramtes im Def, 
Schwandorf, 3 Kirhen, 1 Krankenhaus, Bierbrauerei, Pottafh» und Gals 
peterfiederei,.1 Lob», 2 Mahl: und Säg: Mühlen, 2 Branntweinbrennereicen, 
auf dem maben Berge die Ruinen der Burg Stauff, melde im 12. Jahrb. 
den Grafen v. Riedenburg gebörte. Diefer Ort wurde verwüſtet von dem 
Könige Ditofar von Böhmen im J. 1273, _ und von den Schweden im 

.» 1641. Aventin nennt die Sandgrafen v. Stephaning aud Pundgrafen zu 

tauf am Regen. Bei der zu Varia im G. 1329 geſchehenen Ländertheilung 
Pam dieje Herrihaft (nad Attenkofer) an Bayern. Nach Mofer it Ehrenfels, 
2. Bund. 25 
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Stauf⸗Ehrenfels, auch Stauf am Regen oder Regenſtauf, im 16. Jahrb. Fäufs 
lih an das vfalzmeuburg’ihe Haus gekommen. Die bölzerne Regenbrücke das 
felbft bat ſteinerne Widerlager, 7 Pfeiler und 362 Fuß Lanae. 

Regenthal, Kirchdorf mit 179. und 113 E., im Ldg. Yottenftein, 3% St. 
von Leupoldſtein entfernt. 

Regling, Reglingen, f. Rögling. 

Regamannsdorf, Weiler mit 49. und 20E., im Lg. Herricden, 11 St. 
von Ansbach entfernt. g : 

Regnitz (die große), Flüſſchen, das zwifhen der obern und untern Regnig 
in die Saale füllt. 

Regnitz (die obere), Flüſſchen, das im Friedersreutber Walde, 4St. von 
Hof, aus etliben Quellen entitebt, anfangs Zinnbad heißt und ober Hof 
in die Saale fallt. 

Regnitz (die untere oder PFleine), anfangs Grünmaler genannt, Flüf: 
hen, das von Zedwitz berfümmt und unter Hof in die Saale fallt. 

Regnitz, Fluß, der aus der Bereinigung der Nednig und Pegnig bei Fürth 
entftebt und bei Biſchberg fih mit dem Maine verbindet. Derjelbe empfängt 
unter Fürth den Farrenbah, bei Stadeln die Zenn, bei Vach vie Gründlad, 
bei Brucd die größere Aura, bei Erlangen die Feine Röchelheim und die 
Schwabach, bei Baiersdorf den Kreuzbah, bei Forchheim die Miefent, bei 
Köttmannsdorf die reihe, bei Pettftadt die raube Ebrach und die Aura, bei 
Geußling die Aiſch, ber Altendorf den Deichſelbach und einige andere Bäche. 
Bon Fürth bis Forchheim, wo die Regnitz ſchiffbar wird, find mehre Stem— 
mungen und Schöpfräder in derjelben zur Bewäfferung der Wieſen angebradt. 
Sie führt gute Karpfen, Forellen, Barben, Aeſche, Aale, Krebfe ıc. mit fi. 
Die von Karl dem Großen projeftirte Verbindung diefes Flufied mit der Alt: 
mübl, dem Rheine und der Donau ſcheint der gegenwärtigen Regierung vor» 
bebalten zu fern. x 

Regnindorf, ſ. Rödensdorf. 

Regnitzloſau, Pfarrdorf im Log. Rehau und Def. Hof, mit 1149., 748 E. 
von denen die Katholiken, 7 an der Zabl, nah Aſch in Böhmen zur Kirche 

. „geben, 1 Schloffe, 2 Mühlen an der obern Regnitz und 3 Nittergütern: Reg— 
nislojau hinter der Kirche, v. Retzenſtein. Ptrg., Neantsglofau:Ho: 
benberg, früher v. Schubärtb., nun v. Mud. Perg. und Kegniglofau: 
Miedernberg, mit dv. Reijenftein., nun v. Ichteriz. Ptra., Gppsbrennerei 
aus fhmarzem und grauem Marmor, 21/2 St. vom Hof entfernt. 

Rehau, Reau, Kirhdorf im Log. Monheim und in der Pr. Weilheim, 5A St. 
von Monheim und an der Strafe nah Mürnberg gelegen. Es enthält 45 9., 
245 E., die Einöde Mautbausd und cifenbaltige Steine in der Näbe, die 
auf die Eichſtätt. Eifenihmelje verführt werden. 

Rehau, Landgeriht und Rentamt des Obermain-Kreiſes, 9060 E. und 1990 Fa: 
milien auf 21/720. M. Der Gig des Ldg. ift zu Rehau und das Nentamt iſt 
mit jenem in Hof vereinigt. 

Rehau, Markt zwifhen Gelb und Hof, am Grüna- oder Schweſſnitzbache, im 
Ldg. Rehau, ASt. von Hof. Er begreift 212 9., mit 1592 E., die Giße des 
gleihnamigen Ldg., 1 Pfarramtes im Det. Hof, 1 Magiftrat, 3 Jahrmärkte 
ſtarke Bierbrauerei, Flachs- und Baummollen Spinnerei, Handel mit Schwei— 
nen, 3Müblen, 1 3iegelbütte, 1 Wohnung für den Perlen: Infpektor Gährlich 
werden gegen 40 gute Perlen gefiiht) und die Weiler Degenreutb und 
Heinersberg. Der Drt brannte im J. 1817. bis auf 11 Haufer ab; im S. 
1375 ward derjelbe dDurd den Burggrafen Friedrid V. von Heinrih von Kogau 
erfauft. Die wenigen SKatholiten geben nah Aſch in Böhmen zur Kirde. 

Rehbach, Dorf und Parohialort von Mauern des Log. Moosburg. Es umfaßt 
129. mit 60€. und if 1 St. von Mauern entfernt. 

Rehberg, Berg im Ldg. Culmbach. 

Rehberg, Einöde bei Culmbach, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Rebberg, Rechberg, Reheberg, Kirchdorf im Ldg. Hemau und in der 
Pfr. Hobenfels, wovon es 12 St. entfernt iſt. Cs enthält 229. mit 114 €. 
und 1 fhöne Kirche, wohin häufig gewallfahrtet wird. Die erfte Kirche joll 
von einem Grafen von Ehrenfels, wegen einer wunderähnlichen Beranlaflung 
eines Rehes, erbaut worden ſeyn. 
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Rebberg, Einöde mit 7E., in ber Pre. Neuhaus und im Ede Eſchendach, 
3 St. von Neuhaus. j 

Rebbexg (Hinter:), Dorf im Ldg. Münchberg und in der Pfr. Marienweiher, 
21/2 St. von Mündberg und 112 St. von Marienweiher entfernt. Gr ent» 
balt_”12 9., 0 E., die Meelthaus oder Eulenburgers Mühle und 
die Rehmühle. Re 

Rebberg (Vorder), Weiler im Ldg. Münchberg, 21n $ von deſſen Site 
entfernt. Er entbält 7 9. mit 55€., die nad Marienweih& gepfarrt find. 

Rebberg, Weiler in der Pfr. Arnbrud des Log. Viechtach, mit 59. und 26 E., 
3/4 St. von Arnbruck und 3122 St. von Viechtach entfernt. 

Nebberg, vergl. auch Rechberg und Rebeberg. 

Rebborn, Pfarrdorf mit 108 Hptg., u49 Nbg., 869 E, und dem Schreckhof, 
im Kant, und Dek. Obermoſchei, 10 St. von Kaiferslautern entfernt. Die Has 
tholiken, 134 an der Zahl, find nad) dem, 2&t. entlegenen Obermofchel gepfarrt. 

Mebbüpl, Rehbichel, Dorf mit 18 9. und 96€., im Ldg. Füßen und in der , 
Pfr. Pfronten, wovon es ıf2 St. entfernt ift, Ä 

Rebbund, Rebpuit, unweit Birkland, Einöde mit A E., im ed. Schongau, 
wovon fie 2St. entfernt ift. 

Repdorf, Weiler und Parodialort ‚von Halsbah des Log. Burghaufen, mit 
5 9. und 22€., 1N6t. von Halsbach. 

Rebeberg, Dorf in der Pfr. Graineth des Log. Wolfſtein, mit 299. und 
93 €., 3/4 St. von Graineth. 

Rebebühl, Einöde in der Pfr. Pullenreutp des Lodg. Kemnath, 18 St. von 
Pullenreuth entfernt. , 

Rehedorf, Weiler mit 9 9. und 63 E., im Ldg. Kadoljburg und in der Pfr. 
Zirndorf, 1172 St. von Nürnberg entfernt. 

Rehehof, Weiler mit 29. und 27 €, in der Pfr. Rüdisbronn des Log. Minds: 
heim, 2 6t. von deſſen Sige entfernt. Den Ort befaß einft Hans v. Maint- 
vof leibgedingsmeife; nad; feinem Tode im J. 1484 kam er wieder an Bran: 
denburg. 

Rebenbübhl, Dorf mit 179. und 75 E., in der Pfr. Pfaufeld und im Log. 
Gunzenbaufen, 11/288. von deijen Sitze entfernt. Der Drt gehörte früher 
dem teutihen Orden. i j j 

Rebertshöfe, Weiler mit 29. und 7€,, bei Maiertöhof, im Ldg. Roding. 

Rebeweiler, f. Rebweiler. | 

Rebhhütte, Hof bei Neuhofen, im Kant. Mutterfadt. 


Kehle, Einöde mit 6 E., in der Pr. Lechbruck des Log. Füßen, unweit des 
Lechs, 12 St. von Lehbrud entfernt. | 

Rebleiten, Einöde mit 6E,, bei Lindau, im Ldg. Culmbach, 1St. von deffen 
Sitze entfernt. _ 

Rebleiten, Einöde mit 6 E. in der Pr. Waldfirhen und im Log. Wegſcheid, 
3 1/4 St. von Waldfirden. 

Rebling Pfarrdorf im Ldg. Aichach und Det. Friedberg, mit 62 9., 296 €. 
und v. Mayr. Ptrg., an der Ah, ASt. von Aichach entfernt. Im $. 1796 
war die Avantgarde der Rhein⸗ und Mofel: Armee auf den Anhöhen von 
Scherneck und Rebling aufgeftellt. 

Reblingen, Pfarrdorf im Hrihtg. und De. Pappenheim, mit 35 9. und 
225 €., von denen die Katholiken nah Möhren gepfarrt find, 1St. von Diet: 
furt entfernt. 

Reblingen, von, freiherrlihe Familie, 

Rebloch, Reloch, Einöde mit 5E., in der Pfr. Nandelſtadt des Ldg. Moos» 
burg, 1/2 St. von Nandelftadt entfernt. 

Rebmoos, unbedeutendes Moos bei Elſendorf, im Forfte Dürrnbug , im Ldg. 
Abensberg. 

Rebmfheid, Rahmſcheid, Weiler mit 59. und 26 E., 2 &t. von Culmbach 
entfernt, in welchen Log. Bezirk er gebört. 

Rebmüpfe, Mühle an der Naſſach, oberhalb Römershofen, im Log. Haſſfurt. 

Rebmühle, Weiler bei Hinterehberg, im Log. Münchberg und in der Pr, 


Marienweiber, wovon er 7 St. entfernt if, Er enthalt 29, 30 E. und 
1 Müple, 
25 * 
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Rehmähle (Klein), Weiler mit 29. and 7 E., in der Pfr. Marienweiher 
des Log. Müncberg, 3/4 St. von Marienmweiber. 

"NRebmühle, Mühle im Lg. Neuftadt an der Waldnab, mit 8E., 1fı St. von 
Weiden entfernt. 

Rehmühle, Mühle bei Winzeln, im Kant. Pirmafens. 

Rehnbach, Weiler mit 49. und 30 E., in der Pfr. Grafendorf und im Log, 
Parrfirhen, 3 St. von Örafendorf, x 

Rebeldsberg, J. Renholdsberg. 

Rehpoint, Einöde mit 2E., unweit Aham, im Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 
21268. entfernt iſt. . 

Nebre, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Holzfirhen, mit 49H. und 
27€., 1A St. von Holzkirchen. 

Rehrmoos, ſ. Röhrmoos. 

Rebrnbach, Weiler, zu Stoißberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Rei— 
chenhall. Er zahlt 4 9. mit 23€. und wird auch Röhrenbach genannt. 

Rebrofyah, Röhresbach, Weiler mit dem Sitze eined Pfr. Amts im De. 
und Log. Friedberg, 11 9. und SOE., an der Strafe von Münden nach Fried» 
berg, 1 St. von Friedberg entfernt. 

Rehweiler, Dorf im Kant. Kuſel, in der Fath. Pfr. Münchmweiler und in der 
evangel. Pfr. Quirnbach, 1A46t. von Mündmeiler und 2St. von Kujel ent: 
fernt. Es enthält 75 Hptg., 20 Nbg. und 421 €. 

Rehweiler, Rebeweiler, Pfarrdorf im Det. und Hrſchtg. Rüdenhauſen, 
wovon ed 11N26t. entfernt if. Es liegt zwiſchen Geifelwind und Abtswind, 
am Anfange des fogenannten Schlüffelfelder Grundes, und enthält 49 H., 
242 E., unter weldhen 60 Juden find, und Hopfenbau. Der Drr war ebebin 
der Sig eines Grafen v. Gaftell; daber aud im erften Viertel des 18 Jahrh. 
ein neues Schloß dafelbit gebaut wurde. Bereit im 14. Jahrh. ericheint die— 
fer Ort unter dem Namen: Weiler bei Fuhsftadt, als ein Caftelliiches 
Leben, gieng in der Folge ald eine Wüſtung durch mancerlei Hande, bis zn 
Ende des 17. Jahrh. der Graf Johann Friedrich zu Kaftell: Rüdenhaujen 
denfelben Faufte und mit Wohngebauden beſetzte. 

Rebmwinfel, Weiler unweit Reifhbah, im Log. Griesbach, 36t. von Karpf: 
beim, Er umfaßt 59. mit 36 €. 

Reibel, von, freiherrlihe Familie. 

Reiben, Raimper, Einöde bei Uttendorf, mit 5E., in der Pfr. Haſelbach 
des Ldg. Mitterfeld, 12 St. von Hajelbadı. 

Keibenmühle. Reibermüble, Einöde in der Pir. und im da. Viechtach, 
bei Kammeraitnab und 172 St. von Viechtach gelegen. Sie enthalt 1 Mahl: 
und 1 Sagmühle an einem Bleinen Bächlein, welches kurz nad feinem Urjprunge 
in den Aitnachbach fließt. 

KReiberding,f. Ramperting, Ldg. Vilshofen. 

Reibersdorf, Kirchdorf und Kilial der Pfr. Parkftetten, im Ldg. Mitterfels, 
1/4 St. von Parfftetten und 11/2 St. von Straubing. Es enthalt 239., eine 
Pfarrerpofitur und 134 E. 

Reibersdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Obertauffirchen des Lra. Mühl— 
dorf. Es zählt 199. mit 152 E. und liegt St. von Ampfing und 12St. von 
Obertaufkirchen entfernt. 

Reiberseck, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Reichaich, Reihaiher, Einöde mit 12E., in der Pfr. Halsbad) des Ldg. 
Burgbaufen, 3/A St. von Halsbach. 

Reibarten, Einöde des Ldg. Berchtesgadent, wovon fie 2 &t. entfernt tft. 

Reicharten, Cinödhöfe mit 29. und 6E,, in der Pfr. Krugszell des Lg. 
Rempten, 3A St. von Krugszell entfernt. 

Reicharting, Reiherting, Weiler im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Pe: 
teröfirben , mit 4 9. und 23€., 21/4 St. von Arabertsbeim. 

Reihartshaufen, Reihertsbaufen, Kirhdorf mit 179. und 127 E. 
im Hrfdhtg. und in der Pfr. Amorbah, wovon es 11/2 St. entfernt if. Es 
gehörte ebebin den Dynaften v. Dürn, jest Walddürn, welche bier einen Ans 
fig hatten und nur die Dorfsiunfer genannt wurden. Aus dem Kirchhofe 
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grub man einſt einige ſteinerne Sarge aus, in welchen man Keſte aus jener 

Dyonaſten-Familie vermutbete, 

Reichartsbauſen, veral. auh Reichertshauſen. 

Reihartshofen, f. Neihertsbofen. 

Reichartsmühle, ſ. Reihertsmüble, im Ldg. Dinkelsbübl. 

Reichartsried (Ober-), Weiler mit 6H. und 48 E., in der Pfr. Eggenthal 
und im Ldg. Obergünzburg, an der Mindel, 2 St. von Obergünzburg entfernt. 

Reihartsried (linter:), oder Schönlings, Weiler in der Pfr. Baiers- 
ried des Log. Obergünzburg, mit 39. und 15 E., an der Windel, 5/4 St. von 
Dbergünzburg entfernt. 

Keihartsroth, in der Bolföfprahe Raitla, Kirchdorf im Log. Rotbenburg, 
mit 12 9., 60 €. und der Mineralquelle Grimelbah, 33/4 &t. von Rothen— 
burg entfernt. Der Ort ward im J. 1188 vom Kaifer Kriedrib Barbaroffa 
erbaut und mit einem SJobanniter: Klofter begabt, das der Graf Albrecht v. Ho» 
benlohe anfangs fehr unterftügte, Im Sobanhiter» Hofe ftebt die Kirche. 

Keihartswinfel, Weiler im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Nltenthann, 
wevon er 1/4 St. entfernt ift. Er entbalt 39. mit 12 €. 

Reihau (Dber: und Unters), Kirchdorf mit Kuratie in der Pfr. Boos des 
Hrſchtg. Babenkaufen, an der Strafe von Memmingen nah Babenhaufen, 
26&t. von Kelmünz. Es umfaßt 519, 300€. und die Sägmühle. Im 
ran findet man eine große Römerfhanze, in der Volksſprache das Klöſterl 
genannt. 

Reihbrandftätt, Einöde in der Pfr. Burgkirchen des Ldg. Altötting. 

Keihdeutelbaujen, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Flofiing des Log. Mühl— 
dorf, wovon fie 1&t. entfernt ift. 

Reichdobel, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr, Fraheim, mit 7 E. 36t. 
von Ampfing entfernt. 

Reichel, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Tandern und im Ldg. Aichach, 21/4 St. 
von deffen Site entfernt. 

Reichel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 St. entfernt if. 

— a 21N265St. von Berhtedgaden, in deſſen Ldg. Bezirk fie ge 
egen ift. 

Reichel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Aufbaufen des Log. Landau, 12 Gt, 
von Aufbauien. 

Reichelheim, Kirchdorf in der Pfr. Müdedbeim des Ldg. Arnftein, mit 85 9., 
470 €. und 1 Mablmühle an der Werrn, 3 St. vom Sitze des Ldg. entfernt, 


Reichelkam, f. Reichenkam. 

Reichelkofen, Weiler und Pfarrort im Def. Dingolfing und im Ldg, Vils— 
biburg. Er begreift 8H. mit 37 E. und 1Pfarrkirche, und liegt 236. 
von Vilsbiburg. 

Reichelsberg, Weiler mit 39. und 20 S., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. 
Kempten, an der Rottach, 1/4 St. von Kempten entfernt. 

Reichelsberg, ein im Bauernfriege zerftörted Schloß auf einer Anhöhe bei 
Aub, im Log. Röttingen, wovon der Graben und die äuffern Mauern noch 
fibtbar find. Don feinen Tbürmen und obern Wohnungen aus bafte man eine 
weite Ausfiht nad dem hoben Landsberg, Frankenberge c. Im J. 1314 vers 
ſchrieb Andreas v. Hohenlohe Braunek dem Biihofe Wulfling zu Bamberg 
das Schloß und die Herrſchaft Reichelsberg zu Lehen, um fie feiner Gemablin 
Gupbemia zu verleihen. In der Folge Pamen fig an Gottfried v. Braune und 
fielen, als im 3.1389 diefes Geſchlecht erlofh, dem Bisthume Bamberg wies 
der beim. Diefes vertaufhte das Ganze im 3.1390 an Würzburg, welches 
im J. 1401 die Familie v. Weinsbera damit befehnte. Nah dem Erlofhen der: 
felben ward die Herrihaft im 3. 1521 an Würzburg um 49,300 fl. verfauft. 
Wegen derfelden verlangte Würzburg eine befondere Stimme auf dem Kreis— 
tage, welche der gräfl. Familie v. Schönborn, die das Schloß im J. 1701 als 
Leben erbalten batte, übertragen wurde, um ibr Gig und Stimme auf der 
Grafenbanf bei der Kreisverfammlung zu begründen. 

Meihelsdorf, Dorf mit 27 9. und 183E., im Log. Schwabah und in der 
Pfr. Katzwang, 21/2 St. von Nürnberg. Es licat an der Rednitz und war 
einft im Befige der Reichhartsdorfer und Walditromer, 
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Reichelshof, Hof mit 5H. und 48 E., am Iinfen Mainufer, Schonungen 
und Mainberg gegenüber, in der Pfr, Schonungen und im Log. anna, 

P 3fı St. vom Site defielben entfernt, 

Reichelshofen, Kirchdorf mit 129, und 75 E., im Lg. Rothenburg, 2 St. 
von deifen Sitze entfernt. \ . 

Reichelsmühle, Mühle mit 6E., im Ldg. Pottenftein, 1 St. von Leupold« 
ftein entfernt. 

Reichelsmühle, Einöde bei Oberviebbach, im Ldg. Vilsbiburg. 

Reicheltshofen, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1/4 St. von 
Deindwang entfernt. Er entbält 69. mit 36 €. 

Reihen, Weiler mit 89. und 50G., in der Pfr. Rettenberg des Ldg. Sont— 
bofen, 2&t. von Immenſtadt entfernt. 

Keibenau, Dorf mit 149: und 70E., 126t. von Herrieden entfernt, in 
welchen Ldog. Bezirk ed gebört. Oberhalb des Doris entipringt ein Bach, der 
mebre Weiber füllt, mebre Mühlen treibt, bei Sauerbah den Lammelbach 
aufnimmt und bei Winn in die Altmübl fällt. Einſt ftand.bier 1 Schloß. von 
einem Waffergrasen umgeben von defjen Steinen das Schloß zu Herrieten ers 
baut wurde. Der Bifhof Heinrich V. bradte den Ort käuflich an Eichſtätt. 

Reichenau, Rechenau, Weiler der Pfr. Flintsbach und des Ldg. Nojenheim. 
Er enthält 29. mit 20 €. und liegt 11/2 St. von Dberaudorf. , 

Reichenau (Dber:), Einöde mit 10E., in der Pfr. Saharang des Hridtg. 
Prien, unweit des Flüſſchens Prien, 21/2 St. ven Kiihrah.” - 

Keihenau (Unter), Ginöde mit 8E., in der Pfr. Saharang des Hridtg. 
Prien. Sie liegt am Prienflüfihen, 212 St. von Fifhbad). 

Reihbenau, Weiler im Log. Vobenftrauß und in der Pfr. Waldhaus, wovon 
er 1 ©t. entfernt if. Er enthält 89. mit 74 €. 

Reichenaubaſch, Bad im Fra. Tölz, welcher auf dem Brunnenberge ents 
fpringt, diefen vom Latfchenfopf trennt, und bei Raut in die Jachenau fällt. 
Reichenbach, Dorf in der Pfr. Johannesberg des Log. Alhaffenburg, mit 

349., 201€. und 2 Mühlen, 2 St. von Aſchaffenburg entfernt, 

Reichenbach, Dorf mit 189. und 84 E., in der Pfr. Auflirden des Hrſchtg. 
Moönchsroth, 3 St. von Dettingen entfernt. 

Reichenbach (Dber:), Kirhdorf im Log. Marft:Erlbah und in der Pfr. 
Mündaurad, 21/2 St. von Sangenzenn. Es enthält 29 9. mit 195 €, 

Reihenbad (Unter:), Dorf in der Pfr. Münchaurach des Ldg. Markt» Er: 
ba, 3 St. von Sangenzenn. Es enthält 159. mit 100€. Zwiſchen Dbere 
und Unterreihenbad liegt der Hügel Altenburg mit Schloßruinen. 

Reichenbach, Weiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Eſchenbach, 3 Gt. von Kir⸗ 
chenthumbach und 1/2 St. von Auerbach entfernt. Er iſt nach Auerbach ges 
pfarrt. 

Reichenbach, Dorf mit 149., 1 Mühle und 86 E., ı St, von Feuchtwang, 
in welchen Ldg. Bezirk es gehort. 

Reihenbah (Ober-), Kirchdorf in der Pfr. Großhabersdorf des Log. Kadoly 
burg, 11/2 St. von Burgfarrnbach. Es enthält 27 9. mit 166 €. 

Reichenbach (Maria), Wallfaprtöfirhe in der Pfr. Unterroth des Log. Iller— 
tiffen. . 

Reihenbah, Weiler mit 99. und 45 E., im fg. Kaufbenren und in der 
Pr. Stettwang, an der Gennach, 5f4 St. von Kaufbeuren entfernt. 

Reichenbach, Bad im Log. Kempten, welher die Öränze gegen Tirof bildet. 
In neuefter Zeit wurde die über denjelben führende Kempter Kommerzialfirafie 
mit einer Allee von Dbft- und Pappelbäumen bejegt, die man Tirolerſeits 
in einer Länge von 54 ©t. fortjekte. 

Reichenbach, Pfarrdorf in dem Bath. und evangel. Det. Homburg und im 
Kant. Fandituhl, mit 84 Hptg., 45 Nbg., 533€. und dem Sitze eined Bgrm. 
Amts, 3 St. von Cuſel. 

Reichenbach, Dorf mit 41 H., 233 E., etwas Gemeinde-Waldung und 1 Mahl: 
mübfe, in der Pfr. Burglauer des Ldg. Münnerftadt, von deſſen Sitze 1 Gt. 
entfernt. Hermann Graf v. Henneberg trug im 5. 1243 diefen Ort dem Miss 
thume Würzburg old Leben auf; fpäter Fam er an den teutſchen Orden. Uns 
weit if die Auelle des Reiche abachs. 


Reichenbach Reichenbuch 3901 


Reichenbach, Vach, der bei Reichenbach, im Log. Münnerſtadt, entſpringt, 
die Reichenbacher Mühle treibt und, Burglauer vorbei, zu Niederlauer 
in die Lauer fällt. 

Neihenbad mit Kienleuten, Dorf im Ldg. Roding und in der Pfr. Wal: 
derbach, wovon es fi St. entfernt it. Es enthält 769., 1 Kirhe, 1 Kapelle, 
2 Brauereien, 1 Mahlmüble am Regen und 475 €. Das ehemal. Benediftis 
ner Klofter ward von Diepold, Markgrafen v. Vohburg, im %. 1118 gegrün— 
det und dem Gtifte St. Emmeram einverleibt. In der Kirche find Denkmäler 
des Gtifterd und feiner Familie. Hier führt 1 Brüde über den Regen. 

Reichenbch, Einöde im Lig. Roding und in der Pfr. Wörth, wovon fie 
5f4 St. entfernt ift. 

Reihenbah (Ober:), Pfarrdorf an der Biber, im dp. Rogaenburg, Hriätg, 
und Dek. Weiſenhorn, mit 25 9. und 112 E., 1/4 St. ven Weiffenborn. * 

Reich enbach (Umter-), Weiler im %dg. Roggenburg umd in der Pfr, Ober 
baufen, 1/2 &t. von Weiflenpern. Er umfaßt 4 9. mit BE. 

Reichen bach, Weiler im Log. Rothenburg, 3&t. von deiien Site entfernt, 

Er entbalt 39. mit 12E., welde nad Mettringen gepfarrt find, 

Reihenbadh (Ober-), Dorf mit 149. und.83 E., im Log. und in ber fr, 
Shwabah, 1St. von deren Sitze entfernt. » 

Reichenbach (Unter:), Kirhdorf mit 389. und 290 E., im Lda. und in der 
Pfr. Schwabach, 1/2 St. von deren a. entfernt. Im unanjebnlihen Schloſſe, 
das Privaten gehört, hielt fi) der Markgraf Wilhelm Friedridh von Ansbach 
der Jagd wegen gern auf und ftarb auch dajelbft. 

REN, Dorf mit 14 9. und 74 E., im Log. Selb, 5 St. von Wunſiedel 
entfern 

Reichenbach, a in der Pfr, Shöllang des Ldg, Sonthofen, mit 35 9. und 
153 €., 412 6t. von Immenſtadt entfernt, 

Reihenbad, Dorf mit 2359. und 184 E., in der Pfr. Wartenfeld des Log. 
Stadtfteinah, 212 St. von Steinwiefen und 1St. von Wartenfels entfernt. 

Reichenbach, Dorfmit 519, 286 E., Feldbaue, Viehzucht, Holz» und Kob» 
lenbandel, im Log. und in der Pfr. Teufhniß,, jwifhen 2 Bergen, 1 &t. von 
Teufhnig und 3St. von Kronach entfernt, 

Reichenbach, Bad im Log. Tirſchenreuth. R 

Reichenbach, Weiler des Log. Vilshofen und ber Pfr, Iggensbach, mit 8 
Wehnh., 12 Nbg. und 48E., 1258. von Iggensbach und 3St. von Viech— 
tach entfernt. 

KReihenbad, Dorf mit 55 S. 310 €. ‚und der Einöde Hobenbranden, in der 
Pfr. Schönbrunn und im Pirg. Fahrenbach des Ldg. Wunfiedel, 2St. von deffen 
Sitze entfernt. 

Reichenbacherhof, Hof im Kant, und in ber Pfr. Dtterberg, 1MR St. von 
deren Giße entfernt. 

Reichenbachermühle, Mühle bei Reichenbach, im Log. Feuchtwang. 

Reichenbachermühle, ſ. Reichenbachs Mühle. 

Reichenbachsmühle, Mahlmühle, vom Reichenbache bewegt, 1,4St. unter 
dem Dorfe Reichenbach, im Ldg. Münnerſtadt. 

Reichenberg, Dorf und Parochialort von Oswald, im Ldg. Grafenau, wovon 
es 2St. entfernt iſt. Es zählt 25 9. mit 104 €, 

Reihenberg, Dorf und Parochialort von Pfarrfirchen, zu deffen Ldg. Bezirke 
ed 5 gehört. Es begreift 339. mit 119 €. und iſt 1A St. von Pfarrkirchen 
entfern 

NReihenberg, Kirchdorf in den Pfr. Uengersbanfen und Rottenbauer des 2dg, 
Würzburg links des Maind und im Perg. Albertshauſen, 11R St. von Bürz 
burg entfernt. Es zählt 1 Schloß, SSH. und 461 E., unter welchen 121 Juů— 
den find. Im J. 1345 verkaufte Kraft v. Hohenlohe dem Stifte Wuͤrzburg 
die Veſte Reichenberg. Der ı unter dem Schloſſe gelegene und mitverkaufte 
Drt, Hattenbaujen, ift im J. 1692 durch Feuer ganz verzehrt worden. 

Reichenbuch, Hof bei Seifriedäburg,, mit 5 9. und 44 E, in der Pfr. Wolfe 
münfter des 800. Gemünden, 16/8 St. vom Sitze deffelben entfernt. Dieſer 
Hof fammt der Schäferei ward im 9. 1671 von der Wurzb. Hoffammer für 
das ehemal. Franziskaner⸗Kloſſer zu Schönau vererbt. Im I, 1304 übergab 
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der Prior in Schönrein der Aebtiſſtn Chriſtina in Schönau ein kletnes Gut 
in dem verlaffenen Hofe Richartsbuch. Derjelde war aljo damals wüjt, 
und nachher wieder angebaut. 
Meihendorf, Keühenderf, Weiler mit 39. und-20 E., im Ldg. Heros 
genaurah und ın der Pfr. Haufen, 31/2 St. von Erlangen entfernt. 
Reicheneck, Weiler mit 6 9., 32 €. und zerfallenem Bergſchloſſe am Keinsbache, 
dem Stammhauſe der Schenken v. Reicheneck, welche es nach dem Abſterben 
der Grafen v. Hohenburg erhalten haben und nach dem Vertrage mit dem 
Pfalzgrafen Ludwig V. im J. 1305 ein Nürnberg. Pflegamt, im J. 1553 
vom Markgrafen Albrecht verbrannt, im Log. Heröbrud, 2St. von defien 
Sitze entfernt. 
Reihenegg,f. Reineder. u 
Reiche neybach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Gangkofen, im Lg. Eggen 
felden, 544. ©t. von Gangkofen. Es begreift 239. mit 145 €. Be 
Reiche nhall, Landgeriht im Sfarkreife, mit 6,882 €. in 1336 Familien und 
auf 5Q. M. 
Reichenhall, altes Städtchen in einem, von höhern und niedrigern Gebirgen 
‚ gebildeten Keffel, am Ausgange der Bergſchlucht und an der Salach, oder dem 
. Saalflufe, im Log. NReihenhall, von Traunftein 8, von Berhtedgaden und 
. von Salzburg 4 Poftft. entfernt. Es begreift 3049. mit 2660 E., die Gige 
des k. Landgerichts, eines Hall» und DOberzoll» Amtes, 1 Haupt »Salzamtes, 
1 Horftamtes, 1 Vofterpedition, 1Dek. und Pfarramtes im Erzbistbume Mün— 
hen» Freifing, 1 Magiftrat, das größte Salzwerk in Bavern, mit 3 Galjfudbäus 
ſern, 5 Oradirbäufern, 1 Brunnenbaufe mit Mafhinerien, 1 Rennihmiede, 
2 Saltneniblöffereien u. a., 1 Pfarrkirche, die Kirche zum hl. Aegidi, die Kir 
che vom Gobannes » Spitale.und die Kapelle zum bi. Rupert mit einem Benes, 
‚ fitium, unter dem Namen: Salinenbrunn-Kaplanei, eine jehr gut eingerichtete 
Vollsſchule, 1 Bürgerſpital, 1 Leprofenbaus und andere Wohlthätigkeitsanſtal⸗ 
ten, mannigfaltige Gewerbe, befonders: viele Büdereien, Bierbrauereien, 
' Branntweinbrennereien, Schmieden, Spinnereien und Webereien, viele_ Ges 
werbe, denen vorzüglich die Galine häufige Beſchäftigung giebt, vortrefilihe 
euerlöfh: Anftalten u. f. w. lm das Städtchen gedeihet wieled und gutes 
- Dbft. Die bölzerne Brüde,, welche dajelbit über die Galah führt, mißt 
35412 Fuß in der Länge und bat 5 Pfeiler; die Bogenbrücke über den dortigen 
Kanal ift 93 Fuß lang. Reichenhall iſt der Mittelpunkt der baverifhen Sali— 
nen. Das Salz wird dajelbft durch Salzquellen erbeutet, deren man im Bruns 
nenbanfe gegen 30 zäblet. Die vorzüglichfte diefer Quellen ift die fogenannte 
Gdc!, oder Gnadenquelle, welche jährlih gegen 1,500,000 Kubiffuß an Galzr 
wafier liefern fol, Um den übrigen, minder reichbaltigen Quellen den zum 
Eicten nöthigen Grad zu verfhaffen, werden dieſelben theild durch Galziteine 
und Galzfoole aus Berchtesgaden veritärft, theild gradirt, d. h. über Faſchinen 
und Heden geleitet. wo das leihte Waffer dur Abfintern über diefelben vers 
dünftet. Von Berchtesgaden werden die Salzfteine auf der Achſe und die Salz» 
‚foole durd die kühne, gegen 1400 Fuß in einer Steigerung binangehende Rei 
chenbachiſche Soolenleftung bei Zllfang (ausgeführt 1816 und 1817) nad Reis 
chenball geführt. Die auf 18— 22 Grade verftärfte Soole wird in 3 Gebäude 
geleitet und dort gefotten. Diefe baden 5 Warm: und 5 Kern: Saljpfannen; 
die erften, um die Soole zu erbigen und bie fremdartigen Theile abzuſetzen, 
die lestern aber, um.die:jo zubereitete Soole zu fieden und dad reine Galz 
zu gewinnen. Gleich an den Pfannen find die zum Dörren nötbigen Kammern 
— die Pfiefeln angebracht, wodurd; viel Feuerung erjpart wird. Bon Reichenhall 
wird fowohl Berdtesgadener als auch Reichenhaller Soole durd die künſtliche 
Soolenleitung, welche Hand Reifenftuhl unter dem Ehurfürften Marimilian I. 
im 5.1616 zu einer Zeit erbaut hat, wo Mechanik und Hydraulit in Teutiche 
land an ſolche Unternehmungen fi felten wagten, über 2000 Fuß bobe Berge, 
nad Traunftein und ein Theil davon bei Siegsdorf, mitteld einer andern, erft 
unterm Könige Marimilian erbauten Soolenleitung, nah Roſenheim gebradt. 
Diefe, über 20 Stunden lang über das Alpengebirge laufenden Soolenleitungen 
bezwecken, das Holz aus andern Gebirgsgegenden, und befonders das Floßholz 
aus der Mangfall, zu den Salinen zu benützen. Zu Reichenhall wurden an 
Salz erzeugt: 245,438 Centn. im Etatsjahr 1819/20, 255,017 Eentn. im J. 
1820/21, 160,850 Centn. im €. 9. 1821/22 und 180,787 Ceutn. im E. J. 


- 
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1922723. — Schon im 7. Jahrh. waren zu Neihenball Salrfud- Anftalten vor 
banden, weldhe weit zurüdvdeuten. Die baverifhen Herzoge beſaßen daſelbſt 
(u Hol, ad Salinas, quod dicitur hal) über 60 Salzfud» Pfannen, fo Mein 
fie audh immer fenn mochten, und von ibnen verfhenkte Herzog Theodo II., 
bei Stiftung des Bisthums Salzburg, 20 Pfannen und 20 Oefen an den fo 
ſehr beliebten Eulturfreund Rupert um das %.717. Im 14. Sabrh. erhielt Dies 
fe® Salinenftädthen zum Unterſchiede von andern Orten, weldhe einen gleichen 
Mamen führten, die Benennung Reiches-Hall, weldhes vorzüglich der reihe 
Zufluß der Saljquellen bewirft haben mag. Der Ort, welder in einer Urkunde 
Herzogs Heinrib von Bavern vom J. 1237 ſchon eine Stadt genannt wird, 
batte viele traurige Schickſale zu erleiden: durd die Hallgrafen von Peilnftein, 
Schirmvögte ded Klofterd St. Zeno bei Keihenball, nad diefen von den Erz» 
Bifhöfen von Salzburg, welche nah dem lintergange erfterer dur Die Kreuze 
züge die Rechte der Schirmvogtei übten und, ftatt des geſchenkten dritten Theile 
vom Reichenhaller Salze, dem zehnten Theil davon forderten. wodurch Miß— 
bandlungen veranlaßt wurden; in den %. 1196, 1265 und 1512 ward er durch 
Brand verwüftet; im 3.1664 litt er dur die Pet; unter Marimilian Emas 
nuel ward er von den Tirolern geplündert „ und unter Carl Albrecht im öftreis 
chiſchen Erbfolgefriege Dur den General Tren? graufam mißhandelt. 

Reichenhauſen, Reihhaufen, Weiler und Parodialort von Vachendorf 
des Log. Traunftein, mit 49. und 36 E., 11N26t. von Traunftein. 

Reichenholz, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regen» 
Preijes, 1/4 St. von Önadenberg entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Reichenhüb, Einöde unmeit Kirchheim, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Griesbah gehörig und 2St. von Maldhing entfernt. Gie zählt 9 E. und 
wird auh Roidenhub genannt. 

Reihentam, Reichelkam, Weiler nnmweit Holzhaufen, im Log. Wolfraths« 
baufen und in der Pfr. Minfing, mit 29. und 12€. Er liegt öftlih des 
Würmſees, 7/A St. von MWolfrathshaufen. 

Reichenkirchen, Pfarrdorf im Ldg. und Del. Erding, 5St. von Freifing und 
2St. von Erding entfernt. Es begreift 14 H. mit 86 €, und 1 Pfarrfirde, 


Reihbenmann, ſ. Reihermann. 

Reihenmühle, Einödmüble mit 5 E., in der Pfr. Hofkirchen des Lg. Pfaf— 
fenberg, 12 St. von Hoffirhen entfernt. Sie lieat an der Fleinen Faber, 
worüber bier 1 Brüde führt, und an der Straſſe von Pfaffenberg nah 
Straubing. 

Reichenmüble, Mahl», Del: und Sägmühle an der Schmutter, mit 1 Brüde 
über den linfen Arm derfelben, bei Langenreichen, im Lig. Wertingen. 

Reihenöd, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Oberhaujen, mit 29. und 
11 E., St. von Oberbaufen, 

Reichenöd, Einöde unweit Nuhsdorf, im Ldg. Landau. 

Reichenöd, Finöde mit 6 E., in der Pfr. Floffing des Log. Mühldorf, wovon 
fie 1St. entfernt ift. 

Reichenöd, Weiler unweit Haarkah, mit 29. und 7 E., in der Pfr. Holis 
— des Log. Vilsbiburg, 11St. von Holzbaufen und 98St. von Bilde 

iburg. 

Reihenotz, Weiler mit 69. und 24 E., unweit Schönberg, zu deſſen Pfr. 
Bezirke er gebört, im Log. Mühldorf, 2St. von Neumarkt und an der Kott 
gelegen. 

Reihenroith, Reichenwörtb, Weiler mit 39H. nnd 12 E,, im Lg. Abend» 
berg, 12 St. von Laberberg entfernt, wohin fie gepfarrt it. 

Reihensbudh, Weiler mit 29. und 13€., in der Pfr. Burgfirden des Ldg. 
Altötting, wovon er 3A St. entfernt ift. 

Reichenſchwand, Reicheſchwand, Pfarrdorf im Ldg. und Der. Herebrud, 
12 St. von Altfittendbah entfernt. Es umfaßt 48 H., 333 €., 2 Schlöffer, 
v. Furtenbach. und v. Stranskyſches Pirg., 1 Mühle und 1 Brüde über die 
Pegnis. Der Ort, einft den Familien v. Strablenfeld und v. Ratz gebörig, 
ward ım J. 1553 dur den Marfgrafen Achilles verbrannt. 

Reihenftätten, Dorf im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Kapfelberg, 7/4 St.‘ 
von Kelheim. Es enthält 129. mit 78 E. 


IM Neihenftein Reichershof 


— 8 Schloßruinen im Pdg. Neunburg vor dem Walde. 

eihentbal, Einode mit 6E., unweit Glon, im Ldg. Ebersberg. 

Reichenthal, f.aub Reuenthal. 

Reichenunholden, Weiler mit 79. und 40 €, in der Pfr, Illſchwang und 
im Lg. Sulzbach, 4 Gt. von Hartmannshof entfernt. 

Reichenvils, Einöde unweit Moofen, in der Pfr. Velden des Ldg. Erding, 
mit 10€, 7/4&t. von Velden entfernt, z 

Reichenweihbach, ſ. NReihenenbad. 

Reichenwörth, ſ. Reichenroith. 

Reichermann, Reichenmann, Einöde mit 4 E., unweit Loitzenkirchen, zu 
deſſen Pin. Bezirke und zum Ldg. Bilsbiburg gehörig, wovon fie A1f2 ©t, 
entfernt ift. 

Reichermuͤhle, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Waldkirchen. Er ent: 
bait 4 9. mit 36 E. und ift 54 St. von Waldkirchen entfernt. u 

Neihermüble, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Waldkirchen, mit 
2 > und 12€, 2126t. von Röhrnbach und 545. von Waldfirhen 
entfernt. 

Reihersbavern, f. Reihertbeuern. 

Reichersbeuern, Neihertsbeiern, Reichersbayern, Pfarrtorf und 
Hofmarf im Det. Miesbad und im Ldg. Tölz, 11M St. von deſſen Sitze 
entfernt. Es begreift 859. mit 450 E., 1Pfarrkirche, 1 Schloß und 1 Pirg. 
des Grafen von Preyſing. 

Reichersborn, Reichenbrunnen, Dorf, mit Enshbeim und Sengfheid 
eine Gemeinde bildend, mit 84 Hptg., 45 Nbg. und 546 E., im Kant. Blies- 
faltel und in der Pfr. St. Ingbert, 21f4 ©t. von Blieskaſtel. 

Keihersdorf, Weiler unweit Niederalteihy, im Lig. Deggendorf. Er enthält 
59. mit 60 E. und liegt 3 St. von Deggendorf, = 

Reihersdorf, Kirchdorf mit 139. und SOE., in der Pr. Thalmäſſing des 
Eda. Greding. Es lieat anf einem Berge, 5 St. von Weiffenburg entfernt. 

Neihersdporf, Parrdorf im Det. und im Log. Landau, 12 St. von Wild» 
thurn. Es zählt 299. mit 100 E. und 1 Pfarrkirche. 

Neibersdorf, Kirchdorf unweit Gundihaufen, in Fda. Landshut, wovon e6 
31/1 &t. entfernt if. Es gebört tbeils zur Pfr. Bilsheim, theild zur Pfr. 
Wambach, und enthalt 159. mit 68E. , ’ 

Reichersdorf, Weiler unweit Kirhanihöring, im der Pfr. Petting des Ldg. 
Yaufen, 2St. von Waging. Er enthält 39. mit 21E., 1 Kapelle und den 
Pfarrſitz von PBetting. 

Reichersdorf, Weiler unweit Niederaichbach, in der Pfr. Niederviehbach des 
Ldg. Landshut. Er enthält 9 H. mit 52 E. und 1 Ziegelhütte und liegt 11/2 St. 
von Niedervichbad. 

Reihherdorf, Kirhdorf unweit Attenhaufen, in der Pfr. Gindelfofen des Ldg. 
Landshut. Es umfaßt 179. mit 66€,, + Filialfirhe und 1 Ziegelhütte und 
lieat 3/4 St. von Landshut. | i 

Neibersdorf, Weiler im Lg. Miesbah, woron er 7/4 St. entfernt if. Er 
begreift 10 9. mit 66 E., 1 Filialfirhe und Kapelle. 

Reichersdorf, Weiler mit 39H., bei Momannsfelden, in der Pfr. Michaels: 
neufirhen und im Ldg. Mitterfels, YA St. von Midaeldneufirden. 

Reichers dorf, Weiler unweit Schönftein, in der Pfr. Stallmang ded Lg. 
Mitterfeld. Er enthält 39. mit 12 E., und liegt 1 St. von Stallwang. 

Heihersdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Gindelkofen, im Ldg. Moosburg, 
2St. von defien Sige entfernt. Es enthält 169. mit 62 €. 

Reichersdorf, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schwannenkirchen, mit 
89. und 59 €., 1/4 St. von Schwannenfirden. Geburtsort des heil. Sottbart. 

Reichersdorfer Einöden, 12 Einöden, welhe in der Nähe vom Weiler 
Neihersdorf, in der Pfr. Neukirchen des Log. Miesbach, liegen und beißen: 
Srandelberg, Filzen, Fuß, Gigelberg, Greinholz, Haimets— 
reit, Hinterbolz, Katzenberg, Moos, Pfifterer, Shwibidh und 
Seeried. Diefe Einöden kommen auch unter ihren eigenen Namen im Yes 
„Ficon noch befonders vor. , 

Reichershof, Einöde mit 10 E., 2St. von Eulmbah entfernt, in melden 
Ing. Bezirk Ag gehört, 
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Reichersbd, Einbde bed Lda. Pandahus und der Pfr. Adelkofen. Sie zählt 
4E. und liegt 21/4 St. von Landshut, 

Reichersried, Keihertsried, Rechersried, Dorf im Ldg, und in der 
Pfr. Viechtach, wovon es 1 ©t. entfernt if. Es begreift 26 9. mit 110 €, 
1 Mabl: und 1 Sägmühle am Riedbache. 

Neiherftein, Dorf mit 309. und 135 E., im Log. Rain und in der Pfr, 
Echsheim, 31/4 St. von Rain entfernt. , 

Reicherſtetten, Weiler und Parodialort von Mosthann, im Log. Landshut, 
mit 6 9. und 36 €., 3/4 St. von Au. _ i 

ar ae Reicherding, Weiler mit 17 E., unmeit Hadelberg, im Log. 

aſſau. 

Reicherting, ſ. auch Reiharting _ 

Hr ertsberg, Einöde im Log. Weilheim, _ 
eihertsfeld, Reibartsfeld, Weiler mit.6 9. und ME., im Lig, Sulz 
bah und in der Pfr. Jilſchwang, 3 Gt, von Amberg- entfernt. 

Neihertsfelden, Nahertsfelden, Weiler mit 39. und 13, in ber 
Pfr. Pittenbard des Log. Trojiberg, 1/2 St. von Pittenhard, 

Reihertsbäufel, Einöde bei Pointen, im Log. Hemau. 

Reihertshaufen, Weiler mit 4 9. und 25€,, in der Pfr. Pipinsried und 
im Log. Aichach, 23/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Reihertshbaufen, Pfarrdorf im Dek. Abens und im Log. Moosburg, an der 
Strafe von Mainburg nah Münden, 1/2 St. von Au entfernt. Es begreift 
209. mit 130 €., 1 Pfarrfirhe und 1 Ziegelhütte. 

Reibertshbaufen, Pfarrdorf im Det, Sittenbah und im Log. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Es liegt an der Jlm und an der Straffe von Münden nad 
Pfaffenhofen, 2 St. von Pfaffenhofen, und enthält 45 9. mit 218 E. 1 Schloß, 
1 Ptrg., 1 Pfarrkirche und 1 Kapelle, 1 Mühle und 1 Brüde über die Sim. 

Keihertshbaufen, Weiler unweit Moosheim, in der Pfr. Thanning des Lda. 
Wolfrathshauſen. Er liegt 3 St. von Wolfratböhaufen und begreift 7 9. mit 50€. 

Reichertshauſen, vergl. auh Reichartshauſen. 

Reichertshauſer-Schloßwald, Wald bei Reihertshaufen, im Ldg. Pfaffen» 
bofen des Iſarkreiſes. j 

KReihertsbeim, Reihertöbam, Dorf und Parodhialort von Biernbach des 
Ldg. Griesbah, mit 12 9. und 50 €., 11/2 St. von Karpfbeim. 

Neihertsbeim, Weiler und Pfarrort im Det. und Log. Mühldorf, 21/4 St. 
von Haag, an der Strafe von Haag nah Ampfing. Er enthält 8H. mit 51E. 
und 1 Pfarrfirde. : n 

Keihertsheim, Reichertsham, Weiler unweit Kling, im Ldg. Mafferburg 
und in der Pfr. Schnaidfee, mit 5 H. und 27€., 11/72 St. von Waflerburg. 

Reichertshofen, Marft mit einem Pfarramte, im Ldg. und De. Neuburg, 
120 9., 600 E., guter Bierbrauerei und dem Gike eines Rentamts. Er liegt 
in einer fruchtbaren Gegend, an der Paar, Über welche bier eine hölzerne Brüde 
mit fteinernen Widerlagern, 3 Pfeilern und 156 Fuß Yange führt, und an der 
Strafe nah Münden, 172 St. von Karlsfron und 512&t. von Neuburg 
entfernt. Der Ort wurde vom Herzoge Heinrich zu Landshut im Kriege wider 
den Herzog Ludwig den Gebarteten zu Ingolftadt, eingenommen und verbrannt. 

Reichertsbofen, Kirchdorf im Log. Neumarkt, 1128. von deffien Sige 
entfernt. Es enthält 34 9. mit 180 €. 

Reichertshofen (Klein), Filialfirhtorf bei Affalterbah, im 2da. Pfaffen» 
bofen des Iſarkreiſes, linds der Sim, 11/2 St. von Pfaffenhofen. Es enthält 
15 9. mit 80 E. und bildet mit Gundamsried eine Pr. im Def. Hobenwarth. 

Reichertshofen, Pfarrdorf im Def. Kirchheim und Pdg. Ursberg, mit 249. 
und 150 E., zwifhen der Neifnah und Zufam, 31/2 St. von Ursberg entfernt. 

Reichertskeller, Einöde im Log. und in der Pfr. Burglengenfeld, 3/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

NReibertsmühle, Reihardsmühle, Müble an der Wörnik, mit TE, 
bei Dinkelsbühl, in welhen Ldg. und Pfarrbezirk fie gehört. 

Reihertsmühle, Mühle mit 8E., bei Pleinfeld, in welchen Lg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. ! , 

Keihertsried, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kottalting des Ldg. Brud, 
1/2 St. von Kottalting entfernt. 

Reichertsried, Dorf und Parohialort won Kirchberg des Log. Regen, wovon 
e 2172 St. entfernt if. Es enthalt 17 9. und etwa 100 €, 
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Reichertsried, Weiler mit 119. nnd 60 E., im der Pfr. Münſterhauſen des 
Ldg. Ursberg, 7/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Reihertsroth, Weiler im Log. Mübidorf. 

Neihertsrotb, f. auch Reichartsroth. 
Keihertsmweiler-Hof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Wörnisftein des Ldg. 
Donauwörth, 26t. von deſſen Sige entfernt. | 
Reichertswies, Dorf mit 169. und 83 E., in der Pfr. Bayerfeld und im 

Erg. Monbeim, 1 St. von deffen Sitze entfernt. 

Keihertswin, Weiler im Ldg. Parsberg, 1/25t. von Püllenhofen entfernt, 
wohin er gepfarrt ift. Er zahlt 79. mit 60 €. i 

Keihgraifel, Weiler unweit Längmoos, mit 29. und SE,, in ter Pfr. 
Kirchdorf des Log. Waſſerburg, 5AGt. von Haag entfernt, In der Nähe 
find einige Weiher. 

Heiharuber, Einöde mit 8E., in der Pfr. Petersfirhen des Log. Mühldorf, 
14,46t. von Petersfirden entfernt. 

Reichhaid, Einöde mit 10 E., unweit Baierbah, in der Pfr. Altenfrauen: 
bofen des Ldg. Vilsbiburg, wovon fie 3 12 St. entfernt if. 

Reihbalder, Einöde im Ldg. Vilsbiburg. 

Reichhauſen, f. Reihenbaujen, 

Reichbof, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Halsbach des Wg. Burg: 
baufen, 34 St. von Halsbach. j 

Reichhof, Einöde mit SE,, in der Pfr. Hirfhhorn des Ldg. Eggenfelden, 
5/A Sf. ven Hirfhhorn. 

Reichholz, Einöde mit 14€., in der Pfr. Ebersbach ded Log. Obergünzburg, 
1A St. von deſſen Sige entfernt. j 

Reichhub, Einöde mit 6E., in der Pfr. Flofing des Log. Mühldorf, wovon 
fie 2 ©t. entfernt if. E 

Reiching, Einöde bei Kraiburg, mit 8E., im Log. Mühldorf. 

Reiching, Weiler unweit Almannsau, in der Pfr. Mebring des Ldg. Wafler: 
urg, mit 29. und 15 E., 5y4 ©t. von Haag und 26t. von Waflerburg ent: 
ernt. 

Reichleiten, Einöde im Ldg. Mühldorf. 

Reichling, Pfarrdorf im Def. Landsberg und im Ldg. Schongau, wovon es 
3ır2 St. entfernt if. Es umfaßt 100 9. mit 496 E., 1 Pfarrfirhe und Zies 
gelbütte. 

Neihling, großer Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Waldfirhen, mit 
109. und 68E., 212 6t. von Roͤhrnbach und 5/4 St. von Waldfirden. 

Reihlingsried, Weiler bei Reibling, im Lig. Schongau, mit 39. und 
23€, 46t. von Schongau entfernt. 

Reichlkofen, f. Reihelfofen. 

Keihmannsdorf, Kirhdorf mit 80 9., 516 €., unter welchen 60 Juden, die 
ibr eigenes Bethaus haben, 1 Schlofe, v. Schrottenberg. Ptrg., Dad jeinen 
Sir in Weingartsgreutb bat, Garten, 1 Porzellan » Fabrif, beträchtlichen 
Waldungen, Teihfiiberei, 1 Schneid» und 2 Mablmühlen, im Ydg. Burgebrach 
und in der Pfr. Schküffelfeld, 4 St. von Bamberg und 112 Gt. von Sclüjs 
felfeld entfernt. Die proteft. €. find nch Mühlhauſen gepfarrt, Der Drt, ein 
im Belfige der v. Mäntlein, Truchſeſſe v. Pommersfelden, v. Wiefenthau, v. 
Laufenhoͤlz, nun v. Schrottenberg, die im J. 1696 dad Dorf Platz, im Ldg. 
Brückenau, gegen den Würzburg. Antheil an Reichmannsdorf vertauſchten, 
wird von einem Bache durchfloſſen, welcher einſt die Gränze zwiſchen der Bams 
berg. und Würzburg. Cent bildete und in die reihe Ebrach ſich ergießt. Die 
—— ——— bezieht den möthigen Thon meiſtens aus den Gruben zu 

nat. 

Reihmannsbaufen, Kirhdorf in der Pfr. Ehertsbaufen und im Ldg. Schweins 
— mit 629., 299 & und der Dorfsmühle, 3 St. von Schweinfurt ent» 
ernt. 

Reichmooſen, ſ. Mooſen, des Ldg. Tittmoning. 

Neiholdsgrüm, Dorf mit 269. und 160 E., im Ldg. und in der Pfr. Kir— 
henlamig, 112 St. von Weiffenftadt. Es liegt an der Löſten, welde von 
der Müble bei dem eingegangenen Loften» oder Fichtenhammer herfommt, und 
bier 2 Mühlen treibt. oe 
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Reicholdsried, Reicholzried, Pfarrdorf im Def. Ottobeuren und Ldg. 
Groͤnenbach, mit 53 9. und 502 & Es liegt an der Iller auf einer Anhöbe 
und der Straffe von Kempten nad) Grönenbach, 7/4 St. von Grönenbad) ent 
fernt. Die Schwerenihanze auf dem Sternbühel war ein röm. Wartthurm, 
eon den Schweden ftrategifch benüst. Dieſer durch Kunſt erbaute gepe Düse 
correfpendirt mit den benachbarten Höhe- Punkten, wo ebenfalld rom. Wacht⸗ 
Thürme ftanden. 

Reihreir, Weiler unweit Wolferting, im Ldg. und in der Pfr. Vilsbiburg, 
mit 29. und 10 E., 54 6t. von Vilsbiburg. 

Reichsbach (im), Wald bei Siedelsdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 

Keihsberg, Hof bei Schöllfrippen, im Log. Alzenau, welder der Familie 
v. Dahlberg gehört. i 


Reichsberg, ſ. auch Reisberg. 
KReihfhnitt, Reichſchmid, Weiler mit 2H. und 11E., der Pfr. Winhö— 


ring des Ldg. Altötting, 1 St. von Winhöring. 

Reichs dorf, Dorf, mit Böllenborn eine Gemeinde bildend, im Kant. Berge 
jabern Y in der Pfr. Birkenhördt, wovon es 5/4 St. entfernt iſt. Es ent» 
balt 169 E. 

Reichsdorf, Kirchdorf und Hofmark in der Pfr. Pigling des Log. Landau, 
1/2 St. von Pitzling. Es begreift ER mit 196 €. 

Reichs dorf, Dorf und Hofmurf im Log. und in der Pfr. Bichtah, wovon 
es 12 St. entlegen ift. Es zahlt 139. mit 97 E. und Fam von der gräfl. 
v. Tattenbahifhen Familie durch Erbihaft an den Grafen von Arco. 

Reichſtall, Einöde in der Pfr. Burgfirhen des Ldg. Altötting, mit 6E. 

Reichſtall, Reiherftall, Einöde im Log. Landau. 

Reihsthal, Dorf im Kant. Sautereden und in den Pfr. Keipoltsfirhen und 
Rarböfirhen, mit 22 Hpta., 16 Nbg. und 187 E., 11/26t. von Reipoltskirchen 
und ASt. von Kaiferslautern entfernt. , 

Reihftraß, Einöde mit 12E., in der Pfr. Burgfirhen des Log. Burghaufen, 
3/4 St. von Burgfirden. 

KReihftraß, Einode mit 15 E., in der Pfr. Feichten des Ldg. Burghaufen, 
ıf2 St. von Feichten. j 

Reichswald, Wald mit Eifenbergwerfe und 3480 Gent. jährliher Ausbeute, 
im Bergamte und Sandfommiffariate Kaiferslautern. 

Reichswall, ſ. Reihmwallner. 

Keihtbalbeim, Einöde mit 7E., in der Pfr. Floſſing des Log. Mühldorf, 
1 2 St. von deſſen Sige entfernt, . 

Reihtbalbof, Reihthalerbof, großes Defonomiegut mit 7 E., bei Obbach, 
im Ldg. Werne, wovon er 31/4 ©t. entfernt iſt. j 

Reihmwallner, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hirihhorn. Cr 
un unweit Mittersfirhen, 112 St. von Hirfhhorn, und enthalt 39. mit 
12€. 

Keihwimm, Einöde unweit Kronberg, mit 5 E., im Ldg. Waſſerburg, 3/4 St. 
von Haag entfernt. j : 

Reihbmwimm, Weiler unweit Wonneberg, mit 29. und 8 E., in der Pfr. Wa— 
ging des Log. Laufen, 1 St. von Waging. _ i 

Reihwinfel, Einöde mit 14 E., unweit Floſſing, zu deſſen Pfr. Bezirke und 
zum Ldg. Mühldorf gehörig, 1 St. von Mühldorf entfernt. 

Reihzaun, Einöde mit 14 E., im Ldg. Eggenfelden. — 

Reidering, Weiler des Log. Roſenheim und der Pfr. Riedering, mit 59 
und 23 E., 1 ©t. von Roſenheim. 

Reid,f. Reit, Reith, Reut. 

Reidelmeß, Hof mit 2 9. und 20 E., im Ldg. Weihers, 1y4 Gt. von defien 
Sige enifernt. 

Reider, Einöde unweit Innkofen, mit 7 E., in der Pfr. Hoheneggelkofen des 
Log. Landshut, 1/4 St. von Hoheneggelkofen entfernt. 

Reiersbahh, Reversbad, Kirddorf in der Pfr. Wechterswinkel und im 


Ldg. Mellerihftadt, mit 52 9., 251 E., unter welden 23 Juden find, und et= 
was Gemeindewaldung, 2172&t. von Mellerihfiadt entfernt. Der Ort ae 
intel und bat noch einen aus den 


börte ebebin zum Propfteiamte Wechterswi end 
Propftei: efällen gegründeten Armen» Fond. Im 5.1797 ward die Hälfte des 
Doris jammt der Kirche ein Raub der Flammen. Die legtere ward im I. 


398 Reifbach Reimering 


1801 vom Baumeifter Büttner new erbaut. Altar und Kommunikanten- Bank 
find von dem weißgrauen WAlabafter, wovon man bei Königshofen ganze Säulen 
von 20—30 Fuß ausbrechen fayn, 

Reifbach, Bad im Log. Regen, welcher am Fuße der Drei Kegel-Riegel ent» 
fpringt und bei dem Haljerbaufel in die Flanitz fließt. 

Reifberg, Einöde bei Radelkofen, im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. Leibel 
fing, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Reifberg, f. auh Naifberg. : 

Reifelbah, Dorf im Kant. Lauterecken und in den Pfr. Ganglof und Ober 
mojchel, mit 47 Hptg., 16 Nbg. und 302 E., 2St. von Obermojchel und 7 St. 
von Kufel entfernt. 

Reifelding, Dorf im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Donauftauf, 4 St. von 
Wörth entfernt. Es liegt am Donauftaufer:Forfte bei Donaufauf, und ent» 
bält 2 Rirhen, 80 9. und 170€. Hier war das Lager des bayer. Heeres, aid 
die Herzoge von Bayern im J. 1358 vor Negensburg rüdten. 

Reifenberg, Kirhdorf in der Pfr. Kirchehrenbach und im Ldg. Ebermannftadt 
mit 26 9., 148 E., der reihen Nifolaustapelle auf dem Berge, Bichmas 
flung und Obſtbaue, 2 St. von Fordheim und 5/4 St. von Kirchebrenbach ente 
fernt. Die Dynaften v. Reifenberg batten bier ihren Sig. Die Edeln v. Wal- 
lersbach waren Minifterialen derfelben. 

Reifensbach, Weiler unweit Altenfrauenhofen, zu deffen Pfr. Bezirke und zum 

Ldg. Bilsbiburg gehörig. Er enthalt 59. mit 25€, und if 3,4 St. von 
Vilsbiburg entfernt. 

Reifentbal, Dorf im Ldg. Negenftauf und in der Pfr. Pettendorf, wovon es 
ıf2 St. entfernt ift. Es zäblt 129. mit 63€. 

NReifentbal, Einöde unweit Rabenden, im Log, Troftberg, 5/4 St. von Stein. 

Reifersbrunn, Weiler in der Pfr. Mebring des Ldg. Friedberg, mit 99. 
und 50€., 10 St. von Nehtmehring entfernt. In der Nahe des Schloßberges 
find Ruinen einer verfhanzten Burg. 

Neifenberg, Reiffenberg, Reifensberg, Kirchdorf in den Pfr. Maß: 
weiler und Kieihmweiler und im Kant. Zweibrüden, mit 57 Hptg., 12 Nbg. 
und 420 E., 1/2 6t. von Maßweiler und 31N St. von Zweibrüden entfernt. 

Reifing, Weiler bei Grafjau, zu defen Pfr. Bezirke und zum Log. Traunftein 
gehörig, mit 59. und 37 E., 41/2 ©&t. son Traunftein. 

Reigelmühle, Einödmühle bei Mittenwald, im Log. Werdenfels, 

Reigerbach, Bad im Log. Oberdorf, welcher bei Schwabbrud in den Schö— 
nachbach fließt. 

Reigerbab, Bah im Log. Wolfrathshauſen, welder bei Schwahbrud in ben 
Schönachbach fließt. : BR 

Reigeröd, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Pleinting des Ldg. Vilshofen, 1% St. 
von Pleinting. 

Reigersberg, Weiler des 8dg. Deggendorf und der Pfr. Grattersdorf, mit 
39. und 12E., 1St. von Grattersdorf. , j 

Neigersberg, von, adelige Familien, deren eine feit 1705 freiherrl,, die an: 
dere feit 1803 aräflich ift. 

Reigerfing, Weiler im Ldg. Eberöberg. 

Reigerholz, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Eildbrunn des Log. Kelheim, 1St. 
von defien Sitze entfernt. 

Reihzieher, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Pleinting, mit 3’H. und 
15 E., 3/4 St. von Pleinting und 12St. von Vilshofen entfernt. 

Reifbäng, Reiling, Einöde des Log. und der Pfr, Viechtach, wovon fie 
5/4 St. entfernt if. : 

Reilhof, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 29. und 11 E., 54 6t. 
von Viechtach gelegen. 

Reilhof, Einöde unweit Kronberg, mit 6E., in der Pr. Kirchdorf des Log. 
Waſſerburg, 1172 St. von Haag. 

Reilsberg, Reifberg, Einöde im Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. Leibl: 
fing, 1St. von Geiſelhöring entfernt. 

Reimer, Eindde unweit Kirchberg, im Ldg. Eggenfelden. 

Reimering, Weiler unweit Inning am Holz, in der Pfr. Steinfirden des 
Ldg. Erding. Er entpält 49. mit 23€, und liegt 1/2 St. von Steinkirchen. 
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Reimertshof, Einöde mit 10E., im Hrſchtg. Biffingen, MSt. von befien 
Sitze entfernt. . 

Reimlingen (Ober: und Unter), Pfarrdorf im Def. Donauwörth und Log. 
Nördlingen, mit 1189. und 645 €. Es licgt am Stehbache, 1 St. von Nörd» 
fingen, und ward unter dem Namen Rumilinga mitten im Riesgau dem 
beil. Bonifaz geſchenkt. , ln , j 

Reimofen. Reimoofen, Beiler unweit Törring, mit 2,9. und 20€., im 
Ldg. Tittmoning, wovon er 112 Gt. entfernt if. J 

Reimundsreufb, Dorf und Parochialort von Hohenau, im Ldg. Wolfſtein, 
mit 189. und 180 E., 112 St. von Hohenau gelegen. 

Reina, von, freiberrlihe Familie. 

KReinbad, f. Rainbah und Rheinbach. 

Reinbrünnel, Einöde im Ldg. Parsberg. e j 

Reindel, Reindl, Einöde unweit St. Johannrain, mit 7E., im Ldg. Weil- 
beim, 17/8 St. von Benediftbeuren entfernt. . 

Reindelöd, Reinelöd, Weiler mit 29. und 18€, in der Pfr. Poding des 
Ldg. Griesbach, 3 St. von Karpfheim, 

Reinding, f. Reinting. 

Reindorf f. Raindorf, Ldg. Cham, ME 

Reineck, Einöde unweit Wang, mit 3E,, im Log. Wafferburg. Gie ift nah 
Wang gepfarrt und 21/4 St. von Waflerburg entfernt. j 

Reineder, Weiler in der Pfr. Burgfirden und im Log. Altötting, mit 29. 
und 15 €., 3/4 St. von Burgfirden entfernt. 

Reinen, Rheinen, Weiler mit 59. und 36 E., in der Pfr. Mittelberg des 
Log. Sonthofen, 3/4 St. von Neſſelwang entfernt. 

Reiner, Einöde unweit Evenhaufen, mit AE., im Ldg. Wafferburg, wovon 
jie 7/4 St. entfernt iſt. j 

Reinersdorf, Dorf mit 129. und 80E., in der Pfr. Hannberg und im Lig. 
Herjogenaurad. Es liegt am Seebache, 21m St. von Erlangen entfernt. 

Reinertshof, Weiler mit 6 9. und 30 E., im Ldg. Füßen und in der Pfr. 
Hopfen. Er liegt an einem Gee, 1/4 St. von Hopferau entfernt. 

KReinfeldsbof, unweit Strablunaen, Weiler mit 109, 55€. und etwa 
Gemeinde: Waldung, 2St. von Münnerftadt entfernt, in welchen Ldg. Bezirk 
er gebört, Früher war er Eigenthbum des Klofierd Bildhaufen. 

NReingraben, ſ. Reingruber. 


— Einöde mit 7 E., im Log. Burglengenfeld, 2St. von deſſen Sitze 

entfernt. ⸗ 

Reingruber, Einöde unweit Grünthal, in deſſen Pfarrbezirk und ins Lodg. 
Waſſerburg gehörig, mit 7E., 4St. von Waſſerburg entfernt. 

Reinhardsdorf, Wüſtung im Ldg. Culmbach. | 

Reinbardshaufen, Hof mit 1Mablmühle, 29. und 15 E., im Lig. Hofheim 
und in der Pfr. Wezbaufen, 1/4 St. von Altmünfter entfernt. Derfelbe war 
ebehin ein Weiler, defien Markung von den E. zu Wezhaufen benügt wird. 

Keinbardshaufen, Einöde bei Au, im Ldg. Kronach. 

Reinhardshauſen, ſ. auch Reinhartshauſen. 

Reinhardshof, Hof bei Weimarſchmieden, im Ldg. Mellerichſtadt, zur Ge— 
meinde Fladungen gehörig. Derſelbe ward erft im J. 1827 in dem größten— 
theils gerodeten Reinhardswalde neu angelegt und erbaut. 

Reinbardshof, Ranezhof, Einöde mit 14€., im Lig, Vohenſtrauß und 
in der Pfr. Pettendorf, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Reinbardshofen, Kirhdorf an der Aiſch, in der Pfr. Guttenftetten des Ldg. 
Neuſtadt an der Aiſch, 1125. von deſſen Sitze entfernt. Es enihalt 37 9. 
mit 226 €. 

Reinhbardswinden, Rheinhardswinden, Hof bei Wonfurth, im Lig. 
Haflifurt und in der Pfr. Donnersdorf, mit 39. und 23 E, Er gebört zu 
dem v. Sedendorf. Familien: Fideicommiffe und war früber Cigenthum der v. 
d. Beck'ſchen Erben. Friedrich v. Seckendorf erwarb denfelben gegen Ente 
des 17. Jahrh. durch Heirath mit Sydonia v. Bed. 

Reinbarten, Einödhöfe mit 29. und 14€., in der Pfr. Stötten des Log. 
Dberdorf, 214 St. von Oberdorf entfernt, 
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Reinharts, Weiler mit AH. und E., in ber Pfr. Lenzfried des Ldg. 
Kempten, 3A St. von deſſen Sige entfernt, 

Reinbartsbauſen, Pfarrdorf ım Det. Kirhheim und Log. Göggingen, mit 
438 9. und 290€. Es liegt an der Schwarzah, ASt. von Goggingen und 
gehört dem Graf. Fugger v. Babenbaujen, früher den v. Rehling. 

Reinhartshauſen, j. auh Reinbardshauſen. j 

Keinbartshöfel, Einode mit 14€, im Ldg. Wegenftauf, unweit Mas 
rienjtadt. 

KReinhbartshofen, Dorf mit 239. und 100E., im Ldg. Schwabmünden und 
in der Pfr. Großaitingen, 2St. von Schwabmünchen entfernt. ö 

Reinbartsried, Dorf mit 649. und 290 E. in der Pfr. Unterthingau und 
im Ldg. Obergünzburg, 21/4 St. von defien Gige entfernt. 

KReinbartsried, Weiler in der Pfr. Mißbrunn des Ldg. Vohenftrauß, 3/4 St. 
von Mißbrunn entfernt. 

Reinhauſen, ein eingegangenes Dorf, zwiſchen Uchenhofen und Silbach, im 
Lda. Haſſfurt, 142St. von Königsberg entfernt. Es gehörte der Abtei The— 
red, welche dieſer Wüſtung wegen einen Schöpfen zu dem gemeinſchaftlichen 
Centgerichte Königsberg ftellte. * 

Reinbaufen, Rainbaufen, Kirchdorf unfern der Mündung des Regens in 
die Donau, im Ldg. Negenftauf und in der Pfr. Gallern, wovon es 1/4 6t. 
entfernt if. Es entbält 97 9. mit 740 E. und litt im J. 1809 viel durch 
Brand. In der Nähe ward im G. 1829 in einer Schichte von grobem Kieſe, 
ungefähr 12 Kuß unter der Oberfläde, der Eds oder Wehrzahn fummt dem 
Barenzabne eines Elepbanten ausgegraben. Die fteinerne Brüde über den Res 
gen, zwiihen Reinhauſen und Steinweg, bat 8 Joche und 321 Fuß Länge. 

Reinbof, Weiler mit 3 H., im Ldg. Viechtach. , 

Reinholding, Weiler des Log. Pafau und der Pfr. Aida vorm Walde, mit 
99H. und 44 E., 1/4 St. von Aida. 

Reiniſchgrub, Ginöde bei Haag, im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Pürk— 
wang, 7/4 St. von Pfeffenhaujen entfernt. 

Reinmüble, Rheinmühle, Mühle mit 4 Mahlgängen und 1 Schneidgange, 
bei Römersbofen, im Ldg. Hafffurt. Sie liegt an der Naſſach. 

Reinmundsreutb, Rainmundsreuth, Dorf und Parehialort von Hos 
benau, im Log. Wolfitein, mit 129. und 184 E., 11% St, von Hobenau. 

Reinöd, Einöde mit 4E., unweit Weigendorf, in der Pfr. Loigenkirden des 
Log. Vilsbiburg, A St. von Vilsbiburg. 

Reinprecht, Einöde unmeit Högel, mit 5E., im Ldg. Reichenhall. 

RNeinprehting, Weiler und Parodialort von Deggendorf, zu deffen Log. Bes 
* er auch gehört. Er zählt 5 H. mit 22E. und liegt 3/4 St. von Deggen— 
dorf. 

Neinsdorf, Weiler mit 39. und 22€., in der Pfr. Egmating des Pong. 
Ebersberg, 1 &t. von Egmating und 11/2 St. von Peif entfernt. 

Reinswinden, Weiler mit 10 9. und 50 E. in der Pfr. Geslau und im Ldg. 
Leutershauſen, 2St. von Rothenburg entfernt. 

Keinthal, Weiler mit 49. und 20€., in der Pfr. Kimratshofen des Ldg, 
Grönenbad, 1/2 St. von Kimratshofen entfernt. 

Reinthal, Weiler des Log. Miesbach und der Neufirhen, mit 89H. und 44€, 
1/8 St. von Neukirchen und 2 ©&t. von Miesbach entfernt. 

Reinthal, Einöde bei Ranoldsberg, zu deffen Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Mühl—⸗ 
dorf gehörig. Gie zahlt 5E. und liegt 1/4 St. von Ranoldsberg. 

Reinthal, Weiler unweit Obrnau, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Reis 
hortsheim. Er enthalt 29. mit 12 €. und liegt 21/2 ©t. von Haag. 

Keintbal, Weiler unweit Wimm, in der Pfr. Holzhauſen des Ldg. Vilsbiburg, 
mit 49. und 14E., 1f4 St. von Holjhaufen. 

Reinthal, Weiler bei Oberfödering, im Log. Weilheim. Er enthält 2.9. mit 
en und liegt 21/4 St. von Murnau. In der Nähe dreitet fi ein Weiber 
aus, 


ae Einöde an der Partnah, im Log. Werdenfeld, 112 St. von Pars 
enkirchen. 
Reinthal (Hinter: und Vorders), großes Thal im Ldg. Werdenfels, durch 
welches die Partnach fließt. Rei 
ein⸗ 


— 
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Reinthalbach, Bach im Ldg. Werdenfels, welcher am Fuße der Soller⸗ oder 
eg entfpringt und in die Partnach fließt. 

Reinthaler, Weiler des Log. Simbadh und der Pfr. Taubenbach, mit 2 Wohnh., 
2 Nbg. und 12E., 1/2 St. von Taubenbad. . 

Reinting, Reinding, Beiler unweit Hobenpolding, in der Pfr. Steinfir:' 
chen des Ldg. Erding. Er zählt 79. mit 34€. und liegt 1 St. von Gtein- 
firden. 

Reinwazbofen, Dorf mit 17 H., 70€. und 1 Mineralquelle, im 2dg. Gres 
ding, ASt. von Weiffenburg entfernt. 

Reipersberg, Weiler und Parodialort von Prutting des Ldg. Rofenheim. Er 
begreift 69. mit 23€. und ift 3 Gt. von Kofenheim entfernt. . 

Reipersg’iee, Raipertsg’jee, Dorf mit 129. und 74 E. im Ldg. Potten» 
fein, 1 St. von Leupoldftein entfernt. 

Reiperting, Weiler und Parodialort von Auerbah des Rdg. Deggendorf, 
mit 6 9. und 28E., 1/2 St. von Auerbah und 3 St. von Deggendorf. 

Reipertshofen, Reippertshofen, Weiler des Ldg. Dahau und der Pfr. 
Moding, 7,46t. von Schwahhaufen entfernt. Er enthält 29. mit 15 €, 

Reipoltstirhen, Pfarrdorf im Det. Kaiferslautern und Kant. Lautereden, 
mit 53 Hptg., 21 Nbg., 433 E., dem Ausbadher:, Ingmweiler: und Gal 
genberger:Hofe, 61N2 St. von Kaiferslautern entfernt. 

Reis (hinteres), Wald bei Hofolting, im Log. Münden. 

Reis (mitteres), Wald bei Hofolding, im Log. Münkhen. 

Reid (oberes), Wald bei Hofolding, im Log. Münden, 

Reis, Weiler im Log. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. von Penting ent 
fernt, wohin er gepfarrt it. Er enthält 39H. mit 22€, 

Reis, vergl. auh Keifh und Reif. 

Reiſa, Weiler mit 29. und 11 E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

een Weiler mit 11.9. und 63 E., im 2dg. Amberg, 2 St. von Hahnbach 
entfernt. 

Reifah, Weiler bei Daffing, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Cham ges 
börig, mit 89. und 58 E., 2 St. von Cham. 

Reifah, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Schwarzah, mit 29. und 
und 17€., 1/4 Gt. von Unterſchwarzach. 

Reiſach, Dorf und Parochialort von Kirchdorf des Ldg. Deggendorf. Es um— 
faßt 169. mit 91 €. und liegt 5% St. von Sfarbofen. 

Reiſach, Weiler und Parochialort von Unterdietfurt des Log. Eggenfelden, mit 
59. und 35€., 3/4 St. von Unterdietfurt. 

Reiſach, Weiler bei Zell, mit 29. und 18E., in der Pfr. Malgersdorf des 
Ldg. Eggenfelden, 5A St. von Malgersdorf. 

Meifah, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Eſchelbach, 5/4 St. von Erding 
und 1ı28t. von Eſchelbach entfernt. Er enthält 39. mit 18€, 

Reiſach, Weiler mit 7 9. und 38 E., im Ldg. Eſchenbach, ASt. von Kirchen» 
thumbach entfernt. Er ift nad Gunzendorf gepfarrt. 

Reit a Weiler mit 39. und 12 €,, im 2dg. Herrieden, 2 St. von Ansbach 
entfernt. 


Reifah, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Engelmannsberg, wovon er 
1/4 St. entfernt if. 

Reiſach, Weiler im Ldg. Landau und in der Pfr. Habersfirden, mit 6 H. und 

+ 34€., 1/4 St. von Habersfirden. 

Reiſach, Reyſach, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Kammern, mit 29. 
und 11 €, 172 St. von Kammern. 

Reiſach, Weiler mit 29., 12 E., 1 Mabl:, Schneid: und Delmühle, im Lg. 
Kemnath, 5 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Reiſach, Einöde mit AE., in der Pfr. Suljberg des Ldg. Kempten, an der 
Ab und 2St. von Kempten gelegen. 

Reiſach, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit AH. und 17 E., 
1/8 St. von Teifendorf, 

Reiſach, Weiler und Parochialort von Neufirhen des Log. Miesbach, mit 6 9. 
und 42€. Er liegt am Zufammenfluffe der Schlier und Mangfall, 1 Gt. von 
Miesbah und eben fo weit von Neukirchen. 
2. Band, 26 
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Reisach, Weiler unweit Oberholzheim, in der Pfr. Kirchdorf bei Aibling und 
im Ldg. Miesbach. Er enthält 2H. mit 14 E. und liegt 3/4 St. von Kirchdorf 
und 2St. von Aibling. 

Reiſach, Weiler unweit Heining, mit 69. und 35 €., im Ldg. Paffau, wovon 
er 2 ©t. entfernt if. 

Reiſach, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Tiefenbach des Ldg. Palau, 3/4 St. von 
Tiefendbah und 2St. von Paſſau. 

Reiſach, Weiler in der Pfr. Flintsbadh und im Ldg. Rofenheim, mit 99H. und 
82 €., 11/2 St. von Fıldbad. j 

Reifah, Weiler mit 69. und 54 E., in bergiger Lage des Ldg. Tirfchenreuth, 
2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Reiſach, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 3H. und 26E., 11N2 St. 
von Viechtach entfernt. 

Reiſach, Einöde unmweit Eberdpoint, mit 5E., im Ldg. Bilsbiburg, wovon 
fie 21/2 St. entfernt ift. 

Reiſach, Eindde unweit Haarbah, mit 5E., in der Pfr. Holzhauſen des Ldg. 
Bilsbiburg, MSt. von Holzbaufen. 

Reiſach, Weiler unweit Rampoltftetten, im Ldg. Vildbiburg, wovon er 41/4 Gt. 

entfernt if. Er enthalt 279. mit 10€. 

Reiſach, Weiler in der Pfr. Pleinting des Log. Vilshofen, mit 2Wohnh., 
5 Nbg. und 20 E., 1/A St. von Pleinting. . 

Reiſach, Weiler in der Pfr. Auflernzell ded Log. Vilshofen, mit 2 Wohnb., 
3Nogs. und 16 E., 172 St. von Auffernzell. 

Keifach, Weiler des Log. Bildhofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 3 Wohnh., 
2 bg. und 10E., 1 St. von Dttersfirden. 

Reiſach, Einöde in der Pfr. Hoffirhen des Ldg. Vilshofen. 

Reiſach, Kirchdorf im Log. Vohenftrauß, 2St. von Leuchtenberg entfernt, wo: 
bin es gepfarrt if. Es enthält 149. mit 96€. 

Reiſach, Weiler unweit Kronberg, mit29. und 9E., im Log. Wafferburg, 
USt. von Haag entlegen. 

Reifah, Weiler unmeit Attel, zu defien Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Wafler: 
burg gehörig. Er zählt 59. mit 30E. und liegt am Inn, 1 St. von Waſſer⸗ 


urg. 

Reiſach, von, gräflihe Familie. 

Reiſach, ſ. auh Reiſſach. 

Reiſachberger, Einöde mit 9E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, 
1 St. von Halsbach. 

Reiſacheder, Einöde mit 8E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, 
1St. von Halsbach. 

Reiſachhof, Einöde bei Nittenau, im Ldg. Roding. 

Reiſachöd, Weiler unweit Großhöhenrhain, in der Pfr. Kirchdorf bei Aibling 
des Ldg. Miesbach, mit 2H. und 14E., 21/2 St. von Peiß entfernt. 

Reiſachsmühle, Einöde mit 6E., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, 
am Kollerbache, 5/4 St. von Kempten, 

Reifahsrube, auh Weinberg, Weiler mit ı Schlöffhen, 2 9. und 10 €., 
im Ldg. Neuburg und in der Pfr. Ried, an der Donau und Straſſe nad 
Eihftätt, 104 St. von Neuburg. Er entftand aus den Ueberbleibfein der che: 
maligen berzogl. Weinberge und bes dazu gehörigen Kelterhaujes. 

Reifat, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. St. Mariafirden, A1f4 St. 
von Pfarrfirhen gelegen Er beftehbt aus 39H. mit 17€. 

Reiſawaid, Reifetwarid, Weiler im Log. Pfarrfirhen und in der Pfr. 
St. Mariafirhen, mit 2 9. und 12 E., 33/4 St. von Pfarrfirhen entfernt. 
Reisbach, Reißbach, Reyſpach, Markt im Log. Landau, zwiſchen Gang: 
ofen und Landau, rechts der Vils, 2 Gt. von Simbadh. Er enthält 2 Kirchen, 
1159., 545€. und 1Parramt im Def, Frontenhaufen. Im 5.799, wurde 

bier vom Erzbifhofe Arnfo von Salzburg ein Eoncilium gehalten. 

Reisbach (Mieder:), Niederreifbah, Weiler des Ldg. Landau und der 
Pfr. Reisbach, wovon er 1/4 Gt. entfernt ift. 

Reisbach, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Reisbac, vergl. auh Reiffbad. j 

Reisverg, Einöde bei Öunting, in der Pfr. Perkam des Ldg. Straubing. 
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Reisberg, Einöde im Ldg. Pfaffenderg, 11 St. von Feldfirhen entfernt, 
mwobin fie gepfärrt ift. 

Keisberg, Reihsberg, Weiler mit 59. und 20 €., in der Pfr. Dtting 
des Log. Traunftein,, 11 St. von Dtting. 

Reſiſch, Kirchdorf bei Schwifting, im Ldg. Landsberg, wovon ed 3f4 St. entfernt 
it. Es zählt 21 9. mit 110 €. 

Reiſch, Weiler in der Pfr. Hermannsdorf des Ldg. Parsberg, 2 St. von Daß: 
wang entfernt. Er enthält 89H. mit 45 €. 

Reiſch, Weiler mit 89H. und 37 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreifes, 
1/4 St. von Haufen entiernt, wohin er. gepfarrt ift, 

Reif, vergl. auch Reuſch. 

Reiſchach, Pfarrdorf im Def. Neuötting und im Ldg. Altötting, 5 St. von 
Burgbaufen. Es enthält 30 9. mit 170 E., 1 Pfarrfirde, 1 Kapelle und einige 
Branntweinbrennereien. 

Reiſchach, Weiler und Parochialort von Prutting, im Log. Roſenheim. Er be 
greift 6 9. mit 35 €. und ift 21/4 St. von Roſenheim entfernt. 

Reiſchach, vergl. auch Reifah und Reiffad. j 

Reiſchachmühle, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Reifhad des Ldg. Altötting, 
wovon fie 2 &t. entfernt iſt. 

Reiſchachmühle, Einöde im Log. Viechtach und in der Pfr. Ruhmannsfelden, 
4 St. von Viechtach und 34 St. von Rubmannsfelden gelegen. , 
Keifhbah, Reysbach, Kirhdorf im Ldg. Griesbah und in der Pfr. Rain- 

ding, 3 St. ron Karpfheim. Es zählt 13 9. mit 108 E. , 

Reiihbad, eh er Dorf mit 51 Hptg., 7 Nbg. und 302 E., im Kant. 
Sandftubl, wovon ed 2 St. entfernt ift, 

Reifhberg, Hof bei Ernſtkirchen, im Ldg. Alzenau. 

Reiſchel, Einöde, zu Au gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Reichenhall. 

Reifhelberg, Einöde mir 6E., in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrfir- 
hen, 3/4 St. von Poftmünfter. . 

Reifhelsberg, Einöde mit AE., in der Pfr. St. Beit des Lg. Mühldorf, 
172 St. von Neumarkt entfernt. \ 

Reiſchelſchwaig, Einöde mit 5 €., in der Pfr. und im Ldg. Moosburg, mo» 
von fie 1R St. entfernt ift. Sie liegt an der Amper. 

Reiſchenau, Weiler mit 69. und 43 E. in der Pfr. Oberſchönenberg des Ldg. 
— Er liegt an der Zuſam, 21% St. von Zusmarshauſen ent: 
ernt. " 

Reifhenberg, Weiler unweit Baierbah, im der Pir. Altenfrauenhofen des 
Ldg. Vilsbiburg, mit 39. und 15 E., A1fa St. von Bilsbiburg entfernt. 

Reiſchenhart, Dorf und Parodialort von Pang des Lg. Roſenheim. Es 
enthalt 23 9, mit 116 €. und liegt 112 St. von Fiſchbach. 

Neifhelbilgen, Reifhlhilgen, Weiler mit 29. und 8E. in der Pfr. 
a des Log. Waflerburg, 3/4 St. von Rott und 2 6t. von Waflerburg ent- 

ernt. 

Reifhelfhwaig, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Log. Moosburg, 
1/2 St. von Moosburg. 

Reifhing (Mieder:), Weiler unmeit Engertsheim, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Griesbad gehörig, 3/4 St. von Fürftenzell, Beide Orte enthal 
ten 69. mit 40 €, 

u EL Weiler des Ldg. Griesbah, 1 St. von Fürftenzell. Er 
it nah Engertöheim gepfarrt. 

Reuſchleuten, Keisleiten, Weiler mit 29. und 6E,, in der Pfr. Au bei 
Gars des Log. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. : 

Reifhlpilgen, f. Reiſchelhilgen. ; 

KReisdorf, Kirhdorf unweit Eichendorf, im Ldg. Landau, 3St. von Simbach. 
Es enthält 33 9. mit 160 €. 

Reisdorf, Weiler und Parodialort von Schweidenfirden des Ldg. Moosburg, 
mit 39. und 20 E., 1/86&t. von Schweidentirden und 2 1 St. von Pfaffen- 
bofen entfernt. 

Reisech, ſ. Reißed, 

26* 
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Reiseckerhof, f. Reißeck. | 

Neifel, Hof mit 10€. und 1 Mühle, in der Pfr. Fiſchbach des Kant. Dahn, 
1St. von Fifhbad und OD 1N2&t. von Dahn entfernt. 

Reiſelbauer, Einöde im Log, Landau. 

Netfelberg (Ober), Weiler im Log. Hemau, 1St. von Eichelberg entfernt, 
wohin er gepfarrt ift. Er bat 6 9., 1 Kapelle und 34. €. 

Reifelberg (Unter), Weiler mit 39. und 15€,, im Ldg. Hemau und in 
der Pfr. Eicyelberg, wovon er 1 St. entfernt if. 

Reiſelsberg, bober Berg im Edge. Schongau. 

Reiſen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Eitting, im Ldg. Erding, mit 23 9. und 
146 E., 1/726t. von Eitting entfernt. 

Reifen, Weiler rechts des Lehe, unweit Kurzenried, im Lg. Schongau, wovon 
er 2St. entfernt iſt. Er enthalt 7 9. mit 49 €. 

Keifenmübhle, Mühle bei Wiejenfeld, im Ldg. Karlftadt. 

Reiſensburg, Filialfirhdorf mit Kuratie im Ldg. und in der Pfr. Günzburg, 
51NRSt. won Dillingen entfernt. Es enthält 869., 471€, 1 Schloß auf ſtei— 
ler Anböbe jenjeits der Donau, über die bier eine Brüde führt, und 1 v. Epb. 
Ptrg. Der Ort Nifinesburd hatte feinen eigenen Adel und Fam nad) öfs 
terem Wechfel im Befige von der Familie v. Giel durd Erbſchaft an die v. Eyb 
zu Detteldau, 

Neifentbal, Weiler unweit Frauenreit, mit 29. und 13 €., in der Pfr. Ey: 
mating des Ldg. Eberdberg, 11/2 &t. von Peiß und- eben fo weit von Ey» 


mating entfernt, , 
NReifer, Reifern, Beiler unweit Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden. Er enthält 


39H. mit 13€. und ift 4St. von Eggenfelden entfernt. 

Reifer (Ober:), Oberreifah, Weiler mit 29., in der Pfr. Bradenbach 
ded Log. Viechtach, 1/4 St. von Bradfenbad entfernt. 

Reiſer (Unter:), Unterreifah, Weiler mit 29., in der Pfr. Brackenbach 
ded Ldg. Viechtach, 14 St. von Bradenbad. 

Neifer, Einöde mit 4E,, unweit Pauluszell, im Ldg. Vilsbiburg und in der 
Pfr. Velden, wovon fie 54 ©t. entsernt if. 

Keifer, Einöde unweit Mittergars, zum Pr. Bezirke und zum Ldg. Waffer: 
burg gehörig. Sie zählt 5E. und liegt am Inn, 23/4 6t. von Haag. 

— Einöde des Ldg. und der Pfr. Viechtach, wovon fie 5/4 St. ent: 
ernt ift. 

Neiferer, Einode bei Elſenbach, mit 4 E., in der Pfr. Hörbering des Log. 
Mühldorf, 12 St. von Neumarkt entfernt. 

Keiferer, Einöde bei DOberneufirhen, mit 6 E., in der Pfr. Alofiing des Ldg. 
Müplvorf, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Keiferer, Einöde und Anfiedelung im Filze bei Grofegelfee, im Ldg. Wolf 
He und in der Pfr. Dietramszeil, woron fie 3/4 St. entfernt ıft. Sie 
zä 

Reiſerhof, Einöde im Log. Roding und in der Pfr. Wörth, wovon fie 1N6t. 
entfernt iſt. 

Reiſerhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Auffernzell des Ldg. Vilshofen, 1728. 
von Auffernzell. 

KReiferbof, Einöde im Hrſchtg. und in der Pfr. Wörth, 3/4 Gt. von deren 
Sitze entfernt. Sie liegt am G'ſchwell- oder Perlbade. 

Keifermann, Einöde zwiſchen der Aha und dem Ueberſeebache, im Ldg. Traumns 
ftein. Sie zählt 11 E., pfarrt nach Ueberfee und liegt 4 St. von Traunftein. 

Reifermühle, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting, 
3/%A St. von Reifhad. 

Reifermühle, Mühle mit 6 E,, im Lig. Neuftadt an der Waldnab, 4 St. 
von Weiden entfernt. 

Reiſern, Weiler unweit Wolfgang, zu defien Pfarrbezirfe und zum Ldg. Waf- 
ferdurg gebörig. Er enthält 3 9. mit 13€,, liegt 2 St. von Haag und wird 
in Ober: und Unter-Reiſern getbeilt. 

Reiſers, Einödhöfe mit 2 9. und 10 E., in der Pfr, Altusried ded Pig. Grö- 
nenbach, 1 St. von Altusried entfernt. 
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Keifersberg, Reiferberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Tiefenbach des 
Ldg. Palau, 3/4 St. von Tiefenbad). ’ u 

Reifersberg, Weiler und Parochialort von Röhrnbach, im Ldg. Wolfftein. Er 
begreift 11 9. mit 66 E. und liegt 5/4 St. von Röhrnbach. 

Reiſerslehen, Weiler unweit Forft, mit 29. und 12 E,, im Ldg. Weilheim, 
wovon er 21/2 St. entfernt ift. 

Reisgang, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Burken des Ldg. Füßen, 
ıf2 St. von Bernbeuren entfernt. 

Keisgang, Einöde in der Pfr. Altdorf des Lg. Landshut, 11M St. von Alt: 
dorf entfernt. \ : 
Neisgang, Dorf und Parochialort von Almmünfter des Log. Pfaffenhofen im 
Iſarkreiſe. Es liegt an der IIm und an der Strafe von München nad Pfaf- 
— 12 St. von Pfaffenhofen, und begreift 149. mit SIE, und 1 

e 


Reishof, Weiler bei Neuhaus, in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, wovon 
er 3St. entfernt if. Er enthält 3 9. mit 21 €. 

Reiſing, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Unterdietfurt, mit 3 9. 
und 20€., 5/4 St. von Unterdietfurt. 

Neifing, Reifinger, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Pormünfter des Ldg. 
Pfarrkirchen, 1/2 St. von Poftmünfter entfernt. 

Reiſing, Kirchdorf im Ldg. Kelheim, 1St. von Teuerling entfernt, wohin es 
gepfarrt ift. Es zählt 19 9. mit. 215 €, 

Neifing, vergl. auch Reiffing. 

Reiſinger, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Halsbach, wovon er 
3/4 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 12 €. 

Keifinger, Einöde unmweit Höhenftadt, im Ldg. Griesbach, 3/A St. von Für» 
ftenzell. Sie ift nah Holzkirchen gepfarrt. 

Neifinger, vergl. auh Keifing und Keiffing. 

Reiskirchen, Dorf, mit Erlad eine Gemeinde Eildend, im Kant. Homburg 
und in der Bath. und evangel. Pfr. Homburg, 3% St. von deren Giße ent 
fernt. ©. auch Erlad, 

Neistfirher- Mühle, Mühle bei Keisfirhen, im Kant. Homburg. 

Meismühle, Mühle an der Aſchaff, bei Goldbach, im Log. Aſchaffenburg. 

Reismühle, Weiler bei Kadling, in der Pfr. Schorndorf des Fdg. Cham. Er 
enthält 29. mit 13 E. und 1 Mahl: und 1 Sägmühle am Pentinger Bad, 
und ift 1 St. von Schorndorf entfernt. 

Neismühle, Einöde bei Runding, mit 7 E. und 1 Mablmühle am Kaltenbach, 
in der Pfr. Bachling des Ldg. Cham, 1/4 St. von Badling. 

Reismühle (obere), Beiler mit 49H., 1 Mühle und 20 E., im Hridtg. 
Harburg, 3/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

KReismühle (untere), Mühle an der Wörnig und an der Strafe nad Nörd— 
lingen, im Hrſchtg. Harburg, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 

Reismühle, Einöde bei Roßbach, mit 1 Mahl» und 1 Säigmühle am Regen, 
im Ldg. Kösting. 

Reismühle, Weiler an dem, aud dem Starnbergerfee fließenden Würmflüf. 
hen, unweit Gauting und Leutitetten, im Log. Starnberg und in der Pfr. 
Puchendorf, 7/4St. von Starnberg entfernt. Er entbält 29., 1 Müble und 
11 E. Bon diefer Mühle geht die Volksſage, daß Karl der Große dort: 
felbft geboren worden ſey. 

Fe Müple mit 5E., im Log. Neumarkt, 23%A6St. von deffen Sitze 
entfernt. 

Neismühle, Einöde mit 4 E., unmeit Mippftätten, in der Pfr. Gerzen des 
Ldg. Vilsbiburg, 3/4 St. von Gerzen. 

Reismühle, Mühle bei Brüdfen, im Kant. Waldmohr, 

Keismühle, Einödmühle, zu Aſcholding gehörig, im Ldg. Wolfratbsbaufen. 

KReifner, von, freiberri, Familie. j 

Rei, Reiften, Weiler in der Pfr. Taubendbah des Log. Simbach, 1/4 St. 
von Taubenbach. Er enthält 2 Wohnh., 5 Nbg. und SE. 
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Reiſſach, Randbof, Weiler in der Pfr. Sattelpeilnftein des Lig. Cham, 1 St. 
von Gattelpeilnftein und 21MSt. von Ebam. Er enthält 10 9. mit 68€. 

Neiffah, Reifah, Weiler in der Pfr. Neukirhen bei Hagen, im Ldg. Mit: 
eo 12 —— Neukirchen und 5St. von Straubing entfernt. Er ent: 
ä . mit 19 €. 

Reiſſach, Weiler bei Mainsdorf, im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Wind- 
berg, mit 29. und 11 @., 21/4 St. von Windberg. 

Reiſſach, Einöde bei Ded, im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Windberg, 
7/4 St. von Windberg. ' - 
u HL Weiler in der Pfr. Stallmwang bed Ldg. Mitterfels, U2St. von 

allwang. 

Reiſſach, vergl. auch Reiſach. 

Reiffachanger, Reiſſenanger, Weiler mit 7 im Ldg. Mitterfels. 

Reiffahmühle, Einöde bei Härpfa, im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
—— wovon fie ASt. entfernt iſt. Sie enthält 1 Mahlmühle am 

arpfabache. 

Reiſſbach (Ober⸗), Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Schönau, mit 
29. und 15€., 16t. von Schönau. 

Reiſſbach (Unter-), Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Hebertsfelden, 
wonon er 126. entfernt if. - 

Reißberg, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Frauenau, mit 69H. und 
47 €., 12 St. von Frauenau. 

NReißberg, Berg im Ldg. Scheßlitz. 

Keiffel, Einöde mit 9E., in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 
172 St. von Hebertsfelden entfernt. 

Reiſſeck, Reiseck, Einöde in der Pfr. Reisbadh des Log. Landau, 1/4 St. 
von Reitbah und 2 St. von Simbach entfernt. 

NReiffel, Reiſtel, Einöde mit 5€., in der Pfr. Egaitetten des Lg. Simbach. 

Keiffen, Weiler in der Pfr. Schwarzah und im Log. Mitterfeld, 1 St. von 
Schwarzach und 4 St. von Straubing. 

Keiffen, Weiler des Log. Moosburg und der Pfr. Hörgertöhaufen, mit 29. 
und 17 €., 1/4 Gt. von Hörgertöhaufen entfernt. 

Reiffenanger, f. Reifiahanger. , 
Keiifenliendl, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden gelegen, in welden Ldg. 
Bezirk fie gehört. j k 
Neiffing, Reifing, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altöts 

tina, 3/4 St. von Keifhad. — 

Reifſing, Pfarrdorf im Dek. Pilſting und im Log. Straubing, mit 45 & 
210 €., 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle und 1 Mahlmühle am Reiſſinger Bache, A St. 
von Straubing entfernt. 

Reiffing, vergl. auh Reiſing. EB 

Reiffinger-Bach, Bah im Ldg. Straubing, welher aus der Bereinigung 
* Grün» und Raintinger-Bächels entſteht, und bei Pielweichs in die Iſar 
alt, 

Reißlas, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Modersdorf, if2 St. von 
Modersdorf und 5 St. von Baireuth entfernt, Es enthält 159., 109€, 
1 Mahl: und Schneidmühle am Mühlbache. 

Reißlerhof, Hof bei Ludwigswinkel, im Kant. Dahn. 

Reifmannsmühle, Mühle mit 3 Gängen, bei Ochfenfurt, in melden Ldg. 
Bezirk fie gehört. 

Reißmühle, Einöde mit 12 E,, in der Pfr. Schönberg und im Lg. Gra 
fenau, mit 12 E., 2172 St. von Schönberg entfernt. 

Reißmühle, vergl. auh Reismühle. 

Reifner, Cinöde mit 7E., in der Pfr. Kirchheim des Log. Griesbach, 2 Gt. 
von Karpfheim. 

Reiften, f. Reif. 

Reittenbaufen, Kaiftenbaufen, am Main, Kirchdorf im Ldg. Klingen» 
berg und in der Pfr. Fechenbach, 3 St. von Klingenberg und 1/4 Gt. von Fe 
chendach entfernt. Es enthält 122 H., 655 €., von welhen die Hälfte grafl. 
v. Reiersberg’ihe Hinterfaffen Mind, 1 Mainüberfahrt, die dem Fön. Aerar 
gebört, 1 Del: und Knochenmühle, 1 Zollftation, 2 Ziegelhütten, Gemeinde: 


— 
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Waldung, etwas Weinbau und die ſchönen rothen Sandſteinbrüche, als Haupt— 
nahrungtquelle des Ortes. Im J. 1817 wurden 60 Morgen Gemeindewaſen 
vertheilt und urbar gemacht. Der emeritirte Pfarrer Nikola hat im J. 1826 
dem Armenfond zu Reiftenhaufen und Fechenbach 100 fl. vermacht. Der Ort 
gehörte von jeher Churmainz, welches feinen Theil vom Klofter Himmelthal erhal 
ten hatte; der v. Reichersberg. Theil gehörte den Rüdten v. Eollenberg. 

Keifting, Räfimg, Weiler in der Pfr. Hartfirhen und im Log. Griedbady, 
— und 35 E., 11/2 St. von Neubaus und 1/4 St. von Hartkirchen ent⸗ 
ernt. : 

Reiſting, f. auch Kaifting. = , BE 

Reiſtingen, Pfarrdorf im Def. Dillingen : Lauingen und im Ldg. Dillingen, 
an der Egge, 312 St. von Dillingen entfernt. Es hat 54 9. mit 280 €. und 
gehörte im 3. 1164 den Edeln v. Keifensberg und Raiftingen, die dem Ber» 
mutben nad das ehemalige Benediktiner: Klofter daſelbſt geftiftet haben. 

Reiftle, Einöde mit AE., in der Pfr. Eaaftätten des Ldg. Simbad. 

Keisweiler- Mühle, Mühle bei Ohmdbach, im Kant. Eujel. 

Reiswies, Weiler und Berggegend im Ldg. Schongau und in der Pfr. Rot— 
tenbuch, wovon er 5/4 St. entfernt iſt. Er enthält 29. mit 13 €. 

Reit, Einöde bei Wölfelkofen, mit 5 E., in der Pfr. Adelfofen des Ldg. Lands> 
but, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Reit, Einöde mit 7 E., in'der Pfr. Hobenedelkofen des Lg. Landshut, wovon 
fie 11/2 St..entfernt ift. an 

2 ia in der Pfr. Weihmichel des Log. Landshut, 3/4 St. von Weih—⸗ 
michel. 

Reit, Weiler unweit Kirchanſchöring, in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 
mit 29. und 17 E., 44 St. von Petting und 2 St. von Waging. 

Reit am Berg, Einöde unweit Freidling, mit 7 E,, in der Pfr. Teifendorf des 
Ldg. Laufen, 1 St. von Teifendorf. 

Neit, Einöde in der Kapell des Log. Laufen und der Pfr. Surberg. Gie zählt 
7€. und liegt 21/4 St. von Teijendorf. 

Reit, Einöde bei Efhelbah, mit 5E., in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 
1 St. von Petting und 5/4 St. von Laufen. 

Reit, Einöde unweit Neufirhen, mit 4 E., im Ldg. Laufen, 7/4 St. von Teis 
fendorf entfernt. , 

Reit, Weiler unweit Surbeim, mit 69. und 24 E., in der Pfr. Salzburgho— 
fen und im 2dg. Laufen, 12 St. von Salzburghofen entfernt. 

Reit, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Götting des Ldg. Miedbah, wovon fie 
21/4 St. entfernt if. 

Reit, Einöde mit 8E., in der Pfr. Hartpenning des Ldg. Miesbah, 2 Gt. 
von Holjfirhen und 3/4 St. von Hartpenning. Ä j 

Reit, Reutb, Weiler im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von Leiblfing entfernt, mo» 
bin er gepfarrt it. Er enthalt 3 9. mit 12€, und 2 Ziegelhütten. 

Reit, Beiler unweit Wildenwarth, im Hrfhtg. Prien und in der Pfr. Ber: 
nau. Er enthält 29. mit 15 €. und liegt 12 St. von Bernau, 

Keit, Einöde, zu Unterberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall, 
Eie liegt rechts der Straſſe von Teifendorf nah Keihenhall, 7/4 St. von 
Reichenhall. 

Reit, Weiler unweit Hochſtett, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Pfaffen- 
moin: Er liegt nähft der Rott, 2St. von Roſenheim, und enthalt 39H. mit 
15 * 


Neit, Weiler unweit Wefterndorf, im Ldg. Rofenheim und in der Pfr. Pfaffen⸗ 
bofen, mit 29. und 8E., 1 St. von Roſenheim. 
Reit, Einöde bei Waderdberg, im Ldg. Tegernfee. Gie zählt 5 E. und liegt 
5/4 St. von Miedbah und eben fo “seit von Gmund, wohin fie gepfarrt ift. 
Keit (am vordern und untern) im Holz, 2@inöden mit 12 E,, in der 
Pr. Gmund des Ldg. Tegernfee, 3/4 St. von Gmund. 

Keit bei Gunzenberg, Einöde mit 7E., unweit Kay, zu deſſen Pfarrbezirfe 
und zum 2dg. Tittmoning gehörig, wovon fie 1 Gt. entfernt ift. 

Reit, Einöde unweit Heilig: Kreuz, zu deffen Pfarrbezirke und zum Ldg. Titt: 
moning gehörig. Sie zählt 7E. und liegt 1/4 St. von Heiligs Kreuz; und 
33/4 St. von Titimoning. 
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Rt a . Peg f. u Bonreit, iu i 

eit, Weiler bei Kir el, in der Pfr, Höhenberg des Ldg. Tölz, mit 29. 

und 12E., 1 6t. von Tölz. 2 ß : ® 

Reit, Raith, Weiler bei Buchberg, im Ldg. und in der Pfr. Tölz, mit 29. 
und 13€,, 1 &t. von Tölz. 

Reit, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Gaisadh des Ldg. Tölz, wovon fie 3/4 St. 
entfernt if. Sie liegt nächſt der Gaisach. 

Reit, Keith, Weiler unweit Zell, in der Pfr. Kubpolding des Lig. Traun» 
fein, Er enthält 39. mit 20 €, und ift von Ruhpolding 1/2 uud von Trauns 
kein 3128 entfernt. 

Reit, Reith, Reitbauer, Einöde links der Aha, in der Pfr. Grafau des 
Ldg. Traunftein. Sie zählt 8E. und liegt 12 St. von Graffau und 41 St. 
von Traunftein. 

Neit im Winkel, Pfarrdorf im Dek. Haslach und im Lg. Traunftein. Es liegt 
nächſt des Weifllofer Bades, zählt 40 H. mit 270 E., 1 Pfarrkirche und enthält 
den Giß eines Zollamtes. 

Keit, Weiler unweit St. Chriſtoph, in der Pfr. Pfaffing des Ldg. Wafferburg, 
a — H. und 34 E. Er iſt 5/4 St. von Pfaffing und 3St. von Haag ent» 
ernt. 

Reit, Weiler unweit Roſenberg, im Ldg. Waſſerburg und in der Pfr. Haag, 
wovon er 12 St. entfernt if. Er zählt 99H. mit 48 E. 

Reit, Weiler unweit Wolfgang, im Ldg. Waflerburg, mit 3 9. und 10 €. 

Reit, Weiler unweit Elsbeth, mit 29. und 8E., in der Pfr. Wang des Ldg. 
Waferburg, wovon er 3 St. entfernt if. 

Neit, Weiler unweit Grünthal, in deffen Pfarrbezirf und ins Ldg. Waflerburg 
gehörig. Er entbält 29. mit 8 E. und liegt ASt. von Wafferburg. 

Keit, Einöde unweit Kirhenfur, in der Pfr. Erpofitur Stephandkirchen des 
2dg. Wafferburg, mit 8E., 21/4 St. von Wafferburg. 

Neit, Reuth, Raith, Weiler unweit Dietramszell, im Log. Wolfrathshaus 
fen und in der Pfr. Dietramszell, mit 29. und 13€. Diefer Ort war der 
©iß der ehemaligen — von Reut, der Stifter des Kloſters Dietramszell. 
Er iſt 412 St. von Wolfrathshauſen entfernt. 

Reit, Weiler unweit Linden, im Log. Wolfrathshauſen und in der Pfr. Than- 
ee 29H. und 13€,, 1 St. von Thanning und 3St. von Wolfraths⸗ 

uſen. 

Reit, Grillenreit, ſ. Grillenreuth. 

Reit, ſ. auch Ober- und Unterreit, Reith und Reut. 

Reitbach (der große und kleine), 2Bäche im Ldg. Miesbach, welche anf 
dem Bodiberge, ganz im Süden, entſpringen, den Bodiberg von dem Reit⸗ 
berge trennen, und fih mit der Weiffach vereinigen. 

Reitbauer, Weiler unweit Seeftätten, im Ldg. Paſſau. Er enthält A H. mit 
18 €. und liegt 212 St. von Paffau. Br 

Reitbauer, Einöde mit 5E., in der Pfr. Uttigfofen des Ldg. Pfarrkirchen, 
56t. von Pfarrkirchen. 

NReitbauer, Einöde mit 5 E., im Ldg. Reichenhall. 

u Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ering des Ldg. Simbah, 1 Et. 
von Ering. 

Keitbauern, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen des Log. Landau, 3A Gt. 
von Frontenhaufen. 

Reitberg, Einöde unweit Dberglaim, mit 9E., im Ldg. Landshut, 1 1/2 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Keitberg, Einöde mit 10€., in der Pfr. Hutthurm des Ldg. Paffau, 3/4 St. 
von Hutthurm und 3&t. von Paffau. | 

Keitberg, Einöde bei Euernbach, mit 7E., im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar⸗ 
kreiſes, 2St. von defien Sitze entfernt. \ 

Reitberg, Ortſchaft mit 10 zerfireut liegenden H. und 56 E., in der Pfr. Ans 
ger ded Ldg. Reichenhall. Diefe Einöden find: Bey:, Groß: und Klein: 
geben, Grund, Ober: und Unter:Öraben, Reithmair, Schwaig, 
Meng und Wimmfeld, und liegen 1A — 12 St. von Anger. 

Keitberg, aufgebobenes Nonnenklofter des Franziskus-Orden bei Sachſenkam, 
im Ldg. Tölz und in der Pfr. Hartyenning, 21/4 St. von Holzkirchen entfernt. 
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Johann Jakob Papaſabii, Graf zn Cavara and Aquilata in Italien, welcher 

eichersbayern und Sachſenkam beſaß, und ſeine Gemablin Anna, eine ge— 
borne Pienzenau, bauten im J. 1608 auf einer Anhöhe im Walde daſelbſt eine 
Kapelle, nady der Bauart jener zu Loretto in Stalien, welche, waährſcheinlich 
durch Ausreutung des Holzes, den Namen Reutberg, Keitberg, erhielt. 
Die Gräfin Anna erweiterte im J. 1615 die Kirche und legte den Grund zum 
Nonnenklofter, das im 3. 1651 endlih ganz zu Stande Fam. Die Nonnen, 
welhe noch darin leben, hätten keinen freundliern Ort erhalten können, um 
ihre übrigen Sabre daſelbſt zu verleben. 

Reitberg, ſ. auh Keithberg. 

Reitberger⸗Weiher, 2 Weiher bei Reitberg, im Ldg. Miesbach. 

Keitbergmühle, Einödmühle an einem Meinen Bade, welher in den Weiber 
bei Sachſenkam fällt, im Ldg. Tölz und in der Pfr. Hartpenning, 21/4 6t. 
von Holjfirhen entfernt. . 

Reite im Kurzholze, Einöde unweit Engertöheim, im Ldg. Griesbach, 5/4 St. 
von Fürftenzell entfernt. 

Reite, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Oberftdorf des Log. Sonthofen, 
8St. von Immenftadt entfernt. 

Reite (Hinter:), Weiler mit 11 9. und 56 E., im Ldg. Sonthofen und in der 
Pfr. Wertah, 2172 St. von Neſſelwang entfernt. 

Reite (Border:), Dorf mit 25 9. und 100 E., im Ldg. Sonthofen und in 
der Pfr. Wertah, 2 3/4 St. von Neſſelwang entfernt. 

Reite (Ober) und Binzen, Weiler mit 49. und 20€., in der Pfr. Pr 
tersthal des Log. Sonthofen, 5St. von Neffelmang entfernt. 

Reite (Ober»), Pfarrdorf im Ldg. und Def. Weiler, mit 239. und 136 €, 
Es liegt zwiihen dem Haus- und Tobelbadhe, 3/4 St. von Weiler und 7/4 ©t. 
von Roͤthenbach entfernt. i 

Meite, Einödböfe mit 29. und 9E., in der Pfr. Geftraz des Ldg. Weiler, an 
der Gtrafie nah Jiny und 3St. von Weiler gelegen. 

Reite, Weiler mit 69. und 40 E., in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Weiler, an 
der Rohrach und 112 St. von Weiler gelegen, 

Reitel, Weiler unweit Söllhuben, zu defien Pfr. Bezirke und zum Ldg. Ro: 
— gehörig. Er enthält 29. und 10€. und iſt 3St. von Roſenheim 
entfernt. 

Meitel, Reitl, Einöde an der Weiffahen, im Ldg. Traunftein, wovon fie 
3 St. entfernt if. _ , j 

Keitelbauer, Einöde mit 6E., unmeit Seiboldsdorf, im Lög. und in ber 
Pfr. Vilsbiburg, wovon fie 1/4 St. entfernt ift, 


Reitelmann, f. Schmiedberg, 

Reitelmep, Hof mit 4E., im Ldg. und in der Gemeinde Weibers. 

Reiten, Weiler und Parodialort von Petting des Log. Laufen, 1128. von 
os entfernt. Es zahlt 5 meiltens zerftreut von einander liegende H. mit 

Reiten, Weiler unweit Neufirhen, mit 39. und 13 €., im Ldg. Laufen. 

Reiten, Weiler des 2dg. Traunftein uud der Pfr. Siegsdorf, mit 69. und 
47 €., 7/4 St. von Traunftein entfernt. 

Reiten, Weiler unweit Buchfee, in der Pfr. Rieden des Lig. Wafferburg, mit 
29. und 8E., 1St. von Waflerburg entfernt. 

Reitenberg, Raittenberg, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Kösting, mit 
49. und 22 €., 1St. von Kösting. 

Reitenbuch, Kirchdorf in der Pfr. Aretöried und im Log. Zusmarshaufen, 
mit 239. und 130 €. Es liegt an der Strafe von Thannhaufen nah Augs«- 
burg, 23/%A St. von Zusmars hauſen entfernt. 

Reitenen, Beiler in der Pfr. Opfenbach des Ldg. Weiler, mit 49H. und 45 E., 
2 174 St. von Weiler entfernt. 

Reitenhof, Einöde mit 6 E., im Lg. und in der Pfr. Wertingen. 

Keitenmühle, Mühle an der Loiblah, bei Wohmbrechts, im Log. Weiler. 

Keitenftein, Raittenftein, Dorf und Parodialort von Kökting, zu deſſen 
Ldg. Bezirke cd auch gehört. Es begreift 209. mit 152€. und 1 Abdeckerei, 
und liegt 172 St. von Kögting. Diefer Ort, welher von einem Herrn vom 
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Raidt, feinem Gründer, feinen Namen führt, wurde mit andern Orten des 
Nordgaues vom Pfalzgrafen Rudolph am Rhein an defien Eidam, den König 
Earl V., für fhuldige Mitgift verfegt. 

Neiter zu Waldberg, Einode des Lg. Eggenfelden und der Pfr. Hirfhhorn, 
mit 8E., 11/26t. von Hirfhhorn. ; 

Reiter im Felde, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, 
3/4 St. von Hebertöfelden entfernt. | 

Reiter, Einöde unweit Ainring, mit 5€., in der Pfr. Ainring des Log. Lau: 
fen, 1/2 St. von Ainring entfernt. 

Reiter, Einöde mit 5E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 1St. von 
Teifendorf entfernt. 

Keiter, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Miesbach, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Neitercam Berg, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Log. Moosburg, wos 
von fie 14 St. entfernt if. , 

Reiter unterm Berg, Einöde mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Moos: 
burg, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. j 

Keiter, Einöde mit 7 E., unweit Unterjettenberg, im Ldg. Reichenhall. Sie 
liegt an der Gala, 112 St. von Reichenhall entfernt. 

—— J— unweit Weisbach, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 2 1M St. 
entfernt ift. 

Reiter, Einöde mit 5E., unweit Pauluszell des Log. Vilsbiburg, 1St. von 
Velden entfernt. 

Meiter im Walde, f. Reith vorm Walde. 

Reiterberg, bober Berg im Ldg. Traunitein. 

Reiterer, Einöde bei Dberneufirhen, mit 5 E., in der Pfr. Floffing des Ldg. 
Mühldorf, wovon fie 2St. entfernt ift. j 

Reitergraben, Bad im Ldg. Tölz, welcher auf dem Geigerfleig entipringt, in 
Linggries fih mit dem, auf dem Geifelberge entipringenden Scherjgraben 
vereinigt und in den Mühlbach der Iſar fällt. : , 

Neiterbof, Einöde unweit Thonftetten, mit 8E., im Log. Moosburg. Sie 
liegt an der Strafe von Münden nah Moosburg, rehts der Amper, 12St. 
von Moosburg entfernt. 

Keitermübhle, Mühle mit AE., im Ldg. Neumarkt, 21/46t. von defien 
Sitze entfernt. 

Reitermühle, Einöde unweit Hadelbderg, im Log. Paffau. 

Neitermühle, Einöde mit 1 Mapimühle am Dedbadhe, in der Pfr. Irlbach des 
Lda. Straubing. 

Keitern, Weiler in der Pfr. Kottbalmünfter des Ldg. Griesbach, 5fa St. von 
Malhing. Er enthält 4 9. mit 22 €. 

Keitern, Keutern, Pfarrdorf im Det. Fürftenzell und im Log. Griesbady, 
1 1/2 St. von Karpfhbeim. ‚Es umfaßt 229. mit 134 €. und 1 Pfarrfirde. 

Reitern, Beiler in der Pfr. Hoffirhen des Log. Vildhofen, mit 3 Wohnb,., 
4 Nbg. und 18 E., 5/4 Gt. von Hoffirden und 7/4 St. von Vilshofen entfernt. 

Reitersau, Weiler unweit Steiggaden, im Ldg. Schongau, mit 49. und 
20 E., 4 St. von Schongau entfernt. 

Reitersberg, Weiler des Log. Moosburg und der Pfr. Siefbah, woron er 
1N2St. entfernt ift. Er enthält 29. mit 16€. 

Neiterfhlag, Wald bei Gebersdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 

Neiterdwiefen, f. Reuterswiefen. gs“ 

Keiterwintel, Raitermwintel, Berg im Ldg. Traunftein, im Achenthale, 
wo man einen prächtigen Waflerfall ſehen Bann. 

Reitfurtbrud, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Aha vorm Walde 
des Ldg. Palau, 5St. von Paflau, 

KReitgarten, Beiler unweit Sulding, im Ldg. Erding. Er enthält 2 H. mit 
14 €., welche theild nah Wambach, theils nah Vilsheim gepfarrt find, und 
liegt 3A St. von Bilsheim. 

Reitgerfing, Reitgefing, Reigerfing, Weiler des Ldg. und der Pfr. 
Ebersberg, mit AH. und 24€. Er liegt an der Straffe von Ebersberg und 
er nah Münden, 21/46t. von Zorneting und 3/A&t. von Ebersberg 
entfernt. 

Reith, Reut, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 
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Reith, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Grattersdorf, mit 5 Wohnh., 
6 Nbg. und 29 E., 3/4 St. von Grattersdorf. 

Reith, Reit, Einöde mit 6E., bei Lauterbadh, im Ldg. Ebersberg und in der 
Pfr. Steinhöring, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Neith, Einöde mit 9E., unweit Moosah, zu deffen Pfarr: Bezirke und zum 
Log. Ebersberg gehörig, 7/A St. von Zorneting. 

Reith, Reit, Weiler des Log. und der Pfr. Eberdberg, mit 29. und 12€, 
Er liegt an der Straffe von Eberdberg nad Hohenlinden, 1/2 St. von Ebersberg. 

Keith, Weiler unweit Schildhorn, in der Pfr. Zeilarn und im Log. Eggenfels 
den, 1 St. von Zeilarn. Er enthält 79H. mit 30 €. 

Reith, Reut, Beiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Uinterdietfurt, mit 
29. und 9E., 1St. von Unterbdietfurt. 

Keith, Reut, Weiler unweit Kleinmünden in der Pfr. Arnsdorf und im Ldg. 
Eggenfelden, mit 99. und 50@., 1 &t. von Arnsdorf. 

Neith, Weiler unweit Oberſteinbach, mit 3 9. und 26 E., im Ldg. Eggenfelden. 

Reith am Walde, Keit vorm Walde, Einöde mit 8E., im 2dg. und in der 
Pfr. Eggenfelden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Reith, Einöde unweit Hobenpolding, im Ldg. Erding. Gie zählt 8 E. und ges 
bört in die Pfr. Steinkirchen, wovon fie 1 Gt. entfernt ift. 

Reith, Reit, Einöde unweit Weftah, mit 4E., in der Pfr. Iſen des Ldg. 
Erding, 1/4 Gt. von fen. 

Neitb, Reit, Weiler bei Mitbah, im Ldg. Erding, mit 89. und 13€, 
122 St. von Hobenlinden. 

Keith, Reut, Weiler unweit Kirchheim, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Griesbah gehörig, 1/2 St. von Kirchheim. Er zahlt 39. mit 24 €. 

Reith, Reut, Weiler unweit Sandbah, im da. Griesbach und in der Pfr. 

% Holjtirhen, mit 29. und 22E., 1 St. von Holhzkirchen. 

Reith, Weiler unweit Pfaffing, in der Pfr. Poding des Ldg. Griesbah, mit 
59. und 27 @., 1 St. von Poding. 

Meitb, Dorf in der Pfr. Thulba, mit 309., 175 E. 1 Delmüble und 1 Glashütte, 
2172 St. von Hammelburg entfernt, in welchen Ldg. Bezirk es gehört. 

Keith, Reit, Einöde mit 8E,, unweit Pigling, in deffen Pfarrbezirf und 
ins 2dg. Landau gehörig, 104 St. von Pigling entfernt. 

Reith, Reithel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Meisbad des Ldg. Landau, 
ın2 St. von Reisbach. 

Reith, Weiler in der Pfr. Neisbah und im Ldg. Landau, mit 29. und 10€., 
1/4 St. von Reisbach. 

Keith, Weiler unweit Baumgarten, in der Pfr. Nandelftadt des Log. Moos» 
burg. Er umfaßt AH. mit 22 €. und liegt 7/4 St. von Au und 1/4 St. von 
Nandelftadt. 

Meith, Reitmair (zu), Einöde unmeit Gammelsdorf, zu deſſen Pfr. Bezirk 
er er Lig. Moosburg gehörig. Sie zählt 5E. und liegt 142 St. von Gam—⸗ 
melddorf. 

Reith, Einöde mit 5E., unweit Margaretbenried, in der Pfr. Siefbah und 
im Ldg. Moosburg, 1f2 St. von Sießbach. 

tu @inöde mit 4E., unweit Dffeltöhaufen, im Ldg. Moosburg, 11N St. 
von Au. 

Reith, Weiler unweit Ampfing, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Lig. Mühl: 
dorf gehörig, mit 69. und 19 E., 1St. von Ampfing entfernt. 

Reith, Weiler unweit Buchbach, in der Pfr. Obertauffirhen des Log. Mühl 
dorf. Er begreift 29. mit 9E. und liegt 3&t. von Ampfing. 

Reith, Reiter, Beiler unweit Elfendadh, im Ldg. Mühldorf. Er enthält 2 9. 
mit 10 €. und liegt 112 St. von Neumarkt. 

Reith, Weiler unweit Frauendorf, in der Pfr. Ensdorf des Ldg. Mühldorf. 
2 —— 39. mit 14 E., und liegt 26t. von Mühldorf und 1M6t. von 

nsdorf. 

Keith, Weiler unweit Maifenberg, in der Pfr. Engelöberg und im Log. Mühl: 
dorf. Er umfaßt 59. mit 30€. und liegt 1St. von Engelsberg. 

Reith, Weiler unweit Mettenheim, zu defien Pfr. Bezirke und zum Ldg. Mühl 
dorf gehörig. Er zählt AH. mit 15€. und liegt 1,8 6t. von Mettenheim. 
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Reith, Reit, Einöde unweit Pürten, im Lda. Mühldorf. Sie zählt 8E., 
welche nah Fraheim gepfarrt find, und liegt am Inn, 2St. von Ampfing. 
Reith, Einöde unweit Rattenfirhen, im Ldg. Srübldorf, 21/8 St. von Ampfing. 
Keith, Weiler unweit Zeiling, mit 3 9. und 17€,, im Log. Mühldorf, ASt. 
von Ampfig und chen fo weit von Mühldorf. 

Keith, Reit, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Niedertauffirhen des 
Ldg. Mühldorf, 12 St. von Niedertaufirchen. 

Reith, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Engelberg und im Lg. Mühldorf, 1 St. 
von Engelöberg gelegen. 

Reith (DOber+), Einöde im Ldg. Pafau, unweit Hadelberg. 

Keith (Unter:), Einöde im Log. Paſſau, unmeit Hadelberg. 

Keith, Reut, Weiler in ver Pfr. Aida vorm Walde des Ldg. Paſſau, mit . 
49., 22€. und dem Pfarrhofe, 1/4 St. von Aida. 

Reith, Weiler mit 10 H. und 60€., im Ldg. Palau. 

Keitb, Keut, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Hals des Ldg. Paſſau— 
1/8. St. von Hals. _ 

Reith, Beiler unweit Mariafirhen, zu defien Pfarrbezirfe und zum Ldg. Pfarr: 
kirchen gehörig. Er enthält 49. mit 34 €. und liegt 1St. von Mariakirchen. 

Neith, Reuter, Cinöde mit 4E., in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrfir: 
hen, 3/4 St. von Poſtmünſter. 

Reith in Eden, Einöde mit 4E., in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirhen, 
1172 St. von Triftern. 

Reith nähft den Staudenhäufeln, Einöde mit AE., in der Pfr. Triftern des 
Ldg. Pfarrfirhen, 1/4 St. von Triftern. 

Keith, Reut, Eindde mit 7 E., unweit Wittibreit, im Ldg. Pfarrfirhen und 
in der Pfr. Triftern, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Keith, Reit, Weiler und Pfarrort im Det. Kirchberg und im Lda. Simba, 
mit 59., 38 €. und 1 Pfarrfirde, und liegt zwiſchen Stambeim und Zimmern, 

Keitb, Weiler in der Pfr. Stambeim und im Ldg. Simbah, mit 3Wohnh., 
10 Nbg. und 18E,, 34 St. von Stambeim. 

Keith, Reut, Weiler des Lig. Simbady und der Pfr. Ering, mit 2 Wohnb., 
6Nbg. und 19E., 13/86t, von Ering. 

MNeith, Weiler des Log. Traunftein und in der Pfr. Inzell, mit 49. und 19€,, 
4 St. von Traunſtein. 

Keith, Reit, Einöde mit 5 E,, unweit Albertaih, in der Pfr. Obing des Ldg. 
Troftberg, 1 St. von Obing. 

Neitb, Einöde unweit Feldfirhen, mit 3E,, im Ldg. Trofiberg, wovon fie 
1/2 St. entfernt ift. 

Keith, Einöde unmeit Gigling, mit 8E., im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. 
Baumburg, 12 St. von Stein. 

Reith, Weiler in der Pfr. Dtterslirhen des Lig. Vilshofen, 112 St. von 
EHEN und 36&t. von Vilshofen. Er enthalt A Wohnh., 4 Nbg. und 
228. 


Reith, Weiler in der Pfr, Aunkirchen des Log. Vilshofen, mit 29. und 12 €, 
31/4 St. von Bilshofen. 

Reith, Weiler in der Pfr. Edelheim und im Ldg. Vilshofen, mit 4 Wohnb., 
10 Nbg. und 33E,, 1/2 &t. von Edelheim. 

Reith, Einöde in der Pfr. Hoffirhen des Ldg. Vilshofen, mit 6 E., 5/4 St. 
von Hoffirden. 

Keith, Reut, Weiler und Parodhialort von Iggensbach, im Ldg. Vilshofen, 
mit 3 Wohnh., 7 Nbg. und 15 E., 1 St. von Iggensbach. 

Reith, Reut, Weiler und Parodhialort von Otterskirchen, im Ldg. Vilshofen, 
mit 3 Wohnh., 5 Nbg. und 23E., 1 St. von Otterskirchen. 

Reith, Weiler in der Pfr. Hoffirhen des Log. Vilshofen, mit 2H., 2Nbg. 

Keit, Weiler mit 39. und 20€., in der Pfr. Galgweis des Log. Vilshofen, 
1St. von Galgweis. 

Reith, vergl. auch Reit, Reiter und Reut. 

Reithaas, Einöde mit 8E., in der Pft. Kirchberg des Log. Simbach, 11/2St. 
von Kirchberg entfernt. 

Reithäuſel, Einöde am Kraiburger Schloßberge, im Log. Mühldorf. 
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Reitham, Reitheim, Kirchdorf und Filial der Pfr. Oberwarngau, im Ldg. 
Miesbach. Es liegt an der Straſſe von Münden nad Tegernſee, 2St. von 
Holjfirden und enthält 15 9. mit 82€, 

Reitham, Einöde in der Pfr. Loigenfirhen des Ldg. Vilsbiburg, 1/3St. von 
Loitzenkirchen. 

Reithberg, Reitberg, Weiler mit 2H. und 21E., in der Pfr. Pitzling des 
Ldg. Landau, 12St. von Pitzling. 

Reithberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schöllnach, mit 4 Wohnh., 
6 Nbg. und 14 E., 172 St. von Schöllnach und 4 Gt. von Vilshofen entfernt. 

Reitbeim, Reitham, Weiler unweit Bernau, zu defien Pfr. Bezirke und zum 
Hrſchtg. Prien gehörig. Er enthält 5 9. mit 30 E. und liegt 1/2 St. von 
Bernau und 5 St. von Roſenheim. 

Reitbel,f. Keith. 

Reither am Berg, Weiler mit 2 9. und 13 E., unweit Oberhofen, im Log. 
Mühldorf und in der Pfr. Niederbergfirden, 2St. von Neumarkt entfernt, 
Reitber, Einöde unweit Taherting, mit 3E., im Ldg. Trofiberg, wovon fie 

5fa St. entfernt ift. , 

Neitberberg, Einöde unweit Albertaih, im Ldg. Troftberg und in der Pfr. 
Obing. Sie zählt 9E. und ift 1 St. von Dbing entfernt. 

Keithbermühle, Mühle im Log. Hammelburg, 1f2 St. von Keith entfernt. 

Keitbmaireuth, Einöde mit 8E. im Ldg. Yandau. 

Reithnau (Dber:), Vfarrdorf im Ldg. und Det. Lindau, mit 509. und 
260€., an der Ah, 50 St. von Lindau entfernt. ; 

Reithnau (linter:), Pfarrdorf mit 159. und 73 E., im Ldg. und Def, Lin» 
dau, 7/4 St. von deren Sitze entfernt. - 

Reithof, Weiler und Parochialort von Adelfofen des Ldg. Landshut. Er ent 
balt 39. mit 15 €. und liegt 3/4 St. von Adelkofen. 

Reithof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Tiefendady des Log. Paſſau, 5/4 Gt. 
von Tiefendbadh und 2St. Paſſau entfernt. . 

Reithof, Reith, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Reiffing des Log. 
Straubing, 1St. von Reiffing und 312 St. von Straubing. 

Reitbofen, Kirddorf unweit Paſtetten, im Log. Erding. Es ift Filiale der 
Pfr. Pemering, enthalt 19 9. mit 124€. und liegt an der Strafe von Erding 
nah Waflerburg, 1128t. von Hobenlinden. 

ai Weiler des Log. Landau und der Pfr. Gottfrieding, wovon er 1St. 
entfernt ift. 

Reitbolz, Weiler im Pdg.Bilsbofen und in der Pfr. Künzing, mit 3 Wohnh., 
2MNbg. und 15€., 3/4 St. von Künzing und 2St. von Vilshofen entfernt. 
Reithtoffen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/A St. entfernt iſt. 
Reitihof, Reitehof, Einöde mit 9E., in der Pfr. Heimertingen des Hrſchtg. 

Babenhaufen, 312 St. von deſſen Sige entfernt. 

Keiting, Dorf im Lda. Koding und in der Pfr. Fiſchbach, wovon es 3/4 St, 
entfernt ift. Es enthalt 149. mit 70€. . 

Reiting, Weiler im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Altenthann, wovon er 
af entfernt if. Er liegt unweit des Kreuter-Forſtes und hat 49. mit 
20 ns D 

Keitifhmied, Einöde mit 9E., unweit Zell, im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Vachendorf, 3St. von Traunftein. 

Keitmaier, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Alzgern des Log. Altötting, 

Reitmaier, Einöde mit 11E., in der Pfr. Asbach des Log. Griesbach, 1/4 St. 
von Asbah und 5/AGSt. von Malding. 

KReitmaier, Einöde am Drefchenberge, im Ldg. Mühldorf. 

Meimaier, Keitmayr, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Buchbach 
des Log. Mühldorf, 1/4 St. von Budhbad entfernt. 

ur er, Weiler mit 3 H. und 18 E., unweit Keihenberg, im Ldg. Pfarre 

irchen. 

Reitmair, Einöde, zu Reitberg gehörig, in der Pfr. Anger des Log. Rei— 
chenhall. Gie zählt 9E. 

NReitmair, Einöde mit 12 E,, in der Pfr. Münchheim des Ldg. Simba, 3 6t, 
yon Braunau gelegen, 
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Reitmair, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Palling des Log. Tittmoning, wo— 
von fie 212 St. entfernt. ift. , 

Keitmair, Weiler unweit Kronberg, in der Pfr. Albahing des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, 7/4 St. von Haag. Er enthält 29. mit 13 €. 

u Weiler unweit Sefendorf, mit 29. und 7 E., im Ldg. Bilsbi» 

urg. 

Reitmehring, Reitmaning, Dorf unweit Attel, zu defien Pfr. Bezirke 
und zum Ldg. Wafferburg gehörig, wovon es 1 St. entfernt if. Es umfaßt 
17 9. mit 104 €. j 

Keitmeifter, Einöde mit 7 €., unweit Maifenberg, im Ldg. Mühldorf. 

Neitner, Einöde im Ldg. Weilheim. 

Reitrain, Reutrain, Weiler und Parochialort von Egern des Ldg. Tes 
gernfee, mit 79. und 30€. Er liegt an der Weiffah und an der Strafe 
von Tegernfee nah Freut, 3A St. von Tegernfee. 

Reitſamer, Einöde bei St. Zeno, im Log. Reichenhall, 4 E. enthaltend. 

Reitſch, Dorf im Haßlacher Grunde und in der Pfr. Neudenrotb des Ldg. 
Kronach, mit 289. und 178 E., 1172 6t. von Kronah und 3A Gt. von 
Neuckenroth entfernt. j 

Reitihmühle, Mühle bei Eufel, im Kant. Eufel. j 

Reitſchel, Einöde im Log. Mitterfeld, wovon fie nicht weit entfernt ift. 

Reitthal, Forſt zwifhen Heiling und Dttering, im Ldg. Straubing. 

Reit walchen, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Dtting, 1St. von 
Traunftein. Er enthält 39H. mit 20 €. . 

Reigendorf, Dorf im Abornthale des Ldg. Hollfeld und der Pfr. Volsbady, 
mit 30 9., 190€. und Schloßruinen, 4 St. von Hollfeld und eben fo weit 
von Baireuth entfernt. , 

Reigengraben, Steinfoblengrube im Bergamte Kaiferslautern und Landkom. 
Kirchheimbolanden, mit 1086 Eentn. jährl. Ausbeute, 

Reitzenhofen, Einöde mit 7E., bei Eggmühl, im Hrſchtg. Zaizkofen. 

Reigenftein, Steintohlengrube im Bergamte Saiferslautern und Landkom. 
Kirhheimboland, jährlih 1086 Eentner liefernd. 

Reitzenſtein, Dorf mit 469., 263 €., 1 Schloffe, Stammbaufe der Kamilie 
v. Reigenftein, dann Eigentbum der Herren v. Beuft, nun Sig des v. Püttner. 
Pirg. und 1 Mühle am Iſſigabache, in der Pfr. Iffigau des Ldg. Naila, an 
der Straffe von Baireuth nah Sachſen und 21/2 St. von Hof. entfernt. 

Reigenftein, von, freiherrlihe Familie. , 

Reitzing (Dber:), Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mo» 
von er 3/4 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 14 €. 

Reiging (Unter:), Weiler des Ldg. Pfarrfirden und der Pfr. Triftern, wo» 
von er 3/4 Gt. entfernt if. Er zählt 7 9. mit 54 €. 

Reitzjodel, Einöde in der Pfr. Hofkirchen des Ldg. Vilshofen. 

Neldberg, Berg mit Steintohlengruben und 250 Zentn. jährl. Ausbeute, im 
Bergamte Kaiferslautern und Landkomm. Eufel. 

KRematsried, Remnatsried, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Oberdorf, 2St. 
von deren Gige entfernt. Es begreift 209. mit 100 €. 

Rembach, Eindde mit 9E,, in der Pfr. Niederhöding des Ldg. Landau, 3/8 6t. 
von Simbach. 

Rembothen, Weiler mit AH. und 34 E., in der Pfr. Seeg des Ldg. Füllen, 
1/8 St. von Enzenftetten entfernt, zu welcher Gemeinde er gehört. 

Remelsberg, Einöde mit 8E., in der Pr. Malgersdorf des Log. Eggenfel: 
den, 3/4 St. von Malgersdorf. 


Remelsberg, Weiler in der Pfr. — des Log. Eggenfelden, MSt. 


von Taufkirchen. Er zählt 3H. mit 18 

Remelsberg, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Faltenberg, wovon 
er 1% St. entfernt ift. 

Remelsberg, Kemelberg, Beiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Bud» 
bad und im Ldg. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Nemelsberg, Weiler in der Pfr. Untrasried des Ldg. Obergünzburg, 1N26t. 
von defien Sige entfernt. Er enthält 69H. mit 36 €, 


Remelsberg, Römersberg, Hügel im Log. Obergüngburg, in beffen Be: 
jirfe eine rom. Schanze war, 


Remeltshofen Nemmeg 415 


Remeltshofen, Dorf in der Pfr. Kadeltshofen und im Hrſchtg. Weifienhorn, 

- mit 149. und SE. Es liegt an derKoth, 212 St. von Weiffenhorn entfernt. 

Nemerz, 2H0fe mit 49., 36€. und 1 Mühle, am Ebersberg, im Ldg. Weiher 
und in der Pfr. Poppenhaufen, 1/2 St. von Weihers entfernt. 

Remerzhof, Hof mit 13 E., im Log. Weihers, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Remerzmühle, Mühle im Ldg. Weihers, 3A St. von Poppenhaufen entfernt, 
wohin fle gepfarrt ift. 

Remigiberg, Pfarrdorf im Kant, Eufel und Det. Kaiferslautern, 6St. von 
Landſtuhl entfernt. 

Remigiberg, Remigiusberg, Berg im Bergamte Kaiferslautern und 
Landkomm. Eufel, mit Steintohlengruben von 3200 Zentn. jährl. Ausbeute. 
Reming, Einöde mit 5€., in der Pfr. Neufirhen des Log. Paflau, 1/4 St. 

von Neukirchen und 3St. von Paſſau. 

Remitzhof, Weiler im Log. Kronach, 3 St. von Gteinwiefen entfernt, zu def 
jen Pfarrbezirfe er gehört. Er begreift 29, mit 13€. 

Remlingen, Herrihaftsgeriht des Grafen v. Caſtell und des Fürften v. Lö— 
wenftein = Wertheim, im lntermainfreife, mit 906 Familien und 3945 €,, 
unter welhen 372 Zuden find, auf 1D.M. 

Remlingen, Marktfleten an der Gtraffe von Würzburg nad Frankfurt, 
im Log. Homburg und Hrihtg. Remlingen, A St. von Würzburg und 5f4 St. 
von Homburg entfernt. Der Ort enthält 197 H. mit 1066 E., von welchen fidy 
der größte Theil zur proteftantifihen, 8 aber zur katholiſchen und 26 zur jüdis 
fhen Religion befennen, den Sig eined Pfarramtes im Det. Albertshaufen, 
2 Schlöffer: das obere, in den 1760er Jahren erbaut, welches dem Grafen 
v. Eaftell gehört, und das untere, dem gänzlihen Verfall nahe, das Würz» 
burgiſch ift, 1 Apotheke, 4 Jahrmärkte, rotbe Sandſteinbrüche, 1 Ziegelhürte 
und 1Wafenmeifterei. Der Fürft v. Löwenftein: Wertheim -Rofenberg und der 
Graf v. Eaftell haben bier den Sig eines Herrſchaftsgerichts; doch hat Wert» 
beim auſſer feinem 4A. Theile an dem Orte feine weitern Befigungen bei diejem 
Gerichte; Caſtell hingegen, welches die Hälfte von dem Drte hat, befigt auch 
nod mehrere Ortſchaften in der Gegend, welche diefes Hrſchtg. eigentlih bilden, 
Die Fürften zu Wertheim: Freudenberg baben ihren A. Theil an dem Drte 
fhon durch den Bertrag vom 10. März 1809 an Bayern abgetreten, welches 
fomit aud am der amtlihen Gerichtsbarkeit Theil hat. Die Ortsmarkung bes 
ftebt aus fehr guten, beionders dem Getreidebau ſehr günftigen, Boden; das 
ber Getreidebau und Viehzucht befonders ftarf betrieben werden. Um den 
Drt herum wird aud häufig Dbit und ta, mo ed die Lage erlaubt, auch 
Wein gebaut. Der an dem Orte vorbeifließende Großbach treibt unter dem 
Orte 3 Mühlen, und die durdziebende Hauptftrafle nach Frankfurt giebt den 
E. Berdienft und Nahrung, Michael Köhler vermadte im J. 1821 dem Ars 
menfonde 700 fl. Kapital, um die Zinfen jährlih an feinem Gterbtage unter 
die Hausarmen zu vertheilen. Im 5.1623 brannten über 70 9. durch die Uns 
vorſichtigkeit eined einquartirten Dragoners ab. Die Katholiten find nad 
Holzkirchen gepfarrt. 

Remmelsberg, f. Remeldberg. 

Remnatsried, f. Rematsried, 

Rempeltofen, Rampelfofen, Beiler mit 29. und 24 E., im Ldg. Stadt⸗ 
ambof und in der- Pfr. Mindrading, 3 St. von Stadtamhof entfernt. 

Rempolz, Einödhöfe mit 29. und 12E,, im -Ldg. und in der Pfr. Dttobeus 
ren, 66t. von Memmingen entfernt. 

Remſchlitz, Dorf in der Pfr. Frieſen und im Ldg. Kronach, mit 229. und 
110 E., 3/4 St. von Friefen. 

Remſchlitz (in der), Bleibergwerk im Bergamte Stabdtfieinah und Ldg. Kro- 
nad. Es liegt no aufgelaffen und unbelegt. 

Remſchlitzer-Schneidmühle, Einöde mit 4E., in der Pfr. Frieſen und 
im Ldg. Kronach, 1St. von Friejen. 

Remshard, Kirchdorf zwifhen Harthaufen und Rottenbach, 11/268. von 
Burgau entfernt. Es liegt an der Kamlach, in der Pfr. Köttenbad des Ldg. 
Günzburg und begreift 49 H., 1 Schloß, 295 €., einige Mühlen und 1 Ku— 
rat » Beneficium. 

Remmweg, Einöde in der Pfr. Alttorf des Log. Landshut, 1/2 St, von Altdorf. 


- 
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Renan, Einöde mit 4E., in der Pfr, Hoheneckelkofen des Log. Landshut, wo: 
von fie 11/2 St. entfernt ift. 

Renbach, Ronbach, Weiler unweit Altenfrauenhofen, mit 29. und 13 €, 
im Ldg. Vilsbiburg, wovon er 3St. entfernt ift. 

Renbach, Einöde mit 4E., unweit Bergheim, im Ldg. Vilsbiburg. 

Rendel an der Achen, Einöde mit 8E., in der Pfr. Fridorfing des Ldg. Titts 
moning, wovon fie 1 St. entfernt if. er 

Rendelbergerhof, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Altisheim des Log. Do: 
nauwörth, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rendelmoos, Gegend im Ldg. Grafenau, bei Hartmannsreuth, wo ſich ein 
Gebirge erhebt, defien Grundmaſſe ein Bleintörniger Granit if. In dieſem 
Gebirge, wovon ein Theil der Sachs genannt wird, follen alle jenen Gänge 
ftreihen, woran in alten Zeiten mit fo vielem Eifer gebaut worden ift. 

Renegaden, Renegarn, Beiler mit 29. und 14 E., in der Pfr. Engels: 
berg und im Log. Müblvorf, 1/4 St. von Engelöberg entfernt. 

Renften, Weiler in der Pfr. Rattenberg des Log. Mitterfeld, 1/8 St. von 
Rattenberg. Er enthält 39H. mit 23€. und 1-Mahlmühle am Abfluffe eines 
Heinen Weibers. 

KRenfting, Dorf und Parohialort von Hautenberg des Ldg. Wegiheid, mit 
179. und 86 €., 1y26t. von a ra und 6St. von Paflau entfernt. 

Renftingbäufel am Steinbühl, Einöde mit 6E., in der Pfr. Haugenberg 
des Log. Wegiheid, 2St. von Haugenberg. 

Rengersbrunn, Kirchdorf in der Pfr. Fellen und im Lög. Gemünden, 6 St. 
von deſſen Sige entfernt. Es umfaßt 22 9., 240 E. und den Neubof. 

Rengersdorf, Reanersdorf, großer Weiler im Log. Landau und in ber 
Pfr. Aufbaufen, 2 St. von Simbach. Er zählt 11 9. mit 66 E. und 1 Slirde, 

KRengersfeld, Dorf mit 159. und 110 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gerss 
feld. Es liegt bei Sparbrod, 1/2 St. von Gersfeld entfernt. , 

Rengersmühle, Rengermühle, Mühle an einer Quelle, bei Hafffurt, im 
welchen Ldg. Bezirk fie gehört, mit 5E. Die Quelle ift ein Eifenwafler, bat 
vielen Kalk, der fih an den Rädern abfegt und einen Tuffitein bildet; fie iſt 
6 Fuß hoch eingedammt und treibt fonadh unmittelbar durd ihren Fall die 
Mühle, welche ebebin dem Klofter Theres gebörte. Einige Schritte unter die— 
fer Quelle entquillt eine noch viel eifenhaltigere und oderreihere, wodurd der 
Tuffitein gan; mit Oker angefüllt und überzogen wird. j 

MRengersmühle, Rengermübhle, Mühle bei Stadtlauringen, im 2dg. Hofe 
beim. , 

Rengerdriht, Rengersried, Kirhdorf im Fdg. Neumarkt, 7/4 St. von 
defien Sige entfernt. Es enthält 42 9. mit 258 €. URAN: 

Rengersweiler (Ober-), Dorf mit 13 9. und 65 E. in ber Pfr. Oberreith» 
nau des Ldg. Lindau, 5/4 Gt. von defien Gige und an der Ach gelegen. 

Nengersmweiler (Unter:), Dorf mit 229. und 93E., in der Pfr. Unters 
reitbnau des Lig. Lindau, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. _ , 

Rengwärtling, Rengmwartling, Regenwartling, Weiler mit 39. und 
18 E., in der Pfr. Dornad des Log. Landau, 3/4 St. von Dornad. ai 

Renholding, großer Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Aicha vorm 
Walde, mit 10 Wohnh., INbg. und 50€., 1/4 St. von Aida und 23/4 Gt. 
von Bilshofen entfernt. 

Renholdsberg, Reholdsberg, Weiler des Lg. Vilshofen und der Pfr. 
Ditersfirhen, mit 4 Wohnh., 6Nbg. und 17E., 1/2 St. von Dttersfirden 
und 21/2 ©t. von Vilshofen entfernt. 


Renkenberger Hof, Hof bei Speyer, in welden Kanton er gehört. ' 

Renksmühle, Mühle im Ldg. Markt: Steft, 1/4 St. von OÖbernbreit entfernt. 

Kenn, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Renn, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirk fie gelegen if. 

Rennberg, f. Renbach. 

Renner, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/A Gt. 
entfernt if. 

Renner, Einöde am Strähberge, bei Hienhart, in der Pfr. Schneiding des 
— Straubing, ıR St. von Schneiding und 212 St. von Straubing ge— 

: Renner 
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Kenner im Thal, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Rieden des Log. Waſſerdurs, 
12.8t. von Rieden entfernt. } , | j 

Renneröd, Kemeröd, Einöde mit 11 €,, in der Pfr. Pleinting des Ldg. 
Bilshofen, 1 St. von Pleinting. | 

Rennersberg, Rennedberg, f. Rennesberg. 

Kennersdorf, ſ. Rannersdorf, Logs. Cham. 

Rennertshofen, Kenerzbofen, Markt an der Uſſel und Strafe von Neu: 
burg nad Monbeim, im Def. Burgheim und im Ldg. Monheim, 412 St. 
von defien Gige entfernt, Er enthält 152 9. mit 706 €. Das vom Marfte 
abgefonderte v. Karg'ſche Rittergut befaßen die Edeln v. Wieland, Lemt, Zeus 
prebting und Condenbofen. , 

Rennertshofen, Pfarrdorf mit 279. und 136 E., im Log. Roggenburg und 
Det. Dberroth, 3/4 St. von Roggenburg entfernt. Es liegt am Diterbade 
und am linterroggenburger: Walde und gebörte einft der Familie v. Eroljbeim, 
die ed im J. 1422 an das Klofter Roggenburg verkaufte, 

Ben — hle, Mühle auf dem Haffberge, 1/4 Sr. von Happertshauſen, 
im Ldg. Hofheim. 

Rennesberg, Weiler des Ldg. Kronah und der Pfr. Friefen, mit 49H. und 
33 €., 3/4 St. von riefen. ’ , j 

Rennbäufel, Einöde unweit Dürrendah, mit 2 €., im Lg. Miesbach, wo: 
von fie 7/4 St. entfernt ift. ; 

Rennhof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Sulzemoos und im Ldg. Dadhau, 
1/3 St. von Schwabhaufen entfernt. 

Rennhofen, Kirhdorf im Log. Neuftadt an der Aiſch, 11/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 239. mit 115€. Die Katholifen daſelbſt werden 
von der Pfr. Uhlſtadt paitorirt. 

Rennholding, ſ. Renholding. 

le Mühle mit 13 E., bei Schwabah, in welchen Lg. Bezirk fie 
gehört, 

— otten, Einöde, 11 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Rennſchmitten, Einöde im Ldg. Weilheim. 

Rennweg, Dorf im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. Wörth, U2 St. von 
Nürnberg entfernt. Es enthält 249. mit 90 E. Die Katholifen dajelbft ge- 
bören in die Path. Pfarrei zu Nürnberg. 

Nentersbofen, Dorf im Log. Weiler und in der Pfr. Nöthendah, 5/4 St. 
von Weiler entfernt. Es liegt am Tobelbahe und enthält 21 9. mit 115 €. 

Rentmühle, Einöde im Ldg. Wolfſtein. 

Rentpoltenreith, Weiler und Parochialort von Perlesreuth, im Ldg. Gra- 
fenau, mit 99. und 90 E., 2St. von Grafenau. Er wird auh Nempol 
denreuth genannt, 

Rentſchen, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Wildfteig des Log. Schongau, wo» 
von fie 3St. entfernt ift. 
Rentmweinsdorf, Pfarrdorf an der Baunah, im Log. Gleusdorf und im 
Det. Memmelsdorf, 2 1/4 St. vom Site des Edg. entfernt. Es umfaßt 84 9., 
510 E., unter denen 4 Juden find und die Katholiten, 16 an der Zahl, nad 

Ebern pfarren, 1 Schloß: Garten, den Sitz ded v. Notenhan, Ptrg., 1 Apt« 
thefe, rationelle Landwirthfchaft, mehre Handwerker, A Jahrmärkte, 1 Krug⸗ 
bäderei (mit einem Abfase von 25,000 Krügen meiftens nad Coburg und Hilts 
burghaufen) und 1 Ziegelpütte. , Hier befteht eine Familien : Stiftung für Stu» 
dierende, für Töchter und ein Gewerbe Erlernende. Mit dem Zehend dabier 
wurden die v. Rotenhan fon im 3. 1346 belehnt; das Schloß und Dorf 
Rentweinsdorf aber trugen erft im 3. 1497 a Mathes und Beit v. Roten« 

ban gegen 1600 fl. dem Hodhftifte Würzburg zu Nittermanniehen auf. 

Kenzenbof, Weiler in der Pfr. Leindurg und im Ldg. Altdorf, 3St. von 
Feuchtwang entfernt. Er begreift 10 H., 50 €. und ı Schloß. 

Kenzling, Weiler und Parochialort von Grattersdorf, im Lbg. Deggendorf, 
mit 89. und 58 E., 1126t. von Grattersdorf. — 

Repperndorf, Kirchdorf im Log. Kitzingen und in den Pfr. Sulzfeld un 
Büdhbrunn, mit 108 J 1 Mahl» und Gypsmühle und 525 E., 1St. von 
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Kigingen und an ber Würzburger Strafe aclegen. Das Würzburg. Domka— 
pitel war allgemeiner Zehendherr auf der Markung. Zur Gründung ciner 
eianen Pfarrei dahier hat im J. 1829 A. Barbara Michel's Mittwe, geborne 
Satter, zu Kigingen, nebit andern frommen Stiftungen 3000 fl. vermadt 
Dieje —— unter * bie die Mihel’3: Satter'ſche Stiftung 
verwaltet und Die Zinfen werden fo lange Papitalifirt is di ichte: 
werden — ſ ge kapitaliſirt, bis die Pfr. errichtet 
Nepperndorfer-Mübhle, Mahl: und Gypsmühle, Bei i 
„er Ripinge, — h opemüh i Repperndorf, im 
eppich (Mittels, er: und Unter:), 3 Höfe mit 69. und 36 E., im 
Sdg. Weibers, zu welcher Gemeinde fie gebören, und in de itterd- 
baujen in Kurheſſen. geh r Pfr. Dittere 
Reppichshütte, Hofmit A E., im Log, Weihers, zu welcher Gemeinde er 
erh eiler des Ldo. B f | 
eſch, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Halsbach, mit 29, 
3/4 St. von Halsbach. MAR a 9. und 10€, 
Reich, Einöde mit 7E., im Log, Griedbah, 2 St, von Karpfheim und 1 Gt 
von a Dort p 
Reſchalm, Reſchau, Dorf und Parochialort von Fürſtenzell des Log. Paſſau, 
dr ni * Fürftenzet und 21,2St. von Paſſau entfernt. Es enthält an 9. 
mit 1806 ©. 
Reſchbach, ſ. Raſchbach. 
Reſchberg, Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Petting, mit 39. und 22E. 


1 St. von Petting. 
Reihdobel, Unterdobel, Einöde in der Pfr. Eckelheim des Ldg. Vilshofen, 


— Einöde, 212 St. von Berchtesgaden, im deſſen Ldg. Bezirke ſie ge— 
egen iſt. 

Reihen, Einöde, 7A St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirk fie gebört. 
Reſchenbach, Bach im Ldg. Dachau, welcher ſich bei der Rothſchwaig in einen 


Kanal der Würm ergießt. 
Reihenberg, Einöde unweit Lappach, mit 7 E., in der Pfr. St. Wolfgang 


des Erg. Wafferburg, 21/4 St. von Haag. 
Reſchenhäuſel, Einöde mit 5E., unweit Krauenfattling, im Ldg. Vilsbiburg. 


Keihmühle, Weiler mit 29. und 17E., in der Pfr. Freyung des Ldg. Wolf: 


ftein, 1 St. von Freyung. 
Reſel, Weiler unweit Frowrenten, mit 39. und WE., im Ldg. Schongau. 


Nefelberg, Keflberg, Einöde mit.7€., in der Pfr. Triftern des Log. Pfarr: 
firhen, 3/4 St. von Triftern und 7/4 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Nefelsberg, Röſſelsberg, Einöde unmeit. Wildenwarth, mit 6 E., im 
Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon fie 1St. entfernt ift, s 

Kefenöd, Einöde unweit Sefendorf, mit 4 E., in der Pfr. Gerjen des Log. 
Vilsbiburg, 12 St. von Gerzen. 

Reſing, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Höhenftadt und im Log, 
Griesbach, 12 &t. von Höhenftadt. ’ 

Resler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden. 

Reſt, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Reſten, Rotte im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, 309. und 200 E., 
2— 21726. von Berdtesgaden entfernt. 

Retlbach, Einöde unweit Vogling, mit SE., im Ldg. Traunftein. 

Rettenbach, Einödhöfe mit 29. und 16 E., in der Pfr. Berabach des Ldg. 
Aichach, 21/4 St. von Aichaͤch entfernt. 

Rettenbach, Weiler mit 29. und 16E., in der Pfr, Pleiskirchen und im Ldg. 
Altötting, 3/1 St. von Pleiskirchen entfernt. 

Rettenbach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Vierfirhen, im. Ldg. Dachau, 
1 7/8St. von Unterbrud. Es enthält 169. mit 91€, 

Rettenbach, Bah in den Ldg. Dachau und Freifing, welher aus nıebreren 
Quellen zwiſchen Rettenbach und Piflig entfteht, und unweit Unterbruck in vie 
Amper fließt. 

Rettenbach, Kirchdorf in der Pfr. Michaelsbuch des Log. Deggendorf. Es 
enthält 219, mit 136 E. und 1 Ziegelhütte, und liegt 1St. von Plattling, 
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Rettenbach, Rötenbach, Bach in ben Ldg. Ebersberg und Waſſerburg, wel— 
her unweit Frauenneuharting entſpringt und bei Lettenberg in die Attel fällt, 

Rettenbach, Weiler unweit Moojen, in der Pfr. Wambah und im Ldg. Er 
ding, mit 29. und 13 E., 5/4 St. von Wambad, 

Rettenbach, Weiler des Ldg Erding, mit 59, BE, und ı Filialkirche der 
Pfr. Mariadorfen, 5/4 St. von Dorfen, j 

Nettenbah (Johannes-), Weiler des Ldq. Erding, mit 29, 10€, um 
1 Silialfirhe der Pfr, Mooſen, wovon er 12St. entfernt ift. 

Rettenbach, Einöde mit 13 E., im 2dg. Friedberg und in der Pfr, Peindlkir⸗ 
hen, 3 St. von Friedberg entfernt. 

Rettenbach, Dorf und Parocialort von Thurmannsbang, im Ldg. Grafenau, 
3 St. von Schönberg. Er zäblt 12 9. mit 82 €. 

Rettenbach, Weiler des Log. Kösting und der Pfr. Moßbach, 1 St. von Moßbach. 
Rettenbach, Rötenbach, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Au bei Aibling und- 
im Ldg. Miedbah, 23/4 St. von Miesbach entfernt. 
Rettenbach, Rettenbäd (Hinters und Border:), 2 Ginöden mit 17 E., 

in der Pfr. Schlierſee des Log. Miesbach, 7/4 Gt. von Schlierfee entfernt, 

Rettenbach, Bah im Log. Mitterfels, welcher öftlih von Rettenbach ent: 
fpringt. Er wird auh Haigruber:, Gaishaufer., Gteinberger: 
Hunderdorfer- und Bogen-Bach genannt, und kann an mehren Stellen 
durchfahren werden. i 

Rettenbach, Dorf bei Hilm, in der Pfr. Engelmar und im Ldg. Mitterfels, 

1 St. von Engelmar. Es begreift 269. mit 150 €. und 1 Mahl: und 3 Gig: 
müblen am Waldbache. , 

Nettenbah, Kirdirettenbah, Weiler in der Pfr. Konzell des Ldg. Mit 
terfeld, 12 St. von Konzell. Er enthält AH. mit 24€. 

Rettenbach, Pfarrdorf im Lg. und Def, Oberdorf, 23/4 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 509. mit 230€. 

Nettenbad, Röttenbach, marktberehtigtes Pfarrdorf mit 739. und 180 €,, 
im 2dg. und Def. Ottobeuren, 2St. von Obergünzburg entfernt, 

Rettenbach, Weiler und Parodialort von Neufirhen vorm Walde des Ehe. 
Palau, mit 69H. und 48 E., 11/2 St. von Neufirden. 

Rettenbach, Einöde unweit Birkland, mit 11 E,, im Log. Schongau, wovon 
fie 2 St, entfernt ift. . 

Rettenbach, Dorf in den Pfr. Arefing und Weilach des Ldog. Schroßenhaus 
fen, mit 17 9., 100 E., Branntmweindrennerei und 2 Zügelbütten, unfern 
—— von Augsburg nah Schrobenhauſen, 1St. von Schrobenhauſen 
entfernt. 

Rettenbach, Bah im Ldg. Traunftein, welcher zwiſchen Gelberbing und Hauns 
erding entipringt, in feinem Latıfe unterhalb Gelberding einen Weiber bildet 
und unweit Kaltenbah mit der Traun fi vereinigt. 

Rettenbach, Dorf am Rettenbache, in der Pfr. Dtting des Ldg. Traunftein, 
mit 159. und 82 E,, 5/4 St. von Traunftein. 

Rettenbach, Einöde unweit Bogling, im Ldg. Traunftein, mit 7 E., 7St. 
von Traunftein. 

Rettenbach Rettenbäd, Weiler unweit Berkam, in der Pfr. Geifenhauien 
des Log. Vilsbiburg. Er entbält 29. mit 15 E. und liegt 12 St. von Geis 
fenhaujen und 11/2 St. von Vilsbiburg. 

Rettenbach, Weiler unweit Holzhaufen, in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. 
Vilsbiburg. Er zählt 59H. mit 25€. und liegt 7/4 St. von Vilsbiburg. 

Rettenbach, Weiler unweit Neufrauenhofen, in der Pfr. Velden des Loa. Vile. 
biburg. Er zählt 3 H. mit 12 E, und liegt 7/4 St. von Velden und A Gt. von 
Bilsbiburg. 

Nettenbah, Rötenbach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Pfaffing, am Ret— 
tenbach, im Log. Waflerburg, 21/4 St. von Steinhöring entfernt, Es zählt 
189. mit 72€, 

Rettenbach, f. au Röthenbach und Röttenbach. 

Rettenbacher-Bächel, Randsberger-Bach, Meiner Bach im Ldg. Köp’ 
ting, welcher jüdlih von der Weihermühle entfteht und bei Altenrandsberg in 
den Klingelbach fließt. 97 * 
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Rettenbahber: Mühle, Einödmühle am Waldbahe, zu Rettbah bei Hilm 
gebörig, im Log. Mitterfels. j 
Nettenbählein, Bah, der bei Ried und Rettenbach, im da. Aichach, ent 

ſpringt, ſüdweſtlich fließt und oberhalb Vogaich in die Glon fällt. 

Nettenberg, Weiler mit 39. und 22E., in der Pfr. Paar des Log. Fried— 
berg, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Nettenberg, Stephbans:KRettenberg, Pfarrdorf im Det. Kempten und 
Log. Sonthofen, mit 429. und 210€., 2 6t. von Immenjtadt entfernt. Auf 
der Burgfielle Rettenberg fand ein mwoblbefeftiater rom. Thurm. 

——— Einöde in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viechtach, 1/4 St. von 

zöbrach. 

Rettenberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 
2Wohnd., 3Nbg. und 19E., 1St. von Otterskirchen und 2 34 St. von Vils— 
bofen entfernt. 

Rettenberg, Weiler unweit Ifeldorf, im Ldg. Weilheim. Er begreift 29. 
mit 12E., 1 Mabl: und Sägmühle, und liegt 21/4 St. von Benediftbeuren, 

Nettenberg vor der Burg, f. Burg. 

Kettenbergen, Dorf mit 199. und 90 E,, im Ldg. Göggingen und in der 
Pfr. Bapenhofen, wovon ed 1f4 St. entfernt ift. 

Rettenhof (Dder:), Dberröttenbof, Weiler in der Pfr. Dalking des 
Ldg. Cham, wovon er 2 ©t. entfernt ift, . 

Rettenbof (linter:), Unterröttenhof, Weiler in der Pfr. Dalking des 
Fdg. Cham, wovon er 2St. entfernt ift. Beide Rettenhof enthalten 29€. 

Rettenfhwang, Schmaige im Ldg. Sonthofen, im boben Gebirge, 3 ©t. 
von Hindelang. Hier wächſt vortrefflihes Gras und ift eine der jhönften Vieh— 
meiden anzutreffen; weßhalb die Biſchöfe von Augsburg dafelbft eine Stu: 
terei hatten. Diefe Schwaig ift gegenwärtig vom Staate verpachtet und hat 
in feiner Nähe 2 Sennhütten, nämlih: das Reitbaus und die Ställen. 

Rettenfee, Heiner See, im Ldg. Tölz, nördlid vom Kochelſee. 

Kettern, Dorf im Log. Forhheim und in der Pfr. Eggolsheim, mit 39 H. und 
212€, 26t. von Forhbeim und 1St. von Eggolebeim entfernt. Der Berg 
bei Rettern ift einer der höchſten im Ldg. Bezirke. j 

Rettersbah, Weiler mit 109. und 60 E., im Ldg. Karlftatt, 3/4 St. von 
Wieſenfeld entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Kettersheim, Kirchdorf in der Pfr. Trennfeld und im Hrſchtg. Kreuzwert— 
beim, 11/2 &t. von deflen Site entfernt. Es umfaßt 449., 260€., 1 Dels 
müble, 1 Ziegelbütte, Obſt- und Getreidebau, gehörte zur Propftei Triefen— 
jtein umd gieng mit diefem Klofter an die Grafen von Wertheim über. 

Rettersheim (Öau:), ſ, Öaurettershpeim. 

Rettersheim (Tauber:), f. Tauberrettersbeim. 

Retting, Dorf und Parodialort von Mittih, im Log. Griesbah, 3/4 Gt. von 
Neubaus. Es umfaßt 38 9. mit 278€, 

Rettingen, Weiler in der Pfr. Münfter des Ldg. Donauwörth, zwiihen der 
. und Wörnig, 26t. von Donauwörth entfernt. Er enthält 99H. mit 
60 E. 

Rettmühle, Einöde unweit Allershauſen, im Ldg. Freiſing, mit 1 Mahl», 
1 Del: und 1 Sägmüble an der Glon. 

Rettnersmübhle, Mühle im Ldg. Euerdorf, zwiſchen Kiffingen und Euerdorf, 
im angenehmen Wiefengrunde, von Gtein erbaut, mit Mahl:, Del: und 
Lohgange und allen erforderlihen Wirthihafts: Gebäuden, 

Ratz, Bach im Log. Karlftadt. 

Retz, ſ. Röp. . >; _ , 

Retzat (die obere oder ſchwäbiſche), Klüffhen, das dem fogenannten Ried» 
mwafen, im Hrfchtg. Pappenheim, entquillt, bei MWeiffenburg gegen Ellin en 
läuft, bei Pleinfeld den Brombach aufnimmt und ſich oberhalb Friedridtremiund 
mit der franfıfhen Retzat vermischt, wo dann beide vereint bei Peterssemiind 
den Namen Rednitz erhalten. 

Retzat (die fränkiſche oder untere), Flüfhen, dad aus dem jogenannten 
Repatbrunnen oberhalb Dachſtetten, im Log. Leutershaujen, entitebt, bei 
Ansbach den Holzbach, bei Lichtenau den Gersbah und bei Georgsgemünd Die 
ſchwäbifche NRepar aufnimmt. 

Regatbrunnen, Quelle der fränk. Retzat bei Dachſtetten, im Lig. Teuterd- 


baufen. 
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Retzat-Kreis, Kreis, Regierungs- und Berwaltungs- Sprengel, im Norden 
vom DObermain: Sreife, im Often vom Regenfreife, im Süden vom Oberdonau: 
Kreiie und im Welten vom Königreihe Würtemberg und Untermain-Kreiſe, be: 
aranzt. Er umfaßt einen Flähenmaum von 49 D. M., von welchen 1,091,340 
Tagmwerfe auf Aecker, 243,327 Tagw. auf Wiefen, 29,510 Tagw. auf. Wein: 
berge und Gärten, 532,699 Taaw. auf Waldungen, 175.671 Taaw. auf Seen 
und Gewäſſer, 310,840 Taam. auf Weiden und übriges Land, fommen. Er ent: 
hält, auffer den obern Behörden, nehmlich der Kreis-Kegierung und dem 
Npellationg » Gerichte, folgende untere Behörden: a) die Landgerichte: 1) Alt: 
dorf, 2) Andbah, 3) Marft:Bibart, 4) Dinkelsbühl, 5) Erlans 
gen, 6) Marft:Erlbadh, 7) Feuhtwang, 8) Öreding, 9) Gunzen— 
baufen, 10) Heidenheim, 11) Heildbrumn, 12) Herrieden, 13) 
Hersbrud, 14) Herzogenaurad, 15) Hilpoltftein, 16) Kadolzburg, 
17) Lauf, 189) Leutershbaufen, 19) Monheim, 20) Neuftadt an der 
Aiſch, 21) Nördlingen, 29 Nürnberg, 23) Pleinfeld, 24 Ro 
tbenburgan der Tauber, 25) Shwabad, 26) Uffenheim, 27) Vaf , 
fertrüdingen, 28) Weiffenburg und 29) Windsheim; b) Herrfdafts- 
Gerichte: 1) Dettingen, Mönchsroth, des Fürften v. Dettingen-Spiel» 
berg, 3) Biffingen, 4) Harburg, 5) Wallerftein, des Fürften v. Oet— 
fingen» Ballerftein, 6) Shillingsfürft, des Fürften v. Hohenlohe: Schil- 
lingsfürft, 7) Hobenlandäberg zu Gechaus und 8) Schwarzenberg in 
Sceinfeld, des Fürften v. Schwarzenberg, 9) Ellingen, des Fürften v. 
Wrede, 10) Pappenheim, des Grafen v. Pappenbeim, 11) Burabaslad, 
des Grafen v. Eaftell, und 12) Markt-Einersheim, des Grafen v. Rech— 
tern-Limpurg:Spedfeld. Aufer den genannten Behörden find in diefem Kreife 
nod enthalten: 28 allgemeine Rentämter, welche größtentheils den gleichnami— 
gen Landgerichten entiprehen, und 3 befondere Rentämter, 11 Korftämter, 31 
proteftantifhe und 13 Pathol. Dekanate in den Bisthümern Bamberg, Eichſtätt 
und Augsburg, A424 proteft. und 132 Pathol. Pfarreien. Ueberdies find in diejem 
Kreife: 1) Kreis: und Stadtgericht I. Klafe zu Nürnberg, Kreis- und 
GStadtgerihte 11. Slafie zu Ansbach, Erlangen und Fürtb, 3) 3 Dis 
firiftö- Sriminalbebörden zu Erlangen, Neuftadtan der Aiſch und See— 
baus, dann 1 Handeld- und Handelsapvellations: Geriht mit dem Merkan— 
til, Friedens: und Schieds-Gerichte zu Nürnberg. Der reis umfaßt ei: 
gentlih nur ein fanftes Gehügel mit öftliher, ſüdlicher und füdöftliher Abda— 
hung, das bier Gebirg genannt wird. Die vorzüglichften find: 1) der Hab» 
nenfamm mit dem gelben Berg und Spielberg, 2 ein Tbeil des 
Steigermwaldesd. Die höchſten einzelnen Berge find: a) der Hefjelberg, 
b) der bobe Landsberg, ec) der Grobſchwart oder Hirſchkopf im Weiſ— 
fenburger: Walde, d) der Höheberg bei Merkendorf, e) die Wilzburg bei 
Weiffenburg, f) der Morizberg bei Leimburg, e) der Hohenſtein im !rg, 
Hersbrud und h) der Frankenberg im Log. Uffenheim. Die größten Vals 
dungen: 1) der Lorenziforft, D der Sebaldiforft, 3) der Feuchtlach 
und 4) der Beiffenburger: Wald. Die vorzüglihften Gewäſſer und zwar 
a) Flüſſe: 1) die Retzat, 2) die Rednig, 3) die Pegnitz, 4) die Regnitz, 5) 
die Aiſch, 6) die Altmübl, 7) die Wörnig und 8) die Donau, welhe aber 
nur einen Meinen Theil des Kreifed berührt; b) Weiher: 1) der Kleinlellen: 
felder Weiher, 2) der Gunzenhauſer Weiber, 3) der Königsweiber, 
4) der große und PleineKorrad und 5) der WildengründleindWeis 
ber. Das Klima dieſes Kreifes ift fanft und gemäßigt. Die 4 Zabreszeiten 
baben ihren gemefjenen Gang, die Luft ift rein, nur in wenigen Gegenden 
raub, doc gejund. Natur: und Kunſtprodukte, und zwar a) Naturs 
produkte aus dem Thierreiche: flarke Rindviehzucht, befonders in den 
futterreihen Thälern der Hlüffe und vorzüglich im fogenannten Brünftergrunde 
die fämmtlihe Anzabl des Rindriehes beträgt 240,000 Stüde), Pferdezucht, 
befonders im Bezirke Ansbach, Schwabach, Gunzenhaufen, Herrieden, Leus 
tersbaufen,, Uffenheim, Neufladt (die Anzahl derjelben beträgt 65,670 Stüde), 
Schaafzucht, durch ächte Merino verbeflert (97,250 Stüde), Borften» und Fe— 
dervieb, Wildpret gemöhnliher Art, manchmal Hirfhe, Bienenzuht und Geis 
dentultur als Liebbaberei, Fiihe und Krebſe (befonders in der Altmübl); 
aus dem Pflanzenreihe: alle gewöhnlichen Getreidarten im Weberflufie, 
Hülfenfrüdhte, Kartoffeln, Hopfen (bejonders um Altdorf, Lauf, Spalt, Herd» 
drud, Langenzenn, Neuftadt, Ansbach ıc.), Tabaf (bei Kadolzburg, Winde, 
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bach, Schwabach, Nürnberg, Gunzenhauſen, Dennelohe, Baieréedorf, An» 
bach ꝛc.), Flachs, Hanf, Reps, Küchen- und Futterkräuter, Meerrettigbau bei 
Baiersdorf, Obſtbau um Uffenheim, Zune, Katolzburg, im Aiſchgruünde ꝛc., 
Mein bei Uffenheim, Iphofen, Marktbibart, Windsheim, Neuftadt und Ro— 
tbenburg. Die vielen Waldungen, von denen jene ded Staates allein 225,386 
Tagwerke betragen, liefern Baus, Brenn-, Kommerzial: und Nutzholz in 
Menge. Aus dem Mineralreihe: Eifen, Marmor, WNlabafter, Kalk: 
und Töpfer: Erde, Mergel, Gyps, Feuers, Weg: Mühl: und Bruchſteine, 
Achate, Alaun, Bitriol, DVerfleinerungen, Mineralquellen bei Weiffenburg, 
Burgbernheim, Heildbrunn, Rothenburg, Wemding, Nördlingen, Nürnberg 
und Brodswinden. b) Kunftprodufte, Fabriken, Manufafturen: 
die vorzüglihften Gewerbe find: Leinwandfabrifen, Leinwandbleihen, Damafts 
webereien, Wollenweberei, Tuchmacherei, Terpichfabriten, Baummwollfpinnerei 
und Weberei, Gerbereien, Fabriken in lafirtem und marmorirtem Leder, 
Handſchuh- und Kappenfabriten, Papiermüblen, Verfertigung bunter, geprefis 
ter, metallifirter Papiere, Papiermahe, Rohr: und Weidenrlechterei, Nürns 
berger hölzerne Gpielwaaren, Drechslerarbeiten, Formſchneiderei, Tabaksfa— 
briten, Wachsbleichen, Wahstuchverfertigung, Fabrifen in Giegellat und 
Bleiftifte, Küärbereien, Raihdrudereien, Berfertigung von Bronze: und ans 
dern Farben, Schleif- und Polirwerfe, Spiegelfabriten, Berfertigung opti— 
iher Gläfer, Porzellan: und Gteingutfabrifen, Töpfereien, Kupferbammer, 
Nagelſchmied-, Eifelier:, Gold», Silber: und Oraveur: Arbeiten, Meffer:, 
Zeugſchmied-, Nadler-, Spengler:, Mefling:, Bronce» und Oürtler » Arbeis 
ten, Roth- und Glodengießerei, VBerfertigung des Gold», Silber» und Leonis 
fhen Drabts und der Gcflehte und Gewebe aus demjelben, Meffinablchdoiens 
und Metallihlager: Gewerbe, Prägwerke aller Art, Zirkel: und Zeugichmice 
den, Wagen» und muſikal. Inftrumente:DVerfertigung, Bierbrauereien ıc. 
Die Zahl der befteuerten Gewerbe überhaupt betrug im J. 1821 41,536, die der 
gemeinen Handarbeiter 16.900, und zwar: 7 Alabafterer, 58 Apothefer, 425 Bas 
der, 1740 Bader, 136 Baummollweber, 35 Bildhauer, 33 Bleiher, 2 Blumenmas 
her, 1205 Brauer, 91 Buchbinder, 19 Buchdruder, 22 Buchhändler, 24 Büds 
fenmadyer, 2 Büchſenſchifter, 51 Bürftenbinder, 21 Brillenmader, A Brieftas 
fhenmader, 16 Brehenmader, 234 Bortenmader, 91 Boten und Fubrleute, 
2029 Branntweinbrenner, 8 Compasmader, 1 Chofolademadher,, 481 Dreds» 
ler, 3 Drahtiiebmader, 7 Dedweber, 33 Dojenmader, 29 Drabtzieber und 
Fabrifanten, 63 Eifenbändler, 5 Eifenhämmer, 30 Eſſigſieder, 153 Fabrifans 
ten, 170 Färber, 3 Faßzieher, AO Feilenhauer, 24 Fiſcher, 8 Federkielenzies 
ber, 2 Folienmacer, 2 Federbufhmader, 18 Gejhmeidmaher, 1 Geigenma— 
her, 193 Glaſer, 22 Glasbeleger, 1 Glasſchleifer, 3 Spiegelglasichleifer, 3 
Gold: und Silberfcheider, 1 Glockengießer, 2 Glashütten, 99 Gold- und Gil: 
berarbeiter, 56 Goldihläger, A Gypsmüller, 6 Graveur, 1 Großhändler, 
116 Gürtler, 351 Häfner, 2 Hutftaffirer, 5 Hammerfhmiede, 52 Halbzirkels 
und Ablenihmiede, 2 Häubelmacher, 753 Handelsleute, 1 Hechelmacher, 1 90» 
pfenbändler, 286 Hödler, 5 Holzmeffer, 112 Hutmader, 1 Hopfenfieder, 49 
Heftleinmadher, 11 Initrumentenmaher, 24 Kaffeewirthe, 114 Kammmaker, 
AT Kaminfeger, 7 Kartenmader, 12 Kartätihenmader, 51 Kirihner, 64 Knopf— 
mader, 7 Kornmeiler, 6 Kupferfieher, 4 Kupferhämmer, 1 Keflelihmiede, 
72 Korbmaher, 3 Küdelbäder, 2808 Krämer, 51 Köde, 9 Kunfthändler, 56 
Kupferfhmiede, 18 Kuttler, 3 Lanzetenmadher, 9 Lakirer und Polierer, 2 Leis 
ftenfhneider, 97 Lebzelter, A Lederhändler, 6 Leib: Bibliothefen, 8 Leimfieder, 
3 Reinwanddruder, 4174 Leinweber, 4 2oderer, 2 Lobitampfer, 123 Lohnkut— 
iher, 28 Rößler, 4 Lumvenjammler, 16 Mabler, 24 Maurer, 552 Maljbres 
her, 21 Mechaniker, 414 Melber, 1928 Metzger, 46 Mefferihmiede, 2 chirurg. 
Inſtrumentenmacher, 1242 Müller, 196 Mufifanten, 132 Nadelfaconmeifter, 
172 Nagelihmicde, 173 Nepler, 5 DOblatenbäder, 36 Delihlager, 9 Papierforms 
macher, 18 Papiermüller, 1 Papierglätter, 5 Paraplüemader, 5 Papierfärber, 
45 Paramentenmaßer, 1 Pappdedelmader, 3 Pergamenter, 7 Pehler, 22 Pfan» 
nenfhmiede, 23 Dflafterer, 42 Pottaſchſieder, 21 Pusmader, 25 Riemer, 1 
Rogmüller, 232 Rothgerber, 3 Rofogliobrenner, 211 Rothgießer, 1 Raſchdru⸗ 
der, 194 Sackler, 3 Sägenfeiler, 228 Sattler, 118 Salzſtößler, 10 Schachtel⸗ 
mader, 5 Saitenmader, 837 Schäffller oder Büttner, 2 Schäger, 59 Wafenmei: 
fter, 2 Wachs zieher, 626 Wagner, 21 Wechtler, 7 Wagenfabrifanten, 15 Walter, 
107 Weinfabritanten, 11 Weißgerber, 6 Weißmacher, 1 Windenmacher, 2 Wild: 
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rufdreher, 6 Wildprethändler, 41 Weißriemler, 1712 Waagler, 176 Zeugſchmiede, 
494 Zimmermeiſter, 75 Zirkelſchmiede, 17 Zainſchmiede, 79 Zinngießer, 85 JZuderbas 
der, 1 Zisfabrifant und Gattunmader ıc. Die vorzüglichften Fabrikorte find: Nürns 
berg, Fürth, Erlangen, Nördlingen und Schwabah. Auf Staatskoſten wer: 
den in dieſem Kreife 102 Brüden unterhalten, worunter 70 ven Stein, 29 
von Hol; mit fteinernen Widerlagern und Pfeilern und 3 Johbrüden ganz von 
Holz; ſich befinden. Die Geſammtzahl der Bewohner dieſes Kreiied «beträgt 
539,039 Seelen in 120,674 Familien, unter welhen find; 102,024 Männer, 
116.286 Weiber, 117,887 Kinder männlichen und 128,667 weiblichen Geſchlechts, 
12,105 Gefellen, 20,478 Sandleute, 35,591 Mägde, 552,808 vom Civil: 6251 
vom Militärftande, 118,408 Katholiten, 405,256 Proteftanten luther. und 683 
proteft. reformirter Eonfefiion, 14,706 Suden, 31 andere Glaubensgenoffen, 
3616 Familienbäupter vom Adel, Eivilbeamte, Militär und Geiſtlichkeit, 
53,740  gewerbtreibende Bürger und Gchupverwandte, 63,818 Bauern und 
Taglöhner. Dieje Menichenmenge wohnt in 41 größeren und Pleineren Städ— 
ten, 65 Märkten und marftberedtigren Orten, in 2764 Dörfern und Weilern, 
in 1069 Einöden und Mühlen, zufammen in 3939 Ortfhaften und in 79,000 
Wohnhäuſern. Alle Ortichaften find in 52 Magiftratd: und 1067 Rural: Ges 
meinden vertbeilt. Die Magiftratd» Gemeinden theilen fi wieder ein: ın 
4 Städte 1. Kl. (Ansbach, Erlangen, Fürth, Nürnberg) mit königl. Kommiſ— 
farien, 4 Städte 11. SM. aber auch mit fönigliben Kommiffarien (Dinkelsbühl, 
Nördlingen, Rothenburg und Schwabah), 7 Städte mit Magiftraten 11. Kl. 
obne folhe, und 23 Städte mit Magiftraten III. Kſ., wovon aber 3 ihrer Fa: 
milienzabl nah zur II. SU. gebörten; ferner in 14 Märkte fämmtid III. Kl. 
Die Rural-Gemeinden aber theilen fih in: 3 ftadtifhe, 50 Markts: Gemeinden 
und 1014 Gemeinden des offenen Landes, 


Retzbach, Pfarrdorf am Maine, im Ldg. und Del. Karlftadt, 774 St. von de: 


ren Sitze entfernt. Ed umfaßt 1 Wallfaprtd:Kirhe Gu Maria im grünen 
Thale), 2229., 1114E., die obere Dorfsmühle, die Probfteimühle, 
die Gullen- und Holzmühle, Mainüberfahrt (Eigentbum einiger Privaten 
u Resbah und Zellingen) und ftarfen Weinbau (vorzüglid am Stein). Das 

echt der Marktihifferei trug zur Hälfte Kafpar Dietmann im J. 1678, die 
andere aber Klaus Schmitt im 3. 1681, der Hersfchaft zu Leben auf. Im J. 
1167 hatte das Klofter Schlüchtern einen Hof und Weinberge dafelbft vom 
Klofter Shönrein erworben. Im %. 1402 bat Adel v. Tottenbeim und feine 
Gattinn der ehemaligen Propfter in Retzbach 3 Malter Korn jährlich für jähr— 
fihe 4 Meſſen vermacht. — Durch unterlaffene Aushebung des Abzuggrabens 
find mebre hundert Morgen Wiejen an dem Maine, gegen Himmelftadt zu, 
fat fhon ganz zu einem Moore aeworden, worauf fih viele Sumpf: Bögel 
“aufhalten. — Eine vomologiihe Merfwürdigkeit ift bier ein großer, alter 
Apfelbaum, welhen Job. Adam Lauer, der umermüdeteite freund der Obſt— 
baumpflege, im Anfange Dezembers 1823 bei Schnee und Regen pfropfte, und 
der ſchon im dritten Jahre darauf mit den fhönften Früchten prangte, — Die 
Dfarrfirhe ward im J. 1740 eingeweiht, 


Retzelfembach, ſ. Fembach (Unter-). 
Retzelsdorf, ſ. Retzleinsdorf. 


Réetzer, Einöde, zur Colonie Großlindach gehörig, im Log. Mitterfeld. ©. 


Lindach (Groß⸗). 


Retzgraben, Bach im Ldg. Ingolſtadt. 
Reßſtadt, Pfarrdorf im Log. und Dek. Karlſtadt, mit 190 H., 932 E., der 


Buchmühle, Gullenmühle, Pfenningsmühle, Högenmühle und 
ſtarkem Weinbaue, 23,4St. von Karlſtadt entfernt. Der Ort erhielt vom 
Biſchofe Julius eine eigene Conzeſſion wegen des Graſens, Hütens, der Ma— 
ſtung und des Holzleſens in einem Diſtrikte des Gramſchatzer-Waldes. — 
Hier iſt der Landmann Joh. Adam Lauer geboren, welcher ſich auf eine 
höchſt uneigennützige Weiſe um die veredelte Obſtkuüultur und Anlegung von 
Weinbergen fo verdient machte, daß ibn die Fön. Regierung auszeichnete und 
belohnte. Im J. 1730 ward die hieſige Pfr. Kirche geweihet. Der Ort ge: 
börte früher der Dompropftei zu Würzburg und batte mit dem Dorfe Stetten 
einen eigenen Beamten. 


Repleinsdorf, Kegelddorf, Kirch: und Pfarrdorf mit Weiffendorf, im 


Det. Uebifeld und im Lg. Neuſtadt An der Aiſch, mit 209. und 124 E., 
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36t. von Neuftadt an der Aiſch. Die dortigen Katholiten werden von dem 
Guratus von Weiſſendorf paftorirt, 

Reubelsdorf,f. Reupelsdorf. 

Reubelshof, f. Shmalfelderhof. 

Reuchelheim, f. Reihelbeim. 

Reuentpal, Beiler mit 99., 73€. und 1 Mahlmühle, im Hrſchtg. Amorbady 
und in der Pfr. Weilbah, 1 Et. von Amorbad entfernt. 

Reuentbal, Reihentbal, Weiler im Log. Dinkelsbühl und in der Pfr. 
Weidelbach, 2 St. von Dinkelsbühl entfernt. Er enthält 29. mit 10 €. 

Reulbach, Pfarrdorf im Det. Bifhofsheim und im bg. Hilderd, 2 St. son 
deſſen Sitze entfernt. Es umfaßt 67 9., 426 E., 2Mahlmüblen, 1 Brauhaus, 

1 3iegelhütte und den Unkenbof. Die Gemeinde bat Waldung und Hut» 
mweide, wovon in neuerer Zeit Vieled urbar gemacht oder zu Wiefen angelegt 
wurde. Der Ort fam nad dem Ausfterben ded Geſchlechts v. Steinruden an 
den Oberften Wolf Adam v. Steinau, genannt Steinruden zu Euerbah und 
Appenfeld, und durch Wolf Albreht v. Thüngen im J. 1660 endlih ganz an 
das Hochſtift Würzburg, welches deffen Söhnen 3000 fl. für die volle Abtres 
tung zablen ließ. 

Keulings, Weiler in der Pfr. Oberreitnau des Ldg. Lindau, 1/8 St. von 
— entfernt. Er liegt an der Straſſe nah Lindau und enthält 8 H. 
mit 45 €. 

Reumersreutb, NReunerdreuth, Dorf im Lg. Mündberg und in der 
Pfr. Zell, mit 249. und 140€. Es liegt an der Landftraffe, 1St. von 
Mündberg entfernt. 

Reumannsried, Weiler mit 79. und 60 E., in der Pfr. Wahenroth des 
Ldg. Höchſtadt, A1f2 St. vom Bamberg entfernt. 

Reumannsmwinden, Reumannihmwind, Weiler unweit Elfendorf, im Log. 
Höhftadt, A1MGSt. von Bamberg entfernt. Er enthält 109. mit 82 E. 
welche nah Wachenroth gepfarrt find. 

Reumlas, Weiler mit 79., WE., der Einöde Reumlasgrund und 1 M., 
in der Pfr. Bernftein und im Ldg. Naila, 5St. von Hof entfernt. 

Reumlasgrund, Einöde in der Pfr. Bernitein und im Log. Naila, bei Reums 
las, 5&t. von Hof entfernt. 

Reumühle, Mühle bei Hersheim, im Kant. Landau, 

Keunbothen, Weiler mit 49H., im Ldg. Füßen. 

Reundorf, Pfarrdorf im Log. Bamberg I. und Det. Burgebrah, 2 St. von 
Bainberg entfernt. Es liegt an der Ebrach, enthält 649. mit 358 E., 1 Mahl» 
und Schneidmübhle, und war einft im Beſitze der Edeln v. Marfhall. Die 
Pfr. wurde im 3. 1764 geftiftet und die Kirche von 1613 — 1615 erbaut. 

Reundorf (Ober: und Unter:), Dorf in der Pfr. Staffelſtein und im Ldg. 
Lichtenfels, 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es liegt am Maine und ent» 
bält 259. mit 145€. | 

Neupelsdorf, Reubelsdorf, Pfarrdorf im Def. Schwarzach und im Ldg. 
Volkach, 2St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 499., 268 E., die Fu cd: 
fenmüble, 1 Waafenmeifterei, 2 Ziegelhütten, Kalkſteinbrüche und Gemeinde— 
MWaldung. Die NdvoPatie, das Schloß, wonon jest nur noch ein Thurm ſteht 
und der Ort Rihboldesdorf waren im 3. 1230 Eaftell. Befigungen. Am 
Sat Ar Dorfs im Wiefengrunde ſtehen no die Mauern eines eingegangenen 

oſſes. 

Reupelsmühle, Mühle unter Groſſenlangheim, im Ldg. Kitzingen. 

Reupers, Reubers, Reupershof, Jägerhaus mit 2E., des Hrn. v. Stein 
zu Nordheim, im Ldg. Mellerichſtadt, 5St. von deſſen Sitze entfernt. Der 
Drt war in dem älteften Zeiten ein ganzer Hof, Öruben genannt, und die 
Markung wurde im 5.1696 von der Familie v. Stein an die Gemeinde Stets 
ten verkauft, welche alle Felder zu Wald anfliegen ließ. Die fühl. Lebens» 
Eigenfhaft gieng durch Vertrag zwiſchen Wuͤrzburg und Meiningen vom J. 
1808 an Würzburg über. Unter dem Namen Reimbrechtes ward im J. 
1361 Gerlach v. Eralufe von Fulda damit belehnt. 

Reuih, Reif, Weiler mit 109. und 64 E., in der Pfr. Bettenfeld und im 
Ldg. Rothenburg, 7A St. von deſſen Site entfernt. 


Reuſch Reut 425 


Reuſch, Pfarrdorf im Dek. Markt-Einersheim und Ldg. Uffenheim, 11 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es umfaßt 97 H., 380 E. die Dorfs-, Krämers;, 
Lanzen-, Schloß- und Zellesmühle. 

Reuſchelbräu⸗Schwaige, Einöde bei Moosburg, an der Iſar. 

Reufenberg, Reuffenberg, Ruine eines im Banernriene zerſtörten Schlöfs 
fed, in einem Walde auf dem Eichelberge, bei Höllferidy des Tg. Gemünden, 
von der Familie v. Thüngen im 3. 1333 mit Erlaubniß des Bifhofs Wolfram 
zu Würzburg erbaut. MWiederholte Berfuhe von Seiten Würzburgs in den 
%. 1386 und 1438, es zu erobern, find mißlungen. Am Fuße deffelben liegt 
der Reufenberger:Hof. 

Reujenberger:Hof, Hof am Fuße des Reufenberad, im Lig. Gemünden 
und in der Pfr. Höllerih, mit 39., 33 €. und 1 Mühle, 7 St. von Ges 
münden entfernt. 

Reuiendorf, Reufiendorf, Dorf mit 329. und 229 E., im Ldg. Biſchofs⸗ 
beim und in der Pfr. Oberbach, 212St. von Biſchofsheim "entfernt. Der Ort 
war fonft ein Vichhof der Würzb. Hoffammer mit gl Tabersfeld, wo 
52 Stück Ochſen zur Weide getrieben wurden, in . 1686 und 1691 an 
mebre Theilhaber vererbt. Die Schule wird a in den Häufern der 
Nahbarn gehalten. Zur Gemeinde gehört der Silberhof. 

Reufenmüble, Mühle bei Erlenbah, am rechten Ufer des Baches, im Lig. 
Karlftadt und in der Pfr. Wiefenfeld. 

Reuferleitben, Weiler und Parochialort von Holzkirchen des Ldg. Griesbach, 
mit 69. und 26 8. ‚1R26t. von Holjfirden. 

Reuffen, f. Reifien. 

PReuffenberg, f. Reufenberg. 

Reuffendorf, f. Reufendorf. 

Reut, Reit, Weiler und Parodialort von Kaftel des Ldg. Altötting, mit 39. 
und 15 €., 14 St. von Kaftel. 

RKeut>- Reuter, Einöde mit 5E., in der Pfr. Perach des Log. Altötting, 
1/2 St. von Perach. 

Rent, Einöde unweit Eubdeldfirhen, mit 8E,, in der Pfr. Reiſchach des Lg, 

ltötting. 

Reut, Reuter, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneufirhen mit 
49. und 26 E., 1&t. von Unterneufirdhen. - 

Reut, Reit, Weiler und Parohialort von Winhöring des Ldg. Altötting, mit 
59. und 24 6., 5/4 St. von Winhöring. 

Reut, Reit, Einöde mit 8E., in der Pfr. Keihten des Ldg. Burghaufen, 
3/74 6St. von Feichten 

Reut, Reith, Einöde mit 12E., in der Pfr. Asbach des Lig. Griesbach, 
1/8 St. von Asbach. 

Reut, Reith, Weiler des Ldg. Griesbad und der Pfr. Karpfheim, mit 39. 
und 18€., U2St. von Karpfheim, 

Reut, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Rotthalmünfter des Lög. Griesbach, 1/4 Gt. 
von Rottbalmünfter. 

Reut, Rewte, Gut bei Wadhenroth, im Ldg. Höchſtadt, melhes der Papft 
Innocenz IV. dem Klofter Michaelöberg zu Bamberg beftätigte, wovon aber 
feine Spur mehr übrig ift. 

R : ut, Reuth, Kirchdorf unweit Geigentofen, mit 24 9. und 160 E., im Ldg. 

andau. 

Heut, Einöde mit 5E., unmeit Adeldorf, im Ldg. Landau und in der Pfr. 
Aufhauſen, wovon fie 2St. entfernt ift. 

Reut, Weiler unweit Zell, in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Landau, 
1&t. von Malgersdorf. Er enthält 49H. mit 25 €. 

Reut, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Niederhaufen des Log. Landau, 1/4 St. 
von Miederbaufen. 

Reut, Reuth, Weiler in der Pfr. Aida vorm Walde des Log. Paſſau, mit 
59H. und 24€., 1St. von Aida. 

Reut, Dorf und Parodialort von Dommelftadel, im Ldg. Paflau, 1/4 St. von 
Dommelftadel. Es enthält 16H. mit 82€, 


426 Heut, Neutern 


Reut (Thbeobald am), Weiler unweit Baierbach, zu deſſen Pfr. Bezirke und 
zum Lodg. Vilsbiburg gebörig. Er liegt nächſt des Lernerbaches, 3ASt. von 
Baierbach, und entbalt 29. mit 10 E. und 1 Filiaffirde. 

Reut, Einöde unweit Diemannsfirhen, in der Pr. Holsbaufen des Ldg. Pils: 
biburg. Gie zäblt 6 E. und liegt 5/4 St. von Holjhaufen. 

Reut, Weiler unweit Diemannsfirdhen, in der Pfr. Holjhaufen des Ldg. Bild: 
biburg. Er zählt 39. mit 23€. und fiegt 112 St. von Holzjbauien. 

Keut, Weiler unweit Neuhauſen, in der Pfr. Helsbrunn des Log. Vilsbiburg. 
Er enthält 29. mit 13 E. und liegt 3 St. von Vilsbiburg. 

Reut, Einöde unweit MNiederviebbah, mit 10 E., im Ldg. Vilsbiburg. 

Reut, Raith,.Einöde unweit Ruprechtsberg, zu deſſen Pr. Bezirfe und zum 
Log. Vilsbiburg gehörig. Sie zäblt 8 E. und lieat 21ASt. von Vilsbiburg. 
Reut, Weiler unweit Weigendorf, in der Pfr. Foigenfirhen des Ldg. Wilsbis 
burg. Er enthält 39. mit 16 E. und liegt 1St. von Loigenfirhen und 4St. 

von Vilsbiburg. 

Reut (Mitter:, Ober: und lUnter:), 3 Einöden in der Pfr. Dietelskirchen“ 
des Log. Vilsbiburg. Sie liegen zwiſchen Helmsdorf und Reichelkofen, 12 St. 
von Dietelsfirden und 2St. von Vilsbiburg. 

Reut, Reuth, Weiler in der Pfr. Waldkirchen des Lda. Wolfftein, mit 99. 
und 53€, 2St. von Röhrnbach und 5/4&t. von Waldfirden entfernt. 

Reut, Reuth, Einöde unweit Wollaberg, mit 10 E., im Ldg. Wegſcheid und 
in der Pfr. Waldkirchen, wovon fie 21/4St, entfernt if. 

Reut,f.auh Schlegelsreit. 

Reut, vergl. auh Neit, Keith und Neuth. 

Reutäder, Einöde mit 5E., in der Pfr. Probftried des Log. Grönenbad, 
2 1/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Neutbah, Bah im Log. Selb, welcher in die Gelb fließt. 

Heutberg, Schafhof mit 12E., im Pdg. Gunzenhauſen, 1/4&t. von deſſen 
Sitze entfernt. j 

Reutberg, Einöde mit 6E., im Log. Naila, an der Strafe von Bairenth 
nah Hof, 31/2 St. von Hof entfernt. . 

Keute, Reite, Einöde mit A E., in der Pfr. Probftried des Log. Grönens 
bad, 1/4 St. von Probftried entfernt. 

Reute (Hinter:), Hinterreutbe, Dorfin der Pfr. Staufen des Lg. Im— 
menſtadt, 4 1/2 St. von deifen Sige entfernt. Es enthält 19H. mit 115 E. 
Reute (VBorder:), Vorderreuthe, Weiler mit 11.9. und 75 €, in der 
Pfr. Staufen des Log. Immenſtadt, 172 St. von Staufen entfernt. . 
Heute, Einöohöfe mit 29. und 26 E., in der Pfr. Maierböf des Log. Weiler, 

an der Strafe nah Köthendah, 2St. von Röthenbach entfernt, 

Reuteck, Weiler des Log. Grafenau und der Pfr. Schönberg, mit 29. und 
14 €., 21/46&t. von Schönberg. 

Reutel, Einöde in der Pfr. Oberhaufen des Log. Landau, 126. von Ober: 
baujen entfernt. ; i 

Heutelberg, ein mit Wald defekter Berg bei Emmershofen, im Log. Iller— 
tiffen. 

Reutemühle, Einöde mit 9E., in der Pfr. Wohmbredts des Log, Lindau, 
unweit Thann. 

Reuten, Weiler mit 29H. und 12E., im Ldg. Landau. 

Reuten (Dbder:), Beiler unweit Traubgau, mit 69H. und 48 E., im Ldg. 
Schongau. 

Reuten (Unter), Weiler unweit Trauchgau, mit 69. und 37 E., im Ldg. 
Schongau. 

Reuter, Reiter, Reitbe, Weiler mit 59. und 40E,, in der Pfr. Blaichach 
des Log. Smmenftadt, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Keuter, Einöde mit 7 E,, zu den Ammerhöfen gehörig, im Lig. Weilheim. 

Reuter, f. auch Reut. . 

Reuterhof, Hof mit 8E., im Kant. und in der Pfr. Winnweiler, 3/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Reutern, Dorf mit 129. und 68 E., im Ldg. Heilsbrunn, 3St. von Ansbach 
entfernt. Zur Gemeinde gehört die Bölleins- oder Bölla-Mühle, die 
Ugenmühle und der Satmanns: oder Spiegelhof. 
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Reutern, girchdorf in der Pfr. Welden des Log. Zusmarshauſen, mit 65 H. 
und 320 E., 70 St. von Zusmarshauſen entfernt. 

Reutersbronn, Dorf mit 199. und 130 E., im Log. Ebern und in der Pfr. 
Prepbah, 1St. von Ebern entfernt. 

KReutersmüble, Müble mit 7 E., bei, Obertbulba, im Lda. Euerdorf. 

Reutersmühle, Mühle mir 6E., bei Liprichhauſen, im Ldg. Uffenheim. 

Reuterswieſen, Keitersmwieien, Kirchdorf im der Pfr. Kifiingen und im 
Ldg. Euerdorf, mit 66 9., 396 €. und fhonem Trippel.auf der naben Wieſe, 
3A Sr. von Kiffingen entfernt. Zur Gemeinde gebört Bodenlaube. 

—— er im Ldg. Altdorf, 12 St. von Engelthal entfernt, wohin er ge 
pfarrt i 

Reuth, Parrdorf im Log. und Def. Forchheim, mit 96 H., 510-E., 1 Mabl⸗ 
und Schneidmüble an der Wiefent, worüber bier 1 Brüde führt, Viebmaftung, 
Wein: und Obſtbau, 1St. von Forchheim entfernt. Es lieat an einem Berg» 
abbange und auf dem Wege von Fordheim nah Ebermannftudt. 

Reuth, Weiler in der Pfr. Nemmersporf des Log. Gefrees, 2St. von Berned 
entfernt. Er entbält 99. mit 66 €. 

Reuth, Kirchdorf in der Pfr. Raitenbuch des Log. Greding, 3 St. von Eichſtätt 
entfernt. Es begreift 29 9. mit 135 €. 

Reuth, Kirchdorf im Ldg. Heilsbrunn, 2 1R St. von Waflermungenau entfernt. 
Es enthält 149. mit 80 E. 

Reuth, Weiler des Fdg. Herzogenaurah, 21M St. von Erlangen entfernt. Er 
enthält 89. mit 53 E., welche von der Eurarie Weiffendorf paitorirt werden. 
Reuth, Kirhdorf im Edg. Hilpoltftein und in der Pfr. Ettenftadt, 3 1288. 

von Rotb entfernt. Es entbält 309. mit 160 €. 

Reuth, Weiler des Log. Hollfeld und der Pfr. Eafendorf. 

Reuth, Kirhdorf mit 219. und 221 E,, im Ldg. Kemnath, — von Kir⸗ 
chenthumbach entfernt. 

Reuth, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Curatie Premenreuth, 9St. von 
Kirchenthumbach entfernt. Es enthält 22 9., 136€. und 1Schloß mit dem 
dv. Neigenftein. Perg., deſſen Sig in Krummenab if. 

Reuth, Dorf im Perg. Küps und im Ldg. Kronad, 1St. von defien Sitze ent« 
ferne. Es begreift 19 H., 92€. und die Einöde Schaufel. 

Reuth, Weiler mit 109. und 57 E., im Ldg. Lichtenfels, 3fa St. von Zettlig 
entfernt. Er ift nad Iſſling gepfarrt. 

Reuth, Dorf mit 12 9. und 76 @., in der Pfr. Kirchfchletten des Lig. Scheß— 
liß, 1 ©. von defien Sitze entfernt. 

— Einöde im Log. und in der Pfr. Selb, A1N Gt. von Wunſiedel 
entfernt. 

Reuth, Dorf in der Pfr. Cajendorf des Hrſchtg. Thurnau, 2St. von Eulmbady 
entfernt. Es enthält 17 9. mit 75 €. 

Reuth, Weiler in der Pfr. Kirchlein und im Log. — mit 89H. und 
58 €., 3St. von Zertlis entfernt, 

Reutb (Groß⸗), ſ. Großreuth. 

Reuth (Klein:), ſ. Kleinreutb. 

Reuth, vergl. auch Reit und Reith. 

Reutharerl, Einöde mit 5E., unweit Aham, im Ldg. Vilsbiburg. 


Reuthberg, ſ. Reutberg. 

Reuthe, Weiler am Stixnerbache, in der Pfr. Diepolz des Log. Immenſtadt, 
2St. von defien Site entfernt. Er enthält 69H. mit 35€. 

Reutben, Weiler mit 8 9. und 40€., in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 
5fa St. von Geeg entfernt. 

Reuthen, Einödhöfe mit 29. * 10 E., in der Pfr. Bernbeuren des. Ldg. 
Füßen, zwiſchen der Iller und der Straſſe von DREH nah Füßen, 46t. 
von Füßen entfernt. 

Reuthen (DOber:), Weiler mit 59. und 30 E., in der Pfr. Zell und im Ldg. 
Füßen, 21% St. von Meffelwang. 

Reuthen (Ober:), Weiler mit 59. und 40 E., in der Pfr. Seeg bes Tg. 
Füßen, 5/%A St. von Neſſelwang. 

Reutben (linter:), Weiler mit 79. und 40 E., in der Pfr. Zell des Lig. 
Büßen, 21/4 St, von Nefielwang. 
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Reutben (lIinter:), Weiler im Log. Füßen und in der Pfr. Seeg, mit 6 9. 
und 40 E., 2St. von Neſſelwang. 

Reutber, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Immenftadt, mit 79. und 45€, 
Er liegt am Alpfee und an der Straffe von Lindau nah Immenſtadt, 1/2 St. 
von Immenſtadt entfernt. A 

Reuthlas, Reurblashof, Weiler mit 39H. und 15 €., in der Pfr. Treb— 
aaft und im Log. Culmbach, 2St. von defien Sige entfernt. Der bier ents 
ftebende Bach fallt bei Feulm in den weißen Main. 

Reutblas, Reurlas, Dorf in der Pfr. Großgründlah des Ldg. Erlangen, 
2 6&t. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 199. mir 110 E. 

Reutblas, Dorf mit 179. und 100 E., in der Pfr. Abornberg und im Ldg. 
Mündberg, 1 St. von deſſen Sige entferne. Auf der Markung ift die Quelle 
des Reuthlasbaches. 

Neutblas, Reutlas, Dorf mit 139. und 72E., im Ldg. Waldfaffen, 2ı%2 
St. von Wunfledel entfernt. | 

Reuthlasbach, Bach bei Keuthlas im Log. Münchberg, der bei Markersreuth 
in den Ulrich sbach fallt. | 

Reutblashof,f. Reuthlas. 

Reuthof, vergl. Reuth. 

Reuthofen, ſ. Reithofen, Ldg. Erding. 

Reuti, Reutti ob der Donau, Pfarrdorf im Dek. Leipheim und Ldg. Günzs 
burg, 2172 6&t. von Weiſſenhorn entfernt. Es enthält 1Schloß, 30H. mit 
160 &., liegt in fhöner Ebene und gebörte früher den Familien v. Roth und 
v. Wittenbach, jest aber dem Großhändler Kiſpert in Ulm, 

Reuti, Reutty, Weiler mit 11 9. und 80 E., im Ldg. und in der Pfr. Otto— 
beuren, 31/2 St. von Memmingen entfernt. 

Reutin, Pfarrdorf im Log. und Def. Lindau, mit 709. und 296€. Es liegt 
an der Strafe nad Lindau, 3/4 St. von Lindau entfernt. 

Keutinen, Dorf im Lag. Lindau und in der Pfr. Wafferburg, 1&t. von Lindau 
entfernt. Es liegt am Bodenfee und enthält 15 9. mit 80 €. 

———— Dorf unweit Pfenningbach, im Log. Paſſau, mit 1 Kirche, 369. 
und 256 €, 

Reutmühle, Weiler mit 29., 17€, und 1 Mühle, in der Pfr. Waldfirhen 
des Log. Wolfftein, 3 St. von Nöbrnbad. 

Keutien, Weiler mit 49. und 27 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
MWildpoldsried, 7/ASt. von Kempten entfernt. 

Reutti,f. Reuti. 

Reuttinen, f. Reutinen. : 

Rezendorf, Dorf mit 139., 76€. und der Hölzleinsmühle, im Log. 
Heildbrunn, 2 St. von Waffermungenau entfernt. 

Rezing, Weiler im Ldg. Vilshofen, wovon er 4St. entfernt ift. 

Mezleinsdorf, f. Regleinsdorf. 


Rbänn, ſ. Ränn. 
Rbännerbach, Bach im Ldg. Cham, welcher aus mehren Weihern bei Gra— 


fenkirchen entſteht und bei Nieder-Premeiſchel in die Schwarzad fließt. 
Rbänner-Holz, Wald bei Rhänn, im Ldg. Cham. 
Rbännmwalding, Rhanmwalding,f. Rainmwalting.., 
Rhain, Weiler unweit Agatharied, im Log. Miesbah, mit 49. und 29 €, 
Rbain, Einöde mit 8 E., unweit Fiſchbachau, im Ldg. Miesbach. j 
Rhain, Weiler unweit Wahl, zu deffen Pfarr: Bezirfe und zum Ldg. Miete 
baby gehörig. Er enthält 3 9. mit 18 €. und liegt 158 St. von Wahl. 
Rhain (am), Einöde unweit Wahl, mit 6 E., im Lig. Miesbad. 
Rbain, Rain, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Ldg. Miesbah, wovon 
fie ı1R St. entfernt ift. i 
Rbain, Weiler unweit Wahl, mit 29. und 13 E,, im Ldg. Miesbach, 
Rhain (am), Einöde unweit Wied, mit 5€., im Ldg. Miesbach. 
Rbain, Weiler unweit Wildenwartb, im Hridrg. Prien, mit 29. und 10 E., 
an der Prien, 4St. von Roſenheim gelegen. 
Rhain, Weiler unweit Hiernsberg, im Hrſchtg. Prien, mit 29. und 10 E. 
Rhzain, Einöde mit 4 E., unweit Stephanskirchen, in der Pfr. Riedering des 
Log. Roſenheim, 1St. von Riedering. 
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Rhain, Weiler unweit Kiefersfelden, im Lda. Roſenheim und in der Pfr, 
Rlintsbab , mit AH. und 32 E., 3 St. von Fiſchbach. 

Rbain, Weiler unweit Tuntenhaufen, im Ldg. Roſenheim, mit 69. und 30 E., 
2 174St. von Aibling. j 

Rbain, Weiler mit 49. und 25 E., in der Pfr. Iſen und im Ldg. Wafferburg, 
7A St. von Hohenlinden entfernt. _ 

Rhain, vergl. auh Rain und Rhein. ‚ 

Rhaindorf,f. Raindorf. — 

Rhainerhäuſel, Einöde mit 4E., unweit Wies, im Ldg. Miesbach. 

Rbaisdorf, Rahsdorf, Dorf im Ldg. Landau und in der Pfr. Oberhauſen, 
mit 12.9. und 70 €., 2 St. von Simbad). 

Rbaner:Holz, Wald bei Niedermoging, im Ldg. Straubing. 

Rbankam, f. Rantam. 

Rheborn, f. Rebborn. — 

Rhein cam), Wirthshaus mit 2E., in der Pfr. Staufen und im Log. Im 
menjtadt, 12 &t. von Staufen entfernt. 

Rbein, großer Strom, der aus 3Quellen, dem vordern, mittlern und hintern 
Rhein, auf dem Gt. Gotthardsberge in der Schweiz, entipringt, dur den 
Bodenfee fliegt, die öftlihe Seite des von ihm genannten Rheinkreifes beipült, 
die Gränze zwifchen diefem Kreije, den Großherzogthümern Baden und Hefien 
bildet und, nahdem er Rhein » Bavern in einer GStrede von 10 geograph. 
Meilen bewäftert bat, in das großberzoglich » heffiiche Gebiet übertritt. Er 
nimmt in Rhein Bayern an feinem linken Ufer auf: bei Neuburg, nächſt 
fauterburg, die Wieslauter, bei Germersheim die Queich und bei Speyer 
die Speyer. Derfelbe ift jehr filhreih, führt befonders vortrefflihe Karpfen 
und Salme, oder Lachſe, auch Goldförner oder Goldfand mit fih, und ift für 
den Handel von äufferfter Wichtigkeit. Gegenwärtig werden den Goldwäſchern 
von der kön. Negierung Patente ertheilt mit der. Verbindlichkeit, das Gold 
einzuliefern. 

Rhein, vergl. auh Rain und Rhain. j 

Rhbeinbach (Ober-), Oberreinbah, Dorf im Ldg. Sulzbach und in ber 
Pfr. Etzelwang. 

Rhein-Bayern, f. Rheinfreis, 

Kheinen,f. Reinen. 

Roeinfeld (Klein), Filialfirhdorf der Pfr. Falfenftein und des Hrſchtg. 
Suljbeim, 3 St. von Gerolshofen entfernt. Es enthält 25 H., 146 E. und 
1 großen Weiber. 

Rheingönheim, Pfarrdorf im Det, Speier und Kant. Mutterftadt, 11/2 St. 
von Dggersheim entfernt. Daffelbe enthält 130 Hptg., 113 Nbg., den Gig 
eines Brgm. Amts und 920€., unter weldhen 30 Juden find. Die Katholifen, 
234 an der Zahl, pfarren nad dem, USSt. entfernten Mundenheim. 

Rheinhbardswinden, f. Reinhardswinden. 

Rheinheim, Pfarrdorf im Kant. Bliesfaftel und Def. Zweibrüden, mit 
74 Hptg., INbg., 1 Mühle und 406 E., 3 St. von Blieskaſtel entfernt. Der 
dauerhafte, fteinerne Thurm, weldher weder Thüre noch Fenfter : Deffnungen 
bat, ift wahrfcheinlic ein Werk der Kömer. 

Rheinheimer- Mühle, Müple bei Rheinheim, im Kanr. Blieskaftel. 

Rheinkreis, Rhein: Bayern, Regierungd: und Verwaltungs: Bezirk, von 
den übrigen Beltandtheilen des Königreihs phyſiſch getrennt, im Norden 
son landgräflich- Hefienbomburgifhen und großherzoglich-Heſſiſchen, im Oſten 
von großherzoglidy = Heffiihen und Baden’ihen Gebieten, im Süden von den 
franzofiihen Departementen des Mieder: Rheins und der Mofel, im Welten 
vom preuffiihen Großherzogthume Niederrhein und herzoglich-Koburgiſchen 
Gebiete, begränzt. Er begreift einen Flähenraum von 101 Q. M., von mwels 
den 711,059 Tagwerke auf Aeder, 127,800 Tagw. auf Wiejen, 42,839 Tagm. 
auf Weinberge und Gärten fammt Wohn- und Nebengebäuden, 704,706 Tagw. 

“auf Waldungen, 20,000 Tagw. auf Seen und Gewäſſer, 26,421 Tagw. auf 
Heiden und übriges Land fommen. Er enthält, aufier den obern Kreis: Be 
börden, nehmlich der Kreisregierung zu Speyer und dem Appellations » Ges 
richte zu Sweibrüden, folgende untere Behörden: 1) das Bezirfs » Geriht 
Frankenthal mit den Landkommiſſariaten: a) Speyer für vie Kantone 
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thal und Grünſtadt und c) Neuftadt für die Kantone Neuſtadt und 
Dürkheim; 2) das Bezirfd:Geriht Landau mit den Landbfommiffariaten: 
e) Germersheim für die Kantone Germersheim und Kandel, e) Lans 
dau für die Kantone Landau und Edenkoben, f) Bergzabern für die 
Kantone Bergzabern und Annweiler; 3) dad Bezirks: Geriht Zwei— 
brüden mit den Landfommiflariaten: g) Zweibrüden für die Santone 
Zweibrüden, Bliesfaftel und Neubornbadh, h) Pirmafens für 
die Kantone Pirmajens, Dahn und Waldfifhbah, i) Homburg für 
die Kantone Homburg, Landſtuhl und Waldmoor; 4) das Bezirksge— 
riht Kaiferslautern mit den Landfommiffariaten: k) Kaiferslautern 
für die Kantone Kaiferslautern, Dtterberg und Winnweiler, ) 
Eufel für die Kantone Eufel, Lautereden und Wolfftein, m) Kirch— 
beimbolanden für die Kantone Kirhbeimbolanden, Gölheim, Ober 
moſchel und Rockenhauſen. Die Landfommifjariate find gleihfum die 
Mittelorgane zwifhen der Regierung und den Gemeinde: Berwaltungen (Bür: 
germeiftersAemter, Mairien); fie wahen über die Ausführung der Polizei— 
und NAdminiftrationd » Gejege und Anordnungen; nur die Strafpolizei wird 
auf Anrufen des Bürgermeifter Amtes. von den Friedendgerihten ausgeübt. 
Auffer dieſen Behörden enthält der Kreis nod 24 Rentämter unter 2 Inſpek— 
tionen, 137 Steuereinnehmer , 18 Forftämter, 11 katholiſche Dekanate im Bid: 
tbume Speyer und 16 evangeliihe unter dem Konfiftorium Spever, 204 Patbof. 
und 211 evangel. Pfarreien. Die vorzüglihften Gebirge find Zweige der Bo: 
gefen, wovon ein Theil dad Haardrgebirg; höchſte Bergipisen find der 
Donnersberg im Norden des Kreiſes, 350 Klafter über den Spiegel des 
Rheins erbaben, der Königsſtuhl, Eulm, Dradhenfeld, Grünberg, 
Potzberg, Hohberg, Blosfülb, Behersfopf ic. mit Burg: Ruinen, 
Srabmälern und Spuren der ehemai. römiihen Herrfchaft. Merkwürdig ift 
der brennende Berg bei Duttmweiler. Die größten Waldungen: 1) der Haardt, 
2) Bienwalder:Forft, 3) die Waldungen zwifhen Frankenſtein und 
Trippftadt, 4) die Waldungen zwiihen Krickenbach und Moorlautern, 
5) die Waltungen zwiihen Alfenborn, Wattenbeim und Breunig- 
weiler, 6) die Waldungen nördlid von Annmweiler, 7) die Waldangen 
ſüdöſtlich von Pirmafens, 8 die Wuldungen im Kantone Dürkheim, 
9) die Waldungen im Kantone Dahn xc. Die vorzüglihften Gewäſſer und 
zwar a) Flüffe: 1) der Rhein, 2) die Saar, 3) die Nabe mit der Appel, 
Glan und Wiesbah, 4) die Lauter, 5) die Queih, 6) der Speyer: 
bach, 7) die Blies, 8) die Pfrimm, 9) der Moſchelbach mit der Als 
fens, 10) die Iſenach ıc.; b) Seen und Weiher: 1) der See unweit Kai— 
ferslautern, 2) der See unweit fimbadh, 3) Weiber unweit Blies— 
Paftel, Rohrbach, Zweibrüden, Mujenbad ıc.; Kanäle bei Franken» 
thbal und Landau. Das Klima ift fchr gemaßigt und gefund, nur die Ges 
genden der Quedfilber: Öruben ausgenommen; rauber weben die Winde im 
Güden und Weften aus den Gebirgen und Waldungen. Natur: und Kunſt—⸗ 
produkte und zwar a) Naturprodufte aus dem Thierreihe: vorzüglide 
Rindviehzucht wegen der vielen Wiefen (man zählt 1,895,687 Stüde Rindvie— 
bes), die Pferdezucht (in 24,998 St. beftebend, -chemald vorzüglid) im 
Zweibrüden’ishen bedeutend. Die Schweinszucht wird in allen Dörfern ges 
trieben; Schaafe zum Theile veredelt (133,804 St.), und Ziegen finden ſich be= 
ſonders im Gebirge, zahmes Federvieh überall. Die Bienenzudht wird an 
manden Orten mit großem Bortheile gepflegt. Die Seidenwürmer : Zudt war 
ebemals ſehr blübend und wurde felbit mit manden, den Unterthanen ſehr 
läftigen Zwangs-Geſetzen betrieben, dad Wildpret iſt nicht fehr verbreitet; 
aber groß ift die Menge der guten Fifhe, befonders im Rheine, welher vie 
fhon den Römern bekannten Salmen liefert. Der Aderbau wird auffallend 
vortheilhaft betrieben und zeichnet fih bier in der vielartigen Benügung des 
Bodens, in dem Anbaue der Nahrungs: und Handlungs» Pflanzen, und dann 
in der Erzeugung der roben Produkte, welche vielen Gemwerben zur Grundlage 
dienen, vor andern Ländern ganz vorzüglih aus, und Bann als Mufter auf: 
geftellt werdan. Der Kreis liefert, nebit den gewöhnlichen Getreide: Arten und 
Hülfenfrüchten, Kartoffeln, Heilpflanzen, Rüben, gute Gemüfe- Sorten, Ta» 
bat, Delpflanzen, Krapp, Hopfen, viel Flachs und Hanf, Futterfräuter, Obit« 
und DObjttaume, Die vielen Waldungen, von denen jene des Staats alleın 
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361,000 Morgen betragen, geben eine nnerſchövfliche Menge von Bau⸗, Brenn—⸗, 
Nutz- und Kommerzialholz. Ein Hauptprodukt ijt der Wein, wovon in einem 
guten Zahrgange 60,000 Fuder erzielt werden Pönnen. Das Mineralreid 
liefert Gold im Rheine, Silber, Eifen, Bley, Queckſilber, Zinnober, Kobold, 
Achate, Jaspis, Ametyſte, Quarze, Syatbe, Gyps, Torf, Steinkohlen, Ver⸗ 
ſteinerungen, Marmor, Mühlſteine, Pfeifen-, Poſellan-, Ziegel: und Zö— 
pfer-Erde, Bergſeife. Salz, Mineralwaſſer ıc. b) Kunſtprodukte, Fa: 
brifen, Manufakturen; die vorzüglichſten find die Tuchwebereien zu 
Lambrecht, DOtterberg, Frankentbal, Kufel, im Thale Annweiler, in Zwei— 
brüden und "Raiferelautern ; Seidenfabrifen in Frankenthal; ©erbereien in 
den Kantonen Neuftads, Edenkoben, Grünjtadt, Landau, Zweibrüden , Ku: 
fel, Annweiler, Obermoſchel und Molfftein; Wacsfabrik in Speyer; Bürften- 
fabrifation zu Ramberg, Annweiler, Albersweiler, Godramftein und Spever; 
Tabaksfabriten zu Speyer, Yandau, Bliesfaftel, Pirmaſenz, Zweibrüden, Berg: 
zabern, Altenftadt, St. Jnabert, Ebernburg, Grünftadt und Dürfheim; Brannt» 

mweinbrenncrei aus den Abfällen des Weinbaues; Getreide, Obit, Kartoffeln 
bei jedem Sandmanne von ſtarker Detonomie, "Eifigfiedereien am ftärfiten zu 
Spever, Landau, Neuftadt, Roth, Herrbeim, Minfeld, Germersheim, Pirmaſenz, 
Kaiſerslautern, Thaleſchweiler und Frankenthal, in welchem letztern Orte ſich noch 
eine Zuckerfabrikation aus Runkelrüben befindet, um durch die Nebenprodukte 
Rum, Eſſig, Kaffee-Surrogat und Viehfutter zu gewinnen; chemiſche Labora— 
torien zu Neuſtadt und Landau, Krappmühlen zu Spever, Reps-, Mohn: 
und Delmühlen an ſehr vielen Orten, Papiermühlen zu Eifenberg, Albisbeim, 
Klingenmünfter, Frankeneck, Hartenberg, Laugfirgen, Benningen, Rodals 
ben, Affelheim, Alt: und Weuleiningen, Neuftadt, Annweiler und Schwar— 
zenader; gefärbte Papiere zu Meuftadt und Frankenthal, lakirte Dofen zu 
Ensheim, Damaftwebereien zu Edenfoben und Mebenbeim, Bleidhanftalten zu 
Herrbeim, Weiler und Hinter: Weidentbal, Leinwandwebereien nur für das 
bauslidhe Bedürfniß, Baummollenweberei und Spinnerei zu Homburg, Klein: 
Karlendbah und Frankenthal, Pottaſch-Caleinirungen zu SKaiferslautern und 
94 Vottafh: Siedereien im Landkommiſſariate Kirchheim, Harzbrennereien zu 
Kaiferslautern, Alſenborn und Weilerbah, Holjarbeiten im Hardtgebirge und 
und Weſterich, Mufit » Initrumente zu Kirchheim, Molfftein, Pirmaſenz, 
Kirchweiler und Franfentbal, Hohöfen zu Imsbach, Eiſenberg, Trivpftarr, 
St. Ingbert und Schönau; Hüttenwerfe, Hammer und Waffenihmieden an 
verſchiedenen Orten, eine Drabtfabrif in Altleiningen, Bleiwerke im Kanton 
Dahn, 2 KRupferbämmer zu Lambrecht, Quedjilber - Laboratorien, ſämmtlich in 
Privashanten, Glashütten zu Lemberg und Gt. Ingbert, wo auch Rußhütten 
bei den Steinfohlen: Bergwerten, eine Alaun- und Bitterfalj: Hütte zu finden 
‚ And; Salzwerfe zu Philippshall bei Dürkheim, Favence- und Öteingut : Rabris 
fen zu Grünftade und Viederfteindbah, Krug-, Pfeifen: und Brunnenrobr: 
Fabrifen zu Wettenbeim, Topfereien vorzüglih zu Bergzabern, Dirmftein ıc 5 
Metularbeiten und Feuerlöſchmaſchinen bejonders zu Dürkheim, Glodengießr: 
rei zu Frankenthal, Kalk» und Ziegelbrennereien befonders jenfeits des Hardt— 
gebirges im Alfenztbale. Sm 5. 1829/30 waren folgende Gewerbe vorbanden : 
897 Bader, 152 Bierbrauer, 91 Blechſchmiede, 57 Bleiher, 871 Branntweins 
brenner, 55 Buchbinder, 14 Buchdrucker, 8 Buchhändler, 14 Bühfenmader, 
54 Bürftenmaher, 241 Dreber , 117 Färber, 44 Gartner, 153 Gerber, 248 Glas 
fer, 5 Glocken- und Rothgießer, 23 Gold» und Gilberarbeiter, 17 Gürtler, 
182 Hafner, 90 Holzſchuhmacher, 1209 Hufihmiede, 57 Hutmader, 116 Kalk— 
brenner, 46 Kaminkehrer, 31 Kammmakder, 861 Kiefer, 32 Knopfmader, 238 
Korbmader, 21 Kupferfhmiede, Kürſchner, 427 Leinmweber, 1644 Maurer. 
651 Getreidmüller, 60 Meſſerſchmſede, 0917 Mekger, 226 Nagelfhmicde, 250 
Delmüller, 24 Papiermüller, 101 Portafchfieder, 26 Perückenmacher, 70 Plaftes 
rer, 55 Sägmüller, 218 Suttler, 15 Schieferdeder, 5 Schiffer, 216 Schloſſer, 
2004 Schneider, 949 Schreiner, 2630 Sctyufter, 16 Sadler, 4 Seidenweber, 
77 Seifenfieder, 122 Seiler, 185 Steinhauer, 88 Strumpfwirfer, 101 Tuchma— 
ar 14 Tuchſcherer, SO Tünder, 55 Uhrmacher, 699 Wagner, 1274 Wein: und 

aftwirthe, 71 Wollfpinner, 28 Zeugichmiede,. 150 Ziegelbrennereien, 548 Zims 
merleute, 32 Zinngießer und 32 Zucderbader, 

Auf Staatsfoften werden in diefem Kreife 44 Brüden unterhalten, worunter 
35 von Gtein, 6 von Holz mit fteinernen Widerlagern und Pfeilern und 3 
hölzerne Zohbrüden find. Die Geſammtzahl der Bewohner dieſes Kreifes bes 
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trägt etwa 10.700 Familien mit 510,063 Seelen, von welchen 213,263 der katho⸗ 
lichen, 280,615 der evangeliihen, 12,731 der jüdiſchen Religion zugethan, und 
3454 andere Ölaubensgenoiien find. 

Diefe Menihenmenge wohnt in 12 Städten, 29 Märkten, 713 Dörfern und 
Weilern und in 881 Höfen und Mühlen; zufammen in 1625 Ortihaften und 
in 69,465 Wohnbauiern.» 

Rbeinihanze bei Mannbeim, Fefte mit 3E., im Kant, Mutterftadt und in der 
Pfr. Mundenheim, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Rheinſchanze bei Philippsburg, j. Philippsburg. 

Rhein’fher: Kreis (Ober:). Don diefem ehemal. Kreife erhielt Bayern 
Einiges vom Fulda'ſchen und jenferr des Rheins: das Herzogthum Zweibrüden, 
das Fürſtenthum Lautern, das Bisthum und die Reihsftadt Speyer, einen 
— von Worms, das Fürſtenthum Leiningen und die Herrſchaft Blies— 
aftel. 

Rheinthal, f. Reinthal. ER, 

Rheinzabern, ein uralted Städten am Erlenbahe und an einem Hügel 
Abhange, im Kant. Eandel und Def. Germersheim, mit 269 Hptg., 160 Nbg., 
der Wanzhbeimer- Mühle, dem Gige eines Brgm. Amts, 1874 €., vieler 
Betriebfamkeit und röm, Alterthümern. Es liegt an den Poftftraffen nad 
Frankreich und der Schweiz, 3St. von Landau entfernt, und hat durch Feuer 
und Krieg fehr viel gelitten. Die hölzerne Brüde über den Erlenbach bat 
fteinerne Widerlager und 35 5. Länge. 

Rhingau, Ringau, Weiler des Ldg. Hollfeld und der Pfr. Weiſchenfeld, mit 
89H. und 51 E., wovon 26 Pathol. und 25 proteft. Religion find, 11/2 St. von 
Weiſchenfeld. 

Rhode, verödetes Dorf im Log. Eltmann. Eine Flurgegend ſüdlich von Pröls— 
dorf heißt das Rod. 


Rhodeck, Weiler mit 10 9. und 73 E. im Ldg. Naila, A1R St. von Hof 
und an der Strafe von Baireutb nah Sachſen gelegen. 

Rhödt- oder Stegmühle, Mühle bei Haßloch, im Kant. Neuftadt. 

Rhodt, Roth, Pfarrdorf im Kant. Edenkoben und Def. Landau, 7 St. von 
Raiferslautern entfernt. Es begreift 230 Hptg., 312 Nbg., den Gig eines 
Bram. Amts und 2380 E., unter welden 4 Juden find und die Katholiken 

“nad dem, 1/2 St. davon entfernten Hainfeld pfarren. Der Ort, vor der 
franzöfffhen Revolution von Baden: Durlah beſeſſen, hat gute Sandftein» 
Brühe und den vortreffliden Traminer: Wein. Das alte Schloß Rieburg 
war das Stammhaus einer gleihnam. Familie, 

Rhön,f. Rhöne. 

Rhönau, Ronaha, ein eingegangenes Dorf auf der Rhön, deiien Lage un- 
bekannt ift und dad mit dem eingegangenen Dorfe Moor nicht verwecſelt 
werten darf. Im J. 1050 ſchenkte die Gräfin Alberada dem Klofter Fulda 
diefen Ort mit den dazu gehörigen Dörfern, 

Rhönberg, der böchfte Berg im Ldg. Mellerihftadt, aus 3Kuppen, dem Heis 
delftein, dem Schnadjörghügel und dem Sturmberg beftebend. Der 
erfie ift nad dem Kreuzberge der hödfte Berg der Rhön. Am Fuße des 
Sturmbergs liegt das ſchwarze Moor. 

Rhöne (die), oder dad Rhöngebirge, Hauptgebirge des Untermain-Kreiſes. 
das fih mit feinen DVorgebirgen über die nördlihe Ausdehnung deſſelben und 
zwar über die Gerichts » Bezirke Biſchofsheim, Mellerihftadt, Neuftadt, Gert» 
feld, Hilders, Tann, Weibers und Brüdenau, erftredt. Die Rhöne ift eine 
weſtliche — des Thüringer-Walde Gebirges, zum Theile mild, raub, 
Balt, auf den Gipfeln kahl und flah und faft ein halbes Jahr mit Schnee, an 
den Seiten aber mit Waldungen und Grad, bededt. Ihre Länge beträgt 
12 St., ihre Breite an manden Drten 1—26t. Sie wird in 3 Züge ge 
theilt. Der erfte Zug nimmt feinen Anfang am Kreuzberge, flreift nordöſtlich 
bis ind Sachſen-Eiſenach. Amt Lichtenberg, und, beißt die bobe Rhöne. 
Der jweite oder mittlere Zug nimmt mehr eine nördlihe Rihtung und endet 
an der nörblidften Spitze des Kreifes mit der Milzeburg bei Kleinfafien. Der 
Uftergrund trennt beide Gebirgd>: Züge. Der dritte Zug nimmt eine nord» 
wetlihe Richtung und ender mit dem Dammersfelde im Ldg. Brüdenau, Die 
merkwürdigften Punkte der Rhöne find: der Kreuzberg, der — 

allen, 


* 


“Rpönmäple  Ritershof 433 


allen, der Berg — ——— die Milgeburg, der Auersberg, der 
Kabenfein, der Bahkfüppel,die feinerne Wand, der Ebersberg, 
der Stopfelberg, der Engelberg, Habelsberg, Schhafftein, Tann 
fels, die große und Fleine Wafferfuppe, der Sturmberg, Keſſel— 
rbain, Bangolfsberg, Heppberg, Hilterburg, Teufelsftein, 
Gjelsborn, die Abtsroder- Kuppe, der Pferdsfopf, Eube, Bau— 
eröberg, Simmeldberg, die Diterburg, der Himmeltunfberg und 
die ſchwarzen Berge ıc Dieſe Berge find auf ihren Rüden faft überall 

. mit Gras und aromatiihen Kräutern bewahfen und dienen theils ald Hochwie— 
fen, theils ald Viehweiden; die Abhänge bededfen gewöhnlich Laubhol;- Wal- 
dungen. Gie find die Bebältniffe der Flüffhden Uliter, Streu, Brend, 
Elz, Sinn, Fulda und febr vieler Quellen, aber au etliher Sumpfitellen 
oder Moore, nämlih ded rotben, braunen, fhwarzjen und Pleinem 
Moores. Die merfwürdigften Thäler der Rhöne find: der Brend-, Elj«, 
Ulfter:, Sinn= und Gersfelder:GÖrund. Der Aderbau ift unbedeu- 
tend, die Viehzucht aber, befonders die Ganje: und Schaafjudht, ein Haupt» 
Erwerbszweig der frugalen, Praftigen Bewohner, und die jahrlihe Heuerndte 
auf den Hochwieſen gewährt ein wahres Volksfeſt. 

Rhbönmühle, Röhnmühle, Mühle an der Schwarzach, bei Münſter-Schwarzach, 
im Lig. Dettelbad. 

Ribenzing, Weiler mit 4H., in der Pfr. Rimbach des Lig. Kösting, 3a St 
von Rimbach. 

Ribing, Beiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Petting, mit 39H. und 19€, 
ı St. von Petting entfernt. 

Ribiſch, Einöde auf dem weftlihen Ufer des Tegernieed, am Dürrenbach, mir 
4E., in der Pfr. Gemund des Log, Tegernfer, ASt. von Gemund entfernt. 
Sie wird auch Rübers genannt. 

KRibfingen, f. Rubefelden. 

Ribolling, ſ. Rieperting. 

Richartsreuth, Rückertreuth, Dorf in der Pfr. Waldkirchen und im Log. 
eh mit 14 9. und 80E,, 26t. von Röhrndbah und 1 St. von Wald: 

irchen. 

Richelbach, Riegelbach, Dorf im Hrſchtg. Miltenberg und in der Pfr. Neus 
firhen, mit 53 9., 1 Nebenzollftation und 377 E., 3&t. von Miltenberg ent» 
fernt. Der Studienfond zu Aldaffenburg und der Schulfond zu Amorbach ha— 
ben den Zehent auf der Markung. Der Pfarrer Hod zu Neufirhen hat im 5. 
1829 100 fl zu einem Schulfonde dahier vermadt. u 

m } "8. Einöde mit 8 E., in der Pfr. Kaftel des Log. Altötting, 5/4 Gt. von 

aſtel. 


Riching, Richeling, Reiching, Weiler mit 29. und 8 E., in der Pfr 
Bud bei Iſen des Log. Erding, 2 1/4 St. von Hohenlinden. 

Richling, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. Tiefendah, mit 39H. und 
14 E., 7/4 St. von Tiefendady und ASt. von Paffau. 

Richt, Ried, Einöde in der Pfr. Haufen des Ldg. Amberg, 12 St. von 
‚Haufen entfernt. , 

Ride, Ried, Weiler mit 2 9. und 10 €., in der Pfr. Pittersberg des Ldg. 
Amberg, 5/4 St. von Pittersberg entfernt. 

Richt, Weiler mit 89H. und 45 €., bei Schwandorf, im Ldg. Burglengenfeld. 

Richt, Weiler mit 6H., 1 Mühle und 34 E., im Log. Mabburg, 16t. von 
Schmwarzenfeld entfernt. 

Richt, Richthof, Einöde im Ldg. Parsberg und in der Pfr. Hohenfels, wo— 
von fie 12 St. entfernt ift. 

Richt, Einöde im Log. Pfaffenhofen des Regenkreifeb. s 

Kihtermühle, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Griesbach des Ldg. Wegfheid, 
ıf2 St. von Griesbach. 

Richtermühle, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 

Richtershof, Richterhof, Einöde in der Pfr. und im Log. Roding, 111 6t, 
von deren Sige entfernt. 

Nihtershof, Hof mit 14 E., bei Eheröberg, im £dg. Weibers, ıf4 St. von 
deffen Sige entfernt, Ä 
2. Band, 28 
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Richterskeller, Weiler mit 69. und 12E., im Log. Burglengenfeld, 1 St. 
von deſſen Giße entfernt. _ 

Rihterftätt, Weiler unweit Allmansau, in der Pfr. Kirchdorf des Lig. Waf- 
ferburg. Er enthält 29. mit 11 E., und liegt 9/8 St. von Haag. 

Richthauſen, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Altdorf, 2 St. von Feucht ent- 
fernt. Daffelbe enthält 20 9. mit 130 €. / 

Richtheim, Weiler mit 1 Kavelle, 7 9. und 30 E., im Ldg. Amberg, 1 St. 
von Haujen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Richtheim, Dorf im Log, Neumarkt, 3A St. von deſſen Gige entfernt. Es 
entbält 19 9, mit 125 €. 

Rihtböfe,f. Grünthal, 

Richthof, Weiler im Log. und in der Pfr. Burglengenfeld, mit 29. und 12 €., 

. _ 3/4 St. von Burglengenfeld. 

Richthof, Einöde mit 10€,, bei Freiftadt, im Ldg. Meumarkt, 21/2 St. von 
deſſen Sige entfernt. 

Richthof, Einöde bei Keichertshofen, im Ldg. Neumarkt. 

Richthof, vergl. auh Richt. 

Rihtmühle, Mühle, 46h. von Nabburg entfernt, in welhen Log. und 
Pfr. Bezirk fie gehört. 

Ridel,f. Rüdel. 

Rickenbach, Dorf in der Pfr. Reutin des Ldg. Lindau, 3a St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 25H. mit 130 €. und liegt am Tobelbahe und an 
der Straſſe nah Lindau. , 

Rickenbdach, Weiler in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Weiler, 112 Gt. von deſſen 
Er nen Er liegt am Riden: oder Rohrachbache und begreift 

. mit 25 €. 

Ridenbah oder Rohrachbach, Bad im Ldg. Weiler. RER 

Rickersricht, Ridersried, Dorf im Ldg. Bobenftrauf, 1 St. von Böhmifd- 
Brud entfernt, wohin ed gepfarrt if. Es enthält 179. mit 110€. 

Riderting, Riegerding, Weiler mit 99H. und 40 E., im 2dg. Deggendorf, 
wovon er 5 St. entfernt if. 

Ridertspof, Rüdersbof, Weiler im Log. Amberg und in der Pfr. Hoben- 
femnath, wovon er 1/4 Gt. entfernt if. Er zählt 3 H. mit 24€. 

Ricklenmühle, Mühle mit 10 E., in der Pfr. Gabelbady des Ldg. Zusmars: 
baufen, an der Zufam, 1 St. von Zusmarshaufen entfernt. 

Ridel, Dorf und Parohialort von Griesbach des Log. Wegfheid, mit 14 9. 
und 84 E., 1/4 St. von Sriesbach und 5St. von Paſſau entfernt. 

Rieb, Weiler im 2dg. Hemau, mit 59. und 28E., 3/4 ©t. von Nidhelberg 
entfernt, wobin er gepfarrt ift. g 

Riebeifenmühle, Mühle mit 5E., 12 St..von Roding entfernt, in welchen 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Riebersberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Gangfofen und im Ldg. Eggen- 
felden, 1 St. von Gangkofen und 4 Gt. von Eggenfelden entfernt. 

Niebersed, Weiler und Parochialort von Binabiburg des Ldg. Mühldorf. Er 
zäblt 89H. mit 36 €. und ift 1 St. von Binabiburg entfernt. 

Riebeseck, Einöde, unweit Berfam, mit AE., in der Pfr. Geifenhaufen des 
Ldg. Vilsbiburg, 1 St. von Beifenbaufen. 

Riebeseck, Einöde unweit Loigenfirhen, mit 4 E., im Log. Vilsbiburg und 
in der Pfr. Loigenfirden, 33/4 St. von Vilsbiburg. Sie wird auch Hie 
beded genannt, 

Riebing, f. Ribing. 

Riebling, Weiler mit 59. und 30E., 1St. von Neumarkt entfernt, in wel. 
hen 2dg. Bezirk er gebört. ; . 

Riedlingen, Dorf mit 39 9. und 200 €., in der Pfr. Prettelöhofen des Log. 
Wertingen, 2 St. von Biberbach entfernt. Der Ort gehörte einft den Fami— 
lien v. Grombach und Pappenbeim, dann dem Hoditifte Augsburg. 

KRieburg, f. Rhodt, 

Kied, Weiler in der Pfr, Maindurg und im Log. Abenöberg, 1/4 St. vom 
Mainburg entfernt. Er enthält 49H. mit 18€. . 

Ried, Weller in der Pfr. Inhenbofen und im Ldg, Aichach, 21/26t. von def- 
fen Sige entfernt. Er begreift 79. mit 50 €, 
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Ried, Pfarrdorf im Dek. Jettingen und Ldg. Burgau, mit 43 5. und 250 €, 
Es liegt an der Mindel und Strafe von Krumbach nad Bürgau, 3 1A St. 
von Krumbach entfernt. 

Ried, Weiler bei Au, in der Pfr. Stamsried und im Log. Cham, wovon er 
2St. entfernt it. Er zäblt 59. mit 34€. n 

Ried, Weiler am Pfabl, in der Pfr. Schorndorf des Log. Eham, wovon er 
5fa St. entfernt if. Er zähle 99. mit 54€, 

Ried am Sand, Weiler in der Pir. und im Ldg. Cham, wovon er 5/4 St. 
entfernt it. Er enthalt 59. mit 25 €. 

Ried, Shorndorfsried, Dorf in der Pfr. Scorntorf des Ldg. Cham, 
wovon ed 2 1/A St. entiernt ift. Es begreift 17 9. mit 121 E. 

Ried,- Weiler nächſt der Strafe von Dachau nah Schwabhaufen, in der Pft. 
Pellbeim und im Lg. Dachau. Er enthält 39. mit 21€. und 1 Kapelle, und 
liegt 1 &t. von Dadau und 86t. von Schwabhaufen entfernt. 

Ried, Dorf bei Inderdorf, in der Pfr. Niederroth des Log. Dachau. Es um» 
u. H. mit 82€, und liegt 1/2 &t. von Dberroth und 5ya St. von Schwab» 

aufen. 
Kied im Winkel, Weiler in der Pfr. Schwarzah des Ldg. Deggendorf, mit 

- 39. und 18€, 11%26t. von Schwarjad. 

Ried, Weiler mit 29., bei Sagftetten, in der Pfr. Marienpofhing des Ldg. 
Deggendorf, 1 St. von Marienpofding. 

Ried, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Anzing. Er liegt 3/8 St. von 
Schwaben und 7/4 St. von Parsdorf, und enthält 29. mit 12 €, 

Ried, Einöde unweit Frauenneubarting, mit 5E., in der Pfr. Grafing des 
Ldg. Ebersberg, 112 St. von Grafing. { 

Kied, Riedlerbof, Einöde unweit’ Lampferting, mit 4E., in der Pfr. Eme: 
ring des Pdg. Ebertberg, 172 St. von Emering. j 

Ried, Weiler unweit Neutirhen, in der Pfr. Arnsdorf und im Log. Eggen- 
felden, mit 59. und 29€., 12 St. von Arnsdorf. , 

Ried, Dorf in einem Thale des Hrſchtg. Eichftätt, 3/4 St. von Dolinftein ent- 
fernt, mwobin es gepfarrt ift. Es enthält 13 9. mit 70 €. 

Ried, Dorf im Log. Friedberg und in der Pfr. Mering, wovon ed 1 ©t. ent- 
fernt ift. Es begreift 52 9. mit 230 €. 

Kied, Dorf in der Pfr. Pfronten des Log. Füßen, 21/2 St. von Neſſelwang 
entfernt. Es liegt an der Pils und Straſſe nad Neſſelwang und begreift 
329. mit 806€. 


Ried, Weiler in der Pfr. Hopfen des Ldg. Füßen, mit 89H. und 50€., !yı St. 
von Füßen entfernt. 

Ried, Dorf im Ldg. Füßen, mit 12 9. und 50 E., welche nad bem, 11/2 8t. 
davon entfernten Geeg gepfarrt find. i 

Ried, Weiler in der Pfr. Bernbeuren des Lg. Füßen, mit 9 H. und 50€, 
an der Strafe nah Füßen, 1,4 St. von Bernbeuren entfernt. 

Ried, Def Bi 14 9. und 80 E., in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 1/8 St. 
von Geeg entfernt. j 

Ried hinter dem Haidftein, Weiler mit 9 H., in der Pfr. Rimbad des Log. 
Kötzting, 11/2 Str. von Rimbah und 3 St. von Eham. : 

Ried, Weiler mit 39. und 20E., in der Pfr. Reichoizried des Ldg. Grönen⸗ 
bach. Er liegt an der Iller, 1/8 St. von Reicholzried entfernt. 

Ried, Weiler mit 39. und 18G., im Ldg. Grönenbad und in der Pfr. Altus« 
ried, wovon er 3A St. entfernt ift. i 

Ried, Weiler in der Pfr. Eichelberg des Log. Hemau, mit 5 9- und 26€, 
3/4 St. von Eichelberg entfernt. 

Ried, eine viele 100 Morgen große Strede ehemaligen Hutwafend, zwifhen 
KRügbeim, Holzbaufen, Romershofen und Junkersdorf, im Lg. Hofpeim, an 
der Naſſach gelegen, wahrfcheinlih ein großer See in der Urzeit, dann ein 
Sumpf und Moor, erſt dur den mit Anlage der Mühlen befördernden Abs 
lauf der Naſſach und Aura troden gelegt. Nach der dur den Vertrag mit 
Sadf. Hildburghanfen vom 3. 1807 an Würzburg Übergegangenen Hobeit 
ward das Ried getheilt und urbar gemacht. j 

Ar, un und großes Torflager zwifhen Boos und DOfterberg, im 2dg, 
Illertiſen. 

Ried Gu), Dorf im 2dg. Immenſtadt und in der Pfr. Fiſchen, mit 129. 
und 64 E., 1/2 St. von Immenftadt entfernt. — 
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Ried, Einöde mit 7E., im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Abbach, wovon fie 
12 ©t. entfernt ift. i , 

Ried, Weiler mit 109. und 83 E., im Ldg. Kempten uud in der Pfr. Sulz 
berg, 1 12 6t. von Stempten entfernt. 

Ried, Einöde mit 5E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, am Koller: 
bache, 5/ASt. von Kempten entfernt. 

Ried, Weiler mit 29. und 16 €, in der Pfr. Ottaderd des Log. Kempten, 
an der Iller und Straffe nah Sonthofen, 1/4 St. von Ditaderd entfernt. 

a Einöde in der Pfr. Oberhaujen des Log. Landau, ıf2 St. von Ober» 
aufen. 

Ried, Einöde bei St. Pirgilien, im 2dg. Landsberg. Gie zählt GE. 

Ried, Weiler unweit Fraunberg, mit 29. und 11 E., im Ldg. Landshut, wo» 
von er 1 1/2 ©t. entfernt if. 

Nied, Weiler unweit Garnzell, mit 39. und 16 €., im Ldg. Landshut, an 
der Pleinen Bild, 31/2 St. von Landshut gelegen. 

Ried, Einöde unweit Hobeneggelfofen, im Log. Landshut. Gie liegt an der 
Strafe von Landshut nach Burghaufen, 1 1/2 St. von Landshut. 

Ried, Weiler unmeit Rofidorf, nächſt der Strafe von Teifendorf nah Salz— 
burg, im Log. Laufen und in der Pfr. Teiſendorf. Er begreift 29. mit 
12 €. und liegt 3/4 St. von Teifendorf. 

Ried, Eindde unweit Freidling, mit 9 E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. 
Saufen, 1/2 St. von Teifendorf. . 

Ried, Einöde unweit Bayerifhzell, im Pfr.» Bicariate Margaretbenzell des 
Log. Miesbach, mit 14 E., 3 St. von Miesbach. , 

Ried, Einöde bei Oberholzheim, im Log. Miesbah, 2 1/4 St. von Aibling. 

Ried, Einöde unweit Großhöhenrhain, in der Pfr. Kirchdorf bei Aibling und 
im Ldg. Miesbah. Sie zählt 6 E., und ift 23/4 St. von Peiß entfernt. 

Ried, Weiler unweit Fiihbahau, in der Pfr, Ellbach des Log. Miesbach, wo: 
von er 3 ©t. entfernt if. Er zählt SH. mit 52 €. 

Ried, Weiler und Parohialort von Götting des Log. Miesbah, 1 1N2 St. von 
Aibling. Er liegt nächſt der Strafe von Münden nah Kojenheim und der 
Mangfall, und begreift 49. mit 24€. . . 

Ried, Kieder, Einöde mit 9E., unmeit Holzdolling, in der Pfr. Neufirdhen 

des Log. Miesbach, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Ried, Weiler und Parodhialort von Har:penning ded Ldg. Miesbach, 7/4 St. 
von Holzfirden. Er enthält 29. mit 14 €. 

Ried, Weiler unweit Schönftein, zur Pfr. Stallmang und zum Ldg. Mitterfels 
gebörig, 1/2 &t. von Stallmang. Er enthält 7 9., 44€, und 1 Schloß. 

Ried, Riedhäuſel, Weiler unweit Irnsfelden, in der Pfr. Bogenberg des 
Ldg. Mitterfels, mit 29. und 12 E., 5/4 St. von Bogenberg. 

Kied, Einöde in der Pfr. Schwarzah des Log. Mitterfels, 11/2 St. von 
Schwarzach. 

Ried, Weiler bei Apoig, mit 29., in der Pfr. Hunderdorf des Ldg. Mitter: 
feld, 1/4 St. von Hunderborf und 3St. von Straubing entfernt. 

Kied, Kirchdorf im Ldg. Monheim, mit 219. und 90€E., 1/4 St. von Monheim 
entfernt. Im Bezirke ftand einft eine Burg. 

Ried, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gindelfofen des Ldg. Moosburg, wovon 
fie 2128t. entfernt if. 

Kied, Veicht, Einöde mit 9E,, unweit Hausmehring, im Lg. Moosburg, 
1St. von Au. 

Ried, Weiler unweit Floſſing zu deſſen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Mühldorf 
gehörig. Er zählt 8H. mit 40 E, und fiegt am Inn, 1 St. von Mühldorf. 
Ried, Parrdorf im Ldg. und Det. Neuburg, mit 2359. und 110 E. Es liegt 

» an der Strafe von Neuburg nah Eichftätt, 1/2 St. von Neuburg entfernt. 

Ried, Dorf in der Pfr. Obertbingau des Ldg. Obergünzburg, mit 189. und 
80 E., unweit der Wertach, ASt. von Kempten entfernt. 

Ried, Weiler mit 69. und 30 €., in der Pfr. Engetried des Lg. Dttobeuren, 
2St. von Obergünzburg entfernt, 

Ried, Weiler mit 3 9. und 12E., im Lg. Pfaffenderg, 3/A St. von Hebrams⸗ 
dorf entfernt. 
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‚Ried, Einöde mit 5€,, im Edg. Pfaffenberg, 5/4 St. von Pfeffenbaufen entfernt. 
Ried, Einöde an der Meinen Laber, im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von defien 
Sitze entfernt. . 

Ried, — bei Koppenbach, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, mit 39. 

und 15 €, i 

Ried, Dorf unweit Biernbah, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Pfarrfirs 
hen gehörig. Es begreift 179. mit 94 E. und liegt 1 12 St. von Biernbach. 

Ried, Dorf unweit Hirfhbah, in der Pr. Bierndbah des Log. Pfarrkirchen. 
Es enthalt 179. mit etwa 100 E., und liegt 1125t. von Biernbah und 
212 St. von Pfarrkirchen. j 

Ried, Weiler des Log. Pfarrfirhen und der Pfr. St. Johanneskirchen, mit 
29. und 16E., 21/4 St. von Johanneskirchen. 

Kigd, Weiler unweit Walterding, im Hrfchtg. Prien und in ber Pfr. Fraßdorf, 
mit 29. und 15€., ıR St. von Fraßdorf und 312 St. von Rofenheim. 

Ried, Weiler in der Pfr. Schönesberg und im Ldg. Rain, mit 49. und 26 E., 
an der Strafe von Augsburg nach Neuburg, 1St. von Pöttmes entfernt. 

Ried, Dorf und Parochialort von Ninhnad des Ldg. Kegen. Es enthält 149. 
mit 90€. und liegt 1/2 St. von Rinchnach. 

Ried, Weiler mit 59. und 24€., im £dg..Regenftauf, 1/4 St. von Pettendorf 
entfernt. wohin er gepfarrt if. j 

Nied, Weiler mit 89H. und 50 E., im Ldg, Kiedenburg und in der Pfr. Hien- 
beim, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Ried, Dorf im Log. Niedenburg, 1/2 St. von Jachenhauſen entfernt, wohin 
ed gepfarrt ift. Es enthält 13 9. mit 70 €. 

Ried, Weiler unweit Brannenburg, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Holz 
haufen. Er zählt 49. mit 24€. und liegt 12 6t. von Großholzhauſen. 

Ried, Weiler unweit Grainbach, in der Exrpofitur Törrwang des Log. Rofen- 
beim, mit 29. und 12€., 23/746t. von Roſenheim. 

Ren er unweit Höbenmoos, im Log. Roſenheim, wovon fie 212 6t. 
entfernt: ıit. 

Ried am Saag, Weiler unweit Nußdorf, bei Duft, im Ldg. Rofenheim, mit 
29. und 16€., 7/4 St. von Fiſchbach. 

Kied, Weiler unmeit Riedering, im Ldg. Nofenbeim und in der Pfr. Riede— 
ring. Er zählt 30€. in 59. und liegt 5/4 St. von Roſenheim. 

Ried, Weiler unweit Steinfirben, im da. Roſenheim und in der Pfr. Neu: 
beuren, mit 29. und 13€., 1/1 St. von Gteinfirden. 

Ried, Weiler unmweir Ellmojen, im Ldg. Rofenheim und in der Pfr. Aibling. 
Er entbält 39. mit 18€. und liegt 5/4 St. von Nibling. 

Ried, Weiler unweit Kiefersfelden in der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, 
mit 29. und 18 E., 21 St. von Kieferdfelden. 

Ried, Weiler unweit Niederaudorf, in der Pfr. Flintsbach des Ldg. Roſenheim, 
mit 29. und 10 E., 3 St. von Fiſchbach. , 

Ried, Weiler unweit Prutting, zu deffen Wr. Bezirke und zum Ldg. Rofen- 
beim aebörig. Er liegt an der Strafie von Roſenheim nah Traunftein, 1 &t. 
von NRofenbeim, und enthält 29. mit 17€. ° 

Ried, Weiler unweit Tattenbaufen, in der Pfr. Tuntenhaufen und im Ldg. 
Roſenheim, mit 29. und 12 E., 2St. von Aibling. 

Kied, Dorf bei Wildfteig, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Schongau ge 
börig, data ed 312 St. entfernt if. Es enthält 239. mit 98 €. und 
ı Schloß. 

Ried, Dorf bei Birffand, im Ldg. Schongau. Es enthält 229. mit 114. 
und 1 Ziegelhütte und liegt 2 St. von Schongau. 

Ried, Weiler unweit Trauhgau, nächſt der Strafe von Schongau nad Füßen, 
3 1/4 St. von Schwangau, im Log. Schongau. Er enthalt 49. mit 25 E., 
1 Kapelle, 1 Schloß und 1 Branntweinbrennerei. . 

Ried, Weiler im Log. Schrobenbaufen und in den Pfr. Oberlauterbah und 
Schroßenpaufen, mit 4 9. und 40 E., unfern der Weilah, 1St. von Schro— 
benbaufen entfernt. 

Kied, Einödhöfe mit 29H. und 26 E., in der Pfr. Weilad des Log. Schroben: 
baujen, an der Weilach, 2126. oon Schrobenhaufen entfernt. 
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Ried, Weiler mit 8 H. und 40 E., in der Pfr. Petersthal des Log. Sonthofen, 
4172 St. von Kempten entfernt. 

Ried, ‚Einöde auf dem öftlihen Ufer des Ammerſees, unweit Hehendorf und 
rien im Log. Starnberg. Gie zählt 5 €, und ift 21/4 St. von Inning 
entfernt. 

Ried, Weiler des Log. Tegerniee und der Pfr. Egern, mit 39. und 12 E., 
1/4 St. von Egern. 

Mied, Dorf unweit Kochel, im Log. Töhz. Es liegt an der Straffe von Kochel 
nah Münden, U2 St. von Benediftbeuren, und enthält 299. mit 144 €. 
Ried, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Zell, im £dg. Traunftein,, wovon 

er 3 3/4 St. entfernt if. 

Ried, Weiler unweit Thunftetten, in der Pfr. Surberg des Ldg. Traunftein. 
Er zählt AH. mit 26€. und liegt 1 St. von Traunftein. 

Kied, Kirchdorf in der Pfr. Ettenbeuren und im Ldg. Ursberg, mit 47 9. und 
276€ Es liegt an der Kamlad und Straffe von Krumbah nah Burgau, 
31/4 St. von Krumbad entfernt. , 

Ried, Weiler in der Pfr. Wettzell des Eds. Viechtach, mit 69. und 39 €. 
16t. von BWettzell und 112 6t. von Viechtach. 

Ried, Weiler unweit Dietelsfirhen, in der Pfr. Neichelkofen des Log. Vilsbi— 
burg, 1/4 St. von Reichelkofen. Er enthält 79. mit 21€. und 1 Kirde. 

Ried, Weiler unweit Vilslern, in der Pfr. Bilslern des Log. Bilsbiburg, mit 
39. und 17 E., St. von Vilslern. 

Ried, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 5 Wohnb., 
5 Nbg. und 28E., 1/2 St. von Dttersfiren. 

Ried, Einode unmeit Windorf, im 2dg. Vilshofen und in der Pfr. Otterskir⸗ 
hen, woron fie-2 St. entfernt if. 

Ried, Weiler mit 49. und 20 €., im Log. Waldmünden, 1/4 St. von Gleiſ—⸗ 
fenberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. , 

Ried, Weiler unmeit Pfaffing, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Waſſer⸗ 
burg achörig. Er lieat 2 1/4 St. von Waflerburg und enthält 6 H. mit 30 €. 

Ried, Weiler in der Pfr. Geſtraz des Log. Weiler, mit AH. uns 18€, 1/8 St. 
von Geftraz entfernt. 

Ried, Weiler in der Pfr. Lindenberg des Log. Weiler, 1/2 St. von deſſen Sige 

‚ entfernt. Er entbält 69. mit 36€. 

Ried, Kirhdorf am der Fulda, im Log. Weiberd und in der Pfr. Fütter, 1 ©t. 
von Weibers entfernt. Es enthält 299. mit 267€. und 2 Mühlen mit Mahl», 
Schneid- und Schlaggange. 

Ried, Weiler unweit Dietramdzell, im Ldg. Wolfrathshaufen und in der Pfr. 
——— Er begreift 69. mit 33 E. und liegt 4 St. von Wolfraths⸗ 

aufen. 

Ried, Einöde unmeit Ergertöhaufen, im Ldg. Wolfratbshaufen und in der Pfr. 
Deining, wovon fie 1St. entfernt if. Sie zählt 10 €. 

Nied, Weiler bei Amerland, auf dem öftlihen Ufer des Würmfees, im Ldg. 
wire Er enthält 69. und ift 11/2 St. von Wolfrathshauſen 
entfernt. 

Ried (Groß: und Klein), f. Groß» und Kleinried. 

Nied, vergl. auh Rieth, Ober: und Unterried. 

Riedau, Dorf im da. Bilshofen und in der Pfr. Schöllnah, mit 13H. und 
80 E., 1/2St. von Schöllnad. 

Riedbach, Bach im Lda. Viechtach, welcher in den Bergbängen bei Markbuchen 
entfpringt und bei Trehsdorf in den ſchwarzen Regen fällt. Er kann an meh⸗ 
reren Stellen durchfahren werden. 

Kiedbah, Kirhdorf und Filial der Pfr. Reichertsheim, im Ldg. Mühldorf. 
Es zählt 12 9. mit 60 E. und liegt 21/268. von Haag und 1/2 St. von Rei- 
chertsheim. 

Riedbächel, Bach im Log. Neunburg vorm Walde, welcher bei Oed entſpringt 
und bei Regen in die Schwarzach fällt. 

Riedberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Irſchenberg des Log. Miesbach, 
5/4 St. von Riedberg entfernt, 

Riedberg, Eindde mit 9E., unweit Pauluszell, in der Pfr. Velden des Log. 
Bilsbiburg, 1 1/2 St. von Velden. j 


“ 
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Riedbichel, Riedbühel, Weiler und Parochialort von Kirchdorf bei Aibling 
des Log. Miesbach, mit A H. und E., 23/1 St. von Peiß entfernt. 

Riedbinder, Einöde im Ldg. Tegernſee. 

Riedbühel, Einöde unweit Sachrang, in deſſen Pfr. Bezirk und zum Hrſchtg. 
Prien gehörig, 1St. von Sachrang entfernt. Sie zählt 4E. 

Riedegg, Weiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 104 St. von Seeg ent» 
fernt. Er entbält 5H. mit 37€. 

Niedel, Riedl, Weiler in der Pfr. Lam des Log. Kösting, 11/2 St. von 
Sam. Er entbölt 8 H., 24 E., 1 Slasfabrif und 1Sägmühle an einem Bade, 
der wetlid von Sommerau in den weißen Regen fällt. ER 

Riedel, Einöde in der Pfr. Au bei Aibling und im Log. Miesbach. Sie zählt 
4 E. und liegt 1 St. von Au. j 

Riedel, Einöde mit 5€., in der Pfr. Neufirhen und im Log. Miesbach, 1St. 
von Neufirhen und 7/8 St. von Miesbah entfernt. 

Riedel, Riedler, Einöde unweit Baverifchzell, im Ldg. Miesbach. 

Riedel, Einöde nähft der Mangfall, in der Pfr. Gmünd des Log, Miesbach. 
Sie zählt 3E. und liegt 2St. von Miesbach. 

Riedel, Riedl, Einöde, zur Colonie Großlindach gehörig, im Log. Mitter 
feld, ſ. Lindach (Groß). 

Riedel, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Arnbrud, mit 5 9. und 30 €, 
1/2 St. von Arnbrud. 


Riedel, f. aub Ridl. 
NRiedelberg, Einöde an der Strafe von Laufen nah Schönram, zwiſchen Abts⸗ 


dorf und Petting, im Ldg. Laufen, wovon fie 7/4 St. entfernt iſt. 

Riedelberg, Dorf mit 53 Hptg., 15 Nbg., 375€. und 1 Mühle, im Kant: 
Meuborndah und in der Pfr. Großfteinhaufen, 3 St. von Zweibrücden ents 
fernt. Die Evangelifhen find nad Neuhornbach gepfarrt. 

NRiedelberg, Weiler unweit Nuffdorf, in defien Pfr. Bezirk und in’s Ldg. 
Rofenheim gehörig. Er enthalt 29H. mit 17 E, und liegt 7/4 St. von Fiic.- 
bah, auf dem rehten Innufer. —— 

Ricdelberger-Mühle, Mühle mit 3 E., bei Riedelberg, im Kant, Neus 
hornbach. 

Riedelfing, Weiler des Ldg. Freiſing und der Pfr, Hummel. Er liegt an der 
far, 112 St. von Freifing und enthält 11 9. mit 70 E. und 1 Filialfirche. 
Riedelgau, Weiler mit 4 zerftreut liegenden H. mit 20 E., in der Pfr, Burg 

Pirhen des Fdg. Burgbaufen, 12 St. von Burgkirchen. 

- KRiedelbeim, Riedlbam, Weiler und Parodialort von Oberbergkirchen des 
Lda. Mühldorf, mit 29. und 12 E., 1/2 St. von Oberbergfirden und 21/4 St. 
von Ampfing entfernt. 

Riedelhof, Dorf mit 139. und 98E., im Ldg. Sulzbach, 3 St. von Neu— 
marft entfernt. 

Riedelhof, Weiler mit 5 9. und 26 E., im Ldg. Vohenftrauß, 11/2 St. von 
Bleiftein entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Miedelhütte, Dorf und Parodialort von Dsmwald des Lda. Grafenau, wovon 
es 2St. entfernt ift. Es begreift 179. mit 112 E., 1 ©lasfabrit, 1 Kapelle, 
1 Ziegelhütte und 1 Mabl- und Sägmühle an der großen Ohe. 

Riedelkam, Weiler unweit Altenfrauenpofen, in den Pfr. Bezirk und in’s 
=. Vilsbiburg gehörig. Er zählt 69H. mit 28€. und liegt 4 St. von Vils— 
biburg. 5 

Riedel-Kapelle, Rothkapelle, Kapelle bei Eberfing, im Ldg. Weilheim, 
wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Riedelmühle, Rödelmüble, Weiler bei Riedelswald, mit 29., 17 €. und 
1 Sägmühle am Klingelbahe, im Log. Mitterfels. 

Riedelmühle, Einödmüble am Mauerner: Bade, in der Pfr. Mauern bes 
*— da mit 6 E., 12 6t. von Mauern und 5/4 St. von Moosburg 
entfernt. 

Niedelöd, Weiler unweit Hubreith, in der Pfr. Köſſlarn des Log. Griesbach, 
3A St. von Malding und 172 St. von Köffları. Er enthält 29. mir 9E. 
Riedelsbach, Riedelbah, Weiler mit 46 E., im Log. Wegfheid, wovon er 

A St. entfernt if, 
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Riedelsbach, Riedelbach, Dorf mit 270 E., im Ldg. Wegſcheid, wovon es 
4 St. entfernt iſt. 

Riedelshof, Einödhof im Hrſchtg. Kipfenberg, unfern der Poſtſtraſſe von Ki. 
pfenberg nach Denkendorf und 1St. von Kipfenberg gelegen. 

Riedelshöhle, ſSchulerloch. 

Riedelswald, Weiler in der Pfr. Eliſabethszell und im Ldg. Mitterfels, mit 
29., 15 €. und 1 Sägmüble am Klingelbahe, 1/2 St. von Elifabethszell. 

Riedelswald, Weiler mit 9 9. und 58 E., in der Pfr. Kattenderg des Log. 
Mitterfeld, 1 St. von Rattenberg. 

Riedeld:Wald, Wald bei Eliſabethszell, im Ldg. Mitterfels. 

Rieden (Dber:), Dorf mit 149. und 100€,, im Lg. und in der Pfr. 
Altdorf, 12 St. von Engelthal entfernt. 

Rieden (Unter:), Dorf mit 229. und 145 E., im Lg. und in der Pfr. 
Altdorf, L St. von Engelthal entfernt. 

Rieden, Markt an der Bild, im Ldg. Amberg und Def. Schwandorf, 4 Gt. 
von Amberg entfernt. Er liegt unterhalb des ehemaligen Kloſters Ensdorf 
‚und bat 2 Kirchen, 1 Almofen: Stiftung, 94 9., 600€., Ruinen eines alten 
Bergſchloſſes, 1Rath- und Bräubaus, 15 Wirtböbäufer, 1 Ziegelhütte und 
1 Müble an der Bild mit Mahl-, Lob» und Schneidgängen. Im 9. 1796 war 
von Rieden bis Kalmünz eine öfterr. Borpoften= Linie aufgeftellt. Eine Brüde 
führt über die Vils. 

Rieden, Kirchdorf, zwifhen Eßleben und Opferbaum, im Ldg. Arnftein und 
in der Pfr. Eßleben, 2St. von Arnftein entfernt. Es begreift 81 9., 433 E., 
die Särtnersmühle, die mittlere Mühle, die Strobelgmüble und 
2 Ziegelhütten. Der Biſchof Julius erkaufte bier um 1200 fl. AO Malter jäbrl. 
Güld und verwendete fie zur Stiftung des Julius-Spitals im J. 1579. Die 
Liebe zur Obſtbaumzucht ward durch die Thäatigkeit des berühmten Obfibaum« 
pflegers, 3. Adam Lauer v. Nepftadt, der feit 1818 viele 100 Bäume bier vers 
edelte, febr unter den Bewohnern vermehrt. 

Rieden, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Friedberg, mit 369. und 200 E., 26t. 
von Friedberg entfernt. 

Nieden, Pfarrdorf im Log. und Det. Füßen, 11/2 St. von deren Sige ent: 
fernt. Es enthält 709. mit 290 €. 

Rieden, Weiler im Ldg. Füßen. 

Niedenan der Kötz, Pfarrdorf im Ldg. Günzburg und Def, Ichenhaufen, 
21726t. von Krumbad entfernt. Es liegt im Günzthale und enthalt 689., 
1ı Schloß und 370 E. In der Nähe find die Ruinen eines Schloſſes und 18“ 
.n —— einer Anhöhe. Der Ort hieß ſonſt Rothrieden von dem Beſitzer 
v. Roth. 

Rieden, Pfarrdorf im Log. und Def. Kaufbeuren, 21ä St. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt an der Wertach und enthält 319. mit 210 E. 

Nieden, Weiler unweit Holshaufen, auf dem meftlihen Ufer des Ammerſeet, 
— Landsberg, 504 St. von Dießen entfernt. Er begreift 3H. mit 
24 E. 

Rieden (Ober-), Kichdorf mit Kuratie von Pfaffenhauſen, im Ldg. Mindel- 
beim, mit 70 9. und 310 E., 11/2St. von Mindelheim entfernt. 

Nieden (Unter), Kirhdorf mit Kuratie in der Pfr. Pfaffenhaufen und im 
Ldg. Mindelheim, 2 St. von defien Sige entfernt. 

Rieden (Mieder:), Weiler mit 39. und 33 E., in der Pfr. Boos und im 
Ldg. Ditobeuren, 2St. von Memmingen entfernt. 

Rieden (NMieder:), Pfarrdorf im Ldg. und Def. Dttobeuren, mit 569. und 
372 E., 26t. von Memmingen entfernt. 

Rieden, Dorf im Log. und in der Pfr. Sonthofen, 2St. von Immenſtadt 
entfernt. Es enthält 32 9. mit 156 €. u 

Rieden, Einöde unweit Vogtareitb, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Ro— 
fenheim gehörig, mit 9E., 31/4 ©t. von Roſenheim entfernt. ’ j 

Rieden, Weiler im Log. Starnberg, wovon er 7/8 St. entfernt if. Er enthält 
39H. mit 20€. und 1 Filialkirche. 

Rieden, Weiler bei Andorf, im Ldg. Weilheim. Er begreift 49H. mit 31€. 
und 1 Filialkirche und if 2 3/4 St. von Murnau entfernt. 
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Rieden, Kirchdorf unmweit Seehauſen, dftlih vom Staffelfee, im Ldg. Wellbeim. 
Es umfaßt 149. mit 94 E. und liegt 1&t. von Murnau. In diefem Orte 
wohnte einige Zeit Herr von Andree, ein lobenswürdiger Dekonom und Kuls 
tursfreund, dem die dortige Gegend viele gute Anftalten zu verdanken bat. 

Rieden, großer Weiler unmeit Babensheim, in der Pfr. Babensheim des Ldg. 
Waſſerburg, mit 10 H. und 50€ Er liegt am Inn, 1St. von Waferburg. 

Rieden, Weiler unweit Kirchenſur, mit 29. und 10 E., im Ldg. Waflerburg, 
wovon er 2&t. entfernt ift. j 

Rieden, Weiler unweit Soyen, PVfarrort im Dek. und im Log. Wafferburg. 
Er enthält 7.9. mit 26 €. und 1 Pfarrfirde, und liegt 1 St. von Waflerburg. 

Rieden, vergl. auh Ried. j 

Kiedenberg (Dber:), Lirhdorf an der Sinn, im Ldg. Brüdenau und in 
der Pfr. Oberbach, mit 729., 478 €., 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 1 trinfs 
baren Mineralguelle und der Papiermüble Neufriedrihstbal, 5/4 St. von 
Brüdenau entfernt und durd den Trockenbach von Unterriedenberg getrennt. 

Riedenberg (Inter), Dorf in der Pfr. und im Log; Brüdenau, durd den 
Trodenbah von DOberriedenberg getrennt, mit 56 9., 314 E., unter welden 
67 Juden find, 1 Mahl» und Delmühle, 5/4 St. von Brücenau entfernt. 

Kiedenberg, Weiler mit 39. und 12E., im Log. Rothenburg und in der 
Pfr. Wörnig, 33/4 St. von Rothenburg entfernt. 

Riedenburg, Dorf und Parodialort von Würting des Ldg. Griesbach, 2 Gt. 
von Malching. Es begreift 129. mit 74€. , 

Riedenburg,: Landgeriht und Rentamt des Regenkreiſes, mit 11,300 €. in 
2360 Familien, auf 8 DO. M. 2 

Niedenburg, Markt im Ldg. Niedenburg und in der Pfr. Schambach, wovon 
er 112 St. entfernt if. Er enthält die Site des Ldg. und Rentamts, 2 Kirs 
hen, 1 Edloß, 168 H., W6E., 6 Braubaufer, 1 Armenbaus, 1 Eijenhams 
mer, die Ruinen von Rabenftein und Tahenftein und war einft im Bes 
fie der mächtigen Grafen v. Riettenburg, Lengfeld, Kallmünz und Rohr, 
welhe Burggrafen von Regentburg waren, nah deren Ausfterben die Güter 
an Bayern gefommen find. Im J. 1745 hatte der General Bärenklau wäh— 
rend der Blofade von Amberg bier jein Winterquartier und im J. 1796 gieng 
eine öfterr. Kolonne mit Zerlegung aller Gefhüg.- und Munitionswägen über 
den Tachenſtein. " 

Riedenbeim, Pfarrdorf im Lda. und Def. Röttingen, mit 102 9., 544 €, 
etwas Gemeindewaldung, 1 Ziegelhütte und Flachsbau, 7/4 St. vom Sitze des 
Erg. entfernt. Der Ort fam von den Örafen v. Hohenlohe im 5. 1345 mit 
Nöttingen durch Kauf an Würzburg. Der Pfarrer Mölter fegirte im J. 1812 
zur Gründung einer Freiihule 62 fl. 30 fr. Diefem edeln Beifpiele folgten 
mebre Einwohner, fo daß jest ſchon das Kapital zu diefem Zwecke 655 fl. bes 
trägt. Der teutihe Orden hatte bier im 5. 1397 ein But gekauft. 

Niedensbeim, Dorf in der Pfr. Stepperg und im Log. Neuburg, 2 St. von 
deſſen Sie entfernt. Es enthält 30 9. mit 140 E. und liegt an der Römer: 
Strafe und an der Ehauffee von Rennertshofen nah Neuburg. 

NRiedensbofen, Riedenzhofen, Kirhdorf und Filial der Pfr, Vierkirchen, 
im Ldg. Dabau, 21/4 St. von Schwahhaufen. Es umfaßt 19 9. mit 00 €. 

Riedenthaler, Einöde bei Weisbah, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 2St. 
entfernt ift. 

Riedenwies, Einöde mit 12E., in der Pfr. Adelfofen des Log. Landshut, 
wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Rieder, Dorf in der Pfr. Nislingen des Lg. Dillingen, mit 139. und SO E., 
1/4 St. von Nislingen entfernt. 

Kieder, Einödhöfe mit 29. und 12E., im Ldg. Füßen und in der Pfr. Roß— 
baupten, 2 1/4 St. von Füßen entfernt. 

Rieder auf der Straffe, Weiler mit 2H. und 7 E., in der Pfr. Nltenfrauen: 
bofen und im 2dg. Landshut, 112 St. von Altenfrauenbofen entfernt. 

Rieder, Einöde unweit Oberneufirden, in der Pfr. Kloffing des Log. Mühl: 
dorf. Gie zählt 8E. und liegt 2St. von Mühldorf und 1 St. von Floifing. 

Nieder, Weiler unweit Zeiling, mit 29. und 9E., im Ldg. Mühldorf, wo: 
von fie 3172 ©t. entfernt if. 
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Nieder, Weiler mit 79H. und 45 @., in der Pfr. Burg des Ldg. Sonthofen, 
4St. von Immenſtadt entfernt. 

Rieder am Ried, Weiler unmeit Pauluszell, mit 29. und 18 E., in ber Pfr. 
Belden des Ldg. Vilsbiburg, 11/2 St. von Belvden entfernt. 

Rieder im Feld, Einöde mit 5E., unweit Schnabing, im Ldg. Vilsbiburg. 
Sie entbält 5 €. und liegt an der Strafe von Landshur nah Vilsbiburg, 
1/2 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Rieder, Weiler mit 69. und 35 E., in der Pfr. und im Log. Weiler, 1/4 St. 
von deren Gige entfernt. 

Rieder, vergl. auh Ried. _ . 

Riederau, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten, an der 
Iller, 1St. von Kempten entfernt. j 

Kiederau, Weiler auf dem weftlihen Ufer des Ammerfces, im Ldg. Lands: 
berg. Er enthält 4 9. mit 30€. und liegt 1 ©t. von Dießen. 

Miederberg, Einöde im Hridta. Prien. 

Riederding, Riederting, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Has- 
lab, mit 39. und 12E., 1&t. von Traunftein. 

Riederer: oder Pinkelhof, Einöde mit SE., im Hrſchtg. Wörth, 5/4 St. 
von defien Sige entfernt. 

Niederer, von, freiberrlihe Familie. 

Niedering, Beiler unweit Caelbarting, in der Pfr. Zorneting des Log. Eberb- 
berg. Er entbält 3 H. mit 22 €. und liegt 1 Gt. von Zorneting. 

Riedering, Vfarrdorf im Det. Göllbuben und im Lig. Roſenheim, an der 
Strafe von Rofenheim nah Fraßdorf, 7/4 St. von Rofenheim entfernt. Es 
begreift 23 9. mit 144 €. und 1 Pfarrkirche. 

Niedering, Weiler unweit Lohkirchen, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Lg, 
Mühldorf gebörig, mit 2 9. und 15 E., 1A Et. von Lohkirchen und 212 St. 
von Neumarkt entfernt. , 

Riedermaier, Einödhöfe mit 29H. und 10 E., in der Pfr. Gerolsbach des 
Log. Schrobenhaufen, 1/4 St. von Gerolsbach entfernt. 

NRiedermühle, Weiler in der Pfr. Lam des Log. Kögting, 1/8 Gt. von Lam. 
Er enthält 3 H. und 1 Mablmühle am weiſſen Regen. 

Kiedermühle, Weiler an der Iim, bei Ilmmünſter, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Sfarfreifes und in der Pfr. Jimmünſter, 7/4 St. von Pfaffenhofen. Er ent« 
halt 29. mit 16€. und 1 Mühle. 

Riedern (am), Einöde bei Metten, im Ldg. Deggendorf. 

Niedern, Küdern, Dorf in der Pfr. Kirchſchönbach und im bg. Geroldhos 
fen, 31/2 St. von deffen Sitze entfernt. Es entbalt 16 H., 100 E, Gemeinde 
Waldung und Holzhandel.. Im 3. 1281 hatten die Grafen v. Eaftell die Vog⸗ 
tei im Orte, das mit Ilmbach eine polizeil. Gemeinde bildet. 

Riedern, Kittern, Dorf in der Pfr. Theilenbofen des Log. Gunzenhaufen, 
3 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 13H. mit 80 €. 

Kiedern (in den), Weiler mit 9 9. und 60 E., in der Pfr. und im Ta. Jm- 
menftadt, 12 St. von deren Sitze entfernt. Es liegt am Alpfee und an der 
Strafe von Immenftadt nah Lindau. j 

Riedern, Rieder, Dorf ded Log. Miesbah und der Pfr. Waalirhen, mit 
27 zerftreut liegenden H. und 160 €., 1/2 — 3/4 St. von Waakirchen entfernt. 

Kiedern, Parrdorf an der Erfa, im Hrfdhtg. und Def. Miltenberg, 3 St. 
von defien Sitze entfernt. Es begreift 35 H., 242 E., 1 Nebenzollftation, die 
Michels: und Gainmühle mit Mahl» und Delgängen, und bat mit Gug« 
genberg eine gemeinfhaftlihe Markung, worüber 100jährige Streitigkeiten 
obmalteten,, melde . Verträge von den J. 1507, 1784 und 1793 beigelegt 
wurden. Das Klofter Brombach hatte bier 1 Hof. 

Niedern, Weiler bei Klingelbah, mit 3H., im Ldg. Mitterfels. 

Riedern, Weiler in der Pfr. Weitnau des Ldg. Weiler, mit 39. und 24€, 

. . 12 6t. von Beitnau entfernt. ü 
Niedern, Beiler unweit St. Johannrain, im bg. Weilheim. Gr entbalt 
39. mit 12€. und ift 5/4 St. von Benediftbeuren entfernt. In feiner Rabe 
liegt ein Weiher. 

Riedern,f. auch Rüddern.. 
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Risderfhaften, Collectiv-Benennung der Ortſchaften von Dießen hinab am 
——— bis gegen Utting, jedoch dieſes Dorf ausſchließend, im Ldg. Lands⸗ 

— erg. 

Riedersdorf, Weiler mit 5H. und 30 E., im Ldg. Hilpoltſtein, 312 St. 
von Roth entfernt. 

Riedersfurt, Einöde bei Ried, in der Pfr. Bleibach des Ldg. Kötzting, 1St. 
von Bleibach. 

Riedersheim, Dorf und Hofmark unweit Bockhorn, zu deſſen Pfr. Bezirke 
und zum Ldg. Erding gehörig. Es enthält 149. mit 68 E. und if 2St. von 
Erding entfernt. . , ’ 

Riederszell, Weiler und Parohialort von Aſcha, im Ldg. Mitterfeld, mit 
99H. und 56 E., 1&t. von Ada. 

Riedertsheim, Riedertsbam, Weiler und Parodialort von Uttling des Ldg. 
Griesbach, mit 69H. und 50 E., 2 St. von Oberuttlau, 

— — Einöde in der Pfr. Metten des Log. Deggendorf, Ua St. yon 

- Metten. 

Kiedfeld, Kiedfelden, Dorf an der Aifh, im Log. und in der Pfr. Neus 
ftadt an der Aifh, 1/8 St. von deren Gige entfernt. Es umfaßt 20 9., 130 €. 
und die Dbermühle. Die Kathol. werden von Uhlſtatt paftorirt. Der Ort 
(Reodfeld im Rangau) kömmt fhon im J. 889 in einer Urfunde des Königs 
Arnulpb vor. Auf dem Plage des ehemaligen, im J. 1459 von den Burg- 
grafen Albreht und Johannes gefifteten Franzisfaner » Klofterd Rietfeld ba- 
ben die Einwohner von Meuftadt ihren Gottesader. Auf einer Anhöhe, dem 
Orte gegenüber ftehen die Ruinen des Schloſſes Shnappenftein. 

Niedgafteig, Riedgefteig, Weiler unweit Frauenried, in der Pfr. Irſchen⸗ 
berg des Log. Miesbah, 7/4 St. von Irſchenberg entfernt. Er zählt 39H. mit 


14 €. 

Kiedglas, Weiler unweit Figelddorf, in der Pfr. Nandelftadt des Lg. Moos. 
burg, mit 29. und 7E@., 1/26t. von Nandelftadt entfernt. 

Riedhalden, Einöde mit 4E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. Buchen» 
berg, wovon fie 172. St. entfernt if. 

NRiedbaufen im Moos, Pfarrdorf im Log. Günzburg und Def. Dillingen» 
Sauingen, 2St. von Dillingen entfernt. Es enthält 30 H. mit 240 E. und 
1 Pirg., und gehört dem Grafen v. Maldeghem. 

Riedbaufen, Kirhdorf unweit Sechaufen, öftlih vom Gtaffelfee, im Log. 
Weilheim. Es begreift 149. mit 79 €. und liegt 1/4 St. von Murnau. 

Riedbaufen (Ober), f. Beitriedbaufen. 

Niedhbaufen (Unter:), f. Frauenriedhauſen. 

Riedbeim, Pfarrdorf im Ldg. Günzburg und Det. Leipheim, mit 66 9., 1 
Schloſſe und 350 E., 172 St. von Leipheim entfernt. Der Feldbau leidet bier 
oft dur den Austritt der Donau. 

NRiedbeim, Riedham, Weiler und Parochialort von Regen, zu deſſen Ldg. 
—— er auch gehört. Er enthalt 69H. mit 27 E. und liegt 1/2 St. von 

egen. 

Kiedbeim, Dorf in der Pfr. Holzbeim und im Ldg. Rain, 21/2 St. von dei 
fen Sitze entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 31. 9., 150 €,, 1 Ziegelhütte, 1 Abs 
dederei und liegt am Mühlbadhe und an der Straſſe nad Münden. 

Riedheim, von, freiherrl. Familie. 

Riedherr, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Riedhirſch, Dorf in der Pfr. Heimenfirdh des Log. Weiler, mit 369. und 
175 €., an der Straffe nah Weiler, 1/2 St. von Heimenkirch entfernt. 

Riedhöfel, Einöde in der Pfr. Moßbach des Ldg. Kösting, 1 St. von Moßbach. 

Miedhöfel, Einöde im Ldg. Negenftauf, 1/2 St. von Hainsader entfernt, wos 
bin fie gepfarrt ift. 

Riedhof, Weiler im Ldg. Dachau, bei Weſterholzhauſen, mit 29., 14€. und 
—— Er liegt 2St. von Schwabhauſen und iſt nach Hirtelbach ges 
pfarrt. 

Riedhof, Eindde in der Pfr. Marienpoſching des Log. Deggendorf, 1St. von 
Marienrofhing entfernt. 

Riedhof, Weiler mit 29., 1 Mahlmühle an der Weiblah und 14&., im Ldg. 
Friedberg und in der Pfr. Pendlkirch, wovon er 1 St. entfernt ift. 
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Riedhof, Obertaxa, Einbde mit 11 E., in der Pfr. Hummel des Ldg. Kreis 
fina, wovon fie 11R St. entfernt if. 

Riedhof, Weiler unweit Schlipps, in der Pfr. Hobenfammer des Log. Freie 
fing. Er begreift 3 9. mit 14 E. und liegt 3 St. von Pfaffenhofen. 

Riedhof, Weiler mit 49H. und 30 E., im og. Füßen und in der Pfr. Bern- 
beuren. Er liegt an einem See, 5f4 St. von Lechbruck entfernt. 

Niedbof, Hof unmeit Asbah, im Log. Griesbad. 

Miedbof, Weiler mit 29. und 20 E., unweit Poigbeim, im Lig. Griesbad. 

Kiedbof(linter:), Meiner Riedhof, Einöde bei Harling, im Log. Kötzting 
und in der Pfr. Moßbah, 3ASt. von Moßbach entfernt. e 

Niedbof, Unterrieden, Einöde unweit Kaufering, auf dem rechten Lechufer, 
im Ldg. Landsberg. Sie zählt SE. und it 17/8 St. von Landsberg und 
112 6&t. von Lechfeld entfernt. Een 

Riedhbof, Einöde bei Erefing, mit 6E, und 1 Kapelle, im Log. Landöberg, wos 
von fie 3 4 St. entfernt ift. 

Riedhof, Einöde mit 5E., im Lg. Mitterfels. 

Riedhof, Einöde mit 6 E., 26t. von Neumarkt entfernt, in weldhen Ldg. 
Bezirk fie gebört. 

Riedhof, Weiler in der Pfr. Stötten des Ldg. Oberdorf, mit 4 9. und 24 E., 
USt. von Dberdorf entfernt. 

Riedhof, Einöde im Ldg. Pfaffenbofen des SiarPreifes. 

Riedbof, Einöde unweit Geifenbaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des Jfarkreifes, 
5/4 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Riedbof, Einöde in der Pfr. Haindader des Log. Regenftauf, 1/2 St. von 
Hainsader entfernt. | 

Nied- oder Tarbof, Einöde mit 5€., 1/2 St. von Roding entfernt, in wel 
bin Log. und Pfarr: Bezirk fie gehört. 

Niedbof, Hof mit 29... 15€. und 1 Mühle, in der Pfr. Bergrheinfeld und 
im Ldg. Werned, 112 St. von deffen Site und 12 St.. von Schweinfurt ent« 
fernt. Die örtlihe Lage diejes Gutes ift jehr angenehm in dem breiten Werrns 
arunde und erleichtert den Abjag aller Erzeugniffe. Daffelbe hat au 1 eigene 
Schäferei mit Hutgerechtigkeit. 

Riedhof, ſ. auch Ried. 

Riedholz, Wald bei Aufheim, im Ldg. Miesbach. 

Riedholz, Dorf unweit der obern Argen und an der Straſſe nah Weiler, im Eng. 
Weiler und in der Pfr. Mayerhöf, 3 St. von Weiler entfernt. Es enthalt 
34 9. mit 210 €, 

Kieding, Weiler bei Irſchenberg, zu defien Pfr. Bezirke und zum Era. Mick 
bad gehörig, 212 St. von Miesbach entfernt. Er enthält 39. mit 20€. 
Rieding, Riding, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Erding, 3 St. von Moosburg 

entfernt. ‚@& umfaßt 18 9. mit 91E. und 1 Pfarrkirche. 

Kieding, Dorf und Parochialort von Bahling des Log. Cham, mit 16 9. und 
100 E., 21/4 St. von Cham. | 

Riedlinger:-Bah, Bad in den Lg. Ebam und Regen, welher aus mebren 
Quellen bei Bachling und am Fuße des Haidfteins entfpringt, und bei Rhain— 
dorf mit der Champ ſich vereinigt. . 

Riedis, Dorf mit 149. und 82 €E,, in der Pfr. Peterthal des Log. Sonthofen, 
41/2 St. von Kempten entfernt. 

Niedl, f. Riedel. 

Riedlach, Weiler unweit Fraßdorf, zu beffen Pfr. Bezirke und zum Hriätg. 
Prien gehörig, mit 29. und 16 E., 31/4 ©t. von Roſenheim entfernt. 

Niedlage (die), Wäldchen bei Nöbach, im Ldg. Freifing. 

Riedlaich, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Feichten des Ldg. Burghaufen, I/& 
Et. von Feihten entfernt. 

Riedle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Roßhaupten des Ldg. Füßen, 21/2 St. 
von deffen Sitze entfernt. 

Riedle Cim), Weiler mit 69. und 30 E., in der Pfr. Fiſchen des Lig. Jm- 
menftadt. Er liegt am Steibenbache, 21/2 St. von Immenſtadt. 
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Riedle, Einödhöfe mit 29. und 8 E., in der Pfr. Hindelang des Log. Sont⸗ 
bofen, 4 St. von Immenſtadt entfernt. 

Riedlern, Weiler in der Pfr. Kreut und im Ldg. Tegernſee, mit 6 zerſtreut 
liegenden H. und 33 E. 1/4 6t. won Kreut und 2St. von Tegernjee ent» 
fernt. Er liegt an der Weiſſach und Strafe von Tegernjee nah Innsbruck. 

Riedling, Dorf und Parodialort von Biebing des Ldg. Straubing, mit 149. 
und 97 E., 1/4 St. von Biebing und 21% St. von Straubing gelegen. 

Riedlingen, Kirhdorf in der Pfr. Wörnigftein und im 2dg. Donauwörth, 
Es liegt an der Strafe von Donauwörth nad Dillingen und unweit der Wörs 
nig, 126t. von Donauwörth entfernt, chemald dem Klofter Kaisheim ge- 
börig. j 

Niedlingen, GEinödhöfe mit 29. und 8E,, in der Pfr. Krugzell des Ldg. 
Kempten, 3% St. von Krugzell entfernt. , 

Riedlingen, Einöde mit 11E., in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten, 
3/4 St. von Wiggensbach entfernt. 

Riedmaier, Einode mit 9E., in der Pfr. Nandelſtadt des Log. Moosburg, 
172 St. von Nandelſtadt entfernt. } , 

Riedmayr, Riedmanrbof, Einöde mit 7 E., im Lg. und ih der Pfr. Wa 
jerburg, wovon fie 12 St. entfernt if. BR 

Niedmühle, Mühle mit 6E., bei Willanzheim, im Ldg. Marft: Bibart. 

Riedmühle, Mühle mit 5 E., im Ldg. und in der Pfr. Burgau. Sie liegt 
an der Mindel und ift 1/2 St. von Burgau entfernt. 

Riedmühle, Weiler mit 3 9. und 22 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grö> 

“ _ nenbad, 1/2 St. von Altusried entfernt. 

Riedmühle, Mühle in der Mitte des Riedwaſens am Holzhaufer- Bade, bei 
Holjdaufen, im Ldg. Hafifurt. Sie ward nad dem 30jähr. Kriege wieder neu 
erbaut und heißt aud die Gäns- oder Shauppmüble, 

Riedmühle, Mühle am linken Ufer der Leinah, mit 7 E., bei Zellingen, im 
Ldg. Karlftadt. 

Riedmühle, Mühle an der alten Werrn, ober Thüngen, gegen Hefllar, im 
Ldg. Karltadt. 

Riedmühle, Rindmühle, Mühle mit 5 E., bei Gaboldhaufen, im Log. 
Königsbofen. Sie fam nad dem Tode des Grafen Georg zu Henneberg im 
%. 1549 an den Herzog Joh. Friedrih zu Sachſen und im Vertrage zwiſchen 
Würzburg und Sadjen im J. 1656 wurden die Gefälle and Klofter Wechters— 
winfel vertauſcht. 

Riedmühle, Ginöde mit 13 E., in der Pfr. Benningen des Ldg. Ottobeuren, 
12 St. von Memmingen entfernt. 

Riedmüble, Einöde mit 8E., in der Pfr. Waldftätten und im Log. Roggen: 
burg. Sie liegt an der Günz und ift 2 St. von Roggenburg entfernt. 

Riedmühle, Einödmühle bei Ried, in der Pfr, Wildfteig des Log. Schongau, 

wovon fie 31/2 8t. entfernt iſt. 

NRiedmüble, Mühle mit 3 E., bei Donnersdorf, im Hrſchtg. Sulzheim. 

ee Mühle mit 7E., bei Uffenheim, in melden Ldg. Bezirk fie 
gehört. y 

Riedmühle, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon fie 1/4 Et. 
entfernt ift. ' 

Riedmüple, Mühle mit 2 Mahlgängen an der Werrn, bei dem Riedhofe, zus 
dem fie gehört, im Ldg. Werned. j 

Riedmühle, Mühle am Breindahe und an der Donau, im Hrſchtg. Wörth, 
bei Zeitldorn, 2172 6&t. von Wörth entfernt. 

Riedmühle, Mühle bei Lengfeld, im Ldg. Würzburg rechts. des Mains, 

Riedöd, Einöde im Log. Mühldorf. 

Rieds, Einöde unweit Kirchheim, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Gries- 
bach gehörig. Sie zählt 12 E., liegt 26t. von Malding und wird auh Ries 
genannt. 

Riedsend, Kirchdorf mit Beneficium in der Pfr. Wengen und im 2dg. Dils 
lingen, 21 ©t. von Dillingen entfernt. Es enthält 319. und 200 €. 

Riedwaſen, Wafen im Log. Markt: Bibart, mit der Quelle der Ebe. 

R ne en, Waſen im Hridtg. Pappenheim, mit der Quelle der ſchwäbiſch. 
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Ki i Ba Eindde in der Pfr. Moßbach des Ldg. Kösting, 1 St. von Moß— 

ad entfernt. 

Riedwies, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Biſchofmais des Ldg. Regen, 5A ©t. 
von Bifhofmais, 

Riedwirihshaus, Einöde mit 10€, in der Pfr. Gundelfingen des Ldg. 
Sauingen, 11/2 St. von Gundelfingen entfernt. Gie liegt an der Straſſe von 
Gundelfingen nad Günzburg, 

Riefen, Einödhöfe mit 2 9. und 14€, in der Pfr. Buchenberg des Log. 
Kempten, 1 1726t. von defien Sige entfernt. Sie liegen unfern der Strafe 

y: von Kempten nad Isny. 

Riefer, Einöde mit 11 @., in der Pfr. Engelöberg und im Lig. Mühldorf, 
4 St. von Engelsberg entfernt. 

Niegel, Weiler mit 5 9. und 24 E., in der Pfr. Roggelfing des Log. Eggen⸗ 
felden, 1/4 St. von Roggelfing. 

Riegelbad, f. Rihelbad. / 

Kiegelberg, f. Rigelberg. 

Niegelbrunn, Hof mit 12 E., in der Pfr. Klaufen des Kant. Waldfiſchbach, 
3/4 St. von Kaufen entfernt. - 

Riegelbrunnerhof, Hof bei Münchweiler, im Kant. Pirmafens. 

Miegelöd, Rieglöd, Weiler unweit Rampöldſtetten in der Pfr. Frontenhau⸗ 
ſen des %og. ilbihurg. Er enthält 29. mit 8 E. und liegt 3/4 St. von . 
Frontenhauſen. 

Riegelsberg, Rigelberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Burgkirchen und 
im Ldg. Altötting, 1/2 St. von Burgfirden. 

Riegelſtein, Kirchdorf im der Pfr. Pich und im Ldg. Pegnis, ASt. von 
deſſen Sitze "entfernt. Es enthält 189., 124 E., v. Lochner. trg. (Sig zu 
Pete) - die Ruinen eines Shlofes, ded Stammpaufes der Dürrie- 
el v. Riegelftein. 

—— Weiler am Hausbache, in der Pfr. und u Log. Weiler, St. von 
defien Sige entfernt. Er enthält 10 9. mit 50 

Rieger, Weiler mit 59. und 30 €,, in der —— Mikhauſen des Log. Schwab⸗ 
münden, 12 St. von Mikhauſen entfernt. 

Riegerding, f. Riderting, 

Riegeröd, Einöde mit AE,, in der Pfr. Uttigtofen des Lg, Pfarrfirden, 
46&t. von Pfarrkirchen. 

Riegeröd, Einöde des Ldg. Vilshofen, wonon fie 11/2 St. entfernt if. 


Niegertshof, Weiler mit 39H. und 12E., im Log. Roding, 3/4 St. von 
Wald entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Nieggis, Dorf in der Pfr. Niederfonthofen des = — — 1/8 St. von 
Niederfonthofen entfernt. Es enthält 149. mit 90 

Rieghof, Einöde unweit Rudelfing, mit 14 E., im — Freiſing. 

Riegbofen, f. Riekofen. 

Rieglaspof, Riglashof, Weiler mit 10 9. und 60 E., im bg. Sulzbach 
und in der Pfr. Eichenfelden, 3 St. von Guljbady entfernt. 

Rieglashof, Riglashof, Weiler mit 89H. und 48€,, in der Pfr. Edels⸗ 
feld des Log. Sulzbach, 2 St. von defien Sitze entfernt. 

ae Tide reuth, Kirhdorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Pullenreutb, 

t. von Kemnath und 1/2 St. von Pullenreuth entfernt. Es enthält 1 Schloß 
mit gräfl. v. Hirſchberg. Ptrg., defien Sig in Ebnat ift, 1 Kalkofen, 1 Mühble, 
en 1 Drabihbammer, Dekonomie, die Einöde Stöden * ‚239. 
mit 170 

Riegling, Weiler an der Donau, im Ldg. Kelheim, 1 St. von Eildbrunn ent- 
fernt, wohin er gepfarrt ift. Er enthält 1 Kirche, 79. und 36 €. 

Niegfee, Kirchdorf unweit Aidling, am Kiegfee, im Ldg. Weilheim. Es um: 
faßt 239. mit 154 E. und liegt 7/8 6t. von Murnau, 

Niegfee, See im Ldg. Weilheim, zwiihen Murnau und Aidling, öftlih 1 Gt. 
vom Staffelfee. Er ift 3/4 St. lang und 1/4 Gt. breit, nimmt weder fremdes 
Waſſer auf, noch giebt er das eigene durd einen fihtbaren Ausfluß ab, und 
nabrt Karpfen, Hechte, Braſſen, Schleien, Renten, Bürftlinge, Hafeln u. a. 

Kiekering, Weiler des Log, Vilshofen und der Pfr, Schwannenkirden, mit , 
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6 Wohnh., 13 Nbg. und 53 E., 1/4St. von Schwannenkirchen und 3St. von 
Vilshofen entlegen. 

Riekofen, Rieghofen, Pfarrdorf im Dek. Atting und Ldg. Stadtamhof, 
7fa St. von Pfater entfernt. Es enthält 3 Kirchen, 65 H., 300 E. und 1 Schloß 
mit dem v. Limpöd. Ptrg. Der Drt fommt in den Urkunden von den %. 886 
und 1199 unter dem Namen Lentinchova und Lentekoven vor. 

NRielpofen, Dorf mit 15 9. und 70 E., in der Pfr. Midhaufen des Ldg. 
Schwabmünchen, am Schweindahe und an der Schmutter, 12 St. von Mid: 
bauen entfernt. 

Rielingftetten, Rüplingftetten, Pfarrdorf im Hrſchtg. Mönchsroth und 
im — Wallerſtein, ISt. von Dettingen entfernt. Es enthält 289. mit 
160 E. 

Riem, Riemer, Einöde mit 7E., in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfel: 
den, woron fie 2St. entfernt if. 

Riem, Kirhdorf und Filial der Pfr. Trudering, im Ldg. Münden. Es liegt 
an der Straffe von Münden nad Hobenlinden, 26t. von Münden, und bes 
greift 149. mit 90 €. Hier war im 9. 1796 das Hauptquartier des oͤſterrei⸗ 
hifhen Armeekorps unter Eonde und Fürftenberg. 

a Rimbach, Kirhdorf und Filial mit 529. und 254€, im Ldg. 

andebut. 

KRiembauer, Einöde mit 5E. und 13iegelhütte, in der Pfr. Geifenhaufen, 
wovon fie 1/2, und im Ldg. Viltbiburg, wovon fie 2 1/4 St. entfernt if. 

Kiemberg, Einöde in der Pfr. Belden des Ldg. Vilsbiburg, mit 4E,, 1172 
St. von Velden entfernt. — 

Riemberg, Rineberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gangkofen des Ldg. 
Viléebiburg, 1/2 St. von Gangkofen. . 

Riemberg, Rimberg, Einode mit 5 E., in der Pfr. Treitelkofen des Ldg. 
Vilsbiburg, wovon fie 2 1/4 St. entfernt if. 

Riemberg,f. Rimberg. 

Riemeding, Riemetting, Riemating, Weiler des Ldg. Erding und der 
Pfr. Steinfirden, mit 39H. und 15 €., 12 6t. von Steinkirchen entfernt. 
Kiementrad, Rinntroder, Weiler des Ldg. Miesbah und der Pfr. Ober; 
mwarngau, mit 29. und 8E., 3/46t. von Oberwarngau und 21N26t. von 

Holzkirchen entfernt. 

Riemer, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 2©t. von defien Sitze entfernt. 

— — Einöde, 3St. von Berchtesgaden, iu deſſen Ldg. Bezirke fie gele— 
gen iſt. 

Riemer, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, an der Straſſe von bier nach Salz⸗ 

et Beach, 2 St. von ran entfernt. 
iemersdorf, Riemannspdorf, Weiler mit 49., in der Pfr. Konzell des 
Log. Mitterfels, 1 &t. von Konzell. ’ ” u 

NRiemetting, f. Riemeding. Br; 

Kiendelhpäufer, Weiler mit 59. und 70 E., in der Pfr. und im Log. Weg— 
iheid, wovon er 212 St. entfernt if. 

Riendelmühle, Einöde unweit Niernharting, im Ldg. Laufen. 

Kiendshof, Rienshofen, Weiler in der Pfr. Arnbad des Ldg. Dachau, mit 
29. und 23E€., 11R6t. von Schwabhaufen entfernt. er 

Rieneck, ſ. Rined. 

Riepeln, Ripl, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Unterdietfurt de 
Ldg. Altötting, wovon er 2 &t. entfernt if. 

Rieperting, Weiler in der Pfr. Schönftätt des Ldg. Troftberg mit 29. und 
16 E., 1fa St. von Schönftätt entfernt. 

Rievertsheim, Weiler unweit Penzing, in der Pfr. Babensheim des Log. 
Waſſerburg, mit 69. und 42E., 126t. von Wafferburg. Hier ift der Pfarr: 
fiß von Babensheim. 

Rieppel, Rippel, Einöde im Ldg. Griesbad. 

Rieppel, vergl. auch Nippel. 

Rierlmühle, f. Rievelmühle, Lig. Moosburg. 

Kies, fruchtbare Ebene zwiſchen der Eger und ns, von dem altteutſchen 
"orte Riez, einer tief liegenden, von Bergen und Wäldern umgebenen Ges 
gend fo genannt. Dafelbft giebt es viele roͤm. Alterthümer. ©. Riesgau. 
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Riesbach (DOber:), Weiler unweit Hofkirchen, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum 
Log. Erding gebörig, mit 29. und 10 €., 3 1,2 St. von Erding, 

Niesbah (linter:), Weiler unweit Hoffirhen, zu defien Pfr. Bezirke und 
zum !dg. Erding gehörig, mit 29. und 11 E,, 4St. von Erding. 

Riesberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Log. Pfarr: 
firhen, 2St. von Johanneskirchen und eben fo weit von Pfarrkirchen. 

Rieſch, Weiler unweit Länggries, mit 7 9. und 40 E., im Ldg. Töl;. 

Rieſchbach, ſ. Riesbadh Ober- und Umter>). 

a Einöde unweit Wildfteig, im Log. Schongau, wovon fie 3 St. ent: 
ernt ıft. 

Riefhenhöfe, Weiler bei Schlägelvorf, an der Sfar, im Ldg. Tölz und in 
der Pfr. Königsdorf, 2St. von Tölz entfernt. Er enthält 79. mit 53 €. 
Rieſchweiler, Riesweiler, Dorf mit Brenfhelbad eine Gemeinde bil: 
dend, im Kant. Neuborndah und in den Pfr. Medelsheim und Althornbach, 

1 St. von Neuhornbad entfernt. Es enthält 288 €. 

Rieſchweiler, Pfarrdorf im Def. und Kant. Zweibrüden, 3 St. von Zweis 
brüden entfernt. Es enthält 89 Hptg., 24Nbg. und 526 E., unter, welchen 
6 Juden find. ER 

Riefhweiler- Mühle, Mühle bei Riefhweiler, im Kant. Zweibrüden. 

Rieſen, Riſen, Einöte mit 7 E., in der Pfr. Lehbrud und im Ldg. Füßen, 
am Lech, 1 St. von Lehbrud entfernt. j 

Rieſen, Weiler mit 6.9. und 30 E., unweit Diefendah, im Lg. Regenflauf. 

Rieſen, Weiler mit 39. und 12 E,, im Lg. Roding, 3/4 St. von Walderbady 
entfernt, wohin er aepfarrt ift. 

NRiefen, Weiler unweit Lauterbah, im Ldg. Schongau, wovon er 21/4 ©t. 
entfernt ift. Er zählt 109. mit 57€. J 

Rieſen, Weiler mit 3H. und 17E., in der Pfr. Rettenberg des Log. Sontho— 
bofen, 31/2 St, von Immenftadt entfernt. 

Rieſenberg, ſ. auh Holzapfelbof. 

— — Einöde, 2St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
ebört, j 

Riejenburg, font Gaiskirche, eine ſehr ſchöne Felſenparthie im Wiefent- 
thale, bei Engelhardsberg, im Ldg. Ebermannftadt, 1St. von Muggentorf 

entfernt. Der Graf v. Schönborn faufte im J. 1828 dieſe Felfenpartbie von 
der Gemeinde Engelhardsberg und ließ fie zum bequemen und kurzen Aufent« 
halte der Fremden herrichten. Unweit ift der Waflerfall Doos. 

Riejenfeld, oder die Bleihe, Weiler des Log. Münden und der Pfr. Feld: 
moding, mit 39., 9€. und 1Bleihe, 1St. von Feldmoding und fat eben 
fo weit von Münden entfernt. 

Rieſenhof, Weiler mit 79. und 55€, 1St. von Neumarkt entfernt, in 
welchen Log. Bezirk er gebört. 

Kiefenfels, von, freiherrlihe Familie. 

Kiefenwofert, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Rieshofen, Kirchdorf mit 239 und 110E., im Hrſchtg. Kipfenderg und in 
der Pfr. Walding, "212 St. von Eichftätt entfernt. Es liegt unweit der Alt: 
mühl und eines maijfiven Landthurmes, wo die Familie v. Kalteis ein Schloß 
gebabt haben foll. 

Riesgau, ein Gau- des Herzogtums Schwaben, der noch heute den Namen 
Ries trägt und der ih an der Wörnig, hauptſächlich auf deren rechtem Ufer, 
aus der Gegend von Herricden und Feuchtwangen über Dinkelsbühl und Nords 
lingen bis berab an die Donau bei Donauwörth zieht. Oeſtlich ftieß er am 
das Sualafeld, füdlih an die Donau, weitlih an den Brenz» und Flingau, 
den fhwäbifhen Virngrund und den Mulachgau, nördlih an den Rangau. 
Die dv. Dettingen waren Grafen Diefes Gaues. Heutiges Tages ift aber jeine 
Ausdehnung befhränkter und umfaßt die fruchtbare Ebene zwifhen der Wörs 
nis und Eger. ©. aud Ries. 

Riesholz, Wald bei Klingen, im Ldg. Aichach. ’ 

Rieſing, Riffing, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, wovon es 7/4 Gt. 
entfernt ift. Es zahlt 13 9. mit 61€. 

Riesleiten, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. und im 2dg. Pfarrkirchen, wovon 
fie 12 St. entfernt if. — 
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Riesmannsdorf, Riſſmannsdorf, Dorf mit 18 H., 110 E. und 1 ver— 
fallenen Schloſſe, im Ldg. Mitterfels. 

Riesmühle, Riſſmühle, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Stall 
wang, mit 29. und 1 Mahlmühle am Kinſachbache, 1/4 St. von Stallwang. 

Riesweiler, KRiefhmweiler, Dorf im Sant. Pirmajend und in der Pfr, 
Nünſchweiler, > : 

Riesweiler:- Mühlen, 2 Mühlen bei Hohmühlbah, im Kant, Pirmafens. 

Rieth, ſ. Ried. 

Rietſchneider, Einöde im Ldg. Tegernſee. 

Rietzing, Riezing, ſ. Rising. 

Rierenod, Einöde mit 8 E., im Ldg. Eggenfelden. 

Niering, Weiler unweit Moosinning, in der Pfr. Neuching und im Ldg. Er: 
ding. Er begreiff 79. mit 29 €,, 1 Kapelle und 1 Jagdhaus, und liegt nächſt 
der Strafe von Erding nah Münden, 2St. von Erding entfernt. 

Kiffentbal, Rifenthal, Einöde unmeit Inning am Holz, in_der Pfr. Gtein: 
a des Log. Erding. Sie zählt 7E. und ıft 1St. von Steinkirchen ent» 
ernt. 

Rigau, Riggau, Dorf im Lda. Kemnath und in der Pfr. Preffath, mit 129. 
und 93 €., 1% St. von Preffath und 5 St. von Kirchenthumbach entfernt. 
Rigel, Riegl, Weiler und Parodialort von Hirſchhorn, im Ldg. Eggenfelden. 
Er entbalt 69H. mit 26 E. und liegt 1/2 St. von Hirfhhorn und 3 Gt. von 

Eggenfelden. 

Rigel, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Hofkirchen, mit FH. und 
12€., 2St. von Hoffirhen und 2St. von Vilshofen entfernt. 

Rigelberg, Kiegelberg, Weiler bei Uttendorf, im Ldg. Mitterfeld und in 
der Pir. Hunderdorf, mit 29. und 10 E,, 3% St. von Hunderdorf und 3 St. 
von Straubing entfernt. 

Rigelberg, ſ. auch Riegelsberg. 

Rigelkopf, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, mit 59. und 30 E., 
5/4 St. von Viechtach. 

Rigelmais, Einöde in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viechtach, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. 

Rigelsberg, Weiler unweit Irl, in der Pfr. Oberbergfirden des Ldg. Mühl— 
dorf, mit 39. und 13 E., 3 St. von Neumarkt. 

Nigelsberg, Einöde unweit Polling, mit 6E., im Ldg. Mühldorf, wovon 
fie 7/A St. entfernt if. 

Rigelsberg, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Eckelheim, mit 5 Wohnh., 
8 Nbs. und 26E., 1 St. von Edelheim. | 

Riglashof, f. Kieglashof, im Log. Sulzbach. 

Rigling, f. Riegling. 

Rihleck, Einöde des Log. Berchtesgaden, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rikartshofen, Weiler in der Pfr. Unterreitnau des Ldg. Lindau, 11/2 St. 
von deffen Sige entfernt. Er enthält 7 H. mit 36€. _ 

Rill, Rigl, gebirgige Gegend im Ldg. Traunftein, deren Rüden mit lauten 
Einöten befegt if. Sie fängt 1St. oberhalb Giegsdorf an dem rechten Ufer 
der rothen Traun, bei Frauenftett an und erftredt ih, zum Theile als füd- 
lihe Grenze des Vogelwaldes und mit diefem parallel laufend, gegen die Salz: 
burgiſche Landmarkung bin. Ihre Einöden find von Bauern und zum Theile 
von eingewanderten Bergenappen bewohnt, Man theilt fie, und mit ihr die 
Drte darauf, in die hintere und in die vordere Kill. Erftere entbalt die 
Drte: Feilenreit, Felling, Maurer, Lindel, Ober: und Unter 
berg und Wald, mit 189. und 95 €. und liegt 112 —2 St. von Siegeédorf; 
legtere begreift die Orte: Ai, Kreuzling, Wimm und Zurbaufen, 
mit 89. und 42E,. und ift von Siegsdorf 1— 112 St. entfernt. Sammtliche 

‚  Drte find nad Siegsdorf gepfarrt. 

Nimbah (Unter:), Dorf mit 169. umd 94 E., 12 St. von Burgbaßlach ent: 
fernt, in welchen Hrſchtg. Bezirk es gehört. Es iſt nah Kirchrimbach gepfarrt. 

Rimbach, Kirhdorf in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, mit 269. 
und 145 E., 1 St. von Tauffirhen und 2 St. von Eggenfelden entfernt, 

2. Band, 2\ 
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Rimbuch, Pfarrdorf im Dek. Cham und im Ldg. Kötzting, 5St. von Cham 
— 2St. von Kötzting entfernt. Es begreift 31.9. mit 208 E. und 1 Pfarr» 
irche. 

Rimbach, Kirhdorf in der Pfr. Hofdorf und im Log. Landau, mit 519. und 
240 E., 1St. von Hofdorf entfernt. 

Rimbad (Dber:), Dorf mit 23 9., 167 E. und 1 Mühle, im Log. Marktbi— 
bart, 1 St. von Burghaßlach entfernt. Die 100 proteft. E. find nad Kirchrim— 
bady und die 67 Kathol. nah Schlüffelfeld gepfarrt. 

Rimbach, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Neukirchen bei Hagen, 
1/8 St. von Neufirhen und 41/2 St. von Straubing entfernt. Er begreift 
69., 38€. und 1 Abdederei. 

Kimbah (Dber:), Weiler ded Ldg. Mühldorf und der Pfr. Obertauffirden, wo: 
von er 1/4 St. entfernt ift. Er enthalt 3 9. mit 19 E. und liegt am Rimbache. 

Kimbad (linter:), Einöde des Log. Mühldorf, am Rimbach und unweit Ober: 
tauffirhen, 3 St. von Haag. 

Rimbach, Bad in den Log. Mühldorf und Wafferburg. 

Rimbach, Weiler mit 10 9. und 50 E., im Log. Neujtadt an der Aifh und in 
der Pfr, Linden, 7/4. St. von Neuftadt entfernt. 

Rimbadh, Kirhtorf in der Pfr. und im Log. Volkach, wovon es 1 &t. ent: 
fernt ift. Es enthalt 44 9., 240 E., unter welhen 49 Juden find, Sanditeins 
brüdhe, Getreide-, Obſt- und Weinbau und gebört ins Perg. Wieſentheid. 
im J. 1290 war die Advofatie in Ronbach Caftellih. Nah Inbalt des im 
5.171Lin der gräfl. v. Schönborn. Familie errichteten und non Karl VI. beftärigten 
Fideicommiffes trägt diefe Familie das Schloß Rimbah mit Mauern, Gräben, 
Borböfen und allen Zugebörungen ıc. von Würzburg zu Leben, Nach einem 
Grabfteine in der Kirchbergkirche bei Volkach fiel im J. 1592 das Rittergut 
Rimbah dem Georg Sigmund Zöllner von Halburg zu eben der Zeit beim, 
als er eben ftarb. Der Drt batte früher felbft eine Pfarrei, die wegen des 
niedern Standes der Wiener Zinfen eingieng. 

Rimbad, vergl. auh Riembach. 

— (Deifenbad:), Weiler unweit Obertaufkirchen, ſ. Deifenböd im 


ad. 

Rimbäder, Rimbeden, Rinpeck, Weiler und Parodialort von Achslach 
des Ldg. Viechtach, mit AH. und 29 E., 1fı St. von Achslach und 3St. von 
Viechtach entfernt. 

Rimbauer, Cinode im Ldg. Vilsbiburg. 

——— Rimberger, Einöde mit 5E., unweit Binabiburg, im Log. Vils— 
biburg. 

Kimberg, ſ. auh Rinnberg und Rindberg. 

Nimberger, j. Nimberg. . 

Rimmelsberg, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Höhenberg, mit 29. und 
146. Er liegt an der Sfar, 1 St. von Tölz. 

Rimmles, Weiler im Ldg. Gefrees, mit 39. und 12E,, 1/4 St. von Berned 
entfernt. 

Rimpach (Friedel:), Weiler unweit Schwindegg, f. Friedbelrimbad. 

Rimpar, Pfarrdorf im Det. Dettelbah und Log. Würzburg reis des Meine, 
mit 246 9., 1410 E., unter welden 124 Juden find, 1 Forftamte, 1 Schloſſe, 
1 Baumihule, der Grund:, Beiten: und Schloſſmühle am Pleichbache, 
2 Ziegelbütten, Wein» und Getreidbau, fhönem Gemeindemwald, bejondern Ars 
men: und Shulftiftung, 112 St. von Würzburg entfernt. Im %. 1213 gab ter 
Ort feine Pfarreigüter des befiern Schuges wegen Würzburg zu Lehen. Conrad 
v. Grumbad verkaufte das Dorf und Schloß Rimpar mit allen Rechten und 
Zugehörungen and Hodftift. Por der Safularifationwar bier der Sitz eines 
Gentrichterd mit großem Bezirfe und das Stift Haug in Würzburg batte den 
Zebent daſelbſt. . 

Rimfhmweiler, Rinſchweiler, Dorf mit 302 €. in 56 Hptg., 13 Nbg., dem 
Site eined Bam. Amts und dem Heidelbinger Hofe, im Kant. Neuborn» 
bach und in den Pfr. Alt: und Neuborndah, 1 St. von Zweibrüden entfernt. 

Nimjelrain, Weiler und Parodialort von Königsdorf des Ldg. Tölz. Er liegt 
an der Iſar, 11N2St. von Tölz, und begreift 7 9. mit 52€. 

Rimſting, Filialfirhdorf der Pfr. und des Hrichtg. Prien, mit 349. und ge 
gen 200 E. Es liegt nacht der Prien, weitlih vom Ebiemjee, 112 8t. von 
Weißheim entfernt. 
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Rin, Rinn, Eindde mit 7E., in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 
wovon fie 2 St. entfernt ift , ; 

Rinbach, Einöde unweit Gatterberg, mit 6 E., in der Pfr, Schwindkirchen des 
Erg. Waſſerburg, 5/4St. von Schwindkirchen. 

Rinchnach, Pfarrtorf im Def. und Ldg. Regen, an der Straſſe von Regen 
nad) Pafau, am Rinhnahrlüfhen, 1St. von Regen. Es begreift 479. mit 
286 E., 1 Pfarr: und 1 Filial-Kirche, 1 Armen: und 1 Brauhaus, 1 Ziegel: 
büste und 1 Wahl» und 1 Sägmühle. Hier beftand ehemals eine Propftei des 
Klofters Miederalteih. Diefelbe verdankte ihren lirfprung dem fhwarzburgi» 
fhen Grafen Güntber, welcher fih unter die Auffiht und Regel des Hi. Gott- 
bard zu Miederalteich begeben und mit deſſen Einwilligung an dem Orte, wo 
das heutige Rinchnach ftebt, damals mitten im Walde, eine Kapelle und Ein: 
fiedelei erbaut hatte, wo fi Benediktiner niederliefen. Obwohl diefe Einſiede— 
lei, durch Geſchenke Kaifer Heinrichs des Heiligen, zu einem Klofter erwadlen, 
wurde diefes doc im J. 1040 dem Stifte Niederalteih einverleibt und immer 
mit Mönden aus diejem Klofter bejegt. Die Propſteikirche, eine gefällige, 
ſchön gebaute Rotunde, dient gegenwärtig zur Pfarrkirche. ; 

Rinchnach, Flüſſchen im Log. Regen, welches füdlid von Eberhardtdried ent» 
fpringt, bei dem Drte Rinhnad in die Ohe fällt, von da ihren Namen ver: 
lieprt und unter der Benennung Rinchnacher-Ohe, weitlih von Rinchna— 
mund, in den ſchwarzen Regen fällt. 

Kinhnaher: Wald, Wald öflih von Rinchnach, im Ldg. Regen, in den 
bintern und vordern getheilt, wovon diejer 7000 und jener A000 Tagwerke 
Flächenraums beträgt. 

Kinhnader: Waldhaus, Einöde im Rinchnacher Walde, des Ldg. Regen 
und der Pfr. Rinchnach, 2St. von Regen. J 

Rinhdnamund, Rinchnachmundt, Dorf im Ldg. und in der Pfr, Regen, 
mit 18 9. und 190 E., 12 St. von Regen. 

Rindberg, Rimberg, Dorf und Parodialort von Edenftetten des Ldg. Deg— 
gendorf. Es zählt 22 H. mit 104€. und liegt 12 &t. von Edenftetten. 

Rindeag, Rinder, Dorf im Pdg. Füßen und in der Pfr. Neſſelwang, wovon 
es 1 St. entfernt if. Es enthält 12 9. mit 60 €. 

Rinderfeld (Klein:), Pfarrdorf im Lg. Würzburg lin? des Mains und 
im Def. Heidingsfeld, mit 91 9., 536 E., 1 Zollitation, den Höfen Limbad 
und Weiſſendach, 3&t. von Würzburg entfernt. Nah Aufhebung des 
Parks im nahen Trtenberger Walde erholte fih die durch Wildfraß verarmte 
Gemeinde jhnell wieder, 

Rinderhof, Einöde mit 18 E., in der Pfr. und im Log. Schrobenhaufen, If2 
St. von deren Sige entfernt. 

Rindhof, Hof mit AH. und 18 E. und fhönen Dekonomie: Gebäuden, im 
Log. Münnerftadt und in der Pfr. Strahlungen, 1/4 St. von Bildhaufen ent: 
fernt, welchem Klofter er gehörte. Der legte Abt, Nivard Schlimmbad , ver: 
wendete jehr viel auf Baum. und Feldfultur des Hofes (mas die dafigen Men: 
noniten fortfeßen) und hatte auch feinen lebenslänglihen Sig dajelbit. 

Rindhof, ein auf der Wiefe zwiihen Eulenderg und dem Teihe an dem Wege 
von Münfter: Shwappah nad Dimbach, Ldg. Volkach, geitandener, aber cin: 
gegangener Hof, der vorher Ulberg bieß. 

Rindlas, Weiler bei Stammbah, im Log. Münchberg, mit 29. und 12. 

Rindmühle, f. Riedmühle. 

Rineck, Rieneck, Städtchen im Log. Gemünden, am rechten Ufer der Sinn, 

die bald darauf in die Saale fällt, ASt. von Gemünden entfernt. Es umfaßt 

den Sitz eines Pfr. Amts im Det. Orb, 2099., 1409 E., unter denen 89 Jus 
den find, 4 Mahlmühlen, 1 Del: und Gypsmühle, 1 Ziegelbütte und Ge 
meinde: Waldung. Nah dem im 3. 1559 erfolgten Erlöſchen des grafl. Rineck. 

Stammes fielen die Güter an Mainz, Würzburg, Hanau, Erbach, Iſenburg 

beim. Mainz befebnte im J. 1674 gegen eine Summe Geldes den Örafen 

op. Hartwig v. Noſtiz mit dem Amte und der Stadt Kine, der dadurd) 

im fränt. Grafen» Kellegium Sig und Stimme erhielt. Das Amt Lohr behielt 

Mainz für ih. Das Schloß und Amt Wildenftein hatte das Haus Erbach und 

das Dorf Bolzmünfter Wolfsmünfter) hatte zu v, <hüngen Inne, 
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der es ſchon im %. 1550 von den Grafen’ v. Nine erfaufte. Rei Würzburg 
waren diefe Grafen Hoferzbeamten des Obertruchſeſſenamts vom J. 1168 an 
mit dem Schloſſe Schönrein ſammt den dazu gehörigen Ortſchaften. Dieſes 
Erbamt vermadhte Gr. Ph. v. Rineck mit Genehmigung des Bifhofs Conrads 
dem Grafen Ant. v. Budingen, welher aud im J. 1559 damit belehnt wurde, 
Die Hoheit über die Grafihaft Rineck erhielt der Kürft Primad durh den 
Art. 24 der Rhein. Bundesafte und bald darauf hat er dem Grafen v. Woftiz 
aud das Eigenthum ſelbſt abgefauft. Als ein Theil des Fürftentbums Aſchaf— 
fenburg kam Rineck mit jenem Fürftentbirme durch Art. 44 der Schlußafte_des 
Wiener: Eongreffes 1815 an Bayern. Im J. 1824 ward ein neues Pfarrbaus 
pebaut. Das auf der Anhöhe bei dem Drte liegende Schloß ift nur noch in 
einigen Zimmern bewohnbar. 

Rinerauer, Einöde unweit Sochberg, im Ldg. Reichenhall, 11R St. von 
deffen Sitze entfernt. 

Ringberg, hober Berg im Ldg. Tegernſee, füdlicd vom Tegernfee. 

Ringdobel, Einöde mit 4E., im Lda. Viléhofen und in der Pfr. Edelheim, 
5/8 St. von Eckelheim und 4St. von Vilshöfen entfernt. 

KRinaelai, Weiler des Ldg. Molfttein und der Pfr. Perlesreut, mit 0 9., 
1 Kirhe und 48E.; 1&t. von Perlesrenut. 

Ringelbad, Einöde, zu Thal gebörig, in der Pfr. Anger des Pdg. Reiben: 
ball, Sie zahlt 8 E. und liegt 23/4 &t. von Reidyenhall. 

Ringelnrüble, Ringlmüble, Müble im ra. Neuftadt an der Waldnab 

und in der Pfr, Kaltenbrunn, mit 8E., 21M St, von Hirfhau entfernt. 

Ringelmüble, Einöde unweit Haiking, im Ldg. Pafau, 

KRingelsbronn, Weiler im Kant. Pirmafens, 5 St. von Zweibrücken. 

Ringelsdorf, Weiler und Parohialort von Walpertskirchen des Log. Erding, 
312 St. von Hohenlinden und 12 St. von Walpertsfirchen entfernt. Er ent 
bält 10 9. mit 70 €. 7 

Ringelswies, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, mit 39H. und 

19E., 7AGt. von Deggendorf. — 

Ringenberg, Weiler mit 99. und 58 E., in der Pfr. Mayerhoͤf und im Log. 
Weiler, 7A St. von Nötbenbadh entfernt. 

Ringenberg (Alt+), Weiler mit 49H. und 23 €., in der Pfr. Geftraz des. 
Ldg. Weiler, 2 St. von Röthenbach entfernt. In der Näbe find Ruinen -cie 
ner Nömerburg. 

Ringfuping, Ringfüffing, Weiler an der Strafe von Pfarrfirhen nad 
Praunau, im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. Triftern. Er enthält 29. 
“mit 7 E. und ift 168. von. Triftern entfernt. _ 

KRinggen, Weiler mit 39H. und 14 €., in der Pfr. Martinszell des da. 
Kempten, an der Strafe von Kempten nah Immenftadt, 1/8 St. von Mar: 
tinszell entfernt, ar 

Ringheim, Ringbam, Dorf und Parochiafort von Petting des Ldg. Laufen. 
Es zählt 25 9. mit 120 €. und fiegt 12 St. von Schönram und 1fA6t. von 
Petting entfernt. : nt 

Ringheimer- Mühle, Mühle mit 6 E., bei Grofoftheim, im Ldg. Obern⸗ 
burg. - u. . 

Ringingen (Dber:), Dorf in der Pfr. Unterringingen ded Hrihtg. Bilfingen, 
an der Keſſel, 31/2 St. von Nördlingen. Es enthält 41 9., 215 E. und das 

albaus Haide. Der Ort heißt in den Fuldaer Urkunden Ruringen und 
Regingingen. * 

Ringingen (Unter:), Pfarrdorf im Dek. Harburg und im Hrſchtg. Biſſingen, 
an der Kefiel, ASt. von Nördlingen entfernt. Es enthält 38.9. mit 200 E. 

Ringkofen, Rinfofen, Weiler und Parochialort von Plattling bed Ldg. 
Deggendorf, Er zäblt 89H. mit 64 €. und liegt 172 St. von Plattling. 

Ringmauer, eine Verfhanzung, wahrfcheinfih röm. Urfprungs, bei Milten: 

berg in dem ». Leiningen. Walde auf dem Miltenberger: Berge gegen den Ab: 
bang auf den Main zu. Gie hat Peine Fünftlihen Mauern, fondern die Steine 
find in einem Umfange von 800 Schritten im Durchſchnitte auf 8— 10 Fuß zu: 
fammengefhichtet. Es wäre möglih, daß dieſe Vertbeidigungs: Anftalten mit 
der durch das Erbach'ſche ziehbenden Teufelsmauer einen Bezug hätten. 
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Ringier, Meiner „See bei Kienberg, im Log. Weilheim, :in. die Loiſach ab: 
fließend. J 

Ringſtatt, Wald bei Unterſaal, im Log. Pfaffenberg. Er 

Ringweiler, Hof im Kant. und in der Pir. Neuhornbach, wovon er, 12 St. 
entfernt iſt. — 

Rinkam, Ringham, Kirchdorf und Filial der Pfr. Atting, im Ldg. Strau— 
bing. Es begreift 279. mit 180 E. und iſt 122St. von Atting und: 1St. von 

‚, Straubing. entfernt. 

Rinkenſtätten, Einöde mit 6E., unweit Salksdorf, in der Pr. Geifenhau: 
ven des Log. Bilsbiburg, 12 &t. von Geiſenhauſen und 2 3A St. von Vilsbi— 
burg entfernt. 

Ninkertäbeim, Rinkertsbam,- Weiler und Parobiafort von Schnaidſee, 
5/4 St. von Frabertsbeim, im.Rdg. Troftberg, Er enthält 79. mit 45€. 

Rinfertsreutb, ſ. Richartsreuth. 

Rinn, Weiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr, Schöllnach. 

Rinnberg, Rimberg, Dorf im Log. Pfaffenhofen des. Iſarkreiſes, 5/4 St. 
von Porndbah und 21,4St. von Pfaffenhofen entferne, Es liegt bei Rohr und 

« begreift-139. mit 708; _, . , 

Rinnen, Rınnermairbof, Einöde unweit Hausbaufen, mit 9 E., im Ldg. 
Pfaffenbeofen des Iſarkreiſes, 23/4 St. von Pfaffenhofen entfernt. 

Rinnenbach, Bad im: Ldg. Tölz, welder aus vielen, von dem Plattenberge 
fommenden Quellen entfteht und bei der Sägmühle, füdlih von Greiling, in 
die große Gaisach fällt. - F 

Rinnenthal, Dorf an der Paar, in der Pfr. Rehrosbach und im Ldg. Fried: 
berg, 1:68. von, defien Sige entfernt. Es umfaßt 379., 196 E., ı Schloß, 
v. Mandl. Ptrg. und die hölzerne Eijenbahbrücde mit fteinernen Widerlagern 
und 36 #8. Länge; - Das Schloß daſelbſt gehörte früher der Familie v. Weichs, 
von weldjer. ed durd Kauf im 17. Jahrh. an die freih. Familie v. Deutenhofen 

- getommen.ift. BR 

ee Rinnentradt, Weiler unweit Wohl, im Ldg. Miesbach, mit 
29 und SE, .. .., 

Rinnergütl, Burkhof, Einöde bei Rohrbach, im Ldg. Burglengenfeld, eine 
Anftedelung. , , — 

Rinnfeld, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Schwannenkirchen des Ldg. Vilsho— 
fen, 1St. von Schwannenfirden, 

Rinning, Weiler unweit Oberndorf, in der Pfr, und im Ldg. Eberöberg. Er 

‚u zählt 11 9. mit 70€. und if 3A Gt. von Eberdberg entfernt, 

Rinning, Weiler unweit Hausmebring, im Ldg. Erding und in der Pfr. Ma: 
riadorfen,, mit 29., 12€. und 1 Filialfirde, 1/%4&t. von Dachau entfernt. 
Rinnthal, Dorf ım Kant, und in der Pfr. Annweiler, mit 72 Hpta., 2 Nbg., 
356 €. und dem Gaisfopferbofe, 3/AGt. von Annweiler und 31/2 St, 

von Landau entiernt. Die Covangeliihen find nah Willgartöwicien gerfarrt. 

Rins, Weiler des La. Roſenheim und der Pfr. Prutting. Er liegt am Rind: 
fee, 212 St. von Roſenheim, und enthalt 29. mit 12€. 

Rinsfee, Meiner See im Ldg. Roſenheim, nordöſtlich vom Buchfee, zwifhen 

Prutting und Straßfirden. j 

Ripbach, ‚eine Gegend im Saljforfte, Lda. Biihofsbeim, wo ſchon im J. 157 
eine Glashütte geftamden ift, im %. 1576 gegen 20 Morgen Holz; zu Wieſen 
gerodet und im 3. 1577 der Morgen um 6. fl. mit Zins und Handlohn ver 
kauft wurde. ; 

- Rippel, Einöde im Ldg. Griesbach. 

Kippel, vergl. auh Niepeln. 

Rippertshof, Hof bei Kerzenbeim, im Kant. Göllbeim. 

Rippertsbof, Weiler mit 37@., in der Pfr. Börftadt und im Kant. Winn: 
weiler, 5/4. St. von Börftadt entfernt, 

Rifhenboöfe, Weiler im Ldg. Tölz. 

Kifhaau, Dorf mit 189. und 100 E., in der Pfr. Billenbah und im Ldg. 
Wertingen, 3&t. von Dillingen entfernt, 


Rislashof, si. Riglashof. 
Misleiten, f. Riesleiten. 
Riß, Einöde im Ldg. Landau, 1 St. von Simbach. 
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Riß (Hinter. und Border), I Eindden mit 17 E., in der Pr. S 
des Ldg. Miesbach, 1/4 St. von Schlierſee entfernt. ’ Wlierfee 

Niß, Ortſchaft mit 26 zerftreut liegenden 9. und 156 E., in der Pfr, Tiefen: 
bad) des Log. Paffau, 1N2 St. von Paffau. 

Riß, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Länggried. Er liegt an der Riß, 
welche bier in die Iſar fließt, 6 St. von Länggries, und enthält 2.9. mit 
12€., 1 Kapelle und 1 Sägmühle. 

Rip, Flüſſchen im Log. Tölz, welches in Tirol entfpringt, in feinem Laufe von 
Süden nad Norden den Fermersbah, den Stühl- und Fifhbad auf 
— beim Weiler Riß in die Iſar fällt. Er nährt vortrefflihe Forei— 
en un en. 

Ris, Weiier bei Neuennußberg, mit 29., in ber Pfr. Böbrach des Ldg. 
Viechtach, 2 St. von Böbrach und eben fo weit von Viechtach entfernt. 

Rip, Einöde mit 6 E., unweit Garmifh, im Ldg. Werdenfeld, 3fı St. von 
Partenfirden. . 

Niffelberg, Riefelberg, Einöde unweit Waakirchen des Ldg. Miesbach, 

—56 J * — entfernt. 5 
ifferfogel, hohes Gebirge im Ldg. Tegernfee, deſſen höchſter Punkt: 62 
bayer. Fuß über der Meeresflähe erbaben iſt. ———— ” 

Riſſfeucht, Riſt feucht, Weiler mit 69. und 46 €:, unweit Unken, im Ppg, 
Reichenhall. Er liegt an der Strafe von Reihenhall nad Innsbruck, 2 3/4 St, 
von Reichenhall entfernt. 

ale, Einöde unweit Hafelberg, im Ldg. Paffau, wovon fie 12 &t. ent- 
ernt ift. 

Riff, a im Ldg. und in der Pfr. Kösting, wovon fie 21/4 St. ent 
ernt iſt. 

Rifffing (DOber:), f. IAsling (Dber:), im Ldg. Stadtambof. 

Kiffling (Unter), f. 3dFing, (Unter), im Ldg. Stadtamhof. 

Kifflodh, eine jogenannte, von der Natur gebildete Felſen-Gruppe an dem 
Fuße des hoben Arbers, im Lg. Kösting, 11/2 St. von Bodenmais, 

Riffmannsfhallbah, Weiler mit 109. und 60 E., im Ldg. Feuchtwang, 
172 St. von deffen Giße entfernt. 

Riffmannsdorf, f. Riesmannsdorf. 

Riifmüble, f. Riesmüble. 

Riſtersfelden, Weiler im Log. Roſenheim. , 

Riſtfeuchthorn, Riſtfeichtborn, bober Berg im Ldg. Reichenhall, 

Kiftle, Weiler mit 49H. und 29€,, in der Pfr. Rottenbuch des Log. Schon: 
gau, 1 St. von Rottenbuch und 23/4 St. von Schongau entfernt.- 

Kitbal, Riedtbal, Ernöde mit 9E., unmeit Wolferting, in der Pfr. Gain- 
dorf des Log. Bilebiburg, 1/2 St. von Gaindorf entfernt, 

Rittenberg, Einöde mit 4AE., in-der Pfr. Reicheltofen und im 2dg. Lands: 

‚but, 3fA St. von Reichelfofen. s 

Rittenfee, Weiler mit 1 Kirhe, 9 H. und 60 E., im Log. Paröberg, 5ya St. 
von Allersburg entfernt. 

Nitter von Grünftein, freiherrlihe Familie. 

Ritterhof, Hof mit 39. und 21 E., im Ldg. Hilderd und in_der Pfr. Wüſten⸗ 
fahfen, 212 St. von Hilders entfernt. Er gehört der Univerfität zu Würzburg. 

Ritterleiten, Einöde mit. 3 E. in der Pfr. Harsdorf und im Lg. Eulmbad, 
3 St. von defien Site entfernt. 

Rittermühle, Mühle mit 6E., bei Bergtheim, im Log. Uffenheim. . 

Ritterrain, eine Gegend bei Döhlau, im Log. Hof. | 

Nittersbah, Pfarrdorf im Det. Roth und Log. Pleinfeld, mit 56 9. und 
230 E., von denen die Katholifen nah Abenberg gepfarrt find. Es liegt 
112 St. von Roth entfernt und am Urfprunge eines Baches, der einen Weiher 
bildet und ober Unterheckenhofen in die Rednitz fällt. 

Rittershaufen, Pfarrdorf im Det. Ochfenfurt und Ldg. Röttingen, mit 46 9., 
265 E. und 2 Müblen, 31/4 St. von Köttingen entfernt. Früher gehörte der 
Drt mit der Bogtei: Gerichtsbarkeit an das Sift Haug zu Würzburg. 

Nittersheim, Dorf mit 32 Hptg., 62 Nbg., 242E., der Zeppen- und 
Steuer: Waldsmühle, im Kant. und in der Pfr. Kirhbeimbolanden, 1/2 
St. von deren Gige entfernt. Die Evangeliihen find nah Biſchheim gepfarrt. 
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Rittersheimer Hof, Hof mit 20E., im Kant. Frankenthal, 34St. von 
MRorbeim entfernt, in welche Pfr. er gebört. ’ 
Rittershof, Hof bei Haſſel, im Kant. Bliesfaftel. : 

Kittersbof, Hof bei Ormesbeim, im Kant. BliesPaftel, 

Kittersbof, Hof mit AE., im Kant. Kaiferslautern, 1R St. von Hochſpeyer 
entfernt, in welhe Pfr. er gebört. 

Nittersbof, Dorf mit 13 9. und 67 E,, im Log. Neumarkt, 1St. von deſſen 
Sitze entfernt, 

NRittersleiten, ein mit Wald beſetzter Berg, im Hrſchtg. Hobenlandöberg, 

> mit jhöner Ausiiht und einer Borrihtung zur trigonometrifhen Landesver- 
meflung. Br 

Rittersmard, Weiler mit 49. und 19 €,, im da. Mitterfels. 

“ Kittersmühle, Mühle bei Ormesbeim, im Kant. Bliesfaftel. 

Kittersmüble, Schneidmüble in der Pfr. Neuckenroth des Ldg. Teufhnig. 

Kittmannsberg, Weiler des Log. Viehtah und der Pfr, Böbrab, 11/2 St. 
Er ai und eben jo weit von Viechtach entfernt. Er enthält 39H. mit 
14 ©. 

—— Einöde im Ldg. Sulzbach, 11M St. von Hartmannshof ent⸗ 
ernt. 

Rittſteig, Dorf in der Pfr. Neufirhen beim heil. Blut und im Ldg. Kötzting, 
1 St. von Neukirchen. Es entbalt 449. mit 300€. und 1 Filialkirche. Das 
fette Schloß dajelbft wurde im J. 1641 von den Schweden zerftört. 

Rittſteig (Meu:), Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Meufirdyen beim 
beif. Blut und im Log. Kösting, 1 St. von Neufirden. 

Rittſteig, Weiler unweit Heining, im Ldg. Paflau, mit 109. und 70€,, 
1172 St. von Paſſau entfernt. R , 
Ritzel, Rigelhub, Einöde mit 6E., in der Pfr. Schönau bes Lg. Eggenfel: 

den, 1St. von Schönau, 

Ritzelhub, ſ. Ninel. 3 

Rigelsdorf, Weiler mit 39. und 18E., 2St. von Sulzbach entfernt, in 
welches Log. er gehört. | 

Ritzelshof, Hof im Log. Weibers und in ber Pfr. Lütter, mit 7 E., Vottafch: 
fiederei, Branntweinbrennerei und 1 Mineralquelle, wovon viel Wafler nad) 
Fulda geführt wird. Er bieß ehehin auh Mörlausberg, umd liegt zwiſchen 
dem Weikardshof, Memlos, Lütter und Ried im fhönen Thale, 1 St. von 
MWeiberd, 212 St. von Fulda entfernt und bat nebit dem Wohnhauſe gute Deo: 
nomieaebäude, gute Relder und Wieſen, Obftgarten und 60 Morgen Waldung: 

Ritzenfeld, Weiler in der Pfr. Illſchwang des Log. Sulzbach, 2 St. von def: 
fen Sige entiernt, Er entbält 109. mit 65 €. F * 

KRigenried, Weiler und Parochialort aon Eſchelkam des Ldog. Kötzting, Ai St. 
von Eſchelkam. Er umfaßt 7 H. mit 58E. ER | 

Ritzenſchaättenbach, Weiler mit 89. und 63 E., in der Pfr. Weitnau des 
Ldg. Weiler, an der Argen, 23/4 St. von Röthenbach entfernt. 

Ritzenſonnenhalb, Weiler mit 11,9. und 63 E., in der Pfr. Weitnan des 
Log. Weiler, 3 St. von Roͤthenbach entfernt. | 

— Mühle mit 6 E., im Log. Neumarkt, 212 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Ritzhof, Einöde mit 7 E., im Log. Neumarkt, 3% St. von Beratsbauſen ent: 
fernt, wohin fie gepfarrt if. | 

Rising, Weiler mit 29. und 7 E,,. in. der Pfr. Zimmern des Ldz. Eggen: 
felden, 1/4 St. von Zimmern und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 

Rising, Einöde mit 5 E., im Log. Eugenfelden und in der Pfr. Reith, wovon 
fie 12 ©t. entfernt iſt. 

Nisina, Weiler und Parochialort von Oberbergfirhen des Ldg. Mühldorf, mit 
69. und 36 E., 214 St. von Ampfina entfernt. 

Rising, Riesging, Weiler in der Pfr. Aiha vorm Walde, im Ldg. Paffau, 
mit 59. und 30 E., 5/4 St. von Aicha und 2 St. von Paſſau entfernt. 

Niging, Dorf, Hofmarf und Parodialort von Kirchdorf, des Log. Simbach, 
1/4 St. von Rirhdprf und 11/2 6t. von Braunau entfernt. Es begreift 18 
Wohnh., 24 Nbg., gegen 100. und 1 aräfl. v. Berchemiſches Schloß mit Ka: 
volle, das im J. 1418 von Daniel von Auer zu Fichtenau erbaut wurde. Das 
Schloß aecbörte nad den Herrn von Auer zu Lichtenau, dem MWilbelm Knab 
um das 3. 1489, nachher den Brandftattern und im 3, 1619 den Stängel. 
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Ritzisried, Dorf am Buchenmalde, In der Pfr. Unterrotb und im Hrſchtg. 
Weiffenhorn, 23/4 St. von defien Sitze entfernt. Es enthält 36 9. mit 200 €, 

Riglesreutb, Weiler mit 59. und 20 E., im Ldg. Neufadt an der Waltnab, 

Ritzmais, Dorf in der Pfr. Bifhofmaid des Log. Negen, mit 19 9., 128€, 
und 1 Sägmübhle am Herrmannsbade, 2 St. von Regen entfernt. 

Ritzmehring, Weiler unweit Rott, ju deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Waſ— 
ferburg gehörig, mit 59. und 26 E., 12 St. von Kott entfernt. 

Kirenbart (im), Wald bei Oberellnbach, im Ldg. Pfaffenberg. 

Robelhaus, Weiler des Log. Wolfitein, mit 29., unweit Waldfirhen und 
2 St. von Röhrnbach. 

Robenanger, Einöde mit 7 E., unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2 7/8 
St. von Wörth entfernt. 

NRobertmüble, Weiler mit 17 E., in der Pfr. Waldfirhen des Ldg. Wolfftein, 

1MSt. von Waldfirden. 

Rohbau, f. Röberspdorf. 

Kodreljäger, Einöde bei Marelrain, in der Pfr. Tuntenhaufen des Log. 
Roſenbeim, 5/4 St. von Aibling entfernt. 

Rochusfeld, 7 zerftreut liigende H. mit 40 E. und 1 Karelle, in der Pfr. 
Koblarub des Log. Schongau, 1/2 St. von Koblgrub und 5 1A St. von Schon» 
gau entfernt. —————— 

Rochusthal, Weiler mit 39H. und 10€., in der Pfr. Rottenbuch des Log. 

_ Schongau, 1% St. von Kottenbud entfernt. | 

Rodau, Rogau, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Dar: 
tinsbuch, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Rodelding, Rodolding, Kirhdorf im Ldg. Ingolftadt, 31 St. von deſſen 
Site entfernt. Es enthalt 22 9. mit 130 €. 
Rockelſing, Weiler unweit Zeilhofen, in der Pfr. Oberdorfen des Lg. Ers 

ding. Gr beareift 7 9. mit 27 €. und lieat 1&t. von Dberdorfen. - 

Rodelfing, Weiler und Parodialort von Tiefenbach des Ldg. Palau, mit 59. 
und‘ 27 E,, M St.. von. Tiefenbach und ASt. von Paſſau entfernt. 

Rockelfing, vergl. auh Noggelfing. Er 

Rockenbach, Dorf in der Pfr. Guttenftetten des Log. Neuftadt an der Aiſch, 
7/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 179. mit 120€. und 1 Schloß 

nebſt v. Sedendorf. Pirg. Die Kathol. dajelbft werden von der Euratie Brei» 

‚ tenlobe paftorirt. 

Rockenbornerhof, Hof bei Herfchweiler, im Kant. Eufel. 

Rodenbrunn, Weiler mit 39. und 14 E., bei Unterheidelbach, im Ldg. Alt: 
dorf und im der Pfr. Leimburg. 

Rockenhauſen, Kanton im Landtommiffariate Kirbheimbolanden, mit 9783 €. 

Rockenhauſen, Städthen in einem rauben Klima des Kant. Rodenbauien, 

- mit 2 Pfarrämtern im evangel. Det. Speyer und Fatb. Def. Kirchheimbolans» 
den, 6St. von Kaiferslautern entfernt. Es enthält 238 Hptg., 217 Nbg., 
1609 8,, unter welhen 118 Juden find, den Sitz des gleihnam. Kantons, ei« 
nes Bam. Amts, etwas Weinbau, Horn-, befonders Schafviehjudt, den 
Schachter- und Wintertbalerbof, die Rub., Obere: und Untere 
müble. Der Ort gehörte anfänglich zu den kön. Tafelgürern (nah Wormjer 
Urtunde vom J. 897), ward in.der Folge von Kaugrafen beberriht, und ein 
Theil davon mit der Burg 1399 an den Pfalzgr. Ruprecht IIT., endlih ganz an 
den Pfalzgr. Friedrih im 5. 1457 verkauft. Weſtlich fließt die Allen; vorbei, 
in welhem das Schelm- und Enzelbädlein mündet. In der Nabe tft die Mine 
ralquelle, der aqute Brunnen, und im Kant. der Stahlberg mit Queds 
flbergruben und Bergharz. 

Rodenriht, Röckenricht, Weiler im Log. Sulzbach, mit 10 9. und 54 €, 
3/4 St. von Hartmannshof entfernt. u 

Rodenfein, f. Roggenftein, Ldg. Brud. 

Rockern, Weiler des Log. und der Pfr. Pfarrfirhen, wonon er 3A St. entfernt 
ift. Er enthält 39. mit 13 €. 

Rockers bach, großer Weiler im Lda. Altötting und in der Pfr. Reiſchach, mit 
109. und 60 E., 1/2 St. von Reifhad. 

Rockersbach, Weiler mit 29. und 4E., unweit Mittersfirhen, im Log. 
Altötting. 
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Rockersberger-Hof, Wald bei Bachel, im Lg. Kelheim. 

Rodersdorf, Weiler des Log. Miesbah, mit 109., 54 €. und 1 Fitiairhe 
der Pfr. Oſterwarngau, wovon e8,11/2 St. entfernt if. 

Rockerſtetten, Weiler mit 29. und 16 E., 3St. von Neumarft entfernt ,. in 
welchen Ldg. Bezirk er gebört. 

Nodertshofen, Einöde im .Ldg. Ingolftadt, 7/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Noding, Rogging, Kirhdorf im Log, Stadtamhof und in der Pfr. Scier: 
fing, wonon.ed 2St. entfernt iſt. Es liegt an der großen Laber und hat 34 9. 
mit 185 €. und 1 Mablmüphle. 

Rodinger:demeinde:-Holz, Wald bei Roding, im Lodg. Stadtambof. Br 

Rocksdorf, Kirchdorf im Ldg. Neumarkt, 26t.,von deſſen Gige entfernt, -E$ 
entbalt 18 9. mit 86 €. 

Rodach (Dber:), Dorf an der Rodach, mit 209., 28886. „v. Waldenfels. 
Ptrg., Bierbrauerei und Holzhandel, im Log. Kronach und in der Pr. Seu— 
beisdorf, 112 St. von Kronad und an der. Strafe nadı- Fobenftein. und dem 
Pizinalmege nah Sradtiteinad gelegen. In der Nabe bridt gelblihter Mars 
mor und zur Gemeinde gebören die Anger:, Kreups, Sqhrammels⸗ und 
Voigts⸗Schneidmühlen. 

Rodach (Unter-), Pfarrdorf im, Dit. Seubelsdorf . und -im Ldg. Kronach, 
11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es begzeift 103. H., 693 E., die Einöden 
Heimtreiber und Rraufenbaus, 5 Mahl» und Schneitmühlen an der 
Rodach und das v. Redwitßz. Seniorats Ptrg. Die bisher beſtandene Floß— 
Compagnie hat ſich im J. 1831:aufgelöfet. - 

Rıdad (die fäch ſi ſche)y, Bad, der aus dem Hildburghãuſ. kömmt und bei 
Schenkenau, Ldg. Seßlach, in die Ip fallt. 

Rodach (die voigtländ'ſche), Flüſſchen in den Ldg. Teuſchnitz Kronach und 
Lichtenfels, das bei Schwürbitz in den Main fallt, nachdem ed die Waldrodach, 
den Ködelbach, den Leitihbah, die Kronach und ‚andere. Bade aufgenommen 
bat. Es wird zum Holjlöflen benugt. | 

Rodach (die wilde), Bach im Erg. Naila. 

Rodalben, f. Kothalben, im Kant. Pirmafens. 

Kodatberhöf, f. Rothalberhof, im Kant. Birniefent; Ä 

Rodau, Weiler im Ldg. Regenftauf, mit 39. und 20E., 1/2 &t. von Saint. 
ader. enfernt, Wohin er gepfarrt ift. 

Rodbuch Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 261 entfernt if. 

Koddendorf, Rottendorf, Dorf in der Pr, Murach des Erg. Neunburg 
vor dem Walde, 2 St. von deſſen Sitze und 1/2 t. von Murat) entfernt, 
Es enthält 21 9. mit 150 €. 

Rodelhof, Weiler des Log. Wolfftein und der Pr. Bertehreit, woon er 1/2 St: 
entfernt if. 

Rodelfeigen, Einöde im Ldg. Neunburg, 1 St. ‚von‘ Rentirgen: veidint 
entfernt, wohin fie gepfärrt' ift. 

Rodelsried, Weilet mit 39H. und 24 €,, in der pre; Sinstad Bee) ‚im eds. 

aan, 1/4 St. von Einsbad entfernt. 

Kod en, Kirchdorf in der Pfr. Uripringen und im —*— Rothenfels, 1St. 
„son deffen Sige entfernt. Es entbalt 92 9., 536 €., 1 Ziegelhütte, die Neus, 
"GH olz:, Rofen-, Brunnen: und Rotbenmühle... 

Rodenbad, Rothenbach, Dorf im Hrfditg. und im der Br. -Gersfeld, 
Aaf2 St. von deren Giße entfernt. Es enthält 13 9. mit 70€. 

Rodenbach, Dorf in der Pr. Weilerbach und im Kant, Göllhbeim 12 St. von 
Weilerbach und 4St. von Kagferslautern entfernt. Es enthält 38 Hpta., 62 

"Mg. ‚ die Kronenmühle und 214 E. Die. Erangeliiten. fl find "on ‚Kerzene 
‚beim gepfarrt. 

Rodenbach, Kirchdorf im den Pfr. Weilerkah und Boßmeiler und im Kant. 
Kaiferslautern, 2St. vom Sitze deſſelben entfernt. Es enthält 76 Hptg,, 15 
Nbg., den Midenbof und 481 E. 

Rodenbach, Kirchdorf rehts am Maine, mit 71 9., 436 €. . Mainüberjaprt 
und Gemeinde: Waltung, im Log. und in der Pfr, Cobr, 3/4 St. von deren 
Eine entfernt. Der Herzog v. Dalberg bat bier ein Gut mit ſchönen Wal: 
dungen und feften Defonomie : Gebauden, jhonen Wieſen, Obſtgarten m. 
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Rodenweiler, Weiler mit 10 9. und 60 E., im Ldg. Feuchtwang, 21N8t. 
von deffen Sike entfernt: 

KRodenjenreut, Dorf in der Pfr. Waftersbof des Log. Waldfaffen, 3A Et. 
von Waultersbof und 212 St: von: Wunſiedel entfernt. Es enthält 19 9., 
121€, 1 Mahl» und Schneidmübhle. 

Kodersberg, Weiler in der Pfr. Gr. Sobannis des Pdg. Baireutb, 1 St. von 
deſſen Eis und nädyft der Strafe nad Verne gelegen. Er enthalt 11.9. mit 
‚mit 96 E und hatte ehemals zum Beliger eine adelige Familie, welche 1 Schloß 
dafelbit hatte. AR | 

Rodesarün, Rodisgrün, Dorf im Lda. Naila und in der Pfr. Selbiz— 

"2374 St. von Hof und an der Strafe von Baireuth nah Sachſen gelegen. Es 
‚enthält nr mit 150€. , 

Rodbeim, Pfarrdorf im Det. Sphofen und Log. Uffenheim, mit 58 9. und 

310 E., 12 St. von Uffenheim entfernt. "Der Ort ward im 5. 1015 durch 

“ Heinrich II. zum Beten der Bamberger Kirde vom Abte Arnold zu Hirſchfeld 
'eingetaufht. Die dortige Kirhe ward im J. 1784 erbaut. 5 

RodHolz, f. Rotbhofz, im Log. Weihers. 

Roding, Weiler im Log. Burglengenfeld und im der Pfr. Leonberg, mworon er 
1 St. entfernt ift. Er entbäft 9 9 mit 50 €. — 

Roding, Landgericht im Regenkreiſe, mit 15,000 €; in. 3435 Familien, auf 
A = er Der Sitz des Log. iſt in Wetterfeld und jener des Rentams in Wals 
ersbach. ae of 
oding, Markt im da. Roding, 12 St. von Wetterfeld entfernt. Er entbalt 
2 Kirhen, 177 9., 1190 E., 1’ Pfarramt im Def. Cham, 1 Ratbbaus, 1 Ars 
menbaus, 2 Bräu: und 10 Bierwirtbebäufer,, 1 Ubderferei, ſtark beſuchte Vieh— 
‘märfte, Perlenfiiderei, Braunfteinaruben und Alaunicieferflog in der Nabe, 

Bemerkenswerth if die Ruine der Burg Werterfeld und ein Altargemälde 
in der Pfarrkirche von Maria Sperrs. ' 

Kodinger:Korft, Wald bei Roding, im Lig, Roding. 

Rodisgrün, f. Rodesgrünm.., nn ar a 

Rodler, Einöde im Log. Griesbach, 2 St. von. Karpfheim entfernt. 

Köbersdorf, Kirchdorf und. Filial der Pfr. Schlüſſelau, im Ldg. Bamberg IT, 
mit 64 9., 362@., 1 Mabl: und Schneidmüble, ı Ziegelbütte, 1 bölzernen 
Brücke ‚über die Ebrach zur Verbindung der jenfeits liegenden Häuſer, die 
Geifburg genannt, 28t. von Bamberg entfernt. Im Zlure liegt die 
Marfung des im 30 jähr. Kriege verödeten Dorfes Roch au. 

Röcelberg, hoher Berg im Ldg, Traunftein, ſüdöſtlich von Unterweſſen. 

Röchelhe im, Bad, der bei Erlangen in die Regnig fällt. 

Röck, Einöde mit 7 E., im Ldg. Eggenfelden. “ 

Rödkelhof, Einöde im Ldg. Dachau. u 

Köden, Röda, Einöde mit 5E., unweit Fraßderf, zu deſſen Pfr. Bezirke 
und zum Hrſchtg. Prien gehörig, 3/4 St. von Fraßdorf entfernt. 

Röckenhof, Dorf im Ldg. Erlangen. und: in der Pfr. Kaldreutb, 1 1/2 St. 
von Erlangen: entfernt.” Es enthalt 25 H., 123 E., das v, Evb. Pirg, und 
war das Stammhaus der Familie v. Ned. l 

Ködenbofen, Redenhofen, Kirchdorf im Ldg; Beilngried und in der Pfr. 
Sreding,: woron es 1.Gt. "entfernt iſt. Es liegt.auf dem Mäfiinger Berge, 
bat 47 9., 1 Kapelle, 196 E. und guten Getreidbau. 

Röcken richt, Weiler im Lg. Sulzbach und in der Pfr. Neufirhen, mit 109. 
und 60€, 26&t. von Sulzbach entfernt, | 

Roͤckkenwagner, Weiler im der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghauſen, mit 29. 
und 10 @., 3/4 St. von Halsbach. 

Röckeroberg, Einöde mit 13 &, in der Pfr. Altomänfter und im Log. Aichach. 
‚Sie fiegt an der Strafe von Aichach nah Münden, 31/2 &t. von Aichach 
entfernt, 

Rockersbichel, Roderdbiebl, Kirchdorf im Log. Neumarkt, 26t. von deis 
fen Sige entfernt. Es zählt 42 9. mit 220 €. 

HKöderftetten, Weiler mit 8 H. und 50 €., im Log. Neumarkt, links an der 
Nürnberger Poſtſtraſſe, 3St von Neumarkt gelegen. 
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KRöderszell, Einöde mit 9 E., in. der Pfr. Sielenbach und im Ldg. Alchach, 
fa St. von deſſen Sige entfernt, 

Röckerszell, Nederszell, Einöde im n £bg. Pfaffendberg, 1 St. von Kotten» 
burg — 

Röckerszell, f.auh Räckerzell. 

Ködingen, Bfarrdorf im Ldg. und Def. Waffertrüdingen, mit 108 9. und 
650 E., zwiſchen Waflertrüdingen und dem Hefielberg, 61/2 St. von Ansbach 
entfernt. Der Ort war einft Eigenthbum der Grafen v. Truhendingen, dann 
der Familie v. Mittelberg, v. Sedendorf, von welher er im J. 1468 dem 
Brandenburg. Hamfe zu Lehen aufgetragen wurde, und im 9. 1482 der Schen⸗ 
fen v. Schenkenſtein zu Hohenburg. Da aber im J. 1572 Sann Schenk feine 
Gemaplin Cäcilig, v.. Nehenberg ermordet: batte, To fiel Die eine Halfte des 
Schloſfes mit Zugehör an die Lehensherrſchaft. die andere aber trat im %. 1584 
Georg Wilhelm v. Gundelsheim kaäuflich an Brandenburg ab. gur Gemeinde 
gebört der Hardhof, die Kugel» und Shmalzmühle, In der Gegend 
— — Schiefer, zu Grabſteinen, Tiſchplatten, Fenſterſtöcken ıc. 

rauchbar 

Röckweiler, Hof im Kant. und in der Pfr. Wolfſtein, 3/4 St. von deren 

Sitze entfernt. 

Ködberg, der höchſte Berg des Log. Neu ſtadt an der Saale, binter der Salj- 
burg. Er zieht von Rödelmaier, gegen Hollftatt, bat auf feiner höhe einige 
Kalkfteindrüde und Nadelwaldung, it übrigens kabl und gewährt die ſchönſte 
Ausfiht gegen die Rhön, die fhwarzen Berge und Gleichberge. 

Rödel (Dber:), Weiler mit 11 H., 45 E. und 1 Mühle, im Ldg. Hilpoltſtein, 
3 St. von Roth entfernt. 

Rödel (Unter-), Dorf mit 219., 97E., der Weihers. und Rothen— 
müble, im Ldg. Hilpoltftein, 3 St. von Roth entfernt. 

Ködelberg oder Rödelhof, Einöde mit 7E., 1172 6t. von Burglengenfeld 
entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Rödelhof,f. Rödelberg. ; 

Rödelholz, Wald bei Hilpersried , im Ldg. Roding. 

Mödelmaier, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Neuftadt an der Saale, mit 1 Schlof- 
fe, 1229. und 509 E., unter weldhen 148 Zuden find, Gemeinde» und Privat: 
Maldungen, 1St. von Neufladk- entfernt und am Vizinalwege von Neuftadt 
nad SKönigsbofen gelegen. Das Schloß fammt Gute gebört dem k. Appel. 
Ger. Präfidenten v. Mann, der folhes nah dem Tode des legten Vaſallen 
Freih. v. Fohner von dem Großherzogthum Würzburg erbielt, weil er eine 
Tochter deſſelben gebeirathet bat: Die Boite v. Salzburg verkauften im J. 
20er ihre Rechte auf das adelige a dabier um 7120 fl. ans Hochſtift Würz⸗ 
burg 

Rödelmühle, Muhle mit AG, im E77 Nabburg und in der Pfr. Kottendorf, 
wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Ködelfee, Pfarrdorf in den Def. Stad iſchwarzach und Kleinlangheim, 2St. 
von Marktſteft entfernt, in welchen Log. Bezirk es gehört. Es umfaßt 1429, 
827 E., unter welhen 122 Juden find, ı Schloß, 1 Mablmüble, Pottaichfiedes 
rei, vorjüglichen Meindbau und den Shmwamberg in der Nähe. Der Ort war 
font ein Ganerbendorf zwifhen Würzburg, Ebrad, Eaftell und Grailsbeim, 
Ebrah Fam zu feinen Theilen durch Tauſch mit Eaftell im J. 1271 und durd 
Kauf von Konrad von Mergentheim, 310 Grundholden gehören ins Pirg. Fröb» 
ftodheim und 20 Fam. ins Hits. Rüdenbauſen. Zur Erbauung einer neuen 
proteft. Schule gaben die Kramerifhen Eheleute 1000 fl. und Chriſtoph Rader 
ein Kapital von 200 fl. zur Befoldungs : Vermehrung des Lehrers ber. 

Rödelfee,.ein eingegangener Weiler, im Ldg. Köttingen, wovon die Gemeinde 
Desfeld einen Theil der Felder befist. 

Rödenbad, vergl. auh Nettenbad, Röttenbach und Röthenbach. 

Rödenhof, Redenbof, Einöde mit 5E., in der Pfr. Zell des Ldg. zu 
Sie liegt an der Strafe von Neuburg nah Muͤnchen und ift 3/4 St. von 
Meuburg entfernt. 

Rödenlohe, Einöde mit 6E. und 1 Fallbütte, im Ldg. Eſchenbach, 3a St. 
von Kirchenthumbach entfernt, wohin fic gepfarrt if. 
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Ködensdorf oder Regnihkorf. Meiler mit 79, und 54 E., im Pdg. Bai— 
reuth, am Gopbienberge, 2&t. von’ Baireuth entfernt. 

Nödenmweiler, f. Rodenweiler, im Log. Feuchtwang. 

Kövderbahshöfe, 5 Höfe mit 59€, im Ltg. Weihers, zu Eberäberg gehö⸗ 
rig und in der Pfr. Dittersbauſen in Kurheſſen. 

——— Hof, 14 St. von Aſchaffenburg entfernt und in die Stadt— 

arfung gebörend. 

Koderberg, Prams im Moofe, Weiler unweit Leobendorf, in der Pr, 
En im 2dg, Saufen, wovon er 7/4 St. entfernt if. Er enthält 39. mit 
1 

DI EDErHAINEITE, 3 Höfe mit 31 E., im Ppg: Weihers, zur Gemeinde Ebers⸗ 
berg gehörig. 

Röderhof, Hof mit 7E., im Ldg. Alzenau und in der Pfr. Ernfifirden, 
4 St. von Alzenau entfernt. 

Röderhof, Köpdersbof, Hof mit 10 E., im 229. und in ber Pfr. Brüdenau, 
1/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Röderhof, f. auh Rüderhof. 

— — Weiler mit 4 9. und 20€, ‚im edo. Amberg, —* St. von Bilde 
entfernt 

— (Tohann⸗), Mahle bei Rothenburg, in welchen Log. Bezirk fie 


gebör 

nor Emüßte (LuPas.), Mühle bei Rothenburg, in weiten eds. Bezirk ſie 
gehör 

Nodermüble, Mühle bei Oberredwitz, im Ldg. Wunſiedel. 

Rödern, Weiler mit 49. und 12€,, im Ldg. Kronach, 5/4 St. von Stein» 
mwiefen entfernt. 

Ködersdorf, Weiler mit 11:9. und 55 &, 11/2 St. von Rothenburg entfernt, 
in welchen Log. Bezirk er gehört. 

Rödersheim, Pfarrdorf im Dek. Neuſtadt und im Kant. Dürkheim, mit 
121 Hptg., 142 Nbg., dem Sitze eines Bam. Amts und 799 E., unter wel— 

den 5 Juden find, 11/2 St. von Dürkheim entfernt. - 

— Hof und Mühle, im Ldg. Schweinfurt, 1 6t. von Waldſachſen 

entfernt 

 Rödersmühle Röderiſche Mühle, Mühle mit 5€,, bei Mühlbach, im 
Ldg. Karlitadt. 

Rödlas, Weiler mit 39. und 12€,, im 28. Amberg und in der Pfr. 
Hirihau, wovon er 1/2 Öt. entfernt iſt. T2 

Rödlein, f. Rötbhlein. 

Nöpdles, Kötblas, Dorf am Fuße des Köbefer »Berges ind am Ködles » oder 
Röthlafer Bade, mit 12 9., 135 @. und 1 Mühle im Ldg. Gräfenderg und in 
der Pfr. Reutirchen am: Brand, 1 St. von Gräfenberg entfernt, 

Mödles, Kirchdorf in fandiger und mwaldiger Gegend, der Pfr. Wechterswinkel, mit 
36 9., 160 €. und etwas Gemeindewaſdſung, 23/4 St. von Mellerihftatt ent- 
fernt, in welchen Ldg. Bezirk es gebört. Im dem gegen Abend vom Orte gelegenen 
Staatöwalde, Shweinshede, ift am fopenauuten Erleprunn ein gegen 400 
Schritte großer Sumpf, der nicht nur einen übeln Geruch, beim Wellwinde 
in das Dorf verbreitet, fondern deflen-baufige Nebel auch den Obſtdaumblü— 
tben und der Gefundpeit nachtheilig ſeyn ſollen. Man, hat BUBEN, daß die 
Süße geihwillen, wenn man ohne Strümpfe bineinwadet. 

Rödleſer-Bach, Bad bei Rödles, im Log. Grüfenberg. . * 

Rödleſer-Berg, Berg bei Rödles, im Log. Gräfenberg. 

Röfingen, Pfarrdorf im Dek. Jettingen und Log. Burgau, mit 60 H. und 
370 E. Es liegt auf einer Anhöhe und an der Straſſe von Um nad) Auge» 
burg, 3St. von Zusmarshaufen entfernt. 

Röfleuthen, Dorf mit 31 9. und 146 E., in der. Pfr. Pfronten und im Ldg. 

+ Füßen, 3 St. von defien Sitze entfernt. 

Kögling, Weiler unweit Söllhuben, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Ldg. Ro 
ſenheim gehörig, mit 29. und 14 E., 2172 St. von Rofenbeim entfernt. 

Rögling, Regling, Reglingen, Pfarrdorf im Log. und Det, Monbeim, 
5/4 St. von deren Sike entfernt. Es enthalt 144 9. und 645 E., unter wel— 
hen viele Nadelmader mit ihren Fabrikaten einen ausgebreiteten Handel treiben. 
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Röblobe, Einöde in der Pfr. Bleiftein des Log. Vohenftrauß, 12 St. von 
Bleiftein entfernt. ; 

Röhrach, Rörach, Weiler mit 59H. und 37 E., im Ldg. Herzogenaurad und 
if der Pfr. Hannberg, 112 St. von Erlangen entfernt. 

Röhrelmoosalpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Röhrenbach, Röhrnbach, Weiler mit 29. und 15 E., im Ldg. Landau. 

Röbrenbad, ſ. auch Röhrnbach. 

Röhrenhof, Weiler in der Pfr. Goldkronach und im Ldg. Gefrees, 1 ın St. 
von Berned entfernt. Er enthält 8H., 80E., 2Hodöfen und 2Eiſenhämmer. 

KRöbrenbofer Mühle, Müble im Ldg. Gefrees, 1 St. von Berned. 

Röbrenſee, Weiler im Hrſchtg. Schwarzenberg, 2St. von dejien Sie ent» 
fernt. Er enthält 9 H., 60 E., 1 Mabl: und Schneidmühle und die Quelle 
des Weingartsmühlbaches. Er ıfl nad Geifelwind gepfarrt. 

Röhresbach, ſ. Rehroſpach. 

Röhrig, Einöde mit 4E., im Ldg. Baireuth, 5/4 St. von deſſen Sitze und an 
der Straſſe nach Berneck gelegen. 

Röbrig, Dorf, mit Grethen und Haufen eine Gemeinde bildend, im Kant, 
und in der Pfr. Dürfbeim, 2&t. vom Gige derſelben entfernt, Es enthält 
1047 E., unter weldhen 86 Juden find. 

Röbrig, Weiler in der Pr. Nltentunftadt des Pdg. Weißmain, 1&t. von 
Zettlig entfernt. Er enthält 59., 40€. und die Rohrmühle mit 1 Mahl— 
und 1 Schneidaange. 

Möbrigsbof, Einode mit 8E., bei Germerdberg, im Ldg. Lauf, Sie ift nad 
dent, 3A St. davon entfernten Kirchröttenbach gepfarrt. 

Röhrlath, Rohrlohe, Rohrlach, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im 
Ldg. Mitterfels, 1/2 St. von Wiejenfelden. 

Röbhrlhof, Weiler in. der Pfr. Arnbruck des Ldg. Viechtach, mit 29. und 
15 &., 172 St. von Arnbrud und 2St. von Viechtach entfernt. 

Röhrlmühle, Einöde bei Goſſersdorf, in der Pfr. Konzell des Ldg. Mitterfels, 
ı/2 St; von Konzell. 

Röhrimühle, Rohrmühle, Mablmühle am Rohrmüllerbache im Log. Mit: 
terfeld, zu Roth in diefem da. gebörig. 

Röbrmoos, Röhrmoofen, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Dahau, 2 1/4 St. 
* —— entfernt. Es zählt 23 H. mit 125 E., 1Pfarrkirche und 
1 Kapelle. 

re Einöde mit 6E., in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 1St. von 

etting. 2 

Röhrmoos, Weiler unmweit Allmanndau, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Wafs 
ferburg. Er enthalt 29. mit 12 E., und liegt 1St. von Haag und 5A Gt. 
von Kirchdorf. 

Röhrmoos, Einöde unweit Buchfee, mit SE,, in der Pfr. Rieden des Log. 
Waferburg, 1 St. von Wafferburg. 

Röhrmoosgraben, Bah im Ldg. Tölz, welcher ſüdlich vom Lettner-Berg 
entfteht, in einem Halbfreife um den Brandkopf fließt und bei Rautbaufel in 
die Jachenau fallt. 

Röhrn, Einöde in der Pfr. Rettenbach und im Log. Mitterfels, 3/86t. von 
Röttenbad. 

Röhrn, Weiler mit 49H. und 20€., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Al- 
tentbann, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Röhrnahmühle, Weiler des Log. Kegen und der Pfr. Kirchdorf, mit 2 9., 
en und 1 Mahl» und 1 Sagmühle am Röhrnachbache, 2 12 St. von Regen 
gelegen, 

Röhrnach-Bach, Bah im Log. Regen, welcher ſüdöſtlich vom Rinchnacher 
Waldhauſe entſteht. 

Röhrnau, Röhrenau, Weiler und Parochialort von Hunderdorf, mit 79. 
und 38 E., 3/4 6t. von Hunderdorf und 3 St. von Straubing entfernt. Cr 
fiegt im Umfange des Log. Mitterfels. 

Röhrnbach (Ober), Oberröhrenbach, Dorf und Parodialort von Mets 
tenbah, im Log. Landshut. Es enthalt 179. mit 70 E. und 1 Abvdederet, 
und ift 1 St. von Landshut entfernt. 
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Röbrnubach (Unter), Niederröhrenbach, Weiler und Parochialort von 
Moosthbann, mit 59., 24€. und 1 Filialfirde, 1&t. von Landshut. 

Röbhrnubach, Röhrenbach, Pfarrdorf im Det. Waldfirden und im Ldg. 
Molfftein, mit 39 H., 300 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Pofterpedirion, 3St. »on 
Wolfftein, 5St. von Paſſau und 7 Poftft. von Grafenau entfernt. 

Röhrnbach, ſ. auch Röhrenbach. 

Röhrndobel, Weiler und Parochialort von Hautzenberg des Log. Wegſcheid, 
* 4H. und 18 E., 52 St. von Hautzenberg und 64/2 St. von Paſſau 
entfernt. 

Röhrner (Ober), Einöde im Ldg. Griesbach, unweit Söldenau, 7/4St. 
von Vilshofen. 

as (Unter:), Einöde im Ldg. Griesbach, unweit Göldenau, 26t. von 

ilshofen. 

Röhrnhof, Einöde mit 10E., im Ldg. Mitterfels. 

Röbhrſteig, Nohrfteig, Weiler im Log. Hof, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 
Er enthält 9 9. mit A7E. _ : 

Röbrwang, Robrwang, Einöde mit 6E., in der Pfr. Eggenthal des Prg. 
Kaufbeuren, 2St. von DObergünzburg entfernt. Zwiſchen Rohrwang und 
Baisweil fanden 4 röm. Gtraffenjäulen, von welchen eine im röm. Antiqua: 
rium zu Augsburg fi befindet. 

Rölland, Weiler mit 59. und 26 €., im Ldg. Burglengenfeld, 5 St. von 
Regensburg entfernt. 

Röllbach, Bach im Ldg. Klingenberg, welcher fih bei Röllfeld in den Main 
ergicht und bei dem Orte 4 Mühlen treibt, 

Röllbach, Pfarrdorf im Ldg. Klingenberg und Def, Miltenberg, mit 108 H., 
1003 E., unter welhen 46 Juden find, 1 dur Pferde getriebenen Delmüble 
und der Zeifelmühle, 112 St. von Klingenberg entfernt, Der Ort war 
mit Schmadtenbera, Streit, Möndberg und Wörth von Mainz der v. Hobn» 
eckiſchen Familie verpfändet, welhe in 3 Linien diefe Ortſchaften befefien batte. 
Bei dem Abfterben einer Linie follte aber der erledigte Theil nicht an die ans 
dere Linie, fondern an die Ebur zurüdfallen. Durch franzöf. Vermittlung 
ward aber doch erwirkt, daß Rolbah und Schmachtenberg, ald welde noch 
nicht beimgefallen waren, nad dem Tode des leuten v. Hobened an die Grafen 
von Augger kommen follten, und diejes hat jonah der Großberjog v. Krank: 
furt mit 40,000 fl. abgefauft; daher jest alle dieje Orte fön. Domänen find, 

Röllfeld, Pfarrdorf im Ldg. Klingenberg und Det. Miltenberg, 3/4 St. von 
Klingenberg, am Main gelegen. Es enthält 999., 631 €., unter welchen 
10 Juden find, 1 Gypsmühle, 3 Del: und 5 Mahlmühlen. Der Ort bat mit 
feinen feldfterzielten welſchen Nüfen, Bohnen und Hirfe no einigen Abfag 
ins Heſſiſche. Vor dem Drte fteht eine Kapelle, das hohe Kreuz genannt. 

Röltmühle, Mühle im Log. Rehau, mit 3 E., unweit Pilgramsreuth, ASt. 
von Hof entfernt. 

Röllnreuth, Cinöde mit 6E., in ber Pfr. Emering des Ldg. Ebersberg. 
Sie liegt an der Attel, 3St. von Steinhöring entfernt, 

NRölsberg, Relsberg, Dorf im Kant. Wolfftein und in der Pfr. Reipolts— 
firhen, 4&t. von Kaiferdlautern und 1 St. von Reipoltskirchen entfernt. Es 
enthält 31 Hptg., 18 Nbg. und 232€. 

Römelberg, Beiler im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Waldthurn, wos 
von er 1/2 St. entfernt ift. Er enthalt 9 9. mit: 66 €. 

Römelsdorf, Weiler im Ldg. Ebern und in den Pfr. Pfarrweiſſach und Burg: 
preppah, 21/2 St. von Ebern entfernt. Er enthält 10 9. mit 70€, 

Römerberg, Römersberg, Gebirgswand von Neideck, im Log. Ebermann: 
ftadt, bis gegen Gößweinſtein des Ldg. Pottenftein, mit vorzüglihen Verſtei— 
— und der Emmerts-, Gailenreuther-, Kapps- und Moggas— 

öbte. 

Römerberg, f. auh Neuftadtander Donau. 

Römerkeſſel (das Casiliacum der Römer), Wirthshaus am linken Ufer des 
Lechs, mit ı Sägmühle und 7 E., in der Pfr. Denklingen und im Log. Buchs 
oe, 3172 St. von Budloe entfernt. Hier, wo eine röm. Berbindungs : Straffe 
vorbei 309, bat man rom, Münzen von Hadrian und Eommodus gefunden. 
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Römerleiten, Einöbe an der Eremitage im Ldg. Baireuth, 1 Gt. von deſſen 
Sitze entfernt, ‚ — 

Römerreuth, Anhöhe bei Kriegenbronn bes Log. Herzogenaurach, wo Men: 
fhenfnohen ausgegraben wurden. , 

Römers, Dorf mit 139. und 93 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, 
bei Sparbrod, 3/4 St, von Gersfeld entfernt. Paulus Baier bat im J. 1826 
für die Armen: Anftalt 50 fl. vermacht, um die jahrlihen Zinjen davon unter 
die würdigften Armen zu vertbeilen. ! 

Römersberg, Weiler unweit Roßbad, in der Pfr. Niedertauffirhen des Log. 
Mühldorf, mit 3 9. und 17E., 26t. von Neumarkt entfernt. 

Römersbühl, Weiler mit AH. und A0E., im Ldg. Eſchenbach, 2St. von 
Kirhentbumbah entfernt. . 

Römersbag, Kirchdorf an der Sinn, worüber 2 Brüden führen, mit 40 9., 
301 E., 1 Schloſſe, dem Giße des Nentamts, 2 Krugbädereien, 2 Papiermübs 
len, 1 Mahl: und 1 Schneivmühle, dem Eberts: und Pilfterhofe, 1/2 St. 
von Brüdenau entfernt, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk es gehört. Das 
Schloß war der Sommeraufentbalt der Fürften von Zulda. 

Römerdbofen, Kirhdorf an der Naſſach, mit 55 De Me, unter welchen 
10 gräfl. v. Coudenhofen. Grundholden find, und der Keinmüble mit 1 Schneit, 
und 4 Mablgängen, im Lodg. Hafifurt und in der Pfr. Unterbohenried, 112 St. 
von Hafffurt entfernt. Nach alten Urkunden heißt der Drt Keinhbards: und 
Reinersbofen. . 3 

Nömersreuth, Weiler im Lda. und in der Pfr. Gtadtiteinah, 5/4 St. von 
deren Sitze und 3 &t. von Culmbad entfernt. Er zäblt 9 9. mit 68 €. 

Römertshofen, großer Weiler unweit Mobrenmweis, im Ldg. Brud, Er ent: 
—— 119. mit 66 €. und liegt rechts der Maisach, 3 St. von Merching ent— 
ernt. 

Römerweg, ein Weg, der von Engelberg bei Großheubach, im Ldg. Klingen— 
berg, ganz auf der Höhe des Epeflarts auf die fogenannte Efelshöhe an dem 
Hofe Rothſol vorbeizicht. Derfelbe bat wahriheinlic feinen Namen noch von 
den am Maine bei Klingenberg geitandenen Römern. 

Röndern, Einöde bei Theifenort, im Ldg. Kronad). 

Rös, Rees, Dorf mit 149. und 78 E., im Ldg. Herrieden, 5/4 St. von 
Ansbach entfernt. — 

Röſchenmühle, Mühle mit 9 E., bei Linden, im Lda. Markt-Erlbach. 

Röſchlaub, Rofhlaub, Dorf mit 20 9. und 110E,, im Ldg. und in der 
Pfr. Scheſſlitz, 5/4 St: von deren Sitze entfernt. _ 

ner Mühle am Waflerberg, bei Pegnis, in deffen Lig. Bezirk 
gebörig. 

Roſelöd, Röffelöd, Weiler in der Pfr. Galgweis und im. Ldg. Vilshofen, 
mit 3 Wohnh., 2Ndg. und 13 E., 2St. von Bilshofen, 

Roſendach, Bach im LorenzersForfte des Log. Nürnberg, der bei Peringers— 
dorf in die Pegnig fließt. 

Röſenöd, Röffelöd, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Wambach des 
Edg. Erding, 1St. von Wambah entfernt. 

Röshof, Eimöde mit 11 E., bei Brünft, im Ldg. Ansbach. 


Rösla, Flüfhen, das oberhalb Tröftau, am Fuße der Farmleiten, im Log. 
Wunfiedel entſteht und bei Fiihern in die Eger fallt. 

Röslau (DOber:), Pfarrdorf im Ldg. Kirhenlamig und im Det. Wunfiedel, 
mit 83 9., 610 E., 2 von Waldenfele. Rittergütern und 2 Ptrg., 2 ©t. 
von Weifienftadt und eben fo weit von Gefrees entfernt. Die wenigen Katho> 
lifen gehen nad) Mariaweiber oder Fichtelberg zur Kirche. 

KRöslau (Umter:), Dorf im Ldg. Kirhenlamis und in der Pfr. Unterröslau, 
26©t, von Gefrees entfernt. Es enthalt 199. mit 103 E., die Neudes- 
müble und wird von der Baireuth-Egeriſchen Straſſe durchſchnitten. Die 
fteinerne Brüde über den Tiefenbah vor dem Orte bat 181,2 5. Länge. 

Rösleinsdorf, Dorfim Ldg. und in der Pfr. Neuftadt an der Al, 1/8 Et. 
von deren Sitze entfernt. Es enthalt 339. mit 235 €. 

Röslermühle, Mühle bei Oberredwig, im Ldg. Wunſiedel. 

Röslings, Weiler in der Pfr. Lenzfried und im Ldg. Kempten, 3/4 &t. von 
deſſen Sige entfernt. Er enthält 59. mit 25€. 
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Rösmüble, Mühle mit 19E., bei Leimburg, im Ldg. Altdorf. 

Rösmühle, Müble mit 6€., bei Rauenzell, im * Herrieden. 

il, tx Einöde unweit Haundhofen, im Log. Weilheim, wovon fie 2 Gt. 
entfernt ift. ‚ 
Röffelöd, Einöde in der Pfr. Galgweis des Ldg. Landau, 101St. von 

Galgweis. 

Röſſelsberg, Weiler und Edelſitz mit 2H. und 12E., unweit Tutzing, im 
Ldg. Starnberg. 

Röſſelsberg, ſ. auch Reſelsberg. 

Röſſelsbrunnerbof, Nafelbrunn, Hof bei Ludwigswinkel, im Kant. 
Dabn, mit 5 E., 1St. von Fiſchbach entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

me, Mühle mit 5E., bei Shwabad, in welchen Ldg. Bezirk 
te gebort. 

Röfiler, Einöde im da. Berchtesgaden, woron fie 21/4 St. entfernt if. 

Rößler, Einöde mit SE., unweit Weildorf, in der Pfr. Teifendorf des Erg. 
Laufen, 1St. von Teifendorf entfernt. 

Nodtles:Wüftung, Ginode in der Euratie und im Hrſchtg. Mitwig, mit 
8 E., 3/4 St. von Mitwig, 

en Einöde am Spphienberge des Ldg. Baireutd, 2 St. von defien Gige 
entfernt, 

Rötbeilbah, Bad im Log. Pegnitz, der in den MWallmersbad fällt. 

Röthelbach, Bah im Log. Reihenhall, welher den Mooſendach aufnimmt und 
in die Salach fließt. N 

Roͤthelbach, Bah im Lg. Traunftein, welcher öftlih von Hochberg entfpringt 
und 1/2 St. oberbalb Traunftein in die Traun fällt. 

Röthelgraben, Bad, der bei Oberſchneidhart, im Log. Kelheim, feine Quclle 
bat, nordweitlih läuft und fih in DOSSHEN BI mit dem Fedinger: Bahye 
vereinigt. 

Röthelmoos-Klauſe, Einöde im Ldg. Traunftein, wovon fie 5 St. entfernt 
it, Sie liegt unweit Ober: und Unterweſſen. 

Röthenbach, Dorf mit 129. und 76 E., in der Pfr. Premenreutb des Ldg. 
Kemnatb, 1/4 St. von Premenreuth und 9 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Kötbenbah, Bah, der durd den Zufammenfluß des Than» und Fälſchen— 
bachs entfteht, und fi bei Neundburg vor dem Walde in die Schwarjad ers 
giept. 

Roörbenbah, Bad im Ldg. Nreuftadt an der Maldnab. a 

Röthenbach, Röttenbah, Kirchdorf mit 129. und 133 €., in der Pfr. 
Kaltenbrunn des Log. Neuftadt an der Waldnab, 1172 St. von Raltenbrunn 
und 3 St. von Weiden entfernt. 

Röthenbach, Bad im Ldg. Roſenheim, welcher fih mit dem Kaltenbady vers 
einigt. 

Röthenbach, Bach im Lda. Schongan, welcher am Fuße des Trauchbergs ent: 
ſpringt und, mit dem Halbleh vereinigt, in den Lech fallt. 

Röthenbdach, Rödenbach, Reddenbach, Dorf mit 18 9, 132€. und 
2 Mablmüblen, in bergiger Lage des Ldg. Tirfhenreutb, 3 St. von Tirſchen— 
reuth entfernt. Es ift nah Griesbach gepfarrt. 

Röthenbach, kleiner Bah im Log. Tölz, der in die Walden fällt, _ 

Röthenbach, Röttenbach, Pfarrdorf an der Strafe nah Weiler, mit 38 9., 
250 €. und 1 Pofterpedition, im Xdg. und Det. Weiler, 5/A St. von deren 
Sitze entfernt. Hier wird vortrefflihes Saffianleder gefertiget. 

Rötbhbenbach, Rothenbach, Dorf mit 609, 422 E., dem Merzjen: und 
Bodenhauslein, der Sandmübhle, 5 Eifeniteingehen, 1 Ziegelbütte, 1 Schloſſe 
und v. Schirnding. Pirg., in der Pfr. Arzberg des Log. Wunfiedel, 1 St. 
von Bunfiedel entfernt. Es liegt an der Rosla, welche bier mehrere Brunn» 
quellen aufnimmt, Die Eifeniteingruben in der Nähe: Elifabeth, See— 
gen ded Herrn und Gt. Matthäus find Friftjechen. 

Röthenbach, vergl. auh Rettenbach und Röttenbad,. 

Rötbenbahlein, Bad, im Ldg. Wunfiedel, der in die Rösſsla fällt. 

Nöthendorf, Weiler mit 59. und 30 €., 7/4 St. von Dinkelsbühl entfernt, 
in welchen Log. Bezirk er gebört. 

Röthenhof, Weiler mit 29. und 20C., im Ldg. Bunzenhaufen und in der 
Pr, Absberg, 2St. von Gunzenhauſen entfernt, g 

NRothben⸗ 
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Rbtbenſtein-See, Heiner See im Ldg. Miesbah, im einem, von dem Mifs 

- ferfogel, Rauhenberg und Grubereck umgebenen Keſſel, ohne fihtbaren Abfluß. 

Mötbentbal, Hof mit 20E., in der Pfr. Elmftein und im Kant. Neuftabt, 
172 St. von Eimftein entfernt. R j 

Roötbern, Weiler des Log. Kronah und der Euratie Schmölz, mit 59. und 
26€., 1/2 St. von Schmöol;. 

Rötblein, Pfarrdorf mit 50 9., 398€. und der Dorfsmühle, im Log. 
Schweinfurt und im Det. Volkach, 7/4 St. von Schweinfurt entfernt. Der 
ER früher dem Würzb. Domftifte und die Pfr, ward erft im 5. 1805 
errichtet. 

Roͤthlesbach, Bah im Ldg. Werdenfels, in die Amper fließend. — 

Roͤthlesdorf, Dorf in der Pfr. Neunkirchen am Brand und im Ldg. Gräfen— 
berg, mit 17 9. und 120€., 54 St. von NMeunfirden. 

Rötlbach, Rödbah, Kirhdorf in der Pfr. Unterwittbah und im Ldg. Klin» 
genberg, 7 St. von deſſen Sitze entfernt, mit 37 9., 167 E., und etwas Ge. 
meinde-Waldung, Aber feiner eigenen Schule. Ulrich v. Leutershaufen, Teutich- 
meifter, hatte den Drt an das Kloſter Triefenftein verkauft, worüber legteres 
mit Churmainz in Streit gerieth, fi aber im %: 1488 gegen Rüdgabe des 
Dorfs dad Recht erwarb, 100 Schweine auf die Eichel: und Büchelmaſtung in 
den Speflart zu treiben. Der Ort ift mit feiner Marfung ganz vom Hrſchtg. 

FKreuzwertheim eingefhloffen; das Trinkwaſſer nit im Ueberfluffe und in hei— 
Ber Jahreszeit oft Mangel daran. , 

Röttenbah, Roͤthenbach, Weiler im Log. und in der Pfr. Altdorf, mit 
119: und 63€., 1 St. von Feucht entfernt. 

Röttenbah, Roͤthenbach, Bad, der bei Unterweligleiten, Log. Altdorf, ent- 
ſteht und bei Roͤttenbach in die Pegnig füllt. j 

Röttenbadh, Rettenbach, Pfarrdorf im Ldg. Günzburg und im Det, Ichen- 
haufen, mit 1 Schlöffhen, 92 9., 540 €. und 1 vu. Riedbeim. Pirg., im Min- 
deithale, 112 8t. von Burgau-entfernt. In der St. Ulrichskirche dafelbit 
find 3 alte Grabfteine: 1) des Eglof v. Riedbeim, welher im %. 1586 flarb, 
2) der Maria Anna, geb. v. Riedheim, des Zörg Wilh. v. Leonrodt zu Trus 
genhofen Hausfrau, vom J. 1584, und 3) des Dtto v. Riedbeim, Domberrn 
zu Eichftätt und Augsburg, der auf der Reife von DBenedig nah Konftantino« 
vel, von da zum St. Katharina» Grabe und zum Berge Sinai, in der Wüſte 
binter Aegypten, bei den XII Brunnen des Moſes, zunächſt dem rothen Meere 
im %. 1589 geftorben ift. 

Roͤttenbach, Roͤthenbach, Pfarrdorf im Lig. und Det, Herzogenaurach, 
26t. von Erlangen entfernt. Es enthält 90 9., 63 E., 1 düftere Pfarrkirche 
und die Weibermühle. Das Schloß fiel nad dem Ausfterben des Geſchlechts 
v. Zöbftelberg an Bamberg. In der Nähe breitet ih der obere Biſchofs— 


ee aus. 

Roͤttenbach, Rottenbach, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Hilpoltftein, 2 1/2 St. 
von Roth entfernt. Es enthält 62 H. mit 263 €. 

Röttenbah, Dorf bei Lauf und an der Pegnig, im Ldg. Lauf und in der 
Pfr. Mögeldorf, 3 St. von Nürnberg entfernt. Es enthalt 29 H., 130 E., 
1 Papiermühle, 1 Eifenhbammer, den Shnaden: oder Schenkenhof 

Röttenbah, Dorf im Ldg. Leutershaufen, 3 1A St. von Ansbach entfernt. 
Es zählt 18 9. mit 67€. 

Köttenbah, Kirchdorf in den Pfr. Kaltendrunn und Kohlberg und im Ldg. 
Meuftadt an der Waldnab, 112 St. von Kaltenbrunn und 1 St. von Kohlberg 
entfernt. Es enthält 12 9. mit 130 €. . 

NRöttenbadh, Röthenbach, bei St. Wolfgang, Pfarrdorf im Tdg. und Def. 
Shwabah, 2 St. von Feucht entfernt. Es begreift 289. mit 215 €. 

Röttenbah, Roͤthenbach, Dorf bei Schweinau, durd die Schwabach vom 
Pfarrdorfe Roͤttenbach getrennt, im Ldg. und in der Pfr. Schwabdach, 2 Gt. 
von Feucht entfernt. Es enthält 35 9. mit 170 €. 

Röttendbah, Weiler mit 7 H. und 40 €., im Ldg. Waffertrüdingen, 5 Gt. von 
Ansbach entfernt. e 

Roͤttenbach, vergl. auch Rottenbach, Rettenbah und Roͤthenbach. 

Roͤttenreuth, Einoͤde im Log. Ebersberg. 

Rötterspof, Hof mit 8 E., bei Schölltrippen ‚Am Ldg. Alzenau. 
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Röttingen, Landgeriht un? Rentamt des Untermain-Kreiſes, mit 2160 Fa— 
milien «und 11,136 E., unter welchen 368 Juden find, auf 31/2 Q. M. Der 
Eik des Ldg. ift zu Aub, jener des Rentamts zu Köttingen. 

KRöttingen, Städthen an der Tauber, mit 2189., 1453 E., 2 Müblen mit 
1 ©erb: und 3 Mablgängen, 1 Ziegelbütte, 6 Jahrmärkten, 1 Bezirkefpitale, 
dem Siße ded Rentamts im Log. Köttingen, gutem Getreitbau, Wieswachs 
und Wein an der Tauber und Gollah, 21/4 St. von Aub entfernt. Das 
Stift Neumünfter in Würzburg butte bier 1 Schlöffhen mit allen Landwirth⸗ 
fhafts: Gebäuden und betradtlihen Getreide: Gefallen. Mit dieſem Gute war 
Hr. v. Würzburg, unter dem Namen eines Rederlebens, belehnt; nad der 
Cafularifation erbielten ed die v. Würzburgs Töchtermänner durd einen Ver— 
aleih als Eigentbum. Der Ort fam mit andern Belisungen im J. 1345 von 
Kraft v. Hoheneck und feiner Gemablin Anna durd Sauf an Würzburg. 

Nös, Weiler unweit Hungerberg, mit 49. und 18 E., im Log. Grafenau. Er 
pfarrt nach Schönberg, wovon er 3/4 St. entfernt. 

Rös, Reg, Städthen an der Schwarzadh und in frucdtbarer Ebene des Lodg. 
Waldmünchen und Det. Nabburg, 2 St. von Meunburg vor dem Walde ent: 
fernt. Es wird von 2 Strafien nah Böhmen durchſchnitien, und umfaßt 2 Kir— 
wen, 1469., 1160 E., 1 Pofterpedition, 1 Rathhaus, 2 Brau: und 5 Bier— 
mwirtbsbäufer, 1 Ziegelhütte, 1 Salpeterfiederei, 1 Mabl:, 1 Del:, 1 Säg: und 
1 Tabafsmühle an der Schwarzah und ftarf bejuchte Viehmärkte. Hier wird 
bejonders viel Flachs gebaut, welcher nit nur zu verſchiedenen Arten von 
Feinwand fondern auch zu Zwirn verarbeitet wird. In der Näbe find dıe 
Ruinen der Shwarzenburg, ehedem dem Geſchlechte v. Pflug, im 5. 1406 

dem Burggrafen Heinrih zu Meifien und 1505 den dv. Gotterſtein gebörig. 

Röpelmüble, Einöde unweit Garnzell, mit 4 E., im Ldg. Landshut, wovon 
fie 23/4 ©r. entfernt if. 

Rötzer-Forſt, Waldung von 60,000 Tagwerfen, im Ldg. Waldmünden. 

Rößtzgraden, Respgraben, Bad, bei Gaimersbeim, im Lg. Ingolitadt, ent» 
ftichend und bei Feldkirchen in die Donau fallend. 

Roffeldberg, Dorf und Parodialort von Waldkirchen des Log. Wolfftein, 
129. und 52€, 26t. von Köhrndah und 1St. von Waldfirden ent» 
fernt. 

Roflach, Einoͤde mit 5E., unweit der Straſſe von Pfaffenberg nach Regens— 

— burg, in der Pfr. Pfafofen und im Ldg. Pfaſſenberg, 54 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Rogau, ſ. Rockau. 

Rogeis, Einode unweit Dachberg, mit 6 E., in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. 
Waſſerburg, 5/4 St. von Haag. 

Rogendorf, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr, Hafelbah, mit 5 9. und 
34 E., 1/2 St. von Hafelbady entfernt. j 

N dorf, Weiler bei Riesmannsdorf, mit 69, und 46 E., im Log. Mit: 
terfel®. 

Rogensdorf (Dber:), Oberrogesdorf, Weiler bei, Obermühlbah, mit 

:69. und WE., im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Perasdorf, wovon er 
3/4 St. entfernt if. i 

Rogensdorf (linter-), Unterrogesdorf, Weiler bei Obermühlbach, mit 
29. und 10 E. im Eng. Mitterfels. 

Roggelfing, Pfarrborf im Det. Zimmern und im Ldg. Eggenfelden. Es be: 
greift 209. mit 96 €. und 1 Pfarrfirhe, 2St. von Eggenfelden. 

Roggelfing, f. auch Rodelfing. 

Roggen, Roggner, Einoͤde mit 2E., in ber Pfr. Floſſing des Log. Mühl: 
dorf, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 

Roggenburg, Landgericht und Rentamt des Oberbonau : Kreifes mit 13,650 €. 
in :2170 Familien, auf 33AD. M. 

Roggenburg, Pfarrdorf im Det. Weiffenhorn und Ldg. Roggenburg, mit den 

Sitzen des Kg. und Rentamts, 149., 150 E. und 1Scloſſe, der ebemal. 
Pramonftratenfer: Neihsabtei, 5/4 St. von Weiffenborn entferne. Es liegt an 
der Biber, am den Straſſen nad) Günzburg und Krumbach und in der Nabe 
breiten ih Finige Weiher aus. Der Ort war das Stammhaus der Grafen 
v. Biberet, nad) deren Erlöfben ihr Beſitzthum im $. 1126 in ein Kloeſter 
verwandelt wurde. Von dem Schloſſe Bibered ſieht man nod Ruinen. 
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Roggenburger-Wald (Ober- und Unter:), großer Wald zwiſchen der 
» Günz und dem Ofterbade, im Log. Roggenburg, mit Spuren von ehemaligen 
Menihen: Wohnungen in demifelben. ’ 

Roggendorf, Weiler unweit Sillertshauſen, mit 49. und 17 E., im Log. 
Moosburg. e | 

Nognendöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Floffing des Ldg. Mühldorf, wovon 
fie 2St. entfernt iſt. Ä 

Roggenſtein, Einöde mit 13€. und 1 Kapelle, in der Pfr, Emmering und im 
£dg Brud, wovon fie 5/4 St. entferne if. &8 ift dafelbft ein Pönigl. Fohlen: 
bof und jie wird vom GStarzelflüffhen befpüft. 

Roggenftein, zerftörtes Sch'oß auf einem Berge, bei Wettenbaufen, im ẽdg. 
Burgau, das Stammhaus der Herren und Grafen v. Roggenſtein, der Stif— 
ter des ehemal. Kloſters Wertenbauien. 

Roggenitein, Pfarrdorf im Log. Vohenftrauß und Der. Leuchtenberg, 3 St. 
von Weiden entfernt. Es entbalt 55 9. mit 370 €. 

Roggenthal, Weiler mit 5 9. und 26@., im Cdg. Neunburg vor dein Walde 
und 8 Winklarn, 11N26St. von Oberviehrah entfernt, wohin er ges 
pfarre ıf. 

Roggersdorf, Rodersdorf, Weiler des Log. Miesbach und der Pfr. Dfter: 
warngau. Er zähle 10 9. mit 58€. und 1 Filialkirche und ift 3/4 St. von Holz: 
kirchen entfernt. ; 

Roggeten, Dorf in der Pfr. Zufamaltbeim des Lg. Wertingen, mit 459. 
und 260@., 41/2&t. von Dillingen entfernt. Es gehörte früher dem Dom: 
Fapitel in Augsburg. 

Rogging, ſ. Roding. , 

Robehof, Dorf mit 21 9. und 140 E., 2 St. von Erlangen entfernt, in wel 
hen Log. Bezirk es gehörr. 

Robenbof, Einöde mie 7€., im Ldg. Mitrerfels. 

Robenfaas, Dorf im Ldg. Neuftadt an der Aiſch, 3 St. von deffen Sitze ent« 
fernt, mit 14.9. und 96 €. Hier ftand fonft ein Ritterſchloß. 

Robmüblbad, Bah im Ydg. Hafffurr. ‚ : 

ne Mühle am Rohmühlbache, jwifhen Steinfeld und Wohnfurt, im 

dg. Haſſfurt. — 

Robnbogen. Rohbogen, Rombogen, Einöde auf dem weitlihen Ufer des 
Tegernjees, mit 5 @., in der Pfr. Gmund des Ldg. Tegernfee, 346©t. von 
Miesbady entfernt. } 

Robnbeim, Dorf im Ldg. Monheim, mit 16 9. und 78€. Es liegt an der 
Wörnig und unweit der Strafe von Nördlingen nad Donauwörth, 3 M St. 
von Monheim und 2 1/2 St. von MWemding entfernt. 

Robnmühle, Mühle am Auerbahe, bei Demmeldorf, im Log. Neunburg vor 
dem Walde. 

Robnsdorf, Rondsdorf, Weiler in der Pfr. Lindkirchen des Rdg. Abens: 
berg, 1/4 St. von Lindkirchen und 5/4 St. von Mainburg entfernt. Er ent: 
balt 29. mit 12 €. e 


Kobnsdorf, Einöde in der Pfr. Windberg des Ldg. Mitterfels, 7/4 St. von 
Windberg. 

Robr, Kloter- Rohr, Markt im Ldg. Abensberg und Det. Rottenburg, 
3&t. von Abensberg entfernt. Er liegt_an der Strafe von Nürnberg nad 
Zandshut, harte ein Klofter regulirter Chorherrn, durch Albert v. Rohr ges 
Rifter, und umfaßt 103.9., 690 E., 1 Spital, 1 Ziegelhürte, 6 Bräubäuier, 
1 Branntweindrennerei, 1 Abdederei und 1 Mablmüple an einem Bade. Der 
Thurm des Klofters ift ein trigonometrifher Standpunft. Der Drt ward im 
3. 1632 durch die Schweden zeritört. Im 5.1809 war hier eine öfterr. Armee 
von 90,000 Mann unter Erzherjog Karl aufgettelle. Während der Schlacht 
von Abensberg ward der Markt von mehren Seiten angegriffen und dur den 
Herzog v. Montebello eingenommen. Im Wirthshauſe dafelbft ober der Haus: 
thüre ift ein Stein eingemauert mit der Infchrife: „Dieſes Haus beebrten 
ım 5. 1809 den 18. April Erjberjog Karl, von Dften Pommend, den 20. April 
Kaiſer Napoleon von Weiten fommend, mit ihrer Gegenwart.“ 


Robe, Kirhdorf in der Pfr. Ichenhauſen und im Ldg. Burgan, mit 34 9. und 
185 E., an der Kamlad), 2172 ©t. von Burgan. Es wird aud) Unterrobhr 
oder das Untere Rohr genannt und gehörte früher dem teutſchen Orden. 

30 * 
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Rohr, auch Oberrohr, Dorf mit 129. und 60 E., in ber Pfr. Mengeradorf 
und im Ldg. Culmbach, an der Strafe von Baireutb nah Culmbach, 5 St, 
von Baireuth gelegen. 

Rohr, Weiler und Darociafort von Plattling des Ldg. Deggendorf. Er begreift 
89. mit 50 E., und lieat 3/4 St. von Plattling. 

Rohr, Dorf und Hofmark im Ldg. Griesbah, unweit Kinham, 1 St von Karpf: 
beim, Es enthält 13 9. mit 86 E., pfarrt nad Weihmörting und wird aud 
Unterrobr genannt. 

Rohr, Einöde mit 5€., in der Pfr. Woringen des Ldg. Groͤnenbach, 5/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Kobr, Weiler mit 7 9. und 50 €, in der Pfr. Waltenhofen des Log. Kempten, 
7/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Rohr, Kirhdorf mit 29 9. und 180 E., 21726. von Neumarkt entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk er gebört. . 

Rohr, Weiler mit 59. und 40€., im Ldg. und in der Pfr. Obergünzburg, 
3/A St. von deffen Gige entfernt. 

Rohr, Einödhöfe mit 2 9. und 15 E., in der -Pfr. Engetried des Ldg. Otto— 
"beuren, 112 St. von Obergünzburg entfernt. 

Rohr, Pfarrdorf im Det. Hohenwarth und im Pdg. Pfaffenhofen des Iſar-Krei— 
ſes. Es liegt bei Wahl, 21/4 St. von Pfaffenhofen und 1142 St. von Pörn- 
bach, und enthält 23 H. mit 117 E. und 1 Pfarrfirde. 

Rohr, Pfarrdorf im Log. und Det, Schwabah, 2 St. von deren Sitze entfernt. 

Es enthält 60 9., 410 €. und die Epriftmühle. - 

Rohr, Einöde unmeit Eurasburg, mit SE., im Ldg. Wolfratbshaufen, 1 Sr. 
von Beuerbera entfernt. 

Rohr, f. auh Oberrohr und Unterropr. 

Rohrach, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Kollbah, mit 29. und 
14 E., 1St. von Kollbad. 

Robrach, Dorf im Ldg. Heidenheim und in der Pfr. Degersbeim, 2 St. von 
Dietfurt entfernt. Es enthält 20 9. mit 100 €. und liegt unfern der Nürn- 

„ berg: Augsburger Strafe, 

Rohrad, Rorach, Bad, der bei Heidenheim entfpringt, das Dorf Raub durd- 
fließt und bei Bühl in die Wörnig fallt, 

Rohrach, ſ. auch Rickenbach. 

Rohrbach, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Rehling des Ldg. Aichach, 33/4 St. 
von deffen Sitze entfernt. 

Rohrbach, Kirhdorf im Kant. Bergzabern und in der Pfr. Steinmeiler, 2 St. 
von Bergzabern entfernt. Es umfaßt den Sitz eines Bgm. Anıts, 216 Hptg., 
314 Nbg. und 1392 E., unter welben 5 Juden find. 

Robrbach, Dorf im Kant. Bliesfaftel und in den Pfr. St. Ingbert und Neu: 
bäufel, 3 &t. von deffen Sige entfernt. Es enthält den Gig eines Bam. Amts, 
1 Relais» Station, 89 Hptg-, 31 Nbg., 613 E. den Glashütterhof und die 
Rohrbacher Mühle. 

Rohrbach, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Dietldorf, wo- 
von es 1/72 St. entfernt if. Es begreift 30 9., 180 E., 1 Schloß mit dem v. 
Artbalm. Pirg., Brauerei, Branntweinbrennerei, 1 Mahl: und Schneidmüble 
am —— 1 Spiegelglasſchleife, 1 Hammerwerk und 1 Brüde über 
die Vils, ß 

Rohrbach (Ober-), Einöde in der Pfr. Gangkofen des Lig. Eggenfelden, 
5/55 St. von Gangkofen. 

Rohrbach (Unter), Kirchdorf und Filial der Pfr. Oberbaufen, im Log. Eg⸗ 
genfelden, 2172 6t. von Dberhaufen und 4Gt. von Eggenfelden. Es begreift 
129. mit 70€. und 1 Erpofitur. Es gehört der grafl. Familie von Arco. 

Rohrbach, Dorf im Hrihtg. Ellingen, 1St. von Weiſſenburg entfernt. Es 
enthält 16 9. mit 72€. 

Rohrbach, Dorf in der Pfr. Mering und im Ldg. Friedberg, 7/ASt. von def: 
fen Sitze entfernt. Es begreift 219. mit 125 €. 

Rohrbach, Dorf in der Pfr. Mauren und im Hrfdtg. Harburg, 2St. von 
deffen Sitze entfernt. Es begreift 25 H. mit 136 €. 

Rohrbach, Weiler mit 11 9. und 60 E., im Ldg. Herrieden, 33/4&t. von 

Ansbach entfernt, - 


\ 
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Robrbach, Pfarrdorf im Det. Gemünden und Ldg. Karlſtadt, 1&t. von — 
Sitze entfernt. Es enthalt 70 H., 306 8., 1 reihe Wallfahrts-Kirche und Die 
Kreuzkapelle, auf der Höhe gegen Erlenbach. 

Rohrbach, Weiler mit 29. un“ 8 E., im Ldg. Landau, 3St. von Simbach. 

Rohrbach, Weiler unweit Eichendorf, im Lda. Landausund in der Pfr. Dor: 
nad. Gr zäblt 11.9. mit 66€. und ift 11/2 St. von Dornach entfernt. 

Rohrbach, Bad in dem Tda. Landshut und Bildbiburg, welber bei Reihen: 
fetten entipringt, durch Moostbann und Au fließt, ſich bei legterm Drte in 
mebre Arme tbeilt und bei Lichtenfee im die Jjar fällt. “ 

Nobrbah (Mitter:), Weiler des Log. Yandau und der Pfr. Haberskirchen, 

u. er ehe — iſt. ae 
obrbah (DOber:), Weiler des Ldg. Yandau und der . Habersfi wo⸗ 
von er 83/4 St. entfernt iſt. ————————— = 

Robrbad, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Monheim, 21/26t. von deren Sitze 
entfernt. Es entbält 619. mit 290 E. und liegt unfern der Pojtftraffe von 

——— —— ie 
obrbadh, Weiler mit 39. und 17 €., in der Pfr. Niederbergkirhen des Ldg. 
Müblvorf, 74 St. von Neumarkt entfernt. * Br i — 

Robrbach (Dber:). Weiler des Ldg. Mühldorf und der Pfr. Erbarting. Er 
zäbft 39. mit 12 E. und liegt an der Strafe von Neumarkt nad Altötting, 

21M St. von Neumarkt. 

Robrbach (Umter:), Weiler und Parodialort von Erbarting des Log. Mübl: 
dorf. Er begreift 79. mit 43 E. und liegt am Schoffbahe, nächſt der Straſſe 
von Neumarkt nad Neuötting, 212 8t. von Neumarkt. 

nn Hof im Kant. Mutterftadt, 3/4 St. von Friefenheim, wohin er ge 
pfarrt if. 

Roͤhrbach, Bad im Ldg. Pegnitz. 

Robrbach, Kirhdorf, mit Maal und Dfifenzbaufen 1 Pfarrei im Def. Ho— 
benwart bildend, im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, mit 62 9., 353 E., 
1 Schloffe und dem Sitze eines Perg. Es liegt auf dem linken Jimufer, 3 St. 
von Pfaffenbofen und 2St. von Poörnbach entfernt. 

Rohrbach, Meiner Bad, ber ſüdiich von Obergrafilfing, im Lda. Pfaffenberg, 
entfpringt, von Süden nah Norden fließt und nad Purzem Lauf in einen 
Arm der großen Laber fällt. 

Robrbach, Pfarrdorf mit Wahl, im Det. Hohenwarth und im Ldg. Pfaffenbo- 
fen des Iſarkreiſes, lin?s der Jim, 2 3fa St. von Pfaffenhofen entferne. Es 
umfaßt 629. mit 354 E., 1 Rilialfirde, 1 Schloß und den Sit eines Perg. 
Zwei Brüder: Morig und Georg von Robhrbach, baben das dortige Schloß er- 
baut. In neuerer Zeit gedieh daflelbe mit der vormaligen Hofmarf an die 
Kreiberren von Tirſch; gegenwärtig ift Herr von Kod- Inhaber dieſes ſchönen 
Beſitzthums. 

Robrbach, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Regen, mit 15 9. und 90 E., 1N6t. 
von Regen. ! 

Rohrbach, Meiner Bad im Log. Gelb, der in die Selb fließt. 

Rohrbach,- Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Aiha vorm Walde, 46t. 
von Rilshofen und 5/4 St. von Aicha entfernt. Er zähle 6 Wohnh., 10 Nbg. 
und 33€. " 

Rohrbach, Dorf mit Wartenberg eine Gemeinde dildend, im Kant. Winnweis 
fer und in der Pfr. Entendah, 2 1/2 St. von Kaiferslautern entfernt. Es 
enthält 390 €. 

Rohrbach, vergl. auh Rorbach. 

Robrbaher-Mühle, Mühle bei Rohrbach, im Kant. Blieskaſtel. 

Robrbaher-Ziegelhütte, Ziegelei bei Sembach, im Kant. Winnweiler. 

Robrberg, Filialkirche der Pfr. Schwarzach, im Ldg. Deggendorf, 198 St. von 
Unterſchwarzach entfernt. 

Rohrberg, Kirchdorf im Log. Pfaffenberg, 2 St. von deſſen Gike entfernt 
Es liegt an der Laber und enthalt 1 Schloß, 16 9. und 75. 

— Eindde mit 8E., bei Weiſſenburg, in welchen Lds. Berirk ſis 
gehört. 

Rohrberg, Berg bei Weiffenburg. 
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Rohrbruck, Rohrlobe, Weiler mit 2 9., in der Pfr. Köttenbad) und im 
Ldg. Mitterfels, ı2 St. von Röttenbacı. . 

Rohrbruck, Einöde unweit Haag, im Ldg. Moding. 

Rohrbrunn, Hof und ebemal. Poftbaus, 2 -sirtbsbäufer und 1 Revierförfterss 
wohnung, mit Defonomiegebäuden, veredelten Dbjtbäumen aller Art und 18 E., 
an der Strafie von Würzburg nah Aſchaffenburg, im Log. Rothenbuch und in 
der Pfr. Weibersbrunn, 4 St. (in grader Richtung) von Aſchaffenburg ent: 
fernt. Die im I. 1796 von den Franzofen ruinirte Kapelle ward im J. 1817 
vom Poftbhalter wieder ‚bergeftelt. Man kann bier die böcfte Gegend des 
Speffartd annehmen; deshalb wurde im G. 1819 ein Thurm für die trigono— 
metriihe Aufnahnıe errihtet. Man rechnet diefe Höhe 1318 parifer Fuß über - 
das Mittelmeer. _ | 

Robrdorf, Weiler in der Pfr. Pettendorf des Log. Kegenftauf, 3/4 St. von 
Pettendorf entfernt. Es enthält 7 9. mit 40 €. 

Robrdorf, Pfarrdorf im Det, Söllhuben und im Ldg. NRoienbeim, wovon es 
2St. entfernt if. Es liegt am Achenbache, rechts des Inns, und begreift 
47 9. mit 302 €. und 1 Pfarrfirde. 

Robred, Einöde bei Standach, mit 6E., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
2 St. entfernt if. a j 

Kobred, Rohregg, Einöde unweit Gunzenhaufen, mit 9E., in der Pfr. Au 
des Log. Moosburg, 3/4 St. von Au entfernt. 

Robhrenfatt (Mitter:), Mitterröbrenftatt, Dorf im Ldg. Pfaffenbofen 
des Regenkreiſes, 4 St. von Kaftel entfernt. Es enthält 16 9. mit 110 €. 
Kobrenftatt (Dber:), Oberröbrenftatt, Dorf mit 2 Kirden, 21 9. und 
80 €., im Lda. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 4St. von Kaftel entfernt. Im 
der hr find Dentiteine der KRobrenftätter, deren Stammſchloß in den Ruis 

nen liegt. 

KRobrenftatt (Unter), Unterröbrenftatt, Dorf mit 179. und 96 €, 
im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, A St. von Kaſtel entfernt. 

Kobrergütel, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Haiming des Ldg. Burgbaufen, 
1/4 St. von Haiming. ., R 

Robresreuth, Weiler mit 49. und 36@., im Log. Gefrees, 1 St. von Ber 
ned entfernt, Er ift nah Marktſchorgaſt gepfarrt. 

Kobhrersreutber:Bah, Bad im Log. Gefrees. 

Kobresmühle, Mühle mit 9E., bei Schwabadh, in weldhen Log. Bezirk fie 
gebört. 

Robrhof, Einöde mit 8E., im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, 
wovon fie 1/3 St. entfernt iſt. 

Rohrbof, Einöde mit 12E,, in der Pfr. Niederhauſen und im Ldg. Landau, 
5/4 St. von Miederbaufen. 

Rohrbof, Weiler bei Dberfunzing, in der Pfr, Yeibelfing des Log. Straubing. 
Er entbält 29. mit 13€, und ift 14 St. von feibelfing und 3 1f2 St. von 
Straubing entfernt. Ä 

Robrbof, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr, Waldfirhen, mit 39. und 
15 &., 7/4 ©t. von Waldfirden. 

Robrbolz, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Leonberg des Ldg. Burglengenfeld, 
1/3 St. von Leonberg entfernt. 

Kobriabam, Weiler unmeit Heilig» Kreuz, in deffen Pfr. Bezirk und ins 
Edg. Tittmoning gehörig. Er zahlt 49. mit 25€. und liegt 1/2 ©t. von 
Heilig : Kreuz. 

Kobring, Ginöde mit 6E., in der Pfr. Triftern des Lig. Pfarrkirden, 
112 St. von Triftern und 31/4 St. von Pfarrkirchen. 

Rohrlach, f. Röhrlath. 

Rohrlohn, Weiler mit 15E., im Ldg. Mitterfels. 

Rohrmayr, Weiler mit 29. und 14 E., im Log. Landau. 

Robrmayr am Anger, Einöde, zu Aiterhofen gehörig, im Ldg. Straubing. 

Robrmoos (im), Einöde mit 10€., in der Pfr. Tiefenbah des Ldg. Immen⸗ 
fadt, A1y2 St. von deſſen Sıge und 5ya St. von Tiefendad entfernt. Sie iſt 

* ein Alpgut des Fürften v. Wolfegg. 

Robrmoos, Ginöde bei Arnried, mit 8E., im Ldg. Weilheim, wovon fie 
3 St. entfernt ift. Sie liegt an einem Weiber, os 
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— — Einöde am Forſt, mit 10 E im Ldg. Weilheim, wovon fie 21/4 St. 

entfernt if. 

Nobrmoos: Wald, Wald füdlih von Wefobrunn, im Ldg. Weilheim. 

Robrmüble, Müble mit 5 E., bei. Klabslanden, im Ldg. Ansbach. 

KRobrmüble, Müble mit 4 E., bei Schopflod , im Pdg. Dinkelsbühl. 

Beine Mühle mit 5E., im Log. Eſchenbach, 2 St. von Kirchenthumbach 
entternt. j 

Robrmüble, Mühle am Haunftädter: Bade, mit 10 E., im Ldg. Ingolitadt, 
bei Oberhaunſtadt, 3/Aa St. von Ingolitadt entfernt. 

Robrmüble, Mühle ber Erbendorf, im Rdg. Kemnatb. 

Robrmühle, Einöde mit 6E., in der Pfr. Obertauffirhen des Log. Mühl— 
dorf, ASt. von Ampfing entfernt. 

Rohrmühle, Müble bei Sparneck, im Ldg. Münchberg. EN 

Robrmühle, Mühle mit SE., bei Dachsbach, im da. Neuftadt an der Aifdh. 

Rohrmühle, Einöde im Log. Neuftadt an der Waldnab, 5St. von Weiden 
entfernt. 

KRobrmühle, Müble am Rohrbache, bei Prebig, im Fdg. Pegnis. 

Rohrmühle, Einöde im Ldg. Pegnitz, 5/4 St. von Creuſſen entfernt. 

Robrmühle, Mühle mit 3 E., bei Weiſſenbdurg, in welchen Log. Bezirk fie 
gehört. 

Robrmüble, ſ. auch Röhrig. 

Robrmünz, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Grafling, 21/2 St, 
von Brafling entfernt. 

Rohrnbach, Einöde im Log. Landau. 

KRobrnermühle, Einode unweit Söldenau, im Ldg. Griedbah, 11R St. von 
Vilshofen. 

Robrnfeld, Robrenfeld, Weiler in der Pfr. Weihering des Log. Neuburg, 
.n von deſſen Sitze entfernt. Er umfaßt 29, 24€. und ein Fönigl. 

eſtüt. 

Robrufels, Robrenfels, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Neuburag, mit 52 9., 
286 E., 1 Schloffe, dem Bike des grafl. v. Taffif. Pirg., 1 Mabimühle am 
Sinninger » Babe, Brauerei und Branntweinbrennerei. Es liegt an der 
Straffe von Neuburg nah Augsburg, 7/4 St. von Neuburg entfernt. 

Robrſchmiedmühle (obere). Müble bei Arzberg , im Fdg. Wunfiedel. 

Rebrfhmiedmüble (untere), Mühle bei Arzberg, im Log. Wunfiedel. 
obrsdorf (Grof:), Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Schönau, wos 
von er 11/2 St. entfernt ift. Er enthalt 109. mit 44 €. 

Rohrsdorf (Klein), Weiler des Log. Ebersberg, mit 49., 26 €. und 1 Fi— 
lialfirhe der Pr. Schönau, wovon er 7/4 St. entfernt ift. 

Rohrſee, die nördlihe Verlängerung des Kochelſees, ſ. Kochel-See. 


Robrfteig, ſ. Röhrfteig, im Ldg. Hof. F 

Robrſtetten, Rohrſtätten, Dorf unweit Reigersberg, im Log. Deggendorf. 
Es begreift MH. mit 132 E. und iſt 3172 &t. von Deggendorf entfernt. 

Rohrwald, Einöde mit 7E., bei Weiffenburg, in welden Ldg. Bezirk fie 
gebört. 

Robhrwang, f. Röhrwang. 

Roja, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Alzgern, mit 79. und 48€, 
1% St. von Nljgern entfernt. 

Roibach, Reubach, Einöde mit 10 E., im Ldg. Tittmoning. Gie liegt zwi: 
fhen der Saljah und Gtraffe von Tittmoning nah Galjburg, 1St. ven 
Tittmening. _ 

Roihing, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirhen, mit 29. und 
28 E., 112 6t. von Triftern und 312 St. von Parrfirden. 

Roidbam, Weiler in der Pfr. Feihten des Log. Burghaufen, 5/4 St. von 
Feihten. Er entbält 29. mit 16€. 

Roidham, Weiler des Log. Tittmoning und der Pfr. Tyrlahing, mit 39. 
und 19 E., 21/2. von Tittmoning entfernt. 

Roidham (Mirret:), Weiler und Parochialort von Palling des Ldg. Titt- 
moning. Er begreift 10 9. mit 41 E. und liegt 21/2 &t. von Tittmoning und 
3/4 St. von Palling. 
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Roidham (Ober⸗), Dorf und Parochialort von Palling des Log. Tittmoning. 
He lic * 5 mit 67€. und ift 21/4 St. von Tittmoning und 1St. von 

alling entfernt. _ 

Roidham (Unter:), Weiler und Parodialort von Palling des Log. Tittmo« 
ning, mit 49. und 18E., 2126t. von Tittmoning und USt. von Palling. 

Roidbam, Roidheim, f. auch Roitbam und Roitheim. 

Roidbeim, Roidham, Weiler unweit Holjbaufen, in der Pfr. Teifendorf 
des Log. Laufen. Er zählt AH. mit 25€, und liegt 1/2 St. von Teifendorf. 
Roidheim, Roidbam, Weiler des Log. Paffau und der Pfr. Thurmanns: 

bang, mit 49. und 26 E., 3A St. von Thurmannsbang. 

Roidhof, Roid, Einöde mit 16 E. in der Pfr. Parkftetten und im Ldg. Mit« 
terfels, 1/4 St. von Parkitetten und 11/2 &t. von Straubing entfernt. 

Roidhof, Roithof, Weiler im Log. Kegenftauf. 

Noidbof,f. auch Roitbof. 

Roifenberg, Einöde bei Rosbah, mit 10 E., in der Pfr. Uttigkofen des Lg. 
Pfarrfirhen, 1 St. von Uttigfofen. | 

Roismannsöd, Einöde mir 6E., in der Pfr. Unterdietfurt des Log. Eggen- 
felden, 1 St. von Unterdietfurt. 

Roit, Weiler mit 59. und 30 E., bei Thonbaufen, im Ldg. Abensberg. 

ir — mit 29. und 23 E., im Ldg. Roding, 212St. von Walderbach 
entfernt. 

Roit, Roith, Weiler mit 29. und 17 €., in der Pfr. Illkofen des Ldg. 
Gtadtambof, 1 St. von Jllfofen und 31A Gt. vom Sitze des Ldg. entfernt. 
Er liegt an der Strafe von Regensburg nah Straubing. 

Roit, Koitbof, Einöde in der Pfr. Altenthbann und im Hrſchtg. Wörth, 1/2 St. 
von Altentbann. 

Roith, Weiler und Parodhialort von Falkenberg des Log. Eggenfelden, mit 39. 
und 23 E., 1/4 St. von Falfenberg. f j 

Roith, Einöde mit 9 E., im Ldg. Pafau und in der Pfr. Tiefenbah, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if. J 

Koitb, Ruith, Weiler im Log. Regenſtauf und in der Pfr. Irlbach, wovon 
er 1/2 St. entfernt if. Er zählt 7 9. mit 40€. | 

Roith, f. auch Roit. 

Roitham, Weiher zwiſchen Thann und Höfing,, im Log. Roding. 

Roitheim, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Obing. Er zahlt AH. 
mit 24€., und ift 3/4 St. von Frabertsheim entfernt. 

Roithbeim, Roitham, Dorf unweit Seeon, zu deffen Pfr. Bezirke und zum 
Log. Trofiberg gehörig, 21/4 St. von Stein. Es enthält 21 9. mit 84 €. 

Roitheim, Roitbam, Keitbeim, Weiler und Parodialort von St. Geor- 
gen des Log. Troftberg, 1/4 St. von Stein. Er liegt rechts der Traun, und 
enthält 59. mit IE. . 

Roitheim, vergl. auh Roibheim. 

Roitben, Einöde zu Iriberg gehörig, mit 5E., in ber Pfr, Anger des Lig. 
Reichenhall. 

Roithern, Einöde im Hrihtg. Wörth, 1 St. von defien Site entfernt. 

Roithof, Einöde in der Pfr. Teugen des Ldg. Kelheim, 1/2 St. von Teugen. 

— REDE Einöde in der Pfr. Zell und im Ldg, Roding, 5fAa St. 
von Ze F 

Roithof, Roidhof, Einöde im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Zel, 3St. 
von Wörth entfernt. Sie liegt zwiſchen dem Kreiter- und Forſtmühl-Forſte. 

Roitpof, vergl. auh Roidhof. 

Roittner, Einöde unweit Grambah, im Ldg. Weilheim, wovon fie 3 St. ent» 
fernt if. 

Noitwalden, Reutwalden, Weiler unweit Kammer, im Ldg. Traunſtein 
und in der Pfr. Otting. Er enthält 39. mit 22 €. 

Rokhöflings, Einöde mit 29. und 6E., in der Pfr. Lenzfried des Lg. 
Kempten, 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. In der — ſich ein Wei⸗ 
her aus. 

Rollbach, im Ldg. Klingenberg, ſ. Xollbach. 

Rollenmühle, ſ. Rollmühle. 
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Rollen, oder Rudolphſtein, Berg des Fichtelgebirgs, durch feine hohen Gra- 
nitfelfen vor vielen ausgezeichnet, mit den Ruinen eines Schloßes, 1 St. von 
Weiffenftadt entfernt. Im J. 1793 war auf dem hoͤchſten Plage deſſelben ein 
bölzerner Wachtthurm errrichtet worden. 

Rollfeld, im 2dg. Klingenberg, f. Röllfeld. 

Rollhof, Rollhofen, Dorf im Log. Lauf und in der Pfr. Neukirchen am 
Sand, 5 St. von Nürnberg und 1/2 St. von Neunfirhen a. ©. entfernt. Es 
enthält 31 H., 200 E., 1 Spiegelglas : Kabrif und die Einöde Eichig. 

Roltimühle, Einödmühle an der Senkel, unmeit Oberigling, mit 5 E., im 
Ldg. Landöberg, wovon fie 17/8 St. entfernt ift. 

Romanger, Einöde in der Pfr. Oberviehbach und im Ldg. Vilsbiburg, 1/4 Gt. 
von Oberviehbach. Ä 

Romann,von, freiberrlihe Familie. 

Romatsried (Dber» und Unter:), Dorf im Ldg. Kaufbeuren und in ber 
Pfr. Eggenthal, 7/4 St. von Kaufbeuren entfernt. Es enthält 179. mit 90€, 

Rombah,f. Ronbad. 

Romberg, Ranaberg, Einöde bei Taufhendorf, im Lda. Mitterfeld und in 
der Pfr. Micaelöneufirhen, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Romburg, Einöde im Ldg. Altötting, unmeit Nonnberg. 

Romburg, Schloßruinen bei Enkering, im Hrſchtg. Kipfenberg. 

Ben ed, Einöde mit 5@., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 1/4 St. von 

ien. 

Romelderg, im Ldg. Vohenftrauß, f. Römelberg. 

Homeldried, Pfarrdorf im Ldg. Zusmarshaufen und im Det, Agawang, 26t. 
von Ausmarshaufen entfernt. Es lieat auf der Strafe von Dinkeliherben 

‚ nad Augsburg und enthält 45H. mit 208€. 

Romensthal, Ramensthal, Romansthal, Dorf mit 22 9. und 123 €, 
unmeit ded Staffelbergs, im Log. Lichtenfeld und in der Pfr. Gtaffelftein, 
1St. von Lichtenfels und 3/4 St. von Staffelftein entfernt. Der Ort war ein 
Beftandtheil der ebemaligen Reihöberrfchaft Arnftein, und wurde in der Folge 
als eine Art von Pfründe dem Bamberger Domkapitel überlaffen. 

Romenthal, Einode unweit Riede, auf dem weftlihen Ufer des Ammerfeces, 
im Ldg. Landsberg. Gie zählt 10E. und ift 1% St. von Dießen entfernt. 
Hier ift eine Römerfhanze; aud werden bdafelbft die Ruinen eines Seebades 
oder Landhaufes am Ammerfee mit 200 Fuß langen Grundmauern wabrgenoms 
men; bier fand man verihieden geformte Ziegelfteine und Ueberreſte eines 
fhönen Eſtrichs. 

Romersrhein, Hof mit 49., 40 €. und 1 Mahlmühle, im Ldg. und in der 
Pfr. Hilders, wovon er 1M St. entfernt ift. 

— Einöde in der Pfr. Moßbach des Ldg. Koͤtzting, 1/4 St. von 

j oßbach. 

Romöod, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Lohekirchen des Log. Mühl— 
dorf, 1/2 St. von Lohekirchen und 11/2St. von Neumarkt entfernt. 

Romöd, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Niedertauffirhen des Log. Mühldorf, 
112 St. von Miedertauffirhen. 

Ronbah, Rohnbach, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Baierbad. 
Er enthält 29. mit 14€. und ift von Baierbach 1/4 St. und von Bilsbiburg 
4St. entfernt. 

Ronbah, Rombah, Eindde im Ldg. und in der Pfr. Vilsbiburg, 3/4 St. 

. von deren Gige entfernt. 

Mondsdorf, Ronftorf, Einöde im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Lindifir« 
hen, woron fie 1 Gt. entfernt ift. 

Moned, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Nittenau, wovon fie 1 Gt. 
entfernt ift. 

Ronft, Weiler unweit Hohftätt, mit 109. und 49 E., im Ldg. Rofenheim, 
wovon er 3 St. entfernt if. 

Moning (Mieder:), Weiler mit 1 Kirche, 79H. und A0E., im da. Pfaffen» 
berg und in der Pfr. Rottenburg, 21/4 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Roning (DOber:), Kirchdorf in der Pfr. Rottenburg des Log. Pfaftenberg, 
26t. von deſſen Sige entfernt. Es enthalt 149. mit 65 E., 1 verfallenes 
Schloß und 1 Ziegelei, 
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Roninger-Bach, Bach, der bei Muckendorf, im. Ldg. Pfaffenberg, entſtebt, 
in öſtlicher Richtung bis Oberroning und von da in füdöſtlicher bis Hebrams— 
dorf fließt, wo er in die kleine Laber füllt. 

Ronnenmühle, Mühle im Log. Ufenheim, mit 5 E., bei Buchheim. 

Ronnenthal, f. Romentbal. 

Ronnmweg, Weiler bei Langendbrud, im Lg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
7/4 St. von Pörnbach. Er begreift 11.9. mit 60 €. 

Ronöd, f. Romöd. 

Ronried, Dorf im-Ldg. Oberdorf und in der Pfr, Wald, 5/4 St. von Dker: 
dorf entfernt. Es enthält 35 9. mit 180€. und liegt am Lobadhe und an der 
Strafe von Oberdorf nad Sontbofen. , 

Ronsbach, Einöde mit 8E., im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, 
wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Ronsberg (font Römifhberg und Romisberg), Markt im Ldg. Ober: 
aünzburg und Def. Ottobeuren, mit 51 H., 280 E. den Ruinen des Stamm. 
ihlofes der Markgrafen v. Ronsberg, von weldhen der Graf Heinrih im J. 
1182 dad Klofter Irrſee geftiftet hatte, und Spuren einer Römer : Straffe. 
Das Schloß fand ober dem Markte auf einem Felſen, wo in neuer Geitalt 
die Pfarrkirche fih befindet.: In den lebten Dezennien des vorigen Jabrh. 
waren von diefer Burg noch fiarfe Diauern mit verfoblten Fenſter-Geſimſen 
zu feben, zum Beweife ihrer Zerftörung durh Brand. Das Gtift Kempten 

und Klofter Dttobeuren batten Tbeil an der ebemal. Herrſchaft Ronsberg. 

Ronfolden, Kirhdorf im Log. Parsberg, mit 189. und 90 E., 142 St. von 
Parsberg entfernt. 

R 008, Weiler unweit Heldenftein, mit 3 9. und 12 E., im Ldg. Mühldorf. 

Roosmühle, Einöde in der Pfr. Aidenbdach, und im Ldg. Vilshofen. 

Ropfer, Einöde im Ldg. Tegerniee. . 

Ropferting, Ropferding, Weiler und Parodialort von Waging des Ldg. 
Laufen, 3A St. von Waging entfernt. Er zahlt 39. mit 18€. 

Roppach, Rappach, Dorf im Log. Alzenau, 1/4 St. von Mömbris entfernt, 
wohin es gepfarrt if. Es enthalt 209. mit 165 €. 

Roppbach, Bah, der aus dem Weiber Breitenau, im da. Bamberg T., ent» 
ftebt, und dem Theile der Flurmarkung zwifhen dem Auffees:Schloifhen 
un —— den gleichen Namen gegeben hat. Er fließt bei Hallſtadt in 

en Main. 

KRoppbahsanger, eine ehemals fumpfige und öde, nun aber ſehr Pultirirte 
Gegend im Ldg. Bamberg 1., vom Korrbahe durchfloſſen und 1/2 St. von Bam: 
berg- entfernt. Auf diefem ehemal. Anger (nun die Koppbadhstbeile ge: 
nannt) wurde in alten Zeiten das bamberg. kaiſerl. Landgericht unter frevem 
Himmel gehegt, weswegen diefed auch in den Urkunden den Namen des Land: 
gerihts an oder auf dem Roppbach erbielt. Es war den Brafen von An 
dechs, nahmaligen Herjogen von Meran, vom Kürftentbume Bamberg zu Le: 
ben gegeben, und fiel nad ihrem Ausfterben im 5. 1248 als eröffnet beim, 

Ropveltshaufen, Weiler mit 3 H., 1 Mühle und 23 E,, in der Pfr. Ziemets 
— es Ldg. Ursberg. Er liegt an der Zufam, 4 St. won Zusmarsbanjen 
entfernt. 

Kopperndorf, Weiler und Parodialort von Böbrach des Ldg. Viehtad, 
1fi — von BSoͤbrach und 3 St. von Viechtach entfernt. Er begreift 89H. mit 
48 E. 

Roppersbock, ſ. Ruppertsberg. 

Roppertsbuch, ſ. Rupertsbuch. 

Rora, Rorach, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Groͤnenbach, 
1 St. von Kimratshofen entfernt. Sie liegt an der Straſſe nach Kempten und 
am SDttoftaller » Bade. : 

Rorbach, f. Rohrbach. 

Korgenmoos, Weiler mit AH. und 20E., in der Pfr. Scheidegg des Ldg. 
Weiler, an der Maifah, 1 St. von Weiler entfernt. = 

NRorigbeim, Rorigham, Robringbeim, Weiler unweit Heilig: Kreuz, 
im Ldg. Tittmoning, mit 4 9. und 23 E., 3ı1f2 St. von Tutmoning. Fr ıfl 
nah Heilig: Kreuz gepfarrt. 

Rofaal, Dorf in bergiger Lage der Pfr. Wondreb und des Lda. Tirfbenreutb- 
3/4 St. von Wondreb und 21/2 &t. von Tirfhenreuth entfernt. Es enthalt 
189. mit 150 €. 
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Roſabolz, Einöde mit 7 E. im Ldg. Mitterfels. 

Rofamühl, Einöde mit 5€., im Ldg, Eſchenbach und in der Pfr. Speins— 
bart, wovon fie 1 St. entfernt ift, 

— Mühle mit 4E., im Log. Neumarkt, 104 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Rosbach, Bach, der bei Tremmel, im Ldg. Aichach, entſteht, ſüdöſtlich fließt 
und bei Rosbach in die Glon fällt. : ee 

Rosbach, Rofpah, Dorf in der Pfr. Gittenbady des Ldg. Friedberg, A St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 309. mit 150€. 

Rosbach, Dorf in der Pfr. Baudenbach des Log. Neuftadt an der Aifh, 1 1M St. 
von Langenfeld entfernt. Es enthält 22 9. mit 115 €. 

Rosbah (Dber-), Oberxoßbach, Dorf in der Pfr. Dottenheim des Log, 
on der Aifh, 1 St. von defien Sige entfernt. Es begreift 189. 
mit 1 5 

Rosbach (Unter:), Unterroßbah, Weiler_in der Pfr. Dottenheim des 
Log. Be an der Aiſch, 1St. von deffen Gige entfernt. Er zählt 7 9. 
mit 30€. 

Rosbach, Roſſbach, Kirhdorf in der Pfr. Grafendorf des Ldg. Pfarrkirchen, 
1 St. von Örafendorf und 5 St. von Pfarrkirchen entfernt. Es umfaßt 37 9. 
mit 200 E. und 1 Erpofitur der Pfr. Grafendorf. 

Rosbach, Roſſbach, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 11N St. 
von Kirhberg und eben fo weit von Braunau. Er enthalt 9 Wohnh., 19 Nbg. 


und 50 €. 

Rosbach, veral. auh Roſſbach. 

R — Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirke fie ges 
egen iſt. 

Rofhau, Weiler mit 69. und 46 E., im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab, 
1&t. von Weiden entfernt. 

Roihlaub, Si. KRöfhlaub. 

Nosdah,f. Rofidad. 

Rofe (filberne), Einöde bei Zoppathen, im Ldg. Gefrees. 

Rofenau, Dorf und Parodialort von Grafenau, zu deffen Ldg. Bezirf es aud 
gebört, 1,2 St. von Grafenau. Es zählt 37 H. mit 210 €. 

Rofenau, Einöde mit 4E., unmeit Walkersaich im Log. Mühldorf. 

Rosenau, Weiler in der Pfr. Ilzſtadt des Log. Palau, mit 99. und 42 €, 
3/4 St. von Pafjau. Ä 

Roſenbach, Dorf im Ldg. Ansbah, 23/4 St. von deffen Site entfernt. Es 
entbält 13 9. mit 85€,, liegt an der fränfifhen Retzat und ift nad Flachs— 
landen gepfarrt. | 

Roſenbach, Dorf in der Pfr. Neunfirhen am Brand und im Ldg. Erlangen, 
mit 209. und 134 E., 3/4 St. von Neunfirden am Brand. 

Rofenbadh, Forellen: Bah im Log. Suljbad. 

Rofenberg, Dorf im Log. Ansbach, 23/4 St. von defien Gige entfernt. Es 
enthält 16 9. mit 50€., und war der Sitz des alten Geſchlechts v. Nojenberg, 
von welhem der Drt bald an die v. Graildheim, Rüglander Linie, gekom— 
men iſt. 

Rofenberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 
1St. von Eggenfelden. 

Rofenberg, Weiler mit 59. und 23 E., in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, 
1/4 St. von Gien entfernt. ° 

Rofenberg, Bergfefte, f. Kronach. 

Rofenberg, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Sulibah, 1St. von deren Giße 
entfernt. Es enthält 1 Schloß und 599. mit 200€. 

Rofenberg, Einöde mit 8E,, in der Pfr. und im Ldg. Troftberg, 1St. von 
deren Sitze entfernt. 

Rofenberg, Kirhdorf in der Pfr. Waldfirdhen des Log. Wegiheid, mit 19 9. 
und 90E., 21/4 &t. von Waldkirchen. 

Rojenberg, Weiler und Parodialort von Mebring des Log. Waflerburg, mit 
39. und 14€., 1St. von Haas. 

Roienbirtah, Dorf im Hrſchtg. Burgbaßlach, 1 St. von defien Sige entfernt. 
Es enthalt 159. mit 100 €. und kam von den Beftienbergern an Caſtell; 
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Schwarzenberg befist jetoh 3 Güter und einen Theil am Zehent. In der 
Nähe lagen die (langt verödeten) Höfe Plan mit chemal. Soloſſe, 
Shramm und Stampf. Die Katholiten werden von der Euratie Appen« 
felden paftorirt. . 

Meer: Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Hof, 1 St. von deſſen Site 
entfernt. : 

Roienbühl, Weiler mit 29H. und 12€., im Ldg. Kemnath, 6St. von fir: 
hentbumbad entfernt. 

— Roſenbühel, Einöde in der Pfr. Oberhauſen und im Lg. 

andau. x 

— eu Einöde bei Hohenberg, im Log. Selb, 31MSt. von Wunfiedel 
entfernt. 

Rofenbühl, Weiler mit 9 9. und 60 E., in der Pfr. Konnersreutb des Log. 
MWaldfaffen, 12 St. von Konnersreuth und 16t. von Waldfafien entfernt. 

Rofendorf, Kirchdorf im Log. Kadoljburg und in der Pfr. Langenzenn, wos 
von ed 1/28. entfernt if. Es enthält 179. mit 100 E und de Schwa— 
dermühle. 

Roſengarten, Weiler im Log. Baireuth, mit 29. und 10 E., 212 St. von 
Baireutb und hinter dem Sopbienderge gelegen. 


Rofengrumnd, Weiler mit 49. und 20 &., in der Pfr. Kirchleus und im Lg. 
Eulmbah, 11/2 St. von deſſen Sige entfernt. 5 

Rofenbammer, Weiler mit 59., 35 €. und 1 Mablmühle, in der Pfr. Wal: 
tershof des Ldg. Waldfafen, 2&t. von Wunfiedel und 1/4 6t. von Walters« 
bof entfernt. 

Roſenheim, Landaeriht und Rentamt im Sfarkreife, mit 16,475 €. in 3167 
Familien, auf 15 Q. M. 

Rojenbeim, anfehnliher Markt in einer freundlihen Gegend, an der Strafe 
von Aibling nah Traunftein und am Inn, in den fih bier die Mangfall er= 
gießt, im Log. Roſenheim, von Münden 15 und von Traunftein 12 Poflit. 
entfernt. Er begreift 235 9. mit 1944 @., die Sitze eines Log., Hauptjalzs 
und Korftamtes, einer Pofterpedition, eines Pfarramtes im Def. Aibling, ci» 
nen Magiftrat, eine Saline, Mefiingfabrif, ein Mineralbad, 1 Pfarrfirde, 
1 Kirche zum bi. Geift, 1 Sebaftiansfirhe, 1 Spitalfirde und 1 Lorettofapelle, 
1 Marmorfäge, 1 Spital und andere Woblthätigkeitsanftalten , mannigfaltige 
Gewerbe, reihlihen Obſtbau, viele anjehnlihe Gebäude, zum Theile mit jlas 
hen Dächern und Bogengängen, und einige hübſche öffentliche Pläge. Es 
führt dafelbft eine Brüde über den Inn von 376 Fuß Länge, und find über- 
dieß in der Näbe die Mangfallbrüde zwifhen bier und der Snnbrüde mit 
140, und die Gieffenbrüde zwifhen der Mangfall und der Innbrücke von 
60 Fuß Länge. Das Mineraldad (Küpferling), welches auſſerhalb des Mark: 
te6 liegt, äuffert feine Heilkraft/vorzüglic gegen Rheumatismus, Gibt, Yab- 
mungen, Magenbefhmwerden, Geihwulft mit offenen Füßen u. a. Die ihönen 
Gebaude der Saline zieren einen geräumigen Plag im Südweſten des Wark» 
tes, wohin die Salzfoole von Reichenhall, und zwar mitteld einer beiondern 
Leitung, welde bei Giegsdorf von jener von Reichenhall nad Traunjtein ab 
nad Roſenheim führt und, in einer Ausdehnung von 14 Stunden, über Siegs: 
dorf, Egerndah, Nottau, Hüttenfirhen, Kiedering und Stephansfirden, 
ziebt. Am 16. Auguft 1811 wurde zu Roſenheim die erfie Soole in die Pfanne 
aelafen. Jährlich werden dafelbft ungefähr 200,000 Eentner Salzes gejotten. 
Die Meffing: und Drabtfabrit, wozu der erftie Grund vom Eburfürfien Mas 
rimilian Emanuel gelegt wurde, liegt im Süden des Marktes, an der Mangfall. 
Der Ort fümmt fhon im %. 1160 in Urkunden vor; ſchickte ſchon im 14. 
Jahrh. Abgeordnete auf die ‚bayerifhen Landtage, und litt im J. 1641 durch 
Brand große Bermwüftung. 

Roſenhof, Einöde mit 12 €., im Ldg. Deggendorf. 

Roſenhof, Weiler unweit Auerbah, mit 2 9. und 17 E. in der Pfr. Michael: 
feld und im Ldg. Efhenbah, 31/2 St. von Kirhentbumbah entfernt. Das 
dortige Gebirge ift mit einem Floͤße von graulichweiſſem Thone bededt, wilber 
Kur zu SEE Riemen benügt, theils auch mandhmal nah Erlangen vers 
auft wird. 
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Rofenbof, Weiler mit 29. und 18 E., im da. Eſchenbach und in der Pfr. 
ment 1/4 St. von Örafenwöhr und 2 ©t. von Kirchenthumbach ent« 
ernt. 

Roſenhof, Weiler mit 49H. und 21 E., im Ldg. Kemnath, 4 St. von Kirchen⸗ 
thumbach und 10 St. von Baireuth entfernt. 

Roſenbof, Einöde bei riefen, im Ldg. und in der Pfr. Kronach, wovon fie 
1f2 St. entfernt if. Sie zählt 7 €. 

Roſenhof, Einöde mir 11 E., in der Pfr. Haſelbach des Ldg. Mitterfels, 
12 St. von Hafelbah und 41/2 Gt. von Straubing entfernt. 

Roſenhof, Einöde mit 8E., im Log. Neunburg vor dem Walde, Pirg. Wink⸗ 
larn und in der Pfr. Schönfee, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Rofenpof, Weiler an der Pegnig, im Log. und in der Pfr. Pegnig, 1/4 St. 
von deren Sitze entfernt. Er enthält 6.9. mit 40 €. 

Röſeunhof, Einöde mit 9E., bei Wörnitz, im Ldg. KRotbenburg. 

Rofenbof, Dorf im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Mindrabing, 212 St. 
von Stadtamhof entfernt. Es fiegt unweit der Strafle von Regensburg nad 
Straubing und zählt 13 9. mit 60 €. 

Roſenhof, Hof im Kant. und in der Pfr. Zweibrüden, 1/4 St. von deren 
Sitze entfernt. , 

Kojenbol;, Einöde, new entitanden, mit 11 E., im Ldg. Mitterfels. 

Roſenkiefer, Berg im Hrihtg. Tambach. 

Roſenkopf, Dorf mit 24 Hptg., ANbg., 189€. und dem Sitze eines Bgm. 
Amts, im Kant. Homburg in der Bath. und evang. Pfr. Miekbad, 5fa St. von 
Romburg entfernt. 

Roſenkopf, f. auch Heckenhof. 

Roſenleiten, Einoͤde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 

Rofenmühle, @inöde in der Pfr. Steinberg des Ldg. Landau, 1/4 St. von 
Steinberg und 3 St. von Simbach entfernt. 

Roſenmühle, Müble bei Koden, mit 29. und 13 E., im Hrſchtg. Rothen« 
feld, 1St. von defien Sitze entfernt. 

Rofenmühle, Müble mit 5 E., in der Pfr. Alfeld des Ldg. Sulzbach, 4 St. 
von defien Sitze gelegen. 

Roſenmühle, Mühle bei Lengfeld, im Log. Würzburg rechts des Mains, 
3A St. von Würzburg entfernt. Sie hat 2 Mahlgänge an der Kürnadı. 

Rofenmüllers-Höhle, Höhle bei Muggendorf, im Ldg. Ebermannftadt, mit. 
ausgezeichneten Tropfftein: Bildungen, der Wahstammer, dem Allerhei⸗ 
ligften und fofilen Thierüberreften, am Abhange des Kupfbergs, wohin eine 
Linden: Allee führt. Im 3. 1793 ward fie vom Prof. Rofenmüller genau 
unterfuht, nahdem fie den Einwohnern Muggendorfs fhon lange befannr war. 

Roſenöd, Einöde mit 9E., im Log. Eggenfelden. 

Rofenreith, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Roſenthal, Einöde bei Rauhenſteig, im Ldg. Kirchenlamitz. 

Rofentbal, Einöde unweit Thunfteften, im Ldg. Traunftein. Gie zählt 6 €. 
und liegt 1/2 St. von Traunftein. Sie pfarrt nad Gurberg. 

Rofentbal, Einöde bei Weiffenfirhen, im Log. Traunflein, mit 4E. Gie 
ift nah Diting gepfarrt und 2172 6t. von Traunftein entfernt. 

Roſenthal, Hof bei Breunigweiler, im Kant. Binnweiler. 

Rofenwiefe, Ortſchaft mit 12 zerftreut liegenden 9. und 71E., in der Pfr. 
Innfadt des Log. Pafau, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Rofing, Weiler mit 69. und 37€, in der Pfr. Zell des Log. Neuburg, 
1 St. von deffen Sitze entfernt. 

Rosfelden, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Ofterbofen, mit 6 Wohnh., 
13 Nbg. und 40 E., 7/86&t. von DOfterhofen und 3 St. von Vilshofen entfernt. 

Roslas, Roßlas, Weiler mit 89H. und 50€, im Ldg. Kemnath und in der 
he? u u 5 St. von Kirchenthumbach und 172 St. von Modersporf 
entfernt, 

RNosmannsbah, Rofenbah, Dorf in der Pfr. Uttenreutb des Ldg. Erlans 
gen, 1&t. von defien Sige entfernt. Es umfaßt 209., 130€., die Haber: 
und Langenbrucker⸗Mühle. 
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Roſolden, Kirchdorf mit 18H. und 90 E., im Log. Parsberg, 112 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Roſoldsréith, Einöde mit 7E., unweit Wolferting, im Ldg. Vilsbiburg. 

Rospoint, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Roß, Bartbelam Roß, f. Bartbelam Roß. 

Roffah, Weiler unweit Veitsbuch, mit 3 9., 18€., und im Ldg. Landebut. 

Roffader, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Roſenheim, mit 17 9. und 90 E., 

.  186t. von Rofenheim. 

Roßbach, Dorf auf einer Anhöhe, mit 1 Zollamte, v. Thüngen. Schloſſe und 
Dbftgarten, 40 9., 208€., 1 Ölasbütte, 2 Seifenfiedereien, 1 Papicrmüble 
und 2 Ziegelhütten, im Log. Brüdenau und im Ptrg. und in der Pfr. Zeitlofs, 
23/4 St. von Brüdenau entfernt. Der Bald Windbügel ift zu einem ſchö— 
nen Luſthaine angelegt. 

Roßbbach, Roſchbach, Prarrdorf im Kant. Edenkoben und De. Landau, mit 
75 Hptg., 187Nbg., 305 €. und dem Sitze eines Bgm. Amts, 1St. von Sans 
dau entfernt. , 

Roßbach, Weiler und Parodialort von Unterdietfurt des Log. Eggenfelden, 
1fa St. von Unterdietfurt. Er zahlt 59. mit 27 €. 

Rosbach, Weiler und Parodialort von Kammerau des Ldg. Kösting, mit 6 H., 
26 €. und 1 Mahl: und Sagmühle am Kaltenbah, 2 St. von Cham, 

Roßbach, Dorf und Filial der Pfr. Niedertauffirhen, im Log. Mühldorf, mit 
129. und 54 E., 1172 St. von Neumarkt entfernt. 

Roßbbach (Dber:), Dorf im Lira. Neuftadt an der Aifh und in der Pfr. 
Schauerheim, mit 18.9. und 106 E., 2St. von Langenfeld. 

Roßbach (Unter:), Weiler mit 79. und 30€., in der Pfr. Schauerheim 
und im Log. Neuftadt an der Aiſch, 3St. von Langenfeld. 

Roßbach, Kirchdorf im Log. Obernburg und in der Pfr. Kleinwallftadt, 3 St. 
son Aihaffenburg entfernt. Es umfaßt 54 9., 480€., 1 Wafler«, 1-Pferds- 
und Delmüble. Es liegt am Urfprunge des Wildbaches. 

Roßbach, Dorf im Log. Roding, 1/4 St. von Wald entfernt, wohin es gepfarrt 
it. Es enthält 149. mit 80 E. Nah der Tradition führte einft über Roß— 
ba und Wald eine alte Handelöftrafle, die Hochftraffe genannt. 

Roßbach, Bach im Log. Schongau, öflih vom Banmwaldfee, mit dem Halblech 
ſich vereinigend. 

Roßdach, Dorf im Kant. Wolfſtein und in den Pfr. Einöllen und Wolfſtein, 
mit 52 Hptg., 22 Nbg. und 337 E., 12 St. von Woifftein entfernt. 

Roßbach (Ober), f. auch Dberroßbad. 

Roßbach, vergl. auh Rosbach. 

Roßberg, Diftrift in der Königsberger Markung, von der Steig nah Ebern 
über den Erbrehtsbäufer Hof bis an den Bromberger Wald und redts den 
Grund hinab bis an die Althbäufer Markung, im Ldg. Ebern. Er ward nad 
Bertrag vom J. 1583 zur gemeinihaftliheh Gent gewiefen, 

Kofberg, Weiler und Parohialort von Kammerau ded Log. Kögting, mit 
79. und 47 E., 172 St. von Kammerau. 

Rosberg, Einoͤde unweit Adeltofen, mit 4E., in der Pfr. Adellofen des Ldg. 
Landshut, woron fie 21/4 St. entfernt if. 

Rofberg, Einöde unweit Göttsdorf. mit 5E., in der Pfr. Hobenedelfofen des 
Log. Landshut, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Roßberg, Weiler in der Pfr. Stallwang und im Ldg. Mitterfels, 1 St. von 
Stallwang. Er enthält 29. mit 9E. und 1 Mahlmühle am Grabenbägel. 

Roßberg, Einöde mit 7E., unweit Margarethenried, in der Pfr, Priel des 
Log. Moosburg. 1/4 St. von Priel. 

Roßberg, Ruinen eines noch im %. 1630 bewohnten Schloffes, bei Münd: 
ſteinach, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 

Roßberg, ſ. auch Schenkenſchloß. 

Roßbirn, Einoͤde mit 8 E., in der Pfr. Schnaidſee des Ldg. Troſtberg, 5/4 St. 
von Schnaibdjee. 

Rofbrumn, Kirhdorf an der Strafe von Würzburg nad Aſchaffenburg, mit 
37 H., 224€. und ı Poftftation, in der Pfr. Hettitadt und im Log. Würzburg 
rechts des Maine, 3 St. von deſſen Sige entfernt. 
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et Roffbirn, Einöde mit 7E., unweit Waldhaufen, im Ldg. 

Trojtberg. 

Ropdah, Dorf im Ldg. Scheflig und in der Pfr. Weichenwaſſerlos, 11N St. 
von Scheßlig entfernt. Es enthalt 299. mit 140 €. 

Roßbdorf am Forft, Rosdorf, Dorf mit '37 9. und 217 E., im Ldg. Bam: 
berg I. und in der Pfr. Amlingftadt, 2&t. von Bamberg entfernt. 

Roßdorf, Dorf in der Pfr. Steinfeld des Log. Scheflig, 1 1/2 St. . von deffen 


Sitze entfernt. : 

Rospdorf, Weiler und Parochialort von Teifendorf des Ldg. Laufen, 3/4 Gt. 
von Teifendorf. Er begreift 8 H. mit 58E. 

Roſſeck, Einöde unweit Leobendorf, mit. 3 E., in der Pfr. und im Log. Lau: 
fen, wovon fie 1,8 St. entfernt. 

Noffenöd,f. Roſenöd. . 

Noffertbof, Hof mit SE., zwifhen Hainbuchenthal und Windersbah, im 
Erg. Rotbenbuch. 

Roſſeſſing, Weiler und Parochialort von Fraheim des Log. Mühldorf. Er 
begreift 49. mit 29€. und liegt 2 St. von Ampfing. 

Rofifallen, Einödhöfe mit 29. und 12 E., in der Pfr. Seeg bes Ldg. Fü- 
ben, 2St. von deſſen Eise entfernt. 

Nojjfelden, Weiler, des Log. Vilshofen, wovon er 3 Gt. entfernt ift. 

Roſſgraben, Bad im Log. Weilheim, welcher im Rauhmoosfilje entfpringt 
und bei Witzhofen in den Srünba fließt. 

Roßhart, Dorf unweit Edling, in der Pfr. Attel des Log. Waflerburg. Es 
Baar am Ebrachflüſſchen, 7/46t. von Wafferburg, und umfaßt 22 9. mit 


Rofbaupten, Kirchdorf in der Pfr. Nöfingen des Tdg. Burgau, 1/2 St. von 
eh Sie Gy an der Strafe nah Zusmarshaufen gelegen. Es enthält 

1D. mit 230 €. ’ 

Ropbaupten, Pfarrdorf im Log. und Det. Füßen, mit 1139. und 570 €, 
21Nn6&t. von Füßen und 3St. von Bernbeuren entfernt. Es liegt unweit 
des Lehe und an der Straſſe nah Füßen. 

Nosbaupten, Dorf und Parogialort von Hafelbah des Ldg. Mitterjels, 
IR — Laſelbach und 5St. von Straubing entfernt. Es begreift 189. 
mit 78€. 

Roßbaupt-Wald, Wald, 2116 Tagmwerfe groß, zwiſchen dem Dttenfelder: 
Walde und Gtadel, im Ldg. Regenftauf., 

Roſſhof, Einöde des Log. Berchtesgaden, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Nosbof, Hof mit SE., im Eng. Klingenberg, woron er 2 ©t. entfernt ift. 
derjelbe liegt zwifben Röllbach, Röllfeld und dem Klozhof, gehört dem Hrn, 
v. Fechenbach zu Laudenbach und if der Gemeinde Großheubach polizeilich zus 
getbeilt, s 

Roßhof, Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr. Frontenhaufen des Ldg. Lan: 
dau, 1/2 St. von Frontenhaufen. 

Roßhof, Weiler mit AH. und 20€., im Ldg. Waldmünden, 1 St. von Gleufs 
fenberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Rofipolzen, Weiler unweit Schilding , im Ldg. Rojenheim und in Pfr. Expoſ. 
Törwang, mit 29,, 10€. und Filialfirhe, 701 St. von Fiſchbach entfernt. 

Roßhub, Einöde im Log. Eggenfelden, mit 7 E., 2 St. von Eggenfelden 


entfernt, 

Roßkaarbach, Heiner Bad im Log. Reichenhall. 

Mofftopf, hoher Berg im Log. Tölz, rehts der far. 

Roſſkopfhütte, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Neunburg vorm Walde, wo: 
von fie 3/4 St. entfernt if. 

Roslach, Dorf mit 289., 160 E., im Log. Kronach, 2 St. von defien Sitze 
entfernt. Zur Gemeinde gehören die Eindden Eihleiten, Kotſchers— 
grund, Ludwigsland, Kedwiger Höhe, Remſchlitz, Remſchlitzer— 
Schneidmühle und Winterleitzen, die von Roßlach 1/8 — 3/8 St. ent: 
fernt find. ! 

Roßhach bei Neufang, Weiler mit 4 9., 20 E. und mehren Einöde, im Log. 
Kronach, 3 &r. von Steinwiefen entfernt. Er gehört in die Pfr. Neufang. 
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Roßlach, Weiler in der Pfr. Steinberg und im Log. Kronach, 2 Gt. von Stein⸗ 
wiejen entfernt. Er enthält 4 H. mit 27 €. j 

Rofflaih, Einöde bei Unterpeiffenberg, im Ldg. Weilheim. 

Roßlaß, ſ. Roslas. 

Roſſheite, Wald bei Ramſen, im Ldg. Starnberg. 

Roßmais, Weiler mit 2 9. und 7E., in der Pfr. Steinkirchen des Ldg. Er» 
ding, 1/4 St. von Steinfirden, entfernt. 

Roßmeiersdorf, Weiler mit 109. und 65€., im Ldg. Heidenheim und in 
der Pfr. Weſtheim, 1 St. von Dettingen entfernt. 

Roßmoos, Weiler mit 79. und 36€., in der Pfr. Weiffenfee des Ldg. Füßen, 
1 2 St. von deſſen Sige und an der Straffe von Meffelmang nah Füßen 
gelegen. 

Roßmühle, Mühle mit 12 E,, bei Weikersgruben, im Log. Brüdenau und 
Perg. Zeitlofs. 

Roßmühle, Mühle an einem aus dem Gteigerwalde fließenden Bade, unweit 
Zell, im Ldg. Eltmann. 

Roſſmühle, Weiler/’des Log. und der Pfr. Kronah, mit 29. und 16 E., 
1/4 St. von Kronach. 

Roffmühle, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und Lbg. Mitterfeld, 1/4 St. 
von Wiefenfelden. Er enthält 2 9. und 1 Schleifmühle am Roſſmüller-Bächel. 

Roßmühle, Delmühle bei Kronungen, im Ldg. Werned. 

Roſſmüller-Bächel, kleiner Bah im Log. Kötzting, eg bei Jägershof 


entipringt und bei der Hammermüble in den Arraher Bay fließt. 

Roßrieth, Kirchdorf in der Pfr. Nordheim (im Sähfifhen) und im Ldg. Mel: 
lerihftadt, 1 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 1 Schloß mit dem 
Sitze des v. Stein. Pirg., 1 Nebenzollſtation, 17 2: und 93 @., die meiftens 
arme, aber fehr rechtliche und der Reinlichkeit befliffiene Taglöhner find und 
body einen eigenen Schullehrer haben. Dittrih Phil. Aug. v. Stein kaufte im 

8. 1768 diefed Gut vom Hrn. v. Grappendorf um 36,000 fl. Das Scloß it 
ein aus mehren Thürmen und Häufern beſtehendes, feited fteinerned Gebaude 
ohne Symetrie und mit 1 Waflergraben umgeben. Unter den Thürmen ift 
auch einer ohne Eingang oder ein fogenanntes Burgverließ,, wohin die Gefan— 
genen durch Körbe hinab und herauf gebraht wurden. Bei dem Gute find 
über 160 Tagw. Waldung. / 

Roffrud, Einöde mit 5 E,, in der Kapell bed Lg. Laufen und der Pfr. 
Surberg. 

Roffrud, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Au bei Aibling und im Ldg. Miess 
bah, wovon fie 3 1/4 ©t. entfernt ift. 

Roßſchenkels, Einödhöfe mit 29. und 18€., in der Pfr. Legau des Ldg. 
—— 11 St. von deſſen Sitze und an der Straſſe nah Kempten 
gelegen. 

Roßſchneidmühle, Mühle bei Kronach, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Roſtadt, Dorf am linken Ufer des Maind und an der Gränze des Ober: und 
Untermain» Sreifes, in der Pfr. Trunftadt und im Ldg. Eitmann, 1 1/2 St. 
von defien Sitze entfernt. Es enthält 35 9., 223€. und 1 Mahl: und Schneid⸗ 
müble. Im Sommer 1831 ward die Markung durch Wetterſchlag verwüſtet, 
und oberhalb Dippbadı ftürzte ein Stüd des Koftadter Waldes duf die Strafe 
berab. 

Roßſtall, Markt im Det. Zirndorf und Log. Kadol;burg, 11/2 St. von Heil: 
brunn entfernt. Er umfaßt 120 9., 72 E., 1 Magiftrar, Hopfen», Tabaf: 
und Obſtbau. Unter der Kirche iſt eine auf 12 fteinernen Säulen rubende 
Kapelle mit 1 Gruft adeliger Familien aus der Gegend. Im J. 1292 ward 
der Drt dur den Burggrafen Friedrid IH. von den Herren v. Haider ge— 
kauft; im 3. 1355 erteilte Karl IV. dem Drte die Stadt: Gerechtigkeit. Nat 
der Chronik von Göttweih ward die Burg Roßſtall KL Horfetal) im Kriege zwi— 
fhen dem Kaifer Dito dem Großen und feinem Sohne Ludolph, Herzog v. 
Schwaben, im %. 953 erobert, wobei zwifhen beiden ein biutiged Treffen 
vorfiel. Die wenigen Katholiken geben nad) Nürnberg zur Kirche. 

Kofftall, Berg zwifhen Steingabden und Ettal, im Ldg. Schongau. Er iſt an 
manden Stellen fo fteil, daß man, um ihn zu befteigen, Fußeiſen er 
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die Füße legen muß. Das Thal dabei, welches auch dieſen Namen führt, iſt 
zum Theile von zwei Wänden eingeſchloſſen, deren eine die Söſelwand, die 
andere Roſſſtallwand, und die höchſte Spitze der letztern, der Roßkopf ge— 
nannt wird. 

Rosßſtein, Einöde mit 12E., im Log. Amberg, 112St. von deſſen Sitze ent: 
fernt. In der Nähe ſind die Ruinen des Schloſſes Zant. 

Roſſtauſcher, Einöde mit 5E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkir— 
hen, 12St. von Poftmüniter. 2 

Rostbal, Weiler mit 1 Kirde, 8H. und 50 E., im Ldg. Neumarkt, 21N St. 
von deifen Sitze entfernt. 

Rofetten, Dorf im Log. Deggendorf und in der Pfr. Lalling. Es „umfaßt 
25 9. mit 176€. und liegt 14 St. von Lalling. 

Roßtränk, Weiler im Log: Vobenitrauß und in der Pfr. Eslarn, wovon er 
12 St. entfernt if. Er enthält 99., 60€. und 1 Müble, 

Koßtränker- Mühle, Müple dei Roßtränk, im Ldg. Vohenftrauß. _ 

Roſſwaid, j. Roſſweid.“ —* 

—— Einöde in der Pfr. Moßbach des Log. Kötzting, 12 St. von 

oßbach. 

Roßweg, Einöde unweit Kronberg, mit 5E., in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. 
Waſſerdurg 11/2 St. von Haag. 

Roſſweid, Rofſwaid, Weiler auf der Grün, mit 2 9. und 12 E., im Ldg. 
— und in der Pfr. Gotteszell, A1f2 St. von Viechtach und 1St. von 

otteszell. 

Roſſwies, Einöde mit 4 E., unweit Kirhbühel, an der Ifar, im Ldg. Tölz, 
wovon ſie 1 St. entferne ift. j j - 

Rot, Einoͤde am Scharm, mit 4E., unweit Ohrnau, im Ldg. Mühldorf. 

Roſtberg, ſ.Roſſberg, Ldg. Kötzting. 

Roſtruck, Einoͤde unweit Elsbeth, mit 3 E., in der Pfr. Wang des Ldg. Waſ⸗ 
ſerburg, wovon fie 31/4 St. entfernt iſt. 

Rotenhan, von, freiherrliche und gräfliche Familie. 

Rotenſtein, Weiler mit 29. und 9E., bei Burggrub, im Ldg. Ebermann⸗ 
ſtadt. Unweit im Walde auf dem Sommerrangen liegen die Ruinen des im 
3. 1348 zerftörten Schlüſſelberg. Schloſſes Rotenftein, deſſen Burgitall in 

„ der Theilung der Schlüfjelderg. Güter an Bamberg fam, und im J. 1358 an 
die Familie v. Notenftein verpfändet wurde, aus welcher Friedrih v. Koten: 
fein die ehemalige ftattlihe Wunderburg bei Bamberg erbaute, A 1/2 St, von 
Bamberg entfernt. = 

Roth, Rott, Weiler des Ldg. und der Pfr. Eggenfelden, wovon er 1f2 Gt. 
entfernt ift. Er enthält 29. mit 23€. in 

on Dorf mit 15 9. und 70€., im Ldg. Herrieden, 2 St. von Ausbach 
enıfernt, 

Roth, Flüſſchen, das bei Oberroth, im Ldg. Zllertiffen entfteht und bei Elchin— 
gen in die Donau fällt. 

Roth am Rothberge, Dorf im Kant. Lauterecken und in den Pfr. Reipoltskir— 
hen und Ganglof, 11/2 St. von Reipoltskirchen und 7 St. von Kaiſerslau— 
tern entfernt. 

Roth, Dorf und Parodialort von Petting des Log. Laufen, mit 17 9. und 
60 E., 7fA St. von Waging und 7/8 St. von Petting entfernt. 

Roth (Dber:), Dorf im Ldg. Lichtenfels, 5/4 St. von deſſen Gige entfernt. 
Es enthält 37 9. und 270 €., die nah Ißling gepfarrt find. 

Roth (Unter-), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Staffelftein und im Ldg. Lid: 
tenfels, 12 ©&t. von Unterleiterbady entfernt. 

Rotb, Kirchdorf im Ldg. Mellerichftadt und in der Pfr. Northeim, 5 St. von 
— ae entfernt. Es enthalt 459., 197€. und 1 Mühle am Roth: 
ache. 


Roth, Einöde mit 5 E., unweit Waakirchen, im Log. Miesbach, wovon fie 
23/4 St. entferne if. 

Roth, Roith, Weiler mit 99H. und 54 E., in der Pfr. Kirchenroth des Lodg. 
— 26t. von Kirchenroth. Er begreift auch 1 Mahlmühle (Röhrl— 
muble). 

2. Band, 31 
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Roth, Weiler im Ldg. Münchberg und in der Pfr. Marienweiher, 21,2 St. 
von deffen Sitze entfernt. Er enthält 39. mit 23€. 

Roth, Dorf an der Saale, im Log. Münnerftadt und in der Pfr. Steinach, 
2 St. von Münnerftadt entfernt. Es begreift 34. 9., 172 E., 1 Mahlmühle 
und einen Gemeinde: Wald von 30 Tagw. 

Roth, Fluͤſſchen im Log. Pleinfeld, welches nad Bereinigung der zwei Klüffben 
Dber: und Unter:Rotb, bei der fogenannten Leonhardsmühle, feinen Na— 
men erhält und bei dem Städchen Roth in die Rednitz fällt. Die obere 
Roth entfpringt nicht weit vom Städtchen Heide und bei den Orten Stauf 
und Eyfölden, in den Ldg. Greding und Hilpoltftein, und die untere Roth 
bricht bei dem Orte Allersberg, im Ldg. Hilpoltftein, hervor. 

Roth, Städtchen mit Mauern, im Log. Peinfeld, von Nürnberg 8 und von 
Pleinfeld 5 Poſtſt. entfernt. Es umfaßt den Sitz eines proteit. Def. unter 
dem Gonfiftorium zu Ansbah, 314 Feuerftellen, 2368 E., unter welden 200 
Juden mit 1 Synagoge find, und die Katholifen nah Abenberg zur Kirche 
geben, { Schloß, 1 Pofterpedition Aion. Treffen-, Borten:, Spigen:, Sams» 
met: Minufafturen, Lion. Drahtfabrik, Kupfer» und Eifenbammer, Spiegel, 
Glas» und Nadelfabrit, Tuhmanufafturen, Cbaifen: und Wagenbau, Hopfen- 
und Tabaföbau, Tabafsfabrif, und liegt am Zufammenfluffe der’ Rednig und 
Roth. Der Wieswachs und die Viehzucht der Gegend find von Bedeutung, 
der übrige Boden aber ift meift fandig. Hier war früher der Sig eines Ant: 

bad. Oberamts. Das Schloß, im %. 1335 vom Marfgrafen Georg, dem 
Frommen, von dem Einfommen ber von ihm befeffenen Fürftenthümer Ratiber 
und Oppeln erbaut, bieß einft Ratibor; die von Haided hatten ſchon im. J. 
1292 den Ort an den Buragrafen Friedrich II. verfauft. Im marfaräfl. und 

30jähr. Kriege litten die Einwohner ſehr. Die Stadt bat bedeutende Stiftuns 
gen und ift der Geburtsort des berühmten Pbilologen Joh. Mattb. Gefner, 
welcher als Profeffor zu Göttingen im J. 1761 geftorben if. Die hölzerne 
Brüde dajelbft bat fteinerne Widerlager und 70 Fuß Länge. 

Roth, Weiler mif 109., 60 €. und fhöner Waldung in der Pfr. Zapfendorf 
des Log. Scheßtig, 1172 St. vom Sitze deſſelben entfernt. 

Roth, Einöde, zu Thal gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall. Eie 
zählt 7 E. und wird auch Rothhof genannt. 

Roth, Kirhdorf im Log. Roggenburg, Hrſchtg. Weiffenborn und in der Pfr. 
Pfaffenhofen, 2St. von Werffenhorn entfernt. Es liegt an der Roth und 
Straſſe nad Weiſſenhorn, und enthält 54 9. mit 330 €, 

Roth, vergl. auh Rot, Rott und Rhodt. 

Rotbaar, Weiler in der Pfr. Bilde des Log. Amberg, 2 St. von Pilsed 
entfernt. Er enthält 7 9. mit 50 €. 

Rothuöch, Einödmühle mit 12E., in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, am 
Sch, 1 St. von Bernbeuren gelegen. 

Rothach (Hinter), Hinterrottah, Weiler in der Pfr. St. Lorenz des 
Sdg. Kempten, mit 39. und 12€. Er liegt,an der Rothach und unfern der 
Straſſe von Immenftadt nah Grönenbah, 1/2 St. von Kempten entfernt. 

Rothach, Bah im Log. Kempten, der in die Iller ſich ergießt. 

Rothach, Weiler mit 59. und 23E., im Ldg. und in der Pfr. Weiler, 8St. 
von deren Gite entfernt. Er liegt an der Rothach und Strafe von Weiler 
nah Iſny. x 

Rothach, Flüffhen im Log. Weiler, 

KRotbalben, Rodalben, Pfarrdorf im Def. und Kant. Pirmafend, mit 156 
Hptg., 44 Nbg., 4940 E., unter welden 148 Juden find, dem Staffelbofe, 
der alten Glashütte und der Apoftelmühle. Der Drt bildet mir Pe: 
tersberg eine Gemeinde und ift 3St. von Zweibrüden entfernt. Die Evan» 
gelifhen find nad Waldfiſchbach gepfarrt. | 

Rotbalberhof, Rodalberhof, Hof bei Eppenbrunn, im Kant, Pirmajens. 

Rothalpe, Einöde im Ldg. Tölz, 

Rotbam, f. Roidham, Log. Pafaı. 

Rotbam, ſ. auh Rotheim. 

Rotbann (Dber:), Weiler mit 119. und 55 E., in der Pfr. Walkershofen 
des Log. Ursberg, an der Neifnah, 3 St, von Ursberg gelegen. 
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Rothanſchöring, Schrottanfhöring, Dorf unweit Kirhanfhöring, im 
—* .. 2 in der Pfr. Petting, wovon ed 5/A Gt. entfernt if. Es zählt 
15 9. mit i 

Kotbaurad. Dorf im Ldg. Pleinfeld, 1M Gt. von Roth entfernt. Es enthält 
33 9. mit 200 €, , A 

Rotbaus, Cinöde mit A E., in der Pfr. Hittenkofen des Log. Landshut, 

. 16t. von Hittenkofen entfernt. 

Rothaufen, Pfarrdorf im Det. Waltershaufen und Ldg. Königshofen, mit 
779., 286 €. und 1 Öypsmühle, 2 St. von Königshofen entfernt. Nah Ur: 
kunde vom 5. 1194 gab der Würzburg. Bifhof Heinrih die Kapelle daſelbſt 
mit allen Rechten dem SKlofter Biltbaufen. Durch den Bertrag mit Sachſen— 
Meiningen und Römpild vom J. 1808 hat Sachſen allen Hoheits-Anſprüchen 

„ auf den Ort entfagt, der Pfarrjag aber blieb, und die Unterhaltung der Pfr. 
Gebäude liegt dem Spitalamte zu Römhild ob. J 

Rothauſen, Kirchdorf in den Pfr. Poppenlauer und Thundorf, mit 1 Zollſta— 
tion, 36 H., 188 E. und 1 Mahlmühle mit Schneid: und Gypsgange an der 
Sauer, welde die Wiefen fehr oft überfhwemmt, 31/2 6t. von Münnerftadt 
entfernt, in welden Log. Bezirk ed gehört. : 

Rothauſer Mühle an der Lauer, f. Rothauſen. 

Rothbach, Bah im Log. Dahau, welcher aus der Vereinigung mehrer Quel: 
len und Gräben, weftlih zwiſchen Puchſchlagen und Schmabhaufen entitebt, in 
einer nordöftlihen Krümmung bis Siegmertshaufen läuft, wo er neuerdings 
mebre Gräben aufnimmt, und bei Indersdorf mit der Glon fih vermiſcht. 

Rothbach, Bah im Hrſchtg. Möonchsroth, der in die Wörnig fällt. 

Rothbach, Bah im Ldg. Viechtach, welcher öftlih von Bodenmais entipringt 
nnd öftlih von Teisnach in den fhwarzen Regen fällt. Er nimmt den vom 
Arber fommenden Riesbach auf. " 

Rothbach, f. auch Rottbach. 

Rothberg, Einöde im Ldg. Kronach. 

Rothberg, f, auh Rottberg. 

Rothbuch, Weiler mit 2H. und 12 E., in der Pfr, Pittenhard bes Ldg. Trofl- 
berg, 12 6t. von Pittenhard entfernt. 

Rotheben, Einöde des Ldg. Berhtedgaden, wovon fie 11/2GSt. entfernt ift. 

Rothedern, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Schwannenfirhen des Log. Vils. 
bofen, 1St. von Schwannenfirden. 

Rothe Fels, Berg im Log. Kemnath, etwa 2St. von Gulmain, in den obern 
und untern getheilt. Hoch auf einem Gebirgsrüden, der fat von allen 
Seiten jehr janft auffteigt und nur gegen Oſten fo fteil abfällt, daß er ein 
faft ſenkrechtes, viele Klafter tiefes, ſchauerliches Präzipis bildet, geht ein 
zwei Lachter mächtiges Quarzlager, ald eine hohe Felienwand, zu Tage aus, 
welches von feiner rothen Farbe dem ganzen Berge den Namen gegeben bat. 
Es ftürzt fh von Mittag gegen Abend in das dortige Thonihiefergebirge, wel- 
ches feines häufig beigemengten Glimmers wegen an manden Gtellen in wah 
ren Ölimmerfchiefer übergeht. Am Fuße diefer erhabenen Helfenwand if eine 
geräumige Höhle, von Erzgräbern in diefelbe hineingetrieben, denn zwiſchen 
den Klüften diefes Quarzes figt dichter, rother Eifenftein, von einem Zolle 
bis gegen einen Schuh mädtig. Auf allen Seiten liegen Haufen von Thon» 
fchiefer: Bruhftüden herum, Auch fommen mitunter Stüde von dichtem und 
fasribtem braunem Eifenfteine vor, der mit dem rothen mandhmal fo verbuns 
den ift, daß ein und dafielbe Stüd an einer Stelle einen rotben, und an der 
andern einen gelblihbraunen Strich, giebt. In welchem Zeitpunkte die Alten 
bier auf Erz gebaut haben, it unbekannt; doch fo viel zu vermutben, daß die 
gleih unten im Thale erbaute Hölzelmühle chemals ein Eiſenhammer gewes 
fen ſeyn müffe, welder diefe Eijenfteime verſchmolzen hat; denn es find dajeldft 
noch wirflih Spuren von Zerrennihladen anzutreffen. 

Rothe Haus, Hof bei Niederwürzbah, im Kant. Blieskaſtel. 

Rotheim, Weiler im Log. Mitterfels. 

Rotheim, f. auh Koidheim, Roitbam und Kothheim, 

Rothe Kreuz, ein hohes, rothes Kreuz im Speffart und _Ldg. Rothenbuch, 
auf dem Wege von Waldaichaff herab auf die rg Chauſſee. 
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Rothe Kreuz, Hof mit großer Oekonomie und 10E., in der Pfr. Unterdürr— 
bad) und zur Gerichtäbarkfeit und Polizei der Stadt Würzburg gebörig, wovon 
er AfA St. entfernt ift. 

Rotbe Mühle, Mabl: und Delmühble mit 6E., bei Hilders, in welden Ldg. 
und Pfr. Bezirk fie gebört. 

Rothe Mühle, Einöde im Log. Münchberg , 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rothe Mühle, Mühle im Log. Ochienfurt, mit 4E., unweit Darjtadt. 

Rothe Mühle, die 3. Mühle ober Zimmern, im Hrſchtg. Rothenfels. 

Rothe Müble, Müble bei Koden, im Hrſchtg. Rotbenfels. 

Rothe Mühle, Müble mit 4E., bei Marktſteinach, im Ldg. Schweinfurt. 

Rothe Mühle, Mühle mit 6 E., bei Bergrbeinfeld, im Ldg. Werned. 

Rothen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Rothen, Einöde, 21,4 St. von Berdtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
gebört. 

Rotben, Weiler im Pda. Kempten und in der Pfr. Dura, 1&t. von Kemp- 
ten entfernt. Er entbalt 7 9. mit 30€. 

Rothenaich, Einöde unweit Mitterskirchen, mit 9 E., in der Pfr. Hirſchborn 
des Log. Egaenfelden, 1 St. von Hirſchhorn. 

Rotbenaihmübhle, Rotheneichmühle, Mühle bei Lauterbach, im Ldg. 
Beilngried und in der Pfr. Obermäſſing, wovon fie a2 ©t. entfernt ift, mit 
7E. und 1 Wahl: und Rendelgange an cinem, im Nürnberger Walde entiprin: 
genden Bache, Burggraben- oder Mühlbach genannt. 

Kotbennigen, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Biernbach des Ldg. Pfarrkirchen, 
7/4 St. voh Biernbah und 3St. von Pfarrfirdhen. 

Rothenbach, f. Rodenbad, im Hridtg. Gersfeld, 

Rothenbach, Bad im Ldg. Lauenftein. 

Rothendach, Bah in den Ldg. Naila und Hof. 

Rothenbach, Bah im Ydg. Schongau, welher füdlih von Steingaden ent: 
fpringt und unterhalb Prem in den Lech fallt. 

KRotbenbad, f. Röthenbach. 

Rothenbach, f. auh Rodenbach. 

Rothenberg, Hof mit SE. und 3 Müblen, im Ldg. Alzenau und in der Pir. 
Geiſelbach, 21/4 St. von Alzenau entfernt und zwifchen Niederfteinbady und 
Omersbach gegen die Heſſ. Gränze gelegen. 

Rotbenberg, Rottenberg, Kirhdorf in der Pfr. Sailauf und im Ldg. 
Aſchaffenburg, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 50 9., 370 €. 
und 1 Ziegelhütte, 

Rothenberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Schönberg des Ldg. Grafenau, 
23/4 St. von Schönberg. 

Rothenberg, Weiler im Ldg, Kadoljburg, 1St. von Burgfarrnbad entfernt. 
Er enthält PH. mit 60 €. 

Rotbenberg, Berg mit dem Bergwerke Blaulichtloch, im Ldg. Rauenitein. 

Kotbenberg, NRottenberg, Bergfefte im 2 Lauf, 5 St. von Nürnberg 
entfernt, Sie umfaßt ein Pfarramt im Def, Munkirchen am Sand, 33 Feu— 
erftellen, 1 Meine Kirhe und 198 E. Die Herrfhaft Rothenberg Fam vermutb- 
lid von den Grafen v. Vohburg an die Brafen v. Zollern, von welden fie 
nachmals die v. Wildenftein als Lehen gebabt haben. Karl IV. faufte fie vom 
Burggrafen Albreht und von Heinrih v. Wildenftein, verleibte fie der Krone 
Böhmen ein und fekte Burgmanner auf das Schloß. Im 5. 1400 ward dar: 
felbe von der Krone Böhmen dem Pflasgrafen verlieben, und Nizko von der 
Buch als erfter pfalzgrafl. Pfleger dabin geſetzt; weil es aber als cın Raubneſt 
verfhricen war, fo ward ed im %. 1401 mit Hülfe der Nürnberger belagert 
und, gewonnen. Im 3. 1478 verkaufte der Pfalzgraf Otto, Herzog in Bavern, 
das Schloß Kotbenberg mit dem damdis dabei gelegenen, im marfgräfl. Kriege 
ausgebrannten Städthen, dem Marftjleden Schnaittah und allen im Rotben— 
berg’ihen Gebiete gelegenen Dörfern, Weilern und Müblen an eine Geſell— 
fhaft von 44 Adeligen, dig daſelbſt einen Burggrafen und Burgvogt aufitell: 
ten, bebielt fih aber die Landeshobeit nebit andern Gerechtſamen vor. Als fih 
aber diefelbe auflöfete, fo Fam die Herribaft und Feſtung im %. 1663 durd 
Kauf an Eburbavern, welches 200,000 fl. dafür bezablte, und im J. 1668 die 
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Feſtungswerke bedeutend vermehrte und verbefierte. Im Spaniihen Succeſ— 
ſions Kriege, im J. 1703, ward die Fefte von den Faiferl. und fränk. Kreis: 
truppen aeichleift, und 1706, als Churbavern in die Acht erfiurt worden war, 
rom Kaifer Joſeph die Herrihaft und Feſtung mit dem Pfleggerichte Harten: 
ftein, ald Bohmiſches Leben, an die Reichsſtadt Mürnberg überlafien, durch 
den Badener Friedensihluß aber dem Eburbaufe Bayern wieder eingeräumt, 
und alddann von Neuem, und zwar beifer, als zuvor, durg den Ingenieur— 
Dberften Peter de Coquille im %. 1740 bergeftellt, jo daß fie im 3. 1744 von 
den Defterreihern vergeblih belagert wurde. Im 30 jähr. Kriege tbat die Be— 
fagung dieſer Feltung den Nürnberg’ihen Städten Hersbruck und Lauf großen 
ee Sm J. 1796 bemächtigten fih die Franzofen diefer Feflung obne Wi. 
erſtand. 

Rothenberg, Dorf an der Straſſe von Monheim nach Nürnberg und Augs— 
burg, - Ldg. Monheim, 3/4 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 13 9. 
mit 68€. ' 

Rothenberg, Weiler im Ldg. Monbeim und in der Pfr. Wemding, 3 St. von 
Monheim entfernt. Er entbalt 11 9. mit 65 €. 

Kotbenberg, im Log. Naila, f. Kotbenbürg. 

KRotbenberg. Dorf in der Pfr. Seßlach und im Hrſchtg. Tambach, 1 St. von 
von deſſen Sige entfernt. Es enthalt 25 9., 1236 E., 1 Müble mit 2 Mahl: 
gängen und 1 Schneidfäge. 

Kotbenbergerbof, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Wemding des Log. Mon. 
beim, 2 St. von deſſen Sike entfernt. 

Notbenbergermüble, Mühle bei Bohlanden, im Kant, Kirhheimbolanden. 

Notbenbidhel,f. Rotbenbübel und Rothenbühl. 

Kotbenbrud, Kottenbrud, Weiler mit 69., 77 E., Eiſenhammer und 
Maͤhlmühle, im Log. Eſchenbach, 5 St. von Kirchenthumbach entfernt. Er if 
nah dem 1/4 St. davon entfernten Neubaus gepfarrt, 

Kotbenbrunn, KRottenbrunn, Weiler mit 29. und SE., im Ldg. Mit: 
terfelß. . 

Rothenbrunn, Einöde mit 5E., unweit Mitterbaufen, in der Pfr. Maria: 
Pirhen des Log. Pfarrkirchen, 1 St. von Mariafirchen. 

Rothenbuch, Landgeriht und Rentamt im Untermain-Kreiſe, mit 2017 Kam. 
und 11,350 E., auf 71MQ. M. Der Sik des Ldg. ift zu Rothenbuch, jener 
des Rentamts zu Aſchaffenburg. 

Rothenbuch, Pfarrdorf im Speſſart und im Det. Lohr, ASt. von Aſchaffen— 
burg und 13&t. von Würzburg entfernt. Es enthält den Gik des Ydg. im 
Schloſſe, 155 H., 090 E. die Ruhlandsmühle und den Lichtenauerhof. 
Der Drt verdanft feinen Urfprung der Sagdluft der Churfürften von Mainz, 
welche bier in der Mitte des Hochſpeſſarts 1 Jagdſchloß mit Kapelle batten, mo 

ſich die Jagdbedienten, Taglöbner und Hokjbauer nah und nad anfiedelten 
und die Hoffapelle in eine Pfarrfirhe verwandelt wurde, worin die fange 
Zeit unbiwuchbare Orgel im %. 1824 vom kön. Nerar bergeftellt wurde, weil 
die Gemeinde fein Bermögen hat und die Einw. arme Holzhauer find. 

Rotbenbünel, Rotbenbübl, Weilerim Wiejengrunde des Logs. und der Pir. 
Ebermannftadt, mit 29. und 17 E., 3 St. von Forchheim entfernt. Die Pro- 
teft. Dafelbit find nach Etreitberg gepfarrt. 

Rotbenbügel, Dorf im Eva. Hemau, 5/4 &t. von Schambad entfernt. Es 
enthalt 19 9., 1Glashütte und 65 E. 

Kothenbübel, Weiler mit SH., in der Pfr. Tunding des Log. Landau, 
1/4 St. von Tunding. 

Rothpenbübl, Weiler in der Pfr. Mariaweiher und im Ldg. Münchberg, mit 
29. und 19 E., 34 St. von Marienweiber. 

Rothenbühl, Rothenbichel, Einöde in der Pfr. und im Lig. Vichtad, 
wovon fie 1St. entfernt ift. ) 

Rothenbühl, ſ. auch Bühl. 

Rothenbühler Müble, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Marienweiher des 
Ldg. Mündberg, 1 St. von Marienweiber. 

Rotheubürg, Rothenberg, Weiler am Rothenbache, in der Pfr. Selbiz 
des Pdg. Naila, 234 St. von Hof entfernt. Er liegt an der Ötrafe von 
Baireuth nah Sahfen und begreift 11 9., 60 E. und 1 Schloß mit dem v. Do— 
beneck. Ptrg. 
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Rotbenbürg, Rottenburg, Weiler in bergiger Lage des bg. und der Pfr. 
Tirfhenreuth, 5/4 St. von deren Gige entfernt. In der Nähe breitet fi der 
Rothbenbürger: Weiber aut. 

Rothenburg, Landgeriht und Rentamt des Retzat-Kreiſes, mit 19,250 E. in 
1,878 Familien, auf 612 D. M. 

Rothenburg ob oderan der Tauber, ebemal. Reichs: Stadt mit 6 Thoren, 
Wällen, Graben, Zwingern, vielen Tbürmen und 9 öffentlihen Plätzen, in ros 
mantifher Gegend und auf der Gtraffe von Würzburg nad Nördlingen, 
8 Pofift. von Ansbah und 15 Pott. von Würzburg entfernt. Gie umfaßt 
803 Feuerftellen mit 5660 E., die Sitze des gleihnamigen Log., Rent-, Korft: 
und Zollamts, eines Magiftrats, proteft. Defanats und 3 proteft. Pfarreien 
unterm Confiftorinm Ansbach, und 1 Pathol. Curatie im Det, Gebjattel, 1 Pofts 
erpedition, 1 Spital, Stadtbibliothef, 1 Studienihule mit ſchönen Bibliothes 
fen, gute Feuerlöfh > Anfalten, 10 Kirchen, 1 anſehnliches Rathhaus, ſehens— 
wertbe Wafferleitung im Klingenthurme, Tuch- und Zeugmweberei, Ader: und 
einigen Weinbau, Kärberei, Fiſcherei, betrahtlihe Viehzucht, gute Bierbraus 
ereien und 1 neubergeftelltes Wildbad mit faugenjalzigtem Mineralwaffer und 
allen Borrihtungen zu Wafler:, Dampf:, Duſch- und Tropfbädern. In der 
Hauptfirhe (im 3. 1373 — 76 im reinteutihen Styl erbaut und im 15. Jahrh. 
dur ſchöne Anbauten vergrößert) find nebft berrlihen Gemälden von Albredht 
Dürer und Wohlgemuth, 1 alten Safrarium und vielen Grabmonumenten, 
ein fhöner Hodaltar von Schnitzwerk aus dem 11. Jahrh. und große Fenfter 
aus den berrlihften Glasmalereien zufammengejfest, befindlihd. Die St. Wolf 
gangs» oder Scäfertfirhe (im J. 1485 aus einer Kapelle zu einer Kirche 
umgefhaffen und wegen der fonft beftandenen Schäfergilde berühmt) hat einige 
fhöne altteutfhe Altarblätter, die Spital», ehemal. Franzisfaner: und Gt, 
Leonards: Kirche mehre merkwürdige Monumente. Unter mehren Schriftftels 
lern im tbeolog., pbilofoph., philolog., medizin. und juriſtiſchen Fache baben 
fih folgende ausgezeihnet: Truber, Ziegler, Rücker, Hornburg, Liban, 
Ebinger, Scyemel, Seyboth, Hartmann, Kapler, Kirhmaver, Wernber, Prens 
ninger, Walther, Storzel, Joch, Stieber, Geßner, Shiller, Kraut, Lehmus, 
Nuſch, Shen, Bezold, Winterbah ıc. Die Stadt Rothenburg bat ihre erfte 
Orundlage und Benennung einer Burg zu verdanken, welhe im 9. Jahrh. 
durd eine, von der aus dem Herzog: Salifhen Haufe abgeftammten oftfränfis 
fhen befondern Linie in der Waltung Rote oder Rode erbaut wurde An 
diefe ſchloſſen fi zwei andere Burgen und nah und nad fo viele Häufer durch 
die Menge neuer Anfiedler an, daß fie endlih im 11. Jahrh. zur Stadt ber: 
anwuchs. Der Graf Wernber batte zu feinem Antbeile Rothenburg und 
dafelbft feine Reſidenz. Er flarb im J. 913 und war der Stammvater aller 
Nothenburg’ihen Herzoge und Grafen. Geine Söhne Rihard oder Reid: 
ard und Küger theilten fi in 2 Linien, wovon jener die ältere, diefer aber 
die jüngere fliftete. Ihr frommer Sinn zeigte fih nad damaliger Sitte kejon- 
ders durch reihe Gründung verfhiedener Kollegiatfirhen zu Würzburg und 
Eomburg ıc., und aus ihrer Mitte erhoben fih Erzbifhöfe, Biſchöfe und 
Reichskanzler, fo wie verfhiedene adelige Geſchlechter denfelben ihren Urfprung 
und Wohlftand zu verdanken hatten. Als Heinreich, der legte Graf und Her: 
309 aus dem Rothenburgiihen Haufe im %. 1108 ohne Kinder ftarb, fo erbielt 
der Kaiſer Heinrih IV. alle Rothenburgifhen Güter und gab fie feinem Todes 
termanne, Kriedrih v. Staufen. Der Kaifer Heinrich V. aber übertrug die 
Grafihaft Rothenburg feiner Schwefter Söhnen, Ariedrih und Konrad v. Ho: 
benftaufen, von welhen der erftere das Herzogthum diefes Landes inne hatte, 
welchem fie vom Kaifer Lothar abgenommen und dem damaligen Biſchofe Ers 
long zu Würzburg gegeben, nad feinem Tode aber wieder an Conrad über» 
laffen worden feyn fol. Diefer bradte die Grafſchaft an feinen Sohn Friedrid, 
Herzog in Schwaben und von Rothenburg. Nah feinem Tode war Rothen» 
burg eine der erften Städte, welche zur Zeit, als der Kaijer Friedrich, der 
Rothbart, in Ztalien beſchäftigt war, obngefähr im J. 1172 zur Reichsfreiheit 
gelangte und von den nachfolgenden Kaifern verfhiedene Privilegien erbielt. 
Meben den Reihsdienftmannen, den Erbſchenken von Limpurg, den Marjchal« 
en v. Pappenheim und den Kämmerern v. Weinsberg und andere, erſchienen 
im 12. Jahrh. audy die Truchfefle v. Rotbenburg, Stammväter der nadberigen 
Reihstühenmeifter v. Nortenberg und Selteneck. Die nad Fauftrehts Manier 
geführten Landestriege, die Reichskriege, der Bauern: und Schmalkaldiſche 
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Krieg, innere Uneinigkeiten, der 30jähr. und 7jähr., fo wie der letzte franzöſ. 
Krieg, haben ſehr nadtbeilig auf den Wohlftand der Bewohner gewirkt, Am 
J. 1544 ward mit der Kirhen: Reformation der Anfang gemacht und im J. 
1802 die Stadt mit ihrem Gebiete an Bavern überlaffen, das von dem legtern 
obngefäbr 1/3 im J. 1810 an Würtemberg abtrat. Daffelbe entbielt eine 
Fläche von 6 DO. M., war mit ftarfer Landwehr von Zaunen und Tbürmen 
eingeihloffen und in 2 Landwehrs Vogteien getbeilt, welhe zufammen 45 Dör— 
fer enthielten, woran aber auch einige awdere Landesherren unter Rothenburg. 
Hoheit Theil hatten. — Die fteinerne Suljahbrüde zwifhen Rothenburg und 
— — bat 2 Bogen und 123 Fuß Lange, die über die Tauber zwiſchen 

otbenburg und Feuchtwang bat 4 Bogen und 315 Fuß Länge, jene über den 
fogenannten Thurmfee ift 113 Fuß und die zwifchen Rothenburg und Uffen— 
beim 57 Fuß lang. 

Kotbenburg, vergl. auh Rottenburg. 

Rothenburgerbof, Hof bei Zweibrüden, in welchen Kant. er gebört. 

Hotbenfelder-Korft, Wald bei Erling, im Ldg. Starnberg, 277 Tagwerke 
Flächenraums enthaltend, mit Fichten. 

Notbenfels, Weiler mit 2 9., 14. und den Ruinen eines Scloffes, wovon 
die Grafihaft Königsek:Kotbenfeld den Namen batte, unfern des Alpſees 
und der Strafe von Immenſtadt nah Lindau, 1/4 St. von Immenſtadt ent: 
fernt, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. 

Rothenfels Herrihafts:Geriht des Fürften v. Lömwenftein : Wertheim: Rofen- 
berg, im Untermain-Kreiſe, mit 2185 Familien und 10,888 E., auf 41NA.M. 

Notbenfels, Weiler mit 1 Schlofe, dem Sitze des fürftl. v. Lömwenftein: Wert: 
beim: Rofenberg. Hrſchtg., 39. und 50 Er, bei Bergrothenfeld, 7 ©t. von 
Würzburg entfernt. Der Gerichts-Bezirk ward vom Hodflifte Würzburg im 
J. 1802 nad) dem Reichsdeputations-Hauptſchluſſe ald Entihadigung dem Für: 
ften v. Lömwenftein- Wertheim zu Theile, am im J. 1806 mit den Befikungen 
am rehten Mainufer unter die Souveränität des Großherzogthums Frankfurt, 
und jene des linken wurden unter die Hoheit des Großherzogthums Baden 
geftellt. Mit dem Fürftentbume Aſchaffenburg fam im J. 1813/1& auch der 
Bezirk rechts des Mains, und im J. 1819 das ehemal. Amt Steinfeld an 
die Krone Bayern, welches legtere au in demjelben Jahre mit dem Hrſchtg. 
Rothenfeld vereinigt wurde, 

Rothenfels, Marttfleten am Main, im Hrſchtg. Rotbenfels, 1 St. von Neu: 
ftadt entfernt. Er umfaßt 152 9., 850 E., unter welchen A Juden find, den 
Sitz eines Pfarramtes im Def. Lengfurt, 1 Apotheke, 1 reihes Spital, Sand: 
fteinbrüde, 6 Jahrmärkte, 1 Ziegelbütte, große Gemeinde: Walvung, den Zins 
denfurtber:Hof und Maimüberfabrt, die der Gemeinde gebört. Einen vor: 
züglihen Erwerb haben die E. vom dortigen Holze und Gandfteine, welde 
beide auf dem Maine verführt werden. Die erfte Anlage des Drtd machte im 
J. 1148 Marquard v. Grumbadh, von deſſen Nahfommen er im %. 1342 durch 
Kauf an Würzburg fam, welches die Grafen v. Rineck damit belehnte. Nach 
ihrem Ausfterben fiel er im J. 1559 wieder an Würzburg. 

Rotbenfelfer-Shanzbäufel, Einöde mit 8E., an der Straffe von Im: 
menftadt nah Lindau, 1/86t. von Immenftadt entfernt, in weldhen Ldg. und 
Pfr. Bezirk fie gebört. 

KRotbenfurt, Einöde mit 7 E., unmeit Baierbach, in der Pfr. Altenfrauenbo: 
fen des Log. Bilsbiburg, wovon fie A1f2 St, entfernt ift. 

Motbenfurtgraben, Bah, der bei Dengling, im Log. Stadtamhof, feine 


Quelle hat. 

Rotbenfurth, Weiler mit 69. und 26 E., im Ldg. Kemnath und in der Pfr. 
Yullenreuth, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Mothengrub, Einöde mit 4E., in der Pfr. Roggelfing des Ldg. Eggenfelden, 
1/8 St. von Roggelfing. 

Rotbengrumd, Dorf mit 149., 73€. und 1 Mühle, im Ldg. Alzenau und 
in der Pfr. Mömbris, 2 St. von Alzenau entfernt. 

Rotbenhag, Einöde mit 10 E., im Log. Eagenfelden, 

Rothenhan, Rotenban, Hof mit 7 9. und 44 €., im Ldg. Ebern und in 
der Gemeinde Eyrihshof, nebſt den Ruinen des Stammſchloſſes der Familie 
v. Rottenhan auf einem Berge, 1% St. von Ebern entfernt. Nah einer anf 
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dieſem Schloſſe im J. 1303 ausgeſtellten Urkunde vergalichen ſich Hermann und 
Wolfgang v. Rotenhain mit dem Kloſter Langheim und ſchenkten demſelben ibre 
Güter in Hemendorf. Im J. 1323 ward das Schloß vom Biſchofe Wolfram 
erobert und zerftört, weil Holfram v. Notenhain darin hatte faliches Geld 
münzen laffen. Seine Güter mußte er Würzburg zu Lehen mahen; den Plag 
des Schloſſes aber befam er nicht mehr zurüd. 

KRotbenbof, Hof bei Gräfenhaufen, im Kant. Annweiler. 

Rothenhof, Weiler des Log. Gräfenberg und der Pfr. Obertrubah, mit 29. 
und 11E., 5/4 St. von Obertrubad. 

Rothenhof oder Wintersbah, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Trautskir— 
hen des Log. Markt: Eribah, 3St. von Langenzenn entfernt. 

— Weiler mit 29. und 15 E., im Ldg. Hilpoltſtein, 3St. von Roth 
entfernt. 

Rothenhof, Rottenbof, Weiler mit 69. und 36€., im Ptrg. Eglofftein 
und im Ldg. Pottenftein, 21/2 6t. von Leupoldftein entfernt. 

Rothenhof, Rothhof, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Erzberg des 
Ldg. Rothenburg, 41/2 6t. von defien Sitze entfernt. j 

Rothenhofftatt, Einöde mit 5 E., im Ldg. Kegenftauf und in der Pfr. Pet: 
tenreutb , wovon fie 1A St. entfernt ift. 

Rothenhub, Rottenhub, Weiler unweit Allmannsau, in der Pfr. Mebring 
des Log. Waflerburg. Er begreift 29. mit 15 €. und liegt 5/4 St. von Haag 
und 7A Gt. von Wafferburg. , 

Rothenkaſten, Einöde unweit Garnzell, mit 7 E., im Ldg. Landshut, wovon 
fie 23/4 St. entfernt if. _ . 

KRotbenfirhen, Markt im fdg. und Det. Teufhnig, vom Floßbache Lands 
leiter durdfloffen, mit 92 9., 545 E., 1 Schloffe, dem Sitze des Kentamts, 
1 Poſtſtation, mehren Handwerkern, Feldbau auf fruhtbarem Boden, 2 Mabl: 
und Schneidmüblen, Handel mit Garn und Leinwand, 3St. von Kronach 
und 4St. von Mordhalben entfernt. Der Ort war einft ein Rittergut der 
Familie v. Würsburg und der Gig eines Bamberg. Amtes. j 

Rothenkircherhof, Hof mit Schleifmühle, bei Kirhheimbölanden, in wel: 
ben Kant. er gebört. 

N: ee Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/25. ent: 
erne it. \ 

Rothenkreuz, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Griesbah, mit 79. 
un® 26 E., 1©&t. von Griesbah. In der Gegend giebt ed Porzellanerde, 

Notbenmoos, Weiler in der Pfr. Reutin und im Ldg. Lindau, 168. von 
deffen Site entfernt. Er enthält 39. mit 15 €. 

Rotbenmühle, Mühle mit 14 E., bei Unterrödel, im Ldg. Hilpoltftein. 

Rotbenrhain, Weiler unweit Unterfifhbah, mit 69. und 50 €., im 2bg. 
Tölz. Er wird in Hinter: und Vorder-Rothenrhain abgetheilt. 

Notbenrbein, Dorf in der Pfr. DOberbad des Ldg. Bifhofsheim, 31/2 St. 
von defien Sitze entfernt. Es enthält 34 H., 221 €. und viele, aber nicht die 
beiten Wiefen,, indem der tiefe und oft lange anhaltende Schnee zu viel faures 
Futter veranlaßt. Auch die Winterfruht leidet aus gleiher Urfahe, und das 
durd wird gleichfalls oft eine frühe Saat des Sommergetreides gehindert, 

Rotbenfand, Dorf in hoher Lage des Ldg. Bamberg II., 21/2 St. von defien 
Sitze entfernt. Es enthalt 26 9. mit 162E., die nah Schnaid gepfarrt find, 
und 1 Feldfapelle. 

Rotbenftein, ſ. Rottenfein. 

Rotbenfein, Dorf im Hrſchtg. Pappenheim, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 
Es un auf der Straſſe von Pappenheim nah Eichſtätt und enthält 169. mit 
1126. 

Rothenthurm, Dorf im Log. Ingolftadt, 1St. von defien Sitze entfernt. 
en an der Straffe von Ingolſtadt nah Münden und enthält 169. mit 
70 E. 


Rothentöbele, Einbde mit 6 E., in der Pfr. Geſtraz des Log. Weiler, 1/2 
St. von Geſtraz entfernt. 

Rothenwald, Einöde mit 7E., unweit Rupredtberg, in der Pfr. Belden 
des Log. Vilsbiburg. Sie liegt 312 St. von Bilsbiburg und wird auch Roth: 
wallner genannt. 
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Rothenwangmühle, Mühle bei Dietfurt im Ldg. Riedenburg. 

—— Einöde mit 4E., unweit Felicenzell, im Log. Vilsbiburg, 4 10 

von Bilsbiburg. 

Rotbenwöhr, KRotbenwöhrmühle, Cinödmühle mit 6E., in der Pfr. 
Oberdietfurt des Log. Eggenfelden, 12 St. von Oberbdietfurt. 

Rothenwörth, Dorf und Parohialort von Binabiburg des Log. Vilsbiburg. 
Es begreift 25H. mit 113 E., und ift 3/4 St. von Binabibura und 2St. von 
Bilsbiburg entfernt. Ed liegt am Binaflüffhen und ift in Ober» und Un— 
ter:Rotbenmwörth einaetbeilt. 

Motbern, unbedeutendes Bächlein, das von Erndsgaden, im Ldg. Ingolftadt, 
nördlid läuft und weitlih von Rodolding in das Wellerbächel fließt. 

Rothern, f. auch Moosgraben. 

Rothe Shwaig, f. Rothſchwaig. 

Rothfelling, Weiler nnd Parochialort von Rotthalmünſter, im Ldg. Gries⸗ 
bach, mit 29. und 23 E., 12 &t. von Kotthalmüniter. 

Rothgraben, Bad, der im Gablinger: Hart des Lig. Gdggingen entfteht und 
füdöftlih in die Schmutter fällt. 

Rothhabnenſchwaig, Einöde mit 9E., in der Pfr. Erlingsbofen und im 
Ldg. Donauwörth, 2St. von defien Sige und an der Zujam gelegen. 

Rotbbäufel, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghaufen, 
-172 St. von Halsbach. 

Rothhaus, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Reiſchach und im Ldg. 
Altötting, 1 St. von Reiſchach. 

Rothhaus, Einöde mit 4 E., bei Beitlam, im Ldg. Eulmbad. 

Rothhaus, Einöde mit AG, in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griesbad, 
1fa St. von Weihmörting. 

Rothheim, Weiler des da. Straubing und der Pfr. Steinah, mit 59. und 
42 E., 1/4 St. von Steinah und 2St. von Straubing entfernt. 

Rothhelhll, Hof bei St. Ingbert, im Kant. Blieskaſtel. 

Rothheller Alaunhütte, Einöde bei St. Ingbert, im Kant. Blieskaſtel. 

Rothhöfe (Ober), Weiler mit 12 H. und 82 E,, am Eberöberg, unweit 
- &beröberg, im Ldg. Weihers. 

Rorbböflein, Rothhof, Oekonomiegut auf einem der Altenburg gegenüber 
liegenden Berge, mit Getreide» und Obſtbau, aber Mangel an Waller, web; 
wegen daſelbſt ein artefiiher Brunnen errichtet werden joll, im „polizei: Be: 
zirke der Stadt Bamberg, 1/2 St. davon entfernt. Es ward im J. 1750 von 
der Familie v. Kortenbah erbaut. Es wird von den Bambergern zumeilen des 
PBergnügens wegen bejucdht. 

Rotbhof, Einöde mit 9E., 1 Shlöffhen, Ader: und Obfibau, im Log. Bam: 
berg 11. und in der Pfr. Bifhberg, 5/A St. von Bamberg und 12 St. vou 
Biſchberg entfernt. 

Rotbbof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kreuzholzhauſen des Ldg. Dachau, 
1/4 St. von Schmwabhaufen entfernt. 

Rotbhof, Weiler mit 39. und 15 €., im Log. Dinkelsbühl, 12 St. von 
defien Sige entfernt. 

Rothhokf, Hof bei Sulzfeld, im Log. Königshofen und in der Pfr. Sulzfeld, 
1172 St. von Königshofen entfernt. 

Rothhokf, Dorf unweit Eggelfee, mit 199. und 05 E., im Log. Paſſau. 

Rothbof, Einöde unweit Koppendah, mit 14 E., im Log. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes. 

Rotbhof, Weiler in der Pfr. Neudorf und im orſqts. Tambach, 3/4 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Er enthält 3H. mit 12E 

Rothhof oder Neuſorg, Einöde mit 9 E., im Log. Tirſchenreuth, 2St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Rothhof, Einöde mit 7 E., im Ldg. Seßlach. 

—— Hof bei Rottendorf, im Log. Würzburg rechts des Mains, mit A9. 
und 36 G., 5/4 St. von Würzburg entfernt, Die Pfarrei Enerfeld hatte im $. 
1342 dahier einige Gefälle. 
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Rothhofmann, Einöde im Ldg. Griesbach, 1St. von Karpfbeim. 

Rothholz, Dorf an der Hard, mit 129. und WE., im Lda. Weihers und 
in der Pfr. Poppenbaufen, wovon es 1M St. entfernt ift. Dafjelbe bildet mit 
9 ihm zugetbeilten Höfen eine eigene Gemeinde, ohne jedody mit Nachbarn: 
oder ®emeinderehte unter fih verbunden zu fern. 

Rothkampeln, Weiler bei Alten, in der Pfr. und im Ldg. Tittmoning, mit 
29. und 11 E., 7/4 St. von Tittmoning entfernt. 

Rothkeltern, Einode im Log. Eulmbab, 212 St. von deſſen Site entfernt. 

Rothknecht, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt iſt. 

— Einöde in der Pfr. Tunding des Log. Landau, 1/4 St. von Tun: 

ing. 

Rothleiten, Einöde mit AE., im Ldg. Markt-Erlbach, bei Dietenbofen, = 

Nothleiten, Weiler mit 109., 68 E., Holzarbeit, Koblenbrennerei, fehr gu» 
ten Wepfteinen in der Nähe und dem Ptrg. des v. Dberländer, im Ldg. Hof. 
Es liegt ganz im Walde, 2St. von Hof und 1/2 St. von der Lobenjteiner- 
Pofiftrafie entfernt. 

Rothlesreuth, ſ. Rottersreuth, im Log. Eulmbad. 

Rotbmaier, f. Rottmair. 

Rothmaiers, Einödhöfe mit 29. und 18 E., in der Pfr. Wiggensbach des 
Log. Kempten, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Rotpmainsbrunnen, Quelle des rotben Maind, im fogenannten Simmel: 
buch, einem verödeten Hofe bei Lindenhart, unweit Gottsfeld, im Ldg. Pegnitz. 

Rothmais, f. Rottmais, 

Rotbmaiffing, Dorf mit 113 E., im Ldg. Cham. 

En Einöde, 3 St. von Berchtesgaden, in deſſen Ldg. Bezirke fie gele: 
gen iſt. 

Rothmann, ſ. auch Rottmann. 

ORG: Einöde im Log. Berchtesgaden, 3 St. von befien Sitze 
entfernt. 

Rothmannsthal, Kirhdorf mit 229. und 127 E., in der Pfr. Arnftein des 
Log. Weißmain, 4 Ct. von Zettlig und 5/4 St. von Arnftein entfernt. 

Rothmoos, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Zell des Ldg. Grö— 
nenbach, an der Sller, 3/4 St. von Grönenbach gelegen. 

Rothmoos, Einöde unweit Halfıing, mit 5E., im Ldg. Trofiberg. 

Rothmühle, Weiler mit 29. und 11 E., in der Pfr. Auerbah des Ldg. 
Deggendorf, 1/8 St. von Auerbad. , 

Rorbmühle, Weiler mit 29., 10 € und 1 Mühle, im Lig. Eſchenbach, 
1172 St. von Kirchenthumbach entfernt. , 

Rothmühle (Ober), Mühle mit 7 E., bei Tauberfhallbah, im Ldg. Feucht: 
mwang. 

Rotbmühle (Unter), Mühle mit SE., bei Breitenau, im Ldg. Feucht: 
mang. 

Roth: oder Heckenmühle, Mahlmuͤhle bei Oberesfeld, im Log. Königshofen. 
Hier ift die Quelle der frank. Saale. 

Rothmühle, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Landau, 
1St. ron Simbad. / 

Kotbmühle, Rottmühle, Einöde mit 1 Mahlmüble an der Aitrach, in der 
Pfr. Leibelfing des Log. Straubing, 1/8 St. von Leibelfing und 3 ©t. von 
Straubing. 

Rothmühle, Einöde im Kant. Pirmaſens. 

Rothmühle, Mühle an der Schambach, im Lg. Riedenburg. 

Rothmühle, Mühle mit 7 E., bei Ippesheim, im Ldg. Uffenheim. 

Rothmühle, Einödmühle mit 8E., in der Pfr. Dietelöfirchen des Ldg. Vils⸗ 
biburg, 1A St. von Dietelskirchen. 

Rothmühle, Einöde unweit DOfterhofen, ſ. Rottmühle Cäuffere und 
innere). 

Rothmühle, vergl. auh Rottmühle. 

Rothſal, Steigenfels, Weiler in der Pfr. Bodenmais des Ldg. Viechtach, 
mit 29., 1 St. von Bodenmais und 5 St. von Viechtach entfernt. 


Rothfalling, Einode im Log. Griesbach. 


/ 
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Rotbihmaige, Weiler mit 13 E., in der Pfr. und im Ldg. Bruck, wovon 
er 1St. entfernt ift. : 

Rothſchwaige, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Mitterndorf des Log. Dachau. 
Sie liegt an der Strafe von Münden nad Dachau, 3/4 St. von Dachau ent: 
fernt. Hier fließt ein Kanal der Würm vorbei, mit welchem fih der Reſchen— 
bad vereinigt. In der nahen Kapelle fiebt man an dem Pafond ein Gemälde, 
auf welchem die angeblihe Ermordung eines Grafen v. Dachau vorgeftellt if. 
In derjelben find überbaupt viele und fhöne Frescogemälde von dem geſchick— 
ten Maler Georg Diefenbrunner. . 

Rothſeelberg, Pfarrdorf im Det. Lautereden und Kant. Wolfftein, 4 St. 
von Kaiferslautern und 1St. von Wolfftein entfernt. Es enthält 85 Hptg., 
28 Nbg. und 625 E. Die Katholifen gehören in die Pfr. Wolfftein. 

Rotbiobl, f. Wintersbad (Ober:). 

Roths-Wihl, Hof bei Spever, in welhen Kant. und Pfarrbezirk er gehört. 

Rottbal, Weiler und Kolonie mit 1 9., 12 E., 1 Jagdhaufe, im Log. und in 
der Pfr. Kelheim, 1 St. von deren Sige entfernt. 

KRotthbalmünfter, Markt im Lda. Griedbah, zwifhen Aigen und Pfarrfirs 
hen, 512 &t. von Braunau, 2 St. von Karpfheim und 1 St. von Malding. 
Er enthält 152 9. mit 934 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle und den Gig einer 
Pfr. im Det, Aigen. { 

Roth: Wald, Wald bei Dienbaufen, im Ldg. Buchloe, 4731 Tagwerke Flächen» 
inbalts in fih ſchließend, und Fichten, Tannen und Buchen enthaltend. 

Rothwand, bober Berg im Ldg. Tölz, füdlih von der Jahenau. 

Rotbwand, bober Berg im Ldg. Tegernfee, füdweitlid vom Spigingfee. 

Rotbwind, Dorf mit 36 H., 200€., der Rotbwinder:-Mabl» und Schneibs 
müble, in der Pfr. Mainrotb und im Ldg. Weißmain, 2 St. von Culmbadı, 
6 St. von Baireuth und an der Straffe von Eulmbah nad Lichtenfels gelegen. 

Rothwinder-Müble, f. Rotbwind. ER 

Rothwinkel, Eimöde mit 10 E., in der Pfr. Alzgern des Ldg. Altötting, 
122 St. von Alzgirn. 

Rotmühle, f. auch Rotbmühle und Rottmühle, i 

Rotrain (Hinter), hinterer Rain, Weiler des Ldg. Tölz und der Pfr. 
Königsdorf, mit 3 9. und 31 E., 3/4 St. von Königsdorf und 11/72 St. von 
Tölz entfernt. , j 

Rotrain (Border), vorderer Rain, Weiler und Parocialort von Kö— 
nigsdorf — Ldg. Tölz. Er zählt 39. mit 19€, und liegt 3A St. von Kö— 
nigsdorf 11/2 St. von Tölz entfernt. 

Rotihreut, Weiler mit 6 9., 40 €. und 1 Sandfteinbruhe, in der Pfr. und 
im Ldg. Kronach. Er liegt auf dem Kotfhreuter-Berge, 3/A6t. von 
Mitwig und 112 St. von Kronach entfernt. 

Rott, P arrdorf im Log. und im Det. Landsberg, 27/8 St. von Diefen und 
5 St. von Landeberg. Es liegt an ter Rott und an der Gtrafie von Lands» 
berg nah Weilheim, und begreift 549. mit 338E., 1 Pfarrfirdhe, 1 Kapelle 
und 1 Mühle mit 1 Lob: und A Mablgängen an der Rott. Der Drt wurde 
im J. 1226 ein Kirchlehen des Klofters Weffobrunn. 

Rott, Weiler unweit Hörbering, zu deffen Pfr. Bezirte und zum Ldg. Mübls 
dorf gebörig. Er enthält 7 9. mit 40E. und liegt an der Rott, 3/4 St. von 
Neumarkt. 

Rott, Weiler unweit Irl, im Ldg. Mühldorf. Er zählt 39H. mit 15€. und 
liegt 3 St. von Neumarft. | 

Rott, Weiler unweit Oberbergfirhen, in den Pfr. Bezirf und ind Log. Mübls 
dorf gebörend, an der Kott, 7/4 St. von Ampfing. Er enthält 29. mit 13€. 

‚Rott, Weiler des Ldg. und der Pfr. Pfarrkirchen, mit 6 9. und 38 E., 3/4 St. 
von Pfarrfirden. 

Rott, Weiler unweit Tattenhaufen, in der Pfr. Hochſtätt des Ldg. Roſenheim, 
mit 59. und 20€. Er liegt an der Rott, 21/4 St. von Rofenheim, und 
wird auch an der Rott genannt. 

Rott, Roth, Rot, Pfarrdorf links des Inne, im Det, und Lg. Waflerburg, 
wovon es 31/4 St. entfernt if. Es umfaßt 33 H. mit 250€. und 1 Pfarr 
kirche. Hier war ehemals eine Benediktiner Abtei auf einer Anböbe, welche 
von einem Grafen v. Rot (oder v. Waſſerburg) im J. 1071 (1072) geſtiftet 
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worden iſt. Daſſelbe war ſehr reich und hatte cin ſehenswürdiges Naturalien 
kabinet und 1 Sternwarte. 

Rott, Rothbach, kleine Rott, Hauſerbach, Flüſſchen in den Log. Weil— 
heim, Landéberg und Schongau, welches aus dem Streberger Weiber entſteht, 
in ſeinem Laufe den Engelsrieder: See bilder und bei Rauhenlechsberg in 
den Lech fällt. 

‚Rott, Roth, Flüffhen in den Pda. Weilheim und Pandeberg, welches bei 
Dderding entiprinat, unter der Benennung Notbgraben ın den Zellerſee 
fließt, dieſen bei Weabaus verläßt und unterhalb der Ertelmühle in die Am: 
per füllt. An feinem Urſprunge wird cd, durd den Erlgraben, mit dem Am» 
rermübl » Kanale verbunden. 

Rott, Roth, Flüfhen in den Log. Mühldorf, Fgaenfelden, Pfarrkirchen und 
Griesbach welches unweit Oberbergkirchen ſeinen Urſprung bat, gegen Words 
often fließt und zwiihen Neubaus und Schärding in den Inn fällt. Es treibt 
ihon, 1 Stunde unterhalb feines Urfprungs, eine Müble, nährt vorzüglidye 
Karpfen, nimmt mebre Bäche, ald den Groſenbach, Altbach u. a. auf, und 

bilder in feinem Laufe das ſchöne and fruchtbare Rottbat. Der Roten an 
diefem Beinen Fluſſe, weldher den Untervonaufreis im Süden ganz; durchſchnei— 
det, und dn feinen Nebenbächen, ift fehr ergiebig und wird von den fleiifigen 
und wohlhabenden Bewohnern, die ein Präftiger, großer und fhöner Men: 
ſchenſchlag find, fehr gut Bultivirt. Der Wieswahs und Klcebau, der Weisen» 
und übrige Getreidebau, gedeihen vorzüglich. In diefer Gegend ift auch eine 
gute Zucht von großen und jhönen Pferden. 

Kott, Slüſſchen im Log. Nofenheim, welches füdlih von Großfarolinenfeld, 
re Wefterndorf und Aibling, entipringt und bei Oberwehr in den Inn 


Rott, Flüſſchen im Ldg. Traunftein, welches ſüdlich von Kottau entfteht, 4 St, 
unterhalb Damberg in den Chiemjee fließt. 

Rottach, Dorf mit 239. und 270€., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kemp: 
ten, an der Rottach, 1/2 St, von Kempten entfernt. 

Rottach, Weiler an der Rottach, mit 39. und 15 €., in der Pfr. St. Lorenz 
des Log. Kempten, 3/4 St. von Kempten entfernt. 

Rottach, Dorf mit 20 9., 113 E., in der Pfr. Meifeltein des Ldg. Sonthofen, 
2172 St. von Jmmenftadt entfernt. 

Rottach, Rothach, Dorf am Fluͤſſchen Rottach, welches nicht Weit von bier 
in den Tegernfee fließt, in der Pir. Egern und im Ldg. Tegernſee, wovon 
cd 128. entferne if. Es umfaßt ALH. mit 176 E. und 1M. mit 2 Mahl: 
gingen an der Rottach. 

Rottach, Rothach, Flüſſchen im Ldg. Tegernfee, welches dur den Jujam: 
menfluß mehrerer Wildbäche, die nördlih vom Riſſenkogel und Lebunerkopf 
entipringen, feinen Urfprung bat, bei der Einöte Butfeller den Hübzagel 
bach und bei Rottah den Suͤßbach aufnimmt, und zwiſchen Egern und Kot: 
tady in den Tegernfee fließt. 

Rottach (aroße und Feine), 2 Flüffhen in den Log. Tölz und Wolfratde: 
baufen. Die Fleine 2. entftebt aus dem Zufammenfluffe dreier klei⸗ 
nen Moosbähe, bei Ruuſelrain, im Ldg Tölz, fließt durd ein moofates 
Thal gegen Südweft, tritt unterhalb Wolfsöd in das Ldg. Wolfratbsbauien, 
nimmt den Rottahbad auf und wird bierauf große Nottad genannt. 
Dieie ſchlängelt ih durd ein breite moofigtes Thal, fließt von Aug an bis 
zu ihrer Einmündung - in die far in einem mwaldigen Grunde und jendet bei 
der innern Rottmühle.einen Arm gegen Oſten, der ſich bei der ir mit 
einem Arme der Iſar (dem Mühlbache) vereinigt. 

Rottach, f. auch Rodach und Rothach. 

Rottach- oder Rothachbruck, Einöde mit 5E., in der Pfr. Egern des Ldg. 
Tegernfee, 1/4 St. von Egern entfernt. 

Rottachmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Meifelftein des Ldg. Sonthofen, 
3172 6t. von Immenftadt entfernt. 

Kottau, Weiler und Parohialort von Voding, im Ldg. Griesbach, 1 1 Et. 
von Neubaus. Er begreift 99. mit 54€. 

Kottau, Rothau, Weiler in der Pfr, Neukirchen vorm Walde und im Log. 
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—* mit 69. und 41E., 7A St. von Neukirchen und 6 St. von Paſſau 

entfernt. 

Rottau, Kirhdorf an der Nott, zwifhen Grafau und Bernau, 6&t. von 
Traunftein entfernt. Es enthält 31.9. mit etwa 200 E. und 1 Filialfirde der 
Pfr. Grafau. 

Rottaumühle, Rothaumühle, Einöde mit 6E., in der Br. Neufirhen 
vorm Walde des Log. Paſſau, 2 St. von Neufirden und A1f2 St. von Pafjau 
entfernt. 

Rottbac, Adfſarrdorf im Det. Egenhofen und im Ldg. Bruck, 3 St. von 
Schwabhaufen und 21/4 St. von Fürftenfelddrud entfernt. Es umfaßt 22 
mit 123€. und 1 Pfarrfirde. 

Kottbaher: Moos, Moos bei Einsbach nnd nördlich des Rottbacher-Weihers, 
im Ldg. Dadan. i 

Rottbaher: Weiber, Weiber bei Rottbach, im Ldg. Dachau. 

Nottberg, Weiler unweit Gebensbach, in der Pfr. Velden des Lig. Erding. 
Er begreift AH. mit 25€. und liegt 7/4 St. von Velden. i 
Rortelsdorf, Weiler bei Knellendorf, im Ldg. Kronach und in der Pfr. Glos— 

berg, mit 49. und 26 E., 3/4 St. von Glosberg. 

— Einöde, zu Stoißberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reis 

enball, 

Rottenbach, f. Röttenbad,. 

Kottenbauer, Pfarrdorf mit 1 Schloffe, dem Sitze des Ptra. der v. Wolfskeel. 
Erben und 2 Pfarr: Nemter, im kathol. Det. Heidingsfeld und proteſt. Def, 
Würzburg, 2 Kirhen, 67 9. und 461 E., von welhen 52 zum Perg. Alberts: 
bauien gehören und 57 Juden jind, im Log. Würzburg, links des Maine, 
2 St. von deſſen Sitze entfernt. Das würzb. Domkapitel hatte feine Beſitzun— 
gen dabier v. Job. Gottfr. v. Guttenberg geerbt, der fie von Ernft v. Wolfe: 
feel im %. 1608 erfaufte. Nach dem Tode des Generalmajors des frank. Krei— 
ſes, Job. Phil. v. Wolfskeel, im %. 1804 fielen die Töchterlehen an feine bei: 
den Töchter Amalia v. Redwiz und Johanna v. Groß. 

Rottenberg, Rattenberg, f. Rattenberg, Logs. Mitterfels. 

Rottenberg, vergl. auch Notbenberg. 

Kottenbrud, im’ Ldg. Eſchenbach, f. Rothenbruck. 

Rottenbuch, Weiler im Ldg. Mühldorf, 4 St. von Ampfing entfernt. Er um: 
faßt 5 9. mit 27 €. und 1 Filialfirhe der Pfr. Obertauffirden. 

Rottenbuch, Raitenbuch, Notbenbud, Pfartdorf in einer waldigen Ge— 
gend des Log. Schongau. Es liegt an der Amper und an der Strafie kon 
Schongau nah Innsbruck, 23/4 St. von Schongau, und begreift 21 9. mit 
1WE,, die Sige eines Forftamtes, eines Der. und Pfr. Amtes im Erjbis: 
tbume Müncyen: Kreifing und 1 Pfarr- (ehemal. Klofter:) Kirde. Ehemals 
beſtand dabier eine Propitei ded Auguftiner: Ordens, welcher Herzog Stephan 
im 5. 1389 die Zolffreibeit auf der Schongauer Brüde, im Betreffe ihres aus 
Schwaben bereinzuführenden Getreides, ertbeilt ‚hatte. 

Rottenburg, Markt mie 1 Pfarrfirhe und 2 Kapellen, dem Site eines Def. im 
Bisthbume Regensburg, 102 9., 430 E., 1 Armenhauſe, 1 Ratbhauie, 3 Braubaujern, 
3 Branntweinbrennereien, 1 Ziegelbütte, Salpeterfiederei und Abdederei, zwi— 
fhen Dinkolfing und Abeneberg, im Log. Pfaffenberg, 2 ©t. von Buchhauſen 
entfernt. Das ebemal. Schloß am Berge war der Sitz der Grafen v. Raining 
und Kottenburg, als Befiger des Marktes und der Herrfhaft; nah dem Er: 
lofhen derielben ficl das Ganze an Bavern. Der Ort liegt an der aroßen Pa: 
ber und an den Strafien nad Fandebut, Regensburg und Straubing, und 
ward im 30jähr. Kriege verbrannt. Im J. 1309 war bier der Sammelplag 
des 5. und 6. öfterr. Armeekorps unter Hiller. 

Rottenburg,f. Rotbenbürg, im Ldg. Tirſchenreuth. 


Rottenburg, vergl. auh Rothenburg. 

Rottendorf, Pfarrdorf im Log. Nabburg und Def. Hirihau, 2St. von 
Schmarzenfeld entfernt. Es enthält 27 9. mit 180 €. 

Rottendorf, Pfarrdorf an der Strafe von Würzburg nad) Dettelbah und 
Kisingen, im Path. Det. Kigingen und im Log. Würzburg rechts des Mains, 
AJaSt. von defien Sige entfernt. Es enthält 114 9., 714 E., Gemeinde: 
Schäferei, Wein: und Getreidbau und gehörte früher dem Stiſte Haug zu 


494 Rottendorf Nottersbad 


Würzburg. Der im 5. 1824 ald Pächter zu Rothhof geftorb. Joh. Hammer 
bat der hießigen Armenpjlege 50 fl, vermacht, um die jahrl. Zinfen an die Ar: 
men zu vertheilen. 

Rottendorf, j. auch Roddendorf. 

Rotteneck, Pfarrdorf im Det. Geifenfeld und im Log. Pfaffenhofen des Iſar— 
kreiſes, 7/4 St. von Geifenfeld entfernt. Es begreift 63 H. mit 270 E., 1Pfarr: 
und 1 Filialfirhe und 1 Ziegelftadel. j 

Rotteneder:Badh, Bad im Log. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, welcher bei 
m entftebt, und von Südoſt nad Nordweſt bei Geifenfeld in die Jim 
äuft. 

Rottenfeld, Einöde unweit Erling, mit 8E., im Ldg. Starnberg. Sie liegt 
217268t. von Diefen und eben fo weit von Starnberg, 2 
Nottenfels, Weller mit 99. und 53 E., 2St. von Neumarkt entfernt, in 

welchen Log. Bezirk er -gebört. 

Nottenfels, vergl. auh Rothenfels. . 

Nottenfuß, Einöde mit 9 9., in der Pfe. Obermweilertshofen und im Lg. 
Brud, 31RSt. von Schwabhaufen entfernt. 

Rottenban, f. Rotenban. 

Rottenhard, f. Raitenbart. 

Rottenhof, f. Rothenhof, im Ldg. Hilpoltftein. 

Rottenhbub,f. Rothenhub. 


Rottenkolb, Einöde rechts der Sim, in der Pfr. Jetzendorf und im Ldg. 
Dachau, 1/4 St. von Jegendorf entfernt. Sie wird auh Kolbenhof und 
Kollmhof genannt. Ä 

Kottenmann, f. Rottmann. 


Rottenried, Einöde mit 10 E., unweit Gilching, im Ldg. Starnberg. Gie 
liegt am Starzelbach, 7/4 St. von Fürftenfeldbrud. 

Rottenftadt, Rothenſtatt, Pfarrdorf mit 2 Pfr. Aemtern im Path. Del. 
Suljbah und proteft. Det. Weiden, 55 9., 342 E., und 10. Sazenbofen. 
Schloſſe und Garten, im Log. Neuftadt an der Waldnab, 2 St. von Weiden 
entfernt. Die hölzerne Brüde dafelbft hat feinerne Widerlager und 24 Fuß 
in der Ränge. \ 

Rottenfkätt, Einöde unweit Dahberg, mit 7 E., in der Pfr. Kirchdorf des 
Log. Wafferburg, 1 1/2 St. von Haag. Gie liegt an der Strafe von Münden 
nah Muͤhldorf. 

Rottenftätt, Weiler unweit Gatterberg, mit 39. und 17 E., in der Pfr. 
Kirchdorf des Log. Waflerburg, 5/4 St. von Kirchdorf. 

Rottenftein, Weiler mit 4H., 1 Mühle und 40 E., in der Pfr. und im Ldg. 
Grönenbah, 1/2 St. von deren Gige entfernt. Das zerfallene Bergihloß am 
rechten lifer der Iller, wovon fid ein Dynaſten-Geſchlecht nannte, gehörte 
der Pappenbeim. Familie und bewahret noch die Spuren eines röm. Caſtells 
mit einem Wachtthurme. | 

Kottenfteim, Dorf am Fuße der gleihnamigen Burgruine im Ldg. Hofheim, 
Perg. und in der Pfr. Friefenhaufen, mit 16 9., 76€., der Dorfsmühle 
und Sandfteinbrühen, 1 St. von Hofheim entfernt. Die Gemeinde Kotten: 
ftein entitand aus den Höfen Kothenftein und Neudeck, die in der Nahe lagen 
und fih zufammen bauten. Gin eigenes Geſchlecht von Rotenſtein achborte 
unter die Würzburg. Bafallen noch in den J. 1362 u. 1369. Auf dem Schloſſe 
Nottenftein war noch im 3.1716 der Gig des nahmal. Amtes Hofheim. Con» 
rad Zollner v. Rottenftein, Hochmeiſter in Preußen, errichtete im 3. 1357 die 
Hohihule zu Eulm, der damaligen Hauptftadt Preußens, melde der Papit 
Urban mit all den Rechten, wie die Academie zu Bononien, verjeben bat, 
Am Fuße des Rottenſteins entipringt die Nafah, welche nächſt Hailfurt ſich 
in den Main ergießt. | 

Rottenfteiner-Müphle, Mühle bei NRöttenftein, im Log. Grönenbach, 1A St, 
von defien Sitze entfernt. 

Rottenftuben, Rottenftum, Weiler ded Ldg. Eggenfelden und der Pfr. 
Hebertsfelden, 2 St. von Eggenfelden und 3/4 Et. von Hebertsfelden. Es be» 
greift 69., 1 Kirde,und 24 €. 

Rottersbah, Bad im Log, Selb, in die Selb fih mündend, 
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Rottersbrud, Rotterbrud, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

KRottersdorf, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Stephanspofhing, 
mit 8 H., 1 Kirde und 54 E., St. von Stephanspoſching. 

Rottersdorf, Weiler in der Pfr. Niederhaufen und im Ldg. Landau, mit 
79., 48€. und 1 Sirde, 1St. von Simbach und 1/4 St. von Wiederhaufen 
entfernt. 

Rottershbam, Rottersheim, Weiler in der Pfr. Nubsdorf des Ldg. Grieds 
bad, mit 9 9., 103 E. und 1 Kapelle, 1 1 St. von Neuhaus, 

Rottersbaufen, Kirhdorf in der Pfr. Rannungen des Ldg. Münnerftadt, 
mit 57 9. und 289€, 21% 6t. von Münnerftadt entfernt. Der Ort bat 
Mangel an Waſſer, da dod von der nie verfiegenden Schwarzen Pfütſche, 
die faum 12 St. davon entfernt if, und in die Marfung gebört, ein fprin- 
gendes Waſſer verfhafft werden Bönnte, beionderd da in der Gemeinde: Wal: 
dung fehr ſchönes Nadelholz zu Teiheln zu haben if. Die €. haben in der 
neueften Zeit durch Kleebau ihren Viehſtand gehoben; indeffen find nod 
11 — 12 Nachbar- Rechte unbefegt, weswegen 2 Nachbar » Rechte jedem der 
neuen Anfiedler an der Schwarzen Pfütſche fo lange zugefihert find, bis durch 
Beiegung der leeren Nachbar: Rechte die Zupl erganzet if. 

Rottersreutb, Rothlesreuth, Weiler mit 119. und 534E., im Lig. 
Culmbach, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rotterſtätten, Weiler unweit Prutting, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum 
Ldg. Nofenheim gehörig. Er begreift 39. mit 16€. und liegt 7/AGSt. von 
Roſenbeim. 

NRottertsheim, f. Rottersham. j 

Rotthof, Weiler und Parohialort von Ruhsdorf, im Ldg. Griesbach, mit 
17 9., 136 E. und 1 Kapelle, 2St. von Neuhaus. 

Rotthof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Keitern des Ldg. Griesbach, 1N26t. 
von Reitern, I | 

Rottmair, Weiler in der Pfr. Köftlarn des Lig. Simbah, mit 2 Wohnb,, 
3Nbg. und 12E., 3A St. von Köftlarn. 

Rottmais, Rothmais, Weiler unweit Tauftirhen, im Ldg. Erding, 6 St. 
von Biltbiburg. 

KRottmann, Rottenmann, Kirchdorf im Ldg. Deggendorf und in ber Pfr. 
Stephanspofding, mit 14 H. und 90 E., 1/2 St. von Stephanspoſching. 

Rottmann, Weiler unweit Wörth, in der Pfr. Buch bei Iſen des Lg. Er: 
ding. Er zählt 39. mit 18E. und liegt 21268. von Hohenlinden. 

Kottmann, ſ. auh Rothmann. 

Rottmannsdorf, Dorf im Ldg. Heildbrunn und in der Pfr. Sadjfen, 21/2 
St. von Heilsbrunn entfernt. Es enthält 209. mit 103€. In der Nabe 
breiten fih 2 Weiher aus. 

Rottmannshard, Einöde im Ldg. Ingolftadt, mit 8 E., 2St. von Ingolftadt 
und an der Donau gelegen. 

Rottmoos, Cinöde unweit Rott, zu defien Pfr. Bezirfe und zum Ldg. Waſ— 
ferburg gehörig. Sie zählt 8E. und ift 172 &t. von Rott entfernt. 

NRottmühle, Cinödmühle unweit Paftetten, in der Pfr. Forftinding und im 
+: Erding. Gie enthalt 7 E., liegt an der Schwillah und bei Boigenberg, 
2St. von Hohenlinden entfernt. 

Rottmübhle, Einöde mit 7 E., unweit Hodflätt, in der Pfr. Hodftätt des 
Log. Rofenheim. Sie liegt an der Rott, 21/2 St. von Rofenheim entfernt. 
Rottmühle (äuffere), Einöde des Ldg. Tölz und der Pfr. Königsdorf, mit 

11€. und 2 Mühlen, 3/4 St. von Königsbdorf. 

Rottmühle (innere), Einöde des Ldg. Wolfratbshaufen und der Pfr. Kö— 
nigedorf, mit 9E. und 1 Mühle, mit 1 Mahl-, Säg- und Lohgange an der 
Rottach, ASt. von Königsdorf. 2 

Rottmübhle, f. auh Rothmühle. 

Motiner, Einöde mit 5E., in der Pfr. Floſſing des Lg. Mühldorf, wovon ſie 
A St. entfernt if. 

Mottnersdorf, Mühle mit 5E., bei Unterkönigshofen, im £dg. Waffertrü- 
tingen. 
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Rottſee, Einöde unweit Deutenbauſen, am Rottſee, im Ldg. Weilheim. Cie 
zählt 8 E. und liegt 2St. von Weilheim. 

Rottfee, kleiner See bei Untereberfing, im Ldg. Weilheim. 

Rottwinkel, Weiler des Log. Muͤhldorf, mit 29. und 13E. Er pfarrt nad 
Ampfing, wovon er 1St. entfernt ift. 

Rogendorf, Weiler mit 89H. und 64 E., in der Pfr. Wurz des Ldg. Tirfchen: 
reuth, 12 St. von Wurz und 312 ©t. von ——— entfernt. 

Rotzenmühle, Mühle mit 9 E. im Ldg. Tirſchenreuth und in der Pfr. Wurz, 

- 1N6t. von Wurz und 212 St. von Tirihenreuth entfernt. 

MAIN: Weiler mit 29. und 15 E., im Ldg. Hilpoltftein, 31/2 St. von Roth 
entfernt. ⸗ 

Roxheim, Pfarrdorf mit 85 Hptg., 116 Nbg., 1069 E., unter welchen 22 Ju: 
den find, dem Hofe Scharrau und dem Sitze eincd Bgm. Amts, im Det. 
und Kant. Frankentbal, 1 St. von deren Sige entfernt. 

Rorbofen, j. Rurbof. 

Ruben, Dorf mit 229., 1 Kirhe und 94 E., in der Pfr. Schöllang des Lig. 
Sonthofen, A1y2 St. von Immenſtadt entfernt. 

Rubenberg, ſ. Ruebenberg. 

Rubenheim, Pfarrdorf im Kant. Vliesfaitel und im Def, Zweibrüden, 21/2 
St. von Bliesfajtel entfernt. Es entbält 65 Hptg., 2Nbg. und 406 E. 

Rare n et; Einöde mit 5E., unweit Geratsfirhen und Nonnberg, im Ldg. 

tottıng. 

Ruberding, Rucberding, Weiler und PVarodlalort von Aida vorm Walde, 
im Ldg. Paffau, mit 89H. und 52 E., 3/4 St. von Aida. 

Ruberdorf (Ober), Oberrubendorf, Weiler in der Pfr. Moßbach und 
im Ldg. Viechtach, mit 49H. und 22 E., 112 St. von Moßbach. 

Ruberdorf (linters), Unterrubendorf, Dorf des Ldg. Viechtach und der 
Pfr. Moßbach, mit 149. und 88 E., 17 St. von Moßbach. Fer 

Nubsrotb, f. Räbsroth. | 

Ruchis, Weiler in der Pfr. Ditaders des Log. Sonthofen, 31/2 St. von Im: 
menjtadt entfernt. Er enthält 109. mit 53€. 

Ruchheim, ſ.Rugheim. 

Rückaſing, Ruckenſing, Dorf in der Pfr. Oſterhofen des Ldg. Vilshofen, 
1/2 St. von DOfterbofen und 3 St. von Vilshofen entfernt. Es zählt 13 Wohnh., 
30 Nbg. und 100 €. i , 

Rudbera, Rudberger, Weiler des Lda. Simbady und der Pfr. Taubenbach, 
mit 2Wohnd., AMbg. und 10E., 12 St. von Taubendah und 212 St. von 
Braunau entfernt. _ , 

Ruchloch, Ruechloch, Höhle in der Gegend von Auerbah, im Ldg. Eichen: 
bad. Sie liegt in dem fogenannten obern Walde, 1 St. von Auerbach, iſt 
abwechjelnd ziemlih geräumig und führt mannigfaltige Geftalten von kalkich— 
ten Tropffteinen in fib, die aber nicht alle vollfommen dicht, fondern mund: 
mal auch inmwendig hohl und pfeiffenröhrig find. 

Ruckenreuth, Bückenreuth, Dorf im Log. Eſchenbach, mit 189. und 00 €, 
unweit Wohlmuthühl. , 

Ruckerding, Weiler unweit Walferding, in der Pfr. Frußdorf und im Hrſchtg. 
Prien. Er begreift 49H. mit 29€, und liegt 12 St. von Fraßdorf. 

Rudbafing, ſ. Rudafing. 

Ruckhof, Einöde mit 7E., im Log. Neunburg vor dem Walde, 1/2 St. von 
defien Sig eentfernt. ; 

Rucking, Weiler und Parodialort von Asbach des Log. Griesbach, mit 89H. 
und 72 E., 1/4 St. von Asbach. 

Ruckmühle, Rückmühle, Mühle bei Geroda, im Ldg. Brüdenau. 

Rucksgaß, Einöde bei Weiſſenbrunn, im Ldg. Kronad, 

KRudbmünle, Mühle bei Weiffendrunn, im Ldg. Kronad. 

Kudefing, Weiler in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 1/3 St. von 
Falkenberg. 

Rudelfing, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Ensdorf. Er zählt 3 H. 
mit 22€, und liegt 2 ©t. von Mühldorf entfernt. 

Rudelfing, Weiler des Log. Pfarrkirhen und der Pfr. Mariakirchen, mit 
29. und 12 E., 312 St. von Pfarrfirden und 1 St. von Mariafirhen 


entfernt. 
Rudel. 
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Rudelsdorf, Dorf an der Aura, im Ldg. Heilsbrunn, 2 St. von deffen 
Site entfernt. Es enthält 18 9. mit 96 €. 

Rudelshof, Rudolphshof, Weiler mit 49. und 22€., in der Pfr. Lauf 
und im Ldg. Erlangen, 1 St. von Lauf entfernt. , 

Rupdels: oder Untermühl, Mühle mit 3E., bei Auernheim, im Ldg. Hei- 
denheim. 

Rudelſtetten, Kirhdorf an der Wörnig, in der Pfr. Wörnitoftbeim und im 
Hrihtg. Harburg, 2St. von Dettingen entfernt. Es enthält A8H. mit 298€. 

Rudeltshaufen, Rudelzhauſen, Pfarrdorf im Det. Mainburg und im 
Log. Moosburg, 1St. von Au. Es liegt an der Abends und Siraſſe von 
Münden nah Mainburg, und umfaßt 29 9. mit 156 €, 

Rudendorf, f. Rüdendorf, Ldg. Gleusdorf. 

Rudensau, f. Rudertsau. 

Rudenshofen, Kirhdorf mit 169. und 100 E., im Ldg. Parsberg und in 
der Pfr. Hermannsdorf, 2 St. von Dafwang entfernt. 

Ruderatshofen, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Oberdorf, 54 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 43 9. mit 296 €. . 

Ruderatsried, Einödhöfe mit 29. und 14€., in der Pfr. Bidingen des 
Log. Oberdorf, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Ruderding, Weiler in der Pfr. Tiefendah des Ldg. Paffau, mit 99. und 
73 E., 3 St. von Paſſau. | 

Rudering, Weiler unweit Utzenbichel, in der Pfr. Attel des Ldg. Wafferburg. 
Er enthalt 39H. mit 16 E. und liegt 5/4 St. von Attel. 

Rudertberg, Weiler mit 1 Kapelle, 59. und 36 E., in der Pfr. Wollemoos 
des \r,. Aichach, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rudersberg, Weiler und Parodialort von Reiſchach des Ldg. Altötting, 1f1 St. 
von Reiſchach. Er zählt 59. mit €, 

Rudersberg, Weiler unweit Bernau, zu deffen Pfr. Bezirfe und zum Hrichtg. 
Prien gehörig. Er enthält 29. mit 22€. uud liegt 1N St. von Bernau. 
Rudersdorf, Ruhsdorf, Einöde mit 7E., in der Pfr. Waging des Ldg. 

Laufen, 172 St. von Waging. , 
Ruderspdorf, Weiler im Log. Neumarkt, 21/2 St. von deſſen Sige entfernt. 
Er enthält 39H. mit 20 €. 
Rudersdorf, Weiler im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Regenftauf, wovon 
er 5/4 St. entfernt if. Er entyalt 109. mit 65 €. 
Ruderszell, Weiler mit 32 €,, in der Pfr. Köttenbah und im Ldg. Mitter: 
feld, 3/8 St. von KRöttenbadh. : 

* .. dt, Einöde mit 4E., unweit Geratsfihen und Nonnberg, im Ldg. 

Ötting. 

Rudertsau, Rudensau, Weiler und Parochialort von Rottenbuch des Ldg. 
Schongau. Er zählt 6 H. und 29 €. und if 3/4 St. von Rottenbuch entfernt. 

Rudertspaufen, Ruedertsbaufen, Kirchdorf unweit Ofterwall, im Ldg. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 4 St. von Pfaffenhofen entferne. Es umfaßt 
15 9. mit 90€, ’ 

Rudertspofen, Kirchdorf im Ldg. Beilngries und in der Pfr. Berding, auf 
einem Berge gegen Jettenhofen und 1 ©t. von Berhing gelegen. Es entbalt 

‚369. mit 170€. und kömmt unter dem Namen Rutharteshoven im Ber- 
gleihe Eichftätts mit Bayern vom J. 1305 vor, 
Rudgerih, Rudgeriht, Ruggerichts, f. Rügerieth. 
Rudhart, Rudhardt, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Siegsdorf des 
Ldg. Traunftein, 1/2 St. von Siegsdorf entfernt. Het m 88 
Rudholzen, Rubholzen, Weiler und Parochialort von Petting, im Lg. 
— Er enthält 29. mit 18 E. und liegt 2St. von Laufen und 3/4 St. 
von Petting. N 

Rudlezholz, Rüdelsholz, Dorf im Ldg. Hifpoltftein, 3 St. von Roth ent- 
fernt. Es enthält 199. mit 115 E. 

Rudolppspof, f. Rudelshof. 
2. Band. 32 
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Rudolphskirchen, Dorf in den Pfr. Rathékirchen und Reipoltskirchen und 
im Kant. Wolfften, A412 St. von SJaijerslautern entfernt. Es enthalt 
13 Hptg., 12Nba. und 123 €. 

Rudolppftätt, Kuedorfner, Weiler unweit Gatterberg, in der Pfr. Schwinds 
firhen des Fdg. Wafferburg, mit 29. und 9E,, 1 ©t. von Schwindfirden. 
Nudolpbftein, Dorf mit 249., 140 E., 1 Schlofe und dem v. Koch. Ptrg , 
‚im Ldg. Hof, 4St. von deſſen Sige entfernt. Es gehörte früher den Familien 
v. — und v. Dobeneck. In der Grube Engelſüß findet man Quarz: 

kryſtalle. 

Rudolphſtein, f. auch Rollenſtein. 

Rudolzbofen, Kirchdorf im Log. Uffenheim und in der Pfr. Seenheim, 1St. 
von Ufenheim entfernt. Es enthält 349. mit 186 €, 

Rudwarz;, Meiler mit 39. und 16€,, in der Pfr. und im Ldg. Obergünz— 
burg, 1St. von deren Sitze entfernt. 

Rucpolting, ſ. Nubpolding. , 

Rübelsgründlein, ihmales Thal, bei Nordhalben, im Ldg. Teuſchnitz. 

Rübelsgrund, Rübelsgründlein, Einöde mit 16 E., ım Ldg. Teuſchnitz, 
1/2 St. von Morchalben entfernt. Sie ift nad Mordhalben gepfarrt, 

Rübelshof, Rüblingshof, Weiler mit 29. und 20€., bei Altenthann, 
im Ldg. Altdorf. j 

Auebenberg, Rubenberg, Weiler mit 29. und SE., in der Pfr, Winhö— 
ring des Log. Altötting, IN GSt. von Winböring. . 

Nüdlanden, Dorf in der Pfr. Schönberg des Ldg. Kauf, ASt. von Nürn: 
berg. Es entbält 16 H. mit 95 E. 

Rüdling, Weiler im Ydg. Beilngries und in der Pfr. Burgarichhah, 1 St. 
von Zertenbofen entfernt. Er liegt auf einem boben Berge mit berriiher Aus— 
fiht und enthält 99., 1 Kapelle und 60 E. Ueber den Drt bat fih wıchftätt 
im J. 1305 mit Bayern verglichen, 

Rüblingshof, f. Nübelshof. 

Rübsroth (Mittel:), Hof mit 39. und 27€, im da. Hilderd, Pirg. 
Schadau und in der Pfr. Kleinfaffen,, 7/4 St. von Hilders entfernt. 

Kübsroth (Dber:), Hof im Ldg. Hilders, Perg. Schadau und in der Pfr. 
Kleinfaffen, 2St. von Hilders entfernt, Er zählt 39H. mit 24E. 

Rübsroth (Unter>), Dorf mit 15 9., 92 E. und 1 Mahl: und Delmüble, im 
Ldg. Hilderd und in der Pfr. Kleinfaffen, 5/4 &t. vom Sitze des Ldg. entfernt. 
übſamen-Wihl, Hof bei Speyer, in welchen Kanton und Pfarrbezirk er 
gebört. 

Rück, Red, Kirhdorf an der Elfava, im Ldg. Oberndurg nd in der Pfr. El: 
fenfeld, mit 529, 463 E., der Kreuzmüble, dem Himmeltbal: und 
Neubofe, Wein: und Feldbau und vortreffliben Waldungen, 5St. von 
Aſchaffenburg entfernt, Ein unbekannter Wobitbäter bat nebit verſchiedenem 
Allmofen auch 230 fl. zur Berbefferung des Schuldienftes und AA fl. 48 fr. zur 
Gründung eines Fonds für arme Schulkinder zur Feier des 16. Febr, 1824 
gegeben. Die Weinberge wurden im 5. 1824 dur Hagel ganz zerftört. 

Rückberg, eine Bafaltuppe im Ldg. Bilhofsheim, zwifhen Reuffendorf und 
Rabenftein, mit Wald beſetzt, deshalb merkwürdig, weil da eine, mehre 1000 Fuß 
lange, in Baſalt-Geroll aufgeworfene Linie zu ſehen ift, welche wahriheinlid 
eine Bertbeitigungs: Linie war; denn die Rückſeite deckt eine ſchwer zugäng— 
lihe Felfenwand. 

Rückel, Weiler des Ldg. Mühldorf und der Pfr. Lafering, mit 6 9. und 30 E., 
36&t. von Mühldorf. 

Rüdel, f. auch Rigl, Riegel. 

Küdenberger:Hof, Hof im Kant. Speyer. 

Ruͤckersbach, Kirchdorf im Ldg. Aſchaffenburg und in der Pfr. Sohannesberg, 
mit 309. und 216€, 212St. von Nihaffenburg entfernt. Im G. 1448 wird 
Anna v. Wajen mit dem halben Zebent zu KRüdersbah von dem Propite zu 
Aſchaffendurg belehnt. 

Rückersbach (Dber:), Weiler im Hrſchtg. und in der Pfr. Tann, 1126. 
von deren Sitze entfernt. Er enthält 119. mit 56 €. 

KRüdertbah (linter:), Weiler mit 119., 58 E. und 1 Mablmüble, 5A St. 
von Tann entfernt, in welchen Hridrg. und Pfarr: Bezirk er gebört, 
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Rüdersdorf, Pfarrdorf im Log. Erlangen und im Dek. Lauf, 3 St. von Er: 
langen entfernt. Es enthält 709. mit 16@E., 1 Pofterpedition und hatte 
ebemalsd feinen eigenen Adel. 

Rückers hof, Weiler mit 39. und 24€, im Ldg. Amberg, 1126. von 
deſſen Sige entfernt. 

Küdersmübhle, Mühle im Ldg. Neuftadt an der Waldnat, 3 St. von Wei: 
den entfernt. , . 

ARE e no bofen, Beiler im Log. Rothenburg, unweit Adelshofen, mit 6 9. 
un ' 


Rüdertsreutb,f. Rihartsreuth. 

Rückholz, Name eines patrimonialgerihtlihen, zu St. Wang in Füßen gehö— 
rigen Steuerdiſtrikts. 

Rückbolz, Kirchdorf in der Pfr. Seeg des Lg. Füßen, an der Strafe nad 
Neffelwang, L1N St. von Meffelwang entfernt. 

Rüdleinsmühle, Mühle in der Pfr. und im Lg. Baireuth, am Miftel: 


bade. 

Rückmüble, f. Rudmüble. 

Rüdfätten (Groß:), Weiler und Parodialort von Teifenborf des Ldg, Lau: 
fen, 11/2 St. von Teifendorf. Er zähle 6 H. und 30 €. 

Rückſtätten (Klein:), Weiler mit 29. und 16@., im Ldg. Laufen. Er ge: 
bört zur Pfr, Teifendorf, wovon er 112 St. entfernt ift. . 

Rüdmweilerbof, Hof bei Wolfftein, in melden Kant. er gehört. 

Küddern, Weiler mit 8H und 40E., bei Sugenheim, im Ldg. Windsheim, 
26t. von defien Sitze entfernt. 

Rüdelbof, Weiler mit 39H. und 27E., in der Pfr. Emskirchen des Log. Markt. 
Erlbach, 21/2 St. von Langenzenn entfernt. 

Ruedelzbofen, Rudelzbofen, Weiler und Parodhialort von Vierkirchen des 
Ldg. Dachau, 11/2 St. von Unterbrud und 21/2 Gt. von Dachau entfernt. Er 
begreift 6 9. mit 49 E., 1 Filialkirche und 1 Kapelle, 

Rüdenau, Pfarrdorf im Hrihtg. und De. Miltenberg, 112 St. von deren 
Gige entfernt. Es begreift 1 Zofftation, 70 9., 460 €. und ®emeinde: Wal: 
dung. Die Pfarrei ward im J. 1819 durd den Bürger und Gerbermeifter 
Bifhof zu Miltenberg geftiftet. 

Rüdendorf an der Lauter, Rudendorf, Dorf mit 42 9., 248€. und 1 Mühle 
mit Schneid» und Mahlgängen, im Ptrg. Rentweinsporf und Ldg. Gleusdorf, 
21,2 St. von defien Sige entfernt. Die Katholiten pfarren nad Kirchlauter. 
Hans Georg und Ehriftoph v. Rotenhan ließen im 3. 1597 eine Kirhe bauen 
und errichteten eine Pfarrei dabier. Der würzb. Bifhof Joh. Gottfried fiel 
im J. 1617 in Rüdendorf mit 400 Bewaffneten ein, ließ die Kirche zerftören und 
fuchte den Pfarrer zu vertreiben, weswegen gegen ihn im J. 1619 der Chur: 
fürft Friedrih von der Pfalz, als damal. Reichsvikar, ein Mandat erließ. Im 
8 1822 vermachte Chriſtian Ernſt v. Rotenhan jährlih 15 fl. für die armen 

chulkinder. 

Rüdenhauſen, Hrſchtg. des Grafen v. Eaftell, im Untermain-Kreiſe, mit 
1098 Familien und 4757 €., unter welden 188 Juden find, auf 2 Q. M. 

Rüdenbaufen, Marktflecken am Schürbahe, welcher in die Schwarzach fällt, 
im Hrſchtg. Rüdenhaufen. Er enthält 1 Schloß, die Refidenz des Grafen von 
Caſtell, die Sige des Hridtg. gi. Namens, eines Def. und Pfarramtes un» 
term Conſiſtorium Baireutb, 1 (1712 erbaute) Kirche mit einigen alten Eafel: 
lifhen Grabmälern, 146 9., 170 Familien, 880 €., 1 Apotheke, 5 Jahrmärkte, 
1 berrihaftlihe Meierei, 2 Bierbrauereien, die Boden:, Dinßel:, feier, 
Loh- und Neu: oder Pulvermühle, 1 Ziegel: und 1 Kalfprennerei, Wein 
und Getreidebau, vorzüglihe Imwerihgen: Pflanzung, Gemeindewaldung und 
1 Wafenmeifterei, und liegt 31/2 St. von Gerolzhofen und 1/2 St. von Ca— 
ftell. Die 12 Katholiken dafeldft werden von Wiefentbeid paftorirt. Die Sou— 
verämetät-über diefe Herrihaft Pam im 3. 1806 an die Krone Bayern, im 5. 
1810 an den Großherzog von Würzburg und im %. 1814 wieder an Bayern. 
Durd das Ausfterben der Familie v. Gnotttadt ım J. 1533 Pam diefer Ort 
an die Grafſchaft Caftell, indem die vormals daſelbſt geſtandenen 2 Sqloͤſſer 
ihon im 5. 1258 Burglepen geweſen find. Im J. 1829 bat der Dekan Grie— 
inger dahier 100 fl. zum Schulfonde vermacht, um N und Büder für 

32 


500 Rüdenmühle Nügshofen 


arme Kinder anzufhafen. Im 3.1747 wurde der Ort mit dem Marktrechte 
verſehen. 

Rüdenmühle, Mühle bei Marnheim, im Kant. Kirchheimbolanden. 

Rüdenſchwinden, Pfarrdorf im Ldg. Mellerichſtadt und Def. Biihofsbeim, 
5 St. von Mellerihftadt entfernt. - Es enthält 37 9., 175 €. und. 1 Nebenzoll: 
ftation. 

Rüderhof, Röderhof, Hof bei Leimen, im Kant. Waldfiſchbach. Er enthält 
32 &., pfarrt nah Merzalden und ift 1 St. davon entfernt. 

Rüdern, Weiler mit 99. und 53 E., im Log. Ansbach, 23/4 St. von deffen 
Sitze entfernt. . 

Küdern, f. Riedern, im Ldg. Gerolöhofen. 

Rüdisbronn, Pfarrdorf im Ldg. und Det, Windsheim, mit 60 H., 345 E., 
dem Rehehofe, dem Spielberge mit Schlofruinen und der Dffing in 
der Nähe, 2St. von Windsheim entfernt. Der Ort war einft ein Klofter, 
das unter dem zu Münchaurach ftand und fhon im J. 1400 ein Saal: und 
Lagerbud hatte. Im 5. 1721 war dafelbft Pfarrer Epriftian Joſeph Burg, 
der Sohn eines türfifhen Offiziers, der im 6. Jahre feines Aiters bei Grobe: 
rung der Feitung Scarfopalanfe gefangen, von einem Baireutber Edelmanne 
v. Burg? um 12 Dufaten erfauft und dem Markgrafen Chriſtian Ernft ge: 
fhenft wurde, der ihn taufen und in der Folge ftudieren lich. 

Rüdt von Eollenberg, freiherrlihe Familie. 

Rügerietb, ein, zwifhen der Obernbreiter, Micelfelder und Willanzbeimer 
Marfung, 1 St. von Marktdreit liegender Diftrift. Derjelbe war ebemale cin 
Meiler und bilder nun eine eigens gefönderte Marfung, im Hridtg. Markt: 
breit. Er ift ganz verfteint, in 24 Theile abgetheilt und die Beſitzer wohnen 
in DObernbreit, R 

KRügers: oder Karlsberg, Einöde mit 3E. und fehr ſchoͤner Anlage, im 
?dg. Buireutb, 4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Kügersberg, Weiler mit 11 9. und 66 E., im Ldg. und in der Pfr, Weiden: 
berg, 2 St. von Bairenth entfernt, 

Rügersgrün, Dorf mit 249. und 130 E., im Log. Kirchenlamitz, 1 St. 
von Weiſſenſtadt entfernt. 

Rügheim, Pfarrdorf an der Naſſach, im Fdg. Hofheim, Ptra. Bundorf und 
Wetzhauſen, 1 Gt. von Hofheim entfernt. Es enthält den Gig eines proteft. 
Def,, 1399, 630€., die Schloß, und Teufelsmühle mit Gyps- und 
Fobgange und 1 Schneidmüble. Das Schloß, in welhem das Archiv des Ritter: 
Gantond Baunad fih befand, ward im 3.1813 verkauft und 1814 eingerifien. 
Als im J. 1817 die Bicinalftraffe von Hofheim bieber angelegt wurde, ward 
an der Strafe ein Gteinlager angehauen, welches nur dünn war und auf 
einem blauen Tbonboden lagerte, der Pilgermuſcheln in fi eingedrüdt bat, 
Es ſcheint alfo bier ein See gewefen zu jeyn. 

Rügbeimer: Mühle, Mühle bei Großoftpeim, im Ldg. Obernburg. 

Nügland, Parrdorf im Ldg. und Det. Ansbah, 2 3/4 St. von deren Sitze 
entfernt, Es liegt am Bibert-Flüſſchen und.enthält 61 9., 300 E., von wel- 
hen die Katholifen nad Sondernohe zur Kirhe geben, 1 Schloß, die erfte 
nduftrie: Schule des Retzat-Kreiſes, die Ober: und Pilzmühle und iſt 

iner der älteften Orte der Gegend. Die v. Crailsbeim’ihe Familie, Rüg— 
Tonder Linie, welche der im 5. 1744 verftorbene kaiſerl. Katy und Hauptmann 
des Kantons Altmüpl ftiftete, ift im Beſitze dieſes Ritterguts. 

NRüglersreutb, Rieglersreutb, Weiler mit 69. und 44 E., in der Pfr. 
Zell des Log. Mündberg, 112St. von deifen Gige entfernt. Auf der Mar« 
fung entftebt ein Bad, der die Mühle zu Buſeck und Wizleshofen treibt, und 
bei der Streitauer Mühle in die Delsnig fällt. 

Rügsbof, Rügshäuſerhof, Hof mit5 9. und 23E., bei Großbarborf, im 
Ldg. Königshofen. 

Rügshofen, Dorf mit 25 9. und 152€., im Ldg. und in der Pfr. Gerolz⸗ 
bofen, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. Der Ort fommt im 5. 1151 unter 
dem Namen Rudelshbofen vor, wo das Klofter Ebrach einige Güter an 
den Prinzen Arıedrih, den Sohn des Königs Conrad, abtrat. 
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Rührersberg, Weiler mit 3 H. und 20 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regen: 
Preifes, ASt. von Kaftl entfernt. 

Rüäührmühle, Mühle am Haunftädter: Bade, im Ldg. Ingolftabt, 3/4 St. von 
deffen Site entfernt. 

Ruelands, Ruelandstobel, Dorf mit 209. und 115 €., in der Pir. 
Dpfenbah des Log. Weiler, 1/4St. von Opfenbach entfernt. Die ruinoſe 
Brüde im Orte, auf der Strafie nah Bregenz und Lindau, wird durd eine 
neue erfeßt, der Strafe eine andere Richtung gegeben und diejelbe erhöbet. 

Rälzheim, Pfarrborf im Det. Germersheim und Kant. Kandel, 3St. von 
Landau entfernt. Es enthält 321 Hptg., A430 Nbg., 2375 E., unter welchen 
ae find, den Gig eined Bam. Amts, die obere und untere 

üble. 

Rülzheimer-Gränzmühle, Mühle bei Hördt, im Kant. Germersheim. 

Ruemannsdorf, Dorf und Parodialort von Adelkofen des Log. Landshut. 
Es umfaßt 12 H. mit 56 €. und liegt 11N2.6t. von Landshut entfernt. 

Ruemannsdorf, f. auch Rubmannspdorf. 

Ruemanndfelden, f. Rubmannsfelden, 

* en Einöde, zu Jochberg gehörig, in der Pfr. Inzell des Log. Rei- 

enball 

Ruensberg, Weiler mit 49. und 16€,, in der Pfr. Peisfirden und im 
Ldg. Altötting, 1 St, von Pleiskirchen. 

Ruepp, Ruebweber, Einöde unweit Fiſchbachau, zu deſſen Pfr. Bezirke und 
zum dp. Miesbach gebörig. Sie zähle 6E. und liegt 1 St. von Fiſchbachau. 

Ruefam, Rufam, Beiler des Log. Landau und der Pfr. Mamming, mit 
59. und 33 E., 3A St. von Mamming. 

Rüſſelbach, Bah im Ldg. Gräfenberg, der bei Oberrüſſelbach feine Quelle bat. 

Rüffelbah (Mittels), Weiler in den Pfr. Kirhrüfelbah und Stöckach, 
3fa St. von Stödad. 

Rüſſelbach (Dber:), Weiler im da. Gräfenberg und in den Pfr. Kirchrüſ— 
ſelbach und Stödah, 1 St. von Öräfenberg entfernt. Er enthält 119., 64 E., 
die Quelle des Rüſſelbachs und gehört der Familie v. Harsdorf, 

Rüſſelbach (Unter:), Dorf im Ldg. Gräfenberg und in den Pfr. Kirchrüf: 
felbah und Stödah, mit 229. und 150 E., 1 Gt. von Gräfenberg entfernt. 

KRüffeldorf, Rütteldorf, Weiler mit 109. und 65€., im Log. Kadolzburg, 
112 St. von Langenzenn entfernt. 

Rüſſenbach, er im Sg. Ebermannftadt, der gleih nach feinem Entitehen 
in die Wiefent fällt. 

Rüſſenbach, Kirchdorf im Ldg. Ebermannftadt, mit 28 H., 136 E., 1 Mühle, 
Viehmaftung und Hanftau, 3St. von Fordheim entfernt. Das Schloß der 
Eveln v. Rüffendah ward im Bauernfriege zerfiört, kam dann an die v. Sti— 
bar und v. Tuder. Don den E. find 100 nad Ebermannftadt, 20 nah, Pretz— 
feld und 16 nah Wirsberg, gepfarrt. Auf den Ruinen des ehemaligen v. 
Stibar. Schlofes ftebt jest eine Scheune. 

Rüffingen, Dorf im Kant. und in der Pfr. Göllbeim, 8 St. von Kaiſers— 
lautern und 5/4 St. von Göllheim entfernt. Es enthält AG Hptg., 106 Nbg. 
und 337 €. 

Ruetzzen, Eindde, zu Stoifberg gehoͤrig, in der Pr. Anger des Ldg. Reichen: 
ball. Sie zählt 6E. und wird auh Ku genannt. 

Rützen, Weiler mit 79. und 42E., in der Pfr. Geftraz des Log. Weiler, 
1 St. von Geſtraz entfernt. 

Rützenreuth, Ruigenreutb, Dorf im Log. Stadtſteinach, 21/2 St. von 
Sieinwieſen entfernt. Es enthalt 159. mit 60 E. Die Katholiken dafelbit 
find nah Endenreuch gepfarrt. 

Rueshofen, Dorf mit 18 9. nnd 90 E., in der Pfr. Stiefenhofen des Ldg. 
Weiler, am Tobelbahe, 1 St. von Meiler entfernt. 

Rucgmoos, Rutzmoos, Einöde unweit Hausmebring, in der Pfr. Oberdor- 
fen des Log. Erding. Sie enthalt TE, und liegt 1M St. von Oberdorfen. 
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Rüzelhof, Ritzelbof, Hof im Ldg. Weihers, durch die Prozeſſe des Kom: 
merzienraths Weikard mit Fulda bekannt, 1/4 St. von Weikardshof entfernt, 
defien Beſitzer Jagd» und Lehenherr zu Rüzelbof if. 

Rufberg. Einöde mit 12E., im Log. Regenitauf, unweit Wenzenbach. 

Rufen, Beiler in der Pfr. Oberkamlach des Log. Mindelheim, 2 St. von defs 
fen Siße entfernt. Es enthält 7 H. mit 45 €. 

Rufen, Einoͤdhöfe mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Ebersbach des Log. Ober 
günzburg, 112 St. von deſſen Sitze entfernt. , 

Rufenberg, Ruffenberg, Beiler mit 2 9. und 12 E., in der Pfr. Zehol⸗ 
fing und im Log. Landau, 12 St. von Zeholfing. 

en ar - d, BIN mit 10 9. und 60 E., im Log. Hemau, 11/2 St. von Schams 
ah entfernt. 

Ruffenhofen, Kirchdorf im Hrſchtg. Möndsroth und in der Pfr. Auffirhen, 
2 a Möndsroth entfernt. Es liegt an der Wörnig und enthält 189... 
mit 903 €, 

Ruffermühle, Mühle mit 7 E., bei Buch am Wald, im Ldg. Leutershaufen. 

Rufbof, Einöde im Log. Moosburg. 

R ah (Rufind), von, adelige Familie, im 3. 1769 in den Freiberruftand ers 
‚hoben. 

Rugendorf, Ruagendorf, Pfarrdorf im Det. Seibelsdorf und im Ldg. 
Stadtſteinach, 2 St. von Eulmbah entfernt. Es umfaßt 709, 273€, 1 
Schloß, 1 Mahlmühle und Gypsgruben. Die Katholiten gehen nah Wars 
tenfels zur Kirche. 

Rugendorf, f. Rundorf. " , 

Rugenbof, Weiter mit 29., in der Pfr. und im Lg. Viehtah, wovon er 
1/4 St. entlegen ift. , 

Rugenmüble, Weiler des Log. und der Pfr. Viechtach, wovon er 1/2 St. ent: 
fernt if. Er begreift 29., 1 Mahl: und 1 Sägmüble am fhwarzen Regen. , 
“ LOmaRlt: Mühle bei Hebanz, im Lg. Kirhenlamig, 1 St. von Weif: 

enjtadt. . 

Rugbeim, Ruchheim, Pfarrdorf mit 132 Hptg., 112 Nbg., 922 E., unter 
welchen 105 Zuden find, und dem Gige eines Brgm. Amts, im Kant. Mut: 
terftadt und Det. Speyer, 1 St. von Dgaersheim entfernt. Die Katholiken 
find nad dem, 1/2 St. entlegenen Fußgönheim gepfarrt. , 

Rup, 2 Höfe mit 29. und 17 E., in der Pfr. Schmalnan und im Ldg. Wei⸗ 
ber, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rubbanf, Hof bei Lemberg, im Kant. Pirmafens, 

Nuhdorfer Grub, Einöde im Log. Waflerburg. 

Ruhe, Einöde mis 3E., in der Pfr. Böhing des Lig. Schongau. Gie liegt 
—— Bache, der nicht weit von hier in die Amper fließt, 3 St. von 

ongau. : , 

Ruhebauer, Einöde an der Amper, unweit Rottenbuch, im Lg. Schongau, 
wovon fie 23/4 St. entfernt ift. , , j 

Ruhefelden oder Riblingen, Weiler mit 79. und 50€., in der Pfr. 
Aichen des Pdg. Ursberg, an der Zufam, 2 St. von Ursberg entfernt. 

Rubelohe, Weiler des Ldg. Mühldorf. 

Rubepalzing, f. Ruhpolzing. 

Rubepoint, f. Ruhpoint. 

Ruhesdorf, Ruhsdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Oberhauſen, im Ldg. 
Sandau, 1 St. von Simbach und eben fo weit von DOberhaufen entfernt. Es 
enthält 26 H. mit. 120 €, 

Ruhesdorf, Weiler und Parohialort von Ebersberg, zu deffen Ldg. Bezirke 
er au gehört, 1/4 St. von Steinhöring und 1 St. von Ebersberg entfernt. 
——— 89H. mit 40 €. und liegt nächſt der Straſſe von Ebersberg nah Wal: 
erburg. 

Rubesdorf, Rusdorf, Weiler bei Laberweinting, im Ldg. Pfaffenberg, 2 Gt. 
von deſſen Sige entfernt, mit 2 9. und 16@. Er liegt an der kleinen Laber 
und an der Strafe von Pfaffenderg nah Straubing. 

Rubethaler-Forftyaus, Hof bei Morlautern, im Kantone Kaiferslautern. 

Rubgrabenbrüde, hölzerne Brüde über die Paar von 51 Fuß Länge, bei 
Schrobenhauſen. 
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Ruhmannsaigen, Weiler in der Pfr. Triftern des Yoga. Pfarrkirchen, mit 
AS. und 22€., 3 St. von Pfarrkirchen und 11/2 St. von Triftern entferni. 

Rubmannsdorf, Weiler und Parodialort von Bradenbady des da. Viechtach, 
a . 9. und 40 E., 3A Gt. von Bradendbah und 112 St. von Viechtach ent: 
ernt. 

Ruhbmannsdorf, Dorf und Parohialort von Haugenberg des Ldg. Wegiheid. 
u 25 9. mit 160 €. und ift 1 St. von Haupehberg und 6 St. von Paffau 
entfernt. 

Rubmannsdorf, vergl. auh Nuemannspdorf. 

Kubmannsfelden, Ruemannfelden, Markt an ‘der Dei ‚im 
Log. Vichtah, wovon er 312 St. entfernt if. Er begreift 9. mit 
etwa 700 €., 1 Pfarrfirde, den Gig eines Pfarramted im Det. Deagen: 
dorf, 6 Bräuhäuſer, 2 Ziegelhütten, 2 Müblen mit 3 Mahl» und 2 Schneid— 
gängen, und 1 Abdederei. Im J. 1295 verkauften die Herzoge Otto, Ludwig 
und Stephan, diefen Markt, mit Bewilligung des Königs Dtto von Ungarn, 
an das KHlofter Aldersbach; im 3%. 1503 kam derjelbe durch Tauſch an das Silo: 
fter Gotteszell; im %. 1522 litt er bedeutenden Schaden durch Brand. 

Rubmberg, Rumberg, Einöde unweit Stollnfirhen, in der Pfr. Schwind: 
Pirhen des Log. Wafferburg, mit 9 E., 1/4 ©t. von Schwindfirhen entfernt. 

Rubmburg, Rhumburg, Scloßruinen bei Engering, im Hrſchtg. Kipfen— 
berg. auf dem Ruhmburger-Schloßberge, der Schallenkurg gegenüber. Die 
Familie v. Absberg zu Ruhmburg und Engering erhielt von Karl IV. das 
Privilegium, aus dem Drte eine Stadt zu machen, fie zw befeftigen und einen 
Wochenmarkt zu errichten. Ä 

Ruhpoint, Einode unweit Nuffdorf, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Has: 
lach. Sie zählt 5 €. und liegt 1172 St. von Haslach. 

Ruhpolding, Rubepolting, Pfarrdorf im Def. Haslad und im Lda. Traun: 
fein. Es liegt links der weiſſen Traun, im fogenannten Mieſenbach, am 
Steinbach, welcher nicht weit von bier in die weiſſe Traun fallt, 31/4 &t. von 
Traunftein, und begreift 309. mit 260 €., 1 Pfarrfirde, deren Bau im %. 1795 
angefangen wurde, 1 Schloß mit 1 Kapelle und 1 Salpeterfiederei. Einſt gab 
es Edle von Ruhpolding; fo verkaufte z. B. Friedrih von Ruhpolding im 5. 
1295 ein Gut zu Miedertiedbah im Salgburgifhen an das Stift Berchtesgaden, 

Rubpolzing, Rubepalzing, Weiler unweit Kaltenberg, in der Pfr. Wol: 
Pe des Log. Moosburg, mit 59. und 28 E,, 31A St. von Freiling ent: 

ern 

Ruhrach, oder Berlornerbah, der verlorne Bach, Bad im Eda. Fands- 
berg, welder aus Mopsquellen bei Untermühlhauſen entfteht, und nördlid von 
Unterbergen gegen Märching in den Wielen verfiegt. * 

Ruhsdorf, Ruhſtorf, Ruhesdorf, Pfarrdorf im Dek. Fürſtenzell und im 
Log. Griesbach, 2 St. von Neuhaus. Es begreift 38 H. mit 207 E. und 
1 Dfarrfirhe, Das adelige Geſchlecht von Ruheſtorf hatte fein Samilienbegräb- 
niß in der Kloſterkirche zu Asbach. 

Rupsdorf, Einöde unweit Windorf, mit 12 E,, in der Pfr. Otterskirchen und 
* Ldg. Vilshofen, 1St. von Otterskirchen und 212 ©t. von Vilshofen ent: 
egen. 

Ruhsdorf, ſ. auh Rubersporf. 

Ruiding, Weiler im Lg. Amberg und in der Pfr. Ensdorf, wovon er 1 ©t. 
entfernt iſt. Er enthält 39. mit 26€. 

Ruith, Weiler mit 39H. und 36€, im Ldg. Regenftauf, 12 St. von Irlbach 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Ruithb, Weiler mit 29. und 10 E., im Ldg. Kegenftauf und in der Pfr. 
Kirchberg, wonon er 14 St. entfernt ift. 

Rulating, Rulading, Weiler mit 3 9. und 11 €., in der Pfr. Frabeim des 
Ldg. Mühldorf, 3St. vom Ampfing entfernt, 

Rumanndaigen, ſ. Rubmanndaigen. 

Rumbach, Pfarrdorf im Kant. Dahn und Def, Virmafens, mit 77 Hpta., 
68 Nbg., 470 E. und der Falkenmühle, 11 St. von Zmweibrüden und 1St. 
von Schönau entfernt, wohin die Katholiken gepfarrt find. 


Rumberg, ſ. Ruhmberg. 
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EB 

Rumed, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Reichertsheim des Log. Mühldorf, 1 St. 
von Reichertsheim entfernt, 

Rumel, von, freiherrlihe Familie. 

Rumelmühle, Rumplmübhle, Einöde mit 1 Mablmühle bei Zending, am 
Kugelbähl, in der Pfr. Rimbach des Ldg. Kötzting, 3 St. von Cham entfernt, 

Rumelsberg, f. Rummelsberg. 

Rumelshaufen, Rumeltshaufen, Kirhdorf und Filial von Schwahhanfen, 
im 2dg. Dachau, 1/2 St. von Schwabhaufen entfernt. Es begreift 13 9. mit 
72 nd den Pfarrfiß von Schwabhaufen. 

Ru baufen, Rumolz;baufen, Dorf in der Pfr. Günz des Ldg. Otto— 
beuren, 3&t. von Memmingen entfernt. Es enthält 1 Schloß, 209. mit 
120 €. und hatte einft feinen eigenen Adel. 

Rumeltsöden, Einöde bei Gundt, im Log. Roding. 

Rumering, Beiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, 2St. von 
Srabertsheim. Er zählt 4 9. mit 24 €. 

Rumersried, Einöde mit 7E., in,der Pfr. Rofenderg und im Ldg. Sulz 
bad, 5/4 St. von defien Sitze entfernt. , 

Rumertshbeim, Rumertsbam, Rumersbam, Weiler des Ldg. Troftberg 
und der Pfr. Obing, mit 99. und 48 E., 12 St. von Obing. 

Rumgraben, Weiler und Parochialort von Bahendorf des Ldg. Traunftein, 
mit 99. und 59€., 21/%A6t. von Traunftein. 

Rumteshof, Einöde mit 6E., bei Mörsdorf, im Ldg. Hilpoltftein. 

Kumlingen auf Berg, von, freiberrlihe Familie. 

Rummelmühlbädel, Peiner Bah im Log. Viechtach, welcher bei Hagen- 
arub entfteht und bei der Rumpelmühle in den Klingelbady fließt. 

Rummelsberg, Weiler mit 49. und 42E., unweit Feucht, im Ldg. Altdorf. 

Rummeldberg, Weiler des Ldg. Tölz und der Pfr. Höhenberg, mit 29. 
und 18 €., 1St. von Höhenberg. j 

Rummelsmühle, Mühle mit 5 E., bei Ergersheim, im Ldg. Uffenheim. 

Rummersriht, f. Rumersried. 

Rumolsbaufen, fs. Rumelshaufen. 

Rumpelbad, Einöde mit 8E., in der Pfr. Rubpolding des Ldg. Traunftein, 
1/2 ©t. von Rubpolding. 

Rumpelmühle, Mühle in der Pfr. Schönbrunn des Ldg. Amberg, 1 St. von 
Schönbrunn entfernt. 

Rumpelmühle, Mühle mit 4E., am Aiterbache des Ldg. Pfaffenberg und 
der Pfr. Steindah, ASt. von Pfaffenberg und 1/8 St. von Steinbach entfernt, 

Rumpelmüble, f. auch Mugelmühle. RE , 

Rumpeldd, Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr. Kirchheim, mit 2 H. und 
18€., 2&t. von Karpfheim und eben fo weit von Neuhaus. 

Rumpelfhmied, Einöde unmeit Ruhpolding, mit 6€., im Ldg. Traunftein, 
wovon fie 3St. entfernt if. Sie ift nad Ruhpolding gepfarrt. 

Rumpelftein, Einöde mit 8E., unmweir Wiefing, in der Pfr. Triftern des 
Ldg. Pfarrfirhen, 1 12 &t. von Triftern und 3 St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Rumpelwehr, eine Art von Schleuſſe in der Wiefent, zum Behufe der Wie 
ſenwäſſerung, zwiſchen Goßberg und Kirhehrendah, im Log. Forchheim. 

Rumpenftadel, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Röhrnbach, mit 109. 
und 51 E., 1 &t. von Röhrnbach. 

Rumpenfädel, Rumpelftadel, f. Rumpenſtadel. 

Rumperding, Nunperding, Beiler mit 39H. und 19 E., unweit Egging, 
im Ldg. Paffau. > 

Rumpfing, Beiler unweit Wolferting, in der Pfr. Rupprechtsberg des Log. 
Bilsbiburg. Er zählt 3 H. mit 14 E. und liegt 2 St. von Bilsbiburg. 

Rundbuch, Weiler und Parochialort von Ranoldsberg des Log. Mühldorf, mit 
29. und 11E., 21,04 St. von Ampfing entfernt. 

Rundelshauſen, Vfarrdorf im Def. Geldersbeim und im Ldg. Werned, 
1 172 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 39 9., 217€. und 1 Gand- 
ſteinbruch. 

Runding, Weiler zwiſchen dem Champ» und Regenfluſſe, von Bergen einge— 
fhloffen, im Log. Cham und in der Pfr. Bakhling, 2 1%A6t. von Cham. Er 
enthalt 9 9. mit 112 E. und 1 Schloß, das von den Schweden erobert wurde. 
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Unweit Runding, am ſogenannten Hohenbogen, befindet ſich ein ziemlich tiefer 
Kalkſteinbruch. Da dieſes Naturprodukt in dem ganzen Gebirgszuge von Paſ— 
fau bis Bernau nirgends vorkömmt; fo wird von bier mit gebranntem Kalke 
in die umliegende Gegend ein ftarker Verkehr getrieben. Der Ort gehört der 
freiherrlihen Familie v. Nothhaft. 

Kunding (Rieder), Dorf in der Pfr. Bahling des Log. Cham, wovon es 
2 St. entfernt if. Es begreift 12 9. mit 95 €. 

Runding, Einöde mit 8E., im Ldg. Pfaffenderg, 2 St. von Hofkirchen ent» 
fernt, wobin fie gepfarrt if. Sie liegt an der Quelle eines bei Laberweinting 
in die Meine Laber fallenden Baches. 

Rundorf, Rungendorf, Rugerdorf, Weiler des Ldg. Trofiberg und der 
F Hoͤſſelwang. Er enthält 39H. mit 15€. und liegt 11/2 6t. von Höf- 
elmang. j 

Rundum, Einöde mit 4 E., im Log. Mühldorf und in der Pfr. Obertauffirs 
hen, 3&t. von Haag entfernt. 

Rungendorf, f.Rundorf. 

Rungertsbofen, Weiler mit 99H. und 63 €., in der Pfr. Frauenzell des 
Ldg. Grönendah, 1 St. von Kimratshofen entfernt. 

Runkenreith, Weiler mit 5 9. und 33 E., im Ldg. und in der Pfr. Eichen 
ba, 3/4 St. von deren Sitze und 1 1/2 St. von Kirchenthumbach entfernt. 
Runthal, Weiler unweit Ruprechtsberg, in der Pfr. Velden des Ldg. Bilsbi- 
burg. Erenthält 39. mit 14€. und liegt 33/4 St. von Bildbiburg und 1St. 

von Belden. 

Rup,f. Rupp. f — 

Rupert (St.), Einöde mit 1 Filialkirche, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
BWiefenfelden, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

Ruperting, Ginöde bei Miernharting, am Dobelbahe, im Log. Laufen, 
3/4 St. von aa 

Rupertsbühel, Beiler mit 49H. und 20 E., im Hrſchtg. Wörth, 3/4 Gt. 
von Wiefent entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Nupertsbam, Rupertsheim, Weiler und Parohialort von Schnaidſee des 
Ldg. Troftberg, 1 St. von Frabertsbeim. Er zäblt 5 9. mit 20€. 

Rupertspof, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Wiefenfelden, wovon 
er 1&t. entfernt it. Er zählt 40 €. | 

Rupertsöd, Ruperkäd, Einöde mit 9 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarr: 
firhen, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Rupertsöd, Weiler mit 29. und 11E., in der Pfr. Reifhah des Ldg. Alt: 
ötting, 1St von Reifhah und 2 14 St. von Altötting. 

Rupling, Ruepling, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Peterskirchen, 
mit 4 9. und 23 E., 3 St. von Frabertsheim. 

Rupolz, Weiler mit 7 9. und 50 €., in der Pfr, Hergensweiler des 22. 
Lindau, 2 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rupp in der Laden, Einöde unweit Mittersfirhen, in der Pfr. Hirfhhorn 
des Log. Eggenfelden, mit 6E., 1/2 St. von Hirfhhorn. 

Rupp, Einöde unweit Hannertsholzen, im Ldg. Müblvorf. 

Ruppach, Weiler im Ldg. Ebern und in den Pfr. Eyrihshof und Ebern, mit 
89H., 39€. und 1 Mablmühle mit 2 Gängen, 1/4 St. von Ebern entfernt. 

Ruppen, Ginöde des Ldg. Berchtesgaden, 2 1/4 Gt. von deffen Sitze entfernt. 

Ruppen, Eindde des Ldg. Berchtesgaden, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Ruppenmanflig, Dorf mit 179. und 85 E., in der Pfr. und im Lg. 
Weiler, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. . 

KRuppenmüble und Ruppenihmwaig, 2 Einöden mit 9 E., in der Pfr. Tapf: 
beim des Ldg. Höchſtädt, an der Donau und Blött, 2 St. von Hödftadt 
entfernt. 

Ruppenfhwaig, fe Ruppenmühle. 

Ruppersdorf, Weiler mit 109., 63€. und 1 Mühle, im Tg. Ansbach, 
2 3/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Ruppersdorf, Ruepersdorf, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Steinhöring 
des Log. Ebersberg, 1 St. von Steinböring entfernt. 

Ruppersdorf, Ruepersdorf, Weiler und Parodialort von Baumburg des 
Pog. get 5 3/4 St. von Baumburg und 5/4 St. von Stein. Er zablt 
69. mit 27T. 
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Rupperter Hof, Hofim Kant. Göllheim. 

Ruppersberg, Berg im Log. Greding. 

Rurpertsbera, Piarrdorf im Kant. und Def. Neuftadt, mit 136 Hrta., 
205 Nbs., 1022 E., unter weldhen 8 Juden find, und dem Gige eines Bam. 
Amts, 1 1/2 St. von Neuftadt. Das. Schiof, welches nun in Ruinen liegt, 
gebörte dem Freib. v. Dalberg. e 

Ruppertsbuch, Roppertsbuch, Pfarrdorf im Def. Greding und Hricta. 
Eichſtätt, 1 1/2 St. von deffen Sige entfernt und von der Straffe nah Weiſ— 
fenburg durchſchnitten. Es enthält 2Kirhen, 129., 65€. und Hopfentau auf 
dem Ruppertsberge. Ü 

Ruppertseden, Dorf mit 62 Hptg., 26 Nbg., 403E., Obertbiermwaien, 
Untertbierwafen und Schwarzengraben, im Sant. Rodenbaufen 
und in den Pfr. Marienthal und Gerbach, 2 St. von Kirhbeimbolanden. _ 

‚Rpovnertögrän, Meiler mit 11 9. und 160 €., im Ldg. Kirdenlamig und in 

er Pfr. Weiffenitadt, auf der Baireutb>Eger’ihen Gtraffe, 12 St. von Ge— 

frees entfernt. Die Eger kömmt von dem verwilderten Dörfhben Fürmiz— 
grün, über welche nit weit von bier die erfte fteinerne Brüde nur von eis 
nem Bogen gebaut ift, Die wegen ihrer boben Rage für die höchſte in Teutſch— 
land gebalten wird. Das grüne Bächlein entipringt auf biefiger Markung 
und fällt bei Weiffenfiade in die Eger. 

Ruppertshütten, Kirhdorf im Log. Lohr und in der Pfr. Framersbach, wo: 
von ed 11/2 St. entfernt it. Es umfaßt 639., 454€, 2 Mahlmühlen (die 
obere und untere) und dad Schanzwirthshaus. 

Ruppertshütten: Mühle, f. Ruppertshütten. 

Rupertsfirben, Weiler des Log. Yandau uud der Pfr. Arnsdorf, mit 5 H., 
It Kirde und 39 E., 172 St. von Simbach entfernt. — 

Ruppertskirchen, Weiler und Anfiedlung bei Oberzeitelbach, in der Pfr. 
Nltomünfter des Log. Aichach, 3 St. von defien Gige entfernt. Er entpält 
49. mit 15 €. 

Nuppertftiegen, f. Ruprredtitein, , 

Ruppertsweiler, Dorf mit 36 Hptg., 15 Nba. und 589 E., im Kant. Pirma> 
jens und in den Pfr. Hinterweidentbal und laufen, 2St. von Kirchheimbo: 
landen und 7/4 Gt. von Klaujen entfernt. ’ 

Ruppertszaint, Hof mit 59. und 35€, im Ldg. Arnftein, Ptrg. Rup- 
pertsjaint und in der Pfr. Ganbeim, wovon er 12 St. entfernt if. Der 
Ort kömmt unter dem Namen Rupperrsbain in den alten Schriften der 
ebemal. Ritterjhaft vor. Die Familie v. Würzburg hat diefen Hof um 22,000 fl. 
von vor Familie 9. Bobenbaufen übernommen und darauf ein Majorat ge: 
gründet. 

Ruppertöszell, Pfarrdorf im Ldg. und Det, Aichach, 23/4 St. von deren Sige 
entfernt. Es enthält 17 H. mit 80 E. 

Ruppling, f. Rupling. 

Ruppmansberg, Kirhdorf in der Pfr. Thalmäſſing des Log. Greding, 4 St. 
von Weiffenburg entfernt. Es liegt auf dem KRuppertöberge oder Reppersbock 
und bat 239. mit 115 E. Der Drt hatte einft feinen eigenen Adel an der 
Familie v. Rutmannsberg. 

Ruppoden, Dorf im Ldg. Brüdenau, Perg. und in der Pfr. Zeitlofs, 7/4 St. 
von Brüdenau entfernt. Es enthält 1 v. Thüngen. Schloß, 169., 120 E., 
1 Mahl-, Del: und Knohenmühle und gehört zur Gemeinde Eckarts. 

Rupprecht, von, freiherrlihe Familie. 

Rupprechtsanger, Einöde im Lg. Eggenfelden. 

Rupprechtsberg, Weiler und Pfarrort im Def. Dorfen und im Ldg. Vilsbi— 
burg. Er begreift 8H. mit 49 E. und 1 Pfarrfirde, und ift 23/4 St. von 
Bilsbiburg entfernt. Er liegt an der Strafe von Erding nah Bilsbiburg, 
rechts der großen Bils. , 

Rupprechtshauſen, Kirhdorf, in einem Walde von Obftbäumen gelegen, im 
Lda. Würzburg rechts des Mains und in der Pfr. Curatie Hilperrsbauien, 
3 &t. von Würzburg entfernt, mit 12 9., 80 @., Gemeinde: Schafereı und 
eiwas Weinbau. Der Ort gehörte früher dem Würzburg. Domkapitel. 

Rupprechtskapelle, auch Engelmeß-Kapelle, Kapelle, haufig von Wall: 
fabrern beſucht, bei Obernſees, im Log. Baireuth. Im der Nahe die Mineral« 
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ent Brunnen mit fleinernem Häuschen und goldener 

rifttafel. 

Rupprechtsreuth, Kirchdorf mit 229., 118€., 1 v. Junker. Schloffe mit 
Kapelle und 1 Mühle, im Log. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr. 
— bei Weiden, 1% St. von Neukirchen und 2St. von Beiden 

‘ entfernt. 

Rupprehtsftegen, f. Rupprehtftein, Log. Heröbrud, 

Rupprechtſtein, Ruppertfiegen, Ruppredtftegen, Weiler in den 
Pfr. Velden und Hartenftein des Ldg. Hersbrud, 3 St. von Altenfittenbad. 
Er entpält 89., 48E., 2 Mühlen und 1 Brüde über die Pegnig. Der Ort 
iſt ein altadeliger Sitz. 

Ruprechtſt ein, Hof mit 29., 1 alten Bergichlofe und 24 E., im Ldg. Guljs 
ba und in der Pfr. Neukirchen, 3 St. von Suljbady entfernt. 

Rujam, f. Rueſam. : 

Ruſch, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Peterskirchen des Ldg. Mühldorf, 1/2 St, 
von Peterskirchen entfernt. 

Rusdorf,f. Ruhesdorf und Ruhsdorf. 

Rufel, Weiler unweit Ensbach, mit 8 9. und 56 E., im Lg. Deggendorf. 

‚ Rufel, Dorf in der Pfr. Bifhofmais des Ldg. Regen, mit 139. und 86 €., 
5/4 St, von Biihofmais. , 

Rufel, Rußl, aud der todte Mann, Einöde in der Waldung leg, mit 
3€., im Ldg. Kemnath, 9St. von Kirchenthumbach entfernt. 

an Weiler mit 39. und 16 E., im Ldg. Pegnitz, 1St. von Ereufien 
entfernt. 

Rufbrenner, Ginöde in der Pfr. Gangfofen und im Ldg. Eggenfelden, 
3/4 St. von Gangkofen. 

Ruffbrenner, Einöde mit 8E,, in der Pfr, Nöbam des Ldg. Pfarrkirchen, 
1/4 St. von Noͤham. , TER ’ 

Ruffbrenner, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stambeim und im Ldg. Sim: 
bah, 2&t. von Braunau. 

Rufibäufel, Einöde des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Frontenhaufen, 1/2 St. 
von Frontenhbauſen entfernt. j 

Ruffpürte, Einöde bei St. Ingbert, im Kant. Blieskaſtel. 

Ruſſhütte, Einöde mit 5€., in der Pfr. Auerbah und im Ldg. Eihenbach, 
2St. von Kirchenthumbach entfernt., RR 

Rußkolm, Einöde in der Pfr. Aich des Lda. Vilsbiburg, 1/4 St. von Aid. 

Rußmühle, Weiler bei Ried, in der Pfr. Arnſchwang des Ldg. Cham, wovon 
er 3St. entfernt ift. Er enthält 5 H. mit 26 €, und 1 Mahlmühle am Rufi: 
mübler Bade. . 

Ruffmühle, Einöde mit A E., in der Pfr, Tiefenbady des Log. Paffau, 54 (St. 
von Tiefenbah und 3 St. von Paflau_ entfernt. 

Ruſſmühler-Bach, Bad im Erg. Cham, welher weRlih von Ried entftcht 
und unter der Brucdmüble in den Zölzerbach fällt. 

Rufiöd, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Hutthurm des Ldg. Paffau, 172St. 
von Hutthurm und 3St. von Paflau entfernt. oe 

Rußweiherhaus, oder Weiherbäuflam Rußweiher, Einöde mit 5 E., 
im 2dg. und in der Pfr. Eſchenbach, U2St. von deren Sitze entfernt. 

Ruthing, Weiler mit 39. und 26 €., in der Pfr. Ensdorf und im Ldg. 
Amberg, 112 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Rutſchenhauſen, Rütfhenbaufen, Kirchdorf im Reichthale des Log. Arn⸗ 
— und in der Pfr. Greßthal, mit 299. und 144 E., 3St. von Arnſtein 
entfernt. j 

Rutihenbof, Rutſchahof, Hof bei Kleinlangheim, im Ldg. Kitzingen. 

Rutihmühle, Mühle an dem von Kleinfteinad herabfließenden Waffer, in der 
Mecdyenrieder Flur des Ldg. Hafifurt. 

Rutbmannsmweiler, Ruttmannsweiler, Dorf mit 189., 88 E. 1 !Mabl: 
müble und hölzernen Brüde über den Waflergraben, im Hrihtg. Schwarzen: 
berg, 5/4 St. von Scheinfeld entfernt. Die Katholiken dafelbft find nach TRarkt: 

Iſcheinfeld gepfarrt. 

Rutting, Runting, großer Weiler an der Pleinen Bild, welche nicht weit 
von bier mit der großen Vils fih vereinigt, in der Pfr. Gerzen dei Ldg. 
Bilsbiburg, wovon er 2St. entfernt if, Er begreift 109. mit 54. E. und 


1Schloß. 


508 Ruß Saaladorf 


= 
= 
Dr Zr 
> 
u 
= 


een. 

Nugenbad, Dorf und Parochialort von Leibelfing, im Ldg. Straubing, 3/4 St. 
Enns und 3&t. von Straubing entfernt. Es umfaßt 209. mit 
82 E. 

Rutzendorf, Dorf mit 209. und 100 E., im Ldg. Heilsbrunn, 1St. von 
Waſſermungenau entfernt. 

Rutzenhof, Einöde mit 7 E., bei Rehlingen, im Hrſchtg. Pappenheim. 

Rutzhofen, ſ. Ruetzhofen. 

Rutzing, ſ. Ober: und Unterrutzing. 

Rutzlersreuth, Rützlersreuth, Weiler mit 59. und 20 E., 2 St. von 
Weiden entfernt, im Log. Neuftadt an der Waldnab. 

Rutzmoos, Einöde mit 7E., unweit Hausmehring, im Ldg. Erding. 

Ruttzoͤd, Einöde am Kötbelbahe, unweit Hodberg, mit 2E., im Ldg. Traun: 
ftein, wovon fie 1 Sr. entfernt ift. . 

Rutzweiler am Glan, Dorf im Kant. Wolfftein und in den Pfr. Eufel und 
Wolfſtein, 512 St. von Kaiferslautern und 5/4 ©t. von Eujel entfernt. 

Rutzweiler an der Lauter, Dorf im Kant. Molfftein, mit 31 Hptg., 40 Mg. 
und 242 E., 3&t. von Kaiferslautern entfernt. 

R anız Einöde im Ldg. Hemau, 21%6t. von Daßwang entfernt, mit 

apelle. 


S. 


Sa Sag, Einöde mit 5 E., in der Pr. Neukirchen vorm Walde des Ldg. 
Palau, 11N2 St. von Neufirhen vorm Walde entfernt. 

Saag, Beiler unweit Steinfirden, mit 29. und 16 E., im Ldg. Nofenbeim 
und in der Pfarrerpofitur Törrwang, 1 St. von Rohrdorf entfernt. 

Saag, vergl. auch Sag. 

Saal, Dorf im Kant. Tufel und in den Pfr. Niederfirhen und Breitenbach, 

— 1St. von Breitendah und 412 St. von Homburg entfernt. Es enthält 
289. mit 163 €. 

Saal, marftberechtigtes Pfarrdorf im Log. und Def. Königsbofen, 2St. von 
deren Sitze entfernt. Es umfaßt 2349., 1034 E., 1 Ziegelbütte, die Stein: 
müble an der Milz, die Dorf», obere: und Gemeinde:-Müble an 
der Saale, 5 Jahr: und bedeutende Viehmärkte, Feldbau, Viehzucht, be— 
rühm⸗ Kälbermaftung und Obſtbau, befonders am Galgenberge und am 
Aindelberge, auf dem 1 Wallfahrtsfirhe rubet. Der ſehr waflerreihe Ort 
bat 85 Brunnen, und auf der Marfung find viele altteutihe Grabbügel. Der 
Drt war ein Königshof. Im J. 1091 fhenfte Meribot von Saal dem Kiofter 
St. Stephan in Würzburg einige Güter daſelbſt. Im J. 1368 verfaufte Graf 
Hermann von Henneberg feinen balben Theil der Herrihaft Wildberg und 
des Gerichts zu Saal, fo wie Ulrih von Gteinau, genannt Steinrud, feinen 
Freihof mit Gütern dafelbit im 5. 1654 an Würzburg. Beim Anjhwellen der 
Milz und Saale dient dem Fußgänger ein vom Drte bis an die Anhöhe füh— 
render Steg, der 5 1f2 Fuß in der Breite bat. 

Saal, f. aub Ober: und Unterſaal, im Log. Kelheim. 

Saala,f. Salla und Solla. 

Saaladorf, Salldorf, Saladorf, Weiler im Ldg. Kelheim, mit 9 9. und 
54 E., unweit Haufen, am Fedinger: Bade, 7/4 St. von Poftfaal entfernt. 
Er ift nah Herrnwabl gepfarrt. 
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Saalbrunnen, die eine Duelle der fränk. Saale, bei Alsleben, im Log. Kb: 
nigshofen. Die andere ift das Salzloch bei DOberesfeld am Hafiberge, im 
nämlichen 2dg. 

‚© . l b H — Quelle der Thüring. Saale, im Münchberger Walde des Log. 

ndıberg. 

Saaldorf, Kirddorf und Filial der Pfr. Salzburghofen, im Lda. Laufen, wo: 
von ed 2St. entfernt if. Es umfaßt 40 H. mit 240€. In ältern Urkunden 
findet man aud Edle von Saaldorf, und von denfelben noch namentlid im 
5. 1337 einen Heinrih von Saaldorf, 

Gaaldorf,f. auch Kotzau (DOber:). 

Saale (die fränkiſche), im Mittelalter Salzach genannt, Flüfihen, das 
im Ldg. Königshofen, bei Alsleben, aus dem Saalbrunnen und bei Ober— 
edfeld am Haffberge aus dem Salzloche entipringt und, durh die Mil;, 
Streu, Brend, Lauer, Premig, Aſchach, Steinach, Thulba, 
Skhondra und Sinn verftärft, unter vielen Krümmungen bei Gemünd im, 
den Main fällt. Das Waller ift im gewöhnlidhen Zuftande beil und rubig, 
aber bei dem öftern Audtreten gleicht ed einem furdtbar reiffenden Bergftrome. 
An beiden Ufern liegen die fhönften Wielen. Es ernährt Aale, Aalrupen, 
Hechte, Forellen, Barben, Karpfen, Fiihotter, war fhon zu den Zeiten des 
Drufus Germanicus den Römern befannt, und galt unter Neros Regier— 
ung den Römern als ein jalzreiher Kluß, der unter dem befondern Schutze 
der Götter ftand und um deſſen Befis fih die Hermunduren und Katten ın 
einem blutigen Treffen ftritten, das zum Nachtheile der Legteren ausfiel. Es 
gab dem alten Saale: oder Salggaue den Namen. 

Saale (die thbüring’fhe, fihtelgebirg’fhe oder voigtländifdhe), 
Flüfhen, das unfern Zelle am Fuße des großen Waldfteins, aus dem joges 
nannten Saalbrunnen im Mündberger Walde des Ldg. Mündberg, ent: 
fiebt, und auffer dem Zollbahlein, dem Lösnitz- oder Lehſtenbache, 
dem Schweinsbache, der Muſſen und anderen Meinen Bächen, folgende 
Gewafler aufnimmt: 1) die Förmitz, 2) die Lamitz, 3) die Pulfhnig mit 
einigen Gerinnen, 4) die Pörsnis, 5) die Shwesnig mit dem Petersbache, 
dem Erlen: und Gaarbädlein, 6) die obere, untere und große Regnip, 
7) die Untreu, 8) den Doͤhlabach, 9) den Otterbach, 10) das Lai— 
miger: und Eidelberger- Bädlein, das Haidewaffer und den 
Krebsbach, 11) den Größrabach, 12) die Selbig mit einigen Rinnwäſ— 
fern, und tritt alddann ins Boigtländifche, 

Saale, Sale, Salach, Fluß in den Ldg. Reichenhall und Laufen, welder 
im Glemmerthale, im Saljburgifhen , entipringt, den Mußbach, 2 Weiß: 
bäche, den Röthelbach, den Wildbad, die Achen u. a., aufnimmt, und 
unweit Saljburghofen in die Salzach fällt. Er trägt der Galzftadt Reihenball 
das möthige Holz zu, und bildet zum Theile die Gränze zwiſchen den Ldg. 
Keihenhall, Laufen und dem Galzburgifhen. Unweit Salzburghofen führt 
1 lange hölzerne Brüde und auf dem Bizinalwege von Klesheim Cim Galj« 
burg’ihen) nach Teifendorf eine Sailüberfahrt über diefen Fluß, der ſehr oft 
aus feinen Ufern tritt. 

Saaled, ein altes, zum Theile aber noch von 13 €. bewohntes Bergſchloß, 
rechts der Saale bei Hammelburg, früher ein Sommer :Aufentbalt der Fürſt— 
Aebte von Fulda; denn man genießt dafelbft eine jhöne Ausfiht den Gauls 
grund. hinauf gegen Trimberg und eine reine Luft. Ein Thurm, jehr feſt und 
gut erhalten, wegen feines blauen Schieferdahes der blaue Huf genannt, 
gewährt die Ausſicht noch viel weiter auch gegen den Godenberg und die 
Saale hinab. An dem füdlihen Bergrüden wird der, feines ausgezeihnet gu» 
ten und dem beßten Rheinweine nächſt kommenden Geſchmackes wegen befannte 
Saaleder Wein gebaut, der nun für den Bönigl. Keller gefammelt und aufbe— 
wahrt wird. Zugleich iſt bei diefem Schloſſe ein bejonderes, unter der fran: 
zöſ. Nugierung zum Theile verkauftes, von dem Käufer aber wieder zurückgege— 
benes fon. Domainengut mit den möthigen Gebauden im Schloſſe. Im J. 
1325 nahm der Abt Heinrich zu Fulda den Grafen Heinrih v. Henneberg zum 
Burgmanne dafelbfi an. 

Saale: oder Salzjgau (Salagemwe), ein Gau des Mittelalter, von der 
(Eränkiſchen) Saale jo genannt. Er machte einen Theil des Buchoniſchen Waldes 
aus, kag größten Theils zwiſchen der Saale und dem Sinnflüſſchen, und hatte 
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genen Morgen das öflihe Grabfeld, gegen Mittag die beiden Bauen Wald: 
faffen und Berengau, gegen Abend die Wetterau, und gegen Mitternacht das 
weitlihe Grabfeld oder den Buchgau zu Granznahbarnı. In demielben war 
aud derjenige Bezirk begriffen, der unter dem Namen Salzforft bekannt ift 
und fid zur Zeit Karls des Großen über die jegigen Landgerichte Neuitadt, 
Bifhofsheim,, Kilfingen und Euerdorf erftrefte. Der Saalgau war es, in 
welchen die Eaalfranten zu Anfange des 5. Jahrhunderts zuerſt ihre Rechtsge⸗ 
wobnbeiten fammelten, um ſowohl bei der Auswanderung, als bei der damals 
errichteten Königewürde fie vor der Vergeſſenheit zu fichern. 

Saalenbach, Einötde mit 4 E., im Log. und in der Pfr. Zusmardbaufen. Sie 
liegt an der Zufam und Gtraffe von Zusmarshaufen nah Dillingen, 1N2 Et 
von Zusmarspaufen entfernt. 

Saalenfein, Weiler mit 109., 50€. und.den Ruinen eines Schloffes, im 
Ldg. Hof und in der Pfr. Jodiz, 1St. von Hof entfernt. 

Saalenwang, Dorf in der Pfr. Friefenried des Log. Obergünzburg, 2 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 18 H. mit 95 €. 

Gaalgrubd, f. Saulgrub. 

Saalhaupt, Kirchdorf in der Pfr, Abba des Log. Kelheim, 11/2St. von 
Abbach und 31/4 St. von Kelheim entfernt. Es enthält 349. mit 165€. Auf 
dem Wege nad Abba find röm. Grabhügeln, und im J. 1809 zog ſich das 
franzöf. Armeeforps unter dem Herzog von Auerftädt bier zuſammen. 

Saalbof, Hof, zwifhen Kiffingen und Gariz, im Ldg. Kiſſingen, als ein v. 
Erthal. Erbftüf dem Grafen v. Eoudenbofen gehörig und die Pächterswoh⸗ 
nung mit den Defonomie :Gebauden enthaltend. 

Saalbof, Einöde in der Pfr. Stamsried des Ldg. Roding, 1/2 Gt. von Stamd: 
ried und 3&t. von Cham entfernt. 

Saalbof (Ober- und Unter:), im Ldg. Pfaffenberg, f. Sollhof (Ober: 
und Unter:»). 

Saalmannsbidel, f. Salmannsbühbl. 

Saalmühle, Mühle im Ldg. Königshofen, mit 4E., 1/2St. von Alsichen 
entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. . 
Saalmühle, Mühle mit 5E., 1 Mahl: und Schneidgange, bei Kaulsborf, im 

Lds. Lauenfein. " 

Saalmühle, Mühle bei Spyarned, im Log. Münchberg. 

Saalftade, Dorf in den Pfr. Wallhalden und Wejelberg und im Kant. Wald: 
fihbah, 1 &t. von Wefelberg und Aı1y/2 St. von Zweibrüden entfernt. Es 
ne Hptg., 23 Nbg., die Erlenmüle und 260 E., unter welhen 4 Zu» 

en find, 

Saalweidenbah, Bad, der bei Buchheim, im Ldg. Uffenheim, entfpringt. 

NT: Einöde im Ldg. Ingolftadt, an der Schutter, 1/2 St. von Ingel: 
ftadt entfernt. 

Saar, Fluß, in Lothringen entftehend und in Meiner Strede die Grenze des 
Rheinkreiſes bildend. . 

Saarbach, Bad im Ldg. Gräfenberg. 

Saarbach, Bach im Ldg. Rehau, der in die Schwesnig fällt. 

Saarbacher-Eiſenwerk, Weiler mit Eiſenwerk und 12 E., bei Ludwigswin— 
Pel, im Kant. Dahn und in der Pfr. Fiſchbach, 10 St. von Zweibrüden und 
1/2 St. von Fiſchbach entfernt. 

Gaareit, Einöde mit 5E., in der Pfr. Waakirchen des Ldg. Miesbach, 1/4 St. 
von Waafirhen entfernt. Sie wird auch Sahareit und Starreit genannt. 

Saarhof, Hof mit 10 E., im 2dg. Biihofsheim, 1/2 St. von Oberbach ent- 
fernt, wobin er in die Pfarrei gebört. 

Saarbof (Ero$:), Dekonomiegut des Julius: Spitald in Würzburg mit 3 9. 
und 19 E., im Ldg. Ebern und an der Straffe nah Seßlach gelegen, 312 ©t. 
von Ebern entfernt. 

Saarbof (Klein), Hof mit 39H. und 18E., im Ldg, Ebern, 312 St. von 
defien Sitze entfernt, 

Saarmühle, Sabrmühle, Mühle nähft dem Sophienberge, im Ldg. Bais 
reutb, 2 St. von defien Sige entfernt. 

Saarmüble, Müble am Saarbache, mit 5E., im Ldg. Gräfenberg, unweit 
Ermreuth, in welches Pirg. fie gehört. 
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Saarteich, großer Weiher im Ldg. Tirſchenreuth. 

Saas, Dorf im Polizei-Kommiſſariate Baireuth und in der proteſt. Pfarrei 
daſelbſt, mit 129. und 150 E., 3/4 St. von Baireuth gelegen. 

Saas, Saß, Weiler mit 79. und 36 E., im Ldg. .und in der Pfr. Burglen— 
genfeld,, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. . 

Saas, Saaf, Weiler im Ldg. Eſchenbach, 31/2 St. von Kirchenthumbach ent» 
fernt. Er enthält 39. mit WE., welhe nah Micaelfeld gepfarrt find, 

Saas, Einöde mit 5E., im Ldg. Gefreed, 2 St. von Berned entfernt. 

Saas, Einöde bei linterfteinah, im Lög. Weidenberg. 

Sacharang, ſ. Sahrang. 

Sachen, Weiler mit 2H. und 8E,, im Ldg. Waſſerburg, unweit Innach. 

Sachen, ſ. Schachen. 

Sachen bach, Einoͤde mit 6E., in der Pfr. Gerolsbach und im Ldg. Schroben⸗ 
bauen, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Sachenbach, Weiler im Log. Tölz, unweit Jachenau. Er enthält 29. mit 
22€. und liegt am Walchenſee, 3 St. von Benediftbeuern. 

Sacherer, Weiler in der Pfr. Ellbach des Ldg. Miesbah. Er begreift 55. 
mit 27 €, und it 112 St. von Ellbady entfernt. 

Saching, Einöde mit 7 E. im Ldg Vilsbiburg und in der Pfr. Ruprechtsberg, 
2St. von Bilsbiburg entfernt, 4 r 

Saching, ſ. auch Salching. 

Sachrang, Sacharang, Weiler und Pfarrort im Dek. Söllhuben des Hrſchtg. 
Prien, 212 St. von Fiſchbach. Er zählt 119. mit 74 €, und 1 Pfarrfirde 
und liegt an der Prien, Hier breitet fih ein großer Wald aus, der auch den 
Ortsnamen führt, 

Sachs am Schmidberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schwindkirden des Ldg. 
Wafferburg, 5/4 St. von Schwindfirden. 

Saqsbach, Kirhdorf im Log. Herrieden und in ber Pfr. Königshofen, mit 
49 9., 220 €. und der Rangenmüble. Es liegt unweit Kaudorf, zwifchen 
Häufling und Liebersborf, hinter dem Walterholze und auf getreidreicher 
Ebene, 54 St. von Herricden entfernt. 

Sachsberg, Einöde mit 7€., in der Pfr. Eilsbrunn und im Ldg. Kelheim, 
21Nn6&t. von defien Sige und unweit der Donau gelegen, 

Sachsderg, Weiler mit 29. und 8E., im Ldg. Moosburg, wovon er 3 1fA 
St. entfernt it. Er gehört in die Pfr. Margarethenried und wird aud 
Sachs zu Sahäbderg genannt. 

Sachſelmühle, Sarlmühle, Mühle mit 5 €., im Ldg. Neunburg vor dem 
Balde, 1A St. von Heinrihstirchen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Sachſen, Saden, Pfarrdorf im Ldg. Heilsbrunn und im Det. Windsbach, 
2 12St. von Heildbrunn entfernt. Es enthält 349., 180 €, und den Be: 
grabniß: Plaß für die Lichtenauer, 

Sachſen, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Leutershaufen, mit 369. und 145 €, 
2 1/26t. von Andbad entfernt. 

Sachſen (Ober:), Weiler mit 11.9. und 65 E., im Ldg. Neuftadt an der 
er der Pfr. Diesbed, 1 St. von Neuftadt entfernt. Hier ftand ein 
ein Schloß. 

Sachſen (Unter), Weiler mit 11.9. und 60€, in der Pfr. Diesbeck, 3/4 St. 
von Neuftadt an der Aiſch entfernt, in welchen Ldg. Bezirk er gehört. 

Sachſen, Weiler unweit Birfland, im Ldg. Schongau, mit 29. und 8SE,, 
2 St. von Schongau entfernt. 

GSahjendorf, Dorf im Ldg. und in_der Pfr. Hollfeld, mit 44 9., 245 €, 
1 Müble, 1 neuen Schlöfiben, dem Sige des Heußlein v. Eufienbeim. Ptrg. 
und dem Hundsbofe, an der Aufieß, 5/4 St. von Hollfeld entfernt. Der 
Drt gehörte im 13. Jahrh. zur Reichsherrſchaft, Arnftein, den Rittern v. Auf 
ſeß, v. Groß, dem berühmten Gelehrten Eraſmus Neuftädter, genannt Stür⸗ 
mer, und jekt der Familie Heußlein v. Euſſenheim. Im J. 1759 hatte bier 
der preuſſ. Major Petri ein Lager geichlagen. 

Sachſendorf, Ginode mit 7E., im Ldg.- Paffenberg, 11/2 6t. von deſſen 
Sıge entfernt und in die Pfr. Aienkofen gehörig. 
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Sachſendorf, Dorf mit 12 H. und 130 E., im Log. Pottenſtein und in ber 
Pfr. Gößweinſtein, St. von Leupoldſtein entfernt. Es gehörte einſt den 
Reichsherren v. Schlüfjelberg. , 

Sachſendorf, Sajjendorf, Dorf auf einer Anhöhe des Log. Scheßlitz und 
in der Pfr. Güfbah, mit 36 9., 1 Meinen Kirdhe und 200€., 11% ©t. von 
Scheplig und 3 St. von Würgau entfernt. 

Sachſengrab, f. Miltenberg. _ 

Sahienbaufen, Einöde mit 5€., im Ldge Vfaffendberg, 12 St. von Pfeffen- 
haufen entfernt und in die Pfr. Shmashaufen gehörig. 

Sachſenhauſen, Weiler unweit Ergertshaufen, im Log. Wolfrathshaufen und 
in der Pfr. Deining. Er begreift 59. mit 26 €. umd liegt 1 ©t. von Wolf: 
rathshauſen. 

Sachſenheim, Kirchdorf im Log. Gemünden und in der Pfr. Göſſenheim, 
mit dem Sitze des Ldg., 429., 266 E., Mahlmühle mit 2Gängen, 2St. von 
Gemünden entfernt. Es wird nördlich und ſüdlich von Bergen eingeſchloſſen, 
und dafelbft viel Wein und Getreid mebit Autterfräutern erzeugt. Die Kirche 
ward im J. 1737 eingeweiht. i , 

Sachſenham, Dorf unweit Rainding, im Ldg. Griesbach, mit 15 9. und 100 E., 
2 3/4 St. von Vilshofen. 

Sachſenheim, Sachſenham, Einöde mit 9E., im Ldg. Troftberg und in 
der Pfr. Obing, 1 St. von Obing und 5/4 St. von Frabertöheim. 

Sachſenhof, Beiler mit 39. und 18 E, bei Eyridhshof, im Log. Ebern. 

Sachſenhofen, Dorf mit 129. und 90 E., im Ldg. Regenftauf und in der 
Pfr. Duggendorf, wovon es 172 St. entfernt ift. 

Sahfenfam, Dberfahfenfam, Weiler unweit Altbeuern, im Ldg. Rofen: 
* — in der Pfr. Neubeuern, mit AH. und 18 E. 3/4 St. von Neubeuern 
entfernt. 

Sachſenkam (Unter), Beiler unweit Altbeuern, mit AH. und 24€., im 
Log. Rofenheim. 
Sachſenkam, Sarentam, Kirhdorf und Filial der Pfr. Hartpenning, im 
2dg. Tölz, 21/2 St. von Holzkirchen. Es liegt an der Strafe von Holzkirchen 
nach Tölz und begreift 779. mit 404 E. In der Nähe liegen einige Weiber. 
Sachſenmühle, Mahl: und Schneidmühle mit 10 E., an der Wiefent und an 
einer forellenreihen Quelle, im Log. Pottenftiein und am Buße des Berges, 
worauf das Schloß Gößweinſtein liegt, 1/4 St. von Gößweinſtein, in welde 

Pfr. fie gehört, und 3 St. von Leupoldſtein entfernt. 

Sachſenöd, Einöde mit 7 E., unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, wovon fie 
2172 St. entfernt if. 

Sachſenöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Gars des Ldg. Mühldorf, 172 St. 
von Gars und 2 St. von Haag entfernt. , 

Sachſenried, Sarenried, Pfarrdorf im Det. Leeder und im Ldg. Buchloe, 
31/4 St. von Leeder entfernt. Es enthält 33 H. mit 167 €. und gehörte früber 
zum Klofter St. Mang in Füßen. 

Sachſenried, Weiler in der Pfr. Keiholzried des Ldg. Grönendah, mit 69H. 
und 30@., 5/4 St. von Grönenbady entfernt. 

Sachſenſtätt, Einöde mir 6 E., in der Pfr. Keichertsheim des Log. Mühldorf, 
2St. von Haag entfernt. 

Sahfenvorwerf (Ober: und Unter:), Dorf mit 149., 80 E., 1 Schloffe, 
v. Bielefeld. Pirg. und 1 Schieferbruhe mit 2780 Eentn. jährl. Ertrags, im 

‚Log. Hof, ASt. von deſſen Gige entfernt. 

Sachſerhof, Weiler in der Pfr. Büchold des Ldg. Arnftein, 1/2 St. von Bü: 
hold entfernt, Er enthält 109. mit 62€. Die Warkung ift in jener von 
Buͤchold ganz eingefhloffen, welche rings herum mit Steinen vermarkt if. Die 
Steine haben daß Zeihen H B, Haus Buchold, indem ebehin der ganze Ort 
Büchold dem Haufe Echter von Meßpelbrunn gehört hat. 

Sakhspfeife, Sackspfeife, Einöde auf der Strafe von Kronah nah Bam: 
berg, 1&t. von Kronach entfernt, in welches Ldg. fie gehört. 

mn nn Sarftetten, Beiler im Ldg. Bildbiburg, wovon er 3 1/4 ©t. 
entfernt ift. 


Sachs zu Sachsberg, ſ. Sachberg, Lg. Moosburg. 


Sad, Dorf mit 169. und 100€,, im Log. Erlangen, unweit Buch, 2172 St. 
von Erlangen entfernt. — 
ack, 
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Saddilling, Weiler mit 39. und 3E., im Ldg. Eſchenbach, ASt. von 
Kirchenthumbach entfernt. Er gehört in die Pfr. Auerbach. 

Sacken bach, Kirddorf im Log. und in der Pir. Lohr, wovon ed 12 St. ent: 
fernt if. Es entbalt 769., 356€. und Mainüberfabrt. 

Sadenreutb, Beiler mit 29. und 15€., in der Pfr. Kirhleus und im Log. 
Eulmbad, 1168. von deſſen Sitze entfernt. 

Sadenried, Saggenried, Weiler in der Pfr. Wettzell des Ldg. Vichtady, 
mit 99., 70 €. und 1 Kirde, 1/2 St. von Wettzell entfernt. 

Sackerer, Einöde mit 9 E., im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Wahl, wovon 
fie 1% St. entfernt üft. | 

Saderer, Einöde unweit der Mangfall, in der Pfr. G’mund des Log. Mies: 
bad. Sie zählt 7E. und iſt 1/4 St. von G'mund entfernt. 

Saderspdorf, Kirhdorf mit 249. und 133 E., im Log. Burglengenfeld, 3 St. 
von Schmidmühlen entfernt. 

Sackhof, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Kirchenroth, wovon er 1St. 
entfernt ift. Er enthalt 2 9. R 

Sadmann, Einöde mit 4E., unmeit Altenfrauenbofen des Ldg. Bildbiburg 
und der Pfr. Altenfrauenbofen, 3 St. von Landshut. 

Sackmühle, GEinöde bei Bayeriſch-Eiſenſtein, in der Pfr. Lam des Ldg. Köß- 
ting, mit 1 Sägmühle am Teufelsbädel. 

Sadspfeife, ſ. Sachspfeife. 

Saderreut, Dorf und Parochialort von Hutthurm des Log. Paſſau, 3/4 St. 
von Hutthurm und 21/2 6t. von Paflau. Es umfaßt 16 9. mit 104 E. 

Sächſenheim, Kirchdorf im Log. Röttingen und in der Pfr. Sonvderbofen, 
21/4 St. von Köttingen entfernt. Es enthält 36 9. und 200€. Die Kirde 
ward im 5. 1743 eingeweibet, der Ort felbft aber im 3. 1345 mit Röttingen 
von Hohenlohe dDurd Kauf an Würzburg gebraht. Gegenwärtig. beige es 
die Familie von Würzburg. 

Sägen (Dber:), Einöde mit 10 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönen- 
bach, unweit Kimrathshofen. 

Sägen (Unter-), Einöde mit 4E., in der Pfr, Altusried des Ldg. Grönen⸗ 
bad, unweit Kimrathshofen. 

Sägen, Sägmüble, Einöde unweit Großbrannenberg, im Ldg. Rofenheim, 
1 St. von Fiſchbach entfernt. 

Sägerfilz, f. Sagerfil;. 

Sägermühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Rottbalmünfter und im Log. 
Griesbach, 1/8 St. von KRotthalmünfter. 

GSägmeifter, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 5/4 St. 
von Teifendorf entfernt. 

Sägmeifter, Einöde unweit St. Nikola, im Ldg. Pafiau, wovon fie 1St. 
entfernt ift. 

Sägmeiſter, Einöde am Thannerlbadhe, in der Pfr. Stambeim des Ldg. Sim: 
bach, 23/4 St. von Braunau. 

Sägmühle, Weiler in der Mr. Rehling und im Ldg. Aichach, mit 39., 12 E., 
1 — und Sägmühle an der Ah, nächſt dem Lech, 1/8 St. von Rehling 
entfernt, 

Sägmühle, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2 1/4 St. entfernt ift, 

Sägmühle, Einöde im Log. Buchloe. 

Sägmühle, Einöde mit 5E., unweit Schwaben, am Kreſſierbache, in der 
Pfr. Schwaben und im Log. Eberöberg, 3/58 St. von Schwaben. 

Sägmühle, Einödmühle mit 5 E., in der Pfr. Korftinding des Ldg. Ebers— 
berg. Sie liegt an der Sempt, 1268t. von Schwaben. 

Sägmühle, Weiler des Ldg. Eſchenbach und der Pfr. Michgelfeld, mit AH. 
und 22 €., 1,8&t. von Midyaelfeld. 

Säagmüble, Einöde bei Friedberg, im Ldg. Friedberg. 

mn Sägmühle bei Wolfertihlag, am Holzmühlbähel, im Log. Gra— 
enau. 

BEE Einöde mit 1 Sägmühle bei der alten Kaiferbütte, im Ldg. Gras 
enau. 
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Sägmüble, Einöde mit 16E., unweit Beuerbah, im Ldg. Griesbach und in 
ver Pfr. Weibmörting, wovon fie 3f4 St. entfernt ift. 

Sagmüble, Müble mit 12 E., unweit Absberg, im Ldg. Gunzenbaufen, an 
der Straffe von Mürnberg nah Ulm, 11/2 &t. von Pleinfeld und 3St. von 
Gunzenhaufen gelegen. Sie gebört in die Pfr. Thannhauſen. 

Sägmüble, Mühle bei Treucdtlingen, im Ldg. Heidenheim. 

Sägmühle, Mühle bei Windifhhaufen, im Ldg. Heidenheim, 

Sägmühle, Mühle bei Stiefenhofen, im Log. Immenſtadt. 

Sägmühle, Einödmühle, zu Neuhütten gehörig, im Ldg. Kötzting. 

Sägmühle, Einöde am Mühlbahe, rechts des Lechs und unweit Pritriching, 
im Ldg. Landsberg. Sie enthält 7 E. und 1 Mühle, 

Sägmüble (Öber:), Einöde im Ldg. Faufen. 

Sägmühle, Einöde an der Gur, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, mit 
11 €. und 1 Müble, 1/8 St. von Teifendorf entfernt. 

Sägmüble, Weiler in der Pfr. Egern und im Pdg. Miedbah, mit 2 9., 
12€. und 1 Del: und 2 Schneidmühlen an der Weiffah, 1/2 St. von Tegern: 
jee entfernt. ; ä 

Säagmüble:Feldmaier, Einöde, zu Rettenbah bei Hilm gehörig, im Ldg. 
Mitterfeld. ‚ 

Sägmüple, Cinöde mit 3E. und 1 Mablmühle am Eliſabethszeller Bade, 
* 4 Mitterfeld und in der Pfr. Eliſabethszell, wovon fie 1/86t. ent: 
ernt tif. 

Sägmüble, Einöde mit 6E, und 1 Mahlmüble am Kienſachbache, in der Pfr. 
Stallmang des Yg. Mitterfels, 1/2 St. von Stallwang. 

—Sägmühle,Einode mit 5E. und 1 Mablmüble, bei Klingelbah, am Klingel: 
babe, in der Pfr. Engelmar des Log. Mitterfels. , j 

Sagmübhle, Seamübhle, Einöde mit 5E. unweit Polling, in der Pfr. Floffing 
des Lig. Mühldorf, 12 St. von Floffing und 1 St. von Mühldorf entfernt. 

Sägmühle, Weiler bei Hörbering, im Ldg. Müpldorf, mit 49. und 3 €, 
ı St. von Neumarft. 

a Mühle mit 5 E., unweit Treffelftein, im Log. Neunburg vor dem 

alde. 

Sägmühle, Einöde bei Weiden, im Fda. Neuftadt an der Waldnab. 
Sägmüble, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kellberg des Log. Pafau, 3 St. 
von Kellberg entfernt. j 
Sägmüble, Mühle mit 14 E., im Ldg. Pegnig, 112 St. von Ereufien, in 

welhe Pfr. fie gebört. . 

Sägmühle, Einöde mit 4E. und 1 M., im Ldg. und in der Pfr. Pfaffenhofen 
des Tfarkreifed, an der Jim, 1/4 St. von Pfaffenhofen. 

Sägmüple, Einödmühle am Kollbache, bei Punz, im Ldg. Pfarrkirchen. 

Sägmüble, Mühle mit 4E., in der Pfr. Oberpeihing des Ldg. Rain. Sie 
liegt an der Ah nächſt dem Lech, 1/16 St. von Oberpeiching entfernt, und 
bat 1 Sagyang. 

Sägmühle, Einode bei Pöttmeß, im Ldg. Kain. 

Sägmühle, Einöde mit 1 Säigmühle am Bruckbächel, im Ldg. Regen, bei 
DOberfrauenau gelegen. 

Sägmühle, Einöde mit 1 Sägmüßle, bei Fahrenbach, im Ldg. Regen. 

Sägmüble, Mühle bei Stammsried, im Log. Roding. 

Sägmühle, Einödmühle unweit Großbranmenberg, im Log. Rofenheim, 1 Gt. 
von Fiſchbach entfernt. ⸗ 

Sägmüble, Einöde unweit Wettringen, im Ldg. Rothenburg. 

Sägmühle am Wielenbach, Einöde mit 4E. und 1 Mühle mit 2 Säggängen, 
im Ldg. Schongau, wovon fie 5/4 ©t. entfernt ift. 

Sägmühle am Graben, Einöde im Ldg. Schongau. 

Sägmühle, Einode im Ldg. Tegernfee und in der Pfr, Egern, mit 2 Mahl >, 
1 Del: und 2 Schneidmüblen an der Weiffad. 

Sägmühle, Seegmüble, Mühle mit 6 E., in bergiger Lage ded Log. und 
der Pr. Tirſchenreuth, 1/74 St. von deren Sige-entfernt. 

Sägmüble, Eindde unweit Greiling, im Ldg. Tölz, zu Altenlobe gehörig, an 
der großen Gaisach, 1 St. von Tölz entfernt. 
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Sägmühle, Einöde bei Kochel, im Log. Tölz, mit 1 Mahl-, 1 Gyps- und 
1ı Schneidmühle. | 
Sägmühle, Einöde bei Reihersbeuren, im Ldg. Tölz. Sie enthält 6E. und 
ı Schneidmähle am Rinnenbach, und liegt 2 St. von Töl;. 
— unweit Reichersbeuren, mit 1 Schneidmühle, 1 1/2 St. 
Gä men Einödmühle, zu Murbach gehörig, am Schwarzenbach, im Log. 


z. 

Sägmühle, Einödmühle bei Wackersberg, an der Iſar, im Ldg. Tölz, wos 
von fie 1 St, entfernt ift. 

a Stegmübhle, Eindde, zu Ruhmannsfelden gehörig, im Ldg. 

iechtach. 

a Einöde im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 3/4 St. 
entfernt iſt. 

Sägmühle, Einöde bei Waldfiihbah, mit 1 Sägmühle, im Kant. Waldfiich- 
baby, 5 12St. von Zweibrüden. 

Saägmühle, Einöde bei Berndorf, im Ldg. Wafferburg. 

Sägmühle, Einöde bei Gars, im Ldg. Waſſerburg. 

Sägmüble, Einöde bei Rechtmehring, im Log. Wafferburg, wovon fie 2 1/ 
St. entfernt if. 

Sagmüble, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 

Sägmühle, Einöde bei Grünenbad, im Ldg. Weiler. 

Sägmühle, Einöde bei Eberfing, im Ldg. MWeilbeim, 

Sägmühle, Einöde bei Habach, im Ldg. Weilheim, 

Sägmühle; Einöde bei Karra, im Log. Weilheim. 

Sagmüple, Einöde am Zellerfee, im Ldg. Weilheim. 

Sägmühle, Einöde im Hrſchtg. Winklarn. 

Sägmüple, Einöde im Hrſchtg. Wörth. Sie zählt 6E. und liegt unweit Bach, 
im Bader Forfte, 28t. von Wörth, 

Sägmübhle, Einöde bei Afholding, im Ldg. Wolfrathshauſen. 

Sägmühle, Einöde bei Höhenberg, im Ldg. Wolfrathshauſen. 

Sägmüple, Einöde bei Pfaffenhofen, im Log. Wolfrathshaufen. 

ägmühle, Einöde bei Siegershofen, im Ldg. Wolfrathshauien. 

üble, Einöde bei Peretshofen, im Ldg. Wolfrathshauſen. 

bie, Einöde bei Unterbergen, im Ldg. Wolfratbshaufen. 

üble, Weiler in der Pfr. Thanning des Log. Wolfrathehaufen, wovon 

er 7/4 St. entfernt if. Er liegt am Moodbahe und enthalt 39H. mit 17€, 
und 1 Müble. 

Sägmühle, Einüdmühle bei Degerndorf, an der Loiſach, im Ldg. Wolfraths- 
baufen, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Sägmüple, Einödmühle am Einfluffe der Loifadh in die Ifar, im Ldg. Wolfe 
rathshauſen, zum Dorfe Weidach gehörig. 

Sägmühle, Beiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Hohenau, mit 39. und 
25€., 12 6t. von Hohenau. 

Sägmühle, Mühle in der Pfr. Welden des Tdg. Zusmarshaufen, an der 
Laugna, 12 St. von Welden entfernt. 

Sägmühle, Herzogfägmühle, j. Herzogfägmühle. 

Sälböfel, f. Sailhöfel. 

Sätzing, Säzing, Beiler im Ldg. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt ift, 

Säubäumen, Einödhöfe in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, mit 29. 
und 10€. Sie liegen an der Straffe von Grönendah nad Immenſtadt, 1/2 St, 
von Kempten entfernt. 

Säubersdorf, f. Seibersdorf. 

Säuerdingshpammer, Seidlingsbammer, Eifenbammer mit 6 E., in 
der Nähe des Hardeder-Sauerbrunnens,, in der Pfr. Neualbenreutp und im 
Ldg. Waldfaffen, 2 1/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Gäugenbof, GSeigenbof, Dorf in der Pfr. Eſchelkam des Ldg. Kökting, 
mit 269. und etwa 110 E., 3% St. von Eſchelkam. 

Säule, Sailen, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Vachendotf, mit 
49. und 18 E., 1/8 St. von Vachendorf entfernt, 2% 
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Säuling, Saibling, bober Berg im Log. Schongau, bei Hohenſchwangau, 
6254 p. F. Über der Meeresfläche erbaben. Er ift ein Marmorberg, welder 
fhöne Sorten defes Steines liefert, namlich: rothen, rötblihgrauen gefledten, 
grauen ungefledten, weißlidten, und ehemals aud grünen Marmor. Der 
ebemalige Minifter, Graf von Berchem, hatte dajelbft einen Marmorbrud an: 
gelegt, welcher aber noch vor feinem Tod eingegangen if. Eben fo gieng «6 
auch dem Gypsbruche an diefem Berge. Gegenwärtig wird dafelbft ein dajelbft 
brechender Scleifftein verarbeitet, welder mit Salpetergeift aufbraufet, feine 
Kalftbeile ſelbſt unter der Glaslinſe zeigt, aber am Stable Bein Feuer giebt. 
Am Auße des Saulings liegt der Salblingſee. 

Saffelberg, Weiler mit 59., in der Pfr. Array) des Lig. Mitterfels, 
ı St. von Arrach entfernt, 

Gafferl, Saferl, Einöde mit 7 E., unweit — im Ldg. Griesbach. 

Safferſtetten, Kirchdorf und Filial der Pr. Würting, im Ldg. Griesbach, 
2 &t. von Malching entfernt. Es begreift 349. mit 230 €, 

Safrangütel, Einöde in der Pfr. Mettenheim und im Ydg. Mühldorf, 1/4 St. 
von Mettenbeim entfernt. 

Sag, Einode des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 Gt. entfernt ift. 

Sag, Einöde unmeit Hobenafhau, im Hridta. Prien, mit 6 E., welde nad 
dem, U2 St. davon entfernten Fraßdorf zur Kirche geben. 

Saa, Sagwaſſer, Flüffhen im Ydg. Grafenau, bei Bärnftein in die Sf; 
fallend. 

aa, vergl. auch Saag. 

Sagau, Einöde mit 6 E., im Pdg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Dieteröfirhen,, wovon jie 1,46t. entfernt tt, 

Sagberg, Einöde, nicht weit von Ntederaihau, im Hrſchtg. Prien, mit 6 €, 
35/4 St. von Nojenbeim entfernt. Sie gebört zur Pfr. Fraßdorf. 

Sagbuch, Einode des Ldg. Eagenfelden und der Pfr. Niedertauffirden, mit 
66., 5A ©t. von Niedertauffirden entfernt. 

Sagenbach, Schreibach, Bach ım Ldg. Miesbah, welcher füdlih vom Riſ— 
ſerkogel entjpringt, und bei der Schnabelbrücke ih mit der Weiſſach vereinigt. 

Sagerfilz, Sägerfilz, Einöde mit 8E., im Ldg. Weilheim, unweit Forſt. 
Gagermüble, CEinöde mit 7E., in der Der, KRotthalmüniter des Ldg, Gries— 

bad, 1/8 St. von Kottbalmüniter entfernt. 

Gagertbalsdgraben, Fleiner Bach im Ldg. Werdenfels. 

Saggenried, f. Sadenried. 

Sagbanjel, Einote, 5/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu welchem Log. 
Bezirke fie gebort. . 

Sagbaufel, bei Micdertauffirden, Einöde im Ldg. Mühldorf, 2 St. von 
von Neumarft entfernt. 

Saghäuſer, Weiler in der Pfr. Woldfirden und im Ldg. Wegfheid, mit. 
79 und 47 E., 56t. von Waldkirchen. 

Sagholz, Wald bei Freienried, im Ldg. Friedberg. 

Sagbub, Einöde mit SE,, in der Pr. Roggelfing des Ldg. Gagenfelden, 
1f2 St. von Koggelung entfernt. 

Saal, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rieding des da. Erding, 18 St. von 
Rieding entfernt. 

Gagmeifter, Einöde mit 6 E., unmeit Saaldorf, im ehg. Laufen. 

Saajtatten, Meiler im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Oberwinkling, mit 
39. und 18E., 217268. von Deggendorf entfernt. 

Sagſtetten, Safftetten, Weiler unweit Helöbrunn, im Ldg. Vilsbiburg 
und — Pfr. Helsbrunn, wovon er 3/8 St. entfernt iſt. Er zählt 59. 
mit 21 

Sahrmühle, ſ. Saarmühle. 

Saidmar, ſ. Seidmar. 

Saife, Bach im Ldg. Lauenſtein. 

Saigendorf, Seigendorf, Dorf in der Path. Pfr. Buttenbeim des Ldg. 
Bamberg 1., 3 St. von deſſen Sıpe entfernt. Es enthält 45 9. mit 330 €. 
Sailauf (Mittel-, Ober: und Unter-), Pfärrdorf mit 115 9., 1008 €., 

1 Mahl», Del, Schneid- und Gnpsmühle, dem Lauter: und Weiderbof, 
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im Ldg. Aſchaffenburg und Def. Lohr, 21/4 St. von Aſchaffenburg entfernt. 
ie bilden in polizeil. Hinfiht nur 1 Gemeinde und liegen zwiihen dem Kahl— 

und Alhaffgrunde in einer Länge von 3/4 St. im Vorſpeſſart an 3 Meinen Ba; 
hen, welche fid bei linterfailauf vereinigen und nachher ih in die Aſchaff er: 
gießen. Eben diefe 3 Bäche fommen aus engen Thalern bervor, von welden 
die 3 Gemeinden aud gewöhnlid nur Klüften genannt werden. 

Sailbach, Weiler mit 6 9. und 35 E., im Lodg. Kelheim und in der Pfr. Saal, 
wovon er 1 &t. entfernt ift. 

Sailen, Sailer, Einöde mit 5E., in der Pfr. Saljburghofen des Pdg. Lau: 
fen, wovon fie 312 St. entfernt ift. 

Sailenau, Einöde mit 8 E., unweit Nuffdorf, im Fda. Nojenheim. Sie liegt 
am Inn, 1 ©t. von Ziſchbach und gehört zur Pfr. Nuſſdorf. 

Sailenberg, Weiler unweit Seeon, im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. Seeon, 
25/4 St. von Frabertsheim. Er liegt am Achenflüſſchen und zahle 49. mit 


20€. 

— ——— ſ.Seilershauſen. 

Sailerwörth, Weiler in der Pfr. Heining des Ldg. Palau, mit 4 9. und 
31 E., 1 St. von Heining und eben fo weit von Paffau. 

le ehemalige Einöde im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarkreifed, 1 St. von 

ailnba 

Saillinaberg, Salingberg, Pfarrdorf im Def. Kelbeim und Fdg. Abens: 
berg, 5fa St. von deſſen Eipe entfernt. Es begreift 21 9. mit 100 €. und die 
Stegenmüble, und liegt an der Strafe von Nürnberg nad Landshut. 

Gailobe, Seillohe, Dorf mit 139. und 90 E., im og. Amberg und in 
der Pfr Ensdorf, wovon es 1/2 It. entfernt if. 

Saimbach, Sainbah, Pfarrvorf im Log. Aihah und Def. Friedberg, 2 St. 
von Aichach entfernt. Es enthält 31 H. mit 180 E. 

Saimberg, Saumberg, Weiler mit 89. und 55 E., in der Pfr. Lambert: 
neufirhen und im 200. Regenftauf, 1 St. von Lambertöneufirdgp entfernt. 

Sainbach, f. Saimbach. 

Saint Marie Eglise, freiherrliche Familie. 

GSaifting, Seiſting, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Cham, mit 5.9. und 
36 €., 7/4 St. von Cham. 

Gaiten, Beiler mit 3 9. und 20 €., in der Pfr. Buchenberg des Log. Kemp— 
ten, 112 St. von Kempten entfernt. 

Salabeuren, Einöbde mit 10E., in der Pfr. Ofterzell des Log. Kaufbeuren, 
aan St. von defien Sige entfernt. In der Nähe find Spuren einer Römer: 

anze. 

Salach, Einödhöfe mit 2 9. und 10 €., in der Pfr. Sameifter des Log. Füßen, 
1 St. von Roßhaupten entfernt. In der Nähe find einige Weiber. 

Salach, Pfarrdorf im Def. Geißelböring und Log. Pfaffenberg, mit 68 9. und 
363 E. Es liegt an der Meinen Laber und Straffe von Pfafenberg nach Strau— 
bing, 31/2 St. von Pfaffenberg entfernt, Der Ort wurd im J. 1010 vom 
Kaiſer Heinrich dem Stifte Obermünſter zu Regensburg verliehen, und das 
Schloß im J. 1575 von den Grafen von Taufkirchen erbaut, 

Salach, vergl. auch Sallach. 

Salachwald, Wald im Ldg. Selb, mit der Quelle des Flitterbaches. 

Saladorf, ſ. Saaladorf. 

Salbach, Weiler im Log. Straubing und in der Pfr. Leibelfing, mit 2 9. und 
21 E., 3St. von Straubing. 

Salberg (Ober-), Dberjeilberg, Weiler und Parochialort von Graineth 
des Ldg. Wolfſtein, mit 10 H. und 112E., 30 St. von Graineth. 

Salberg (linter:), Unterſeilberg, Dorf und Parochialort von Graineth 
des Log. Wolfſtein, mit 21 9. und 140 E., 12 St. von Graineth. 

Salben, Salgen, Dorf im Mindelthale der Pfr. Pfafenbauien und des 
ae al 212%. von defjen Sige entfernt. Es enthalt 659. mit 
335 

Salhenried, Dorf mit 169. und 75 E., in der Pir. Stotten und im Ldg. 
Oberdorf, 23A6t. von deſſen Sige entfernt. Der Ort heißt auch Gal: 
ſchenried. 
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Salchhof, Hof, 3/4 St. von Harburg entfernt, in welches Hrſchtg. er gehört. 
Salching, Kirhdorf und Filtal der Pfr. Biebing, im Ldg. Straubing, mit 
44 9. und 290 E., 12St. von Biebing und 2St. von Straubing entfernt. 
Saldhsdorf, Salzdorf, Weiler im Ldg. Landshut, wovon er 1M Gt. ent: 

fernt if. Er begreift 6 H. mit 27€. und 1 Filialfirhe der Pfr. Greinolpheim, 

Saldenau, Geldenau, Dorf im Ldg. Wolfftein und in der Pfr. Hohenau, 
mit 12 9. und 74€, St. von Hohenau und 2St. von Wolfltein entfernt. 

Galdenburg, Burg und Hofmarf im Log. Pafau und in der Pfr, Tburs 
mannsbang, 6 St. von Paffau und 351St. von Thurmannsbang entfernt. Sie 

begreift 23 9. mit 154 E. und 1 Schloß mit 1 Kapelle, 

Saleck, Einode unweit Niedernhaufen, im Ldg. Landau. 

Saled,f. auch Saaled. , 

Salenbach, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Zusmarshaufen, mit 4 E. Sie 
liegt an der Zufam und GStraffe von Zusmarshaufen nad Dillingen, 1/2 6t. 
von Zusmarshauſen gelegen. 

Salenwang, Dorf im Ldg. Obergüngburg und in der Pfr. Friefenried, 2 St. 
von Obergünzburg entfernt. Es enthält 189. mit 100 €. 

Salgen, f. Salden. 

Salgsdorf, Salfsdorf, Weiler der Pfr. Malgersdorf und des Ldg. Eggen- 
felden. Er zäblt 39H. mit 24€. und liegt 1/4 St. von Malgersdorf. 
Salhof, Einöde unweit Weidhofen, im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 

21/74 St. von Pörnbach. 

Saline, Beiler bei Dürkpeim, im Kant. Dürkheim und in der Pfr. Pfeffin 

„gen, wovon er 1/8 St. entfernt if. ©. au Dürkheim. , 

Saline, Salzwer bei Kiffingen. Sie wird in die untere oder alte und in 
Die obere oder neue Galine abgetbeilt. Die untere erjheint fhon in den 
Urkunden vom %. 810. In einem einzigen Schadhte befteben 3 Brunnen: der 
alte oder reichhaltige, der neue oder unausgebaute und der rundgefaßte Bruns: 
nen. Der obere bat gegenwärtig den Shönborns:, den Friedridhs: und 
Kleindbraber-Brunnen. Gie heißt aud Friedrihshalle ©. Frie— 
drichshalle. 

Saline, Salzwerk bei Orb, ſ. Orb. 

Saline, Salzwerk bei Roſenheim, ſ. Roſenheim. 

Salingsmühle, Mühle, 1 St. von Kaiſerslautern entfernt, in welchen 
Kantons-Bezirk fie gehört. 

Salisberg, Salersberg, Einöde mit 11E., in der Pfr. G'mund des Ldg. 
Mietbah, 1St. von G'mund. 

Saliter, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Saliter am Waſen, Einöde in, der Pfr. und im Log. Moosburg, wovon fie 
1/74 St. entfernt ift. * — 

Saliter, Einöde, zu Au gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Reichenhall. 

Saliter, Einöde in der Au, im Ldg. Roſenheim, mit 4 E., welche nad Pang 
gepfarrt find, das 3/4 St. davon entfernt liegt. 

Saliterhütte, Einöde bei Sindelsdorf, im Ldg. Weilheim. 

Galitern, Beiler unweit Schöfau, im Ldg. Weilheim, mit 39. und 15 E., 
36t. von Murnau. 

Salitterhaus, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Neuburg, 1/4 St. von deren 
Sitze und an der Donau gelegen, mit 6€. 

Salitz, f. Sallitz. 

Salksdorf, Salzdorf, Weiler und Filialort von Geiſenhauſen des Log. Vils: 
biburg, mit 109. und 50 E., 1 St. von Geiſenhauſen und 21 St. von 
Bilsbiburg entfernt. 

Salla, Einöde in der Pfr. Zell des Log. Mitterfels, 5A St. von Zell entfernt. 

Sallach, Kirchdorf uud Hofmark im Log. Egaenfelden und in der Pfr, Gang» 
Pofen, mit 249., 100€. und 1 verfallenen Schloſſe, 1/2 St. von Gangfofen. 
Der Ort, ebemals gräfl. Tattenbachiſch, Fam durch Erbſchaft an die grafl, v. 
Arcoifhe Familie. 

Sallach, Dorf auf dem Kuprertöberge, im Hrſchtg. Eichſtätt und in der Pfr. 
Ruppertsbuch, 1St. von Eichſtätt entfernt. Der Ort kommt im Vergleiche 
Eichſtätts mit Bavern im 3. 1305 vor und unweit zieht eine Römerſtraſſe 
vorbei, a 
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Sallach, Weiler im Ldg. Neunburg und in der Pfr. Oberviechtach, 1St. von 
Meunburg und eben jo weit von Oberviechtach entfernt. Er enthalt 69. mit 


30 €. 

Sallad, Dorf in der Pfr. Gempfing und im Lig. Rain, 1St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 209. mit 100 €. 

Sallach, Weiler unweit Schöfau, im Log. Weilheim, mit 29. und 10 €, 
21fa6&t. von Murna. 

Sallad, f. auch Salach. 

Sallahmüble, Salahmühle, Einöde mit 5E., in der Pfr. Buchdorf, 
2St. von Donauwörth entfernt, in welden Ldg. Bezirk ſie gebört. 

Sallern, Pfarrdorf im Ldg. Regenitauf und Det. Regensburg, 1 Ct. von Re— 
genftauf entfernt. Es enthält 449. mit 390 E., 1 Bräubaus, 1 Ziegelhütte 
und 1 Salpeter : Giederei. Die Pfarrei wurde fonft vom ebemal. Kloſter St. 
Mang aus verfeben, und der Ort fommt in Urkunden des 12. Jahrh. unter 
dem Namen Saler und Sallre vor. 

Salleröd, Weiler mit 1 Kapelle, 39. und 15 €., im Ldg. Amberg, 1 St 

von Hohenfemnath entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Sallerwörth, Einöde unweit St. Nikola, im Ldg. Paſſau, wovon fie 1St. 
entfernt ift. / 

Salling, Weiler und Parodiaflort von Waging des Log. Laufen, 13/4 6t. 
von Waging entfernt. Er begreift 39. mit 15€, 

Salling, Weiler und Parocialort von Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, mit 
49. und 18€., 1 St. von Falfenberg entfernt, 

Salling, Weiler des Log. Tıttmoning und der Pfr. Kay, mit 79. und 45 E., 
1726t. von Kay und 3/4 ©t. von Tittmoning. 

Sallis, Salig, Dorf im Log. Regen und in der Pfr. Mard, mit 12 9. und 
35€., ın&t. von Mard. a 

®allmanns, Salmas, Dorf mit 149. und 65€,, in der Pfr. Thalkirchdorf 
des Fdg. Immenſtadt, an der Ah und Strafe von Lindau nah Zmmenftadt, 
2 3/74 St. von Immenftadt gelegen. 

Sallmannsberg, Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr. Blindheim des Log. 
Höchſtädt, 2 St. von deffen Gige entfernt. 

Gallmannsbühl, Saalmannsbidel, Sallmannsbihel, Weiler mit 
29. und 7E., unweit Reihertsbeim, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. 
Mühldorf gehörig, 26. von Haag. Er wird auch Sulomonsbühel 
genannt. 

Sallmannsgrub, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im Log. Cham, 4 St. 
von Cham. Er enthält 29. mit 15€. 

Sallmannsbof, f. Spiegelhof. 

Sallmannskirchen, Kirhdorf und Hofmark in der Pfr. Lohkirchen des Ldg. 
ee 1St. von Ampfing entfernt. Es enthält 259. mit 136€. und 
1 08. 

Sallmanndtirden, f. auch Salmannskirchen. 

Salmading, Salmating, Weiler und Parochialort von Allershauſen bes 
Ldg. Freifing, mit 5 9. und 32€, 21 St. von Pfaffenhofen und 5/4 St. 
von Allersbaufen entfernt. 

Salmannsdorf, Weiler mit AH und 20 E., im Ldg. Hemau, 212 St. von 
Daßmwang entfernt. 

Salmannshofen, Beiler mit 49. und 20€., in der Pfr. Affaltern des 
%dg. Bertingen, 2St. von Dillingen entfernt. Hier war ein Nonnenkloſter 
und- der Ort gehörte dem Domkapitel in Augsburg. 

Salmannstfirben, Sallmannsfirhen, Kirchdorf und Filial der Pfr. 
Bokhorn, im Log. Erding, 5 St. von Freifing und 3/4 St. von Bodhorn 
entfernt. Es enthält 149. mit 64 €. 

Salmanndtirden, vergl. auch Sallmannsfirdhen. 

Salmarberg, Einöde mit 5€., im Log. und in der Pfr. Weiler, 1 St. von 
deren Sitze entfernt. 

Salmars, Einödböfe mit 29. und 15 E., in der Pfr. und im Ldg. Weiler, 
1 St. von deren Sitze entfernt. 


BSalmating, ſ. Salmading. 
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Salmdorf, Kirhdorf im Lig. Münden, wovon ed 2394 St. entfernt if. Es 
entbalt 14 9. mit 68 €. und 1 Filialkirche der Pfr. Ottendichel. 

Salmer, Einöde mit 10E., unweit Fiihbahau, in deffen Pfr. Bezirk und ins 
Ldg. Miesbach aebörig, 1/4 St. von Fiſchbachau entfernt. 

Salmering, Salmaning, Weiler und Parodialort von Prutting, im Ldg. 
Nofenheim, wovon er 21/4 St. entfernt it. Er zäblt 59. mit 30 €. 

Salmoning, Salmering, Einöde mit 5€., im Ldg. Troftberg und in der 
Pfr. Schnaidfee, wovon fie 34 St. entfernt ift. 

Salmsdorf, Dorf mit 26 9. und 126 E., im Ldg. Gleusdorf und in der Pfr. 
Mentweinsdorf, wovon ed 1 St. entfernt ift. 

SGalnberg, Saulsberg, Einöde mit 7E., in der Pfr, Malgersporf und im 
Fda. Eagenfelden, 1/2 &t. von Malgersdorf entfernt. 

Salomon, Salomann, Einöde mit 4E., in der Pfr. Gündelfofen des Ldg. 
Landebut, 1 St. von Gündelkofen und 21M St. von Landshut entfernt. 

Salpeterfabrif, Einöde unmeit Laber, im Log. Hemau. 

Galpeterjieder, Cinöde im Ldg. Landau, 

Galihenried, f. Saldhenried. 

©altendorf (Groß-), Pfarrort im Def. Schwandorf und Lbg. Burglengen» 
feld, mit fhoner Wallfahrtsfirhde, 109., 70 E. und 2 Flintenfteinprüden, 
ı ©t. von Burglengenfeld entfernt. Man findet in der Gegend den bekannten 
Minzelftein, welber, wenn er ein wenig gerieben wird, einen ftarten und 
terpentinartigen Geruch von fidy giebt. 

@altendorf (Klein:), Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. Burglengenfeld 
und in der Pfr. Großfaltendorf, wovon er 1 &t. entfernt ift. 

Galtendorf, Dorf im Log. Höhftadt und in der Pfr. Egelöfirhen, 4 1/4 St. 
von Bamberg entfernt. Es begreift 139. mit SO E. 

Saltendorf, Kirchdorf im Log. Nabburg und in der Pfr. Kemnath bei Neun: 
aigen‘, 4St. von Schmwarzenfeld und 3AGt. von Neunaigen entfernt. Es 
enthalt 33 9. mit 175 €. . 

Salvator (St.), Kirchdorf in der Pfr. Uttling des Log. Griesbah, mit 29 9., 
144 €. und 1Neben- (ebemal. KHlofter:) Kirdye, 1/8 St. von Oberuttlau. Dieje 
Kirche wird von dem Pönigl. Aerare noch erhalten. Das vor der Gacularifa» 
tion dafelbft beftandene Pramonftratenfer:Stift St. Salvator hatte feine Grün: 
dung von 2 adeligen Brüdern, den Pöringern, mwelhe als Eremiten daſelbſt 
wohnten. Biſchof Bernard nahm ſich derſelben und ihres Bethauſes beſonders 
an, machte dafielbe unabbängıg von Dfterhofen und erlaubte ibnen, im J. 
1300, nad den Regeln des heil. Auguftins zu leben; allein nah 20 Jahren 
nahmen fie freiwillig Die Kegel des heil. Norbertus an. 

Galvator (Klein:), St. Salvator, oder Unſern Herrn, Pfarrdorf im 
Fdg. und Def. Ingolftadtt, 4 St. von deren Gige und an der Etraffe von 
Ingolſtadt nah Münden gelegen. Es entbält 44 H., und das Schäfflerhaus. 

Gulvator (St.), Einöde im Lig. Mitterfels. 

Salvator (©t.), Filialfirde der Pfr. Prien, zu deffen Hrihtg. Bezirke gehö— 
rig, und 1/4 ©t. davon entfernt. - 

GSalvator (St), Einöde mit 1 Kapelle, in der Pfr. Bogenberg des Log. 
Straubing, nabe bei Bogenberg. R 


Salvator (St.), Weiler unweit Binabiburg, mit 39. und 8 E., im Log. Vils: 
biburg, woron er 2St. entfernt ift. 


Salvator (St), f. au Bettbrunn. 
Salvatorsberg, Berg bei Regenftauf, worauf BWalballa zu ſtehen fümmt. 


Salz, Pfarrdorf im Saalgrunde des Det. und Ldg. Neuftadt an der Saale, 
mit 121 9., 541 €., Feld: und Weinbaue, ſchönem Wieſenwachſe und Viebzudt, 
1/2 St. von Meuftadt entfernt. Der Ort bieß zur Zeit Karls des Großen 
Unterjalz;, zum Unterſchiede der Baiferl. Freihöfe, welhe Oberſalz ge 
nannt wurden. Nachdem aber diefe Höfe erweitert und, wie man glaubt, von 
Karl zu einer neuen Stadt, Neuftadt, angelegt wurden, fiel mit dem Un: 
terichiede des Namens auch der Beifag Unter Salz hinweg. Gm der ziemlich 
alten Pfarrfirbe find Grabmaler von den Boiten v. Salzburg und die Grab: 
ftatte der. Kamilie von Borie. Unweit führt auf der Strafe von Münnerftadt 
nad Neuſtadt eine Nleinerne Brüde über die Saale, von welcher eine Schnek— 
kenſtiege zu einer Mineralquelle führt, Die aber durch Eindringen ſüßen Wal: 
fers verdorben ıft, 
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Salzach, Salza, bedeutender Fluß im Oſten des Königreichs, welcher zum 
Theile die Gränze zwiſchen dem Iſar- und Unterdonau-Kreiſe und dem Defter: 

reichiſchen Gebiete bildet. Er entipringt in der Gegend, wo Pinzgau, Ziller: 
thal und Brirenthal sufammenftoßen, auf einer gleihnamigen Alpe, ftürzt bei 
Salzburghofen in das bayerifhe Gebiet, nimmt nahft Safzburgbofen die Sale 
oder Sala und nicht weit von Gurbeim die Sur auf, und fällt bei Win: 
Pelbeim in den Inn. Bei Hallein, im Deiterreihiihen, «wird er ſchiffbar; er 
wird meiftend mit Flöffen befahren. * 

een Weiler mit 29. und 18 E., unweit Innkofen, im Ldg. Pfaf: 

-. fenberg. 

Salzberg, Name jener Gegend im Log. Berchtesgaden, rechts der Achen, 
welche auf dem Berge gleibes Namens, den dieſer von feinen Eingemweiden 
bat, fi ausbreitet, eine Gemeinde bildet und mehre Einöden enthält, melde 
en und Unter-Salzberg abgetheilt find. ©. Ober, und Unter 

alzberg. 

Salzburg, Weiler auf einem ziemlich fteilen Kalffteinberge des Log. NMeuftadt 
an der Saal und der Pfr. Salz, ım St. von Meuftadt entfernt. Er enthält 
9 Wohngebäude, 20 E., Defonomie: Gebäude, Scyaferei, Cyſterne, tiefen Brun- 
nen, aus dem das Waffer vermittelt eines Tretrades geihöpft wird, und im 
Kaiferfaale eine berrlihe Ausfiht in den Saalgrund und das Rhöngebirge. 
Der in den Ruinen liegende, fonft fehr weitläufige, Baiferlihe Pallaſt Saal: 
burg, Salz und Selz, war no in den Jahren 803 und 804 von Karl dem 
Großen und öfters von feinen Nacfolgern befuht, bis der Kaifer Otto 111. 
im %. 1000 denfelben mit der umliegenden Gegend dem Biihofe Heinrih von 
Würzburg fhenfte. Die wichtigſten, befannten Verhandlungen auf diefer 
Burg find: im 3. 741 bielt der heil. Bonifacius daſelbſt eine Kirchenverſamm⸗ 
lung, worin er den beil. Willibald zum erften Biſchofe in Eihflatt, den beit. 
Burkard zum erften Bifchofe in Würzburg und Witto oder Wizo zum Biſchofe 
von Buriburg weihte; im J. 803 empfing dafelbft Karl der Große die Ge— 
fandtfhaft des orientaliihen Kaiſers Nicephorus, ſchloß Frieden mit Sachſen 
und befimmte die Gränzen des Bisthums Halberftadt; auch erbielt bier der 
Patriarh Fortunatus von Grodno ein Jmmunitäts : Privilegium für feine 
Kirhe. Im %. 804 verfammelte der große Karl geiftlihe und weltlihe Her— 
ren dafelbft zur Entwerfung der befannten Kapitulare. Auch die fpätern teuts 
fhen Könige und Kaifer hielten ſich oft dabier auf wegen der reinen Luft, 
ibönen age und treffliben Gelegenbeit zur Jagd im großen Salzforſte. Lud— 
wig der Fromme und fein Sohn, Ludwig der Teutfhe, beriefen Reichs: Ver: 
fammlungen dahin. Im J. 878 ertheilte Ludwig III. bier dem Stifte Fulda 
feine Privilegien. Im J. 897 reifte der Kaifer Arnulph von dem zu Tribur 
gehalten Reichstage in diefe Burg und erhielt dafelbft von den Abgeordneten 
der Sorben Geihenfe. Im J. 940 beftätigte bier der Kaiſer Otto I. dem Stifte 
Freifingen feine Befigungen. Die Bifhöfe von Würzburg ließen diefes Schloß 
durh Burgmänner verfeben, unter welchen die Edeln v. Flieger im 13, Jahrh. 
vorfommen, und die Voite v. Salzburg ſchrieben fih davon. Später erbielten 

mehre Etelleute Tbeil an demjelben. Im %. 1434 beflegelten folgende Gauer— 
ben dajelbft einen Burgfrieden: Hand Boit v. Salzburg, Albert und Dtto von 
Brende, Heinrih, Hans und Zacob v. Steinau, und Adolph Marſchalk v. 
Waldbah. Im 3. 1625 wurden die Agnaten des verlebten Albrechts v. Thün— 
gen durch Erfenntniß’des Paif. Neihsfammer : Gerihts in deſſen binterlaflene 
Güter zu Salzburg und Mühlbach eingefegt. Im J. 1797 gieng der Burgfig 
an die Familie v. Lochner und ſpäter an die v. Mann über. Auch v. Borie 
bat 2 Theile von dem Beſitze. Die Südſeite der Burg, wohin ein neugemadh: 
ter Weg aus der Burg führt, ift mit ſchönen Weinreben bepflanzt, welche ei: 
nen der beften Saalweine erzeugen, und ein fchauerliher Waſſerriß, der Hüb: 
nergraben genannt, trennt die Salzburg von dem gegenüberliegenden Mühl: 
badı- Berge, deſſen Abbang der Reichstags: Gefandte v. Borie mit veredelten 
Obſtbäumen beferen ließ. Im Sommer wird der Ort des Vergnügensd wegen 
von der Nahbarichaft haufig befucht, zu welchem Zwede der Prafident v. Wann 
den fteilen Fußweg dabin ſehr zweckmäßig erweitern und mit Bäumen befegen 
ließ. Am Fuße des Berged, an weldhen fih der Kanal der Eaale binziebt, 
liegt das niedlihe Hirchdorf Neubaus Auf dem nördliden Rüden des 
Berges, worauf die Ealjburg ftebt, und von diefer 1/4 Et, entfernt, ſcheint 
eine zweite Burg geweien zu ſeyn; denn Die Gegend heißt Hammel: otır 
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Hummelburg, wo verkümmerte, der Rbönluft beſtändig ausgeſetzte Wein— 
berge in der neueſten Zeit den weit vortheilhafteren Klee-Feldern Platz machten. 

Salzburg, Beiler mit 29. und 18 E., in der Pfr. Aſenkofen des Ldg. Pfaf- 
fenberg, 3/4 St. von Aſenkofen entfernt. 

Salzburger, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Steinhöring des Log. Ebersberg, 
3A St. von Steinböring entfernt. 

Salzburgbofen, Pfarrdorf an der Straffe von Laufen nah Salzburg, links 
der Salzach, im Def. und Ldg. Laufen, wovon ed 23/4 St, entfernt if. Es 
begreift 48 9. mit 280€., 1 Pfarrfirhe, 1 Mebenfirde, und war vor dem 
5. 940 noch ein Pönigl. Hof. Unweit führt 1 hölzerne Brüde über die Saale 
und man fand röm. Denfmäler. Der Drt litt fehr durch die Schlaht auf den 
MWalferfeldern im J. 1800. 

Salzdorf, ſ. Salfsdorf. 

Salzforft, ein großer Wald zwiſchen der Rhöne, Elz, Saale und Schunder, 
bei Riedenburg, hinter den Schwarzbergen, jest in die Forſtämter Neuftadt 
und Bifhofsbeim getbeilt. Die Roite v. Salzburg waren Bögte des Salz— 
forftes und die Korftmeifter v. Lebenhahn waren Erbforftmeifter. Zur Zeit 
Karls des Großen ‚erftredte fid derjelbe über die jegigen Landgerihte Neu— 
ftadt, Biſchofsheim, Kiffingen und Euerdorf, und gewährte dem Kaiſer aro- 
bes Jagdvergnügen. Da waren aber aud der Dorfichaften in diefen. Bezirken 
wenige, und Schäfer und Hirten batten, nah den noch jegt vorbandenen 
Gaalbühern, das Recht, in dem Galzforfte mit ihren Heerden fo weit zu bü- 
ten, als ſie das Vieh von Tagesanbruch an bis Sonmenuntergang bringen und 
doch wieder zu Hauje feun Fonnten. Die in den damals vorhandenen Orts 
ſchaften fi vermebrenden Menihen waren aber bald veranlaßt, neue Tbaler 
zu bebauen und die anliegenden Waldungen zu roden, mwodurd immer ncıre 
®emeinden entftanden,. Selbſt Koblenbrennereien waren die Gtlegenbeit dazu; 
indem fih der Sohn und Enkel, die Tochter und die Schwefter eigene Hütten 
bei jener des Baters bauten und neue Weiler und Höfe daraus bildeten, und 
die durch Koblenbrennerei obnebin als Wald verwüftete Umgegend zum Ges 
treidebau ordnungsmaßig verwendeten. 

Ealjgadern, Weiler unweit Prag, im Ldg. Pafau, wovon er 5 St. entfernt 
ift. Er zahlt 29. und 15 ©. j f 
GSalzgattern, Beiler und Parohialort von Röhrnbach des Lig. Wolfftein, 

mit 29. und 11E., 1/2 St. von Röhrndbad. 

Salzgau, f. Saalegau. 

Salzbub, Einöte mit 5E., unweit Irſchenberg, in deſſen Pfarrbezirf und 
ins Ldg. Miesbach gehörig, 1/4 St. von Irſchenberg. 

Salzing, Weiler und Parohialort von Winhöring des Ldg. Altötting, mit 


49. und 20 €., 1/2 St. von Winhöring. 

Salzloch, ſ. Saalbrunnen. 

Salzmaier, Einoͤde im Log. Moosburg. 

Salznersmühle, Selznersmühle, Mühle an der Tauber, bei Unterſchek— 
kenbach, im Log. Rothenburg. 

Salzöd, Eindde unweit Grünthal, mit 6 E., im Ldg. Waſſerburg und in der 
Pfr. Grünthal, 3 St. von Wafferburg. 

Salzpfortenmühle, Mühle am Sanale der Brend, nahe an NMeuftadt an 
der Saale, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk fie gebört. 

Galzrinnerbof, Hof mit 29. und 9E,, in der Pfr. Wüftenfahien und im 
Ldg. Hilders, 1A St. von Wüftenjahfen entfernt. 

Salzſepp, Einöde bei Tölz, zu defien Log. Bezirke gehörig. 

Salzſtraſſe (die alte), eine aus ſtarken Kieſelſteinen gebaute Römerftraffe. 
wovon man noh Spuren in der ebemaligen, jegt zur Kultur vertbeilten Vieh— 
weide bei Baismweil, im Pdg. Kaufbeuren, findet. Gie war 12 Schritte breit. 
Die berausgebobenen Steine, deren man in dieſer Gegend ın ſolch großer 
Menge nicht finder, liegen von der KRömerftraffe weggehoben, rechts und links 
an den Nedern. 

Salzſtraßmühle, Müble bei Warmisried, im Ldg. Mindelheim. 

Salzweg, Dorf und Parohialort von Strafffirden des Log. Pafau, 1NSt. 
von Etrafffirhen und 2St. von Pafjau entferne. Es zahlt 319. mit 182€, 
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Salzwoog, Hof bei Lemberg, im Kant. Pirmaſens. 

Salzwoogmühle, Mühle bei Lemberg, im Kant. Pirmafens. 

Sam, ſ. Samm. 

Sambach, Münchſambach, Dorf mit 1 Kapelle, Bierbrauerei, 18 H. und 
133 E., in der Pfr. und im Lda. Burgebrach, 1 1/2 St. von deſſen Gige ent: 
fernt und an der Strafe von Würzburg nad Bamberg gelegen. 

Sambad (Unter-), Kirhdorf im Log. Gerolzhofen und in der Pfr. Kirch: 
ſchönbach, A1N St. von Geroljhofen und 1St. von Kirchſchöndach entfernt. 
Es beureift 35 9. mit 330 €. und die Sambachsmühle. 

Sambah, Krasfambadh, Pfarrdorf im Ebrahgrunde des Ldg. und Def, 
Höchſtadt, 2172 St. von Bamberg und 12 St. von Pommersfelden entfernt. 
Es enthält 54 9., 275€., mehre Weiber, 1 3iegelhütte, 1 Schneid: und Mahl; 
müble. Der Drt beißt Kratzſambach (von dem Geſchlechte der ausge» 

‚ Korb. Ritter Kratz, als der eriten Befiger deffelden) undaud Jeſuiten-⸗Sam— 

bad (von den Tefuiten, melde ihn fpäter befaßen); mad der Volksſprache 
aber Graizſambach. In der Näbe bei Schweinbah, auf einem Ber: 
ge, Kratzberg genannt, fand das Schloß, worin die Familie _ von 
Kratz gewohnt; dafelbe ift mit der Kirche von den Schweden zerftört worden; 
das neue, von den Jeſuiten an einem andern Plage erbaute Schloß dient als 
Pfarrwohnung. Die jegige Pfarrfirhe wurde im J. 1644 erbaut. 

Sambad, Dorf mit 16 Hptg., 13 Nbg., 120 E., 1 Ziegelhütte und 1 Höfchen, 
im Kant. Dtterberg, in der evangel. Pfr. Dtterberg und der Bath, Pfr. Dts 
terbah und 11/2 St. von Kaiferslautern entfernt. 

Sambach (Dber:), Hof im Hrihtg. Wiefentheid, mit anfehnliher Waldung. 

Sambachshof, Hof mit 29. und 10 E., in der Pfr. Althauſen des Ldg. Kö— 
nigshofen, 7/4 St. von defien Sitze und 3/4 St. von Althaufen entfernt. Er 
vo — Walde und gehört der Gemeinde Königshofen, welche ihn ver— 
pachtet hat. 

Sambachsmühle, Mühle mit 1 Gange bei Kirchſchönbach, im Ldg. Gerolz— 


bofen, 

BROTERSMBNIE Mühle im Ebrahergrunde des Ldg. Höhftadt, bei Samba 
gelegen. 

Samberg, Baldung bei Nittendorf, im Log. Hemau. 

Samberg, Weiler unmeit Rothenwoͤrth, im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. 
Binabiburg,. Er enthält 39H. mit 12 €. und liegt 3/4 St. von Binabiburg. - 

Sambs, Einöde im Log. Landau. 

Sameifter, Beiler mit 1 Bencficium, 1 Filialkirche, 59. und 34€,, in der Pfr. 
Roßhaupten und im Ldg. Füßen, 312 St. von deſſen Sige und an der Strafe nad 
Füßen gelegen. In der Nähe breiten fi einige Weiber aut. 

Samelberg, Sammelberg, Einöde in der Pfr. Adeltofen des Ldg. Lands: 
but, 1 St. von Adelkofen und 2St. von Landshut entfernt. 

Samelweg, Sammelweg, Weber am Sammelmweg, Finöde mit 4 E., 
in —* Pfr. Altenfrauenhofen des Log. Landshut, 5/4St. von Altenfrauenhofen 
entfernt. 

Samer⸗Alpe, Einöde im Hrichtg. Prien. 

Gamerev, Samreich, Einöde in der Pfr. Rainding des Ldg. Vilshofen, wo: 
von fie 212 8t. entfernt if. 

Gamesreit, j. Sammetsreit. 

Sametsbeim, Sametsham, Weiler und Parochialort von Lohkirchen des 
Ldg. Mühlvorf, mit 4 H. und 20 E., 2St. von Neumarkt entfernt. 

Sambof, Beiler mit 1 9., 1 Schloffe und 28 E., im Log. Ingolftadt, 1/2 St. 
von defien Sige entfernt. 

Sambof, Einöde mit 6 E., im Ldg. Mitterfels. - 

Samm, Sam, Beiler an der Strafe von Eggenfelden nah Pfarrfirdhen, mit 
79. und 30€., in der Pfr. Poſtmuͤnſter des Log. Pfarrfirhen, 3/8 St. von 
Poftmünfter. Der Ort, chemals gräflich Tattenbachiſch, kam an die grafl. 
Nrcoifhe Familie. 

Sammelberg, f. Samelberg. 

Sammelshbof, Samuelbof, Hof im Kant. Kaiferslautern, bei Weilerbach, 
2St. von Kaijerslautern entfernt. 


* 
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Sammenbeim, Pfarrdorf im Der. Dittenheim und Ldg. Heidenheim, mit 
809.. 426 E., der Berg: oder Neumühle am einem in die Altmühl fallen: 
den Bade, 5A St. von Gunzenhauſen entfernt. In der Nabe ift das gelbe 
ae Im Mittelalter hatte eine adelige Familie von dem Orte ihren 

amen 

lee in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 126. 
entfernt i 

Sammer, Einöde mit 3 E., in der Pfr, Ellbah des Log. Miesbah, 1/4 St. 
von Ellbach und 21N2Gt. von Miesbad entfernt. Sie liegt am Ellbech. 

Sammern, Sommern, Weiler und Parochialort der Pfr. Iſarhofen des 
£dg. Deggendorf, mit 79. und 63 E., 1/2&t. von Iſarhofen. 

Gammetsdleiten, Abbang eines Berges, mit den Ruinen einer Kirde, bei 
Pfinz, im Hrſchtg. Eichſtätt. } 

Gammetsreit, Samesreit, Einöbe mit 6 E., unweit Hörgetsbaufen,, im 
Ldg. RZeortoui wovon ſie 3 ©t. entfernt if. Sie gehört in die Pfr. Te» 
gernba 

Gamming.f: Samping. 

Sammüble, Müble mit 5 E., bei Titting, im Log. Greding. 

Gamping, Samming, Beiler unmeit Erlbach, in der Pfr. Zeilarn und im 
28. Altötting, mit 7 H., 1 Zollftation und 36 E., 31/2 St. von Altötting 
entfernt. 

Gamreidh,f. Samerey. 

.. Be, königl. Forft von 3013 Tagw., im Ldg. Burglengenfeld, füdlih von 

oljbeim 

Sanct Ahas, f. Achatz (St.). 

Sanct Aegidi, f. Eaidi (St.). 

Ganct Alban, f. Alban (St.), 

Sanct Andrä, f. Andre (St.). 

Sanct Andräa, Einöde im Log. Weilheim. 

Sanct Andreas:Elaufe, f. Andreas:-Elanfe (St.). 

Sanct Anna, f. Anna (St). 

Ganct Anton, f. Anton und Antoni (St.). - 

Sanet Bernhard, f. Bernhard (St.). 

Sanct Eoloman, f. Eolomann (Gt.). 

Ganct Eraſsmus, f. Erasmus (St.). 

Sanct Georg, ſ. Georg (St). 

Sanct Georgen, Kapelle mit einigen Häufern, zwifhen Keilberg und lin: 
terbeſſenbach, im Speſſart des Ldg. Afhaffenburg. 

Ganct Georgen, f. auh Georgen (St. 

Ganct Germainpof, Hof bei Weiler, im Kant. SERIEN, 

Sanct Öilgen, f. Gilgen (St.), Ldg. Starnberg. 

Sanct Heinrid, f. Heinrich (Gt.). 

Den acob, Vorftadt von Augsburg, unterm Stadtgerihte und Magiftrate 
lugsburg. 

Sanct Inabert, f. Ingbert (St.). 

Sanet Jodod, Feldkapelle in der Pfr. Allershaufen des Ldg. Freifing, 1/4 St. 
von Allershaufen entfernt. 

Sanct Zodof, j. Jodok (St.), Ep. Aichach und Vohenſtrauß. 

Sanct Johann, ſ. Johann (St.): 

Sanct Joſeph, ſ. Joſeph (St.). 

Sanet Leonard und St. Leonhard, f. Leonard und Leonhard (St.). 

Sanct Lorenz, ſ. Lorenz; (St.), Log. Mühldorf. 

Sanct Lorenz, ſ. Lorenz (St.), Ldg. Starnberg. 

Sanct Maria, ſ. Maria (St.). 

Sanct Martin, @inöde unweit Untermaindbah, im Ldg. Roding. 

Ganct Martin, ſ. auch Martin (St.). » 

Sanct Michel, f. Michagel (St.). 

Sanct Nifola, f. Nifola (St), 

Sanct Nikolaus, ſ. Nikolaus (St.). 


Ganct Dttilien, f. Dttilien (&t.), 
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Sanct Paul, f. Paul (St.)., im Pdg. Erding. 

Sanct Salvator, f. Salpvator (St.). 

Sanct Ulrib, St. Ulrichsberg, Weiler mit 9 9. und 50 E., bei Feucht: 
wang, zu deſſen Lda. und Pfr. Bezirke gehörig, 

Ganct Urfula, f. Urſulag (St.). 

Sanct Beit, Pfarrdorf im Det. Hilpoftftein und Hrſchtg. Ellingen, mit 17 H., 
90 E. und der Banzermühle, 5/4 St. von Ellingen entfernt. In der Nube 
find einige Weiber. 

Sanct Veir, Weiler mit 69. und 53 E., im Log. Kemnath, 3/4 St. von 
Fichtelberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Sanet Beit,f. auh Veit (St.), Lig. Mühldorf. 

Sanct Beit, f. auh Hilpertshaufen. ) 

Sanct Wendel, Ruine einer jehr alten Kapelle auf der Spitze des Kappel: 
bergs zu Marftbreit, 

Sanct Zeno, f. Zeno (St.). 

Sand, Weiler mit 89H. und 58€, in der Pfr. Tödtenwies und im Log. 
Aichach, an der Ah, 43/4 St. von Aichach gelegen. Dazu gehören 1 Abdecke— 
rei, 2 Mahl» und Sägmüblen an der Ah, nächſt des Lechs. 

Sand, Kirhdorf in der Pfr. Zell und im Ldg. Eltmann, 7/46&t. vom Sige 
deffelben entfernt. Es umfaßt 799., 628 €, Mainüberfahrt, Korbflechterei 
und andere Holzarbeiten, aud für den Handel ins ferne Ausland, und Obft: 
bau. Die €. treiben aud den Schiffbau. 

Sand, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Eggenfelden, 
12 St. von Malgersvorf. j 

Sand, Einöde mit 8E., im Ldg. Eſchenbach, 2St. von Kirchenthumbach ent» 
fernt. Sie ift nad Thurndorf gepfarrt. 

Sand (auf’m), Einöde im Ldg. Gefrees, 2St. von Berned entfernt. 

Sand, Weiler mit 29. und 12€,, in der Pfr. Hoffirhen des Log. Pfaffen: 
berg, 1122 St. von Hofkirchen entfernt. i , 

Sand, Weiler im da. Pfarrfirhen und in der Pfr. St. Johanneskirchen, mit 
39. und 23 E., 54 St. von St. Johanneskirchen. . , 

Sand, Weiler und Parowialort von Sttling, im Ldg. Straubing, mit 59. 
und 1 Kapelle, 2St. von Straubing. Da 

Sand, Einöde unweit Frauenfattling, mit 8E,, im Ldg. Bilsbiburg, wovon 
fie 1 St. entfernt ift. , , 

Sand, Dorf im Kant. Waldmohr und in der Pfr. Obermiefau, mit 37 Hptg., 
4 Nbg., 317 E. und der Hutſchmühle, 3St. von Eufel. Die Katholifen 
pfarren nah dem, 1/2 St. entfernten Orte Kübelberg. 

Sand, Einöde mit 10 E., bei Fiſchbach, im Log. Weidenberg. 

Sandau, Weiler mit 29., 8E. und 1 Waflerthurme, bei Landöberg, zu def: 
fen Log. und Pfarrbezirfe er gebört. Der Ort war ehemals ein Dorf, das 
durch Ueberſchwemmung des Lechs zerflört worden, worauf defien Bewohner 
nad Landsberg gezogen find. Mördlid am Lech, über melden bier eine 
Brüde von 268 5. Lange, mit 8 Jochen, führt, find Ueberrefte von röm. For— 
tififationen. 

Sandbah, Bah im Ldg. Mitterfeld, welcher unweit der Einöde Abfäg ent: 
fpringt und füdlih von Haibühl in den weiffen Negen fallt. 

Sandbach (Dber:), Markung des längft zerftörten Dorfes Oberfandbad 
oder Sambach, zwilhen Abtswind und Öräfenneußes, meiftens aus Wal: 
dung und Wiefen beftehend und dem Grafen von Schönborn gehörig. 

Sandbach, Weiler in der Pfr. Otterskirchen des Log. Vilshofen, mit AH. und 
24€., 172 St. von DOttersfirden und 2 Gt. von Vilshofen. 

Sandberg, Kirchdorf in der Pfr. Premih und im Ldg. Biihofsheim, mit 
68 9., 579 E., dem Kiliansbofe und 1 Ziegelhütte, 11268. von Biſchofs— 
beim entfernt. Erſt im %. 1691 ward diefer Ort angelegt. 

Sandberg, bei Mosbah, an der Fulda, Dorf im Hrſchtg. und in der Pfr, 
Gersfeld, wovon es 1/2 St. entfernt if. Es zählt 32 9. mit 180 E. und bil> 
det mit Feldbach eine Steuergemeinde. 

Sandberg, Wald bei Steppah, im Log. Göggingen. 

Sandberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Aufbaufen des Ldg. Landau, 3/AGt, 
son Aufbaujen und 1 St. von Simbach entfernt. % 
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Sandberg, Einöde unweit Grubweg, im Ldg. Paſſau, wovon fie 1St. ent 
fernt iſt. Sie iſt nad Ilzſtadt gepfarrt und zählt 9E. 

Sandbichel, Sandbühel, Einöde mit 3E., unweit Riedering, im Ldg. 

Roſenheim. 

Sandbrunnen-Hod;z, Waldung zwiſchen Hofbhegnenberg, Althegnenberg, Hör: 
bad und Eresried, im Ldg. Bruck, meiſtens Fichten enthaltend. 

Sandbühel, Sandbichel, Weiler unweit Fiſchbachau, in deſſen Pfarrbezirk 
und ins Log. Miesbach gehörig, 1/4 St. von Fiſchbachau. 

Sandbühel (Border), Vorder-Sandbichel, Weiler in der Pfr. Fiſch— 
bahau des Log. Miesbah, mit 39. und 14 E., 1/8 St. von Fiſchbachau und 
31/4 St. von Miesbach entfernt. 

Sandbühl, Weiler in der Pfr. Dietmanntried des Log. Grönendah, 2St. 
von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 49. mit 18€. 

Sanddorf, Sandorf, Weiler mit 44€., im Sant. und in der Pfr. Hom— 
burg, 12 St. von deren Sitze entfernt. 

Sandeltshaufen, Sandeljbaufen, Pfarrdorf im Det. Mainburg und im 
Log. Moosburg, rechts der Abens, 2 ©t. von Au entfernt. Es umfaßt 619. 
mit 300 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Schloß, 1 Brauhaus, 1 Mühle und 1 Ziegelhütte, 

Sanden, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Winzer, mit 2 Wohnh., 
3 Nbg. und 11 E., St. von Winzer. 

Sanden, Einöde mit 5€., in der Pfr. Schwannenfirdhen des Ldg. Vilshofen, 
1/4 St. von Schwannenfirdhen und 5/4 St. von Bilshofen. 

Sandenhof, Schandenbof, Sandenböfe, Hof im 2dg4. und in der Pfr. 
Hilders, woron er 1/4 St. entfernt ift. Er zäblt 69H. mit 50€. 

Sander, Einöde im Log. Landau, 1/2 St. von Simbach entfernt. 

Sanderdorf, Sonderdorf, Dorf in der Pfr. Fiihen und im Log. Jmmen: 
ftade, 3 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 289. mit 150 €. 

Sanderer:Berg, Berg im da. Hilpoltftein. 

Sandersdorf (Dber:), Kirhdorf und Hofmark im Log. Riedenburg und in 
der Pfr. Schampaupten, wovon ed 1/4 Gt. entfernt if. Es begreift 39 9., 
220 €., 1 neues Schloß mit Kapelle, den Gig des v. Baflus. Ptrg., Bräuerei 
und 1 Mühle (Böhmühle) an der Schambadh. Die Teufeldömauer zieht an 
dem Drte ganz nahe vorbei. . 

Sandersbdorf (Klein: oder Unter:), Weiler mit 39., 12 €. und 1 Filial— 
fire der Pfr. Schambaupten, im Ldg. Riedenburg, 1/2 St. von Schamhaup- 
ten entfernt. 

Sandestron, ebemaliged Schloß, von dem aber Peine Spur mehr zu fehen 
ift, im Log. Pleinfel. Der Burggraf Conrad II. zu Nürnberg hatte es im 
J. 1295 mit dem Städten Spalt faufli an Eichſtätt überlaffen. 

Sandgraben, Meiner Bach, der von Schilded im Log. Brüdenau berabfließt und 
bei Geroda in die Thulba fällt. 

Sandgraben, Beiler unweit Fronreuten, im Ldg. Schongau. Er enthält 
39. mit 12€. und liegt bei Gteingaden, 33/4 St. von Schongau, 

Sandgrub, Weiler des. Ldg. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, wovon er 
1/2 St. entfernt ift. Er enthält 6 9. mit 35 €. 

Sandgrub, Weiler unweit Kirhdorf, im Log. Wafferburg > in der Pfr. 


Haag, wovon er 1/8 St. entfernt if. Er begreift 29. mit 9 €, 

Gandbarlanden, f. Harlanden. 

Sandhaus, Einöde im Ldg. Pegnig, 1 St. von Ereufien entfernt. 

Sandböferfahrt, Einöde mit 4 E., im Sant. Frankenthal und in der Pfr. 
Oppau, wovon fie 1N St. entfernt ift. 

Sandhof, Weiler mit 49, 23 E., 1Rapelle und fhönen Waldungen, dem 
fon. Lyceum in Bamberg gehörig, im Log. Bamberg Il. und in der Pfr. Ober: 
baid, wovon er 3/4 St. entfernt if. 

Sandhof, Weiler mit 79., 40 €., 1 Ziegelbütte und Wafenmeifterei, in den 
Pfr. Ebern und Eyrichſshof des Ldg. Ebern, 1/86&t. von Ebern entfernt. 

Sandhof, Hof mit 5 9. und 34 E., in der Pfr. Sulzfeld und im Log. Nö: 
nigsbofen, 12 &t. von Gufzfeld. 

Sandbof, Sandhofen, Weiler mit 2 9. und 12 E. im 2dg. Mitterfeld und 
in der Pfr. Tegernbach, wovon er MSt. entfernt if, 
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Sandhof, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Regenſtauf, 
1 172 ©&t. von deren Sitze entfernt. 

Sandpof, Weiler im Ldg. Notbenburg und in der Pfr. zum Geiſte das 
felbt,, 2&t. von Rothenburg entfernt. Er enthält 3 9. mit 30 E 

Sandhof, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. und in der Pfr. Schroben⸗ 
baufen, 1/2St. von deren Sitze entfernt. 

Sandhofen, ſ. Sandhof. 

Sandbütten, Einöde im Ldg. Laufen. 

Sanding, Santing, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Adelkofen, mit 
49. und 14 E., 1/4 St. von Adelfofen. 

Sauding (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Thalmäffing des Ldg. Stadtamhof, 
1©&t. von Thalmajfing entfernt. 

Sanding (Unter), Kirchdorf im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Thal 
mäfling, wovon ed 3/4 St, entfernt if. Es enthält 169. mit 95 €, 

Sandizell, Pfarrdorf im Def. Kain und Ldg. Schrobenhaufen, 1 ©t. von 
defien Sige entfernt. Es enthält 639. mit 365 E., 1 Schloß, Brauerei, Zie— 
gelpütte, Sommerkeller, 1 Mühle am Mühlbache, über den 1 Brüde, führt, 
und den Gig des Pirg. des Grafen v. Sandizell. Im 30jäbr. Kriege ward 
das Schloß ausgebrannt. Der Bach entftcht im Süden des Dorfes und fällt 
unterhalb Kreut in die Ad des Donaumoofes, 

Sandizell, von, adelige Familie, im J. 1790 in den Grafenftand erhoben. 

Sandmann, Einöde mit AE,, unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 2 St. 

‘ von Wörth. 

Sandmühle, Mühle bei Kabl, im Ldg. Alzenau. 

Sandmühle, Mühle unter Großenlangheim, im Ldg. Kisingen. 

Sandmüble, Mühle mit 6 E., im Ldg. Neumarkt, 2 St. von deſſen Gige ent: 
fernt. Sie liegt rechts an der Ingolſtädter-Poſtſtraſſe. 

Sandmühle, Mühle bei Boderwohr des Ldg. Neunburg vor dem Walde, mit 
1 Mabi:, 1 Del: und 1 Schneidgange am Sulzbache. 

Sandmühle, Einöde in der Pfr. Brud des Log. Roding, 1/4 St. von Brud 
und 11/2 St. von Wittenau entfernt, 

Sandmübhle, Mühle mit 6 E,, unweit Wörnig, im Ldg. Rothenburg. 

Sandorf, Beiler mit 12 E., im Ldg. Mitterfels. 


Sandner,f. auh Santner. 

Sandneram Gand,f. Sandtneram Sand. 

Sandöd, Weiler mit 29. und 11 E., unweit Rampoltftätten, im da. Bild: 
biburg. Er ift nad Frontenhauſen gepfarrt, wovon er 3/4 St. entfernt liegt. 

Sandorf, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Brennberg, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 

Sandorf, f. auh Sanddorf. 

Gandrad, oder alte Donau, Fluß, der fi bei Miederfiimm, im Pdg. Neu— 
burg, mit dem Haupt: Ranale des Donaumoojed und bei dem Dorfe Manding 
mit dem Fluſſe Paar vereinigt, 

Sandreuth, Beiler mit 11 9. und 95 E., im Pdg. Culmbach, 3 &t. von dei: 
fen Sige entfernt. Er liegt in fandiger Gegend an der Trebgaft und gebört 
zur Pfr. Harsdorf. 

Gandreutbh, Weiler mit 29. und 25€., im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. 
St. Leonhard und in der Path. Pfr. daſelbſt. Er liegt unfern der Poftftrafle 
von Nürnberg nah Schwabah, 1/2 &t. von Mürnberg entfernt und gehörte 
früber dem teutihen Orden. 

Sands, Kirhdorf an der Linz, mit 249. und 130 E., in der Pfr. Willmars 
des 299. Mellerihftadt, 3 1/2 St. von deffen Sitze und 112 &t. von Fladungen 
entfernt. Der Ort ward im 30jahr. Kriege verwüfter und von den E. ver: 
laſſen; daber Job. Friedr. Marfhall v. Oſtheim zu Marisfe'd fhon im $. 1672 
Die Erben ter vertriebenen Nachbarn aufrief, ſich wieder anzufledeln. Im G: 
1750 verfaufte die Familie v. Marſchall das Ganze an die Freih. v. Stein au 
Mordbeim. Die Burgruine dabier, der Burgidedel genannt, war ein ©. 
Rombild. Lehen und ıft durdy Staatsvertrag vom J. 1808 zwifben Würzburg 
und Gadien: Meiningen ein Würzburg. Lehen geworden. Auf den magern 
Sundfeldern gedeihen die Kartoffeln vorzüglich gut. 
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Sandsbach, Pfarrdorf im Dek. Rottenburg und Löog. Pfaffenberg, 3 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es liegt an der großen Laber und Straſſe von Pfeffen— 
baujen nah Regensburg und enthält 459. mit 246 E. Der Ort war eine 

Propſtei des chemal. Kiofters Beijenfeld. i 
Sandſee, Dorf unweit Miſchelbach, im da. Hilpoltftein, 1/2 St. von deſſen 

Sitze entfernt, mit 129. und 65 E. Es liegt ın jandiger Gegend und am 
Fuße des Berges, auf welchem das Schloß Sandjee mit Garten, fonft der 
Sitz eines Pilegamtes, die Gegend beberriht. Der Graf Gebbard v. Hirſch— 

» berg verfaufte im %. 1302 das Schloß mit Zugebör dem Hodilifte Eichſtätt. 
Im J. 1339 verlieh der Biihof Heinrih V., Shen? v. Reihened, die Hofftatt 
Sandſee nebft einigen Grundſtücken an Dietrib und Konrad v. Wildenitein, 
ald rechtes Leben. Im J. 1397 entihied der Ritter Hans v. Lidwach den 
zwiſchen dem Biſchofe Friedrih IV. und Rudinger v. Dietenbofen wegen der 
Burgbut zu Sandjee entftandenen Etreit zu Gunften des erfteren; und im 
5. 1413 verkaufte Marquard v. Lidwah feinen Antbeil an der Burgbut an 
Eichftätt. Hier war im %.1546 der berühmte Arzt und Profeffor zu Ingolſtadt, 
Philipp Menzelius geboren, defien Aſche in der Franzisfaner» Kirche zu Ins 
golitadt rubet. , 

Sandtauber, Shandtauber, Flüffben, im Log. Rothenburg, das von 
—. und Bettenfeld berabfömmt und bei der Schmeljmühle in die Tau: 
ber fällt. 

Sandthüuürm, Berg im Spyeflart, von 1642 Fuß _Höbe. 

Sandtner am Sand, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Hebertöfelden 
des Log. Eggenfelden, 1/2 St. von Hebertöfelden. 

Sandmweg, Weiler des Ydg. und der Pfr. Deggendorf, mit 29. und 9 E., 
fa St. von Deggendorf. > 

Sandmweg, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Windberg, mit 29. und 
12 E., 1/4 St. von Windberg entfernt. 

Sandweg, Einöde im Hridtg. Wörth, woron fie 1/2 &t. entfernt if. 

Sandmwörth, Dorf am rehten Mainufer, mit Sand eine Gemeinde bildend, 
mit 279. und 163 E., im Ldg. Eltmann, 7/46t. von deſſen Gige entfernt, 
Es gehört in die Pfr. Zell. , 

Saneberg, Beiler in der Pfr. Stiefenhofen und im Ldg. Immenftadt, mit 
89H. und 54E., 1St. von Stiefenhofen entfernt. 

Sanftelreith, Einöde mit 6E., in der Pfr. Emering des Ldg. Landöberg, 
1/2 St. von Emering. 

Gange, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Pfr. Immenftadt, 12St. von 
deren Sitze entfernt. j . 

GSangerbof, Hof im Kant. und in der Pfr. Münchweiler, wovon er 3/4 Gt. 
entfernt ift. 

- Sanna, Beiler unmeit-KRoblgrub, in deſſen Pfarrbezirf und ins Log. Schongau 
gebörig. Er enthält 39H. mit 20 E., und ift 21/2 6t. von Murnau und 6St. 
von Schongau. 

Sanfenbof, Sanzenhof, Hof bei Gönz, im Hridtg. Amorbach, mit 14 €. 

Sanspareil, font Zwernitz, Dorf in der Pfr. Wonjees und im Ldg. Holl: 
feld, mit 299., 125 €. und 1 alten Schloſſe mit rundem Wartthurme, jehr 
großem Buhenhaine mit herrlihen Naturanlagen, Gartenhäufern, Tempeln, 
Grotten ıc., 1&t. von Hollfeld entfernt. Der Ort gehörte einft der Kamilie 
v. MWulbotten, den Herzogen v. Meran, den Örafen v. Drlamünde und dem 
Burggrafen Friedrih v. Nürnberg. Die Gemablin des Markgrafen Friedrich, 
Friederike Sophie Wilhelmine, bat die obigen Anlagen im J. 1744 geſchaffen, 
um die fhöne Gegend noch reizbarer zu maden. Im %. 1746 haben dieſe 
Anlagen den gegenwartigen Namen erhalten. 

Santersmüble, Mühle im Kant. und in der Pfr, Neuftadt, 12St. von de— 
ren Sitze entfernt. 

Gantner, Einöde im Ldg. Landau. 

Santner, ſ. auch Sandtner. 

Sanzenhof, Einöde unweit Fürſtenſtein, im Log. Paſſau, wovon fie 4St. 
entfernt iſt. | 

Sanzing, Weiler in der Pfr. Aida vorm Walde des Log. Pafau, mit 59. 
und 17 E., 5/Aa&t. von Aicha entfernt. 

Sapor— 
“ 


\ 
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Saporta, von, gräfl. Familie. 

Sappen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, woron fie 12 St. entfernt ift. 

Sappenberg, Einöde mit 12E., in der Pfr. Gerolsbach des Log. Schroben: 
baujen, 3/4 St. von Geroldsbad entfernt. 

Sappenfeld, Kirddorf in der Pfr. Ruppertsbuch und im Hrſchtg. Eichſtätt, 
mit 40 9. und 165 E., 2St. von Eichftätt entfernt. Der Ort liegt im Weiſ— 
fendurger Walde, unweit der Strafe von Eichftätt nah Weiſſenburg, und er: 
fcheint in den Urkunden vom 14. und 15. Jahrh. unter dem Namen Sappen: 
velde. 

Sarching, Pfarrdorf im Dek. Donauftauf und Log. Stadtamhof, 21,4 St. vom 
Sitze deſſelben entfernt. Es liegt unfernt der Donau und begreift 55 H. mit 
293€. Der Drt, in den älteften Urkunden unter dem Namen Sirehingen, 
Sigridingen und Segraching vorfommend, ward im J. 1419 von der 
Stadt Regensburg an den teutihen Orden verkauft, das Schloß aber im 3. 
1404 vom Bürger Dürnftetter von Regensburg erbaut. In der Gegend hatte 
der Herzog Friedrih von Bayern fein Lager, ald er im %. 1388 gegen die 
Stadt Regensburg rüdte. 

Sargau, Weiler im Ldg. Waflerburg und in der Pfr, Rott, mit 39. und IE, 
3/4 St. von Rott und 33/4 St. von Waſſerburg. 

Sarghof, Einöde im Ldg. Amberg, unweit Hanbach. 

Sargmübhle, Mühle mit AE., im Ldg. Amberg, 1/2 St. von Hirfhau entfernt, 
wobin fie gepfarrt ift. 

Sargmübhle, Sargermüble, Einödmühle an der Moosach, in der Pfr. 
Schönau des Log. Ebersberg, mit 8 E., 31/4 St. von Steinhöring, 

Sargmühle, Einöde mit 4E., in der Pfr. Leuchtenberg des Log. Vohen— 
ftrauß, 1/4 St. von Leuchtenberg entfernt. | 

Garling (Hinter:), großer Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Unter 
dietfurt, 11/2 St. von Eagenfelden. Er zählt 11 9. mit 56 €. 

Sarling (Border:), Weiler und Parodialort von Lnterdietfurt des Ldg. 
Eggenfelden, mit 7 9. und 44 E., 1A ©t. von Unterdietfurt. 

Sarling, Weiler und Parodialort von Niederbergkirchen des Ldg. Mühldorf, 
mit 49. und 18 E., 1 St. von Neumarkt entfernt, 

Sarnjtall, Weiler mit 30 E., im Kant. und in der Pfr. Annweiler, 1/2 St, 
von deren Sige und 3 St. von Landau entfernt, 

Sarny, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Sarzen, Weiler ded Ldg. Pfarrkirchen und der Pfr. St. Johanneskirchen, mit 
49. und 20 E., 1R26t. von St. Johanneskirchen. 

Sas, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Caftel, mit 39H. und 16 E. 172 
St. von Eajtel entfernt. _ 

Saß, Weiler im Ldg. und in der Pfr, Burglengenfeld, 1/4 &t. von deren Sitze 
entfernt. Er enthalt 7 9. mit 45 €. 

a Einöde mit 16 E., im Ldg. Eſchenbach, 3/4 St. von Schlammersdorf ent: 
ernt. 

Saffanfahrt, f. Saffenfahrt. 

Saſſau, Einöde mit 14 E., im Hrihtg. Prien und in der Pfr. Breitbrunn, 
wovon fie 1f2 St. entfernt ift. 

Saſſbach, Weiler im Ldg. Wolfftein und in der Pfr. Waldtirden, mit 89H. 
und 40 E., 12.©t. von Waldfirden, 

Saſſbachmühle, Weiler in der Pfr. Waldkirchen und im Log. Wolfftein, mit 
39. und 23E., 3A St. von Waldfirden. 

Gajffendorf, f. Sahfendorf, im Log. Scheßlitz. 

Saffenfabhrt, Safjanfahrt, Dorf am linfen Ufer der Regnig, Hirfhaid 
gegenüber, im Log. Bamberg IT., 21/2 St. von deſſen Eise entfernt. Es 
enthält 124 9., 1 grafl. v. Soden. Schloß und 518 E., unter weldhen 9 Pro: 
teft. und 29 Juden find. Der Ort gehört in die Pfr. Geuffling „- und war 
ohne Zweifel eine urfprünglihe Kolonie der von Karl dem Großen hieher 
verfegten Sachſen (Sachſenfahrt). 

Saſſenhof, Weiler mit 49., im Ldg. Reuſtadt an der Waldnab, 4St. von 
Weiden entfernt. 

Saſſenreuth, Dorf mit 179. und 110 E., im Ldg. Eihenbah, 1St. von 
Kırdentbumbad entfernt, wohin es gepfarrt ıft, 
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Satmannsberg, hober Berg im Ldg. Werdenfels. 

Sattel, Satl, Einode des Loͤg. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 Gt. entfernt if. 

Sattel, Weiler auf der Strafe von Steinwiefen nad Bamberg, in der Pfr. 

. ee, des Log. Kronach, wovon er 2St. entfernt if. Er entbält 29. 
mit 13€. 

Sattel, Einöde im bg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 2GSt. entfernt ift. 

Sattelalve, Ginöde im Ldg. Tölz. 

Sattelbah, Bad im Ldg. Berchtesgaden, welcher aus mehren Quellen an der 
öftlihen Gränze dieſes Log. entſpringt und mit dem Larosbade ſich ver 


miſcht. 
Sattelbeilnftein, Sattelbeilſtein, Pfarrdorf im Det. und im Log. 
. Cham, wovon ed 3 1/4 St. entfernt it. Es umfaßt 329. mit 192 E. 1 Pfarr: 
Pirhe, 1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Bräuhaus und 1 Branntweindrennerei. Der 
Ort war früber Beligthum der Familie von Peilnftein, und fiel fpäter an den 
Ehurfürſten Marimilian 1. r 

Sattelberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Ehönau des Log. Eggenfelden, 
USt. von Schönau. 

Sattelberg, Einöde mit 6 E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Sattelberg, Weiler unweit Nofbolzen , im Ldg. Rofenheim, mit 29. und 
15 E,, in der Piarrerpoft. Törrwang, 1 1/2 St. von Robrdorf. 

Sartelberg, hoher Berg im Ldg. Roſenheim, an welhem man, zwifhen dem 
Ringſpitz und Tem Hirfhberg, Bleiglanz und Gallmey entdedt. 

Sattelberg, Dorf im Log, Schrobenhauſen und in den Pfr. Arefing und Weis 
fa, mit 449. und 253€. Es liegt an ber Weilah, 212 St. von Schro⸗ 
benhaufen entfernt, 

Sattelbogen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Loigendorf, im Log. Cham, 
1 St. von Etallwang und 3 3/4 St. von Cham. Es begreift 31.9. mit 172 €. 
und 1 Schloß. Ehemals ſchrieb jih ein adeliged Geihleht von dem Drte, 
welcher demfelben gebörte. 

Satteldambach, Beiler in der Pfr. Au des Ldg. Mühldorf, mit 59. und 
17€., 2 &t. von Haag entfernt. 

Sattelgrund, Beiler in der Pfr. Großtettau und im Ldg. Fauenftein, 8St. 
von Kronady entfernt. Er liegt auf der Strafe von Brafentbal nah Sonne» 
berg, und enthält 4 9., 48 @., 1 Mabl:, 1 Del: und 1 Maflamühle in 3 
Stämpfen für die Tettauer Porzellanfabrit, Holsihneiden für die Eonneber- 
gi — und Pottajchfiederei. Er hat feinen Namen vom naben Sattel 

affe. 

Sattelgrund, Bad im 2dg. Lauenſtein. 

Sattelhambach, Sattelthambach, ſ. Satteldambach. 

Sattelhof, Einöde mit 5E., im Ldg. Nabburg, 3/4 St. von Kemnath bei 
Fuhrn gelegen, wohin fie gepfarrt if. 

Sattelhof, Hof bei Alfendrud, im Kant, Winnweiler, 


GSattelmannsburg, 1. Sattnersburg. 

Sattelmühle, Mühle mit 4E., im Kant, Neuſtadt und in der Pfr. Esthal, 
woron fie 1 St. entfernt ift. 

Sattelfatt,,Einöde mit 6 E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Bilslern, 
wovon fie 1/8 St. entfernt ift. 

Sattler auf der Freiung, Einöde unweit Poigham, im Ldg. Griesbach, 1 Et. 
von Karpfheim. 

Sattlerin, Gebirge im Ldg. Waldfaffen, 3/4 Gt. von Fuchſsmühl fi erbebend, 
.. fhon feit langer Zeit durch den ergiebigen Eifenfteinbergbau daſelbſt be⸗ 
annt. 

Sattlern, Dorf und Hofmark des Ldg. Landau und der Pfr. St. Mariafir: 
den, 2St. von Simbad entfernt. Es begreift 19 H. mit 100 €. 

Sattling, Beiler in der Pfr. Neſſelbach des Log. Vilshofen, mit 9 Wohnh., 
9 Ntg. und 51 E., 1/4 St. von Neſfelbach und 21/4 St. von Vilshofen entfernt. 

Sattling (Mieder:), Weiler mit 39. und 19 E,, unweit Frauenjattling, 
im Ldg. Vilsbiburg. 

Sattmannsburg, I. Sattnersburg. 
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Gattnersburg, Sattmannsburg, Sattelmannsburg, Weiler mit 
69H. und 56 E., im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. Wichſenſtein, 4 St. 
von Forchheim entfernt. . 

Satzbach, Weiler, mit Schleiferberg, 6 9. und 31 E, enthaltend, in der 
Pfr. Ilzſtadt zu Paſſau, wovon er 1 Gt. entfernt if. 

Satzbach (Mieder:), Weiler in der Pfr. Kellberg des Ldg. Paſſau, mit 59. 
und 45 @., 1/2 St. von Kelberg. Er wird auch Unterfagbad genannt. 
Satzbach (Dber:), Weiler in der Pfr. Kellberg des Ldg. Pafau, mit 39. 

und 19€, * St. von Kellberg. 

Satz dorf, Weiler mit 8 H. und 656 E., im Ldg. und in der Pfr, Cham, mo, 

— > nn er entfernt $ ' « der Pfr. © ’ 
asel, Weiler mit 29. und 12E., in ber ; eyern des Ldg. Pfaffen- 
boren im Siarkreife, 1 1/2 St. vom Scheyern. 8. Pia 

Satzenberg, Weiler und Parodialort von Eggftätten, im Log. Simbach, mit 
79. und 43€., 7fa&t. von Braunau. 

Gapenhof,f. Schatzenhof, im Log. Burgebrad. 

Satzing, Weiler und Parodialort von Kollbah des Ldg. Eggenfelden, mit 
39. und 17@., 16t. von Kollbach und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 
Sapmann, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Holzkirchen, mit 29. 

und 16 E., 1/4 St. von Holjfirden. , 

Saubach, Bah im Ldg. Dahau, welcher unweit Karlsfeld entfpringt und, 
mit dem SKaltenbad vereinigt, in die Amper fallt. 

Gau: und Steinbah, Bah im Ldg. Rothenburg, aus dem großen und klei— 
nen Lindleinsſee entipringend und zwifhen der Schwarzen: und Weiffenmüple 
in die Tauber fallend. 

Sauberg, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Petting, mit 29. und 

18 E., 172 ©t. von Petting entfernt. ; 

Sauberger, Einöde im Hrſchtg. Wörth, 12 St. von deffen Eige entfernt. 

Saubersrieth, Dorf mit 179. und 80 E., im Ldg. Vobenftrauß und in der 

- Pr. Moosbadh, 5 St. von Weiden und 1% St. von Moosbach entfernt. 
Gaubühl, Saubidhel, Einöde mit 8E., im Ldg. Waflerburg und in der 
Pfr. Mehring, 3/ASt. von Haag. j 

Saudenhäufel, Einöde im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 112 St. entfernt if. 

Gaudrahshof, Hof mit 29., 14 E. und 1 Mahl: und Schneidmühle. Gr 
liegt im Ldg. Gerolzhofen und nahe bei Michelau unter der Bolburg am Fuße 
des Gteigermwaldes. Er gehörte dem Klofter Ebrach und wird in einer Ur 
Funde vom 3. 1381 Suderad genannt. 

Sauer, von, gräfl. Familie. 

Sauerbach, Weiler mit 7 H. und 50€., unweit Heubach, im Log. Herrieden, 
217 St. von Andbad entfernt. 

Sauerbach, Bach im Ldg. Herrieden, der in den Lammelbach fällt. 

Gauerberg, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleisfirhen, mit 29. 
und 10 €., 1/4 St. von Pleiskirchen. Er wird auch Sauberg genannt. 

Gauerberg, Sauersberg, Weiler und Parodialort von Hirfhhorn des 
£dg. Eggenfelden, mit 69. und 30E., 1/2 St. von Hirſchhorn. 

Gauerbrunnen, diefen Namen haben mehre Mineralquellen im Obermain- 
Kreife, 3. B. der Sauerbrunnen bei Großfhlattengrün, zu Kothigen— 
bibersbad, bei Gottesgab im ehemal. Fichteljee, bei Fiſchern, Har— 

deck, in der fangenau, im Höllthal x. Aud zu Kiffingen im Uns 
termain » Kreife heißt eine Quelle der Sauerbrunnen. 

Sauereinöd, Einöde in der Pfr. Eſchelkam des Lig. Kösting, 1St. von 
Eſchelkam. 

Sauerheim, Sauernheim, Weiler mit 99. und 70€., unweit Kairlin- 
dab, im Log. Neuftadt an der Aifh, 31/4 St. von defien Sige entfernt. 

Sauerheim, f. auch Saubeim, 

Sauerhof, Dorf im Log. Mündberg und in den Pfr. Mariaweiber und Stamm- 
bad, 2 St. von Münchberg entfernt. Es enthält 36 9. mit 230 E. 

Sauerlach, Pfarrdorf im Log. Wolfratbshaufen und im Def. Oberföhring, an 
der Straſſe von Münden nah Tölz, 3 Gt. von Holzfirhen und AIR Gt. von 
Münden. Es umfaßt 669. mit 236 E., 1 ie Fr 1 Relais» Station, 
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Sauerlacher Holz, Wald bei Sauerlah, im Log. Wolfrathshauſen 

Sauerladher Forst, Wald bei Arget, im Log. Wolfrathshauſen. 

GSauerloh, Saarloch, cin über 500 Morgen großer Waldbezirk, Staatsei- 
gentbum, weldhes die v. Stein zum Altenjiein zu Leben tragen, in den Ldg. 
Seßlach und Ebern. 

Sauerlobe, Einöde mit 6 E. im, Ldg. Neuftadt an der Waldnab und in der 
Pfr. Altenftadt, 12 St. von Weiden entfernt. 

Sauermüble, Mühle im Ldg. Hofheim, 1/4 St. von Kerbfeld entfernt, zu 
weicher Gemeinde fie gebört. z 

Suuernbeim, Dorf in der Pfr. Windsbah und im Ldg. Heilsbrunn, 212 St. 
von Schwabad) entfernt. Es enthält 249., 130€. und die Hopfenmüble 
am Urfprunge des Seebaches. 

Saueröd, Einöde mit 3E., im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 

Sauersberg, Weiler Des Log. Eggenfelden und der Pfr. Taufkirchen, mit 29. 
und 13 E., 2 &t. von Eagenfelden. | 

Sauersberg, Weiler im Log. und in der Pfr. Töl:, mit 79. und 40€, 
fa ©t. von Tölz entfernt. 

Sauersberger Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Saufang, Waldplag auf dem Berge Shweinfudht, im Hrſchtg. Kipfenberg. 

Sauforft, Weiler bei Kerrau, im Ldg. Burglengenfeld,’ 1/3 St. von Leonberg 
entfernt, wobin er gepfarrt if. Er entbalt 3 9. mit 15 €. 

Saugendorf, Dorf mit 129. und 112 E., im Log. Hollfeld, 3 St. von deffen 
Sitze entfernt. Es pfarrt nah Weiſchenfeld. 

Sıaugraben, Bad) im da. Berdiresgaden. 

Saugraben, GEinöde unweit Trautmannsbofen, im Ldg. Pfaffenhofen des Re— 
genfreifes, 2&t. von Cajtl entfernt. 

Suugraben, Meiner Movsgraben im Lda. Straubing, welder im Breitfeld: 
Mooſe, nordöſtlich von Nutternberg, entfteht und ſich füdlih unterhalb Fiſcher— 
dorf in den Müblgraben wirft. 

Gaubeim, Sauerbeim, Weiler im Log. Amberg und in der Pfr. Hohen: 
kemnath, wovon er 1 St. entfernt ift. Er enthalt 59. mit 31€, 

Sauhof, ſ. Herenagger (Herenader). 

Sauladh, Weiler in der Pfr. Schönenberg des Log. Zusmarshaufen, mit 11 9., 
1 Kirche und 68 E., 1 St. von Dinkelſcherben entfernt. 


Saulbach, Ginödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Gerolsbach des Log. 
Schrobenhauſen, an der Zuſam, 5A Gt. von Dinfelfherben entfernt. 

Saulburg, Dorf und Hofmarf in der Pfr. Pondorf und im Log. Mitterfels, 
11m St. von Pondorf. Es umfaßt 129, 112E., 1 Schloß, 1 Braubaus 
und 1 Branntweinbrennerei. Im J. 1360 verjegten die baverifhen Herzoge 
die Burg dafelbft an den Nitter Werner von Staudach; im J. 1429 fiel das 
Dorf nah dem Straubinger Erbjolgeftreit an Herzog Wilhelm IlL.; im J. 
ei wurde daffelbe vom Herzoge Albrecht dem Weilen an Hans Weljendorfer 
verkauft, 

Saulehen, Sauledhner, Einöde unweit Haunerddorf, im Ldg. Landaır. 

GSaulengrain, Dorf in der Pfr. Köngetried des Ldg. Mindelheim, 11/2 St. 
von Mindelheim entfernt. Es begreift 189. mit 100 €, 

Saulgrub, Saalgrub, Dorf und Parochialort von Koblarub des Ldg. Schon: 
gan, mit 379. und 185€. Es liegt an der Strafe von Schongau nad Et: 
tal, 5 St. von Murnau und 6 St. von Schongau. 

Saulgrubder Müple, Einöde bei Saulgrub, mit 9 E., in der Pfr. Kohl: 
grub des Log. Schongau, 12 St. von Koblarub. 

Saulnbof, Säulnbof, Dorf mit 13 9. und 60 E., in der Pfr. Schwarzen«- 
feld des Log. Nabburg, 1 St. von Schwarzenfeld entfernt. 

Sauloh, Saulodh, Einöde unweit Aufheim, mit 5 E., im Lig. Moosburg 
und in der Pfr. Kirchdorf, 3 Gt. von Pfaffenbofen entfernt. 

Saulohe, Weiler des Log. Landshut und der Pfr, Adelfofen, 5/4 St. von Adel: 
fofen entfernt. — 

Saulohren, Saulorn, Weiler in der Pr. Oberdietfurt und im Ldg. Eggen— 
felden, 1St. von Dberdicrfurt und 3St. von Eggenfelden entfernt. Er ent- 
balt 5 9. mit 26 E. und 1 Kirche. 

Saulorn, Saulsröd, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Hobenau, mit 
11 9. und. 66 E., 3/4 St. von Hebenau. 
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Saumar?t, Vorftadt von Moosburg, f. Moosburg. 

Saumberg, Weiler mit 99. und 50 €., im Log. Negenftauf, unweit Lam— 
bertsneukirchen. 

Saumüller, Saumühle, Einöde unweit Sandeltshauſen, im Log. Moos— 
burg. 

Saunſtein, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schoͤnberg des Log. Grafenau, 
Gr Br von Schönberg entfernt. Daſelbſt find noch Spuren eines zerftörten 

chloſſes. 
Sauöd, Einöde in der Pfr. Kollbach des Log. Vilsbiburg, 1St. von Kollbach 


entfernt. 

Sauperch, Höfchen bei Kaiſerslautern, in welchen Kant, es gehört. 

Saupferch, Einoͤde im Kant. Dürkheim. 

Saur, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Sauram, Saurain, Weiler des Ldg. Waſſerburg und der Pfr. Emering, 
mit 29. und 13 E., 3St. von Waſſerburg. Er wird in Ober: und Unter: 
Sauram (Saurain) eingetbeilt. 

GSaurdorn, f. Sautorn. j 

Saujenbeim, Pfarrdorf im Kant. Grünftadt und Def. Germersheim, 1/2 Gt. 
von Grünftadt entfernt. Ed enthält 102 Hptg., 71 Nbg., 599 €., unter wel: 
hen 58 Juden find, und den Sik eines Bam, Amts. Die Katbolifen find 
nah dem, 1/2 &t. entlegenen Neuleiningen gepfarrt-. 

Sauſenhofen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Öunzenbaufen, 11/2 St. von de: 
ren Giße entfernt. Es liegt unfern der Poftftraffe von Nürnberg nad Ulm 


und entbält 45 9. mit 200 €. j 
Saufentbal, Einödhöfe mit 29. und 14 E., in der Pfr. Oberwicjenbad des 
Log. Koggenburg, unweit der Günz, 2 &t. von Koggenburg entfernt. 
Sausmüble, Einöde mit 12 E,, in der Pfr. Röhrnbach und im Log. Wolf: 


ftein, 1A ©t. von Röhrnbach. j 
Sauſſbach, Bach im Log. Wolfftein, über welhen auf dem Wege von Kun 


—— nach Hohenau eine hölzerne Brücke von 110 F. Lange und mit 1 Joche 
übrt. 


Saufimüble, Weiler in der Pfr. Waldfirhen und im Log. Wolfftein, mit 


29. und 14 E., 172 St. von Waldfirden. 
Sauftalln, Weiler und Parohialort von Dommelftadel des Ldg. Palau, 12 St. 


ug und 212 St. von Palau entfernt. Er umfaßt 9 9. mit 


60 E. 
Sausthal, Weiler und Kolonie, mit 49. und 23 €., im Ldg. Kelheim, 11/2 


St. von deffen Sige entfernt. ‚ 
Sauters, Weiler ın der Pfr. Oberreitnau des Ldg. Lindau, 5/4 St. von bef> 


jen Site entfernt. Er enthält 49. mit 14€. 
Sauter’fhe Papiermühle, Mühle bei Annweiler, in welden Kanton fie 


gebört. 

Sautorn, Weiler und Parodialort von Michgelsbuch ded Log. Deggendorf, 
mit SH. und 47 E., 1St. von Plattling. 

en Einöde mit 6E., im Lig. Schongau, 412 St. von deſſen Gike 
entfernt. 

Sauweiher, Weiber im Fig. Weilheim, bei Fiihbaber. 

Sarau, Einöde bei Hartwichshaufen, mit 7 E,, in der Pfr. Jetzendorf des Ldg. 
Dachau, 1/2 St. vom Jetzendorf. 

Sarenfam, f. Sachſenkam. 

Saring, Weiler in der Pfr, Griesbach des Log. Wegiheid, mit 7 9. und 56 €,, 
1St. von Griesbach. 

Sapholl, ſ. Saulorn. 

Sayn:Wittgenftein, von, gräfliche Familie, 

Sazenbofen, Sasenbofen, von, freiberrlidyes Geſchlecht. 

Scraberer, Schaberer, ſ. Schupperer. / 

Einöde im Hrſchtg. Wörth, unweit Altentbann, 3St. von Worth 
entfernt. 

Schaarhof, Einöde mit 10E., in der Pfr. Hirfhau und im Ldg. Amberg, 
1/2 St. von Hirfhau entfernt. 
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—— Mühle mit 6 E., bei Weidenberg, in welchen Ldg. Bezirk ſie 

gebör 

Schaarmüble, Mühle bei Labach, im Kant. Zweibrüden. 

Pat: Einöde mit 5E., im Ldg. Wafferburg, unweit Schlicht, — von 

aſſerburg. 

Schabel, inöde des edg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt" iſt. 

Schabel am Moos,’ Einöde mit 6E., unweit Taufkirchen, im 2dg. Erding, 
6 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Schabel (Schäbel) aufder Aih, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. 
—— des Log. Vilsbiburg, 1/2 &t. von Baierbah und 312 St. von Bils> 
ıbur 

Shabeidb, @inöde mit 4E., in der Pfr. Triftern des Ldg.. Pfarrkirchen, 
2172 St. von Pfarrfirden und 1/72 St. von Triftern. 

Skhabenberga, Beiler und Parodialort von Schönberg des Ldg. Grafenau. 
Er begreift 8.9. mit 58 €. und liegt 12 St. von Schönberg. 

Schabenberg, Beiler des Log. Pfaffenhofen des Sfarfreiteh, mit 29. und 
10€ Er ift nah Scheyern gepfarrt und liegt 5A St. von Scheyern. 

Schabenkaſing, Einöde mit 5E., im Ldg. Wegſcheid. 

Schaberer, f. Schapperer. 

Shabermüble, Mühle am Köfhinger- Babe und an der Straffe von Ingol- 
ftadt nach Regensburg, im Ldg. Ingolfladt, 5/4 Gt. von deffen Sitze entfernt. 

Shabernad, Hof an einem Walde, mit 8E., im Ldg. Alzenau und in der 
Pfr. Ernftirden, 1/4 St. von Schölltrippen entfernt. Derfelbe gehört der Fa: 
milie v. Dalberg. 

Schadernackmühle, Einöde mit 2E., in der Pfr. Kaidheim des Lig. Dos 
nauwoͤrth, im Donaumwörther : Forfte, Afä St. von Donaumörth entfernt. 

masse Some mit 6 E., in der Pfr. Niederhaufen des Ldg. Landau, 1/2 6t. 
von Simba 

Shabing (Mitter:), Einöde mit 8E., in der Pfr. Niederhaufen des Ldg. 
Landau, 1/2 St. von Simbad. 

Skhabing (linter:), Einöde mit 6E., in ber Pfr. Niederhaufen des Ldg. 
Landau, 12 St. von Simbad. 

Shabing, Einöde unweit Albertaih, im Ldg. Troftberg und in der Pfr. 
Dbing, mit 6E., 1 St. von Obing und 1/4 Gt. von Frabertsheim. 

Shabing, Weiler unweit ae im 2dg. Troftberg und in der Pfr. 
Engelöberg, mit 89. und 33 E., 1/2 St. von Engelsberg. 

Schabingsferch, Einöde mit 4E., uumeit Kirhftädt, in der Pfr. Sqnaid ſee 
des Log. Troſtberg, 212 St. von Frabertspeim. 

— A Weiler unweit Schnaidfee, des Ldg. Troftberg und der Pfr. 

Scnaidfee, mit 4 H. und 18 E., 1/4 St. von Schnaidfee. 

Shabmannsberg, Einöde mit 10 E., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 1 Gt. 
entfernt ift. 

Schabmer, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggenfelden, wovon fie 
1 6&t. entfernt ift. 

Schabringen, Dorf in der Pfr. Bergheim des Ldg. Dillingen, an der Eggau, 
1 St. von Dillingen entfernt. Es zählt 25 9. mit 140 €. 

Shab, Schachner, Einöde mit'8E., unweit ad had in zu deffen Pfarr: 
bezirfe und zum 89. Müpldorf gebörig, LSt. von Haag entlegen. 

Shah, Shahner, Einöde bei Gars, mit 3E., im Ldg. Mühldorf, 2 St. 
von Haag. 

Shah, Schachner, Einöde bei Au, mit 6E., im Log. Mühldorf und in der 
Pfr, Au, 26t. von Haag. 

Schacha, Schachen, Beiler in der Pfr. ——— * > Bilshofen, 1 St. 
von Edelbeim. Er enthält 10 Wohnh., 6 Nbg. u 

Schacha, Schachen, Dorf im Log. Hemau ar in vr gr. Hohenſchambach, 
wovon es 1fA St. entfernt iſt. Es enthält 15 H. mit 

Scacha, Schachen, Weiler in der Pfr. Auſſernzell = F Vilshofen, mit 
7 Wobnh., 18 Nbg. und 42E., M St. von Auſſernzell. 

Sſchacha, Weiler des Ldg. Waſſerburg und der Pfr. Albaching, mit 4 H.Zund 
20 E., 7A 6t. ‘von Haug und 21/468, von Waflerburg entfernt. 
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Schacha, Eindde mit 4E., im Ldg. Waſſerburg und in der Pfr. St. Wolfgang, 

‚ 1N26t. von St. Wolfgang. 

Shahadh, Weiler in den Pfr. Gerolsbah und Hirſchhauſen des Log. Schro— 
benhaufen, 1 St. von Geroldbad entfernt. Er enthält 109. mit 55€. 

Schachdorner, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Walfersaih, in der Pfr. 
Buchbach des Log. Mühldorf, 2 1/4 St. von Ampfing. j 

an Einöde mit 6E,, in der Pfr. Köfflarn des Log. Griesbach, 1/2 St. 
von arn. 

Shachen (Ober), Weiler in der Pfr. Feichten des Log. Burghauſen, mit 

2H. und 15€., 1/4 St. von Feichten. " 
Saahen (Unter:), Beiler in der Pfr. Feichten des Log. Burghaufen, mit 

29. und 12 E., 1A &t. von Feichten. 

Schichen, Dorf mit 249. und 180 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, 
11 St. von deren Gige entfernt. Die Katholiten werden vom Kuratus in 
Gersfeld paftorirt. j 

Schaden, Einödhöfe mit 29. und 8E,, in der Pfr. Zell des Ldg. Grönen— 

bah, 3/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Schechen, Weiler mit 39H. und 36€., in ber Pfr. Wiggensbach bes Ldg. 
Kenpten, 1 St. von Wiggensbach entfernt. 

Schaden, Dorf mit 329. und 110 E., in der Pfr. Aeſchach und im Ldg. Lin- 
dau, 1 St. von defien Sitze entfernt. ‘ 

Schaden, Einöde mit 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Dttobeuren, 3 St. von 
deren Gige entfernt. j 

Schachen, Einöde mit 12 E. im bg. Pfarrfirhen, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Schaden, Weiler unweit Wallburgstirhen, im Ldg. und in der Pfr. Pfarr: 
Pirhen, wovon er 2©t. entfernt ift. Er entbält 29. mit 14 €. 

e.... s ze mit 4E., in der Pfr. Sahrang des Hrſchtg. Prien, 3 St. 
von Fiſchbach. 

Schaden, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kirchberg des Fdg. Simba, 11/2 St. 
von Braunau und eben fo weit von Kirchberg entfernt. 

Schaden, Beiler unweit Waldbaufen, zu defien Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Trofiberg gehörig, 21/2 St. von Frabertsheim. Er enthält 29H. mit 14 €. 
Schachen, Beiler unweit Pittenbard, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Xdg. 

Troftberg gehörig, mit 29. und 10 E., 5/4 St. von Frabertsheim, 

Schachen, Schechen, Sahen, Einöde bei Fahrach, mit 7E., in der Pfr. 
Attel des Log. Waferburg, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Schachen, Einöde mit 6E,, unweit Kirhenfur, im Ldg. Waflerburg, wovon 
fie 2 ©t. entfernt ift. 

Schaden, vergl. auch Shaha, Shahner und Schader. 

Schache nalpe, Einöde im Log. Werdenfels. 

Shadhenbauer, Einöde mit 8E., in der Pfr. Edelheim des Ldg. Vilshofen, 
5/4 St. von Edelbeim. 

Shahendobler, Shahendobel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Stuben: 
Ldg. Simba, 11/2 6t. von Braunau und 1/4 St. von Stubenberg 
entfernt. 

Shadendorf, Dorf und Hofmark im Ldg. und in der Pfr. Cham. Es ent. 
23 9. mit 120 E., 1 Kapelle, Ptrg. und 1 Schloß, und liegt 1 1268. von 

am. 

Shabhened, ſ. Sharned. 

Schachenhäuſel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Neuhofen des Ldg. Pfarrfir: 
ben, 1N28t. von Neuhofen. 

Schachenhalde, Einöde im Ldg. Grönenbach, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schacher, Shahen, Name von 11 zerftreut liegenden H. mit 60 E., in der 
Pfr. Eaftel des Ldg. Altötting, 3/4 St. von Gaftel. 

Shader, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Durrbhaufen des Log. Wafferburg, 
1/2 &t. von Durrbaufen. 

Schacherhof, Hof bei Rodenhaufen, zu welchem Kantons: Bezirk er gehört. 

Schachhof, Weiler in der Pfr. Weidhofen und im Ldg. Schrobenhaufen, mit 
39H. und 12 E,, 7/A6t. von Schrobenhaufen entfernt. 
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Schaching, Dorf und Parochialort von Deggendorf, zu deſſen Ldg. Bezirke es 
auch gebort. Es enthält 429. mit 241 E., 1 Kapelle und 1 Ziegelhütte, und 
liegt 1/4 St. von Deggendorf. \ 

Shading, Weiler des Log. Moosburg, unweit Dietersdorf, mit 6 9. und 
24 E., welche zur Pfr. Schweitenfirhen gehören. Er liegt 108 St. von Schwei— 
tenfirhen und 2St. von Pfaffenhofen. 

Schaching, Weiler unweit Guttenburg, in der Pfr. Ensdorf des Log. Mühl 
ddorf, wovon er 36t. entfernt ift. Er begreift 49. mit 17 €. 

Schaching, Einöde mit 6E., unweit Edling, im Ldg. Waflerburg. Sie ligt’ 
an der Ebrach, 998 St. von Waflerburg. 

Shahmoos, Einöde mit 4E., im Ldg. Weilheim, unweit Oberbaufen. 

Schachmühle, Einöde im Log. Vilshofen. 

Schachner, Schachen, Einöde mit SE., in der Pfr. Burgkirchen des Ldg. 
Altötting, 3/4 St. von Burgfirhen am Walde. 

Schachner, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Halsbach, mit 29. und 
12E., 172 ©t. von Halsbad. 

Schachner, Einöde mit 7 E., in der Pfr. und im Log. Simba, 2 1/68. 
von Simbady und 38 St. von Reith, _ . 

Shader, Eihöde unweit Gafferftetten, im Log. Griedbah, 7/4 St. von Mal: 


ing. — 

Schacht, Weiler mit 79., 50€. und ſtarker Schäferei, im Ldg. Wunſiedel 
und in der Pfr. Arzberg, 212St. von Wunſiedel und unfern der Straſſe 
von Baireutb nah Eger gelegen. i j 

Schachtelbacher Hütte, Weiler des Ldg, Regen und der Pfr. Zwieff, mit 
29. und 18SE., 21R6t. von Zwieſel. , 

Schachten, Weiler des Ldg. Deggendorf, wovon er 3 St. entfernt if. Er 
enthalt 39H. mit 9E. 

Schachten, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Unterdietfurt und im Ldg. Eggen: 
felden, 1 St. von Unterdietfurt. , 5 

Schachten, Weiler und Parohialort von Hirfhhorn des Ldg. Eggenfelden, mit 
49. und 18 E., 12 St. von Hirihborn. 

Schachten (Ober), Weiler mit 15 €., im Ldg. Eggenfelden. 

Schachten, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Steinfirden, mit 29. und 
10€, 3/4 St. von Gteinfirden. j 

Schachten, Einöde unweit Gulding, in der Pfr. Wambah und im Ldg. Er: 
A Sie zählt 7 E. und ift 3A St. von Wambad und 4St. von Landshut 
entfernt, 

Schachten, Dorf in der Pfr. Eſchelkam und im Log. Kösting, mit 129. und 
94 E., 1&t. von Eſchelkam. 
Schachten, Einöde in der Pfr. Reisbach des Log. Landau, 5/4 Gt. von Reis— 
bach entfernt. — 
Schachten, Schachta, Weiler unweit Weihmichel, im Ldg. Landshut, mit 

29. und 12E., 7A St. von Pfeffenhauſen. Er iſt nah Weibmichel gepfarrt. 
a et Weiler des Log. Mitterfels and der Pfr. Perasvorf, mit 29. und 
10 E., 1St. von Perasdorf entfernt. . 
Schachten, Einöde mit 7E., im Ldg. Pfafenberg und in der Pfr. Schmap- 
baujen. Gie liegt an der Meinen Laber, 172 St. von Schmaghaujen entfernt, 
en Weiler mit 29H. und 12E., im Ldg. Pfarrfirden, wovon er 2St. 
entfernt iſt. 
Schachten (untere), Einöde mit 13 E., im Lg. Pfarrfirhen und in der Pfr. 
- _ Poftmüniter, , 
Schachten (linter:), Beiler mit 49. und 18€,, in der Pfr. Arnsdorf des 
Ldg. Parrfirben, 1/2 St. von Arnsdorf. 
Sans, Weiler unweit Altenfrauenbofen,, im Ldg. Vildsiburg und_in der 
fr. Altenfrauenbofen. Er enthält 29. mit 12€. und liegt 31/4 St. von 
Bilsbiburg. 
Schachten, Weiler unweit Sefendorf, im Ldg. Vilsbiburg. Er enthält 29. 
mit 9E, und liegt 2 St. von Vilsbiburg. 
Schachten, Einöde unweit Seiboldsdorf, im Ldg. und in der Pfr. Vilsbiburg, 
mit 5 E., 1/72 St. von Vilsbiburg. j 
Schachten, Einöde in der Pfr, Heldtrunn des Log. Vilsbiburg, wovon Ne 
21fA ©t. entfernt (fl, c 
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Schachten, Dorf im Lda. Waldſaſſen und in der Pfr. Neualbenreuth, 112 St. 
von Waldſaſſen entfernt. Es enthält 15 H. mit 116 E. Hier bridt Kobalt; 
audh wurden alte Münzen gefunden. 

Schachtmühle, ſ. Schachtenmühle. 


Schachtner, Schachten, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Malgers: 


* 


dorf, mit 3 H. und 20 E., 172 St. von Malgersdorf. 

Schachts öd, Einöde mit 7 E., im Log. Vilsbiburg, unweit Neuhaufen, 21/4 St. 
von Vilsbiburg. 

Shadau, Dorf im Ldg. Hilderd und in der Pfr. Kleinfaffen, wovon es 1N St. 
St. entfernt if. Es umfaßt 18 H., 131E., 1 Mablmüble und 1 Schloß mit 
dem Gige eined Perg. der v. Roſenbach'ſchen Erben, Freih. v. Speth und 
v. Guttenberg; die Familie v. Roſenbach ftarb im 3. 1806 aus. | 

Shadenhof, Weiler im Ldg. Hemau, unweit Polzbaufen, mit 9 H. und 50 €. 

Schacky, von, freiberrfihe Familie. 

Skhaden, Schäden, Ortſchaft im Ldg. Berchtesgaden und in der Pfr. Schel—⸗ 
lenberg,, links der Achen oder Alm, mit 20 zerftreut liegenden H. und 112 E., 
1/4 St. von Scellenberg und 2 St. von Berdtedgaden entfernt. . 

Shadenbah (Mitter:), Weiler zwifhen Dumeldorf und Baumgarten, im 
Ldg. Pfarrfirhen, wovon er 23/4 ©t. entfernt ift. 

Schadenbach (Ober-), Weiler zwiihen Dumeldorf und Baumgarten, im Log. 
Pfarrfirhen, wovon er 23/4 St. entfernt if. , 

Schadenbach (Unter), Weiler zwiihen Dumeldorf und Baumgarten, im 
Ldg. Pfarrfirhen, wovon er 3 St. entfernt if. Diefe 3 Orte enthalten zu: 
fammen 14 9. mit 82 €, , 

Schadenberg, Weiler im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Unterſchwarzach, 
mit 29. und 18 E., 3 St. von Deggendorf und 1/2 St. von Unterſchwarzach. 

——— Wald im Ldg. Lichtenfels, theils Nadel» und theils Zaubholz 
enthaltend. 7 

Schadenmühle, ſ. Schädenmühle. 

Schadenreuth, Dorf mit 199. und 215 E., in der Pfr. Markt-Erbendorf 
nr im 2dg. Kemnath, 172 St. von Erbendorf und 6 St. von Thumbach 
entfernt. 

Schadersberg, Weiler im Ldg. Kemnath 


Schadhaus, Einöde mit AE,, in der Ur. Halsbach des Log. Burghaufen, 


1/8 St. von Haldbadı. 

Shadbeim, Shadbam, Weiler und Parodhialort von Aicha vorm Walde des 
ae Paflau, mit 99H. und 50€, 2St. von Aha und 41/2 St. von Pafjau 
entfernt. 

Schadhub, Weiler mit 29. und 9E,, unweit Roſſholzen, im Ldg. Rofenbeim. 
Er gebört in die Pfarrerpofitur Törrwang und liegt 5/4 St. von Rohrdorf. 

Schadlos, Sheidlas, Weiler in waldiger Gegend des Log. Bamberg II. 
und der Pfr. Pettftadt, 11 St. von Bamberg entfernt. Er bat 79H. mit 


36 €. 
Schadöd, Einöde im Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 3St. entfernt ift. 


a Einoͤde in der Wildfteig, im Log. Schongau, wovon fie 5 ©t. ent: 

ernt iſt. 

Schächen, f. auch Schechen. 

Schädenmühle, Schadenmühle, Mühle mit 4E., bei Zellingen, im Ldg. 
Karlſtadt. 

Schäderl, Weiler in der Pfr. Reit und im Log. Simbach, mit 29. und 10E., 
1/4 St. von Reit. 

Schäfbach, Shöfbah, Einöde mit 5€., im Log. Pfaffenberg, 12 St. von 
Aſſenkofen entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Skhäfelhof, Einöde im Ldg. Amberg, mit 10 E., unweit Bilsed. 

Skhäfellobe, Shäflobe, Dorf im Ldg. Amberg, 5/4 St. von Sulzbach ent: 
fernt,, wohin es gepfarrt ift. Es enthält 12 9. mit 65 €. 

Schäferei, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Burgwindheim des Log. Burgebrad, 
1/4 St. von Burgwindheim. 

Shäferei, Einöde im Log. Kronach, bei Neufang und unweit der Strafe 
von Gteinwiefen nah Bamberg, 3St. von Kronach entfernt. Sie iſt nad) 
Neufang gepfarrt. » 


538 Schäferei Schärmär 


Schäferei, Dorf im Pdg. und im der Pfr. Waldmünchen, 1/2 St. von deren 
a. — nn 20: FH 140 €. 5 . 

äfersm e, Müble am Plaihbahe, mit 5E., im Log. Würzburg, bei 

Versbach, wohin fie gepfarre ift. — 2 — 

Schäffer, Einöde im Ldg. Landshut. 

Schäfflerhaus, Einöde bei Klein: Salvator, im Ldg. Ingolftadt. 

Schäfbof, ſ. Thesweiler. 

Schäfmoos, Schönmoos, Einddhöfe mit 29. und 18 E., in der Pfr. Fee 
ber des Ldg. Buchloe, 1 St. von Leeder entfernt. 

Shäfmanin, Schefmoning, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Ain- 
rıng, mit 29. und 13 E., 3 1 St. von Laufen. 

Shäfftall, Pfarrdorf im Det. Burgheim und Ldg. Donauwörth, 1/2St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es zäblt 24 H. und 170 €., und bat aud den Namen 
Neffsend Die Kirche und der Pfarrhof fichen abgefondert von Neffsend 
auf einer Anhöhe mit fhöner Ausſicht. 

Schäfſtoß, Weiler der Pfr. Horgau und des Ldg. Zusmarshbaufen, mit A 9. 
und 28€. Er lieat an der Rott und unweit der Strafe von Zusmarshaufen 
nad Nugsburg, 1 St. von Zusmarsbaufen entfernt. 

Shäften, Sheften, Weiler des Log. Straubing und ber Pfr. ParPftetten, 
mit 29. und 29E., 11 6t. von Straubing. 


Shäftlarn, Unterfhäftlarn, Schöftlarn, Weiler und Pfarrort im Det. 
und im Ldg. Wolfrathshauſen, am linken Ufer der Sfar, ASt. von Münden 
und 2St. von Wolfratbshaufen entfernt. Er begreift 7 9. mit 54 E., 1 Pfarr» 
(ebemalige Klofter-) Kirbe, 1 Mineralbad, 1 ebemaliges Kioftergebäude, 
1 Braubaus, 1 Branntweindrennerei, 3 Mühlen, 1 Steingutfabrit und 1 Zie⸗ 
gelbütte. Das dortige Mineralbad, zu defien Gebrau eckmäßige Einrich⸗ 
tungen in dem geräumigen Kloſtergebäude beſtehen, bat feine Quellen in der 
Näbe, bart am Berge, auf dem fogenannten Koblenplage und aus drei Aus— 
flüffen, welche in gleiher Höhe des Kloftergebäudes, beinahe aus der Mitte 
des Berges, bervoriprudeln; diefe Quellen gefrieren aud im firenaften Winter 
nicht. Die Heilkraft diefes Waſſers, mwelhes zum Baden und Trinfen gebraucht 
wird, äuffert fih vorzüglich gegen Rheumatismus, aegen fhmerzbafte Leibſchä— 
den, Hämorrboidal» und Schleimflüffe u. a. Das Klofter daſelbſt wurde zuerſt 
gegründet im 3. 772 durch Walterich, einen Priefter zu Deining, und nad 
feiner Zerflörung und Berarmung wieder bergeftellt durd Herzog Heinrih X. 
(Fajomirgott) und feinen Bruder Otto, Biihof von Freifing, im J. 1140. 
Es ward für Mönche des Pramonftratenfer» Ordens beftimmt, und erbielt vom 
Kaifer Ludwig IV. ım J. 1331 die niedere Gerichtsbarkeit und den Zoll vom 
Viehmarkte zu Keferlobe. Das gegenwärtige Kloftergebäude erbielt fein Da 
feyn durch die Nebte Melhior Shüß, Hörmann und Kelir Gege, vom 3. 
1705 — 1764, von dem Baumeifter Marx Pärmann von Hubach; die neueite 
Auflöfung des Klofters geibab im 3. 1803. In dem Kloftergebaude. befinden 
fih die Grabftätten des Ritterd-und DOberften Konrad von Baierbrunn , gef. 
1333, des Ritters Sweikerus von Gundelfing, des Wernſer Rechlinger von 
Haltenderg am Leh, und anderer Zeitgenojien Ludwigs des Bayern. Die 
Brüde, welche ehemals dahier über die Iſar führte, wurde im J. 1796 durd 
das Eondeifhe Corps, wovon fi eine Abtheilung auf dem rechten Sfarufer 
aufftellte, abgetragen. x 

Shäftlarn (Hohben:), Kirhdorf und Filial der Pfarrei Schäftlarn, im Ldg. 
Wolfrathehaufen. Es liegt auf einer Höhe, an der Gtraffe von Münden 
nah Wolfrathsbaufen, 217% St. von Wolfratbsbaufen, und zablt 529. mit 
250 E. Hier war im J. 1705 der Verfammlungsplag der Bauern des Ober: 
landes vor ihrer Unternehmung gegen die öfterreihifhe Befapung in München. 

Shämersdorf, Schainersdorf, Dorf mit 12 9. und 90 E., im Lig. Bos 
benftrauß, unweit Woppenbof, 7 St. von Weiden entfernt. 

Shäpfelthal.f. Shapfelthal. 

Schärling, f. Scharling. 

Shärlmühle, Müble nebft Polier, im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 2 Gt. 
von Weiden entfernt. 

Schärmär, f. Sherman, 


Shäg Schafpöfen 539 


Shäß, Weiler mit 29. und 6@., im Ldg. Moosburg, wovon er 3 St. ent- 
fernt if. Er gehört in die Pfr. Nandelftadt. 

Schätzel, Einöde mit 2E., in der Pfr. Schlierſee des Log. Miesbach, 1/2 St. 
von Schlierſee. 

Shäsel, Weiler in der Pfr. Albahing des Ldg. Waſſerburg, mit 29. und 
13€., 21/4 St. von Haag. 

Shäselöd, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 4 St. entfernt iſt. 

Shaf, Schaaf, Einöde mit 7E., im Ldg. Immenſtadt und in der Pfr. Staus 
fen, wovon fie 34 St. entfernt if. 

Scha falpe, Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Shafbah, Einöde bei Treitihing, auf dem Köpfelöberg, im Ldg. Cham und 
in der Pfr. Sattelbeilnftein, 3 St. von Cham und 3/4 St. von GSattelbeilnftein. 

Shafberg, Name der zerftreut binausgebauten 9 9. mit 60 €, bei Furth, im 
Ldg. Cham und in der Pfr. Furth, 5 St. von Cham. j 

Ehafberg, Dorf und Parochialort pon Hunderdorf des Ldg. Mitterfeld, mit 
12 9. und 60 €., 1/2 St. von Hunderdorf entfernt. | 

Shafslaffengraben, Bad im Log. Werdenfels. 

Shafbrud, Dorf mit 12 9. und 83 E., in ber MWaltershof und im Lg. Kem⸗ 
nath,, 5/4 St. von Kemnath und 10 St. von Thumbad entfernt. 

Shafbrud, Einöde mit ı Mühle, in der Pfr. Laber des Ldg. Hemau, 1/2 St. 
von Laber und 1 St. von Schambad entfernt. 

LE Weiler mit 29. und 12 E., im Lg. Mühldorf, wovon er 2Gt. 
entfernt it. 

Shaffer, Schaffauer, Einöde unweit Högel, mit 6 E., im Ldg. Reihen» 
ball, wonon fie 21/4 St. entferne ift. Sie pfarrt nah Anger. 

Shaffermadher, Einoͤde an ber Strafe von ‚Berchtesgaden nad) Salzburg, 
2 3/4 St. von Berchtesgaden, in defien 2dg. Bezirk fie gehört. j 

Sihaffpaufen, Weiler mit 1 Kirche, in der Pfr. Altdorf und im Hrihtg. Ki» 
pfenberg, 31/2 St. von Eihfätt entfernt. Der Ort batte einft feinen eigenen 
Adel und enthält 8 H. mit 48 E. und 2 Mühlen mit Mahl» und Säggange ım 
Anlautergrund. e 

— Schafhauſen, Hof mit 10E., bei Ehingen, im Hrictg. 

ettingen. | 

Shaffbaufen, f. auch Schafhauſen. 

m. 34 6, Einöde bei Sielendach, im Ldg. Aichach, 1St. von defien Site 
entfernt. i 

Shafbaus, Einöde mit 10 E., bei Windsheim, in deffen Log. Bezirk gehörig. 

Shafhaufen, Dorf in der Pfr. Sielenbad des Ldg. Aichach, 2 St. von defien 
Sige entfernt. Es enthält 14.9. mit 55 €. 

Shafbaufen (Brof>), Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Wambach, mit 

69. und 37 E., 1 ©t. von Wambach. 

Schafhauſen (Klein:), Beiler in der Pfr. Wambah und im Ldg. Erding, 
mit 3 9. und 11E., 3/4 St. von Wambach. 

Shafbaufen, Kirchdorf in der Pfr. Mauren und im Hridtg. Harburg, 1 Gt. 
Pr Sitze entfernt. Es enthält 36 H., 180 E., 1Raltofen und 1 Zie⸗ 
ge e. 

Shafpaufen, Einöde mit 4E., in der Pfr. Loigenfirhen des Ldg. Vilsbi⸗ 
burg, 3/4 St. von Loigenfirden. 

Shafpaufen, Weiler in der Pfr. Velden des Ldg. Vilsbiburg, mit 29. und 
9€., 3fa St. von Velden. 

Skhafhaufen, vergl. auh Schaffhausen. 

Schafheeg, Hofmit 89H. und 73€., bei Dalherda, im Ldg. Brüdenau und 
in der Pfr. Hettenhaufen, 41% St. von Brüdenau entfernt. 

Shafpöfe, Weiler mit 39H. und 16€., an der Strafe von Münden und 
Augsburg nach Regensburg, im Ldg. Ingolftadt, 1 St. von Geifenfeld entfernt. 

Shafböfe, 2 Höfe bei Sommerau, im *dg. Klingenberg. Gie —— zur 
Pfr. Sommerau, wovon fie 1/3 &t. entfernt find, und zählen 32 E. 

Schäfhöfen, Weiler im Ldg. Stadtamhof und in der Pfr. Schönaich, wovon 
er 3/4 ©t. entfernt if. Er enthält 3 9. mit 20 €,, und liegt an der Strafe 
von Ingolſtadt nach Straubing, Die Ochſenſtraſſe genannt. 
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510 Schafhof Schafhut 


Shafbof, Weiler mit 39. und 20E., in der Pfr. Oberferrieden des Ldg. 
Altdorf, 3 St. von Feucht entfernt. 

Schafhof, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Pittersberg des Ldg. Am: 
berg, 54 ©t. von Pittersberg entfernt. Er beißt auh Schäflhof. 

Schafbof, Hof bei Borbrunn, im Hridtg. Amorbad). 

Schafhof, Einöde bei Limbach, im Ldg. Ansbach, 4 1,2St. von defien Sitze 
entfernt. 

Schafhof, Einöde bei Unteraltenbernheim , im da. Ansbach. 

Shufbof, Einöde bei Großramspau, im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. 
Ramtpau, mworon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Schafhof, Hof bei Münfter, im Log. Gemünten. 

Schafhof, Eindde mit 5 E., im Log. Öunzenbaujen, 11/2 St. von defien Sitze 
und unfern der Straſſe von Nürnberg nad Ulm gelegen. 

Shafbof, Einöde im %dg. Hilpoltftein, mit 13 E., unweit Jabredorf. 

Schafhof, Hof mit 12E., im Log. Haßfurt, unweit Obertperes, wovon er 
paftorırt wird. 

Schafhof, Hof bei Birnfeld, im Ldg. Hofheim. 
Shafbof, Einöde mit 12 E., in der Pfr. und im Ldg. Hollfeld, wovon fie 
5y4 St. entfernt iſt. , ® 
Schafhof, Weiler im Ldg. Köskting und in der Pfr. Rimbah, mit 5 H. und 

43 E., 14 St. von Rimbach. 

Skhafbof, Einöde bei Rammersdorf, im Ldg. Leutertbaufen. 

Schafhof, Hofbei Lohr, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk_er gehört. 

Snerder, Einöde bei Weisdorf, im Log. Mündberg, 1St. von deffen Sitze 
entfernt. 

man Weiler im Ldg. Naila und in der Pfr. Steben, 312St. von Hof 
entfernt. 

ana Einöde im Ldg. Naila, mit 6 E., bei Thierbach, 2 12 St. von Hof 
entfernt, 

Shafbof, Dorf rehtd an der Amberger Voftitraffe, im Ldg. Neumarkt, 12 St. 
von defien Gige entfernt. Es enthält 13 9. mit 80 E. 

Skhafbof, Einöde mit 14€,, bei Erlenftegen, zum Ldg. Nürnberg und zur 
kathol. Pfr. daſelbſt gebörig. 

Schafhof, Weiler mit 29. und 12€., im Ldg. Parsberg, 36t. von Daß— 
wang entfernt. 

Schafhof, Einöde bei Solar, im Ldg. Pleinfeld. 

Schafhof, Einöde mit 10 E. und Stadtichäferei des Ldg. Rothenburg, wovon 
fie 1/2 St. entfernt ift. 

Schafhof, Einöde bei Frankenheim, im Hrichtg. Shillingsfürft. 

Skhafbof, Weiler in der Pfr. Wartenfeld und im Log. Stadtfteinah, 3St. 
von Gulmibad entfernt. Er enthält 3 9. mit 20 €. 

Skhafbof, Einöde bei Weidenberg, 21288. von Baireuth entfernt. 

Schafhof, Hof mit 9 E., bei Ebersberg, im Log. Weihers, wovon cr 1St. 
entfernt ıft. 

Schafbof, Hof mit 49H., 36€. und 1 Ziegelbütte, im Log. Würzburg rechts 
des Mains und in der Pfr. Oberdürrbab, 1126. von Würzburg entfernt. 
Er gehört dem Julius: Spitale zu Würzburg. 

Schafhof, ebebin Schnidbof genannt, Hof ober Mädelbofen, im Ldg. Würz- 
burg links des Mains, 3Sr. von Würzburg entfernt. Derfelbe it Staats-Ei— 
ale ward im J. 1790 erbaut. Er gehört in die Pfr. Hettftadt und 
jublt 9 €, 

Schafhof, f. auch Ackermannshof und Hummelsberg. 

Schafhütten, Weiler mit 49. und 23€,, bei Winklarn, im Ldg. Neun: 
burg vor dem Walde. 

Schafhütten, Weiler mit 7 9. und 30E., im Ldg. Bohenftrauß, 1f2 St. von 
Trausnig im Thal entfernt. wohin er gepfarrt ıft. 

Schafhut, Einöde auf der Straſſe von Steinwieſen nah Bamberg, 2&t. von 
Kronach entfernt, in welhen Log. Bezirk fie gebort. Sie enthalt 4E. und if 
nach Steinberg gepfarrt. 


' Schafleuten Schaidt 341 


Schafleuten, Einöde mit 5E., unweit Längmoos, im Ldg. Waſſerburg und 
in der Pfr. Kirchdorf, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Shafmühle, Mühle an der Aſchach, mit 2 Gängen, wonon der eine auch zum 
Delfchlagen eingerichtet ift, im Log. Kiſſingen und in der Pfr. Burkardroth. 
Sie ift die 4. Mühle auf dem Wege von Aſchach nah Burfartroth. 

Schafmühle, Mühle bei Katzweiler, im Kant. Dtterberg. 

Shafmühle, Einöde in bergiger Lage des Ldg. Tirſchenreuth, 2St. von de 
jen Sige entfernt. 

Shaföd, Einöde mit 8 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Log. Pfarr: 
firben, 1 ©t. von Gt. Johanneskirchen. 

Skhafreutb, ebemal. Hof, deſſen Gebäude längſt demolirt und die Grundftüde 
an mebre Einwohner zu Stadendorf verkauft worden find, bei Gunzendorf, 
im Ldg. Bamberg I. — 

Schafſcheune, Einöde bei Weiſſenburg, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk fie. 
gehört. 

Shaffhwemme, Weiher im Log. Ufenheim. 

Shafshill, Kirchdorf im Log. Riedenburg und in der Pfr. Schamhpaupten, 
wovon ed 12 St. entfernt if. Es begreift 43 9. mit 155 € 

Skhafftall, Einöde mit SE., unweit Oftin, ım Ldg. Tegernfee und in der 
Pr. G'mund, 11/2 St. von Tegernfce entfernt. 

Skhafftallhbäufel, Einöde im Log. Mühldorf, wovon fie 4 St. entfernt ift. 

Skhaffteig, Eiſenhammer mit 22€, im Log. Aſchaffenburg, 1/2 St, von 
Schmerlenbach entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Schafſtein, Hof mit 29. und 15 E., bei Wüſtenſachſen, im Ldg. Hilders. Er 
gebört der Würzburger Univerfitat. 

Skhaftelding, Weiler in der Pfarrerpofitur Hörgersdorf des Ldg. Erding, 
mit 69. und 30 E., 1St. von Eſchelbach. j 

Shaftlah, Kirbdorf und Filial der Pfr. Waafirhen, im Ldg. Miesbach, 
212 St. von Holzkirchen entfernt. Es enthält 25 9. mit 130 €. 

Schaftnach, Kirchdorf unfern der Nürnberg: Augsburger Strafe, im. Ldg. 
u der Pfr. Shwabah, 2St. von Roth entfernt. Es enthält 149. mit 
100 E. 

Skhafwafhen, Weiler unweit Rimfting des Hrihtg. Prien, 986. von 
Weißheim. Er zahlt 3 H. mit 15 E. und liegt am Chiemjee. 

Schafweid, Einöde mit 6E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Skhaggenbof, Weiler mit 119. und SO E., in der Pfr. Frauenberg und im 
Log. Hemau, 1/4St. von Frauenberg und 2St. von Schambady entfernt. 

Skhaibing, Dorf und Parochialort von Griesbach des Log. Wegiheid, mit 
16 9. und 156 E., 3/4 St. von Griesbach. 

Shaidenhaujen, Weiler und VParodialort von Maſſenhauſen des og. 
Freifing, 7/4 St. ‘von Unterbrud. Er begreift 7 9. mit 606€. 

Skhaidering, Einöde unmeit Göllhuben, im Ydg. Nojenbeim, wovon jle 
2172 St. entfernt if. Sie zählt 6 E., welche zur Bir. Söllhuben aebören. 

Shaidhbam, Weiler in der Pfr. Seebad des Log. Deggendorf, mit 49. und 
22€,, 1St. von Seebad, 

Schaidham, Weiler unweit Michelsbuch, zu defien Pfarrbezirke und zum Log. 
Deggendorf gebörig, mit 49. und 29€., 1St. von Plattling. 

Schaidhauf, Scheithauf. 

Schaidheim, Schaidham, Weiler unweit Gaindorf, im Ldg. Vilsbiburg 
und zur Pfr. Gaindorf gehörig. Er enthält 109. mit 44€. und liegt SA St. 
von Bilsbiburg. 

Schaidbeim, Schaidham, Einöde mit SE., unweit Neuenfrauenhofen, in 
der Pfr. Velden und im Lda. Bilsbipurg, 1 St. von Velden. 

Skhaiding, Weiler des Log. Laufen und der Pr. Galzjburgbofen, mit 29. 
und 22 E., A&t. von Laufen und 1St. von Galjburgbofen entfernt, 

Shaidlaidh, Einöde in der Pfr. Kollbach des Log. Landau, 1/2 St. von Koll: 
bach entfernt. 

Skhaidlas, ſ. Schadlos, im Ldg. Bamberg I. 

Schaidt, Pfarrdorf im Kant. Kandel und Dek. Germersheim, mit 190 Hptg., 
415 Nba., 1365 E. 1 Eifenfteingrube und dem Sitze eines Bgm. Amts, AA Or 
von Barbelroth entfernt. 


542 Schaimbad Schalnfam, 


Schaimbach, Kirhdorf in der Pfr. Walda des Log. Rain, mit 189. und 00€, 
Es liegt an der Straffe vom Augsburg nah Neuburg, 3/4&t. von Pöttmes 
— eg Ort Heißt auh Schönbach und bat 1 Mablmühle an einem 

einen Bade. 

Schaippach, Kirhdorf an der Ginn, in der Pfr. Riened und im Ldg. Ge 
münden, 3&t. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 29 9., 202 €., 1 Mahl⸗, 
Loh⸗- und Gppsmühle, den Hof Hobenroth und Zollberg. 

Schaitdorf, ſ. Scheitdorf, im Ldg. Kiedenburg. 

Schaitz, Weiler in der Pfr. Drofienfeld und im Log. Eulmbah, 31/2 St. von 
deſſen * entfernt. Es liegt an der Trebgaſt und enthält 6 H., 1 Mühle 
und 45€, \ 

Schalach, Einöde im Log. Landau. 

Schalch, ſ. Shaldern. 

Schalchen, Einöde mit 8E,, unweit Gſtatt, im Ldg. Troſtberg und in der 
Pfr. Eggſtätt. Sie liegt am Chiemſee, 4 St. von Frabertöbeim. 

Schalchen, Weiler unweit Taderting,, im Ldg. und in der Pfr. Troftberg, mit 
89H. und 52 €., 4 St. von Frabertsheim und 1 St. von Troſtberg. 

Shaldhern, Shald, Weiler mit 49H. und 19 E., in der Pfr. Gaisach des 
2dg. Tölz, 12 St. von Gaisach. 

Shaldhsbauer, Einöde mit 9E., im Ldg. Tölz und in der Pfr. Gaisach, 
9/8 St. von Tölz, an der far gelegen. . 

Shalding, Dorf in der Pfr. Heining des Ldg. Vilshofen, nähft der Donau, 
26©t. von Paffau. Es zählt 18H. mit 130 E. und wird in Schalding am 
rehten und in Schalding am linfen Donauufer getrennt. 


‚Shalding Königs, Name von 29 zerftreut liegenden H. mit 152 E., in der 


Pfr. Heining des Ldg. Vilshofen, 3A — 1 Gt. von Heining entfernt, 

Schaldorf, Dorf mit 129. und 65 E., in der Pfr. Rottenburg des Ldg. Pfafs 
fenberg, 3/4 St. von Rottenburg entfernt. Es liegt an der großen Laber und 
Strafe von Pfeffenhaufen nad Regensburg. 

Shaldorf, Weiler mit 9 H. und 40 E., in der Pfr. Hofendorf des Lig. Pfaffen- 
berg, 1/2 St. von Hofendorf entfernt, 

Schaldorf, vergl. auh Schalldorf. 

Schalkam, Beiler unweit Obing, im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Obing, 
mit 89. und 48 €,, 3/4 St, von Obing und 5/4 St. von Frabertöheim. 

Schalkenbach (Dber:), Weiler mit 1 Kapelle, 8 H. und 60 E., im Log. Am⸗ 
berg und in der Pfr. Schliht, wovon er 1 St. entfernt iſt. 

Schalkenbach (Unter:), Weiler mit 79. und 60€, in der Pfr. Schlicht 
des Ldg. Amberg, 1 St. von Schlicht entfernt. 

Skhalfenried, Weiler mit 7 9. und 40 E., in der Pfr. Scheidegg des Ldg. 
Weiler, 1 St. von deffen Gige entfernt. 

Schalkenthann, Dorf im Ldg. Amberg und in der Pfr. Hahnbach, wonon es 
12 St. entfernt if. Es enthält 12 9. mit 50 €. 

Schalkham, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Aunkirchen des Ldg. Vilshofen, 
3/A St. von Aunkirchen und 5/4 St. von Bilshofen entfernt. 

Schalkhamm, Weiler unmeit Leberdfirhen, im Ldg. Vilsbiburg. Er liegt 
an der großen Bils, 11/2 St. von Bilsbiburg, gehört in die Pfr. Gerzen und 
begreift 9 H. mit 40 €, 

Shalthaufen, Schallhauſen, Pfarrdorf im Ldg. und De. Ansbad), 3/4 Gt. 
von deren Sitze entfernt. Es umfaßt 48 9., 2770E., die Walk⸗, Dorfk 
und Sheermühble. In Shalhufen (Scaltehufen) fand ein Schloß 
der Grafen v. Dornberg, von denen eine Linie dafelbft ihren Sig hatte und 
den Namen davon führte. Nach dem Ausfterben Wolframd v. Dornberg fam 
der Dre an den Grafen Ludwig v. Dettingen und im 5. 1331 durh Kauf an 
den Burggrafen Friedrich IV. von Nürnberg. Der Kirchthurm, der Beſchädi— 
gung durch Blig mehrmals ausgefegt, bat nun einen Blig»Ableiter. 

Schalkheim, Schalkham, Weiler und Parodhialort von Weihmörting des 
Ldg. Griesbach, mit 6 9. und 52 E., 1 St. von Karpfheim. 

Shalufam, Beiler des Log. Wolfrathehaufen und der Pfr. Minfing, mit 
29., 10 E., 1 Filialkirche und 2 Mühlen, öflid von Würmfer, 21/4 6t. 
von Wolfrathshaufen. 
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Schalnkofen, Weiler des Log. Wolfrathshauſen und der Pfr. Thanning, mit 
39H. und 24€., U2 St. von Thanning. 

Shaltshpofen, Weiler mit 59. und 26€., in der Pfr. Oberroth des Lg. 
Slertiffen. Er liegt zwiſchen Ober: und Unterrotb, an der Strafe von Ba- 
benbaujen nad Weiſſenhorn, 2 &t. von Sllertiffien entfernt. 

er Skhaldern, Beiler unweit Heining, mit 11 9. und 52 €, im 

9. Paflau, 

Skhalldorf, Dorf und Parodialort von Emering des Ldg. Ebersberg, unweit 
der Attel, 23/4 St. von Gteinhiring. Es zählt 32 9. mit 170 E. 

Schalldorf, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrfirhen und 1/4 St. 
von Poftmünfter. Er liegt an der Straffe von Eggenfelden nah Pfarrkirhen 
und an der Kott, und enthält 69. mit 44 €, Ä 

Skhalled, oder Anried, im Log. Weilheim, f. Anried. j 

Skhallelhäufel, Einöde unweit Bud, mit 6E., im Ldg. Erding, 212 St. 
von Hobenlinden entfernt. 

Shallemühle, Müple im Ldg. Alhaffenburg, 3/4 St. von Hößbach entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. j j 

.. EneueR, Einöde unweit Voglarn, im Ldg. Griesbach, 7/A St. von Fürs 

enzell. 

Shallentam, f. Shalntam. 

Shallerberg, Schollaberg, Weiler mit A H. und 20 E., in der Pfr. Win: 
böring des Log. Altötting, wovon er 2 1/2 ©t. entfernt ift. 

Shallerburg, Schallenburg, ein mit Holz bewahfener Berg, im Hrſchta. 
Kipfenberg, worauf einft ein Schloß der Familie v. Schallenberg ftand, deſſen 
Ruinen nod zu fehen find. 

Shallerhammer, Einöde mit 6E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde und 
in der Pfr. Schönfee, wovon fie 1/8 St. entfernt ift. : 

Schallerhaus, Einöde mit 4E., im Log. Göggingen, unweit Ayftetten, wos 
bin fie gepfarrt ift. } 

Schallerhof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Kupferberg des Log. Culmbach, 
ın2 St. von KRupferberg. 

Shallermühle, GEinöde im Ldg. Parsberg, 2 St. von Dafßwang entfernt. 
Sie hat aud den Namen Grabmüble 

Shaller’fhe Mühle, Müble bei Niederwürzbach, im Kant. Blieskaſtel. 

Skhallerreut, f. Shallersreutb. 

Schallershof, Weiler mit 49H. und 20€,, unweit Erlenftegen, zum Log. 
Nürnberg und zur Bathol. Pfr. dajelbft gehörig. 

Shallershof, Weiler mit 59., 1 Schlöffhen und A5 E., in der Pfr. Fraus 
enaurah und im Ldg. Erlangen, 1 St. von deffen Gige entfernt. Die Kathos 
liken geben nad Büchenbach zur Kirhe. Der Drt bieß jonft Monplaisir. 

Schallershof, Weiler mit 29. und 13 E., im 2dg. Hof, 268. von deſſen 
Sitze entfernt. | 

Schallersreuth, Schallerreut, Einöde mit 6 E., im Ldg. Hof, 2St. von 
deſſen Sige entfernt. Wegen der kalten Lage wird der Drt auh Winter: 
noth genannt. 

Schallerwörth, Einöde mit 1 Mühle, in der Pfr. Laber des Log. Hemau, 
3/4 St. von Laber und 1 St. von Schambady entfernt. 

Schallfeld, Kirchdorf in der Pfr. Oberſchwarzach det Log. Gerolzhofen, 1 St. 
vom Sitze defielben entfernt. Es enthält 64. 9., 360 E., 1 Ziegelpütte und die 
Aumüble mit 2 Gängen. Ebrach hatte feine Beligungen dafelbft im J. 1268 
durh Kauf vom Grafen Hermann v. Eaftell und im J. 1289 durch Tauſch 
von Friedrih v. Zollner erworben, Auch fol Eberhard v. Schaumberg im J. 
1268 feine Güter demjelben Klofter gefchen?t haben, ald er — vorher Probft zu 
St. Stephan — Mönd wurde. 

Schallhauſen, 1. Shalfbaujen. 

Schallheim, f. Schalkheim. 

Schallingmühle, Mühle mit A E., an der Beinen Laber, unweit Pfaffenberg, 
in welchen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Schalinbad, ein undedeutender Bach, im Forfte Dürrnbuch, im Log. Abensberg. 

Schallodenbach, Pfarrdorf im Kant. Diterberg und Det, Kaiferslautern, 
2 1/2 St. von Kaiferslautern entfernt. Es umfaßt 88 Hptg., 40 Nbg., 670 E., 
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den Bidelbof und die Schloßmühle. Die Evangeliſchen pfarren nad) 
Heiligenmoſchel. 

Schalmai, Hof bei Altenfeld, mit 8 E., im Ldg. Weihers, 5/4 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Schaltdorf, vergl. Schaldorf und Schalldorf. 

Schalting, Weiler und Parochialort von Heining des Ldg. Vilshofen, mit 
79., ASt. von Vilshofen. | 

Shamad, Einöde mir 11, in der Pfr. Grafing des Ldg. Eberöberg, 1/46. 
von Grafing und 21/4 St. von Gteinboring entfernt. 

Schambach, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Kirchheim, mit 8 H. und 
69 E., 3/4 St. von Kirhbeim und 1St. von Malhing. 

Schambach (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Tbeuerding des Ldg. Kelheim, 
2 1,4S. von deſſen Sige entfernt. Es enthalt 179. mit 80 E. 

Shambad (Unter-), Weiler mit 99. und 40 E., im Log. Kelheim, 21 6t. 
von deffen Sige entfernt. 

Schambach, eiler mit 1Pfarr- und Wallfahrtskirche, 99., 35€. und 
6 Mühlen an der Shambah, im Hridtg. und Det. Kipfenberg, 1/4 St. non 
Arnsberg entfernt. 

Shambad, Flüfhen, das im Hrſchtg. Kipfenberg, 12 St. füdlih vom Pfarr: 
orte Schambach, im Bömfelder: Forfte entiteht, ım Schambachthale 6 Mühlen 
in Bewegung jest und zwiihen Gungolding und Arnsberg in die Altmühl 

allt 


fallt. 

Shambah, Shambahtbal, ein, Peine Stunde langer Grund des Hrſchtg. 
Kipfenberg, worin 6 einzeln ftehende Mühlen von dem Schambach-Fluͤſſchen 
in Bewegung gejegt werden. 

Shambad, Pfarrdorf, mit Dietfurth Pombinirt, im Hrichtg. und Det. Paps 
penbeim, 3A St. von deren Gige und 2St. von Werfenburg entfernt. Es 
liegt am Schambache und an der Gtraffe von Pappenheim nad Weiffenburg, 
und begreift 689., 415 E., die Flemm-, Kohl-, Papier»: und Lehn— 
leinsmühle. RR ’ 

Shambadh, Weiler im Det. Pföring und Log. Riedenburg, mit 3 9., 16€. 
und 1 Pfarrfirhe, 12 St. von Sollern entfernt. 

Schambach, Forellen:Badh, der bei Schambaupten, im Ldg. Ricdenburg, feine 
Er — von Süden nah Norden fließt und bei Riedenburg in die Alt» 
mühl fallt. 

Schambach, Pfarrdorf im Def. Pilfting und im Lig. Etraubing, wovon «6 
21/72 St. entfernt ift. Es begreift 52 H., 360 €. und 1 Schloß. 

Schambach, Bach im Ldg. Straubing, welder bei Matting entſteht, nordöſt— 
lich bis Miederbartbaufen lauft, wo er fih in den Boden verliert, bei Burg» 
ſtall wieder fihtbar wird und unterhalb Einbrad in die Donau fließt. 

Shambah, Weiler des Ldg. Waſſerburg und der Pfr. Babensheim, mit 79. 

- und 38 €., 1 St. von Babensheim und 1 1/2 St. von Waflerburg, am Gun, 

Schamberg, f. Shlamberg, im Log. Pfaffenberg. 

Schamelsberg, Dorf unweit der Strafe nah Creuſſen, im 2dg. Baireuth, 
1172 Et. von deffen Sige entfernt. Es enthält 179., mit 110€. , 
Shameldberg, Schamlesberg, Weiler im Ldg. Gefrees und in der Pfr. 
Biihofsgrün, 21/A6t. von Berned entfernt. Er enthält 7H., 40 E. und 
Ebiaftolitb> Kryftallen in den Geſchieben des Thonſchiefers. 

Schamelsdorf, ſ. Shammelsdorf. 

Schamhaupten, Pfarrdorf im Ldg. Riedenburg und im Def. Pföring, mit 
43 9., 1 Schloffe, 231 E. und 1 Kelais: Station, 5 Poftft. von Beilngries und 
Meuftadt. Die ebemal. Propftei regulirter Ehorberren bat jhon War. I. im 
J. 1606 aufgehoben und ihre Einkünfte der hoben Schule zu Ingolftadt über- 
laffen, 

Schamlesberg, f. Schamelsberg. . 

Schammelsdorf, Dorf in der Pfr. Ligendorf und im Log. Bamberg J. 1112 St. 
von deifen Sige entferne. Es enthalt 30 9. mit 162 E. 

Ehammendorf, Shamendorf, Dorf mit 129. und 75€., 1 Mahl: und 
Stampfmühle, 1 Papiermüble mit teutihen und bolländ. Werfen, an der 
Weißmain, in der Pfr. und im Log. Weißmain, 11/268t. von Zettlig und 
3a St. von Weißmain entfernt. 


anderhbof, ſ. Sandenbof. 
a e Shand 
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Schandaraben, Bad, der aus der Bereinigung zweier Meinen Bäche mit dem 
Landgraben entftebt, im Ldg. Donauwörth. 

Schandhöll, Einöde mit 5E., im Ldg. Tittmoning und in der Pfr. Petting, 
3 ©t. von Tittmoning. _ 

Shandrid, 1. Shendrid. j 

Schanz, Schanze, auch Wilbelmsburg, Einöde mit 8E., im Ldg. Ba: 
reuth, an der Straſſe von Barreutb nah Hollfeld, 112 St. von Baireuth 
entfernt. Sie ift nad Meuftädtlein am Korjt aepfarrt, und bat feine Benen— 
nung von einer Schanze, welche der Markgraf Georg Wilhelm daſelbſt, wo er 
ſich öfters aufbielt, anlegen ließ, um da jeine Soldaten in Waffen zu üben. 

Schanz (die auffere), Cinöde mir 4E., im Ldg. und in der Pfr. Immen— 
ftadt, an der Strafe von Lindau nah Immenftadt, 1/8 St. vom legtern Drte 
entfernt. Der Ort beißt auch Schanzbäufel. 

en. Einöde in der Pfr. Pilfting des Log. Landau, 1/4 St. von Pilfting 
entfernt. , 

Stanz (die bayer’jche), Hof im Lg. Lohr, unweit Partenftein. 

Schanz, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Maierhöfen des Log. Weiler, bei Grünen» 
bach, 2St. von Weiler entfernt. 

Schanzermüble, Mühle bei Elſchbach, im Kant. Waldmopr, 

Schanzbäufel,f. Shans. | , 

Schanzwirthshaus, Hof mit 1 Zollfiation, bei Ruppertshütten, 3 St. von 
Lohr entfernt, in welchen Log. Bezirk er gebört. _ 

Schaphbach, Bad im Log. Berchtesgaden, welcher nähft dem Luchfenftein entftcht 
und in den Ramfauer Bad) fließt. BAR 

Schapfelthal, Einöde mit 5E., im Log. Vilsbiburg, unweit Bildlern, 2 1/2 St. 
von Bilsbiburg, 

Schapohterau, großer Weiler des Lda. Landshut und der Pfr. Eching, zwi: 
fhen der Iſar und der Strafe von Münden nah Landshut, 27/8&t. von 
Landshut. Er zählt 10 meiftend zerftreut liegende H. mit 62 €. 

Schapperer aufm Angel, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Beuerberg des Ldg. 
Wolfrathshauſen, 1/4 St. von Beuerberg. 

Scharam (Dber:), Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Siegsdorf, wo— 
von er 1&t. entfernt ift. Er zäble 5 9. mit 33 E. ; 
Scharam (Unter:), Beiler des Log. Traunftein und der Pfr. Siegsdorf, wo- 

von er 1 ©t. entfernt ift. Er begreift 69. mit 37€. 

Sharau, Hof bei Rorbeim, im Kant. Frankenthal. 


Schardling, Einödhöfe mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Gerolsbach des Ldg, 
Shrobenhaufen, 21/4 St. von deilen Sig: entfernt. 

Skharfed, Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Scharfenberg, bei Urfenfollen, Ruinen des Stammfhloffes des Geſchlechts 
der Scharfenberger, im 2dg. Amberg. ’ 

Sharfened, Ruinen eines wohlverwahrten Bergſchloſſes, bei Oberfcheinfeld, 
im Ldg. Markt: Bibart.. Der ftarte Thurm ıft noch ziemlich erbalten. ©. 
Skheinfeld (Ober:). ’ 

Sharfened, Schloſſruine bei Baiersdorf, im Ldg. Erlangen, mit noch ftehen« 
den Mauern, 4 Stodwerfe bob und ein regelmafjiged Viereck bildend. Das 
Schloß, im Thale der Regnitz und nahe an derjelben gelegen, gehörte dem 
Klofter Münchaurach, von dem es die Burggrafen von Nürnberg erwarbeim. 
Im Albrecht. und 30jähr. Kriege ward ed ausgebrannt. 

Scharfened, Einöde im Log. Wafferburg und in der Pfr. Albahing. Sie 
zablt 7 E., umd liegt 2 1/4 St. von Haag. 

Scharfenſtein (Scharffenftein), von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Sharfentöbele, Einöde in-der Pfr, Mayerböfen des Ldg. Weiler, mit 7 E. 
2 St. von Kötbenbad entfernt. 

Scharfreiter-Spitz, boher Berg im Log. Tölz, zwifhen dem Riß und Kro— 
tenbab, durch mehre Sturzbädhe in einzelne Stöcke getheilt. Er mißt eine 
Höhe von 7165 b. F. 

Scharfſtein, eine fat öde, nur mit einigen Birken bewachſene Gegend, fait 
1St. groß, im Speffart auf der Höbe von Kraufienbah gegen Die Eſelshöhe 
bin und von Engelöberg bis zum Echterspfahl. 
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Scharhof, Einöde im Ldg. Amberg und in der Pfr. Hirſchau, wovon fie 
12 St. entfernt ift. - 

Sharbof, Scharrhof, Hof bei Gerhbardsbrunn, im Kant. Landſtuhl. 

Schariach, Scharrlach, Weiler unweit Faillndah, mit 29. und 9E., im 


Ldg. Landau. ' 
Scharlach, Berg auf Thüngersheimer Marfung, im Ldg. Würzburg rechts des 


Mains, wo einer der vorzüglihften Frankenweine wächſt. 

Scharlau, Dorf im Lg. und in der Pfr. Cham. Es enthält 129. mit 80 E. 

— Pre * Cham. — p 

arleithen, Einöde mit 5E., in der Pfr. Iggensbach des Ldg. Vilshofe 

14 St. von Iggensbach. * die 

Scharling, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Otting und im 2dg. Laufen, 1/2 St. 
von Dtting entfernt. | 

Sharling, Weiler unweit Kreut, im Ldg. Tegernfee und in der Pfr. Egern, 
5fa St. von Tegernfee, Er begreift 10 9. mit 70 €, 

Sharlmühle, Müble mit 4 E., in der Pfr. Rottendorf und im Ldg. Nabburg, 
12 St. von Rottendorf entfernt, 

Sharlmüble, Einöde mit 5E., im £dg. Neuftadt an der MWaldnab.. 

Sharlohe, Wald bei Rudertsbaufen, im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 

nt Einöde, zu Wiedbah gehörig, in der Pfr. Inzell des Ldg. 

raunftein. 

Scharmaffing, Weiler mit 89. und 55 €., im Ldg. Stadtamhof und in der 
Pfr. Wolfering, wovon er 1 St: entfernt iſt. 

Scharmeſſer, Einöde mit 11 E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Dtting, 
wovon fie 1%28t. entfernt iſt. 

Sharmüble, Sharrmühle, Müble bei Thurnau, im gleihn. Hrſchtg. 

Scharn, Beiler mit 49., im 2dg. Landau. 

Scharn, Sharnmühle, Weiler mit 39., 12€. und 1 Mühle, im Log. 
Pfaffenberg und in der Pfr. Grafentraubah, wovon er 3/4 St. entfernt if. 

Scharnbad, Bad im Log. Reihenpall, füdlih von Weißbach. 

Skharned, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Stubenberg des Log. Simba, 1/4 Gt. 
von Stubenberg. 

Sharnig:Alpe (hintere), Einöde im Ldg. Tölz. 

Scharnitz⸗-Alpe (wordere), Einöde im Ldg. Tölz, 

Scharnöd, Einöde mit 10 E., in. der Pfr. Hörbering des Ldg. Mühldorf, 1 St. 


von Neumarkt. VE 
Sharpfer im Filz, Einöde im Ldg. Weilheim, unmeit Gindelsdorf. Sie zählt 
1 


08€. 
Scharrmühle, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Perlesreut des Ldg. Grafenau, 


wovon fie 2 St. entfernt if, 
Sharrn, Weiler unweit Neukirchen, in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghau— 


fen, mit 69. und 38 E., 12 St. von Halsbad. 
Skhart, Weiler im Ldg. Wafferburg und der Pfr. Wang, mit 5 9. und 20 €, 


fa St. von Wang. 
Sharten, Weiler des Ldg. Grafenau und der Pfr. Thurmannsbang, mit 3 H. 


9 €, und 1 Kapelle, 11f2 St. von Thurmannsbang. 

Skharten, Weiler mit 119. und 50 €., im Ldg. Hof und Pirg. Hoffeck, 1St. 
von Hof entfernt. 

Scharten, Beiler mit 29. und 12 E., im Lig. Troftberg und in der Pfr. 
Kienberg,, 7/4 St. von Gtein. 

Skharthbammer, Einöde mit 12€. und 1 Mühle, im Ldg. und in ber Pfr, 
Pegnig, 1 St. von Creuſſen entfernt, 

Schatte, von, freiherrlihe Familie. 

Schatten, Weiler in der Pfr. Lensfried des Log. Kempten, mit 39. und 15 €, 
1 St. von Kempten entfernt. 

Schattenhof, Hof mit 12E., unfern der Strafe von Nürnberg nad Ulm, 
in der Pfr. Kammerftein und im Log. Schwabad, 21/2 Et. von Roth entfernt. 

Shattenhofen, Schattenhof, Weiler und Parodialort von Moosah, im 
Log. Ebersberg, mit 3 9. und 22E., 5/4 St. von Zorneting. 

Schattenkirchen (Hinter:), Einöde mit 10 E., im Ldg. Vilsbiburg und in 
der Pfr. Gangkofen, 4 St. von Wafferburg. 
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Schattenkirchen (Border,), Einöde mit 8E,, im Ldg. Vilsbiburg und in 
der Pfr. Gangkofen, A St. von Waſſerburg. 

Shattenmüble, f. Shaudersmüble, 

Skhattenrein, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Kirchberg, mit 5 9. 
und 21 €., 21/4 &t. von Wörth und 1/4 St. von Kirdberg entfernt. 

Schatz, Weiler unweit Baumgarten, mit 2 9. und 5€., im Ldg. Moosburg. 

Schatzbach, Dorf und Parodialort von Biernbad des Ldg. Pfarrfirden, ı St. 
von Biernbah und 23/4 St. von Pfarrfirhen. Es zählt 17 9. mit 97. 

ern Einöde im Lrg. und in der Pfr. Gelb, 5 St. von Wunſiedel 
entfernt. 

Schatzel, ſ. Schätzel. 

Schatzendorf, Dorf im Log. Waldmünchen und in der Pfr. Stamsried, wo— 
von es 1 St. entfernt if. Es enthält 17 H. mit 100 €. 

Schatzenhof, Satzenhof, Hof im Log. Burgebrah, an der Strafe von 
Bamberg nah Würzburg, A1/2 St. von Bamberg entfernt. Er enthält 2 9., 
n . — 1 neue Kapelle in der Pfr. Burgebrach, wovon er 5/8 Gt. ent- 
ernt ift. 

Schatzhofen, Pfarrdorf im Det, Altheim und im Ldg. Landshut, 3 1/4 St. 
von dejien Sitze entfernt. Es begreift 209. mit 110 E. und 1 Pfarrkirche. 
Schatzkehl, oder Hohlgraben, Bad im Ldg. Berchtesgaden, welher am 
—— und bei Ensthal entſpringt, und bei Mitterbach in das Königs— 

eewaſſer fließt. 

Shagöd, Weiler unweit Elsbeth, in der Pfr. Wang des Ldg. Waſſerburg, mit 
29. und 7 E., —— von Wang. 

Schatzwinkel, Weiler des Log. Waſſerburg und der Pfr. Wang, mit 59. 
und 24 E., 3/fa St. von Wang. 

Shauberg, Weiler mit AH. und 54 E., 1 Zollftation auf der Strafe von 
Gräfenthal nad Sonneberg, 1 Porzellain»FZabrit, 1 Mahl» und 2 Schneid— 
müblen, 1 Brau» und Malzhauſe, im Ldg. Lauenftein, 8 St. von Kronach 
entfernt. Sonft war bier 1 Eifenbammer und 1 Blaufarben- oder Schmalten- 
Fabrik. Er ift nah Langenau und Rothenkirchen gepfarrt. 

Shauberg, Schauersberg, Dorf im Ldg. Wegicheid und in der Pfr. Haus 
genberg,, mit 12 9. und 86 €., 7/4 St. von Haugenberg. BL 

S —* — rar, Einöde, zu Kleinhögel gehörig, in der Pfr. Piding: des Log. 

eihenball, 

Schaubergenſaag, Einöde im Ldg. Wegſcheid. 


© * uburger am Berg, Einöde mit 5E., unweit Wolfsbach, im Log. Lands⸗ 
u . 


Schaudermühle, Mühle bei Pridfenftadt, im Ldg. Gerolshofen. 

Shaudersmühle, Shotterd: auch Shattenmühle, Weiler an der 
Wieſent im Engelbardöberger Thale, in der Pfr. Gößmweinftein und im * 
Ebermannſtadt, 4 12 St. von Forchheim entfernt. Er enthält 29. mit 13 €, 
und ı Mühle. In der Nähe find merkwürdig zu feben: die Kiefenburg, 
1 Seliengrotte, 1 Höhle und Berfteinerungen von Seegeſchöpfen. 

Shauenfein, Markt im Log. Naila, 3St. von Hof und an der von Bai— 
reutb nah Sachſen ziebenden Strafe gelegen. Er enthält 96 9., 600 E., 
1 Pfarramt im Det. Steben, 1 Magiftrat, 3 Jahrmärkte, 1 Schloß, an defien 
Zuße, die Selditz fließt, 2 Eifenbämmer und 2 Mühlen. Der Ort hatte einft 
feinen eigenen Adel, ward dann Eigentum der v. Wolfitriegel, des Burg» 
grafen Friedrib V. und der Grafen Reuß zu Plauen. Im Huffitenkriege 
wurde er zerftört. 

Skhauer, Einöde mit 3 E., im Ldg. Pfarrtirhen und in der Pfr. Poftmünfter, 
wovon fie 3A St. entfernt ift. 

Shauerbah, Weiler in der Pfr. Waldlirden und im Ldg. Wolfftein, mit 
AH. und 20 E., 5/4 St. von Waldkirchen. 

Skhauerberg (Alt: und Neu), Dorf in der Pfr. Emskirchen und im Log. 
Markt: Eribah, 2 1M St. von Langenzenn, 2St. von Neuftadt an der Aiſch 
und 12St. von Emskirchen entfernt. Es enthält 26 H., 140 E., 1 Mühle an 
der Aurah und die Ruinen eines v. Sailing. Schlofies. 

Shauerberg, Dorf im Kant. Waldfiihbah und in der Pfr. Wefelberg, 
3a St, von Wefelberg und 36t. von nn satten, Es enthalt 

> 
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20 A 19 Nbg. und 155 E. Die Evangeliſchen find nah Wallhalben 
gepfarrt 

Schauerbühl, Scheurbihl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
1 St. entfernt ift. 

Schauered, Weiler des Ldg. und der Pfr. Landau, wovon er 5yASt. entfernt 
iſt. Er entbalt 29. mit 10 €, 

Shauerbof, Weiler des Log. und der Pfr. Regen, mit 29. und 13 €, 


5/4 St. von Regen. 
Schhauernbeim, Schauerheim, Torf im Kant. Mutterftadt und in der 


Pfr. Fußgönbeim, 11/2 St. von Oggersheim entfernt. Es enthält 62 Hpta., 
66 Nbg., 402 E,, unter welchen 5 Juden find, und den, Sig eined Bam. Amts. 
Die Katbolifen pfarren nadı dem, 3fA St. davon entfernten Dannftadt. 

Skhauernbeim, Schauerbeim, Pfarrdorf an der Aiſch, im La. und Det, 
Neuftadt an der Aiſch, 1 St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 54 9. mit 
330€. und bieß in alten Urkunden Suaversbeim. Die Katbol. dajelbft 
werden von dem Pfarrer zu Uhlſtadt yaltorirt. Am Kirchthurme ſteht die Zeit 
der Erbauung 1209, und anf einem nahen Berge im Walde ein achteckiger 
Thurm ald Huine eines alten Schlofes der Werns- oder Virnsberger. 

Schauersbreiten, Weiler in der Pfr. Schnaidſee des Log, Trofiberg, mit 
29. und 13 E., 3/4 Et. von Schnaidſee. 

Schauerſchorn, Einodhoͤfe mit 2 9. und 22E. in der Pfr. Altomünſter und 
im Ldg. Aichach. Sie liegen an der Strafe von Aichach nah Münden, 8St. 
von Aichach entfernt. 

Shauersgrub, Einöde mit 5 E,, unweit Diterwall, im Log. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes, Ai? St. von Pfaffenhofen. 

EC hauerftein, Einöde mit 5 E. und verfalfenem Schloſſe, in der Pfr, Allers- 
burg des dA. Parsberg, 1 St.'von Allersburg entfernt. 

Schaufel, Einöde an der VPoſtſtraſſe von Kronad nad Baireutb, im Ldg. 
Kronach, 1 &t. von deſſen Sitze entfernt. 

Schaufel, Einsde der Pfr, Frontenbaujen, im Leg. Vilsbiburg, 12 St. von 
Arontenbaufen und ASt. von Bilsbiburg entfernt, 

Schaufling— Weiler und Parochialort von Seebach des Log. Deggendorf, mit 
79. und 38 E., 26t. von Deggendorf und 31/2 St. von Plattling. 

Schaumbachmühle, Mühle mit 10 E., im Log. Cihenbad, 11/2 Gt. von 
Kirchenthumbach entfernt. Sie gehört in die Pfr. Grafenwöbr. 

Shaumbarg, Shanumburger am Berg, Einöde mit 9E,, in der Pfr. 
Adeltofen des Log. Landshut, 1 St. von Adelkofen. 

Schaumühle, Müble mit 10 E., an der Schutter, im Ldg..Ingolftadt, 1/2 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Shaup, Gegend in der Bütthardter Markung des Ldg. NRöttingen, wo eine 
im Bauernfriege im J. 1525 errichtete Schanze noch zu ſehen ift. 

Schauppenmühle, f. "Riedmühte. 

Schaurach, Einöde unweit Frauenneubarting, in der Pfr. Grafing des Log, 
Ebersberg, mit 7E., 7/4 St. von Steinhöring. 

ah Weiler unweit Lauterbah, des Lg. Rofenheim, mit 8 9. und 
54 €. 

Schaufelmübte, Mühle bei Neuftadt, im gleichnamigen Kantone, 

Scheben, von, freiberrlihe Familie. 

Scheber, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, woron fie 3 1A ©t. entfernt iſt. 

Scheberer, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, an der Gtraffe von —— 
nach Reichenhall, 3/4 St. von Berchtesgaden entfernt. 

Scheberer, 2 Einöden des Ldg. Berchtesgaden, wovon bie eine 1 St. und die 
andere 1 St. entfernt ıft. 

—Schechen, Schedha, Weiler des Log. Eberöberg und der Pfr. Steinhöring, 
mit 29. und 13 E., 3fa St. von Gteinhöring. 

Schechen, Kirchdorf im Log. Roſenheim, wovon ed 26t. entfernt if. Es 
enthalt 18 9. mit 90 E. und 1 Filialfirde der Pfr. Hochſtätt. 

Schechen, Shöden, Weiler und Anfiedelung des Ldg. Wolfrathehaufen, un: 
weit Holzhaufen, mit 69. und 24€. 

Scheche nmühle, Mühle bei Stetten, im rg. Karldadt. 
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u Einöde mit 5€., in der Pfr, Ering des Log. Simbah, 1 St. von 

ring. 

Scheckenbach (Ober-), Dorf mit 1 Kapelle, 18 9. und 135 €., in der Pfr. 
Ohrenbach, 2172 St. von Notbenburg an der Tauber entfernt, zu deffen Ldg. 
Bezirfe ed gebort. Der Ort heißt auch Scheckenbach auf der Ebene und 
litt im J. 1688 dur Brand. 

Scheckenbach (Unter), Tauberſcheckenbach, Shedenbah an der 
Tauber, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Kotbenburg, 2&t. von deren Eige ent» 
fernt. Es entbält 31 9., 210 €., die Karren» und Salznersmühle an 
en Die Einwohner beiteben aus großen Bauern, Halbbauern und 

öblern. ; 

Shedenberg, Einöde mit 8E., im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Neu: 
firhen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Shedenbof, Weiler mit 59. und 34 E., im Ldg. Eſchenbach, 2St. von 
Kirhentbumbady entfernt. 

Scheckenhofen, Weiler in der Pfr. Mauern des Log. Moosburg, wovon er 

- 11NRS5t. entfernt it. Er zablt 49H. mit 22 E. und 1 Filialfirde. 
Scheckenmühle, Mühle mit 5E., im Log. Dinkelsbühl, 1/2 St. von deſſen 
Eige entfernt. 

Scheckenmühle, Mühle mit 11 E., unweit Hehlingen, im Ldg. Heidenheim. 

Skhefenmüble, Mühle bei Darftadt, im Ldg. Ochienfurt. 

Schedel, Schedelbof, Weiler des Ldg. Viehtah und der Pfr. Arnbrud, mit 
29. und 17E., 1R St. von Arnbrud, 

Schedelbof, Weiler des Log. und der Pfr. Deggendorf, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. Er enthält 29. mit 10€. und wird auh Schedelhub genannt. 

Schedelhub, f. Schedelhof. 

Schederndorf, Dorf mit 30 9. und 188 E., in der Pfr. Stadelbofen und im 
Log. Scheflig, 11N St. von Würgau entfernt. Der DOrt gebörte einft zur 
ebemaf. Reichsherrſchaft Arnftein und die Grafen v. Giech befigen daſelbſt noch 
Afterlehen. 

Schedling, Weiler und Hofmark des Log. und der Pfr. Troſtberg, mit 5 H., 
32€., 1Schloſſe und dem Sige eines Ptrg., 112 St. von Stein entfernt. 
Scheerenberg, Ruinen eines vormaligen Bergihloffes im Steigerwalde, zwi— 
fhen Oberſchwabach und Zabelftein, im Log. Geroldshofen, Stammhaus der 
Kitterfamilie v. Scherenberg, weldhe dem Hodftifte Würzburg den berühmten 
Biſchof Rudolph 11. v. Scherenberg gegeben hat. Die Ritter Hartung, Conrad 
und Engelhard v. Scherenberg verfauften und ſchenkten ihre Güter dajelbit im— 

J. 1274 und 1405 and Klofter Ebrach. 

Scheerenburg, altes Schloß, wovon nur noch ein Thor und einige Mauern 
fteben, auf dem Berge, an defien Fuße Gemünden liegt. 

Scheerer, Einöde in der Pfr. Gangkofen des Log. Vilsbiburg, 283 St. von 
Gangkofen entfernt. - 

Scheermühle, Mühle mit 8E., unweit Schallpaufen, im Ldg. Ansbach. 

Cheermühle, Mühle mit 9E., unweit Nböberg, im Ldg. Gunzenbaufen, 
2172 8t. von deſſen Sige und unfern der Strafe von Weifenburg nah Ans: 
bach gelegen. 

Scheermüble, Mühle mit 5€., an der Shambadh, im Ldg. Niedenburg und 
in der Pfr. Sollern, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Scheermweiber, Weiber bei Schalfhaujen, im Log. Ansbach, der 23 Morgen 
im Umfange bat. 

Scheftlarn, f. Shäftlarn. 

Scheffau, Name einer Gemeinde im Ldg. Berchtesgaden, welche aus den 
Drtihaften Stein (Ober: und UInterfteim) und NeufidenMenfieden) 
gebildet wird. Stein wird in Ober: und Unterftein abaetbeilt, wovon 
Diejes 169. mit 110 E. ſund jenes 459. mit 266 E., enthält. ©. aud) 
Neuſiden. 

Scheffau, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2126t, entfernt iſt. 

Skheffab, Schöffau, Pfarrdorf im Log. und Def. Weiter, mit 35 H. und 
176€. Es liegt am Keſſel- und Kotbenbahe, 112 6t. von Weiler entfernt. 
Der Ort wird auch Scheffen genannt, 
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Sheffen, Sheften, Einöde am Graſenbache, im Ldg. Pfarrfirden, wodon 
fie 7/4 St. entfernt ift. Ä 

Schefften, Einöde in der Pfr. Parkftetten und im Ldg. Straubing, 12 St. 
von ParPftetten. ' 

ea fmann, Einöde, 21/A6t. von Berdteögaden, zu deflen Log. Bezirke fie 
gebort, : 

Shefftal, eine, im Bauernfriege zerflörte Burg bei Redendorf, im Ldg. Gleuss 

. dorf, welche einem Kittergefhlechte den Namen gab, das im 3. 1544 ausitarb. 
©. Redendorf. . 

Schegalins, Einöde mit 8E., in der Pfr. Böhen des Log. Dttobeuren, 4 St. 
von Memmingen entfernt. _ , 

Sheibe, Scheiben, Eindde mit 7 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Krugszell, 2St. von Kempten entfernt, 

Scheibe (große), Weiler in der Pfr. Lam des Log. Kösting, mit 6 9. und 
und 24 €., 2 172 ©t. von Lam. 

Scheibe (fleine), Weiler im Log. Kösting und in der Pfr. Lam, wovon er 
212 St. entfernt if. Er enthält 39H. mit 24 €. 

Sheibeled, Einöde mit 9 E., im 2dg. Traunftein und in der Pfr. Giegsdorf, 
4St. von Traunfein, a 

Sheibelgätel bei Au, Einöde im Log. Mühldorf, 26t. von Haag. 

Sheibelhub, Weiler und Parohialort von Kirchberg des Ldg. Simba, mit 
39. und 22 E., 7/4 St. von Kirchberg. 

Scheibelöd, Einöde mit 5 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
ad 23/%A6&t. von Pfarrtirden und 5fAaSt. von St. Johanneskirchen 
entfernt. 

Sheibeldgrub, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Mitterfeld, mit 22.9. und 
126 &., 1A St. von Mitterfeld und 3St. von Straubing entfernt. 

Scheibelweiher, Weiher bei Höfing, im Ldg. Burglengenfeld. 

Scheiben, Einöde mit 3E., in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten, 
2St. von defien Gige entfernt. 

Sheiben, Einöde mit 5E., in der Pfr. Reutin des Ldg. Lindau, 1/2 6t. 
von deſſen Sige entfernt. 

Scheiben, Einode mit 5E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Skheiben, Einöde mit 4 E., im Hrihtg. Prien, unweit Greimharding. 

Skheiben, Einöde mit 7E., unweit Schalkheim, in der Pfr. Binabiburg des 
Log. Vilsbiburg, 5/4 St. von Binabiburg. 

Scheiben (Dber:), Weiler am Hausbahe, im Ldg. und in der Pfr. Weiler, 
mit 39. und 30€., 1/4 St. von Beiler entfernt. " 

Sheiben (Unter:), Weiler am Hausbahe des Ldg. und der Pfr. Weiler, 
1/4 St. von deren Sitze entfernt. Er enthält 3 9. mit 16€. 

Scheiben, Einöde mit 5E., in der Pfr. Röhrnbach und im Ldg. Wolfftein, 
5fa St. von Röhrnbach. 

Sheibenberg, Beiler und Parocialort von Innernzell des Ldg. Grafenau, 
mit 4 9. und 34 €., 1 St. von Innernzell. 

Scheibenfurth, Weiler im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr, Triftern, mit 
29. und 14 E., 3/4 St. von Triftern, 

Scheibenhpäufel, Einöde mit 3E., im Ldg. Vilsbiburg, unweit Bonbrud. 

Sheibenbardt, Pfarrdorf im Kant. Kandel und Det. Germersheim, 6St. 
von Landau entfernt. Es umfaßt den Gig eines Bam. Amts, 94 Hptg., 59 
Nbg., 628 E., 1 Forſthaus und die Binnwaldmühle. 

Skheibenhof, Hof mit 8E., in der Pfr. Oberbach und im Ldg. Bifchofsheim, 
1/2 St. von DOberbad entfernt. _ 

Sheibenmühle, Mühle mit 12E., im Ldg. Bifhofsheim, 1/2 St. von Ober⸗ 
bad entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Sheibenplägle, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Reutin des Ldg. Lindau, 12 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Sheibmair, Einöde mit 5E., unweit Entrifhbrunn, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Tfarkreifes. j 

Sheiberer, Weiler des Log. Simba und der Pfr. Reith, Er enthält 2 Wohnh., 
ANdbg. und 12 E, und ift 21/8 St. von Braunau entfernt, 
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er Einöde bei Bad, im: Hrſchtg. Wörth, 2 St. von deſſen Siße 

entfernt. 

Sheidaderbadh, Bach im Hrſchtg. Wörth. 

Skheided, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Langenpreifing des Ldg. Erding, 2St. 
von Moosburg. . 

Skheided, Weiler des Ldg. Erding, mit 29. und 18€, Er pfarrt nah Ma: 
riadorfen,, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Skheided, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Iſen, mit 39. und.15 €., 
1 St. von Iſen. ö ’ 

Scheidegg, Pfarrdorf im Log. und Det. Weiler, 1 St. von deren Gige ent» 
fernt, Es enthält 69 9. mit 380 €. und 1 Eifenwerk, welches jährlich 15 Eentn. 
Stabeifen liefert. ö RR 

Skheidelfhneider im Pollinger Moos, Einöde im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
1 ©t. entfernt if. j , j 

Sheidenmweiler, Weiler mit 79. und 52 E., in der Pfr. Hergensmweiler des 
Log. Lindau. Er liegt an der Strafe nah Lindau, 3 St. von Weiler und 
217 St. von Lindau entfernt, . 

Sheiderhof, ſ. Shiederhof, im Hrſchtg. Wörth, 

Scheidering, f. Shaidering. 

Sheiermann, Einöde unweit Holjheim, mit 5 E., im Ldg. Miesbach. 

Scheiern, ſ. Scheyern. 

Scheidham, ſ. Shaidheim. 

Scheidlehen, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Pfarrkirchen, wovon er 
23/4 St. entfernt il, . 

Sheidmübhle, Einöde mit 6E. und 1 Schneidmühle, in der Pfr. Nordhalben 
des Ldg. Teuihnig, 11/2 St. von Nordhalben, 

Sheidsbah, Bad, der bei Bonberg und Ziegengraben, im Ldg. Lichtenfels, 
entfteht und in dem fogenannten Fleinen Grunde durch Dbersdorf, Anger und 
Trieb, wo ein fteinernes Brückchen darüber führt, in den Main fließt. 

Scheidsöd, Scheizöd, Weiler unweit Oberübermoos, in der Pfr. Pfaffing 
des Log. Waflerburg. Er enthält 3 H. mit 12€, und liegt 1/4 ©t. von Pfaf: 
fing und 2St. von Waſſerburg. 

Sheiered, f. Sheuered. 

Gheiersberg, Sheihersberg, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Ldg. 
Simbach. Er enthält 3 H. mit 16€, und liegt 1St. von Kirchberg. 

Sheifler, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Schweidenfirhen und im Ldg. Pfaf- 
fenhofen des Sfarkreifes. 

Sheiftenbergerhof, Hof bei Kriegsfeld, im Kant. Kirhheimbolanden. 

BEITTERDERBEEFIRBNIE: Müple bei Kriegsfeld, im Kant. Kirhheimbo, 
anden. 

Skheinberg, Berg im Ldg. Ufenheim, 

Sheinberger-Gee, Beiher im Ldg. Uffenheim., . 

Sheinfeld, Markt⸗Scheinfeld, Städtchen mit Mauern und 3 Thoren 
an der Scheine (Schönbadhe), im Hrſchtg. Schwarzenberg, 11/28t. von Lan 
genfeld entfernt. Es umfaßt 148 9., 1000 E. 236 Fam., den Gig des Hridtg., 
1 Defanats im Erzbisthume Bambera, 1 Maagiftrats, 1 fürftliches Spital, 
1 von dem geiftl. Rathe und Pfarrer Tg. Leymeifter dafelbft geftiftetes Armen: 
baus, 1 Synagoge für die vielen Juden, 4 Brauereien, 1 Ziegelbütte, 1 Mahl— 
und Schneidmühle, berühmte Viehmärkte, 2 fteinerne Brüden über den Stadt: 
graben, 8 Brüden über die Scheine. Mit dem Orte, der einer ehemaligen ' 
Reihsherrihaft den Namen gegeben bat, ift das Schloß Schwarzenberg 
durh eine fhöne Lindenallee verbunden. Schon im %. 816 batte man zu 
Sheinfeld Weinberge. Der Ort bat feinen Namen wahrſcheinlich von dem 
vorbeifließenden Shönbähchen (Scheine), und fommt in der Dfarrmatrifel des 
J. 1628 dfters unter dem Namen Schönfeld (Marid-Schönfeld) vor. 

Sheinfeld (Ober:), marktberechtigtes Pfarrdorf im Log. Markt: Bibart und 
im Det. Sceinfeld, 26t. von Poſſenheim entfernt. Es enthält 71 9., 530 E., 
die Schloß- und Ziegelmüble, 1 Ziegelhütte, Holzbandel und ausgezeich— 
nete Viehzucht von Frieslander » Race. Das alte, nun zerfallene Bergſchloß 
Stharfened war nah dem Ausiterben der Kamilie von Kappel ans Hodftift 
Bamberg gekommen, dad den Sitz eines Amtes daſelbſt hatte, Beſitzer der 
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Veſte, des Amtes oder anderer Güter zu Oberſcheinfeld, waren: Zuerſt Graf 

Albrecht zu MWertbeim, Domberr, dann im 5. 1409 — 1523 die Aufbeimer, im 
J. 1415 Hannd Haut, im %. 1400 — 1409 die Sedendorfe, im J. 1436 -- 76 
die feonrode, im %. 1395 — 1556 die Beitenberge, im J. 1458 — 66 die Mar: 
fhalfe, im %. 1471 —77 Hanns Sigwein, im J. 1567 —98 die Grafen v. Ca— 
ftell, und im J. 1523 wurde Heinz v. der Gappel ald Ammann mit 2 reiffigen 
Pferden angeftellt. In der Pfarrfirhe ift nod das, durd den Zahn der Zeit 
verftümmelte Monument eines Ritters. 

Skheitdorf, Schaitdorf, Weiler mit 79. und 50€, im Ldg. Riedenburg 
und in der Pfr. Jachenhauſen, wovon er 1/%46&t. entfernt ift. 

Scheitel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Niederhaufen des Log. Landau, 1 St. 
von Simbach entfernt. j RR 

Sheitelteih, Weiher bei Schirnding, an der Egerfhen Gränze, im Log. 
Wunſiedel. 

Scheiterlohe-Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Scheithauf, Schaithauf, Weiler, zu den Ammerböfen gehörig, im Ldg. Weil—⸗ 
beim. Er enthält 29. mit 12 E. und liegt 2 1/2 St. von Weilheim. 

Scheitzen, Scheiß, Einöde mit 6E., in der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Troft> 
berg, 3St. von Frabertöheim. 

Scheitzenberg, Einöde im Ldg. Trofiberg, 2 1/2 St. von Stein. 
Sheigenhbammer, Sheigenbam, CEinöde mit 5E., in der Pfr. Burg: 
kirchen am Walde, 3/4 St. von Burgkirchen. Gie liegt im Ldg. Altötting. 
Scheitze nöd, Einöde mit 4 E., im Ldg. Trofiberg und in der Pfr. Engels: 

berg, ASt. von Frabertsheim. 

Schelchenvils, Weiler und Parodialort von Wambach des Log. Erding, mit 
69. und 31 E., 117 ©t. von Wambach. 

Schelchhof, Weiler mit 29. und 7€., im Ldg. Moosburg, 3 St. von Pfafz 
fenbofen. Er ift nad Kirchdorf gepfarrt, 

Schehermühle, Müble in der Pfr. Binningen und im Kant. Pirmafens, 
12 St. von Binningen entfernt. 

Shelldorf, Weiler in.der Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, 1/4 Gt. von def- 
fen Sike und an der Strafe von Kempten nah Füßen gelegen. Er enthalt 
99H. mit 40 €. 

Shelldorf, Pfarrdorf im, Hrihtg. und Det. Kipfenberg, 2St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt auf einem Berge und enthält 39H. mit 193€. Der 
Kaiſer Heinrich III. und feine Gemahlin Agnes fhenften im 11. Jahrh. der 
Eichftätter Kirche gewiſſe, bei Schelldorf gelegene Weinberge. Der Schell: 
dorfer-Forſt entbalt gegen 1500 Morgen. j 

Shellenbadh, Weiler in der Pfr. Windberg des Ldg. Mitterfels, mit 29. 
und 10 €., 50 St. von Windberg. 

Schellenbach (Hinter:), Weiler in der Pfr. Ziemetsbaufen des Rdg. Ursberg, 
mit 119. und 56 E., St. von Ziemetöhaufen entfernt, ‚ 

Schellenbach (Vorder:), Dorf mit 229. und 130 E., in der Pfr. Ziemets⸗ 
baujen des Ldg. Ursberg, 1/2 St. von Ziemetshauſen entfernt. 

Schellenbach, vergl. auch Schöllenbad. 

Skhellenberg, Shelmberg, Einöde mit AE., in der Pfr. Caſtel des Log. 
Altötting, wovon fie 3A St. entfernt ift. 

Schellenberg, Markt an der Strafe von Berchtesgaden nad Salzburg und 

‚ am K*lüffhen Alm oder Achen, im Ldg. Berdtesgaden, 312 St. von Galjburg 
und 212 St. von Berdtedgaden entfernt. Er begreift 67 9. mit 526 @., den 
Sig eines Pfarramted im Det. Berchtesgaden, 1 Pfarrfirhe, 1 Manufaftur 
für Salzfäde, einige Wohlthätigkeits-Anſtalten und unter den Gewerben Seifen 
fiederei, Branntweinbrennerei und Bierbrauerei. Der Ort fommt als Markt 
fhbon im J. 1296 vor, und hatte bis zum J. 1804 eine Galzpfann : Stätte. 
Zunädft auf der Anhöhe ſteht das Schlöffhen Friedensberg, und 1% St. 
davon ein unanfebnliher, alternder Thurm, der zum Gränzpaß diente und in 
früberen Zeiten feinen eigenen Pfleger hatte. 

Schellenberg, Weiler mit 13 E., in der Pfr. und im Ldg. Deggendorf, wo» 
von er 214 St. entfernt ift. i 

Shellenberg, Einödböfe mit 29. und 8E., in den Pfr. Donauwörth und 
Zirgesheim des Log. Donauwörth. Sie liegen am. Einflufe des Kaibachs in 
die Donau und ganz nabe an Donauwörth. 
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Schellenberg, Berg bei Donauwörth, mit herrlicher Ausſicht und noch fit: 
baren Verſchanzungen vom J. 1704, aus welchen ein Corps Bayern, ihrer 
Tapferkeit ungeachtet, durd den Prinzen Louis von Baden und Herzog von 
Marlborough am 2. Zuly def. 3. verdrängt und in einem blutigen Treffen 
geihlagen wurde, ⸗ 

BI: Berg, welher auf dem Willibalds-Berge auffigt, im Hrſchtg. 

ihftätt. - . 

Shellenberg, Dorf im 2dg. Gräfenberg und in der Pfr. Neufirhen am 
Brand, 2St. von Gräfenberg entfernt. Es bie im 12. Sabrb. Tutelbof, 
fiegt auf einer Anhöhe, bat 149., 96€. und die Ruinen einer im Bauern» 
und Schmedenfriege zerftörten Burg, des Stammortes der Familie v. Schel: 
berg. Später fam der Ort an bie Familie v. Wieſenthau und an Bamberg, 
das einen Beamten bier batte. 

Shellenberg, Hof mit 21 €., bei Weilerbah , im Kant. Kaiferslautern. 

Schellenberg, Einöde unweit Kapfing, mıt 10 E., in der Pfr. Eching des Ldg. 
Landshut, 5f4 St. von Eching entfernt. 

ne (Mitter:), Weiler mit 3H., unweit Oberperasborf, im !dg. 

itterfels. | 

Shellenberg (Ober:), Weiler mit 2.9. und 10 E., unweit Oberperasborf, im 
Ldg. Mitterfels. 

Shellenberg (Unter), Weiler mit 4 9. und 20 E., unweit Oberperasdorf, 
im Ldg. Mitterfels. Diefe Schellenberg gehören theils zur Pfr. Perasdorf, und 
‚tbeils Pfr. zu ar z 

Shellenberg, Einödhöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Hopferbah des 
Log. Obergüngburg, 1 ©t. von defien Sitze entfernt. tie 

Shellenberg, Beiler mit 6 9. und 32€., im £dg. und in der Pfr. Otto— 
beuren, 4 St. von Memmingen entfernt. 

Shellenberg, Weiler des Ldg. Traunftein und ber Nr. Bahendorf, mit 49. 
und 30 E., 1/2 St. von Vachendorf und 2 St. von Traunftein entfernt. 

Shellenberg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Neu: 
— — St. Ehriſtoph, 6 St. von Weiden und 11/2 St. von Neukirchen 
entfernt. 

Schellenberg, f. auh Ober» und Unterfbellenberg. 

Shellenberger Wald, Weffobrunner Wald, Wald zwiſchen Geltendorf, 
Gismerszell, Türkenfeld und Pflaumdorf, im Log. Bruck, größtentheils Fichten 
und Buchen entbaltend. 

Shellenet, Schellenk, Weiler an der Altmühl, in der Pfr. Alteneſſing 
des Log. Kelheim, 1/8 St. von Altenefiing und 1 St. von Kelheim entfernt. 
Er enthält 5 H. mit 30 E. und 1 Eiſenhammer. 

Shellened, Einöde des Ldg. und der Pfr. Tittmoning, mit 6E., 5/4 St. 
von Tittmoning. 

Schelleneck, ſ. auch Schellneck. 

Shellenbof, auch Mühlauhof, Hof im Hridtg. Biffingen, 1/4 St. von 
Miederaltpeim entfernt. 

Shellenbof, f. auh Schöllenhof. 

Shellentönigsfhwaige, Einöde im Lg. Landshut. 

Shellenlobe, Schellinlohe, Einöde mit 10 E., im Ldg. Mühldorf, 2 St. 

son Neumarkt. Sie ift nah Gangfofen gepfarrt. 

Shellenmüble, Mühle am Röderbache, mit Mahlgange und Leinwandbleiche, 
in der Stadtmarkung von Aſchaffenburg. 

Shellenmüble, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Lahm und im Ldg. Kronach, 
1/72 St. von Lahm. 

Schellert, Dorf in der Pfr. Herrnneufes und im Ldg. Neuftadt an der Aiich, 
5/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 32 H. mit 190 E. Man verfer= 
tigt bier Tabafsdofen und andere lafirte Arbeiten, Die Kathol. dortſelbſt 

“ werden vom Pfarrer zu Uhlſtadt paftorirt. 

Schellhart, Weiler und Parodialort von Tunding des Ldg. Landau, 12 St. 
von Tunding entfernt. 

Shellheim, Schöllpam, Einöde mit 5€., in der Pfr. Ifen des Ldg. Erding, 
1&t. von Iſen und 1 1726. von Hobenlinden entfernt, 

Shellpof, Weiler mit 29. und 10 E., im Log. Waldmünden und in der 
Pfr. Roͤtz, wovon er 3/4 St, entfernt iſt. 
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Schellbub, Einoͤde im Log. Eggenfelden, unweit Thann, ASt. von Eggen- 
felden entfernt. 

Schellhütte (obere), Einöde im Log. Werdenfels. 

Schellköpfing, Einöde unweit Hadelberg, im Log. Paffau. 

Schellfrippen, f. Schöllfrippen. 

Ehellmüble, Müble nicht weit vom Zeughaufe, zwifhen Afchaffenburg und 
Schmerlenbach, im Ldg. Alkhaffenburg. 

Schellmühle, Einöde bei Falkenftein, in der Pfr. Arrah und im Log Strau— 
bing, mit 8 E., 1Schleif- und 1Lohmühle am Perlbaumbahe, 3A St. von 
Arrad entfernt. a 

Schellnach, ſ. Shöllnad. 

Schellnberg, Einöde mit 9 E., im Ldg. Waſſerburg, unweit Innach. Sie 
liegt 7/4 St. von Haag und gehört in die Pfr. Mehring. 

Schellnberg, Einöde mit 6 E., unweit Loibersporf, im Ldg. Wafferburg, 
wovon fie 2 St. entfernt ift, 

Schellneck, Schellened, Weiler des Log. Moosburg, 2 St, von Pfaffen: 
bofen. Er enthält 29. mit 13€. 

Shellihbwang, Weiler des Ldg. Weilheim, unweit Weſſobrunn. Er zäplt 
59. mit 36. und liegt 1 St. von Rott und 3St. von Weilheim. 

Shellweiler, Dorf im Kant. und in der evang. und Path. Pfr. Eufel, mit 
37 Hpta., A2Nba. und 301 €., 3/4 St. von Euiel, 

Schelmberg, ſ. Schellenberg. 

Schelmrangenbach, Bach, der an dem Schelmrangersberge öſtlich zwiſchen 
Tiefenhöchſtadt und Rranfendorf, Ldg. Bamberg I., entſteht und oberhald Guns 
zendorf mit dem Deichſelbache ſich vereinigt. 

Schelned, f. Schelleneck und Schellneck. 

Schelter, einer der böhften Berge des von Süd gegen Nord und Mordoft 
durd den ganzen Speffart ziebenden Bergrüdend, die Eſels höbhe genannt. 
Am Fuße des Schelter& gina der Weg von Rothenbuch nah Waldaſchaff. 

Sthemeralpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Shemering, Shömering, Weiler unweit Stephanskirchen, in der Pfr. 
Riedering und im Log. Roſenheim. Er enthält 39. mit 17€. und ift von 
Riedering 3/4 und von Roſenheim 5/4 St. entfernt. 

Shemersdorf, Weiler mit 56 E., im Ldg. Mitrerfels. 

Schemersreutb, Schemersrieth, Weiler im Ldg. Vohenſtrauß, mit 6 9. 
und 40 @., unweit Lidenrietb. . 

Schempach, Dorf mit 14 9. und 78 E., in der Pfr. Häder des Log. Zusmars⸗ 
baufen, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Schendrich, Weiler in der Pfr. Hobenpeiffenberg und im Ldg. Schongau, wo: 
von er 2St. entfernt ift. Er zählt 59. mit 28€. 

Schenk von Caſtell, gräflide Familie. 

Schenk von Stauffenberg, gräfliche Familie. 

Shentvon Stauffenberg, freiherrliche Familie. 

Schenkenau, Dorf im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes unweit Hobenwart, 
mit 129. und 60 E. Es liegt an der Straſſe von Pörnbach nah Augsburg, 
26t. von Poͤrnbach. 

Shentenau, Weiler mit 29., 17 E., Baummollipinnerei, welche durch eine 
fünftlihe, vom Engländer Sanderfon erbaute Mafchine betrieben wird, 1 Mabls 
und Schneidmüble an der Is und v. Hirſch. Pirg. im Ldg. Seßlach, 1/2 Gt. 
von Gleufen entfernt. Hier hatte einft eine Linie der Familie v. Rotenhan 
ihren Sig, ehe fie Untermerzbach erwarb. 

Schenkengütel, Einöde unweit Niederbergkirhen, im Ldg. Mühldorf. 

Shentenfhlag, Grasbrand, Weiler des Ldg. Dabau und der Pfr. Lans 
genbettenbah, mit 11 9. und 50 E., 3St. von Schmwabhanfen. 

Schenkenſchlag, Wald bei Langenbettenbah, im Log. Dachau. 

Shentenihloß, ein alte Schloß, wovon nur ned ein Thurm und einige 
Gewölbe Reben, zwiſchen Untertürrbah und Veitshöchheim, im Log. Würz— 
burg rechts des Mains, mit einer eigenen Marfung unter dem Namen Roß- 
berg, wie das Schloß felbft in der altern Gefhichte genannt wird, Go Faufte 
im %. 1363 Eberhard Shen? zu Roßberg von Heinrih Scheuk daſelbſt die 
Halfte der Bere Roßberg mit allen Rechten und Zugehörungen, und ım J. 
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1390 bewilligte der Biſchof Eberbard dem Sqhenk von Roßterg, 100 fl. feiner 
Frau auf feinen Theil des Schloſſes zu Roßberg als ein Würzburg. Leben zu 
vermadhen. Der daran liegende Tannenmwald gehört dem Staate. 

Schenkenſee, Weiher bei Dornheim, im Hrſchtg. Hohenlandsberg. 

Shentbub, Einöde mit 7E., unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, wovon fie 
21/72 St. entfernt if. 

Sheppah, Pfarrdorf im Mindelthale des Ldg. Burgau und im Det. Settin> 
gen, 1 St. von Burgau entfernt. Es enthält 152 9. mit 960 E., die Schep- 
paher-Mühle und in der Näbe breitet fih der Sheppaher-Forft aus. 
Die Edeln v. Scherpah waren Minifterialen der alten Grafen v. Dillingen. 
Die Edeln v. Riedheim, v. Stein, v. Freiberg, v. Knöringen, die Klöſter 
Fultenbach und Schönfeld, hatten bier ebemald Beflgungen. 

Scheppach, Scheppacher⸗Hof, Einödhboͤfe der Pfr, Doͤpshofen und des Log. 
Göggingen, mit 29. und 13€., 3 &t. von Göggingen entfernt. In der Nabe 

breiiten fih einige Weiber aus. 

Sheppader-Korft, Wald bei Scheppach, im Ldg. Burgan. Durch denfelben 
führt die Strafe von Burgau nah Zusmarsbaufen. 

Sheprpaher- Mühle, Müble mit 10 E., an der Mindel, in der Pfr. Schep⸗ 
vacı des Log. Burgau, 1St, von deſſen Sitze entfernt. 

Shers. Hof mit 29. und 6E., im Logs. Ebern und in der Pfr. Heilgersdorf, 
2196&t. von Ebern entfernt, 

Scher, ſ. Shern. - , 

Sherau, Sherum, Einöde mit 11€, im Ldg. Altdorf und in der Pfr. 
Feimburg, 3 St. von Feucht entfernt. : 

Sherbel, Einöde in der Pfr. Koſtlarn des Log. Simbach. 

Scherbonsbof, f. Cherbonshof. 

Sherding (Mieder:), Weiler des Los. Griesbah und der Pfr. Vormbach, 
wonon er 1/2 St. entfernt if. Er zählt 8 H. mit 85 €. 

Sherenau, Schernau, Weiler an der Amper, in der Pfr. Unterammergau 
des Log. Werdenfels. Er enthält 89H., 1 Kapelle und 50 E., und if von 
Murnau 4 und von Schongau 7 St. entfernt. 

Sherenried, Shernried, Weiler in der Pfr. Laber des Lg. Hemau, 
——— von Lader und 16t. von Schambach entfernt. Er zählt 59. mit 

Sherer, Einöde mit 3E,, in ber Pfr. Altisheim des Ldg. Donauwörth, 
1St. von deffen Sitze entfernt. , j 

Sherer, Ginode, 2©t. von Vilshofen entfernt, im 2dg. Griesbach. 

Scherer, Einöde im Ldg. Landau, 

Scherer, Eindde im Ldg. Tegerniee. 

Sherern, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfarrexpoſ. Durrhaufen des Lg. 
MWafferburg, mit 29. und 8E., 1/26. von Durrhaufen. u 
Sherfanger, Einöde mit 5E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 

11/2 St. von Winhöring. — 

Scherfen, Weiler unweit der Weiſſach, im Ldg. Tegernſee und in der Pfr. 
Egern, mit 7 9. und 37 E., 1St. von Tegernſee. 

Schergenbach, Bach im Ldg. Münden, welcher in der Höhe der Gardinger 
Mühle auf dem rechten Ufer in die Iſar fließt. 

Schergendorf, Beiler mit 39., im Ldg. Mitterfels. 

Shergendorf, Weiler in der Pfr. Kellberg des Log. Paſſau, mit 6 H. und 
61 E., 12 Si. von Kellberg und 2St. von Paſſau entfernt. 

Schergendorf, f. auch Schörgendorf. 

Schergengrub, Schirngrub, Weiler im Log. Mitterfels und in der Pfr. 
Rattenberg, mit 29. und 12 €., 12 St. von Rattenberg entfernt. 

Schergenham, ſ. Schörgenheim. 

Schergenhub, Einöde mit A E., in der Pfr. Maria: Dorfen des Log. Erding, 
16t. von Dorfen und 5St. von Haag. 

Shergenpub, Shörgenhub, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Lg. 
Pfarrlirhen, mit 29. und 9E., 5/4 St. von Poftmünfter. 

Schergenhub, vergl. aud Shörgenbub. 

Sherhäufel, Einöde unweit Muͤnchheim, im Lbdg. Simbach. 
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Schering, Einöde im Hrſchta. Prien, 43/4 St von Rofenbeim. 

Sherleinsöd, Scherlinsöd, Weiler und Parodialort von Griesbach und 
vom Ldg. Wegfheid, mit 79. und 50 E.,-172 St. von Griesbach. 

Scherleiten, Schcerleiten, Hof im Lda. Hollfeld, 112 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er zäblt 11 E. und ift nah Hochſtall gepfarrt. 

Sasripet, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu deflen Ldg. Bezirke fie 
gebört. 

Scherlmühle, Einöde in der Pfr. Maming des Ldg. Landau, 12 St. von 
Maming entfernt. | 

Schermau, Dorf und Hofmarf in der Pfr. Dingolfing des Ldg. Landau, mit 
259., 118€. und 1 Schloſſe, 1 St. von Dingolfing. Es wird gewöhnlich 
Schermär genannt. 

Shermühle, Einöde mit 6E., in der Pfr. Eggſtätten des Lig. Simbach, 
1/4 St. von Eggitätten. 

Schermühle, Einöde mit 13 E., im Ldg. und in der pr. Trofiberg, A 1/4 St. 
von Frabertöbeim und 11% St. von Troftberg entfernt. 

Schern, Weiler in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Eggenfelden, mit 29. 
und 9 E., ASt. von Eagaenfelden. 

Schern, Sherr, Einöde mit 6 E., unweit Zeiling, im Log. Mühldorf, wor 
von fie A St. entfernt ift. 

Schernau, VW arrdorf im Def. Kleinlanabeim und Ldg. Dettelbahb, 1 St. von 
deffen Sige entfernt. Es umfaßt 1 Schloß mit dem v. Roman. Ptrg. (Sig zu 
Mainſondheim), 66 H., 304 E., von welhen die Katboliten, 34 an der Zabl, 
nad Euerfeld geyfarrt find, 1 Mablmüble und Schaferei. Ein Tbeil des Orts 
mit Waldungen gebörte im %. 1258 an Caſtell. Johann Walter von bier 
vermachte im %. 1825 der Armen: Anftalt 132 fl. 

Schernauer-Graben, Bah im Log. Werdenfeld, welcher unweit Laubeneck 
entitebt und unterbalb Scherenau in die Amper fließt. 

Schernauerhof (Ober: und Unter:), 2 Höfe bei Ramftein, mit 2Müblen 
und 48 E., im Kant. Landſtuhl und in der Pfr. Namftein, wovon fie 1/4 und 
12 St. entfernt find. 

Skhernberg, Weiler in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, mit 2 9. 
und 13 E,, 1St. von Falkenberg und 2 St. von Eggenfelden entfernt. 
— Weiler des Log. Herrieden, mit 69. und 30 E., 112 St. von 

Ansbach. 

Schernbuch, Schörnbuch, Weiler und Parochialort von Allershauſen, im 
Ldg. Freifing, 31/2 St. von Freiſing. Er enthält s H. mit 40€. 

Sherned, Scherneag, Weiler in der Pfr. Rebling des Log. Aichach, an 
der Ah, 4 St. von Aichach entfernt. Er entbält 5 H., 1 Kavelle, 44 E., 
1 Bergihloß, Brauerei, Branntweinbrennerei und 1 v. Mayr. Ptrg. Im J. 
1796 war auf den Anböben zwiſchen Schernef und Rehling die Avantgarde 
des linken Flügeld der Rhein- und Mojel» Armee aufgeftellt. Seinen Uriprung 
bat Scherned vermuthlih von den Rehligern erbalten, welche ihren Namen 
vom Drte Rehlingen entlehnt haben. Diefer züblte, der Gage nah, 3 Schlöſ— 
fer, welche den Rehlingern gebörten und von diefen vielleiht auh bewohnt 
waren. Nachdem aber zwei dieſer Schlöffer verfallen und nur das, insbeſon— 
dere jogenannte Schloß Scherned zu bewohnen übrig geblieben; fo fieng 
man an, das ganze Gut nad diefem Schloffe zu benennen. Im %.1320 bejaß 
diefes But Johann v. Neblingen; von .diefem gedich ed durd Kauf an die 
Herrn v. Gumpenberg, nachher durch Heiratb an Ulrich v. Ebron, im J. 1580 
wieder an die v. Gumpenberg, bierauf darch Vermählung der Maria Renata 
v. Gumpenberg an Sobann Carl Fuchs, ſpäter durch Gantkauf an die Grafen 
v. Lodron, nah dieſen an den Freiberrn Johann Dominik. v. Sandizell und 
endlich durch Kauf im 3. 1696 an Marr Erüt. Freiherrn v. Mayr, dejien 54 
milie gegenwärtig nod im Beſitze diejes Gutes if. 

Scherned, Dorf und Parohialert von Dberdietfurt, im Ldg. Eaaenfelten, 
Es enthält 159. mit 66 E. und 1Schloß und liegt 2 Et. von Eggenfelden. 
Skherned, Weiler des oa. Vildbiburg, unweit Rothenworth, in-der Pfr. 

Gangfofen, mit 39. und 18E., 21/2 von Vilsbiburg. 

Sherned, Ginöde mit 4 E., unweit Aheim, in der Pfr. Gerzen des Ldg. 
Vilsbiburg. 3/4 St. von Gerzen. u 
Scherneck (Groß:), Einöde mit 4 E., unweit Schalkheim, im Ldg. Dilö- 

biburg. 
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Scherned (Klein), Einöde mit AE., unweit Schalkheim, im Ldg. Vils: 
biburg. 

Schernerhöfe, Schertnershof, Weiler mit 39. und 12, unweit der 
Altmühl, im Hridtg. Ellingen, 2St. von Weiffenburg entfernt. 

Schernfeld, Kirchdorf im der Pfr. Obereichſtätt des Hrſchtg. Eihftätt, mit 
509. und 230 E., 1126t. von Eichſtätt entfernt. Der Ort kömmt ſchon 
in Urfunden des 12. Jahrh. vor. Im dafigen Steinbruche giebt ed wellenartig 
gebildete Kalffteine und der Schernfelder-Forſt enthalt gegen 2000 Morgen 
Waldung. * 

Scherno, von, freiherrliche Familie. 

Scherreuth, Dorf im Ldg. Neuſtadt an der Waldnab und in der Pfr. Win— 
diſcheſchenbach, wovon es 1/2 ©t. entfernt ift. Es begreift 13 9. mit 98 E. 

Scherrmüble, f. Schermühle. 

Scherspoint, Schnepoint, Weiler des Ldg. Griesbah und der Pfr. Asbach, 
mit 29. und 15 E., 1/2 St. von Adbah und 112 St. von Karpfheim. 

Schertel von Burtenbad, freih. Geſchlecht. 

Scherſtetten, Scherrftätten, Pfarrdorf im Log. Türfheim und im Det. 
Kirchheim, wovon es 21/4 St. entfernt ift. Es umfaßt 42 9. mit 212 E. und 
liegt im Schmutter- Thale, am Schweinbade. 

Skhertnershof, f. Shernerbof. 

— — Weiler unweit Thambach, mit 99. und 43 E., im Lig. 
Mühldorf. 

Scherzbauſen (Groß), Groß-Scheershauſen, Beiler und Parodialort 
er at im Ldg. Laufen, 172 St. von Waging. Er enthält 69. mit 


30 E. ; 
Scherzhauſen (Klein), Klein-Scheershaufen, Weiler und Parochialort 
von Dtting des Ldg. Laufen, mit 39. und 11 E., 3/4 St. von Waging ent: 


fernt. 

Scheßlitz, Landgeriht und Rentamt bed DObermain» reife, mit 10,930 E., 
unter welchen 306 Juden find, und 2526 Familien, auf 434 Q. M. 

Scheßlitz, Städtchen in einer angenehmen, frudtbaren Gegend, an den Bächen 
Eller, Schehlig und Würgau und an der Strafje von Bamberg nad) Baireuth, im 
Lda. Scheßlitz, 1 St. von Würgau und 3 Gt. von Bamberg entfernt. Es ums 
faßt 184.9. mit 1054 E. von welchen ſich 11 zur proteit. und 8 zur jüdifchen 
Religion bekennen, die Sige des gleihnam. Fdg. und Rentamtes, 1 Def. und 
1 Dfarramtes im Erzbistbume Bamberg, 1 Magiftrat, 1 Pfarrfirbe mit 1 Mo— 

. numente der Grafen von Trubendingen, von deren Kamilie Scheflig an Bam— 
berg gefommen, und noch andern Monumenten von Verjtorbenen aus der adel. 
Familie von Wiefenthau, 1 Hofpital (vom Biſchofe Yampert geftiftet) mit 1 
Kirche, 1 Stadtkapelle, 5 Müblen, 1 Schwefterbaus, Rindvieh- und Schweins— 
zucht, Flachs-, Hanf-, Obſt- und Getreide: Bau, Handel mit Zmetihgen und 
Holz, Bierbrauerei, Gerberei und Pottafchliederei, und hält jährlich 8 Märkte, 
Auf dem fogenannten Anger find altteutihe Grabhügel, welche der dortige 
Pfarrer und Dedant, Dr. Haas, aufgraben und einen Bericht über Die gemach— 
ten Entdedungen im Drucke erfheinen lief. Schon im %. 1058 kömmt ein 
Arnolde de Sieslice auf einer Synode zu Bamberg vor, und im %. 1501 ward 
der Ort vom Bifchofe Heinrich eine Stadt genannt. Diefelbe war ehemals 
mit Mauern, Thoren, Thürmen und Graben umgeben, wovon lestere zum 
Theile in bübfhe Gärten umgewandelt wurden. j 

Schefſlitz, Bach, der am Raſchenberge des Ldg. Schefilig entfpringt, das Stadt: 
ben Scheſſlitz durchfließt und fi mit der Eller vereinigt. 

Scheſfſlitz, ſ. auh Seierdad. 

Schetzel, Einöde unweit Malgersdorf, im Ldg. Landau. 

Scheubenmübhle, Müble an der Brend und vom Scheubenbrunnen getrieben, 
im Ldg. Bifhofsheim, 14 St. von Oberbach entfernt. 

: ——— (Blumberger, Plamberg zu), Einöde mit 4E., im Log, Vils— 
iburg. 

Scheueck, Einoͤde mit 4 E., im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Geiſenhauſen, 
1/2 St. von Geiſenhauſen. 

Scheuer, Einöde bei Süſſenbach, im Fdg. Roding. 

Scheuer, Kirchdorf im Log. Stadtambof und in der Pfr. Alteglofsheim, 3 1/4 
St. von Gtadtamhof und 3/A6t, von Alteglofsheim entfernt, Es enthalt 
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Scheuer, Einöde, zu Johberg gehörig, in der Pfr. Inzell des-Ldg. Traunftein, 
Scheu ereck, Weiler unweit Schönberg, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 2dg. 
de gehörig. Er zahlt 29. und 14 E. und liegt 7/ASt. von Neu: 
mar . " 
Sheuered, Einöde mit 7 E., unmeit Oberneufirhen, in d h 
des Log. Mühldorf, wovon fie 2 Gt, entfernt ift. s he 
Sheuered, Weiler mit 29. und 12E., in der. Pfr. Heining und im Ldg. 
nn inte 6%, : der Pfr. Nöham des 
euered, Ginöde mi . in der Pfr. am dg. i , 
in ae si —* — öham des Log. Pfarrkirchen 
beuered, eiler in der . und im Ldg. Pfarrti ‚ mit 2%. 
Br. €., — von PER: u en > —— 
cheuereck, @inöde mit .‚ im Ldg. Vilsbiburg und in d . Kei 
Pofen, wovon fie 3/A Gt. entfernt ift. . ß MARI 
Sheuered, Einöde in der Pfr. Holjkirhen, mit 8E., im Ldg. Bilshofen, 
SHtneren, Weiler des 29. Bittbof | 
heuered, Weiler de 9. Vilshofen und der . Dttersti , mi s 
und 16 E., 3/4 St. von Otterskirchen. ——— 
Scheuerer, Scheurer, Einöde mit 5E., in der Pfr. Glon des Ldg. Ebert: 
berg, 1St. von Glon und 2 1/4 St. von Peiß entfernt. 
Scheuerer, Weiler mit 29. und 15 €., im 2dg. Eggenfelden und in der Pfr. 
Me a: er — us a { 
euerbof, imerbof, @inöde mi .‚ in der Pfr. Simmü 
Pt ———— on Sterkeeiie, re Pfaffenhofen. a — 
euerl in der Reiten, Einöde mi ‚ind . Dettin di k 
Laufen, 1/2 &t. von Petting entfernt. — — 
S —F A ri - Mühle bei Detters, im Log. Brüdenau, mit 8 E. zum Pre. 
eitlofs gebörig. 
Sheuermüble, Mühle an der Pater, bei S - i 
Ph St. von @hfring entfernt. * Met Im 208 Stadtampof, 
euern,„ Weiler mit 59. und 26 €,, unweit Offenftätten, i r J 
un von defen Sig: etfert j . ffenftätten, im Ldg. Kelheim 
euern, Einöde unweit au, mit 6 E., in der Pfr. Fraheim des Ldg. 
een N, yon „ —— — —* — 1/2 es von — — — 
euern (Untery), Einöde mi ., in de .Oberbergki 
Mühldorf, 7/4 St. von Oberbergkirchen. ER ER Di 
Sheuern, Einöde mit 6 E., im Ldg. Kofenheim, wovon fie 21 St. entfernt 
et. Sie —84 en. 
euern eiler des Log. Vilsbiburg, unweit Haunzenb A P 
— 8 6 8 | g Haunzenbergerföl. Er ent 
Scheu . —* Einöde mit 3 E., in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 5A St. 
von Belden. 
Scheuern, Weiler des Ldg. Waflerburg, unweit Piramoos, 3 , 
ferburg. Er enthält 2 9. mit 10 €. j PRONS TEE DIN 
N rner⸗Forſt, Wald bei Ziegelnöbadh, im Log. Pfaffenhofen des Iſar⸗ 
reiſes. 
Scheueröd, Dorf im Ldg. Griesbach und in der Pr. Kü i 
und 84 E., 1/2 St. von Fürftenzell. Pfr. Bürfengell, mit 12 9. 
Scheuersberg, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Simbach, mi 
und 15 E., 1 ©t. von — — 9. Simbeq, mit 39. und 


Scheukl, Sheidel, Einöde mit 7€., in der Pfr. Ki i : 
bay, 5/A St. von Kirchheim und 5/4 St. von ch beim des Lds. Brick, 
Sheumühle,f. Shaumübhle, im Ldg. Ingolftadt, 
Skheunen, Einöde bei Mohrenweis, im Ldg. Brud, 
Sheundd, Weiler in der Pfr. Holzkirchen und i . Bi i 
und 57 E., 1/2 St. von —2 im Lds. Vilshofen, mit 69. 
Scheupen, Einöde bei Ködiz, im Ldg. Hof. 
Sheupleinsmühle, Mühle mit 5E., an einem in di 
Bache, bei Unterwurmbach, im Ldg. Sunzenpaufen. OHREN —— 


Scheuring, Einöde im Ldg. und in der Pfr, 2 
entfernt if. . Pfr. Deggendorf, wovon Me 1/8 Gt. 
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Scheuring, Pfarrdorf im Dek. Schwabhauſen und im Ldg. Landsberg. Es 
liegt rechts des Lechs, 312St. von Landsberg und 3 St, von Mehring, und 
— 90 H. mit 540 E,,,1 Pfarr» und 1 Filialkirche und 1 Mühle am Mühl 
bade. 

Sheuring, großer Weiler im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Gangkofen, 
mit 11 9. und 60 E., 2/3 St. von Gangfofen. 

Sheumwim, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Niederhaufen bes Ldg. Landau, 
1/4 St. von Simbad, 

Scheuzenöd, Einöde mit 6E., unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, wovon 
fie 3 ©t. entfernt if. a 

rn königl. Wald bei Schildorn, am linden Sfarufer, im Ldg. Deggen⸗ 

orf. 

Scheyerl, Einöde im Ldg. Reihenpall, wovon fie 7/A St. entfernt ift. Ä 

Scheyern, Sheuern, Pfarrdorf im Def. Sittenbdach und im Log. Pfaffen- 
bofen des Iſarkreiſes, 5/4 St. von Pfaffenhofen. Es begreift 125 9. mit 
580 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, 1 Brauhaus, 1 M., 1 Ziegelhütte und 1 Ab» 
deckerei. In der Nähe breiten fi einige Weiber aus. Der Name dieſes Or—⸗ 
tes, welher nad Urkunden des ehemaligen Klofters dafelbft, eine große Feitung 
geweien, ſtammt von einem uralten Volksſtamme, den Schyren, ab. Er war 
das Urftammhaus der baveriihen Grafen von Scheyern, welde vom teutichen, 
Könige Dttol. im J. 938 zu Pfalzgrafen in Bayern erhoben wurden. Im J. 
1113 wurde die dortige Burg von Dtto II. in ein Kloiter verwandelt und die 
Reſidenz der Pfalzgrafen nad Wittelsbach verlegt. Otto der Aeltere, oder VI., 
Pfalzgraf von Schevern :Wittelebah, wurde vom Kaifer Friedrih im 3. 1180 
zum baverifhen Herzjoge erhoben. Auſſer den ©rabflätten der Grafen und 
Pfalzgrafen von Scheyern, find aud die bayerifhen Herzöge: Dtto der Große, 
Ludwig I. und Dtto der Erlaudte, dafelb begraben. 

Scheyern (Mitter:), Dorf und Parodialort von Scheyern, im Ldg. Pfaf— 
fenhofen des Iſarkreiſes, mit 219., 118 E. und 1 Waffenihmiede, 1 St. von 
Pfaffenhofen. Es liegt am Geroldsbache. 

Scheyern (Mieder+), Kirchdorf und Filial der Pfr. Scheyern, im Ldg. Pfaffen- 
bofen des Iſarkreiſes, 1/2 St. von Pfaffenhofen. Es begreift 189. mit 88 €. 
und 1 Müble und liegt am Gerolsbade. 

Schezenmühle, Mühle an der Rösla, bei Oberthelau, im Ldg. Wunſiedel. 

Sſchicher bach, Bah im Ldg. Kösting, welcher nicht weit von Ritfteig entquillt. 

Schicherhof, Shiderhöfe, Weiler in der Pfr. Neukirchen beim hi. Blut, 
im Ldg. Kösting, mit 7 9. und 60 E., 3/4 St. von Neukirchen. 

Shid, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Wang, mit 29. und 9 €, 
zum äußern Walde gehörig, 3/ASt. von Wang. 

Shidamühle, Shädamüble, Mühle mit 5 E., an der großen Laber des 
Log. Pfaffenberg, unweit Günztofen, 12 ©t. von Sandsbach entfernt. 

Schidelbub, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hebertsfelden, mit 
39. und 13 E., 3/4 St. von Hebertöfelden. 

Schickelmühle, Mühle an der Meinen Laber, unweit Geifelhöring, im Lg. 
Pfaffenberg. 

Shiden, Weiler in der Pfr. Neffelmang des Ldg. Füßen, mit 39. und 12€. 
3 1/4 St. von Füßen entfernt. 

Shidenberg, Einöde mit 6E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Baier 
bach, wovon fie 1/2 St. entfernt if. \ 

Skhidenbof, Beiler mit 29. und 12€, in der Pfr. Roggelfing des Ldg. 
Eggenfelden, 12 St. von Roggelfing und 2St. von Eggenfelden entfernt. 

Schickenhof, Shüdenböfen, Weiler mit 59. und 23€., in der Pfr. 
Kaltendrunn des Log. Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St. von Kaltenbrunn 
und 4St. von Weiden entfernt. Dazu gehört die Riegelmüple. 

Schickenöd, Shidandsd, Einöde mit 11E., in der Pfr. Arnsdorf und im 
Log. Eggenfelden, 21/4 St. von Arnsdorf entfernt. 

Shidertsgrub, Sichersgrub, Einöde mit 6E., in der Pfr. Neufirhen 
bei Hagen, im Ldg. Mitterfeld, 1/8 St. von Neukirchen. 

Schicking, Weiler mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Ampfing des Ldg. Mühl: 
dorf, 3/4 St. von Ampfing. 
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Schid, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Schidlambach, Weiler des Lig. Moosburg, 31/2 8t. von Pfaffenhofen ent» 
fernt. Er zahlt 8 H. mit 38 E., welche nad Kirchdorf gepfarrt find. 

Shiebel, Einöde ın der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, wogon fie 
1St. entfernt if. _ 

Shieda, Einöde mit 10 E., im Ldg. Kirhenlanis und Perg. Schwarzenbad 
an der Saale, an der Poftftraffe nah Hof und 2St. von Hof gelegen. 

Schieda (auf der), Einöde im Log. Münchberg, bei Hallerftein. _ 

Ehieda, Weiler im Lg. Mündberg, 2St. von deſſen Sige entfernt. Er 
enthält 29. mit 66.  _ | 

Shieda (Ober-), Weiler im Ldg. Rehau, mit 39H. und 26€, 31/2 6t. 
von Hof entfernt. \ 

Schieda (Unter), Weiler mit 5 9. und 20€., im Log. Rehau, 3St. von 
Hof entfernt. ER 

Shieda, Shida, Einöde in der Pfr. Steinach des Ldg. Straubing, wovon 
fie 3 St. entfernt ift. vs 

a Schiedbühl, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. 
entfernt ift. . 

Schiedel, Einöde mit 6 E., unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, wovon fie 
3 1/4 St. entfernt iſt. 

Shiederberg, Weiler und Parochialort von Obertauffirhen des Ldg. Mühl: 
dorf. Er zäblt 59H. mit 22€. und liegt ASt. von Ampfing. Er wird aud 
Schitterberg genannt. RR 

Schiederhof, Scheiderhof, Eindde im Wörtberforfte des Hrſchtg. Wörth, 

12 St. von Wiefenfelden entfernt, wohin fie gepfarrt ift, 

Shiedler, Einöde im Ldg. Tegerniee. 

Shiedlig:Alpe, Einöde im Log. Miesbad. 

Shiefer, Shifer, Einöde im Lg. und in der Pfr, Berchtesgaden, wovon 
fie 1/4 St. entfernt ift. J 

Schieferhaus, Einöde auf der Straffe von Kronach nad Baireuth, 1 St. von 
Kronad , in welchen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Schiefermühle, Mühle auf der Strafe von Kronach nah Baireuth, im Ldg. 
Kronach, 1 St. von defien Gige entfernt. 

Shieferftein, f. Silberanger. 

Schieferſteinbruch (Alter), Steindruh im Log. Monheim, 12 St. von 
GSolnbofen entfernt. . 

Schiekersgrub, Weiler mit 29., 6 E. und 1 Mablmühle am Rettenbadhe, in 
der Pfr. Neufirhen des Log. Mitterfeld,, 1/8 St. von Neufirden. 

Schielach, Einöde in der Pfr. Thalhaufen des Ldg. Aihah, mit 9E., 2St. 
von Aichach entfernt. j 

Schielbof, Einöde mit 12 E,, im Ldg. und in der Pfr. Abensberg, 12 St. 
von deren Sitze entfernt, an 

Schierlhof, Einöde in der Pfr. Schneiding des Log. Straubing, 3 St. von 
Straubing und 1/4 St. von Schneiding entfernt. 

Shierling, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schnaidfee des Ldg. Trofiberg, 
5/4 St. von Frabertsheim entfernt, | 

Shierlingl, Einöde mit 12€,, in der Pfr, Palling des Ldg. Tittmoning, 
3 172 St. von Tittmoning. 

Shierling, Markt im Hrfchtg. Zaizkofen, 1 St. von deſſen Gige entfernt. 
Er liegt an der großen Laber und an den Strafen von Lanquaid nah Res 
gentburg und Straubing, und umfaßt die Sitze eined Pfarramts und Def. 
im Bisthume Regensburg, 2 Kirden, 1569., 1050€., 1 Mühle, Lodenmwebes 
rei und Stärke: Bereitung. Am 21. April des J. 1809 fiel bier ein Treffen 
zwifhen dem franz. Armeekorps des Herzogs v. Auerftadt nebft den 2 baver. 
Divifionen Kronprinz und Deroy und dem 3. und 4. öfterr, Armeekorps unter 
Fürft Hobenzollern vor, und am 22. Apr. machten franz., baver. und wür— 
temb, Gavallerie während der Schladt von Eggmühl einen Angrıf auf das A. 
öfterr. Armeekorps. , , 

Shierlfofen, Weiler mit 39. und 13 E., in_der Pfr. Laberberg und im 
Ldg. Pfaffenderg, 1/4 St. von Laberberg und 3 St. von Pfaffenberg entfernt. 

Skhiersfeld, Pfarrdorf im Kant. und Def. Obermofhel, 7 St. von Kaifers: 
fautern entfernt. Es enthält 69 Hptg., 78 Nbg., den Sulzhof und 420 €, 
Die Katpoliten, 36 an der Zahl, pfarren nach Obermoſchel. * 

i e⸗ 
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Schießel, Einöde mit 7E., in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 
172 St. von Falkenberg. 

Schießelburn, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdietfurt und im Ldg. Eg- 
genfelden,, 3/4 St. von Unterdietfurt. 

Skhiefjen, Pfarrdorf im Def. Weiffenhorn und Ldg. Roggenburg, 1/2 St. von 
deffen Sige entfernt. Es liegt am Dfterbahe und an der Straffe von Rog- 
genburg nah Günzburg, und enthält 1 Wallfahrtsfirhe, 69 9. und 390 ©. 

Schieſſen, @inöde mit 7 E., bei Lahen, im Ldg. Dttobeuren, 

Schieſſeneck, ſ. Schlieſſeneck. 

Schieſſerhof, ſ. Hungerſtall. 

Schießhaus, ſ. Johannes (St.), bei Nürnberg. 

Shieshütt, Einode im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Schießlosbühel, Schieslosbihel, Weiler unweit Zell, im Log. Traun» 
ftein > in der Pfr. Vachendorf, 2St. von Traunjteın. Er enthält 29. 
mit 16 €. 

Schießſtätte, Vorftadt von Moosburg, f. Moosburg. 

Schieten (Hinter und Border:), 2 Einödhöfe mit 12E., in der Pfr. 
Kimratböhofen des Log. Grönenbach, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schiffau, Einöde mit 8E,, in der Pfarrerpofitur Törrwang des Ldg. Roſen— 
beim, 1 &t. von Rohrdorf. 

Shiffbartel, Einöde bei Höhenberg, an der far, im Ldg. Tölz, wovon fie 
7/4 St. entfernt if. , EIER 

Schiffberg (Ober), Einöde unmeit Reiſchach, im Ldg. Altötting. 

Shiffberg (Unter:), Einöde mit 6 E., unweit Reiſchach, im Ldg. Alt» 
ötting. 

Schiffer, Einöde mit 4E., in der Pfr, Teiſendorf und im Log. Laufen, 3/4 St. 
von Weildorf entfernt. j 

Schifferöd, Einöde unweit Würting, in. deſſen Pfarrbezir® und ins Lg. 
Griesbach gehörig, mit 10 E., 7/4 St. von Neuhaus, 

Schifferöd, Weiler des Log. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 39. 
und 13 E., 3 St. von Pfarrfirden. 

Shifferöd, Einöde mit 7E., in der Pfr, und im Ldg. Pfarrfirden, wovon 
fie 1/3 St. entfernt. j : 

Skhifferftadt, Pfarrdorf im Sant. und Path. Def. Speyer, mit 362 Hrtg., 
304 Nbg., 2996 E., unter welhen 17 Juden find, dem Site eines Bam. Anıts, 
dem Kohl:, Limburger: und Lienrefher- Hofe, Getreide: und Tas 
nr 2St. von Speyer enfernt. Die Evangelifhen find nad Iggelheim 
gepfarrt. 

Shiffherrnleiten, Einöde mit 10 E., im Ldg, Tittmoning und in der Pfr. 
Kriedorfing, 212 St. von Tittmoning. - 

_ Shyifftofen, Weiler mit 39. und 24€., im Lg. Stadtambof, unweit Minds 
rahing. Er liegt am Lohegraben, 312 St. von Stadtamhof entfernt. 

BON TERENG Schifflickermühle, Mühle bei Zweibrüden, im gleihn, 

antone. 

Shiffmaning, f. Shäfmaning. 

Schiffmühle, Mühle im Ldg. Volkach und in der Pfr. Untereifenheim, wo— 
von fie 1/8 St. entfernt ift. ——— 

Schiffmühle, ſ. auch Schiffsmühle. 

Schifföd, Einöde mit 5E., in der Pfr. Feichten des Log. Burghauſen, 3/4 St. 
von Feichten entfernt. 

Schiffpoint, Einöde des Log. Waſſerburg unweit Feldkirchen. Sie zählt 5E. 

Schiffsmühle, Schiffmühle, Mühle im Main, mit 1Häusch. und 2 Mahl: 
gängen, im Ldg. Schweinfurt, 1/4 St. von Hirfhfeld entfernt, wohin fie ges 
pfarrt iſt. Sie veranlaßte die Schiffer ſchon oft zu Klagen, bedarf feines Zuge 
viches, weil ihr alle Frucht zu: und das Mebl> abgeführt wird, und bar ge: 
gen den Eisgang einen natürlihen Rückzug hinter einen Hügel. 

Schigen, Shing, Weiler und Parodialort von Salzburahofen des Ldg. Lau⸗ 
— — 79. und 50€., 7/4 St. von Salzburghofen und 4 St. von Laufen 
entfernt. 

Schilchau, Shilgau, Weiler des Log. Waſſerbu, und der Pfr. Evenhaufen, 
mit 69. und 25 E., M St. von Evenhauſen. 


2. Band, 
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Schilcher mühle, Mühle unweit Bidingen, im Ldg. Oberdorf. 
Schilchern, auch Baumgärtle, Einöde mit 7E., in der Pfr. Dietmanns— 
ried des Log. Grönenbach, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. — 
Schilchet sberg, Schilgertsberg, Einöde mit 6 E., im Ldg. Weilheim, 
unweit St. Johannrain. Er. 

Schild» oder Shirnbronnen, Bach, der unweit Rüdenhauſen als eine ſtarke 
Quelle aus Felſen entfteht, durch Rüdenhauſen fließt und ſchon auf der Mars» 
fung 6 Müblen treibt. Bei Asbaufen, im Log. Marktiteft und Hrſchtg. Wie— 
fentbeid, vereinigt er fih mit dem Kleinlanabeimer Bade, welcher im Wieſen⸗ 
tbale bei Gaitell aus einem fehr tiefen Waflertümpel, das grundlofe Lod 
genannt, ausftrömt und fällt in die Schwarzach. ü 

Schil deck, Hof mit 10 9. und 48 E,, im Ldg. Brückenau und in der Pfr. 
Schondra, 112 St. vom Gike des Pdg. entfernt. Das nun in Ruinen lies 
gende Bergſchloß Schildeck verkaufte im J. 1394 der Herzog Schwandibor 
mit SKiffingen, der Stadt und dem Amte Konigeberge an Würzburg. Es lag 
Denen mit Brüdenau in Fehde. An demfelben gieng eine Brüde über die 

inn. 

Schildenſtein-Alpe, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Schildertſchlag, Weiler des Log. und der Pfr. Grafenau, mit 39. und 
19 E., 3f4 St. von Grafenau. " , 
Schildhorn, Weiler und Parochialort von Wolfgang des Fdg. Griesbach, mit 

59. und 41 E., 1/4168. von Weng und 2&t. von Karpfheim. 
Schilding, Weiler und Parschialort von Aidya vorm Walde des Ldg. Paſſau, 
mit 59. und 33€, 12 6t. von Nicha, a | 
Schilding, Weiler in der Pfarrerpofitur Törrwang des Ldg. Roſenheim, wos 
von er 3St. entfernt ift. Er begreift 49. mit 29 €, j 
Schildorn, Dorf und Parodialort von Plattling des Ldg. Deggendorf, mit 
199. und 134 E., 1 St. von Plattling. 
Schildſ chwaig, Weiler in der Wildfteig, im Log, Schongau und in der Pfr. 
Wildſteig, mit 29. und 7E,, 41/4St. von Schongau. Er liegt am Neſſel⸗ 


graben. i 

Schilgau, f. Schilchau. 

Skhilgern, f. Schildern. 

Schilgertsberg, ſ. Schilchetsberg. 

Schillecher, Weiler und Parochialort von Halsbach des Log. Burghauſen. Er 
enthalt 29. mit 17 E. und liegt 1/8 St. von Halsbach. 

Skhilfenmüble, Mühle am Heubache, gegen Schmerlenbach im GSpeffart, 
1 St. von Afchaffenburg, in welchen Log. Bezirk fie gebört. 

Schillers, Weiler mit 3.9. und 14 E., in der Pfr. Hergensweiler des Ldg. 
Lindau, 2 1,46. von defien Site entfernt. | 

Scillertswiefen, Dorf mit 84E., in der Pfr. Zell des Log. Mitterfels, 
5/4 St. von Zell entfernt. ws | 

Schillhofen, Schillhöfe, Weiler des Ldg. Dachau und der Pfr. Röhrmoos, 
26&t. von Schwabhaujen. Er. enthält 39. mit 246. 

Schilling, Weiler unweit Wurmanntquid, mit 39H. und 19 E., in der Pfr. 
Hirſchhorn des Log. Eggenfelden, 83/4 St. von Hirjchhorn. 

Schilling, Einöde mit 9E., im Ldg. Tirtmoning und in der Pfr. Palling, 
wovon fie 5f4St. entfernt ift. s — 

Schillingsfürſt, Einöde mit 7E., in der Pfr, Oberhauſen des Ldg. Landau, 
1&t. von Simbach. 

Schillingsfürſt, Herrfchaftdgericht des Fürften von Hohenlohe: Schillings- 
für, im Regat- Kreife, mit 3370 €. in 730 Familien auf 1 DO. M. 

Shillingsfürft, Markt zwifchen Feuchtwang und Rothenburg, rechts der 
Strafe von Dinkelsbühl nach Rotbenturg, im Hrichtg. Schillingsfürſt, auf 
einer Anböhe mit der jchönften Ausficht nach allen Geiten, 3 St. von Rotben» 
burg, 5 St. von Dinfelsbühl und eben fo weit von Ansbach entfernt. Er ums» 
faßt 1 Schloß mit Kapelle, die Reſidenz des Fürften von Hobenlohe-Schil— 
Iingefürft, den Sitz des gleichnamigen Hrichta-, 152 9., 790E., 1 Pfarramt 
im Def. Gebſattel, we'Zes im %. 1825 gegründet wurde, und 1 Pfarr (cbe: 
malıge SEranzisfanerflofter:) Kirche mit der Fürſtengruft. Schillingsfürſt 


Schillingsgut Schiltenſtein 563 


kömmt unter dieſem Namen ſchon im J. 1000 in einer Urkunde des Kaiſers 
Otto III. vor. Im J. 1316 ward das Schloß vom Kaiſer Ludwig, dem Bay— 
ern, verbeert, im 3. 1398 an die Stadt Rothenburg an der Tauber gegen Wie: 
dereinlöfung, welche auch fchon im 3.1401 erfolgte, verkauft, und im J. 1526 
im Bauern» Aufftande zerftört, wenn gleich die Grafen Albrecht und Georg 
den Bauern hülfreiche Hände boten. Das Franziskaner » Klofter wurde im 5. 
1683 erbaut. Schillingsfürft (von Hohenlobe:>) ift ein fürftliched Haus 
mit der Würde eines erblichen KReichsratbes des Königreichde. Die zuverlaßige 
Gefchichte dieſes Hauſes, dad nun in allen feinen Linien mit der fürftlichen 
Würde geſchmückt ift, beginnt mit Konrad dem Xelteren (l.), Herzoge in Frans 
ken, welcher in den legten Dezennien des 9. Jahrh. lebte. Er war das Haupt 
ter berühmten Saliichen Familie, verlobr im %. 906 in einem Treffen bei 
Friglar gegen den Markgrafen Adelbert von Babenberg das Leben. Die Güs 
ter des entbaupteten Adelbertd kamen zum Theile an Sonrads Söhne. Der 
ältefte derfelben war Konrad I. (11), König der Franfen; der jweite, Eber: 
bard, trat gegen Dtto den Großen in Verbindung und blicb im J. 939 im 
Treffen bei Andernach. Seine Söhne nährten den vom Vater ererbten Haß 
gegen den Kaifer, weswegen ihre Güter eingezogen wurden, die fie in der 
Folge zum Theile wieder erhielten. Der Graf Herrmann, Urenkel Eberhards 
und Sohn Konrads VI., bewohnte das Schloß Hollach (im Ldg. Ufenbeim), 
von welchem fich feine Abfömmlinge Grafen v. Hohlach, Hoinlo, Hohen— 
lohe fchrieben. — Die ältefte Abtheilung der Linien ift in Hohenlohe und 
Hobenlohe Brauned; lektere ward vom Grafen Konrad (XRXV.) geftiftet, und 
erlojch wieder im J. 1390, worauf fich die Hohenlohe'ſche Linie in die Oberlän: 
diſche zu Weikersheim und Schillingsfürft, und in die unterländifche zu Meus 
enjtein und Waldenburg abtheilte. Jene erlofch jchon ım %. 1546, und von 
legterer ging im J. 1550 der Mannsitamm aus, jo daß nur noch die Linie 
von Waldenburg blieb. iefe theilte fich zwar wieder in 3 Linien; da aber 
bald darauf wieder Weikersheim : Schillingsfürft erloſch, jo blieben nur noch 
die 2 dermal blühenden Hauptlinien: die Neuſtein'ſche oder Iutberifche, und 
die Waldenburg’sche oder katholiſche (feit dem J. 1744 in den Keichsfürften: 
fand erhoben), von welcher letzteren die Hobenlobe : Schillingsfürftlicye Finie 
ein Zweig ift, deren jüngfter"Stammvater Yudwig Guſtav (A!.), Georgs Fries 
drich des jüngern neunter Sohn im J. 1658 wurde. — Gegen das Reich 
machten die Hohenlohe’ichen Länder immer nur ein Ganzes aus. Auf dem 
Reichsſtage hatte das Haus nur eine Stimme im frank. Grafen» Kollegium, bei 
dem fränf. Sreife aber die jüngere Hauptlinie eine Stimme auf der Fürften« 
Banf und die ältere Hauptlinie eine Stimme auf der Grafen» Banf. Nach 
dem Hauptdeputationsfchluffe batte im Keichsfürftenratbe Hobenlobe-Schillings« 
fürft die 121. Stimme, zwifchen Solms: Braunfels und Nienburg: Birftein. — 
Vermöge des Rhein: Bundes vom 6. Zuli 1806 ift die Souverainität über die 
Hohenloheſchen Befisungen, welche von der Marfgrafjchaft Ansbah und dem 
— der Stadt Rothenburg eingeſchloſſen waren, an Bayern abgetreten 
worden. 

Scchillingsgut, Eindde im Log. Gefrees, 1St. von Berneck entfernt. 

Schillmaier, Einöde mit 4E., in der Pfr. Engelsberg und im Log. Mühl— 
dorf, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schillöd, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Uttigkofen und im Log. Pfarrkirchen, 
1 ©t. von Uttigkofen. i 

Scıillwishaufen, Weiler im Ldg. Ingolftadt, unweit Engelbrechtsmünfter, 
4 St. von Ingolftadt entfernt. Derjelbe liegt an der Ilm und enthalt 1 Filiale 
fire, 9 9. und 70 €. 

Schillwisgried, Dorf an der Ilm, im Lg. Ingolſtadt, 4St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es begreift 27 9., 130 E., Brauerei und in der Nähe breitet 
fih ein Weiher aus, x 

Sciltberg, Pfarrdorf im Log. und Def. Aihah, 11268. von deren Gige 
entfernt. Es enthält 64 9., 2 Mablmüblen, 1 Sägmühle an der Weilach uno 
= = Auf dem Hofberge find die Ruinen des Schloſſes der Marſchälle von 

iltberg. i 

Schiltelmühle, Einöde bei Engelsdorf, in der Pfr. Stamsried des Ldg. Cham 
mit 7€, und 1 Mablmühle am Sciltbahe, 4 St. von Tham. 

Schiltenſtein, Berg im Ldg. Viechtach, in der Gegend von Bodenmais, dem 
Eilberberge gegenüber. Man finder bier alte Eifenerzgruben, 
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Schiltermühle, Mühle mit 4E., in der Pfr. Köblitz und im Ldg. Vohen⸗ 
ſtrauß, 3A St. von Köblig entfernt. 

Shiltern, Weiler mit 119. und 70G,, im Lg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Köblitz, 3/4 St. von Koblig und 4St. von Weiden entfernt. 

Schiltern, Beiler an der Goltad), in der Pfr. Schwindfirchen des Log. Waſ— 
ferburg, mit 49. und 22 E., 1/2 St. von Schwindfirdyen und 3 St. von Haag. 
Er wird in Mitter:, Ober» und Unter:-Sciltern geſchieden. 

Schiltburn, Schiltern, Schiltborn, Dorf in der Pfr. Zeilarn des Ldg. 
Gagenfelden, mit 129., 50€. und 1 Wallfahrtsfirhe, 12 St. von Zeiların 
und 3 St. von Egaenfelden. 

Schildjäger, Einode am Neffelgraben, in der Pfr. Wildfteig des Log. Schon» 
gan, wovon fie 41/4 St, entfernt fi. 

Shildmannsberg, Einöde mit 6 E., im Ldg. Eggenfelden. 

Schimborn, Kirddorf im Kablgrunde des Log. Alzenau und der Pfr. Möm— 
bris, 12 St. von Alzenau entfernt. Es enthalt 759., 451 E. und 2 Mapl- 
müblen mit 4 Gängen. Der Nachbar Georg Hod bat zur Gründung eines 
Armenfonde 300 fl. mit der Beltimmung vermacht, daß 2/3 der Zinfen an die 
Armen zu Schimborn, und 1/3 au jene zu Daxberg verteilt werden. Die 
Kirche ift für die E. zu Bein, dunkel und feucht. 

Schimmelbach, Dorf in der Pfr. Breitenderg und im Ldg. Wegfcheid, mit 
76 9. und 1010 E., 2St. von Breitenberg. 

Schimmendors, Dorf am Schimmendorfer: Bade, im Ldg. Tulmbah und in 
den Pfr. Kirchleus und Mainrotd, 3 St. von Eulmbach entfernt. Es enthält 
33 9. mit 218 E. ; 

Schimpfbauien, Weiler im Ldg. Parrfirchen und in der Pfr. St, Maria- 
kirchen, 31/2 St. von Parrfirhen und 1St. von Gt. Mariakirchen entfernt. 
Er enthält 29. mit 20€. * 

Schimpflingsöd, Einöde mit 6 E., im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. Wald» 
bauen, 2 ©t. von Frabertsheim entfernt. 

Schinagelberg, Schinagl, Dorf mit 129. und 74 E., im £dg. Traunftein 
in der Pfr. Haslach, 1 St. von Haslach und 1 St. von Traunftein 
entfernt. ' 

Schinau, Dorf im Log. Weiler und in der Pfr. Grünenbach, 1/4 St. von Rös 
tbenbach entfernt. Es enthält 88H. mit 240€. 

Schindbädhel, Bach, der bei Gricsbäderzell, im Ldg. Aichach, entftcht und 
bei Sulzbach in die Paar fallt, | 

Schindberg, bei Wagenried, Weiler mit 39. und 13 E., im Ldg. Dachau. 

Schindberg, ein fehr fieiler, dem Zugviehe und den Reifenden äufferft beſchwer— 
licher Berg, über den die Strajie aus Sachſen nah Würzburg zieht, gleich 
am weſtlichen Tbore von Münnerftadt, anfangend. Er ift nördlich mit dem 
Michelöderge, dem böchiten Punkte des Lig. Münnerftadt, verbunden; weftlich 
ift bei Nüdlingen und Hard feine Abdahung mit Weinftöden bepflanzt. 

Schindelbach, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Dietelöfirchen, mit 
39. und 12E., 26t. von Vilsbiburg. e 

Schindelberg, Berg bei Donauftauf, im Hrfchtae. Wörth, von 1663 F. Höhe. 

Schindelberg, Dorf in der Pfr. Staufen des Log. Immenftadt, 34 St. von 
Gtaufen entfernt. Es enthält 199. mit 115 €. — 

Schindelberg, Einöde mit 10E., unweit Niederaudorf, im Ldg. Roſenheim 
und in der Pfr. Flintsbach. 

Schindelfurth, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Mitterfels und in der 
Pfr. Hafelbach, 12 St. von Haſelbach und 5St. von Straubing entfernt. 

Schindelbof, Weiler mit 5 9. und 35 E., in der Pfr. Bilse des Log. Am—⸗ 
berg, 5/4 St. von Vilseck entfernt. 

Schindelholz, Einöde im Log. Waflerburg. 

Echindellobe, auf der Schindellohe, Einöde im Log. Kemnath und in 
der Pfr. Pullenreuth, 8 St. von Thumbah und 1/2 St. von Pullenreutb 
entfernt. 

Swindellobe, gebirgige Gegend im Ldg. Kemnath, bei Pullenreutb. Beis 
nahe die ganze dortige Gegend bededen Zloge von erdigem Talf, worunter 
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Eiſenſteine mannigfaltiger Art ſind. In dieſen Flötzen kommen auch bisweilen 
Knollen und unvollkommene Kugeln von einem röthlichgrauen, ins Fleiſchfar— 
bige fidh ziebende Hornfteine vor, deren äuſſere Flache mit zeifiggrüner, manch— 
mal faſt fhwefelgelber Eifenerde überzogen if. 

a il Mühle bei Feuchtwang, in deſſen Ldg. und Pfr. Bezirk ge— 

rig. 

Skhindelrangen, Weiler in der-Pfr. Groflengefee und im Log. Lauf, 4 St. 
von Nürnberg entfernt. Er enthält 4 9. mit 25 €; 

Skhindelfee, Weiler im Log. Eltmann und in der Pfr. Prölsdorf, 3 St. von 
Eltmann entfernt. Er enthält 11 9., 63 €., geringen Keldbau, Handel mit 
Holz, Koblen und Wagenfhmier. Er liegt auf einem Berge, vielleiht einem 
der höchſten im GSteigerwalde, und ward im legten Viertel des 17. Jahrh. auf 
dem gerodeten Waldboden erbaut. Er bat audh den Namen Neudorf. 

Schindelſſtatt, Dorf in der Pfr. Waldfirgen und im Log. Wegiheid, mit 
179. und 90 E., 23/4 St. von Waldkirchen. 

Skhindelthal, Weiler auf der Strafe von Steinwiefen nah Bamberg, 2St. 
von Kronach, in welchen Log. Bezirf er gebört. Er enthält 29. mit 7€., 
welche nach dem 11/2 St. davon entfernten Steinwieſen gepfarrt find. 

Schindelwald, Weiler mit 49H. und 47 E., im Ldg. Mündberg, 21/2 St, 
von Culmbach entfernt. 

Schindersmwies, Einöde bei Oppersdorf, im Ldg. Negenftauf, 3/4 St. von 
Hainsader entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Schindhart, Kirchdorf in der Pfr. Bufenberg und im Sant. Dabn, 1% St. 
von Bufenberg und 912 St. von Zweibrüden entfernt. Es enthalt 35 Hptg., 
7Nbg., den Sandbüplhof, Ziegelei und 217 E. 

Skhindlerspütte, Hof bei Stauf, im Kant. Göllheim. 

Schindweiher, Weiher bei Burggriesbach, im Ldg. Beilngries. 

Schineck, Einöde mit A E., in der Pfr. Surberg und im Ldg. Laufen, zu den 
Häufern in der Kapell gehörig. 

Schinkel, Wafenmeifterei in der Pfr. Rebling, des Ldg. Aichach, mit 2 €. 
— * liegt an der Ab, 17 St. von Rehling entfernt, zu weicher Gemeinde fie 
gebort. 

Schinnagel, f. Schinagelberg. 

Schipbach, Shippad, bei Himmelthal, Kirhdorf mit 27 9., 162 E. und ber 
Dorfsmüble, an der Elfava, im Ldg. Klingenberg und in der Pfr. Eljenfeld, 
2 St. von Klingenberg entfernt. Im J. 1233 ſchenkte Adelheid v. Rinek dem 
neugefifteten SKlofter Himmelthal nebft andern Gütern aud Einiges in dieſem 
Drte, der fonftlinterfhippbach hieß, zum Unterfdiede von dem eingegange- 
nen Drte Oberſchipbach. 

Schipbach (Dber:), eine im 30jähr. Kriege eingegangene Gemeinde, zwiſchen 
Streit und Schipbach, im Log. Klingenberg. 

Schipbach, bei Berndiel, Kirchdorf mit 35 H. und 219 E., in der Pfr. Hepp- 
diel des Hrſchtg. Miltenberg, 2St. von deſſ. Sitze entfernt. Durd die bier 
noch beftebenden Gebundenheit der Hubgüter ift die Nahbarzahl und Bevöls 
ferung fehr gehindert, 

Shipfel, Einöte mit 12E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Vachendorf, 
2St. von Traunfein und 1 St. von Vachendorf entfernt. 

Shiradorf, f. Shirradorf. 

Schirkhof, Weiler des Ldg. Vilsbibura und der Pfr. Vilslern. Er enthält 
29. mit 14 E., und liegt 3% St. von Vilslern und 23/4 St. von Bildbiburg. 

Schirmbach, Shirnbadh, Weiler mit 29. und 8 E., in der Pfr. Laberberg 
und im Ldg. Pfaffenterg, 3/4 St. von Laberberg entfernt. Er liegt an der 
großen Laber und unweit der Strafe von Rottenburg nah Langwaid, 

Shirmberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 5/A St. 
von Eching entfernt. 

Schirmbrunn, Weiler in bergiger Lage des Log. Tirfchenreuth und der Pfr. 
Pücersreutb, 3/4 St. von Püchersreuth und 3 St. von Tirfhenreuth entfernt, 
Er entpalt.79. mit 45 €, 
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rt f, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Zell, wovon er 7/4 Gt. 

entfernt tft. 

Shirmdorf, Shürndorf, Weiler mit 7 H. und 40 E., im Ldg. Nabburg, 
3 6&t. von Schwarzenfeld entfernt. 

Shirmeding, Shirmatting, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Grüntegern« 
bad und im Ldg. Erding, 14 St. von Örüntegernbady entfernt. 

re Einöde mit 1 Edhyneidmühle, in der Pfr. Neudenroth des 

dg. Teuſchnitz. 

Schirmhub, Einöde unweit Eibach, mit 5 E., im Ldg. Erding. 

Schirmitz, Pfarrdorf im Def. Leuchtenberg und Log. Vohenſtrauß, 1/2 St. von 
Weiden entfernt. Es enthält 519. mit 310 €. 

Shirmreut, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Ehing, mit 29. und 
11 €., 3A St. von Eching entfernt. 

Shirnaidel, Schirneidel, Weiler im Ldg. Forhheim und in der Pfr. Eg— 
goldheim, 2St. von Forhheim entfernt. Er umfaßt 1 Kirde, 79. und 30€. 

Schirndorf, Shürndorf, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. 
Kallmünz, wovon er 3,4 St. entfernt iſt. Er enthalt 119., 70E., 1 Kapelle, 
1 Mahl: und Schneidmühle an der Nab. 

Shirnding, Pfarrdorf an der bayerifh»böhm, Gränze, im Lig. und Der, 
Wunfiedel, 3 St. von deren Sitze und an der Straffe von Wunfiedel nad 
Eger gelegen. Es enthält 44 9., 290 E., 1 Oberzollamt, 3 Jahrmärkte, 3 Eifen> 
gruben, 1 Müble und Brüde mit 6Bogen und von 132 Fuß Lange (wegen 
des, mit Invaliden vom Sclofie Hobenberg ebemals beſetzten, Wachhäusleins 
der Pas genannt), Das chemal. Schloß war das Stammbaus der Familie v. 
Shirnding. Die nabe Eifenfteingrube liefert jährlid 615 Seideln Brauneifen- 
ftein; die Grube Chriſtoph ift eine Friſtzeche. 

Shirnsdorf, Kirddorf im Log. Höhftadt und Ptrg. Dommersfelden, 3 12 St. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 31 H., 170 E. die Zempenmühle und 
1 Kallmeifterei. 

Shirpfentobel, Einötböfe mit 29. und 8E., in der Pfr. Scheffau des Log. 
Weiler. Gie liegen am Kefjel» oder Haberbade, 2St. von Weiler entfernt. 
Shirradorf, Dorf im Ldg. Hollfeld und in der Pfr. Wohnſees, 2 St. von 
Hollfeld entfernt. Es umfaßt 56 9., 220€. und die Quelle der Kaiach in 
der Nabe. Diefer Ort ift wegen des berübmten Schwalbenfteins oder Huns 

gerbrunnens und feiner unterirdifhen Feljenböblen berühmt. 

Shittwein, Shüttwein, Einöde mit 6E., unweit Ligeldorf, im Ldg. 
Miesbach und in der Pfr. Au, wovon fie 7A St. entfernt ift. 

Schitzing, Shüsing, Weiler mit 59. und 34 E., in der Pfr. Seebad, 
11% St. von Deggendorf und 1St. von Seedach entfernt. 

Shiwig, Einöde mit 4 E., unweit Kröning, im Ldg, Vilsbiburg, 2 Gt. von 
Wörth. Sie pfarrt nad Kirchberg. 

Shlaht, Dorf und Varodialort von Egmating des Log. Eberöberg, 7A St. 
von Peiß und 21/4 St. von Zorneting entfernt. Ed enthalt 189. mit 80€. 

Schlacht, Shlabtmaier, Einöde unweit Haushaufen, mit 7 E., im Ldg. 
Pfaffenhofen des Sfarkreifes. 

Schlacht, Einöde, zu Thal, zur Pfr. Anger und zum Ldg. Reichenhall gehörig. 

Schlachtegg, Schlöfhen mit 6 E., in der Pfr. Gundelfingen des Log. Lauin— 
gen. Es gehört dem Freih. v. Tautphöus und in die Stadtgemeinde Guns 
delfingen. 

Schlachtenmühle, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Langenpreifing des Log. Er: 
ding, USt. von Moosburg. Sie wird auch Schachtmühle genannt. 

Schlachters, Dorf in der Pir. Sigmarszell des Log. Lindau, mit 129. und 
55€ Es liegt am Tobelbadhe, 11/2 St. von Lindau entfernt. 

Schlachtham, Weiler unweit Irfhenberg , in deſſen Pfarrbezirk und ins Log. 
Miesbach gehörig. Er zählt 49H. mit 23€. und liegt 3/4 St. von Irſchenberg. 

Schlackenhof, Dorf im Prag. und in der Pfr. Kemnath, 3ACt. von deren 
Eige und 6 St. von Baircuth entfernt. Es enthalt 129. mit 50 €. 

Schlacken mühle, Mühle mit 10 E., im Lg. Culmbach, bei Eottenau, 3 St. 
von Eulmbah entfernt, 
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Schlackenreuth, Dorf im Lda. Stadtſteinach, 21m St. von Steinwieſen ent: 
fernt. Es enthält 13 9. mit 90 ©. 

Shlägeldorf, untere Gries, Dorf in der Pfr. Länagries des Ldg. Tölz. 
Es begreift 18 9. mit 110 E. und 1 Kapelle und liegt 12 St. von Langgries, 
nächft der Sfar, und 2 St. von Tö. 

Schlafen, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
firden, 5/4 St. von St. Johanneskirchen. 

Schlaffen, Weiler des Log. Tittmoning und der Pfr. Kay. Er begreift 29. 
mit 13 E. und liegt 5y4 Et. von Tittmoning. 

Schlafthal, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Emering, mit 29. und ' 
11€, 46t, von Steinböring entfernt, 

Schlag, Dorf und Varodialort von Grafenau, zu deſſen Cdg. Bezirke ed auch 
gehört. Es zahlt 129. mit 115 €. und liegt 14 St. von Grafenau. 

Schlag, Dorf und Parodialort von Innernzell des Log. Grafenau, mit 13 9. 
und 100 €., 1 ©t. von Innernzell. 

Schlag, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Pullenreutb des Log. Kem— 
nath, 1/4 St. von Pullenreutb und 8 St. von Thumbad) entfernt. 

Schlag, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Dornach des Log. Landau, 1/2 St. von 
Dornach entfernt. 

m. Einöde in der Pfr. Altdorf des Lg. Landshut, 112 St. von Altdorf 
entfernt. 

Schlag (äufferer), Name von 7 zerftreut liegenden H. mit 27 E., in der Pfr. 
Inkofen des Ldg. Moosburg, 5fa St. von Infofen. 

Schlag (innerer), f. Burgfhlag, da. Moosburg. 

Schlag, Einöde mit 4 E., unweit Enzelbaufen des Log. Moosburg und der 
Pfr. Rudeltshaufen , 12 St. von Rudeltshauſen. 

Schlag, Dorf und Parohialort von Kirchdorf des Fdg. Wegen, mit 27 9. und 
130 E., 172 St. von Kirchdorf und 2 St. von Regen entfernt. 

Schlag, Beiler mit 29H. und 10 E., im Ldg. und in der Pfr. Regenftauf, 
wovon er 112 St. entfernt ift. 

Schlag, f. aut Schlatt. 

Shlagbaum, Hof bei Kaiferdlautern, im gleihnam. Kantone. 

Sälegbanr, inöde mit 5 €., unweit Berg, im Ldg. Piaffenhofen des far; 

reijeß. 

Shlagberg, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 29. und 
8€., 1St. von Reiſchach entfernt. 

Schlagberg, Einöde im Ldg. Burglengenfeld, mit 6E., unweit Hammerberg. 

Shlagbrüde, Weiler mit 3 9. und 30 E., im Hrſchtg. Eichſtätt, 11 St. von 
deſſen Sitze, zwifhen dem Wilibaldöberge und der großen bölzernen Schlag: 
brüde über die Altmühl und auf der Strafe nah Weiffenburg, gelegen. 

Schlagen Mieder:), Dorf mit 115€, im Kant. und in der Pfr. Kandel, 
1/4 ©t. von deren Sitze entfernt. 

Schlagenhaufermüble, Einöde unweit Gofeltshaufen, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes, mit 6 €. 

Schlagenbofen, großer Weiler unweit Breitbrunn, im Lda. Starnbera, uns 
weit Hechendorf. Er liegt an einem Bade, der nicht weit davon in den Wörtbs 
fee fließt, 1 St. von Inning, und begreift 10 9. mit 56 €. und 1 Filialkirche. 

Schlageröd, Weiler des Ldg. und der Pfr. Grafenau, mit 29. und 15 E., 
3/4 St. von Grafenau entfernt. 

Shlagbäushen, Shlagbäufel, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. 
Schatzhofen, mit 2 9., 1/4 St. von Schaghofen. 

Schlaghäuſeln, Weiler in der Pfr. Schweinersdorf und im Log. Moosburg, 
mit 29. und 9E., 1/86t. von Schweinersdorf. 

Schlagbäufeln (obere und untere), Weiler mit 9 9. und 38 E., im Ldg. 
Moosburg und in der Pfr. Hörgertsbaufen, 21/4 St. von Moosburg. 

Schlaghäuſer, Einöde im Ldg, Kemnatb, mit 12€. 

Schlaghaus, Einöde mit 6 E., unweit Kirchenbuch, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schlaghof, Einöde unweit Picisheim, im Log. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Vilshofen, 1t. von Shmidmühlen entfernt. 

Schlagjackel, Einöde mit 7E., unweit Schaghofen, im Log. Landshut. 
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Schlagmartel, Einöde unweit Mauern, im Ldg. Moosburg. 

Schlagmichel, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Margarethenried des Ldg. Moos, 
burg, 12 St. von Margaretbenried. 

re Mahl» und Delmühle mit 7 E., bei Oberelzbach, im Ldg. Bi: 

ofsheim. 

Schlagmühle, Mühle mit 9 E., im Ldg. Brückenau und in der Pfr, Zeitlofs, 
2 3/46t. von Brüdenau entfernt. 

Schlagmühle, Ginöde im Log. Gemünden. 

Shlagmühle, Einodmühle mit 5 E., in der Pfr. Innernzell des Log. Gras 
fenau, 3% ©t. von Innernzell entfernt. 

Shlagmüble, Mühle an der Streu, mit Mahl» und Delgange, bei Fladun— 
gen, im Ldg. Mellerichitadt. 

Shlagmüble, Eägmüble an der Meinen Paar, bei Gempfing,, im Ldg. Kain. 

—— Einöde mit 8E., unweit Berg, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Sfarfreifes. N 

a Einöde, zu Högel gehörig, im Ldg. Reichenhall. Sie zähle 


Shligigreiner, Einöde mit 5E., unweit Hörgertöhaufen, im Lg. Moos— 
urg. 
PRIASIHEREE, Einöde mit 5E., unmeit Hörgertshaufen, im Log. Moos: 


urg. 

Schiaifbaufen, Schleifhaufen, Dorf mit 439. und 270 E., in der Pfr, 
Miefenthau des Lda. Forhbeim, 112 St. von defien Sitze entfernt. 

Schlainbof, f. Scheinhof. 

Schlainkofen, Schlainkof, Weiler bei Seibersdorf, in der Pfr. Leibelfing 
des Log. Straubing. Er enthält 29. und 1 Ziegelpütte und liegt 312 St. 
von Straubing. j . 

Schlaipfen, Einöde mit 9E., im Hrfhtg. Prien, 5 1A St. von Rofenheim. - 
Die 9 E. find nach Bernau gepfarrt. 

Schlaipfering, Weiler mit 29. und 12€., in der Pfr. DObing des Lg. 
Teoftberg, 1St. von Frabertsheim und 3/4 St. von Obing. 

Shlairdorf, Einöde mit 8.E., in der Pfr. Walpertsfirhen des Log. Erding, 
5 St. von Haag. Gie beißt auch Schlaierdorf. 

Shlait, Shloit, Einöde mit 6E., in der Pfr. Teuerting des Log. Kelheim, 
sa St. von deſſen Sitze entfernt. - , 

Schlamberg, Shamberg, Weiler mit 49. und 15 E., in der Pfr. Rotten- 
burg des Log. Pfaffenberg, 3/4 St. von Rottenburg entfernt. 

Skhlamering, Dorf und Parohialort von Cham, zu deffen Ldg. Bezirke es 
auch gebört. Es begreift 199. mit 122 €. und liegt 5/A St. von Cham. 

Schlammersborf, Dorf mit 33 9., 196 €. und 1Schloſſe mit dem v. Gra— 
fenreuth. Ptrg., im Log. Eſchenbach, 2 ©t. von Kirchenthumbach entfernt.‘ 

Shlammerstorf, Kirhdorf im Ldg. Forchheim und in der Pfr. Paugfeld, 
1126. von Fordhheim entfernt. Es enthalt 25 9. mit 180 €. 

Schlammersdorf, chemaliges Dorf im Umfange des Log. Seſſlach, zwiſchen 
Rattelstorf und Unterbrunn, im Schwedenfriege zerftört. Seine Bodenflade 
gehört zur Markung von Rattelsdorf. 

Schiankenreuth, Einöde in der Pfr. Enchenreuth des Ldg. Stadtſteinach und 
des Perg. Heinersreutb,, 1/2. St. von Enchenreuth. 

Shlanfenreutber Mühle, Einoͤdmühle in der Pfr. Endenreuth des Log. 
Stadtfteinadh, 5/4 St. von Endenreutb. . 

Schlappach, Einöde im Log. Baireutb und in der. Pfr. Neudroffenfeld, bei 
Mudenreuth, 2 St. von Baireuth entfernt. : 

Shlappenreutb, Dorf am Reißberge, im Ldg. und in ber Pfr. Scheßlitz, 
72 St. von Würgau entfernt. Daffelde hat 149., 63€., 1 guten Steinbruch 
und 1 Felfenfeller mit berrliher Ausſicht. , 

Schlapper, Einöde bei Woringen,, im Log. Grönenbad. 

Schlapping, Einöde mit 7€., in der Pfr. Niederhaufen des Log. Landau, 
1/2 St. von Niederbaufen und 1 Gt. von Gimbad entfernt. 

Shlappmüple, Shlappermüble, Mühle an der großen Laber, im Lpg. 
— ———— und in der Pfr. Aufhauſen, mit 5E., 1/4 St. von Aufhauſen 
entfernt. 

Schlareuth, Dorf im Log. Kronah, 1St. von deſſen Sige entfernt. Es ent: 
balt 26 9.- mit 150 E. ' — 


Schlatt Schlechtenberg 569 


Schlatt, Weiler unweit Fronreuten, im Log. Schongau, mit 29. und 10 €, 
4&t. von Schongau. 

Schlatt, Schlag, Weiler des Lda. Weilheim, zu den Ammerhöfen gehörig. 
Er enthält 29. mit 12 E. Unweit nördlid von diefem Weiler ftand auf ei: 
ner vorfpringenden Anhöhe (auf der Burg genannt) die Burg der Edlen von 
Peiffenberg und Seefeld, und an deren Stelle fpäter die num zerfallene Kirche 
St. Jais (St. Jakob). Die Burg wurde im 11. Jahrh. erbaut und im J. 
1383 auf Befehl Ludwigs des Bayern zerftört. - 

Shlattau, Weiler des Pdg. Werdenfeld und der Pfr. Partenfirh, mit 39. 
und 24 E., 1 St. von Partentird. 

Shhlattein, Dorf mit 209. und 124 €., in der Pfr. Floß des Log. Neuftadt 
an der Waldnab, 3/4 St. von Floß und 3 St. von Weiden entfernt. 

Schlattengrün (Gro$>»), Dorf im Log. Waldfaffen, 212 St. von deſſen 
Sige und 1 St. von Redwitz entfernt. Es enthält 33 9., 230 E., v. Wal⸗ 
denfels. Ptra., 1 Mabl» und Delmühle und 1 Mineralquelle. 

Shlattenmüble, Mühle mit 5 E., im Log. Eſchenbach und in der Pfr. Kirs 
chenthumbach, wovon fie 1/4 St. entfernt üft. 

Shlattbäufel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Griesbadh des Log. Wegiceid, 
1 St. von Griesbach. In der Gegend wird Porzellanerde gegraben, 

Shlatt!, Thürmüble, Einöde mir 11 E., im Lg. Wegigeid. 

Shlattmüble, Weiler im Log. Wegiheid, mit 29. und 9E. Hier wird 
gute Porzellanerde gegraben. j , 

Shlagendorf, Dorf in der Pfr. und im Log. Viechtach, mit 28 9. und 200 E., 
174 St. von Vichtad. 

Shlaub, Weiler unweit Fronreuten, im Ldg. Schongau, Er enthält 29. mit 
10 €. und liegt 41/2 St. von Schongau. 

Shlauderhof, Weiler im Log. und in der Pfr. Amberg, 11/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 3 9. mit 17 €. 

Shlauersbadh (Ober), Dorf im Log. Markt-Erlbach und in der Pfr. Die 
tenbofen, 21/2 St. von Langenzenn, 3 St. von Emsfirhen und eben jo weit 
von Neuftadt an der Aifch entfernt. Es enthält 19 9. mit 120 €, 

Shlauersbad, Dorf im Ldg. Heilsbrunn und in der Pfr. Zmmeldorf, 1172 St. 
von Heilsbrunn entfernt. Es enthält 19 9., 110 €. und die Bahmühle. 

Shlauersbad (Unter>), Dorf mit 349, und 210E., im Ldg. Kadolzburg, 
26t. von Langenzenn entfernt. 

Shlaureit, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Kirchberg, mit 29. 
und 6€., 1R St. von Kirchberg und 2 St. von Wörth entfernt. 

Shleberg, Schleeberg, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Kirchberg, 
1 vs von Regen und 5/4 St. von Kirchberg entfernt. Er begreift 7,9. mit 


40€. j 

Shieberg, f. auh Schleeberg. j 

Shleburg, Weiler mit 3 9., 15 €. und 1 Kirde, im Ldg. Eggenfelden. 

Schlehberg, f. Schleeberg, Ldg. Burghaufen. 

Schlechdorf, Varrdorf des Log. und des Def. Werdenfeld, am Kochelſee, 
iA St. von Murnau. Es zäblt 449. mit 219 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle 
und 1 ehemaliges Kloftergebäude. Das dortige Klofter der Chorherrn des 
Ordens vom bi. Auguftin feit 140; hatte in feiner Kirhe viele fhägbare 
Kunftfahen. In der Gegend wird viel Flachs gebaut. 

Shlehing, Kirchdorf im da. Traunftein, mit 229., 148 E., 1 Filialkirche 
und 1 Grpofit. der Pfr. Graffau, 63/4Si. von Traunftein. Es iſt daſelbſt 
1 Zollftation. 

Shleht, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Neubeuren des Log. Kofenheim, 1/4 Ct. 
von Meubeuren. 

Schlecht, Einöde unweit Unterweflen, mit 4 E., im Ldg. Traunftein und in 
der Pfr. Graflau, 5St. von Traunftein. Gie liegt an der Ada. 

Schlecht, Einöde unweit Vachendorf, mit 8E., im Ldg. Traunftein und in 
der Pfr. Vachendorf, 2St. von Traunftein. 

Schlecht en bach, Bad im Ldg. Lauenftein. 

Schlechtenberg, Weiler in der Pfr. Sulzberg des Log. Kempten, mit 8 9. 
und 66 &. Gr liegt an der Ötraffe von Kempten nah Füßen, 11/26t. von 
Kempten entfernt. 
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Schlechtenberg, Weiler des Hrſchtg. Prien, 5St. von Roſenheim. Er ent 
balt 119. mit 72E., welde nad Niederaſchau acpfarrt find. 

Schleeberg, Schlehberg, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Hals: 
bab, mit 39. und 24 E. 172 St. von Halsbach. Er wird auh Schlechberg 
aenannt. 

Schleeberg, f. auch Schleberg. 

Schleebuch, Filialdorf der Pfr. Schießen und des Log. Noggenburg, mit 15 9. 
und SYE. Es liegt auf der Strafe von Roggenburg nah Günzburg, 12 St. 
von Roggenburg entfernt. 

Schleebof, Hof mit 5 9., 34 €. und 1 Mühle, in der Pfr. Veitsböhbeim des 
Ldg. Würzburg rechts Des Mains, 12 St. von Veitshöchheim und 112 St. 
von Würzburg , binter dem Schenkenſchloſſe gelegen. Der Eigenthümer dieſes 
Hofes ift im Belize des Bezirks, aus welhem der alte Thurm der vormaligen 
Burg bervorragt. Im J. 1401 wurden Eberbard Schen?, und fo ferner im 
J. 1467 und 1520 Heinrih und Georg Shen? damit, belehnt, welcher letztere 
aber im %. 1537 alle jeine Lehen an Würzburg abgetreten bat. Im Bauern: 
friege ward er zeritört. 

Schleemühle, Weiler im Log. Gräfenderg, 2St. von deſſen Sitze entfernt, 
Er entbalt 5 9. mit 25 €. und 1 Müble, 

Shleerietb, Schleenrietb, Pfarrdorf im Log. Werne und Def. Gelders: 
beim, 1172 St. vom Gige des Ldg. entfernt. Es begreift 399., 217€. und 
1 Sandjteinbrud. . 

Schlefeld, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Mebring, mit 59. und 
24 oo 1&t. von Rechtmehring. Er ift in Ober» und Unter» Schlefeld 
aetbeılt, 

Schlegel, Dorf im Ldg. Hof, 1&t. von deſſen Site und feitwärtd der Straſſe 
nach Lobenſtein gelegen. Es enthält 32 9. und 165 E. In der Mäbe bricht 
Ihmwarze Kreide, zum Zeichnen und zur Ofenſchwärze brauhbar. Wormals 
fand bier das Kupferbergwerk Grobenbübl. Es gebört in die Pfr. Berg. 

Schlegel, Dorf im Log. und in der Pfr. Mündberg, 14 St. von deren Sitze 
und an der Landftrajie gelegen. Es enthält 32 9. mit 163 €. und die bin: 
tere und vordere Horladen. 

Schlegel, auch Schlegelsflur, ein hober Berg, im Log. Münnerftadt, ge: 
gen Strablungen, worauf ein Wartthurm von 40—45 Fuß Höhe und 12 —14 
Fuß im Durchſchnitte ftebt. 

Schlegelberg, Beiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Gefreed und in der Pfr. 
Goldfronah, 112 St. von Berned entfernt. 

Schlegelberg, Einöde in der Pfr. Oberaihbach des Log. Landshut, 17 Gt. 
ron Oberaichbach. 

Schlegelhaid, Weiler des Ldg. Kronah und der Pfr. Steinwiefen, mie 59. 
und 56 E., 5/4 St. von Steinwieſen. 

Schlegelhalden, Einöde im Log. Immenftadt, 1 St. von Staufen entfernt. 

Skhlegelmüble, Müble am Edlendorfer: Bade, bei Kleinihwarzenbah, im 
- Mündberg, 1/4 St. von deſſen Sitze entfernt und an der Landſtraſſe ge 
egen. . 

Shlegelmüble, Shlögelmühle, Mühle mit 29. und 8 E. im Log. und 
in der Pfr. Oberdorf. Gie liegt am Lobache, 5/4 St. von Oberdorf entfernt. 
Schlegelsberg, Einöde mit 3E., in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, 

3% St. von Bernbeuren entfernt. 

Schlegelsberg, Filialdorf der Pfr. Erkbeim des Log. DOttobeuren, mit 30 9. 
und 175 €, 2 &t. von Mindelheim entfernt. 

Schlegelsheid, Schlögelsheid, Weiler auf der Voftftraffe von Steinwie- 
fen nah Bamberg, in der Pfr. Steinwiefen und im Log. Kronach, 5 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Schlegelsmühle, Mühle bei Kleinſteinach, im Ldg. Haſſfurt. 

Schlegelsreit, Weiler des Log. Vilsbiburg, unweit Felicenzell. Er enthält 
49. mit 14 E. und liegt 312 St. von Vilsbiburg. 

Schlehburg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Arnsdorf, mit 3 9., 
m. und 13€., 1/8 St. von Arnsdorf und 26t. von Gggenfelden ent: 
ernt, 
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Schlehenberg, Einöde mit 5 E., nächſt der Strafe nah Creuſſen, im Ldg. 
Baireuth, Sfr St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schlehenmühle, Mühle an der Strafe nah Ereuffen, im Ldg. Baireuth, 
5/8 Et. von defien Sitze entfernt. 

Schlehfeld, ſ. Schebfeld. 
Skhlebbaid, Einöde mit 8 E., unweit Marktl, in der Pfr. Stammheim und im 
Fdg. Altötting. Bi 
Shleiberg, Weiler des Ldg. und der Pfr. Deggendorf, mit 29. und 11 €, 

1/4 St. von Deagendorf. 

Schleibing, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Steinfirhen, wovon er 
112 St. entferne it. Er begreift 39. mit 18 €. 

Skhleid, von, freiherrliche Familie. 

Shleihad, Dorf mit neuer Kirde, am Erlesbache des Log. Eltmann und der 
Pfr. Unterfteindah, 3 St. von Eltmann und 1/2 St. von Unterfteinbad ent: 
fernt. Es entbält 1 Glasfabrif mit Pottafhenfiederei, 15 H. und 132€. Die 
ärarialifhe Glasfabrif, anfangs in Neuſchleichach errihtet und damals von Ars 
beitern aus Böhmen betrieben, ift wegen ihres fhönen und weiſſen Glafes 
fehr befannt. Sie ift ganz von Staats» und Privat: Waldungen des Steiger: 
waldes umgeben und bat nie Holzmangel zu befürdten. Den vorzüglich ſchö— 
nen Quarziand bezieht fie aus der Gegend von Oberhaid, im Ldg. Bamberg II. 
und die Erde von den Thongräbern zu Kirdylauter des Lda. Gleusdorf, welche 
ſie in einem, dem Städtchen Ebern gehörigen Walde zu Tage fördern. Die 
E. finden bei dieſer Fabrik binlängliche Nahrung und man iſt mit Erbauung 
neuer Häufer bejhäftigt. Der im J 1815 verftorb. Kuratus Kilian Blumm 
bat fih durd Verwandlung eines öden Plages in eine freundlihe Anlage (Ki: 
fiansluft) große Berdienfte erworben. 

Shleibah (Neu), Dorf im Steigerwalde des Log. Eltmann und der Pfr. 
Sberſchleichach, 21/4 St. von Eltmann entfernt. Es umfaßt A419. und 250 E. 
welche meiftend durd Taglohn und Fuhren für die Glasfabrik, durch Schaufel: 
und Brehenmahen und andere Holjarbeiten fi ernähren. Hier fland zuerft 
die Schleihaher Glashütte. 

Shleihah (Ober), Pfarrdorf im Steigermwalde des Log. Eltmann und Def. 
Geroljbofen, 7f4St. von Eltmann entfernt. Es enthält 449.. 237 E., wo— 
von einige ind Ptrg. Gleifenau geboren, und Verdienſt durch Taglohn und 
Fuhren für die Glasfabrik. 

Shleihad (Unter:), Dorf im Steigerwalde, mit 1 Kapelle, 29 H., 11 €., 
1 Mühle, 1 Ziegelhütte, mittelmäßigem Getreidebaue, aber ſchöner Gemeindes 
— * Loͤg. Eltmann und in der Pfr. Oberſchleichach, wovon ed 11St. 
entfernt iſt. 

SchleichacherGlashütte, ſ. Schleichach. 

Schlheicher, Einöde mit A E., unweit Maiſenberg, im Log. Mühldorf, wovon 
ſie 3St. entfernt iſt. 

Schleicher, Einöde mit 8 E., unweit Peiſſenberg, zu deſſen Pfarrbezirke und 
zum Log. Schongau gehörig. Sie liegt an der Amper, 4GSt. von Schongau. 

Schleichern, Weiler in der_Pfr. Gerolsbach des Log. Schrobenhaufen, mit 
39. und 16 E., 36t. von Schrobenhaufen entfernt. 

Schleichershof, Weiler mit 39. und 17 E., im Log. Eſchenbach, 2St. ven 
Kirchenthumbach entfernt. Er iſt nad Auerbach gepfarrt. 

Schleicherweiher, Weiher nordöftlih von Richt, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schleich wiß, Einöde unweit Pauluszell, im Log. Bilsbiburg und in der Pfr. 
Velden. Sie zählt 5 E. und liegt 5y4 St. von Delden. 

Schleif, Einöde in der Pfr. Püchersreuth und im Ldg. Neuftadt an der Wald» 
nab, 1f2 St. von Püchersreuth entfernt. 

Schleif, Einöde im Log. Sulzbach, 36t. von Hartmannshof entfernt. 

Shleif, Beiler im Ldg. Tirfhenreuth und in der Pfr. Püchersreuth, wovon 
er 1 ©t. entfernt ift. 

Schleifbach, ſ. Zeitelbaher-Graben. 

Schleife am Troͤbesbache, Einöde mit 7 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Moosbach, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 


Schleifenbach, Bach im Ldg. Gefrees. 
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Schleifenbahn, Weiler mit 2H., 20 E. und 1 Mühle an der Itz, im Ldg. 
Schlah. 10 St. von Gleuſſen entfernt. e 

Schleiferberg, Einöde unweit Örubweg, im Ldg. Paffau, wovon fie 1St. 
entfernt iſt. Sie ift nah Ilzſtadt gepfarrt. ©. Satzzbach. 

Schleiferhäuſel, Einöde in der Pfr. Fichtelberg des Log. Kemnath, 1St. 
von Fichtelberg entfernt. 

Schleifhauſen, ſ. Schlaifhaufen. 

u a dies Einöde auf dem Sfarberge, ſüdweſtlich vom Hodfopf, im 

g. Tölz. 

Schleiferſtand, Weiher bei Nordheim, im Hrſchtg. Hobenlandsberg. 

Shleifmüblbadb, Bad im Log. Werdenfeld, welder am Fuße des Gonnen» 
bergs entitebt und unterhalb Unterammergau in die Amper fließt. 

Shleifmühle, Schleifmühle an der Beinen Ad, bei Handzell, im Ldg. 


Aichach. 

—— Mühle mit 11E., bei Altdorf, in welchen Ldg. Bezirk ſie 
gehört. 

Schleifmühle, Müble mit 5E., unweit Bruckberg, im Ldg. Ansbach. 

Schleifmühle, Müble unfern der Strafie nad Berned, im Log. Baireuth, 
11N26t. von defien Sige entfernt. 

Schleifmühle, Einöde bei Leeder, im Ldg. Buchloe. 
Schleifmühle, Einöde im Log. Deggendorf und in der Pfr. Metten, mit 
1 ehemaligen Schleif-, jet Delmüble am Unternbache, 1/4&t. von Wetten. 

Schleifmühle, Müble mit 6 E., bei Erlangen, im gleichnam. Log. 

Shleifmüble, Mühle mit 10 E., 1 Mapl: und Delgange, bei Degelddorf, 
im Ldg. Eſchenbach, 2St. von Kirchenthumbach entfernt. Sie gehört in die 
Pfr. Auerbad). 

en Mühle bei Feuchtwang, im defien Log. und Pfr. Bezirk 

gehörig. 

Schleifmühle, Mühle an der Iff, bei Iffigheim, im Hrſchtg. Hohenlandäberg. 

Skhleifmühle, Mühle unweit Burgitull, im Ldg. Kadoljburg, 2St. von 
Burgfarrnbach. 

Schleifmühle, Einöde in der Pfr. Eggenthal des Log. Kaufbeuren, mit 
8€., 268. von Kaufbeuren entfernt. 

Schleifmühle, bei Etwasbaufen, im Ldg. Kigingen, |. Eſelsmühle. 

Schleifmühle mit Schneewinkel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Teifendorf 
des Ldg. Laufen, 3/4 St. von Teifendorf. , 

Shleifmüble, Mühle bei Wemding, im Ldg. Monheim. 

Schleifmühle, Einode im Log. Naila, 36t. von Hof entfernt. 

Schleifmühle, Müble mit 4 E., lin?s an der Amberger Strafe, 3/4 St. von 
Meumarkt entfernt, in welhen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Shleifmüble, Mühle am Waldfahiendahe, mit 5E., unmeit Diesbeck, im 
Ldg. Neuftadt an der Aifch, 12 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schleifmühle, Mühle an der großen Laber, bei Pattendorf, im Ldg. Pfaf: 
fenberg, 1/4 St. von Rottenburg entfernt. 

Schleifmühle, Mühle bei Bifhbrunn, im Ldg. Rothenbuch. 

Shleifmühle, Einöde unweit Rottenbuch, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum 
Ldg. Schongau gebörig. Sie liegt an der Amper, ASt. von Öcdongan. 

Schleifmühle, Schleif- und Lohmühle an der Weillah, bei Schrobenhaujen, 
in defien Ldg. Bezirk gehörig. 

Schleifmühle, Mühle bei Geifelwind, im Hrſchtg. Schwarzenberg. 
Shleifmüple, Einöde mit 6E., 21,2St. von Neffelwang entfernt. Sie ge 
bört in die Pfr. Wertah und ins Log. Sonthofen. 
Schleifmühle, Weiler mit 5 meiftens zerfireut liegenden H. und 32 E., in 
der Pfr. und im Ldg. Tölz, wovon er 12St. entfernt ift. 
Schleifmüble, Mühle in der Pfr, Moosbah und im Ldg. Vohenftrauß, mit 

5 E., 1/4 St. von Moosbad entfernt. 
Schleifmühle, Weiler des Log. Waſſerburg, unweit Soyen, mit 2H. und 
10€., 117 6&t. von Waſſerburg. | 
Schleifmühle, Schleifer, Einöde mit 4E., unweit Redhtmehring, ım Lg. 
Wafferburg, 7/86t. von Haag. 
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chleifmühle, Mühle bei Burk, im Ldg. Waſſertrüdingen. 

chleifmühle, Einoͤde im Log. Wegſcheid. 

hleifmühle, Einöde bei Willing, im Log. Weilheim. 

chleinbach, f. Wenzenbad. 

Schleindelsberg (Örvf-), Großfhreindelsberg, Einöde mit 10 E,, in 
der Pfr. Evberg des Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Schleindelsberg (Klein:), Kleinfhreindelsberg, Einöde mit 6E., 
in der Pfr. Eyberg und im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3&t. entfernt ift. 

Schleinhof, Schlaimbof, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Stödad des Log. 
Gräfenberg, 2St. von deffen Sige entfernt, 

Schleipfen, Einöde im Log. Kofenheim. . 

Shleisbah, Schleißbach, Weiler im Ldg. Abensberg, 12 St. von Main: 
burg entfernt, wohin er genfarrt if. Er enthält 59. mit 25 E. und liegt un: 
weit der Strafie von Mainburg na Münden. 

Schleisdorf, Schleißdorf, Dorf mit 139. und 75 E., im Ldg. Amberg, 
3 St. yon deffen Sitze entfernt. 

Schleiſſelsgrub, Weiler und Parodialort von Wetzelsberg, im Log. Mitters 
feld, mit 39. und 15 E., 1/4 St. von Wetzelsgrub entfernt, — 

Schleiſſenha us, Einöde mit 3E,, im Kant. Frankenthal und in der Pfr. 
Dppau, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Schleiſſenhof, f. Schleißhof. 

Schleißheim, Ober-Schleißheim, auch Neuenſchleißheim, Dorf und 
Parochialort von Feldmoching, im Log. Münden, rechts der Strafe von Ingol— 
ftadt nah Münden, an einem Kanale, 3 &t. von Münden entfernt. Es 
enthält 1 großes Fönigl. Schloß, 1 reichhaltige, vortrefflihde Bildergalerie, 
1 Kavelle, 419., 480 E., 1 landwirtbfhaftlihe Lehranſtalt, 1 Torffteherei in 
der Mabe-und 1 Abdederei. Das neue, majeftätifhe Schloß wurde vom Her: 
zoge Mar Emanuel 1684— 1700 erbaut, ift 3 Etodwerfe body, oben und uns 
ten am Sodel mit Baluftraden von übergoldetem Eifen geziert, und gegen 
500 Fuß lang. Man kömmt beim Eingange in ein Beftibulum, welches durch 
eine Säulenftellung von mehren, 24 Fuß hoben Säulen aus Marmor vers 
berrliht wird. Die fhöne Anlage der Treppe, der Speifefaal zur andern Seite, 
ein präcdtiger Vorfaal im erften Stode, der anftoßende Bictorien: Saal, eine 
Gallerie von 90 Schritten Fänge und 14Sch. Breite, viele artige, Foftbar ausge— 
fhmüdte Kabinette, zierlihe Fußböden, Blenden, Kamine u. f. w., erregen 
die angenehme Bewunderung jedes Befuhenden. Die Gemälde: Ballerie, wel: 
he in mehren Zimmern und SKabinetten vertbeilt und in zwedmäßiger, beleb— 
render Ordnung dargeftellt ift, ift böchft intereffant. Hinter dem Schloſſe brei— 
tet fih ein großer Garten aus. Die landwirtbichaftlihe Lehranftalt befindet 
fih in blübendem Zuftande, und aus ihr geben viele ſehr gebildete Landwirthe 
hervor. Gie befigt viele Adermafhinen, gut eingerichtete Ställe, einen Um: 
fang arrondirter Grundftücde von mehr als 7,800 Morgen, und berechnet die 
praktiſche Bewirthſchaftung ihrer Schmwaige auf Moltennugung durd Käſeberei— 
fung, auf Schafzucht und nebenher auf Getreidebau. Ueber den Scleißbeimer 
Kanal (f. Kamale) führt auf der Strafe von Münden nah Ingolftadt eine 
feinerne Brüde von 106 F. Länge. 

Schleißheim (Unter-), Kirchdorf und Filial von Garding, im Lig. Mün— 
ben, . 112 ©t. von Garching. Es begreift 34 9. mit 200 E. und nebft der 
Filial- noch eine Mebenfirde. 

Schleitzenhof, Schleißhof, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Log. Sim: 
bad, 7/4 ©t. von Braunau. Gie zählt BE, ° 

Schleppermühle, Mühle im Log. Bifhofsheim und in der Pfr. Burgmall- 
bah, mit 4 E., 3 St. von Bijhofsheim entfernt. Sie liegt an dem ım die 
Brend fließenden Waldbache und hat, nebft den Defonomie-Gebäuden, 1 Schneid— 
und 2 Mahlgänge. j 

Schlernhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr, Zell des Ldg. Mitterfels, 112 St. 
von Zell entfernt. 

Schlettenbach, Einöde mit 2E., im Kant. Annweiler und in der Pfr. Schwan: 
beim, 1/2 St. von Schwanheim entfernt. 

Shlettenbah (Mieder:), Pfarrdorf mit 489. und 367 E., im Kant. Dahn 

und im Det. Pirmafens, 21/2 ©t. von Bergzabern entiernt. 
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Schlettenbach (Ober), Dorf mit 40 Hptg., 33 Nba. und 217 E., im Kant. 
Annweiler und in der Pfr. Borderweidenthal, 212 St. von Bergzabern ent: 
fernt. 

Schlettenmüble, Müble mit AE., bei Arnshaufen, im Ldg. Euerbdorf. 

Schlettenwagener, Ginöde mit 11 &, in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. 
Pfarrfirden, 3% St. von Poſtmünſter. t 

Sälettermüble, Schlörtermühle, Mühle mit 4E., im Ldg. Pottenftein, 
1 St. von Leupoldftein entfernt. 

Schlichenreuth, Weiler im Log. Gräfenberg, 1/2 St. von deſſen Sitze ent: 
fernt und uniern der GStrafe von Nürnberg nah Baireuth gelegen. Er ent» 
balt 5 9. mit 37 €. j 

Schlicht, Pfarrdorf an der Strafe von Baireuth nah Amberg, im Del. Hir— 
fhau und im Ldg. Amberg, 1 &t. von Vilseck entfernt. Es begreift 2 Firs 
hen, 599. und 360 E. Auf dem Mebenaltare der Pfarrfirde befindet fid ein 
Pleines Gemälde von Albredt Dürer. j 

Schlicht, Weiler in der Pfr. Eggftätt und im Hrſchtg. Prien, mit 59. und 
24 €., 3/4 St. von Eagitatt. : 

Schlicht, Einöde im Log. Vilsbiburg, wovon fig 21/4 St. entfernt ift. 

Schlicht, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Kirchdorf, mit 3 9. und 
15 E., 3/4 St. von Kirchdorf. 

Shliht, Weiler unweit Soyen, in der Pfr. Rieden des_Ldg. Wailerburg. Er 
enthält 9 9. mit 36 E. und liegt lin? des Inne, 11M St. von Wailerburg. 
Shlidten, Einöde mit 8E., im Log. und in der Pfr. Tittmoning. Gie 

liegt auf dem linken Ufer der Saljad), 12 ©t. von Tittmoning. 

Schlichtenberg, Einöde mit 4 E. im Lg. Traunftein und in der Pfr. Traun« 
waldhen, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 

Schlichtenberg, Weiler in der Pfr. Freyung des Log. Wolfftein, mit 3 9. 
und 18 E., 21/A6t. von Freyung. | 

Schlichter, Einöde mit 11 E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Holzbau: 
fen, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Shlihtmühle, Mühle im Log. Ingolftadt, 1 Gt. von defien Sitze entfernt. 
Sie liegt unweit Etting am Retzgraben. 

Schlichtner, Einöde mit 3 E., unweit Diemannskirchen, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon fie 7fA St. entfernt ift. 

Shlifenried, Weiler des Log. Wolfrathshauſen, woron er 33/4 Gt. entfernt 
ift. Er enthält 29. mit 12E., welde zur Pfr. Dietramszell gehören. 

Schlicking, Einöde mit 6 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirden, wovon 
fie 7/4 St. entfernt ift. 

Schliefhauſen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghaufen, 
1/2 St. von Halsbach entfernt, 

Schlierach, Schlier, Flüffhen im Ldg. Miesbach, welches aus dem Schlierfee 
fließt, den Breitenbadh und Fendbach aufnimmt und bei Reisach in die 
Mangfall fih mündet. Es ift zwar nur Bein; fhwillt aber, wie man fhon an 
feinem Bette fehen ann, in der Regenzeit zu einem wildraufhenden Fluſſe 
an. Auf feinem Boden giebt es Perlenmufheln, und an feinen Ufern ftreis 
hen Steinkohlenflöge, welde zwifhen 1/2 und 3 Schuhe mädtig find. 

Schlierbach, ein eingegangener Drt bei Burf, im Ldg. Forchheim. 

Schlierberg, Beiler in der Pfr. Baierberg und im Ldg. Waffertrüdingen, 
mit 119. und 65€. Er liegt zwiſchen Huttlingen und Gtedau, Aıfn ©t. 
von Ansbach entfernt. 

Schlierfmühle, Cinödmühle mit 6 E., rechts an der Ingolflädter Poſtſtraſſe, 
1172 ©t. von Meumarft entfernt, in melden Ydg. Bezirk fie gebört. 

Schlierholz, Einöde mit 5E., im Log. Roſenheim und in der Pfr. Riedering, 
wovon jie 1268. entfernt if. 

Shlierfee, Pfarrdorf im Det. und im Log. Miesbach, am nordöftlihen Ufer 
des Schlierfeed,, 178 St. von Miesbach. Es enthält 769. mit 355 E., 1 Pfarr: 
kirche und 1 Kapelle. Ehemals beftand dabier ein Benediktinerklojter, nadber 
ein Auguſtiner-Chorſtift, welches letztere im J. 1495 durch Herzog Albrecht IV. 
nah Muünchen verlegt wurde. 
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Schlierſee, ein hübſch gelegener See im Ldg. Miesbach, welcher in feiner größ— 
ten Länge 3A St., in feiner Breite 3/8 St., in feinem ganzen Umfange 
13/ASt. und in feinem Flabenraume 656 Taqwerfe, beträgt. In feiner Mitte 
erhebt fi eine Jnfel, worauf man noch Ruinen eines Gebäudes findet. Der 
Gere, welcher eine Menge Schaaltbiere, aud viele Fifhe, befonders köſtliche 
Galblinge, näbrt, bat ftarfe Zuflüſſe von Pleinen und größern Bächen; feinen 
Abfluß bat er durd die Schlierach. Auf feinem Grunde liegen Schichten Per» 
muſcheln über einander. Im J. 1509 ertheilte Herzog Wolfgang dem Hanns 
Zwifof, Bürger von Münden, die Freiheit, im Schlierſeewinkel auf Eiſenerz 
zu graben, welches fih nachher auch etwas gold: und filberbaltig erwieſen bas 
ben muß; weil Konrad Leitner vier Sabre darauf vom Herzoge Wilhelm IV. 
zu Landshut den freien Verkauf dieſer Metalle auf ein Jahr bewirkt hatte. 
Diefe Unternehmungen find aber fhon längft eingegangen, 

- Shliersbof, Einode mit 3 E., unweit Gosing, in der Pfr. Neufirden des 
Log. Miesbach, 5/4 St. von Neukirchen, i 

Shliejfened, Schliſſenöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Eching des Ldg. 
Sandebut, 1/2 St. von Eching und 2St. von Landshut. 

Schließpoint, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Ueberfee, mit 29. 
und 13 E., 1/4 St. von lieberfee. 

Shließelöd, Schlißlöd, f. Schlüffelöd. 


Schliffer, ſ. Schloifer. 
Schlifhauſen, Schlipfhauſen, Einöde an der Moosach, mit 4 E., in der 


Pfr. Brud des Log. Ebersberg, 1f4 St. von Brud und 23% 6t. von Zorneting 
entfernt, ' 

Schlimmer zu Schliht, Einöde im Ldg. Vilsbiburg. 

Schlimmerftett, Weiler mit 29. und 11E., im Ldg. Rofenheim und in der 
Pfr. Aibling, wovon er 112 &t. entfernt iſt. 

Schlimpfhof, Dorf im Log. Kiffingen und in der Pfr. Obertbulba, 2 Gt. 
som Gige des Log. entfernt. Es enthält 219. mit 1078. Bei der Ortska— 
pelle erhielt die Gemeinde im J. 1818 einen eigenen Kirchhof, 

Schlinding, Dorf im Log. Pafjau und in der Pfr. Nicha vorm Walde, 2 Et. 
von Aicha und 6 Gt. von Pafjau entfernt. Es zablt 169. mit beilaufig 100 E. 

Shlingen, Shliengen, Pfarrdorf an der Wertah, mit 59 9. und 306 E., 

im Ldg. Kaufbeuren und im Def. Baisweil, 23/4 Gt. von Kaufbeuren ent 
fernt. Der bier im J. 1831 verftorb. Pfarrer Schott bat einen Gtipendiens 
fond für feine Verwandten von väterliher und mütterliher Geite, und in des 
ren Ermanglung für Pfarrei: Angehörige von Schlingen und Oberftdorf, mit 
einem SKapitale von 6000 fl. geftiftet. Der Drt gebörte früber zum Gtifte 
Irrſee. Man findet Spuren einer Römerſtraſſe auf dem linken Wertach: Ufer 
in jhnurgerader Linie nah Türfheim und auf dem naben Guggenberg die 
eines Roͤmerthurmes; auch find dajelbft in 3 Grupven 122 Grabhügel vor: 
banden, wovon eine von 78 Grabbügeln in den Weiber: Mädern und auf 
den Eltern, die andere von 38 Hügeln in dem jogenannten Reefen:Lobe, 
und die dritte von 6 iſolirten Grabhügeln an einem Altwafler der Wertach, lies 
gen. Mehre derfelben find eröffnet worden, aber von einem merkwürdigen 
Funde bat nichts verlautet. Der Ort kömmt ald Zuzeilinga im Augfigau 
fhon in einer Kempten’shen Urkunde v. J. 897 vor. 

Shlingenbab, Bah im Log. Rothenburg, woraus die Steinach entfpringt. 

Schlinzger, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 5/4 Gt, 
von Teijendorf. 

Schlinzgerhäuſel, Einöde unweit Oberteifendorf, mit 4E,, im Ldg. Laufen. 

Schlipfgrub, Einöde im Log. Nofenbeim. 

Shlipfbalden, Dorf mit 129. und 53€., in der Pfr. Balderfhwang des 
Ldg. Immenjtadt, 1 St. von Balderfhwang entfernt. 

Schlipfham, Schlipfheim, Weiler mit 39. und 21 E., im Lig. Roſen— 
beim und in der Pfr. Panz, woron er 1/4 ©t. entfernt ift. 

Schlipfing, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Uttigkofen des Ldg. Pfarrfirdhen, 
5/4 St. von Uttigkofen. 

» Shlipfing, Weiler mit 29. und 13 E., im Ldg. Rofenheim und in der Pir. 

Kiedering, wovon er 1 St, entfernt if. 
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Shlipfing, Shlivfing, Einöde mit 8 E., im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Vachendorf, 2 ©t. von Traunftein. , 
Schlipps, Shlips, Kirchdorf und Filial der Pfr. Hobenfammer, im Ldg. 
Freifing, 212 St. von Unterbruck entfernt. Es enthalt 139. mit 84 €, 
ı Mabhl-, 1 Del: und 1 Sägmühle an der Glon. 
Shlipsheim, Dorf an der Schmutter, in der Pfr. Heimhofen des Log. Gög— 
gingen, 2St. von defien Sitze entfernt. Es entbalt 1 Schloß, 56 9. und 
350 E., unter welden mebre Juden mit 1 Synagoge find. Der Ort gehörte 
Zzuletzt dem Kloſter beil. Kreuz in Augsburg. Die hölzerne Brücke mit ſteiner— 
nen Widerlagern über die Schmutter, im 5/8 der 3. ©t. bat 50 Sch. Fänge 
und die Schmutterhochwaſſer-Brücke ift eben fo lang. 
Schlitthach, Einöde des Ldg. Weilheim, unweit Weflobrunn, 21/2 St. von 
Weilheim entfernt. Sie zählt 5 €. MR: 
Schlitten, Weiler mit 79., auf dem Forft, im Ldg. Weilheim. 
Schlittenhart, Weiler mit 79. und 53€., auf einem Berge, unweit Au: 
ernbeim, im Ldg, Heidenheim, 1/2 St. von Dietfurth entfernt. , 
Schligenbaufen, Dorf an ber Ulfter, mit 279. und 164 €., im SHrichtg. 
und ın der Pfr. Thann, wovon es 3/4 St. entfernt if. Der Ort fümmt im 
5. 1270 unter dem Namen Shazenhuſen vor. 
Schloderer, Einöde unweit Voglarn, im Log. Griesbach, 7/4 St. von Für: 
ftenzell entfernt. 
Schlöderhäujel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Petting und im Lda. Laufen, 
Sie Ben an der Gtraffe von Waging nach. Salzburg, 1/2 St. von Schönram 
entfernt. 
Schlögel am Eichelmald, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Engelöberg und im 
Ldg. Mühldorf, 2 St. von defien Sitze entfernt. 
Schlögel, Schlegel, Weiler unweit Fronreuten, im Log. Schongau, Gr 
begreift 6 9. mit 31 E. und Itegt 3 3/4 St. von Schongau. 
Schlögelpalden, f. Shwanden. n 
Schloͤgelhof, Schlöglhof, Einöde unweit Obermühlhaufen, im Lig. Landes 
berg. Sie zählt 10 E., und liegt an der Strafe von Landsberg nach Dießen, 
3 ©t. von Landsberg. 
Schlögelmühle, Einöde unweit Trauchgau, im Ldg. Schongau, wovon fie 
33/4 St. entfernt ift. , , de 
Schlögelsmühle, Mühle mit 4E., unweit Lauterhofen, im Ldg. Pfaffenhos 
fen des Regenkreiſes, 1 St. von Kaftl entfernt. 
Schlömen, Dorf im Ldg. Culmbach, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es 
— 7} Sauberbache und enthalt 229. mit 141E., welde nad Trebgaft ge- 
pfarrt find. 
Schlöſſbach, Schlöffelbah, Weiler und Parochialort von Waldkirchen des 
Ldg. Wolfftein, mit 6 9. und 49 E., 7/4 St. von Waldfirchen, 
Sclöffel, Beiler unweit Neukirchen, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen. 
Scılöffel, S’fhlöffel, alte Kriegsſchanzen im Obergeichetholz, bei Nieders 
leierndorf,, im Ldg. Pfaffenberg. 
Schlöſſelhof, Einöde im Log. Roding und in der Pfr, Altentbann, 5 St. 
von Regensburg und 1/2 St. von Altenthann entfernt. 
Schlöſſelmühle, Mühle im Hrfchtg. Kipfenberg. 
Shlößle (im grünen), Einöde mit 8E., in der Pfr. Lenjfried des Ldg. 
Kempten, bei St. Mang in Lenzfried. 
Schlöfflein, Schlöffleins, Hof im Ldg. Hollfeld , auf einem Berge, mit 
öttafchfiederei und der Duelle des Zeubaches in der Nähe, 3 St. von Hol: 
eld entfernt. Am Fuße des Berges führt der nächfte Weg von Baireutb nach 
MWeifchenfeld über eine Wiefe neben einem Ecce Homo vorbei, Der Ort ift 
nad) dem, 1/4 St. davon entfernten Weifchenfeld gepfarrt. 
zarren Einöde bei Rothenburg, zu deſſen Log. und Pfr. Bezirke ge» 
örig. 
Schlößlein, Einöde bei Dettwang, im Log. Rothenburg. 
Gchlöfflein, Weiler mit 29H. und 18 E., im Log. Gelb und in der Pfr. 
Tbierftein, 2128. von Wunfledel entfernt. 
Schlößleins-Buck, oder der Pleine Berg, ein Theil des Heſſelberge, wo 
die Heflelburg, dad Stammhaus der ausgejtorb. Familie v. a Are 
ken 
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Shlögenmühle, Mühle mit 6 E., in der Pfr. Wieferh und im Lg. Feucht⸗ 
wang, 2St. von deſſen Gige entfernt. 

Schloh, Einöde mit 5 E., im Ldg. Pfaffenderg, 1 &t. von Hofkirchen entfernt. 

Schloifer, Schliefer, Einöde mit 4E., in der Pfr. Schwindfirden des 
Log. Waflerburg, 1 St. von Schwindfirden entfernt. 

Schiodenau, Dorf im Log. Mündberg, 21/2 6t. von Culmbach entfernt. 
Es enthält 13 9. mit 80 E. 

Shlomann, Einöde im Ldg. Landshut. 

Scälondorf, Dorf und Parodialort von Cham, zu deſſen Ldg. Bezirke es auch 
gebört. Es begreift 129. mit 74 €. und liegt 1St. von Cham. 

Schlopbach, Bah im Fdg. Stadtfteinad, 

Schlopp, Weiler im Log. und in der Pfr. Stadtfteinah, 3 St. von Culmbach 
entfernt. Er enthält 9 H., 79 E., 1 Papiermüble und war das Stammhaus 
der v. Wildenftein. Die Proteft. dafelbit find nad Preſſeck gepfarrt. 

Schloppach, Weiler in der Pfr. Müncenreuth und im Ldg. Waldfaffen, 1 Gt. 
rg Sitze entfernt. Er enthalt 109. mit 64 E., 1 Wahl» und Dels 
mühle. 


Schloppen (Groß⸗), Dorf im Ldg. und in der Pfr. Kirchenlamitz, 5/4 St. 
von Gefreed entfernt. Es zählt 36 9. mit 140 €. 

Schloppen (Klein:), Dorf mit 129. und 96 E., im Log. Kirchenlamitz, 
1 ©t. von Gefrees entfernt. 

Schloppmühle, Mühle bei Hagendbah am Glon, im Kant. Rautereden. 

Schloſen, Einöde mit 5 E., unweit Fahrach, im Ldg. Wafferburg. 

Schloß, Einöphöfe mit 29. und 8E., in der Pfr. Guljberg des Log. Kemp⸗ 
ten, unweit Guljberg gelegen. 

Schloß unter Tbierftein, Einöde im Ldg. Gelb, fonft ein großes, unter 
der marfgräfl. Regierung zerfchlagenes Gut. _ 

Schloſſau, Weiler mit 17 €. und 1 Schioffe, im Log. Regen, wovon er 1St. 
entfernt ift. 

Schloſſbauer, ae 

Shloffbauer,f. Schloſſberg. 

Sqloſſberg, ein einzeln ftebender Berg im Bucherthale des Hrſchtg. Amor: 
bad), der von dem nun in Ruinen liegenden Schloffe Wildburg feinen Nas 
men bat. Hier war einft der Gig eines churmainz. Dberamts. 

Schloſſberg, Berg bei Geisfeld, im Ldg. Bamberg I., mit Schloffruinen, _ 

Schloſſberg, oder Althayn, Hügel bei Burbeim, im Hrſchtg. Burbeim, 
mit einer aus 3 Haupttbeilen beflandenen, mit fumpfigem Graben umgebenen 
Burgftelle, wo röm. Münzen gefunden wurden, und einem chemal. röm. 
— auf dem nördlich gegen die Iller gelegenen Vorſprunge des 

ügels. 

Schloſſberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Roggelfing des Log. Eggenfelden, 
1/4 St. von Roggelfing entfernt. | 

Schloſſberg (der untere), Pünftliher Hügel für einen röm. Wachtthurm 
mit doppeltem Graben, bei Hochdorf im Loͤg. Friedberg. 

Schloſſberg, Schloffbauer, Einöde mit 10 E., in der Pfr, Zell des Ldg. 
Füßen, bei Eifenberg. 

Schloſſberg, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Schloſſberg, Berg bei Eglofftein, im Log. Gräfenberg, mit 3 Schlöffern, 

Schloſſberg, Berg in Thuisbrunn des Ldg. Gräfenderg, mit Schloffruinen. 

Schloſſ- oder Weiffenberg, Berg bei Hedlingen, im Ldg. Heidenheim, mit 
Kuinen eines Schloffes. 

Schloſſberg, Kirddorf mit 42 9., 240€. und Spuren des Schloſſes der Edeln 
v. Heide, unweit Liebenftadt, im Ldg. Hilpoltftein. j 

Schloſſberg, Dorf mit 139. und 45 E., unweit Oftgrnobe, im Ldg. Lauf. 

Schlofiberg, Berg bei Steinah, im Ldg. Münnerfadt, mit den Ruinen eis 
nes Sclofjes der ehemal. Korftmeifter v. Lebenhan. 

Schloſſberg, Hügel bei Blöcdtad des Log. Obergüngburg, mit den Spuren der 
mittelalterlihen ſchwarzen Burg und einer rom. Verbindungs + Strafe, 
Shloffberg, Berg zwiſchen Wenigenumftadt und Pflaumbeim, im Ldg. Oberns 

burg, mit einer Burgruine, wovon aber wenig mehr zu jehen iſt. 
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Schloſſberg, einer von den 3 mit Dopvelmällen umgebenen Hügeln, zwiſchen 
Fridenbaufen und Dasberg, im Log. Dttobeuren, worauf wahrfheinlic ein 
rom. Wachtthurm ftand, jest aber Schanzen der mittelalterlihen Burg der 
Vöhlin v. Fridenbaufen (fo wie auf dem benahbarten Hügel des Löwenbergs 
die Burg der fhon im J. 1176 beurfundeten v. Dachsberg) fi befinden. 
Ueberall gräbt man Scherben von fhwarzgrauen röm. Graburnen und Trüms 
mer von irdenen Öefhirren aus. 

— Berg bei Pegnig, mit der Quelle des Zauchersbrunnen, im Ldg. 

egniß. , j 

Schloſſberg, Berg bei Steinbach, im Hrſchtg. Remlingen, welchen einft ein 
Kitterfhloß zierte, der aber nun mit Weinſtoͤcken bepflangt if. 

Schloſfberg, Weiler und Parodialort von Xiedering des Ldg. Rofenheim, 
1 St. von Riedering entfernt, Er entbalt 7 9. mit 66 €. 

Schloſſberg, Weiler mit 29. und 8 E., im Ldg. Trofiberg. 

— Huͤgel bei Schwabach, im Log. Türkheim, mit ehemaligem Rö— 
mer-Thurme. 

Schloſſberg, oder Marienberg, Berg, auf dem die Feſtung Würzburg 


ftebt. 

a Einöde mit 8E., in der Pfr. Keith des Ldg. Simbah, 1/8 St. 
von Reith. 

Schloßbühel, ein aus 2 Duadraten beftehendes röm. Caftrum, bei Löclers 

im Log. Oberdorf. Nördli war dieſe Lagerſtätte durch einen angelegten Teich 
noch befonders gefhüßt. : 

Schloßbühel, ein fcarpirter Kied-Hügel bei Wenglingen des Ldg. Obergünz- . 
burg, mit Spuren eines rom. Wachtthurms, 1 Doppelwalle und 1 jest ver» 
fumpften Burgagraben. . 

Schloſſellerhof, f. Wachküppel 

Shloffenrain, Einöde im Log. Kofenbeim. Ä 

Schloſſer im Winkel, Weiler in_der Pfr. Steinböring des Ldg. Ebersberg, 
mit 25. und 5E., 3/4 St. von Steinhoring entfernt. 

Sſchloſſer, Einöde mit 8E., unweit Niklasreit, in der Pfr. Irſchenberg des 
Ldg. Miesbach, 7/4 St. von Irſchenberg. 

Schloſſer, Einöde im Ldg. Waſſerburg. 

Schloß Eſchenau, ſ. Eſchenau, Ldg. Erlangen. 

Schlofſfeld, Weiler mit 2H., im Ldg. Wolfſtein. 

Schloſſgattendorf, f. Öattendorf. ER , 

1) nilsjinras en, Weiber bei Zettenhofen, im Ldg. Beilngried, mit Brunnen» 
auellen, 

zen! fbof, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Altmannf ein, im Ldg. Ries 
denburg. 

Schloß Hoheneck, ſ. Hoheneck, Ldg. Windsheim, 

Schloß Mespelbrunn, £ Mespelbrunn, Log. Rothenbuch. 

Schhoſſmühle, Müble bei Dberfheinfeld, im Ldg. Markt: Bibart.. 

Schloſſmühle, Müble bei Großkarlbach, im Kant. Grünftadt, 

Schloſſmühle, Müble bei Heidesheim, im Kant. Grünftadt. 

—— Müple am Mühlbache, bei Gnötzheim, im Hrſchtg. Hohen⸗ 
andsberg. 

—— Mühle an der Saale, bei Kleineibſtadt, im Lög. Königs- 
bofen. 
Shloffmühle, Mühle an der Milz, bei Waltershaufen, im Ldg. Königs» 
bofen. | 
Schloſſmühle, Einöde unweit Forfiing, mit 8 E., im Lg. Mühldorf, wovon 
fie 2St. entfernt iſt. 

Schloſſmühle, Mühle am Thierbahe, bei Acholshauſen, im Ldg. Ochfenfurt. 

Schloſſmühle, Hofmähle, Einöde mit 5E., im Lig. Rain und in der Pfr. 
Portmes, woron fie 1/16 St. entfernt iſt. 

Schloſſmühle, Mühle bei Reufh, im Ldg. Uffenbeim, 

Schlofimühle (hintere und vordere), 2 Mühlen an der Plaich, bei Rim— 
par, im Ydg. Würzburg rechts des Mains. 

Schloſſöd, Weiler des Ydg. Waflerburg und der Pfr. St. Wolfgang, 2 1/4 St. 


von St. Wolfgang entfernt. Er enthalt 29. mit 12€, 


\ 
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oßrin, Weiler mit 49. und 19 E., unweit Sachrang, im Hrſchtg. Prien. 
loſſſee, Weiher bei Gnötzheim, im Hrſchtg. Hohenlandsberg. 

loßſee, kleiner See im Log. Troſtberg, nächſt dem Hart- und Langbürgner⸗ 
ee. 

l 

l 


ott, Einöde unweit Marktl, im Ldg. Altötting. 

ott, Einöde mit 5E., in der Pfr. Unterſchwarzach des Log. Deggendorf, 

3/8 St. von Unterſchwarzach. 

hlott, Einode mit 6 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Eggenfelden, 

3A St. von Malgersdorf. 

Schlott, Einöde im Log. Kelheim und in der Pfr. Hienheim, mit 10€ Sie 
liegt im Hienheimer-Forſte, 2172 St. von Kelheim entfernt. 

Schlott, Einöde bei Widdersdorf, im Log. Landshut. Sie zählt 7 E, und liegt 
3A St. von Gindelfofen, zu deffen Pfarrbezirfe fie gebört. 

Schlott, Weiler mit 29. und 19€. unweit Volfenihwand, im Ldg, Moosburg 
und in der Pfr. Volkenſchwand, 3 St. von Au. 

Schlott, Einöde mit 6E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Murah, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Schlott, Weiler in der Pfr. Strafffirhen des Ldg. Paſſau, mit 39. und 20 E., 
1/2 St. von Straſſkirchen entfernt. 

Schlott, Weiler des Log. Paffau und der Pfr. Tiefenbadh, mit 39, und 16 €,, 
3fa St. von Tiefenbah und ASt. von Paffau entfernt. 

Schlott, Dorf des Ldg. Pfaffenhofen im Sfarfreife, unweit Höhenwarth, mit 
15 9. und 71 E., 26t. von Pörnbad entfernt. 

Schlött, Weiler und Parochialort von Triftern des Lg. Pfarrfirhen, 2 St. 
re aid und 31/4St. von Pfarrkirhen entfernt. Er begreift 5 H. mit 


2 A 

Schlott, Einöde mit 12 E., im Ldg. Pfarrfirhen. 

Schlott, Beiler in der Pfr. Baierbach des Log. Vilsbiburg, mit 4 H. und 
18 E., 12St. von Baierbah und 3 1A St. von Vilsbiburg. 
Schlott, Weiler unweit Bergheim, in der Pfr. Geiſenhauſen des Ldg. Vilsbi— 

burg, mit 29. und 8E., 12 St. von Geifenbaujen. . 

Schlott, Weiler unweit Niedervichbah, zu deſſen Vfarrbezirfe und zum Ldg, 
Vilsbiburg gehörig. Er enthalt 39H. mit 17 E. und liegt 5/4 St. von Wörth, 

Schlhott, Weiler unweit Wurmsheim , in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 
mit 29. und 15€., 26t. von Velden und 23/46t. von Vilsbiburg. 

Schlott, Einöde mit 5€., in der Pfr. Schwannenfirhen und im Ldg. Bild: 
bofen, 5/A St. von Vilshofen. 

Schlottenhof, Beiler mit 39. und 2E., in der Pfr. Mündenreutb und 
im Ldg. Waldfaffen, 5/4 St. von deffen Sige entfernt. 

Schlottenhof, Dorf im Lig. Wunfiedel und in der Pfr. Arzberg, A St. von 
Wunfiedel entfernt. Es enthält 349., 197 E., 1 Schloß, 10. Jetze. Ptrg., 
Garten und die Kiefenmühle an der Rösla. 

Skhlottermüble, Schlöttermühle, Mühle mit 9 E., im Ldg. Culmbach, 
2 St. von deffen Sige entfernt. 

Shiottermühle, Mühle mit 6 E., bei Arnshaufen, im Ldg. Euerdorf, am 
Ebertöbrunnen, der fi bier in die Gaale ergießt. 

Schlottermühle, Mühle mit 7E., Mahl: und Schneidgange, bei Kammer: 
forft, im Log. Gerolzhofen. 

Shlottermühle, Mühle an der Saale, mit 7 E,, bei Kleineibftadt, im Log. 
Köonigshofen. 

Schlottermühle, Beiler mit 4H., 1 Mühle und 20 €., im Ldg. Kronach, 
1/2 St. von deffen Sige entfernt. 

Schlottermühle, Einödmühle mit 9 E., in der Pfr. Unteregg des Ldg. Otto— 
beuren, 2 St. von Obergüngburg entfernt. | 

Schlottham (DOber:), Weiler und Parodialort von Caftel des Ldg, Altöt- 
ting, wovon er 1f2 St. entlegen ift. Er zahlt 5 H. mit 36 €. 

Schlottham (Unter), Weiler und Parodialort von Caſtel des Log. Altöts 
ting, mit 79. und 49 E., 3% St. von Caftel. 

Schlottham, Weiler und Parobialort von Schönau des Log. Edgenfelden, 
mit 79. und 40 E,, 3/4 St, von Schönau und en > Eggenfelden, 
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Schlucht, Einödhöfe im Log. Immenſtadt und in der Pfr. Staufen, mit 29. 
und 13 E., unweit Staufen. : 

Schlucking, Weiler in der Pfr. Altdorf des Ldg. Landshut, mit 29. und 9E,, 
1f4 St. von Altdorf und 212 St. von Landshut entfernt. 

Shlüpferleinsgmüble, Müble unweit der Wafenmeifterei, 1/2 St. von der 
Stadt Würzburg , in deren Polizei» Bezirk fie gehört. 

Shlüpfing, Shüpfing, Weiler in der Pfr, Kammern des Ldg. Landau, 
mit 49. und 33 E., 3/8 St. von Kammern. 

Shlürfgrumnd, ein Tbal, das von Willmars links über Neuftädtles bis 
Sands binaufziebt, im Ldg. Mellerichſtadt. 4 . 

Schlüſſelau, Pfarrdorf im Log. Bamberg II. und im Def. Höchſtadt, 212 St. 
von Bamberg entfernt, Es enthält 1 Wallfahrtsfirhe mit bemerfenswerther 
Bildhauer: Arbeit, 25 H9., 142€. und 1 Mahl» und Schneidmühle an der reis 
ben Ebrach. Der Ort hieß Seppendorf, wo die Reichsherren v. Schlüſſel— 
berg im 13. Jabrh. ein Eifterz. Nonnenflofter errichteten, deffen Güter und 
Gefälle im 3. 1552 facularifirt und zu einem Amte vereinigt wurden. 

Schlüſſelberg, Berg bei Weifhenfeld, im Log. Hollfeld, auf dem Wege von 
Meifhenfeld nah Göfßweinftein. Auf demjelben ftand 1 Burg. 

Schlüſſelbrunnenhaus, Einöde mit 8 E., bei Oberbiebing, im Ldg. Straus 
bing. 

Schiüffelfeld, Städthen im Lda. und Det. Höchſtadt, 4 St. von Burgmwind» 
beim entfernt. Es enthält 94 H., 664 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, mebre 
Viehmarkte und 2 Müblen an der reihen Ebrad. Der Ort war einft im Be 
fine der Neihsberren v. Schlüſſelberg und gelangte im 5. 1390 durch Tauſch 
vollig an das Hodftift Würzburg, das daſelbſt den Sitz eined Oberamts batte, 
welches fi über einen Theil des Steigerwaldes verbreitete. Der NRöhrenbruns 
nen auf dem Marfte ward im J. 1715 in feiner jetzigen fhönen Geftalt ein» 
gerichtet. Die dortige Pfr. wurde im 3.1376 vom Bijchofe Gerhard zu Würzs 
burg aeftiftet. 

Skhlüffelfelder-Örund, ein fruhtbares, fhmales, von der reihen Ebrad) 
bewällertes Thal im Steigerwalde des Lg. Höchſtadt. 

Schlüſſelhauſen, Weiler im Log. Abensberg und in der Pfr. Mainbürg, 
wovon er 1ſ8 St. entfernt iſt. Er liegt an der Abend und den Strafen nad 
Abensberg und Neuftadt. 

Shlüffelöd, Schlieſſelöd, Einöde mit 6E., in der Pfr. St. Mariakirchen 
des Fdg. Pfarrfirhen, 1&t. von St. Martafirden. 

Skhlüjielftein oder Stationsberg, Berg bei Ebermannftadt, im gleiche. 
Lrg., mit Spuren eines ehemalig. Schloffes der Schlüffelberger. In der Nahe 
ae eine alte Kapelle und auf der vorderften Spige des Berges ein hölzernes 

reuz. 

Schluifeld, Einöde mit 8E., im Ldg. Starnberg, zwiſchen Weſſling und 
Etterſchlag, an einem See, 11/2 St. von Inning. 

Schlungenhof, Dorf im Log. und in der Pfr. Gunzenhauſen, 1/4St. von 
deren Sitze entfernt. Es beareife 309. mit 170 €. und liegt an der Poft- 
ftrafic von Ansbach nah Münden. 

Schlupfing, Weiler des Ldg, Griesbach und der Pfr. Poding, mit 39H. und 
25 €., 1/4 St. von Poding. 

Schluttenberg, Schuttenberg, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Kleinberg⸗ 
bofen des Log. Aichach, 1 St. von Altomünfter entfernt. 

Schluttengrund, Wüfung bei Mitwis, im gleihn. Hrſchtg. 

Shmakhtenberg, Dorf im Ldg. Eltmann und in den Pfr. Gleifenau und 
Eltmann, 11/2 St. vom Sitze des Log. entfernt. Es enthält 36 9., 170 €., 
Obſt-, Wein: und Aderbau. Das ehemal. Bergfhloß ward nad Einigen im 
Bauernfriege im J. 1525, nah Andern vom Markgrafen Albreht im J. 1552 
verbrannt. Man genießt bier eine vortrefflibe Ausfiht ins Mainthal und 
andere ebemal. Bergichlöffer, denen man von bier aus Signale geben konnte. 
Hr. v. Rotenhan zu Rentweinsdorf hat die Ruine und das Dekonomiegut da— 
ſelbſt mit einer engliihen Anlage im %. 1816 verfhönern laſſen, wobin von 
Shmadtenberg eine ſchöne Kunftftrafie führt. Der Graf v. Schönborn, als 
dermaliger Eigentbümer des Gutes, ſetzt die Verſchönerung fort. 

Schmachtendberg, Kirhdorf mit 58 H. und 380 E., im Ldg. Klingenberg und 


Schmadenmüple Schmalmwaffer 581 


in ber Pfr. Röllbach, 11/2 St. von Klingenberg entfernt. Bon deffen Ermer, 
bung als Pönigl. Domäne, f. Röllbach. 

Schmacken- oder Shnadenmühle, Mühle bei Dörrenbach, im Kant. Berg- 
zabern und in der Pfr. Oberotterbach, wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Schmähingen, Pfarrdorf im Log. und Def, Nördlingen, 1&t. von deren 
Eike SREREIM. Es enthält 57 9. mit 296€. und die Einöde Grünen: 
paint. 

Schmal, Einöde am Köſchinger Forſte und an der Straſſe von Ingolſtadt nad 
Neumarkt, 7/ASt. von Stammheim entfernt. 

Schmalach, Weiler mit 119. und 60 E., im bg. Ansbach und in der Pfr. 
Wernsbach, 5/4 St. von Ansbach entfernt. | 

Shmalenberg, Parrdorf im Kant. Waldfifhbah und im Det. Pirmafens, 
7126t. von Zweibrüden entfernt. Es enthält 72 Hptg., 13 Mbg., den 
Moosalberhof und 483 E., von denen die Katholifen, 70 an der Zahl, 
nad dem, 1/2 St. davon entfernten Heltersberg gepfarrt find. 

Schmallenberg, Weiter in der Pfr. Röthenbach des Log. Weiler, mit 39, 
und 16 E., 1 St. von Rötbenbad entfernt. 

Shmalenbub, f. Shmalbub, Shmallenhuß,. 

Schmalfelderhof, oder Reubelshof, Hof mit 39., 12. und 1 Mühle 
mit 2 Gängen, auf dem Wege von Großenlangbeim nah Kigingen, wovon er 
1/2 St. entfernt it und in welhen Log. und Pfr. Bezirk er gehört. Derfelbe 
ift Eigenthum des Julius-Spitales zu Würzburg und bat nebſt den Defonomie:&e- 
bäuden ein Wirthshaus und eine eigens verfteinte Marktung. Der Ort war ein 
adeliger Gig, welchen im J. 1506 der Leste der Familie, Seanis v. Schmalfels 
felden,, an das Kloſter Ebrach verkaufte. Nah verjhiedenen Wechſel des Be: 
figes fam er an den ehemal. Würzb. Hof: Kammerdireftor Reubel und im 
J. 1764 um den Preis vdn 32,500 fl. an das Julius «Spital. 

Shmalfelderbof, Hof bei Baverfeld, im Kant. Rockenhauſen. 

Schmalhof, Einöde mit 16 E., in der Pfr. Rotthalmünfter des Lg. Griesbach, 
172 St. von Rottbalmünfter. 

Schmalhof, Weiler in_der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, mit 2 Wohnh., 
3 Nbg. und 12 E., 1/4St. von Vilshofen. , 

Schmalbofer, Shmalbof, Einöde mit 16 €., in der Pfr. Rotthalmünfter 
des Ldg. Griedbah, 12 St. von Rotthalmünfter. 

Schmalholz (Hinter:), Weiler mit 4 9. und 27€., in der Pfr. Hopferbach 
des Log. Oberaünzburg, 1St. von deffen Sige entfernt. 

Schmalbodz (VBorder-), Einöde in der Pfr. Hopferbadh des Log. Obergünzs 
burg, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schmalhub, Shmallenbub, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Marias 
Dorfen, mit 29. und 10 E., 1 St. von Dorfen. 

Schmalnau, Pfarrdorf an der Fulda, in welche fih bier die Schmalnau er, 
gießt, mit 71 9., 677 E., unter weldhen 54 Juden find, 3 Mühlen mit Walk— 
und Schlaggange, im Ldg. Weihers und Def. Hammelburg, 1 St. von Weis: 
bers entfernt. Sm J. 1011 föommt der Ort unter dem Namen Shmalanaba 
vor, und füdlih von demfelben liegt der Berg Rüden oder das Dam» 
mersfeld. 

Schmalnau, Bach, der am nörplichen Fuße des Dammersfeld unter dem Na— 
men Giechenbächchen, entipringt, ſich vor dem Ruhhofe mit dem Römer» 
feebahchen vereinigt, 3 Mühlen im Log. Weihers treibt und bei dem Orte 
Shmalnau in die Fulda fi ergießt. 

Schmalnbach, Schmalenbah, Weiler im Ldg. Andbah und in der Pfr. 
Lehrberg, mit 9 H., 60 E. und 1 Mühle, 112 St. von Ansbach entfernt. 

Shmalnbahshof, oder Budbaus, Buderbaus, Einöde mit AE., im 
Log. Ansbach, unweit Wernsbach, wohin fie gepfarrt ift. 

Shmalnbahsmühble, Mühle im Ldg. Andbah, bei Neufes, mit SE. 

Schmalnbühl, Weiler mit 5 H. und 36 E. im Ldg. Ansbach und in der Pfr. 
Flachslanden, 3 14 St. von Ansbach entfernt. 

Shmalnobe, Weiler mit 1 Kirde, 69. und 40 E., im Lg. Sulzbach und 
in der Pfr. Schlibt, wovon er 11/2 ©t. entfernt ift. 

Schmalwaſſer, Dorf in der Pfr. Burgwallbah des Fda. Biſchofsheim, mit 
59 9., 366 E. und 2 Mühlen mit Delihlag, 2 St. von Biſchofsheim entfernt. 
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Schmalmwiefen, Dorf mit 16 9. und 60 E., im Hrſchtg. Ellingen, 1/2 St. von 
Meiffenburg entfernt. Es liegt unfern der ſchwäb. Retzat und der Strafe von 
Nürnberg nah Weiffenburg. 

Schmalz, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt ift. 

Shmalzbudel, Einöde, zu Hundszell gehörig, im Log. Ingolftadt, 1/2 St. 
von deſſen Sitze entfernt, _ 

Schmaljgrub, Einöde mit SE., im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr, als 
fenberg, wovon jie 12 ©t. entfernt ift. 

Schmalzgrub, Einöde mit 8 E., im Log. Eggenfelden, bei Neuhofen. 

en b, Einöde bei Dtimanntzell, im Ldg. Kösting, zu Trailing ges 

örig. 

Schmalzgrub, Shmalz;gruben, Weiler in der Pfr. Röttenbah des Log. 
Mitterfels, mit 5 9. und 42E., 1&t. von Röttenbady entfernt. 

Schmalzgrub, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Stötten des Log. Oberdorf, 
2St. von deffen Sitze entfernt. 

Shmalzgrub, Weiler mit 39. und 12 €., unweit Haag, im Ldg. Noding, 

21/2 ©t. von Pfatter entfernt. . 

Shmalzgrub, Weiler in der Pfr. Boͤbrach des Log. Viehtah, mit 29. und 
16 E., 172 St. von Bobrad. 

Shmalzgruben, ſ. Schmalzarub. 

Schmalzgruber Bach, Bad im Log. Mitterfels, welcher bei Niederreith ent⸗ 
ſteht und bei Gſchwellhof in einige Weiber ſich mündet. 

Schmalzbäufl, Einöde mit 5E., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Alten» 
tbann, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. ’ 

Schmalzhaferl, Einöde, zu Unterberg und zum Ldg. Reichenhall gehörig. 
Sie ift nad Anger gepfarrt. 

Shmalz;bof, Einöde mit 7 E., unweit Walkersbach, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Slarfreifes, 172 St. von Eſchelbach entfernt. 

Schmalzbof, f. Mauthaus, im Ldg. Burglengenfeld. 5 

Schmalzholz, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Hopferbach des 
Ldg. Obergünzburg, 1/4 St. von Hopferbady entfernt. 

Schmalzl, Einöde im Ldg. Vilsbiburg. 

Shmaljmair, Einöde unweit Pliening, im Ldg. Eberöberg, 3 St. von Zors 
neting. 

Shmalzmüble, Mühle an der Alhah, im Ldg. Kiffingen. Sie ift die 3. 
Mühle von Aſchach nah Burfardroth. 

Shmalzmühle, Mühle bei Rödingen, im Ldg. Waffertrüdingen. 

Schmalzöd, Weiler und Parochialort von Beuteldbah und NRainding des Ldg. 
Vilshofen, mit 2 Wohnh. und 12E., 3 St. von Vilshofen. Diejer Ort pfarrt 
2 Jahre nah einander in die Pfr. Beuteldtah und in- jedem dritten Jahre 
nad) Rainding, wahrfheinlid aus dem Grunde, weil der dortige Pfarrer in 
jedem dritten Sabre den Zebent von diefem Weiler empfängt. 

Schmalzöd, Einöde mit 4E., in der Pfr. Wang des Log. Waflerburg, 1/4 6t. 
von Wang. I 

Schmalzreit,f. Shnazelreit, 

Schmalzthal, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Niederhaufen bes Ldg. Landau, 
12St. von Simbad. 

Schmarnzell, Weiler mit 8H. und 40 E., in der Pfr. Tandern des Ldg. 
Aichach, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schmarren- oder Näbermühle, Mühle bei Treuctlingen, im Ldg. Heis 
denbeim. 

Shmasbäufel, Einöde in der Pfr. Altentbann und im Ldg. Roding, 12 6t. 
von Altenthann entfernt. 

Shmasbaufen, Pfarrdorf im Log. Pfaffenberg und Def, Rottenburg, 1/4 St. 
von Pfeffenhaufen entfernt. E$ liegt unfern der Quelle der Heinen Saber und 
enthält 33 9. mit 188 €. und 1 Ziegelhütte. 

Shmans, Einöde mit 10E., in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 
1/2 St, von Falkenberg entfernt. 

Shmaufenbud, Hügel bei Nürnberg, mit jhönen Anlagen des Kaufmanns 
Eramer, ein Lieblingsplas der Nürnberger, 
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Schmauzenberg, Weiler in der Pfr. Rottenbuch des Log. Schongau, wovon 
er 3 St. entfernt ift. Er zahlt 10 H. mit 48 €. 

Shmauzeram Schmidberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Schwindkirchen des 
Ldg. Waflerburg , 5/4 St. von Schwindkirchen. , 

Schmauzhof, Einöde mit 5E., unweit Parsberg, in der Pfr, und im Ldg. 
Miesbach, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Shmeermüble, Einodmühle mit 4 E., lin? an der Amberger Poftftraffe, 
112 St. von Neumarkt entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Shmeermühle, Mühle bei Schillingsfürft, in welchen Hrihtg. Bezirk fie ge: 


bört. 

Schmeilsdorf, Dorf am Schimmendorfer-Bahe, in der Pfr. Veitlahm und 
im Log. Culmbach, 23/4 St. von deſſen Giße entfernt. Es enthalt 44 9., 
FR Schloß mit dem Site des v. Kündberg. Pirgs., 1 Tabaksfabrik und 
1 Ztegelbütte. 

Schmelchen, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Thalhaufen des Log. Aichach, 
2 St. von defien Siße entfernt. | 

Schmelborn, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Geifenhaufen, mit 
39. und 14 E., 5/4 St. von Geiſenhauſen entfernt. 

Schmellenbof, Einöde mit 4E., in der Pfr. Lindenhard und im Ldg. Peg— 
nis, 5/4 St. von Creuſſen entfernt. 

Schmellenridt, Shmelnridht, Dorf rechts von ber Ingolftädter Pofts 
ftraffe, im Log. Beilngries, 41/4 St. von Neumarkt entfernt. Es enthält 
239. mit 112€. 

Schmellern, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2 ©t. entfernt ift. 

Schmellhorn, f. Shmelborn. , 

Schmelling, Beiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Hirfhhorn, mit 4 9. 
und 23 €., 3/4 St. von Hirſchhorn. 

Schmelling, Einöde mit 4 E., in ber Pfr. Haibach des Ldg. Mitterfels, 1 Gt. 
von Haibach entfernt. 

a... er Weiler des Ldg, Vilsbiburg und der Pfr. Gerzen, wovon er 1/2 St. 
entfernt ift. - 

Schmehnricht, f. Shmellenridt. 

Schmelz; (vormald KRaulino’fhe, jest Löweliſche), Löwel’fhe Ge 
bäude, Weiler mit 59. und 38 E., bei Culmbach, in deifen Ldg. Bezirk, und 
in die Pfr. Wirsberg und Kupferberg gehörig, von wel letzterm Drte er 
3/4 St. entfernt ift. 

u... Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. Gefrees, 112 St. von Berned 
entfernt, 

Schmelz, Weiler des Ldg. Kösting und der Pfr. Lam, wovon er 1N2 St. ent» 
fernt it. Er umfaßt 89H. mit 52€. Hier war ehemals ein Silberbergwerk, 
wovon der Name des Dried nur als Leberreft geblieben ift. 

Schmelz, Weiler mit 6 9. und 25€., im Log. Mündberg, 2172 St. von 
defien Site entfernt. R 

Schmelz; (Ober: und Unter:), Einöde im Log. Naila und in der Pfr. 
Shwarzendah am Walde, 3 St. von Hof entfernt. 

Schmelz, Einöde mit 7E., im Log. Wegſcheid. 

Schmelz; bei Wirdberg, f. goldene Adlerhütte, 

Schmelz, ſ. auch Schmölz. 

Schmelzhof, Hof bei Zündersbach, im Ldg. Brückenau. 

Schmelzhütte (Alte), Hütte im Kant. Dürkheim. 

Schmelzbhütte, 10 zerftreut liegende H. mit 30E,, in der Pfr. Aibling des 

Log. Roſenheim, 1/4 St, von Xibling. 

Schmelzhütte, Weiler mit 29. und 14 E., an einem Floßbahe, im Ldg. 
Rothenbuch. 

—* elzmuͤhle, Mühle bei Rothenburg, zu deſſen Log. und Pfr. Bezirke ge— 
drig. 

Schmerb, Dorf mit 129. und 90 E., im Ldg. Burgebrah und in der Pfr. 
Ebrach, 2 St. von Burgwindheim entfernt. Der Ort fam im 5. 1418 von 
Erfinger Zöllner v. Sugenheim Fäuflih and Kloſter Ebrad. 

Schmerbach, Weiler unweit Kirhheim, im Log. und in der Pfr, Tittmoning, 
wovon er 1/4 St. entfernt if. Er enthält 69. mit 37€, 
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Shmerldorf, Dorf im Log. Schefflig und in - Pfr. Memmelsborf, 16t. 
von Schefflig entfernt. Es enthält 14 9. mit 78 € 

Schmerlenbach, Weiler mit dem Sitze des Pfr. Amts ‚Binzenbopl, 49, 
83 €., Dekonomieaute mit Schäferer und 1 Mühle, im Ldg. Afhaffenburg, 
1 1/2 St. von deffen Sige entfernt. Das ehemalige Frauenklofter, defien Güs 
ter und Gefälle zum Prieſterhaus-Fonde gezogen wurden, dient als geiftl. 
Korrektionshaus. 

Schmergelbaus, Einöde mit 8E., im Ldg. Vohenſtrauß, 1/4 St. von Bald» 
tburm entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Shmerold, Einöde mit 13 €., unweit Wahl, in der Pfr. G’mund des Lg. 
Miesbach, 2 St. von Tegernfee und 5/4 Gt. von Miesbady entfernt. 

Shmerofd, Weiler unweit Oftin, im £da. Tegernjee und in der Pfr. G’mund, 
mit 29. und 12 E., 7/4 St. von Tegernfee. 

SGchmetterslobe, Weiler mit 49. und 23 E., im Ldg. Kemnath und in der 
Pfr. Modersdorf, 6 St. von Thumbah und 1/4 St. von Modersborf entfernt, 

Shmid in Lindah, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Unterneufirden, 
mit 29. und 15 @., 5/4 St. von Unterneufirden. 

Schmid, Einöde mit SE. ‚ in der Pfr. Feldfirhen des Log. Miesbach, 7/4 St. 
von Feldkirchen. 

Schmid in der Au, Einöde mit AE., in der Pfr. Feldfirhen, des Ldg. Mies⸗ 
bach, 5/4 St. von Feldfirhen. 

Schmid an der Straß, Ginsde in der Pfr. Irfhenberg des Log. Miesbach, 
bfa St. von Irſchenberg. 

Schmid, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Neukirchen des Ldg. —— 1St. 
‚von Neukirchen. Sie gehört zu Gotzing und liegt an der Mangfall. 

Samit in der Dornhede, Einöde mit 9 E., im Ldg. Mühldorf, 2 &t. von 


Haa 

Shmi im Roßlauf, Einöde mit 4 E., im Ldg. Mühldorf, es von Ampfing. 

Schmid, Einöde beim Eder, in der Pfr. Mündhpeim des Log. Simbach. 

Schmid am Ger, Eindde mit 5 E., in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, 
1/72 St. von Velden. 

Shmid von Haslau, freih. Gefhlecht. 

Shmidaitrad, Schmiedaitrad, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, 
mit 3 H9.:und 21 E., 5/4 St. von Viehtad. 

N. Pleimer Bach im Ldg. Münchberg, der unweit Sparned in die 

aale fallt. 

Shmidbauer, Einöde unweit Kirhbeim, im Log. Griesbah, 11/2 St. von 
Malhing. Gie zählt 4E., welhe nach Malgersdorf pfarren. 

Shmidbauer, f. auh Shmiedbauer. 

Shmidberg, Weiler mit 7 9. und 48 E,, in der Pfr. Kimratshofen des Log. 
Grönenbach, 12 St. von Kimratshofen entfernt. 

Shmidberg, Shmidsberg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Hohenthann des 
Log. Pfaffenderg, 3/4 St. von Hopenthann entfernt. 

Shmidberg, Einöde mit 6E,, im Ldg. Troftberg, unweit Geeon, 11/268. 
von Stein entfernt. 

Shmidberg, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. St. Wolfgang, mit 
79. und 30€., 7/4 St. von Haag. 

Schmidberg, Weiler mit 29. und 11E., im Ldg. Waflerburg. ©. Sachs 
und Schmauzer am Schmidberg. 

Ehmidberger, Einöde mit 6E., unweit Oberneukirchen, in der de Sloffing 
und im Ldg. Mühldorf, 5/4 St. von DOberflofing entfernt. * 
Schmiddorf, Weiler mit 15 E., im Ldg. Eggenfelden. 

——— elſtadt, Ortſchaft mit 7 zerſtreut liegenden H. und 79 E., im Lds. 

egſcheid 

Schmiden, Weiler mit 59. und 30 E., in der Pfr. Ottackers des Log. Gont- 
bofen, ASt. von Immenſtadt entfernt. 

Schmiden (Ober: und Untern, Beiler mit 49. und 20€, in der Pfr. 
©t. Lorenz des Log. Kempten, 1 &t. von deſſen Sitze entfernt. 

Shmidgaden, Pfarrdorf im Det. Hirfhau, und im Sdg. Nabburg, 112 St. 
von Schwarzenfelden entfernt, Es enthält 30 H. mit 196 E. 
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Shmidgruber, Einöde mit 6E., in der Pfr. Poftmünfter bed Ldg. Pfarr: 
kirchen, 1&t. von Poftmünfter. ‚ , 
Schmidbäufel, Ginöde mit 4E., im Ldg. Waflerburg, unweit Allmannsau. 
Shmidbam,f. Shmidbeim. j ie 
Shmidhaufen, Dorf im Ldg. Moosburg, unmeit Dürrezbaufen, mit 199. 
und 70 E., melde nah Schweidenfirhen gepfarrt find. Es liegt 1/8 ©t. von 
Schweidenkirchen und 2 St. von Pfaffenhofen. | 
Shmidbaufen, Weiler unweit Vietb, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 
Er enthält 6 H. mit 53 E. und liegt 1/4 St. von Euerbach. 
Shmidhbeim, Schmidham, Dorf und Parocialort von Neutern des Ldg. 
Griesbah, 112 St. von Fürftenzell entfernt. Es zählt 199. mit 148 €. 
Shmidbeim, Shmidhbam, Dorf und Filialort von Ofterwarngau des Ldg. 
Miesbach. Es begreift 13 H. mit 80 €. und fiegt 5/4 St. von Holzfirden. 
Shmidbeim, Weiler unmeit Weidenbach, in der Pfr. Heldenftein des 2dg. 
Müblvorf. Er begreift 39H. mit 18 E. und liegt 25t. von Ampfing und 
1/72 St. von Heldenftein. : 
Shmidbeim, Weiler mit 39. und 47 E., im Ldg. Pardberg, 3St. von 
Daßwang entfernt. , 3 
Shmidbeim, Schmidham, Weiler unweit Waltersdorf, im Ldg. Trauns 
Ya und in a Pfr. Haslah, 5/A St. von Traunftein entfernt. Er enthalt 
99H. mit 50 €, 
Shmidheim, Schmidham, Weiler unweit Schnaidfee, im Log. Troftberg 
—9* in der Pfr. Schnaidſee, 1St. von Frabertsheim. Er enthält 89H. mit 


GE. 

Shmidhof, Weiler an der Meinen Laber, mit 29. und 6 E., in ber Pfr. 
Andermanngdorf des Ldg. Pfaffenderg, 1St. von Rottenburg und 1/4 6t. von 
Andermannddorf entfernt. 

Shmidhub, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Grafendorf des Log. Landau, 
1fa St. von Grafendorf. . 
Schmidhub, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engelöberg und im Log. Mühldorf, 

23/4 St. von Mühldorf. 

Shmidhub, vergl. auch Schmiedhub. 

Shmidhuber, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Neuhofen des Lg. Pfarrkirchen, 
3/4 St. von Neuhofen und 11/2St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Shmidhut, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Unterneufirden, 1/2 St. 
von Unterneufirhen. Er enthält 29. mit 9E. 

Shmiding, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ensborf des Ldg. Mühldorf, wor 
von fie 1M St. entfernt if. _ 

Shmiding, Weiler unweit Tyrnau, im Ldg. Paffau, wovon er 2 1/2 St. ent» 
fernt it. Er enthält 8H. mit 32 €., welhe nad) Tyrnau gepfarrt find. 

Shmiding, Weiler unweit Traunwalden, im Ldg. Traunftein und Im der 
Pfr. Traunwalchen, wovon er U2St. entfernt ift. Er enthält 29H. mit 11. 
und liegt rechts der Traum. 5 

Shmiding, Weiler des Ldg. Waflerburg und der Pfr. Griesftätt, mit 49. 
und 21 €, 3/a St. von riesftätt. i 

Shmiding (Hinter), Dorf in der Pfr. Freyung und im Lds. Wolfſtein, 
mit 33 H. und 250 E., 1St. von Freyung. 

Shmiding (Border:), Weiler des Ldg. BWolfftein und der Pfr. Freyung, 
mit 69. und 36 E., 3/fA St. von Freyung. 

Shmidlehner, Cinöde mit 5@., in der Pfr. Kloffing.des Log. Mühldorf, 
wovon fie 2&t. entfernt if. Sie wird auh Schmidlehen genannt. 

Shmidlehen, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Brennberg, wovon 
fie 1/4 St. entfernt ift. 

— Einöde mit 5 E., in der Pfr. Ering des Log. Simbach, 5/8 St. 
von Ering. 

Shmidleiten, Einöde in der Pfr. Fichtelberg des Ldg. Kemnath, 1 St. von 
Fichtelberg und 10St. von Baireuth entfernt. 

Shmidfeiten, Einöde mit 5 €,, im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 


wovon fie 5/4 St, entfernt if. 
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Schmidöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Köſſſarn des Edg. Griesbach, 1M St. 
von Köſſlarn. 

Schmidöd, ſ. auch Schmiedöd. _ 

Schmidſeidel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Engelsberg und im Log. Mühl— 
dorf, 3St. von Mühldorf. 

Schmidsöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Biernbach des Ldg. Pfarrkirchen, 
5/4 St. von Biernbach. 

Schmidſtadt, Weiler mit 11 H. und 60 E. im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. x 
Kirchenreinbach, a1 ©St. von Hartmannshof entfernt. 

Shmidftödel, Weiler des Log. Simbach und der Pfr. Reith, mit 29. und 
und 12€., 3/8 St. von Reith. j 

Schmidt im Hol;, Einöde mit 7E., im Ldg. Trofiderg und in der Pfr. Secon, 
21St. von Frabertsheim. 

Shmidtaitrad, f. Shmidaitrad, 

Shmidtberg, Einöde mit 6E,, im Ldg. Vilsbiburg, unweit Belicenzell, 
4 3fa St. von Bilsbiburg. 

Shmidten, Shmidtner, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Velden des Lg. 
Vilsbiburg, 1 St. von Velden. Sie wird auch Schmidtner zu Thal ge 
nannt. u 

Shmidten,f. auch Shmieden und Shmitten. 

Shmidtlaine, Bah im Ldg. Tölz, welcher in den Leinbad fließt. 

Shmidtmüble, Mühle am Haunftädter- Bade, im Lög. Ingolftadt, 172 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Shmidtmühle, Einödmühle mit 4E., rechts an der Ingolftädter Poftitraffe, 

‚ 112 St. von Neumarkt, in weldhen Ldg. Bezirk fie gebört. 
Shmidtmühlen (einſt Sundmübhle genannt), Markt am Zufammenfluffe 
der Fauterah und Bild, im Ldg. Burglengenfeld und im Def. Schwandorf, 
2172 St. von Burglengenfeld entfernt. Er enthält 156 9., 770€., 1 Pfarr» 
firhe, 1 Kapelle, 1 Schloß, 1Armenhaus, 2 Brau» und A Wirthshäuſer, 
2 Branntweinbrennereien, 1 Ziegelhütte, 2 Mahlmüblen, 1 Papier»: und 1 
Shneidmühle an der Lauterab, und Hopfenbau in ſchöner und frudtbarer 
Ebene. Im J. 1410 fiel der Ort durd die Theilung der Pfal; nad dem Tode 

des Kaifers Rupert III. dem Pfalzgrafen Johann von Neumarkt anheim; im 
J. 1504 im Landshuter Erbfolgetriege ward derjelbe von den Bürgern von 
Amberg geplündert. Im 3.1703 verlohr hier in einem Gefechte der Markgraf 
Georg Friedrih von Ansbach fein Leben. 

Shmidtmühlen, Hammergut mit 39H. und 12E., beim Marfte Shmidtmüh- 
len, im Ldg. Burglengenfeld, 

Schmidtreit, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, wos 
von fie 31M St. entfernt if, 

Schmidtsreuttd, Weiler in der Pfr. Wiggensbach des Log. Kempten, mit 
69. und 36 E., 2 1/A St. von Kempten entfernt. 

Schmidtmweiler, Dorf im Kant. Lautereden und in den Pfr. Obermoſchel 
und Ganglof, 2 St. von DObermofhel und 31NR St. von Eufel entfernt. Es 
enthält A2 Hptg., 7 Nbg. und 240 €. 

Schmidtweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr. Waldmobr, mit 41 Hrtg., 
23 Nbg. und 266 E., 172 St. von Kübelberg, wohin die Katholiken gepfarrt 
find, und 6 &t. von Eujel entfernt. 

Shmiedhen, Shmieben, Pfarrdorf im Def. Bairmünding und im Log. 
Landsberg. Es liegt linfs der Paar, am Schmiehenbadh, 1&t. von Mebring, 
und umfaßt 64 9. mit 446 @., 1 Pfarrfirhe, 1 Schloß, den Sig eines Pirg. 
und 1 Branntweindrennerei. Bon diefem Orte fchrieb fi eine adelige Familie, 
Durch die Verebeligung der Erbtohter Stephans von Schmiehen mit Georg 
von Gumpenberg kam diefed Gut im 3. 1426 an die Gumpenberaiſche Familie; 
fpater gedieh daffelbe qn die Fugger, Grafen zu Kirchheim und Weirffenborn. 

Schmiechenbach, Bad im Log. Landsberg, welher öftlih von Pritrihing ent 
ſteht und bei Mehring in die Paar fallt. 

Schmied, Schmied am Vorlehen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Burgfirden 
am Walde des Ldg. Altötting, 3A St. von Burgkirchen. 
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Schmied zu Graſſach, Einoͤde mit 8 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burg⸗ 
baujen, 3/4 St. von Halsbad entfernt. 

Shmiedbad, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Schmiedbauer, Shmidbauer, Weiler bei Mudheim, unweit Surheim, 
im Ldg. Yaufen, mit 29. und 9E. 

Shmiedbauer, f. auh Schmidbaner. 

Schmiedberg, f. Schmipdberg. 

Shmiedbergeram Wald, Eindde im Ldg. Grönendah, 3% St. von Kim: 
ratshofen. entfernt. 

Schmiedbeutel, Einöde im Ldg. Mühldorf. 

Schmiedbrennerswäſche, Einöde bei Echwarzenreuth, im Ldg. Kemnath, 
8St. von Thumbach. | , 

Schmieddobel, Shmiddobel, Weiler unweit Tiefendbah, im Ldg. Paffau, 
wovon er 4 St. entfernt if. j 

Schmieddorf, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. Abensberg und in der 
Pfr. Laberberg, wovon er 12 St. entfernt if. Er liegt an der großen Laber 
und der Gtraffe von Regensburg nad) Landshut. 

Schmieddorf, Dorf und Parodialort von Kirchdorf des Log. Deggendorf, mit 
15 9. und 110 E., 3/4 St. von Kirchdorf und 41/2 St. von Vilshofen entfernt. 

Schmieddorf, Schmiedorf, Kirddorf mit 36 H. und 190 E., im Log. Lan— 
. in der Pfr. Grafendorf. Es liegt am Kollbahe, 7/8 St. von Gra— 
endorf. 

Schmieddorf (Mitter,), Mitterfhmidtdorf, großer Weiler des Log. 
Vilsbiburg und der Pfr. Gangkofen, mit 11 9. und 50€, Er liegt an der 
Bina, 312 St. von PBilsbiburg. ar 

Shmieddorf (Öber:), Dberihmidtdorf, Weiler des Log. Vilsbiburg und 
der Pfr. Gangkofen, an der Bina und Gtraffe von Gangkofen nah Waſſer⸗ 
burg, 31% St. von Wafferburg. Er zählt 89H. mit 30 €. 

Schmieddorf (Unter), Unterfdmidtdorf, Weiler des Ldg. Wafferburg 
und der Pfr. Gangkofen, an der Strafe von Gangkofen nah Wafferburg und 
am Binaflüfihen, 312 St. von Wafferburg und 1f2 St. von Gangkofen. Er 
zablt 49. mit 35 €. j 

Shmieddorf, f. auch Shmiddorf. j 

Schmiede (Hammer:), Einöde bei Oberbrunn, im Ldg, Troftberg. 

Schmiedelberg, Schmittelberg, Weiler mit 59. und 25 E., unweit 
Herrnneufes, im Ldg. Herzogenaurah, 31/4 St. von Neuftadt an der Aiſch 
entfernt. Er wird von der Quratie Weiffendorf paftorirt. . 

Schmiedelfofen, Schmidelkofen, Weiler in der Pfr. Griesbach des Log. 
Landau, mit 39. und 17 E., 1/4 St. von Griesbach entfernt. 

Shmieden, Shmiden, Schmid, Weiler mit 29. und 12E., unweit 
arg im Lodg. Altötting und in der Pfr. Winhöring, wovon er 1St. 
entfernt iſt. 

Schieden, Einöde, 21N St. von Berhtesgaden, zu defien Ldg. Bezirk fie gehört. 

Schmieden, vergl. Shmibden. — 

Schmiedgraben, Bach, der bei Statzling im Friedberger-Mooſe entſteht und 
bei Statzling in die Ah fällt. j 

Schmiedham, Weiler und Parodialort von Halsbach des Ldg. Burghaufen, 
1f4 St. von’ Halsbach. Er enthält 49H. mit 21€. 

Shmiedhbam,f. auch Shmiedbeim. j , 
Schmiedbammer (Klein), Eiſenhammer bei Ufchersgrün, im Lg. Naila, 
Hier werden durd 16 Arbeiter jährlih 1700 Eentn. Stabeifen erzeugt. 
Schmiedhauſen, Shmidhaufen, großer Weiler im Log. Freifing und in 
der Pfr. Hummel, mit 119. und 61E., 7A Gt. von Freifing und 3/4 St. 

von Hummel entfernt. 

Schmiedhaufen, Dorf des Log. Rofenheim und der Pfr. Tuntenhaufen, wo— 
von ed 1M St. entfernt ift. Es begreift 18H. mit 106€. _ j 

Schmiedbaufen, Shmitshaufen, Dorf im Kant. Zweibrüden und in den 
Pfr. Riefhweiler und Maßweiler, 3St. von Zweibrüden und 1St. von Maß: 
weiler entfernt. Es enthält 54 Hptg., 30 Nbg., 442 E., 1 Ziegelhütte und 
den Sitz eines Bgm. Amts. | , 

Shmiedheim, Shmiedbam, Weiler des Ldg. Erding, und der Pfr. Ober: 
dorfen. mit 29. und 15 E., 12 &t. vom Oberdorfen. Er wird in Ober: 
und Unter -Shmiedheim abgetheilt, 
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Shmiedhbeim, Shmidbam, Weiler mit AH. und 31 €., im Log. Rofen- 
beim und in der Pfr. NRiedering, wovon er 126. entferht if. 

Shmiedbeim,f. auch Shmicdham. 

Schmiedhof, Schmittbof, Hof mit 29. und 17 E., in der Pfr. Zeitlofs 
des Log. Brüdenau, 112 St. vom Sitze deffelben entfernt. 

Shmiedhub, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleiskirchen, 3 St. von 
Altötting. Er enthält 29. mit 11€... 

Schmiedbub, Weiler und Parochialort von Caftell des Log. Altötting, 1/4 St. 
von Gaftel entfernt. Er zählt 59. mit 30 €. 

Schmiedhub, Schmiedhuber, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr, 
Halsbach. Er enthält 2 9. mit 15 €. und ift 3 St. von Burghaufen entfernt, 

Shmicdhuber, Einöde mit 10E., in der Pfr. Perach des Log. Altötting, 
1/2 St. von Perach entfernt. 

Shmiedbuber, Weiler des Ldg. und der Pfr. Altötting, mit 21 E,, ıN2 St. 
von Altötting entfernt. j 

Shmieding, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Zimmern, mit 39. 
und 12 E., 112 St. von Zimmern und 3&t. von Eggenfelden entfernt. 

ze Einöde in der Pfr. Ainring des Log. Laufen, wovon fie 31/4 St. 
entfernt ift. 

Shmieding, Einöde mit 7E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon fie 
1/72 ©t. entfernt ift. : 

Shmiedleben, Shmid am Vorlehen, Einöde mit 7 E. in der Pfr. 
Burgfirben des Log. Altötting, 3/4 St. von Burgkirchen am Walde: 

Schmiedlehner,f. Shmidlchner. 

Skhmiedlern, Einöde im Ldg. Mitterfels. 

Shmiedobel,f. Shmieddobel. 

Shmiedöd, Einöde in der Pfr. Oberhaufen des Ldg. Landau, 1/2 St. von 
Dberhaufen entfernt. _ 

Schmiedorf, ſ. Shmiebdorf und Shmiddorf. 

Shmiedsberg, Einöde in der Pfr. Kollbah des Log. Eggenfelden, 1 St. 
von Kollbach. , 

Schmiedsöd, Weiler mit 29H. und 8E,, in der Pfr. Gangkofen und im Los. 
Eggenfelden, 1/3 St. von Gangfofen. 

Schmiedsöd, Schmiedöd, Einöde mit 5E., im Log. Eggenfelden. Sie ift 
nad Falfenberg gepfarrt. 

Shmiedkätt, Einöde mit 17 E., in der Pfr. Feihten des Log. Burgbaufen, 
3/4 St. von Feichten entfernt. 

Shmiedftödel, Weiler mit 29. und 9E,, in der Pfr. Reit und im Ldg. 
Eggenfelden, 1/2 St. von Reit und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 

Shmiedftod, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Winhöring des Log. Altötting, 
1/2 St. von Winböring entfernt. _ 

Shmiedmwald, Shmidmwald, Einöde unweit Bergen, mit 8 E., in der 
Pfr. Vachendorf und im Ldg. Traunftein, 3/4 St. von Bahendorf und 2 St., 
von Traunftein entfernt. 

Schmiegen, f. Shmieden. 

Shmierbad oder Loͤhlitzer-Waſſer, Bad, der bei Wohnsgehaig, im bg. 
Hollfeld entfpringt und bei Nankendorf in die Wiefent fallt, 

Shmierhäusl, Einöde in. der Pfr. Prefiath des Ldg. Kemnath, 1 St. von 
Preſſath entfernt. 

Shmierbof, Weiler mit 5 H. und 20 E., in der Pfr, Kaftl des Log. Kemnath 
1 St. von Kafll und 5 St. von Thumbach entfernt. 

Schmierbütte, Cinöde mit 13 E., in der Pfr. Speinshart des Log. Eſchen⸗ 
bach, 1 St. von Speinshart entfernt. 


Schmierhütten, Einöde im Log. Kemnath, 6 St. von Thumbach entfernt. 


Shmitten, Schmieden, Weiler ‚des Log. Weilheim, unweit Mangetsried, 
mit 29. und 12€. 


Shmitten (Dber:), Weiler in der Pfr. Röthenbach des Ldg. Weiler, mit 
29. und 10 E., ıR St. von Röthenbad entfernt. 


Schmitten (Unter-), Weiler mit 39. und 15€,, in der : « des 
Lg. Weiler, 3fA & von Rötbenbad entfernt. Pfr. Geſtraz de 


Schmitterbof, Hof bei Lohnsfeld, im Kantone Winnweiler. 
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Shmitting, Beiler des Ldg. Etraubing und der Pfr. Reifing, ASt. von 
Straubing. 

Shmittner, Einöde mit 6 E, im Ldg. Pildbiburg und in der Pfr, Velden, 
wovon fie 12 St. entfernt if. Sie wird au Schmidiner zw Haid ger 
nannt. 

Shmittrain, Hof mit A9., 16€. und 1 Mahlmühle, in der Pfr. Ober: 
leihtersbady des Ldg. Brüdenau,, 31/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Shmittsmühle, Mühle unter Bolzhaufen, am Thierbache, im Log. Köttingen. 

Shmigberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Habersfirhen des Lg. Eggenfels 
den, 3/4 St. von Haberskirchen. 

Shmigdorf, Dorf im Ldg. Cham und in der Pfr. Pempfling, mit 15 9. und 
110€. Es liegt rechts der Straſſe son Cham nah Waldmünden, 5/4 St. 
von Pempfling. 

Shmoderer, Einöde mit 9E., unweit Au, zu beffen Pfarrbezirke und zum 
Log. Miesbach gehörig, 1/4 St. von Au entfernt. 

Shmölz, Eindde mit 9 E,, in der Pfr. Griesbah und im Lig. Wegiheid, 
2 St. von Griesbach. 

Schmölz, Pfarrdorf im Ldg. Kronach, unfern der Strafe von Bamberg Hadh 
Sachſen, 2St. von Kronach entfernt. Es umfaßt 2 Kirdhen, 1 Pfarramt im 
Dei. Michelau, 1 Pfr. Kuratie im Det. Kronach, 84. 9., A415 E., 1 Schloß 
und 1 v. Redwitz. Pirg. In der Nähe wird Steinſalz gegraben. | 

Schmölz, Schmelz, Weiler im Ldg. GStadtfteinah, 2St. von Kronach ent- 
fernt. Er enthält 29. mit 9 E. 

Shmölz, Weiler des Ldg. Werdenfeld und der Pfr. Garmifh, mit 29. und 
14 €@., 1 ©&t. von Garmiſch. 

Shmölz, vergl. auch Schmelz. 

Schmudenftein, hoher Berg im Ldg. Berchtesgaden. 

Shmudenmintel, Einöde im Ldg. Roding, unweit Frauenzell, 2 St. von 
Pfatter entfernt. 

Shmudenwinkfling, Einöde bei Eiernzell, mit 7 E., im Ldg. Mitterfels. 

Shmuder, Einöde des Log. Berchtesgaden, woron fie 23/4 Gt. entfernt ift. 

Schmucker, Einöde mit AE., unmweit Niederbergkirchen, in defien Pfarrbejirk 
und in's Ldg. Mühldorf gehörig, 11/2 &t. von Neumarft, 

Shmuderberg, einer der hoͤchſten Berge im Log. Tirfchenreuth. 

Shmutter, Flüſſchen, das bei Steinekirch, im Ldg. Türkheim entſteht, und 
nahdem es dem Schmutterthale den Namen gegeben hat, nad einem Laufe von 


18 ©t. in die Donau fallt. 

Schmutterhaus, Einöde in der Pfr. Heimhofen des Ldg. Göggingen, mit 
2€,, unweit Kriegshaber. 

Schnabelhöfe, Einöde bei Minderoffingen, im Hrſchtg. Moͤnchsroth. 

Shnabelmühle, Einöde mit 6E., 1 Mahl: und 1 Eägmühle am Katzbach, 
in der Pfr. und im Ldg. Cham, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Schnabelfhufter, Einöde bei Egling, mit 4 E., im Ldg. Wolfrathöhaufen, 
wovon fie 2 ©t. entfernt ift. 

Schnabelmweid, Markt am Wallmersbahe, im Det. Creuſſen, mit dem Site 
des Log. Peanig, 1 St. von Ereuffen entfernt. Er liegt an der Nürnberg» 
Baireutber Strafe und enthält 78 8: mit 498 E. und 1 Schloß. Die Kirche 
erhielt von dem Fleiſcher-Geſellen Bogel, welher fih auf dem Borgebirge 
der guten Hoffnung durd Würſtmachen nad teutſcher Art ein großes DBermös 
gen erworben, 6,000 fl. 

Shnaberihsmübhle, Schneidmühle auf der Strafe von Gteinwiefen nad 
Bamberg, 2 St. von Kronah und 1/2 St. von Steinwiefen entfernt, in wel: 
hen Log. Bezirf fie gehört, Sie enthält 6 E., welche nah Steinwieſen ges 
pfarrt find. 

Shnabling, Weiler des Log. Vilsbiburg, wovon er 1/2 St. entfernt if. Er 
liegt an der Gtraffe von Landshut nah Vilsbiburg und enthält 29. mir 11€. 

Shnabrigsmüble, ſ. Shnaberihsmühle, 

Schnackenbacherhof, f. Waldhof. 

Shnadenbof oder Kleinwolfershof, Einöde im Ldg. Feuhtwang, unweit 
Wieſeth, wohin fie gepfarrt iſt. 
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Schnackenhof, Einöde mit 13 E., im Lda. Lauf, unweit Schönberg. 

Shnadenbof, Cinöde mit 19 E,, in ebener Lage des Ldg. Tirſchenreuth und 
der Pfr. Windiſch-Eſchenbach, 5/%A St. von Windiſch-Eſchenbdach und 3&r. von 
Tirfhenreutb entfernt. j 

Schnackenmühle, aub Wildenmühle, Einöde mit 7 E., unfern Rauben: 
zedel, im Log. Gunzenbaufen, 1St. von deſſen Sige und an der Straſſe von 

—Aunsbach nah Münden gelegen. 
Schnackenmühle, Ginöde mit Mühle, im Ldg. Pottenftein, 3 St. von Peg- 
nig entfernt. Sie heißt auch Shadenmühle, , 

Shnadenmühle, Mühle an der Steinah, bei Sophienthal, im Ldg. Weis» 
denberg. 

Shnadenmwertb, f. Shnadenwörtb. 

Shnadenmwöhr, Einöde im Log. Baireuth, 3 St. von deſſen Sitze und am 
Wege nah Fichtelberg gelegen. 

Schnackenwörth, Ehnadenwertb, Kirhdorf an der Strafe von Würz- 
burg nah Sachſen, naht der Wehrn, im Log. Werneck und in der Pfr. Ett- 
leben, 1St. von Werned entfernt. Es enthält 769., 305 E. und vorzüglis 
hen Getreide: und etwas Weinbau. 

Shnadjörgbügel, Berg der Rhöne, im Lig. Mellerichftadt. 

Ehnaderbad,f. Schnatterbad. 

Schnättern, Shnattern, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Lenzfried des Ldg. 

“ Kempten, 1 St. von defien Sige entfernt. 

Shnai,f. Schney. . i 

Schnaid (mittlere), Weiler mit 5 H. und 20 €., auf der Straffe von Stein» 
wieſen nah Bamberg, im Ldg. Kronach, 6St. von deſſen Sitze entfernt, 

Schnaid (untere), Weiler mit 59. und 30 E., im Log. Kronach, 6St. von 
deſſen Sitze und auf der Gtraffe von Steinwieſen nah Bamberg gelegen. 

Schnaid (vordere), Weiler mit 49. und 16 E., auf der Gtraffe von Stein— 
wiefen nad) Bamberg, 6St. von Kronad entfernt, in welches Ldg. er gehört. 

m Schnaid gehören in die Pfr, Steinwiefen, wovon fie 21M6t. ent: 
ernt find. 

Schnaid, Pfarrdorf auf einem Berge, im Ldg. und Def, Forchheim, 2 St. von 
Forhbeim entfernt. Es enthält 40H. mit 265 €, 

Sqgnaidſee, Schnaitfee, Pfarrdorf im De. Petersfirhen und im og. 
Troftberg, 5/4 St. von Frabertsheim. Es begreift 2389. mit 170 E., 1 Pfarr 
und 1 Nebenfirde und 1 Kapelle. 

Schnaidt, Weiler des Ldg. Werdenfels und der Pfr. Oplftadt, mit 39. und 
15 E., 3/4 St. von Obhlftadt. 

Schnait, Schnaitt, Einöde mit 13 E., unweit Höbenrain, in der Pfr. Kird- 
dorf des Log. Miesbach, 1 St. von Kirhdorf. Gie liegt an der Glon. 

Shnait, Schnaitt, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit 
29. und 12€., 5/4 6t. von Teifendorf. 

Schnait, Shnaitt, Einöde mit 8E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laus 
fen, 5/4 St. von Teifendorf. 

Schnait, Weiler unmweit Kirhbübel, im Ldg. Tölz und in der Pfr. Höbenberg, 
12 St. von Höhenberg und 9/86t. von Tölz. Er enthält AH. mit 34 €. 

Schnaitberg, Schneidberg, hoher Berg im Lg. Schongau, öftlih von 
FSronreuten. 

Shnaitberg, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Bilslern, mit 3 9. 
und 14€,, 1St. von PVilsiern und 21/4 &t. von Vilsbiburg. 

Schnaitberg, Wald bei Neutzkam, im Ldg. Bilsbiburg,. 

Shnaitern, Weiler unweit Wadersberg, im Ldg. Tölz, mit 29. und 17€. 

Schnaiting, f. Schnaitting. 

Schnaitſee, ſ. Schnaidſee. 

Schnaitſteig, Weiler mit 29. und 12 E,, in der Pfr. Caſtel des Ldg. Altöts 
ting, 1/8 ©t. von Gaftel. 

Schnaittach, Flüffhen, das fih aus der Uttlinger- und St. Helena: Quelle, 
wo ed den Namen Nefer führt, dann aus der DOberndorfer: Quelle fammelt 
und ſich in Die Pegnig ergieht. Der Markt Schnaittach, im Log. Lauf, bat 
Davon den Namen, 
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Schnaittach, Markt an dem Schnaittachflüſſchen, im Log. Lauf, mit 1 Pfarr: 
amte des Dek. Neufirhen am Sand, 167 9., 1350 E., unter welchen mehre 
Juden find, dem Gige des Rentamts, 1 Magiftrate, Obftbau und 1 Meiling» 
bammer, 5St. von Mürnberg entfernt. In der Nähe fteht die Bergfefte 
Rotbenberg. 

Shnaitting, Schnaiting, Weiler mit 11 9., 1 Ziegelhütte und 1 Mahls 
mühle am Grünbächel, im Log. Yandau. Nördlich vom Drte find Spuren ei⸗ 
ner Schanze, wahrſcheinlich römiſchen Urfprungs. 

Shnaizelreutb, f. Schneitzelreuth. 

Schnall, Weiler mit 49. und 24 E., in der Pfr. Lautrach des Log. Grönens 
bad. Er liegt an der Iller, 21/4 St. von Grönenbady entfernt. 

Shnaln, Shnall, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrkirchen, 
mit 29. und 12E., 3/8 St. von Poftmüniter. 

a Einöde mit 4E., in der Pfr. Böbing des Log. Schongau, 2 St. von 
Schongau. 

Shhappberg, Weiler und Parocialort von Velden, im Ldg. Erding, 5 Gt. 
von Vilsbiburg und 2 St. von Velden gelegen, Er enthält 39. mit 12 €. 
Schnappen (am), Einöde mit 6 E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. 

Graſſau, 4 Gt. von Traunftein. | 

Schnappenbammer, Weiler mit 39., 15 €. und 1 Mühle am Dimliger 
Bade, im Ldg. Kronach, ASt. von deffen Sitze entfernt. 

Schnappenmühle, Einöde im Ldg. Naila, 3 St. von Hof entfernt. 

a Anhöhe mit Burgruinen, bei Kiedfeld, im Ldg. Neuftadt 
an der Aiſch. 

Schnapping, Weiler und Parodialort von Laufen, zu deffen Ldg. Bezirke er 
aud gehört, mit 29. und 13 E., 3/4 St. von Laufen. 

Schnarchenreuth, Dorf mit 259, 135 E., 1 Scloffe und v. Koch. Ptrg., 
im Log. Hof, 3 St. von Hof und feitwärts der Strafe nad Lobenftein gele- 
gen. In der Nabe war die Eifengrube Armenbülfe. 

Schnarren, Beiler und Parochialort von Niederhaufen des Ldg. Landau, 12 St. 
von Simbach. Er zählt 49H. mit 23 €. 

Shnarrmühle, Einöde in der Pfr. Oberhauſen und im Log. Eggenfelden, 
21/4 St. von Oberhauſen entfernt. 

Schnarzenbach, f. Shmwarzenbad. 

Schnatterbach (Ober), DOberfhnaderbah, Weiler und Parochialort von 
Scheyern, im Ldg. Pfaffenhofen des Jfarkreifes, 2 St. von Pfaffenhofen. Er 
begreift 49. mit 21 €. , 

Schnatterbah (Unter), Unterfhnaderbah, Weiler und Parodialort 
von Scheyern, im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 7/4 St. von Pfaffenhofen. 
Er zäplt 9 9. mit 40€. _ j 

Schnattern, Einödhöfe mit 29. und 12€., in der Pfr. Geftraz des Ldg. Weis 
ler, 5/4 St. von Röthenbad entfernt. 

Shnasling, Weiler und Parochialort von Gangkofen, im Ldg. Eggenfelden, 
Er enthält AH. mit 20 E. und liegt 1/2 St. von Gangkofen und 4St. von 
Eggenfelden. ’ 

Schnaubenberg, Einöde mit 8E., unweit Guttenburg, in der Pfr. Ensdorf 
des Log. Mühldorf, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Shnaupping, Weiler in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, 1St. von Gien 
und 11/28t. von Hohenlinden entfernt. Er enthalt 59, mit 23 E. und 1 Fi— 
lialfirdye der Pfr. Iſen. z 

Schnaupping, Weiler und Parochialort von Mariadorfen des Ldg. Erding, 
5/A St. von Dorfen und 5St. von Haag entfernt. Er zählt 79. mit 38€. 

Schnay, ſ. Shney. 

Schnazelreit, Shmalzreit. Weiler des Log. Laufen und der Pfr. Waging, 
wovon er 1 St. entfernt ift. Er enthält 2 9. mit 14 €. 

Schnebelswüſtung, 3 Einöden mit 18 E., in der Euratie und im Hrſchtg. 
Mitwig, wovon fie etwa 3 St. entfernt find. . 

Schnebes, Dorf in der Pfr. Enchenreuth und im Lg. Stadtfleinah, 2112 St. 
von Steinwiejen entfernt. Es enthalt 129. mit 70 €. 

Schneck, GEinöde mit 6 E., in der Pfr. Pürten des Log. Mühldorf, 3/4 St. 
von Pürten entfernt. 
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Shned, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Königsdorf, mit 29. und 15€. 
Er liegt 7/4 St. von Königsdorf. 

Schnecken, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 1/2 St. entfernt ift. 

Shnedenbadh, Weiler mit 8 9. und 36 E., in der Pfr. Eilsbrunn des Ldg. 

. „Kelheim, 7/4 St. von deſſen Gige entfernt. 

Schnecken bach, Bad, im Ldg. Kirhenlamig. . 

Shnedenberg, Shurfenberg, Einöde mit & E., im Log. Troftberg, 
172 St. von Gtein. 

Schnedenbübel, Shnedenbidhel, Einöde mit AE,, in der Pfr. Gars des 
Ldg. Waflerburg, 1/4 St. von Gars, ’ Mr 

Schnedenbüpel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Tittmoning des Ldg. Burg» 
haufen, 11/2 St. von Tittmoning. 

Shnedengrün, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Naila, 3 St. von Hof ent 
fernt. Er zählt 89H., 50€. und 1 Schloß. 

Schneckenhauſen, Kirhdorf im Kant. DOtterberg und in den Pfr. Schalloden» 
bach und Heiligenmofel, 1/2 St. von Schallodenbah und 2172 St. von Kai» 
ferslautern entfernt. Es enthalt 48 Hptg., 37 Nbg., die Steidelbaher Zie— 
gelhütte und 4a0E. 

Schneckenhof, Weiler mit 49. und 29 €., in der Pfr. Langenfendelbah und 
im Log. Erlangen, 1 ©t. von defien Sige entfernt. 

Shnedenbof, Weiler mit 39. und 15€, in der Pfr. Hohenſchambach des 
Ldg. Hemau, 1R St. von Hobenfhambad entfernt. 

Schneckenhof, Einöde an der Strafe von Monheim nah Weiffenburg, un» 
weit Dietfurth, im Hrſchtg. Pappenheim. . 

Shnedenhofen, Shneggenbofen, Kirdhdorf im Biberthale der Pfr. Küfs 
fendorf und des Log. Günzburg, mit 209. und 100 E. Es liegt an der 
Strafe von Weiſſenhorn, 2 St. von Dillingen entfernt. 

Schneckenlohe, Dorf im Log. Kronach, 3 St. von deſſen Sige und unfern der 
Pofitraffe von Kronah nad Bamberg gelegen. Es enthält 519. mit 256 E., 
wovon 153 der proteft. und die übrigen der Fathol. Keligion zugethan find; 
diefe gehören in die Pfr. Marktgraiz und jene in die Pfr. Schmöl;. 

Schnecken- oder Hehrmühle, f. Hehrmühle, im Ldg. Heidenheim, 

Shnedenreutb, Weiler mit 69. und 40 E., im Log. und in der Pfr. Res 
genftauf, 11/2 St. von deren Gige entfernt. 

Schneckenthal, Einöde mit 5E., unweit von Högel, im Ldg. Reichenhall, 
36t von defien Sitze entfernt. Gie pfarrt nad Anger, 

Schnecker, Einöde im Ldg. Berhtesgaden, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Shneding, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Eggelheim, mit 69., 
3/4 St. von Eggelheim. 

Schnedlaiher, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Tauffirhen des Log. Erding, 
1 St. von Tauffirden. 

Shnedlesberg oder Hainbühl, Berg bei @bermannftadt, im gleihnam. Ldg., 
— hölzernen Kreuze. Hier wird eine große Menge kleiner Schnecken ges 
unden. 

Schnedenharbach, Weiler bed Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Holzhaufen, mit 
59. und 20 E., 1/8 St. von Holzhaufen und 11/2 St. von Vilsbiburg. 

Schneeberg, Pfarrdorf im Det. Miltenberg und Hrſchtg. Amorbach, 1/2 St. 
von defien Sitze und an der Strafe nah Waldtbürn gelegen, die auch bis 
bierber über 1 fleinerne Brüde geführt if. Es enthält 1 Zollftation, 139 H. 
1131 €. und 1 Mahlmühle mit 2 Gängen. . 

Schneeberg, der höchſte Berg des Fichtelgebirgs, im Log. Kirchenlamiz, 3467 
Fuß über dem Meere, mit berrliher Ausſicht. 

Schneeberg, Einöde unweit Hundheim, mit A E., in der Pfr. Au des Log. 
Miesbah, 112 St. von Au. 

Schneeberg, Kirhdorf im Ldg. Neunburg vor dem Malde und in der Pfr. 

Winklarn, wovon es 1/2 St. entfernt if. Es enthalt 34 9. mit 270€. und 
gehört in's Hrſchtg. Winklarn. 

Schneeberg (Alten), Dorf im Ldg. Neunburg und in der Pfr. Tiefenbady, 
312 St, von Neundurg und 1 Gt. von Tiefenbach entfernt. Es begreift 189., 
115 €, und die Ruinen eines Scloſſes. Sq 
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Schneeberg, Weiler des Ldg. und der Pfr. Pfarrkirhen, mit 29. und 10€., 
2/38t. von Pfarrfirden. , 

Schneeberg, Dorf mit 16 9. und 106 E., im Log. Scheßlitz und in der Pfr. 
er Kia 26. von Würgau und ıf St. von Weichenwaſſerlos 
enifernd. 

Schneebergerbof, Hof bei Gerbah, im Kant. Rodenhaufen, 26t. von 
Kirdhbeimbolanden entfernt. 

Schecbergermüble, Mühle bei Winzeln, im Kant. Pirmafens, 

Schneebübel, Schneebichel, Einöde mit 10 E., in der Pfr, Niederaihau 
des Log. Roſenheim, 1/2 St. von Miederafhau. 

Schneefelden, Knottihaft im Ldg. Berchtesgaden und in der Pfr. Schellen- 
berg, 11/2St. von Berchtesgaden. Sie zähle 30 9. mit 170€. und 1 Brannt» 
meinbrennerei, ; 

Schneebarding, Einöde mit 8 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Lg. 
Pfarrfirden, 7/8 &t. von Gt. Johanneskirchen. 

Schneemühle, Müble in der Pfr. Burggriesbady des Fdg. Beilngries,, 12 St. 
von Fettenbofen entfernt. 

Schneemüble, Mühle mit 9E., im Log. Markt: Eribah, 1/4 St. von Ems» 
firben, 2&t. von Langenzenn und 2 1a. von Neuſtadt an der Aiſch 
entfernt, ft 

Schneemüble, Mühle mit 7 E., unweit Trautmanndhof, im Lg. Pfaffen- 
bofen des Regenkteiſes, 3St. von Kaſtel entfernt. 

Shneereith, Einöde mit 4E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Graben» 
ftatt, 212 St. von Traunfein. 

Schneewaid, Eindde, zu Thal, zur Pfr. Anger und zum Ldg. Bezirke Reichen— 
ball gehörig. Gie zählt 6 €. 

en Einöde, 3/4 St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke 
ie gehört. 

Schneewinkel, Weiler im Log. Landau und in der Pfr. Oberhaufen,, unweit 
Rubsdorf, 1172 St. von DOberhaufen. Er it in Ober- und Unter- Schnee 
winkel geihieden. j 

Schneewinkel, Einöde unweit Aufheim, mit 7 E., im Ldg. Reidhenhall, wos 
von fie 11/2 St. entfernt ift. Sie gebört in die Pfr, Anger, 

Shneewintel, Einöde mit 9E., im Log. Traunftein, unweit Inzell. 

Schneemwinflier, f. Oberland, 

Shnegibaus, Einöde mit 5E., im Ldg. Vohenſtrauß, 1%46t. von Tenned- 
berg entfernt, wohin fie aepfarrt iſt. , 

Schneidbach (Dber:), Oberſchnaitbach, Dorf im 2dg. und in der Pfr. 
Aichach, 1/2 St. von’ deren Site entfernt. Es liegt an der Paar und enthält 
44 9. mit 220€. . 

Shneidbad (Unter), Unterfhnaitbah, Dorf im Log. und in der Pfr. 
Aichach, mit 279. und 154 E., an der Paar, 1N St. von Aichach entfernt. 
Shneidbah, Dorf in der Pfr. Neffelmang des Ldg. Füßen, mit 379. und 

190 E., 12 St. von Neſſelwang entfernt. 

Schneidberg, Einöde mit 8E., unweit Holzhaufen, im Ldg. Vilsbiburg. 

Shneidbügel, Weiler im Log. Hemau, 1112 St. von Schambah und 3/4 St. 
von Aichlberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er begreift 59. mit 35€, 

Schneidenhaarbach, ſ. Shnedenhaarbad. 

Schneidenhof, Schnaitenhof, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Pfr. 
Regenftauf, wovon fie 5,4St. entfernt ift. 

Schneider in der Lacken, Einöde mit 4 E., unweit Erlbach, im Ldg. Altötting. 

Ehneider, Einöde mit 3E., in der Pfr. Engelsberg und im Log. Altötting. 

Schneider, Einöde, 5A ©t. von Berdteögaden, in deſſen Ldg. Bezirk fie 
gebort. 

Schneider am Grielberg, Einöde im Ldg. Eggenfelden, 

Schneider, Einöde mit 7 E., im Pfarrvik. Weildorf und im Ldg. Laufen, 
3/4 St. von Weildorf. 

Schneider in Gaſtag, Einöde mit 9 E,, im Ldg. Laufen, unweit Rückſtätten. 

Schneider, Einide mit 4E., unweit Hörgertshaufen,, im Log. Moosburg und 
in der Pfr. Margarethenried, wovon fie 1/4 St. entfernt iſt. 


2. Band, 38 


594 Schneider Schneiderwimm 


6 . ge nn Einöde unweit Feihten, im Ldg. Mühldorf, wovon fle 2 St. ent- 
erht ift. 

Schneider, Einöde unmweit Haunertöholzen, im Lig. Mühldorf, 2 St. von 
Neumartt. j 

— Einöde, zu Urwies gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Rei— 

en a ” 

Shneider am BVeiber, Einöde mit 7E., in der Pfr. Hochſtätt des Log. Ro» 

“ fenheim, 1/8 St. von Hodjfrätt. ; DEP un 

ann um Em an 9 = — Traunſtein, unweit Inzell. 

ſneider in der Lad, Einöde mit 3E., in der . Babensheim des Ldg. 

Waflerburg, 1/4 St. von Durrhaufen. * Ds 

Schneider auf Nagelfürft, freiperrlihe Familie. 

Schneideraich, Einöde mit 7E., unmeit Burgfirhen, im Ldg. Altötting, 
wovon fie 11/2 St. entferne if. 

van aeryemı Bah im Ldg. Erding, welcher bei Iſen in das Sfenflüffhen 
allt. 

Ehneiderbauer, Einöde mit 5E., in der Pfr. Münchheim des Lig. Simbach, 

nn Stubenberg Belegen: 
hneiderbauerin, Weiler wit 29. und 13 E,, in der Pfr. Niederaltei 
des Log. Deggendorf, 3/4 St. Sn Niederalteid. — 

Schneiderberg, Einöde im Lg. Kötzting und in der Pfr. Lam, wovon ſie 
1172 St. entfernt iſt. j 

Schneiderberg, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Maming des Ldg. Landau, 
3/Aa St. von Maming. 

Shneidergregel, Einöde in der Pfr. Oberaichbach und im Ldg. Bilsbiburg, 

ce St. von En 
dneidergröben, neidergrem, Einöte mit 7 E., in der Pfr. Wagin 
des Log. Laufen, 5/4 St. von Waging, iu — 

Schneiderhäuſel, Einöde im Log. Miesbach. 

Shneiderbäufel, Einöde im Ldq. Waſſerburg. 

Sqhneiderhaus, Einöde bei Salching, im Ldg. Straubing. 

Schneiderin, Einöde mit 8E., in der Pfr. Hautzenberg und im Lg. Weg— 
fheid, 2 St. von Haugenberg. 

Shneiderleiten, Schneiderleite, Einöde in der Pfr. Münchheim des 
Log. Simbad. 

Shneiderlod, Felfengrotte, dem Schloffe Rabenftein, im Ldg. Hollfeld, ge 
genüber, worin man foſſile Knochen ficht. 

u Einöde des Log. Berhtedgaden, wovon fie 21MR St. ent 
fernt tif. 

Schneidermühle, Cinöde unweit Wismannsberg, im Ldg. Pafrau, wovon fie 
212 St. entfernt if. 

Shneidermüble, Weiler mit 29. und 20 E., in der Pfr. Neufirhen vorm 
Walde des Log. Paflau, 21/4 St. von Neufirden vorm Walde. 

Shneideröd, Weiler mit 5 9. und 25€., 3St. von Burglengenfeld ent- 
fernt, in welchen Ldg. Bezirk er gebört. 
Schneidöd, Weiler mit 29. und 22 E,, in der Pfr. Tiefenbady des Log. Yafr 

—ſau, 1/2 St. von Tiefenbad). 

Schneiderreith, Einöde mit 9E., in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traun- 
ftein, 1St. von Ruhpolding. 

Schneidersbah, Bähhen zwifhen Junkersdorf und Pfarrweiffah, an der 
Baunacher-Straſſe des Log. Ebern. * * 

Schneiderskammer, Felſengrotte bei dem Schneiderloche, im Ldg. Hollfeld. 

Schneiderwaſtelweiher, Weiber bei Höfing, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schneidermwies, Einöde mit 6 E., unweit Zaifering, in der Pfr. Pruttin 
des Ldg. Nofenheim, 1 St. von Prutting. — — 

Schneiderwies, Einöde mit 5E., in der Pfr. Freyung des Ldg. Wolfſtein, 
ıf2 Et. von Freyung, 

Shneiderwimm, Ginöde mit 3E., in der Pfr. Neuötting des Ldg. Altöt- 
ting, 3/4 St. von Meuötting entfernt. 

Shneiderwimm, Weiler und Parodialort von Schönau des Log. Eggenfel⸗ 
den, mit 29, und 14@,, 3/4 St, von Schönau, 
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Ehneidbart (Mitter-), Dorf mit 12 H., 1 Kirche und 76 E., in der Pfr. 
Herrnwahl des Log. Kelheim, 31/4 St. von deſſen Sige entfernt. Im J. 
1809 war bier ein Borpoften: Gefecht zwifhen den Defterreihern und Franjo» 
fen, das Treffen von Haufen eröffnend, 

Schneidhart (Ober-), Dorf in der Pfr. Herrnwahl des Ldg. Kelheim, 3 St. 
* deſſen Sitze entfernt. Es liegt am Feckinger-Bache und zählt 21 H. mit 


12WE. 

Schneidhart (linter-), Dorf in der Pfr. Herrnwahl des Log. Kelheim. Es 
begreift 13 9. mit 85 €. und ift 5/4 St. von Herrnwahl entfernt. 

Schneidhöhe, Berg im Speffart, von 1137 Fuß über dem Mittelmeere. 

Shneiding, Dberfhneiding, Pfarrdorf im Dek. Pilſting und im Lg, 
Straubing, wovon es 21/288. entfernt if. Es begreift 39 9., 1 Pfarrkirche 
und 1 Ziegelbütte, j 

Shneiding (Mieder:), Kirhdorf und Filial von Schneiding des Ldg. Strau« 
bing, mit 139., 2 St. von Straubing. 

Shneidmüble, Mahl: und Tabafsmüble an der Aſchaff, bei Aſchaffenburg. 

Shneidmüble, Mahl» und Schneidmühle bei Bifhofsheim, in welden Log. 
Bezirk fie gebört. 

Schneidmühle, Mühle mit A E., bei Pühlberg, im Log. Eſchenbach, 11/2 St. 
von Kirchenthumbach entfernt. 

Shneidmüble, Mühle bei Röllfeld, im Ldg. Klingenberg. 

Shneidmühle, Einöde mit 6 E. und 1 Schneidmübhle, in der Pfr. Lahm des 
Edg. Kronach, 1/2 St. von Lahm. 

Schneidmühle, Mühle bei Steinah, im Log. Münnerftadt, mit A E. 

Schneidmühle (Ober:), Einödmühle mit 7 E., in der Pfr. und im Lg. 
Stadtſteinach, wovon fie 1/8 St. entfernt iſt. 

Schneidmühle (die neue), Einöde mit 4 E. und 1 Schneidmühle in der Pfr. 
Poſſeck des Log. Teuſchnitz, 3% St. von Poſſeck. 

Schneidmühle (die obere), Ginöde mit 7 E. und 1 Schneidmühle, in der 
Pfr. Poſſeck des Log. Teufchnig, 1/72 St. von Poſſeck. 

Schneidmühle (die untere), Einöde mit AG. und 1Schneidmühle, im der 
Pfr. Poſſeck des Log. Teufchnig, 3/4 St. von Poſſeck. 

Schneidmühle, Einödmühle in der Pfr, Tſchirn des Ldg. Teufhnig, 1/2 St. 
von Tſchirn. 

Schneidmweg, Weiler mit 4 9. und 25 E., in der Pfr. Wildpoldsried des Ldg. 
Kempten, 23/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Schneidweg, Weiler mit 89H. und 65€., im Ldg. und in der Pfr. Regen⸗ 
ftauf, 112 St. von deren Sitze entfernt. ° 

Schneiping, Schreipen, Weiler mit 3 H., in der Pfr. Kirhdorf des Log. 
Vilshofen, wovon er 3 12 St. entfernt ift. 

Schneittenbach, Schnaittenbach, Markt mit 1 Pfarramte im Def. Hirfchau 
und im Log. Amberg, 107 9., 606€. und 1 Allmoien » Stiftung. Er liegt 
an der böhmiſch-nürnberger Strafe, 3A St. von Hirfhau entfernt, 

Schneittenbad (Unter:), Unterfhnaittenbad, Dorf mit 129. und 
40 €., in der Pfr. Schneittenbadh des Log. Amberg, 153 St. von Schneitten- 
bad entfernt. 

Shneigelreitb, Schnaizelreitb, Weiler unweit Riftfeiht, im Ldg. und 
in der Pfr. Reichenhall, mit AH. und 27€. Er liege 2St. von Reichenhall. 

Schnell, Einöde mit 3 E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Schnelldorf, Dorf mit 66 9., der Buhmüble und 280€., in der Pfr. 
Dberampfrah und im Ldg. Feuchtwang, 21/2 Gt. von defjen Sige entfernt. 
Die Katholiten geben nah Luitenau zur Kirche. 

Schnelldorf, Weiler und Parodialort von Stiftofterbofen des Ldg. Vilshofen, 
wovon er 2153 St. entfernt if. Er entbilt 6 Wobnb., 11 Nbg. und 32 GE. 
Schneller, Einöde mit 6E., im Log. Wolfrathehaujen und in der Pfr. Beu: 

erberg, wovon fie 1 ©t. entfernt iſt. 

Schnellerberg, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Hebertefelden des Log. Eggen» 
felden, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Schnellers, Weiler in der Pfr. Oberreite des Log. Weiler, mit 79. und 
30€. Er liegt am Hausbache, 1St. von Weiler entfernt. 
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Schnellersdorf, Weiler mit SH. und 60 E., im Ldg. Sulzbach und in der 
Pfr. Edelsfeld, 3 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Schnellersmühle, Mühle im Log. und in der Pfr. Königehofen, 1/4 Et. 
von deren Sitze entfernt. 

Schnellertsheim, Schnellertsbam, Weiler und Parodhialort von Utt— 
ling des Log. Griesbah, mit 79. und 58 E., 3/8 St. von Dberuttlau, 

Shnellbeim, Schnellbam, Weiler und Parodialort von Hartlirden des 
Ldg. Griesbah, ASt. von Neubaus. Er zäblt 6 H. mit 56 €. 

Schnelling, Weiler in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen. Er zählt 49. 
mit 26 &. und ift 34 St. von Teifendorf entfernt. 

Schnelling, ®eiler unweit Walburgsfirhen, in der Pfr. und im Ldg. Pfarr: 
firhen, wovon er 1 1/2 St. entfernt it. Er entbalt 29. mit 90€. 

Schnelling, Weiler in der Pfr. Ottersfirhen des Log. Bilshofen, mit 
2 Mohnd., 2 Nbg. und 11E., 4 12St. von Vilshofen. 

Schnellinger, Einode im Ldg. Simbach und in der Pfr, Ering. 

Schnellmannskreit, Dorf in der Pfr. Handzell des Ldg. Aichach, mit 28 9. 
und 150 E., 3&t. von Aichach entfernt. 

Schnellsried, Einöde mit 6 E., unmeit Hundheim, in der Pfr. Au des Lg. 
Miesbah, 3A St. von Au. . 

Schnepfenbach, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Dettelbah, mit 36 H., 189 E. 

. und 1 Mablmübhle mit 2 Gängen. , 
—— Weiler mit 29. und 12E., bei Buchenlohe, im Lig. Burg— 
enaenfeld. 

Schnepfendorf, Weiler mit 7 9. und 52€., in der Pfr. Reuzentorf, 1St. 
von Rothenburg entfernt, in welhen Ldg. Bezirk er gebort. 

Schnepfenbof, Einöde mit 12 E., im Log. Neuftadt an der Waldnab und in 
der Pfr. Floß, 1/2 St. von Floß und 2St. von Weiden entfernt. 

Schnepfenmühle, Mühle bei Wieſeth, mit 6E., im Ldg. Feuchtwang. 

Schnepfenmühle, Weiler mit 49., 20€. und 1 Mühle an der Lamiz, im 
Ldg. Rebau, ASt. von Hof entfernt. 
Schnepfenreutb, Dorf im Pdg. Grlangen, 1&t. von Nürnberg entfernt. 

—Es enthält 259. mit 150 €. und war einft ein Lehen der Edeln v. Stierberg 
und der Schweicatds v. Dtterbau, von denen es an die Burggrafen kam. 
Im 3. 1423 verkaufte den Ort der Ehurfürft Friedrih zu Brandenburg an die 
Stadt Nürnberg. In einer Urkunde vom 5. 1182 erfheint er unter dem 

tamen Senephenruthe. 

Schneppenbach, Dorf des Ldg. Alzenau und der Dfr. Krombach, mit 58 9., 
397 &., 1 Del: und 2 Mahlmühlen, 3 1/2 St. von Alzenau. 

Schneppenmühle, Müble an der Glattbah, 12 St. von Aihaffenburg ent 

fernt, in welcher Stadtmarfung fie liegt. 

Schnerzhofen, Dorf in der Pfr. Wald des Log. Türfheim, mit 16 H., 90€. 
und Epuren einer röm Lagerftätte. Es liegt unweit der Neifnah, 215868 
von Türfheim entfernt. 

Schnesberg, Berg im Hrſchtg. Kleinbeubah, unterhalb Wörth, über deffen 
Höhe die großherz. Heil. Granze hinzieht. 

Schnev, Shnai, Pfarrdorf in einer ſchoͤnen Lage des Ldg. Fichtenfeld und des 
Det. Mityelau, 1St. von LFichtenfeld entfernt. Es umfaßt 1609, MO E., 
1 Schloß mit dem Sitze des gräfl. von Broddorf. Ptrg., 1 Porzellanfabrit mit 
Malerei, 1 Orgel: und 1 Bühfenmader und 1 Mühle. Die Katholik. dafelbft 
geben nad Lichtenfels zur Kirche. 

Schney, Weiler mit 26 E., im Ldg. Pfarrfirden. 

Schnidelberg, Berg mit Steinfohlengruben, die feit mehren Jahren ftill lie— 
gen, im Bergamte SKaiferslautern und Landkomm. Eufel, 

Shniderbau, Emöde im Ldg. Landau. 

Schniermann, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Schnigling, Dorf mit 59., 25 €., 1 Mühle, Glasſchleife, Hammer an der 
Pegnitz und ſtarkem Tabafsbaue, 1/2 St. von Nürnberg entfernt, zu deſſen 
Log. Bezirk es gebört. Es liegt in der Pfr. Poppenreuth, unfern der Pol» 
firaffe von Mürnberg nad Fürth, und batte einft feinen eigenen Adel, bis es 
in den Belig der Ereln v. Otterbach und.der Burggrafen Pam, 
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Shniping, Weiler des Edg. Deggendorf und der Pfr. Kirchdorf, mit 39. 
und 19 E., 1St. von Kirchdorf. 

Schnirklaich, ſ. Shnurflaid. 

Schnirlsberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Neſſelbach des Ldg. Vilshofen, 
12 St. von Neſſelbach und 2St. von Vilshofen. 

Shnittenberg, Weiler im Kant. Kirhbeim, 3 St. von Kirdheimbolanden, 

Shnittenfofen (Dber:), Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Kirch 
berg. Er enthält 9 9. mit 50 €. und liegt 219 St. von Wörth. 

Sänittenkofen (Unter:), Weiler in der Pfr. Kirhberg des Xdg. Vilsbis 
burg. Er zablt 59. mit 26 E. und liegt 21M St. von Wörth. 

Schnittling, Schnittlingen, Schnidling, Dorf in der Pfr. Hagsbrunn 
und im Ldg. Pleinfeld, 2St. von Gunzenhaufen entfernt. Es liegt auf eis 
nem Berge, unfern der Poſtſtraſſe von Pleinfeld nach Ansbach, und umfaßt 
16 9. mit 100 E. Im J. 1466 kamen 3 Güter daſelbſt von Burkard v. Secken— 
dorf an Fritz Lotter zu Spalt und von dieſem käuflich an Cichſtätt. 

Schnitz, Einöde mit 4 E., im Ldg. Troſtberg, unweit Waldbaujen. 

Schnitzen, Einödböfe mit 29. und 8E,, in der Pfr. Sulzberg des Lg. 
Kempten, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schnitzen baum, Einöte mit 9E,, unweit Hundheim, in der Pfr, Au des 
Ldg. Miesbach, 1St. von Au. 

Schnitzenberg, Einöde mit 6 E., unweit ded Klofterfees, in der Pr. Seeon 
des Log. Troftderg, 21M Gt. von Frabertöheim. 

Shniger, Weiler unweit Maijenberg, mit 29. und 7 E., in der Pfr, En» 
gelöberg und im Fdg. Mühldorf, wovon er 312 Öt. entfernt it. 

Schnitzhof, Einöde, 2St. von Berchtesaaden.. ın deſſen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Sqhnitzhof, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, wovon er ne ent: 
fernt it. Er begreift 4 H., 30 €. und 1 Mühle, 

Schnitzing, f. Ober: und Unter-Schniging. 

Schnitzlehen, Einöde mit 8E., in der Pfr, Gafiet des Pdg. Altötting, 12 St. 
von Gaftel entfernt. 

Shniglmühle, Mühle mit 10 E., im La. Pfaffenberg , 12 St. von Bud: 
baufen, unweit Scierling. Sie liegt an der großen Faber und Straſſe nach 
Regensburg und Straubing. 

Shnigmühle, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon fie 3A St. 
entfernt ift. 

Schnodfenbah, Pfarrborf im Hrfhtg. Schwarzenberg und im Def. Burghaß— 
lah, 1 St. von Scheinfeld entfernt. Es beareift 46 9., 290 E., von melden 
82 Juden mit 1 Synagoge find, und die Katboliten, 32 an der Zabl, nad 
Scheinfeld und Schwarzenberg zur Kirche geben, 1 Schloß, 1 Bräu- und 1 
Gaftwirtböhaus, 1 Meierei, 1 Ziegelbütte, 1 Mahl» und 1 Schneidmühle und 
2 fleinerne Brüden über den Müblbad. 

Schnöbling, Weiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Petting, mit 29. und 
17 €., 31/4 ©t. von Tittmoning entfernt, 

Shnöd, Weiler in der Pfr. Neuhofen des Ldg. Parrfirhen, mit 29. und 
13 E., afa St. von Neuhofen, 

Shnöd, Einödhöfe in der Pfr. Burabeim des Ldg. Neuburg, mit 29. und 
29 E., an der Donau, 3/4 St. von Burgbeim entfernt. 

Shnölln, Einöde, 3&t. von Berchtesgaden, in deffen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Shnörlesmüble, Müble binter dem Sopbienberge, im Log. Baireutb 
11/2 St. von deffen Sige entfernt. 

Schnötting, Schnotting, Weiler des Ldg. Freifing und der Pfr, Kranz. 
berg, 2St. von Freifing entfernt. Er begreift 69. mit 30 €. 

Schnorrböfe (Ober: und Unter), 2Müblen mit 29. und 9 E., im Ldg. 
Rothenbuch, ober Krauſenbach, in der Pfr. Wintersbad). 

Schnüring, Shniring, Weiler in der Pir. Perlesreut des Log. Wolfftein, 
mit 11 9. und A5 E., 1 St. von Perlesreut. 

Schnürleinswübhle, Mühle mit 6 E., bei Weiſſenburg, in welches bg. und 
Pr. Bezirk fie gebort. 

Schnufenhofen, Dorf rehts an der Regensburger Straſſe, im Ldg. Neu— 
markt, 1 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthalt 35 9. mit 185 €. 
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Schnurbein, von, freiherrliche Familie. 

Schnurklaich, Einöde mit 6E., unweit Hoffirhen, im Ldg. Erding. 

‚Schnurrer, Einöde im Ldg. Ebersberg. 

Schnuttenbah, Dorf im der Pfr. Gundremingen des Log. Burgau, mit 
219. und 106 E., 5A St. von Burgau entfernt. 

Schobau, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Wafferburg, 3/4 St. 
von Rieden entfernt. 

Schobdach, Kirhdorf in der Pfr. Gailsbeim und im Ldg. Waffertrüdingen, 
mit 33 9. und 150€. Es liegt an einem fiihreichen Bade, 7&t. von Ant 


bach entfernt. 

Ehobenmüble, Shobermüble, Mühle bei Immenthal, im Ldg. Ober 
günzburg, 1N2St. von defien Sitze entfernt. 

Echober, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 112 Gt. entfernt ift. 

Schober, Weiler unweit Trauhgau, im Ldg. Schongau, Er enthält 59. mit 
31. und lieat AıR St. von Schongau. 

Schoberöd, Weiler und Parochialort von Reisbach des Log. Landau, mit 69. 
und 25€., 54 6t. von Reisbach und 2St. von Simbach entfernt. 

Schobersöd, Einöde im Log. Troftberg, unweit Unterratting. Sie zählt 2 €. 


und liegt 1St. von Frabertsheim. 
Echobersreuth, Weiler am Schobersberge, mit 45 E., unfern des Weges 
nach Miftelgau, in der Pfr. Miftelgau und im Log. Baireutb, 2St. von defs 
- fen Site entfernt. Zur Gemeinde gehören die Lenz» und Poppenmüble. 
Schoberſtätt, Einöde mit 4 E., im Log. Wafferburg und in der Pfr. Kirch— 


dorf, wovon fie 1St. entfernt ift. j 
Schobföpfing, Schollköpſeng, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Heining 


des Log. Paflau, wovon fie 1 St. entfernt ift. 
Schochen, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Ronsberg des Lg. Ober: 


günzburg, 1St. von deffen Sitze entfernt. Er 
Schochen (linter:-), Einöde mit 6E., in der Pfr. Dllarzried des Ldg. Dito: 


beuren, 2St. von Obergünzburg entfernt. 

Shodenbüpl, Einöde kei Dietmannsried, im Ldg. Grönenbach. 

Schocher, Waldung bei Sulzemoos, im Log. Dadau. 

Shofmühle, Shofenmühle, Mühle bei Eyb, im Ldg. Ansbach. 

Schodasberg, Schodersberg, Weiler mit 89. und 50€., in der Pfr. 
Kulmain des Ldg. Kemnath, 5/4 St. vom Kulmain entfernt. 

Schodersberg, ſ. Schodaßberg. 

Schöberl, Weiler unweit Maiſenberg, mit 29. und 8E., in ber Pfr. En 

gelsberg und im Log. Müplvorf, wovon er 31/A&t. entfernt ift. 

Schöchel, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr, Kirchheim, mit 29. und 
11E., 112 St. von Kirchheim. 

Schöchleins, Hof bei Wohnsgehaig, 3 Et. von Hollfeld entfernt, in welchen 
Fdg. Bezirk er gehört. 

Schöchlitz, Weiler mit 16€., in der Pfr. Weifhenfeld des Ldg.Hollfeld, 11288. 
von Weiſchenfeld. 

Schödenberg, Beiler mit 49. und 24€., in der Pfr. Schwindfirhen des 
edg. Waferburg, 112 6St. von Schwindfirden. 

Echöderl, Weiler des Log. Simbah und der Pfr. Reith, mit 29. und 7 E., 
M St. von Keith. 

Schödlas, Dorf an der Quelle der Pulsnig und am Pulsniger- Berge, im 
Erg. und in der Dir. Mündberg, 11/2&t. von deren Sige entfernt. Es ent» 
hält 179. mit 0E. 

Schöf, Einöde mit 7 E., im Ldg. Tölz, unweit Kirchbühel. 

Schöfau, Einöde mit 10 €. , unweit Steinfirchen des Ldg. Roſenheim. 

Shöfbah, Weiler und Parochialort von Holzkirchen des Log. Griesbah, mit 
38H. und 44€,, 1/4 St. von Holjfirden und 2St. von Vilshofen. 

Schöfbach, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Aldersbach, mit 29. und 
14 €., 3/4 St. von Aldersbach. 

Schöfberg, Weiler in der Pfr. Winhöring und im Ldg. Altötting, mit 29. 
und 10 E., 2St. Altötting. 
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Shöfelding, Shöffelding, Shöfflding, Schöftldina, Pfarrdorf im 
Det. und im Ldg. Landsberg. Es liegt an der Straſſe von Münden nach Kands- 
berg; 21/2 ©t. Yandöberg, und umfaßt 41.9. mit 210 E. und 1 Pfarrkirde. 

Shöffau, Weiler und Parodialort von Weihmörting des Log. Griesbach, mit 
69H. und 56 &., 1/4 St. von Meibmörting. 

Shöffau, Weiter des Log. Weilbeim, 23/4 St. von Murnau entfernt. Er 
enthält 99. mit 54€. und 1 Kirche. 

Schöffau, ſ. auch Scheffau. 

Schöfleiten, Weiler unweit Vagen, in der Pfr. Götting des Ldg. Miesbach, 

mit 3H. und 19 E., 1St. von Götting entfernt. 

Schöföd, ſ. Schifföd, Ldg. Burghauſen. 

Schöftenhub, Weiler Des Ldg. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 29. 
und 15 E., 3/4 &t. von Reiſchach. 

Shöftbal, Einöde mit 10 E., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Rohr, wo— 
von fie 1N St. entfernt if. | 

Shöftbal, Weiler und Kolonie unweit Thambach, in der Pfr. Gangkofen und 
7 Log. Mühldorf. Er zählt 69H. mit 36 E. und liegt 122St. von Gang» 
ofen. 

Shöftlarn, f. Shäftlarn. | 

Shöfmweg, Dorf und Parochialort von Innernzell des Ldg. Grafenau. Es 
— 28 H. mit 150 €. und liegt 5/4 Gt. von Innernzell und 212 St. von 

önberg. 

Schöfweg, Dorf und Parodialort von Waldkirchen, im Log. Wolfftein, mit 
279. und 116 E., 14 ©t. von Waldfirchen. 

Shöfmegmühle, Einodmühle im Log. Grafenau und in der Pfr. Innernzell, 
bei Schöfweg. . j 

Schöker, Einöde mit 7 E., unweit Bühel, im Ldg Tölz. 

Shölfupf, Einöde mit 3 E., unweit Hüttenfirhen, im Hrſchtg. Prien, 
43/4 St. von NRofenbeim, 

Shöllad, Einöde mit 8E,, in der Pfr, Niederbaufen des Log. Landau, 1fi St. 
von Simbach entfernt. 

Schöllamühle, Weiler bei Velden, mit 39H. und 1 Mühle mit 2 Mahlgän— 
gen an der großen Bils. 

Schöllang, Pfarrdorf im Dek. Kempten und Log. Sonthofen, 4 St. von Im— 
menftadt entfernt. Es enthält 569. mit 240€, und 1 Pfarrkirche. 

Schoͤllenbach (Ober-), Dorf in der Pfr. Beerbah und im Ldg. Erlangen, 
36©t. von Nürnberg gegen Gräfenberg gelegen. Es entbält 249., 155€. 
und 1 v. Delhafen. Schloß, font im Beige der Reichsherren v. Schlüſſelberg, 
der Edeln v. Ammon und Pfinzing. Die Katholiken. dajelbft find nad) Neun: 
firhen am Sand gepfarrt. 

Schöllenbach (Unter-), Dorf an der Shwabah, im Lg. Erlangen und 
in . Pr. Beerbach, 3St. von Nürnberg entfernt, Es enthalt 15 9. mit 
858€. n 

Shöllenbad, vergl. auch Schellenbad. 

Skhöllenberg, f. Schellenberg. 

Shöllbof, Scheelbof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Aböberg und im Log. 
Gunzenhauſen, 21/2 St. von defien Sige und unfern der Straffe von Nürn- 
berg nad lim gelegen. 

Shöllborn. Shellborn, Weiler mit 3 9. und 15 E., in der Pfr. und im 
Log. Obergünzburg, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schölling, Schöller, Weiler mit 49. und 22€E,, in der Pfr. Teifendorf 
des Pdg. Laufen, 1A St. von Teifendorf. 

Shöllfrippen, Pfarrdorf im Kablgrunde des Log. und Def. Alzenau, mit 
1 Kapelle, 40 9., 802 E. und 2 wenig befuchten Jahrmärkten, 51,2 Sr. von 
Alzenau entfernt. Der Sitz des Pfr. Amts ift ın dem 1/4 St. davon ent» 
fernten Ernflfirden. Hier Rand einft ein Jagdſchloß des Kaiſers Barbaroffa. 

Shöllnah, Pfarrdorf und Hofmark im Det. Aiha vorm Walde und im Ldg. 
Bilsbofen, wovon. cd ASt. entiernt il. Es umfaft 53 Wohnh., 24 Nbg., 
226 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Feldfapelle, | 

Schöllnach (DOber:), Dorf und Parodialort von Hoffirden des Log. Vilshos 
fen, mit 199. und 126 @., 102 St. von Hoflirden. | 
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Schoͤrlnach (Unter), Weiler des Ldg. Vilshofen und ber Pfr. Hofkirchen, 
— ee 5 Nbg. und 36 E., 172 ©t. von Hoffirden und 11/2 Gt. von 

ilshofen. 

Schöllnhof, Einöde bei Miſchelbach, im Ldg, Hilvoltitein. 

Skhölinftein, Weiler und Hofmark in der Pfr. Hofkirchen und im Ldg. Vils— 
bofen, mit 4 Wohnh., 4 Nbg., 23€. und 1 Kapelle, 11/2 St. von Hofkirchen 
und 214 St. von Vilsbofen. 

Shölnftein, Dorf in der Pfr. Iggensbach und im Ldg. Vilshofen, mit 16 9. 
und 90 E., 1 Et. von Iggensbach. . 

Schöls in der Died, Einote mit 6E., in der Pfr. Prutting des Log. Roſen— 
beim, 1 &t. von Prutting. 

Shömering, ſ. Shönmehring. . 

Shömersroith, Einöde im Bacherforſte des Hrſchtg. Wörth, 1 St. von def: 
ſen Sitze entfernt. 

Sue (die obere), Wald im Erdinger Mooje, unweit Moosinning, im Ldg. 

rding. : : 

nn (die untere), Wald im Erdinger Moofe, unweit Moosinning, im Ldg. 

rding. : 

Shön, Einöde im Ldg. re unweit Tußing. 

Shön, Beiler mit 39. und 20 €,, im Lg. Viechtach. 

Schönach, Parrdorf im Log. Stadtamhof und Def. Atting, 2St. von Pfater 
und. 3&t. von Gtraubing entfernt. Es umfaßt 44 9., 265 E., 1 grafl. v. 
Geinsheim. Schloß mit Garten, 1 Mablmüble an der großen Laber und liegt 
an der Gtraffe von Regensburg nah Straubing. Der Ort, kömmt im 14. 
Jahrh. unter dem Namen Sconeaiche vor. Die hölzerne Brüde mit ftei- 
nernen Widerlagern bat 108 Fuß Lange. 

Schönachbach, Shönah, Schönbach, Bah im Log. Schongau, welcher 
bei Schwabfoven entiteht und, nad vielen Krümmungen, bei Graben in den 
Lech fließt. 

BO UN: Weiler des Ldg. Weilheim, unweit Oberſöchering, mit 29. und 
108, 


Shönaih, Weiler mit 109. und 60 E., im Ldg. Markt: Bibart und in der 
Pfr. Oberfheinfeld, 1&t. von Markt: Bibart und 3St. von Langenfeld ent 
fernt. Unweit ift die Quelle der Scheine. Der Ort, welcher guten Aderbau 
und Wieswachs hat, kam zu Anfange des 17. Jahrh. Dur Tauſch von Bam— 
berg an Eaftell. 

Schönaich, Schöneich, Dorf mit 179. und 95 E., im Lig. Gerolzhofen 
und in der Pfr. Oberfhwarzah, 3&t. von Gerolibofen entfernt. Die Grafen 
v. Caſtell batten einen Tpeil an diefem Drte, der aber vom Hodftifte Würz 
burg eingetaufcht wurde, 

Shönanger, Dorf und Parodialort von St. Oswald, im Fdg. Grafenau, mit 
25 9. und 150 €., 5/AASt. von St. Oswald und 288. von Grafenau entfernt. 

Shönanger, Beiler des Log. Regen und der Pfr. Rinchnach, mit 79. und 
44€., ASt. von Rinchnach und 1172 St. von Regen entfernt. 

Shönangermüble, Einödmühle in der Pfr. St. Oswald des Ldg. Grafenau, 
2St. von deſſen Sige entfernt. 

Schönau, Weiler in der Pfr. Sainbach ded Ldg. Aichach, 2 1A St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er enthält 49H. mit 20€. 

Shönau, Gegend im Log. und in der Pfr. Berchtesgaden, zwiſchen dem 
Ramjauer: Waffer und dem Königsjee: Wafler, 1—11RGt. von Berchtes— 
gaden. Sie enthält viele Einöden und Ortſchaften, welde in Oberſchönau, 
und zwar J. nit 37 9. und 210 E., und Il. mit 27 9. und 208 €E., dann in 
Unterfhönay, und zwar I. mit 149., 1Rapelle und 86€. und II. mit 
9. und 145 E., und in Hinterfhönau mit 179. und 62 E., abgeıheilt 
nd. 


Shönau, Dorf in der Pfr. Wegfurt und im Los. Biihofsbeim, mit 749, 
354€, 1 Mahlmüble mit 2 Gängen ap der Brend und gut gehaltener Ge— 
meinde:Waldung, 2 St. von Biihofsheim entfernt. 

Schönau, Pfarrtorf und Hofmark im Log. Eggenfelden und im Def. Arne» 
dorf, 3 Et, von Eggenfelden, Es begreift 45 H., 270 E. und 1 Pfarrfirde. 
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Schönau, Eindde mit AE., im Ldg. Erding und in der Pfr. Velden, 28. 
von Belden und 4 Gt. von Vilsbiburg entfernt. 

Schönau, Pfarrdorf im Kant. Dabn und im Def. Pirmafens, 10 St. von 
Zweibrüden entfernt. Es umfaßt 100 Hptg., 41 Nbg., 783 E., von welchen 
die Evangelifchen nah Rumbach gepfarrt find, den Bielerbof, Gehüg— 
Frünſchburgerhof, Welfhtbal, Hihtenbah, 1 wegen der Güte des 
Eiſens und feiner Sage in boljreiher Gegend ſehr wichtiges Eiſenwerk und 
1 Mühle. Die zum Pön. Eifenbütten: Werke gehörigen und (feit dem J. 1817) 
auf 18 Jahre verpachteten Eifenfteingruben: a) bei Bundentbal, b) bei Schlet— 
tenbach, c) die Grube Petronell bei Berazabern und d) die Eifenfteingrube im 
Bienwald bei Schaid, geben jährl. 21.000 metr. Gentner. Die Eifenfteine ent: 
balten 22---23 Procent Eifen. Das Erzeugniß wird größten Theils ald Rob: 
eifen (Geſammtwerth 38,000 fl.) nah Franfreih ausgeführt. Der Hocofen 
liefert jährlich 4750 metr. Centn. Robeifen. 

Shönau, Pfarrdorf im Log. Ebersberg und im Det. GSteinhöring, 3172 Ct. 
von Peiß A 1/4 St. von Gteinhöring entfernt. Es begreift 12 9. mit 67 €, 
und 1 Pfarrkirche. — 

Schönau, Kirchdorf im Hrſchtg. Eichſtätt und in der Pfr. Obereichſtätt, wovon 
ed 34 St. entfernt ift. Es liegt auf dem Rupertöberge, enthält 279. mit 
130 €. und erjheint in einer Urkunde des J. 1309. 

Schönau, Dorf in der Pfr. St. Oswald des Lda. Grafenau, mit 15 9., 1Glas— 
fabrif, 1 Kapelle und 128 E., 1 ©t. von St. Oswald entfernt. 

Schönau, Einöde mit 11 E., unweit Wambach, im Log. Erding, 5 St. von 
Vilsbiburg entfernt. 

Skhönau, bei Geifriedeburg, Weiler mit 1 fhönen Kirche, 4 H., 42 €. und 
1 Mahlmühle mit 2 Gängen, in der Pfr. Wolfsmünfter des Fdg. Gemünden, 
4 ©t. von defien Sige entfernt. Das im %. 1829 aufgebobene Franzisfanen 
Klofter war unter dem Würzb. Bifchofe Gottfried I. für adelige Bernardiner— 
Nonnen im %.1190 aus dem Dörfhen Moppen geftiftet, welches er Schön— 
au nannte. Die v. Thüngen hatten ebevor ihr Begräbniß daſelbſt und binter 
dem Altare befindet ih noch 1 Grabfteim einer Grafin v. Rined. Im Baus 
ernfriege war das Klofter zerſtört worden, 

Shönau, Forftrevier im Log. Grafenau, am Surtenbadhe, 13,000 Tagwerke 
entbaltend. Um diefe Urmwaldung zu einem böbern Ertrage zu bringen, ward 
in der neueften Zeit eine neye Triftungs» Anftalt vorgenommen, wodurd das 
Holz bei Pafau in die Donau geführt wird. 

Shönau, unbewohnte Einöde im Log. und in der Pfr. Grönenbach, an der 
Ser, 1/2 &t. von Grönenbah entfernt. 

Shönau, Weiler mit 5 9. und 30 €., an einem Bade, der bei Gtegbrud in 
en fallt, unweit Heuberg, im Ldg. Herrieden, 2 1/2 St. von Ansbach 
entfernt, 

Shönau (DOber:), Weiler mit 69. und 30 E., unweit Arberg, im Ldg. Her- 
rieden, 4 Et. von Ansbach entfernt. 

Shönau (Unter-), Beiler mit 59. und 36 E., unweit Arberg, im Log. 
Herrieden, A&t. von Ansbach entfernt. 

Schönau, Einöde in der Pfr. Dingolfing des Ldg. Landau, 5/A St. von Dingol 
fing entfernt. 

Schönau, Dorf in der Pfr. Aeſchach des Log. Lindau, 1St. von deifen Sitze 
entfernt. Es enthält 32 9. mit 130 €. 

Shönau, Weiler unweit Niklasreit, in der Pfr. Irſchenberg des Log. Mies: 
bach, 1 12 ©t. von Irfhenberg. Er enthält 39. mit 19€. 

Schönau bei Schwarzhofen, Dorf im Ldg. Neunburg und in der Pfr. Schwarz: 
bofen, 172 St. von Neunburg entfernt. Es entbält 179., 1 altes Schloß 
und 112€. 

Shönau bei Weiding, Dorf im Ldg. Neunburg und in der Pfr. Weiding, 
— Tr und 3/A Str. von Weiding entfernt, Es begreift 159. 

it 110€. 

Schönau, Weiler in der Pfr. Koblarub des Log. Schongau, mit 29. und 

12E., 3/4 St. von Kohlgrub und 6St. von Schongau. 

Schönau, Weiler des Log. Toͤlz, unweit Steinbach, 11/2 &t. von Benedikt: 
beuren. Er enthalt 29. mit 18 €. 
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Shönan, Einöde mit 9E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Gurberg, 
woron fie 1/4 ©t. entfernt iſt. 

Ehbönau, Kirchdorf in der Pfr. Böbrach des Ldg. Viechtach, mit 179. und 
94 E., 2St. von Böbradh. 

Schönau, Einöde in der Pfr. Oberaichbach und im Ldg. Vilsbiburg, 1 12 Ct. 
von Wörth entfernt. 

Shönau, Dorf mit 229. und 200 E., in der Pfr. und im Log. Wegſcheid, 
wovon es 5/4 ©t. entfernt if. j va 

Shönauer, Weiler unweit Aspertsheim, im 'Ldg. Griesbach, 12St. von 
Fürſtenzell. 

Er Einöde unweit Engertöheim, im Log. Griesbah, 5/1St. von 

ürftenzell, 

a GEinöde, zu Au gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Rei— 

enbal. 

Schönbach, Dorf in der Pfr. Hollenbah des Log. Aihah, mit 249., 18a 
pelle und.136 E., 25t. von Aichach entfernt, 

Shönbah (Ober-), Dorf in der Pfr. Unterfhönbach des Ldg. Aichach, mit 
13 9. und 70 E., 1 St. von Nihach entfernt. 

Shönbad (UImter:), Weiler mit dem Sige eines Pfarramts, im Log. und 
Det. Aichach, mit 79. und 45 E., 5/4St. von Aichach entfernt. 

Schönbach, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, 
wovon fie 1St. entfernt if. 

Shönbad, Dorf in der Pfr. und im Log. Eltmann, 112 St. von deren Sitze 
entfernt. Es entbält 25 9., 134 E., 1 Kapelle, mittelmäßigen Getre de» aber 
ziemliben Obſtbau und die Shönbachsmühle,. Die Proreftanten find nad 
Gleiſenau gepfarrt. 

Schoͤnbach (Alten-), Pfarrdorf inr Log. Gerolzbofen und im Def. Mainbern: 
beim, mit 68 9., 548 E., Fiſchteichen und 1 Schäferei, dem Freiberrn von 
Crailsheim gehörig, 12 St. von Kirchſchönbach. Die wenigen Katbolifen dort: 
felbft werden vom Pfarrer zu Kirchſchoͤnbach paitorirt. 

Shönbah (Dber:), Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Hobenenael: 
ofen, 12 St. von Landshut und eben jo weit von Hoheneggelfofen entfernt. 
Er enthalt 29. mit 14€, j 

Shönbad (Unter:), Einöde mit 8E., in der Pfr. Hoheneggelfofen des Log. 
Landshut, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Shönbah, Weiler unweit Schwindegg, mit AG. und 26E., in der Pfr. 
Dbertauffirhen des Pdg. Mühldorf, ASt. von Ampfing. 

Schönbach, ſ. auch Shaimbad. 

—— Mühle am Ebelsbache, mit 4E., bei Schönbach, im Ldg. 

tmann. 

Schönberg, Shönbergshof, Einöde mit 10 E,, in ber Pfr. Sielenbach 
des Ldg. Aichach, 2 St. von deffen Gige entfernt, 

Shönberg, Schönenberg, Beiler mit 29. und 42 E., im Ldg. Alzenau 
und in der Pfr. Krombach, 23/4 6t. von Alzenau entfernt. Das jhöne Ge— 
baude mit dem Gise des Perg. Krombach ziert den Hügel, und feine jchöne 
Lage mit vortreffliher Ausſicht zeihnet ihn in der ganzen Gegend aus. 

Schönberg, Weiler und Parodhialort von Burgfirchen des Ldg. Burghauſen, 
mit 39. und 24 E., 7/A©t. von Burgbäufen entfernt. 

Shönberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelten, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Shönderg, Marktflecken im Det. Schönberg und im Log. Grafenau, 8 St. 
von Paffau und 2 St. von Grafenau entfernt. Es enthalt 64 9. mit 525 E., 
1 Pfarrfirhe und den Sitz des Forft: Amtes Zwicjel, und liegt an einen 
eh gleihes Namens, weſtlich von der Ilz, an der Strafe von Regen nad 

affau, 

Skhönberg, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Besigau des Ldg. Kempten, am 
Kemptnerwalde und 1 St. von Kempten gelegen. 

Schönberg. Weiler in der Pfr. Lam des Log. Kögting, mit 29. und SE, 
26©t. von Lam. 

Schönberg, Einöde mit 15 E., in der Pfr, Zeholfing des Log. Landau, 1/2 St. 
Seholfing. | 
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Schönberg, Pfarrdorf im Log. Lauf und Dek. Hersbruck, 3St. von Nürn. 
berg entfernt. Es enthält 100 9., die Neſſelmühle und 450 E., von denen 
die Katholiken nach Neufirden am Sand zum Gottesdienfte achen. In dem 
ebemals burggräfl. Schloffe, das im 13. Jahrh. dem Kaifer Konrad IV. gehörte, 
befindet fi die Kirche. 

Schönberg, Weiler unweit Niklasreit, in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 
mit 29. und 7E@., 11R St. von Au. 

Skhönberg, Einöde mit 17 E., unweit Wied, in der Pfr. und im Ldg. Mies» 
baby, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Skhönberg, Beiler mit 49. und 20€., unweit Oberberafirhen, zu deffen 
Pfarrbezirte und zum Ldg. Mühldorf gehörig, 7fA&t. von Ampfing. 

Schönberg, Pfarrdorf im Dek. Oberbergfirden und im Lig. Mühldorf, mit 
219., 90 €. und 1 Pfarrfirde, 11/2 St. von Neumartt. 

Skhönberg, Weiler mit 29. und 2ı E., in der Pfr. Floß des Log. Neuftadt 
an der Waldnab, 1/2 St. von Floß und 2 St. von Weiden entfernt, Der Ort 
beißt auch Zollberg. 

Schönberg, Weiler mit 39. und 17 E., im Lg. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, 
1/4 St. von Euerndbah und 2 St. von Pfaffenbofen entfernt, 

Skhönberg, Dorf im Log. Regenftauf, an der Strafe von Regensburg nad 
Rötz, 1/8 St. von Wenzenbadh entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 
209., 1 Schloß, 150 €., 1 Brauerei, 1 Mahl- und Sägmühle am Steinbadre. 
Am 13. Jahrhund. gebörte der Ort Shönnberd den Hohenfelfern, im 14. 
Jahrh. den Hauzendorfern , im 15. Jahrh. der berühmten Familie von Gattel» 
bogen und fpäter dem Freib. Bernhardin v. Stauff. Zwiſchen Schönberg und 
Bernbardsmwald ift das Schlachtfeld, auf welhen im 3. 1504 der Kaiſer Maris 
milian I. und der Herzog Albreht von Bayern über die feindlichen Böhmen, 
welche Schönberg erobert hatten, den Sieg erkämpft haben, und wobei viele 
der Edelften des Landes geblieben oder verwundet worden find. Zum ewigen 
Andenfen ließ der Herzog Albrecht auf dem Plage der Wablſtätte eine (längſt 
eingegangene Todten: Kapelle) erbauen und darin (nah Hochwart, Oefel. I, 
226) ein Monument mit folgender Infhrift ſetzen: „Pridie Idus Septembris 
hora diei quinta anni M. DIIII. a Domino Maximiliano Caesare intempestae 
noctis spatio passuum XXX millium per devia montium itinera confecto, acer- 
rimo exercitu Boemo illico fuso, fugatoque ac penitus deleto, Germanis viris 
inelytis (nunc sequuntur nomina eorum) pro Romano Imperio strenue pugnan- 
tibus, occisis, Albertus Bavariae Dux illustrissimus hoc sacellum ed monumen- 
tum in aeternam rei memoriam dicavit“). Durd die Gegend führte einft eine 
zeme ent: nah Böhmen, worüber die alten Herzoge von Niederbayern das 

eleits-Recht ausübten, weswegen die Kaufleute zu Regensburg im 5. 1271 
den berzoglihen Pfleger, Ulrih Püdenftorfer, in Schönberg erfudhten, daß er 
ibren Wein nah Prag übern Wald geleiten möge. Der Berg, auf weldhem der 
Ort liegt, ift eim Granitberg und wird ebenfalld Schönberg genannt. 

Shönberg, Einöde imLdg.Roding und in der Pfr, Nittenau, wovon fie 1 ©t. 
entfernt ift. 

Shönberg, Weiler mit 29. und 12€., zu Steufberg gehörig, im Ldg. Rei: 
henball, wovon er 21/4 St. entfernt if. Er pfarrt nah Anger. 

Schönberg, Dorf und Parodhialort von Bayerfoyen des Log. Schongau, mo» 
von ed 31/4 St. entfernt ift. Es begreift 35 H. mit 169 €. und 1 Kapelle. 

Schönberg, Berg bei Leutitetten, im Log. Starnberg, mit der Reismühle 
im Thale und dem nahen Karlsberg, wo in einem Buchenwalde H. v. Er» 
tel zu Ehren Karls des Großen einen Obelisk fegen ließ. Vergl. Leutftetten. 

Schönberg, Weiler des Log. Troftberg und der Pfr. Kienberg. Er ent 
balt 5 H. mit 37 E. und liegt 3A St. von Sienberg. 

Schönberg, Weiler des Lg. Wafferburg und der Pfr. Babensheim, mit 
29., 188. und 1 Filialfirhe, 1 St. von Babensheim und eben fo weit von 
Waflerburg. f 

Shönberg, Dorf mit 22 zerftreut liegenden H. und 250 E., in der Pfr. Breis 
tenberg und im Log. Wegiheid, 1 St. von Breitenberg. 

Schönberg, f. auh Schöneberg, Shönenberg und Schörnberg. 

— —— Bach im Ldg. Immenſtadt, der bei Weiler In die Iller 
alt, 


604 Schönberger⸗Schwaig Schönbrunn 


Schönberger-Schwaig, Einöde unweit Zebolfing, im Lda. Landau. 

Sch — Mühle an der Aſchaff, unterhalb Damm, bei Aldaf- 
fen urg 

— Schönbühl, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, povon fie 1St. 
entfernt iſt. 

Schönbichel, Weiler im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Schwarzach, mit 
39. und 18E., 174 ©t. von Schwarzjad und ASt. von Straubing. 

Schönbidel, Einöde mit 6E.; unweit Loihing, im Log. Vilsbiburg. 

Schönbichl, Shönbüdhl, Weiler des Log. Freifing und der Pfr. Kranzberg, 
mit 89., 7LE. und 1 Schlofe mit Kapelle, 2ıfa St. von Freifing und 3/4 St, 
von Kranzberg. 

Shönborn, Shönborn-Wiefentheid, adelige Familie, im 3. 1701 in den 
Örafenfiand erhoben. 

Schönborn, Dorf im Sant. Rodenbaufen und in den Pfr. Baverfeld und 
Ransweiler, 1 St. von Bayerfeld und 6 St. von Kaijerslautern entfernt. Es 
zahlt 36 Hptg., 25 Nbg. und 221€, 

Schönbornshöhe, ſ. Baibad. 

Schönbronn, Shönbrunn, Pfarrdorf im Ldg. und Dit. Burgebrah, mit 
60 9. und 415 E., einit der Giß eines Bamberg. Amtes, „An St. von Bam, : 
berg entfernt. Die Pfr. dafelbft wurde gegründet im J. 1765: die ebemat. 
Burg ward von Ludwig von Windbeim im %. 1278 an Würzburg und ım 
5. 1280 an Bamberg verkauft. Der Ort liegt 2 St. feitwartd der Bamberg: 
Würzburger: Strafe, an der rauben Ebrad und dem Wege nah Prölsporf,' 
3 St. von Bamberg entfernt. 

Schönbronn (Mittel:), Meifer mit 109. und 60 E., unweit Gräbenwin: 
ten, im Lig. Feuchtwang, 2 St. von defien Sitze entfernt. 

Schönbronn (DOber:), Dorf mit 19 9. und 106 E., unweit Gräbenwinden, 
im Log. Feuchtwang, 2 Gt. von defien Eike entfernt. 

Schönbronn, Dorf mit 269., 10 E., Gemeinde: Waldung und Weiber, im 
Hrſchtg. Schillingsfürſt, unweit Gaſtenfelden, 26t. von Rotbenburg entfernt. 

Schönbrunn (Grof:), Parrdorf im Def. Hirfhau und Log. Amberg, 31/2 St. 
* Vilseck entfernt. Es enthalt 42 H. mit 255 E., 1 Pfarrkirche und 1Kalk— 
rennerei. 

Schönbrunn (Klein), Dorf mit 149. und 00 E., im Ldg. Amberg und in 
der Pfr. GroßfhönbrunnPwonen es 1/4 St. entfernt if. 

Skhönbrunn, Weiler in der Pfr. Wernsbach und im Ldg. Ansbach, 11N Et. 
von deſſen Sitze entfernt. Er enthalt 99. mit 60 E. Im G. 1244 war der 
Ort Eigenthum Heinrichs v. Hertenbach, welcher in demfelben Jahre fih ge» 
gen die Burggrafen Johann und Albrecht reverfirte, mit dem Burgftalle das 
felbit zu gemwarten und ſolchen als ein Erbburglehen zu empfangen, daß es ein 
offenes Haus ſeyn ſoll. In den Urkunden wird dieſer Ort auch Oberſchön— 
bronn, zum Unterſchiede von Schönbronn bei Herrieden, genannt. 

Schoͤnbrunn, Kirchdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Röhrmoos, im Log. 

. Dadau. Es enthält 189. mit 124 E., 1 Schloß, den Gig cines Ptrg. und 
1 Ziegelbütte und liegt 21/72 St. von Scqhwadbaufen und 7/4 St. von Unter— 
brud. In der Gruft der Kirche liegt der berühmte, im J. 1693 geftorb. Kanz— 
ler, Greiperr von Schmid, begraben, wie die Auffhrift des Grabſteins be» 
zeug 

Shönbrunn am rechten Mainufer, Dorf mit 449., 220 €, und 1 Müble, 
im Ldg. und in der Pfr. Eltmann, 11/2 St. von deren Sitze entfernt. Die 
Proteft. pfarcen nad Gleifenau. Auf dem Bezirfe Melm ter Markung bas 
ben die Nutznießer des v. Gros. Fidei-Commiſſes zu Gleiſenau den Zebent. 
Der Ort batte einft feinen eigenen Adel, von welchem Pabo de Schönebrun— 
nen im J. 1137 eine Schenkung zu Gunften des Kloſters Michaelsberg in 
Bamberg unterſchrieb. 

Shönbrunn, Weiler im Ldg. Hilpoltftein, mit 8H. und 46 E., unweit Eben» 
ride, 21/4 St. von Roth entfernt. _ 

Schönbrunn, Prunn, Brunn, Dorf mit 15 9., 1 Schloffe, 1 Brauerei, 
1 Branntweindrennerei, 1 3Ziegelbütte, 1 Pferdmüble zum Maljbreben, 1 Stein: 
autfabrif, 1 Abdedersi, 1 Steinbrude, im Ldg. Ingolftadt. S. Prunn, im 
Los. ——— Der Ort gehörte ehemals der freip. von Pechmann'ſchen 
Familie 
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Schönbrunn, Dorf und Parochialort von Hobenengelfofen, im Log. Landehut, 
wovon ed 1 St. entfernt ift. Es entbält 24 9. mit 106E. 

Schönbrunn, Dorf im Log. Lichtenfeld und in der Pfr. Staffelſtein, si St. 
von Lichtenfeld entfernt. Es entbalt 449., 30€. und 1 Mühle an einer 
aus dem Staffelberg fommenden Quelle. 

Schönbrunn, Weiler in der Pfr. Schwarzenbach am Wald des Ldg. Naila, 
43/4 St. von Hof entfernt. Er liegt an der Strafe von Baireutb nah Sach— 
fen und zäblt #5 mit 38€. 

Edhönbrunn, Weiler mit 109. und 66 E., in der Pfr. Floß des Log. Neu— 
ftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Floß und 212 St. von Weiden entfernt. 
Schönbrunn, Dorf und Parodialort von Kirchberg des Log. Regen, 26t. 

von Kirhberg und 3St. von Regen entfernt. Es zablt 129. mit 68€. 

Shönbrunn, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Freyung, mit 89. 
und 44 E., 1/4 St. von Freyung. 

.Shöndrumn, Kirchdorf des Log. Wafferburg und der Pfr. Schwindfirden, 
mit 15 H., 80 €. und 1 Filialfirde, 1 1/2 St. von Haag. 

Schönbrunn, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Wunfiedel, an deren Eike aud 
der Piarrer wohnt, 1/2 St. von Wunfledel und an der Grrafie nah Kemnath 
gelegen. Es enthält 34 H., 345 €. und die E. Furthammer, bei welcher ein 
Bad in die Rösla fällt. Der Ort war vor Zeiten wegen eines Zinndergwerks 
berühmt, das im 30jahr. Kriege eingieng. 

Schönbrunn, vergl. auh Shönbronn. 

Shönbrunner Glashütte, Weiler mit 11 9. und 112 E., in der Pfr. Ho— 
benau und im Log. Wolfftein, 1 St. von Hohenau. Die dortige Glashütte 
rubt gegenwärtig. 

Schönbrunner Häufer, 35 zerftreut liegende H. mit 170 E., in der Pfr. Ho— 
benau und im Log. Wolfftein, 1 1,2St. Hobenau, 

Shönbudh (DOber:), Weiler unweit Margarethenried, mit 39. und 12€, 
im Ldg. Moosburg. j 
Schönkud (Unter: oder Nieder), Weiler unweit Margarethenried, mit 
39. und 21 E., im Ldg. Moosburg. " 
Shönbud, Eirföde unmeit Högel, mit 12 E., im Ldg. Reihenhall, wovon fie 

23/4 St. entfernt it. Sie gehört in die Pfr. Anger. 

Shönbuden, Beiler des Ldg. und der Pfr. Kösting, wovon er 1St. entfernt 
it. Er enthalt 29., 1Kirche und 24€. . 

Schönbühel, Shönbidel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Reifhach des Log, 
Altötting, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Schoͤnbühl, Einöde bei Heilsbrunn, zu deffen Pda. Bezirke fie gehört. 

Shönburg, Beiler und Hofmark des Lg. Griesbab und der Mr. Weihmörs 
ting, mit 8 H., 1 Kapelle und 64 E,, 1St. von Weihmörting und 1 St. von 
Karpfheim. 

Schoͤnbuſch, ſchöͤne Buſch, ſ. Bufh (der ſchoͤne) und Aſchaffenburg. 

Schönburg-Waltenburg, von, eine feit dem 18. Aug. 1831 in der Adels— 
Matrikel des Königreichs bei der Kürftenklaffe aufgenommene Familie, im Be» 
fige der Rittergüter Foͤrbau und Schwarzenberg an der Saale. 

Shönderling, Dorf, von der Schondra durchfloffen, in welche bier der Hel— 
mersbach fi ergießt, mit 639. und 399E., in der Pfr. Schondra und im 
Ldg. Brüdenau, 3 St. von deijen Sige entfernt. Der im J. 1821 verjiorb, 
Wildmeiſter Krupper bat 800 fl. zu einem bleibenden Kapitale geitiftet, um 
von den Zinjen arme Waifenfinder aus den, feinem ehemal. Forfte Geiersneſt 
einverleibten Gemeinden in Erlernung fhidliher Handwerke zu unterflüßen. 

Schoͤndorf, Weiler in der Pfr. Ottering des Log. Landau, mit 8H., 1 Kirche 
und 50 E., 3/4 St. von DOttering entfernt. 

Shöndorf, Weiler im ?da. Etadtfteinah und in der Pfr: Wartenfels, 3St. 
von Culmbach entfernt. Er enthalt 6 9. mit 51 €. 

Schöndorf, veral. auch Schörndorf. 

Shöndorfer:Bädhel, auh Dtteringer: und Großkoͤllnbacher-Bä— 
bel, kleiner Bach ım Ldg. Landau, welcher weftlich von Schöndorf entiprinat 
und unterhalb Peigen in einen Nebenarm der Iſar flicht. 

Schöne, Scheine, Bad, der bei Schönaid auf dem Steigerwalde feine Quelle 
bat und in die Aiſch fich ergießt, . 
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Schönebach, Kirchdorf im Ldg. Zusmardhaufen und in der Pfr. Ziemetshau⸗ 
fen, 23/4 St. von Zusmarshauſen entfernt. Es liegt an der Zuſam und 
Erraffe von Ziemetshaufen nad Augsburg, und enthält 219. mit 150 €. 

Schöneberg, Weiler mir 3 9. und 12 E., in der Pfr. Altusried des Log. 
Groͤnenbach, am Dttoftallerbabe, 1/72 ©t. von Kimratshofen entfernt. 

Schöneberg, Schönberg, Dorf im Kant. Waldmohr und in den Pfr, 
KHübelberg und Obermijau, 1f4St. von Kübelberg und 312 Gt. von Eujel 
entfernt, Es entpalt 77 Hptg., 20 Nbg., 495 €. und den Sig eines Bgm. 
Amts, 

Shöned (Dber-), Oberfhönegg, Dorf an der Günz, in der Pfr. Dies 
tershofen und im Log. Zlertifien, 5/4 St. von Babenbaufen entfernt. Es 
umfaßt 449., 280€. und die Ruinen eines alten Bergſchloſſes, der Stamm⸗ 
burg der Edeln v. Schönegg. Eberhard von Schönegg war im J. 1245 ein 
Wohlthäter des Kloſters Wiblingen; Heinrich und Ulrich v. Schönegg waren 
Biſchoͤfe von Augsburg. Der Biſchof Wolfart v. Roth ſchenkte Schönegg im . 
5.1290 (mit Haßberg, Oberroth und Geifriedsberg) an das Hochſtift Augsburg, 
das den Gig eined Pflegamts daſelbſt hatte. Das Schloß, wovon nur nod 
ein vierediger bober Thurm zu ſehen ift, ward durd den Herzog Ludwig v. 
Bayern verbrannt, Man halt den Thurm für einen roͤm. Wacht⸗ und Wehr⸗ 
thurm. 

Schoͤneck (Unter⸗), Unterſchoͤnegg, Weiler mit 99. und 86 E., in der 
Pfr. Oberroth des Ldg. Illertiſſen. Er liegt an der Roth und Straſſe von 
Babenbaufen nah Weiſſenhorn, 1 St. von Babenhaujen entfernt. 

Shöned, Schloſſruinen bei Oberfhöned, |. Shöned (Dber:). 

Schöned, Dorf im Log. Regen und in der Pfr. Böbrad, mit 19 9. und 110 E. 
2St. von Boͤbrach und 1St. von Regen entfernt. 

Schoͤneck, Einoͤde mit 4E., im Ldg. Moosburg und in der Pfr. Inkofen, wos 
von fie 3fA St. entfernt ift. 

Shöned, Weiler mit 29. und 6 E., unweit Schönberg, im Ldg. Mühldorf. 

Shöned, Einöde mit 7 E., im Ldg. Traunftein, unweit Oberfiegsdorf, in der 
Pfr. Bahenvorf, 2St. von Traunftein. 

Schöned, Dorf des Ldg. Wolfrathihaufen und der Pfr. Dietramszell, ASt. 
von Wolfratbehaufen. Es begreift 369. mit 164 E. und die Filialkirche 
Kreuzbähel mit Kapelle. 

Schönefeld, ſ. Schönenfeld, 

Schoͤnegg, Shöned, Weiler des Log. Schongau und der Pfr. —— 
46t. von Schongau entfernt. Er begreift 59. mit 31E. 

Shöneggard, großer Plag am Chiemſee. 

Schoͤneich, ſ. Syöndid. 

Schönenberg, Dorf in der Pfr. Ettenbeuren und im Ldg. Burgau, 21468. 
von u. Sige entfernt. Es liege an der Mindel und enthalt 369. mit 
175€, 

Skhönenberg, Dorf in der Pfr. Pfaffenbaufen und im Ldg. Mindelheim, 
mit 559. und 295 €., an der Mindel, 2 3/4 St. von Mindelheim entfernt. 

Schönenberg (Dber»), Piarrdorf im Def. Zettingen und Log. Zusmarshaur 
fen, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 47 H. mit 230 €. 

Gchönenberg (Unter:), Kirhdorf in der Pfr. Altenmünfter des Ldg. Zus— 
marsbaufen, mit 55 9. und 310 €. Es liegt an der Zuſamm und Straſſe von 
Zusmarshaufen nach Dillingen, 1 12 St. von Zusmarshauſen entfernt. 

Skhönenbübel, Weiler in der Pfr. Oberreite des Ldg. Weiler, mit 59. und 
326€. Er liege am Hausbadhe, 1 St. von Weiler entfernt. 

Schönenfeld Mieder), Niederfhönefeld, Pfarrdorf im Ldg. und 
Def. Rain, mit 229. und 150 E. Es liegt am Einflufie des Lechs in die 
Donau und an der Strafe nah Münden, 1St. von Rain entfernt, wohin 
Das bier beftandene fon. Rentamt verlegt wurde. Der Graf Bertbold v. Greis— 
bach verfegte das von ihm zu Burkheim geftiftete Bernbardiner: Wonnenklofter 
nach Niederihönenfeld im 5. 1241. Im der fihönen, mit 2 aleihen, runden 
Kuppeltbürmen prangenden, Kirge liegen die Herren v. Straß und v. Gump— 
penberg begraben. Im Schmedenfriege ward der Ort zerftört, bernad aber 
ım %. 1659 durch den Ehurfüriten Ferdinand Maria und deffen Gemablın 
Mpeldeid, wieder neu erbaut. Gm einer eigenen Kapelle finden ſich Grabfteine 
von Webtifiinnen aus altadeligen Geſchlechtern, in der heil, Geiſt-Kirche ein 
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mwunderfames Grucifir und auf der Auffenfeite einer Gingangtpforte eine In— 
fhrift über die Grundfteinlegung. Die Gebaude des nur noch von wenigen 
Monnen bewohnten und im %. 1803 aufgebobenen Klofters find fhön, geraus 
mig und gut erbalten. Ein Bräubaus, 1 Müble und Tafernwirtbichaft ‚ jedes 
an Privaten verfauft, liegen in der bewajlerten, mit Mauern und doppelten 
Eingängen verfhlofenen Kloftermarfung. 

Shönenfeld (Ober), Weiler in der Pfr. Dieskirch des Pdg. Göggingen, 
mit 99. und 56 €, Er liegt an der Schwarzach, 3St. von Böggıngen ent» 
fernt. Das ebemal, Nonnenflofter fand ion im J. 1168. Es ward vorzüg- 
lih vom Augsburg. Biſchofe Sibotho v. Öundelfingen unterftügt. 

Shönenfelderbof, Eihöde an der Donau, im Log. Monheim, 3/4 St. von 
Graisbach entfernt. 

Schönenwald, f. Schönewald. 

Schönerding, Dorf und Parochialort von Aunkirchen des Ldg. Vilshofen, 
mit 25 Wohndh., 38 Ndg. und 182E., 1MEt. von Aunfirden und 112 Et. 
von Vilshofen entfernt. 

Shönertshof, Shönhardtshof, Weiler mit 69., 1 Müble an der Werrn 
a 50 E., im Kg. Karlſtadt und in der Pfr. Stetten, 1 ©t. von Sarljtadt 
entfernt. 

Schönertshof, Hof mit 10 E., im Log. Schweinfurt, 1St. von Heidenfeld 
entfernt, zu welcher ebemal. Propftei er gebörte, 

Shönertsmühle, Mühle bei Wonfurt, im Ldg. Hafifurt. 

Shönefhad, Weiler mit 7 9. und 50 €,, im Ldg. Türkheim und in der Pfr. 
Wörishofen, 21/4 St. von Türfheim entfernt. 

Shönesberg, Pfarrdorf im Log. und Det. Rain, mit 22 9. und 120€. Es 
liegt an der Strafe von Augsburg nach Neuburg, 54 St. von Pöttmes entfernt. 

Shönemwald (Dber- und Uinter:), Weiler mit 69. und 40 E., in der Pir. 
Seeg des Lg. Füßen, 5/4 St. von Geeg entfernt. Er liegt auf der Straſſe 
nad Neſſelwang und in der Nähe breiret fi ein Weiber aus. 

Schönfeld, Pfarrdorf auf einem Berge des Hrſchtg. Eichſtatt und Def. Mon» 
beim, mit 44 9. und 230 €., 212 St. von Eichſtätt entfernt, Ed koͤmmt in 
Urfunden vom G. 1309 und 1347 vor. , 

Shönfeld, Einöde im Log. Gräfenberg, 1/4 St. von deren Giße entfernt. 
Sie zäblt 5 E., welde zur Pfr. Weiffenobe gebören. 

Schönfeld, Pfarrdorf an der Strafe von Baireutb nah Bamberg, im Ldg. 
und Det. Hollfeld, 1St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 35 9., 200 E., 
die Einöde Uegburg und 1Müble an der Lochau. Der Drt gehörte einit den 
Edeln v. Königsfeld, dann der Neuftädter, genannt Stürmer, den Edeln v. 
Aufſees, bis er an die Familie Heuslein v. Euſſenheim Pam. 

Shönfeld, Weiler mit 17 E., im Ldg. Mitterfels, 

Schönfeld, Borftadt von Münden, ſ. Münden. i . 

Schönfeld, Weiler mit 109., 1 Müble und 40 E., im Log. Pegnig und in 
der Pir. Schnabelwaid, 112 St. von Ereufien entfernt. 

Schönfeld, Einöde in der Pfr. Altenthann und im Log. Roding, 1/2 Et. von 
Altentbann und 5 Gt. von Regensburg entfernt. 

Schönfeld, Weiler mit 11 9., 80 E. und 1 Mühle, in der Pfr. Wijau und im 
Ldg. Waldfaffen, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Skhönfeldermüble, f. Elfenmüble. 

Schoͤnferchen, Einoͤde bei Akenzell, in der Pfr. Schorndorf des Lig. Cham, 
mit 5E., 112St. von Schorndorf. 

Shönferden, Weiler bei Schadhendorf, im Log. und in der Pfr. Cham, wos 
von er 112 St. entfernt it. Er begreift 59., 1 Kapelle und 46 E. 

Shönfiht, Dorf, von der Landftraffe durchihnitten und in ebener Lage des 
Fdg. Tirfhyenreutb und der Pfr. Beutl, 1% St. von Beutl, und 217 ©. 
von Tirfhenreuth entfernt. Es enthält 13 9. mit 107 €. 

Schönfleck, nett Schindelholz und Bräu, Einöden und Weiler mit 89. 
44 E., in der Pfr. St. Wolfgang des Log. Wallerburg, 21/4 St. von 

aag. 

Schönfuß, Dorf im Ldg. Kemnatb und in der Pfr. Markt: Erbentorf, 1 St. 
en und 9 St. von Thumbadh entfernt. Es entbalt 17 9. mut 
85 E. 
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Schöngeifing, Shöngeifing, Kirchdorf des Lda. Starnberg und der Pfr. 
Brud, an der Amper, 2 St. von Inning. Es begreift 589. mit 270€., 1Ex— 
po. der Pr. Brud und 1 M. an der Amper. In der Nabe, auf den fteilen 
Höhen des rechten Amperuferd, find Ueberreſte einer großen Roͤmerſchanze, 
weldbe von den umliegenden Bewohnern, nad alter Sage, Sonnenburg ges 
nannt werden. Hier führt eine bölzerne Brüdfe über die Amper von 145 F. 
Lange und mit 9 Jochen. , 

Shöngeifinger Korft, Wald am rechten Amperufer, im Ldg. Brud, zwiſchen 
Wildenroth, Etterſchlag, Zerbof, Gilding und Holzhauſen, meiftens Buchen 
entbaltend., 

Schöngras, Kirhdorf mit 139. und 95 E., in der Pfr. Brud des Log. Kos 
ding, 1/72 St. von Brud entfernt ift. 

Shönbaid, Einöde mit 7E., im Log. und in der Pfr. Pottenftein, wovon fie 
3/4 St. entfernt if. 

Shönbaid, fhöne Haide, Weiler in der Pfr. Weifhenfeld des Fdg. Holls 
feld, 2 172 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 39. mit 27€. _ 

— Einöde mir 11E., im Ldg. Pottenſtein, 1St. von Leupoldſtein 
entfernt. 

Schönhart, Weiler in der Pfr. Otterskirchen des Log. Vilshofen, mit A Wohnh., 
ns und 34€, 5/4 St. von Otterskirchen und 5yA St. von Vilshofen ents 
ernt. 

Schoͤnbarting, Weiler des Ldg. und der Pfr. Troſtberg, mit 29. und 13 0., 
2172 St. von Stein entfernt. 

Schoͤnheid, Schönhaid, Dorf in der Pfr. Wifau und im Ldg. Waldfaffen, 
3 St. von defien Sitze entfernt. Es enthält 24 9. mit 158 €. 

Shönbeim, Eindde in der Pfr. Hobenfeld des Log. Parsberg, 1/2 St. von 
Hobenfeld entfernt. 

Shönberrnhaud, Beiler unweit Ruppertöfirhen, mit 29. und 9E., im 
Ydg. Yandau. ; 

Schoͤnhoͤfen, Einöde mit 10 E., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Pfakofen, 
wovon fie 5/4 St. entfernt ift. Fe 

Schoͤnhof, Hof im Log. Hollfeld, Ptrg. Weiher und in der Pfr. Weifchenfeld, 
mit 15 E., 3/4 &t. von Weiſchenfeld entfernt. _ 

— Einoͤde mit 11E., in der Pfr. Noͤham des Ldg, Pfarrkirchen, 1/4 St. 
von Nöbam. er: 

—Schoͤnhofen, Kirchdorf mit 61H. und 330E., im Ldg. Hemau, 3 &t. von 
Kelheim entfernt. : 

Schönhofen, Hofmarf und Kirchdorf des Ldg. Hemau und der Pfr. Nittens 
dorf, 12 St. von Nittendorf und 3 St. von Regensburg entfernt. Er entbält 
30 9. mit 235 E., 1 Schloß mit dem Sitze eines Pirg., 1 Mahl: und Gäg- 
Mühle an der Laber, 1 Eifenhammer, 1 Wufenhammer, 1 Brauhaus, Brannts 
weinbrennerei und 1 Ziegelhütte. 

Schoͤnhofen, Weiler des Log. Laufen, 112 St. von Waging entfernt, wohin 
er gepfarrt ift. Er enthält 4 9. mit 16€, 

Schoͤnhub, Einöde mit 5E., in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 
USt. von Eggenfelden und 1/2 St. von Hebertsfelden entfernt. 

Schönbub, Weiler mit 29. und 12E., unmeit Jeiling, im Ldg. Mühldorf, 
wovon er 3St. entfernt ift. 

Schoͤnhub, Weiler im Log. Simbach und in der Pfr. Kirchberg, mit 2 9. und 
15 €., 7/a ©t. von Braunau. 

Schönbueb, von, adelige Familie, im J. 1769 in den Freiberrnftand erhoben. 

Schoönkirch, Kirchdorf in bergiger Lage des Ldg. Tirfchenreutb und der Pfr. 
Püchersreuth, 1 St. von Püchersreuth und 2St. von Tirjchenreuth entfernt. 
Es enthält 105 9., 515 €. und ein v. Reigenftein. Ptrg. 

Schönleitben, Dorf im Ldg. Aichach und in der Pfr. Wildpertszell, mit 42 9. 
und 176€. Es liegt an der Strafe von Aichach nach Rain, 31/4 ©t. von 
Aichach entfernt. 

Schoͤnleithen, Weiler im Log. Burglengenfeld, mit 89. und 45 E., ummeit 
Pirkenfee. 

Schönlind, Weiler im Ldg. Amberg und in der Pfr. Schlicht, mit 1 Kapelle, 
11 9..und 90 E., 3/4 St, von Schlicht entfernt. ; 

Schoͤn⸗ 
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EShöntind, Dorf mit 116 @., im ig, Kirdenlamig, 2 ©&t. von Gefrees 
entfernt, 


Schönlind, Dorf im Ldg. Selb und in ber Pfr. Schönwald, 6&t. von Wun⸗ 
fiedel entfernt. Es enthält 21 9. mit 112€. 

Shönlind, Weiler mit 59. und 26€., in der Pfr. Neukirchen und im Ldg. 
Sulzbach, 2St. von Hartmanndhof entfernt. 

Shönlind, Weiler in der Pfr. Müncenrentb und im Ldg. Waldfafien, 
5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 9 9. mit 60 €. 

Shönlind, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wunfiedel, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 69. mit 35 €. - 

Skhönlinden, Shönlinten, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Pe- 
tersfirhen, mit 29. und 11 E., 3344 6t. von Stein entfernt, 

Schönlings, ſ. Reihardsried (lnter.). 

Shönmehring, Shömering, Beiler unweit Stephanskirchen, im Ldg. 
Roſenheim, wovon er 1St. entfernt if. Er enthält 39. mit 16 €, 

Shönmoos,f. Shäfmoos, _ j . 

N ö een Einöde unweit Hubreith, im Ldg. Griedbah, 5/4 St. von 

aldying. 

. erst Mühle bei Feuchtwang, in deſſen Log. und Pfr. Bezirk fie 
gebört. 

Schoͤnmühle, Mühle bei Treudtlingen, im Ldg. Heidenheim. 

Schoͤnmühle, Einödmühle mit 6 E,, lin? an der Amberger Strafe, im Log. 
Neumarkt, 3/4 St. von defien Gige entfernt. 

Shönmühle, Mühle mit 4 E., im Log. Bohenftrauß und in der Pfr. Köb⸗ 
fig, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Schönmühle, Shönmüpl, Weiler des Ldg. Weilheim, unweit St. Johan⸗ 
— — an der Loiſach, 1St. von Benediktbeuren. Er enthält 2 . ıM. 
un * 

Skhönmühle, f.auh Schulmühle. 


Schönoͤd, Einöd it 6E., in b A ü sw» . 
* 2 a win a. a, ber Pfr. Poſtmunſter des Ldg. Pfarrkirchen 


Shönprumn, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Shönrain, Einöde mit 5€., am Maine, im Ldg. Gemünden und in ber 
Pfr. Maſſenbuch, 1 St. von Gemünden entfernt. Auf einem Berge ſtand einſt 
eine Benediftiners Propftei, vom Abte Wilhelm zu Hirfhau im J. 1003 geitife 
tet, die nahmald die Beftimmung eines Schloͤſſes erhielt, wovon noch die 
Ruinen zu fehen find. Es war mit Zugebör den Grafen v. Rienek ald Leben, 
in das Obertruchſeſſenamt gehörig, überlaffen, und nad dem Ausfterben der« 
felben in gleiher Eigenfhaft an die Grafen v. Iſenburg-Büdingen übergeben 
worden. Nah dem Erlöfhen diefer Familie im 3. 1601 fiel ed an Würzburg 
beim; wurde lange Zeit als ein eigenes Amt verwalter, endlich aber dem 
YAmte Gemünden einverleibt, 

Shönrain, Shönrein, Weiler in der Pfr: Hofdorf des Ldg. Pfaffenberg, 
ıfa St. von Hofdorf entfernt, Er enthält 10 9. mit 50 €, 

Shönrain, Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Königsdorf, mit 69H. und 
2 Er liegt an der Straffe von Benediftbeuren nah Münden, 2 St. von 

ölz. 


Schönram, Schönrain, Dorf und Parochialort von Petting des Ldg. Laufen, 
an der Strafe von Wafferburg nach Salzburg, von Waging 3 und von Galjs 
burg 5 Pofift. entfernt. Es entbält 16 H. mit 100 E. und 1 Pofterpedition. 

Shönram, Beiler mit 69. und 38 E., in der Pfr. Siegsdorf des Log. Traun 
ftein, wovon er 2 ©t. entfernt if, Er liegt am linken Ufer der Traun. 

Schönreutb, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Kemnath, 1/2 St, von deren 
Sige und 7 St. von Thumbad entfernt, Es umfaßt 189., 110E., 1 Schloß, 
v. Kammerlohr. Pirg., 1 Mühle mit Schneidfäge und 1 Ziegelhütte. 

Skhönreutb, Schönreith, Weiler des Ldg. und der Pfr. Trofiberg, mit 
29. und 18E., 212 &t. von Stein entfernt. 

Schönfee, Städthen mit 1 Pfarramte im Det. Nabburg und im Edg. Neuns 
burg vor dem Walde, nahe an der Böhmen’ihen Granze, 2St. von Eslarn 
entfernt. Es umfaßt 3 Kirchen, 169 9. und 1080 €. u 
2. Band, 39 
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Schönsreuth, Dorf in der Pfr. Altenbanz und im Hrſchtg. Banz, 1/2 St. 
von Lichtenfels und 5/AGt. von Altenbanz entfernt. Es bat 239, 15€, 
1 Müble und 2Weiher. Der Ort ward im 5.1416 von Marfchall in der Schnai 
an's Klofter Banz verfauft. 

Shönfätt, ‚Einöde mit 10E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burghaufen, 
wovon fie 4St. entfernt ift. 

Schönftätt, von, freiberrliche Familie. 

Schönftein, Dorf und Hofmark in der Pfr. Stallmang und im Ldg. Mitter 
fels, 501 St. von Gtallwang. Es entbält 299., 1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Brau- 
haus, 1 Branntweinbrennerei und 2 Mablmüblen am Grabenbächel. i 

Shönfteinshöhle, eine der merkwürdigſten, fchönften und arößten Höhlen, 
im dg. Ebermannftadt, zwiſchen Neudorf und Dberfellendorf, 1 St. von 
Muggendorf entfernt, in 7 Abtbeilungen, mit Mondmilch, ſchwarzer Erde mit 

Urnentrümmern, Tropffieinen, KalkipatheStrvftallen ıc. 

Schönfelzbam, Weiler mit 2 Wohnh. und 3 Nbg., in der Pfr. Stamheim 
des Lg. Simbach, 2 St. von Braunau. 

Schönthal, Einöde in der Pfr. Pilfling des Log. Landau, 3/4 St, yon Pil- 
fing entfernt. 

Schönthal, Vfarrdorf im Def. Cham und Pa. Waldmünden, mit 56 9., 
390 &., 1 Pfarrkirche, 1 ehemal. Auguftiner: Klofter, 1 Bräubauje und 1 Mabls» 

‚ und Tabafsmühle an der Schwarzach. Es liegt zwifhen Röz und Waldmüns 
hen, 1 St. vom Roͤtz entfernt. Cine fteinerne Brüde über die Schwarzach iſt 

46 Ruß, die andere 42 Fuß lang. Das Kloſter wurde vom Papfte Nlerander 

AV. im 5. 1256 aufgehoben. 

Shöntbal (Kleins), Weiler mit 89, und 45 E., im Ldg. Waldmünchen, 
12 St, von Schönthal entfernt, wohin derſelbe gepfarrt ift. 

Schönthal:Forf, Wald bei Goͤbelsbach, im Fdg. Pfaffenhofen des Sfarkreifes, 

Schöntbann, Dorf im Pdg. Neunburg vor dem Walte und in der Pfr. Ober- 
viechtach, 2St. von Neunburg und 3/4©t, von Oberviechtach entiernt. Es 

“enthält 14 9. mit 80E. F ab 

Schönthann, Weiler in der Pfr. Beutel des Ldg. Tirſchenreuth, 1128. 
von deſſen Sitze entfernt. Er bat cine ebene Sage und enthalt SH. mit 44 €. 

Schönviebhaufen, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Ydg. Eggenfelden, 

M St. von Gangfofen entfernt. ir 

Schönmag, Einöde mit SE., unweit Befjobrunn, im Log. Weilheim, weſtlich 
vom Zelljee, 2 St. von Weilbeim. 

Shönwald, Weiler in der Pfr. Dübra des Log. Naila, an der Straſſe von 

” Hof nad) Baireuth, 312 St. von Hof entfernt: Er enthält 4 9. mit 28 €. 

Schönwald, Dorf mit ı Kirche und 1 Pfarramte, defien = in Selb, Deka— 

 natd Wunfiedel, iſt, 512 St. von Wunſiedel entfernt. Es umfaßt 97 9., 
404 €. und das dv. —5 Ptrg., deſſen Sitz zu Schwarzenbach iſt. Das 

NRittergut beſaßen einſt die Edeln v. Dülau, Naben, Lindenfels, v. Schmidt. 
In der Nähe befindet ſich eine Mineralquelle, deren Abfluß der Grüna. zu zieht, 

Am fo wie ein auf dem nahen Kornberg entipringender Bach in dieſelbe fallt, 

Schoͤnweiher, Weiher im Lig. Feuchtwang. 7 

Schönwieſe, Beiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Haugenberg und im Ldg. 

AWegſcheid, 2 Gt. von Haußenberg. 

Schönwinkel, Einöde mit 7 E,, unweit Eaftel, im Ldg. Altötting, wovon fie 
sf4 St. entfernt ifo - 

Schöpfbach, Schöfbach, Weiler des Lig. Eagenfelden und der Pfr. Falken: 
berg, 3St. von Gagenfelden und 3A St. von Falkenberg entfernt. Er ent 
pält 6-9. mit 37 €. 

-Shöpfendorf, Weiler mit 69. und 35 E., im Ldg. Suljbah und in der Tils 
fhwang, 2St. von Sulzbach entfernt. 

Schöpfer, Einöde mit 4E., unweit Waafirhen, im Lg, Miesbach. 

Schöpferhof, Weiler in der Pr. Bradenbad des Wg. Viechtach, mit 29. 
und 19€., 12 St, von Bradenbach. 

Schöpfersbach, Hof mit 17 E., im Log. Weihers, 2 St. von defien Sitze 
entfernt. 
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Schörgendorf, Shergendorf, Weiler in der Pfr. Griesbach und im Ldg. 
Wegſcheid, mit 109. und 52€., 5fa &t. von Griesbach. In dortiger Gegend 
giebt ed gute Porzellanerde, 

Schörgenheim, Beiler und Parodhialort von Lafering des Ldg. Mühldorf. 
— zahlt 5H. mit 24 E. und liegt 3 St. von Ampfing und 1/4 St. von Las 
ering. 

Schörgenhub, Einöde mit 4E., unweit Marimilian, im. Ldg. Mühldorf, 
36t. von Ampfing. , 

Schörgenhub, Ginöde mit 8E., unmeit Peterdfirchen, zu defien Pfarrbezirke 
und zum Log. Mübldorf gebörig, ASt. von Mühldorf. 

Schörgenöd, Weiler der Pfr, Priel und des Ldg. Moosburg, mit 39H. und 
15 €., St. von Priel. 

Schörging, Weiler mit 39. und 25€., unweit Oberbergfirchen, in deſſen 
Pfarrbezirke und in's Log. Mühldorf gehörig, 2 St. von Neumarkt. 

Schörging, Weiler des Hridtg. und der Pfr. Prien, 4 St. von Rofenheim. 
‚Er zählt 39. mit 28 €. 

Shörging, Weiler im Pdg. und in der Pfr. Troftberg, mit 29. und 14€, 
31/2 Et. von Frabertsheim und 7/4 St. von Trojtberg. j 

Schoring, Eindde mit 8 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon fie 
3/4 St. entfernt ift. , j 

Schörnberg, Schönberg, Einödhöfe mit 2 9. und 12E., in der Pfr. Hir- 
ſchenhauſen des Log. Schrobenhaufen, 41/2 St. von defien Sitze entfernt. 

Schoͤrnoͤd, Weiler unmeit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, 2St. von Neumarkt. 

Shötlishbof, Schüfferhof, Einsde mit 9 E., in der Pr. Berg des Log. 
Donauwörth, 3/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Schöttenau, Weiler in der Pfr. Lindenberg des Lig. Buchloe, mit 59. und 
30 €. Er liegt an der Gennah und Strafe von Kaufbeuren nach Buchloe, 
1/2 St. von Buchloe entfernt. ; 

Schoiſenkager, Einöde mit 6E., unweit Haufen, im Ldg. Kelheim, 21/2 St. 
von deſſen Site entfernt. 

Schollaberg,f. Schallerberg. 


Schollbach, Schollweg zu Schollbach, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Als 
tenerding des Ldg. Erding, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Schollbacher-GSchollbäcker) Bächel, Bach im Ldg. Erding, welder uns 
weit der Einöde Schollbach entiteht und unweit Künzelbady in die Strogen fließt. 

Schollbrunn, Pfarrdorf am Speffart, im Det, Lengfurt und Hridhtg. Kreuz— 
wertbeim, mit 84 9., 471 E. und einigen Mühlen, 3&t. von Kreuzwertheim 
entfernt. Es gehörte ehehin dem Grafen Conrad v. Vahingen, der es an 
Elifabeth v. Wertheim im 5. 1314 verkaufte, und zulegt dem Karthäuſer-Klo⸗ 
fier Schönau, deſſen lester Schaffner, Thad. Deftreiher, im J. 1822 die 

ausarmen Diefer und der Altenbudher: Gemeinde zu Erben feiner Berlaffen 
haft madıte. Die Proteft. pfarren nad) Haßloch. 

Shollienreutb, Schollheiterbof, Hof mit 7E., bei Öuggenberg, im 
Hrſchtg. Miltenberg, 3St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schollenried, Weiler in der Pfr. und im Log. Regen, mit 7 H. und 62€, 
3/8 St. von Regen. 

Scholtköpfing, f. Schobföpfing. ’ 

Scholterbüpfl, Einöde mit 5E., in der Pfr. Bidingen, des Ldg. Oberdorf, 
unweit Bidingen, 

Schonderfeld, f. Shunderfelbd. 

Schondorf, f. Ober: und Unterfhondorf. 

Shondra, Varrdorf, zwifhen Geroda und Schönderling, im Def. Hammel» 
burg und Log. Brüdenau, mit 103 9., 728 E., unter welchen 40 Juden find, 
Pottaſchſiederei, 2 Mahlmühlen, Jahr- und Vichmärkten, 2 1/2 ©t. von Brüfs 
Penau entfernt. Arme Waifenfinder dieſes Drts erfreuen ſich des Antbeils 
an der bei Schönderling erwähnten Krupper. Stiftung. Für arme Schulfin 
der bat im J. 1823 Elifabetbu Endres und im 5. 1824 Elif. Bed 100 fl. Kar 
pital vermacht. 

Schondra, Schonder, Bach, der am Fuße des Schildekberges entitcht, beim 
Dorfe Schondra einen Weiher. bildet, unterhalb Schönderling durch den Hel- 
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mersbach und unterhalb Untergeiersneſt, nachdem er durch die Hammelburger 
Chauſſee gefloffen ift, durch die Bins verftärft, fi bei Gräfendorf in die 
Saale ergießt. Er wird ald Floßbach benüpt. 

Shoner, Einöde an der weftlihen Günz, im Log. Obergünzburg, 12 St. von 
deffen Sige entfernt. 

Shonerholz, Bald zwifchen Ofterberg und Herrnöberg, im Ldg. Beilngries. 

Shonerod, Einöde unweit Vormbah, im Lg. Griesbach, ZAGSt. von 
Neubaus, 

Schongau, Landgeriht und Rentamt im Zfarfreife mit 17,209 E. in 3473 Fami« 
lien, auf 1545 Q. M 

Schongau, Meine Stadt am weftliben Ufer des Lechs, auf einer Anhöhe, an 
der Strafie von Landsberg nah Füßen und von Weilheim nah Kempten, im 
Log. Schongau, von Landsberg 8, von Weilheim 6, von Füßen 9 und von Kemp⸗ 
ten 13 Poftft., entfernt. Gie umfaßt 284 9. mit 1440 E. die Sige des gleich- 
nam. Landgerichts nnd Rentamtes, 1 Pofterpedition, die Sitze ded Det. Schon- 
gau » Leeder und eines Pfarramted im Bistbume Augsburg, 1 Magiftrat, 
1 Pfarrkirche, 2 Filialkirchen, 1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Katbhaus, 1 Kranken» 

. und 1 Nrmenhaus, 9 Branntweinbrennereien, © Bräubäujer, 2 Wein» und 
9 Bierwirtböhäufer, 1 Ziegelbütte, 1 Saljniederlage, 1 Wahsbleihe, 1 Tuch⸗ 
manufaktur, viele Rothgerber und 1 Müble mit 1 Mahl:, 1 Schneid- und 
1 Lohgange am Lch. Auch werden dafelbft muſikaliſche Inftrumente, beſon⸗ 
ders eine Art von Flöten, verfertigt. Hier führt eine Brüde über den Led. 

. Schongau, wie der ganze dortige Bezirk, war ein Stamm.» und Erbgut der 
Welfen, ald ebemaliger Herrn vom Schrain. Einer derfelben verkaufte dieſe 
Güter an Kaifer Friedrich I., wodurd fie an das Haus Hohenftaufen gedies 
ben; durd die Ponradinifchen Schankungs- und Verfagbriefe von den J. 1266 . 
und 1267 Pamen fie wieder an Bayern. Nach diefer Zeit hatten zwar die 
Truchſeſſe von Waldburg die Stadt Schongau viele Jahre hindurch verfagweile 
im Befige; aber Herzog Wilhelm II. hat fie wieder eingelöft und im J. 1435 
die Erbhuldigung dafeldft eingenommen. Schon vorher, namlich 1331, hatte 
diefe Stadt vom Kaifer Ludwig IV., zur Belohnung ihrer Anbänglichkeit, eim 
eigenes Rechtbuch und eine Gerichtsvorſchrift, nebſt der Erlaubniß zum Pfens 
ningſchlagen, erhalten, Als die Augsburger unter Anführung des Herzogs 
Friedrich von Te im %. 1371 Schongau belagerten, leifteten die Bewohner 
diefer Stadt unter dem Hauptmanne Konrad von Freyberg fo tapfern Wider» 
ftand, daß die Feinde die Belagerung aufgeben mußten. Das ehemalige Karo 
meliten»Stlofter daſelbſt hatte eine, nach dem Verbältnifie feiner Einkünfte, 
ſehr anfebnlihe Bibliotbef. Im J. 1493 vertraute Herzog Chriſtoph, bei feie 
ner Nbreife in das heilige Land, dem Rathe diefer Stadt fein Teftament. 
Schongau wurde am 22. Mai 1493 durdy eine Feuersbrunft beinahe gänzlich 
jerftört, und im J. 1646 von dem fchwedifchen Generale Wrangel geplündert, 

Schonram, Einoͤde unweit Kirhanfhöring, mit 6 E., in der Pfr. Petting 
des Log. Laufen, 12 St. von Petting. 

Shonfädt, Shonftätt, Pfarrdorf des Ldg. Trofiberg und des Def. Höfel- 
wang, 2 3/4 ©t. von Frabertsheim. Es zähle 33 H. mit 170 E. 1 Pfarrfirde, 
1 Kapelle und 1 Schloß. z 

Shonungen, Pfarrdorf am Maine und an ber Strafe von Schweinfurt nad 
Bamberg, im Def. Hafffurt und Ldg. Schweinfurt, 5f4 St. von deſſen Sige 
entfernt. Es umfaßt 91 9., 635 €., unter welchen 56 Juden find, 1 Meines 
Armen: oder Siechenhaus, 1 trefflihe Farbenfabrit, die Dorfd-, Her, 
Epiß:, Straßers- und Walkmühle und den Kalten: und Reichelte— 
bof. Die Ueberfahrt über den Main ift Privat: Eigentbum. Hier batte das 
Bamberg. Domkapitel ein Fragment oder kleines Beſitzthum, wo von A Aeckern 
und Weinbergen jabrlih ein Gült gegeben wurde, 

Schoorenmoos, Einödhöfe mit 29. und 10E., in der Pfr. Kimratshofen 
des Log. Grönenbach, 172 St. von Kimratshofen entfernt. 

Schoorenmoos, Einödhöfe mit 29. und 15€., in der Pfr. Reicholzried des 
Ldg. Groͤnenbach, auf der Straſſe von Groͤnenbach nah Kempten, 1St. vom 
Groͤnenbach entfernt. 

Schoos bach, Weiler mit &9., 26€. und 1 Kirche, in der Pfr. Pleisfirchen 
des Log. Altötting, wovon er 2 3/4 St. entfernt ift, 
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Shopf, Weiker im Ldg. Miesbach, wovon er'yASt. entfernt iſt. Er iſt in 
Dber. und Unterſchopf eingetbeilt. , 

Schopf, Eindde mit 5@., unweit Stadel, im Ldg. Mühldorf. 

Schopfhäuſel, Einöde mit 3E., in der Pfr. Obing des Lg. Troftderg, 
3fa St. von Dbing und 12 St. von Frabertsheim entfernt. 

Schopfhof, 2 Höfe mit 22€., unfern der Strafe von Nürnberg nad Ulm, in 
der Pfr. Kammerftein und im Log. Schwabadh, 2 1/2 St. von Roth entfernt. 
Schopfloch, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Dinkelsbühl, 11M Gt. von deren 

Sitze entfernt. Es enthält 188 H., 1000 E., unter welchen viele Zuden find, 
die Neu» und Rohrmühle an der Wörnig, Zucht junger Bäume und 
rg damit. Die Katholifen geben nad) Balsiaay und Dinkelsbühl zur 

irche. x 


Schopflohe, Shopfloh, Pfarrdorf im Dek. und Hrſchtg. Dettingen, mit 
51 9., 2355 €. und 1 Pfarrkuratie mit 1 Kirde, im Pfr. Diftrifte Haufen. 
Es liegt am Ries und unfern der Strafie von Möndsroth nach Würzburg, 
1fä er von Fremdingen entfernt. Das Ellwanger Domkapitel hatte Antheil 
am Drte. 

Schopp, Dorf mit 26 Hptg., 15. Nbg. und 205 €., im Kant. Waldfiſchbach und 
in der Pfr. Schmalenderg, 71N26t. von Zmweibrüden entfernt. Die Kathos 
liten find nach dem, 1 1/2 St. entfernten Heltersberg gepfarrt. 

Schoppelsmühle, Mühle bei Steinah, im Ldg. Schweinfurt. 

Schoppenhaid, Einöde mit 10€., in der Pfr. und im Log. Raitenhaslach des 
Ldg. Burghaufen,, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Shopperbof, Salmanndberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Greinoldheim 
und im dg. Landéhut, wovon fie 1NGSt. entfernt ift. 

Schoppershof, Dorf mit 249. und 120 E., in der Pfr. St. Jobſt und in 
ee Pfr. zu Nürnberg, zu deffen Log. Bezirke gehörig, wovon es 1 St. 
entfernt ift. 

Shoren, Shorn, Beiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. Dietmannsried 
des Ldg. Groͤnenbach, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Skhoren, Shorn, Einödhöfe mit 29. und 20 E., in der Pfr, Ollarzried und 
im Ldg. DOttobeuren, unweit Dllarzried. ” 

Schoren, Shorn, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Rain, mit 31 9. und 135€. 
an der Strafe von Augsburg nach Neuburg, 1f2 St. von Pöttmes 
entfernt. = 

Schorenmühle, Eindde mit 6E., in der Pfr. Moosbach des Ldg. Sonthofen, 
unweit Moosbach. 

Shorgaf, Martft:Schorgaft, Markt im Log. Gefreed und Def. Stadt- 
ſteinach. 1 ©t. feitwärts der Strafe nah Hof und 1 12 St. von Berned ent- 
fernt. Derfelbe umfaßt 2 Kirchen, 137 H., 868 E., den Sitz ded Rentamts, 
41 Magiftrat, Stampf», Schneid» und Mahlmühlen, Forellen und Perlenmu— 
fheln in der Schorgaft, und war einft Eigenthum bgr Derione v. Meran. Die 
48 Proteft. dafelbft gehören in die Pfr. Berned. ie Burg dafelbft erbaute 
der Voigt Heinrih von Weida, mußte fie aber auf Befehl des Königs Adolph 
wieder abbreden. Hier war früher der Sitz eines Bamberg. Amtes. 

Shorgaft, Flüſſchen in den Ldg. Gefrees und — mit Perlenmuſcheln 
vd» Forellen. Es entſteht oberhalb Fürſtenreuth, im Log. Mündberg, wird 
durd das Stamm» und Weiſſenbächlein, die Leugaft, das Kupferbädlein, Die 
Steinach und den Schloff- oder Lauſenbach verftärft und fällt unter Kauerndorf 
in den weiffen Main. 

Shorfendorf, Shurkendorf, Dorf mit 159. und 133€., im Hrſchtg. 
Tambah und in der Pfr. Neundorf, 1/72 St. von Tambadh. In der Nähe 
breiten fih einige Weiher aus. Hierher gehört au die Krebsmühle. 

Shorn, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Shorn, Weiler, zu Stoißberg 8. im Ldg. Reichenhall. Er enthält 29. 
mit 20€., liegt 23/4 St. von Reichenhall und gehört in die Pfr. Anger. 

Shorn, Beiler unweit Rottach, im Ldg. Tegernfee und in der Pfr. Egern, 
mit 39. und 13€., 144 St. von Egern entfernt. a 

Shorn, Einöde in der Pfr. Achslach des Ldg. Viechtach, 5/4 St. von Achslach. 

Shorn, Einöde mit 15. und 1 Kapelle, im Log. Wolfrathshaufen uhd in der 
Pr. Schäftlarn, 1 St. von Schaftlarn. . 
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Schorn, veral. auch Schoren. 

Schoörnamühle, f. Shornermähfe. 

Shornbad, Dorf und Parohialort von St. Johanneskirchen, im Ldg. Pfarr: 
Pirhen, mit 15 9. und 96 E., 12 St. von St. Tobannesfirchen. 

Shornberg Schorrnberg, Weiler und Varodialort von Reisbach des Log. 
Landau, mit 59. und 24€, 1/2 St. von Reisbach entfernt. 

Shorndorf, Pfarrvorf des Log. und Det. Cham, mit 40 9., 264€. und 
1 Dfarrfirhe, 2 1m St. von Cham. 

Schorndorf, Dorf mit 17 9. und 110 E., im Hrſchtg. Schillingsfürft, unmeit 
Stilzersdorf, 2St. von Rothenburg entfernt. Im J. 1632 ift der Ort ganz 
abaebrannt. 

Schorndorf, ſ. auch Shondorf. 

Schorndorfgrub, Weiler des Log. Cham und der Pfr. Roding, mit 59. 
und 30 E., 23/4 St. von Cham, 

Schormdorfried, Dorf im Log. und in der Pfr. Cham, movon ed 2 1f4 St. 
—— iſt. Es zählt 149. mit 79E. und wird auch Ried bei Schorndorf 
genannt. 

Schornermühble, Einöde mit 11E., unweit Aufheim, im Ldg. Reichenhall. 

Schornholz, Wald bei Walda, im Ldg. Rain. 

Schornmühle, Mühle mit 4E., bei Eckartshauſen, im Ldg. Werneck. 

Shornöd, Einöde mit 9E,., in der Pfr. Malgersdorf und im Log. Eggen— 
felden, 3/4 St. von Malgersdorf entfernt. 

Schornreutb, Einödhöfe mit 29. und 14E., in ber Pfr. Weichering des 
Log. Neuburg, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schornweifiah, Pfarrdorf im Log. und Det. Neuftadt an der Aiſch, 2St. 
von deren Site, unweit Mönchſteinach, am Steigerwalde gelegen. Es ent» 
balt 839., 4090 E., unter welden mehre Juden find, die Untere» oder 
Ejelsmühle und die Obere» oder Hohenmühle. Die Katholiken gehen 
nad Breitenlohe zur Kirche. 

Schortenberger-Forſthaus, Einöde bei Hochfpeier, im Kant. SKaiferss 
lautern. i 

Schosbach, Shofbadh, Bad im Lig. Mühldorf, welher unweit Wolferting, 
eg Pa Miederberglirhen, entjteht und bei Erharting in das Sienfläff: 
chen fallt. 

Schoßbach, Weiler mit 39. und 18 E., unmeit Hart, in der Pfr. Erbarting 
und im Lig. Mühldorf, 12 St. von Erharting entfernt. 

Schoſſeritz, Dorf am Fuße des Wachbergs, in den Pfr. Hilpoltflein und Ober: 
trupbah des Log. Gräfenberg, 1 ©t. von defien Sige und unfern der Strafe 
von Nürnberg nad) Baireuth gelegen. Es enthält 469. mit 226 €. 

Schottbühl, Einoͤde mit SE., im Ldg. Mitterfels, 

Schotten, Einödböfe mit 29. und 12 E., in der Pfr. Unterthingau des Lg. 
Dbergüngburg,, 7/4 St. von deſſen Gige entfernt. 

Shottenbammer, Beiler mit 89H. und 44E., im Log. und in der Pfr. 
Maila, 3ıR St. von Hof entfernt. 

Shottenhof, Einöde an der Altmühl, bei Unterau, im Ldg. Kelheim, 3/4 St. 
von defien Sige entfernt. In der. Nähe find Römer: Schanzen. 

Shottenmüble, Müble bei Breitbah, im Log. Gerolzhofen. 

Shottenfein, Pfarrdorf im proteftant. Def. Bamberg und im Ldg. Seſſlach, 
12 St. von Gleuffen entfernt. Es enthält 819. mit 450 E. und 2 Schlöſſer, 
welche einft ihren- eigenen Adel hatten, auf einem Berge mit berrliher Aus— 
fiht. Der untere Theil des Orts heißt Mölkendorf. 

Schottermühle, Mühle am Quellendade, bei Hutihdorf, im Ldg. Eulmbad. 

Schottersmüble, ſ. Shaudersmühle, 

Shraden, Weiler in der Pfr. Hopfen des Log. Füßen, mit 10 9. und 50 E., 
11/2 St. von Füßen entfernt. 

Schrädobel, Einöde unweit Indling, im Ldg. Griesbah, 1 St. von Neuhaus 
entfernt. 

Schrafſtätten, Weiler des Log. Erding und der Pfr. Eſchelbach, mit A 9. 
1 Ziegelbütte und 27 E,, 5/4 St. von Eſchelbach entfernt, 
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Schrafſtättner-Bachel, Moosbächel, Bach im Lda. Erding, welcher 
theils bei Nuſſrain, theils bei Schaftelding entſteht und bei Unterhöfkirchen in 
die große Vils ſich ergießt. 

Schrahmühle, Mühle mit 15 E., im Hrſchtg. Amorbach, 112 St. von Kirch— 
zell entfernt, wohin ſie gepfarrt iſt. 

Schrailoch, Dorf in der Pfr. Kimrathshofen des Log. Grönenbach, mit 139. 
em 92 E., Us St. von Kimrathshofen und an der Straſſe nad Leutkirch ge: 
egen. — 

Schrallen, Einödhöfe mit 29. und 13°E., unweit Ottobeuren, in welchen 
Log. und Pfr. Bezirk fie gehören, 

Shrallpeim, Schrallham, Cinöde des La. Erdina und der Pfr. Märia- 
dorfen, mit 8 E., 34 St. von Dorfen und 5 St. von Haag entfernt. 

Skhralling, Weiler des Hridtg. Prien und der Pfr, Sollbuben, mit 6 9. 
und 30 E., 1 St. von Söllhuben. y 

Schram, Shramm, ehemal. Schloß bei Sirtenberg, im Hrſchtg. Burghaslad. 

Schram (im), Weiler unweit St. Nikola, im Log. Palau. 

Schrambach, Bach im Ldg. Tölz, welcher weftlih von Niederskopf entipringt, 
den auf dem Achſelkopf .entipringenden Wildgraben aufnimmt und, gegenüber 
vom Gilvenftein, in die Sfar fällt, 

Schrammelbof, Weiler mit 39. und 21 E., im Log. Hemau und in der 
Pfr. Frauenberg, 1St. von Schambah und 3/4 Gt. von Frauenberg entfernt. 

Shrammenmüble, Müble bei Gumsweiler, im Kantone Pautereden, 

Schrammersmübhle, Müble auf der Strafje von Gteinwiejen nad) Bamberg, 
2 St. von Kronad) entfernt, in welchen Log. Bezirk fie gebört. j 

Schranbach, Bad, der im Dürnbucer»Forjte entjicht, und bei Münchsmün— 
fter in die Sim fallt. 

Schranfbaum, Einöde mit SE, unweit Surheim, im Ldg. Laufen und in 
der Pfr. Saljburgbofen, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Shrantbaum, Shranfbaumer, Cinöde mit 5 E,, in der Pfr. und im 
Ldg. Laufen, an der Salzach und 3/8 St. von Laufen gelegen. 

Skhrantbaum, Weiler. des Log. Troftberg- und der Pfr. Waldbaufen, mit 
> und 22€., 21/458. von Frubertsheim und 1,/2St. von Waldhaujen ent: 
ernt. 

Schrankbaum, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Bilslern. Er be 
greift 29. mit 13 €. und ift 3% St. von Bilslern und 23/4 St. von Bilsbi: 
burg entfernt. 

Shranktbaumer, ſ. Shranfbaum. 

Shranfbaummühle, Cinöde mit 10E., in der Pfr. Villenbach des Ldg. 
MWertingen, unmeit Billenbad. 

Shranfen, Weiler des Log. Waſſerburg und der Pfr. Sien, mit 29. und 
9E., 5fa St. von Iſen und 21/4 St. von Wafferdurg entfernt. 

Shrantenmüble, Mühle in! Kant. Germeröheim und in der Pfr. Zeiskam, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Shrannen, Schrannenfirhen, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. 
Geifenhaufen und Holzbaufen. Er enthält 79. mit 25€. und 1 Filialfirde, 
und liegt 5/A St. von Geiſenhauſen. 

Schrannenfirben, f. Shrannen. 

Schranner, Einöde in der Pfr. Boltenfhwand des Ldg, Moosburg, 1fA St. 
von Volkenfhwand entfernt. 

Schrappach, Dorf mit 139. und 75 E., im Ldg. Burgebrach und in der Pfr. 
Burgmwindbeim, wovon es 12 St. entfernt ift. 

Schrattenbach, Dorf in der Pr. Dietmanndried des Ldg. Grönenbah, mit 
23659. und 130€., 11R6t. von Groͤnenbach entfernt. 

Schrattenfeld, Schrattentbal, Weiler mit 29. und 14 E., in der Pfr. 
Kirchberg des Log. Simba, 26t. von Braunau, 

Shrattenbofen, Dorf an der Wörnig, in der Pfr. Heroldingen und im 
Hrſchtg. Harburg, 5/4St. von defen Sige entfernt. Es begreift 24 9., 
124 &. und 1 fonft bedeutendere Fayence-Fabrik. Vom ehemal. Schloſſe ficht 
man feine Spur mebr. 

Schrattenthal, f. Shrattenfeld, 
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Sqhratzelmühle, Cinöde am Sulzbache, im Rdg. Pfarrkirchen, wovon fie 
41 St. entfernt iſt. 

Schratzelſee, Weiler im Ldg. Waſſerburg und in der Pfr. Mehring, 7/4 St. 
von Waflerburg. Er enthält 29. mit 12€. i , 

Shragenberg, Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr. Rainding, mit 2 9. 
und 14 E., 3/AGSt. von Rainding. 

Schraudenbadh, Kirhdorf bei Stettbach, im Ldg. Werned und in der Pfr. 
Zeuzleben, 5A St. von Werned entfernt. Es begreift 68 9. mit 383 €. und 
—— — Der Ort ward einſt von der Familie v. Thüngen an Würz⸗ 

urg verkauft. 

Schraudermühle, Mühle mit 6E., in der Pfr. Retzſtadt des Ldg. Karlſtadt, 
1/86t. von Kesftadt entfernt. 

Shray, Weiler mit 39H. und 16 E., in der Pfr. Wertach des Log. Sonthofen, 
3 6t. von Neffelmang entfernt. 

Shredelberg, f. Schrödelberg. , , 

Sähredenbauer bei Weitgaffing, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Waging des 
Lg. Kaufen, 7/A St. von Waging entfernt. 

Shredenfuhs, Einöde an der Strafe von Berdtesgaden nah Salzburg, im 
£dg. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Shredenmanklig, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Weiler, mit 149. und 
70 E., 12 St. von Weiler entfernt. . RE 

Schrecken- oder Pulvermühle, im Pdg. Ansbach, f. Pulvermühle 

Shredenmühle, Shredmühle, Mühle an der Haßloch, unweit Michel: 
rieth, im Hrſchtg. Kreuzwertheim. | : 

Shreden» oder Shrefmüble, Mühle dei Gimsbach, im Kant. Landſtuhl. 

Shredenmühle, Mühle mit 5 E. bei Darftadt, im Log. Ochſenfurt. 

ShredersAlpe, Einöde im Ldg. Rofenbeim. 

Schreckhof, Hof bei Rebborn, im Kant. Obermofdel. , j 

Shredsmehlmühle, Weiler in der Pfr. Perlesreut und im Ldg. Wolfftein, 
mit 29. und 14 E., 1/4&t. von Perlesreut. 

sc Einöde mit 5 E., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 Gt. 
entfernt ift. / 

Schredelreith, Weiler des Ldg. Waflerburg und der Pfr. Pfaffing, mit 
29. und 13 E., 3/4 St. von Pfaffing. i 

Schreding, Einöde im Adg. Eggenfelden, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Schreding, Weiler und Parochialort von Längdorf des Ldg. Erding, mit 29. 
und 19 E., 212 St. von Haag. j — 

Schreding, Schretting, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Steinkirchen, 
56t. von Landshut. Er begreift 6 H. mit 38 €. und 1 Filialkirche. j 

Shrefam Stalierl, Einöde mit 7E., in der Pfr. Altenfrauenhofen und im 
Ldg. Erding, 1&t. von Altenfrauenhofen. | 

Shref zu Scheued, Einöde mit 7E., in der Pfr. Altenfrauenhofen des 
Log. Vilsbiburg, 1/ASt. von Altenfrauenhofen. 

Säregeln, Einöde mit 5E., in der Pfr. Feichten des Ldg. Burghaufen, 

St. von Feichten entfernt. j A . 

Schreibel, Weiler und Parochialort von Aunkirchen, im Ldg. Vilshofen, mit 
69. und 36 E., 1St. von Aunfirhen. 

Schreibermühle, Bernhardsmühle, Einöde im Ldg. Wunfiedel. 

Schreierbach, Schreverbach, Bad, der nördlich von Gaimbah, im Lig. 
Aichach, entfteht und zwiſchen Kaifersdorf und Rettenbach fi mit dem Moos» 
graben vereinigt. 


Görciergätel, Einöde in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 1/8 St. von 
ars. 


Shreiern, Weiler unweit Wörnsmühl, in der Pfr. Ellbach des Log. Mies 
bad. Er zählt 3 H. mit 24€, und liegt 5A Gt. von Ellbach. 
Shreiern, f. auh Schreinern. 

Schreieröd, Einöde mit 7 E., im Ldg. Landau. j 
Shreiers, Weiler in der Pfr. Kimrathshofen und im Ldg. Grönenbach, mit 
59. und 36 E., 1St. von Kimrathshofen entfernt. . 
Schreihof, Schrephof, Weiler des Log. Pfarrkirhen und der Pfr. Poftmün- 
fter, USt. von Pfarrfirhen und 3/4 St. von Poftmünfter entfernt. Er begreift 
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O O., 20 E. und 1 Nebenkirche, und liegt an der Straſſe von Eggenfelden 

nah Pfarrfirhen, links der Rott. d Bu 

Schreindelsberg, Beiler im Ldg. Eagenfelden, 1 St. von Thann und 3St. 
von Eggenfelden entfernt. : 

Schreindorf, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, mit 3 H. und 25 E., 
5a St. von Viechtach. 

Shreinerbäufel, @inöde mit 9 @., in ber Pfr. Griesbach, des Ldg. Weg- 
fheid, 3/4 St. von Griesbach. 

Schreinerhof, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Schönberg des 2dg. Grafenau, 
1/A St. von Schönberg entfernt. 

Shreinermühle, Mühle unweit Rauenzell, im Ldg. Herrieden. 

Shreinermühle, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Schreinern, Schreiern, Weiler des Ldg. Wafferburg und der Pfr. Meh⸗ 
ring, mit 29. und 14 €., 1 ©t. von Redytmehring. 

Shreinersmühle, Mühle bei Ippesheim, im Ldg. Uffenbeim. 

Shreinmühle, Einöde unweit Haushaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar⸗ 
kreiſes, mit 7 E. und 1 Mühle, 3 St. von Pfaffenhofen. 

Shreiöd, @inöde mit 5 @., in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, 
3/4 St. von Hebertsfelden entfernt. 

Shreiöd, Weiler des Ldg. Pfarrfirben und der Pfr. Triftern, mit 29. und 
14 E., 2 St. von Triftern und 3 1% St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Schrenk, von, freiherrlihe Familie. . 

Schre — we — Einöde mit 9E., unweit Sulding, im Ldg. Erding, 4St. 
von Landshut. 

Schreffendorf, Dorf mit 139. und 96@., im Ldg. Hollfeld und Ptrg. Auf 
fees, 1St. von Hollfeld entfernt. Es gehört in die Pfr. Hochſtall. 

Schretling, f. Schretting. Ä 

Scährettenbrunn, f. Shrödenbrumn. / 

Shrettenmaier, Schrettmayr, @inöde mit 6 E., im Tdg. Tandau. 

Säretting, Beiler mit 18€., in der Pfr. Michaelsneukirchen des Log. Mit 
terfels, 1/4 St. von Mihaglöneufirhen. 

Shrettmoos, Shröttmdos, Einöde des Ldg. Landau und der Pfr. Ober 
haufen, wovon fie 1/A St. entfernt ift. 

Shres, Einöde unweit Voglarn, im Ldg. Griesbach, 7/4 St. von FKürftenzell. 

Shresheim, Pfarrdorf im Det, Dillingen » Lauingen und im Ldg. Dillingen, 
mit 709. und 355 E., 1/72 &t. von Dillingen entfernt. Es liegt an der Eg⸗ 
gau und bildet mit Donau⸗Altheim eine Pfarrei. 

Shreybrüde, bölzerne Brücke mit fteinernen Widerlagern und von 34 Fuß 
Länge, in der Borftadt zu Neuftadt im Rheinkreiſe. 


Shritenbah,-Beiler des Ldg. Tittmoning und der Pfr. Palling, 21268. 
von Tittmoning entfernt. Er enthält 6.9. mit 28 €. 

Shärittenlohe, Weiler mit 29. und 12 E., im 2dg. Pfaffenhofen des Jiar- 
freifes,, 2 3/a St. von Geifenfeld und 3/4 St. von Berg entfernt. 

Schrobelmühle, Einöde mit 6 E., im Log. Mitterfels. 

Schrobenhauſen, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau-Kreiſes, mit 
10,590 Einwohnern in 2219 Familien, auf 5D. M. 

Shrobenbaufen, Städtchen an der Paar und an der Strafe von Augsburg 
nad Regensburg, von Aichach 4 und von Neuburg 7 Poftft. entfernt. Es ift 
mit Wällen und Gräben umgeben und umfaßt 1 Vorftadt, 1 Schloß, die Sitze 
des Pdg., Rentamts, 1 Pfarramts im Det. Aichach, 1 Pofterpedition, 1 Ratb» 
haus, 1 Magiftrat, 1 Pfarr» und 2 Nebenkirchen, 2 Spitäler, 1 Leprofenhaus, 
2789., 1695 E., 3 Beneficiaten» Häufer, 8 Bräubäufer, 4 Branntweinbrennes 
reien, 1 Galpeter», 1 Pottafchfiederei, 1 Mahl», 1 Del», 1 oh. und 1 Papier 
müble, und hält 3 Fahrmärkte, wöchentlih 1 Getreidfhranne und in der Fa⸗ 
menzeii wöcentlih 1 Viehmarki. In der Nähe breitet ſich bas bekannte Do; 
nau-Mo06 aus. Die hölzerne Brüde über die Paar hat 3 Joe und 72 Fuß 
Länge; die Brüde über das Paarer-Hochwaſſer zählt 6 Pfeiler und 123 Fuß 
Länge, die Rubgraben » Brüde über die Paar 51 Fuß Länge, die Paar: Brüde 
bei der Donau: Mühle 3 Joche und 77 Fuß Länge. Der Ort ward von Lud— 
wig, dem Gebarteten, zur Stadt erhoben, im 30 jähr. Kriege hart mitgenom: 
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men, im 9. 1704 nad) der Schlacht am Schellenberg von den Engländern und 
Deftereihern geplündert, in den 3. 1796 und 1800 von den Franzofen bejegt, 
ee En den zweimaligen Durchmarſch der Ruſſen unter Souwaroff im 

Shroded, @indde mit 9 E., unweit Wörnsmühl, im Ldg. und in der Pfr. 
Miesbach), wovon fie 1 ©t. entfernt ift. Gie liegt am ©uljgraben. 

Scärodelreuth, f. Schredelreitb. 

Shrodsdorf, Dorf in der Pfr. Offenhauſen des Eng. Altdorf, mit 17 9. und 
120 €., 2 St. von Altenfittenbady entfernt. 

Shröd, Weiler und Parodialort von Haugenberg, im Log. Wegiheid, mit 
49. und 34 E., 1/2 St. von Haugenberg. 

Shrödelberg, Shredelberg, Beiler in der Pfr. Wohmbrechts des E29. 
Lindau, mit 39. und 226. Er liegt an dem Schwarzgenfeebache und an der 
Strafe nah Lindau, 158 St. von Xohmbredts ensiernt. 

— Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Keith des Log. Simbach, U2St. von 

eith. 
hrödenberg, Qindde im Ldg. Wafferburg. 
hrödenbrunn, Shrettenbrunn, Beiler mit 39. und 20 E., in der 
Pfr. Gangkofen des Log. Eagenfelden, 1/2 St. von Gangkofen. | 

Schröder gu), Shröd, Ginöde unweit der Deggendorfer Straffe, im Ldg. 
Bilsbiburg, 112 St. von Wörth. 

Schröding,f. Schreding. i 

Schrög, Schröder, Einöde in der Pfr. Loihing des Ldg. Vilsbiburg, YA St. 
von Loiching entfernt. 

Shröghaus, Einöde mit A@., in der Pfr. Feichten des Log. Burghauſen, 
3/4 St. von Feichten entfernt. 

Shrögenbof, Schretzenhof, Beiler bei Hoiftetten, im Log, Hilpoltftein, 
mit 49. und 15 €., 2 St. von Roth entfernt. 

Shröttenlohe (Ober), Einöde mit 11 E., in der Pfr. Tödtenried des Ldg. 
Richach, 212 St. von defien Sitze entfernt. 

Shröttenlobe (Unter»), Einöde mit 10 E., im Ldg. Aichach und in der 

Pfr, Tödtenried, wovon fie 1/16 St. entferne if. 

Shröttmayr, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Arnsdorf und im Ldg. Landau, 
ıf2 St. von Arnsdorf entfernt. 

Darbien; Weiler mit 39. und 12 E., unweit Margarethenberg, im bg. 
Altötting. 

Skhrofen, Dorf in der Pfr. Lautrach des Ldg. Grönenbach, mit 15 9. und 
75@,28t. von Grönenbad entfernt. 
hroffbadh, Dorf im Sant. Sanditubl und in der Pfr. Spesbach, 11/2 St. 
von Pandftuhl entfernt. Es enthält 45 Hptg., 23 Nbg., 346 €. und ı Mühle. 
Die Katpolifen find nad dem, 1/4 St. entfernten Kirchmohr gepfarrt. 

Schrollpaher- Mühle, Müble bei Schrollbach, im Kant, Landftupl. 

Sährollberg, Weiler mit 15 E. in der Pfr. Mitterfels. 

Shärollegern, Einöde in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon fie 1 Gt. 
entfernt ift. 

Schrohlenmühle, Shrollmüller, ſ. Shrolfmüble. 

Shrolfenreutb, Weiler mit 6 9., 33 E. und 1 Schloſſe, in der Pfr. Trogen, 
1 St. von Hof entfernt, in welchen Ldg. Bezirk er gebört. 

Schrollhof, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Oberwinkling, mit 
29H. und 8E., ASt. von Deggendorf. . 

Schrollhof, Einöde in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon fie 1/8 St. 
entfernt ift. 

Shrolling, Cinöde mit 9E,, in der Pfr. Halsbach des Lig. Burghauſen, 
1/2 St. von Halsbach entfernt. 

ee a Ginöde unweit Haag, im Ldg. Roding, 21/2 St. von Pfater 
entfernt. 

Schrollmühle, Einöde bei Haag, in der Pfr. Röttenbach des Lda. Mitterfels, 
1/8 St. von KRöttenbad entfernt, mit 69. und 1 Mahlmühle am Schroll mül⸗ 
lerbächel. 

Schrollmüller-Bach, Bach im Lds. Mitterfels, welcher bei Heiſſenzell ent⸗ 
ſteht, und bei Rettendach in den Hollbach fließt. 


— 
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Schrombach, Bad im Ldg. Tölz, welher in die Iſar fällt. 

Schroſſlach, Shroslah, Weiler mit 29. und 19 E., in der Pfr. Aller 
baufen und im 2dg. Freifing, 1/2 St. von Allershaufen und 3 1/4 St. von Frei- 
fing entfernt. 
chroth, f. Hammerfdrot, 
hrotsfurtb, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Grünthal. Er yählt 
39. mit 12€. und liegt 31/2 St. von Wafferburg. 

Schrott, Einöde mit 5 E., unweit Weſtach, im Ldg. Erding, 2 Gt. von Ho» 
benlinden entfernt. 

Shrottanfhöring, f. Rothanſchöring. 

© en: Bad im Log. Ebern, welcher bei Vockenwind in die Weiſſach 
ich ergießt. 

Schrottenbaummühle, Weiler mit 17 E., in der Pfr. Perlesreut und im 
Log. Wolfftein, 5/4 St. von Perlesreut. 

Schrottenberg, von, freiberrlihe Familie, 

Schrottenbaum, Einöde unweit Tittling, in der Pfr. Neufirhen vorm Walde 
des Ldg. Paſſau. Gie zähle 6 E. und liegt 2 St. von Neukirchen. 

Schrotterslohe, Einöde mit 10E., im Ldg. Mitterfels. 

Schrotterslohe, Einöde in der Pfr. Frauenzell und im Ldg. Roding, 12 St. 
von Frauenzell entfernt. 

Schrottwinkel, Einöde mit 4E., unweit Jettenbach, in der Pfr. Grünthal 
und im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Mühldorf. 

Schrotzhofen, Weiler in der Pfr. Hobenfeld und im Ldg. Burglengenfeld, 
1 St. von Hohenfeld und 5&t. von Kallmünz entfernt, Er-enthält 1 Kirche, 
10 9., 60 E. und das grafl. v. Königsfeld. Perg. 

Schrundholz, Weiler in der Pfr. Opfenbach des Ldg, Weiler, mit 5 9. und 
30€. Er liegt am Hodenbade, 1/25t. von Opfenbach entfernt. 

Schubelsreuth, Schübelsreuth, Einöde im Log. Weiſſmain, 1St. von 
Eulmbad entfernt. 

Shubertsberg, Berg im Ldg. Kronah und Bergamte Steben, bei Wolferts- 
grün, mit 1 Schieferbruche, der jährlih 2000 Cenin. liefert. 

Schuchöd, ſ. Schuhöd. 

Schuckenhof, ſ. Schickenhof, im Log. Neuſtadt an der Waldnab. 

Schudholzing, ſ. Shuldholzing. _ R 

Shübelhammer, Weiler im Log. Naila und in der Pfr. Schwarzenbah am 
Walde, 5 St. von Hof entfernt. 

eu. ale r, Einöde im Log. Stadtſteinach, 2St. von Steinwieſen 
entfernt, 

Shübelsberg, Weiler mit 79. und 30€., im Fa. Nürnberg und in der 
Pfr. St. Zobft und in der Fathol. Pfr, dortfelbft, 1/4 St. von Nürnberg ent» 
er Er gehört der Familie v. Fabris und hat aud den Namen Schuͤbels— 

of, 

Schübelshof, ſ. Schübelsberg. 

Schübelsmühle, Mühle im Ldg. Stadtfteinah, im Ptrg. Heinersreuth und 
in der: Pfr. Enchenreuth, wovon fie 12 ©t. entfernt if, 

Schüpf, ſ. Shupf. 

Schürgersmühle, Mühle bei Steinbach, im Ldg, Karlſtadt. 

Shürndorf, f. Shirmdorf und Schirndorf. 

Shürpfmühle, Einöde im Ldg. Rofenheim. 

Shürzbühel, Weiler mit 29. und 22 E,, in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. 
Traunftein, 7/4 St. von Ruhpolding. 

Shüffelhbaufen, Shiefelbaufen, Weiler im Ldg. Abensberg und in der 
Pfr. Mainburg, mit 29. und 12E., 111688. von Mainburg und unweit 
der Strafe von art nah Münden gelegen, 

Skhüffelleben, Einöde in der Pfr. Iggensbach des Lig. Vilshofen, wovon 
fie 3St. entfernt ift. 

Schüſſelhub, Einödhöfe mit 29H. und 10 E., in der Pfr. Lehbrud des Lodg. 
Füßen. Sie liegen unfern des Lechs, 1St. von Sameifter entfernt. In 
der Mühe breitet fich ein Weiber aus. 


Schüſſerhof, ſ. Schötlichof, 
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. fbütte, Eindde mit o E., im Hrſchtg. Prien, unweit Niederaſchau ge: 


legen 
hütt am Hofe, f. Shüg am Hof. 
hüttenmühle, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Edratshofen des Log. Weiler, 
an der obern Argen, 1/4 St. von Ebratshofen entfernt. 

Schüttentobel, Weiler in der Pfr. Ebratshofln des Log. Weiler, 3 St. von 
befien Sige entfernt. Er umfaßt 1 Pönigl. Hüttenamt, 59. und 40€. Hier 
werden jä —* 1635 Centn. Stab» und Prügeleifen, dann 240 Eentn. Streck⸗ 
38 — zwei Feuer liefern 1119 Gent. Zaineifen aus Lauchenthaler⸗ 

obeifen 

Shüttermüble, Shüttersmühle, Weiler m —— des Ldg. 
Pottenſtein und in der Pfr. Elbersberg, mit 2 9., und 1 M., ı1Nn©t. 
von Eibersberg. In der Nähe ift das große und Are Teufelslog. 

Schüttholz, inöde in der Pr. Schöllnadh des Ldg. Vilshofen. 


Skhütthütten, f. Wernberg. 

Shüs am Hof, Sacs am Hof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kirchheim des 
Log. Griedbah, 1/4 St. von Kirchheim. 

HL Weiler unweit Neufirden, im Ldg. Laufen, mit 29. und 10 €. 
Hüg, Einöde, zur Kolonie Großlindah, im Lig. Mitterfels, gehörig, f. 
Tindad ( (Sroß.»). 

Schütz, von, freiherrlihe Familie. 

Schützen, Einöde mit 7@., im 2dg. Eggenfelden. 

Shüsen, Dorf des Lg. —— und der Pfr. Albaching, 23/AGt. von 
Haag. Es begreift 13 9. mit 60 

Schütze nau, Einöde mit 8 E., im Se. Mühldorf, 3St. von Ampfing entfernt. 

Schühenhof, Weiler mit 29. und 26€., in der Pfr. und. im Ldg. Regen, 


wovon er 1/36&t. entfernt ift. 

Schützenhof, Hof mit 29. und 9E., im Ldg. Weiherd, unweit Giechenbach, 
zu welder Gemeinde er gehört. 

a IT Mühle an der Milz, mit 4 E., bei Aubfiadt, im Pdg. Kö— 
nıgshofen 

Shüsering, @inöde im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Rattenberg, wovon 
fie 1 St. entfernt if. 

Schütziing, Dorf und Parshialort von Burghauſen, zu defien Ldg. Bezirfe es 
— gehört, 13/46. von Burghauſen. Es zählt 15 9. mit 82 @& und liegt 

Baker Az. Sn ältern Zeiten beftand dabier ein Klofter, welches aber wegen 

Wa ergefahr nad Raitenhaslach verjegt wurde. 

Shüging, Weiler des Ldg. Traunftein und der Pfr. Thieming, mit 29. und 
17 €., 3/4 St. von Ehieming und 3&t. von Traunfein, am Cbiemfee. 

Shubhrifeleggern, bei Schuhchriſtellehen, Einöde bei Klingelbach, 
ek ‚in der Pfr. Elifabethszell des Log. Mitterfels, 1/2 St. von Elifa- 
ethszell. 

Schuheck, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Wasins des Ldg. Laufen, 
1 St. von Baging entfernt. 

Schuhgilg, Einöde in der Pfr. Dberaichbah und im Ldg. Bilsbiburg, 12 St. 
von Oberaichbach. 

Schuhmacher, Einöde mit A E., im Ldg. Miesbach und in ber Pfr. Wahl; 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Schuhöd, Weiler unweit Oberneukirchen, im Ldg. Müpfvorf, wovon er 2 ©t. 
entfernt if. 

Schuhöd, Schuchöd, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
31/%A St. entfernt if. 

Shubreith, Einöde mit 4E., in der Pfr. Schöllnah des Ldg. Vilshofen, 
1M St. von Schöllnad. 

Schuhlachen, Schuhlacken, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Eme- 
ring, mit 29. und 8E., 3 St. von Gteinhöring entfernt. 

Shuldholzing, Weiler in der Pfr. und im Ldg. — Er liegt rechts 
der Rott, 12 St. von Pfarrkirchen, und zählt 7 H. mit 

Säule, Einöde mit 3E., im Ldg. Tölz, unweit —“ 


Sſchuler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt iſt. 
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Sähulerhof, Hof mit AH. und 20 E., in der Gemeinde Gollmuthshaufen des 
Log. Königshofen. Derfelbe ift ein Sadhfen- Hildburghaus, » Lehen. 

Schulerloch, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, mit 79. und 
50 E., 1 St. von Grönenbady entfernt. 

Schulerloch oder Riedelshöhle, eine Felfenhöhle bei Alteffing, im Log. 
Kelheim, die fih 1/4 St. in die Tiefe des Berges, weldher der Altmühl gegen 
Norden liegt, hineinzieht und fih am Ende in eine Meine Deffnung verliert, 
Sie wird nebft vielen Beinen Felſenhöhlen, die fih in der Gegend befinden, 
im Sommer von Fremden häufig beſucht. 

Shulbaus, Einöde mit 5E., bei Rottenbuch, im Ldg. Schongau und in der 
Pfr, Rottenbuch, 2 3/4 St. von Schongau entfernt, . 

Schulhaus, ein einzeln ftebendes Schulhaus der zerfireut liegenden Gemeinde 
Ebersberg, mit 4 E., im Log. Weihers, St. von deſſen Sige entfernt. 

ne Einöde am Weiſſbache, im Ldg. Reichenhall, wovon fie 7/A St. 
entfernt ift. ’ 

Schulholz (dad hohe), Wald bei Bach und Edenhaufen, im Log. Aichach. 

Schulleiter, Schieferbruch im Log. Lauenftein und Bergamte Steben. 

Schullerin, Weiler in der Pfr, Pleinzing und im Log. Vilshofen, mit 39. 
und 17 €:, 172 6t. von rar. — 

Schulmühle, Schönmühle, Mühle am Siegritzbrunnen oder Bache, welcher 
oberhalb derſelben entſpringt, und in die Leinleiter fallt, im Log. Ebermann⸗ 
ſtadt und in der Pfr. Heiligenſtadt, 4 St. von Forchheim entfernt. 

Schulmühle, Einoͤde bei Schwaben, im Ldg. Ebersberg. 

Schulter, Shultir, ein ehemaliges Dorf im Log. Eltmann. Noch heißt die 
Forſtgegend Schulterbad. 

Shulteralpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Shultersdorf, Weiler in der Pfr. Kapfelberg des Ldg. Kelheim, 5/4 St. von 
defien Sitze entfernt. Er begreift 109. mit 65€. 

Schulzenbacher Mühle, Mühle bei Bieberehrn, mit 7E., im Ldg. Roͤt⸗ 
tingen. 

Schulzenmühle, Mühle bei Windifhbuhen, im Hrſchtg. Miltenberg, 

Schulzenmühle, Mühle mit 5 @., bein Marktſteinach, im Log. Schweinfurt, 

Shulzenmühle, Mühle am Thierbache, bei Acholzhauſen, im Log. Röttingen, 

Schumhof, Hof mit 29. und 11 E., bei Oberbach, im Ldg. Bifhofsheim. 

Schunderfeld, Schonderfeld, Kirhdorf an der Gaale, in der Pfr. und im 
Ldg. Wolfsmünfter, mit 19 9. und 128 E. 244 Gt. von Gemünden entfernt, 
Ein Theil diefed Orts gehörte einft zur Graffhaft Rienek. 

Shunding, Shubing, Weiler im Log. Paflau, 1 St. von Griedbah und 
5 St. von Paffau. 

Schupf, Schüpf, Dorf im Ldg. Hersbrud und in der Pfr. Happurg, 3 St, 
von Altfittenbach entfernt. Es liegt am Keinsbache und enthält 17 9., 130€, 
und 1 Mühle. 

Shupfing, Weiler in der Pfr. Halsbach des Log. Burghaufen. Er enthält 
29H., worunter auch der Pfarrfig von Halsbach, 18€. und 1 Kapelle, und ik 
1/4 St. von Halsbach entfernt. 

Schur (Öber- und Unter»), f. Ober» und Unterfhur. 

Schurfmühle, Weiler des Log. Roſenheim und der Pfr. Göltenau, mit 2 H., 
—— 1 Schneid«, 1 Del- und 1 Miſchmühle und 7 E., 3104 St. von Kos 
enheim. 

Shurfsöd, Einöde mit 3E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Velden, 

- wovon fie 1 St. entfernt if. 

Shurtendorf, f. Shorkendorf. 

Schuß, Einöde im Ldg. Tegerniee. 

Schußbach, Weiler mit 9 H. und 50 €., unweit Buch, im Ldg. Ansbach, 

Schuſſereckmühl, Einöde im Ldg. Parsberg. 

Schußmühle, Einöde unweit Forfinding, mit 7E., im Ldg. Eberöberg, an 
der Sempt, 3/8 St. von Schwaben, | 

Shufföd, Einöde mit 6 E., im Ldg. Vilsbiburg, 5fA St. von Bilsbiburg. 

Shufrain, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Adelkofen des Log. Landshut, 12 St. 
von Ndelfofen und 21/4 St. von Landshut entfernt. 
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Schußreith, Eindde mit 11E., in der Pfr. und im Log. Vilsbiburg, wovon 
fie 3A ©t. entfernt. 

Schumſter, Einöde mit 5 E., *** Erlbach, im Ldg. Altötting. 

at ha 2 Einöven, 2 6. von Berdjtesgaden, in defien Log. Bezirk fie ges 

ören 

Schuſter, Einöde des eda. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Shufter, Einöde des Lodg. Berchtesgaden, 12 St. von deſſen Sige entfernt. 

GSähuferam Feihten, Einöde mit 3E., in der Pfr. Raitendaslach des Ldg. 
Burghauſen, 3/4 St. von Raitenhaslach. 

Schuſſter, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2 Gt. entfernt ift. 

Fon glehenieh Kemating, ‚Einöde unweit KReutern, im 208. Griesbach, 7fa St. 
von Fürffenze 

Sdufter im Sungheti,. eindde unweit Soͤldenau, im Ldg. Griesbach, 26t. 

von Vilshofen. 

Schuſter im Haid, Ginöde im edg. Landau. 

Schuſter bei Wih, Kleimaich, Einöde mit 4€., in der Pfr. Petting des Ldg. 
Saufen, 1 &t. von De 

Shufter am Hatmberg, a. unweit Gaten, im Ldg. Laufen. 

Skhufter, Krahewinkel, Grünmintel, Einöde mit 5E., unweit Neufirs 
chef, im eg. Laufen. 

Shüßer, -Einöde in’ der Nr, Holzkirchen und im Ldg. Vilshofen. 

Shufter,-Eimöde, zu Gotzing gehörig, in der Pfr. Reukirchen des eds. Mies 
bach, 3/4 St. von Meufirben. -- 

Schufter bei Roſſbach, Cinöde im Ldg. Mühldorf, 2St. von Neumarkt, 

Schuſter in der Dez, Einöde im Log. Mühldorf, 3Gt. von Haag." 

wagte in der Hub, Einöde im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Haag. 
Schuſter, Einode, zu Au Hebörig, in der Pfr. Pıping des Erg. Reichenhall. 
außer am Moosgraben, Ginöde mit 4 €. ‚ in der Pfr. Holzpaufen des Ldg. 

oſenheim, 1/4 St. von Holzhaufen. © 

— am Hof, Einöde mit 6E., in der Pfr, Holzhauſen und im Ldg. Ro⸗ 
ſenheim, 1 12 St. von Holzhauſen. 

Shufter zu Ed, Einöde mit 6 E., unweit Audorf, in der Pfr. glintsbach des 
Ldg. Roſenheim, 3/4 St. von Audorf. 

Shufter am Bübel, Einöde mit 5.8. ‚ in der Pfr, Rieden des Ldg. Waſſer⸗ 

burg, 1St. von Rieden. 

Shufter und Drechsler in reibens; 2 Einöden mit 10 E., in der Pfr. 
Rieden des Ldg. Mafferburg, 1St. von Rieden. 

Schuſterbiche ſ Shwferbühel, Einöde,.1&t. von Berchtesgaden, gu def 
fen Log. Bezirke fie gebört. 

Bhufergrasen, "Weiler des. Log. Waflerburg und der Pfr. Kirchdorf, mit 

.- 2:9. und 9 E. 1&t.:von Kirchdorf. 

Shufterbäufel, Einöde unweit Weildorf, mit 4 E., im hg. Laufen. 

— —— Weiler unweit Niernharting, mit 2H. und 11E., "im Log. 

„ Laufen 

Schuſterhäuſel, Ginöde mit 3 €. ‚in der Sr. Mettenheim des — Mühl 
dorf, 1/4 Gt. von Mettenheim entfernt. 

Shufterjadel, Einoͤde im Log. Tegernfee.' 

Schuſter mühle, Einöde, 7/4 St. von Berdteßgaden,, in deſſen Ldg. Bezirk fie 
aebört. Sie liegt an der Gtraffe von Berdtesgaden nah Galjburg- 

Schufermüble, Schuſters mühle, Mühle mit 4 E., im Ldg. Kiffingen, 
Ans St. von Burkardroth entfernt, mwobin ſie gepfarrt iſt. 

Sauneröd, Einöde mit 7 E., im rg. Eggenfelden, wovon fie 2St. ent» 
ernt ift 

Schuſteröd, Weiler des Ldg. Sandau und der Pir. Dornad, mit 45. und 
24€., ı St. von Dornad). 

Schufteröd, Cinöde mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, wovon fie 
1/2 ©t. entfernt if. 
Schuſtersberg, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirden, mit 3 9. 
und 15 E., 3 1/4 St. von Pfarrfirhen und 2 St. von Triftern entfernt. 


Schuſtersberg, Einöde im Log. Simbach, 2 St. von Braunau. 


Schutter oder Shmutter, Flüfden, das bei Dollnftein, im Hrſchtg. Eid 
ſtatt, entftebt und bei Ingolftadt in die Donau fallt. 


Schutter Schwabach 023 


——— Bach im £dg. ‚Pottenftein, der dem ſchmalen Schutterthale den Na— 

men giebt. _ 

Shuttmühle, Müble mit 5 E., an der aroßen Laber, im Ldg. Pfaffenberg, 
er St. von Hirfhling und an der Straſſe von Pfafenberg..nad: Straubing 
gelegen. 

Shugbadh, Bad im Log. Lindau. 

Schusenpdorf, Kirdhdorf auf dem Höbinger» Berge des Lg. Greding und der 

— A M St. von Eichſtaͤtt eatfernt. Es enthält 249. mit 


Schutzeer, Einöde mit 6E., im Log. Mitterfels. 
Schutzgraben, Bad im Hrſchtg. Tambach. 
Schutzhäuſer, ſ. Klauſen, Ldg. Miesbach. 
Schwab, Einöde im Log. Tegernſee. 
Schwabach, Landgeriht und Rentamt des Repat- Kreifes, mit 12,000 6. und 
2982 Familien, auf 414 Q. M. , 
Schwabach, wohlgebaute, und gewerbſame Stadt, auf der Strafe von Nüirn- 
‚ berg nah Münden und Augsburg, von Nürnberg A und von Ansbah 8 Poftft. 
entfernt, Sie ift mit Mauern umgeben, bat 4 Thore, wird durd die Schwa— 
bach in 2.Theile gefhieden, melde durd 3 Brüden und' 3 Gteege mit einans 
‚ ber verbunden find, und umfaßt 1879 Feuerftellen, 7450 €., unter denen 
‚ 275 Juden mit 1 Synagoge find und die Karholifen nah Nürnberg pfarren, 
den. Sitz des Log., Rente, Forſt⸗ und Hallamts, 1 proteftant. luther. und 
1 reform. Pfarramts mit dem Sitze eined Det, unterm Confiftorium zu Anss 
. Bad, 1 Magiftrats, 1 Pofterpedition, 1 latein. Schule, 3 Kirhen, 1 Rath« 
baus nebft augebauter Frobnfefte, mehre Pöniglihe, fädtifhe und Gtiftungs- 
‚Gebäude ,. in der im 5. 1759 angelegten Vorftadt 1 Straf-Arbeitshaus und 
‚ 1Irrenanftalt, anfehnlihe Stiftungen, worunter die Spital» und Frauen« 
traut'ſche Pilege und die Wallenrod’fhe Pfründe die bedeutendften find. In 
der Pfarrkirhe befinden fih Altarblätter von Wohlgemuth und ein Pannier, 
welhes Gög von Berlihingen den’ Nürnbergern bei Afalterbah im 3. 1502 
abgenommen bat. Die ehemals in diefer Kirche vorhandenen Incunabeln find 
der Univerfitäts-Bibliothef zu Erlangen einverleibf worden. Die Kirche der 
franz. Kolonie ward im 5. 1686 erbaut. In Schwabach ift der Hauptfig der 
Rbv abriken in Bayern: Ai Verleger beſchäftigen 203 Meiſter, 175 Gejellen, 
59 Schleifer, 50 Bohrer. In einer Woche werden gewöbnlich ‘4 Millionen ger 
meine, und hundert Taufend engliſche Schneidnadeln, Strid», Pack- und ans 
dere Madeln gefertigt. Die übrigen Fabrifen find, bis auf einige Gold», 
- Silber», leoniſche Draht-, Tabafd- und Gtrumpfabriten, 1 Spielkarten» 
Fabrik, ‘eingegangen. Auffer dieſen Gewerben befinden fih nod bier, 1 Kunft- 
leihe, 7-Bierbrauer, welche im %. 1808 gegen 5120 Schäffel Malz; verbraut 
haben, und im nämlihen Jahre wurden 1180 Centn. Tabafs gebaut. Schmas 
baby gebörte ehemals den -Herjogen- von Schwaben und wurde vom Kaifer 
ı Friedrich, Eonrads Ik, Sohne, dem Klofter Ebrach geſchenkt. Diefem kaufte 
aber der Kaifer Heinrich IV. die Stadt wieder ab und fchenfte fie im 5. 1193 
dem Slofier wieder. Im J. 1281 Fam fie an Rudolph v. Habtburg, dann an 
die tafen von Nafau und im J. 1364 an die Burggtafen zu Nürnberg. 
Sie Kat im J. 1632 durch Plünderung der Wallenflein. Armee, durch die Peft 
und im 3, 1732 durch Ueberſchwemmung febr gelitten. Die ehemalige Münze 
ftätte,.im 3. 1572 errichtet, ift feit 1796 wieder eingegangen. Ob die Schwas 
bacher Lettern von diefem Orte oder von ihrem Erfinder diefen Namen baben, 
ift ungewiß; aber gewiß, daß bier im J. 1529 die befannten Schwabader Ars 
tifel entworfen wurden. Hier war Baratier, der Sohn eines franz. Pfars 
rers, im %.1721 geboren, welcher im 3. Jahre fertig las, im 4. fertig franzö— 
ſiſch und ım 5. lateinisch ſprach, im 8. griehifh und bebraiih vollfommen 
verftand, im 14, Schriftfteller und zu Leipzig Dr. der Vhilojopbie wurde, end: 
lich im 20. Lebensjahre an der Auszehrung ftarb. 
Shwabad (die obere), auch Schwobach, Flüſſchen, das im Ldg. Heilsbrunn 
aus den ſogenannten dürren Engern entſteht und zwiſchen Katzwang und Neu— 
ſes in die Rednitz fällt, nachdem es die Bibert verſchlungen hat. 
Schwabach Wie untere), Flüſſchen, das im Lda. Gräfenberg entſteht und 
bei Erlangen in die KRegnig fallt, nachdem es mehre Buche aufgenonmen bat, 


l 
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Schwabach, Bad). f. auch Theura. 
Schwabaichach, ſ. Eihböfe. 

Schwabbruck, Bruck, Pfarrdorf im Pig. Buchloe und im Dek. Schongau—⸗ 
Leeder, mit 55 H., 2 Braͤuhäuſern, 3 Branntweinbrennereien, 3 Birthehäufern 
und 2 Mühlen am Schönadhbahe, und 263 E., 3 1/46t. von Keeder entfernt. 
Schmwabbrud, Einöde ar der Abend, mit 14€., unweit Altdürrenbuch, im 

Log. Abensberg, 5/4 St. von defien Sige entfernt. 
Shwabbrud, Weiler des Ldg. Wolfrathshaufen und ber Pfr. Minfing, mit 
29. und 11 E., 1/%A6t. von Minfing und 1St. von Wolfrathshaufen, am 
Moosgraben gelegen. 
Shmwabdießen, f. Diefen. j | 
Schwabeck, Shmwabegg, Kirhdorf in der Pfr: Konradshofen und im Lg. 
Türkheim, * St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 67 H., 306 €.; 
1 Mühle am Scharlachbache und die Ruinen eines Schloſſes, das der ehemal, 
— Schwabeck den Namen gegeben hatte. Dieſelbe gehörte den Gras 
n und bifchöfl. Augsburg. Schirmvögten v. Schwabeck und kam im %. 1266 
durd die Konradin’ihe Schenkung an Bayern. Das Schloß ward im 5. 1372 
von den Augsburgern zerftört. Die röm. Befefigungen, weiche die dafelbft zu» 
“ fammengelaufenen mehren Strafen und den, mit einem von der Wertach hin— 
mweggefpülten Brüdenkopf verfehenen Fluß-Uebergang zu beſchützen hatten, find 
bei Schwabeck noch zu finden. Die Hortifitationen daſelbſt beffanden: a) aus 
dem mit einer mafjfiven, und wegen des Mörtel: Eingufes faſt unzerftörlihen 
“ Mauer (melde noch den ganzen Berg umfaßt und worauf jest Häufer fteben) 
umgebenen Spigberge, jest der Weinberg genannt; b) aus einem Eaftelle 
auf der fogenannten Haldenburg und c) aus dem 1/8 St. nordweftlich geile» 
genen Haupt-Eaftrum, welches jegt Die Schanze im Büfhelgraben ge 
nannt wird. Man bat bier an mehren Drten nah Schägen gegraben und 
fand auf dem Weinberg, auf der Haldenburg und dem Schloßberge nur Trüme 
mer von mitteralterlihen Geidhirren, und Stüde von Zinn, Kupfer und Ei» 
fen, dann einige Münzen. In dem Haupt: Caftrum des Büſchelgrabens ftchen 
600jährige Eichen und Stöde von noch ältern gleich großen Eichen, unten am 
Berge grub man in den Wiefen einen Boden von Meinen gebrannten Ziegel» 
fteinen, und fand in der Gemarkung röm, Markſteine. 
Shwabeder-Müble, Mühle an der Scharlah, mit 4 E,, in der Pfr. Kone 
radshofen des Log. Türkheim, bei Schwabed. 
Shmwabeggeten, Einöde mit 12E., im 2dg. und in der Pfr. Kemnath, 
3/A St. von deren Sitze entfernt. 
Schwabelsöd, Schwäbel, Einöde mit 9E., in der Pfr. Eſchelbach des Ldg. 
Erding, 6 St. von Freifing und 1/4 St. von Eſchelbach entfernt. J 
Schwabelweis, Schwäbelweis, Kirhdorf in der Pfr. Tegernheim und 
im 2dg. Regenftauf, unweit Tegernheim, mit 36 9. und 20€, Der Ort 
hatte fonft 1 Pfarrei, die von St. Emmeram aus verfehen wurde und kömmt 
in alten Urkunden unter dem Namen Suabilmweis vor.. 
Sch — Einöde, 112 6t. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirk fie 
gehört. 
Schwaben, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5f4 St. entfernt if. 
Schwaben, Markt an der Straſſe von Anzing nach Erding, im Ldg. Ebers⸗ 
berg, 21/4 St. von Parsdorf und 21/2 St. von Hohenlinden. r umfaßt 
110 9. mit 610 @., die Sige eines k. Rentamtes, eines Det. und Pfarrams 
tes im Erzbistpume Münden » Freifing, 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle in der Nähe, 
2 Bräubäufer, 1 Abdederei und 1 Ziegelhütte. Das, durd die Gemahlin des 
Eburfürken Mar. I. im J, 1650 erbaute Schloß dafelbft ift gegenwärtig Ruine. 
Der Drt erhielt die Marftögeredhtigfeit und den Wappenbrief um das 5. 1409 
durch den Herzog Stephan. j 
Schwaben, Weiler mit 89. und 46 E., im ns Kelheim und in der Pfr. 
Hienbeim. Er liegt im Hienheimer-Forſte, 112 St. von Hienheim und 23/4 
St. von Kelheim entfernt. 
Schwaben, Beiter in der Pfr. Bradendbah des Ldg. Viechtach, mit 29. 
und 14€,, 1/2 St. von Bradenbad. 
Schwaben, Shwäbiiher Kreis. Bon diefem gehören an Bayern: bie 
ehem, Herrihaften Mindelheim und Schwabel, Illertiſſen und Mertingen, 
a 


.. 


> 


- 


Schwabenbach Schwabmannsberg 625 


das Bisthum Augsburg mit der Reihsftadt, das Fürftentbum Kempten, die 
Grafihaft Hohenems, die Reichsſtädte Dinkelsbühl, Nördlingen, Memmingen, 
Kaufbeuren, Kempten, Lindau; die Reichhsabteien: Elhingen, Irrfee, Kai— 
fersbeim, DOttobeuren, Roggenburg, St. Ulrih und Afra, Ursberg, Wetten, 
baujen; ein Theil der fürftl. Dettingen. Lande, die Lande der Fürften und 
Grafen v. Fugger, die Herrichaft Gtlött. 

te ehe im Sant. Neuftadt, 3/4 St. von Elmftein entfernt, was 

in er gepfarrt iſt. 

Shwabenbauer, Einöde mit 4E., unweit Riſtfeucht, im Ldg. Reichenhall. 

Schwabenheim, Shwamham, Weiler des Log. Miedbah und der Pfr. 
Srfhenberg, mit 39. und 15 &,, 12 St. von Irſchenberg. 

Schwabenhof, Einöde mit 5E., im Ldg. Amberg, 1/2 St. von Ensdorf ent“ 
fernt, wohin fie _gepfarrt ift. 

Schmabenhof, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Balderfhwang des Ldg. Immen⸗ 
ftadt, unmeit Balderfhwang. , 

Shwabenhof, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Arrach des Lig. Mitterfels, 
3/4 St. von Arrach entfernt. ‘ 

Shwabenmoos, Einöde im Lg. Ebersberg. 

Shmwabenmübhle, Mühle mit 3E., unweit Nenslingen, im Ldg. Greding, 
3St. von Beiffenburg entfernt. . 

Shmwabenmühle, Mühle am Erlbahe, mit 5€,, unmeit Obererlbah, im 
Ldg. Gunzenhaufen. 

—— Müuͤhle bei Rothenburg, zu deſſen Ldg. und Pfr, Bezirke 
te gebort, 

Schmwabering, großer Weiler im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Prutting, 
2 17268. von Roſenheim. Er zählt 11 9. mit 64 E. und 1 Filialfirde, 

Shmwabersberg, Einöde mit 12€. und 1 Filialkirche, in der Pfr. Walperts» 
Ai des Pdg. Erding, 3 St. von Hohenlinden und 1/4 St. von Walperts⸗ 
irchen. 

Schwaberwegen, Weiler des Log. Ebersberg, an dem Punkte, wo ſich die 
Straſſen von Ebersberg nah Schwaben und von Anzing nah Hohenlinden 
durchſchneiden, 2St. von Hohenlinden. Er enthält 109. mit 45€. 

Shwabhaujen,"Weiler unweit Langenbettenbach, im Ldg. Dadau, 3St. von 
Schmwabhaufen. Er enthält 39H. mit 22€. und ift nah Weichs gepfarrt. 

Shmwabhaufen, Pfarrdorf im Det. Egenhofen und im Log. Dahau, vom 
Münden 6 und von Augsburg 11 Poftft. entfernt. Es liegt an der Strafe 
von Dadhau nad) Augsburg und begreift 30 9. mit 190 E., 1 Pofterpedition, 
1 Pfarrfirhe und 2 Wirthshäufer. Eine Aufihrift am dortigen Pofthaufe erine 
nert, daß bier Papſt Pius VI., auf feiner Küdreije von Wien über Münden, 
dem Ehurfürften Carl Theodor, dem Bifhofe Ludwig Joſeph von Frei⸗ 
es einer Volksmenge von vielen Taufenden, den Abjhiedd. Gegen ers 

eilt babe. 

Schwabhaufen, Pfarrdorf im Det. Schmahhaufen und im Ldg. Landsberg. 
Es begreift 37.9. mit 160 E., den Sit eines Defanats_im Bisthume Augss 
burg, 1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle, und ift 23/4 St. von Landsberg entfernt. 


Shwabhof, Einöde mit 6E., im Ldg, Weilheim, unweit Weflobrunn, 23/4 Gt. 
von Weilheim. 

Shwabing, Pfarrdorf im Det. und Ldg. Münden, links der Sfar und am 
englifhen Garten, > St. von Münden, an der Strafe von Münden nad) 
Landshut gelegen. Es enthält 100 9. mit 740 E., 3 Schlöffhen, 1 Pfarrkirche 
und 1 2eprofenhaus. Der Ort ift fehr alt. Der nahe Türkengraben wurde 
von den gefangenen Türfen unter War. Emanuel zwifhen 1684 und 1689 
ausgegraben. 

Schwabinger:Bah, Bad im Log. und Polizeibegirfe Münden, welcher fein 
Waſſer aus dem Abfluſſe der, aus der Iſar durh Münden geführten Kanäle 
erhält, in nördliher Richtung durd den engliihen Garten, Schwabing vorbei, 
fließt, über fih 3 Brüden im engliihen Garten, 1 bei Schwabing, 1 bei Bies 
RA und 1 bei Kultursheim, bat und nordöftlih von Großlappen in bie 
Iſar fällt. 

Shmwabmannsberg, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg. Eggenfelden, 
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Shwabmühle, Weiler unweit Epfach, im Ldg. Schongau. Er liegt am Led, 
3 ©t. von Schongau, und enthalt 2 9. mit 10 E. und 1 Müble mit 1 Mabls, 
1 Del: und Schneidgange. 

Schwabmühlhauſen, Pfarrdorf im Lig. und Def, Shwabmünden, 21/8 6t. 
von deren Sitze entfernt. Es liegt an der Sinkel und Strafe von Mindels 
beim nad Augsburg und enthält 50 9. mit 265 E. 

Schwabmünchen, Landgeriht und Rentamt des Oberdonau⸗Kreiſes, mit 
10,520 E. und 2113 Familien, auf 4232. M. 

Schwabmünchen, Markt an der Sinkel und an der Strafe von Mindelbeim 
nah Augsburg, unweit der Wertach, 1St. von Lechfeld entfernt. Derfelbe. 
umfaßt den Sitz eines Ldg., Rentamts, Defanats im Bistbume Augsburg, 
1 Schranne, 1 Magiftrar, 1 Pofterpedition, Manufabturen von Wollenzeugen 
und Strümpfen, 391 9. und 3140 E. Hier wurde der Bifhof Ulrih vom 
bayer. Herzoge Arnulph bart belagert, aber vom Grafen Adelbert von Marder 
tall und feinen Brüdern wieder auf freien Fuß gefegt. — Man fand in den 
weftlih gelegenen Kraut: Feldern in der Gegend, wo die Römer: Brüde über 
die Wertah ftand, mehbre Münzen von der Kamilie der Conftantine von bes 
kanntem Gepräge. 

Schwabreith, Einöde mit 3 E,, in der Pfr. Niedertauffichen ded Lig. Mühl. 
dorf, 2 St. von Neumarkt. . 

Schwabſoyen, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. Schongau, an der Gtraffe 
von Augsburg nah Schongau und Füßen, 11/2 St. von Schongau, Es bes 
greift 759. mit 370 E., 1 Pfarrfirhe, 2 Braubaufer, 2 Branntweinbrenne 
veien, 1 Müble mit 1 Mahl», 1 Dels und 1 Schneitgange am Schönadhbade, 
und A Eifenhbämmer. In der Nähe entipringt der Shönahbad. Die Ei« 
ſenhämmer dafeltft liefern jäbrlih 1501 Centn. Gtabeifen. Am 6. Sept. 1823 
bat der Ort dur einen verbeerenten Brand großen Schaden gelitten. 

Schwabsroth, Dorf im Ldg. Leutershauſen, 5 St. von Ansbach. Er enthält 
15 9. mit 82 €. 

Schwabftadef, Stadelbof, Weiler bei Obermeitingen, im Ldg. Landsberg, 
zu 1 — 29H.und 8E., 1/2Ct. von Lechfeld, auf dem linken Ufer des 

echs gelegen. N ö i - i 
chwabſtetten, Einöde mit 2€., im Log. Erding, unweit Fangengeisling, 

SAuGSt. von Freifing entfernt. 

Shmwabftetten, Kirchdorf in der Pfr. Lobfing und im Ldg. Riedenburg, 
12 St. von Lobfing entfernt. Es enthält 17 H., 90 E. und Spuren eines 
Römer: Lagers in der Nabe, - 

Schwabthal, Dorf mit 349. und 150 E., in der Pfr, Frauendorf und im Ldg. 
Lichtenfels, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schwachheim, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Schwachreit, Einöde im Ldg. Mühldorf. 

Schwachshofen, Shwahshof, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Rat- 
tiszell, mit 5 9., 20€. und 1 Mühle am Haunfenzeller: Badye, 1/4 ©t. von 
Rattiszell entfernt. Der Ort heißt auch Zubesheim nnd Spormühle. 

Shmaderhbammer, Weiler mit 89H. und A0E,, im Log. und in der Pfr. 
Waldmünchen, 34 St. von deren Gige entfernt. 

Shwadermühle, Mühle mit 10 E., im Ldg. Donauwörth und in der Pfr. 
Aucfesheim, 1f2 St. von Donaumörtb entfernt. Sie liegt zwifhen der Zus 
fam und Schmutter und an der Gtraffe von Donauwörth nad Augsburg. 

Shwadermühle,- Mühle bei Roffendorf, im Log. Kadolzburg, 1/2 St. von 
Langenzenn entfernt. 

Shwadermühle, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr. 
Kaltenbrunn, 1 St. von Kaltenbrunn und 31R Gt. von Hirfhau entfernt. 


Schmwäbelweiß, ſ. Shmwabelweiß, 

Shwäbenried, Shwebenried, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Arnftein, mit 
87 9., 525 E., der Stolper- und Zinfenmühle und brauner Karbenerde 
auf der Wartung, 5/4 St. von Arnftein entfernt. Die ehemalige Abtei Neus 

--ftadt hatte bier einen Hof mit Gütern. Zmwifhen diefem Dorfe und Arnftein 

iegt ein großes, wenig Pultivirtes Feld, welches, von beiden Orten zu weit 
entfernt, wenig Dung und Bau erhält, aber zur Anlage eines Hofes ſeht 
gesignet if. 
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Schwäbensberg, Einödhöfe mit 29. und 12 &,, in der Pfr. St. Lorenz des 
Ldg. Kempten, 1St. vom defien Sitze entfernt. 

Shwäbbeim, Schwebheim, Pfarrdorf mit 1 Schloffe, dem Site des v. 
Bibra. Pirg., 76 9., 564 E., unter welhen 89 Juden find, der Dorfsd- und 
Unkenmühle, im 2dg. und Det. Schweinfurt, 1 St. von deren Sitze enteo 
fernt. Ebebin hatten die Familie v. Wenkheim und die Grafen v. Caſtell Bu 
fisungen dahier. Lukretia v. Bibra, im J. 1822 geftorben, bat im J. 1808 
der Gemeinde, zur Befoldung einer Induſtrie-Lehrerin, Felder und Wieſen 
und 1000 fl. an Sapitalien gefhenft, um von den Zinfen dad vom der 
Schenkungsgeberin erbaute neue Thor und die von ihr ferner in und aufier 
dem Thore errichteten Brunnen zu erbalten. Der Ueberihuß der Zinfen fol 
zur Unterſtützung eines dürftigen Drtsnahbarn, der ein neues Haus mit 
zus erbauen will, verwender werden. Die SKatholiten pfarren uach 

»dlein. 

Schwäbbeim, ſ. auch Schwebheim. — 

Schwäbiſcher-⸗Pfaff, Einöde mit 7E., unweit Peiſſenberg, im Ldg. Schon⸗ 
gau, wovon fie 3St. entfernt iſt. 

Schwäbiſchhof, Schwäbwishof, Weiler mit A H. und 31 E., in der Pfr, 
Eurisbofen und im Log. Kaufbeuren, 1%A6St. von Buttenberg entfernt, Er 
liegt an der Strafe von Kaufbeuren nad) Buchloe. 

Shwär;, Shwürz, Weiler am rotyen Main, im Ldg. Peanig, 1St. von 
Ereufien entfernt, wohin er gepfarrt ift. Derfelbe enthält 109. mit 131€. 
Die Katholiken geben nah Thurndorf zur Kirche. 

Schwärz, Einöde mit 4E., bei Ugenhof, im Xdg. Pfaffenhofen des Regen» 
Preijes, 1&t. von Kafll entfernt. , 

Schwärz, Schwörz, Weiler mit 29. und 12 @., im Ldg. Regenitanf, 
1f4 St. von Hainsader entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Schwärz, Schwärzhof und Shwörzbof, Weiler bei Sahfenbofen, in der 
Pfr. Duggendorf und im Ldg, Regenflauf, 1/72 6t. von Duggendorf entfernt. 

Schwärzbach, Baht im Log. Gefrees. 

Schwärzdorf, Dorf mit 19 H. und 112 E., im Ldg. Kronach, 3St. von deſſen 
Sitze und an der Strafe von Kronach nah Sonnenberg gelegen. 

Shmwär;dorf, Dorf in der Pfr. und im Hrſchtg. Mitwig, 1126, von Kros 
u. en Es enthält 269. mit 128E,, 5 Wüflungen und 1 zerftörtes 

chloß. 

Schwärzelbach, Schwerzelbach bei Völkersleier, Kirchdorf im Ldg. Ham. 
melburg und in der Pfr. Wartmannsroth, mit 73 H., 550 E., 4 Mahl» und 
und 2 Delmühlen, 25/8 St. von Hammelburg entfernt. 

Shwärzen, Einöde im Log. Landau. 

Schwärzenbach Weiler unweit Oſtin, im Ldg. Tegernfee und in der Pfr. 
G'mund, mit 29. und 15 E., 51 St. von Tegerniee. 

a dag (Dber: und Unter), f. Ober: und Unter -Shwärzen 

ad. 


Schwärzenberg, Burgruine im Log. Roding. Auf einer Anhöhe und derfel- 

- — liegt eine Schwedenſchanze. Die Burg gehörte der Familie v, 
€ . 

Shwärzendorf, Shmwäzendorf, Weiler im Ldg. Negenftauf und in der 
Pfr. Pettenreuth, wovon er 3/4 St. entfernt if. Er enthalt 11 9. mit 60 €, 

Shwärzermüble, Shmwürzermüble, Mühle mit 4E., in der Pfr. 
Schmidgaden des Log. Nabburg, 112 St. von Schwarzenfelden entfernt. 

Schwärzhof, f. Schwarzhof, im Ldg. Gefrees. 

Shmwärzleinsdorf, Weiler mit 39. und 17 E., im Lig. Mündberg, 4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Shmwäzendorf, f. Shwärzendorf. 

Schwaiba (Mitter:), Mitterſchwaibach, Einöde in der Pfr. Belden des 
Ldg. Bilsbiburg, ſ. Mitterſchwaiba. 

Schwaiba (Dber:), Oberſchwaibach, Weiler des Ldg. Vildbiburg und der 
Pfr. Velden, mit 29. und 11 E., 5 St. von Velden. 

Schmwaiba (Unter), Unterfhbwaibah, Weiler des Ldg. Vilsbiburg und 
der Pfr. Velden, mit 3 H. und 16 E., 5/4 St. von * 
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Shwaibah (Örof:), Weiler in den Pfr. Margaretbenried und Hebronts- 
baujen, mit 69. und 36 E., im Log. Moosburg, wovon er 3 1/2 ©t. entfernt 
it. Er wird auh Großſchwaiba genannt. 

Schwaibach (Klein:), Weiler mit 49. und 24€., in der Pfr. Hebronts: 
baufen des Log. Moosburg, wovon er 31/468. entfernt if. Er wird auch 
znmnene genannt. 

Schwaibach, Shweibach, Kirhdorf in der Pfr. Biernbach des Log. Pfarr: 
firhen, wovon ed 21MGt. entfernt if. Es enthält 329. mit 210€. und 
liegt an der Rott, welche bier eine Inſel bilder. 

en Einöde mit 9E., in der Pfr, Eching des Ldg. Landshut, 5/4 St. 
von Edhing. 

Shmaiberg, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. Tiefenbach, mit 29. und 
21€., 1/4 St. von Tiefendady. 

Schwaibelmair, Shmweibelmaier, Einöde mit 11E., in der Pfr. Eching 
des Log. Landshut, 1 Gt. von Eching und 21/4 St. von Landshut. 

Schwaibelreith, Einöde mit 6E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 
woven fie 21/4 St. entfernt if. j j 

Schwaibing, Weiler im Log. Bilsbiburg und in der Pfr. Loigenfirhen, mit 
29H. und 11E., 556 St. von Loigenfirden entfernt, 

Schwaig, Shmweig, Filialdorf mit 2 Kirchen, 44 H. und 206 E., im Lodg. 
Abensberg und in der Pfr. Mündhmünfter, 112 St. von Meufladt entfernt. 
Es liegt an der Strafe, melde von Augsburg durch den Dürrenbucer » Forit 
nad Neuftadt führt. In der Nabe gegen Geifenfeld, im Holze, ift die Kas 
pelle des in der Gegend befannten beiligen Bauers. 

Schwaig, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Haiming des Ldg. Burgbaujen, 1/4 St. 
von Haiming entfernt. 

Schwaig, Dorf und Parohialort von Auffirhen des Ldg. Erding, 3 St. von 
Freifing entfernt. Es zählt 28H. mit 160 €. und 1 Kapelle, 

Shwaig, Shwaigen, Beiler in der Pfr. Gottfrieding des Log. Landau, 
1/4 St. von®ottfrieding entfernt. 

Shwaig, Shweig, Einöde unweit Kirhanfhöring, in der. Pfr. Petting 
des Log. Laufen, mit 5€., 1 St. von Petting entfernt. 

Schwaig zu Lanzing, Einöde mit 8E., unweit Trfhenberg, zu deffen Pfarr 
bezirfe und zum Ldg. Miesbach gehörig, 21/2 St. von Miesbah entfernt, 

Shmwaig (die groß: Einöde unweit Frauenried, mit 8 E., in der Pfr. Sr 
fhenberg des Log. Miesbah, 7/4 St. von Jridenberg. i 

Shmwaig (die Fleine), Einöde mit 6E., unweit Frauenried, in der Pfr. Ir— 
fhenberg des Log. Miestah, 7A St. von Irſchenberg. 

Schwaig, Einöde mit 14€., in der Pfr. Hartpenning des Ldg. Miesbach, 
1 ©t. von Hartpenning entfernt. 

Shwaig, Weiler unweit Schlierfee, f. Ober: und Unterihwaig, im Ldg. 
Miesbach. 

Shwaig, Weiler unweit Tölztirhen, in ter Pfr. Hörgertöhaufen des Kg. 
Moosburg, mit 49. und 20 E., 3% Gt. von Hörgertöhaufen entfernt. 

Shwaig, Weiler des Log. Moosburg, mit 4H. und 19 E., welde nah Ins 
En gepfarrt find. Er liegt 215468. von Moosburg und 1 &t. von Ins 
ofen. 

Shmwaig, Weiler mit 59. und 21 €E., in der Pfr. Buchbach des Ldg. Mühl⸗ 
dorf, 23% St. von Ampfing und 12 St. von Buchbach entfernt. 

ee (Bälde:), Poltle-Schwaig, Hof mit 13€, im Hrſchtg. Nor: 
dendorf, : i 

Schwaig, Schweig, Dorf im Ldg. Nürnberg, 1 Ct. von defien Sige ent. 
fernt. Es enthält 159. mit 110 E. und war einft im Befige der Örundherren, 
Ebner, Gugel ıc. Es gehört in die Fathol. Pfr. zu Nürnberg. 

Schwaig, Einöde unweit Königsfeld, mit 7 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar— 
kreiſes. Sie liegt an der Strafe von Pfaffenhofen nach Geifenfeld, rechts der 
Sim, 2St. von Geifenfeld entfernt. i 

Schwaig, Einöde mit 7E,, unweit Weichenried, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes. 
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Schwaig, Eindde, zu Johanneshögel gebörig, in der Pfr. Piding des Ldg. 
Reichenhall. j 

Schwaig, Schweig, Einöde unmweit Frankenberg, im Ldg. Roding, 11 St. 
von Pfatter entfernt. 

zanaie Weiler des Ldg. Nofenbeim, 1St. von Fiſchbach. Er begreift 39. 
mit 22€. 

Shwaig, Weiler unweit Beiharting ‚im Ldg. Rofenbeim, wovon er 4 Gt. 
entfernt ift. Er enthält 29. mit 14 €. 

Schwaig, Beiler unweit Pang, im Ldg. Nofenheim, wovon er 1 St. entfernt 
ift. Er enthält AH. mit 26E., welche zur Pfr. Yang gehören. 

Schwaig, Weiler bei ———— im Ldg. Roſenheim, wovon er 2St. ent» 
fernt ift. Er enthält 29. mit 7 E. und pfarrt nach Hochftätt. 

Schmwaig, Weiler unweit Rottenbuch, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
—— gehörig. Er begreift 3H. mit 11E., und liegt 3A St. von Rot: 
tenbuch. # 

Schwaig, Weiler unweit Wildfteig, zu defien Pfarrbezirke und zum Ldg. Schon: 
gau gehörig. Er zählt 59. mit 36€. und liegt 4 Gt. von Schongau, 
awain, Weiler des Log. und der Pfr. Tölz, mit 29. und 15 €, 172 St. 
von Tölz. 

Schwaig, Einöde unweit Grafau, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Graf 
fau. Gie zahlt 11 E. und liegt 1/4 St. von Schleching. 

Shwaig, Einöde unweit Hochberg, im Ldg. Traunftein. Sie zählt 11 €, 
pfarrt nach Surberg und liegt 1 &t. von Traunftein, 

Schwaig, Weiler unweit DBachendorf, in der Pfr. Rubpolding des Bag. Traun— 
fein, mit 3 9. und 24 E., 12 St. von Rubpolding. 
chwaig, Einöde in der Pfr. Gangfofen des Log. Vilsbiburg, 23St. von 
Gangkofen. 

Schwaig, Einöde mit 4E., in der Pfr. Ruprechtsberg des Log. Vilsbiburg, 
1/2 St. von Ruprechtöberg. 

Schmwaig, Weiler in der Pfr. Aldersbach und im Ldg. Vilshofen, mit 4 Wohnh., 
5 Nbg. und 29 E., 178 St. von Aldersbach. 

Schwaig, Weiler bei St. Chriſtoph, in der Pfr. Albaching des Ldg. Waifer- 
burg. Er zäblt 2 H. mit 13 E. und ift 23/4 Gt. von Haag entfernt. 

Schwaig, Einöde mit 7 E., im Ldg. Weilheim und in der Pfr. Schlechborf, 
5/4 St. von Murnau. Sie liegt an der Loiſach. 

Schwaig, Weiler des Ldg. Wolfrathsbaufen und der Pfr. Beuerberg, mit 29. 
und 12 E., 1 St. von Beuerberg. Er liegt an der Loiſach. 

Schwaig, vergl. auch Schweigen. 

Schwaigelmühle, Weiler unweit Aufbeim, im Ldg. Reichenhall, wovon er 
2 St. entfernt if. Er enthalt 2 H., 1 Mühle und 10 €. 

u Einöde, 1 St. von Berhtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie ges 
ört. 


S ae Ginöde, 2 St. von Berdtesgaden, in defien Ldg. Bezirf fie ge» 
ört. 


Schwaiger im Holz, Einöde mit 8E., im Loy. Miesbach und in der Pfr. 
G'mund, 3/a St. von G'mund. 

Schwaiger am Rhein, Einöde mit 5E., im Ldg. Miesbah und in der Pfr. 
G'mund, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Schwaiger, Einöde mit 6 E., im Ldg. Reichenhall, wovon fie 2 St. entfernt 
ift. Sie pfarrt nad Anger. 

Schwaigesried, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Michaelsneukirchen des Log. 
Mitterfeld, 3/4 &t. von Midaelöneufirhen. 

Shwaigfeld, Weiler unweit Tödtendorf, in der Pfr. Srihenberg des Log. 
Miesbach, mit 39. und 19 E., 5/4 St. von Irſchenberg entfernt. 

Schwaighäuſel, Einöde an einem Gee, füdlid von Rottenbuch, im Ldg. 
Schongau, wovon fie 31N2 St. entfernt iſt. 

Shwaigbaufen, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Abensberg + 1/8 St. von de: 
ren Sige entfernt. Es enthält 13 9. mit 70€, 

Shwaighaufen, Weiler mit 89H. und 65 E., im 2dg. und in der Pfr. Abens- 
berg, 172 ©t. von deren Gige entfernt. 
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Shwaigbaufen, Schwaikhauſen, Dorf in der Pfr. Dentlein am Korft 

. ER DRAUAME, 2172 St. von deſſen Giße entfernt. Es enthält 
. mi A 

Schmwaighaufen, Dorf im Ldg. Kadolzburg und in der Pfr. Großhabersdorf, 
1172 ©t. von Heilsbrunn entfernt. Es enthält 13 9. mit 85 €. 

Shwaigbaufen, Weiler mit 39. und 21€., in der Pfr. St. Lorenz des 
Log. Kempten, 1/4 St. von defien Sige entfernt. Er liegt an der Strafe von 

_ Lindau nad Kempten und an der Roitach. 

Schmwaigbaufen, Weiler in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, mit 29. und 
13 €., 172 ©t. von Petting. 

Schwaighauſen, Dorf in der Pfr. Holzgünz und im Ldg.Dttobenren, 11/2 Gt. 
von Memmingen entfernt. Es zählt 31 9. mit 220 €. 

Shwaigbauien, Dorf mit 149. und 75 €., im Ldg. Regenftauf und in der 
Pfr. Hainsader, wovon e# 1/2 St. entfernt ift. 

Schwaighauſer-Forſt, Wald ſüdweſtlich von Regenftauf, im gleichn. Ldg. 

Schwaighof, Weiler mit 29. und 17E., im Log. Amberg, 1/2 St. von Pop» 
penricht entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

u ghof, Einöde, 3 St, von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke fie ge 


ort. 

Schwaighof, Schweighof, Weiler mit 29. und 10 E., bei Heilingbaufen, 
* ne Burglengenfeld und in der Pfr. Ramsbau, wovon er 3A St. ent 
ernt ift. 

Schwaighof, Weiler mit 19 €., in der Pfr. Michaelſsneukirchen des Log. Mit 
terfeld, 172 St. von Michaelsneukirchen. 

Shwaighof, Weiler mit 29. und 20 E., in der Pfr. Obervichtah und im 
Ldg. Neunburg vor dem Walde, 1 St. von defien Sige und 3/4 St. von Ober 
viechtad, entfernt. 

Schwaighof, Einöde im Log. Parsberg, 3 St. von Daßwang entfernt. 

Shwaighof, Weiler mit 29. und 12 €, im Ldg. Regen, wovon er 1St. 
entfernt ift. ; 

Shmwaighof, Weiler unweit Kiefersfelden, im Ldg. Roſenheim, mit 39. und 
31 E., welche zum Pfarrvik. Audorf gehören. 

Schwaighof, Einöde mit 7 E., unweit Trauchgau, im Log. Schongau, wovon 
fie 5 ©t. entfernt ift. 

Shmwaighof, Weiler mit 2 9. und 22€., im Ldg. Stadtamhof und in der 
Pfr. Diindrading, wovon er 12 Gt. entfernt iſt. 

Schwaighof, Weiler, 1R St. von Tegernfer, zu deſſen Ldg. Bezirke er gebört. 
Er zählt 69. mit 54 E. und if 12 St. von Ellbach entfernt. Hier befindet 
fih eine Heilquelle, welche zu den beſſern ſaliniſchen Schwefelquellen Teutſch— 
Sands gebört. Dieſes Waffer wird zum Trinfen und Baden gebraucht und 
leitet beionderd gute Dienfte bei lebeln des Magens, durh Schleim und 
Säure erzeugt, bei Srankbeiten der Leber, bei Hämorrhoidal: Befhwerden, 
Hypohondrie, Aftbma, Waflerfuchten, bei Krankheiten der Harnwerkzeuge, 
chronifchen Hautausichlägen u. a. Man Bann daffelbe auch im Bade zu Kreuth 
zum Trinten und Baden erhalten; auf Verlangen wird eine Quantität dieſes 
Waſſers, nah Vorfchrift des Arztes, mit dem Kreuther Waller zum Baden 
vermifcht. Die Quelle ift gegenwärtig nur in einen Brunnenfaften geſammelt, 
ohne irgend eine Einrichtung zum Baden, Die Entdefung und Benüsgung 
diefes Waſſers fallen in das 5. 1512, 

Schmwaigbof, Einöde mit 20 E., in der Kuratie Holzen des Ldg. Wertingen, 
unweit Holzen. 

Schwaigbofen, Weiler des Lda. Tölz und der Pfr. Königsdorf, mit 29. 
und 13 E., 1&t. von Königsdorf und 2St. von Tölz entfernt. 

Schmwaighofner Weiber, Weiber im Log. Tölz, zwifchen Schönrain und 
Buchberg, 7AGSt. von Tölz entfernt. 

Schwaigbolzen, Schweigholzen, Weiler mit SH. und 65 E., im £pg. 
Abensberg, 1/4 St. von deilen Sige entfernt. Er liegt an der Gtrafie von 
Siegenburg nach Abensberg. 

Schwaigmüble, Einöde an einem Meinen See, ſüdlich von Rottenbuch, im 
Kdg. Schongau, wovon he 3 1/2 &. entfernt ıf. 
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Schwaigrohr, Weiler unweit Kohlgrub, in deffen Prarrbezir® und fh das Fdg. 
Schongau gehörig. Er enthält 29. mit 16€. und liegt 112 St. von Mur: 
nau und 7 St. von Schongau. . 

Shwaigftätt (Ober. und Unter»), 2Cinöden mit 12 €., in der Pfr. Nies 
dem des Ldg. Waferburg, 3/4 St. von Rieden und 2 St. von Wafferburg. 
Sie werden auch Schwaigflätten genannt. 

Shwaiten, Einöde im da. Weilheim. 

Shwain, Dorf und Parowialort von Karpfheim bed Log. Griedbah, 12 St. 
von Karpfheim. Er zählt 17 9. mit 140 €. 

Schwainbach, Dorf mit 16 9. und 80 E., in der Pfr. Pürkwang und im Log. 
Pfaffenderg. 172 St. von Pürkwang entfernt. Es liegt an der Strafe von 
Meumarft nah Pfeffenbaufen, 

Schwainbach, vergl. auch Schweinbach. 

Schwalb, Flüſſchen, oberhalb Wemding, im Ldg. Monbeim, entſtehend und 
bei Bühl oder Bichel in die Wörnitz fallend. Es gab dem kleinen Gaue 
Schwalbfeld oder Sualafeld, einem Theile des Riesgaues den Namen. 

Schwalbendbach, Bach in den Log. Münden und Dachau, welcher im Dad)» 
auer Moofe entfteht, den Schleiſſheimer Kanal durchſchneidet und bei Otters⸗ 
baufen in die Amper fallt. ' 

Shmwalbenbof, Cinöde mit 5E., in ber Pfr. Wald und im Ldg. Roding, 
1 St. von Wald entfernt. 

Schwalbenholz;, Wald bei Schaidham , im Ldg. Vilsbiburg. 

Schwalbenftein oder das Klingloch, Berg bei Schiradorf, im Ldg. Holffeld, 
mit ſehr fchönen Tropffteinbildungen und dem Prophetenbrunnen in ber 
Nähe, ıf2 St. von Sanspareil entfernt. 

Schmwalbfeld, Sualafeld, ein Meiner Gau des Mittelalters, aid Theil des 
Riesgaues, von dem Schwalbflüfihen genannt. Seine Gränzen waren rechts 
das Flüfihen Vorach und links der Kaybach, vorwärts die Wörnig und rück— 
mwärtd der Hanenfam. In diefer Gegend follen die drei Söhne Ludwigs des 
Zeutihen, Karlmann, Ludwig und Karl, nad dem Tode ihres Vaters, im 
3. 876 die berühmte Ländertheilung vorgenommen baben. 

Shwalbmübhle, Mühle an der Schwalb, bei Goßheim, im Ldg. Monbeim. 

Shwalbmühle (Ober), Müble mit 5E., bei Huisheim, im Lig. Monheim. 

Schwallftein, Einöde in der Pfr. und im Eds. Viehtah, wovon fie 1/2 St. 
entfernt ıft. ’ 

Shwalmberg, Einöde mit 6 E., in der Hr. Pleisfirhen und im Ldg. Altöt- 
ting, 1/2 St. von Pleisfirhen entfernt. '; 

Shwaltenmühle, Einöde mit 106E., in ber Pfr. Seeg des Lg. Füßen, 
3 St. von deffen Sitze entfernt. In der Nähe breiten fih einige Weiher aus. 

Shwambah, Schwembach, Weiler des Ldg. und der Pfr. Deggendorf, mit 
39H, und 15€., 1St. von Deggendorf. 

Shwambad (Alten), Hof mit 49H. und 27E,, im Hrſchtg. und in der 
Pfr. Tann, 11/2 St. von deren Sige entfernt. 

Shambah (Meu:), Weiler mit 89. und 48 E., im Hrſchtg. und in der Pfr, 
Tann, wovon er 7/4 St. entfernt ift. 

Schmwamberg, Schwabenberg, Hof mit Schloßruinen , bei Spbofen, im 
Steigerwalde des Log. Marktfteft und der Pfr. Ipbofen, 21/2 St. vom ige 
des Log. entfernt. Er enthält 10 E., Dekonomie» Gebäude, die Schloßfelder 
und 1 Teich auf dem Berge, im Belize des Bangquier v. Hirih auf Gereut 
Das nun .in Ruinen liegende Schloß gab der Würzburg. Fürſt-Biſchof Johann 
den Bettern und Brüdern Hans, Ehriftopp und Bartholmes v. Wenkheim zu 
Billanzheim zum Mannlehen im J. 1458. In einigen gut eingerichteten Zims 
mern bat man die ſchönſte Ausfiht gegen Norden bis auf die Rhön, gegen 
Dften bis an den Zabelftein, mit welchem der Schwamberg gleihfam 2 Vorge— 
birge und einen Halbzirfel bildet. Der ſüdweſtliche Abhang it mit Weinreben, 
der nördliche aber mit Wald beiest, mie der öftlihe von Wiefenbrunn und 
Caſtell her. Der Stein dieſes Bergs ift weiffer Sand, wie der ganze Gteiger- 
wald, mit dem er fidy bei Eaftell verbindet. 

Shmwamenmühle, Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Steinberg des Log. Kronach, 
14 St, von Steinberg, 
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Schwamgraben, Schwabengraben, Einöde mit « E., unweit Neukirchen, 
in der Pfr. Teiſendorf des Log. Laufen. 
Shwand, Schwandt, Dorf in der Pfr. Bursrud des Log. Amberg, 1/8 St. 

von Bursrud entfernt. Es enthält 1 Kapelle und 13 9. mit 70 E. 
Shmwand, Dorf in der Pfr. Preſſath des Ldg. Kemnath, 11/2 St. von Pref 

fath entfernt. Es beareift 12 9. mit 80 €. 

Schwand, Dorf im Ldg. Leutershaufen, unweit Brunft, A1/A St. von And» 
bach entfernt. Es enthalt 19 9. mit 70 €. 

Shmwand, Dorf in der Pfr. Schönfee des Ldg. Neunburg, 1/2 St. von Schön: 
fee und 3St. von Waldmünden entfernt. Es begreift, 15 9. mit 110 €. 

Schwand, Markt mit 1 Pfarramte des Def. und Log. Shwabah, am Hem 
bache und unfern der Nürnberg» Augsburger Strafe, zwiihen Roth und Men» 
deiftein, 2 St. von Schwabach und ebenjoweit von Notb entfernt. Er enthält 

87 9. mit 500€. Schon im J. 1275 wird im Lehnbriefe des Kaiſers Rudolph. 

des Drted als eines Städtchens gedacht. Der ehemal. Burgfig gehörte den 

Birkenfelfern, Stromern ıc. 

hwand, Einöde mit 6E., in der Pfr. DOberfidorf des Log. Sonthofen, 
812St. von Immenſtadt entfernt. 
Shmwand, Dorf in der Pfr. Wartenfeld und im Ldg. Stadtfleinah, 212 St. von 
Culmbach und ıM St. von Wartenfeld entfernt. Es enthält 20 9. mit 143 €, 
Shwand, Weiler mit 29. und 17E., im Log. Suljbah und in der Pfr, Ill— 
fhwang, 11/2 St. von Hartmannshof entfernt. . 
Shwanden, Weiler in der Pfr. Blaihad) des Ldg. Immenftadt, 12 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Er enthält 10 9. mit 50 €. j 

Shwanden und Schlögelhalden, Weiler mit 49H. und. A0 E., in der Pfr. 
Stiefenhofen des Log. Immenſtadt, 1St. von Staufen entfernt. 

Schwanden, Dorf, mit Kottweiler eine Gemeinde bildend, im Kant. 
Sandftuhl und in der Pfr. Steinwenden, 112 St. von Landſtuhl entfernt. Es 
enthalt 713€. Die Katholiken find nad) Obermohr gepfarrt, weldhes 11/2 Gt. 
von Ehwanden entfernt if. i 

Schwanden, Dorf im Kant. Landſtuhl, mit 100 E., 1/2 St. von Reichenbach 
entfernt, wohin es gepfarrt if. j 

Schwanden, Weiler mit 49. und 24@., in der Pfr. Peteröthal des Log. 
Sonthofen, 312 St. von Kempten entfernt. 

Shwandhbeim, Mühle mit 5 E., bei Lentersheim, im Log. Waffertrüdingen. 

Schwandorf, Städtchen im Ldg. Burglengenfeld, an der Strafe von Burg» 
lengenfeld nad Böhmen und von Amberg nad Regensburg, 6 St. von Am— 
berg entfernt. Es enthält 264 9., den Gig eines Defanats im Bistbume Res 
gensburg, 1 Pfarrfirhe mit 1 Grabfleine des Hanns Graff von Beftenberg 
(geftorb. 1564), 3 Stapellen, 2 Beneficien, 1 Rathhaus, 1 Spital, von den 
Brüdern Vogler geftiftet, 1 Pofterpedition, 3 Bräu- und 8 Wirtbshäufer, 
2 Branntweindrennereien, 3 Mahl: und 3 Schneid- Mühlen an der Nab. In 
die nahe Wallfahrtsfirhe Kreuzberg führt eine fteinerne Stiege von alter 

Bauart, und zur Errichtung des ehemal. Kapuziner: Klofterd wirkten die Edeln 

v. Spirnik mit. Die große bölzerne Nabbrüde mit fteinernen Widerlagern 
Hang» und Sprengwerf) bat 3 Joche und 231 Fuß Fänge, die Meine A Joche 
und 183 Fuß Länge und die Spitalbrüde 59 Fuß Länge. Der Ort liegt in ros 
mantifher Gegend, 1147 bayer. Fuß über dem mittellind. Meere, und war 
ebemal. Kapitelfig des Nordgaues. Er fümmt in alten Urkunden unter dem 
Namen Shwainfendorf und Shwainsdorf vor, ward im J. 1271 von 
den Grafen v. Murrad an den Herzog Ludwig v. Bayern verkauft, im 3. 1411 
zur Stadt erhoben, im %. 1504 durch die Böhmen verbrannt, im $. 1641 
von den Schweden geplündert, und litt in den 5. 1742 und 1796 durch Auf: 
ftellung und Lager eines öfterreich. Armee- Korps, dur allgemeinen Uebergang 
der öfterr, Armee über die Nab unter dem Erzherzog Karl, im J. 1806 durd 
die nabe Gantonirung des franz. Armee: Korps unter Marfhall Soult und im 

53. 1809 durd den Durchmarſch der öfterr. Armee-Korps unter Bellegarde 

und Kollowrath, von Amberg nad Regensburg. In der Nähe breiten fi 

mebre Weiher aus. 
Schwandorfer-Bürger- und Spitalholz, Wald bei Schwandorf, im Ldg. 

Burglengenfeld. ; 

Schwandt, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, mit 39H. und 
15€, 11/2 St. von Triftern. 
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Shmwanenfirhen, f. Shwannenfirdhen. 

Shwanenmübhle, Mühle bei Horbady, im Kantone Waldfiſchbach. 

Schmwanenreutb, f. Shwannenreutb. 

Schwanfeld, Pfarrdorf im Ldg. Wernek und Det, Geldersbeim, 2 St. von 
Werned entfernt. Es umfaßt 147 9., 941 E., unter denen 194 Juden mit 
1 Synagoge und 1 Begräbnißftätte find, die Gehrings- ud Dorfsmüble 
mit A Mahlgängen an einem Bache, Beindau, Gemeinde» Waldung, 1 ein: 
wand» Fabriet, 1 Ziegelhütte, 1,Cichenfteindruh und 2 Zabrmärkte, Der Ort - 
hatte ebemals feinen eigenen Adel. Konrad v. Grumbach verkaufte im 3.1593 
feine Befigungen dafelbft an Würzburg „. und den auf der Marfung erfauften 
Weinzehent übergab der Bifhof Zulius feinem Spitale zu Würzburg. Hier 
war der Sitz eines Oberamts. 

Shmwangau, Kirhdorf und Filial der Pfr. Waltenbofen, im Log. Schongau, 
an der Gtraffe von Schongau nad Füßen, 8St. von Schongau. Es begreift 
89 9. mit 385 €. 

Schwangau (Hohen), Weiler am Alpenfee, im Log Schongau und an der 
Strafe von Schongau nah Neitti, 8St. von Schongau und 1 St. von Füßen. 
Er begreift 79., 1 Bergihloß und 46 E. In der Gegend halten fich viele 

- Schwanen auf. Hobenfhwangau war ehemals der Hauptfik einer Herrichaft glei 
ches Namens, welhe einft dem welfiſchen Haufe gehörte, von dieſem im 5. 
1191 an die Herjoge von Schwaben aus dem Haufe der Hobenftaufen, und 
von diefem im J. 1266 an die Herzoge von Bayern, Pam. Im Laufe der Zeit 
gieng diefe Herrihaft zwar an verfhiedene Beſitzer über, nämlich: am die pa— 
triziihe Familie Baumgarten in Augsburg, ald Pfand an den Markgrafen v. 
Ansbach, an die Furtenbacher, an Bayern und an das Hodftift Augsburg. 
Sm %. 1714 wurde dieſe Herrfchaft wieder an Bayern abgetreten. 

Shwanham, Shwanheim, Weiler im Log. Vilshofen und in der Pfr. Auns 
firden, mit 10 Wohnh., 32 Nbg. und 72 E., 5A St. von Vilshofen. 

Shwanhbaufen, Dorf in der Lederbede, im La. Königsbofen und in den 
Pfr. Sternberg und Suhdorf, 212 St. von Königshofen entfernt. Es begreift 
23 9. mit 97 E., und die Gutsherrfchaft zu Sternberg bat bier ein bedeutendes 
Defonomiegut mit Schäferei, den erforderlihden Wohnungen, Stallungen und 
Scheunen. 

Schwanbheim, Pfarrdorf im Dek. Bergzabern und Kant. Annweiler, 5 St. 
von Landau entfernt. Es umfaßt 70 Hptg., 13 Nbg., 527 €. und den Sitz 
eined Bgm. Amts. 

Schwanhof, Einöde mit 12€., in der Pfr. Neufirhen bei Weisen und im 
Log. Neuftadt an der Waldnab, 112 St. von Neufirhen und 3St. von Weis 
den entfernt. 

Shmwanbof, Hof im Ldg. Pfarrkirchen. 

Schwanhof, Weiler mit 119. und 90 E., im Log. Vohenſtrauß und in ber 
Pfr. Neufirden, wovon er 14 St. entfernt ift. 

Shwaningen (Ober), Kirhdorf an einem in die Wörnig fallenden Bade, 
mit 399. und 245 E., in der Pfr. Unterfhwanipgen des Log. Waſſertrüdingen, 
5 3/4 St. von Andbad entfernt. ⸗ 

Schwaningen (Unter-), auch Schwaningen, Pfarrdorf links der Straſſe 
son Ansbach nah Waflertrüdingen, 53/4 St. von Ansbach und 1St. von 
Waſſertrüdingen entfernt. Es liege in fehr angenehmer Gegend des Log. und 
Det. Waflertrüdingen und umfaßt 104 9., 600 E., 2 Schlöffer und 1 großen 
Garten. Das fchöne alte Schloß ließ Zob. Phil. Fuchs v. Bimbadı, das neue 
die Markgräfin Ehriftiane Charlotte im 3. 1712 erbauen. Noch 2 marfgrafl. 
Wittwen refidirten daſelbſt. Die älteften befannten Befiger waren die langft 
erlofhenen Herren v. Schwainingen. Auf diefe folgte im 3. 1429 Konrad v. 
Holjingen, im J. 1497 aber Haus v. Gundolsheim, welcher den Drt als vs 
gen Brandenburg auftrug; im 3. 1517 Bam derfelbe durd Kauf an Ernft v. 

echenberg, und im J. 1583 dur den Tod Konrads v. Rechenberg an Ans: 
bach; im 3. 1603 kaufte ihn Job. Phil. Fuchs v. Bimbach ald Rittermannle: 
ben. Wach feinem Tode im Treffen bei Lutter im 3. 1626 fiel der Dre wieder 
an Ansbach. . j 

Schwank, Einöde mit 7 E., im Ldg. Tittmoning und in der Pfr. Polling, 
wovon he 1 St. entferne iſt. Ä » 
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Schwangenkirchen, Pfarrdorf im Dek. Hofkirchen und im Log. Vilshofen, 
mit 22 Wohnh., 11 Nbg.1 Pfarrkirche und 200 €., 4 Gt, von Vilsbofen. 

Schwannenreith, Weiler und Parodialort von Schwannenfirhen des Ldg. 
Vilshofen, mit 6 Mobnb., 15 Nbg. und 30 E., 3/4 St. von Schwannenfirhen 
und 31R2&t. von Bilshofen. 

Schwanſee, Peiner See im Log. Schongau, füdweftlih von Schwangau. 

Shwantele, Weiler mit 49H. und 20 E., in der Pfr. Hopferbah des Ldg. 
—— Er liegt an der weſtlichen Günz, 1St. von Odergünzburg 
entfernt. 

Shwantbal, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Unterneufirchen des Ldg. Altöt- 
ting, 1St. von Unternenfirden. 

Schwappach (Ober»), Kirhdorf im Hrſchtg. Sulzbeim und in der Pfr. Welt: 
beim, mit 729., 380 €., 1 Ziegelbütte, 2 Mahlmühlen, wovon jede 2 Gänge 
bat, 1 Schneid» und Gypsmühle und 1 nahen Sandſteinbruche, 312 St. von 
Gerolzhofen entfernt. Der legte Abt des Klofters Ebrach, Eugen Mon 
tag, bat in diefem Scloffe fein Leben geendet, und dafelbft eine anſehnliche 
Stiftung gemacht. Das Schloß befigen nun einige Bauern:Familien. Frübere 
Befiger waren die dv. Zabelftein, v. Scherenberg ıc. Ebrad hatte ed meiftens 
sur Schanfung erhalten, 

Schwappach (Umter-), Kirhdorf in der Pfr. Weſtheim und im Hrſchtg. Sulz 
beim, mit 33 9., 178 E., der Wolfs⸗, Hohn» und Petersmüble, wos 
von jede 2 Gänge und die Wolfsmüble noch 1 Echneidgang bat, 31 St. von 
Gerolzbofen entfernt. Der ebemal. Klofterbof gebört jegt Privaten. Den Ort 
batte das Klofter Ebrad im 3. 1649 von Joh. Samuel v. Thüngen erfauft. 

Shwarn, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Schmwarnftadel, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Schwarz, Einöde mit 6 E., unweit Neufirchen,, im Ldg. Altötting. 

Schwarz im Höllthal, Einöde mit 12 E., in der Pfr. und im Ldg. Griesbach, 
wovon fie 12 &t. entfernt ift. 

Schwarz (Groß- und Klein), f. Groß» und Kleinfhwar;. 

Schwarzach, Parrdorf unweit des Maind und am Schimmendorfer:Badhe, im 
2dg. und Def. Culmbach, 2St. von deren Gige entfernt. Es enthält 47 9., 
282 E., Bierbrauerei und 2 Jahrmärkte. Die wenigen Katholiten dafelbft geben 
nah Mainroth zur Kirde. 

Shwarjch (Unter⸗), Pfarrdorf im Dek. Hoffirhen und im Log. Deggen- 
dorf, mit 32 9., 210 €. und 1 Pfarrfirde, 2 St. von Deggendorf. 

Schwarzach, Flüſſchen, dad unter dem Stollberge, im Ldg. Gerofjbofen, 
entfteht und bei Münſterſchwarzach in den Main fi ergießt. Es treibt von 
feiner Quelle bis zu feinem Ausflufe 13 Mühlen. 

Schwarzach (DOber:), Markt im Ldg. und Det, Gerolzhofen, mit 114 9. und 
690 E., mehrern Juden, 2 Kirchen, 1 Schloß, 1 Ziegelei, etlihen Märkten, 
3 Mühlen, Getreides, Bein» und Obſtbau, Handel mit Nutz- und Brennbolz, 
2St. von Gerolzhofen und 1St. von Ebrad. An der fogenannten Steig 
wähft ein guter Wein. Nah einer Urkunde von 1151 gehörte der Steiger: 
wald und der Hof zu Schwapa (Dberichwarzah) dem Ritter Walter, welcher 
ihn vom röm. Könige Conrad zu Leben gehabt, aber wieder zurückgegeben bat, 
om denfelben an's Klofter Ebrach durch Würzburg zu vertaujhen. „Hier war 
bis 1804 der Giß eines eignen Amtes. 

Schwarzach, Bah im Log. Göggingen. 

Schwarzach, Weiler und Parodialort von Schönberg des Ldg. Grafenau, mit 
49. und 30E., 2172 St. von Schönberg entfernt. 

Schwarzach, Schwarzachen, Weiler mit 39. und 20€., in der Pfr. Wig- 
gensbad des Ldg. Kempten, 1 St. von deffen Sige entfernt, 

Schwarzach, Pfarrdorf im Det. Deggendorf und im Ldg. Mitterfeld, ASt. 
von Straubing. Es enthält 789. mit 400E., 1 Pfarrfirde, 1Karelle, 
1 Bräubaus, 1 Branntweinbrenneret, 2 Wirtbshäufer und 2 Müblen am Nobr: 
müller» und Harpfenbade. Hier war im %. 1468 der Wobnfig der Famihe 
Degernberg, nad Verwüſtung ihrer Veſte. Churfürft Marımiltam I. erbte die— 
for Drt im 600, nah dem Erloͤſchen genannter Fumilie. 
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Shwarzad (Klein), Weiler fm da. Mitterfeld und in ber Pfr. Metten, 
mit 89. und 1 Kapelle, 1 St. von Metten. 

Schwarzach, Pfarrdorfan der Schwarzah, im Ldg. und Dek. Nabburg, 11 Et. 
von Schwarzenfeld entfernt. Es begreift 25 H., 1 Hammermwer? und 165 ©. 
Schmwarzad, Kirchdorf linfs der Nürnberger Pofiftraffe des Ldg. Neumarkt, 

21ıNn68&t. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 47 9. mit 260 €. 
Schwarzach (die hintere), Flüfhen, das unweit Poſtbaur, im Ldg. Neu» 
markt, entfpringt, bei Engering und Kinding fih mit der Anlauter vereinigt 
und bald darauf in die Altmühl fallt. j 
Schwarzach (die vordere), Flüfihen, das auf einem Berge, aus bem 
Moosmweiher, im Ldg. Neumarkt, entfteht und unterhalb Schwabad in die 
Rednitz fi) mündet. 

Schwarzach, Weiler in der Pfr. Schönfee des Ldg. Neunburg, mit 119. 
und 8S0E., 7/4St. von Echönfee und A1NM Gt. von Waldmünden entfernt. 
Schwarzach, Flüffhen, das aus dem Böhmermwalde Pommend, die Drte Aft, 

Schönthal, Rög im Ldg. Waldmünden durdfließt, mehre- Bädhe aufnimmt 
und bei Schwarzenfeld, im Ldg. Nabburg, in die Nab fällt. 
Schwarzach (Dber:), Weiler am Nllmannsbahe, mit 79. und 40E,, im 
Ldg. Pegnig und in der Pfr. Ereufien, wovon er 26t. entfernt if. 
Schwarzach (Unter-⸗), Dorf mit 169., 99E. und 1 Mühle am Allmanns 
bade, in der Pfr. Ereuffen des Ldg. Peanig, 11/2 St. von Ereuffen entfernt. 
Schwarzach, Dorf und Parodialort von Langdorf des Log. Regen, 1f2 &t. 
von Langdorf und 1St. von Regen entfernt. 
Schwarzach, Einöde bei Schwabah, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk fie 


gehört. 

Schwarzach (Klofter, oder Münfter),f. Münfterfhwarzad. 

Schwarzach (Gtadt:),f. Stadtihwarzd. 

Schwarzachbach, Bad im Log. Deggendorf, welcher bei Aicha entipringt und 
bei Kleinfhwarzah in die Donau läuft. j , 

Schwarzachen, Bach im Ldg. Tiaunftein, welcher, mit der Weiſſachen verei⸗ 
nigt, in die Acha fließt. 

Schwarzachen, f. auch Schwarzach, Ldg. Kempten. . 

Schwarzacher- eigentiih Shwarzauer-Wald, Wald nördlich von Innern 
Boͤbrach, im Log. Deggendorf. \ 

Shmwarzau, Weiler des Lig. Kögting und der Pfr. Lam, mit 29. und 12€, 
3/4 Gt. von kam, 

Schwarzau, Wald bei Dbu, im Ldg. Landshut. 

Shmwarzau, Weiler des Ldg. und der Pfr. Troftberg, mit 79. und 14 €., 
3 Ua St. von Frabertsheim und 17/468. von Troftberg.. Er liegt an der 
Strafe von Altötting na Traunftein. , 

Schwarzbach, Bad, der bei Dberzell, Log. Friedberg, entfteht und bei Da- 
fing von der Paar aufgenommen wird, 

Schwarzbach, Peiner Bah, im Log. Hersbruck, der in den Sendelbach fällt. 

Schwarzbach, Weiler mit 52€., im Kant. Kaiferslautern, 11/2 &t. von 
Trippftadt entfernt, wobin er gepfarre ift. 

Schwarzbach, Einöde im Ldg. Reichenhall, wovon fie 112 Gt. entfernt ift. 

Schwarzbach, Feiner Bah im Log. Reichenhall, welher in die Salach fällt. 

Shwarzbad, Weiler des Lg. Keihenball, wovon er 212 6t. entfernt ifl. 
Er zählt 99H. mit 64 E., if in Dber- und Unter-Shwarzbad eingetheilt 
und pfarrt nah Marzoll. 

Schwarzbach, Bad im Ldg, Reihenhall, welcher mit dem Reitfondelgra 
ben und Lidlgraben in die Salad fließt. Dafelbft it 1 3ollamt. 

Schwarzbach, Bah im Ldg. Schongau, welcher am Buße des Schneidbergs 
entftebt und in den Wildfteiger» See fließt. 

Schwarzbach, Hof mit 9E., im Kant. Zweibrüden und in der Pfr. Helters- 
berg, wovon er 1St. entfernt ift. 

Schwarzbauer, Einöde mit 7 E., im Ldg. Waflerburg und in ber Pfr. St. 

olfgang,, 5/4 St. von Haag. 

Schwarzberg, Einöde mit 7E., unweit Schweinersdorf, zu deſſen Pfarrbo 
jirke und zum Log. Moosburg gehörig, 7/A St. von Moosburg. 

— Weiler des Log. Traunſtein, unweit Inzell. Er enthalt 29. 
mit 20€. 
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Schwarzberg, Weiler mit 9H. und 35 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Koͤblitz, 3 St. von Weiden und 1f2 St. von Köblitz entfernt. 
Shwarzbuh, Weiler des Log, Bilsbiburg, unweit Bergheim, mit 3 9. und 


14€. 

Shwarzdorf,f. Shwärzdorf. 

Schwarze Berge, bohe Waldberge, verbunden mit dem Kreuzberge, Tobten: 

._manndberge und Brandenberg , in der Revier Gefäll des Log. Kiffingen. 

Schwarzeck, Driihaft mit 36 meiftend zerffreut liegenden H. und 200 E., in 
der Pfr. Ramſau des Ldg. Berhtesgaden, wovon fie 2 ©t. entfernt iſt. 

Schwarzeck-Bach, Bah im Log. Berchtesgaden. 

Schwarzed, ſ. Shwarzöd., 

Schwarzeder, ſ. Shwarzöder. 

Schwarzehöfe, 2 Höfe im Ldg. Biſchofsheim, zwiſchen Wildflecken und der 
Krugfabrik von Oberbach. 

Schwarze Moor, Sumpfſtrecke am Fuße des Sturmbergs oberhalb Rüden: 
ſchwinden, im Ldg. Mellerihftadt. Nah einem auf, der Saline bei Kiſſingen 
angeftellten, amtlichen Verſuche geben 17 Eentner Torfs fo viel Hige, als 21 
Eentn. Buchenholz. 

Schwarzen, Einode an der Strafe von Berhtesgaden nah Reihenhall, im 
edg. gr rat wovon fie 21/2 St. entfernt if. 

Schwarzen, Weiler mit 39. und 20 E., in der Pfr. St. Lorenz, 1 6t. von 
Kempten entfernt, in welhen Ldg. Bezirk er gebört. - 

Shwarzen, Beiler in der Pr. Rubmannsfelden des Ldg. Viechtach, mit 59. 
und 24 €., 12 St. von Ruhmannsfelden. j 

Schwarzen, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Maierhöf des Ldg. Weiler, 2St. 
von Roͤthenbach entfernt. 

Schwarzenader, Dorf mit Beeden und Shwarzenbah eine Gemeinde 
bildend, im Kant. Homburg und in den Pfr. Lausfirhen und Homburg, 5/4 St. 
von Zweibrüden entfernt. S. Beeden. 

Schmwarzjenaderbof, Hof bei Einöd, im Kant. Zweibrüden. 

Schwarzenacker⸗MMühle, Mühle bei Cinöd, im Kant. Zweibrüden. 

EL Mühle bei Werſchweiler im Kant. Blies— 
aſtel. 

Schwarzenau, Pfarrdorf am Maine, Münſter-Schwarzach gegenüber, mit 
1 Schloſſe, gräfl. v. Ingelheim. Perg. (Sitz zu Mainſondbeim), 45 H., 256 E. 
und der Mainüberfahrt mit Fahrhauſe, dem Gutsherrn gehoͤrig, im Lda. 
Dettelbach und Dek. Stadtſchwarzach, 1St. von Dettelbach entfernt. Im J. 
1796 ſetzte der Erzherzog Karl von Oeſterreich mit der Reuterei ſo glücklich 
über den Main, daß dadurch das faſt verloren gegebene Treffen gegen die 
Samdre» und Maasarme gewonnen und Zourdan zum Ruͤckzuge geswungen 


wurde. 

Schwarzenbach, Weiler mit 7 H. und 40 E,, in der Pfr. Raſch des Ldg. Alt: 

_dorf, 1 St. von beten Sitze entfernt. i 

Schwarzenbach, Weiler im Ldg. Füßen, mit 59. und 5 E., die nad Seeg 
gepfarrt find. Er ift 21/4 St. von Füßen entfernt. 

Schwarzenbach Gum), Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Weiſſenſee 
des Log. Füßen, nahe bei Weiſſenſee. 

Schwarzenbach, Schnarzenbach, Einodhöfe mit 29H. und 14 ,, in der 
Pfr. Rieden des Log. Füßen, 2St. von Füßen entfernt. 

Schwarzenbach (Ober), Weiler und Parochialort von Tetfenweid, im Ldg. 
Griesbach, mit 99. und 90 E., 1/4 St. von Tettenweis. 

Shwarzenbadh (Unter-), Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr, Tetten: 
weis, mit 89H. und 94 E., 12 St. von Tettenweis. 

Shwarzgenbah, Dorf mit 129. und 90 E., im Ldg. Hoͤchſtadt, 3 Gt. von 
Neuſtadt an der Aiſch entfernt. 

Schwarzenbach, Dorf mit Beeden und Schwargenader eine Gemeinde 
bildend, im Kant. und in der evangel. und kathol. Pfr. Homburg, 1St. von 
beren Sige entfernt. . ©. Beeden. 

Schwarzenbach, Bah im Ldg. Immenſtadt. 

Schmwarzenbah, Dorf in der Pfr, Prefiath des Log. Kemnath, 11/2 St. 
von Preſſath und 7 St. von Kirchenthumbach entfernt. 
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Schwarzenbach, Dorf im Ldg. Koͤtzting und in der Pfr. Lam, mit 13 H. und 
96 E., 3/4 St. von Lam. 
Shwarzenbadh, Cinodhöfe mit 29H. und 12 E., in der Pfr. Sulzberg des 

Log. Kempten, unweit Gulzberg. 

Schwarzenbach, Weiler mit 59. und 24€., in der Pfr. Krugszell des Log. 
Kempten, 212 St. von deſſen Site entfernt. 

Shmwarzenbah, Bah im Log. Miesbach, welcher dur den Zufammenfluß 
mehrer Wildbähe, die auf dem Roſſſtein und Hirfhberg entipringen, entſteht 
und nähft der Border: Alp in die Weiſſach fällt. 

Schwarzenbad, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr. Reichertöheim, mit 
29. und 9E., 268. von Haag und 3 St. von Ampfing entfernt, 

Schwarzenbach, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Obertauflirhen des Log. Mühl- 
dorf, 3St. von Ampfing. 

Schwarzenbach (Klein-), Dorf im Log. Münchberg und in der Pfr. Helm- 
brechts, 2 ©t. von Mündyberg entfernt. Es enthält 48 H. mit 298 €. 

Schwarzenbach am Walde, Markt im Ldg. Naila und Del. Steben, 41 St. 
von Hof und an der Strafie von Baireutb nach Sachſen gelegen. Er umfaßt 
116 9., 1030 E., 1 Schloß, 1 v. Neigenftein. Perg., 2 Sahrmärkte, gutes 
Häfnergefhirr, Leinen» und Wollen: Manufaktur und 2 Müblen an der Zeg— 
nis. Das Schloß gehörte früher den Edeln v. Hirſchberg, Rothſchütz, Feilirih, 
£eined und Stein. An der naben Saale findet man eine ſchöne Abanderung 
von Fettquarz im Hornblendfchieferlager, Thonidieferfelfen und Gerpentin- 
brüde. In einem nahen Wäldchen wurden Spaziergänge angelegt. Der neue 
Glockenklang bei Schwarzendah am Walde liefert jährlich 642 Geideln 
Brauneifenftein, 

POLL URN: Weiler unweit Sachrang, mit 49. und 23 E., im Hrſchtg. 

rien. 

Schwarzenbach an der Saale, Markt im Lig. Rehau und Det. Münchberg, 
21N St. von Hof entfernt. Er enthält 1 Magıftrat, 1 Schloß, Sit des Ldg. 
Rehau und des fürftlich. Schönburg » Waldburg. Pirg., 223 9., 1854 E. und 
1 zum gefelligen Vergnügen verihönerten Waldchen in der Nähe. Die höl— 
zerne Saalbrüde mit fteinernen Widerlagern bat 216 Fuß Länge. 

Schwarzenbad, Einöde mit 7 E., unweit Roffbolzen, im Ldg. Roſenheim 
und in der Pfarrerpofitur Törrwang, 3/4 St. von Rohrdorf. 

Schwarzen bach, Weiler unweit Fronreuten, im Log. Schongau. Er liegt 
am Schwarzenbach, ASt. von Schongau, und enthält 29. mit 12€. 

Schwarzenbah, Bach im Log. Tegernfee, welcher durch die Vereinigung des 
Angers und Dedbached entfteht, und fich bei der Mühle im Mühlthale in die 
Mangfall ergießt. 

Schwarzenbach, Pfarrdorf im ebener Lage des Ldg. und Def. Tirfchenreuth, 
1 Di ron deren Sige entfernt. Es enthält 18 9. mit 138 E. und 1 Mahl. 
mäble. 

Schwarzenbach, Bach im Log. Tirfchenreuth. 

Schwarzenbach, Bad) im Ldg. Tölz, welcher nordöftlich von Jachenau, zwir 
ſchen der Benediftenwand und dem Latjchenfopf, entjpringt und unweit der 
Gypsmuͤhle in die Sfar fallt. 

Schwarzenbach, Weiler des Log. Weilheim, unweit Audorf, mit 29. und 
14 €., 3 3fa St. von Weilheim. 

Shmwarzenberg, Eindde unweit Höflarn, im Ldg. Burglengenfeld. 

Schwarzenberg, Wald bei Mefinerstreut, im Ldg. Burglengenfeld. 

Shwarzenberg, Weiler im Log. Deggendorf und in der Pfr. Grafling, mit 
29. und 12 E,, 1 1/26t. von Örafling. j 

Schwarzenberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Steinkirchen des Log. Eri..ig, 
2St. von Gteinfirhen und ASt. von Landehut. 

Shwarzenberg, Schwarzberg, großer Berg im Log. Kemnath, nicht weit 
von Kulmain. Er ift ein Zweig des Fichtelgebirges und lieferte ehemals ver 
—— Mineralien. Auf dem Berge hat man eine unvergleichbar ſchöne 

usſicht. 

u A Kirchdorf des Ldg. Kösting und der Pfr, Eſchelkam, mit 
99H. und 1238 E., 1St. von Eſchelkam. 


038 Schwarzenberg Schwarzenbergerhof 


Schwarzenberg, Einöde in der Pfr. Oberbauſen des dp. Landau. j 

A a F Weiler unweit Neufirchen, mit 29. und 12€., im Ldg. 

aufen. 

Schwarzenberg, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teiſendorf, wovon 
er 1172 St. entferne iſt. Er enthält 2H. mit 12E. 

Schwarzenberg, Weiler mit 39. und 12€, in der Pfr. Thann des Lg. 
Lindau, Er liegt an 2 Weibern, 3&t. von Weiler entfernt. 

Schmwarzenberg, Einöde in der Pfr. Nittenau des Log. Roding, 3/4 St. von 
Nittenau entfernt, 

Schwarzenberg (Mittels, Ober: und Unter» oder Hinter), Dorf am 
Kemptner Walde und im Ldg. Sonthofen, 3 St. von Kempten entfernt. Es 
gehört in die Pfr. Mittelberg und zaplt 46 zerftreut liegende H. mit 210 €, 

Schwarzenberg, Weiler unweit Hundheim, im der Pfr. Ellbach des Ldg. 
Miesbach, mit 9 H. und 54 E., 172 Et. von Ellbach. 

Schwarzenberg, Einöde im Log. Mühldorf, ASt. von Ampfing, 

Shmarzenberg, Berafhloß im Hriatg. Schwarzenberg, mit 1 Thurme, 
1 Kirche in der Pfr. Scheinfeld, 1 Schule, 22 Familien, 110 E., dem Sitze 
der fürftl. Domanial: Kanzlei, eines Korft- und Sameralamtd und mehrer 
fürftl. Domanial» Behörden, 1 Arhived, 2 Meiereien, 1 Bräuerei, Stein— 
brude, Baftwirtbsbaufe, 1 naben Franziskaner-Kloſter, 1 172 St. von Lane 
genfeld und 10 St. von Würzburg entfernt. Die fürftl. Beamten wohnen in 
den Nebengebäuden des Schloffes mit fhönen Gärten. Die Bizinalwege find 
mit eintragliben Obſtbäumen befert, und 1 jhöne doppelte Linden: Allee führt 
nah dem nahen Städtchen Sceinfeld. Auf dem Schloſſe Schwarzenberg ſaß 
ein adeliger Burgmann der Grafen v. Eaitell, die ed von den ausgeftorbenen 
Donaften von Schwarzenberg, ihren Stammverwandten, geerbt zu haben fcheis 
nen. Es fam um's J. 1340 an Hobenlobe, im 3. 1385 an die v. Veſtenberg 
und im J. 1405 an Erkinger v. Geinsheim, den Stammvater der jegigen Fürs 
ften v. Schwarzenbera, welcher zugleih das würzburg. Oberjägermeifter Amt 
von den Örafen v. Trubendingen erfaufte und würzburg. Bajall wurde, 

Shwarjenberg, fürftl. Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht im Retzat-Kreiſe, 
das mit dem Hrſchtg. Hobenlandsberg 8600 E. in 2087 Familien auf 2 Q. M. 
zahlt. Der Sitz des Hrſchtg. ift zu Sceinfeld. 

Schwarzenberg, von, das fürftlihe Haus bat feine Befisungen in Bayern 
namentlih a) im Retzat-Kreiſe, b) im Untermain: Kreife und c) im Ober» 
donau » Kreife des Königreichs, und zwar in den Hrſchtg.: 1) Hobenlandss 
berg, 22 Schwarzenberg, 3) Marftbreit und 4) Jllereihen. Der 
Fläheninhalt der 3 erften Hrſchtg. beträgt gegen 5 Q. M. mit 11,400 E., uns 
ter welchen mehre Juden find; der Fläheninhalt des legten enthält 1 Q. M. 
mit 2400 €. in 420 Familien, Der Befiger derfelden ift der Fürft Joſeph zu 
Schwarzenberg, welcher in Wien refidirt. Die Vorfahren diefer fürfilihen Fa— 
milie waren ım 12. Jahrh. unter dem Mamen der Ritter v. Seinsheim be 
Fannt und Dienftmänner des Eisperts von Sovensheim oder Reichsherren v. 
Sheinfeld. Erfinger von Geinsheim zu Stephansberg erfaufte 1405 — 1411 
von der (fehr herabgekommenen) Beftenberg’ishen Familie und von Wilhelm 
von Abenberg das Gut Schwarzenberg, und trug ed als freieigen mit dem 
Schloſſe dem Kaifer und Reihe zu Lehen auf. Er wurde im J. 1429 in den 
Reichsfreiherrnſtand erhoben und zum Bannerberrn im teutſchen Reiche ernannt. 
Non da legte er fih den Namen Shwarzenberg bei, und fhrieb ih Herr 
von Schwarzenberg und Seinsheim. Nach und nad »erfchmwand der 
urfprünglihde Namen Seinsheim und jener der Freiberren v. Schwarzenberg 
kam auf. Die nun ausgeftorbene frankifche Linie des Haufes Schwarzenberg 
wurde bereitd im J. 1566 in den Keichhdgrafenftand erhoben. Adolph v. 
" warzenberg von der niederländifhen, noch beftehenden Linie, welcher 
dıu Türken die Feftung-Raab in Ungarn abgenommen hatte, erhielt erft im 
53.1599 die Grafenwürde. Sein Enkel, Johann Adolph, wurde im 3.1670 
zum Reichöfürften ernannt; das Land felbft aber im 3. 1671 zur gefürfteten 
Srafichaft gemadt. Die Einführung Johann Adolphs in den Reichsfürſtenrath 
geihah am 22. Auguft 1674. 

Schwarzenberg, Berg bei Rög, im Ldg. Waldmünden, mit Burgruinen. 

Shmwarzenbergerhof, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Wörnigftein des Ldg. 
Donauwörth, 2 ©t. von deſſen Sige entfernt. 
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Shmwarzenborn, Weiler mit 59. und 30 @., im Hrſchtg. und in der Pfr. 
Tann, 5A St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schwarzenbruck, Dorf mit 38 H., 180€, 1 Schlofe mit dem v. Scheuerl. 
Pirg. und 1 Brüde über die Schwarzad, im Log. Altdorf und in der Pfr. 
Keubt, woron ed 1 Et, entfernt if. Den Ort bat der Warkgraf Albrecht im 
3. 1552 verbrannt. 

Schwarzenbühl, Shwarzenbidhl, Einöde mit 6E., in der Pfr. Bepigau 
des Log. Kempten, 1 St. von deſſen Site entfernt, 

Shwarzendahsberg, Beiler im Log. Mitterfeld und in der Pfr. Hafelbach, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Schwarzendorf, Weiler und Parohialort von Brackenbach des Ldg. Viechtach, 
3/4 St. von Brackenbach. Er enthält 59. mit 46 €. 

Shwarzened, Dorf in der Pfr. Schwarjbofen und im Ldg. Neunburg vor 
dem Walde, 1A St. von Schwarzhofen entfernt, Es enthält 26 9., 200 &, 
und 1 altes Schloß. i 

Schwarzenerden, ſ. Schparzerden. 

Schwarzenfeld, Pfarrdorf am Zufammenfluffe der Naab und Schwarzach, im 
Log. und Def. Nabburg, 2 St. von deren Gige entfernt. Es umfaßt 2 Kire 
hen, 1089., 890 E., 1 Pofterpedition an der Regensburg: Sahfifhen Straffe 
und den Sitz des gräfl..v. Holnftein. Ptrg. Die erfte bölzerne Durchlaß— 
Brüde mit fteinernen Widerlagern bat 52172 Fuß, die zweite 7312 5., die 
dritte 52 5. ; die große Nabbrüde 5 Joche, 255 142 F. Lange, die Pleine 2 %0s 
de und 146 F. Lange. 

Schwarzenfurt, Weiler mit 39H. und 12 E,, im Ldg. Hof, 2St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Shwarzjengraben, Hof bei Rupertseden, im Sant. Rodenbaujen. 

Schwarzenhammer, Beiler mit 50 E., Eifenbammer und Hodofen, im Ldg. 
Kirhenlamig, 11/2&t. von Hof entfernt. Der Hochofen lierert jährlich 3700 
Eentner Robeifen und der Zainhbammer 500 Eentner Zaineifen. 

Shwargenbammer, Beiler mit 59. und 42E., im Log. und in der Pfr. 
Selb, 1/4 St. von deren Site entfernt. , 

Schwarzjenböfe, Hof mit 10 E., im Ldg, Bifhofsheim und in ber Pfr. Ober- 
ba, wovon er 3/A Gt. entfernt if. 

Schwarzenhof, Einöde in der Pfr, Neukirchen beim hl. Blut des Log. Kötz⸗ 
ting, 3AGSt. von Neufirden. 

Schwarzenhof, Weiler mit 39. und 22€., in der Pfr. Kirchberg des Log. 
Simbadh, 1172 St. von Braunau und 5/4 St. von Kirchberg. 

Schwarzenlohe (Örof-), Dorf unmeit der Strafe von Schwabach nad 
—— im Log. Schwabach, 2St. von Roth entfernt. Es enthält 259. 
mit 150 €. 

Schwarzenlohe (Klein), Kirhdorf unfern der Mürnberg » Augsburger 
Strafe, im Log. Schwabach, 2St. von Roth entfernt. Es enthält 419. mit 
151 E. und der Filialfirde Allerheiligen. 

Shwarzenmüble, Mühle an der Tauber, ober NRöttingen, in welchen bg. 
Bezirk fie gehört. 

— oder Pulvermühle, Mühle bei Dettwang, im bg. Rothen⸗ 

urg. 

——— Mühle mit 6 E., bei Diebach, im Hrſchtg. Schillingé⸗ 

rſt. 


Schwarzenneuſes, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Schwabach. 

Shwarzjenreutb, Dorf mit 1 Schloffe, 15 9. und 120 E., im Ldg. Kemnath 
und in der Pfr. Kuratie Ebnat, 1/4St. von Ebnat und 7St. von Thumbad) 
entfernt. In der Nähe briht Choloritſchiefer. 

Schwarzenſee, Einödhöfe mit 29. und 16 E., in der Pfr. Thann des Lg. 
Lindau, am Schwarzenfee, 1/46t. von Wohmbredts entfernt, 

Schwarzenſee, Weiber bei Wohmbredhtd, im Ldg. Lindau, 

Schwarzenſohler⸗Forſthaus, Einöde bei Waldleiningen, im Kant. Kai— 
ferslautern. ' 

Schwarzenſtein, Einöde bei Trogen, im Log. Hof und in der Pfr. Trogen, 
4 St. von Hof entfernt. 
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Schwarzenſtein, Weiler und Parochialort von Haibach des Lig. Mitterfels, 
mit 59. und 20€., 3/4 St. von Haibach entfernt. 
Shwarzenftein (Ober:), Dorf mit 20 9.. 136 E., 1 Schloffe, 1 v. Neigen« 

ſtein. Perg, an der — im Log. Naila und in der Pfr. Schwarzenbach 
am Walde, aıfR St. von Hof entfernt. 

Schwarzenftein (Unter-, Weiler im Ldg. Naila und in der Schwarzenbad 
am Walde, A3fi St. von Hof entfernt. . 

Skhwarzenftein, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pfarrfirhen, mit 39. und 
19 E., 1 ©&t. von Pfarrkirchen. 

Schwarzenthal, Weiler in der Pfr. Frevung des Ldg. Wolfitein, mit 29., 
14 E. und 1 Epiegelfabrif, melde jäbrlih 154,096 Stüde Spiegel liefert, am 
Geſammtwerthe zu 4000 fl. Er liegt 4 St. von Freyung. a 

Schwarjentbonbaujen, Dorf mit 19 9. und 108€., im Log. Hemau und 
in der Pfr. Beratöhaujen, 21/%AEı. von Dafwang und 1St. von Beratshaus 
fen entfernt. 

——— Einöde bei Draifendorf, im„Ldg. Rehau, 2St. von Hof 
entfernt. i 

Schwarze Pfütfche, Wirtbebaus und Cinöde an der Strafe von Poppen- 
bauen nad Münnerftadt, mit 5E., in der Pfr. Rannungen und im Ldg. 
Münnerftadt, 5/4 St. von Rannungen entfernt, wohin fie aepfarrt if. Zur 
Vergrößerung diefer im 3. 1820 entitandenen Kolonie giebt die k. Regierung 
allen Vorſchub. ©. aub Rottershauſen. ae: 

Schwarze Pfüsge, Gränzpunft an der Tanner Markung, gegen Weimar im 
Hrſchtg. Tann. i 

Schwarzen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 212 St. entfernt if. 

Ben Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
gebört. 

Skhwarzerden, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten, 
an der Gtraffe von Lindau nad) Kempten und 21/4 St. von Kempten gelegen. 

Schwarzerden, Shwarzenerden, 4 einzeln liegähde, unter fi mit kei 
nem Nachbar- oder Gemeinde» Rechte verbundene Hofe, welche in polizeilider 
Hinfiht zu einer Gemeinde vereinigt find, mit 4 9. und 38 E., im Ldg. Weis 
hers und in der Pfr. Poppenbaufen, 21/4 St. von Weihers entfernt. 

Schwarzenwüſtung, Cinöde mit 10€, in der Euratie und im Hrſchtg. 
Mitwig, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. 

Schwarzersdorf, Weiler des Log. Moosburg, mit 109., 57€. und 1 is 
lialfirhe der Pfr. Margaretbenried, wovon er 5/4 St. entfernt if. 

Shwarzgraben, Eumpfwaffer im Ldg. Landshut, welches fi bei der Nieder 
Aihbaherau fammelt, und bei Rothhaus in den Rohrbach fließt. . 

Schwarzgrub, Weiler im Log. und in der Pfr. Viechtach, mit 59. und 
30 E., 5/4 St. von Viechtach entfernt, 

Schwarzhöring, Dorf und Parohialort von Otterskirchen des Log. Vilshofen, 
2 St. von Dtterdfirhen und eben fo weit von Vilshofen entfernt, Es bes 
greift 16 Wohnh., 16 Nbg. und 114€. 

Schwarzhof, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, mit 
29. und 15 E., bei Bonholz, 1/2 St. von Leonberg entfernt. 

Schwarzhof, Schwärzhof, Einöde mit 7E., im Lg. Gefrees, 117268. 
von Berne entfernt. ° 

Schwarzhof, Weiler im Log. und in der Pfr. Viehtah, mit 29. und 13 €., 
5/A St. von Viehtad entfernt. 

Schwarzhofen, Markt an der Schwarzach, welcher bier die Murah aufnimmt, 
im Dek. Nabburg und Ldg. Neunburg, 1St. von defien Sitze 'entfernt. Er 
enthält 86 9., 200 E., Leinwand» und Zwirnbandel, 1 ebemal. Dominifane> 
rinnen » Slofter und liegt an den Bizinalftraffen von Neunburg nad) Nabburg 
und von Echönfee über Viechtach nah Brud. 2 

Schwarzholz bei Burghaig, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Culmbach, 
1St. von defien Gige entfernt. Er it nah Mainroth gepfarrt. 

— bei Danndorf, Einöde mit 6E., im Ldg. Culmbach, 3St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Schwarzholz, Wald bei Aiterbach, im Ldg. Freiſing. 

| Schwarz 
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Shmwarzbol;, Einoͤde im Log. Weiſſmain, 1 St. von Culmbach entfernt. 

Schwarzhub, Einöde in der Pfr. Petersfirhen des Log. Mühldorf, mit 10 €,, 
1/4 St. von Peterskirchen entfernt. " 

Schwarzkopf, einer der höchſten Berge ber Ejelshöhe im Speſſart, Ldg. Ro 
— .. der Hainer Revier. Der Weg von Heigerbrüden nah Hain 
jiebt darüber, ’ , 

Shwarzlad, Einöde mit 7 E. im Ldg. Rofenheim, 7/4 St. von Fifhbach ent- 
fernt. Sie ift nah Holzhaufen gepfarrt. 

Schwarzlaich-⸗Graben, Bah im Log. Schongau, melher bei laufen, am 

“  _ Hobenpeiffenberg, entiteht und in die Peitinger Ache fließt. j 

- Schwarzhehen, Einöde mit 7 E., im Log. Wolfrathshaufen, bei Haperg. 

Schwarzlohe, Einöde mit 6€., in der Pfr. Haiming des Log. Burghaufen, 
1/72 St. von Haiming entfernt. 

Schwarjmaier, Shwarzmayr, Einöde im Ldg. Landau. , 

Schwarzmoos, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Velden, mit 29. 
und 8E., 5/4 St. von Belden. Ä 

Schwarzmühle, Mühle bei Markt: Einersheim, im gleichnamigen Hriſchtgte. 

Shmwarzmühle, Mühle bei Willanzheim, im Hrſchtg. Markt: Einersheim. 

Shmwarzmühle, Mühle im Log. Parsberg, 1/2 St. von Adertshaufen entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift, , 

Shwarzmühle, Einöde mit 16 E. in der Pfr. Strafffirden des Ldg. Paſſau, 
1172 St. von Strafffirchen und eben fo weit von Paſſau entfernt. 

Shwarzmühle, Einöde in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 11.6. 
von Braunau. 

Schmwarzmühle, Einöde, zu Straubing gehörig, mit 1 Mühle am Glotbache, 
welhe 1 Schneid» und 2 Mahlgänge hat. 

Schwarzmühle, Einöde im Lg. Sulzbach, A Gt. von Hartmannshof entfernt. 

Shwarz;öd, Shwarzed, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engelöberg und im 
Log. Mühldorf, wovon fie 2 3A St. entfernt if. 

Schwarzöd, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Mehring, mit 29. 
und 12E@., 112 6t. von Wafferburg. 

Schwarzöd, Weiler des Log. Waflerburg, wovon er 112 &t. entfernt ift. 
Er enthält 29. mit 18 E., welche nah Mehring gepfarrt find. 

Shwarzöder, Shwarzeder, Einöde mit 6 E., unweit Vattersdorf, in der 
Pfr. Neukirchen des Ldg. Miesbach, 1 St. von Neukirchen, 

Shwarzteih, Weiler mit 49. und 12E., im Log. Gelb und in der Pfr. 
Thierftein, wovon er 1St. entfernt ift. 

Schwarzwald, Wald im Log. Naila, mit der Quelle der Zegnitz. 

Schwarzwehr, Weiler mit 4H., in der Pfr. Aholming des Log. Deggendorf, 
1/4 St. von Aholming entfernt. 

—— Hof mit 3 E., zur Gemeinde Ebersberg gehörig, im Ldg. Weis 

er [2 


Shmwattah, Moos bei Wielenbah, im Ldg. Weilheim. Im J. 1796 wurde 
der Anfang zu deffen Eultivirung gemacht. 

Schwatzbacherwacht, Einöde, 3 St. von Berhtesgaden, in defien Log. Bes 
zirk fie gehört. Sie liegt an der Strafe von Ramjau nah Reihenhall, 

Shwasen, Dorf in der Pfr. Weiſſensberg des Log. Lindau, 2 St, von deſſen 
Sitze entfernt. Es enthält 159. mit 70€. 

Schwager, Shwagen, Einöde mit 10 Es in der Pfr. Aufhaufen des Log. 
Landau, 1/4 St. von Aufhaufen. 

Shmwapfofen, Weiler: des Log. Vilsbiburg, unweit Dietelsfirhen. Er ent» 
hält 5 9. mit 30 €. und liegt 3 St. von Vilsbiburg. 

Schwebach, Bah im Ldg. Pfaffenberg, welder bei Obertunding entfteht und 
bei Ettenfofen in die Aiterach lauft. 

Schwebelhaus, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Krugszell des Log. Kempten 
unweit Krugszell. 

Shwebenried,f. Shwäbenrier. 

Shmwebbeim, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Windsheim, 5/4 Gt. von deren 
Sige entfernt, Es liegt an der Aiſch und umfaßt 57 2 mit 370 E., die Er 
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fenmüble, Epuren eines v. Rader’ihen Schloffes, am Burgberge das Rak—⸗ 
Perbolz; und auf der Marfung das Kappelloch, einen öden Platz mit 
Sapelle, den die E. Pultivirt haben. Die fteinerne Brüde dajelbit iſt 57 Fuß 
fang und hat 2 Pfeiler. 

Schwebheim, ſ. auch Shwäbheim. 

Schwedelbach, Dorf im Kant. Kaiſerslautern und in den kath. und evangel. 
Pfr. Weilerbah, 3/A ©t. von Weilerbah und 312 St. von Landſtuhl entfernt. 
Es enthält 78 Hpta., 37 Nbg., 1 Müble und 524 E. 

Schwedelbaher-Mühle, Mühle bei Schwedelbach, im Sant. Kaifers- 
lautern. , 

Schwedenberg, Berg bei Elferdbaufen, im Ldg. Euerdorf, worauf eine von 
den Schweden angelegte Schanze nody zu feben ift. 

Schwedenmüble, Müble im Ldg. und in der Pfr. Sulzbach, 3/8 St. von 
deren Sitze entfernt. Sie enthalt 5 €. 

Schwedenſchanze, eine von den Schweden aufgeworfene Bertbeidigungss 
Linie auf dem Himmeldunzberg, zwiſchen Oberweiffenbrunn und Franfenbeim, 
im an Biſchofsheim. Sie iſt noch wohl erhalten und nad allen Zügen 
kenntlich. 

Schwedenſchanze, eine von den Schweden gemachte Verſchanzung auf dem 
Rothzellerberg, bei Elfershauſen Log. Euerdorf. 

Schwedenſchanze, Berg bei Eichelsdorf Log. Hofheim, auf welchem im J. 
1826 ein Vermeſſungs-Thurm errichtet wurde. 

Schwedenſchanze, Berg bei Eiſenhauſen Ldg. Mellerichſtadt. 

Schwegenheim, Pfarrdorf im Kant. und Def. Germersbeim, mit 193 Hptg., 
157 Nbg., 1312 E., unter welchen 22 Suden find, und dem Sitze eines Bgm. 
Amts, 11 St. von Germersheim entfernt. Die Katholifen find nach dem, 
12 St. davon entfernten Lingenfeld gepfarrt. 

Schweiba, ſ. Schwaiba. 

Schweibach, Weiler mit 4 H. und 25€., im Ldg. Pfaffenhofen des Regen 
Kreiſes, bei Rauterhofen, 2St. von Eafll entfernt. 

Shweibah, Weiler in der Pfr. Neufirchen des Ldg. Vilshofen, mit 69. 
1 1ıNR St. von Bilshofen entfernt. 

Shweibelmaier, f. Shwaibelmaier. 

» Shweibelreutb, f. Shwaibelreuth. j 

ae, Weiler unweit Tegerndah, mit 79H. und 25 E., im Ldg. Moobs 

urg. 

Schweiber, Weiler unweit Steinkirchen, im 2dg. Roſenbeim und in der 
Dfurrerpof. Törrwang, mit 3 9. und 18 E. 1 1/72 Öt. von Kobrdorf. 

Ehmeiberer (Mitter:), Einsde mut 5 E., in der Pfr. Hirfhhorn des Ldg. 
Egaenfelden, 1St. von Hirſchhorn. 

Schmeiberer (Dber:), Einöde des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hirſch⸗ 
born, mit 6E., 1St. von Hirſchhorn. 

Schweiberer (Unter:), Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Hirfhhorn 
des Log. Eggenfelden, 1St. von Hirſchhorn. 

Schweibern, Einöde mit 9E., im Hrfchtg. Prien und in der Pfr. Sahrang, 
2172 88. von Fiſchbach. F = 

Schweibing, f. Shwaibing. 

Schweibleinsherg, Weiler des Log. Viechtach und der Pfr. Boͤbrach, mit 
39H. und 14 E., 11R St. von Boͤbrach entfernt. 

Shweidarts, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Betzigau des Log. Kempten, 1 St. 
von deſſen Site entfernt. 

Schweidelberg, Schweigelberg, Weiler mit 3H., im Lig. und in der 
Pfr. Vilshofen, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Shweidelöd, Weiler im Log. und in der Pfr. Vilshofen, mit 39. und 
18 E., 12 St. von Vilshofen entfernt. 

Schweickelsberg, Weiler mit 39H. und 18 E., im Ldg. Mitterfels. Er wird 
auch Weigelberg und Weigelsberg genannt, 

Schweidenkirchen, f. Shweitenfirden. 

Schweidhof, ein eingegangener Weiler, im Hrfchtg. Tann. 

Schmeig, ſ. Shmwaig. 
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Schweige, Schwaige, Einöde bei Aholming, im Ldg. Deggendorf. 

Schweigelberg, 2 Höfe auf der Gebirgshoͤhe am Wege von Weiſchenfeld nad 
Goͤßweinſtein, mit.15 E. und fhöner Ansfiht, im Log. Hollfeld, A1NR St. 
von defien Sitze entfernt. Sie find nad Oberailsfeld gepfarrt. 

Shweigelöberg, Weiler am Ailsbahe, in der Pfr. DObergilöfeld des Ldg. 
Hollfeld, A 1/2 St. von deffen Gige und eben fo weit von Baireuth entfernt, 
Er enthält 29. mit 15 €. | 

Schweigen, Kirchdorf im Kant. Bergzabern und in’ den Pfr. Schweighofen und 
Rechtenbach, 1 1/2 St. von Schweighofen und 2St. von Bergjabern entfernt. 
Es enthält 150 Hptg-, 138 Nbg., 888 E. und den Sig eines Bgm. Amts. 

Schweigen, Schwaig, Einöde mit 4E., in der Pfr. Baierbach des Ldg. 
Bilsbiburg, 1,4 St. von Baierbady. t 

Schweiger-Löhe, Wald im Erdinger Moofe, bei Schwaig, im Log. Erding. 

Sthmweigeröd, Einöde mit 5E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. 
Pfarrkirchen, 1/2 St. von St. Johannes kirchen. 

Shweigersdorf, Dorf in der Pfr. Plantenfätten und im Ldg. Beilngries, 
mit 149. und 70€. Es liegt auf dem Kiefenhüller« Berge, 1St. von Beiln- 
gries entfernt. Ueber den Ort Shweüdhersporff hat ſich Eichſtätt im 
5. 1305 mit Bayern verglichen. j 

Shmeigertswinden, Weller mit 6 H. und 40 E., unmeit Gaftenfelden, im 
Hrſchtg. Schillingsfürft. j ’ 

Shweighofen, Pfarrdorf im Del. und Kant. Bergjabern, mit, 101 Hptg., 
102 Nbg., dem Haftelhof, der St. Remigi-Delmüble, 710€. und dem 
Site eines Bgm. Amts, 1 1/26r. von Barbelroth entfernt. Die Evangeli- 
fchen pfarren nad Rechtenbach. , 

Schmweiglehen, Einöde mit 5€., in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Eggen» 
felden, 1/2 &t. von Hebertöfelden. 

Schweiglern, f. Shmweilern. 

DARIFER: Einöde des Log. Weilheim, zu den Ammerhöfen gehörig, mit 
5 ” 

Schweina, Dorf in der Pfr. Wald und im Ldg. Gunzenhauſen, mit 159. 
und 70€. Es liegt unfern der Strafe von Nürnberg nah Ulm, USt. von 
Gunzenhauſen entfernt. 

Schweinach (DOber:), Weiler am Stödahbahe, in der Pfr. Schauerheim und 
im Ldg. Neuftadt an der Aifh, mit 99. und 55€., 3/46t. von Neujtadt 
entfernt. 

Schweinad (Unter), Dorf im Ldg. Neuftadt an der Yiih und in der Pr. 
Schauerheim, 3/4 St. von Neuftadt entfernt. Es enthält 219. mit 110€. 
und liegt unweit der Schweinach, welche bier Durch den Stöckachbach verftärft 
wird. Auf dem nahen Kappelberg ftand einft eine Kapelle, 

Schweinach, Bad, im Log. Neufadt an der Alfch. 

Schweinau, Dorf im Lg. Nürnberg und in der Pfr. St. Teonhard und in 
der Path. Pfr. dortfelbft, 1/4 St. von Nürnberg entfernt. Es liegt unfern der 
Poftftrafe von Nürnberg nah Schwabach, gehörte früber der Dompropftei zw 
Bamberg und umfaßt 73 H., 960 &., Goldfpinnerei, Doſen-, Siegellad« und 
andere Manufatturen, die ald Nürnberger: Arbeiten verkauft werden, 

Schweinbach (Ober), Dorf und Parodialort von Günzelbofen des Ldg. 
Brud, 23/4 St. von Fürftenfeldbrud. Es begreift 42 9. mit 212 E. 

Schweinbach (Unter⸗), Kirchdorf und Filial der Pfr. Aufkirchen, im Ldg. 
Brud, 23/4 St. von Fürftenfeldbrud. Es begreift 43 H. mit 208 E. 

Sqchweinbach, Dorf im Ldg. Höchſtadt und Pirg. Pommersfelden, 3 1/4 St. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 249. mit 125 E., welche nach dem, 1/2 St. 
entfernten Zentbechhofen gepfarrt find. Auf dem nahen Krazberge, der die 
Ausfiht über 20 Ortihaften gewährt, waren ehemals Weinberge und man fins 
det no die Ruinen eines großen Gebäudes. 

Schweinbach, Shweinad, Bad in den Log. Landsberg und Starnberg, wel» 
her weftlih von Steinebach entiteht und unter Hochwang In Die Windach fließt. 

Schweinbach, Kirchdorf und Filial von Hoheneggelfofen im Ldg. Landshut, 
mit 20 9. und 110 &,, 1St. von Landshut und 3fk St. von Hobeneggelfofen 


entfernt. 
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Schmeindah, Bah in den Log. Schwakmünden und Uräberg. 
Shmweinbab, Weller des Ldg. Traunftein und der Pfr. Siegsdorf, mit 69. 
und 35€. Er liegt an der Straſſe von Siegsdorf, 54 St. von Traunſtein. 
Schweinbach, Einödhofe mit 4 E., in der Pfr. Grimoldsried des Log. Türk 

beim. Sie liegen am Schweindade, 21/2 8t. von Kirchheim entferut, 

Schweinbach, Bad im Ldg. Türkheim, der bei Oberneifnach entſteht. 

Schweinbach, Weiler in der Pfr. Schwannenkirchen des Log. Vilshofen, mit 

39. und 20 E., 5/4 St. von Schwannenfirden. 

Schweinbad, f auch Schweinebach. 

Schweinberg, Staatsforſt von 2026 Tagw., zwiſchen Reiersbach, Roͤdles, 
Schweinhof, Burgwalbach, Schönau und Wegfurt. Sein Beſtand iſt Laub» 
holz. Durch einen Theil, nämlich die Schweinshede, BE eine wohlge: 
baute Bizinatftraffe von Neuſtadt nah Biſchofsheim. ©. auch Rödles. 

Schweinberg, Einöde mit 16 E., im Ldg. Roſenheim und im Pfarrvif, Au» 
dorf der Pfr. Flintsbach, 1 St. von Audorf. 

Schmweinberg, Weiler unweit Rottenbuch, in defien Pfarrbezirf und ‚in 's Log, 
Schongau gebörig, mit 2.9. und 13€, 3&t. von Schongau. 

Schmweinberg, Einöde mit 7 E., unweit Dftin, ım Log. Tegernfee und in 
der Pfr. G'mund, 74 St. von Tegerniee. 

Shmweinberg, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Petersfirhen. Er 
zablt 6 9. mit 30E. und liege 1/2 St. von Peterdfirden und 31/4 6t. von 
Frabertsheim. 

Shweinberg, Beiler in der Pr. und im Ldg. Viechtach, mit 49., E. 
und 1 Mühle, 1St. von Viechtach. 

Schweinberger-Mühle, Einödmühle im Log. Viechtach, ſ. Schweinberg 
Ldg. Viechtach. 

Schweinebach, Weiler mit 69. und WE., in der Pr. Geſtraz des Log. 
Weiler, 21/4 St. von Köthenbad entfernt. 

Schweineberg, Dorf mit 189. und 50 E., in der Pfr. Geifriedsberg des 
Ede. Immenftadt, unweit der Iller und 2 St. von Immenſtadt entfernt. 

Schweineberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kimrathshofen des Lig. Gr 
nenbach, 1/2 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Schmweineburg, ®eiler mit 69. und 30€., in der Pir. Geſtraz des Log. 
Meiler. Er liegt an der Straffe nad) Weiler, 7fä St. von Kotbenbady entfernt. 

Schweinegg (Seeger:), Weiler mit 3 9. und 23 E., in der Pfr. Seeg des 
Edg. Füßen, 1 St. von Rückholz entfernt. 

Schweinegg (Zeller:), Weiler mit 89H. und 40 E., in der Pfr. Zell des 
Ldg. Füßen, 3A St. von Pfronten entfernt. 

Ehmweinersdorf, Weiler und Pfarrort im Det. Gindelfofen und im Log. 
Moosburg, mit 69., 36€. und 1 Pfarrfirde, 7/4 St. von Moosburg. 

Shmweinfurt, Landgeriht und Rentamt des Inter-MainPfreifes, mit 2,700 Fa⸗ 
milien und 12,016 E., — denen 8,009 Katholik., 3,641 Proteſt. und 366 Ju⸗ 
den find, auf 5 3/4 9. 

Schweinfurt, eine höne, induftriöfe und nabrhafte Stadt am rechten Ufer 
des Maind, über den hier eine 210 Fuß lange und 26 8. breite Brüde mit 3 
Hängwerken auf 2 fteinernen Pfeilern führt, in einer fehr freundlihen, frucht⸗ 
baren und gefunden Gegend, 8 Poitit. von Würzburg und 12 Gt. von Bams 
berg entfernt. Dieſe ehemalige Reichsſtadt mit 4 Haupt- und 2 Nebenthoren 
umfaßt 989 9. mit 6631 E., unter denen 6035 Proteft., 579 Katvol. und 17 
Juden find, die Sitze des Kreis: und Stadt-, jo wie des Landgerichtes, mit 
welchem das Stadt: Kommiffariat verbunden ift, und des Nentamtes in eigens 
dazu hergerichteten fhönen Gebäuden, ferner des Magiftratd in dent mitten 
auf dem geraumigen Marftplage ftehenden großen Ratbhauje, auf weldem eine 
fhöne Bibliotdef und unter welchem die Wage und Niederlage des Hallamts, 
der Laden des Galzverfaufes im Kleinen (der noch ein Monopol der Stadt 
it) und die Hauptwache ſich befinden, dann 2 ——* 1 Oberzoll-JInſpek—⸗ 
tion, 1 Hallamtes, 1 Galz » Oberfaftorei und 1 Poſtverwaltung. Von den 
3 Kirchen gebören die zu St. Jobann und zu St. Galvator zu der proteft 
Pfr, mit 1 unter dem Gonfiftorium. zu Baireuth ftebenden Defane, zuglei 
auch Oberpfarrer, und no 3 andern Stadtpfarrern, und die Kirche zum heil. 
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"Säfte, welche feit der Gründung der Batholifhen, unter dem Dekanate Bel: 
deröbeim ftebenden Pfr., an dieſe abgetreten worden, Auch 1 Gymnaſium 
mit Bibliothek, 1 böbere Bürger: Schule, anfehnlihe Stipendien für Studi» 
rende, 1 Handlungs» Inftitut, 2 Leibbibliothefen, 1 Armen-, Verforgungss 

und Waifen-Haus mit Armen: Beihaftigungs: Anftalt, ineues Kranken: Hans 
im ehemaligen Ebracher Hofe für Handwerksgefellen, mehrere Privat: Stif- 
tungen für Hausarme, 1 Leibhaus mit Sparkaſſa, bedeutende Gemeinde-Wal— 
dungen, Handel und Schifffahrt, ausgezeichneter Obſt-⸗, Getreide:, Gemüſe-, 
auch guter Weinbau (der Mainleiten ein mwird- nur gewöhnlich unter dem 
Namen fremder Weine verkauft), Viebzucht, 1 Mainmüble mit 16 Gängen, 
1 auf enalifch-amerifanifhe Art eingerichtete vortrefilibe Mahlmüble auf dem 
fogenannten Bödlein, 1 Bleyweiß-Müble, eine der erfien- in Deutidland, 
vom Kaufm. J. Mart. Schmidt errihtet, 3 Schneidmüblen, 2 Delmüblen, 

"1 Gypsmühle, 1 Walkmühle, 2 Karbmüblen, 2 Farb» Fabriken, 1 Tapete, 
1 Schrot=, 1 Zuder«, 1 Tuch» und 6 Iubafs : Fabriken, 1 a Miederlage 

von Apothefer: Kräutern und Materialien, 1 Salpeter- und 3 Pottafchenfiche- 

reien, 1 ©emeinde » Braubaus, mworin..80 Brauer ihr Gewerbe treiben, 
6 Privat: Braubäufer,: 59 Branntweindrennereien und 2 Ztegelbütten, find 
vorhanden, und außer 6 Sabrmärften werden wöchentlich ‚2 Getreide- und 

Viktualien-, und alle 14 Tage ftanf bejuchte Biebmarkte, Pingften 1 Mefie 

"son 17 Tagen und am 30. Zuni 1 Wollen: Markt, gehalten. Die: Gewerbe 
insbeiondere find (183031): 2 Apotheker, 32: Bäcker, 8 Bohrerjchmiede ,. 5 
Buchbinder, 1 Buchdruder, 2 Bucdbandier, 2, Büchlenmacer, ; 86. Büttner 

und Brauer, 10 Dredssier, 8 Eſſigſteder, 4 Färber, 1 Feilenbauer, 75 Fiſcher, 

‘11 Gaftwirtbe, 7 Garköche, 6 Gold» und Silberarbeiter, 6 Gartner „. 10.Öla« 
fer, 3 Gürtler, 56 Hader, 19 Häfner, 7 Hutmacher, 8 Kammmacber, 106 Kauf— 

"leute, 7 Knopfmacher, 3 Kürſchner, 8 Kupferſchmiede, 27, Leinmeber, 3 Leb— 
füchner, 8 Lehnrößler, 2 -Litbograpben, 15 Maurer, 10 Melber, 32 Mepger, 
5 Meſſerſchmiede, 5 Müller, 8Madler, 13 Nagelſchmiede, 1 DOrgelmader, 

Sy Mapierhändler, 1 Perüdenmadher, 9 Pfragner, AL Poiamentiger, 10 ,Notb- 

RNgerber, 14 Sädler, 21 Sattler, 15 Schlofier, -23-Schneider,. 11 Schwiche, 

">48 Schreiner, 81 Schufter, 6 Schiffer, 2 Schormteinieger „16 Seiler „4. Schff⸗ 

bauer, VScheerenihleifer, 3 Stebmader, 9,@fyumpfiirider, 14 Spengler, 

+9 Trödler,:4 Tuhmader, 4 Tuchjcheerer ‚3 Ubrmacer, 5 Wagner, 16 Weiß— 
erber , 6 Zinngießer, 8 Zeuhmader, 2 Zicalen 14 Zimmerleute.,, Die ältefte 

Geſchichte dieſer Stadt ift im’s Duntehgebitlit ; - Doc wird derſelben ſchon in 

einem HSchanfungs » Briefe vom Jahre 790 unter:dem Namen; Suinfurtbin 

'77Sueroferthum) erwähnt. In den früheften ‚Zeiten lag. fie, weiter öſtlich auf 
dem Platze, der jest, mit Weinbergen bepflanzt, noch immer die Altſtadt heißt, 

und ffand unter verſchiedenen Grafen und Herzogen. Gottwald IH., Graf zu 

GHenneberg, fehrieb ſich ſchon 930 Herr zu Schweinfurt, und deſſen Sohn Ber: 

Aidold erhielt. durch Kaifer Dtto Il. den Titel eines Markgrafen von Schmein: 
furt. Hezilo, Markgraf zu Oſtfranken (Austrasine) und-zu Schweinfurt lehnte 

- Äh um das J. 1004 ‚gegen den. damaligen Kaijer.. Heinrich IT. _(den Heifigen 

"vayf, weßhalb dieſer dem Biſchofe zu Würzburg und, dem Abte zu Fulda auf: 

pug‘, das Schloß und die Stadt Schweinfurt durch Feuer zu jeritören; es 

"wurden aber auf flebentlihes Bitten jeiner Mutter Hella (Eila), welche ibren 

Wittwen-Sitz dafelbit. hatte, Stadt'und Bürger verihont und nir die Stadt 

mauern niedergeriffen und die Gräben verjdyüttet, Otto, Barfgraipon Schwein⸗ 

furt, wurde T045 durch Kaifer Heinrtd -Il}. auch noch zum Herzoge in Schwa⸗ 
eben ernannt und ftarb 1057 zu Schweinfurt. Mit Eberbard, Bilhafe van Eich— 
ſtätt, war diefer Stamm erlofhen, und alio die Stadt jetzt ibon dem. Kaiſer 
und Reiche beimgefallen; doch das Bisthum Eichſtätt, nicht bedenkend, daß die 

Stadt Schweinfurt nit Eberhard dem Biihofe, fondern dem gebprnen Mark: 

‚2 grafen von Schweinfurt durch Erbihaft zugefallen , ſtritt ſich nod viele Fahre 
um den Befik derſelben, bis endlich mir Zuſtimmung ‚Sotbars Il, Fer den 

1543. Sept, 4125 zum Saifer erwablt worden war, die vormalige Reichsſtadt 
Greding in der Dberpfal; an Eichſtätt abgetreten und Schweinfurt‘ dagegen 

„eine Keichsftadt wurde. Dieſe wurde in der Folge von den Kalfern-oft ver— 

pfändet 'und mußte fih mebrmals felbft wieder auslöfen; auch wurde fie mit 

„den benachbarten Fürften, die gegenfeitig Anſp rüche auf. diefelbe machten, in 

"perfiyiedene Fehden verwidelt. Im 5. 1254 hatte fie das ſchreckliche Schickſal, 
in einem Kriege zwiihen dem Biſchofe Iring von Würzburg und den beiden 
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Grafen Heinrich und Hermann von Henneberg gänzlich ausgebraunt und zer⸗ 
ſtoͤrt zu werden, weßhalb ſie damals „Schweinfurt im Elende“ hieß. Schmein- 
furt erholte ſich nach und nad wieder, führte im Jahre 1542 die kirchliche Res 
formation ein und mußte die Geifel des Marfgraflih Albrehtifhen Krieges 
im J. 1554 hart empfinden. Bei der Befegung Franfens durd die Schweden 
von 1631 bis 1634 erbielt die Stadt Schweinfurt zwar von dem Könige Gu— 
ftav Adolpb für die großen Opfer, die wegen der Feftungs : Anlage gebradt 
werden mußten, nit nur olle Kloſter-Ebrachiſchen Güter in der Stade und 
Mäbe, fondern auch noch 17 bedeutende Dörfer des vormaligen Bistbums 
"Würzburg zum Geſchenke; aber diefe Befigungen mußten in der Folge wieder 
 berausgegeben werden. In Folge des Lüneviller Friedent Pam diefe vormalige 
freie Reichs : Stadt an das damalige Ehurfürftentbum Pfalz:Bayern und wurde 
am 2. Sept. 1802 militärifh in Befiß genommen. Am 24. Sept. 1810 wurde 
fie dur Tauſch an das vormalige Großberzogth. Würzburg abgetreten, und in 
Folge des 1. Parifer Friedens am 2. Juli 1814 abermals baverifh. Die Stadt« 
graben, in’welden man noch an den Mauern die Wappen der Königin Chris» 
find von Schweden und mehrerer ſchwediſchen Befehlshaber erkennen kann, 
find jest in Gärten umgefhaffen, und die Wälle, fo wie die nächſte Umges 
bung außer der Stadt find auf Beranfaffung des Gärtners Ehriftoph Bauer, 
welher überhaupt den erften Impuls zur beffern Ob: Kultur in Franken ges 
“geben hat, mit den fhönften DObft- Bäumen befegt, befonders am Marien- 
Babe, der fih, wie der entferntere Höllen- Bad, in den Main ergieft. 
3/4 St. nördlih von der Stadt liegt der, dem Hofpitale zugehörige teutſche 
Hof, und 1/2 St. weftlich bei einer Werrn: Mühle: die Belle vue, ein erft kürz⸗ 
lich angeleater Veranügungs» Ort, wohin Spaziergänge häufig unternommen 
werden. Eben fo findet man auch auf der Südſeite fehr ſchöne Vergnügungs— 
Pläge, zunähft das Bödleim mit bequem angelegtem Badeſtübchen, und den 
‚mit Linden: > Kaftanien» Bäumen befesten Blei: Rafen, auf dem fich auch 
das Schießhaus befindet. Von bier aus führt. eine. hölzerne Brüde von 6 Jo» 
hen Über einen Arıy des Fluſſes zu den drei, ebenfalls am linten Mainufer 
gelegenen, Luſtwäldchen, melde, da fie in der Abficht angelegt worden find, 
um beim Eisbruce dem Eindringen der Eisihollen im den fhönen und breiten 
Wieſengrund Einhalt ſu thun, die Wehren genannt. werden. Kaum 1/4 St. 
binter diefen liegt das fhöne Dorf Sennfeld, und 1/2 St. weiter das große 
und freundlihe Gochsheim, in welchen beiden vormaligen Reihsdörfern 
vorzüglich viele Apotbefer - Kräuter und Wurzeln u. f.w. gebaut werden. Bes 
merfenswertb find die häufig auf der Schweinfurter Markung angebrachten 
Stangenbrunnen, weldye von der Stadt fehr gut unterhalten werden, und der 
neue fhöne Brunnen mit der Auffchrift: „LVDoVICo PriMo Laetantes et gratl 

" ClVes sVinfVrtenses“ an der vortrefflichen Kunſtſtraſſe von Schweinfurt nad 

Mainberg, durch welche alles Gefahrvolle, was fonft Reifende befürchteten, 
gänzlich befeitigt und die Strafe von Bamberg über Schweinfurt nah Würz— 
burg durd eine der fchönften —— Frankens, äuſſerſt angenehm gemacht 
worden iſt. — Unter den vielen Gelehrten, welche Schweinfurt zum Geburts» 
orte hatten, oder dafeldft gelebt haben, glänzen vorzüglich hervor: Hans und 
Gregor Heimburg, Konrad Eeltes (Meiffel), Job. Euspinian, Job, And. 
Gündler und deffen Gemahlin Olimpia Fulvia Morata, Joh. Sinapius, Job. 
Mid. Febr, Joh. Höfel, M. Caſpar Kleibert, Joh. Lorenz Schmidt, Joh. 
Phil. Raffdörfer, 3. Pet. Voit, M. Joh. Bundfhup u. a. 

Schweinheim, Pfarrdorf im Log. und Det. Aſchaffenburg, 1/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 2149., 1472 E., ſchöne Gemeinde » Waldung, 
2 Ziegelbütten, Dpft» und Weinbau und den Elterbof. 

Schweinheim (Unter:), 6 Höfe und 6 Mühlen, im Ldg. Afchaffenburg, bei 
Schweinheim, womit fie im Gemeinde» Berbande ftehen. 

Shweinbeim, Weiler des Lg. Erding und der Pfr. Auffirden, mit 29. 
und 14 E., 1 St. von Auffirden. . 

Shweinheim, Shwemmbam, Weiler und Parochialort yon Auftirchen des 
Log. Erding, mit 2 9. und 14 E., A1f2 Gt. von Freifing. 

Schweinhölle, Weiler in der Pfr. Griesbach des Ldg. Wegiheid, mit 39. 
und 15 E., 5f4 St. von Griesbach. 

Ehweinhof, Hof mit 5 H. und 19 E., im Lig. Neuftadt an der Saale und in 
der Pfr. Brendlorenzen, wovon er 1/2 St. entfernt if, 
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ShweinhbofcHinter:), Dorf in der Pfr. Sulzberg des Log. Weiler, mit 
17,9. und 115 €., 5/4 St. von Weiler entfernt. 

Schweinhof (Vorder:), Weiler mit 9H. und 45 E., in der Pfr. Oberreite 
des Lg. Weiler, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Schweinhub, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Moofen des Ldg. Erding, 1/4 Gt. - 
von Mooſen und 5 St. ven Vilsbiburg entfernt. 

Shweinhüll, Weiler mit 16 E., im Log. Wegſcheid. 

Shweinbütt, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Regen, mit 20 9. und 140 €, 
1 St. von Regen entfernt. _ 

Shmweinfofen, Kirhdorf im Log. Riedenburg und in der Pfr. Mühlbach, 
wovon ed 12 St. entfernt ift. Es enthalt 16 9. mit 70€. 

Schweinkofer-Holz, Wald, öftlih von Mühlbach, im Ldg. Riedenburg. 

Shmweinlang, Dorf im Ldg. Obergünzburg und in der Pfr. Sraftsried, mit 
229. und 110 E., an der Straſſe von Oberdorf nah) Kempten, 3 ©t. von 
Dbergünzburg entfernt. , 

Shmweinmühle, Einöde in bergiger Lage des Log. Tirſchenreuth, 3 St. von 
defien Sige entfernt. _ - 

Schweinsbach, Einöde im Lg. Gefreed, 2 St. von Berne entfernt, mit 6 €. 

Schweinsbach, Weiler am Schweinsbahe und an der Strafe von Mündberg 
nad Gefrees, im Log. Münchberg, 11/2 St. von defien Sitze entfernt. Er 
enthält 11 9. mit 80 €. 

Shweinsbadh, Bad im Lda. Münchberg, der bei Biengarten entfteht und 
durd den Rielweiher in die Losnig füllt. « 

Schweinsbach, Bad im Lig. Münchberg, der in die (voigtländ.) Saale fällt. 

Schweinsberg, Suinesberg, Wüftung bei dem ehemaligen Klofter Lange 
beim, im Ldg. Lichtenfels. 

Shmeinsberg, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Zell, mit 59., 
ir ———— und 1 Sägmühle am Allersdorfer Bache, 1172688. von Zell 
entfernt. 

Shweinsdorf, Pfarrdorf im Def. und Ldg. Rothenburg, 5/4 St. von deren 
Eike entfernt. Es unifaßt 42 H. mit 345 E. Der Drt litt (wie viele andere 
des Bezirks) im J. 1525 fehr durch den Ritter Adam v. Thüngen.. 

Schweinshaupten, Pfarrdorf an der Baunach, im Ldg. Hofheim und Det. 
Rügheim, mit 1 Schloffe, v. Fuchs. Perg. (Sig zu Burgprepbad), 66 9., 
491 E., unter welchen 187 Zuden mit 1 Schule find, der Hellerd> und 
Teinsmühle und 2 Schneidmühlen, Pottafchiiederei und Gemeinde :Wals 
bung, 2St. von Hofheim entfernt. Die Katholifen geben nah Bundorf zur 
Kirche. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, und Leopold v. Schweins— 
baupten war Bijchof zu Bamberg. 

Schweinshecke, Staatswaldung,. ſ. Shweinberg. 


Shweinsbof, Hof am Ende des Waldes bei Kleinwallftadt, mit 29. und 
9 E., im Log. Obernburg. 

Shweinsmühle, Weiler am Anfange des Ahornthales und am Eſchbache, im 
Ldg. Hollfed, 1 St. vom Schloſſe Rabenftein und 41,2St. von Hollfeld 
entfernt. Er enthält 29., 1M. und 18 E., welde nad Oberailsfeld gepfarrt 
find. In der Nähe find mehre Erphöhlen und man findet Berfteinerumgen, 
Ammoniten, Belcemiten, Vermiculiten, Oftraciten, Hahnenkämme ıc. 

Shmweinspoint, Kirchdorf im Log. Monbeim und in_der Pfr. Marrheim, 
36t. von Monheim entfernt. Es enthält 65 9., 390 €. und 1 Schloß mit 
dem v. Haad. Ptrg., Bierbrauerei, Branntweinbrennerei und Ziegelei. Die 
alten Beliger, Herren von Schmweinisbuendo, waren Erbſchenken der Gras 
fen v. Graisbah und Lehögemünd; ihnen folgten im Befige die Pappenbeim, 
Arnold, Fabriani und Zink. Unter den Fabriani ward der Ort zur Herridaft 
erhoben und mit dem Blutbanne begünftigt, im 3. 1623. » 

Shweinfälle, f. Bärenſchanze. 

Shmweinfteig, Weiler unweit Brannenburg, im Ldg. Rofenbeim, 13/4 St. 
von Fiſchbach. Er enthält 29. mit 12 E., welhe zur Pfr. Holzhaufen gehören. 
Er wird in den bintern und vordern Schweinfteiger abgetheilt. 

Shweinfteig, Weiler unweit Gteinfirhen, im !dg. Nofjenheim, mit 29. 
und 16€. Er it nach Meubeuren gepfarrt und liegt 2 St. von Fiſchbach. 
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Schweinſteig, Weiler unweit Niederaudorf, im Log. Roſenheim, mit 29. 
und 17 E., welche zum Pfarrvik. Audorf gehoͤren. 

Schweinſteig, Weiler des Log. Waſſerburg, unweit Titelmoos, 2 3/4 St. von 
Waſſerburg. Er enthält 5 9. mit 20€. 

Schweinſucht, ein mit Hol; bewachiener Berg, im Hrſchtg. Kipfenberg. 

Schweinthal, Thal im Hrſchtg. Eichſtätt. 

Schweinthal, Dorf mit 179., 1Mühle und 100 E., im Ldg. Gräfenberg, 
2St. von defien Site entfernt. Es ift nah Pregfeld gepfarrt. 
Schweinthal, Einöde mit 8E,, unweit Schlierſee, zu deſſen Pfarrbezirke 

- und zum Log. Miesbach gebürig, 3/4 St. von Schlierfee. 

Schweinthal, Weiler unweit Wies, im Log. und in der Pfr. Miesbach, wo— 
von er 1M St. entfernt ift. Er begreift 5 9. mit 27 €. 

Schweisbacher- oder Shmeisbaher- Mühle, Mühle bei Kaulbah, im 

Kant. Wolfftein. 

Shweisdorf, Shmeiffdorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Scheßlitz, 2 Gt. 
von Würgau und 3/4 Gt. von Scheßlitz entfernt. Es enthalt 37 9. mit 193 €, 

Shweishub, Einöde im Ldg. Mübldörf. , 

Shmweiffenreutb, Weiler mit 89H. und 48€,, im Ldg. Kemnath, 7 Et. 
von Kirhentbumbah und 3A St. von Walde entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Shmweisdmweiler, Kirhdorf im Kant. und in der Patbol. und evangel. Pir. 
Winnweiler, mit 61 Hptg-, 21 Nbg., 402 E., dem Reuterbofe und ı Mühle, 
1&t. von Winnweiler und 412 St. von Kaiferdlautern entfernt. Hier wers 
den jährlih 1575 Eentn. Stabeifen erzeugt, wozu das Roheiſen vom Hocofen 
su Hocdyftein bezogen wird. 

Schweitenkirchen, Schweidenkirchen, Parrdorf im Def. Abend und im 
Log. Moosburg, 2 St. von Pfaffenhofen. Es begreift 23 9. mit 100 E., 1 Pfarr 
firhe und 1 Ziegelhütte. , E 

Schweitzer, Einöde mit AE., im Ldg. Tölz, unweit Fänggries. 

Shweigerbah, Weiler mit AH. und 20 €., in der Pfr. Trausnig im Thal 
und im Ldg. Nabburg, 3/4 St. von Trausnig entfernt. 

Shmweigerbera, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Emering, mit 29. 
und 11 @., 46t. von Steinhöring entfernt. 

Schweigerei, Hof bei Seehof, im Tdg. Bamberg T., mit 20 E. und Oekono— 
mie der Wiedertäufer, 5/4 St. von Bamberg entfernt. 

Schweitzerhof, Hof bei Neudorf, in den Pfr. Muggentorf und Ebermann: 
ftadt des Log. ‚Ebermannftadt, 5 St. von Forchheim entfernt. Er zäblt 7 €. 
Schweiserbof, Hof bei Kleinwallftadt, im Log. Obernburg, 12 St. von 

deſſen Sitze entfernt. 

Schweitzerhof, Einöde unweit Fürſtenſtein, im Ldg. Paſſau, 412 St. von 
Paſſau entfernt. 

Schweitzer hof, Einöde im Ldg. Ursberg und in der Pfr. Langenneifnach, mit 
mit 5E. Sie liegt an der Neifnach, 2St. von Ziemetsbaufen entfernt. 

Schweitzermühle, Mühle mit 12 €. bei Hilpoltftein, im gleihnamigen Ldg. 

Schmweigerting, Weiler des Ldg. Roſenheim und der Pfr. Oftermünden, 
31/4 St. von Roſenheim. Er enthält 29. mit 13 €, 

Schweix, Kirhdorf im Kant. Pirmafend und in der Pfr. Trulben, 3A St. von 
Trulben und 5 12 St. von Jweibrüden entfernt. Es enthält 58 Hptg., 5 Nbg., 
406 E., die Schweixer- und Hilftermübhle. 

Shweirermühle, Mühle bei Schweir, im Kant. Pirmafens. 

Schwelken, Weiler des Log. Weilheim, unweit Weffobrunn, 3 St. von Beil- 
beim. Er enthält 29. mit 12 €. 

Sch Alt, Bad, der bei Wörth, im gleihnam. Hrfchtg., in die Donau 
fallt, 


Schwellhof, Schwöllhof, Einöde mit 3E., im Ldg. Abensberg und in ber 
Pfr. Mainburg, wovon fie 1/4 St. entfernt iſt. 

Schmwemberg (Ober), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon 
er 11R &t. entferne if. Er enthält 29. mit 13 €. 

Shwemberg (Unter), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon 
er 5/4 St. entfernt ift. Er enthält 39. mit 14 €. 

Shwemm, Dorf und Parodialort von Wicfenfelden, im Ldg. Mitterfels, mit 
139. und 100 €., 1268. von Wieſenfelden. 
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Shwemm (Ober: und Inter:), f. Ober, und Unterfhwemm. : 

Schwemmelsbach, Shwemmlesbach, Kirhdorf im Keichtbale des Ldg. 
Arnftein und der Pfr. Greßthal, mit 47 9. und 273E., 3 St. von Arnftein 
entfernt. Im J. 1745 ward die Kirche eingeweiht. 

Schwemmreit, Einöde mit 7 E. im Log. Roſenheim, wovon fie 3St. entfernt 
it. Gie pfarrt nad Söllhuben. 

Schwemmfee, Beiber im Ldg. Ufenheim. 

Shmwemmmeber, Einöde mit 4E., in der Pfr. Stubenberg des Log. Sim- 
baby, 1/4 St. von Stubenberg. 

Shwemmmeiber, Weiber im Ldg. Pleinfeld. 

Shmwend, Cinöde an der Abens, bei Kirchdorf, im Ldg. Abensberg, 1 1N St, 
von deſſen Sitze entfernt. 

Schwend (der untere), Weiler unmeit Weihmihel, im Ldg. Landshut, mit 
59. und 27 E., 7/46. von Pfeffenbaufen. Er ift nah Weihmichel gepfarrt. 

Schwend, Weiler mit 69H. und 43 €., im 2dg. Parsberg und in der Pfr, 
Ndertsbaufen, wovon er 1&t. entfernt ift. ’ 

Schwend, ſ. auch Schwendt. 

Schwenden, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Grönenbach, mit 39. 
und 14 E., 2 St. von Kimratbshofen entfernt. 

Shmwenden, Beiler im Log. und in der Pfr. Grönenbach, mit 4 H. und 30€., 
an Strafe von Dietmannsried nad Grönenbady, 1/2 St. von Grönenbady 
entfernt, 

Shmwenden, Einödhof mit 29. und 16€., in der Pr. Muthmannshofen 
des Log. Grönenbach, an der Strafe von Kimrathshofen nad) Jöny, 3A St, 
von Kimrathshofen entfernt. 

Shmwenden, Dorf in der Pfr. Leuterfhad des Log. Oberdorf, mit 12 9. 
und 60 E., 112 St. von Oberdorf entfernt. 

Schwenden (Ober:), Weiler in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Weiler, mit 
89H. und 50 E.. 3/4 St. von Scheidegg entfernt. j 

Shmwenden (Unter:), Beiler mit 39H. und 12E., in der Pfr. Scheidegg 
des Log. Weiler, 11/2 St. von defien Gige entfernt. 

Shwendling, ſ. Shwertling. 

Shwendreutb, ſ. Shwendtreutb. 

Shmwendt, Dorf mit 14 9. und 110 €., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr 
Fürnried, 312 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Shmwendt, Weiler in der Pfr. Greineth und im Ldg. Wolfftein, mit 29. und 
10 E., 21/4 St. von Graineth. ’ 

Schwendt, vergl. auch Shwend. j j 

Schmwendter-Ded, Einöde mit 7E., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Zi 
ſchwang, 3 St. von Hartmannshof entfernt. ' 

Shwendtreutb, Weiler und Parochialort von Graineth, im Log. Wolffein, 
mit 99. und 79 E., 1 St. von Öraineth. j 

Schwenkels, Einöde mit 3€., in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten 
1172 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Schwennenbach, Pfarrdorf im Lig. und Def, Höchſtädt, mit 59 9. und 260 €. 
Es liegt am Kugelbahe und an der Strafe von Hödhftädt nah Nördlingen, 
112 6t. von Höchſtädt entfernt. 

Schwenningen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Höhftädt, 7/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe von Höhftadt nach Donaumwörtb und 
enthält 148 H., 655 €. und das Schlöfihen Kaltenegg mit dem v. Linder. 
Ptrg. Früher war daffelde im Befige der v. Gilardi. Familie. N 

Schwenzershaus, Einöde mit AE., im Log. Weihers, zur Gemeinde Ebert: 
berg gebörig. 

Shweprfing, Shwöprfing, Beiler in der Pfr. Alzgern des Log. Altötting, 
mit 29. und 15 E., ın St. von Alzgern. + = 

Schweppbach, Bah im Ldg. Schongau, welher unweit Saulgrub entftcht 
und in die Amper fließt. 

Schwerdfehlen, Einöde des Ldg. Eggenfelden, wovon fie 5 St. entfernt ift.. 

Schwerin, von, freiherrliche Familie. 

Shmwertling, Dorf und Parochialort von Biernbah des Ldg. Pfarrkirchen, 
mit 17 9. und 116 E., 1268. von Bierndah und 31/8St. von Pfarrkirchen. 
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Schwerzelbach, ſ. Schwärzelbach. 

a Land Weiler mit 11 9. und 78 E., im Log. Rehau, 3St. von Hof 

ntfernt. 

Schweſnitz, f. Grünau. 

Shmwesgelsdorf, Shweplesbdorf, MWeiler mit 29. und 22 E,, in der Pfr. 
Stadtiteinah und im Hridtg. Guttenberg, 1 12 St. von Gtadtfteinad. 

Schwibich, Einöde mit 7 E., unweit Reichersdorf, in der Pfr, Neukirchen 
des Log. Miesbad, 3/4 St. von Neukirchen. Ä 

Shmwieging, Beiler in der Pfr. Huttburm und im Ldg. Pafau, mit 49. 
und 16 €., 1St. von Hutthurm und 3 St. von Paſſau entfernt. 

Schwiefersmwüftung, Einöde in der Euratie und im Hrſchtg. Mitwig, mo 
von fie 1St. entfernt ift. Sie zäblt 7 €. 

see Einöde unweit Voglarn, 7%ASt. von Fürftenzell, im Lg. 

riesbach. 

Schwifting, Kirchdorf im Log. Landsberg, mit 62 9., 428 E. und 1 Euratie, 
1St. von Landsberg entfernt. 

Schwiftinger Wald, Wald im Ldg. Landsberg, zwiſchen Shwifting, Ober 
finning und Pürgen, meiftens Buchen und Fichten entbältend. 

Shmwillah, Kirhdorf und Filial der Pfr. Forfiinding, im Log. Ebersberg. 
Es liegt an der Schwillach, 21/4 St. von Hobenlinden, und enthalt 12 9. mit 
66€. Es wird auch Unterſchwillach genannt. | 

Schwillach, Flüfihen in den Log. Ebersberg und Erding, weldes unweit 
Boigenberg entſteht und unterhalb Dberwörth in die Sempt fällt. 

Shwillah (Dber:), Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Wörth, mit A9. 
und 20 E., 3/4 St. von Wörth und 36t. von Hohenlinden. 

Shwimmbah, Pfarrdorf im Det. Thalmäffing und Ldg. Greding, 4 St. von 
Roth entfernt. Es enthält 39 H., 170€., von welhen die wenigen Satboli- 
Ben nah Zell zur Kirche geben, und die Duelle des Schwimmbaches in der 
Nähe. Der Drt hatte fonft feinen eigenen Adel und wurde im %. 1383 an 
das Spital zum beif. Geifte in Nürnberg von Margaretha v. Murr verkauft. 

Sqchwimmbach, Bad, der bei Schwimmbad, im Ldg. Greding, entitebt und 
im Thalmäffinger Grunde in die Tallad fallt, 

Schwimmbad, Weiler unweit Reuth, mit &9H., 1Xirhe und. 23€,, im 
Ldg. Landau. 

Shwimmbadh, Shwimbad, Dorf ia ber Pfr. Leibelfing des Lig. Strau: 
bing, mit 17 9. und 115 €., 412 &t. von Straubing. Es ift eine Eolonie 
und begreift 1 Filialfirhe, Wagenfhmierbrennerei und 1 Ziegelhütte. 

Shwimmbah, Bad im Ldg. Straubing, welcher in der Kolonie Schwimbach 
entſteht und bei Altfalterloh in die Aiterach fällt. 

Schwimmbach (Georg), Weiler im Ldg. Vilsbiburg, unweit Rampoldſtät⸗ 
ten, mit 109. und 41 E., 33/4 St. von Vilsbiburg. 

Shwimmbadh, Flüfdhen in den Ldg. Vildbiburg und Eggenfelden, welches 
unweit Rampofdftätten entfpringt und mit der großen Bild fi vereinigt. 

Shwindahb, Shwindau, Dorf und Paroialort von Obertaufkirchen des 
Ldg. Mühldorf, 312 St. von Ampfing. Es begreift 15.9. mit 60 €. 

Shwindau, Flüſſchen im Log. Waferburg, ein fehr volfreihes Thal bemai- 
fernd. Es wird bei feinem Urfprunge Kellbach und bei feinem Austritte 
Goldach genannt. 

Shwindau (Groß), Großſchwindach, Kirhdorf und Silial der Pfr. 
St. Wolfgang, im Lda. Waflerburg. Es zählt 15 9. mit 100 E. und 1 Müble 
= 1 Säg: und 2 Mahlgäingen, und liegt an der Goldach, 2 1/A St. ron 

aag. 

Shwindau (Klein), Kleinſchwindach, Kirchdorf und Filial der Pfr. 
St. Wolfgang, im Ldg. Waflerburg. Es enthält 189. mit 86 €. und 1 Mabl: 
mühle und liegt nähft der Goldach, 2 1/72 8t. ven Haag. 

Shwindegg, Shwinded, Dorf und Hofmark m der Pfr. Obertaufkirchen 
des Ldg. Mühldorf, mit 35 9., 1 gräfl. v. Fuggeriſchen Schloſſe, ı Pira., 
1 Bräubaufe, 1 Mablmühle am Riem und 170 E., 31 St. von Ampfing. 
Das Schloß erhebt ſich im Grunde eines Keſſels, welcher von der wilden Ge— 
gend gebildet wird, und iſt, nach Art der alten befeſtigten Burgen, von Wal: 
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fergräden umgeben. Der Ort wurde in frühern Zeiten vom Herzoge Albrecht 
an den Freiberrn von Hörwart verfauft und ift fpäter in den Befis der Gra- 
fen von Fugger gefommen, welche eine Herrſchaft daraus bildeten. 

Schwindkirchen, Pfarrdorf des Log. Waflerburg und des Det. Dorfen, 3 St. 
von Haag. Es liegt an der Goldah und begreift 30 9. mir 148€. 

Schwingen, Dorf in der Pfr. Neudrofenfeld und im Ldg. Eulmbah, 11/2 St. 
von Culmbach entfernt. Es zählt 149. mit 85€. 

Schwingen, Weiler mit 109. und 60 E., im Lg. Rehau und in der Pfr. 
Schwarzenbach an der Saale, 3 St. von Hof entfernt. Die Eifenfteingrube 
liefert jabhrlih 150 Seideln Eifenftein. 

Schwingham, Weiler mit 18E., in der Pfr. Kollbah und im Log. Landau, 
3/4 St. von Kollbach. 

—— Einöde in der Pfr, March und im Ldg. Regen, 1/2 St. von 


arch. 

Schwingſtetten, Einöde mit 7 E., im Ldg. Waſſerburg und im der Pfr. 
Schwindkirchen, 11NR St. von Schwindfirden. 

Schwober (am), Einöde mit 12 E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Hass 
lab, mit 11 E., 1 &t. von Traumftein. 

Schwoöb, Knottfhaft im Log. und in der Pfr. Berchtesgaden, mit 149. und 

90 E., 172 St. von Berdtesgaden. Sie liegt rechts dem KHönigsicewafler, an 
der Strafe von Berchtesgaden nach dem Koͤnigsfee. — 

Schwöll, Weiler im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. Schönſtätt, mit 29. und 
10 €., 212 St. von Frabertöheim. 

Schwöllhof, f. Schwellhof. 

Schwöpfing, ſ. Shwepfing. - Me 

Shmwörnshbeim, Shmwöresheim, Kirchdorf in der Pfr. Wechingen und im 
ze Dettingen, mit 70 H. und 330€. Es liegt an der Wörnig und uns 

rn der Poftftraffe von Ulm nah Nürnberg, 3 St. von Dettingen entfernt. 
Der Ort heißt in alten Urkunden Schwärenjee, Shwärfe und Schwa— 
renfee im alten Riesgau. 

Schmwolgau, Weiler in der Pfr. Hutthurm des Lg. Paffau, mit 59. und 
30 E., 16 von Hutthurm. , 

Shmwürbig, Dorf im Log. Lichtenfels und in den Pfr. Marktgraiz und Mis 
chelau, 5A St. von Lichtenfels entfernt. Es liegt am Maine und zählt 126 9., 
638 E., wovon 387 der Path. und 251 der proteft. Religion zugethan, 7 Meb» 
ger, 8 Bäder, 7 Büttner, 13 Korbmacher und 19 Handelsleute, find. 

Schwürz, ſ. Schwärz. 3*.2cK Ra , 

Shwurbad (Ober), Weiler mit?6°H., am Fuße der Köffeine, im Lg, 
Kemnath, 1 St. von Ebnat entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Schwurbach (Unter:), Weiler mit 39H., 1 Mühle am Höllbahe und 12 E., 
in der Pfr. Kuratie Ebnat des Log. Kemnath, 1 St. von Ebnat und 76H. 
von Thumbach entfernt, 

Gebald, Einöde im Ldg. Miesbach. , 

Gebaldi-Forf, Waldung von 36,000 Tagw., zwifhen der Pegnis und Schwa⸗ 
ba, um Nürnberg. re 

Sebaldsmühle, Einöde bei Mofa, im Ldg. Ebersberg. 

Sebaſtian (St), Kapelle bei Oberach, im Ldg. Aichach. 

Gebaftian (St.), Beiler mit 17 E., im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, 
wovon er 1/8 St. entfernt ift. 

Gebafian (St.), Kapelle bei Breitenegg, im Log. Hemau. 

Sebaſtian (St.), Filialkirche bei Beraghaufen, im Ldg. Hemau. 

Gebafian (St.), Kirhe an der Sinkel, bei Großaitingen, im Ldg. Schwab: 
münchen. 

Sehenfand, Sehenſand, Kirchdorf in der Pfr. Wagenhofen des Lig. Neu: 
burg, mit 17 9. und 50 E., 1St. von Neuburg entfernt. 

Sechering, f. Söhering. 

Sechsthal, Dorf im Ldg. Hafffurt und in der (Sachfen: Coburg.) Pfr. Alters: 
haufen, mit 209., 68€. und der Dorfsmühle mit 2 Gängen, bie von dem 
von Altershaufen herabfließenden Bahe in Bewegung gelegt wird, 2 St. von 
Hafıfurt entfernt. Das Perg. Sechsthal des Hrn. v. Groß bat feinen Sitz In 
Öleifenau. Der Drt gehörte früher der Familie v. Fuchs zu &leifenau und 


% 


652 , Schsthalgrub See 


rgyrepbach. Otto Philipp v. Gros, Domdehant zu Würzburg, kaufte die— 
rl ittergut und vereinigte es mit dem im J. 1779 geſtifteten Fideikommiſſe. 
S. Gleiſenau. 

Sechsthalgrub, Einöde mit 8E., in det Br. Benteldbah des Log. Tüte, 
fen, 3/4 St. von Beuteldbad. 

Sehta, Sechtach, Flüſſchen, im Hrfchtg. Dettingen entftebend und in die, 
Eger fih mündend. An feinen Ufern zeigen fi Spuren römiiher Schanzen. 

Sechtel, Einöde mit 5 E., im Ldg. Roſenheim, wovon fie 2St. entiernt iſt, 
Sie gebört in die Pfr. Riedering. 

Scehtenau, f. Söchtenau. 

Seckendorf, Dorf in der Pfr. Seuchendorf des edg. Kaldolzburg, mit 139 
und SU E., 1 St. von Burgfarrnbah entfernt. Der Burgftall, angeblich ir; 
Stammhaus. der Familie v. Sedendorf, iſt zerfallen, 

Sedendorf, von, freiherrlihe Familie, die fih in mebre Linien tbeilt. 

Seckenheimer— Ried, Weiler im Lok. Spever, 212 St. von Dggersbeim. , 

Sedelbrunn, Einöde mit 4E., im Ldg. Aichach und in der Pfr. Öunpelsvorf, 
wovon fie 1 St. entfernt. ift. 

Gedelbof, Einöde unweit Birkland, im Ldg. Schongau, Sie zäblt 9 E. und 
liegt 2St. von Schongau. 

Sedelhof, Weiler unweit peiſſenberg zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg 
Schongau gehörig. Er zählt 4 H. mit 2E., wird in Ober- und ee 
Gedelbof eingetpeilt und liegt 21/4 St. von Schongau. 

Sedelbof, Weiler im Log. und in der Pfr, Biehta, mit 99. und -57 e? 
7a St. von Viechtach. 

Gee, Weiler in der dfr, Rohr des Log. Abensberg, mit 49. und 2 25 > €, —R 
von Rohr und 3 1/4 St. von Abensberg entfernt, 

=. Einöde unweit Attenkofen, im Log. Abensberg, 5/4.St. von: Mainburg 
entfernt. 

Gee, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fi ſie 1 1/2 St. entfernt. iſt. 

See, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 2 St. von deſſen Sitze entfernt; 

See, Dorf mit 169. und 90 €., im Lodg. Burglengenfeld und in. der Pfr. Kalb 
münz, wovon ed 3/A SE. entfernt if. 

See, Dorf in der Pfr. Unterfteinad und im a. Culmsad, ‚ap et. von dep 

ſen Gige entfernt. Es enthalt 18 9. mit 95 

See (am), Weiler des Log. Erding unn der * Steinkirden, wovon er 3A Et. 
entfernt if. Er enthält 49H. mit 20 €. 

Ser, Weiler in der Pfr. Weiſſenſee des Kdg. Füßen, mit 39. und 13€. Gi 
liegt an der Straffe von Neſſelwang nad Schongau, 1St. von Füßen- entfernt. 
See, Weilet mit 89H. und 70€., im 129. Hersbruck und in der Pfr. Fornbach 

36&t. von Altſtttenbach entfernt. 

See (am), Weiler mit 11H. und 60 E., im Ldg. und in der’ Pfr. Immenſtadt, 
IMN St von deren Sitze entfernt. Er liegt am Alpſee. 

See. Dorf in der Pr. DOffenitetten des Ldg. Kelbeim, 1/4 St, von Offenſtetten 
und 3 St. von Kelheim entfernt. Es begreift 12,9. mit 50 6, 

See, Weiler in der Pfr. Suljberg des u: Sempten, mit 99. und 20 €. '& 
liegt am Suljberger See, 5a St. von Suljberg entfernt. 

See (am), Beiler in der Pfr. Martinszell des Log. Kempten, mit“ hh. und 
55 €. Er liegt am. Niederjontbofer See und an der Strafe von — 
nah Kempten, 23 St. von Kempten entfernt. 

See (zum), Einöde in der Pfr. Martinsjell des eds. Kempten, mit 8E., um 
weit Martinsdzell. 

See, Weiler im Log. Landau und in der Pfr. aitenbug- mit 5 9., a E. und 
1 Filialkirche, 1 St. von Altenbuch. - 

See, Einöde in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, 1 St. von adeltofen 

See, Weiler mit 19 E., im Ldg. Mitterfels. 

See, Einöde mit 4E., in der Pfr. Inkofen des Ldg. — ın St. von 
Inkofen und 2&t. von Moosburg entfernt. Gie beißt aub Seer zu See. 
See, Einode mit 3 E., am Inn, in dee Pfr. Floffing und im Ldg. Mübldorf, 

1/4 St. von Oberflojfing und eben fo weit von Wüplvorf. 
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See mit Miederbofen, Pfarrdorf im Log. Parsberg und Def, Laber, 
3%A St. von Parsberg entfernt. Es enthält 239. mit 130 E. 

See, Weiler unweit Hiernsberg des Hrfchtg. Prien, mit 29. und 17 E,, welde 

‘ nad dem, 5/4 St. davon entfernten Söllhuben gepfarrt find. 

Gee, Seebäujel, Einöde mit 6E., unmeit Umrathehaufen, im Hrſchtg. Prien, 
46&t. von Roſenheim. Sie iſt nad) Fraßdorf gepfarrt. 

See (am), Beiler des Ldg. Koding, mit 39. und 12E., unweit Breberg, 
217% St. von Pfater enfernt. Er gehört in die Pfr. Röttenbach. 

See, Weiler unweit Buding, im Log. Schongau. Er liegt am Thaler-Gee, 

- 668. von Schongau , und enthalt 29. mit 10€. 

See, Beiler in der Wildfteig, im Log. Schongau und in der Pfr. Wildfteig, 
mit 3 9. und 18€., ASt. von Schongau entfernt. 

See, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Illſchwang und im Ldg. Sulzbach, 
1 &t. von Hartmannsbof entfernt. 

See, Weiler unweit Oftin, im Ldg. Tegernfee, wovon er 1St. entfernt iſt. 
Er liegt am öftlihen Ufer des Tegernfees und wird auh am Gee genannt. 
See, Weiler des Ldg. Vilsbiburg, unweit Loigenfirhen, mit 29. und 11 E. 

Gr liegt an der großen Vils, 4St. von Vilsbiburg entfernt. 

See, Einöde mit 5€., im Ldg. Vilsbiburg, unweit Ruprechtsberg. 

See, ſ. auch Unterihondorf. 

Seealpe, Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Seealpe (Grün-H, Einöde im Log. Miesbach. 

Seebach, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt iſt. 

Seebach, Pfarrdorf im Def. Hoffirden und im Ldg. Deggendorf, mit 16 9., 

' 104€. und 1 Pfarrfirhe, 1 12 St. von Deggendorf. 

Seebad, Dorf im Kant. Dürkheim und in den Pfr. Pfeffingen und Dürk— 
beim, 54 St. von Pfeffingen und 1/2 Gt. von Dürkheim entfernt. Es ent 
balt 31 Hptg., 25 Nba. und 284 E. 

Seebad (Dber-), Weiler und Parohialort von Dberdorfen des Ldg. Erding, 
1/2 St. von Oberdorfen und 5&t. von Haag. Er zählt 59. mit 35 €. 

Seebach (Unter:), Weiler und Parochialort von Oberdorfen des Ldg. Erding, 
1/4 St. von Dberdorfen und 5 &t. von Haag. Er enthält 5 9. mit 33€, 

Seebach (Groß⸗), f. Grofenfeebah, Log. Herjogenaurad. ) 

Seebach (Klein), Dorf mit 539., 330€. uud der Seebahmühle, im 

Ldg. Herzogenaurach und in der Pfr. Möhrenporf, 11/2 St. von Erlangen 
entfernt. Die Katholiken geben nad Erlangen in die Path. Kirche. Der Drt 

ı hieß im Mittelalter Seuuaba. 

Seebah, Bad im Log. Herzogenaurad. 

Seebad, Weiler im Log. Kempten und in der Pfr. Haldenwang, 1 2 St. von 

Obergünzhurg entfernt. Er enthält 11.9. mit 66 €. 

Seebach, Weiler im Ldg. Kempten und in der Pfr. Suljberg, 11M6t. von 

« Kempten entfernt. Er zählt 5 9. mit 47 E. 

Seebad, Bad in den’Ldg. Erding und Münden, welcher im Erdinger Moofe 
durd den Zufammenfluß des bei Riem entipringenden Breitenbachs, dann 
der obern Gräben, des Vogelgrabens, Ober: und Unter-Dornach— 
bächels, langen Grabens, Hareffelbähels, Fahrtbächels, Aſch— 

—heimerbaches, Müllergrabens und Foöhringerbaches, Mühlba— 
ches, Schwarzbrunnens, alten Grabens, Neugrabens, großen 
und kleinen Erlbaches, Körngrabens und Koppenbachels, ent— 
fpringt, in Jsmaning das Gleisachbächel aufnimmt und unterhalb Isma— 

‚ ning in die Iſar fallt. 

Seebach, Flüſſchen, das bei Schauernheim, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch 
entipringt, einige Weiher füllt und bei Baiersdorf in die Kegnig mündet. 

Seebad, Weiler unweit Niederaudorf, in der Pfr. Flintsbach des Lg. Ro: 

-  fenheim, mit 29. und 10€. 

Seebad, Meiner Bach im Log. Schongau, welcher in dem Beitfilz entiteht 
und bei Gräbhof in den Schwarzaichgraben fließt. 

Seebad, Einöde im Lig. Tittmoning, unweit Pietling. Sie zählt 9 €. 

Seebacher (fonft Moosbaher) Glashütte, Weiler mit 29. und 1 Glas⸗ 

‚ hütte bei dem großen Arberjee, im Log. Viechtach. ; 
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Seebacherhütte, Einöde mit 1Glasfabrik, am Meinen Arberſee, im Ldg. 
Kötzting und in der Pfr. Lam, wovon fie 3 1/2 St. entfernt ift. 

Seebachmühle, Einöde unweit Karlftein, mit 12 E,, im Ldg. Reichenhall. 

Geebahsmühle, Mühle am Seebache, bei Möhrendorf, im Ldg. Herz» 
genaurad). * 

Seebäck, ſ. Seebeck. 

Seebarn, Geeburn, Pfarrdorf im Dek. Nabburg und Log. Neunburg vor 
dem Walde, 12 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 30 H. mit 200 E., 
1 Hammerwert und 1 Mühle. 

—— Einöde unweit Indling, im Ldg. Griesbach, 1St. von Neuhaus 
entfernt. 

Seebauer, Einöde mit 4E., in der Pfr. Stubenberg des Ldg. Simbach, 
1/8 St. von Stubenberg. 

Geebauer, Einöde mit 7E,, im Ldg. Traunftein, unweit Inzell. 

Seebeck, Einöde mit 5E., im Log. Wafferburg und in der Pfr. St. Wolf 
gang, movon fie 12 St. entfernt ift. 

Seeberg, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 1/2 St. von 
Petting entfernt. 

Seeberg, Dorf und Parodialort von Inkofen des Ldg. Moosburg. Es bes 
greift 15 9. mit 64 E. und liegt 1/2 St, von Inkofen und 2St. von Moos 
burg entfernt. 

Geebraun, Einöde in der Pfr. Loigendirhen des Log. Vilsbiburg, 5/6 St. 
von Loigenfirhen. Sie zählt 5 €. 

Seebronn, Weiler im Log. Herrieden, unweit Raubenzell, 117268. von 
Ansbach entfernt. Er begreift 5 H. mit 30 €. 

Geebrud, Kirhdorf des Pdg. Troſtberg und Filial der Pfr. Egaftätt, mit 
22 9. und 100€., 31R6t. von Frabertäheim und 11728t. von Egaftätt. 
Hier führt über die Alz eine hölzerne Brüde, welche 543 Fuß lang if und 
16 Pfeiler bat. 

Geebükhel, Seebühel im Haarmoos, Einöde mit 3 E,, unweit Saaldorf, 
im 2dg. Laufen, 

Geebübel, Seebidhel, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Pfr. Reihen. 
ball, wovon fie 44 St. entfernt ift. 

Geeburg, Beiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Rieden, mit 69. und 
37 E., 1f2 St. von Rieden entfernt. 

Geedorf, Beiler in der Pfr. Hohengebraching des Ldg. Kelheim, 1/2 St. von 
Abbach entfernt. Er begreift 119. mit 60 €. 

Seedorf, Weiler im Ldg. Wunfiedel und in der Pfr, Arzberg, mit 89. und 
32€. Er liegt unweit der Strafe von Wunfiedel nah Eger, a1 St. von 
Wunfiedel entfernt. 

Seefeld, Weiler in der Pfr. und im Log. Grönenbach, mit 39H. und 43 E. 
Er — an der Straſſe von Grönenbach nach Kempten, 1St. von Grönendach 
entfernt. 

Seefeld, Einödhöfe im Ldg. Grönenbach, mit 2H. und 10 E., unweit Kim: 
rathshofen, in welche Pfr. ſie gehoͤren. 

Seefeld, Kirchdorfund Filialort der Pfr. Oberalting, im Ldg. Starnberg, nächſt dem 
Pilfenfee, 3St. von Starnberg gelegen. Es enthält 1 fhönes Schloß mit 1 Ka: 
pelle und englifhen Garten des Brafen von Törring:Geefeld, 189. mit 100 E., 
1 Bräubaus, 1 Mahl: und Schneidmüble, fhöne Gärten, woblbeftellte Felder 
und Wiejen, große Waldungen, anfehnlihe Jagd und Seefiſcherei, und dem 
Gig eines Perg. Diefe Herrfhaft, ungefähr 21/4 D. M. umfafiend, hatte 
früher ihr eigenes Gefhleht unter dem Namen der Herrn von Seefeld. Im 
%. 1200 vermäplte fich Felicitas von Seefeld mit Friedrid von Törring; im 
5. 1324 Marquarts von Geefeld Tochter Margaretha mit Hilpolt von Stein 
zu Hilpoltftein, aus dem Gefhledhte der von Abensberg und Biburg. Diefes 
Hilpolts von Stein Tohter Anna ward die Gemahlin Schweigerts von Gun» 
delfingen, welher hierdurch, nah dem Tode jeined Schwagers Hilpolt, im 
x: 1385 zum Beige von Seefeld gelangte. Derfelbe verkaufte diejes Gut im 

. 1420 an feinen Bruder Georg. Eine Schwefter derfelben Anna batte bes 
reits im 5. 1372 mit Wilhelm von Törring ſich verebliht, und erhielt fpäter 


f 
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nad dem Abgange beider Schwäger die Veſte Seefeld erblich, welche folalich 
auf dieſe Art an das 'alte Geihleht von Törring übergieng und die Bildung 
einer eigenen Linie Törring: Seefeld veranlaßte. 

Geefelder:-Gee, f. Piljen:Gee. 

Geefelder, Seefeldner, Weiler in der Pfr. Raitenbaslah des Fdg. Burg. 
haufen, mit 2 9. und 12 E., 11/2 ©t. von Burgbaujen. 

Geefelder Waldungen, grofiee Waldungen im Ldg. Starnberg, melde fi 
zwiihen Inning, Etterihlag, Ober: Pfaffenhofen, Hodftadt und Drefling, ges 
gen den Ammerfee ausbreiten, und größtentheild Buchen, Fichten, Eichen und 
Ferchen enthalten. ’ j 

Seefifherr Einöde mit AE., im Ldg. Tittmoning und in der Pfr. Tengling. 
Sie liegt am Tachenſee, 21/4 St. von Tittmoning. 

Seefranz, Einöde im Ldg. Tegernee. 4 

Geefried, von, freiherrlihe Familie. , | 

Seefuchs, Fuchs am See, Einode mit 3 E., im Lg. und in der Pfr. 

- Eberdberg, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. | 

Seeg, Pfarrdorf im Log. und Def. Füßen, 3 St. von deren Sige entfernt. 

Es umfaßt 29 9. mit 140 E. und in der Nähe breiten fih 2 große Weiher aus, 

Seegmühle, Mühle bei Vorderbreitenthal, im Kant. Annweiler. 

Seegmühle, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Leeder des Log. Buchloe, 1/4 St. 
von Beeder entfernt, . { | 

Seegraben, Bad im Lg. Mitterfeld, welcher bei DOberparkftätten entfpringt 
und bei Reibersdorf in die Donau fällt. 

Geegringen, Segringen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Dinkelsbühl, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 349., 180€. und die Shedenmühle. 
Die Katholiten gehen nach Dinkelsbühl zur Kirche. 

Seegftadt (die obere), See bei Habihau, ohne Abfluß, im Log. Tölz. 

Geegftadt (die untere), See bei Habihau, obne Abjluß, im Ldg. Tölz. 

Seehäuschen am Lindleinsfee, Einöde im Ldg. Rothenburg, unweit Schweins- 
dorf, wohin fie gepfarrt if. _ ; 

Seehäuſel, inbe! mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Ebersberg, wovon fie 
1/4 St. entfernt if. j 

Seehäuſel, Weiler unweit Rott, mit 29. und 7 @., im Ldg. Landöberg. 

Seehauſel, Einöde mit 5 E., im Log. Weilheim, auf dem Forſt. 

Sechäufeln, Weiler des Log. Waflerburg und der Pfr. Babensheim,_ mit 
39. und 17 E., ıf2 St. von Babensheim. | 

Seehäuſer, auch hinterm Gee, Einöphöfe im Ldg. und in der Pfr. Immen—⸗ 
ftadt, mit 29. und 10 E., an der Gtrafle von Lindau nach Immenſtadt, 
3/4 St. von Immenſtadt gelegen. _ . . 

Geehäufer, Seehaus, Weiler mit 29., an dem Teihe der Afchaff, auf 
der Strafie von Rothenbuch nah Waldaihaff, im Log. Rothenbuch, von einem 
Förfter und Seewarte bewohnt, 2St. vom Gige des Log. entfernt. 

Gecham (Grof+), Großſeeheim, Dorf unmeit Holzolling, in der Pfr. 
Neukirchen des Log. Miesbah. Es zählte 12 9. mit 64 E. und liegt 3/4 St. 
von Neukirchen. } } 

Seeham (Klein), Kleinſeeheim, Beiler unmeit Holjolling , in der Pfr. 
Neutirhen des Log. Miesbach. Er zählt 79. mit 40 E. und ift 1/4 Gt. von 
Neukirchen entfernt. i , . j 

Seehamer⸗See, Seehbammerfee, Gee bei Großſeeham, im Ldg. Mics- 
bach, welcher feinen Abflug mittelft des Seebaches in die Leitznach hat. 

Seehaus, Weiler im Hrſchtg. Hobenlandsberg, mit 6 Fam., 52 €., ı Schloffe 
mit Kirche in der Pfr. Dornheim, dem Sitze des Hrichts.- und Kriminal-Un: 
terfuhungs:Gerihts, 1 Schule, Meierei und Schäferei in frudhtbarer Ebene, 
1/8 St. von Nordheim und 2St. von Uffenheim und Dornheim entfernt. Das 
alte Schloß, Sit der Grafen von Geinsheim, war mit Thürmen, Wälen und 
Bafteien verfchen; der nabe See mit 2 Jnjeln und Spuren einer Burg ward 
urbar gemadt. Im 15. Jahrh. war Hans v. Seehaus Marfchalt des Mark: 
grafen Ariedrih v. Brandenburg. 

Seehaus, Weiler in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 2 St. von Waging 
und 3/46t. von Schönram, an einem Gee gelegen. Er enthält 29. mit 
12€. und 1 Schloß mit 1 Kapelle. Vermuthlich war bier der Sitz des Ge 
richts Petting, weiches im 3. 1280 die Hersn von Tann dem Erzbiichofe Ru: 
dolph überließen. 
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Seehaus, Einöde mit 2E., in der Wildſteig des Log. Schongau und der 
Pfr. Wildſteig, 4t. von Schongau. 

Seehaus, Einöde mit 17 E., im Log. Traunftein und in der Pfr. Ruhpolding, 
2St. von Ruhpolding. 

Seehaus, ein, im J 1829 an der Strafe von Würzburg nah Mergentheim, 
3 St. von Heidingsfeld, von dem Bierbrauer Fuchs aus Lindflur, unweit Al 
bertshauien, Log. Würzburg links des Maind, erbautes Bier: und Wirthss 
baus. Seinen Namen bat es von den nicht weit davon -liegenden 2 Pleinen 
Weihern, die man Seen nennt. Der Play ift trefflih gewählt, gewährt eine 

gute Aufnahme bei gefundem, ftarfenden Biere und weiter Ansfiht in den 
Ochfenfurter: Gau; er ift daher jehr beſucht. . 

Seebaud, Einöde auf der Farnleiten, unmeit Schönbrunn, in der Pfr. und 
im Log. Wunfledel, wovon fie 212 Gt. entfernt if. Früher fiand bier, we 
gen der Zinnwafhe, ein Zechenhaus, welches aber ım J. 1805 ein Raub des 
Feuerd wurde. Eine nahe Quelle, welche dem Maine zufließt, fönnte man 
leiht der Donau und aud der Elbe zutbeilen. 

Seehaus, vergl. au Seehäuſer. 

Seehauſen, Pfarrdorf des Log. und des Det. Weilheim, mit 49 9. und 270€., 
am öftlihen Ufer des Gtaffeljees, 3/8 St. von Murnau, 

Seehöflein, f. Aufſeeshöfchen, im Ldg. Bamberg I. 

Seeböflein, Schlöffhen mit AH. und 43 E., Hefonomie: Gebäuden und Mis 
neralquelle, in der Pfr. Stegaurad des Fdg. Bamberg II., 34 St. von Bam⸗ 
berg entfernt. j 

Seehof oder Marquardsburg, fonft Seehaus, im dag. Bamberg 1. und 
in der Pfr. Memmelsdorf, 1 St. von Bamberg und an der. Strafle von: Bam— 
berg nach Baireutb gelegen, ein koͤnigl. Luſtſchloß mit 89., 40 €., (ebemaligen) 
Gartenanlagen, Wafferleitung und mehren Weihern, unter welden die Brei 
tenau und der Straſſenweiher die größten find. Der Ort, in einer fehr 
angenehmen Gegend gelegen, ward von der Familie v. Rotenhan zu Rent 
weinsdorf im J. 1489 an Bamberg verfauft. Der Biihof Marquard Gebaft. 
v. Stauffenberg ließ im J. 1683 dus gegenwärtige Schloß erbauen, wobei 
mehre feiner Nachfolger die Anlagen vermehrten und verbeflerten. _ 

Geebof, Einöde unweit Hellmigbeim, im Hridhtg. Markt: Einersheim. 

Seehof, Einöde in der Pfr. Altenbuch des Lig. Landau, 1/4 St. von -Altenbuh 
entfernt. 

Seehof, Einöde im Log. Lichtenfels, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Seehof, Hof mit Jäger- und Bauernhaufe und 8E., bei Kiffingen, in wel 
hen Log. und Pfr. Bezirk er gehört. Er ift ein, von der Familie v. Erthal 
ererbted Gut ded Grafen von Coudenhofen. j 

Seeh of, Einöde mit 12E., an der alten Donau, in der Pfr. Zudering des 

- Ldg. Neuburg, 1/86t. von Zuchering entfernt. Die hölzerne Seehofer : Brüde 
auf der Straffe von Augsburg nah Neuburg gegen dad Hochwaſſer hat 2 Joche 
und 71 Fuß Lange. 

Seehof, Weiler im 2dg. Oberdorf und in der Pfr. Gtötten, mit 59. und 
20 E., 23% St. von Oberdorf entfernt, In der Nähe breiten fih einige Weis 
ber aus, \ 

Sechof, Hof unfern der Poftftraffe von Nürnberg nah Ulm, mit 39. und 
25 E. 1f& St. von Dettingen entfernt, in welches Hridtg. er gehört. 

Seehof, Einöde mit 9E., in der Pfr. Hofkirchen und im Ldg. Vilshofen, 
12 St. von Hoffirden und 11/2 St. von Vilshofen entfernt. 

Seebolzen, Weiler im Ldg. Münden. 5 

Sechub, Einode mit 6€., im Log. Roſenheim, wovon fie 21/4 St. entfernt 
ift. Sie gehört in die Pfr. Prutting. 

Seebütten, Einöde in der Pfr. Lam des Ldg. Kösting, 21/2 St. von Lam. 

Gecbütten, Bald des Waldaſchaffer rundes, im Ldg. Rotbenbud. 

Seejäger, Einöde im Hrſchtg. Dettingen, unfern der Gtraffe von Dettingen 
nah Nördlingen, 1/2 St. von Dettingen entfernt. e 

Seel, Einöde mit 10 E., unweit Bergbafelbah, in ber Pfr. Attenfirhen des 
Log. Moosburg, 12 St. von Attenfirhen. 

Seclabadh, Weiler mit 29. und 19 E., in der Pfr. und im Log. Kronach, 
wovon er 3/4 St. entfernt tft. 

Seelach, Weiler mit 29. und 15 E. im Ldg. Hemau und in der Pfr. Beratd- 
haufen, 11/2 St. von Schambach und 3/4 St, von Beratshaufen Mu: m z 

e 
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Seelach, Dorf im Log. und in der Pfr. Kronach, 1/4 St. von deren Sitze ent: 
fernt. Es liegt im Haßlaher: Grunde und umfaßt 169. mit 184 E., die 
Einöden-Dennig, Dobersgrumd, Poppenhof und Strefjenberg. 

Sceelandel, Einöde mit 5E., zu Högel gehörig, im Log. Reihenhall und in 
der Pfr. Anger, wovon fie 1f4 St. entfernt it. 

Seelbach, Dorf, mit Niederwürzbach eine Gemeinde bildend, im Kant. 
Bliedfaftel und in der Pfr, Biefingen, 1 St. von Bliesfaftel entfernt. S. 
Würzbach (Mieder:). 

Seeldronn, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Ammerdingen bes 
Ldg. Höhftädt, 1/8 St. von Ammerdingen entfernt. 

Seelebadh, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Schmöl; und im Ldg. Kronad, 3ASt. 
von deffen Sitze entfernt. . F 
Geecleiten, eiler des Log. und der Pfr. Laufen, mit 4E., an der Strafe 

von Schonram nah Laufen, 3/4 St. von Laufen. 

Geeleiten, DBeiler unweit Öaden, in der Pfr. Waging des Log. Laufen, 
3/4 St. von Waging. Er liegt am Waginger:Gee und enthält 2.5. mit 12€. 

Geeleiten, Beiler unweit Weildorf, zu deffen Pfarroif. und zum Log. Saufen 
gehörig, 1&t. von Teifendorf. Er enthält 39. mit 23€. 

Geeleiten, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Auffirden und im Ldg. Wolfraths- 
baufen, 3/4 St. von Auffirden. j 

Geelen, Dorf im Kant. Wolfitein und in den Pfr. Reivoltsfirhen und Rathskir— 
chen, 5/4 St. von Keipoltsfirhen und 4 St. von Kaiſerslautern entfernt. Es 
enthalt 37 Hptg., 26 Nbg. und 398 E. 

Geelentapelle, Kavelle bei Eggentbal, im Kdg. Kaufbeuren, auf dem See 
fen: Berge, auf deſſen nördlihem Ecke ſowohl, ald an dem Fuße des Berges 
felbft 2 abgefonderte, mit tiefen Gräben umgebene Schanzen fidy befinden. Dies 
fed Kaftell und der auf dem Berge geftandene Römerthurm correfpondirten 
mit dem Caftrum in Türkheim und mit den benadbarten Römer: Tbürmen. 

Geelen-Fapelle, Kapelle im Log. und in der Pfr. Kempten, 1/8 St. von 
deren Sitze entfernt. u 

Seeleutpen, Einödhöfe mit 2 9. und 12 E., in der Pfr. Geeg des Log. Fü— 
Ben, an einem Gee und 1/4©r. von Geeg gelegen. ne 

Seeleutben, Gecleiten, Einöde mit 7E., im Ldg. Roſenheim und in der 
Pfr. Prutting, wovon fie 1R St. entfernt if. 

Geeleutpen, Einöde des Log. Troftberg und der Pfr. Höfelmang, mit 4E., 
2St. von Frabertsheim. Sie liegt nicht weit von einem Gee. 

Geeleuthen, Geeleitben, Einöde mit 4E., im Ldg. Waſſerburg und in 
der Pfr. Edenhaufen, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Seelhof, Sailhöfel, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Waidhofen des 
Ldg. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe. 

Geelig, Dorf im Log. Hollfeld, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Es ent« 
bält 209. mit 136 E., welde nah Weifchenfeld gepfarrt ſind. Im 17. Jahrh. 
gehörte diefer Ort der Familie v. Streitberg. 

Geeligenftadt, f. Seligenftadt. — 

Seeligenthaler Holz, Wald im Ldg. Landshut, bei Peindelkofen. 

Seelighof (Ober- und Unter), 2 Höfe bei Hertlingshauſen, im Kant 
Grünitadt. 

Seelingau, Weiler im Log. Kemnath und in der Pfr. Kuratie Ehnath, 1/8 ©t. 
von Ebnath und 9 Gt. von Baireuth entfernt. Er entbalt 17 E., 1 Eifenbams 
mer, 1 Mahl: und Schneidmühle, durd ein Waldwaifer getrieben. Das Blau: 
feuer liefert jährlid 200 Eentn. Roheiſen. 

Seelinghof, Selinghof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Aiha vorm Walde 
des Log. Pafau, 1172 St. von Aicha und 6 St. von Palau entfernt. 

Seelingsbadh (Alt), Dorf mit 139. und 70 E., im Lg. Markt-Erlbach, 
36&t. von Emsfirhen und eben fo weit von Langenzenn und Neuſtadt an der 

Aiſch entfernt. 

Seelingsbadh (Neu), Beiler mit 99H. und 60€., im Lg. Markt: Eribady 
und in der Pfr. Neuhof, 2St. von Langenzenn. 

Geelingsdorf, Weiler im *. Herrieden, unweit Sachsbach, 2uSt. von 
Ansbach entfernt. Er liegt im’ Altmühlgrunde und enthalt 10 H. mit 60 €, 


Seelmaier, Einöde im Ldg. Erding. 
2. Band, 42 
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Seemannshauſen, Dorf und Parochialort von Gangkofen, im Ldg. Eggen⸗ 
felden, 2 St. von Gangkofen. Es zäblt 21.9. mit etwa 100€. 

Seemannskirchen, Weiler unweit Gottfrieding, mit 29., 12 E. und 1Kir— 

Pur im * en Bf e i 
eemannsmüble, Mühle mit 3@., im 2dg. und in der Pfr. Pleinfeld, wo» ' 
von fie 1/2 St. entfernt if. : — 

Seemud, Weiler in der Pfr. Hafelbah des Log. Mitterfeld, mit 29. und 
10 E., 12 St. von Hajelbady entfernt. 

Sceemühle, Mühle mit 6E., an der Abend und Strafe von Mainburg nad 
Abensberg, in der Pfr. Lindfirhen des Lg. Abensberg, 1/4 St. von Lindkir⸗ 
den entfernt. £ 

m... Cäuffere und innere), 2 Mühlen bei Heugrumbad, im Ldg. 

rnitein. 

Seemüble, Mühle bei Heiligersdorf, im Ldg. Ebern, mit 4E. 

Seemühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Bernbeuren des Edge. Füßen, an 
einem See und der Straſſe nad Füßen, 5/4 St. von Lechbruck gelegen. 

Seemüble, Mühle mit 7 E., bei Gräfendorf, im Ldg. Gemünden und in der 
Yfr. Wolfsmünfter, wovon fie 5/4 Sr. entfernt iſt. 

Seemüble, Mühle bei Thüngen, im Ldg. Karlſtadt, mit 6 €. 

Seemüble, Mühle bei Sulzſeld, ım Log. Königsbofen. 

Seemühle, Mühle bei Mellerihftadt, ın weichen Ldg. Bezirk fie gebört. ze 

Seemüble, Mühle links der Lauer, ober Burglauer, im Ldg. Münnerftadt. 

Seemühle, Mühle mit AE., an der großen Laber und Straſſe von Pfeffen- 
haufen nach Langwaid, in der Pfr. Pfeffenhauſen des Log. Pfafienberg, 1/2 St. 
von Pfeffenhauſen entfernt. = 

Seemüble, Mühle bei Arzbach, im Ldg. Rothenburg. 

 Sceemüble, Müble bei Kleinmühlen, im Yoga. Rothenburg. 

Seemüble, Mühle bei Kirnberg, im Ldg. Roibenburg. 

Seemühle, Mühle bei Wildenhof, im Log. Kotbenburg. 

Eeemühle, Mühle bei Karrath, im Ldg. Kotbenburg. 

Seemüble, Mühle bei Hebelfee, ım Ydg. Rothenburg. 

Seemüble, Mühle bei Deftpeim, im Ldg. Kotbenburg, | 

Seemühte, Einöde mit 6 E., an dem Wildſteiger See, im Log. Schongau 

und in der Pfr. Wildfieig, 4 St. von Schongau. 

Seemübhle, Mühle bei Ergersheim, im Ldg. Uffenbeim. 

Seemühle. Müble mit 5 @., im Log. Vohenfirauß, 11/2 St. von Movstad 
entfernt, wobin fie gepfarrt_ift. 

Secemüble, Gindde mir 7 E., des Lig. Waſſerburg und der Pfr. Schmwintfir- 
den, ıf2 St. von Schwindkirchen. 

Seemüble, Mühle bei Burggrumbach, im Ldg. Würzburg, rechts des Mains, 
mit Mahl: und Gypsgange. 

Ecenbeim, Pfarrdorf im ng. und Def. Uffenbeim, 11/2 St. von deren Sitze 
— G8 enthält 8H., 20€. und die Dorfsmühle am Dreibrunnen» 

ae, 

Seeon (Mieder:), Niederfoy, Weiler in der Pfr. Egmating des Ldg. 
Ebersberg, 5/4 St. von Egmating und 2St. von Zorneting entfernt. Er liegt 

‚ näcft des Steinſees und enthalt 6 H. mit 26 €. 

Seeon (Ober Oberſoy, Einöde mit 7€., in der Pfr. Egmating des Log. 
Ghersberg. Sie liegt nächſt des Steinſees, 26t. von Zorneting. 

Seeon, Einöde mit 7E,, in der Pir. Eſchelbach des Ldg. Erding, 1 St. von 
Eſchelbach. | 

Seeon, Weiler in der Pfr. Sängdorf des Ldg. Erding, mit 29. und 14€, 
1 St. von Langdorf. 

Seeon, Pfarrort ded Ldg. Trofberg und bes Def, Höfelwang, am Klofterfee, 
mit 9 9-, 51 E. und 1 Nebenfirde, 21/4 St. von Frabertsheim. Hier beftand 
ehemals ein Benediktiner » Kloiter. 

Seeon Nieder), Kirchdorf in der Pfr. Seeon des Ldg. Trofiberg, mit 45 H., 
180 E. und der Pfarrfirde von Secon, 1/4 St. von Geeon und 21/2 Gt. von 
Frabertsheim. 

Seeon, Weiler des Ldg. Vilsbiburg, unweit Pauluszell, mit 29. und 6 E. 
33/4 St. von Vilsbiburg. 
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Seepoint, Weiler bei Golding, in der Pfr. Achdorf des Log. Landshut, mit 
29H. und 13 E., 12 St. von Adhdorf. N 
Seereith, Einöde mit 7 E., im Log. Eggenfelden, wovon fie 4 St. entfernt ift. 
Seeried, Einöde unweit Reihertdorf, mit 6€., in der Pfr. Neukirchen des 

Log. Miesbach, 34 St. von Neufirden. 

Geer zu See, Einöde mit 8 E., unweit Inzkofen, im Log. Moosburg. 

Seeram, Geerain, die Markung eines verödeten Weilerd zwiſchen Waſſer— 
bebendorf und Heuchelheim, im Log. Höcftadt. 

GSeeramsmüble, Weiler im Log, Burgebrah und in der Pfr. Aſchbach, mit 
4 H., 1 Mühle am Fifhbahe und 20 E., 1/2 St. von Afıhbach entfernt. Vor 
dem 30jähr. Kriege batte der Ort 14 Häufer. 

Seereutbh, Seereit, Einöde im Ldg. Eggenfelden, 1St. von Gangkofen und 
4 &t. von Eggenfelden entfernt. j 

Geeried, Einöde unweit NReidyersdorf, mit 6 E., im Ldg. Miesbach. 

Seeſchneider, Einode im Log. und in der Pfr. Ebersberg, wovon fie 3/4 St. 
entfernt if. Sie liegt an einem Beinen Weiher und zablt SE. 

Seeſen, Weiler mit 39. und 12E., in der Pfr. und im Ldg. Obergüngburg. 
1/2 St. von deren Gige entfernt. de 

Seeshaupt, Pfarrdorf des Log. und des Def. Weilheim, am füdlihen Ufer 
des Würmfees, 3St. von Weilheim. Es begreift 469. mit 232 @., 1 Pfarr 
fire und 1 Müble mit 1 Säg» und 2 Mahlgängen am Bodenbache. 

Seeshof, Seßhof, Weiler mit 59. und 30E, in der Pfr. Thulba und im ’ 
Ldg. Hammelburg, 5f4 St. von defien Sitze entfernt. Auf der Markung bricht 
jebr ſchöner Kalkſpath, der zu Kalk verbrannt wird. 

Seeshof, Hof mit 7 E., im Ldg. Weihers, wovon er 14 St. entfernt ift.. 

Seesſeiten, Weiler des Log. Weilheim, bei Seeshaupt, am weſtlichen Ufer 
des Würmfeed. Er enthält 4 H. mit 23 €. und liegt 12 Gt. von Seeshaupt. 

Seesſepp im Haarmoofe, Einöde mit 5 E., unweit GSaaldorf, im Ldg. Laufen. 

Seeftaptgraben, Bad im Ldg. Wolfrathshauſen, welcher bei Oberambach 
entipringt,, durch Holzhaufen fließt und in den Würmfee fallt, 

Geeftätten, Beiler in der Pfr. Otterskirchen und im Log. Vilshofen, mit 
6 E., 2St. von Vilshofen. 

Seeſtall, Seesthal, Dorf im Ldg. Buchloe und in der Pfr. Aſch, unweit 
des Lechs und 1&t. von Feeder gelegen. Es enthält 459. mit 230 E., 15 
lialfirhe und 1 Schulhaus. j j 

Seeftall, Einöde unweit Parsberg, mit 6E., im Ldg. und in der Pfr. Mies, 
bach, wovon fie 1St. entfernt if. 

Seethal am Gries, Cinöde mit A E., in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Landes 
but, 1St. von Ndelfofen. 

Seethal, Weiler in den Pfr. Laufen und Salzburghofen des Ldg. Laufen, mit 
29. und 10 E., 1 St. von Laufen. 

Seethal, Einöde in der Pfr. Neukirchen des Log. Mitterfels, ASt. von 
Straubing entfernt. Sie zählt 6 €. 

Seethal, Einöde mit 5E. in der Pfr. Weiten und im Ldg. Pfaffenberg, 3/A St, 
von Welten entfernt. Sie liegt an der Heinen Laber. 

Seethal, Weiler ded Log. Traunftein und der Pfr. Ueberfee, mit 79. und 
47 €., 1/2 St. von Ueberſee und 3St. von Traunftein. 

Seeweber, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Anzing des Ldg. Ebersberg, 1/2 St, 
von Anzing. . 
Seemweiler, Dorf mit 12 9. und 70€., in der Pfr. Seeg des Ldg. Füßen. 

Es liegt an einem See und ift 1/4 St. von Seeg entfernt. 

Seewendel, Einöde bei Ofterihwang, im Lg. Immenftadt. 

Seewies, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Attel, mit 39. und 
13 E., 11 St. von Wafferburg. NE 

Segelmüple, Weiler mit 29. und 13 E., im Lg. Wolfſtein. 

Segen des Herrn, Eifenfteingrube und Friſtzeche, im Ldg. und Bergamte 

unftedel, bei Rothenbach. * 

Segger (Ober-), Weiler mit 49H. und 15 E., in der Pfr. Lenzfried des Lig. 
Kempten, zwifhen der Jller und der Straſſe von Kempten nach Obergüngburg, 
172 St. vonKempten entfernt. 42 * 
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Segger (Unter), Weiler in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten, mit 6 9. 
und 30 E., 1St. von Kempten entfernt. 

Segmühle, Einöde mit 9 E. unweit Möffling, in der fr. Miederbergfirden 
des rg. Müpldorf. Sie liegt an der Sien, 1St. von Müblvorf. 

Segnig, Pfarrdorf im Def. Slleinlangheim und Ldg. Ochſenfurt, mit 1169., 
637 €., unter welden 73 Juden find, Schiffmübhle, Weinhandel und Main 
überfahrt, die einem Privaten gehört, 7/4 St, von Ochſenfurt entfernt. Der 
im J. 1821 daſelbſt verftorb. Weinbändler Moſes Böhr bat zur Vertheilung 
unter die ee Urmen 75 fl. und für die jüdiſchen 100 fl., ferner für die 
fatb. Kirhe 25 und für die jüd. Armenkaſſa 50 fl. PERIN- 

Sehenſand, f. Sehenjand 

Seibach, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Mehring, unweit Ramſau, 
mit 29. und 13 E., 1St. von Rechtmehring. 

Seibelsdorf, ſ. Seubelsdorf. 

Seibersbruck, Seibelsbruck, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. 
Kranzberg des Log. Freiſiug, wovon er 212 Gr. entfernt ift. 

Seibersdorf, Dorf im Ldg. Dfaffendofen des Iſarkreiſes, 212St. von Pfaf 
fenbofen. Es zablt 159. mit 70€. 

Geiberspdorf, Weiler mit 59. und 30 E., im Log. Regenftauf und in ber 
Pfr. Pettenreutb, wovon er 3 St. entfernt iſt. 

Seibersdorf, Weiler des Ldg. Straubing und der Pfr. Leibelfing, 312St. 
von Straubing und 1/8 St. von Leibelfing entfernt. Er begreift: 10 9. mit 


66 E. 
Geibersdorf, vergl. auch Seubersdorf. 
Geiberftatt, Einöde mit 6E., im Log. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 


5/4 St. von Teifendorf. 

Seidertshof, Weiler mit 39. und 17E., in der Pfr, Illſchwang und im 
Edg. Suhbach, 2&t. von Amberg entfernt. 

Seibertshof, vergl. auch Seubertshof. 

Seibertsloh, Einoͤde mit 12E., in * Pfr. Stamheim des 89. Simbach, 
1 St. von Stamheim. 

Geibertsweiler, Weiler unweit Bracfiatt, im Hrſchtg. Bifiingen, 2 6t. 
von defien Sitze entfernt. 

Seibitzbach, Bad im Ldg. Waldſaſſen. 

——— Einöde mit 7 E., im Log. Tölz, unweit Wackersberg, 1 12 St. von 

oͤlß 

Seiboldenreith, Seiboldsreut, Weiler des Log. Grafenau und der Pfr. 
Hohenau, mit 79. und 38 E., 11/2 ©t. von Grafenau entfernt. 

Geiboflder, Einöde unweit Weng, im Log. Griedbah, 5A Et. von Karpf- 
beim, 

Seibolds-Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Seiboldsdorf, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Neuburg, mit 199. und 120 E,, 
3St. von Neuburg entfernt. 

Geiboldsdorf, GSeiboltsdorf, Weiler des ®dg. Traunftein und der Pfr. 
Haslach, mit 79. und 44 E., 3/4 Ei. von Traunftein und 1/4 ©t. von Hate 
lady entfernt. Er liegt linfs der Traun. 

Geiboldsdorf, Freienfeiboldsdorf, Pfarrdorf im Def. Dingolfing und 
im Ldg. Bilsbiburg, wovon ed 1St. entfernt if. Es begreift 409. mit 
170 E., 1 bewohnbares und 2 verfallene Schlöffer, Ptr. Gerichtsbarkeit, 1 
Brauhaus, 1 Ziegelbütte und 1 Pfarrkirche mit vielen Grabmülern der adelis 
gen Familie von Seiboldsdorf. Dieſes Gut, welches in frübern Zeiten ein 
Gigentbum der Leberskircher, Hoͤllgruber, Stockhammer, Vißler und Even. 
hard war, hat nun über 300 Jahre die Grafen von Seiboldsdorf zu Beſitzern, 
welche auch das dortige Schloß erbauten. Zur Zeit, wo dieſe Familie vom 

Kaiſer in den Grafenſtand /erboben wurde, erhielt der Ortsname ven Zuſatz 
„Breiten“, fo daß diefer Ort feitdem aud häufig Freienſeiboldsdorf 
' genannt wird, 

Geiboldsdorf,f. auch Bauernfeiboldspdorf. 

Seiboldsdorf(Senboltsdorf),‚von, adelige Familie, im J. 1692 in den 
Grafenſtand erhoben, 
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Seiboldshof, Einöde in der Pfr. Beerbach und im Löog. Lauf, 3St. von 
Gräfenberg entfernt. . 
Geiboldsmüble, Seuboldsmühle, Mühle mit 8E., unweit Unterrödel, 

im Log. Hilpoltftein. 

Seiboldsöd, Einöde mit 11 E., im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, 5/4 Gt. 

- von Bilshofen. Ä 

Seiboldsricht, Seyboldsricht, Weiler mit 79. und 45 E., im Log. Am- 
berg, 12 St. von Schliht entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Geibolter, Einöde im Log. Griesbad. 

Geiboltsdorf, f. auh Dürren» und Grün»Geiboldsdorf. 

Geiboltsdorf, vergl. auh Seiboldsdorf. \ 

Geiboltslod, f. Seibertsloh. ' 

Geiboltsried (Groß), Weiler in der Pfr. und im Ldg. Regen, mit 69. 
und 56 E., 5% St. von Regen. 

Geiboltsried (Klein:), Weiler in der Pfr. und im Lig. Regen, mit 109. 
und 44 E., 1St. von Regen. 

Geida, von, freiberrlihe Familie, 

Seidel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Langenpreifing ded Log. Erding, ıf2 St. 
von Langenpreifing. 

Seidelalb, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Caftel, mit 29. und 
10 €., 1 St. von Altötting. 

Seidelbuh, Seidenbudh, Einöde in der Euratie Breitenlohe und im Ldg. 
Markebibart, 112 St. von Breitenlobe. 

Seidelbub, Einöde mit 4 E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Seifen» 
haufen, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Geidelmühle, Einöde in der Pfr. Mihaeldneufirhen des Lg. Mitterfels. 
Sie enthält 6E, und 1 Mühle mit 1 Wiabl: und 1 Gäggange am Perlbaum— 
bache, und fiegt 1 St. von Michaelöneufirchen. 

Seidelmühle, Mühle am Laibabahe, der hier Olsnitz heißt, bei Unterölsnig 
des Erg. Peanig. 

Geidelmüble, Einöde mit 4E,, im Lig. Vilshofen und in der Pfr. Otter, 
firhen, 12 St. von Otterskirchen und 23/4 St. von Vilshofen entfernt. 

Seidels dorf, Dorf in der Pfr. Geegringen des Log. Dinkelsbühl, 1/2 St. 
von deffen Sitze entfernt. Es enthält 259. mit 140 €. 

GSeideltbal, Einöde mit 5 E., in der Pfr, Velden des Ldg. Vilsbiburg, 1 Gt. 
von Belden. 

Geiden, Einöde des Lig. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Seidenbach, Dorf unfern der Strafe nah Gtreitberg, im Log. Baireutb, 
2St. von defien Gige entfernt. Es enthalt 139., 65 E. und 1 Mühle am 
Seidenbade. 

Seidenbach, Bah im Ldg. Baireuth. i 

Geidenberg, Einöde mit 9 E., unweit Malgersdorf, im Ldg. Landau. 

Seidenbichel, Seidenbübel, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nad) 
Saljburg, 12 St. von Berdtesgaden, in defien Log. Bezirk fie gebört. 

Seidenhauſen, Seitenbaufen, ein eingegangener Ort, jest Wald, der 
Gemeinde Hafifurt gebörig, zwiſchen Altersbaufen, Lößlau und Bramberg. 
Bei den ebemal. öffentlihen Gerichten der Cent Königshofen mußte bier an 
dem Plage der Eeridhtsdiener die Cent ausrufen. 

Seidenhof, Dorf im Lig. Culmbach und in der Pfr. Melkendorf, mit 139. 
und 63€. Es liegt an der Strafe von Culmbach nach Pichtenfeld und am 
Yretihenbahe, 1 St. von Eulmbah entfernt. Die Kathol. gehören in die 
kathol. Pfarrei zu Culmbach. Ri 

Seidersberg, Weiler im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Rofenberg, 1 St. 
von Hartmannshof entfernt. Er enthält 49. mit 26 €. 

Seidersbuch, Seidensbuch, Cinöde mit 7E,, in der Pfr. Hasfofen und 
im Ldg. Pfaffenberg, 3A Gt. von Hatzkofen entfernt. 

Seiderzell, Seiterzell, Dorf mit 20 H. und 160 E., im Ldg. Feuchtwang, 
1 St. von defien Sitze entfernt. Es gehört in die Pfr. Mosbad).- 

Sceiding, Weiler unweit Wattersdorf, in der Pfr, Weyarn des Log. Mies— 
bach, mit 39. und 22E., 1A St. von Weyarn, 
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Geidinger, Einöde mit 6E., unweit Ramfau, in der Pfr. Mehring des Ldg. 
Waſſerburg, 172 St. von Rechtmehring. 

Geidlersreutb, Weiler im Log. Tirfbenreutb und in der Pfr. Falkenberg, 
en 119. und 68E., 172 St. von Faltenberg und 3 St. von Tirfhenreuth 
entfernt. 

Geidlingbammer, f. Säuerlinabammer. 

Geidmar, Saidmar, Weiler im Ldg. Gräfenberg und in der Pfr. Leuten: 
bah. 2 St. von Öräfenberg entfernt. Er enthält 9 9. mit 67 €. 

Seidwitz, Kirchdorf im Log. Peanig und in der Pfr. Ereufien, 1&t. von 
Ereuffen entfernt. Es entbält 1 Schloß des Herrn v. Arnim, 35 9., 258 €. 
und 1 Mühle am Rohrbache. 

Geierbad oder ——— Bach im Log. Scheßlitz. 

Seiersdorf, Weiler im Log. Paſſau und in der Pfr. Straſſkirchen, mit 3 9. 
und 21 E., 172 St. von Strafftirden und 2 St. von Paſſau entfernt, 

Seifelsbach, Bah im Pdg: Naila, der bei Steinbach entfteht und mit dem 
Stebnerbache zufammenflicht. 

Seifen, Weiler in der Pfr. Martinszell und im Ldg. Immenftadt, mit 3 9. 
und 12€. Er liegt an der Strafe von Immenſtadt nah Kempten, 554 ©t. 
von Jmmenftadt entfernt. 

Geifenfieden, f. Seiffieden. 

Geifersreutb, f. Seufersreutb. 

Seiferts, Seifferts, Kirbdorf im Ulftergrunde, in der Pfr. Batten und im 
2dg. Hildersd, mit 719., 522€, 1Del»: und 2 Mahlmühlen und 1 Waſen— 
meifterei, 11/2 St. von Hilders entfernt. 

Geifertsberg, Seiffertsberg, Wald bei Willmard, im Ldg. Mellerihftadt. 

Seifertshof, f. Seufertshof. 

Seifertshofen, Kirchdorf der Pfr. Ebershauſen, im Log. Roggenburg, mit 
16 9. und 103 E., 2St. von Roggenburg entfernt. 

Seifertsreuth, Seiferisreit, Weiler des Ldg. Grafenau und der Pfr, 
Schönberg, mit * und 23 E., 14 St. von Schönberg. 

Geifersberg, f. —— 

Seifferitz, von, freiherrliche Familie. 

Geifried oder Niederwang, Einöde mit 6E., in der Pfr. Untrasried und 
im Ldg. Obergünzburg, 12 St. von Hopferbady entfernt. 

Geifriedsberg, Seyfriedsberg, Geifersberg, Weiler mit 1 Pfarr 
kirche, 39. und 17 E., im Def, Stiefenhofen und Ldg. Immenſtadt, 1St. 
von defien Sitze entfernt. Er liegt am Schwarzenbad und an der Gtraffe von 
Smmenftadt nah Sonthofen. 

Geifriedsberg, Einöde unweit der Zufam, mit 10 E., in der Pfr. Ziemets» 
baufen des Log. Urdberg, 7/4St. von deffen Sige entfernt, , Das alte Berg» 
ſchloß, wovon das Perg. in Ziemetshaufen den Namen führt, war der Gig 
einer Herrfchaft und das Stammhaus der Familie v; Seyfriedsberg, die im 
12. Jahrh. ausftarb. Der Ort hieß vormals Geiferburg. 

Geifriedsburg, Seyferburg, Kirhdorf mit 579., 403 €., 1 Gyps 
mühle und 2 Ziegelbütten, in der Pfr. Wolfsmünfter und im Ldg. Gemünden, 
1 ©t. vom Sitze defielben entfernt. Im J. 1048 ſchenkte Tuteha ibre Güter 
zu Siegfrieds dem Stifte Fulda. In der Folge muß eine Burg daſelbſt er- 
baut und dadurch der Name GSeifriedsburg begründet worden ſeyn. 

Eeifriedswörth, Weiler unweit Wurméheim, im Ldg. Vilsbiburg, mit 10 9., 
——— und 40 E., in der Pfr. Oberbergkirchen, wovon er 1 ©t. ent— 
ernt ift. 

Geiffieden (Dber),.Oberfaiffieden, Weiler unmeit Chriſtoph, in der 
Pfr. Albahing des Lg. Wafferburg, 7/8 Gt. von Gteinhöring und, 2 St. von 
Hohenlinden. Er enthält 39. mit 27. 

Geiffieden (Unter-), Unterfaiffieden, Weiler unweit Chriftoph, in der 
Pfr. Albahing des Log. Waflerburg. Er zäblt 49H. mit 24€. und if 268. 
von Hobenlinden and 7/8 St. von Steinhöring entfernt. 

Seigaß, Seugajt, Dorf im Log. Amberg und in der Pfr. Schönbrunn, wo» 
von ed 1/2 St. entfernt it. Es enthält 30 9. mit 190 €. 

Seigen, Einöde mit.7 E., in der Pfr, Elifaberhszell des Ldg. Mitterfels, 1/8 St. 
von Eliſabethszell entfernt. 
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Seigenbach, Seugen bach, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Zeil des Ldg. Mit- 
terfeld, 7/4 St. von Zell entfernt. 

Geigendorf, Weiler des Lg. und der Pfr. Viechtach, mit 39. und 3 €, 
5/4 St. von Viechtach. 

Seigendorf, f. auch Saigendorf. , 

Geigermüble, Einöde mit 4E., im bg. und in der Pfr. Sonthofen, um 

‚ weit deren Sige gelegen. . 

Geigersdorf, f. Seigendorf, Ldg. Viechtach. 

Seilbach, Eindde mit 7 E., unweit Zeilarn, im Ldg. Altötting. 

Seil bach, Weiler mit 69. und 35€., im Kdg. Kelheim und in der Pfr. Saal, 
26t. von Kelbeim entfernt. 

Geilen, Beiler in der Pfr. Bachendorf und im Ldg. Traunftein, mit 49. und 
16€., 1/8 St. von Bergen. : 

Geilerberg, Weiler im Log. Troftberg, 2 St. von Stein. 

Seilersgur, Einöde hinter den Morizböfen,, bei Baireuth, in melden Lg. 
und Pfr. Bezirk fie gebört. Gie hat ihren Namen von ihrem ehemaligen Be: 
figer, dem Katbe Seiler. | 

Seilershauſen, Sailershbaufen, Kirddorf mit 21 9., 115 E. und ge 
ringem Feldbau , im Log. und in der Pfr. Haßfurt, 1 St. von Theres entfernt, 
in welches Kloſter es gehoͤrte. 

Seiling, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
firden, 7/4 St. von St. Johannes kirchen. 

Geilsdorf, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Moofen des Ldg. Erding, ‚3A St. 
von Moofen und 5172 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Seimler, Einöde an der Strafe von Berhtesgaden nah Salzburg, 1/2 St. 
von Berdtedgaden , in deffen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Seinbach, ſ. Sainbad. 

Seining, Dorf des Ldg. Vilshofen und der Pfr, Otterskirchen, mit 13 Wohnh., 
16 hai und 74 E., 5/4 St. von Otterskirchen und 3 Gt. von Vilshofen 
entfernt. 

Geinsheim, Marft» Seinshbeim, Markt im Hrſchtg. Hobenlandsberg, 
5 St. von Poffenheim entfernt. Er enthält 1099., 510 E., den Sitz eines 
Pfarramtd im Det. Sphofen, 1 fhöne Cim %. 1810 — 13 erbaute) Kirche, 

1Schloß, 1 Rathhaus, 1 Brauerei, 1 Ziegelbütte, die Stadtmüble, 1 Ala- 
bafterbrub, 2 Steinbrüdhe am Kagenzipfel im Kunigundgmwalde, den Kebliee 
und 1 andern Weiher, 4 fleinerne und hölzerne Brüden. Der Ort Sauns— 
oder Sauenshbeim und Sawensheim war das Stammbaus der erlojce: 
nen, gleichn.- Ritter: Familie. r 

Seinsheim, von, adelige Familie, im 5. 1705 in den Grafenſtand erhoben. 

Geipoitenreutb, f. Seiboldenreith. 

Geipoltsdorf, f. Seiboldsdorf und Seiboltsdorf. 

Geisdorf, Geiftorf, Dorf und Parochialort von Au des Ldg. Moosburg, 
mit 129. und 84 E., 1% St. von Au. 

Geifel, Seiffel, Einöde mit 9E., in der Pfr. Raitenhaslah und im kg. 
Burgbaufen, wovon jie 5/4 ©t. entfernt ift. 

Seifenberg, @inöde mit 7E., in der Pir. Velden und im Log. Erding, 
ı1f2 St. von Velden. 

Seisrhain, Einöde mit 9E., im Ldg. Rofenheim, wovon fie 23/4 St. ent: 
fernt it. Sie gehört zur Pfr. Oftermünden. 

Geiffel, f. Seijel. 

Seitenalpe, Einöte im Ldg. Roſenheim. 

Seitenbad, f. Seidenbad. 

Seitenberg, Ginöde mit 4E., in der Pfr. Greinoldheim des Ldg. Landshut, 
3/4 &t. von Öreinoldbeım und 1 St. von Landshut entiernt. 

Geitenberg, vergl. auch Geidenberg. 

Seitenbuch, Dorf mit 139. und 90 E., unweit Kirhrimbah, im Hridtg. 
Burghaslach, woron ed 112 St. entfernt if. Die Wültung des verödeten 
Dorfes fiel von den Beftendergern mit beim und wurde vom Grafen Job. 
Friedrich zu Eaftel-Rüdenhaufen im J. 1761 neu angebaut.  - 
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Seitendorf, Dorf im Ldg. Heilsbrunn, unweit Wiefendrunn, mit 189. und 
200 E., 1&t. von Keildbrunn entfernt. j 

Geitentbal, Dorf ım Log. Eſchenbach und in der Pfr. Speinshart, 2 St. von 
— entfernt. Es enthält 17 H., 100E., 1 Walt» und 2 Mahl— 
müblen. 

Seiters, GSteinfohlengrube bei Obermoſchel, im Bergamte Kaiferslautern und 
Landfommiffariate Kirhbeimboland, mit 1694 Centn. jährlichen Ertrages. 

Geitersdorf, Sentersdorf, Dorf in der Pfr. Grafenfteinberg und im Ldg. 
Gunzenbaufen, mit 229. und 100€. Es liegt unfern der Gtraffe von Nürn— 
berg nad Ulm, 11/2 St. von Gunzenhauſen entfernt. . j 

Geis, Einöde unweit Engertebeim, 5/4 Sr. von Fürftenzell, im Ldg. Griesbad). 

Seißenhof, Hof mit 3 9. und 14 E,, bei Redendorf des Ldg. Gleusdorf. 

Geigenmüble, Müble bei Heuberg, im Ldg. Hilpoltitein. 

Seitzermühle, Einödmühle im Log. Neumarkt, mit 4E., rechts an der 
Strafe nah Ingolftadt, 3 St. von Neumarkt gelegen. 

Geiweiler, Sevmweiler, Dorf im Kant. Neuhornbach und in der Pfr. Me: 
delöbeim, mit 28 Hptg., 15 Nbg. und 177 E., 1 St. von Medelöheim und 
3 12St. von Zweibrüden entfernt. 

Gelaftod, f. Sellaftod. 

Gelb, Bad, der unweit Wildenau Ldg. Tirfhenrenth entftebt und über Selb, 
durch den Selber Korft fließend, in die Eger fällt, nachdem er den Reuth— 
und Rohrbach, die Fielis, den Weiſſenbach ıcı verihlungen bat. Br 

= Ra ded DObermain : Kreifes, mit 9122 E. in 1900 Familien auf 
3 


Selb, Markt im Log. Selb, ASt. von Wunfiedel entfernt. Derfelbe umfaßt 
den Gig eined Log., eines Pfarramtd im Det. Wunſiedel, 1 Wagiftrats, 
1 Zoliftation, 1 Schloß, 276 H., 1950 E., 3 Jahrmärkte, 30 Bäder, bedeuten» 
den Flahebau, 21 Mesger, 37 Baummollweber, 5 Hafner, 6Gerber, 2 Müb» 
len (darunter 1 Papiermüble) an der Selb, und ward im J. 1232 vom Kais 
fer Friedrich an die Herren v. Plauen geſchenkt. In der Selber Forftrevier 
befindet jih ein Moor von 200 Tagwerken, worauf jeit dem 3. 1831 Torf ge 
wonnen wird. 

Selbach (der vordere und hintere), Hof im Ldg. Hilders. 

Gelbensberg, Dorf in der Pfr. Bertholdtbofen des Log. Oberdorf, mit 12.9. 
und 56€. Es liegt an der Straſſe von Oberdorf nah Schongau, 16t. von 
Dberdorf, und in der Näbe find einige Weiber. 

Gelberforf, Waldung im Log. Selb, über 2St. lang und an manchen 
Pläagen über 1St. breit, mit 2 großen Fiſchteichen in feiner Mitte. 

Selberting, Weiler im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Otting, 26t. von 
Traunftein und 5/4 St. von Dfting. Er enthält 2 9. mit 13€. 

Selbervorwerk, Einöde in der Pfr. und im Log. Gelb, 41768. von Wun—⸗ 
fiedel entfernt. 

Selbitz, Weiler mit 99. und 50 E., in der Pfr. Kirchenlaibach des Log. Rem: 
nath, 1N St. von Kirhenlaibad) ‚und 6 St. von Baireuth entfernt. 

Selbitz, Flüſſchen, das bei Wüftenfelbig, im Log. Münchberg, entfteht und in 
Blankenften in die Saale fällt, nachdem es viele Bäche verſchlungen bat. 

Selbitz, Markt im Det. Steben und im ‚Ldg. Naila, 3St. von Hof und an 
der von Baireuthb nah Sachſen ziebenden Strafe gelegen. Er umfaßt 1 Mes 
giftrat, 169 9., 2 Schlöffer, wovon eincd in Ruinen liegt, 1160 E., 2 Müb: 
len an der Selbig, Feldbau und Manufaktur. Der Ort war das Stammbaus 
der Edeln v. Gelbig, dann Eigenthum der v. Geilddorf, der Grafen v. Plauen, 
der Edeln v. Reigenftein und wurde von den Markgrafen zum Markte 
erhoben. 

Selbigmühle, Mühle mit 6E., in der Pfr. Lichtenberg und im Log. Naila, 
41/4 Gt. von Hof entfernt. 

Selboden, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nah Reihenhall, 211 St. 
von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Selcha, Einöde mit 10 E., unweit Perdha, im Ldg. Starnberg. 

Selchen bach, Dorf im Kant. Cuſel und in den Pfr. Breitenbad und Nieder: 
firhen, 2 St. von Breitenbach umd eben jo weit von Cuſel entfernt. Es wird 


/ 
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in Ober: und Unterſelchenbach getheilt und enthält 34 Hptg., 7Nbg. 
den Koͤnigreicherhof und 260 €. 

Geldenau,s. Söldenau. 

Seldened, Seltened, Sellöck, Beiler in der Pfr. Bettwar und im Pa. 
Rothenburg, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt. Gr entbält 7 9. mit 40€. 
und ‚Ruinen des Schloſſes Seldened auf einer Bergipise, des Stammbau: 
ſes einer. adeligen Familie diefes Namens, Den Ort kaufte im J. 1374 oder 
1344 der Burggraf von Nürnberg von den Herren v. Seinsheim; derfelbe ward 
fpäter an Rothenburg verkauft. 

Selig, f. Seelig. 

GSeligenporten, Pfarrdorf links von der Nürnberger Poſtſtraſſe, im Rdg. und 
Dek. Neumarkt, 21/2 St. von deren Site entfernt. Es enthält 41 9., 197 €. 
und 1 ebemal. Eifterzienfer- Nonnenkflojter, im 3. 1259 von einem Herrn v. 
Sulzbürg geftiftet, an einem Weiber. 

Geligenftadt, Hof mit 99., 80 E., Schäferei und Defonomie» Gebäuden, im 
Ldg. Dettelbach und in der Pfr, Proffelspeim, 2 St. vom Sitze des Ldg. ent: 
fernt. Er gehört dem Julius: Spitale in Würzburg. 

Seligenftadt, Selgenftadt, Dorf mit 14 9. und 80 E., im Lg. Heils: 
brunn und in der Pfr. Merkendorf, unweit Gerberstorf, 2St. von Waſſer— 
mungenau entfernt. 

Eeligenftadt, Kirhdorf mit 329. und 175 E., Unterrödel, im Log. Hilpolt 
fein, 3&t. von Roth entfernt. 

Gelingau, f. Seelingau. 

Geligentbal, Selingthal, ein ehemaliges Frauenklofter, jenfeits der Iſar, 
bei der Statt Landshut, zu deren Burgfrieden gehörig. 

Gelingbof, f. Seelinghof. 

Sella, ſ. Solla. 

Sellanger, Weiler mit 2H., 10E. und 1Mühle, im Ldg. Naila, 21/2 St. 
von Hof entfernt. Er gehört in die Pfr. Selbitz. 

Gellaftod, Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Velden. Er enthält 29. 
mit 8E. und liegt 3St. von Vilsbiburg. 

Gellenberg, ehemaliger Wald bei Kirchheim, im Log. Würzburg rechts des 
Mains, von etwa 400 Morgen, zwiihen Moos, Kirhbeim, Eggenburg und 
Maifenbah, der Familie v. Wolfskeel, jest in das künigl. Leben gehörig. Er 
ward gerodet, im J. 1829 dur einen Felfen ein Brunnen gegraben und ein 
Hof erbaut. 

Selling, Beiler des Ldg. und der Pfr. Cham, mit 99H. und 54 €., 5/4 St. 
von Cham. 

Gellmnau, Selmenau, Dorf mit 139. und 60 E., im Ldg. Lindau und in 
der Pfr. Wafferburg, 2 St. von Lindau entfernt. 

Sellſchwang, Weiler des Log. Weilheim, unweit Haid, mit 59. und 36 €. 

Setlthürn, Söllthürn, Dorf mit 139. und 75 E., in der Pfr. und im 
Log. Obergüngburg, unweit Immenthal. Hier ift die Stätte eines Römer— 
thburms und wurden röm. Mänzen gefunden. 

Seltenbeim, Seltenbam, Beiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otters— 
firhen, 21/2 St. von Vilshofen. Er enthält 2 Wohnh., ANbg. und 13 €. 


Geltmanns, Beiler in der Pfr. Weitnau des Log. Weiler, mit 79. und, 


36 €,, 12 St. von Weitnau entfernt. 

Selzmuͤhle, Mühle bei Mauchenheim, im Kant. Kirhheimbolanden. 

Sembach, Pfarrdorf im Kant. Winnweiler und Def. Kaiferslautern, 4 St. von 
Kaiferslautern und 1 St. von Enkenbach, wobin bie Katholifen gepfarrt find. 
Es enthält 1 Relais-Station, 99 Hptg., 83 Nbg., 815 E., unter welden 154 
Juden find, die Eihenbaher Mühle, den Längitlerhof und die Rohr» 
baher Ziegelhütte. 

Seminar:Weiber, Weiher bei Benediftbeuren, im Ldg. Tölz. 

Semler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Semmelbub, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. St. Wolfgang, mit 
39. und 24€., 2172 St. von Haag. ' 


Semmelmüble, Mühle an der Schutter, 12 St. von Ingolftadt entfernt, , 


in welden Log. Bezirk fie gehört. 
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Semmelreith, Weiler in der Pfr. Hofkirchen und im Ldg. Vilehofen, mit 
2 Wobnh., AMbg. und 9E., 12 St. von Hoffirden und 7/4 St. von Bilsho: 
fen entfernt. . 

Gemmersberg, Senetöberg, Einöde in der Pfr. Dingolfing des Ldg. Lan— 
dau, 11/2 St. von Dingolfing entfernt. . 

Semmersdorf, Weiler und Parodialort von Haibah des Ldg. Mitterfels, 
mit 89. und 55 E., 1/4 St. von Haibah und A ©t. von Straubing. 

Semmerskirchen, Weiler im Log. Abendberg, 54 St. von Sandsbach ent: 
fernt. Er enthält 1 Pfarrfirhe im Def. Rottenburg und 10 9. mit 58 €. 

Gemmleiten, Einöde, 21% 6r. von Berdtedgaden, in deſſen Log. Bezirk 
geborig. 

Sempt, Weiler des Ldg. Eberöberg und der Pfr. Forftinding, mit 59. und 
29€. Er liegt an der Sempt, 1M St. von Schwaben und 2St. von Hohen 
linden entfernt. 4 j 

Gempt, Flüſſchen in den Log. Ebersberg und Erding, welches nicht weit nörd— 
lih von Forftinding entftebt, von Süden gegen Norden fließt, in feinem Yaufe 
den Kreffierbadh, die Shwillad, die Steinlade, das Hechtenba— 
hel und das Strogenflüffhen aufnimmt, und unweit Bolfmannsdorferau 
in die Iſar fällt. 

Sendelbach, Bah im Ldg. Baireuth, der in den rotben Main fällt. 

Sendelbach, Bah, der binter der fogenannten Ganſewieſe im Hauptimoors 
walde entftebt, die Strafie von Bamberg nad) Seehof durchſchneidet und bei 
der Scharfridters: Wohnung zu Bamberg in die Regnig fällt. 

Sendelbach, Bah im Ldg. Bamberg 1., der hinter dem Hauptsmoormalde ent: 
ftebt und bei Buchhof in die Kednig fallt. Er bat nicht immer Waffer. , 

Sendelbach, Dorf mit 25 9. und 125 E., im Log. Gleusdorf, Ptrg. und in 
der Pfr. Rentweinsdorf, wovon es 1% St. entfernt ıf. 

Gendelbad, Bach im Ldg. Gräfenberg. 

Sendelbach, Bah in den Log. Lauf und Hersbruck, der bei Reihenfhwand 
ın die Pegnig fällt. 

Sendelbach, Dorf mit 179. und 100 E., im Ldg. Hersbrud, 2 St. von Al: 
tenfittenbah entfernt. Es liegt am Sendelbache und kömmt in einer Urkunde 
vom 3. 905 unter dem Namen Sentilabad vor. 

Gendelbadh, Kirhdorf am Main, mit 66 9., 383 €. und Mainüberfahrt, im 
Dial. Rothenfels und if der Pfr. Pflochsbach, 3 St. von Rothenfels ent« 
ernt. 

Sendelmair, Einöde im Ldg. Landau. 

Sendelmühle, Mühle am Sendelbache, bei Neukirchen, im Ldg. Gräfenberg. 


Genden, Kirchdorf mit KRuratie in der Pfr. Wullenftetten und im Hridıg. 
Weiſſenhorn. Es liegt an der Strafie von Jllertiffen nah Ulm, 3 1/2 St. von 
Sllertiffen entfernt. Der Drt hieß ehemals Sendan und hatte im 13 Jahrh. 
jeinen eigenen Adel. 

Sendersbach, Bah im Speffart, 

Gendling (Mitter:), Kirbdorf und Filial der Pfr. Sendling, im Log. Mün: 
chen, nächſt der Straffe von Münden nah Starnberg, 3A St. von Münden. 
Es zählt 26 9. mit 260 E., den Pfarrfig von Sendling und 2 Schlöſſchen. 

Sendling (Ober), Dorf und Parohialort von Sendling, im Log. Münden, 
an der Strafe von Münden nah Starnberg, 7/8 St. von Münden. Es 
enthält 12 9. mit 90 €. 


Gendling (Unter-), Sendling, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. München, 
an der Strafe von Münden nad Starnberg, 3/8 St. von Münden. Es um: 
faßt 41.9. mit 370€., 1 Pfarrfirhe und 1 Schlöffhen. Sendling ift einer 
der älteften bewohnten Drte in diefer Gegend, und war Eigentbum einer Fa— 
milie gleihes Namens. Im J. 1705, am 25. Decemb., im Bauernauffiande, 
erlitten dafelbft die Bauern von den Defterreichern eine große Niederlage; ge: 
gen 3000 Bauern blieben auf dem Plage; zu ibrem Andenten wurde an der , 


dortigen Kirhe von dem Mater Lindenihmidt ein Fresco-Gemälde geiertigt, 
welches man am 9. Oktober 1831 entbüllte, und mird auf dem nahen Mün— 
chener Gottetader eın ſchoͤnes Monument errichtet. 

® endling. Dorf des Ldg. Waflerburg und der Pfr. Attel, 2St. von Wafjfer- 


burg und unweit der Attel gelegen. Es enthalt 239. mit 1206. 
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Sendlingerbeide, Gendlinger Haide, Dorf an der Strafe von Mün— 
hen nah Paſing, im Log. München, zwifhen Unterfendling und Nimphen— 
burg, 3/4 St. von Münden. Es zählt 129. mit 80€. 

Gendtner (Groß-), Weiler unweit Voglarn, im Log. Griesbach, 7/4 St. 
von Fürftenzell. 

Gendtner (Klein), Einöde unweit Voglarn, im Ldg. Griesbah, 7/4 Ct. 
von Fürftenzell. ; 

Senft, Einöte, zur Kolonie Großlindach gehörig, im Log. Mitterfels, f. Lin- 
dah (Groß). 

Genftel, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Rotthalmünfter des Ldg. Griesbach, 
1/4 St. von Kottbalmänfter. 

Genftenberg (DOber:), Berg im Ldg. Bamberg I., mit Epuren eines che 
mal. Schlüffelberg. Schloffes und herrlicher Ausfiht in den Aiſchgrund, At. 
von Bamberg entfernt. 

Senftenberg (Unter:), Berg mit reiher Sapelle in der Pfr. Buttenheim 
und im Ldg. Bamberg I., mit 1 Bauernbaufe, 10 €. und 2 jährl. Märkten am 
Georgen; und Antoniustage, 4 &t. von Bamberg und 3/4 St. von Buttenheim 


entfernt. Das chemal. Schlüffelberge. Schloß ward im Bauerns, dann im . 


marfgräfl. Kriege zerftört. Die Kavelle kömmt fchon im J. 1423 vor. Die 
jegige ward im %. 1668 erbaut. Bon dem ehemal. Schloffe ward das fürftl. 
Dberamt Senftenberg genannt. { 

Senftenbof, Einöde in der Pfr. Stambah und im Log. Mündberg, 2 Gt. 
von defien Sitze entfernt. 

Genftl, Einöde unweit Pottenheim, im Ldg. Griesbah, 11/2 St. von Mal: 


ding. ⸗ 

Senftl, Einoͤde mit 9 E., in der Pfr. Rotthalmünſter des Ldg. Griesbach, 
1/4 St. von Rotthalmünſter. 

Sengelbof, Senkelhof, Weiler mit 59. und 32 E., unweit Gaftenfelden, 
im Hrſchtg. Scillingsfürft. 

Sengenbach, Einöde mit 3 E., im Ldg. Mitterfels. 

Gengenried, Einödhöfe mit 29. und 18 E., in der Pfr. Altomünfter bes 
Ldg. Aihah, 3 St. von deſſen Site entfernt. 

Sengenthal, Dorf links an der Ingolſtädter Poftftraffe des Ldg. Neumarkt, 
1 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 169. mit 105 €. i 

Gengerbühl, Dorf und Parodialort von Furth, im Ldg. Kötzting, mit 16 9. 
und 74 €., 3/4 St. von Furth. ! 

Sengersberg, Einöde mit4E,, unweit Diesbeck, im Log. Neuftadt an der 
Aiſch, 1 1/2 St. von defien Sitze entfernt. 

Senghaus, Einöde mit 8 E., unweit Wied, in der Pfr. und im Log. Mies» 
bad, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Genging, Weiler unweit Thurmannsbang, mit 79. und 30 E., im Ldg. Paf: 
fau, wovon er 6 St. entfernt if. 

Genging, f. auch Senning. , 

Sengkofen, Kirhdorf mit 399. und 230 E., im Ldg. Stadtambof und in der 
Pfr. Langenerling, wovon es 1/2 St. entfernt ift. Es liegt an der Pfater. 


Gengfheid, Dorf, mit Ensheim und Reichersborn eine Gemeinde bildend, im 


Kant. BliesPaftel und in der Pfr. St. Ingbert, wovon es 3/4 Gt. entfernt ift. ' 


©. Ensheim. 

Sentele, Senggele, Einöde mit 4E., in der Pfr. Seeg des Ldg. Füßen, 
1&t. von Roffhaupten entfernt. 

Senkelhof, ſ. Sengelbof. 

Senkelmühle, Mühle an der Singolt, mit 9E,, in der Pfr. Honſolgen des 
8dg. Buchloe, 1 St. von deſſen Sige entfernt. 

Senkendorf, Beiler in der Pfr. Kafll des Ldg. Kemnath, 1/3 &t. von Kafll 
und 4St. von Thumbah entfernt. Er enthalt 79., 46 E., 2 Mahl» und 
Delmüblen. 

Sennbauer, @inöde mit 6 E. in der Pfr. Poing des Ldg. Griesbap, 3/4 St. 
von Poding. 

Gennersberg, Einöde im Log. Landau. “ 

Sennfeld, Pfarr» und ebemal. Reichsdorf im Ldg. und Det. Schweinfurt, 
mit 117 H., 758€., 1 Müple, 1, großen Weiher, ı Mineralquelle, flarker 
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Viebzucht und gutem Gemüfebane, St. von Schweinfurt entfernt. Der Ort 
kommt fchon in einer Urkunde des röm. Königs Heinrih IV. vom 3.1234 vor, und 
gebörte, wahrfcheintic nad erlangter Reichsfreiheit, zur Reichsvogtei zu Schwein: 
furt; im $. 1572 Fam ed unter Würzburg. Schug. In der Markung auf dem 
Kühbutwaren it ein mehr ald 12D. Morgen großes Torflager!, 12 bis 18 Zoll 
mächtig und gut ftechbar, Die linterlage ift Thon und weißer Triebjand, feine 
Dede etwas Dammerde und Sand, melde nur einige Zoll body den Torf un: 
ter fih hat. Er ift dunkelbraun, beftchet aus Pflanzen und Holjwurzeln, 
kömmt zwar etwas jhwer in Brand und riecht nicht gut, giebt aber defto beſſere 
Koblen und Hige. 3 — 400 Schritte von diefem Sager und durch einen klei— 
nen, mit Tannen bemahfenen Hügel getrennt, kömmt ein andered Torflager 
gegen 5 Q. Morgen groß, beftehend aus braunen Wurzeln und Schilf. Dies 
fer Torf ift weniger als der erfte mit Erde vermifcht, mehr zufammenhangend, 
im Trocdnen leichter, übrigens fo leicht, wie der erftere zu ſtechen, da das 
Waſſer Fall genug bat. An der Geite dieſes Sandhügels zeigt fh in den 
Kigen eine bitumindfe Holzerde. Man hat ſie zur Zeit nur Neſterweiſe ent» 
beit, 3— ARutben weit. Gie giebt eine fhöne Flamme, richt weniger als 
die vorige und macht ftarfe Hiße, mit weniger Schlade. Mit Erdbobren wurs 
den nod Reine Verſuche angeftellt. Schon im J. 1796 foll eine Gejellihaft 

‚ eine Salzfiederei bei Gennfeld anzulegen und folde mit Torf und Gteinfohlen 
zu betreiben Willens geweſen feyn. 

Gennfelder:See, großer Weiher bei Sennfeld, im Ldg. Schweinfurt. 

Sennhof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Heimertingen und im Hrſchtg. Bas 
benbaufen. Sie liegt an der Iller und Strafe von Heimertingen nah Mem: 
mingen, 3&t. von Kellmünz entfernt. Dajelbft auf dem Weſtberge iſt eine 
Römer: Burg. 

Sennbof, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Bernbeuren des Log. Füßen, U2St. 
von Bernbeuren entfernt. ‚ 

Sennhub, Einöde in der Pfr. Bernbeuren des Ldg. Füßen, 1/4 Gt. von Bern: 
beuren entfernt. j . 

Senning, Senging, Weiler in der Pfr. Aidendbah und im Ldg. Vilshofen, 
mit 2 Wobhnh., A Nbg. und 16E., 1St. von Aidendah und 3St. von Vils» 
bofen entfernt. u 2 . 

Senſau, Weiler und Filialort von Steinhöring des Log, Ebersberg, mit 7 9. 
und 42 E., 3/4 St. von Steinhöring. 

Genfen (die), Holz bei Zorneting, im Log. Ebersberg. _ 

Senfenbammer, Einöde mit 8E., unweit Diesbeck, im Log. Neuftadt an 
der Aifch, 3A St. von defien Sitze entfernt. 

Seorhäufeln, Weiler mir 29. und 13€,, unweit Floſſing, im Log. Mühl» 
dorf. 

Seppenbauer, Einöde im Ldg. Tegernfee. . 

Seppenberg, Beiler des Log. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, mit 6 9. 
und 338 E., 3/4 St. von Krabertöheim entfernt. 

Seppenbäufel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, an der Gtraffe von Berdtes» 
gaden nach Reichenhall, 7/4 St. von Berchtesgaden entferht. 

Seppenhauſen, Einöde mit 5 E., im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Pfa- 
ter. Sie liegt zwifchen der Donau und an der Strafe von Regensburg nad) 
Straubing, 3/4 St. von Pfater entfernt. 

Geppenhof, Einöde mit 13 E., unweit Oſtin, im Ldg. Tegerniee. 

Geraing, von, freiberrlihe Familie, 

Seramsmühle, Einödmühle in der Kuratie Afchbady und im Tg. Burgebrad, 

4/4 St. von Aſchbach. 

Serfeld, ſ. Serrfeld. 

Sergendorf oder Serkendorf, Dorf in der Pfr. Uetzing und im Ldg. Lich⸗ 
denfels, 112 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 15 H. mit 96 €, und 
1 Müble am Harpfendronnerbade. . 

Sergeien, Einöde an der Strafe von Legau nad Kempten, im Ldg. Grönen: 
bad), 112 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Serkendorf, ſ. Sergendorf. 

Serlbad, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Forchheim, 1St. von deſſen Sitze 
entfernt. Es enthalt 15 H. mit 72€. 


Serlbrunn Seubertshofen 669 


Serlbrunn, Weiler mit 24 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Sermühle, Mühle mit 5 E., bei Sulzfeld, im Ldg. Schongau. 

Serra, Einsde unweit Trauchgan, mit 5 E., im Ldg. Schongau. ; 

Ge rrfeld, Gerfeld, Kirchdorf in den Pfr. Suljdorf und Bundorf und im 
Ldg. Königshofen, mit 319., 146 E. und 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 36t. 
von Königshofen entfernt. Die Grundholden der Frau v. Wöllwarth daſelbſt 
wurden im J. 1789 nach dem Tode des letzten Hrn. v. Hutten zu Franken, 
berg mit dem Gute Birkenfeld erworben. 

Sefjelsberg, Einöte mit 6E., in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggen— 
felden, 1 &t. von Gangkofen entfernt. 

Seſſenreuth, Dorf mıt 149. und 93 E., im Ldg. Culmbach, 3 St. von defs 
fen Siße entfernt und in die Pfr. Wirsberg gehörig. In der Nähe ift die 
Quelle des LRauberbaches. 

Seßhof, ſ. Seeshof. 

Seſſing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen, mit 4 Wohnh., 
5 Nbg. und 21 E., 1St. von Otterskirchen und 2St. von Vilshofen entfernt, 

Seßlach, Landgericht des Obermain-Kreiſes, mit 5300€. in 1760 Familien, 
auf 3Q. M. Der Sit des KRentamts ift in Rattelsvorf. 

Seßlach, Städthen an der Rodach, 3 St. von Koburg und 2St. von ©leuffen 
entfernt. Es enthält den Sig des Ldg., 1 Pfarramts im Def, Lichtenfels, 
1 Spital, 1 Pfarrfirde, 1 (im 5.1708 erbaute) Kreuzjfapelle, 136 9., 600 E., 
1 Mahl: und Schneidemühle und war der Sig eines Würzburg. Amtes. Der 
Drt (nah alten Urkunden Zezelacha) ward im J. 1244 in der Febde des 
Herzogs Dtto v. Meran mit dem Würzburg. Bifhofe Hermann v. Lichtenftein 
jerftört. In der Nähe auf einer Anhöhe fteht das Schloß Gepersberg. 

Seth, Einöde mit 7E., in der Pfr. Pang des Log. Roſenheim, 3A Ct. von 


Yang. 

Gettele, Weiler in der Pfr. Stötten des Ldg. Oberdorf, mit 69. und 40 E. 
7/4 St. von Oberdorf entfernt. | 

Setzelsdorf, Sezelsdorf, Weiler mit 109. und 46 E., im Ldg. Ebern und 
in der Pfr. Memelsdorf, wovon er 1/46t. entfernt it. 

Setzenbach, Weiler mit 29. und 18E., in der Pfr. Hoffirden und im Ldg. 
Bulshofen, 1 Et. von Hoffirden. 

Setzen ſack, Einöde mit 2E., in der Pfr. Adelkofen des Lg. Landshut, 
21/46t. von Landshut. 

Setzmühle, Setzermühle, Einöde bei Hohenthann und unweit Loitersdorf. 
im 2dg. gg mit 1 Müble, die 1 Del», 1 Schneid- und 3 Mahlgänge 
bat und von der Moodad getrieben wird, 

Geubelsdorf, Seibelsdorf, Dorf mit 22 9. und 131 E., im Ldg. und in 
= Pfr. Lichtenfeld, 172 ©t. von deren Gige entfernt und an der Landſtraſſe 
gelegen. 

Geubelsdorf, Seibelsdorf an der Losnis, Pfarrdorf im Ldg. Stadtfteinad, 
2&t. von Kronach entfernt. Es enthält den Sig eines proteft. Dek., 47 9., 
280 E., 1 Schloß, 2 Jahrmärkte und 1 Müble, vom Abfalle eines Brunnens 
getrieben. Hier war früher der Gig eines Vogtei-Amtes. Die Katholifen find 
nach Wartenfeld gepfarrt. 

Geubersdorf, Kirchdorf in der Pfr. Kleinhbaslah und im Log. Markt: Erf: 
bat, 4&t. von Emskirchen, 5 St. von Neuftadt an der Aiſch und 21/2 Et. 
von Langenzenn entfernt. Es enthält 209. mit 112€. 

Seubersdorf, Kirhdorf im Ldg. Pardberg, mit 259. und 150 €, 2 Et. 
von Daßwang entfernt. 

Seubersdorf, Dorf in der Pfr. Modihiedel und im Ldg. Weißmain, 1 St. 
von Thurnau entfernt. Es enthält 409. mit 143€. 

Geubersdorf, f. auh Seibersdorf. 

Seubertshof, Seibertshof, Weiler mit 89H. und 50€. , im Ldg. Boben: 
— und in der Pfr. Luhe, 3 Ct. von Weiden und 1/26. von Luhe ent— 
ernt. 

Seubertshof, ſ. auch Seibertshof. 

Seubertéshofen, Dorf im Log. Parsberg und in der Pfr. See, wovon es 
1/28t. entfernt if. Es enthalt 13 9. mıt 46 €, 
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Seubertsholz, Kirchdorf in der Pfr. Pollnfeld und im Hrſchtg. Eichſtätt, an 
der Römerſtraſſe, 2St. von Eichſtätt entfernt. Es liegt auf dem Ruppertse 
berge, enthält 509., 220 €. mit 1 Ziegelhütte und Pümmt in Urkunden vom 
%. 1484 unter dem Namen Seidenbol; und Sevyfersbolz vor. 

Geubetenreutb, Geibethbenreutb, Seubotbenreutb, Dorf in ber 
Pr. Wartenfels des Log. Gtadtfteinah, 2 St! von Steinwiefen entfernt. Es 
enthält 12 9. mit 79 €. 

Pau Weiler mit 49. und 21 E., unmweit Simonshof, im Ldg. 


Geuboldftetten, Weiler mit 89H. und 40 E., im Ldg. Hersbruck, unmeit 
Pollanden, 3 St. von Altenfittenbah entfernt. 

Geubotten, Geibotben, Beiler in der Pfr. Wiggensbach des Log. Kemp- 
ten, mit 69. und 48E., 11/2 ©t. von Kempten entfernt, 

Seubottenreutb, Dorf in der Pfr. Birk und im Ldg. Weidenberg, 2 12 St. 
von Baireuth entferne. Es umfaßt 13 H., 108 E. und 1 Schloß. Das Kit, 
tergut kaufte einft Ernft v. Lindenfeld von Heinrih v. Buſeck. Die FHorftre 
vier Seubottenreuth iſt jehr beruntergefommen. 

Seubrigshaufen, Pfarrdorf im De. Stadtlauringen und im Log. Münner- 
ftadt, mit 54 9., 243€. und Gemeinde: Waldung, ‚2ıf2 St. von Münners 
Radt entfernt. Die Kirbe ward wegen Baufalligkeit im J. 1826 geiperrt. 

Seudendorf, Seudendorf, Pfarrdorf im Det. Zirndorf und Log. Kadolz 
burg, 1 ©&t. von Burgfarrnbach entfernt. Ed enthält 40 H., 300€., die 
Erzjenleiter: und Koblersmüble. 

Geucdendorf, f. Ceuhendorf. 

Geufersreutb, Seifersreuth, Dorf im — Stadtſteinach, 21/2St. 
von Culmbach entfernt. Es enthält 13 H. mit 80 

Seufertshof, Hof mit 39. und 27 E., in der * Geroda und im Ldg. 
Kiſſingen, 2 1/4 St. vom Sitze deſſelben entfernt. 

Geufertshof, Geifertshof, Einöde mit 12€,, im. Lg. Markt. Bibart, 
5 St. - Dberfheinfeld, wohin fie gepfarrt ift. 

Seugaft, Seigaß, Dorf im Ldg. Amberg und in der Pfr. Schönbronn, wos 
von ed 1M St. entfernt ift. 

Seugen, Geigen, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, mit 69. 
und 33 E. Er gebört in die Pfr. Vörnbach, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Seukendorf, f. Seuhendorf. 

Seulbig, Weiler mit 89H. und 60 E., feitwärts der Eremitage, im Lig. Bai« 
reutb, 1&t. von deſſen Sitze entfernt. 

Seulbig, Dorf an der Saale, in der Pfr. Weißdorf und im Ldg. Rüngberg, 
1172 St. von deffen Sige entfernt, 

Seulenhof, Einöde im Ldg. Nabburg. 

Seuſſen, Dorf im Lödg. Junfiedel * in der Pfr. Arzberg, 212 St. von 
Wunfiedel entfernt. Der Drt liegt zwiſchen Wunfledel und Arzberg und ent» 
bält 67 9. mit 370 E., und die Teich: und Dötfhmühle. 

Seußling, Pfarrdorf am linken Ufer der Regnig, im Ldg. Bamberg IT. und 
Def. Forchheim, 3 St. von Bamberg entfernt. N enthält 57 9. mit 270 €.. 
1 vortrefflihen Induftrie » Garten, Getreide» und DObitbau, Wieswachs umd 
Korbfledterei. Der Ort ward im 5. 1013 mit einer Kirche verfeben, welde 
damals nom Bistbume Würzburg an Bamberg abgetreten wurde. Im 3. 1796 
ward die Kirche mit dem Pfarrhaufe von den Franzoien geplündert, 

Semwaldsmühle, Einöde mit 5 E., im Log. Wolfrathshauſen und in der Pfr. 
Deining, am Moosbade, bei Egling, 112 St. von Wolfrathöhaufen entfernt, 

GSeydemwig, von, graflide Familie. 

Geverbauer, Sever, Weiler in der Pfr. Galgweis und im Ldg. Bilshofen, 
2St. von Galgweis. Er zäblt 4 Wohnh., 9 Nbg. uud 22€. 

GSeyfiel d’ Aix, gräfliche Familie. 

Sibbachsmühle, Mühle mit 4 E., bei Sqwarielbach, im Ldg. Hammelburg. 

Siberl, Eindde mit 6E., in der Pfr. Eaftel des Ldg. Altötting, woron fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Siberting, Beiler und Parodialort von Iggensbach des Log. Vilshofen. Er 
at 99H. mit 56€. und liegt 1St. von Iggensbach und 3 St. von Bild: 

ofen 
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Sibichhauſen, ſ. Siebichhauſen. 

Sibnach, Simnach, Pfarrdorf im Fdg. Türkheim und Def. Kirchheim, mit 
66 H., 370 €. und 1 Ziegelei. Es liegt unfern der Wertach und an der 
Strafe von Türkheim nah Schwabmünden, 2 St. von Türkheim entfernt und 
früher dem Klofter Steingaden gehörig. Auf dem durch Kunſt geformten Spip- 
berge Sibnad, mo im Mittelalter die Burg der Ritter von Siebeneich ftand, 
war ein Romerthurm. 

Sibnacher-Ziegelſtadel, Einöde im Ldg. Türfpeim und in der Pfr. Sib— 
nah, 1/16 St. von Sibnad entfernt. 

Sibnelle, ſ. Siebenellen. 

Siboling, Weiler des Ldg. Troſtberg und der Pfr. Kienberg, mit 7 H. und 
22€., 172 St. von Kienberg und 11/2 St. von Frabertöheim. 

Sibrazbofen, Siebrazbofen, Dorf in der Pfr. Weitnau des Ldg, Weiler, 
— np. und 250 €. Es liegt an der Argen, 21/4 St. von Röthenbach 
entfernt. 

Sibolla, Eifenfteingrube bei Iſſigau, im Bergamte Steben und im Log. Rehau, 
mit jährl. 111 Geideln Brauneijenftein und Ausfiht auf Kupfer. 

Sidels oder Stiegelberg, Berg bei Monheim, auf dem einft das Landgericht 
unter freiem Himmel gehalten wurde. 

Sichelhhof, Einöde mit 8E., im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 2 3/4 Et. 
von Pfaffenhofen. Sie wird auch Giegelhof genannt. 

Sichelsgrund, Siegelsgrund, Scafhof zwifhen Lindflur und Ungerts- 
baufen, im Ldg. Würzburg links des Mains, im Pirg. Albertöhaufen und in 
der Pfr. Ungertöhaufen, 2 St. von Würzburg entfernt. 

Sichelſtätten, f. Sielftätten. . 

Sihendorf, Siherndorf, Weiler mit 69. und 30 E., im 2dg. Parsberg, 
3/4 St. von Hobenfeld entfernt, wobin er gepfarrt it. 

Sichers dorf, Weiler mit 79H. und 30 E., in der Pfr. Rofiftall und im Log. 
Kadolzburg, 2St. von Nürnberg entfernt. 

Sihersreutb, Sihartsreuth, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wunfiedel, 
ır2 St. von deren Site entfernt, Es enthält 229., 194 E., 1 Ziegelhütte, 
1 BE IMEGIRNERE und Badanftalt mit fhönen Anlagen und Gebäuden, ©. Ale» 
randersbäbd. 

Sichler, GEinöde mit 11 E., im Ldg. und in der Pfr. Reihenhall, unmeit 
Settenberg. u 

mens e, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Mittich des Log. Griesbach, 3A St. 
von Mittich. 

Sidelfee, 2 Weiher bei Faulenberg, im Hrſchtg. Schillingsfürft. 

Sidfenberg, Siggenberg, Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Buch, 
sr A 9. und 18E,, 1 St. von Bub und 11/2 St. von Hohenlinden 
entfernt. 

Sidenbaufen, Siggenhbaufen, Beiler des Ldg. Freifing und der Pfr, 
Mafienhaufen, 2 St. von Freifing. Er umfaßt 89H. mit 45€. 

Sidenhofen, Siggenbofen, Weiler des Log. Ebersberg, 3/4 St. von 
Schwaben, rechts der Sempt gelegen. Er zählt 79. mit 38 E. und 1 Filialkirche 
der Pfr. Forftinding. 

Sickenreuth, Dorf mit 149. und 196 E., in der Pfr. Goldfronad des Log. 
Gefrees, 112 St. von Berned entfernt. 

Sidenthal, Weiler und Parochialort von Tiefenbach des Ldg. Paffau, mit 39. 
und. 14€., 7/4 St. von Tiefenbah und 3 St. von Paſſau. 

Sicker muͤhle, Weiler bei Altersdorf oder Allersdorf, in der Pfr. und im Ldg. 
Viechtach. Er enthält 2 9. mit 1 Mahlmühle am Allersdorfer Bade, 2St. 
von Viechtach. 

Sidersdorf, Weiler im Ldg. Feuhtwang, 212 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Er enthalt 69H. mit 40 €. 

Sickershauſen, Pfarrdorf im Ldg. Markt: Gteft und im Def. Kleinlangbeim, 
1St. von Markt:Steft entfernt. Es enthält 1 im J. 1513 erbaute Wall: 
fabrtsfirhe, 1199., 580 E., unter welchen 31 Juden find, 1 Mühle mit 
1 Gyps⸗- und 2 Mablgängen. 

Eidertsbofen, Beiler der Pfr. Kreuzholzhauſen des Ldg. Dahau, mit 6 9. 
und 36 E., 3/4 St. von Kreuzbolshaufen. 
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Sicking, Weiler und Parochialort von Seebach des Log. Deggendorf, mit 85. 
und 50 E., 1St. von Seebach. 

Sicking, Weiler in der Pfr. Ranoldsberg des Log. Mühldorf, mit 29H. und 
15€,2 8 St. von Ampfing. 

Siding, Weiler mit 3 9. und 20 €., in der Pfr. Schwannenfirhen des Ldg. 
Vilshofen, 1 St. von Schwannenfirhen und 4St. von Vilshofen entfernt. 
Sicking, Einöde mit 7E., im Ldg. Waflerburg und in der Pfr. Schnaidfee, 

wovon fie 1 St. entfernt if. ’ 
Sifinger, Weiler und Parochialort von Höhenftadt, im Ldg. Griesbach, mit 
59H. und AL E., 172 St. von Höbenfladt und 1 St. von Karpfbeim entfernt. 
Sidlasberg, Dorf und Parochialort von Haibach des Log. Mitterfeld, 5 St. 
von Straubing und 1 Gt. von Haibach entfernt. Es entbalt 12 9. mit 82€. 
Sidling, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Griesbach, mit 59. und 
46 E., 11N&t. von Griesbach. . 

Sidling, Weiler und Varohialort von Waldfirhen des Ldg. Wolfftein, mit 
89. und 48 E., 112 6t. von Röhrnbach und u2St. von Waldkirden. 

Sidafür, Einöde in der Pfr, Hobenfeld Des Log. Paröberg, 1fAEr. von 
Hobenfeld entfernt. 9 

Sidersberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schwannenkirchen, 
mit 39. und 14 E., 1St. von Schwannenkirchen. 

Siderting, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Schwannenkirchen des Ldg. Vils— 
bofen, 3/4 St. von Schwannenkirchen. ; 

Siebeldingen, Pfarrdorf im Kant. und Def. Landau, 11/2Ct. von deren 
nr entfernt. Es enthält 154 Hptg., 203 Nbg., 960 E., den Geilmeilers 
bof, die Kindingermühle und den Sig eined Bgm. Amts. Die Katho« 
lifen find nah dem, 12St. entfernten Godramfiein gepfarrt. Der Ort liegt 
im Giebeldinger Thale, die Queich fließt durch denſelben und ſüdwärts der 
daraus geleitete Kanal. , . 

Siebenach, Siebenaich, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Gerolsbach des Log. 
Schrobenhaufen, 3&t. von defjen Sige entfernt, 

Giebenaid, ſ. Siebenad. > 

Siebenbauernmüble, Mühle bei Niedermiefau, im Kant. Waldmohr. 

Giebenbrunn, Einöde bei Hartlaching, linfs der far, im Ldg. Au, wovon 
fie 1 St. entfernt ift. Sie ift nach der Vorftadt Au aefparrt. 

Siebenbrunnen-Mühle, Mühle mir 6 E., bei Weiſſenburg, in welden 
Edg. und Pfr. Bezirk fie gehört. j 

Siebened, Siebeneden, Beiler unweit Eberftetten, im Ldg. Pfaffenhofen 
% Sfarkreifes. Er begreift 59. wit 22 €. und liegt 5/4 ©t. von Pfaffen— 
bofen. 

Siebeneihen, Weiler mit 1 Kirde, 99. und 50€., im Ldg. und in der 
Patb. Pfr. Sulzbach, 3fa St. vom Sitze derjelben entfernt. 

Giebeneihenhof, Simahbof, Weiler mit 29. und 8E,, im Log. Mon: 
beim und in der Pfr. Auernbeim, 21268. von Wemding und an der ebemal. 
Neuburg. und Ansbad. Gränze gelegen. ’ 

DL TOMRLN Eichmühle, f. Aichmuͤhle, Ldg. Pfaffenhofen im Sfar- 

reife. 

Siebenellen, Weiler des Ldg. Grafenau und der Pfr. St. Oswald, mit AH. 
und 20E., 1/4 St. von St. Oswald. 

Stebengadern, Siebengattern, Beiler unweit Mitteröfirden, in der 
Pfr. Hirfchborn des Log. Eagenfelden. Er zählt 6 H. mit 30€, und liegt 
21/8 St. von Eggenfelden. am Tiefenigraben, j 

Giebengattern, Dorf im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Gangkofen, mit 
19 9. und 84 E., 3 St. von Vilsbiburg. 

en naar, Einöde unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 27/8 St. 
entfernt iſt. 

Sitebenhart, Weiler mit 39. und 9E., in der Pfr. Mehring des Lig. Waf: 
ferburg, 3/4 St. von Rechtmehring und 112 ©t. von Haag entfernt. 

GSiebenbartsed, Einöde unweit Thann, im Log. Eggenfelden, 3St. von 
Eggenfelden. , — 

Sicbenbafen, Weiler im Ldg. Paſſau unweit Tittling, 1&t. von Paſſau. Er 
zahlt 59. mir 50 E., welche nad Neukirchen vorm Walde gepfarrt jind. 

Siebenbig, Weiler mit 49. und 26€,, in der Pfr. Jodiz und im Log. Hof, 
1St. von deſſen Sitze entfernt, Sieb 

ieben⸗ 
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Siebenhitz, Eiſenſteingrube, bei Jodiz, im Bergamte Steben und Ldg. Hof, 
mit 200 Seideln Brauneifenflein jahrl. Ausbeute. 

Siebenkofen, Weiler des Ldg. Straubing und der Pfr. Schneiding, mit 6 9. 
und 45€. Er liegt an der Strafe von Straubing nah Landau, 21fk St. 
von Straubing. 

Siebenkreutze, eine mit 7 hölzernen Kreugen bezeichnete Gegend im Weiſ—⸗ 
fenburger Walde, fonft die Eichftätt. Gränze gegen Pappenheim. 

Siebenöllen, f. Siebenellen. 

Giebenfee, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Altdorf des Log. Landshut, MSt. 
von Altdorf. 

Giebenjeer:Au, Wald im Log. Landshut, bei Mündnerau. 

et Forſt, Wald bei Reitberg, im Log. Pfaffenhofen des Iſar- 

reiſes. 

Siebenzger, Weiler unweit Wied in der Pfr. Neukirchen des Ldg. Miesbach, 
mit 2 9. und 14 E., 5/4 St. von Neukirchen. Er iſt in Hinter» und Bor 
ern abgetbeilt. 

Siebentiſch, Vergnügungs-Ort bei Augsburg. / 

Siebentiſch, Einöde mit 1E., bei Dinkelsbühl, in welchen Ldg. und Pfr. Bes 
zirk fie gehört. u 

Siebered, Sieberöd, Weiler im Ldg. Tittmoning und in der Pfr. Palling, 
mit 39. und 12E., 2St. von Tittmoning. 

Siebers, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Weiler, 1 St. von deren Gige ent- 
fernt. Er liegt an der Rothach und begreift 119. mit 60€. 

Sieber:SGee, Weiher, füdlid von Hemau und weitlih von Klingen, an der 
Chaufjee liegend. 

Siebertshof, Weiler im Log. Vohenftrauß , unweit Masgelöberg , 3 St. von 
Weiden entfernt. Er enthält SH. mit 50€ _ 

Siebihhbauien, Sibihhaufen, Weiler unweit Höbenrhain, mit 3 9. und 
16 E., in der Pfr. Auffirchen des Log. Wolfrathshaufen, 1/4 St, von Auflirs 
hen. Er liegt auf dem öftlihen Ufer des Würmjees. ı 

Sieblos, Dorf mit 18 9. und 153 E., in der Pfr. Porpenhaufen des Ldg. 
Weiberd, 2 St. vom Sitze deſſelben entfernt. 

Siebmoder, Einöde mit 3E., im Ldg. Rofenheim, unweit Wefterndorf, 11 St. 
von Rofenheim. 

Siebmühle, Einöde mit 7E. und 1 Mühle mit 1 Säg- und 2 Mahlgängen 
an der großen Vils, in der Pfr. Mooſen des Ldg. Erding, 1/4 St. von Moos 
fen und 5 St. von Vilsbiburg entfernt. 

®Sicharting, Siegbarting, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Waging, 
wovon er 112 St. entfernt ıft. Er zählt 3 H. mit 28€. 

Siehartsreith, Weiler und Parochialort von Loigenfirhen des Log. Vilsbi- 
burg, mit 49H. und 22 E,, 3 St. von Vilsbiburg und 34 St. von Loigens 
kirchen entfernt. 

Siechen, Beiler in der Pfr. und im Log. Cham, wovon er 1/4 St. entfernt 
it. Er enthalt 39H. mit 35€. 

Siehenbah, Bad im Log. Moosburg, welcher bei Allsdorf entſteht und von 
Morden nah Süden läuft. 

Siechen-Bächlein, Peiner Bad bei Kempten, im gleihnam. Log., welder 
zwiſchen * beiden Stadt-Bleichen läuft und ſich bei St. Stephan im die Il—⸗ 
ler ergießt, 

Siehendorf, Weiler des Ldg. Moosburg und der Pfr. Zolling, mit 69. und 
36 E., 3/4 St. von Zolling. 

Sichenfurth, Weiler und Parochialort von Haibach des Log. Mitterfels, mit, 
69H. und 24 E., 1/4 St. von Haibach. Dafelbft ift auch 1 Ziegelhütte, 

Siechenhaus, f. Mooshäuschen, Ldg. Ebersberg. 

Siechenhaus, Einöde, zu Unfern Herrn gehörig, im Log. Ingolftadt, 1 Gt. 
von deſſen Sitze entfernt. 

— — s, Einöde an der Woͤrnitz, bei Oettingen, in welches Hrſchtg. ſie 
gehoͤrt. 

Siechenhaus, Einöde an der Vils, im Ldgs. und in ber Pfr. Vilsbiburg, wos 
von fie 1/58 St. entfernt if. 
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Sieche nhaus, Einöde an der Argen, bei Weitnau, im Ldg. Weiler. 

Siechenhausbrücke, hölzerne Brüde mit fieinernen Widerlagenn und 32 $. 
Länge über das Achhochwaäſſer bei Friedberg. 

Sieche nöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Dornad des Ldg. Landau, 3/4 Gt. 
von Dornad. 

Giehenpoint, Einöde mit 3E., unweit Ruppertöfirhen, im Log. Landau. 

Siechgraben, Bach im Log. Moosburg, welcher nördlih von Burgbafelbach 
entftebt und oberhalb Oberzolling in die Iſar fait. 

Siechhäuſer, Siechhauſen, Weiler in der Pfr. Indersdorf des Ldg. 
— Er liegt an der Glon, 711 St. von Schwabhauſen, und enthält 49. 
mit 15€. 

Siechhaus, Einöde in der Nähe Eichſtätts. 

Siechbaus, Einöde bei Hallitadt, im Ldg. Bamberg T. 

Giechbaus, Einode bei Forchheim, zu welchem Ldg. und Pfr. Bezirk fie 
gebört. 

Siehhausd, Eindde bei Windsbach, im Ldg. Heildbrunn. 

Siech haus, Einöde mit 1 Kirche, bei Kotbenburg, zum deſſen Ldg. und Pfr. 
Bezirke gehörig. Der Ort heißt aub St. Leonhard. 

Siechhaus, Eınöde bei Würzburg, in welden Polizei: Bezirk fie gebört. 

Siehhausmühle, Mühle bei Rothenburg, zu deiien Log. und Pfr. Bezirke 


ebörig. 1 

Sieramsperf, Weiler im Ldg. Weiffmain und in der Pfr. Ißling, 3 St. von 
Zettlig und 1St. von Ißling entfernt. Er enthält 109. mit 68€. und ge 
börte früher zur Abtei Langheim. 

Siedelbach, Dorf mit 199. und 100 E., im Log. und in der Pfr. Martt: 
Erlbach, 2172 68t, von Neuftadt an der Ah, 11m 6t. von Emskirchen und 
eben fo weit von Langenzenn entfernt. 

Siedelbah, Bah im Loa.,Öräfenberg, der unweit Großenbuch entftebt. 

Siedelkofen, Beiler und Varodialort von Ndelkofen des Ldg. Landshut, mit 
39. und 2E., 2ESt. ron Landshut. 

Biedenberg, Einöde mit 11 E., unmeit Hart, zu deffen Pfarrbesirfe und zum 
Ldg. Traunftein gebörig, 2St. von Traunftein. 

Giedendd, f. Simesöd. 

Giedersberg, Beiler unweit Schwarzah und Hengerdberg, im Ldg. Deggen- 
dorf, mit 39. und 16 E., 3St. von Deggendorf. 

©iederting, oder Shudreitmüble, Ginödmühle unweit Schwarzah und 
Waltersdorf, im Log. Deggendorf, wovon fie 3 ©t. entfernt ift. 

Giedling, Sidling, Dorf im 8dg. und in ter Pfr. Cham, wovon ed 26H. 
entfernt it. Es zäblt 27 9. mit 104 €.» 

Eiedod, Einöde unweit Wolfseck, in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eagenfel- 
den, wovon fle 31/4 St. entfernt iſt. Sie zäblt 6 E. 

Giefenwang, Weiler in der Pfr. Schöuenberg des Log. Zusmarshaufen, mit 
49. und 23E. Er liegt an der Zufam, 1/2 St. von Dinkelſcherben entfernt. 

Giegel in der Hieb, Einöde unweit Weng, im Ldg. Griesbach, 112 St. von 
Karpfbeim. 

Siegel,f. auch Siegl. 

Siegelbach, Dorf im Kant. und in der Pfr. Kaiſerslautern, 112 St. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält 53 Hptg., 30 Nbg. und 475 E., von welden 
die Katholifen nad dem, 5/4 Gt. davon entfernten Otterbach gepfarrt find, 

Giegelberg, Sieglberg, Weiler unweit Kammer, in der Pfr. Otting des 
Ldg. Traunftein, mit AH. und 22€,, St. von Diting und 2St. von 
Traunftein entfernt. 

Siegelberg, großer Weiler des Lg. Hals, im. Ldg. Paflau, mit 119. und 
66 E., 1 St. von Pafau und 1/8 St. von Hals entfernt. 

Eiegelfeld, Sihelfeld, Dorf im Log. Ebern und in der Pfr. Eyrichshof. 
ıf2 St. von Ebern entfernt. Es enthält 169. mit 84 E. und gehört in's Pirg. 
zu Rentweinsdorf. 

Siegelfing, Siglfing, Dorf und Parochialort von Nltenerding, im Lg, 
Erding, 33/4 St. von Freifing. Es enthält 229. mit 82€. 

Stegelgraben, Bach im Hrſchtg. Eichſtätt. 

Siegelgrund, ſ. Sichelsgrund. 
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Siegelgut, Weiler und Parodialort von Ilzſtadt des Log. Paſſau, mit 69. 
und 26 E., 5/4 St. von Paflau. 

Giegelbof.f. Sihelbof. | : , 

Giegellohe, Sieglobe, Kirhdorf mit 209. und 90 E., im Ldg. Monheim, 
2172 St. von Dettingen entfernt. 

Giegelmüller, Einöde im Ldg. Griesbach, 1A St. von Fürftenzell entfernt. 

Giegelmüller, Siegelmüble, Weiler mit 29. und 22 E., im Log. Weg- 
— > in der Pfr. Griesbah, 5 St. von Pafau und 11/2 St. von Gries— 
ad entfernt. 

Giegelöd, Einöde im Ldg. Landau, _ j 

Giegelreitb, Einöde mit 8E,, unmeit Pattenham, im Lg. Traunftein und 
in der Pfr. St. Georgen, 21%6t. von Traunftein und 1 ©t, von St. Geor- 
gen entfernt. 

Giegelsdorf, Sigelsdorf, Weiler an der Strafe von Arnsdorf nah Pils: 
hofen, in der Pfr. Uttigfofen des Ldg. Pfarrfirhen. Er enthält 39H. mit 27 €. 
und liegt 5/4 St. von Uttigkofen. E j 

Eiegelsdorf, Weiter im Ldg. Kadoljburg, unweit Veitsbronn, 1St. von 
Burgfarrnbach entfernt. Er enthält 89H. mit 30€. 

Giegelftätten, Sielftätten, Kirchdorf und Filial der Pfr. Margarethens 
ried, im Log. Moosburg, mit 129. und 62€., 1A Gt. von Margarethenried. 

Giegenburg, Sigenburg, Markt mit 1Kirhe und Kuratbeneficium in der 
Pfr. Umelsdorf des Log. Abensberg, 173 9. und 600@., 2 St. von Abensberg 
entfernt. Er liegt an der Abens und Strafe von Mainburg nach Nbensberg, 
unweit ded Dürrenbucher-Forſtes, und heißt in der Volksſprache Sibenburg. 
Sn der Nähe find Kömerfhanzen. Die hölzerne Abensbrüde hat 3 Joche und 
102 Fuß Lange. j , 

Siegendorf, Kirchdorf im Hrſchtg. Sulzheim und im der Pfr. Oberſchwarzach. 
mit 349., 208€., Zwetſchkenbau und Pottaſchſiederei, 212 6t. von Gulz: 
beim entfernt. Im J. 1270 erwarb Ebrach feine Beſitzungen dafelbft, theils 
dur Tausch, theils durch Schankung. , 

Giegenfurt, Gigenfurt, Weiler mit 36 E., in ber Pfr. Haibach und im 
Log. Mitterfels, 1/4 St. von Haibady. 

Giegenbeim, f. Siggenham. 

Giegenhofen, Singhofen, Weiler in der Pfr. Rieden und im Log. Am: 
berg, mit 89H. und 60 E., 3St. von Ensdorf und 1/2 St. von Rieden entfernt. 

Giegenhofen, Kirchdorf im Ldg. Neumarkt, mit 189. und 115 €. Es liegt 
lints der Straffe nach Regensburg, 11/2 St. von Neumarkt entfernt. 

Siegenhofen, Weiler an der Wörnik und unfern der Pofiftraffe von Nürn» 
berg nah Ulm, mit 39. und 40 E,, 1/2 St. von Dettingen entfernt, in wel 
ches Hrſchtg. er gehört. 5 

Siegenftein, Sihenftein, Dorf mit 14 9., 92€. und 1 Schloffe, in der 
Pfr. Frauenzell und im Log. Mitterfels, 1 St. von Frauenzell. 

Giegentbann, Weiler mit 29H. und 25 &,, unweit Neukirchen, im Ldg. Burg» 
lengenfeld. 

Giegersdorf, Siegertsdorf, Weiler und Parohialort von Ebersberg‘, zu 
defien Ldg. Bezirke er aud) gehört. Er begreift 8 H. und 50 €., liegt 3/4 St. 
von Ebersberg und eben fo weit von Steinhöring. j 

Siegersdorf, Einöde unweit Habersfirhen, am Eibach, im Ldg. Eggenfelden, 
3/4 St. von Kollbach. 

— Weiler unweit Indersbach, mit AH. und 28E., im Ldg. 

an au. z 

Giegersdorf, Siegsdorf, Weiler und Parochialort von Reisbach des Lg. 
Landau, mit 3 9. und 16 E., 1 1f28t. von Neisbad. 

Siegersdorf, Einöde mit 10 E. in der Pfr. Zweibrüden bed Log. Landshut, 
7/4 St. von Landshut. 

Siegersdorf, Dorf in der Pfr. Schnaittah des Ldg. Lauf, 5St. von Nürn- 
berg und 1St. von Schnaittach entfernt. Es enthalt 16 9. mit 98 E. und 
hatte einft feinen eigenen Adel. 

GSiegersdorf, Dorf und Parodialort von Rattenberg des Ldg. Mitterfeld, mit 
13 9. und 90 E., 172 St. von Rattenberg. 

43 * 
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Giegersdorf, Sigensdorf, Weiler im Lg. Pfaffenberg und in der Pfr, 
Sandsbach, wovon er 116 St. entfernt ift. ‚Er zählt 9 9. mit 45 €. 

Siegerftätten, f. Siegbartftätten. . , 

Giegerszell, Sigerszell, Einöde mit 6E,, unweit Parleiten, im bg. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 

Siegerting, Weller mit 2H. und 7 E., unweit Emertsheim, im Ldg. Troſt⸗ 
berg und in der Pfr. Peterskirchen, 23/4 St. von Frabertsheim. 

Giegertödorf, f. Siegersdorf. 

Giegertshofen, Weiler im Log. Neumarkt, mit 99. und 40€ Er liegt 
rechts an der Straſſe nad Kegensburg, 2St. von Daßwang. 

Siegertshofen, Parrdorf im Det. Kirchheim und Log. Schwabmünden, mit 
47 9., 215 E. und 1 gräfl. v. Stadion. Ptrg. Es liegt an der Schmutter, 
36t. von Shwabmünden entfernt. 

Giegertshofen, Weiler des Ldg. Wolfrathehaufen, mit 59., 40€. und 1 
Fihalfirhe der Pfr. Aſcholding, wovon er 1f2 St. entfernt ift. 

Siegesbach, Weiler mit 49. und 22E., in der Pfr. Oberhaufen des Ldg. 
Landau, 1/4 St. von Oberhauſen. 

Giegbarding, Weiler ded Hridtg. und der Pfr. Prien, mit 39. und 18.€., 
sfa ©t. von Prien. 

Siegabardsbrunner Gemeindewald, Wald bei Dürrnhaar, im Ldg. 
Miesbach. 

Giegbardftätten, f. Siegbartftätten. 

Sieghart, Einöde mit 6E., unweit Maifenberg, im Ldg. Mühldorf. 

Sieghart in der Schlicht, Einoͤde mit 5E., in der Pfr. Rieden des Ldg. 
Maflerburg, 1 St. von Rieden. 

Siegharting, Weiler und Parochialort von Biernbach des Ldg. Griesbad, 
mit 49. und 31 E., 5/4 St. von Karpfbeim. 

Giegbarting, Weiler unweit Meufirhen, im Ldg. Nofenbeim und in der 
Pfr. NRiedering, mit 59. und 2E., 12St. von Kiedering und 21/4 6t. 
von Rojenbeim. 

Sieghbarting, Weiler unweit Steinfirdben, im Log. Noienbeim und in der 
Pfarrerpof. Törrwang, mit 29. und 17 E, 2St. von Rofenheim. 

Giegbartsmüble, f. Sighartsmühle. 

Giegbartsreutb, ſ. Sichersreuth. 

Sieghartſtätten, Siegerſtätten, Weiler mit 29. und 14 E., in ber 
Pfr. Altenfrauenhofen des Log. Landshut, 5/4St. von Altenfrauenbofen. 

Siegl, Siegel, Dorf in der Pfr. Schliht des Lg. Amberg, mit 16 H. und 
100 E., 3fa St. von Schliht entfernt. 

Giegligberg, Einöde mit 6 E., bei Treuff, im da. Hersbruck. 

Gieglighof, Weiler mit 99. und 60 E., im Ldg. und in der Pfr. Erlangen, 
wovon er 3/4 Ef. entfernt ift. 

Gieglishof, Giglizbof, Weiler mit 59. und 36 €., in der Pfr. Kirdhfitten- 
bady und im Ldg. Hersbrud, 3 Er. von Altfittenbad) entfernt. 

Gieglobe, Dorf in der Pfr. Mauren des Log. Monheim, A 12 St. von deffen 
Sitze entfernt. Es enthält 12 9. mit 75 €. 

Siegmaiers, Sigmapyersd, Weiler im Ldg. Obergünzburg und in der Pfr. 
KRonsberg, mit 39. und 12E., 1 Öt. von Obergüngburg entfernt. 

Siegmannsbrunn, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pottenftein, 2 St. von 
Leupoldftein und 1/4 St. von Pottenjtein entfernt. Er enthalt 49. mit 26 €, 

Siegmarszell, Sigmarszell, Weiler mit 1 Pfarrfirhe, 79. und 30 E., 
im Ldg. und Def. Lindau, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Siegrig, Dorf in der Pfr. Heiligenftadt und im Ldg. Ebermannftadt, A1N St. 
von Forhbeim entfernt. Es enthält 37 9. mit 193€. In der Nähe ift die 
Schulmüble an einer Quelle, die in die Leinleiter fallt. 

Siegritz, Sigrig, Kirchborf in der Pfr. Markt: Erbendorf und im Ldg. Kem> 
nath, 3/4 St. von Erbendorf und 6 St. von Weiden entfernt. Es enthalt 
25 9. mit 193 €. 

Giegrigau, Sigritzau, Weiler im Ldg. Forhbeim, 34 St. von deſſen Sitze 
entfernt, Er umfaßt 89. mit 36 E., Obftbau, Baumzuht und ausgebreiteten 
Handel mit jungen Daumen, Er ift nad Kerſchbach gevfarrt, 
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Siegrißberg, Dorf im Log. Hollfeld, 21 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Es entpält 13 9. mit 132 E. und ift nad Weiſchenfeld gepfarrt. 

Giegriger-Brunnen, Bad, der oberhalb der Schönmühle bei Beilbrunn, 
im Ldg. Ebermannftadt aus mehren Quellen entfteht, welche Beine Muſcheln 
auswerfen, und in dıe Peinleiter fallt. 

Siegrigbof, f. Sigrisbof. _ 

Giegsdorf (Ober:), Pfarrdorf im Def. Haslah und im Ldg. Traunftein, 
an der Strafe von Traunftein nah Reichenhall und am Zuſammenfluſſe der 
weiffen und rothen Traun, 5% St. von Traunftin. Es umfaßt 359. mit 
270 E., 1 im J. 1779 erbaute ſchöne Viarrfirhe, 2 Kapellen, mehre Nagel: 
fhmieden, Warenbämmer mit Hammerjchmieden, Hufihmieden mit Waffere 
werten, 1 aroße M., 1 Pehbrennerei und 1 Brüde über die weile Traun, 
welche 166 Fuß lang ift und 3 Tode bat. Der Ort gebörte einft einer ade 
ligen Familie gl. Namens, weldye nahe bei der abgebrodenen Kirche Gt. Peter, 
im fogenannten Pammerbofe, ihren Wohnfig hatte. Hier wird vorzüglides 
Bier gebraut. 

Eiegsdorf (linter:), Dorf und Parodialort von Siegsdorf, an der weiffen 
Traun und an der Strafe von Traunftein nad Neihenhall, im Ldg. Traum» 
ftein, wovon es 5/4 St. entfernt if. Es zählt 14.9. mit 110 €. 

Siegsdorf, Weiler unweit Halfing, in der Pfr. Höfelmang des Ldg. Troit: 
— 6 H. und 30 E., 5ſ4 St. von Höſelwang und 2St. von Weißheim 
entfernt. 

Siehsnichtgern, f. Sixtergern. 

Sieh Did für, ſ. Neuried. 

Gielating, Sielading, Beiler und Parohialort von Steinfirden des Lg. 
zog 7 ae von Steinfirhen und 5 Gt. von Moosburg. Er befteht aus 
79. mit 36€. 

Siele, Bad, der bei Haslach und Naderftetten, im Ldg. Aichach, entfteht und 
bei Sielenbah in die Ecknach fällt. 

Sielenbach, Pfarrdorf unmeit ded Einfluffes des Sielenbabs in die Ecknach 
und unfern der Strafe von Aichach nah Münden, im Ldg. Aihah und 
Def. Sittenbach, 7/4 St. von Aichach entfernt. Es enthält 93 9. mit 425 €, 
Der Ort entftand nad) dem 30jähr. Kriege und gehörte dem teutſchen Orden. 

Sielbeim, Dorf im Hrſchtg. Weifienborn. 

Gielftetten, Sichelſtätten, Kirhdorf unweit Grafendorf, im Log. Moos- 
burg und in der Pfr. Margaretbenried, wovon ed 1/4 St. entfernt it. Es 
entbält 12 9. mit 72 E. 

GSienering, Sienring, Beiler in der Pfr. Steinkirchen des Ldg. Erding, 
mit 29. und 17 E., 5A St. von Landshut. 

Sieh, Süß, Dorf in der Pfr. Hahnbach des Ldg. Amberg, 12 St. von Hahn: 
bay entfernt. Es enthält 399. mit 190€, 

Sießbach, Süßbach, Dorf und Parodialort von Foihing des Ldg. Bildbi: 
burg, mit 129. und 54 E., 112 St. von Wörth. 

Sieſſen, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nad) Salzburg, im Log. 
Berchtesgaden, wovon fie 7 Gt. entfernt if. 

Siezgenberg, fs. Sinzenberg. 

Sifenbofen, Dorf in der Pfr. Berg im Gau des Ldg. Schrobenbaufen, mit 
12 9. und 63 E., 2 St. von Schrobenbäujen entfernt. 

Siferling, Beiler unweit Söchtenau, in der Pfr. Prutting des Ldg. Roſen— 
beim, mit 2 9. und 8E., 172 St. von Prutting und 2St. von Roſenheim. 
Siferlinger-See, Heiner See oder vielmehr Weiher, weitlid von DOfterfing, 

im Log. Rofenheim. 

Siffenbofen (DOber>), Veiler unweit Krauenrbain, im Ldg. Weilheim, mit 
39. und 33 E., 23/4 St. von Murnau und 334 St. von Weilheim entfernt. 

©Siffenbofen (linter:), Weiter unweit Frauenrbain, im Log. Weilheim, mit 
49. und 23 E., 27/8 St. von Murnau und 31/2 St. von Weilheim entfernt. 


Siffenhofen, ſ. auhb Sifenhofen. 

Sigel, Einoͤde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt iſt. 

Sigel zu Mad, Weiler mit 4 Wohnh. und 9 Nbg., unweit Hoffirhen und 
Seejtätten, im Ldg. Vilshofen. 
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Sigel, Weiler mit 2 9. und 14 E., in der Pfr. Aukirchen des Ldg. Vilshofen, 
5/8 St. von Aufirden. | 

Sigelhof, Einöde in der Pfr. Frontenhauſen des Log. Vilsbiburg, wovon fie 
6 St. entfernt if. 

Stigelmüple, Einöde mit 6 E., unweit Loitersdorf, im Log. Eberäberg. 

—Sigelsdorf, f. Siegelsdorf. 

Sigelthann, Siegelthann, Weiler in der Pfr. St. Mariafirhen und im 
Ldg. Pfarrfirhen, mit 49. und 22€., 31% St. von Pfarrkirchen. 

Gigenburg, f. Siegenburg, 

Sigenfurt, f. Siegenfurt. 

Eigenbofen, f. Siegenbofen. 

Gigerszell, f. Siegerszell. 

Gigertsbrunn, Kirhdorf und Filial der Pfr. Hohenbrunn, im Ldg. Ebert» 
berg, 2St. von Peiß und 212 Gt. von Zorneting entfernt. Es begreift 
44 9. mit 210 E., 1 Filial» und 1 Wallfahrtsfirhe. 

Giggenbam, Siggenheim, Giegenhbeim, Weiler des Hrichtg. und der 
F Prien, mit 99H. und 46 €. Er liegt links der Prien, 2St. von Weiß. 

eim. 

Giggenhamer Bad, Azinger Bah, Bad im Hridtg. Prien, welcher bei 
— entſpringt und, nach kurzem Laufe, bei der Grabelmühle in die 

rien fällt. 

Sighartémühle, Weiler mit 29. und 14 E., im Lg. Griesbach. 

Sigishofen, Dorf mit 15 9. und 74€., in der Pfr. Seyfriedsberg und im 
Log. Immenſtadt, 7,4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Sigiswang, Dorf in der Pfr. Ofterfchwang des Lg. Immenftadt, mit 279. 
und 150 E., 21/4 St. von Immenſtadt entfernt. , 

Sigl, Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden, zu deſſen E08: Bezirke fie gehört. 

Gigler, Eindde, 3/4 St. von Berdtesgaden, in defien Ldg. Bezirk fie gehört. 

Sigler, Einöde in der Pfr, Peterstirhen des Log. Mühldorf, mit 7E., 4 0 
St. von Müpldorf. " 

Siglmühle, f. Brandmühle, 

GSigmarszell, f. Siegmarszell. 

Gigmaverd,f. Siegmaiers. , in 

Sigmertshaufen, Simmershbaufen, Kirkdorf und Filial der Pfr. Röhre 
moos, im Ldg. Dachau, 5yA6t. von Schwahhaufen entfernt. Es enthalt 
419. mit 230 E. Die fhöne Kirche daſelbſt ift im 3. 1755 erbaut worden. 

Sigmundsgrün, f. Faſſmannsreuth. s 

Sigönnerbof, Weiler im Kant. Kirhheim, 1 1 Gt. von Kirhheimbolanden, 

Sigras, Dorf mit 22 9. und 120E., in den Pfr. Schliht, Eihenfelden und 
Edelsfeld und im Log. Sulzbach, 1 St. von Schlicht entfernt. 

Sigratsbold, Weiler im Log. Füßen und in der Pfr. See, wovon er 1 1/2 
St. entfernt if. Er umfaßt 69H. mit 11 €. und 1 Mühle, 

Gigrin, f. Giegrig'und Sigrün. 

Gigriggrube, Mundlod eines eingegangenen Stollens, woraus fonft ergie» 
bige Silbererze gefördert worden feyn follen, bei Ebnat, im Log. Kemnath. 
Sigritzhof, Siegritzhof, Hof in der Kuratie Breitenlohe und im Log. 

Höchftadt, 2 St. von Breitenlobe. 

Sigrün, Singrün, Weiler des Ldg. Altötting, mit 29., 11€. und 1 Fi» 
lialfirhe der Pfr. Winhöring, 2 1fa St. von Altötting. 

Silbach, Sylbach, Dorf im Ldg. Haflfurt und in der Pfr. Unterhobenried, 
1/2 St. von Hafifurt entfernt. Es enthält 82 H., 385 E., 1 Mablmühle mit 
Hammerfhmiede und 2 Gängen an der Naſſach, und geringem G©etreidebau. 
Diefe. Mühle mit der Hammerfhmiede war ſchon im J. 1556 erbaut, aber. mes 
gen der Kriegszüge verlafen und zerfiört. Paul Freudenfchlag aus Defterreich 
bat fie wieder erbaut. Sie war Lehen von Hildburghauien. 

Gilberanger, einer der höchſten Berge im Log. Wunfiedel. Wegen feines 
Scieferbodens Heißt cr auh Schieferfteim. 

Silber bach, Bach im Ldg. Ansbach. 

Silberbah, Bah, der aus dem Gtredfee des Log. Gerolzhofen entſteht, die 
Rugs- und Geroljbofer Wartung durchfließt und Ah bei Brunnfiadt mit ter 
Volkach verbindet. 
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Silberbah, Dorf in der Pfr. Konradsreutb und im Log. Hof, 2 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es enthält 1 Schloß, 169. und 100 €. 

Silberbach, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Selb, ASt. von Wunfiedel ent- 
fernt. Es begreift 22 9. mit 110 €. 

Silberberg, Berg bei Drojendorf, im Ldg. Bamberg I. 

Silberberg, Berg im Log. Regen, bei Bodenmais, mit einem Bergwerke in 
3 Zehen mit 14,000 Centn. jührliher Ausbeute, im Bergamte Bodenmais. 
Die Erze, welche aus den Gruben des Silberberges (Biſchofshaube) brechen, 
find Kieſe von verjhiedenen Arten und Abänderungen; die größte Menge 
macht ein lihter Speifegelber aus, in welhem gewöhnlich fehr viele Quarzkoͤr⸗ 
ner eingefprengt und mandhmal viele Peine Höhlüngen vorhanden find; ſelte— 
ner eriheint der von einer fpeifegelben Farbe. Hierauf folgt der fhöne mag: 
netifhe Eijenfied und endlich, obſchon höchſt felten, ein mejfinggelber Kupfer» 
Pied. Der Berg ift mit einigen Felſenwänden bededt, welche von grobem eifens 
ſchüſſigen Granate ftrogen. Das Gönderbare dabei ift, daß dieje nie tief in 
das Innere des Gebirges dringen, jondern meiſtens nur an der Oberfläde 
Pleben. Die oberſte Kuppe, deren hervorragende zwei Felſenblöcke gewöhnlich 
mit dem Namen Biſchofshaube belegt werden, fcheint ein etwas fpäter ent— 
ftandenes Gebirge zu ſeyn. Quarz, Feldſpath, Glimmer und andere damit 
verwandte Foſſilien, finden fi über, in der Mitte und unter den Kiedlagern 
fo unordentlic vertheilt, daß man kaum die eigentliche Beichaffenheit ihrer Ge— 
birgsmaſſe zu denken vermag. Dieſes Bergwerk ift jhon fehralt. Im 3.1436 
wurde ein gewiſſer Schultheiß zu Regensburg, Leonbard Grafenreiter, in eis 
ner Gefellicaft, von den Herzogen Zobann und Sigmund mit der Fundgrube, 
des Allmächtigen Gottesgabe genannt, wahrſcheinlich zum Erftenmale 
auf diefe Kiedlager beiehnt. Die Alten nannten diefen Berg „Silberberg‘ 
nn aus dem Grunde, weil fie die darin brechenden Kiefe für GSilbererze 
anſahen. 

Silberberg, Weiler mit 29., bei Bodenmais, im Ldg. Regen. 

a Quelle, am Silberangers Berge entftebend und in die Rösla 
allend. 

Siber⸗Goldſteinhoͤhle, Höble auf der balben Höbe des Berges im alten 
Graben, welcher ſich in’d Rabeneder: Thal zieht, im Log. Hollfeld. 

Silbergrub, Eindde im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. Edelsfeld, mit 5 €. 
und Fallmeifterei, 212 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Silbergrubenbach, Bah im Log. Naila, der bei der Stebenermühle den 
— des Stebenerbachs erhält und dann bei der Schmelz in die Selbitz 
fällt. 

Silberhof, Dorf mit 17 H. und 148 E., in der Pfr. Oberbach und im Ldg. 
Biſchofsheim, wovon ed 3St. entfernt iſt. Es iſt zur Gemeinde Reuſendorf 
getheilt; die Schule wird, wie dort, abwechſelnd in den Häuſern der Nach— 
barn gehalten. In der Nähe werden Kalkſteine und Feldſpath-Steine gegra⸗ 
ben, die wie Silber glänzen; daher der Name des Orts. 

Silberhütte, Einöde im Ldg. Tirſchenreuth und. in der Pfr. Hohenthann, 
5/4 St. von Hohenthann und 312 St. von Tirſchenreuth entfernt. 

— — Einöde mit 6 E., im Ldg. Stadtſteinach, 3St. von Culmbach 
entfernt. 

Silbermühle, Mühle im Ldg. Ansbach, bei Brodswinden, 

Silbermühle, Mühle im Log. Kemnath und im der Pfr. Walteröhof, wovon 
fie 1 St. entfernt ıft. 

Silbermühle, Mühle mit 6E,, im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in 
der Pfr. Dietersfirhen, wovon fie 1/8 St. entfernt ıft. 

Silbermühle, Mühle mit 8E,, bei Weiffenburg, in welchen Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie achört. 

Silberne Rose, Einöde im Log. Gefrees, 112St. von Berned entfernt. 

Silbersbah, Weiler und Parodhialort von Lam des Log. Kösting, mit 7 9. 
und 62€., 12 St. von Lam. 

Silbersberg, Einöde mit 9 E., in ber Pfr. Zeholfing des Ldg. Landau, 1SL 
von Zeholfing. 
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Silbers, oder Zieberslohe, ein zur Weide dienender Gemeindeplag zwi— 
fhen Kirchehrnbach und Leutenbach, im Ldg. Forchheim, wo über 40 alte 
Grabhügel find. , 

Silching, Einöde im Log. Parrfirhen, mit 6€., 7/4 St. von Pfarrkirchen. 

Sillaching, Weiler und Parohialort von Oberhaufen, im Ldg. Eggenfelden, 
mit 59. und 29 E., 27/8 St. von Eggenfelden. 

Sillberg, Berg bei Biſchofswieſe, im Ldg. Berchtesgaden. 

Gillberg- Alpe, ar im Log. Miesbach. 

Sillen, Weiler mit 49. und 20 E., im Ldg. Regenftauf, 12 St. von Deggens 
dorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Sillerding, Weiler und Parodialort von Babensheim des Ldg. Waſſerburg, 
mit 49. und 23€., 44 St. von Babensheim und 9/86t. von Waiferburg. 
Gillersdorf, Siedleinsdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Saljburghofen, 
im Ldg. Laufen, 2 St. von Teifendorf und 23% 6t. von Laufen entfernt. Es 

zählt 14 9. mit 85 E. . 

Sillertsbaufen, Dorf und Parodhialort von Abend, im Ldg. Moosburg, mit 
16 9. und 82E., St. von Abens. j , , 

© eu : u. Weiler mit 8 Wohnh. und 18 Nbg., unweit Otteröfirchen, im Ldg. 

ilshofen. 

Silmering, Weiler des Log. Burghauſen und der Pfr, Raitenhaslach, mit 
39. und 11 E., 12 St. von Burghauſen. 

Silöd, Einöde im Ldg. Müplporf. N 

Gilvan, Jägerhaus mit 6 E., bei Oberndorf, im Hrſchtg. Rotbenfels. 

Silvansmühle, 2 Mühlen bei Oberndorf, im Hrſchtg. Notbenfels. 

Silz, Sülz, Kirchdorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Goſſersweiler, 
2St. von Bergjabern und 3/4 St. von Goſſersweiler entfernt. Es enthält 
76 Hptg., 30 Nbg. und 465 E. 

Gimbad, Weiler finds der Ingolſtädter Poftftraffe, im Lig. Neumarkt, 217 St. 
von defien Sitze entfernt. Er enthält 1 Kirhe mit 109. und 40 €, 

Simbach (Mieder:), Weiler und Parochialort von Schwarzah des Log. Deg- 
gendorf. Er enthält 39H. mit 22€. und liegt 12 St. von Schwarzadh und 
2 ©t. von Deggendorf. 

Simbah (Ober-), Weiler und Parochialort von Seebad bes Log. Deggen» 
en mit 59H. und 49 E., 3/4 St. von Scebah und 112 St. von Deggendorf 
entfernt. 

Simbach (DOber:), Weiler und Parodialort von Engertöheim des Ldg. Gries— 
bach, mit 49. und 34 E., 3/4 St. von Fürftenzell und eben fo weit von En 
gertsheim entfernt. 

Simbach (Unter»), Weiler und Parochialort von Engertsheim des Ldg. Gries» 

‘- bad, mit 79. und 60 E., 5A &t. von Fürftenzell und 1/4 St. von Engerts- 
beim entfernt. 

Simbach, Kirhdorf und Filial_der Pfr. Niederhaufen, im Log. Landau, an 
der Straſſe von Landau nah Eggenfelden, A Pofift. von Landau, Es enthält 
1219. mit 640 ©. und 1 Pofterpedition. 

Simbach, Bach im Lög. Landau, welcher mit dem Kollbache ſich vereinigt. 

Simbach, Landgeriht und Rentamt im Unterdonaufreife, mit 8043 €, in 1687 
Familien, auf 3Q. M. 

Simbach, Dorf und Hofmark am Inn, Braunau gegenüber, an der Strafe 
son Pfarrfirhen nah Braunau und an jener von Stamheim nad Paſſau, 
melde ſich daſelbſt durchkreuzen, im Log. Simbady und in der Pfr. Kirchberg, 
6 Poſtſt. von Burghauſen und 4 St. von Marktel entfernt. Es begreift 909. 
mit 644 E., die Eite des k. Landgerihtd, Rentamtes, 1 Brieffammlung, 
1 Oberzollamtes und eines Ptrg. Die Brüde, welche dajelbit über den Inn 
führt, ift ganz von Hol; und mift 281 5. in der Länge, enthält 3 Pfeiler und 
wird gemeinfhaftlih von Bayern und Defterreih unterhalten. Ju der Nähe 
fließt der Anderspdorferbah in den Inn. Die Gegend um Gimbad; iſt 
aus dem Landshuter Erbfolgeßriege, wegen eines dajelb ſtvorgefallenen Treffens, 
sehe und durch ein Lager dafelbft ift damals die Stadt Braunau ge» 
perrt worden. j 


Simbzger, f. Siebenzger. 
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Simelbauer, Gimmerbauer, Ginöde mit 8E., in der Pfr Winhöring 
des Log. Altötting, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Gimelsdberg, der höchſte Berg des Hrſchtg. Gersfeld, auf der Rhöne gegen 
Oberweiſſenbrunn gelegen. 

Simering, Simmering, Beiler und Parodialort von Schöllnah, im Lig. 
Örafenau, mit 89H. und 36 €., 4 St. von Schönberg. 

Simerl, Einöde mit 7 E., im 2dg. Pfarrfirden. 

Simesöd, Simsdd, Siedenöd, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Eggen- 
felden, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Simersberg-Alpe, Einöde im Log. Tölz. — 

Simmelbauer, Einöde mit 8E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 
wovon fie 11/2 St. entfernt iſ. k 

Simmelberg, Beiler mit 39. und WE., in der Pfr. Beerbady und im Lg. 
Erlangen, unweit Dedeberg. l 

Simmelbuch, Dorf in der Pfr. Neuftädtlein am Forſt und im Ldg. Bais 
reuth, 2 St. von defien Sitze und nächſt der Straſſe nad Hollfeld gelegen. 

Simmelbuc, verödeter Hof unweit Gottöfeld, im Log. Pegnitz, mit der 
Quelle des rothen Mains. j 

WEHEN: Einöde mit 5 E., unweit Altenmarkt, im Log. Troftberg, 1 St. 
von Stein. 

Gimmelsdorf, Simmersdorf, Dorf in der Pfr. Bühl des Log. Lauf, 6 St. 
von Nürnberg und 1/46t. von Bühl entfernt. Es enthält 449., 244€, 
1 Schloß mit dem Site des v. Tucher, Ptrg., 1 Papiermüble und 1 Ziegel 
hütte. Der Drt gehörte fonft der Durriegel. und Zeltner. Familie. 

Simmerberg, Beiler in der Pfr. Hopferbach des Log. Obergünzburg, mit 
49. und 21€, 1St. von Obergünzburg entfernt. 

Simmerberg, Markt im Ldg. und in der Pfr. Weiler, 1/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Er liegt am Tobelbahe und an der Straſſe von Weiler nad 
Iſny und enthält 57 H. mit 300€. 

Simmereinöde, Einöde des Log. und der Pfr. Kösting, wovon fie 2 1A Gt, 
entfernt ift. 

Simmering, Weiler unweit Kienberg, im Ldg. Troftberg und in der Pfr. 
Kienberg, 2St. von Stein. Er enthält 39H. mit 13 €. 

Simmersdorf, Dorf im Ldg. Höchftadt und Ptrg. Müblbaufen, 312 St. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 129. mit 145 €. und 1 Mühle. 

Simmershaufen, Parrdorf im Ldg. Hilders und im Det. Bifchofsheim, mit 
118 9., 556 €., Schäferei und 2 Müblen, 16t. von Hilders entfernt. Auf 
der Marfung diefes Orts, von der Mitte bis auf die Spige der Nbön, ift 
ein blafigter Grünftein berrfhend, der immer poröfer wird, je näher man dem 
Ende diefed Zweigs der Rhön kömmt, und je poröfer er wird, defto mehr 
nimmt der Dlivin darin zu. Der Gebirgsjweig der Rhön, der fih zwiſchen 
den Dörfern Oberweid und Simmershaufen binabzieht, befteht hingegen aus 

-  Iauter Bajalt. Der Ort fommt fhon im J. 914 als Sigimerishufon vor. 
Simmershauſen, vergl. auh Gigmertshaufen. 

Simmersbofen, Kirchdorf in der Pfr. Adelhofen des Ldg. Uffenheim, 2 St. 
von deifen 78 entfernt. Es enthält 47 H., 290€. und die Geleinsmühle. 
Die ehemals Hohenloh. Neuſtein. Beſitzungen daſelbſt wurden im-⸗J. 1797 an 
Ansbach vertauſcht. 

Simmertsreuth, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Schoͤllnach, mit 
39H. und 24 E., 11N6t. von Schöllnad. 

Simmetsberg, bober Berg im Rdg. Werdenfeld. 

Simmlers, Beiler in der Pfr. Wiggensbad des Ldg. Kempten, mit 39. und 
21 &. unweit Wiggensbad. ? 

Simmling, Weiler im Log: und in der Pfr. Deggendorf, wovon er 3/8 Gt. ent: 
fernt if. Er begreift 99. mit 5 €. 

Simnad, ſ. Sibnad. 

Simon (&t.), Einöde bei Petzmees, im Log. Abensberg. 

Simon, Einöde, 23% St. von Berdtesgaden, in defien Ldg. Bezirf fie gehört. 

Simon, Einöde, 3/4 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig. 
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Simonmähle, Mühle am vr des Edg. Höchftädt, unweit Grembeim. 

Simonsberg, Einöde mit 4E., im Ldg. Mindelheim, unweit Pfaffenhofen, 
wohin fie gepfarrt iſt. " 

nn gr hel, Einöde unweit Engelöberg, im Ldg. Altötting, wovon fie 3St. 
entfernt ift. 

Simonsbud, Sintmannsbuch, Einöde mit 6 E., unweit Birnbaum, 
31/4 St. von Neuftadt an der Aiſch entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gebört. 

Simonsbof, Weiler mit 10 9. und 49E., in der Pfr. Baſtheim des Log. 
Mellerihitadt, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Er ward im 5. 1545 ver: 
an ee befteht in 9 geſchloſſenen Höfen. Das 109. ift das Gemeinde-Schäüs 

erhaus. 

Simonshofen, Dorf im der Pfr, Beerbach und im Log. Lauf, 4 St. von Er 
langen entfernt. Es enthält 48 9. mit 210 €. j 

Simondsmühle, Mühle bei Gnotzheim, im Log. Heidenheim. 

Simonsmühle, Mühle mit 7 €., bei Jochsberg, im Log, Leutershaufen. 

— Mühle am Rannachbache, bei Pfaffenhofen, im Log. Uffen- 

eim. 

Simonsmühle, Mühle bei Bergtheim, im Ldg; Uffenheim. 

Simonsmüble, Mühle bei Buchheim, im Ldg. Uffenheim. 

Simonsod, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, mit 29. und 13€, 
1/Aa St. von Eggenfelden. 

Simpelsthurm, Burgftelle bei Traudgau, im Log. Schongau, von dem ehe— 
mal. Aufenthalte des Augsburg. Biihofs St. Simpert, des Enkels Karls des 
Großen, in der Volksſprache fo genannt. 

Simpering, Beiler im Log. und in der Pfr. Kösting, mit 6 9. und 66 €, 
7/4 St. von Kötzting. 

Simpolin (Ober), DOberfimboln, Einöde mit 8E., welhe nach dem, 
1/2 St. davon entfernten Strafftirchen gepfarrt find, im Ldg. Paſſau. 

Simpolin (Unters), Unterfimboln, Einöde im Ldg. Pafau, mit 8 €, 
welche nad dem, 3/4 St. davon entfernten Strafffirden gepfarrt find, 

Simpolin, Simpoln, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Perlesreut, 
mit 89. und 42 €., 1 St. von Perlesreut und 212 St. von Röhrnbach. 

Sims, Bad im Log. Rofenheim, welcher nordweſtlich von Eding aus dem Sims» 
fee tritt, und bei Hofleithen in den Inn fi ergießt. 

Sims, Beiler unweit Stephanskirchen, in der Pfr. Riedering des Log. Rojen: 
beim, mit 59. und 33 E., 1/4 St. von Kiedering und 1 Gt. von Roſenheim. 
Simsfilzen, 10 zerftreut liegende H. mit 50€., in der Pfr. Riedering des 

Ldg. Rojenheim, 3/4 St. von Riedering entfernt. 

Sims⸗See, Simbfee, bedeutender See im Lg. Roſenheim, nördlich von 
Niedering, rechts der Strafe von Rofenheim nad Weißheim. Er nimmt in 
feiner größten Ausdehnung von Nordoft nad Südweſt eine Länge von 11 Gt. 
ein, und mißt in feiner größten Breite 12 St. Durch feinen Ausfluß (die 
Sims) fteht er mit dem Inn in Berbindung und liegt um 153 Fuß böber, als 

- das Niveau des letztern. Seine Erhöhung über das mittelländifhe Meer be» 
trägt 1548 b. Fuß. 

Simten (Wieder: und DOber:), Dorf im Kant. und in der Pfr. Pirmafens, 
mit Erlenbrunn eine Gemeinde bildend, 3 St. Zmweibrüden und 1 Gt. von 
Pirmafens entfernt. Es enthält 30 Hptg., 6 Nbg., 347 E., 1 Mühle und den 
Sig eined Bgm. Amts. Die Evangelifhen find nach Luthersbrunn gepfarrt. 

Sinbronn, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Dinkelsbühl, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 37 H. mit 200 €. und die Einöde Fallhaus. 

Sinching, Sünding, Simching, Pfarrdorf im Def. Atting und im Ldg. 

. Stadtamhof, 1 St. von Rieghofen und 3 St. von Pfater entfernt. Es licgt 
an der Hartlaber und großen Laber, und begreift 2 Kirhen, 103 9., 653 E., 
1 Delmüble nad niederländ. Art, 1 Schloß jammt Garten und grafl. v. Geins» 
beim. Perg. An der Pfarrfirhe find Monumente der Familie v. Geinsheim. 
Die Gemeinde hat fehr zweckmäßige Anftalten getroffen, um der allmaplig ein» 
getretenen und jährlih zunehmenden Verfumpfung der Laberthäler zu begeg- 
nen. Diejer Ort gebörte ehemals der freib. Familie v. Gtauf: Ebrenfels und 
batte ein feites Schloß. Als der männlide Stamm diefer Familie im 16. Jahrh. 
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erloſch; ſo verkauften die weiblichen Erben derſelben den Ort an die Herrn 
von Seinsheim, welcher gräfl. Familie er gegenwärtig noch gehoͤrt. 

Sindelbach, Kirchdorf mit 389. und 220 E., unweit Haimburg, im Ldg, 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 4 St. von Kaftl entfernt. 

Sindelhaufen, Weiler und Filialort von Schönau, im Ldg. Ebersberg, mit 
9H. und 44E,, 1f26t. von Schönau und 41/4St. von Steinhöring entfernt. 

Sindelsbah, Sindeldah, Bad, im Log. Weilheim, welher weſtlich von 
ae entjpringt und, durch den Sindelsach-Filz fließend, in die Loiſach 
ih ergießt. j 

Sindelsberg, Weiler und Parodialort von Zeilarn, im Ldg. Altötting), mit 
49. und 18€., 3 1/2 St: von Altötting. 

Gindelsberg, Weiler im Log. Nabburg und in der Pfr. Kemnath bei Furn, 
mit 89. und 408., 1 &t. von Schmwarzenfeld entfernt. 

Sindelsdorf, Pfarrdorf im Det. und im Ldg. Weilheim, am Sindelsbache 
und an der Strafe von Haba nah Tölz, 3 St. von Murnau und 6 St. von 
Weilheim. Es zählt 54.9. mit 300€. und 1 Pfarrfirhe. Hier führt 1 Brüde 
über die Loifach, welche 199 Fuß lang ift und 7 Pfeiler enthält. 

Ginderl an der Straß, Einöde mit 6E., in der Pfr, Rieden des Log. Wap 
ferburg, 12 St. von. Rieden. 

Ginderl im Thal, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Wafferburg, 
17 St. von Rieden. _ j 

Gindersdorf, Dorf im Ldg. Hilpoltftein, mit 239. und 116 E., 3 St. von 
Roth entfernt. , 

Sindorf, Singdorf, Weiler unweit Reihertshaufen, in der Pfr. Atten» 
— 2 28. Moosburg. Er liegt 3A St. von Attenfirhen und enthält - 

. mit 21€. 

Sindorf, Sinndorf, Weiler und Parocialort von Arnbrud des Log. Viech—⸗ 
tab, mit 7 9. und 30E., 1/2 St. von Arnbrud, 

Sindhub, Weiler in der Pfr. Baierbach des Log. Vildbiburg, mit 29. und 
19 E., 1/4 St. von Baierbad. 

Sinding, Einöde mit 8E,, im Ldg. Wafferburg, unweit Allmannsau, 

Sinelbah, Weiler unweit Innach, mit 2 9. und 12E., im Ldg. Waſſerburg. 

Sinelhub, Geiler unweit Lappach, mit 39. und 35 E., im Log. Waſſerburg. 

Singelding, Weiler des Log. Erding under Pfr, Altenerding, 1 &t. von 
Erding. Er liegt an der Sempt und enthält 39. mit 27€. und 1 Mühle 
mit 1 Säg: und 4 Mahl» Gangen, 

Gingelding, Singelting, Singolting, Weiler in der Pfr. Reihenfirs 
hen des Lda. Erding, mit 29. und 14€. Er liegt am Gtrogenflüffhen, 
1/4 St. von Reihenfirden und 31N2 St. von Moosburg. 

Singelmüble, Sigelmübhle, Einöde bei Hobenthann, im ba. Ebersberg, 
mit 1 Müble mit 1 Del», 1 Schneid> und 3 Mablgängen an der Moosach. 

Singenbach, Pfarrdorf im Det, Aihah und Log. Schrobenhaufen, 214 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 449., 236 €. und 1 Schloß mit dem 
v. Niedermayr. Ptrg. Die früheren Inhaber diefes Ortes waren die von Loͤſch 
und Seebeck. Wie die Inihrift eines Grabfteind diejer legten Familie bezeugt, 
bieß diefer Ort vormals Minenbad. 

©Singenrain, f. Singrein. 

Singer, Einöde unweit Schönbrunn, im Ldg. Wafferburg. 

Singer, Einöde im Ldg, Wolfrathshauſen. 

Singerbach, Bah in den’Ldg. Weilheim und Wolfrathöhaufen, welcher in den 
moofigen Wieſen, füdweftlih von Promberg, entfpringt und bei Ginger in den 
Würmfee fließt. 

Singerhof, Weiler im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Plattling, wovon er 
USt. entfernt if. Er enthält 29. mit 12€, und 1 Klirde. | 

Singern, Einödhöfe mit 29. und 13 E., in der Pfr. Gerolsbach des Ldg. 
Schrobenhaufen, 1/2 St. von Gerolsbach entfernt. 

Singers, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbah, un: 
weit Altusried. 

Singetsbühel, Singetsbichel, Weiler unmeit Nikladreit, im der Pfr. 
Irfchenberg des Log. Miesbach, mit 29. und 15 E., 5/4 6t. von Irſchenberg. 
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Singbam, Singheim, großer Weiler im Ldg. Griesbah und in der Pfr. 
Karpfheim, mit 119. und 88 E,, 1/46. von Karpfheim, 

Singolting, f. SinPoft. 

Singrein, Singenrain, Dorf mit 289. und 164€., im Ldg. Brüdenau 
und in der Pfr. Schondra, wovon ed 1/2 68. entfernt if. Arme Waifen die: 
fed Orts erfreuen fi) der Theilnahme an der Krupper’ihen, bei Schönverling 
erwähnten Stiftung. i 
ingrün, Einöde mit 5€., im Ldg. Hemau und in der Pfr. Beratshaufen, 
112 St. von Schambach und 172 St. von Beratshaufen entfernt. 

Sinkenbach, f. Ober» und IUnterfinfenbad. 

Sinfolt, Singold, Sinkelt, Senkel, Flüfchen in den 2dg. Buchloe, 
Landsberg, Schwabmünden und Göggingen, weldhes unweit Wahl und Wahl 
baupten entipringt und bei Augsburg mit der Wertach ſich vereinigt. 

Sinn auf ter Straß, Weiler unweit Oberneufirden,, in der Pfr. Floſſing des 
Ldg. Mühlvorf, mit 29. und 4 E., 26t. von Mühldorf und 5/4 St. von 
Dberfloffina entfernt. 

Sinn, Flüſſchen, das aus der, unterhalb Zeitlofs erfolgten Vereinigung ter 
vordern und hbintern Sinn entfiebt und bei Gemünd in die Saale fällt. 

Sinn (die vordere oder breite), Flüfchen, weldhes am Fuße des Kreuz: 
bergs, Ldg. Biſchofsheim, entfiebt, einen weftliden Lauf nimmt und über 
Brüdenau in Ehurbefien übertritt. 

Ginn (die hintere oder fhmale), Flüffhen, welches oberhalb des Dorfes 
Keuffendorf, Ldg. Biſchofsheim, am der weftlihen Abdahung des Auerberacs, 
entſpringt, weftlih am Fuße ded Dammertfeldberges vorbei fließt, bei Spei— 
harts in Churheſſen tritt, und fih darin mit der vordern Sinn vereinigt. 
Nachdem nun die vereinigte Sinn die Joſſa aufgenommen bat, tritt fic wieder 
in den Untermain: Kreis, durchfließt die Bezirfe Orb, Lohr und Gemünden, 
berübrt Ober:, Mittel: und Burgfinn, Riened, und mündet bei Gemünden in 
die Saale. Gie bat ein helles Waſſer, meiftend ein ſtarkes Gefäll, tritt oft 
aus, treibt viele Mühlen , ift floßbar, nährt Forellen, Aeſchen, Male, Krebie, 
und man finder an ihrem Ufer Mineralquellen. Gin Beiner Gau des Mittel 
alter, der Sinngau, hatte von ihr den Namen. 

Sinngau, Sinnabgau, Gau des Mittelalters, allem Anſcheine nah mit 
der alten, noch ungetheilten Grafſchaft Rieneck fortlaufend, im öftlidhen 
Grabfelde. 

Sinnatengrün, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wunſiedel, 1 St. von deren 
Eige entfernt. Es enthalt 12 9. mit 72 E. und die Bremermüble. 

Ginnberg, Berg bei dem Bade Brüdenau. Don den 3 Mineralguellen dafeleft 
wird die nahfte an diefem Berge die Sinnberger genannt, Der Berg ift 
hoch und mit Wald bewadjien. 

Ginndorf, f. Sindorf. 

Ginnering, f. Sinning. 

Ginnerfhneid, Einöde unweit Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden, 4 St. von 
Eggenfelden. 

Sinnertsreutb, f. Sinnetsreutb. 

Sinning, Sinningen, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Neuburg, 2 St. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält 56 9., 250 E., 1 Schloß mit dem v. We- 
veld. Ptra., 1 ſchöne Vfarrfirhe, 1 Brauerei, 2 Brantweindbrennereien und 
1 Mahlmühle am Sinningerbade. Der Ort war im 14. Jahrh. im Befige der 
Schönbüchler, von denen Hanns und Oswald in dem, 1/4 St. davon entfern> 
ten St. Wolfgangs-Kirchlein Monumente haben und wo fih noch Grabſteine 
der fpäteren Befiger, nämlich der v. Gieße, befinden. 

Sinning, Weiler in der Pfr. Robrdorf des Log. Roſenheim. Er enthält 49. 
mit WE. und 1 Mühle mit 1 Schneid» und 3 Mablgängen am Achenbache, 
und ift 1/2 St. von Rohrdorf entfernt. 

Sinnleutben, Kirchdorf an einem in die Vils fallenden Bade, in der Pfr. 
Schlicht und im Log. Sulzbach, 11N St. von Schlicht entfernt. Es enthalt 
14 9. mit 70 €. 

Sinnftraß, Eindde im Log. Mühldorf. 


Sinfelbof, f. Zinfelbof. 


Sinsöd Sittenbach 685 


Sinsöd, Weiler des Ldg. Erding und ber Pfr. Grüntegernbach, mit 29. und 
15€., 1/72 St. von Örüntegernbad) und 41/2 St. von Haag. 

Ben Einsde unweit Bud, mit 5E., im Ldg. Erding, 2St. von Hohen» 
inden. 

Sinswang, Dorf mit 129. und 73 E., in der Pfr. Stiefenhofen des Lg. 
Immenſtadt, 3A St. von Stiefenhofen entfernt. 

Sinterlad, Sünderlach, Weiler mit 69. und 45 €., in der Pfr. Lauben» 
zedel und im Log. Gunzenhaufen, 1/2 &t. von deſſen Gige und unfern der 
Strafe ven Nürnberg nad) Ulm gelegen. Der Drt wird auch Hinterlad 
genannt, 

Sintersgraben, Bach bei Uffenheim, über den bafelbft eine fteinerne Brüdfe 
von 23 5. Länge führt. _ 

Sinthal, Hof mit 8E., im Log. und in der Pfr. Brüdenau, wovon er 34 St. 
entfernt. 

eh Weiler im Ldg. Neuftadt, mit 99. und 40 E., 1A St, von Weiß: 
ſendorf. 

Sintmannsbuch, ſ. Simonsbuch. 

Sinzenbuch, ſ. Sitzambuch. 

Sinzendorf, Dorf mit 149. und 80 E., im Log. Waldmünchen und in der 
Pfr. Gleißenberg, wovon ed 112 St. entfernt if. 

Ginzenhof, Weiler mit 5 9. und 20€., im Ldg. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Shmidmüblen, wovon er 1268. entfernt ift. | 
Sinzbaufen, Sünzenbaufen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Schweiten— 
Pirhen, im Log. Moosburg, mit 329. und 160 E., 3A St. von Schweiten- 

firden und 3 St. von Pfaffenhofen. 

Sinzing, Weiler des Ldg. Cham, f. Kobbof. ; 

Sinzing, Weiler und Parodialort von Steinfirhen des Ldg. Erding, 7/4 Et. 
von Steinkirchen. Er enthalt 49H. mit 22€. j 

Sinzing, Pfarrdorf im Def. Negensburg und Ldg. Kelheim, 7/4 St. von Ab» 
baby und 31/2 St. von Kelheim entfernt. Es liegt am Einfluffe der Laber in 
die Donau und enthält 50 9. mit 500 €., 1 Bräuhaus, 1 Malzmüble, 1 Dels 
müble nad) niederländifher Art, 3 Mahlmühlen an der Laber. Nah Urkunden 
vom J. 1002 beißt der Ort Sincingen. 

Ginzing, f. auch Sünzing. j : 

Sinzwinden, Weiler mit 79., 37€. und 1 Zollitation, in der Pfr. und im 
Hrihtg. Tann, wovon er 1 St. entfernt if. Schon im J. 1150 kömmt der 
Drt unter dem Namen Sigiwantes vor. 

Sionerhof, Hof bei Mauchenheim, im Kant. Kirhheimbolanden. 

Siphofen, vergl. Schifftofen. 

Sippel, Einöde im Ldg. Riedenburg. 

Sippelmühle, Einödmühle mit 6E., links von der Ingolſtädter Poftftraffe, 
36t. von, Neumarkt, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Sippenau, Weiler mit 59. und 28€, in der Pfr. Herrnwahl des Ldg. 
Kelheim, 2 St. von,deflen Sitze und am Fedinger Bache gelegen. 

Sippenbah, Weiler und Parodialort von Aich des Ldg. Vilsbiburg, mit 
4 9. und 19 E., 12 St. von Aich und 1 Gt. von Vilsbiburg. 

Sippersfeld, Pfarrdorf im Kant. Winnweiler und Det. Kaiferslautern, mit 
85 Hptg., 70 Nbg., dem Pfrimmerhofe, 1 Mühle und 598 E., ACr. von 
Kaiferslautern und 12 St. von der Pfr. Börrftadt entfernt, wohin die Katho— 
lifen, 69 an der Zahl, gehören. 

Sirhenried, Dorf in der Pfr. Mebring des Log. Friedberg, mit 219. und 
116 E., 21/26&t. von Friedberg entfernt. 
Sirgenfein, Sirhenftein, Bergſchloß mit 3 E., in der Pfr. Heimenfird 
des Log. Weiler, an der oberen Argen, 5/4 St. von Röthenbach entfernt. Es 

iſt das Stammhaus der Familie v. Sirgenſtein. 

Sittelsdorf, Sidelsdorf, Weiler mit 1 Kirhe, 99. und 50 E., im Log. 
Pfaffenberg und in der Pfr, Semerskirchen, 21/2 St. von Piafendberg entfernt. 

Sittenbach, Meiner Bach, bei Irchenbrunn, im Log. Aichach, entſpringend 
und zwiſchen Sittenbach und Rosbady in die Glon mündend. j 

Sittenbach, Pfarrdorf im Log. Friedberg, mit 1 Dek., deſſen Sitz zu Illmün— 
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fter fih befindet, im Bistbume Augsburg, 259. und 155 E. unfern ber Glon, 
5 St. von Friedberg entfernt. Hier war die Kömerftation Septimiorum an der 
nicht mehr fihtbaren Römerftraffe von Augsburg nad Regensburg. 

Sittenbach, auch Wolfsbach, Bah, der bei Steinenfittenbah, im Ldg. 
Hersbruck entfpringt, und bei Altfittenbah in die Pegnig fällt, nahdem er 
den Stett- und Krummbach verfchlungen hat. 

Sittenbah (Alt-), Altenfittenbadh, Kirhdorf in der Pfr. und im Ldg. 
Hersbruck, 12 St. von deren Giße entfernt. Es liegt am Sitten» oder Wolfs⸗ 
bache und umfaßt 58 H., 560 E., 1 Vofterpedition, auf der Straffe von Nürns 
berg nah Amberg, die Hagenmühle, 1 fteinerne und 1 bölzerne Brüde 
und Gteinbrüde in der Nähe. 

Sittenberg, Weiler und Parohialort von Tiefenbah des Ldg. Paffau, mit 
89H. und 46 E., 3 St. von Paſſau und 11/2 St. von Tiefenbach. 

Sitters, Dorf im Kant. Obermojhel und in der Pfr. Schiersfeld, 7 1/2 St. 
von Kaiferslautern entfernt. Es zahlt 30 Hptg., 26 NEg., 1 Müble und 192 E., 
von denen die Katholifen nah dem, 12 St. entfernten Obermoſchel gepfarrt 


find. - 

Sittling, Kirchdorf in der Pfr. Neufadt an der Donau und im Ldg. Abends, 
berg , 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es liegt an der Donau und enthält 
319. mit 160 €. und 100 Tagw. Waldung. In der Nähe find Spuren eines 
röm. Kaftelld, Roͤmerſchanzen und einer Nömerfiraffe von Regensburg nach 
Augsburg. Die Gittlinger Aue an der Donau it dem Eisftoße häufig ausges 
ſetzt, und auf dem Sittlinger Gries werden zuweilen Bieber angetroffen. In 
dem fandigen Boden wird meiftens Korn, Gerfte und Haber gebaut. 

Gittlingen, Weiler mit 99. und 55 E., im Ldg. Dinkelsbühl und in der Pfr, 
Geegringen, 1f2 St. von Dinkelsbühl entfernt. j 

Sitz, Einöde mit 6E., in der Pfr. und im Ldg. Griesbach, 1 St. von Karpfs 
beim und 1/8 St. von Griesbach entfernt. j 

Sigambug, Sitzabue, Ginzgenbud, Dorf im Ldg. Nabburg und in ber 
— bei Neunaigen, wovon ed 12 St. entfernt if. Es begreift 14 H. 
mit 75 €. 

Sitzberg, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Rinhnah, mit 29. und 12€, 
172 St. von Rinchnach und 1St. von Regen entfernt. 

Sigenberg, Sinzenberg, Weiler und Parochialort von Sattelbeilftein des 
Log. Cham, mit 49. und 19 E., 31R St. von Cham. 

Sitzenberg, Weiler mit 25 €., im Ldg. Mitterfels. 

Sitzenhofen, Beiler mit 39. und 15 E., bei Ettmannsdorf, in der Pfr. 
Schwandorf des Log. Burglengenfeld, 3/4 St. von Schwandorf entfernt. 


Sitzing, Einöde mit 8E., in der Pfr. Au des Log. Miesbah, AA St. von 
Au. 


| Sitzing, Beiler und Parodialort von Schönberg des Ldg. Mühldorf, Er ent- 
halt 5 9. mit 22 €. und liegt 2 St. von Neumarft. - 

Sirenbäufel, Einöde mit 3E., unweit Aufbam, im Ldg. Reichenhall und in 
der Pfr. Anger, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 


Sixenreut, Sisenreit, Einöde mit'6 E., in der Pr, Holzen des Ldg. 
Gberöberg, 1/4 St. von Holzen entfernt. 

Girt in der Point, Einöde mit 4E., unweit Hörgertshaufen, zu deſſen Pfarr 
bezirfe und zum Ldg. Moosburg gehörig, 1/4 St. von Hörgertshaufen. 

Sirt, Einöde im Ldg. Tegernfee, 

Sirtenbauer, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Holzbaufen des Ldg. Rofenheim, 
112 St. von Großholzhauſen. 


Sirtenberg, Weiler unweit Mündhof, im Hrſchtg. Burghaslach, 11M St. 
von deſſen Sitze entiernt. Er enthält 69. mit 40 E. Die Beftenderge hatten 
dieſes Gut als Eaftcll. Lehen inne gehabt, 


Sirtengern, f. Sirtergern. 

Sirtenhäufel, f. Sixenhäuſel. 

Sirstenreutb, f. Sirenreut. 

Sirtenfhneider, Sirenfhneider, Einöde im Ldg. Tegernfee. 
S,isten-Wintfel, Wald bei Heimetshofen, im Lig. Miesbach. 
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Girtergern,-Siebsnihtgern, Dorf in der Pfr. Sittenbach des Ldg. Fried⸗ 
“ berg, mit 17 9. und 60 E., St. von Gittenbady entfernt. 
Sirthafelbah, Kirhdorf und Filial der Pfr. Inkofen, im Ldg. Moosburg, 
wovon ed 11/2 St. entfernt iſt, Es enthält 23 9. mit 102 €. 
t» oder Reiherbolz, Einöde bei Viehhaufen,, im Log. Kelheim. 
rinerbad, Bad im Ldg. Münden, welcher öſtlich von Lochhauſen entfteht, 
und in den Gröbenbad fallt. 

Sochenberg, Beiler in der Pfr. Wambach des Ldg. Landshut, mit 29H. und 
15 €, 2 1/2 St. von Wambach und 3 St. von Landshut entfernt. 

Sochtersberg, Einöde im Kdg. Trofiberg,, 21/4 St. von Stein. 

- Soda, Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Ratiszell, mit 29., 11 €. 
und 1 Mahlmühle am Sodabade, 3/4 St. von Ratiszell. 

Sockamühle, Weiler mit 2 Wohnh. und 2 Nbg., unweit Grattersdorf, im 
Ldg. Deggendorf. } 

Socking, Weiler und Parodialort von Otterskirchen des Log. Vilshofen, mit 
7 Wohnb., 11Nbg. und 35€. Er liegt 501St. von Dtteräfirhen und 21N St. 
von Vilshofen. 

Soden, Kirddorf im Log. Obernburg und in der Pfr. Sulzbach, mit 65 9., 
522€., 1 Mahl» und Delmühle, 11/2 St. von Aſchaffenbdurg entfernt. An 
dem füdlihen Bergrüden der Markung wächſt ein, dem Rheinweine nabe 
Pommender, guter Wein und eine, im J. 1433 wieder aufgefundene Galzquelle 
entipringt auf derſelben. Sie bat 3 Grade obne fremde Beimifhung und ward 
noch in der letzten Hälfte des 18. Jahrh. als Saline benügt, gieng aber wegen 
Mangel geeigneter Staatswaldungen ein, da man mit der Gradirfunft nod 
nicht jo weit, wie jest, gefommen war. Aus einer Stiftung wird jedes Kind 
armer @inw, wird bei der erften beil. Communion anitandig geßleidet, 

Soden, von, adelige Familie, im 3. 1790 in Grafenftand erhoben. 

Godenberg, Softenberg unfern der Sinn," Hof mit 29. und 26€., im 
Log. Hammelburg und in der Pfr. Windheim, 2 St. von Hammel» 
burg entfernt. Das _Godenberger » Schloß, jest eine Ruine, Tiegt auf 
einem 800 Fuß hoben Berge, worauf man, wenn die umliegenden hoben Bäume 
gefällt find, eine weite Ausficht genießt. Auf der Ruine ward zum Behufe der 
Trigonometr. Aufnahme ein Thurm errihtet. Das Schloß bieß font Shot 
tenberg oder Kilianftein und ward von der Fam. v. Thüngen bejeflen. 
Später gehörte cd der Julius » niverfität. 

Söchering (Ober), DOberfehering, Pfarrdorf im De. und im Ldg. 
Weilheim, an der Strafe von Weilheim nah Habad), 7/4 St. von Murnau 
— St. von Weilheim entfernt, Es enthält46 9. mit 380 E. und 1 Pfarr» 
irche, 

Söchering (Unter), Unterfebering, Kirhdorf in der Pfr. Soͤchering 
des Log. Weilheim, mit 199. und 98E,, 2 ©t. von Murnau und 3St. vom 
Weilheim entfernt. 

Söhtenau, Sechtenau, Pfarrborf im Def. Söllhuben und im Ldg. Nofen» 
beim. Es zählt 16 9. mit 74€. und 1 Pfarrkirhe und ift 3 St. von Kofen» 
beim und an der Söchtenau gelegen. Sm 3. 1807 wurden daſelbſt 2 römıjche 
Meilenfteine entdedt, 

Söhtenau, Mühldorfer Bah, Bad im Ldg. Roſenheim, welcher ſüdlich 
von aa entipringt und bei Könparn in die Achen bei Tödtenberg fi 
ergießt. 

Söchtler Bad, Rothbach, Bad) bei Riedering, im Ldg. Rofenheim, welcher 
bei Hegenbübel entjpringt und nördlich von .Riedering in die Sims fällt. 

Söcking, Kirhdorf zwiſchen Starnberg und Berdting, im Ldg. Starnberg, 
mit 249. und 110 E., 3/8 St. von Starnberg. | 

Söcking, Weiler und Parochialort von Iſen, im Ldg. Wafferburg, mit 59. 
und 21 E,, 3/4 St. von Sien. 

Södelbrunn, Weiler im Ldg. Rothenburg, unweit Gebfattel, 5/4 St. von 
Rothenburg entfernt. Er enthält 8 H. mit 45 €. und 1 Mühle. 

Soͤhl, Söll, Weiler und Parocialort von Eggfätt des Ldg. Troftberg, mit 
79. und 36 E., 1St. von Eggſtätt und eben fo weit von Weißheim. Er 
liegt am weitlihen Ufer des Chiemſeed. 


688 Sölh Sömmersborf 


Sölb, Dorf bei Raifting, im Log. Landsberg, mit 319. und 164€, 1St. 
von Dießen entfernt. j 

GSöldering, Sölgering, Beiler des Lg. Vilsbiburg und der Pfr. Gange 
fofen, mit 10 9. und 35 €., 3 1A St. von Vilsbiburg. 

Söld, Eindde mit 5E., im Log. Füßen und in der Pfr. Lechbrud, unngjt 
Sameiſter. 

Söldei, ſ. Sölden. 

Sölden, Einöde, 2St. von Berchtesgaden, zu deſſen Log. Bezirke fie gebört. 

Sölden, Weiler des Log. Regen und der Pfr. Rinchnach mit 59., 1 Mühle 
und 35 €., 1 Et. von Regen und 3/8 St. von Rinchnach entfernt. 

Sölden (DOber:), Einöde mit 8E., unweit Hochberg, in der Pfr. Haslach 
ded Ldg. Traunftein, wovon fie 1 St. entfernt ıft. 

Sölden (Unter:), Einöde mit 7 E., unwei Hodberg, in der Pfr. Haslach 
des Log. Traunfein, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. 

Sölden, f. aud Ober» und Umterfölden. 

Söldenau, Soldenau, Dorf in der Pfr. Holzkirchen des Ldg. Griesbach. 
Es liegt an der Strafe von Vilshofen nad) Schärding, 2 St. von Vilshofen 
und enthält 239. mit 170€. Hier wurden ſchon glüdlihde Verſcheu mit dem 

opfenbaue gemacht. 

Söldenhof, f. Georgenhof. 

Söldey (Dber:), Weiler des Ldg. Schongau und der Pfr. Hohenpeiſſenberg, 
mit 119. und 64 E., 14-12 St. von Hohenpeiffenberg. 

Sölden (Unter:), Weiler des Log. Schongau und der Pfr. Hobenpeiffenberg, 
mit 4 9. und 16 E., 12 St. von Hobenpeifjfenberg. 

Söldner, Sölden, Name Yon 13 zerftreut liegenden H. mit 116 E., in der 
Pfr. Slzftadt des Log. Paffau, wovon fie 12 St. entfernt find. ©. Ober 
und linterfölden, 

Göling, ein faſt 100 Morgen großer Diftrift rechts des Mains, Miltenberg 
gegenüber, wegen defien Markung fih Miltenberg und Großheubach fhon im 
16. Jahrh. gefritten, und wobei durch oberſchieds richterlichen Spruch im J. 1559 
für Großheubach entfhieden wurde. 

Söll, Weiler des Ldg. Eberdberg und der Pfr. Schönau, mit 99H. und 50 €, 
1/2 St. von Schönau und 3 St. von Peiß entfernt. 

Söllbach, ein Haupttriftbah im Log. Miesbach, weldher unter dem Gurren» 
bad, nördlih vom Plättel, auf dem Schönberg entipringt und zwiſchen dem 
Weißſee und Abwinkel in den Tegernfee fällt. Aus den Geitengründen und 
Schluchten vereinigen fih mit ibm die Wildbähe und Gräben: &tinfer, 
Kogel:, Neubütten,, Burg:, Sauriefels, Winzer:, Mühl: und 
Ring-Öraben. 

Söllen, Sellern, Beiler im Ldg. Regenftauf, mit 49. und 20 €. 

GSöllerftadt, Weiler unweit Heldenftein, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. 
Mühldorf gehörig, mit 29. und 10 E., 1 St. von Ampfing. 

Söllhuben, Pfarrdorf im Log. Roſenheim, links der Strafe von Rofenheim 
nad Sraßdorf, 21/2 St. von Roſenheim. Es enthält 15 9. mit 81 €, 1 Pforr: 
Kirche, 1 Kapelle und die Sige einer Pfr. und eines Def. im Erzbisthume 
Münden: Freifing. Diefer Ort hatte vor Alters feinen eigenen Adel. Rein» 
hold von Geelhuben erjheint im J. 1150 ald Dienfimann des Grafen Gebhard 
von Gulzbad am Inn. Gm 5. 1300 gehörte der Ort dem Geſchlechte der 
Aſchauer von Aſchau. Gm J. 1347 ward derjelbe von diefen an Konrad von 
Freyberg überlafien und im 5. 1610 gieng er durch Heirath von der Familie 
von Freyberg an Ehriftoph von Preyfing über. 

Sölling, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Waldfirden des Ldg. Wolfftein, 7/4 St. 
von Waldfirden. 

Söhllitz, Kirchdorf im Log. Nabburg und in der Pfr. Trausnig im Thal, 4 St. 
von Schwarzenfeld entfernt. Es enthält 24.9. mit 150 €. 

Söllnheim, Söllnham, Weiler in der Pfr. Oberbergkirchen des Log. Mühl⸗ 
dorf, mit 29. und 12E., 11 St. von Ampfing. 

Sömmersdorf, Sommersdorf, Kirchdorf in der Pfr. Brebersdorf und im 
Log. Werned, mit 439., 222€, und 1 Ziegelhütte, 21ASt. von Werne 
entfernt. Ss 
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Sörzen, Weiler unweit Burgbafelbah, in der Pfr. Attenkirchen des Ldg. Moos⸗ 
burg. Er enthält 59. mit 32@. und liegt 1/2 St. von Attenfirden. 

Sogritz, Dorf im Log. Kemnath und in der Pfr. Preiiath, wovon ed 1128, 
entfernt ift. Es enthält 239., 200€., 1 Mühle, Glaspolier und 1 v. Sbicher, 


Pre. 

Soher, Sollacher, Einöde mit SE., in der Pfr. Neubeuern des Lig. Ro— 
fenbeim, 1/4 St. von Weubeuern. 

Sohl, Dorf und Parodhialort von Mark, im Ldg. Viechtach, 12 St. von Ru 
gensund 5 St. von Viechtach. Es begreift 23 9, mit 100 €. 

Sohl, f. auch Nieder: und Dberfohl. 

Sohlermühle, Einöde mit 1 Mühle am Regen, welhe 1 Schneid» und 2 Mahl: 
gange enthalt, in der Dfr. Mark und im Ldg. Biehtah, 1/2 St. von Regen 
und 5 St. von Viechtach entfernt. 

Sohlermühle, Einöde im Log. und in der Pfr. Regen, mit 7E, und 1 Mühle 
mit 1 Schneid» und 2 Wahlgangen am Regen, 1 St. von Regen. 

Soierbuch, Einöde des Log. Eggenfelden, wovon fie 3 St, entfernt ift. 

Sojermühle, Cinöde unweit Wildfteig, zu defien Pfarrbezirke und zum Log. 
Schongau gehörig. Sie zählt 5 E, und liegt 3 St. von Weilheim, am Fuße 
des Peiſſenberges. 

Sojern:Gee und oberer Sojern:Gee, See in dem Keſſel, welcher ſüdlich 
und öftlih von der Gojern» und Krapfenfohr: Spis begränzt ift, ohne fichtba- 
ren Abfluß, im Ldg. Werdenfels. 

Sojernſpitz, hoher Berg im Ldg. Werdenfels, 7583 b. Fuß über der Meeres» 
flache erhaben. 

Soilach, ſ. Ober- und Unterſoilach. 

Soinalpe (Oberx- und Unter:), 2 Einöden im Ldg. Miesbach. 

Solach, großer Weiler unweit Foͤching, in der Pfr. Feldkirchen des Log. Mies- 
bach, 11 St. von Peiß und eben fo weit von Holzkirchen gelegen. Er ent= 
—— u * > E. und 1 Kapelle, und liegt an der Strafe von Münden 
na iesbach. 

Solar, Dorf mit 21H., 110€. und dem Schafhof, unweit Jahrsdorf, im 
Ldg. Pleinfeld, 4 St. von Roth entfernt. 

Solch, Dorf im Ldg. und in der Pfr Mündberg, 1 St. von deren Gige ent» 
fernt. Es liegt an der Quelle der Delsnig und hat 12 H. mit 60 €. 

Solhing, Weiler in der Pfr. Tauffirhen und im Log. Erding, 1f2 St. von 
Taufkirchen entfernt. "Er zählt 69H. mit 33 E. 

Soldenau,f. Söldenau. 

Solder, Solden, Weiler des Ldg. Schongau und der Pfr. Rottenbuch, mit 
11 zerftreut liegenden 9. und 53 E., 172 6t. von KRottentuh und 36t. von 
Schongau entfernt. 

Goldey, f. Sölden. , 

Goldner, Einöde bei Vorderbuhberg, im Ldg. Kösting. 

Solenau, Wiefengrund zwifhen der Altmühl und Strafe von Eichftätt nad 
Ingolftadt und Neuburg, 12 St. von Eichftätt entfernt. 

Golenberg, f. Sollenberg. 


Solla, Weiler unweit Rettenbach, in der Pfr. Thurmannsbang und im Ldg. 
Grafenau. Er zählt 119. mit 64 €. und liegt 2&t. von Schönberg. 

Golla, Sollach, Weiler in der Pfr. Auffernzell des Log. Vilshofen, mit 
2 Wohnh., 6 Nbg. und 18 E., 1St. von Auffernzell. 

Golla, Sollau, Weiler in der Pfr. Hofkirchen des Ldg. Vilshofen, mit 7 9. 
und 40 E., 5/4 St. von Hoffirchen. 

Solfa, Weiler mit 49. und 22 €,, in der Pfr. Freyung des Ldg. Wolfftein, 
14 St. von Freyung. | 

Solla, Weiler und Parochialort von Waldkirchen, im Ldg. Wolfftein. Er zählt 
69H. mit 90€. und liegt 5fA St. von Waldfirchen. 

Sollach, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Iſen und im Ldg. Erding, 3/4 St. von 
Iſen entfernt. j i ’ 

Sollah (am), Weiler in der Pfr. St. Wolfgang und im 2dg. Erding, mit 
79. und 27 @., 1&t. von St. Wolfgang. 

Sollach (Aeuffern»), äuffere Sollach, Einsde in der Pfr. Perasdorf des 
Log. Mitterfeld, 1/St. von Perasdorf. 
2. Band, 44 
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Sollach (Hintern-), bintere Sollach, Weiler mit 2 H., in der Pfr. Pu 
rasdorf des Log. Mitterfeld, 12St. von Perasvdorf. 

Sollach- Weiler und Parocyialort von Bogenberg und Hunderdorf, im 2dg. 
Mitterfeld, mit 49H. und 22€, 3/A St. von Bogenberg und 3St. von Strau- 
bing entfernt. j 

Sollach, Solla, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. Uttigfofen, mit 
49. und 23€., 1St. von Uttigkofen. 

Sollach am Hamanı, Solad, f. Amann, Ldg. Wafferburg. 

Sollach, f. auch Solla. 

Sollahbäcel, Meiner Bach im Log. Mitterfeld, welcher bei Sollady entfpringt 
und bei Bogen in den Bogenbach fließt. 

Sollalinden, Solalinden, Beiler in der Pfr. Dttendichel des Fig. Mün— 
— mit 29. und 13 E., 23/4 St. von Münden und 1St. von Ottendichel 
entfernt. 

Gollasid, Golasöd, Sollausdd, Weiler im Ldg. Vilthofen und, in der 
Pfr. Pleinting. Er begreift 5 Wohnh., 5Nbg. und 28 E. und liegt 11/2 ©t. 
von Pleinting und 21/4St. von Bilshofen. 

Gollau, f. Solla. 

Gollausöd, f. Sollasöd. 

Sollbach, Solbach, Dorf im Ldg. Roding und in der Pfr. Prud, wovon es 
1/2 St. entfernt if. Es enthält 23 H. mit 178€. 

Sollbächl, Heiner Bad, im Forfte Brud des Log. Pfaffenberg entftebend und 
zwifchen der Grub» und Sulzmühle in den Sulzbach fallend. 

Solled, Einöre mit 6E., in der Pfr. Niederhaufen des Ldg. Landau, 3A St. 
von Miederhaufen entfernt. 

Sollenberg, Sohlenberg, Berg im Ldg. Gräfenberg. 

Sollenberg, Sohlenberg, Solenberg, Weiler auf dem Eollenberge des 
Sdg. Gräfenberg und der Pfr. Weiffenobe, unfern der Nürnberg : Baireutber 
Strafe, 1R St. von Bräfenberg und eben fo weit von Weiffenobe entfernt. 
Er umfaßt 119., 93€. und 1 ebemals v. Hirfhberg. Schloß mit Meierei. 
Der Ort gebörte dem Klofter Weiſſenohe. 

Soller, Beiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Otterskirchen des rg. Bils: 
bofen, 2 St. von Otterskirchen. 

Sollern, großer Weiler des Ldg. Dabau und der Pfr. Petertbaufen, mit 
11 F und 60 E., 312 St. von Schwabhauſen und 12 St. von Petershaufen 
entfernt. 5 

Gollern, Beiler unweit Inzkofen, mit 29. und 14 E., im Ldg. Moodburg. 

Solhlern, Weiler im Ldg. Riedenburg, 1 &t. von Lobſing entfernt, Er ent: 
hält ı Pfarrfirde im Det. Pföring und 10 H. mit 60 €. 

Solleröd, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Reiſchach des Log. Altötting, 1/2 Gt. 
von Reiſchach und 21/A Gt. von Altötting. 

Sollhof (Ddber+), Dberfalbof, Einöte mit 11 E., in der Pfr. Martins 
buch des Log. Pfaffenberg, 1/2 St. von Martinsbuch entfernt. 

Sollhof (Unter2, Unterfalbof, Weiler mit AH. und 25€@., im 2dg. 
Pfaffenberg, 1% St. von Martinsbuch entfernt, wohin er gepfarrt ift, 

Solling, Sollinger, Einöde mit 6E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. 
Altötting, wovon fie 74 St. entfernt ift. 

Solling, Weiler und Parodhialort von Grüntegernbach, im Ldg. Erding. Er 
gs 69H. mit a1 @. und liegt 3/4 St. von Grüntegerndah und 51/2 &t. 
von Haag. 

Golling, Weiler des Log. Laufen und der Pfr, Teifendorf, mit 29. und 12€, 
1 St. von Teifendorf. Er liegt nähft dem Forftgraben, 

Golling, Beiler und PVarochialort von Miederbergfirchen des Ldg. Mühldorf, 
mit 29. und-15 E., 21/4 St. von Neumarkt und 1 Gt. von Mühldorf. 

Solling, Weiler und Parodialort von Hutthburm des Ldg. Pafau, wovon 
er 212 St, entfernt ift. Er zählt 8H. mit 47€. 

Solling, Beiler und Parodialort von Pfarrkirden, zu deffen Log. Bezirke er 
aud gehört. Er zählt 49. mit 25€. und liegt 2 St. von Pfarrkirchen. 

Golling, Weiler in der Pfr. Gerzen des Log. ge Fr 89H. und 50€, 
ı St, von Gerzen und 5/4 St. von Vilsbiburg, an der Bild gelegen, 
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Solln, Kirchdorf und Filial der Pfr. Senne im Ldg. Münden, movon es 
26t. entfernt if. Es begreift 51 H. mit 290 €. 

Sollnes, Beiler mit 79. und 54€., im Ldg. Amberg, 1/4 St. von Schlich 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Golnberg, Sollenberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Neuching des Log. 
Erding, 5 St. von Freifing. 

Solngriesbach, Kirhdorf in der Pfr. Berding und im Ldg. Beilngries, mit 
309., 135 €. und der Grubmühle. Es liegt im Sulsgrunde, unferı der 
Pofiftraffe von Beilngrieds nah Neumarkt, 21/4 St. von Beilngries entfernt. 
Unter dem Namen Griesbadh bei Berhing (zum Unterfhiede von Burggriess 
baby) kömmt diefer Ort im Vergleiche Eichftätts mit Bayern im %. 1305 vor. 

Solnhofen, Pfarrdorf im Dek. Pappenheim und Log. Monheim, an der 
Altmühl, 1St. von Pappenheim und 21N26t. von Monheim entfernt. 
Es umfaßt 115 9., 600 E., ı Mühle, 1 Glashütte und 1 Steinbruch 
(welder im J. 1820 gegen 150 Menfhen beſchäftigte) für Pflafterfteine, 
Geſimſe, Tifhe und für den Gteindrud, und Verfteinerungen. Hier war 
einft ein Benedißtiner: Klöfter, von Gola, dem Schüler und Berwandten des 
beil. Bonifacius, im 3.743 geftiftet, zur Zeit der Reformation vom Markgras 
fen von Ansbad eingezogen und dur einen Kloftervogt verwaltet. Der Eins 
ſiedler Sola foll in einer, von Menihenhänden erbauten Höhle gelebt haben, 
die noch auf dem nahen Käppeleins-Berge, wo einft eine Kapelle ftand, 
vorhanden ift, Solaloch genannt wird und 16 Schritte in die Länge, 5 Fuß 
in die Höhe mißt und durch einige Felienrige nur ſchwach erleuchtet wird. 
Der blaßgelbe Marmor: Schieferbrud gewährt den E. die hauptſächlichſte Nah- 
rung, und die zur Lithographie befonders geeigneten Steine daſelbſt haben den 
Drt in und auſſerhalb Europa berühmt gemadht. Der meifte Abſatz geſchieht 
in dem, 6 St. entfernten Dorfe Stettberg an der Donau durd die dafigen 
Floͤſſer, welche diefen Schiefer (auch ſchon vor Erfindung der Lithographie), 
nah Wien, Ungarn und bis in die Türkei verführen. Die Auffindung des 
Steinbruches auf dem Plage, wo gegenwärtig gearbeitet wird, geſchah im J. 
1727. Eine große Bude, die man ausgrub, riß beim Umſtürzen einige Schie— 
ferpfatten mit heraus, melde die Aufmerkſamkeit rege machten und zur Ents 
dedung eines gelbweißen Scieferd führten. Bis 1730 wurde jedod an dieſer 
Grelle nicht gearbeitet, da bereits ein anderer ähnlicher Brud auf dem Solen« 

hofer Gebiete auf einem Berge hinter dem een gelegen, wie wohl minder 
ergiebig ald der gegenwärtige, im oft unterbrodenen Gange und der Stein» 
bruch bei dem benadbarten Möresheim gefhäster war. Diefer gieng von 
1765 — 70 allmählig zu Ende und nun fam der Solenhofer Steinbrud empor 
und wurde ftärker, ald vorher, betrieben; es wurden Zußbodenfteine von vers 
fhiedener Größe, Gefimfe, Treppen, Tiſchplatten, Dfenplatten ıc. vers 
fertigt, fo daß den Sommer bindurd täglich 80 — 90 Menſchen dort befchäfs 
tigt waren. Vom J. 1806 an wurde der Einfluß der neuen Anwendung der 
Steine zur Lithographie durch vermehrte Beftellungen merkbar; doc erft im 
3. 1808 vergrößerte fich die Zahl der Arbeiter wegen Beftellungen für die Li— 
thographie fat täglich, befonders dadurch, daß die Fön. Steuer :Katafter: Roms» 
miffion den Entſchluß ausführte, ihr großes Unternehmen durd den Steindrud 
au befördern, und zu den taufenden von topograpbiihen Blättern fogleich eine 
große Anzahl ausgefuchter Platten nöthig hatte. Mit der Ausbreitung der Lis 
thographie durch Europa famen Beftellungen von allen Seiten, da anderwärts 
nod Fein Stein diefer Art gefunden worden, der fih fo gut wie der Golen- 
bofer zur Lithographie eignet und dabei in Scieferplatten bricht. Gegenwärtig 
ift daher die Zahl der Arbeiter bedeutend geftiegen und Sendungen dieſer 
Steine werden in alle Gegenden von Europa gemacht, welches durch die Nähe 
ber Donau, des Mains und Rheins natürlich fehr erleichtert wird. Die Bes 
fißer des Steinbruchs haben dadurch gewonnen; doc ift dieß von feiner großen 
Bedeutung, indem die Steine zur Lithographie viele Auswahl, Mühe und Ars 
beit erfordern, jo, daf der zn darin befteht, daß man jegt mehren 
Menihen Arbeit und Beihäftigung geben kann. Jeder Mitbefiger des Stein» 
bruchs hat jest einen Raum von 18 Fuß in der Breite und von unbeftimmter 
Länge. Die Steine liegen alle horizontal, und dieſelbe Schicht geht durd den 
ganzen Brud in gleicher Stärke. Die Abgaben an die Regierung find, wie 
von jeher; jedes hundert Steine, welches ein Witbefiger des Bruches heraus. 


44* 


692 Solnhofer-Müple | Sommerhaufen 


arbeitet, wird von zwei verpflichteten Meiftern aufgefhrieben; jährlich wird 
etwas Geld zum Kentamte gezahlt, das fih nah dem Berfchleiffe der Steine 
richtet und aljo ungleich ift. Noch findet man zuweilen verfhiedene Meine Waf 
ferthiere und Abdrücke derfelben in dem weiten Marmorbruhe; auch ftößt 
man auf gefärbte Lagen, die bolzartig geflammt find; dieſe befinden fich be— 
fonderd an ganz großen Slüften, welche mit rotbem Lehm ausgefüllt find, oder 
wo ganze Löcher mit jolben Lehmſtücken vorkommen. Unter den dortigen 
Steinhauer: Meiftern bilden fih natürlich geſchickte Männer; fo werden z. B. 
Denfmaler mit Infhriften, Wappen, Figuren, verfertigt; die Kunſt der Pos 
lirung des Steins wird immer weiter getrieben, wie unter andern die zur 
Glypkothek in München verwendeten Steinplatten bezeugen. 

—— Mühle an der Altmühl, bei Solnhofen, im Log. Mon- 
eim, 

Sommerab, Vfarrdorf im Det. Stadtfhmarzah und Ldg. Volkach, 16. 
vom Site deffelben entfernt. Es umfaßt 1839., 945 E. unter welchen 89 Zus 
den find, vortrefflihen Wein» und Obfibau, aute Sandſteinbrüche, etwas 
Gemeinde: Waldung und Mainüberfabrt, Eigenthum der Gemeinde. Um die 

ſächſ. Strafen. mit der Antbaher und Nürnberger über Schweinfurt und 
Kisingen in nähfte Verbindung zu fesen und fo den Handel in die getreite- 
und weinreihe Gegend von Gcrolzbofen un? Volkach zu vermebren, ward neu: 
li über Sommerach eine neue Strafe angelegt. Im J. 1824 bat Barbara 
Fegelein den Armen dafelbft 200 fl. vermacht. An der Gränze der Markung 
gegen Gerlachshauſen ftebt ein fleinerner Bildſtock von trefflider Arbeit mit 
der Jahrzahl M. C.C.C.C. XI, das Leiden Chrifti auf A Seiten vorftellend. 
Am %. 1258 war der Ort Gaftellifch. 

Sommerader, Einöde mit 5 E., im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Mar- 
tinsbuch, wovon fie 1/8 St. entfernt ift. 

Sommerangen, waldiger Berg des Steigerwaldes, im Log. Burgebrach, mit 
1 Thurme zur trigonometriihen Landes: Vermefiung. 

Sommerau, Einode des Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/4 St. entfernt if. 

Gommerau, Weiler mit 5 9. und 30€., im Ldg. Eſchenbach und in der Pfr. 
Kirchenthumbach, wovon er 1/4 St. entfernt if. 

Gommerau, Weiler mit 7 9. und 48 E., in Ldg. Eſchenbach, 112St. von 
Kirhentbumbah entfernt. Die Katholiken dafelbft find nad dem, 1/28. da 
von entfernten Hopfenohe geyfarrt. 

Sommerau, Sommerhau, Weiler mit 109. und 65€., 1/26t. von 
Keuhtwang entfernt, in welden Ltg. und Pfr. Bezirf er gebört. 

Sommerau, Dorf und Parocialort von Lam des Log. Kösting Es be 
greift 12.9. mit 106 €. und liegt 5ft&t. von Lam. 

Gommerau, Pfarrdorf im Lda. Klingenberg und Det. Miltenberg, mit 48 H., 
492 E., unter welhen 68 Juden find, dem v. Fechenbach'ſchen Ptrg. (Sitz zu 
Saudenbady), der Heffelesmühle mit Mahl-, Schal-, Schneid- und Del- 
gange, 21%A6St. von Klingenberg. Der Ort liegt an der Eljau, Eſchau ge: 
genüber. Der Gutsbefiper hat anfehnlihe Waldungen. Der Feld» und Obſt— 
bau ift fehr ergiebig, 

Sommerau, Waldung im Ldg. Mietbad. 

Sommerau, Weiler und Parobialort von Thurmanndbang des Log. Palau, 
mit 39. und 20 E., 1 St. von Thurmannsbang. 

Sommerau, Dorf im Log. Gelb und in der Pfr. Hobenberg, 4 Gt. von Bun» 
fiedel entfernt. Es enthält 13 9. mit 90 €. 

Gommerberg, ſ. Frühlingshof. 

Sommerhaus, Einöde bei Kallmünz, im Ldg. Burglengenfeld. 

Sommerbauſen, Herrſchafts-Gericht des Grafen v. Rechtern-Limburg - Sped: 
feld im Untermain-Kreiſe, mit 587 Fam. und 2540 E., unter welchen 102 Ju— 
den find, auf 12 Q2. M, 

Sommerbaufen, marftberehtigtes Pfarrdorf am Maine, Winterhaujen ge- 
genüber, mit 1 Schloffe, dem Sit des gräfl. v. Nechtern: Limburg: Spedfeld. 
Hrſchtg., im Det. Würzburg, 21% St. vom Sitze deſſelben entfernt, Es ent: 
bält 224 9., 1231 E., unter welhen 102 Zuden find, 1 Pofterpedition an der 
Strafie nah Ochſenfurt, 1 Apotheke, Mainfcififahrt nah Würzburg, 3 Jabr- 
märkte, 1 Armenhaus und eine gräfl. Stiftung für arme Waifen, guten Obft« 


Sommerhof Sondergai 693 


und vorzüglihen Weinbau. Die wenigen Katholiten pfarren nah Eibelftadt. 
Sommerbaufen, Winterbaufen, Lindelbach un® Gollhofen (dieſes im Retzat— 
Kreife) waren uralte Bejtandtbeile der Herrihaft Hohenlohe : Spedfeld, deren 
Schloß, jest Ruine, eine Vefte in den Urkunden genannt wird. Als im J. 
1411 Joh. Graf v. Hohenlohe: Spedfeld Finderlos ftarb, Bam die Hälfte diefer 
4 DOrtihaften an die Dynaftie der Erbihenfen von Limburg, welhe im %. 1435 
dur befondere Uebereinkunft die andere van mit noch mehrern Orten von 
dem Miterben, Wilhelm Grafen v. Caftell, fih erwarben. Im J. 1713 ftarb 
der Mannsftamm mit Georg Eberbard, Grafen v. Limburg, aus und die Le— 
ben fielen an den Grafen v. Rechtern, der mit einer Tochter deffelben ver- 
mählt war. In den 1770. Jahren wurden die Limburg. Befigungen getbeilt, 
und nah einem darauf erfolgten Erbheimfall gelangte das gräfl. Haus Rech— 
tern zu dem alleinigen Befige der Hrſcht. Spedfeld und der dazu gehörigen 
obigen Drte. 

Sommerbof, Sommerbergerböfe, Hof zwiſchen Halsbach und Schön— 
rain, im Log. Gemünden und in der Pfr. Wiejenfeld, 21f4 St. von Gemün- 
den entfernt, e 

Sommerhof, Beiler unweit Bayerfoven, zu deffen Pfarrbezirke und zum 2dg. 
Schongau gehörig, mit 29. und 13 E,, 5 St. von Schongau entfernt, 

Sommering, f Sondermoning. 

Sommerkahl, Sonderkabl, Dorf im Log. Alzenau und in der Pfr. Ernft- 
firchen, wovon es 1/2 &t. entfernt ift. Es enthält 1039. mit 557 €. 

Sommerleithen, Einöde im Lda. Gefrees, 112 St. von Berner entfernt. 

Sommern, Einöde in der Pfr. Haberdfirhen des Log. Landau, 3/4 St. von 
Habersfirden entfernt. 

Sommers, Weiler mit 49. und 30 E., in der Pfr. Lenzfried des Log. Kemp— 
ten, am Einfluffe der Leubas in den Wageggers Weiher, 5/4 St. von Kemp- 

_ ten entfernt. , 

Sammertberg, Beiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. Reicholzried des Log. 
Grönenbach, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Sommerdberg, Beiler und Parodialort von Oberhaufen des Log. Landau, 
mit 39. und 12E., 12 St. von Oberhaufen. 

Gommersberg, Einöde unmgit Schernau, im Ldg. Randau. 

Sommersberg, Weiler und Parodialort von Kirchberg, des Lig. Regen, 
wovon er 11/2 St. entfernt ift. Er enthält 169. mit 100 E. 

Sommersberg, Ginöte mit 9 E., in der Pfr. Gerolsbach des og. Schros 
benbaujen, 1St. von Geroldbad entfernt. 

Sommersberg, Einöde mit 4E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Ger: 
jen, 3/4 St. von Bilsbiburg. 

Sommerfchneider, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Sommerddorf, Markt mit 1 Pfarramte im Det. Ansbach und Fdg. Herrieden, 
56 9., 160 E., 1 Schlofe und v. Crailsheim, Ptrg., 21% St. von Ansbach 
entfernt. Die Katholiten find nah Burgoberbad gepfarrt. 

Sommersbdorf, Summersdorf, Weiler in der Pfr. Marienpofhing des 
Ldg. Deggendorf, mit 2 9. und 13 E., am linten Ufer der Donau, 21/4 St. 
von Deggendorf gelegen. Diejed Gut fümmt im 12. Zabrh. unter dem Namen 
Sunbredhtisdorf vor, und gehörte dem Klofter Wieder : Alteich. 


Sommersdorf, Einöde mit 9 E., unweit Aufhauſen, im Log. Landau, 

Sommersddorf, f. auhb Sömmersdorf. 

SGommersbaufen, Weiler und Parochialort von Oberhaufen des Log. Landau, 
mit 79. und 58 E., 172 St. von Oberhauſen. 

Sonau, Weiler des Ldg. Trofiberg und der Pfr. Kienberg, mit 59. und 24€, 
2St. von Frabertöheim. 

Sonauer-Häuſel, Einöde im Ldg. Trojtberg. 

Sondart, ſ. Sondert. 

Sonder, Bach im Log. Biſchofsheim. 

Sonderdilching, f. Sondertilding. 

Sondergai, Sondergey, Weiler und Parochialort von Reifing des Ldg. 
Straubing, mit 4H., 22E., 1Kapelle und 1 Jagdſchloſſe, 412 Sr. von 
Straubing. 
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Sonderham, Sonderheim, Weiler und Parochialort von Zeholfing des 
Ldg. Landau, mit 49. und 38 E., 1A St. von Zeholfing. uam 

Sonderham, Beiler im Ldg. Miesbach. 

Sonderbam, Sonderbeim, Weiler des Ldg. Wolfratkshaufen, unweit Des 
gerndorf, in der Pfr. Minfing. Er enthält 49H. mit 23 €, und liegt 11N St, 
von Wolfrathshaufen. 

SGonderham, Weiler unweit Endelhaufen, im Log. Wolfrathshaufen und in 
der Pfr. Endelhaufen. Er enthält 49H. mit 25€., liegt 23/4 St. von Wolf 
rathshauſen und wird auch Sonnen heim genannt. 

Sonderhauſen, Einöde mit 7 E., unweit Kienberg, im Ldg. Troſtberg und 
in der Pfr. Kienberg, 21/4 St. von Stein, i 
Sonderbeim, Pfarrdorf im Log. und Det. Höhftädt, mit 45 H. und 150 €, 
Es liegt an der Donau und Straſſe von Höchſtädt nad) Donauwörth, 1/2 St. 

von Höchſtädt entfernt. 

Sonderheim, f. auch Sonderhbam. 

Gonderbof, Hof mit 5E. und Schhäferei, in der Pfr. Huisheim des Ldg. Mon» 
beim, 3a St. von Huisheim entfernt. 

Sonderbof, Einoͤdhöfe mit 29. und 14€., in der Pfr. Unteregg des Ldg. 
Dbergünzburg, 21/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Sonderhofen, Pfarrdorf am Thierbache des Log. Köttingen und des Dek. 
Ochſenfurt, 5ASt. von Röttingen entfernt. Es entbält 82 H., 438 €... 
1 Mahl» und Delmühle mit doppelter Preſſe und einem Repsreiffer, Schäfere 
und einer wohl bemittelten Kirche. Bor dem Dorfe ftebt eine Bildfäule, 
welche im 5. 1630 ©. Löblein, wohnhaft in Eycillia, ein Sohn Melchior Löb⸗ 
leins,, feinem 'Dater zu Ehren bat fegen laſſen. Der Drt felbft fam mit Röt— 
fingen im 5. 1345 durch Kauf von Hohenlohe an Würzburg. Den Zebent er» 
bob das St. Burkardfiift in Würzburg. 

GSonderbofen, Weiler unweit Königsdorf, zu deſſen Pfarrbezirte und zum Rdg. 
Wolfrathéhauſen gehörig. Er liegt nächſt der Strafe von Wolfrathshaufen nach 
Innstrud, 3 172 St. von Wolfrathshaufen, und bat 29. mit 16€. 

Sonderholzerhof, Einöde mit 8E., im Ldg. Monheim, 5/4 Gt. von Mörns⸗ 
beim entfernt. 

Sonderkahl, f. Sommerkahl. 

Sondermoning, Sommering, Sondermaning, Kirchdorf des Ldg. 
Traunſtein, wovon es 2 St. entfernt iſt. Es begreift 219. mit 120 E., 151: 
lialfirhe der Pfr. Haslah und 1 Salpeterfiederei. 

Sondernau, Dorf in der Pfr. Oberelsbach des Ldg. Bifhofsheim, 2 St. von 
defien Sige entfernt. Es bat 73 9., 338 €, 1 Ziegelhütte, 1 Brauhaus, 
Schäferei, 1 Schmiede , 2 Mahlmühlen und 1 Delmüble an der Sonder. Der 
feit dem %. 1626 zwiſchen diefer Gemeinde und jener zu Unterelsbach, wegen 
des Waldes Heidberg und des Hutwaſens Michelau beftandene, große Streit 
ward im %. 1824 verglichen. 

Sondernheim, Kirchdorf im Kant. und in der Path. und evangel. Pfr. Ger 
merdbeim, 1St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 66 Hptg., 40 Nbg. 
und 522 E., unter denen 2 Juden find. 

Sondernobe, Pfarrdorf im Ldg. Ansbach und Det. Gebfattel, Aıy2 St. von 
Ansbach entfernt. Es enthält 26 H. mit 150 E. und 1 Mühle, 

Sonderried, Beiler mit 7 9. und 35 €., in der Pfr. Untrasried des Log. 
Dbergüngburg,, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt. - 

Sondersfeld, Kirchdorf mit einem Kurat- Beneficium, im Def. Greding und 
Log. Neumarkt, 36t. von defien Sige entfernt. Es liegt unfern der Strafe 
von Neumarkt nah Eichſtätt, und enthält 15 9. mit 126 €. 

Sondersfeld, Prarrdorf im Det. Greding und Ldg. Neumarkt, 2 Gt. von 
defien var und rechts der Straffe nah Ingolftadt gelegen. Es zählt 23 9. 
mit 130 @. 

Sondersham, Weiler und Parohialort von Zeilarn, im Ltg. Eggenfelden, 
mit 10 9. und 60 €., 1/2 St. von Zeilarn und 3 St. von Jggenfelden. 

Sondershof, Einöde mit 13 E., im Log. und in der Pir. Tölz, werom fie 
1/2 St. entfernt if, 
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Gondert, Einöde mit 8E., in der Pfr. Neubeuern des Ldg. Roſenheim, 1/4 Gt. 
von Neubeuern. 

Sonderten, Weiler mit 59. und 30€., in der Pfr. Martindzell und im 
Log. Kempten, 1/4 St. von Martingzell entfernt. Er liegt an der Iller und 
Straſſe von Jmmenftadt nad Kempten. n 

Sondertilding, Sonderdilhing, Kirhdorf und Filial der Pfr. News 
—— im Log. Miesbach, 11/2St. von Neukirchen. Es enthalt 159. mit 

0 


Sondertshauſen, Sondershauſen, Weiler des Lig. Laufen und der 
Pfr. Petting, mit 29. und 9E., 12 St. von Petting. , 

Sonderwiechs, Kirhdorf und Filial der Pfr. Kirchdorf, im Lg. Miesbach, 
7/4 St. von Aibling. Es zählt 16 9. mit 110 E. und 1 Salpeterficderei. 

Sondheim, Vorftädthen von Arnftein, im Ldg. Arnfein. 

Sondheim im Grabfelde, Pfarrdorf im Det. Walterspaufen und im Ldg. 
Mellerihftadt, 7/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es umfaßt 55 9., 216 E., 
1 Zollftation, etwas Gemeinde: Waldung, Getreide: und Flachsbau. Die €. 
zeihnen fih durch ihre Reinlichkeit und ihren fchönen Körperbau aus. Im 
J. 857 erbielt das Stift Fulda und im %, 1100 das Klofter St. Stephan zu 
Würzburg verfhiedene Güter daſelbſt. Im 3. 1808 ward der Ort von ©. 
Hildburghaufen gegen Wolfmannshauſen eingetaufcht. _ 

Spudheimer Hof, auh Frohnhof, ein Fon. Domainen-Gut und 1 Hof, 
der Familie v. Gebfattel gehörig, im ©, Eifenah. Dorfe Sondheim, vor der 
Rhön, zum Log. Mellerihitadt gehörig und 1St. von Fladungen entfernt. 
Beide gehören mit der oberften Staatsgewalt an Bayern. Der erftere bat eis 
nen, mit Mauern umfchlofienen Hof und Garten nebft den nöthigen Gebäu— 
den. Wegen des v. Gebfattel. Gutes, f. Rappenbof. 

Sondorf, ſ. Sonndorf. | , 

Sonheim, Sonham, Beiler und ze der Pfr. Lafering bes Lig. Mäpı 
dorf, mit 79. und 34 E., 3St. von Mühldorf. E 

Sonbof,f. Sonnenhof, Sonnhof. i 

Soningerfteig, Weiler mit 49. und 19 €,, im Lg. Wegfheid, 3St. von 
Waldfirhen. 

Gonleiten, f. Sonnleiten. 

Sonnberg, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Pleisfirhen, mit 29. 
und 12 E., 3 ıR6t. von Altötting. 

Sonnberg, Sonnenberg, Weiler mit 29. und 13 E., in der Pfr. Konzell 
des Log. Mitterfels, 3/4 St. von Konzell. 

Gonnberg, vergl. auch Sonnenberg. 

Sonnbühl, Sonnbidhel, GEinöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 1f2 

>» ©t. entfernt ift. 

Sonndorf, Dorf und Parodialort von Grattersdorf des Lda. Deggendorf. 
Es begreift 189. mit 110€. und liegt 112 St. von Grattersdorf. 

Sonndorf, Sondorf, Dorf unweit Hinterfpmieding, mit 27 9. und 114 E., 
im Ldg. Wolfftein. 

Sonneberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Weiffenohe des Ldg. Gräfenberg, 
1 St. von bdefien Gige und unfern der Nürnberg » Baireutber Strafe 
gelegen. 

Sonnen, Einöde mit 6E., unweit Wörnsmühl, in der Pfr. Ellbady des Log. 
Miesbach, 1 St. von Ellbach. 

Sonnen, Beiler in der Pfr. Prutting des Log. Rofenheim, mit 49H. und 
23 E., wovon er 5/4 St. entfernt ift. 

— Weiler mit 10 H. und 77 E., im Ldg. Wegſcheid, 3St. von Wald⸗ 
irchen. 

Sonnenberg, großer Berg im Ldg. Miesbach. Der dichte Kalkſtein oder 
Marmor Dejes Berges, wovon oft ganze Trümmer und Felfenblöde oral 
ftürzen, fübıt häufig Hornfteine in fih, welde bald in kleine Lagen überjegem, 
bald nur neftirweis in ihm eingewachſen find. Gewoͤhnlich bat diefer die nehm. 
lie, nur eire etwas höhere und dunklere Farbe, ald der Kalkftein feld. 
Man findet daler gelblich- und fhwärzlidy «grauen, bräunlich- und ziegelrotben, 
welcher an feiner Kanten oft weit hinein durchſcheinend ift und dann eine gelb- 
lich- rothe Farbe seigt. 
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Sonnenberg, Berg bei Gaibach bed Ldg. Volkach, mit der Konftitutions; 
Säule. ©. Gaibach. 

Eonnenberg, einer der böhften Berge des Ldg. Waldmünden. 

Sonnenberg, f. aub Sonnberg. 

Gonnenberg:Alpe, Einöde im Log. Miestad. 

Gonnenbrud, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Oberftiimm des Ldg. Neuburg, 
14 St. von Oberſtimm entfernt. i , 

Sonnendorf, Weiler und Filialort von Wörth des Ldg. Erding, mit 10 9. 
und 45 E., 174 St. von Wörth und 212 St. von Hohenlinden. 

MERRENDDER, Weiler mit 4 H. und 31 E., unweit Inning am Holz, im Ldg. 

rding. 

Sonnendorf, Beiler und Parochialort von Höfelmang des Log. Trofberg, 
mit 59. und 35 E., 33/4 St. von Frabertesheim. j 

Gonnengrün, Einöte mit 13€, in der Pfr. und im Log. Weidenberg, 
31/4 St. von Baireuth entfernt. j 

Sonnenbam, Weiler unweit Tödtendorf, in der Pfr. Irſchenberg des ha. 
Bu mit 79. und 45 E., 2 ©t. von Aibling und 5/4 St. von Ir— 

enberg. | 

Gonnenbaufen, Sonnenhaus, Einöde mit SE,, in der Pfr. Sion des 
Log. Ebersberg, 1/2 St. von Glon und 21/2 St. von Zorneting entfernt. 

Sonnenbeim,f. Sonderbam. —_ a 

Sonnenhof, Sonnhof, Einöde bei Oberried, in der Pfr. Pempfling det 
Ldg. Cham, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Sonnenhof, Sonnhof, Einöde in der Pfr. Schorndorf des Ldg. Cham, wo— 
von fie 23/4 St. entfernt if. : 

Sonnenhof, Einöte mit 11 E,, in der Pfr. Dietramszell des Ldg. Wolfrathe: 
haufen, wovon fie A St. entfernt ift. 

Gonnenbol;, Wald bei Angelprechting, im Ldg. Ebersberg. 

Sonnenbol;, Einöde mit 8E., unweit Reifhenhart, in der Pfr. Pang des 
Ldg. Roſenheim, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Sonnenholz, Weiler mit 3 9. und 12E., unweit Stephanskirchen, in der 
Pfr. Niedering des Log. Roſenheim, ıf2 St. von Kiedering. 

Sonnenholzen, Einöde mit 6E,, unweit Soyen, im Ldg. Wafferburg. 

Sonnenbolzen, Einöde mit 6 E., im Log. Wafferburg und in der Pfr. Rie 
den, 3/4 St. von Rieden. . j 

Sonnenhub, Ginöde mit 5E., in der Pfr. Irſchenberg des Ldg. Miesbach, 
1/2 St. von Irſchenberg. —— 

Sonnenleiten, Einöde mit 8E,, bei Miſtelgau, im Ldg. Baireuth, 2St. 
von deſſen Sitze entſernt. 

Gonnenleiten, Einöde mit 5E., unweit Hundheim, in der Pfr. Au des 
Ldg. Miedbah, 11 St. von Au. 

Sonnenleiten, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Rohrdorf des Ldg. Nofenheim, 
3/4 St. von Rohrdorf. , j 

Sonnenmoos, Weiler unweit Rottah, im Lg. Tegernfee und in der Pfr. 
Egern, mit 2 9. und 10 E., 3fa St. von Egern. 

Gonnenreit, Weiler und Parodialort von Au, im Lg. Miesbah, 5A St. 
von Au. Er umfaßt 79. mit 44€. 

Sonnenreit, Einöde mit 5E., unweit Wahl, im Ldg. Miesbach, 21/4 Gt. 
von Holzkirchen. 

Gonnenreut, Sonnenreit, Weiler des Ldg. Eberöberg und der Pfr. Hof 
zen, mit 29. und 13 E., 3 St. von Steinhöring. 

Sonnenxreuth, ſ. auch Sonnenreit. 

Sonnenried, Dorf in der Pfr. Kemnath bei Fuhrn und im Ldg. Neunburg 
vor dem Walde, 2 St. von Neunburg und 1% St. von Kemnath extfernt. Es 
enthalt 16 9. mit 106 €. 

Sonnenftadt, Einoͤde mit 8 E., unweit Agathenried, in der Pfr. und im 
Ldg. Miesbach, woron fie 7/8 St. entfernt if. 

Sonnenwaldmühle, Einöde unweit Schöfmeg, im Ldg. Grefenau. 

Sonnering, Dorf und Parodialort von Höſelwang des Tg. Troftberg, 
1/2 St. von Höfeimang und 21/A6St. von Weißpeim entfant. Es umfaßt 
139. mit 60 €. 
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Sonnhart (Ober,), Weiler in der Pfr. Nuffdorf des Ldg. Rofenheim. Er 
Are am rechten Ufer des Inns, 1% St. von Fiſchbach, und entpält 39H. mit | 


31 E. 

Sonnbart (lUnters), Weiler des Ldg. Rofenbeim und der Pfr. Nuffvorf, 
A 2 und 308 Er liegt am rechten Ufer des Suns, MSt. von 

iſchbach. 

Sonnhof, Einöde in der Pfr. Zell des Log. Mitterfels, 1/2 St. von Zell. 

Sonnhof, f. auh Sonnenhof. 

Sonningerfteig, f. Soningerfteig. 

SGonnleiten, Sonnleithen, Einöde mit ? E., in der Pfr. Adelfofen des 
Ldg. Landshut, 3A St. von Adelkofen und 11/2 St. von Landshut entfernt. 
Sonnleithen, Einöde mit 6E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Frons 

tenhaufen, 4 St. von Vilsbiburg und 1St. von Frontenbaufen. 

Sonnöd, Weiler des Lg. Altötting und der Pfr. Reifhah, mit 39. und 
16 E., 212 St. von Altötting. 

Sontheim, Pfarrdorf im dg. und Def. Dttobeuren,, mit 97 H. und 565 E. 
2St. von Mindelheim entfernt. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 
Dtto v. Sontheim war im %. 1345 Dompropft zu Augsburg. 

Gontbeim, Dorf in der Pfr. Zufamaltheim des Ldg. Wertingen, mit 449. 
und 246€., ASt. von Dillingen entfernt. 

Sontheim, Sondheim, Dorf in der Pfr. Weſtheim ob der Aifch und im Ldg. 
— 5/4 St. ſüdlich von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 17 H. mit 


Sontheim, vergl. auch Sondbheim. 

Sonthofen (Mieder:), Pfarrdorf im Dek. Stiefenhofen und im Log. Immen» 
ſtadt, 2172 St. von deſſen Eike entfernt. Es liegt am Niederfonthofer: See 
und enthalt 35 9. mit 200 €. j , 

Sonthofen, Landgeriht und Rentamt des DOberdonau » Kreifes, mit 13,940 €. 
und 3,182 Familien auf 10 112 Q. M. a 

Sonthofen, Markt am Einfluffe der Ofterah in die Iller und unfern der 
Strafe von Jmmenftadt nad) Kempten, 2St. von Immenftadt entfernt. Ders 
felbe umfaßt 1 Schloß, die Site ded Log. und Rentamts, 1 Pfarramt im 
Dei. Kempten, 2 Kirhen, 1 Spital (im 3. 1497 von Konrad Wenger, Doms» 
berrn in Brixen, geftiftet), 155 9., 790 E. Eifenhämmer, Alabafterbrüdhe und 
Spuren einer Römerftraffe in der Nahe. Der gewöhnlihe, im Oktober gebal- 
tene Jahr- und Viehmarkt wetteifert in Hinficht feiner Volksthümlichkeit und 
Belebtheit mit jenem zu Käferlob. Derfelbe gewinnt immer mebr durd feine 
Lage, indem die benahbarten Länder vorzüglih ihre Käufer dahin fenden. 
Hier werden jährlid 1680 Centn. Stabeifen , 122 Centn. Stredeifen und 1562 
Gentn. Zaineifen erzeugt, Die hölzerne Brüde über den Mühlbach nächſt der 
Slerbrüde bat 2 Joche und 91 Fuß Länge, die Johannis-Brücke über die 
Oſterach 2 Joche und 97 Fuß Länge, und die hölzerne Sllerbrüde 8 Joche und 
311 Fuß Lange. Marquard v. Berg, Domprepft zu Bamberg und Bifchof zu 
Augsburg, feste im 3. 1590 die beiden Spitäler zu Sonthofen und Neſſelwang, 
und das von ihm neuerbaute Siechhaus zu Sonthofen in feinem legten Willen 
zu gleihen Theilen ald Haupterben ein. 

Sonthofer:-See (Mieder:), See bei Miederfonthofen im Ldg. Immenftadt. 


Gopbienberg, f. Eulmberg._ 

Sophien-Friedrichs-Glück, Eifenfteingrube bei Arzberg, im Bergamte 
und Log. Wunfiedel, Friftzeche. 

Sophienglück oberhalb Arzberg, Eifenfteingrube im Ldg. und Bergamte Wun- 
fiedel, mit 278 Seideln Brauneifenftein jährl. Ausbeute. 

Sophienquelle, f. Sopbientbal. 

Sophienreutb, Weiler mit 1 Schloffe, 1 Glashütte und 26 E., im Ldg. und 
in der Pfr. Selb, 3 St. von Hof entfernt. . Er gehört der Familie v. Paſch- 
wig. Die Katholiten geben nah Aſch in Böhmen zur Kirche. Hier wird jahr: 
lih für 25,000 fl. Tafelglad erzeugt. 

Sophiensried, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Bädyingen des Lda. Fauingen, 
an — von Untergünzburg nach Lauingen, 2St. von Gundelfingen 
entfernt. 

Sophienthal, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Weidenberg, 21/4 St. von Bai— 
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reutb entfernt. Daſſelbe umfaßt 21 9., 150 E., 1 Drahtwerk, 1 Knopfhätte 
und die Shnadenmühle an. der Steinah; 12 St. daven tft die cbemals 
berühmte Sopbienquelle. 7 Arbeiter verfertigen jährlih 100 Eentn. Drabt. 
Goranger, Beiler mıt 49. und 37 E. in der Pfr. Obertrupbah und im Ldg. 
Pottenftein, 1/2 St. von Leupoldftein und 1 Gt. von Obertrupbad entfernt. 
u , Eindde bei Neuenkirchen, im Ldg. Baireuth, 5/4 St. von deſſen Siege 
entfernt, 
Sorg, Einöde bei Altenplos, im Ldg. Baireuth, 2 St. von deffen Sige ent» 


rernt. ' 
mars: Einöde bei Miftelgau, im Ldg. Baireuth, 2 Et. von deffen Sitze ent» 
ernt. 

Sorg, Einöde mit 7 E., im Lda. Eſchenbach, 1St. von Kirchenthumbach ent⸗ 
fernt. Sie gehört in die Pfr. Thundorf. 

— a mit 5E., in der Pfr. Schönfeld des Ldg. Hollfeld, 1 St. von 
Schönfeld. 

Sorg, Weiler mit 39H. und 14 E., im Log. Kemnath und in der Pfr. Moders 
dorf, 4 St. von Kirhentbumbah und 1 St. von Modersdorf entfernt. 

Sorg, Einöde auf der Strafe von Kronad nah Baireuth, im Ldg. Kronach, 
112 St. von defien Sige entfernt. 

Gorg, Weiler mit 8 9. und 60E., 136. von Lichtenfels entfernt, in wel 
hen Log. und Pf. Bezirk er gehört. 

Gorg, Dorf im Ldg. Naila und in der Pfr. Bernftein am Walde, 1 St. von 
Steinwiefen entfernt. Es enthält 16 H. mit 80 €. 

Borg, Einöde mit 5E., im Log. Pegnig, 3/4 St. von Ereuffen entfernt, wos 
bin fie gepfarrt ift. 

Soörg, Beiler mit 6 9. und 38 E., im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. Um 
tertrupbah , 2 St. von Leupoldftein entfernt. 

Sorg, Dorf unfern der Nürnberg: Augsburger Strafe, in der Pfr. Wendel 
fein eg im Ldg. Schwabah, 2 ©t. von Roth entfernt. Es enthält 189, 
mit 170 €, 

Sorg, Einöde bei Altendorf, im Ldg. Weiffmain. 

Sorg Meuey), ſ. Beet 

Sorgenmühle, Mühle bei Meinheim, im Ldg. Herrieden. 

Sorgers, Beiler mit 69. und 20 E., in der Pfr. Aeſchach des Ldg. Lindau, 
11/2 6t. von defien Sitze entfernt. 

Sorghof, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Thannhaufen und im Log. Gunzen- 
re von defien Sitze und unfern der Strafe von Nürnberg nad 

m gelegen. 

Sorghbof, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Seßlach, 
1 1% St. von Gleufen und 1St. von Seßlach entfernt. 

Sorgmübhle, Einöde im Ldg. Ebersberg. 

Sorheim (Gro$:), Pfarrdorf im Hrſchtg. Harburg, Lg. Nördlingen und 
Dek. Ebermergen, mit 60 H., 350 €. und der Egermübhle, einft ein Fönigl. 
Kammergut, 1 St. von Harburg entfernt. 

Sorheim (Klein:), Kirhdorf im Log. Nördlingen, Hrſchtg. Harburg und in 
der HP ann ia 112 St. von Harburg entfernt. Es enthält 649. 
mit 340 €. 

Sorlesmühle, Mühle bei Ippesheim, im Ldg. Ufenheim. 

Sornhill, Sornhüll, Kirchdorf in der Pfr. Wahenzell und im Lg. Gre« 
ding, 3 St. von Eihflätt entfernt. Es enthält 16 H. mit 80 €. 

Soffau, Dorf und Parodialort von Dingolfing des Log. Landau, mit 25 9. 
und 122 E., 112 6t. von Dingolfing. | 

Soffau, Einöde mit 9E., in der Pfr. Grabenftatt des Log. Traunftein, 1/2 St. 
von Grabenſtatt und 3St. von Traunftein entfernt. 

Soffau, Weiler im Log. und in der Pfr. Straubing, mit 10 H., 1 (ebemalis 
gen Klofter:) Wallfahrtskirche und 54 E., 3/4 St. von Straubing. Vom Ur- 
fprunge diefer Wallfahrt wird viel Mährchenhaftes erzählt. In altern Zeiten 
no die. Donau bier vorbei, und wurde fpäter durch Kunſt gegen Straubing 
geleitet. 

Soyen, großer Beiler in der Pfr. Rieden des Erg. Wafferbura. Er liegt am 
Kitzſee, 11/288, von Wafferburg, und enthalt 11 9. mit A4E. 
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Späd, Sped, Einöde mit 9E,, unweit Altenfrauenhofen, in der Pfr Baier 
bad} des Log. Vilsbiburg, 12 St. von Baierbad, | 

Spänfled, ſ. Mäusgraben. j 

Spär, Spärr, Sparr, Weiler mit 6.9. und 46€., in der Pfr. Neutirden 
bei Hagen des Log. Mitterfeld, 172 St. von Neufirden. 

Gpär, f. auh Sperr, 

Spagenhof, Einöde mit 7E., unweit Absbera, im Ldg. Gunzenbaufen, 
zu. von deſſen Sige und unfern der Strafe von Nürnberg nah Ulm 
gelegen. 

Spalt, Städthen, 3 St. von der Poſtſtraſſe von Pleinfeld nad Ansbach gele 
gen, im 2dg. Pleinfeld und De. Ohrnbau, 9St. von Eihflätt und 1St. 
von Waflermungenau entfernt. Es umfaßt 321 Feuerftclien, 1490 E., den 
Sitz des Rentamts, 1 Magiftrats, Wohlthätigkeits » Anftalten, berühmten 

- Hopfenbau, ift von Bergen umgeben und wird von der Kegat befpült, mel» 
he bei dem untern Thore 1 Müble treibt. Der Drt war fonft der Giß eines 
Eichſtätt. Kaftenamts und 2 Kollegiatftifte: St. Emeram und Nikolaus; jenes 
fliftete Adelheid, die Gemahlin des Kaiferd Konrad II. im 3. 1057, und diefes 
der Burggraf Friedrih IV. anfangs zu Abenberg, dann ward ed nah Spalt 
verlegt. Auch war ein Franziskaͤner⸗Kloſter daſelbſt. Hier waren die berühms» 
ten Gelehrten Spalatinus (Burkard) im J. 1482, und der Stifsdehant Wolfe 
gang Agricola (Bäuerlein) im J. 1536 geboren. Das font nahrungslofe 

tädtchen (im 5. 1296 an Eichſtätt verkauft), Fam zum Wohlftande durd einen 
Preciften aus Böhmen, welder die Bewohner den Hopfenbau lehrte. 

Span (Dber: und Unter:), Weiler mit 3 9. und 21 E., in der Pfr. Schwa⸗ 
ben des Ldg. Ebersberg, 3/4 St. von Schwaben. j 

Spanagles, ein fattelförmiger Berg bei Kirchahorn, im Ldg. Hollfeld, der 
mit der Wartleite, dem Sattel, der hoben Leite und dem hoben 
Mürsberg zufammenhängt. 

Spanberg, Spannberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Hebertss 
felden, mit 29. und 11 E., 3/4 St. von Eggenfelden, nächſt der Strafe von 
Eggenfelden nah Griesbady gelegen. 

Spanberg,T. aub Spannberg. 

Spanbrud, Einöde im Log. Mühldorf, ASt. von Ampfing. 

Spaneder, Einöde im Log. Landshut. 

Spangenberg, Schlofruinen bei Lambtecht, im Kant. Neuftadt. _ 

Spangenberger:Sägmühle und Hütte, Mühle und Einöde bei Hambad, 
im Sant. Neuftadt. 

Spangenhof, Einöde mit 7 E., bei Aböberg, im Log. Gunzenhaufen. 

Spanlgütl, Einöde unweit Neubaus, im Ldg. Roding und in der Pfr. Nits 
tenau,, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Spanloh, Weiler des Ldg. Burghaufen und der Pfr. Haiming, mit 29. und 
10 E., 2 St. von Burghaufen. NER j 

sur (Dber:), Weiler unweit Pliening, in der Pfr. Schwaben des Lodg. 

eröberg. 

Spann (Unter:), Weiler unweit Pliening, in der Pfr. Schwaben des Ldg. 
Ebersberg, 1 St. von Schwaben. Beide Spann enthalten AH. mit 23€. 
Spannberg, Spanberg, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. Eggen- 

felden, 172 St. von DOberdietfurt. 

Spyanndbrud, Weiler mit 29. und 13€., in der Pfr. Eriedorfing des Ldg. 
Tittmoning, wovon er 2 ©t. entfernt ift. 

Spannleitenberg, großer Weiler unweit Egelbarting, im Sdg. Ebersberg, 
mit 109. und 70€. 

Spyarbered:Holz;, Waldung bei Reihenftätten, im Ldg. Kelheim. 

Sparbrod, Dorf mit 129. und 83 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gersfeld, 
1/4 St. von deren Sige entfernt. 

Spardorf, Dorf an der Schwabah, mit 209. und 100 E., 1St. von Erlan- 
gen entfernt, in weldhen Log. und Pfr. Bezirk es gehört. 

Sparetsried, @inöde mit 6 E., zu den Ammerböfen gehörig, im Ldg. 
Weilheim. 

Spargelsöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Buhbah und im Lig. Bilsbi: 
burg, 12 ©t. von Buchdbach. — 


— 
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Sparmannsed, Einöde im Ldg. Aichach und in der Pfr. Neukirchen, mit 
9E., 5/4 St. von Aindling entfernt. — 

Sparneck, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Bruckberg des Log. Moosburg, 5A St. 
von Bruckberg. 

Sparnek, Markt im Ldg. und Det. Münchberg, 1St. von deren Sitze und 
an der Landftrafe gelegen. Er enthält 1079., 844 E., 3 Jahrmärkte, die 
Rohr und Saalmübhle am Schmidtbahe und die Ruinen eines Schloffes, 
des Stammfiges der Berneder. Das im %. 1477 von bdenfelben geftiftete 
Franzisfaner» Klofter gieng im J. 1562 wieder ein, fo wie das fonft ergiebige 
Kupferbergwerk feit dem 30jähr. Kriege nicht mehr betrieben wird. , 

Sparöd, Weiler und Varohialort von DOberhaufen, im Ldg. Eggenfelden, mit 
29. und 15€., 23/4 St. von Eggenfelden. 

Sparr, f. Spär. s 

Sparrenberg, Einödhöfe mit 29. und 10 E,, in der Pfr. Suljberg des Ldg. 
en 5/4 St. von defien Gige und an der Straffe von Kempten nah Fü» 

en gelegen. 

Syarrnflud, Sparnfuß, Weiler des Ldg. Starnberg, mit 5 H., 33 €, und 
1 Filialfirhe der Pfr. Gilching, wovon er 3/4 Gt. entfernt ift. 

Sparz, Einöde unweit DOberfiegsdorf, mit 3 E., im 2dg. Traunftein. 

Sparz, Beiler mit 29., 12 €. und 1 Kapelle, im Log. Traunftein und in der 
Pr. Haslach, 12 St. von Traunftein. .. 

Sparzreutd, f. Spatzreit. 

Spattenöd, f. Spagenöd. 

Spattmweg, Einödhöfe mit 29. und 7E., in der Pfr. Opfenbah des Ldg. 
Weiler, 174 St. von Opfenbach entfernt. , . 

Spatzenberg, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Nieding des Ldg. Erding, 3St. 
von Hobenlinden und 1/72&t. von Rieding entfernt. 

Spagenbäusle, Einöde mit 4E., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten, 
unweit St. Mang in Benzfried, N 

Spasgenhbaufen, Pfarrdorf im Dek. und im Lig. Weilheim, 5/4 Gt. von 
Murnau und 31/2 St. von Weilheim entfernt. Es zählt 18H. mit 100 €. 
und liegt an der Strafe von Weilheim nah Innsbrud. j 

S Se . m ı 4 = Mühle an der Alhaff, zwifhen Weiler und Waldafhaff, im 

dg. Rothenbuch. 

Spatze nöd, Spattenöd, Spadenöd, Einöde mit 5 E., im Log. Eggen» 
felden und in der Pfr. Unterdietfurt, wovon fie 3/4 St. entferht if. 

Spapenpointweiber, Weiher im Log. Tölz, weitlib von Benediftbeuerg. 

Spapreit, Sparzreit, Weiler unweit Oberfiegsdorf, in der Pfr. Bahen 
borf des Log. Traunftein, mit 39. und 14E., 2St. von Traunftein. 

Spaur, von, gräflihe Familie, 

Spechthal, 8 bei Altleiningen, im Kant. Grünſtadt. 

Spechting, Weiler und Parochialort von Griesbach des Ldg. Wegſcheid, mit 
69. und 38 E., 1 St. von Griesbah und 5 12 St. von Paſſau. 

Spehtrain (Dber:), Beiler und Parodialort von Loigenfirhen des Log. 
Bilsbiburg. Er umfaßt 69H. mit 24 E. und liegt 2 3/%A St. von Wörth. 

Spechtrain (Unter), Weiler und Varochialort von Loigenfirhen, des 2dg. 
Vilsbiburg, mit 89H. und 33 E., 312 St. von Wörth. 

Speck, Spedner, Einöde mit 7E., unweit Mitterslirhen, im Tdg. Altötting 
und in der Pr. Hirfhhorn, wovon fie 1 12 St. entfernt ift. 

Sped, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit 39. und 14 E., 
1 St. von Teifendorf. 

Sped, Weiler in der Pfr. Petting und Log. Laufen, mit 29., 10€. und ıM., 
1/22 St. von Petting, an der Achen gelegen. 

Sped, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Neuhofen des Log. Pfarrkirchen, wovon 
fie 7A St. entfernt ift. Sie wird auch Spödner genannt. 

Speck, Einöde mit 6 E., unmeit Vogtareith, in der Pfr. Söchtenau des Log. 
Rofenheim, U2 St. von Söchtenau und 21St. von Nofenheim. 

Speck, vergl. auch Spöck. 

Speckbach, Einöde unweit Höbenmoos, mit 10 E. und 1 Mühle mit 1 Deck 
und 3 Mahlaangen am Speckbache, in der Pfr, Rohrdorf des Log, Roſenheim, 
7/4 St. von Rohrdorf. 


a 
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Speckbach, Speckbachmüller Bächel, kleiner Bach im Ldg. Roſenheim, 
— bei der Einöde Altmühl entſpringt, und ſich in den Achenbach er- 
gießt. 

Speckbach, Bach im Lda. Weiler. 

Spedberg, Berg bei Mittelftetten, im Log. Bruck, mit der Quelle der Glon. 

Speckberg, Berg bei Wüftenftein, im Log. Ebermannftadt, über welchen ches 
mals die fehr beſchwerliche Straſſe von Baircutb nah Nürnberg führte, 

Spedbroden, Spedbrodi, Weiler mit 69. und 47 E., im Hridtg. Har— 
burg, bei Holzkirchen, an der Wörnig, 3 St. von Harburg entfernt. 

Speden, Hof mit 7 9. und 32 E., im Log. Ebern ’und in der Pfr. Eyrids- 
bof, 172 &t. von Ebern entfernt, in welchen Log. Bezirk er gehört. 

Speckenau, ſ. Spedenmühle. 

Speckenmühle, auch Farresmühle, Mühle an der Baunach, auf dem ab— 
geſteinten Waſen, die Speckenau genannt, zwiſchen der Sulzbacher und 
Walchenfelder Flur, im Ldg. Hofheim. 

Speckfeld (Altens) Weiler mit 6 9. und 44 E. im Ldg. Marft:Bibart und 
in der Pfr. Altmanndhaufen, 5/a St. von Sphofen und 1/4 ©t. von Altmanns» 
haufen entfernt. Die Proteft. daſelbſt gehen nad) Helmigbeim zur Kirche. 

Spedfeld, Berg im Hrſchtg. Markt: Einersheim, 12 St. von defien Sitze 

“ entfernt, mit den Ruinen eine Schloſſes, von welchem die ehemalige Reichs— 
berrihaft Spedfeld genannt wurde, welche ihre eigenen, wahrfcheinlich mit 
den Grafen von Kaftell ftammverwandten, Dynaften batte, die zu Ende des 
13. Jahrhunderts ausſtarben. Ihre Beligungen kamen, vermuthlich durdy eine 
Erbtochter, an die Dynaflen v. Hohenlohe » Uffenheim, eine Nebenlinie dieſes 
Hauſes, melde daber audy die Spedfeld’fhe bie, und dieſes Schloß ges 
raume Zeit bewohnte. Ed hatte feinen eigenen Adel, der bloßer Vaſall des 
Haujes Hohenlohe geworden zu feyn feheint. Das Schloß war zur Hälfte 
MWürzburg’fhed und zur Hälfte Bamberg’fched Lehen. Jener Theil trug den 
befondern Namen Frankenland, diefer den Namen Steigerwald. Beide 
find von den Lehensherren eingezogen worden und das Schloß ift zerfallen. 

Epedgraben, Bad im Hrſchtg. Eichſtätt. 

Spedgrün, Weiler mit 3 9. und 27 E., in der Pfr. Engetricd des Ldg. Dt: 
tobeuren, 2 St. von Obergünzburg entfernt. 

Spedbäufer, Einöde mit 7E., unweit Türken, im Ldg. Eggenfelden, wo— 
von fie ASt. entfernt ift. 

Speckheim, ſ. SZömannsdorf. 

Speckhof, Speckshof, Weiler mit 3H. und 20E., im Ldg. Amberg und in 
der Pfr. Sulzbach, wovon er 13/8 St. entfernt ift. 
Speckhof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Dadhau und in der Pfr. Petershäufen, 

41/4 St. von Unterbrud und 3/4 St. von Petershaufen entfernt. 

Spedmüble, Mühle am Spedgraben, im Hridtg. Eichftätt, 1/4 St. von Nafs 
fenfeld entfernt. 

Spetmühle, Mühle mit 7E. und 1 Mahl» und Schneidgange, bei Degels- 
dorf, im Log. Eſchenbach, 2St. von Kirhenthumbah entfernt. Sie ift nah 
dem, 14 St. davon entfernten Auerbach gepfarrt. 

Speckmühle, f. Sped, Lig. Laufen. 

Speckſchwaige, Eindde im Ldg. Ingolftadt. 

Speer am Dimpfel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſſer— 
burg, 12 St. von Kirchdorf. 2 

Speihersdorf, Dorf mit 209. und 140 E., im Log. Kemnath, 5 St. von 
Baireuth entfernt. 

Speicherz, Dorf an der Sinn, im Lg. und in der Pfr. Brüdenau, wovon 
ed 3 ©t. entfernt if. Es enthält 35 9., 249 €., 1 Zollftation, 8 Pottafchfies 
dereien und 1 Mahl: und Delmühle. 

Speidern, Kirhdorf in der Pfr. Neufirhen am Sand und im Log. Lauf, 
4 St. von Nürnberg entfernt. Es enthält 27 9. mit 160 €. und 1 Kapelle, 


Speidel, von, freiherrlihe Familie. 
Speiden oder Mariahülf, Weiler mit 49., 1 Kirde und 20€., in der 
Pfr. Zeil des Log. Füßen, 112 St. von deſſen Sige entfernt. 


Speiersberg, f. Speverdberg. 
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Speinsbart, Pfarrdorf im Ldg. Eſchendach und im Dek. Kemnath, 2St. vom 
Kirchenthumbach entfernt. Der Ort liegt zwiſchen Eſchenbach und Kemnath 
und iſt der Gig eines Rentamts. Die ehemaligen Prämonſtratenſer-Abtei 
wurde im J. 1145 von den Grafen von Reiffenberg, Adelfolf, Reinhold und 
Gerhard, geftiftet. Man nimmt an, daß der Speinshartwald die Gränze 
zwifhen dem oftfränf. Nadenzgau und dem bayer. Nordgau gemadt babe. 

Speisöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Arnsdorf des Ldg. Eggenfelden, wos 
von fie 4 Et. entfernt if. 

Spelten, Einöde mit 5E., unweit Watzling, im Ldg. Erding. 

' Speltenbadh, Weiler ded Log. Wolfftein und der Pfr. Freyung. Er zählt 
99H. mit 44 €. und ift von Freyung 1/2 St. entfernt. | 

Spendelbolzen, Einöte mit 5@,, in der Pfr. Poftmünfter bes Ldg. Pfarr 
firchen, wovon fie 12 St. entfernt iſt. j 

Spendweg, Wald am rechten Ufer des Leichfenbaches, im Ldg. Lichtenfels. 

Epentengrub,f. Spergengrub. 

Spensberg, Weiler, in defien Nähe Steinkohlen angetroffen werden, im Log. 
Meilheim, f. Bensberg. 

Sperber, Einöte mit 8 E., im Birfland, bei Ried, im Ldg. Schongau. 

Sperberbach, Bah im Log. Lauenſtein. 

Sperbersbad, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 1St. von deren 
Site entfernt. Es enthalt 139. mit 75€. und 1 Mühle, 

Sperberfee, Weiher bei Dornbeim, im Hrſchtg. Hobenlandsberg. 

Sperberslohe, Einöde im Hrſchtg. Eihftätt, 7/46St. von deſſen Sitze ent 
fernt. Sie liegt an der Strafe von Weiſſenburg nah Eichftätt. 

Sperberslohe, Dorf mit 13 9. und 75 E., unweit Räubersrieth, im Ldg. 
Schwabach, 11/2 St. von Feudt entfernt. 

Spergelbach, f. Spirfelbad. 

Spergergrub, Spergengrußb, Spergigrub, Einöde mit 8E., in ber 
Pfr. Beutelsbah des Log. Vilshofen, wovon fie 112 &t. entfernt if. 

Sperlatberg, Weiler unweit Irfhenberg, zu defien Pfarrbezirke und zum 
Log. Miesbach gehörig, mit AH. und W E., 3/4 St. von Irſchenberg. 

Sperlibrunn, Weiler des Ldg. und der Pfr. Wegiheid, mit 69H. und 48 €, 
7fa St. von Wegfheid. 

Sperlhammer, Weiler im Log. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr. 
Rottenftadt, 2St. von Weiden und 1/4 St. von Kottenftadt entfernt. Er 
enthält 9 H. mit 34 E., 1 Müble und Glaspolier, 

Sperlmühle, Einöde im Log. Kögting und in der Pfr. Moßbach, wovon fie 
2St. entfernt if. 

Spermann, Einöde unweit Holzkirchen, im Ldg. Vilshofen. 

Spernfhufterbäufel, Einöde bei Niedertauflfirden, im Log. Mühldorf, 
1 St. von Meumarft. 

Sperr, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Nöham des Eng. Pfarrkirchen, wovon 
fie 112 St. entfernt ift. 

Spyerr, f. auh Spärr. 

Sperrbäufel, Weiler des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Griedbah, mit 29. 
und 12 E., 5/4 6t. von GSriesbach. 

Sperwies, Beiler des Pdg. Eggenfelden und der Pfr. Linterdietfurt, mit 
29H. und 11E., 5A St. von Unterdietfurt und 26t. von Eggenfelden entfernt. 

Spesbach, Pfarrdorf im Kant. Landftuhl und Def. Homburg, 3/4 St. von 
Landſtuhl entfernt. Es enthält 75 Hpta., 13 Nbg., das Forftbaus ım Langen» 
kufh und 433 E., von denen die Katholiten nah dem, 3/AGSt. entfernten 
Mühlbach gepfarrt find. 

Speſſart, Speſſhardt, Waldgebirge im weftlihen Theile des Untermain» 
Kreifes und ein Theil des ehemal. großen bercynifhen Waldes. Es verbreiter 
ſich über den größten Theil des Sibafensurse: Gebiete und hängt im Nord» 
often durd die weſtlich auslaufenden Vorgebirge der Rhöne mit diefer mittel» 
bar zufammen. Sein Flähenraum betragt gegen 32 Q. M. und die Geſammt⸗ 
waldungen betragen 327,809 Tagw, und 173 Ruthen und if Eigenthum des 


Speth Speyer 703 


Staates, dann mehrer Standes. und Gutöherren, unter welchen bie Fürften 
v. Löwenftein » Wertheim und die Grafen v. Schönborn und v. Ingelbeim be= 
deutende Antheile haben, ferner der Gemeinden, Stiftungen und Privaten. 
Das BWenigfte gehört zu Churheſſen. Seine Gränzen find gegen Dften die 
Sinn, gegen Süden und Welten der Main, gegen Norden die Kirzig und 
Sof. Bor der Vereinigung diefes Landftrihes mit Bayern unterfhicd man 
den Mainzer: oder Afhaffenburger, den Fuldaer und den Würzr 
burger Speffart. Gegenwärtig theilt man denfelben gewöhnlich a) in dem 
Bor:Speffart- und begreift darunter jene Gegenden deſſelben, die gegen 
Diten bis an die Sinn und den Main, gegen Süden und Weiten bis an der 
Main fih erfireden; b) in den Hoch- oder Alt»Speffart, welder das 
Gentral: Gebirgsland diefer Gegend umfaßt, und ce) in den Hinter: Spei« 
fart, womit man die gegen die Kahl und Kinzig auslaufenden Gegenden be» 
zeichnet. Das Eentral-Gebirge oder derHauptrüden des Speſſarts ſtreicht 
von Südweiten gegen Nordoften , in verfhiedenen Krümmungen, Man nimmt 
den Engelsberg als den Anfangspunkt an. Das Hauptjod des Hodlandes 
bezeichnet man zum Theile mit dem Namen Efelshöhe. Die Nebenzüge ver» 
zweigen fih unter verfhiedenen Formen nah allen Himmeldgegenden. Die ab— 
folnte Höhe ift noch nicht beſtimmt ausgemittelt; man nimmt an, daß die höch— 
ften Höhen das Maaß von 2000 Fuß kaum Überfteigen. inter den einzelner 
Bergen find am befannteften: der Engeldberg, die Eſelshöhe bis 1600 
Fuß hoch, der Geiersberg mit 1 zur Triangulirung beftimmten Thurme 
und zi900 Fuß bob, die Hockenhöhe unweit Schollbrunn, 1800 Fuß body, 
de andtburm mit 1642 Fuß Höhe, der gebrannte Berg, 1699 Fuß 
bo, die Geishöhe, 1670 Fuß hoch, der Johannesberg, 1411 Fuß hoc, 
der Beilftein, der Kinnberg, der JZudenberg ıc. Die Hauptthäler und 
Gründe in diefem Landftrihe find: der Aſchaff-, der Elfavas, der Hafen» 
lobrer:, der Haßloch-, der Joß-, der Kahl-, der Kinzig:, der Lohr- 
und Sinngrund. Die Grundfefte des Bodens befteht aus Granit, Gneiß 
und Slimmerfciefer, worauf faft überall Schichten von rotben und gefledten _ 
Sandfteinen gelagert find, die in mandyen Gegenden in Zeber» und Eifenfteine 
übergeben. Zn den Gegenden des Borfpeflart haben fih bedeutende Maſſen 
von Kalkiteinen gelagert; im Hinter: Speffart findet man viele Bafaltfteıne. 
Unter dem Boden ift der rothe Sand vorherrihend, im Ganzen aber mager; 
doch unterhält er die fhönften Waldungen. Unter den Holzarten zeichnen ſich 
die Eiche, Buche und Afpe vorzüglihd aus; unbedeutend war bisher noch der 
Beftand des Nadelholzes, womit man feit etlihen Jahren mit gutem Erfolge 
öde und fonft geringfügig benügte Streden angefäet hat. Vormals verbargen 
diefe Waidjtreden Roth» und Echwarzwildpret in Menge und von ausgezeichneter 
Größe; die darin angelegten Wildparke und veranftalteten Jagden waren in 
ihrer Art merfwürdig. Noch heute findet man dafelbft Hirfhe, Schweine, Res 
be, Auer», Birk» und Hafelbühner, und in mehren klaren Waldbächen Forel 
len und Aeſchen; doc darf das Wild nicht zum Nachtheile der Landwirthſchaft 
vermehrt werden. In diefem Waldgebirge tritt die rauhe Jahreszeit früher 
ein und die Winter find anhaltender und heftiger, als am Maine. Ge beftig 
die Winterfälte, eben jo drückend heiß ift die ——— und gewöhnlich fol⸗ 
gen auf heiße Sommertage fühle, oft kalte Nächte. er Nderbau ift unbe 
deutend; Sommer» und Heideforn, Hafer, Gerfte, Hüljenfrücte, Flachs und 
vorzüglich Kartoffeln find die Haupt» Erzeugniffe, und die Viehzucht it nicht fo 
erbeblih wie in der Rhöne. Die Einwohner des Hoch-Speſſart finten ihre 
Nuahrungsquellen bauprfählih im Walde durch Holzfallen, Koblendrennen, 
Holjfuhren, Holzflöſſen, Holzbandel und in einigen darin beftehenden Fabrik» 
Anftalten. Befler und merfwürdiger findet man den Getreide», Dbft: und 
Weinbau in vielen Markungen des Bor: Speffart# und vorzüglih im Maine 
grunde. Im Speſſart entipringen der Sendersbach, der Lohrer- und 
BE die Elfava, die Afhaff und die Kahl, deren 

afer vom Maine verfhlungen wird und mehre Fifchweiher werden darin ge» 
funden, 3. B. bei Rothenbuch, Waldaſchaff, Mefpelbrunn. 

Spyeth von Zwiefalten, freiberrlihe Familie. 

Spever, Speier, Landfommifjariat des Rhein-Kreiſes, mit den Kantonen 
Speyer und Wutterftadt und 35,000 E., öſtlich zwiſchen dem Gebirge 
und dem Rheine. j ER j 

Speyer, Speier, Kanton im Landkommiffariate Speier, mit 17,792 €. 
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Speyer, Speier, Hauptſtadt des Rhein-Kreiſes, in einer angenehmen Ge— 
gend am Rheine, der bier den Speyerbach aufnimmt, unter 269.7’ öſtlicher 
Fänge und 49? 19° nördlicher Breite, 6 St. ven Landau entfernt. Sie um« 
faßt 894 Hptg., 765 Nbg., 8002 E., unter weldhen 173 Juden ind, den Sitz 
der Pönigl. Regierung , eined Bistbums mit Domkapitel im Erzjbischume Bam. 
berg, eines evangeliiben Konfiftoriums, des Landraths, Landkommiſſariats, 
1 Fath. Defanard im Bisthbume Speyer und 1 evangel. Def. unterm Konſiſto— 
rium Speyer, 1 Kreiß: Archivs, der Verwaltung aller Berg: und Hüttenwerke, 
1 Rent⸗, Hypotheken-, Pol: und Fort: Amts, 1 Bgm. Amts, 1 Garnifon, 
1 Suceumd, Gymnafiums, 1 Oberzoll: Umts und 1 Landkommiſſariates. Sie 
befist 15 Fatb. Kirhen, unter welden der Dom ald mujeflatiihes Denkmal 
altteutiber Baukunſt fi auszeihnet, welben Konrad, der Galifer. im 5. 
1050 erbaute und zu feinem und feiner Macfolger Begräbniife weihete, und 
2 evangel. Kirhen, 1 antiquariihde Sammlung von aufgefundenen rom. Altä» 
ren. Denffleinen, Sarkophagen, Meilenfteinen, Bronze » Figuren, Gläfern, 
rothen Gefhirren, Urnen und andern Anicaglien, 1 große Baumſchule, 1 bo» 
tan. Garten, 1 StrafsArbeitsbaus, Feld» und etwas Weinbau, Vieh: und 

» Getreide: Märfte, Handel mit Landes : Produkten, Ejfigfiedereien, Wachs- und 
Tabaks-Fabriken. Die fteinerne Brüde am Landauer:Thore hat 2 Joche und 
40 Fuß Länge. Der Uriprung‘der Stadt fällt im die Epode der Memeter, 
welche ums Jahr 30 vor Chriftus von den Römern befieygt wurden. In den 
Kriegen der legtern mit den Teutjchen ward fie zerftört ; aber bald wieder er- 
baut. Die röm. Herrihaft dauerte bis zum G. 406 der riftl. Zeitrechnung. 
Sn der Epoche der Allemanen, weldhe folgte, ward fie und ein ur I 
Landes zuerft von den DBandalen und fpäterbin von den Hunnen fürdterlicd) 
beimgefudt. Die fränfifhen Könige, welche bier einen prächtigen Pallaft bat 
ten, bejaßen fie bis in's 9., die ſächſiſchen Kaiſer bis in's 11., die rbein« 
fränfifhen bis in's 12. und die ſchwäbiſchen bis in’s 13. Jahrhundert. 
Nun ward fie freve Stadt, der Gig des Reis» Kammer: Gerihts und vieler 
Reichſtage, unter welhen der vom 3. 1529 der Grund zur Benennung der 
Proteftanten war, im 5. 1689 von den Franzofen in Aſche gelegt; im J. 1798 
Pam fie unter franzöf. Herrichaft, wo fie 17 3. lang verblieb. Am Eingange 
der Stadt, neben dem Ufer des Speyerbaches, ſieht man nod die Trümmer 
eines Templer: Öchäudes, und die meiiten teutſchen Kaiſer aus dem Geſchlechte 
der Saliker, zum Theile mit ihren Familien, Rudolph v. Habsburg, Adolph 
v. Nafau, Philipp v. Schwaben, Albert v. Oeſterreich, liegen im Dome bes 
graben; aber ihre Särge wurden zur Zeit der Revolution von den Franzofen 
geplündert. Die Stadt ift faum nod ein Schatten von dem, was fie ehemals 
— Umfang derſelben im Innern und Aeuſſern mit Spuren des Krieges 

bezeichnet. 

Speyerbach, Speierbach, Flüſſchen, das durch mehre Quellen bei Tripp— 
kant, im Kant. Kaiferslautern, gebildet wird und bei Speyer in den Rhein 
alt. 

Speverbrunn, Weiler mit 50€., im Kant, Neuftadt und in der Pfr. Elm» 
ftein, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Gpeyerbrunnerbof, Hof bei Elmftein, im Kant, Neuftadt. 

Speyerdorf, Dorf, mit Lachen eine Gemeinde bildend, im Kant. Neuftadt 
und in der Pfr. Duttweiler, 1/2 St. von Neuftadt und 1 &t. von Duttweiler 
entfernt. ©. Lachen. 

Speverbof, Weiler mit 59. und 30€, unweit Gaftenfelden, im Hrfdtg. 
Schillingsfürſt, 11% St. von Rothenburg entfernt. 

Speyermüble, Speiermühle, oberſchlächtige Mühle, im Log. Hafffurt, 
1/4 St. von Wonfurt entfernt, in welches Pirg. fie gebört. 

Speversberg, Speiersberg, Dorf in der Pfr. Kattelddorf und im Ldg. 
Seßlach, 1 St. von Rattelsdorf entfernt. Es enthält 12 9. mit 70 €. 

Spezigraben, Einöde mit 5E., unweit Frauenneuharting, im Ldg. Ebersberg, 


Brunn: Beiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Grattersdorf, mit 29. 
und 12 E., 31/4 St. von Deggendorf. 


Spidelhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Regen, mit 29. und 23€, 
1/6 St. von Regen. 


© > i eseh, Beiler des Ldg. und der Pfr. Tölz, mit 49H. und 27 E., 1St. von 
öl. 
Spie⸗ 
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Spiegel, von Pideldheim auf Schweckhauſen, freiherrlihe Familie. 

Spiegelaumüble, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Schönberg und im Ldg. 
Örafenay, 21/2 St. von Schönberg. 

Spiegelbah, Bah im Kant. Speyer, mit 1 fteinern. Brüde von 2 Jochen 
und 84 Fuß Länge. ! 

Spiegelberg, Spielberg, Beiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Held» 
brunn ded Log. Vilsbiburg, 3/4 Gt. von Helsbrunn. j 

Spiegelbof, Einöde mit 11 E,, im Ldg. Heilöbrunn, bei Rütern. Der Ort 
beißt auch Sallmannshof. , 

S A eipelige Einöde im Lig. Kemnath, 7St. von Kirchenthumbach 
entfernt. 

Spiegefreitb, Einöde des Ldog. Eggenfelden und der Pfr. DOberhaufen, 3 St. 

‚ von Eggenfelden. j i 

Puh Teiler mit 59. und 20 E,, unweit Meubaufen, im Ldg. 

an ut. 

Spiegelreutb (Ober- und Unter), 2Einöden mit 7 E., in ber Pfr. 
Pfeffenhauſen des Ldg. Pfaffenberg, 3/4 St. von Pfeffenhahfen entfernt. Sie 
liegen an der Strafe über Pfeffenhaufen nah Rottenburg. 

Spiegelsdberg, Einöde unweit Engelöberg, im Ldg. Altötting, wovon fle 
36&t. entfernt ift. 

Spiegelsberg, Weiler in der Pfr. Surberg des Lg. Laufen, mit 29. und 
Der 1/2 neh ER Surberg. Er wird in Hinter» und Border» Spiegeld« 

erg eingetbeilt. 

Spiegelsberg, Weiler in der Pfr. Peteröfirhen des Lig. Mühldorf. Er 
zählt 3 H. mit 14 E. und liegt 4 3A St. von Mübhlderf. 

zer: oder Spitalmald, Wald im Ldg. Naila, 

Spielbah, Bad im Lg. Eberöberg, welher aus dem Kitelfee abfließt und 
gegen Altenburg läuft, 

Spielberg (Ober), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Zeilarn des Ldg. Altöt« 
ting, wovon fie 3 St. entfernt. 


Spielberg (Unter-), Einöde mit 5 E., in der Pfr. Zeilarn des Ldg. Altöt 
ting, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Spielberg, Weiler mit 39. und 20E,, in der Pfr. Neufirhen und im Lg. 
Burglengenfeld, 3/4 St. von Neukirchen entfernt. 


Spielberg, Eindde in der Pfr. Oberhaufen und im Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 3 1,8 St. entfernt if. 


Spielberg, Berg im Hrſchtg. Gersfeld. Er foll feinen Namen daher haben, 
weil 2 Brüder v. Weihers daſelbſt unter ſich gelofet haben follen, wer von ih» 
nen den Abt zu Fulda niederftehen foll, weil er ihre Burg Ebersberg jer- 
ftört babe. | 

Spielberg, Beiler mit 3.9. und 27€,, unweit Mauren, im Hrſchtg. Har- 
burg, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Spielberg, Pfarrdorf im Beh. Ohrnbau und Log. Heidenheim, mit 32 9., 
180 E., 1Bergihloffe und berühmter Bierbrauerei, 112 St. von Öunzen- 
haujen entfernt. a 

Spielberg, Berg im Log. Heidenheim, mit 1 alten Bergichloffe der ehemalis 
gen Grafen von Trubendingen, dem Stammphaufe der Fürften v. Dettingen 
und mit überaus fhöner Ausficht. Attila, der — — fol in der 
Gegend fein Lager gehabt haben, wo man no puren von aufgeworfenen 
Schanzen, Gräben und Wällen findet. — 

Spielberg, Weiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Leutershauſen und in der 
Pfr. Oberdadftetten, 3 3/4 St. von Ansbach entfernt. 


Spielberg, Weiler unweit Höhenrain, mit 39. und 23€., im Ldg. Miesbach. 


Spielberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Oberlauterbah und im Ldg. Schro» 
benhaufen, 2 St. von defien Sitze entfernt, 

Spielberg, Pfarrdorf im Dek. Wunfiedei und Ldg. Selb, ASt. von Wun« 
fiedel entfernt. Es enthält a4 H., 1 Schloß, 270€., die obere und, untere 
Steinmühle an der Steinfeld. 


Spielberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon jie 26t, entfernt ift, i 
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Spielberg, Dorf mit 18H. und 120 E., in der Pfr. Waldthurn und im Ldg. 
Vobenftrauß , 3/4 St. von Waldthurn und 4 St. von Weiden entfernt. 

Spielberg, Dorf mit 14 9. und 106 E., im Ldg. und in der Pfr. Waldmüns» 
chen, 12 St. von deren Sitze entfernt. 

Spielberg, Beiler unweit Freiham, in der Pfr. Eifelfing des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, mit 39. und 15 E., 1 St. von Wafferburg. 

Spielberg, ſ. au Ober: und Unterfpielberg. j 

Spielbichel, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3St. entfernt ift. 

GSpielbübel, Spielbidel, Weiler mit 29. und 12E., im !dg. Mühldorf, 
wovon er 3 Gt. entfernt if. 

Spielen, Weiler unmeit Prutfing, in deſſen Pfarrbezirf und in's Ldg. Roſen⸗ 
beim gehörig. Er enthalt 29. mit 10€. und liegt 54 St. von Roſenheim. 
Spielen, Beiler unweit Stephansfirdhen, in der Pfr. Niedering des Ldg, Ro 

- _fenheim, mit 29. und 10 E., 1 ©t. von Niedering. 

Spieler, Einöde mit 4E., im Pfarrvifariate Weildorf und im Ldg. Laufen, 
ı ©t. von Beildorf. 

Spielbof, Dorf im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Pröfsdorf, wovon ed 1A Et. 
entfernt it. E8 bat 229., 113€, 1 Mahlmühle, ſehr unergiebigen Getrei— 
debau, Schafzucht, Holz» und Wagenfchmierbandel. Die Anfprüde Sigmunds 
v. — auf Güter und Gefälle dahier wurden im J. 1660 mit 600 fl. ab— 
gekauft. 

Spielhof, Einöde mit 22 €., im Lig. Monheim und in ter Pfr. Gundels: 
beim, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 5 

Epielbof, Kirhdorf mit 129. und 90 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Bleiftein, 4 St. von Weiden und 1/2 &t. von Bleiftein entfernt. 

Spiellindelhbäufel, Eindde dei Niedertauffirdhen, im Kdg. Mühldorf, 1 St. 
von. Neumarkt. 

Epielmann, Einöde des Ldg. Burghaufen und in der Pfr. Raitenhaslad, 
16&t. von Burghaufen entfernt. 

Spielmanndan, Dorf mit 149. und 55 E., in der Pfr. Oberftdorf des Lg, 
Spntbofen, S1ıNR St. von Immenſtadt entfernt. 

Spielög, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Oberaihbach und im Ldg. Tilsbiburg, 
wovon fie 2 12 St. entfernt if. e 

Spielsberg, Spielberg, Weiler in der Pfr. Günzelhofen des Ldg. Brud, 
mit 7 9., 1 Schloffe und Kapelle, 21N Et. von Fürftenfeldbrud. Den Drt, 
auf einer Anböhe liegend, batte um das %. 1549 Johann Welfer von Augs— 
burg im — nachher aber Hieronimus Imhof. Die Tochter des letztern, 
mit Wilhelm Necker von Neckerſtetten vermablt, löſte das Gut an ſich und 
vererbte ed im 53. 1677 auf ihre Tohter Maria Helena, vermittibte Freifrau 
v. Lerhenfeld, wodurd daſſelbe an die freiherrl. Familie v. Lerchenfeld Fam. 


Gpielsberg, f. auh Spielberg. | 

SGpielwang, Weiler und Parohialort von Vachendorf bes Lig, Traunftein, 
mit 79. und 38€, 1A6t. von Bahendorf und 2St. von Traunftein 
entfernt. 

Spiering, von, freiberrlihe Familie. 

Spies, Dorf mit 21 9., 122 €. und 1 öden Schloſſe, fonft den Herren v. Auf 
fees gebörig, in der Pfr. Pleh und im Log. Pegnis, AIR St. von Ereuffen 
entfernt. 

Spiedberg, Beiler in der Pfr. Altenfunftadt und im Log. Weiſſmain, 1St. 
von Altenkunfladt entfernt. Es enthalt 119. mit 73€. 

Spiesbrunn, Spießbrunn, Weiler des Log. Wegſcheid, mit 39. und 
19 E., 3St. von Waldfirchen. 

Spiesheim (Obery, Kirchdorf in der Pfr. Herlheim und im Hrſchtg. Sulz- 
beim, mit 46 H. und 238 E., 3St. von Gerolzhofen entfernt. Hier und zu 
Unterfpiesheim batte das Kloſter Ebrach eigene Beſitzungen, welche es mei» 
fiens von dem Ritter Berthold v. Spießheim erwarb. : 

Spiesheim (Unter-, Kirchdorf in der Pfr. Herlheim und im Hrſchtg. Eulj- 
beim, mit 789., 463 E. und 1 Mühle mit 2 Gängen, 5/4 6t. von Gul;heim 
und 31fA©&t. von Gerolzboien entfernt. Die Villa Spizesheim Fünmt im 
J. 1151 vor, wo das Klofter Ebrach einige Güter daſelbſt an Den Prinzen 
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riedrich, den Sohn ie z. Conrad, abgetreten bat. Das Jus adrocatiae 
Unterfpiesheim haften die Grafen v. Henneberg vom Reiche zu Lehen. Der 
Kaifer Heinrich VII. machte den Ebrach'ſchen Antheil zum Reichsallod, worauf 
er Berthold v. Henneberg auf die Neihs-Advocatie im 3. 1330 ver⸗ 
jichtete, 

Spieshof, Weiler mit 39H. und 12 E,, im Hrſchtg. Wörth, 12 St. von Ab 
tenthbann entfernt, wohin er gepfarrt ift. R ‚ 

Spiesmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Gräfenberg, bei Großenohe, 26t, 
von Gräfenberg entfernt. 

Spießbrunn, f. Spiesbrumn. an 

Spieß’fhe Mühle, Mühle bei Queihheim, im Kant. Landau. 

Spindelbach, Fiſchbach, Bad bei Moofing, im Ldg. Vilsbiburg, welcher 
bei Metzen entfteht und bei Oberbabing in die große Vils ſich ergießt. 

Spindelhäufel,.Einöde mit 4E., im Log, Vilsbiburg und in der Pfr, Bel 
den, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Spindelbof, Einöde mit 14 €., im Ldg. und in der Pfr. Donauwörth, an 
der Strafie von Donauwörth nah Dillingen, 1 St. von Donauwörth entfernt. 

Spindelhof, Weiler mit 2 9., 12€., 1 Schloffe mit Kapelle des Freih. v. 
Pfetten, im Ldg. und in der Pfr. Regenftauf, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Gpindelthal, Thal unweit Kohnfein, im 2 Monheim, 3 St. von Eihfätt, 
von dem Herpfenftein: und Einsfelders oder Willertshöfer Berge gebildet, mit 
den Ruinen einer Einfiedelei und 1 Wallfahrtöfirde, von den Grafen v. Grais— 
bad) geftifter, fonft die Gränze zwiſchen Eichftätt und Neuburg, damn der Eiche 
ſtätt. und var erg Diözefe. j 

Spindlern, Einöde mit 4 E., unweit Shöffau, im Ldg. Weilheim, 2 3% St. 
von Murnau. BEE i , 

Spingerreith, Spigingreut, Weiler im Pfarrvik. Preying und im Ldg. 
Örafenau. Er begreift 5 9. mit 24 E. und liegt 21/4 St. von Schönberg, 

Spinner, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 Gt. entfernt ift. 

Spinner, Einöde mit 3 E,, in Per Pfr. Floffing des Log. Mühldorf, 112 St. 
von Dberflofiing und 2 St. von Mühldorf entfernt. 

Spinnersberg, —— Einöde, zum obern Högel gehörig, 
in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall, ſ. Högel. 

Spinnersberg, f. auh Spielmanndberg. 

Spinnreit, Spittenreit, Einöde mit 6E,, in ber Pfr. Teifendborf des 
Log. Laufen, 1 St. von Teifendorf, 

Spirk, Einöde im Log. Mühldorf, wovon fie 2 Gt. entfernt ift. | 

= ir Bere ann mit — —* —* Ldg. Traunſtein und in der Pfr. 

tegsdorf, wovon fie t, entfernt iſt. 2 ’ i . 

Spirkelbach, Dorf sit. Annweiler und in der Pfr. Willgartswieſen, 
46}. von Landau entfernt. Es enthält 57 Hptg., 32 Nbg. und 378 E. Der 
Dre heißt auch Spergelbad. 

Spirkenhof, Weiler des Lag. Viechtach und der Pfr. Ruhmannsfelden, mit 
29, 31% St. von Viechtach und 3/8 St. von Ruhmannsfelden entfernt. 

-.... Spirkeneder, Einöde im Ldg. Griesbah, 34 St. von Für: 

enzell. 

Spirtenthal, Einöde unweit Rubsdorf, in der Pfr. Oberhaufen des Log. 
Landau, 11/2 St. von Oberhaufen, 

Spirkersberg, Weiler und Parochialort von St. Wolfgang des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, mit 69. und 28 E., 3fa St. von St. Wolfgang. 

Spital, Weiler mit 39. und 19 E., in der Pfr. Wengen des Lg. Kempten, 
an der Argen und Strafe von Iſny nah Kempten, 3/4 St. von Wengen ent- 
fernt. Er gebört dem Fürften von Waldburg : Zeil. 

Spital am G'ſchwend, Einöde mit 8E., im Ldg. Miesbach. 

Spital, Weiler im Ldg. Roding, mit 49H. und 16 E., unweit Walderbach. 

Spitaber, Wald bei Banader, im Log. Göggingen. 

Spyitalhof, Hof mit 29. und 24E., bei Neugendrunn, im Ldg Gemünden. 

Spitalpof Cäufferer), Hofan einem Walde, in der Pfr, und im Lds. Bar 
reuth, wovon er 3/4 St. entfernt. N 
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Spitalhof, Einöde zu Hundszell gehörig, im Log. Ingolſtadt, sa St. von 
defien Sige entfernt.  - : 
Spitalhof (Ober:), Einöde mit 4E., in der Pfr. Aeſchach des Pdg. Lindau, 

5/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Spitalhof, Weiler mit 59. und 30 E,, im Ldg. Nürnberg, auf einer Anhöhe, 
unmeit Erlenfiegen. Er bat den Namen von dem neuen Grital zum beil. 
Geifte in Nürnberg, wovon er 1St. entfernt ift, und pfarrt nad Nürnberg. 

Spitalbhof, Einöde im Ldg. Palau, wovon fie 1 St. entfernt if. 

Spitalhof, Ginöde mit 7E,, in der Pfr, Maierhöf des Log. Weiler, 16t. 
von Maierböf entfernt. 

Spitalbof, f. auh Brandhmeiler. 

Spitalholz, Wald am redten Donau⸗-Ufer, bei Sngolftadt. 

Spitalholz, Wald im Ldg. Landshut, bei Greindldbeim. 

Spitalmüble, Müble mit 14 E., in der Pfr. Buxach des Ldg. Grönenbad, 
an der Buxach, 1fı St. von Buxach entfernt. 

Spitalmühle, Mühle mit 4 E., bei Laber, im Lg. Hemau. 

Spitalmühle, Mühle an der Saale, unweit Königshofen, in welchen Ldg. 
Bezirk fie gehört. . 

Gpitalmühle (obere und untere), 2 Mühlen im Ldg. Lindau, 12 —5A6t. 
von defien Sitze entfernt. 

Spyitalmühle, Müble an der Lauer, 1/2 St. von Münnerftadt entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk fie gehört, mit 9 €, i 

Spitalmühle, Mahl:, Del: und Säg-Müble an der Weilah, mit 10 €., 
bei Autenzell, in der Pfr.Weilach des Log. Schrobenbaufen, 2St. von deflen 
Site entfernt. . 

Spitalöd, Einöde mit 6 E., in der Pir. Meufirchen bei Weiden des Log. 
re an der Waldnab, 12 St. von Neukirchen und 1St. von Weiden 
entfernt. 

Spitalwald, f. Spiegelwald. 

Spitelbauer, Einöde, zu Miederfunzing gehörig, im Ldg. Straubing, f. 
Sunzing (Wieder:). 

Gpittelthal, Thal, das an dem auf der nördlihen Seite der Altmühl gegen 
Pfinz binablaufenden Berge ih von Niederwimpeling in einen Halbzirkel auf 
die Pfinzer Strafe hinabzieht, im Hrſchtg. Eichftätt. 

Spittersberg, Einöde mit 4E., in der Pfarrerpof. Stephanskirchen des Ldg. 
Waſſerburg, woron fie 2St. entfernt ift. 

Spitz, Spitzhaus, Einöde mit 5 E., am Krevier: Forfte des Hrſchtg. Wörth, 
7fa &t. von Vondorf entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Spitz, Einöde mit 8E., unweit Saalvorf, im Log. Laufen. 

Spig, Einöde unweit Surheim, im Ldg. Laufen und in der Pfr. Galjburgbo- 
fen, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Spitz, Einöde mit 5 E., unmeit Baumgarten, in der Pfr. Schweinersdorf des 
Ldg. Moosburg, 1 St. von Schweinerstorf. 

Spitz, Weiler unweit Großgundertshaufen, in defien Pfarrbezirf und in's Ldg. 
Moosburg gehörig. Er enthält 29H. mit 12€. und liegt 14 St. von Groß⸗ 
gundertshaujen. 

Spitzaichen, Spiteihen, Weiler in der Pr. Trebgaft und im Log. Culm⸗ 
bay, 112 St. von defien Sige entfernt. Er enthält 6 9. mit 28€. 

Spitzberg, Meiler mit 39. und 14 E., unfern der Poſtſtraſſe von Gräfehberg 
nad) Sonneberg, im Ldg. Lauenftein, 9 St. von Kronady entfernt. 

Spigberg, Berg im Ldg. Lichtenfels, mit dem Staffelberge infammenhängend. 

a Einöde mit 3E., im Lg. Mündberg, 4 St. von deſſen Sitze 
entfernt, 

Spitzberg, einer der höchſten Berge des Log. Naila. 

Spitzelbach, Spitzelbachmaier, Weiler unweit Felicenzell, mit 2 9., 1 3ie 
gelbütte und 7E., im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Velden, wovon er 
1/2 St. entfernt ift. 

Spigelberg, Berghöhe ober Gtettfeld, über melde die Gränze des Inter 
main: Kreijed im Ydg. Eltmann gegen den Staffelbacher Wald und berab in’s 
Maintbal ziebt. Man genießt dajelbit eine ſchöͤne Ausfiht den Main aufwärts 
gegen Bamberg und abwarts über Eltmann gegen Zeil bin. 
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Spielberg, Berg im Hrſchtg. Eichſtätt, welcher zwiſchen dem Blumenſtein, 
Maricnftein und dem Mühlberge bei Dollnſtein ſich an der noͤrdlichen Seite 
der Altmühl hinzieht. 

Spitzelberg, Weiler mit > 9. und 10 E., in der Pfr. Ergolding des Ldg. 
Landshut, 34 St. von Cıyvlting. 

Spigenberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Freienfeiboldsdorf des Ldg. Vils— 
biburg, 1/4 St. von Freienfeiboldsdorf. 

Spigenberg, Einöde unweit Wollaberg, mit 10 E., im Ldg. Wegfcheid und 
in der Pfr. Waldkirchen, wovon fie 3 12 St. entfernt. 

Gpigendobel, Einöde mit 7 E.. in der Pfr. Ering des Ldg. Simba, 3/4 St. 
von Ering und 2St. von Braunau, ' 

Spigendorf, Weiler im Ldg. Vafrau, unweit Tittling, 3St. von Paſſau. 
Er begreift 49. mit 29 E., melde nad Neukirchen vorm Walde aepfarrt find. 

Spitzenspui, Weiler in der Pfr. DOberrieden des Log. Mindelheim, 2St. 
von deſſen Sige entfernt. Er enthält 39H. mit 25€. . 

© pigentränß, Weiler des Log. Ebersberg und der Pfr. Glon, mit 29. und 
9 E., 3St. von Zorneting entfernt. 

Spigentren?, Einöde mit 6 E., im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Schnaid— 
fee, 2St. von Frabertsheim und 1St. von Schnaidſee entfernt. 

Spiser, Einöde unweit Zeiling, mit 3E,, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
36t. entfergt if. 

Gpigergraben und Staudengraben, 2Bähe im Log. Miesbach, welche 
auf dem Grüned: Berge entfpringen, bei Entfeld fih vereinigen und unmeit 
davon in die Weiffadh fallen. 

Spigermühle, Mühle im Log. Ingolftadt, an der Schutter, 12 St. von 
Ingolftadt entfernt. 

Spigermühle, Mühle am Köfhinger Bade, 1 St. von Ingolftadt entfernt, 
in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Spikermüble, Mühle mit 5E., in der Bath, Pfr. und im Log. Sulzbach, 
1/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Spitgarten, Einöde bei Gtein, im Ldg. Nürnderg. 

Spitzgarten, Einöde bei Sündersbübl, im Ldg. Nürnberg. 

Spisgrub, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Gangkofen, mit 29. 
und 12 €., 1 St. von Gangfofen und 3 St. von Eggenfelden. 

Spitzhaus, Einöde zmit 5E., in der Pfr. Pondorf und im Ldg. Mitterfels, 
7f4 St. pon Pondorf. 

Spitzhof, ehemalige Einöde in der Hofmark Adelshofen des Lig. Brud, mel: 
che im 30jährigen Kriege eingegangen ift, und deren Gründe zur Flur Naſ— 
—— gezogen wurden. Man erblickt noch Spuren der Kellervertiefung 
daſelbſt. 

Spitzhof, vergl. auch Spitz, im Hrſchtg. Wörth. 

Spitzbolz, Einöde mit 4 E., unweit Garham, in der Pfr. Hofkirchen des Lg. 
Vilshofen, 11/2 St. von Hofkirchen. 

Spitzhub, Eimdde mit 10 E,, unweit Großgundertsbaufen, in deffen Pfarr 
Bezirf und ins Log. Moosburg gehörig, 14 St. von Großgundertshauſen. 

Spising, bober Berg bei Schlierſee, im Log. Miesbach. 

Spitziingalpe, Einöde im Log. Miesbach, 

Spitzingreuth, Spitzingerreut, Weiler mit 59. und 20 E., im £dg. 
Grafenau, 1/2 St. von Preying, zu defien Pfr. Vicariate er gehört. 

Spitzingſee, Spigingerfee, Stumpffee, Gee, 5f4 St. füdlih vom 
Schlierfee, im Log. Miesbach. Aus ihm fließt der Spitzingſee /Bach ab. Er 
ift beinahe 1/4 St. lang und 1/8 ©t. breit. 

Spikmäufing, Einöde mit 8 E., in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirchen, mo 
von fie 11/2 St. entfernt ift. 

Spitzmühle, Mühle an der Uſſel, bei Itzing, im Log. Monheim. 

Spitzmühle, Müble mit 5 E., bei Schonungen, im Ldg. Schweinfurt. 

Spitzoͤd, Einoͤde im Log. Griesbach, 544 St. von Fürftenzell. 

Spitzoͤd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Mittergars des Log. Wafferburg, wo: 
von fie 2 3/4 ©t. entfernt iſt. 

Spitzſtidel, Einöde mit 3E., unweit Horgertöbaufen, in der Pfr. Mauern 
des Log. Moosburg, wovon fie 21/2 St. entfernt if. 
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Spitzwald, Einöde am Kreuter⸗Forſte des Hrſchtg. Wörth, 172 Gt. von Ober⸗ 
lihtenwald entfernt. 

Splitterhof, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21M St. entfernt if. 

Spöd, Weiler in der Pfr. Kimrathshofen des Logt Groͤnenbaäch, mit 10 9. und 
40€., 1fı St. von Kimrathshofen entfernt. 

Spöck, Derf im Hrfdtg. und in der Pfr. Kirhheim, mit 269. und 140 €, 
1/4 St. von Kirhbeim entfernt. 

Spöck, Einöde in der Pfr. Birnbach des Log. Pfarrkirhen, mit 29. und 10€, 
1 St. von Birnbad. j 

Spöck, Weiler des Ldg. Pfarrkirchen und der Pfr. Triftern, mit 29. und 
19 E., 2 St. von Triftern. i — 

Spöck, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pfarrkirchen, mit 29. und 12€, 
112 St. von Pfarrkirden. B j 

Spöck, Weiler unweit Umrathshauſen, im Hrſchtg. Prien und in den Pfr. Fraß» 
dorf und Niederafhau, mit 49. und 24€., 5/4 Gt. von Fraßdorf nnd 3/A Gt. 
von Niederafhau entfernt. 

-Spöd, Weiler unweit Großholzhauſen, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
— gehörig. Er enthält AH. mit 35 E. und liegt 17/8 St. von Fifch« 


ab. 

Spöck, Einöde mit 10€., in der Pfr. Beuerberg ded Ldg. Wolfrathshauſen, 
wovon fie 3 Gt. entfernt ift. ’ 

Spöck, vergl. auh Sped. u ; ee Aa 

€ AT rg, Eindde mit 9 E,, unweit Kirchbühel, in der Pfr. Höhenberg des 
dg. Tölz, 12 St. von Höhenberg. , 

Spoͤrlmühle, Müble bei Unterweifendah, im Lg. Münchberg, 2 Gt. von 
deſſen Gige entfernt. , 

Spörrerau, Weiler in der Pfr. Eching bes Log. Landshut, mit 8H. und 
40 €., 1St. von Eching. — 

Spoͤrrermühle, Einödmühle an der Sempt, im Ldg. Landshut, bei Weirerau, 
1172 St. von Moosburg gelegen. 

Gpöttel Gum), f. Zum Spöttel. j 

Spötting, Weiler und Vorort von Landöberg, im Lg. und Def, Landsberg, 
mit 1 Pfarrei, 29., 9 E. und 1 Pfarrfirhe. Hier find noch Ueberreſte einer 
Meinen fteinernen Brüde, welche römiſch ſeyn follen. 

Sporerau, Weiler unweit Volkmannsdorferau, im Log. Moosburg. Er ent 
bält 7 9. mit 44. €. RR 

Sporetsried, Einöde im Ldg. Weilheim, 

Spormüble, f. Spornmühle. 

Sporn, Einöde des Ldg. Berhtedgaden, wovon fie 3/4 Gt. entfernt ift. 

‚Sporned, Syornegg, Einöde unweit Aljgern, im Ldg. Altötting. 

Spornhof, Einöde des Lig. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt if. 

NG Spornhütling, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. 
Hafelbady des Log. Mitterfeld, 3A St. von Haſelbach. 

Spornmüble, Spormüble, Jubelheim, Einödmühle mit 1 Mahl» und 
1 Eäggange am Haunfenzeller Babe, in der Pfr. Ratiözell und im Log. 
Mitterfels, 1/4 St. von Natiszell, 

Sporrenritt, Wald bei Machtelfing, im Lg. Starnberg, 222 Tagwerke 
enthaltend. 

Spraith, Spreith, Weiler mit 29. und 9E., im Log. Troftberg und in 
der Pfr. Petersfirben, wovon er 1268. entfernt iſt. Er wird auch Stad⸗ 
ler auf der Spraith genannt. 

Spreiterbof, Hof bei Imsweiler, im Kant, Winnweiler, ASt. von Kaiferde 
lautern entfernt. 

Spreng, Hof im Kant. Kaiferslautern, wovon er 312 St. entfernt if. 

Spreng, Einöde mit 5 E,, in der Pfr, Niedering des Log. Nofenheim, 1M Gt. 
von Kiedering. 

Sprengeis, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Floffing des Lg. Mühldorf, 1 St. 
von DOberjlofiing und 2St. von Mühldorf entfernt, 

Sprengelsbach, Weiler in der Pfr. Böbing des Ldg. Schongau, mit 29, 

- 17€. und 1Kapelle, 5 St. von Schongau und 54 St. von Böbing. 
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Sprengenöd, Einöde mit 4 E., unweit Eurasberg, im Log. Wolfrathöhaufen, 
wovon ſie 2St. entfernt iſt. 

Sprethub, Weiler und Parochialort von Tettenweis, im Ldg. Griesbach, mit 
29. und 16 E., 7/4 St. von Karpfheim. 

Spreti, von, gräflihe Familie, 

Spriderer, Einöde mit 7E., in der Pfr, Burgfirden und im Ldg. Mühl: 
dorf, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Spring, Huberöd, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. Dornad) des Ldg. Landau, 
ıf2 St. von Dornach. 

ee Einöde, 12 St. von Berdtesgaden, zu deffen Log. Bezirke fie 
gehört. 

Springelbad, Weiler unweit Ebrach, in der Pfr. Pfaffing des Ldg. Waſſer⸗ 
burg. Er liegt rechts der Strafe. von Münden nah Wafferburg, 1 St. von 
Steinhöring, und zahlt 10 9. mit 56 €, 

Springelhof, Weiler im Ldg. Lauenitein, mit 89. und 42 €., unfern der 
Poftftrafie von Grafenthal nad Sonneberg, 9 Gt. von Kronach gelegen. 

Springenberg, Weiler und Parodiafort von lnterdietfurt des Log. Eagen- 
felden, mit 49. und 25E., 2St. von Eggenfelden und 1/A St, von lUinter- 
dietfurt entfernt. | 

Springendd, Weiler in der Pfr. Albahing des Log. Waſſerburg, mit 29. 
und 10 E., 7/4 St. von Hohenlinden und 1St. von Albadhing entfernt. 

Springendöd, Cinöde unweit Schiltern, mit 4 E,, in der Pfr, Schwindfirden 

. des Ldg. Wafferburg, 21/4 St. von Haug. 

Springer zu Ded, Einöde im Log. Ebersberg. 

Springmüble, Mühle bei Oberotterbady, im Kant. Bergzabern. 

Sprin;, Einöde mit 9E,, im Log. Eggenfelden. Sie wird au Spriny 
bof genannt. , , 

Sprinzenberg, Beiler des Log. Laufen und der Pfr. DOtting, mit 39H. und 
17 €., 172 St. von Waging. 

Sprinzenberg, Einöde mit 7 E., im Ldg. und in der Pfr, Troftberg, 211 Ct. 
von Stein und 54 St. von Troftberg entfernt, 

Sprinzenberg, f. auh Springenberg,. 

Sprittelöberg, Weiler in der Pfr. Kohlgrub des Ldg. Schongau, mit 5 9, 
und 30 E., 3/4 St. von Kohlgrub. 

Spröffelbah, Bah, der bei Maurn, im Ldg. Monheim, entipringt, und 
bei Hagenhofen in die Uſſel fällt. 

Spröffelmüple, Einöde mit 7E., in der Pfr, Stepperg des Lg. Neuburg, 
unweit Riedendheim, 

Sprung, Weiler mit 29. und 18E., unweit Neukirchen, im Ldg. Laufen. 

Staader, von, freiberrlihe Familie. 


Staadorf, Stadtdorf, Pfarrdorf im Ldg. Riedenburg und Det. Berching, 
mit 19 9. und 90 €., unweit Gimperhauſen. | 

Staade, Stadt, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Grüntegernbadh und im Ldg. 
Erding, 1 St. von Grüntegernbad. | 

Staben, Staber, Weiler unweit Grainbach, in der Expoſ. Törrwang des 
Ldg. Rofenheim, mit 29., 11€. und 1 Kapelle, 3% St. von Rohrdorf. 

Stabhof, Weiler in der Pfr. Schmwarzad des Log, Nabburg, 1/4 Gt. von 
Schwarzah entfernt. Er enthält 29. mit 10€. 

Stacheder, Einöde mit 9E., unweit Holjpeim, in der Pfr. Högling des Ldg. 
Miesbach, 1 St. von Högling. 

Stachelberg, ein einzeln ftehender Berg in den Hafbergen gegen Kirchlauter. 
Er ward bei der Abtheilung der ritterfhaftlihen Beſitzungen zwiihen Bayern 
und Würzburg in dem Schweinfurter Vertrage vom 3. 1807 als ein Punkt 
benannt, wo die Gränze vorbeiziehen folk, 

Stahelbrand, Einöde unweit Bernau, in deſſen Pfarrbezirk und in's Hrſchtg. 
Prien gehörig, mit 8SE., 312 St. von Weißheim. 

Stacherl am Moos, Einöde mit 5E., im der Pfr. Burgfirden am Walde und 
im Ldg. Altötting, 1268. von Burgfirchen. 

Stacherl, Einöde, 2 3/4 St. von Berdtesgaden, zu deſſen Lg. Bezirke fie 
gebört, 
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Staderting, Weiler mit 29. and 7E., im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. 
Höfelmang, 1 1/2 St. von Frabertsheim und 5A St. von Höfelmang entfernt. 

Stahesried, f. Stahußried. 

Stahöd, Stahet, Einöde mit 10E., in der Pfr. Holgen des Log. Ebers- 
berg, 26t. von Steinhöring. 

Stahusried, Stahesried, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Weichs des Ldg. 
Dachau, 5/4 St. von Weichs entfernt. 

Stahusried, Kirhdorf in der Pfr. Eſchelkam des Ldg. Söbting, mit 569. 
und 390 E., 6 St. von Cham. Es wird gewöhnlid Stachesried genannt. 

Stahusrieder Wald, Wald bei Stahusried, im Log. Kösting.  _ 

Stadendorf, Dorf im Ldg. Bamberg I. und in der Pfr. Buttenheim, mit 
30 9., 160€. und der Quelle des Deichfelbahes. Es liegt am öftlihen Fuße 
des Senftenbergs, ASt. von Bamberg und 54 St. von Buttenbeim. 

Stadendorf, Stadeldorf, Weiler und Parochialort von Kay des Lg. 
Tittmoning, wovon er 5A Gt. entfernt if. Er enthält 4 9. mit 17 €. 

Stadel, Stadl, Weiler des Log. und der Pfr. Altötting, mit 49H. und 
30 @., 1/2 St. von Altötting entfernt. 

Stadel, Dorf im Hrſchtg. Banz und in der Pfr. Altenbanz, iN2 St. von 
Gleuſſen entfernt. Es enthalt 229. mit 155 €. j 

Stadel, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 Gt. entfernt iſt. 

Stadel, Weiler und Parodialort van Schorndorf, im Ldg. Cham, mit 69. 
und 30 @., 16&t. von Cham. 

Stadel (Benetianifcher), Einöde bei Culmbach, in welchen Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. , i 

Stadel (Klein:), Weiler mit 29. und 11 E.,; unweit Sulding, im Ldg. 
Erding, ASt. von Landshut entfernt. Er ift nah Wambach gepfarrt. 

Gtadel Gum), Einöde mit 6 E., im Log. Füßen und in der Pfr. Seeg, wu 
von fie 1St. entfernt ift. 

Gtadel, Stadl, Weiler und Parohialort von Schönberg, im Lig. Örafenau, 
mit 59. und 42E., 1/2 St. von Schönberg. 

Stadel, Dorf im Ldg. Herrieden, unmeit Aurah, 21/2 &t. von Ansbach ent 
fernt. Es enthält 22 9. mit 140 €. 

Stadel, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Niederhaufen des Log. Landau, 1N St. 
son Simbad) entfernt. 

Stadel, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Hobeneggelkofen des Ldg. Landshut, 
5/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Gtadel, Einöde mit 11E., im Ldg. Landshut, wovon fie 2St. entfernt if. 
Sie gehört zur Pfr. Zweibrüden, 

Stadel, Weiler in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 11/2 St. von Teifen 
dorf entfernt. Er zählt 29H. mit 12 €. 

Stadel, Weiler mit 29. und 12E., unweit Wahl, f. Ober» und Unter 
Stadel, im Log. Miesbad. 

Gtadel, Weiler mit 2 9. und 12 E., unweit Wörnsmüpl, in der Pfr. Irſchen⸗ 
berg: des Log. Miesbah, wonon er 11/2 St. entfernt if. 

Stadel, Weiler mit 99. und 54 E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Gars, 
26t. von Haag, am Inn gelegen. N 

Gtadel(Hermanns:), Einoͤde im Ldg. Mühldorf. 

Stadel (Ober), Dberftadelhof, Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr. 
Heining des Log. Palau, wovon fie 1 St. entlegen ift. 

Gtadel, Weiler unweit Niederlauterbah, im Log. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 
Er enthält 39H. mit 16 E. und liegt 2 St. von Pornbad. 
Stadel, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. St. Johanneskirchen des Lg. Pfarrfir: 

hen, 1St. von St. Johanneskirchen. 

Stadel, Stadl, Weiler unweit Breitbrunn, im Heſchtg. Prien und in der 
Pfr. Breitbrunn, mit 49. und 19 E., 1 St. von Breitbrunn. 

Stadel, Stadi, Weiler unweit Hiernsberg, im Hrihtg. Prien und in ber 
Pfr. Söllyuben, mit 39. und 16€., 37458. von Göllpuben und 41/868. 
von Roſenheim. 

Stadel, Stadl, Einöde unweit Walkerding, im Hrſchtg. Prien, mit 5E. 
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Stabel, Kirddorf im Ldg. Rain und in der * kai mit 21 9. und 
110€. Es liegt am Mühlbache, 21/2 St. von 

Stadel, Weiler und Parodialort von Rinchnach des Ldg. Regen, mit 79. 
und 48 E., 112 6t. von Regen. 

Stadel, Stadl, Weiler im Log. Negenftauf und * der Pfr. Ramſpau, wo—⸗ 
von er 1/4 St. entfernt iſt. Er begreift 9 9., ., 1 verfallenes Shloß 
und 1 Mahlmühle an einem Waffer, welches ne = feinem Entfichen in 


den Regen fällt. 
Stadel, Stadl, Weiler mit 59H. und 30€, im Ldg. Roding, 1 ©t. von- 


Nittenau umd 11 St. von Pfatter entfernt. 

Stadel, Weiler unweit Hodhftätt, in der Pfr. Pfaffenhofen des Ldg. Rofen- 
beim, wovon er 2 St. entfernt ift. Er enthält 29. mit 14€. 

Stadel (Brud:), Einöde im Ldg. Rofenheim. 

Gtadel, Stadl, Pfarrdorf bei Pflugdorf, mit diefem eine Pfarrei bildend, im 
Det. Sandeberg und im Ldg. Schongau, 3 St. von Landsberg und 5 Gt. von 
von Schongau. Es umfaßt 57 9. mit 282 E. und 1 Pfarrkirde. 

Stadel, Einöde mit 9 E,, unweit Grabenftatt, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 
Ldg. Traunftein gehörig, 3/4 St. von Grabenftatt. 

Gtadel, Einöde mit 6 E., unweit Surberg, zu defien Pfarrbezirfe und zum 
£dg. Traunftein gehörig, 1 St. von Traunftein. 

Stadel, Einöde unweit Zell, mit 8E., im Log. Traunſtein und in der Pfr, 
Vachendorf. 

Stadel —* Kienberg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Troſtberg, 2St. von Fra 


bertsheim 
Stadel in der Erſchlecht, Einöde mit 11€. ., im Ldg. Trofiberg, 1St. von 


Stein. 
Stadel, Einöde unweit Pauluszell, mit 6E., im Ldg. Vilsbiburg und in der 


Pfr. Velden, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Stadel, Weiler unweit Marienberg, mit 39. und 15 €., in der Pfr. Rus 
predtöberg des Log. Vilsbiburg, 3/4 St. von NRuprehtsberg. 

Stadel, Weiler und Parohialort von Wang des Lig. Wafferburg, mit 89. 
und 40 E., 212 St. von Wafferburg. 

Stadel, Beiler unmeit Eberfing, im Log. Weilheim. Er zählt 39H. mit 24 €. 
und liegt 212 St. von Weilheim. 

Stadel bei Peifienderg, Weiler mit 29. und 17 E., im Ltg. Weilheim, wos 
von er 2St. entfernt ift. 

Stadel, Dorf im Log. Wolfftein und in der Pfr. Waldfirhen, mit 149. und 
84 E., 212 St. von Röhrnbad. 

Stadel, Dorf im Ldg. Zusmarshaufen und in der Pfr. Oberfhönenberg, mit 
13 9. und 70€. &s liegt unweit der Zufam, 1/2 St. von Dinkelſcherben. 

Stadelaich, Stadlaich, Stadtlaih, Einöde bei Waldhof, mit 9 E., in 
der Pfr. Virndach des — Pfarrkirchen, 2St. von Pfarrkirchen. 

Stadelberg, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Feldkirchen, zu deſſen Pfarr— 
bezirke und zum Ldg. Miesbach gehörig, in St. von Feldkirchen. 

Stadelberg, Einöde mit: 3E., unweit Parsberg, im Log. Miesbach, 3/4 St. 
von Miesbach. 

Stadelberger, Eindde mit 5 E., in der Pfr. Engertsheim und im Ldg. Gries— 
bad, 5/4 St. von Fürftenzelf und- 1/8 St. von. Engertöheim entfernt. 

Stadeldorf, Weiler mit 49. und 40 E., im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
Pondorf, wovon er 12 St. entfernt ift. Er liegt an der Donau, 

Stadeled, Beiler in der Pfr. Kirchberg des Log. Burghaufen, mit 39. 
und 16€., 3/4 St. von Braunau. 

en Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke fie 
gebört. 

Bien: Einöde, 2 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
gehört. 

‚ Stadelhau sd, Einöde im Log. Tölz. 
Stadelheim, Stadelhbam, Weiler im Log. Aihah und in * Pfr Hilgerts: 

baufen, wovon er 1/4 Öt. entfernt iſt. Er enthalt 59H. mit 40 E 
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Stadelhöfe, Weiler unweit Unterlauterbach, im Ldg. Pfaffenhofen des fa 
Preifes. Er zäblt 79. mit 56€. und 1-M. und liegt 1 &t. von Geijenfelo. 
Stadelbof, Weiler mit 39. und 12 E., im Log. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Leonberg, wovon er 1/4 Gt. entfernt ift. 

Stadelpof, Einöde mit 9 E., im Log. Markt-Erlbach, 1% St. von Emskirchen 
und 2 1/4 St. von Neuſtadt an der Niih entfernt. 

Stadelpof, Hof an der Gtraffe nach Nördlingen und unweit der Wöürnig, 
1/4 St. von Harburg entfernt, in welches Hrſchtg. er gehört. 

Stadelbof, Einöde im Ldg. Landsberg. 

Stadelhof, Einöde mit 5E., unweit Nirifhwand, in der Pfr. Hörgertshau—⸗ 
fen des Log. Moosburg, 3/4 St. von Hörgertöbaujen. 

Stadelhof, Weiler rechts an der Strafje nach Ingolſtadt, im Log. Neumarkt, 
11/2 St. von defien Sitze entfernt. Er enthalt 29. mit 20€. j 
Stadelhof, Einöde mit 7E,, im Lg. Neunburg vor dem Walde, 1 St. von 

Neufirhen Balbini entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 
Stadelbof, Hof mit 10 E., an der Strafe von Monheim nach BWeiffenkurg, 
bei Dettenheim, 2 St. von Pappenheim entfernt, in welches Hrſchtg. er ge 


bört. 5 

Stadelhof, Weiler im Log. Regen und in der Pfr. Kirchberg, mit 29. und 
15 E., 1112 ©t. von Regen und 1/4 St. vom Kirchberg entfernt. 

Stadelhof, Einöde mit 10E., unweit Bernbardswald,. im Ldg. Regenftauf 
und in der Pfr. Pettenreuth, wovon fie 1/2 Öt. entfernt if. 

Stadelhof, Weiler mit 39. und 17 E.,-im Log. und im ber Pfr. Roding, 
1fa St. von deren Gige entfernt. 

GStadelbof, Einöde in der Pfr. Münchheim des Ldg. Simbach. 

Stadelhof (Ober» und Unter:), 2 Einöden mit 12 &,, in der Pfr. Thalmäſ—⸗ 
fing’ des Log. Stadtamhof, 1 St. von Thalmälfing entfernt. 

Stadelhof, Beiler mit 39., in der Pfr. March und im Lig. Viechtach, St. 
von Regen und 31/2 St. von Vichtad entfernt. | 

Stadelbof, Weiler und Parocialort von Gangkofen, im Ldg. Vildbiburg. 
Er liegt an der Strafe von Vilsbiburg nad Gangkofen, an der Bina, 23/4 St. 
von Vilsbiburg, mit 6 9. und E, ° 

Stadelhof, f. auch Shwabftadel, ; 

Stadelhofen, Kirhdorf auf dem Mandlingers» Berge, im Log. Greding und 
in der Pfr. Titting, 412 St. von Eichftätt entfernt. Es enthält 189. mit 
12 . 

Stadelhofen, Pfarrdorf mit 229. und 172 E., im Def. Lengfurt und im 
2dg. Karlftadt, 11/2 St. von deffen Gige entfernt. Das gräfl. m Sickingen. 
Perg. rubt feit dem 3. 1820. Ehemals waren bier 2 Höfe, wovon der cine 
im J. 1665 nad dem Tode des. legten v. Echter dem Hodftifte Würzburg 
heimfiel, der andere aber im J. 1677 von Voit v. Rieneck an daffelbe verfauft 
wurde. Beide Famen ald Lehen an die Kottwiz v. Aulenbach. Der Domkap. 
Ferdinand Freih. v. Sickingen, der auch die Pfarrei dabier gefliftet bar, batte 
ſich große Berdienfte um den Unterricht und verbefierten Wohlftand ter Einw. 
erworben. 

Stadelhof, Dorf im Ldg. Pottenftein und in der-Pfr. Gößweinftein, woron 
ed 2St. entfernt ift. Der Ort, welder 14 9. mit 100€, enthält, gehörte 
einft den Reichsherren v. Schlüffelberg. 

Stadelhofen, Pfarrdorf in gebirgiger Lage des Lda. und Def. Scheflig, 1 Gt. 
von Würgau entfernt. Es enthält 33 9. mit 192 E. Der Ort gebörte einft 
mit 20 Lebengütern und 3 Sölden zur chemal, Reichsherrſchaft Arnftein. Die 
Pfarrei wurde im 3. 1742 errichtet. .. | en 

Stadelhofen, vergl. auh Stadelhof. 

Stadelhub, Weiler mit 29. und 9E., in. ber Pfr. Ranoldsberg des Ldg. 
Mühldorf, 212 St. von. Ampfing. 

Stadelmaier zu Stadelhofen, Einöde im Log. Moosburg. 

Stadelmoos, Stadlmoos, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Niederbergkirhen 
des Log. Mühldorf, 1 172 St. von Ampfing. 

Stadelmüble, Weiler bei Etadel, in der. Pfr. Rindhnah des Log. Regen, 
mit 29, 9 E. und 1 Mahl» und 1Sägmühle an der Rinchnach, 1172 St. 
von Regen. 


J 
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Stadelmäüble, Weiler bei Stabel, im Log. Brafenau und in der Pfr. Schön. 
berg, wovon er 12&t. entfernt iſt. Er enthält 29. mit 7 @. und 1 Wahk 
und 1 Sägmühle an der Rinchnach. 

Stadelmühle, Mühle bei Goßheim, im Ldg. Monheim, an der Schwalb. 

Stadeln, Dorf in der Pfr. Altenmuhr und im Log. Gunzenhaufen, 112 St. 
von defien Site entfernt. Es begreift 18H. mit 120 E. und liegt auf der 
Poftftrafie von Ansbach nah München. 

Stadeln, Dorf im Log. Nürnberg und in der Pfr. Fürth, mit 48 9., 450 E., 
anfebnlichem Tabaksbau und 1 Tabafsfabrif, Es licat unfern der Strafe von 
Nürnberg nad Farrnbach, 1/2 St. von Fürth entfernt, 

Stadelöd, Weiler in der Pfr. Rotthalmünfter und im Ldg. Griedbah, mit 
39. und 12E., 3/4 St. von Kottbalmüniter. 

Stadelöd, Einöde unweit Tutting, im Ldg. Gricdbadh. i 

GStadelöd am Berg, Einöde mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Vilsbiburg, 
wovon fie 1N St. entfernt ift. i —— 

Stadelöd an der Straſſe, Einoͤde mit 5 E., im Ldg. und in der Pfr. Vilsbi— 
burg, wovon fie 1/2 St. entfernt if. | 

Stadelreut, Stadelreitd, Einöde im Lg. Griesbah, 1 Gt. von Karpf-⸗ 


beim. 

Stadels, Weiler in der Pfr. Görisried des Log. Oberdorf, mit 79. und 
40 E., 1/2 St. von Görisried entfernt. 

Stadels, Dorf in der Pfr. Oberreite des Log. Weiler, 3/4 Gt. von deffen 
Sitze entfernt. Es enthält 189. mit 90 €. 

Stadelſchuſter, Einöde mit 3E,, unweit Foiberddorf, im Lda. Waflerburg. 

Stadelſch warzach, Pfarrdorf im Lg. Volkach und Det. Stadtfhwarzad), 
mit 76 9., 471 E., Gemeinde: Baldung und GSteinbruce, der Dorfsmüble 
mit Mabls, Gäß-» und Schneidgange, 2 St. von Volkach entfernt. Der Ort, 
welcher früher dem Klofter Schwarzadh gehörte, heißt in der Urkunde vem 
3.1023 , worin dem Hodftifte Würzburg die Jagd im Gteigerwalde bezeichnet 
wird, Stadila, und in einer Cafleller Urkunde, nady welcher die Grafen im 
3. 1258 die Vogtei dabier hatten, Stadelofhwarzadh. Kunigunda Maier 
bat im 5. 1823 den Ortsarmen 150 fl. und 350 für die Kirche vermaht. 

Staderl, Einöde mit 6E., unweit Wurmsham, im Ldg. Vilsbiburg und in 
der Pfr. Velden, wovon fie 5/4 St. entfernt if. 

Stadion, von, gräfl. Familie. j 

Stadl, Stadel, Weiler im Pfarrvik. Preying des Ldg. Grafenau, mit 7 9. 
ıM. und 54 E., 1/8 St. von Preving. s 

Stadla, Weiler mit 5 H. und 36 E., im Ldg. und in der Pfr. Hemau, 1/2 St. 
von deren Sitze und 5/4 Et. von Schambad entfernt. - 

Stadlen, Weiler unweit Mariaberd, in der Pfr. Naitenhaslah und im Ldg. 
Burghaufen, an der Strafe von Kaitenbaslah nah Burghauſen, wovon er 
3/4 St. entfernt ift. In der Nähe ift 1 Papier» und 1 Pulvermühle. 

Stadler, Weiler mit 29. und 8 E., in der Pfr. Burgkirchen am Wald des 
Log. Altötting, 21N St. von Altötting. j e 

Stadler, Einoͤde, 3a St. von Berchtesgaden , zu deſſen Ldg. u. fie gehört. 

Stadler am Holje, Einöde mit 5E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghaus 
fen, wovon fie 2 St. entfernt ift. , 

Stadler, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Malgersdorf und im Ldg. Eggenfel- 
den, wovon fie 3 Gt, entfernt iſt. , 

Stadler, Cinöde mit 8E., in der Pfr. Taufkirchen des Ldg. Erding, 1/4 St. 
von Tauffirden. , , 

Stadler, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Würting des Lg. Griesbach, 3/4 St. 
von Würting. ; 

Stadler, Einöde mit 7@., unweit Peterskirchen, in deſſen Pfarrbezirk und 
in's Log. Mübldorf gebörig, 41/2 St. von Mühldorf. 

Stadler, Einöde mit SE,, unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 3 Et. 
entfernt ift. 

Stadler, Einoͤde mit 7E., unweit Grünbach, in der Pfr. Floſſing des Ldg. 
Mühldorf, 3a St. von Oberflofiing. 

Stadler, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Poftmünfter des Lg. Pfarrkirden, 
3/A St. von Poftmünfter. 

Stadler, Einöde unweit Kirchberg, im Log. Simbah, 217 St. von Braunau. 
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Stadler, Beiler unweit Bergheim, mit 2 9. und 7 E,, in der Pfr. Seifen 
baufen des Ldg. Vilsbiburg, 1 St. von Geifenhaufen. 

Gtadler, Einode mit 7 E., unweit Schönbrunn, in der Pfr. Schwindfirden 
des Log. Wafferburg, 1 3/4 St. von Haag und 5f4 St. von Schwindfirden. 

Stadlerhäufel, Einöde mit 2E., in_der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 
1fa St. von Schönram. Sie wird auh Stallerhäufel genannt. 

Stadlermüble, Einöde unweit Winflarn, im Log. Neunburg vorm Walt. 


Gtadlern, Beiler mit 59. und 30 E., in der Pfr: Lam des Ldg. Kögting, 
5/4 St. von Lam. 


Stadlern, Stadle, Kirchdorf in der Pfr. Schönfee ded'Ldg. Neunburg, 5/41 St. 
= zen und 5 St. von Waldmünden entfernt. Es enthält 57 9. mit 
0 E. 


Stadlern, Kirchdorf und Filial der Pfr. Schnaidſee, im Log. Waſſerburg, mit 
17 9. und 70€., 1St. von Schnaidfee. 
Stadt, f. Staade. 


Stadtamhof, Landgericht im Regenkreiſe, mit 22,900 €. in 4388 Familien auf 
10 Q. M. Der Sig des Rentamts ift in Barbing. ° 


Stadtamhof, lebhafte Stadt, eigentlih Worftadt von Regensburg, an der 
Donau, in welde fi bier der Regen ergießt, und an den Gtraffen nah Am» 
berg, Nürnberg, Augsburg, Landshut und Straubing, 33 St. von Münden 
entfernt. Sie ift mit Regensburg durd eine große, fteinerne Brüde verbuns 
den und umfaßt 156 H. mit 1740 G., 3 ehemalige Klöfter, die St. Magnus. 
Kirche, fhon vor dem Baue der Donaubrüde eine Kapelle und nun in bie 
Dom: oder Gt. Ulrihs Pfarrei in Regensburg gehörig, die Sitze eines Log. 
Halls und Saljamtes, 1 Pfarramtes bei dem, vom Fürftbifchofe Konrad II. 
v. Frontenhauſen im 3. 1226 geftifteten Spitale im Det. Regensburg, 1 Wais 
fen» und 1 Armenbaus, 11 Braubäufer, 2 Mablmühlen an der Donau, Wein» 
bau, viele Gewerbe, unter denen fih die Tiihler und die Büchſenmacher 
Kuchenreiter auszeihnen, Speditionshandel und Donau» Schifffahrt. Die 
Stadt, das Riparia der Römer und im Mittelalter Pede pontis, am Howe, 
Scirsftadt oder Scirin genannt, war im 10. Jahrh. eine St. Emeram’ihe Bes 
figung und fpäter dem Burggrafen v. Regensburg unterwürfig. Sie ward im 

. bayer. Fürften» und Städtefriege von 1388 gänzlich zerflört, oft verpfändet, 
im J. 1633 von den Schweden größtentheild zerflört, im J. 1704 von den 
Defterreihern und Engaländern mit Sturm erobert, im J. 1809 von den 
Defterreihern zur Dedung ihred Rückzuges nah, Ebam niedergebrannt, erbob 
fi aber wieder verfbönert aus dem Schutte. In dem Chorberrn » Stifte 
St. Mang, das im 3. 1138 vom Grafen Gebhard von Roningen gegründet 
wurde, fchrieb der gelehrte Gefhichtsforfher Andreas Presbyter eine 
Chronik von den bayer. Herzogen. Daffelbe hatte im Schwedenfriege mit der 
Stadt gleihes Schidfal; die Kirde ward im J. 1686 und das SKlofter im 
J. 1730 wieder erbaut; Ichteres dient als Log. Gebäude. Das Frauenklofter 
iotre Dame dient als Infanterie: Kaferne. ©. Regensburg. 

Stadtberg, Beiler mit 29. und 34 E., in der Pfr. Tiefenbah des Ldg. 
Paſſau, 7/%A St. von Tiefenbach und 12St. von Paſſau entfernt. 

Stadtbergen, Pfarrdorf im Arhidiafonat Augsburg und Log. Göggingen, 
16&t. von deffen Sitze entfernt. Es enthalt 699. mit 540 €. und gebörte 
dem vormal. DomPapitel in Augsburg Man findet Spuren einer Haupts 
Römer : Strafe und an der Kirchhofmauer find 3 röm. Steine eingemauert. 

Stadtel, Städtl, Schloß unweit Wefterndorf, im Hridtg. Prien und in 
der Pfr. Fraßdorf, mit 6 E., 3/4 St. von Fraßdorf. 

Stadtelthbann, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdietfurt des Log. Eggen- 

. feiden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Stadtlauringen, f. Sauringen. Der Ort bieß vor erhaltener Markt. 
Gerechtigkeit Niederlauringen. Im 3. 1271 verfchrieb Graf Conrad v. 
Mildberg die Hälfte diefes ibm von Würzburg verfesten Ortes feiner Gemab- 
fin zum fLeibgeding. Im J. 1553 überfielen die Truppen ded Markgrafen 
Albrecht v. Brandenburg von Schweinfurt aus dieſen Ort, plünderten und 
brannten ihn ab, weil die Einwohner dem feindliden Lager Zufuhr gethan 
halten. 
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Stadtmühle, Einddmühle mit 9 E., bei Grafenau, zu deffen Ldg. und Pfarr: 
Bezirke gebörig. 

Stadtmühle, Mühle im Ldg. Herrieden. 

Stadtmühle, Mühle mit 3 Gängen, an der Aurach, bei Herzogenaurad, im 
alfeihnam. Ldg. / 

Stadtmühle, Mühle bei Markt-Seinsheim, im Hridtg. Hobenlandäberg. 

Stadtmühle, Müple bei Monheim, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk fie 
gebört. 

Stadtmühle, Einöbmühle an der Ilm, im Ldg. und in der Pfr. Pfaffenho— 
fen des Iſarkreiſes, wovon fie 1/4 ©t. entfernt iſt. 

Stadtprozelten, f. Prozelten (Stadt>). A: 

Stadtſchwarzach, Städthen im Log. Dettelbah, mit dem Sige eines Der, 
im Bisthbume Würzburg, 92 9., 515 €. und 6 Jahrmärften, 5/4 St. von Det» 
telbady entfernt. Der Ort gehörte mit der ganzen ausgebreiteten Cent im 3. 
1230, nachher aber bis zum J. 1662 mit der halben Gent, an Caſtell und litt 
in verſchiedenen Febden. 

Stadtfteinah, Landgeriht und Rentamt ded DObermains Kreifed mit 7200 €. - 
in 1500 Familien, auf 5D2.M. 
Stadtfieinah, GStädfhen an der Steinah und dem Schlopbach, 2 St. von 
Eulmbad entfernt. Es umfaßt den Sitz des Lodg., 1 Berg: und Rentamts, 

1 Defanats im Erzbistbume Bamberg, 185 H., 1358 E., 1 Armenhaus, 8 Jahr», 
Roß- und Viehmärkte, 5 Mahl» und Schneidmühlen und 1 naben Eiſenham— 
mer. Der Hodofen liefert dur 18 Arbeiter jäbrlid 2400 Eentn. Ganz: und 
Brodeifer, dann 500 Eentn. Gußmaaren. Die Pfarrfirhe ward fhon im 10. 
Jahrh. erbaut und 1773 erneuert. Den Ort überließ im J. 1166 der Graf 
Poppo v. Henneberg Dem Stifte Bamberg. Der Eiienbammer, im %. 1783 

errichtet, befümmt feine Erze von Kordernreutb; der Hochofen geht 9 Monate, : 
der Draht: und Zainhbammer, 1 Marmor: und Gerpentinfhleife find in der 
nämlihen Fabrif angelegt. Im der Näbe auf einer Anhöhe ſtehen noch wenige 
Ruinen der Burg Norded (des ehemal. Sitzes eines bamberg. Oberamts) 
von verfhiedenfarbigem Marmor und der Grünberg mit doppeltem , Preis» 
rundem Walle und Graben, wahricheinlih eine Feſte der alten Teutihen gegen 
die Römer, und am Fuße des Berges Forkel ein forgfältig aufgeworfener 
Hügel, 7 Fuß body und 20 Fuß im Durchmeſſer. Im Bezirke des Log. ift eine 
neu entdedte Dftroliten » Höhle. 

Stadtweiher, Einöde mit 5E., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, 
an der Strafe von Kempten nah Iſny, ıf2 St. von Kempten gelegen. 

Stäben. ſ. Steben. 

Städel, 20 zerfireut liegende Scheunen und 1 Kapelle, weſtlich und ſüdlich von 
Nittenau, im Ldg. Roding. 

Städle, f. Dedenburg. 

Stäblen, f. Stehlen. 

Stählings, f. Stehlen. 

Ställe vor dem Frauentbor, Weiler mit 79. und 50 E., im Ldg. Nürns 
berg, 12 ©t. von deſſen Sige entfernt. 
Ställe vor dem Spittlerthor, Weiler mit 5 9. und 46 E., im Ldg. Nürn- 
berg und in der Pfr. St. Leonhard dafeldft, 1/4 St. von Nürnberg entfernt. 
Stämpfermühle, Mühle im Ldg. Pottenftein, mit 8E., unterhalb Göß- 
— an der Wieſent. Sie wird von 3 ſtarken Quellen in Bewegung 
geſetzt. 

Ständleinsweiher, Weiher bei Nordheim, im Hrſchtg. Hohenlandsberg. 

Stäning, Staining, Weiler und Parochialort von Kammerau des Ldg. Kö: 
ting, mit 89. und 50 E., 2St. von Cham. 

Stänning, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Cham, mit 89. und 4.4 E., 
7A St. von Cham. 

Stärzenberg, Weiler des Log. Eggenfelden und der Pfr. Oberhaufen, 27/8 St. 
von Eggenfelden. Er enthalt 29. mit 15 €. 

Stärjner, Einöde unweit Wolfseck, in der Pr. Operdietfurt des Log. Eggen: 
felden, wovon fie 212 St. entfernt if. 
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Stärzner, Stärzen, Weiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Eggenfelden. 

Gtätt, f. Stett. 

Stätten, Stötten, Stetten, Beiler und Parodhialort von Schönau bes 
Ldg. Ebersberg, mit 5 9. und 22 E., 5/4 ©t. von Schönau und 312 Gt. von 
Gteinhöring entfernt. 

Stätten, Stetten, Weiler unweit Schönau, im Ldg. Eggenfelden, mit 49. 
und 41 E., 3 12 St. von Eggenfelden. ‚ 

Stätten, Stetten, Weiler und Parodialort von Salzburghofen des Lg. 
Saufen, mit 4 9. und 22 €. | 

Stätten, Beiler des Log. Laufen und der Pfr. Teifendorf, wovon er 1/2 6t. 
entfernt if. Er enthält 39. mit 23€. 

Stätten, Beiler im Pfarrvik. Weildorf und im Ldg. Laufen, MM St. von 
Teifendorf. Er enthält 49. mit 33 €. u 

Stätten, Beiler in der Pfr. Perting und im Ldg. Laufen, mit 29H. und 
12 E., 172 St. von Perting. Er wird auh G’ftätren genannt. 

Stätten, Stetten, Einöde mit 4E., unweit Wonneberg, im Log. Laufen. 

Stätten, Stetten, Weiler in der Pfr. Bogenberg des Ldg. Mitterfels, mit 
22 E., 3A St. von Bogenberg. 

Stätten, Einöde mit 6E., unmeit Schnaupping, in der Pfr. Iſen und im 
Log. Wafferburg, 1 12 St. von Hohenlinden, 

Gtätten, vergl. auch Stetten. 

Stättenberg, Anhöhe im Hridtg. Kipfenberg, unweit Irlahill, wo ein ber 
Stättenhof geftanden ift. 

Gtättenmühle, Einöde im Log. Wafferburg. 

Stättenöd, Einöde im Ldg. Vilsbiburg. 

Stättheim, Stettbam, Kirddorf und Filial der Pfr. Ebieming, im Lg. 
Traunjtein, mit 18.9. und 100 E., MSt. von Chieming und 23/46. von 
Traunftein, am Chiemfee, gelegen. 

Stättwies, f. Stettwieß, 

Stäsling, Stagling, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Friedberg, am der Ad, 
1©t. von Friedberg entfernt. Es entbält 96 9., 1 Mahl», Schneid» und 
Lopmügle, 340€. und Ehlöffhen mit Ptrg. des Grafen v. Boifcott: Erps. 
An der fogenannten Leite war im J. 1800 ein franzöf. Lager. Vormals ber 
faßen diefes Gut die Freiherrn von Deuring, welche es im 3. 1692 durch 
Heirath erlangten. Im Schwedenkriege wurden das Dorf und Schloß größten. 
theils in Afchen gelegt. ’ 

Stäudach, Dorf mit 159. und 116 E., im Ldg. Herzogenaurach und in der 
Pr. Büchenbach, 1 1R St. von Erlangen entfernt. 

Stäudenberg, Weiler mit 49. und 26 E., in der Pfr. Preitenbrunn des 
Log. Mindelheim, 3&t. von defien Sitze entfernt. 

Staffelalpe, Einöde im Log. Tölz. 

Staffelbah, Kirchdorf in der Pfr. Trunftadt des Log. Bamberg I1., 3 St. 
von Bamberg und an der Strafe von Hallftade nad Schweinfurt gelegen. Es 
entbält 859. mit 433€, 1 Mühle, etwas Wein: und ausgezeichneren 
Zwetihgenbau. 

Staffelberg, Berg links des Mains und dem Schloffe Banz gegenüber, im 
Ldg. Lichtenfeld, mit fiaffelförmigen Abfagen, berrliher Ausfiht in den Main 
und Itzgrund, nach der Altenburg, dem Giechſchloſſe und der Hefte Koburs, 
1 ehemals berühmten, gur dotirten Wallfabrtsfirhe (im J. 1525 zerftört und 
1653 wieder erbaut) mit 1@remiten » Wohnung, jährlihem Kirchweih- Feite 
und mit 1 trigonometriihen Gignalftange beftedt. Seine Höbe über den 
Taflerfpiegel des Mains beträgt 800 Fuß; fein vertiefter Rüden mit den nad 
ten Felfenwänden hat die Form eines GSatteld und ift zu Feld angebant. Geine 
Wände find fehr frudrbar an gutem Obfte, bejonders an vielen Wallnüſſen, 
gutem Hopfen auf dem nördlichen Fuße und auf der ſüdweſtlichen Seite jogar 
an ein, befonders rotbem aus Burgundertrauben. An feinem Fuße liegt 
mit mebren Dorfern das Städtchen Staffelftein und ftebt 1 Linde, 70 Fuß 
im Umfange baltend. Diejer Berg iſt der ‚Endpunkt der großen ſüdlichen 
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Kalkgebirgs⸗Kette oder die aäußerſte Spitze dieſes Gebirgszuges gegen Norden. 
Er iſt reich an offizinellen Pflanzen und enthält mit feiner Nahbarfhaft: dem 
Spitberge, dem Örasgberge, der Hohbellern, Hobrangen, dem 
DVeitöberge, der Kümmelleite, dem Dornig, Lähmig, Borkum ıc. 
eine zabllofe Menge von urmweltlihen Waſſerthieren theils im petrifizirten Zus 
ftande, theild in Abdrücden des weichen Kalffteins, wovon ein ſehenswerthes 
Kabınet auf dem Schloſſe Banz angelegt wurde. Eine feiner Felſenhöhlen, 
das Zwerchloch, hat Spuren von Schwefel. , F 

Staffelberg (der alte), auch Gratzberg, Berg hinter Vierzehn-Heiligen, 
im Ldg. Lichtenfels. 

Staffelberg, Berg bei Kleinfiſchbach, im Hrſchtg. Tann, an deffen Fuße die 
Gränze fowohl zwifchen diefem Hrſchtg. als dem Log. Hilders, und die Ges 
bietögrange zwifhen Bayern und dem Großherz. Sachſen gegen dad Amt Kals 
tennordheim anfängt. S. auch Fiſchbach (Klein). 

et Hof bei Rodalben, im Kant. Pirmafend, ASt. von Zweibrüden 
entfernt, 

Staffelmühle, Mühle bei Goßheim, im Log. Monbeim, an der Schwalb. 

Staffeljee, bedeutender See im Log. Weilheim, zwifhen Murnau und Uf— 
fing. Er ift 1 St. lang, faft eben fo breit, mißt in feiner größten Tiefe 24 
Klafter, erhält fein Waller aus dem Sojernſee, einigen benahbarten Bächen 
und Quellen und giebt es wieder dur die Ach in die Amper ab. Sn ihm 
breiten fih 6, an Größe jehr verfhiedene, Inſeln aus; auf einer derfelben 
fiand ehemals die Pfarrkirche des daran ‚liegenden Dorfes Geehaufen. Die 
Fiiche, welche diefer See nährt, find folgende: Karpfen, Prafen, Scleien, 
Renken, Bürftlinge, Hafeln , Barben u. a, 

Staffelsgraben, Bah im Ldg. Ansbadı. , 

Staffelftein, Städten im Log. und Det. Lichtenfeld, mit Mauern, Gräben 
und Thürmen verjehen, 11/2 St. von Lichtenfels entfernt. Es liegt an der 
Strafe von Bamberg nah Sachſen, und umfaßt 1 alte Vfarrfirhe, 2 Kapel» 
len, 220 9., 1148 E., 1 Magiftrat, 1 Rathhaus, 8 Jahrmärkte, 7 Mahl⸗ 
und 2 Schneidmühlen an der Lauter, 21 Landes: Produftenbandler, Kunft- 
fhreinerei, Wollenweberei, Getreide: , Obſt-, befonders Nußbau, und Wies- 
wachs. Der Kaifer Lothar Il. feierte im J. 1185 bier einen Reichsſtag und 
ſchenkte den Ort der Bamberger Domlirde. In der Nähe der Staffelberg 
und eine merkwürdige alte Linde. Die hölzerne Brüde über die Lauter hat 
2 Sodhe und ift 55 Fuß lang. j , 

Staffen, Einöde mit 4E., in der Pfr. Graſſau des Ldg. Traunftein, unweit 
Unterweſſen, 6 St. von Traunftein. , 

Staffenöd, 2 Einöden mit 14 E., in der Pfr. Griesbach des Ldg. Wegſcheid, 
1/2 St. von Griesbach und 6 St. von Paſſau entfernt. j 

Staffershütte, Einöde im Log. Herrieden. 

GStaffing, Stafing, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Mariadorfen des Ldg. 
—— 3/4 St. von Dorfen. Sie enthält eine Filialkirche der Pfr. Maria- 

orfen. 

Stagel, Weiler im Log. Simbah,, 21/2 &t. von Braunau, Er begreift 39. 
mit 18 E., welde in die Pfr. Mündheim gehören. 

Stahelberg, Stahlberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Malgersdorf des 
8dg. Landau, 1/2 St. von Malgersvorf. 

Stahl (Mitter-), Mittelftall, Kirhdorf mit 33 H. und 230 E., im Ldg. 
Hemau , 2 12 St. von Neumarkt entfernt. 

Stablberg (der hintere und vordere), Queckſilberbergwerk im Landfomm. 
Kirchbeimbolanden, mit 818 Kilogr. jährliher Ausbeute. Das Aerar ift mit 
7 Stammen und 3 Kuren betheiligt. 

Stabiderg, Parodialdorf von Dietkirhen, im Kant. Rodenhaufen, 7 St. von 
Staijerslautern entfernt. Es enthält 58 Hptg., 10NDbg. und 416 E., von wels 
den die Satholifen, 100 an der Zahl, nad dem, 126. davon entlegenen 
Baverfeld gepfarrt find. 

Stahlhöfe, Weiler mit 5 9. und 25 9., im Hrſchtg. Mönchsreth und in der 
Pfr. Auffirchen, unweit Fürnbeim, 21% St. von Dettingen entfernt. 

Stablmühle, Weiler bei Alzenau, mit 1Del» und 2 Mahlmühlen und 1 Blei 
mweißfabrif, im Ldg, Alzenau, 
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Stahlmühle, Mühle mit 11 @., unweit Hechlingen, im Ldg. Heidenheim. 

Stablmühle, Mühle mit 6E., bei Dampfach, im Hrſchtg. Sulzheim, 

Stahl: oder Stall: Wald, Weffobrunner Wald, Wald zwifchen der Roth 
und Weffobrunn, im Log. Weilheim. : 

Staibra, Dorf mit 129. und 70 E., im Ldg. Stadtfteinah und in der Pfr. 
Fiſchbach, 3 St. von GStadtfteinah und 1 St. von Kronad entfernt. 

GStaifling, Stafling, Weiler auf dem Gebirge hinter der Wartleite, dem 
Sattel und der hohen Leite, mit 8 H., 70 E. und dem Zabnlode, im tdg. 
Pottenftein und in der Pfr: Hobenmirsberg, wovon er 1/2 St. entfernt if. 

Staig, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Grönendadh, mit 3 9. und 20€, 
unmweit Altusried. 

Staig, Weiler mit 39. und 14€., in der Pfr. Krugszell des Ldg. Kempten, 
3/4 St. von Krusszell entfernt. 

ie mit 8E., in der Pfr. Memhölz des Log. Kempten, unweit 

emhölz. 

Staig, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Haldenwang des Log. Kempten, 1/16 St. 
von Haldenwang entfernt. 

Staig, Steig, Weiler in der Pfr. Reutin des Log. Lindau, mit 79H. und 
23 E., 1/4 St. von Neutin entfernt. 

er, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Obergüngburg, mit 89H. und 40 E., 
3/4 St. von Obergünzburg entfernt. 

“,Staig, Weiler im Lda. und in der Pfr. Sonthofen, mit 39. und 20€, 
23/4 St. von Jmmenftadt entfernt; 

Staig, Weiler in der Pfr. Ebratshofen des Log. Weiler, mit 79. und 40 €, 
2St. von Nöthenbad entfernt. 

Staig, Weiler in der Pfr. Maierhöf des Ldg. Weiler, mit 49H. und BE. 
3 St. von Weiler entfernt. 

Staig, vergl. auch Steig. j A 

Staigberg, Einöde mit 10€,, in der Pfr. Kimrathöhofen des Ldg. Grönen⸗ 
bach, 1/4 St. von Kimrathehofen entfernt. 
tain,f. Stein. 
taina, Weiler in der Pfr. Birnbach des Lg. Pfarrfirhen, mit 6H. und 
40 E., 21/4 St. von Pfarrkirden. 

Staining,f. Steining 

Stainlin, von, adelige Familie, 1815 in den Freiherrnftand erhoben. 

Stainlein, von, adelige Familie, mit dem Beinamen Saalenftein, im J- 
1830 in den Grafenftand erhoben. 

Stallau (Hinter), Weiler bei Buhberg, mit 29. und 8 E., in der Pit. 
und im da. Tölz, wovon er 1St. entfernt ift. 

Stallau (Mitter.), Einöde mir 5€,, in der Pfr. und im Lig. Tölz, mw" 
von fie 1 St. entfernt ift. ’ 

Stallau (Vorder:), Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Tölz, wovon er 1St. entfernt if. 

Stallauer Weiher, Weiher zwiſchen Hinterftallau und Wieshäufel, im Edg. 


Tölz. 

Stallbaum, Dorf im Ldg. Hersbruck und in der Pfr. Pommelsbrunn, 268. 
von Altfittenbady entfernt. Es enthält 129. mit 70 €, 

Stalltorf, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Röttingen, mit 42 9. und 219 E. 
21/4 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Der Stalldorfer:- Wald liegt gam 
eben; feine Beflände find Laubholz und der Reheſtand darin ift vortrefflic. 

Stalleck, Weiler des Log. Simbah und der Pfr. Kirhdorf, mit A H., 16€. 
und 1 Kapelle, 12 St. von Kirchdorf. 

Stalleder, Stallöd, Einöde unmeit Reit, im Lg. Simbah, 21/4 St. von 
Braunau. 

Staller, Einöde unweit Petersfirhen, im Log. Mühldorf. 

Staller, Einöde unweit Waldbaufen, im Log. Mühldorf. 

Staller, Einöde in der Pfr. Reit des Log. Simba, 21% St. von Braunan. 

Staller, Einöde mit 6 E., unweit Erlah, im Log. Simbah und in der Pfr. 
Kirchberg. 

Stallhäufel, Einöde unmeit Edenftelten, im Ldg. Deggendorf, wovon fie 
21/4 St. entfernt iſt. 

Stall. 
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Stallbam, Stallheim, Weiler und Parochialort von Neufirden vorm Malde 
des Tg. Paſſau, mit 7 9. und 44 G,, 3/4 St, von Neufirhen vorm Walde, 
Stallbof, Einöde im Ldg. Parsberg, 1/4 St. von Hohenfeld entfernt, wohin 

fie gepfarrt ift. 

Stallhof, Weiler und Parobialort von Nöham des Ldg. Pfarrkirchen. Er 

enthaͤlt 29. mit 9E. und iſt 5/4 St. von Pfarrkirchen entfernt. j 

Stalling, Weiler mit 29. und 12@,, in ber Pfr. Palling des Pdg. Tittmo⸗ 
ning, 12 Gt. von YPalling und 3 St. von Tittmoning. , , 

Stallöd, Einöde mit 7 E., unweit Eaaftetten, in der Pfr. Reit und im Log, 
Simbad), 21/4 St. von Braunau entfernt, 

Stallreucp, Einöde im Log. Mühldorf. 

Stalltach, f. Staltbach. | 

Staltannen, Beiler unweit Lauterbach, im Log. Schongau, wovon er 3 St. 
— u liegt an der Strafe von Schongau nah Füßen und enthält 

. mit 40 €. 

Stallwang, Dorf, Hofmark und Parohialort von Adelfofen des Ldg. Lands. 
but, wovon es 11 &t. entfernt if. Es umfaßt 239. mit 1 Schloſſe und 
dem Site eines Ptrg. 

Stallwang, Pfarrdorf im Dek. Vondorf und im Log. Mitterfels, an der 
Strafe von Straubing nah Waldmünden und am Aſchabache, von Strau⸗ 
bing 5 Poſtſt. und eben fo weit von Cham gelegen. Es begreift 369. mit 
200€, 1 Pfarrkirche, i Pofterpedition, 1 Ziegelpütte, 1 Luſthain und 1 Mühle 
mit 2 Mablgängen am Bühlmüllerbache. BAR . j 

Staltbah, Weiler unweit Iffeldorf, im Lg. Weilheim. Er zählt 3 H. mit 
15 €. und liegt 37/8 St. von Weilheim und eben fo weit von Murnau. 

Stambach, Dorf im Kant. Aweibrüden und in der Pfr. Eontwig, 5/4 St. von 
Zweibrücken entfernt. Es enthält 50 Hptg., 11 Nbg. und 328 €,, von denen 
die Katholifen, 200 an der Zahl, zur Path. Pfr. Contwig gehören, 

Stamham, ſ. Stammbam. — 

Stambeim, Stambham, pfarrdorf im Det. Kirchberg und im Log. Altötting, 
am Inn und an der Strafe von Burgbaufen nad Simbah und Paflau, im 
2 untting, wovon ed A1f2 St. entfernt if. Es enthält 19 9. mit 110 €. 
und 1 Pfarrkirche, 

Stammbah, Markt im Ldg. und Dei. Mündberg, 2 St. von deren Sitze 
entfernt. Er liegt an der Schorgaſt und enthält 110 H., 620 E., 3 Jahr⸗ 
maärkte und die Abfängermüble. Der Drt ward in den Jahren 1712 — 15 
durch eingelegtes Feuer ſehr beſchädigt. J 

Stammbad Alt), Einöde bei Stammbach, im Log. Münchberg. 

Stammbächlein, kleiner Bad im Ldg. Münchberg, der in die Schorgaft fällt. 

Stammberg, Weiler auf dem gleihnam. Berge des Log. und in der Pfr. 
Scheblitz, 2 St. von Bamberg und 11/2 St. von Scheßlitz entfern:. Der Ort, 
weider 34 €. zählt, war ehemals ein v. Wieſenthau. Dorf, nun Kolonie mit 
Mangel an Waffer. 

Stanmbpäufer, Weiler mit 29. und 28 E., in der Euratie Neuen: Schleiß» 
heim des Log. Münden, 1/2 St. von Schleißheim. 

Stammbaum, Stambeim, Pfarrdorf an der Straffe von Ingolftadt nad 
Neumarkt, im Det. Pföring und Log. Ingolftadt, mit 599. und 320 E., 
21/2 St. von Ingolftadt entfernt. i 

Stammheim, Stamham, Weiler in den Pfr. Auffirhen und Altenerding, 
im £dg. Erding, mit 9 9. und 48€., 1/2 St. von Altenerding. 

Stammpein, Vfarrdorf im Log. und Def. Volkach, mit 90 9., 431 €., Bein. 
und Obſtbau, Mainihelhüberfahrt, Gemeinde- Wioung und Sandfteinbruce, 
112 St. von Volkach entfernt. Der Ort, worin fi Ebrad im J. 1254 eie 
nige Weinberge erworben, gehörte mit dem Patronat der Kapelle ım 3. 1258 
an Caftell. In den J. 1817 und 1826 rodete die Gemeinde die Waldung 
Ameifenbhol; und Ejeisberg, um den Boden theild zu Wiefen, theils zu 
Baumfeldern zu benügen. 

Stampfader, Einoͤde mit 7 €., in der Pfr. Neukirchen vorm Walde des Lg, 
Paſſau, 5/8 St. von Neutirhen vorm Walde. j 

Starıpfel, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 2 St. 
von Haag, 
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Stampfel, Einöde unweit Steinfirhen, in der Pfarrerpof. Törrwang des Ldg. 
Rofenbeim, mit 4E., 31/8 Et. von Rofenbeim. 

Stampfelfbmwaige, Einöde im Ldg. Landshut. r 

Stampfermübhle, Mühle bei Kleinbundenbadh, im Kant. Homburg. 

Stampfing, Beilır und Parodialort von DOttersfirchen des Ldg. Vilshofen, 
mit 4 Wohnb. , 8 Nbg. und 24 E., 1/8 St. von Otterskirchen und 2 St. von 
Vilshofen entfernt. 

BL Man. Einöde mit 1 Delmühle am Pleinen Regen, bei Zwiefel, im 

dg. Negen. 

Stamsried, Pfarrdorf im Def. Cham und Log. Roding, 3 St. von Cham 
entfernt, Es umfaßt 2 Kirden, 115 9., 780 E., 1 gräfl. v. Holnfein. Schloß 
mit Pirg., die Paintmühle und dad Fergenhaus. linmweit liegt die 
Ruine des Schloffes Kürnberg, ſonſt den Zengern geborig. 

Stamsrieder Bad), Bach im Ldg. Roding, welcher nördlid von Stamsried 
entfteht und füdlich bei Pöling in den Negen fällt. 

Standenbübl, Standebüpfl, Dorf mit 56 Hrtg., 46 Nbg. und 374 E., im 
Kant. Göllpeim und in der Pfr. Marnbeim, 7 St. von Kaiferslautern. Hier 
it 1 Relais » Station und die Katboliten, 110 an der Zabl, find nad dem, 
1/2 St. entfernten Weiterdweiler gepfarrt. 

Standkirchen (Ober:), Weiler unweit Holzdolling, mit 39. und 15 E., im 
Lg. Miesbach. 

Standfirhen (Unter), Beiler unweit Holjdolling, mit 29. und 12 E,, 
im Ldg. Miesbach. Ä ö 

Standlern, Weiler unweit Wolfseck, in der Pfr. Oberdietfurt des Tdg. Ey- 
genfelden, an der Straffe von Gangfofen nah Eggenfelden und an der Bina 

. gelegen, 2 3/4 St. von Eggenfelden. / 

— Standler, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. 
entfernt iſt. 

Stang, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Stang, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nah Reichenhall, 5/4 St. 
von Berdtesgaden, im defien Ldg. Bezirk fie gehört. ’ 

Stangaft, Stangaß, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Berdtedgaden, mit 
43 9., 1 Ravelle und 340 E., 1 St. von Berdtesgaden entfernt. 

Stangel, Einöde mit 6E., in der Pfr, Kirchdorf des Ldg. Waflerburg, 5/4 St. 
von Kirchdorf. , 

Stangel,. Einöde mit AE., in der Pfr. St. Wolfgang des Log. Wafferburg. 
1fa St. von St. Wolfgang. Gie wird auh Stangelam Solach genannt. 

Stangelhof, Weiler im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Lambertöneufirden, 
wovon er 1/4 St. entfernt if. Er enthält 39. mit 20 €. 

Stangelfhmwaig, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Pfr. Moosburg, 
wovon fie 1/4 St. entfernt iſt. 

Stangelzell, Weiler in der Pfr. Schönberg des Ldg. Mühldorf, mit 29. 
und 15E., 2 St. von Neumarkt. 

Stangenbad, Bad im Ldg. Uffenheim, in den der Rothgraben und der. Holj« 
bady fallen. 

Stangenberg, Beiler mit 69. und 30 E., A&t. von Neunburg vorm Walde, 
in welchen Ldg. Bezirk er gehört. 

Stangenmübhle, Mühle, im Ldg. Hofbeim. 

Stangenmühle, Mühle mit 7 E., im Hricdtg. Zaigfofen. 

Stangenried, Weiler ‚ded Ldg. Dahau und ter Pfr. Langendettenbach, mit 
39. und BE., 212 bt. von Schwabhaufen und 1/4 St. von Sangenbetten» 
bach entfernt. 

Stangenrotb, Vfarrdorf im Ldg. und Def. Kiffingen, mit 118 9., 811 E. 
und Gemeinde-Waldung, 3 1/2 ©t. von Kiſſingen entfernt. Im J. 1809 ver 
—— der Pfarrer Fiſcher den Armen ein Kapital von 25 fl. und der Kirche 
60 fl. s 

Stanger, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, 5/4 St. von Hallein und 21/4 St. 
von Berchtesgaden entfernt. 

Stanger, Einöde des Log. Berchtesgaden, woron fie 5,4 St. entfernt i}. 


Stanger, Einode des Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt if. 
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Stangern, Beiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, 2 8t. von 
Frabertsheim und ıf2 St. von Schnaidfee. Er zäblt 89H. mit 44€. 

Stankendorf, ein eingegangenes Dorf im Log. Gleusdorf. ı 

Stanfirden, Weiler und Parohialort von Weyarn des Lg. Miesbach, mit 
59. und 28€,, 1/4 St. von Weyarn. 

Stanner am Berge, Einöde im Log. Waſſerburg. 

Stanien, Einöde mit 5 E., unweit Unterweſſen, im Ldg. Traunftein. 

Stanzelmühle, Einödmühle bei Längmoos, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. 
Waflerburg, 7/8 Et. von Haag und 1 &t. von Kirchdorf entfernt. j 

Stanzer, Einode des LFdg. Berchtesgaden, wovon fie 112 St. entfernt iſt. 

Stapfel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Poftmünfter des Lg. Pfarrfirden, 
wovon fie 11/2 St. entfernt if. 

Stapfen, Einode unweit Neuhofen, mit 7E., in der Pfr. Neuhofen des Ldg. 
Pfarrfirgen, wovon fie 17/8 St. entfernt ift. 

Stapfling, f. Starfling. - , 

Stapfner, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 212 St. entfernt if. 

Stappenbad, Kirhdorf an der Mittelebrah, im Log. und in der Pfr. Burgs 
ebrach, 3St. von Bamberg entfernt. Es liegt auf einer fanften Anhöhe und 
bat 39 9., 228 €., 1 im J. 1705 erbaute Kapelle und 1 Schäferei. 

Starchen, Einöde ded Log. Berdtesgaden, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. 

Starhersdorf, Starhensdorf, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. 
Zweibrüden, mit 4 9. und 18€., M St. von Landshut und 1/4 6t. von 
Zmweibrüden entfernt. : 

Starfling, Weiler mit 49. und 18 E., unmeit Engelöberg, im Ldg. Troft- 
berg und in der Pfr. Engelsberg, A St. von Gtein. . 

Starfenader, Einöde mit 7 E., im Ldg. Eihenbah, 112 St. von Kirchen 
tbumbad entfernt. . 

Starkenforſt, Wald hinter dem GStaffelberge, im Ldg. Lichtenfels. 

Startenfhwind, Dorf mit 209. und 135 E., im Ldg. Scheßlitz und in der 
Pfr. Strafigieh, 2 St. von Würgau entfernt. 

Starter, Weiler mit 3 9. und 11 E., in der Pfr. Winhöring tes Ldg. Altöt-- 
ting, 1/a St. von Winhöring. 

Starkern, Weiler mit 2 9. und 7 E., im Pfarrvic. Tyrlaching des Ldg. Titt- 
moning, 1/2 St. von Tyrlabing und 2 St. von Tittmoning entfernt, ' 
Starkertshofen, Kirhdorf in der Pfr. Reichertshofen des Log. Neuburg, 

mit 14 9. und 90 E,, an der Paar, 5/4 St. von Karlskron entfernt. 

Starfheim, Einöde mit 11 E., in der Pfr. und im Log. Mühldorf, 1/4 St. 
von Mühldorf entfernt. 

Starlreit, Einöde mit 7E., in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunftein, 
3/4 St. von Ruhpolding. 

-Starmer, Einöde unweit Pörndorf, in der Pfr. Brudberg und im Ldg. Lands 
but. Sie zählt 10 E. und liegt 1 St. von Brudberg. 

———— mit 29. und 14 E., im Log. Mühldorf, wovon er 2St. ent 
ernt iſt. 

Starnberg, Pfarrdorf im De, Alpha und im Ldg. Starnberg, am Start» 
berger:Gee und an der Straffe von Münden nah Weilheim, von Dießen, 
Münden und Weilheim, 6 Poſtſt. entfernt. Es beareift 62 9. mit 356 E., 
1 8. Schloß, die Site des gleichnamigen Log., eines Reut- und Forft- Amtes, 
einer Pofterpedition, 1 Pfarrkircbe, 3 Mühlen, lebbafte Fiſcherei und ı R 
Schiffhütte am Würmfee. Um das Dorf, und zwar hinter dem Schloſſe, läuft 
ber Georgenbadh, welher nie weit von Starnberg, in einem lieblichen 
Thale, aus dem fogenannten Keckwaſſer, entipringt, den Meifinger Bad, über 
den in Starnberg 1 Brüde von 40 Fuß Länge führt, aufnimmt, trefflihe Fo— 
rellen enthält und ungefähr 100 Schritte aufferbalb Starnberg in die Würm 
ſich ergießt. Vor Starnberg gebt über die Würm 1 Brüde von 95 F. Lange. 
Das Schloß, welhes auf einem Berge thront, wurde im 5. 1544 vom Herjoge 
Wilhelm II. erbaut nnd bat im 5. 1646 durd einen Cinfall der Schweren 
viel gelitten. Es führt feinen Namen wahrfcheinlih von dem Starnbergern. 
einem altadeligen Gefchlechte, von welchem bei den Berbandiungen, die Go:: 
ſchalk von Widerfperg und Ludwig von Andechs, ein Miniiterial des Herzozs 
von Meran, mit dem Kiofter Schöftlarn pflogen, ee de Starnberg 
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und Fridericus de Starnberg ald Zeugen erfhienen. Auch fab man in der 
ebemaligen Filialfirhe zu Starnberg das Wappen der Familie. Das vormalige 
Schloß dajelbt, in dem Grund: oder Gaalbuhe vom 3. 1585 Sommerbaus 
genannt, wurde vom Churfürften Marimilian Ill. im $. 1765 zur Herftellung 
einer neuen Pfarrkirche verwendet und dieje an eben dem Plage, an welchem 
das Schloß ftand, erbaut. Auf dem Plage der alten Pfarrfirde ſteht gegen» 
wärtig, unten am Ufer ded Sees, eine Peine Kapelle. . 

Starnberg, Landgerihr und Nentamt im Sfarkreife, mit 11,754 €. in 2,177 
Familien, auf 91a Q. M. 

Starnberger See, Würmſee, großer Gee in einer fhönen, anmutbigen 
Gegend des Log. Starnberg, beim Pfarrdorfe Starnberg, 6 Volt. von Müns 
hen entfernt. Er liegt wie in einem, ibm eigens zubereiteten Bette, daß er 
fi) wobl auch felbft ausgehöhlt baben mag, 1980 b. Fuß über der Meeresjläce, 
und mißt in feiner großten Länge 67,720 6.5. oder 512St., in feiner größten 
Breite 16.800 b. F. oder 11/8 ©t., in feiner größten Tiefe bei Allmannshauſen 
180 Klafter und in feinem Umfange 165,000 b. F. oder 13 St. Bon den Ber: 
gen, die ihn umgeben, erbält er einen beftändigen Zufluß von Wafler, das 
aber kaum binreiht, die Menge des Waflers, das die Würm, fein Abflug, 
mit ſich fortnimmt, zu erfegen; die ergiebiaften und beftändigen Quellen fommen 
unftreitig von unten. Im See erbebt fih eine Inſel, von welcher man die 
fhönfte Ausfiht auf denfelben in feiner ganzen Länge und nad allen feinen 

Beugungen, genießen kann. Sein Waſſer ift faft durdgängig Far, bell und 
durchſichtig, und veriiert auch beim Anſchwellen der Bergmäfler, oder beim Er» 
guffe des Regenwaſſers, diefe Eigenfchaft nit. Bei guter, freundliher Wit: 
terung ſteht fein Epiegel beinahe ftill, oder fpielt in lihtgrünen Wellen; zur 
Zeit ded aufbraufenden Sturmes oder mächtigen Windtobens aber fluthet_er, 
und braufet in weißgrünen, übereinander laufenden Wogen. Der Gee nährt 
vortrefflihde Renten und Lahfe oder Lachsferchen, welche fein edles Fiſchwerk 
ausmaden, dann Waller, Karpfen, Hechte, Rutten, Praren u.a. Es find 
immer mebre Fabrzeuge an feinen Ufern bereit, mit melden man ibn um billige 
Preife befahren Pann, und in feiner Näbe liegen die Schlöffer und Hofmärkte: 
Berg, Kempfenhaufen, Allmannsbaufen, Ammerland, Poſſen— 
bofen, Garazhauſen, das ebemalige Klofter Bernried, die Orte Sees⸗ 
baupt und Tußing. Wegen feiner fhönen Sage und Umgebung war diefer 
See einft häufiger Vergnügungsort der bayerifben Fürften, und wird nod 
immer von Fremden, befonders von den Bewohnern Münchens, häufig befudt. 

Starned, Einöde mit 7E., in der Pfarroic. Tengling des Lg. Tittmoning, 
wovon fie 2St. entfernt ift. 

Starnböhlmühle, Einöde im Log. Waflerburg. 

Starrat, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gars des Log. Mühltorf, 1/4 St. 
von Gare. 

Starreit, Einöde im Pdg. Miesbach. 

Starreitbof, Einöde im Log. Waſſerburg. 

Star;, Einöde mit 6E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 1 St. von 
Teiiendorf. 

Starz, Einöde mit 3E., iv. der Pfr. Waging des Log. Laufen, 3AGSt. vom 
Waging. 

Starz, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Agatharied, im Ldg. Miesbach, 
rer er 1/2©t. entferne if. Er wird in Dber- und Unterftarz eim 
getheilt. 

Starz, Einöde mit 4E., unweit Oberſiegsdorf, zu deſſen Pfarrbezirke und 
zum Log. Traunſtein gehörig, 3/4 St. von Oberſiegsdorf. 

Starz, Starzmann, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Wang des Ldg. Waſſer⸗ 
burg, wovon fie 23/4 St. entfernt iſt. 

Starzberg, Weiler mit 29, und 10 @., unweit Niflasreit, in der Pfr. Sr: 
fdenberg des Lig. Miesbach, 7/4 St. von Irſchenberg. 

Starzel, Weiler ..weit Sulding, im Pdg. Erding, 4 St. von Landshut. Er 
begreift 7 9. mit 32 E., welde nach Steinfirden gepfarrt find, 

Starzel, Starjelbad, Flüfchen in den Log. Starnberg und Dadau, wel 
des aus der Bereinigung mehrer Beinen Bäche, die zwiſchen Holzhauſen und 
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Biburg von den Ammerböfen berabfließen und mit den Moosquellen bei Alling 
den Bad bilden, bis Alling in öftliher, dann in nördliher Richtung fließt, 
und bei Efting fih mit der Amper vereinigte. An diefem Flüſſchen war das 
Lager des Herzogs Leopold von Defterreih am Tage der Schlacht bei Müpl« 
dorf, im J. 1322. 
nn ch, Einöde in der Pfr. Zell des Log. Mitterfeld, 1 12 St. von 
e 


Starzenberg, Einöde mit 17 E. in der Pfr. Niederhauſen des Log. Landau, 
1/726&t. von Simbach. 

Starzenberg, Weiler in der Pfr. Hunderdorf des Log. Mitterfels, mit 29. 
und 13€., 172 St. von Hunderdorf. 

—— Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ering des Log. Simbach, 1 1/2 &t. 
von Gring. 

Starzer, Starzner, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdierfurt und im. 
Ldg. Altötting, 54 St. von Unterdietiurt. ; 

sent Holz, Wald bei Starzhaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar— 

reifes. ’ 

Starzbaufen, Weiler unweit DOttering, im Ldg. Landau, mit 29. und 6E. 

Starzhauſen, Dorf unweit Königsfeld, im Log. Pfaffenhofen des Sfarfreifes 
und in der Pfr. Goſſeltshauſen. Es umfaßt 169. mit 100 E., 1 Schloß und 
1 Ziegelhütte und liegt 2St. von Geifenfeld und 318St. von Pfaffenhofen.‘ 
Diejed Gut lieb den älteften Befisern und Erbauern des Schloſſes feinen 
Namen. Im J. 1438 bradte ed Oswald Zeilhofer durch Kauf an fib und 
erhielt dazu den Ort Goſſeltshauſen zu Leben. Ein unglüdlicher Brand im 

1598 legte das Schloß in Aſche und verzehrte die meiften Dofumente. 
oh zu Ende des 17. Jahrh. war:die Familie der Zeilbofer im Belige diejes 
Gutes, bis dafjeldbe an den Herrn v. Mayr und defien Erben gelangte. 

Starzlach, Bah im Ldg. Jmmenftadt. 

Starzmühle, Einöde mit 5€., im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 
wovon fie 12 St. entferne ift. Sie liegt unweit der Sur. 

Starz;ner, Starzer, Beiler in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfel- 
den, mit 29. und 15 E., 1 St. von Gangfofch. 

Stationsberg, f. Shlüffelftein. 

Stattenberg, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt ded Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 23/4 St. entfernt ift. 

Stattenberg, Weiler mit 29. und 10 @., in ber Pfr. Oberbergfirdhen des 
Ldg. Mühldorf, 11/2 St. von Ampfing. 

Stagenbad, DBorftadt von Moosburg, f. Moosburg. 

Stagling, f. Stätzling. 

Staubers, Cinöde mit 10 E., in der Pfr. Altusried des Lig. Grönenbach, 
unweit Altusried. 

Staubers, Einöde mit 5E., in der Pfr. Besigau des Ldg. Kempten, 5/4 St. 
von Besigau entfernt. 

Staubershammer, Weiler mit 39., 38€. und 1 Eijenmwerke, im Log. 
Eſchenbach, 21/2 St. von Kirchenthumbach entfernt. Der Zerrennberd liefert 
jährlich 312 Centn. Roheiſen und 150 Centn. Draht. Die E. find nad 
dem 1/4 St. davon entfernten Michaelfeld gepfarrt. 

Staubing, Kirchdorf in der Pfr. Weltenburg des Ldg. Kelbeim, 1/2 St. von 
Weltenburg und 112 St. von Kelheim entfernt. Es begreift 40 H. mit 200 €. 
und liegt an der Donau. 

Staubmühle, Einöde mit 13E., in der Pfr. Kirchheim des Ldg. Griesbach, 
1/72 St. von Kirchheim entfernt. 

Stauderting, Staubarting, Einöde mit SE. und 1 Kapelle, unweit 
Sauerlach, im Log. Wolfsratpshaufen. Sie pfarrt nah) Sauerlah und liegt 
412 St. von Wolfrathshauſen. | 

Staudertinger Holz, Wald bei Staucherting, im Ldg. Wolfratböhaufen. 

Staudad, Dorf mit 139. und 60 E., im Ndg. Abendberg und ın der Pfr. 
Umelsdorf. Es liegt an der Abens und Straſſe von Maindurg nad Abens- 
berg, 1/4 St. von Siegenburg entfernt. 
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Staudach, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, wo⸗ 
von fie 11/2 St. entfernt iſt. 

Staudah, Stauderer, Weiler mit 2 9., 1 3iegelhütte und 9E., in ber 
Pfr. Anzing und im fa. Ebersberg, 1/2 St. von Anjing. Er liegt an ber 
Strafe von Schwaben nah Anzing und wird auch Stauderer zu Gtaw 
dad genannt. * 

Staudach, Weiler in der Pfr. Taufkirchen des Log. Eggenfelden, mit 7 H., 
53 E. und 1 Kirche, 21/2 St. von Eggenfelden. 

Staudad (Unter-), Weiler und Parochialort von Tauflirhen des Lig. Eg— 
genfelden, mit 89. und 15 E., 2172 ©t. von Eggenfelden. 

Staudach, Cinöde mit 29. und 10E., in der Pfr. Wiggensbadh des Log. 
Kempten, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

‚Staudad, Ginödhöfe mit 29. und 14 E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. 
Kempten, ıf2 St. von Kempten entfernt. 

Staudach, Einöde mit 6 E., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, 7/4 St. 
von Kempten entfernt. , , i 

Staudach, Geſteidach, Einödhöfe mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Halden» 
wang des Ldg. Kempten, 1 St. von Obergünzburg entfernt. _ 

€ aan ram, ein holzbewachſener Berg im Hrſchtg. Kipfenberg, mit alten Grab» 

ugeln. 

Staudad, Einöde unweit Indersbadh, im Log. Landau. 

Staudah, Weiler in ver Pfr. Wohmbredyts des Log. Lindau, mit 6 9. und 
36 E., 172 St. von Wohmbredts entfernt. j 

Staudach, Einöde mit 14 E., unweit Feldkirchen, in defien Pfarrbezirf und 
un Log. Miesbach gehörig, 2 St. von Peiß und 1/4 St. von Feldfirden 
entfernt. 

Staudach, Einöde mit 5E., unweit Parsberg, in der Pfr. Irfhenberg des 
Log. Miesbach, 7/4 St. von Irſchenberg. 

Sſtaudach, Weiler unweit Schaftlach, in der Pfr. Waakirchen des Log. Mick 
bad. Er enthält 5 9. mit 15 &. und liegt 34 St. von Waakirchen. 

Staudach, Weiler und Parodialort von Schwarzach des Ldg. Mitterfels, 5 Gt. 
— Straubing und 11% St. von Schwarzach entfernt. Er zählt 6 H. mit 
2 


Staudad, Weiler und Parochialort von Windberg des Ldg. Mitterfeld. Er 
enthält 29. mit 12€. und liegt 1A St. von Windberg. 

Staudad, Einöde mit IE., unweit Niederbergfirchen, in deſſen Pfarrbezirk 
und in’s Log. Mühldorf gebörig, 1 1/2 St. von Neumarkt. 

Staudach, Weiler unweit Schönberg, in der Pfr. Schönberg des Log. Mühl—⸗ 
dorf, Er entbalt 39. mit 14 E. und liegt 11/2 St. von Neumarft. 

0 Weiler unweit Wolfsberg, mit 29. und 10 E., im Ldg. Mühl: 
orf. 

Staudah, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 4 9. und 

: 418€., 11722 St. von Pfarrkirchen. 

Staudach, Einöde mit 7 E., unweit Degerndorf, im Ldg. Refenbeim und in 
der Pfr. Flintsbach, 11/8 St. von Fiſchbach. 

Staudach (am), Einöde unweit Kirchdorf, mit 8E., in der Pfr. Pang des 
Log. Rofenheim, 1 St. von Pang. 

Staudach, Einöde in der Pfr. Kirhberg, unweit Stubenberg, im Log. Sim: 
baby, 112 St. von Braunau. 

Staudach, Weiler unweit Rottach, im Ldg. Tegernjce und in der Pfr. Egern, 
1/4 St. von Tegernfee. Er enthält 89. mit 33 €. 

Staudad, Dorf und Parodialort von Graſſau des Ldg. Traunftein. Es be» 
greift 279. mit 190€. und 1M., und if 42 St. von Graſſau und 4 St. 
von Traunftein entfernt, 

Staudah, Weiler mit 29. und 14 E., in der Pfr. Haslach des Ldg. Traun: 
ftein, 172 St. von Hasladı. 

Staudach, Weiler mit 2 9. und 7 E., im Ldg. Trofiberg und in der Pfr. Hö- 
jelwang, 7% St. von Weißheim und 1/2 St. von Hofelwang. 

Staudab, Eindde in der Pfr. Loihing des Log. Vilsbiburg, 1 St. von Lois 
King und 7St. von Worth. 
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Staudach, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Loitzenkirchen des Log. Vilsbibnrg, 
35 St. von Loitzenkirchen. 

Staudach, Einoͤde mit 8E. und 1 Filialkirche, in der Pfr. Minfing des Ldg. 
Wolfrathshauſen. Sie liegt auf dem öftlihen Ufer ded Würmfees, ı 12 St. 
von Wolfrathshauſen. 

Stauden (die), Wald bei Inglsberg, im Ldg. Eberdberg. 

Stauden, Weiler unweit Fiſchbachau, in deſſen Pfarrbezirf und in's Ldg. 
Miesbach gehörig, 1/4 St. von Fiihbahau. Er enthält 4 9. mit 18 €. 

Stauden, Einöde mit 5E., unweit Reichersdorf, im Lig. Miesbach. Gie 
liegt an der Leitzach, 1/2 St. von Miesbach. 

Stauden (in den), Wald bei Dornady, im Log. Münden. 

Stauden, Einöde mit 5 E., unweit Hiernsdberg, im Hridtg. Prien. 

Stauden, Einöde mit 6E., im Hrihtg. und in der Pfr. Prien, rechts ber 
Prien, 7/4 St. von Weißheim. 

Stauden, Einöde unweit Ehriftopb, mit 6 E., in der Pfr. Albahing des Ldg. 
Waferburg, 3 St. von Haag und von Waſſerburg. 

Stauden, Weiler unweit Winden, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg. 
Er liegt 5/4 St. von Haag und begreift 89H. mit 22 E. 

Staudenau, Einöde in der Pfr. Engelmar und im Ldg. Mitterfeld, mit 
1 Mahlmühle am Engelmarer Bächel, 1A St. von Engelmar. 


Staudengraben, f. Spigergraben. i 
Stauvenfipiet, Einöde mit 4 E., unweit Söllhuben, im Ldg. Rofenheim. 
©tauden feln, f. Stauern. 


Staudenbaus, Einöde mit 5€., in der Pfr. Pondorf und im Log. Mitters 
feld, 112 St. von Pondorf. j , 

Staudenbaujen, Weiler mit 49H, und 15 E., im Ldg. Naila, 212 St. von 
Hof entfernt. 

Staudenhof, Hof auf einem Berge des Ldg. Beilngries, 1/2 St. von Blank. 
fetten entfernt, wohin er gepfarrt if. Er beißt aub Stauden, leere 
Stauden, und war ein Vergnügensort der KloftersGeiftlihen zu Blankſtetten. 

Staudenhof. Cinöde mit 7 E., in der Pfr. Parkitein und im Log. Kemnath, 
34 St. von Varkftein und 6St. von Thumbad) entfernt. 

Staudenmühle, Einödmühle an der Saale, im Lg. und in der Pfr. Hof, 
1/2 St. von deren Sipe entfernt. 

Staudenpoint, Staudenbauer, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Stam⸗ 
er > Ldog. Simbach, 3/8 St. von Stammheim und 21/8 &t. von Braunau 
entfernt. i 

Staudenfhedel, Weiler und Parochialort von Geiersthal des Log. Viechtach, 
mit 39. und 16 E., 5/4St. von Geiersthal. 

Stauderah, Stauderadh, Einöde in der Pfr. Geiersthal des Log. Viech— 
ta), 3/4 St. von Geiersthal. 

Stauderberg, Einöde unweit Bärnried, im Ldg. Deggendorf, wovon fie 3 St. 
entfernt ft“ 

Stauderer, Eimöde mit 11 E., in der Pfr, Floffing des Ldg. Mühldorf, mo. 
von fie 2St. entfernt if. 

Stauderer, Einöde im Ldg. Waflerburg. 

GStauderer, f. auch Staudad. 

Staudham, Staudhamer, Einöde mit 6 E., unweit Schwaben, im Ldg. 
Ebersberg, 23/4 St. von Hohenlinden. 

Staudham, vergl. auch Staudheim. 

Staudhaus, Weiler unweit Wambach, zu deſſen Pfr. und zum Ldg. Bezirke 
Erding gebörig, mit 29. und 13 E., 1/4 St. von Wambadı. 

Staudbaufen (Ober:), Weiler in der Pfr. Götting des Log. Miesbach, mit 
59. und 35 E., 9/8 &t. von Aibling. 

Staudbaufen (linter»), Beiler unweit Götting, in der Pfr. Berbling des 
Edg. ——— 1St. von Aibling und 1R©t. von Berbling. Er enthält 29. 
mit 19 €. 

Staudhaufen, Weiler unweit Sillertshaufen, in der Pfr. Attenfirhen des 
Ldg. Moosburg. Er enthält 69.-mit 35€. und liegt 112 St. von Attenfirden, 
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Staudheim, Staudham, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Altötting, mit 
59. und 34€., 14 St. von Altötting. 

Staudheim (Dber-), Einöde unmeit Forftern, mit 8 E., im Ldg. Erding, 

._16&t. von Hobenlmden. Gie ift nah Buch gepfarrt. 

Staudheim (Unter:), Einöde unweit Forſtern, mit 6 E., in der Pfr. Bud 
und im Ldg. Erding, 5/4 St. von Buch und 1St. von Hohenlinden entfernt. 

Staudheim, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Kain, mit 409. und 112€,, an 
der Straffe von Rain nah Meuburg, 1 St. von Rain entfernt. 

Staudheim, Einöte mit 11 E., in der Pfr. Attel des Log. Wafferburg, mo» 
von fie 1St. entfernt ift. Sie liegt an der Straſſe von Münden nad Baf- 
ferburg. In der Nähe breitet ſich ein Weiber aus. 

Staudhub (Dber:), Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Eaftel des Ldg. Altötting, 
wovon fie 11/2 St. entfernt ift. SER 

Staudhub (linter:), Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Caftel, mit 
39. und 20E., 112 6t. von Altötting. 

— Einoͤde mit 4E., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 12St. von 

Iſen. 

— n * Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Simbach, 11N St. 
von Firchberg. 

Staudinger, Einöde des Log. Berchtesgaden, woron fie 23/4 St. entfernt if. 

Staudner in der Schlicht, Einöde mit 6E., in der Pfr. Ri des Ldg. 
Waſſerburg, 1 St. von Rieden. 

Staudner, vergl. auch Stautner., 

Stauenfteinerbof, Hof mit 24€., in der Pfr. Trülben des Kant. Pirma- 
fens, 112 St. von Trülden und 46t. von Zweibrüden entfernt. 

—— Einöde mit 4 E., im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Haag ent» 
ernt. 

Stauern, Dorf in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfelden, 1/8 St. von 
Gangkofen un? 4St. von Eggenfelden, an der Strafe von Landshut nad Eg— 
genfelden gelegen. Es zahlt 19 9. mit 110€, 

us Einoͤde bei Neuhofen, im Log. Eggenfelden, wovon fie 2St. ent- 
ernt ift. 

Stauern, Staubenhäufeln, Beiler des Ldg. Pfarrkirchen und der Pfr. 

Triftern, mit 39. und 21 E., 12 St. von Triftern. 

Stauf, Dorfim Kant. Göllpeim und in der Pfr. Eifenderg, 3 St. von Kais 
ferslautern entfernt. Es enthalt 205 €. in 28 Hptg. und 16 Nbg. Die 8» 
tholifen, 30 an der Zabl, pfarren nah dem, 5/4 .&t. entfernten Hettenleidels 
beim. Man findet Ruinen einer einft großen Nitterburg und zur Gemeinde 
gebört die Schindlershütte. 

Stauf, Dorf mit 329. und 160 €., in der Pfr. Eifölden und im Tdg. Gre 
ding, ASt. von Roth entfernt. Es liegt am Fuße eined mit Obſtbäumen 
und Hopfen bepflanzten Berges, auf deffen Spitze das Schloß Stauf in 
Ruinen liegt; naht unter diefem fteht das neue Schloß mit einigen artigen 
Gärten und etwas tiefer hinab das ebemal. richteramtliche Haus. Die Auss 
fiht auf dem Berge iſt vortrefflih nah Hilpoltftein, Nürnberg, Erlangen, 
Wallerftein ꝛc. Das Bergſchloß Stauf, wahrſcheinlich in den Fehdezeiten eine 
Warte, wie man aus einem nod übrigen Thurme ſchließen fann, diente einft 
zum Site eines Oberamts unter der Herrfhaft der Burggrafen von Nürnberg; 
der Marfgraf Friedrih IV. ward vom Saifer Ludwig IV.’ damit belehnt; im 
J. 1459 ward es unter dem Markgrafen Albrecht vom Herzoge Ludwig von 
Bayern zerftört. An der Morgenjeite findet man eine Inſchrift mit Runie 
fhen oder altdänifhen Buchftaben, die aber bisher unerflärbar geblichen if. 

Stauf, Dorf nähft an der Strafe nah Ingolftadt, im Lig. Neumarkt, 
3a St. von deſſen Site entfernt. Es enthält 27 9. mit 1556. 

Staufen, Markt im Det. Stiefenhofen und Log. Immenftadt, 3 12 St. von 
deſſen Eige entfernt. Er liegt an der Straffe von Lindau nad Immenſtadt 
2 und enthält 799. und 530 €. Hier war ein Kollegiatſtift und in der Nähe 
* ſteht das Schloß Staufen, der Sig einer ehemal. Herrſchaft, zu welcher auch 

Stiefenhofen und Thal gehörten. 
Staufen (Hinter-), Dorf in der Pfr. Staufen des Log. Immenſtadt, an ber 
Ah und Strafe von Lindau nah Immenftadt, 1f16 St. von Staufen entfernt, 
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Staufen, Pfarrdorf im Ldg. Lauingen und Det. Dillingen» Lauingen, mit 
49 9. und 320 €., 3172 &t. von Lauingen entfernt. Die fette Burg auf dem 
nahen alten Berge, wovon nur ein Thurm übrig ift, fheint von den Ro» 
mern berzuftammen und Fam mit der Conradin’ihen Schantung an Bayern, 
rg wird in den bayer. Theilungen Meldung gethan. Nachher ward fie der 

iß einer eigenen Pflege und fpater einer Obervogtei im benachbarten Dorfe 
Bachhagel. Die Hofmark Staufen fam vom Freih. v. Hornftein an den Gra— 
fen v. Thürheim und von diefem durd Tauſch an den Staat. 

Staufen (der hohe), hoher Berg im Log. Laufen, 5,408 Fuß über der Mer 
resfläche erbaben. 

Staufen (Nieder:), Pfarrdorf im Ldg. und Def. Weiler, mit 189. und 
96€. Es liegt an der Feiblah und der Strafe nah Opfentah, 1St. von 
Opfenbach entfernt. 

Staufenbach (Mieder:), Dorf im Kant. Wolfftein und in den Pfr. Bofen- 
bach und Reichenbach, A1MR St. von Kaiferslautern und 3/4&t. von Reichen» 
bay entfernt. Es enthält 30 Hpig., 2ANdg., die Niederſtaufenbacher 
Müble und 190 €, , 

Staufenbach (Dber:), Dorf im Kant. Wolfftein und in den Pfr. Neunfir 
hen und Reichenbach, 1/A St. von Keihendah und A 1y2Ct. von Kaiferslaus 
tern entfernt. Es enthalt 27 Hptg., 29 Nbg., die Dberftaufenbader 
Mühle und 185 €. j 

Staufenbaber:- Mühle (Mieder- und Ober), f. Staufenbach Wie 
der: und Ober»). V 

Staufenberg, Berg im Ldg. Greding, mit herrlicher Ausſicht. 

Staufenberg, Berg bei Neumarkt, im gleichnam. Ldg. 

Staufendorf, Weiler und Parochialort von Michgelsbuch des Ldg. Deggen⸗ 
dorf, mit 89H. und 52 E., 3/4 St. von Michaelsbuch und 5/4 St. von Platt 
ling. Er liegt an der Straffe von Landau nad Deggendorf. 

Staufenegg, Staufened, Weiler unweit Piding, mit 29., 1 alten Kits 
ter: Schloffe und 14 E., in der Pfr. Piding des Ldg. Reihenhall. Er liegt 
links der Strafe von Reihenhall nah Teifendorf, 9/8 St. von Reichenhall. 
Die Burg Staufened auf einer Anhöhe am öftlihen Fuße des Staufenbergs 
mit herrlicher Ausfiht gegen Norden und Dften, war früber Sig des fürft- 
erzbifhöflihen Pfleg- und Landgerichts Plain. Ihr Bezirk gehörte größten» 
theild zu jenen Befigungen, welche einft die Grafen ». Plain von den baver’ 
fhen Herzogen zu Leben befaßen. Die Ritter v. Staufened, welche in einer 
Urkunde vom J. 1305 zuerft erfheinen, bekamen das Revier am nördlihen 
Rüden des Staufenbergd nebft dem unten liegenden Thale und den fogenanne 
ten Högel bis an die Salach vom Erzftifte Salzburg zu Leben. Im 5. 1335 
Pam aber der ganze Leben: Bezirk wieder an daffelbe zurüd. Diefe Burg diente 
wahrfheimlih in den immerwährenden Fehden Bayerns mit Galjburg vom 
12— 13. Jahrh. zu einem Waffenplage. Obwohl der mweitlihe, gefällige Theil 
des Schloſſes erft im 3. 1513 vom Erzbifhofe Leonhard hinzugebaut worden, 
wie eine Steinfhrift ober dem Thore zeigt, fo trägt die äuſſere Geftalt doch 
im Ganzen fehr den Charakter des Mittelalters an fih. Es bat bis in’s J. 
1306 den Edlen von Staufeneck, von weldhen mehre in der Kapelle dafelbit be 
graben liegen follen, zur Burg gedient. In dem alten Bezirke von Staufeneck 
find A Kugel: oder Schuffer- Mühlen im Betriebe, mit 101 Gängen, welde 
jabhrlih gegen 1,335,000 Kugeln erzeugen. 

Staufenhof, Einöde im Ldg. Beilngries, 12 St. von Planfftetten und auf 

einem Berge gelegen, ehemals ein Ort des Vergnügens für die Konventualen 
des Klofters Planfftetten, 

Stauferforft, Baldung bei Donauftauf. 

Staufersbud, Pfarrdorf rehts an der Strafe nah Regensburg, im Ldg. 
Neumarkt und Det. Berding, 2St. von Dafwang entfernt. Es enthalt 
36 H. mit 220€. 

Staubarting, f. Stauderting. 

Stausader, Kirchdorf in der Pfr. Weltenburg und im Ldg. Kelheim, 1/4 St. 
von Weltenburg und 11/2 St. von Kelheim entfernt. Es liegt an der Donau 
3 — 239. mit 125 E. Zwiſchen bier und Hienheim beginnt der röm. 

ranzwall, 
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Gtauftein, f. Stauenfteinerbof. 
S —J de er, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, U2St. von 
altenberg. . 

Gtebelberg, Steberg, Einöde mit 9 E., in ber Pfr. Ergolding des Ldg. 
Landshut, 12 St. von Ergolding entfernt. 

Steben (Ober-), Dorf in der Pfr. Steben des Lg. Naila, 5 St. von Hof 
entfernt. Es liegt am Gilbergruberbadhe, umfaßt 339., 200 E., das Eifen» 
bergwer? Bogelftrauß und guten Wieswachs, und gehörte einft den Edeln 
v. Wallenfeld und Radzivil. ; : 

Steben (Unter), Steben, Pfarrdorf mit dem Sitze eines Dek., im Ldg. 

‚ Naila, 4 12 6t. von Hof entfernt. Es umfaßt 82H. mit 580 E., 15 Weber, 
Baummollenweberei, eine fhon im $. 1433 —— Mineralquelte am Steb⸗ 
nerbadhe, zu welder eine Alle führt, und bedeutenden Bergbau in der -Näbe, 
einft im Befige der v. Wallenfeld und Radzivil. Die Katholifen gehen nad 
Mordhalden zur Kirde. Das Mineralwafler hat mit der Pyrmonter Quelle 
gleihe Wirkung und enthält Poblenfaure Kalkerde, kohlenſaures Natron, Ei 
fenoryd und Eohlenftofffaures Gas. Es entfpringt aus A Stahlquellen, deren 
eine zum Trinten, die andern zum Baden gebraucht werden. Es mirkt 
Präftig auf das reproduftive Nervenſyſtem, beichleunigt den Blutumlauf be 
deutend,, die Cohäſion des Knochenſyſtems ꝛc. In den atonifchen Formen der 

. Sicht, Hypodhondrie und Hyfterie, der tabes dorsualis, der Ghlorosis, Der 
Rhachitis, unvolltommener und volltommener Lungenläbmung ıc. leitet es 
berrlihe Dienfte. Dft wird das Trinken des Stablwaflerd nidyt vertragen, und 
die Bäder müffen dann ein Hauptmittel feyn. Die Eifenfteingruben bei Uns 
terfteben liefern jährlich 1475 Seideln Brauneifenftein und 1400 Seideln Epat- 
eifenftein; 77 Kure gehören dem Xerar. Das Werk ift das vorzüglichfie der 
Lihtenberger Revier. 

Gtebenerbad, f. Silbergrubenbad. 

Gteberiberg, f. Stebelberg. 

Stebersberg, Cinöde im Log. Wafferburg. 

Stechara, Stechern, Einöde mit 8E,, 26t. von Mündyberg entfernt, in 
welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Stehen, f. Stecher. j 

Stehenberg, Stedenberg, Weiler im Log. Kemnath und in der Pfr. 
Fichtelberg, wovon er 1 St. entfernt iſt. Er enthält 39. mit 12 E. 

Stehendorf, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Hollfeld, 1 St. von Hollfeld ent- 
fernt. Es umfaßt 33 9.. 235 €., 1 Mühle und den Gottelbof. 

Stechenbof, Steherbof, Einöde mit 6 E. und 1 Schlofe, in der Pfr. Be 
rathshaufen und im Log. Hemau, 2 St. von Schambad, entfernt. j 

Stecher, Einöde mit 4E., unweit Zeifing, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
2St. entfernt if. , j 

Stecher, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schnaidfee und im Ldg. Waſſerburg, 


11/2 St. von Schnaidjee. 

Stechern, ſ. Stehara. — _, 

Stechinger-Weiher, Weiher bei Höfing, im Ldg. Burglengenfeld. 

Steden, Stöden, Beiler des Log. Burghauſen und der Pfr. Zeichten. Er 
zählt 3 H. mit 17 E. und liegt 43 St. von Burgbaufen. 

Steden, Weiler mit 2 9. und 8 E,, im Pfarroic. Tengling des Lg. Titt . 
moning, 1f2 St. von Tengling und 112 St. von Tittmoning. 

Steckenberg, Stödfenberg, Berg auf der füdweftlihen Seite des Amper- 
thales‘, in den Ldg. Schongau und Werdenfels. 

Stedenberg, f. auch Stehenberg. 

Stedenbühel, Stedenbüdel, EMS TERRER TRIER Einöde mit 
7 €., in der Pfr. Altenfrauenbofen und im Lig, Erding, 4 St. von Landshut. 

Stedengrub, Einöde mit 5€., im Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. Rotten⸗ 
burg, wovon fie 5/4 St. entfernt ill. 

Stedenbof, Weiler im Log. Mitterfeld und in der Pfr. Haſelbach, mit 3 9. 
und 18E@., 1/8 St. von Haſelbach. j 
Stedenried, Weiler in der Pfr. Buchenberg des Ldg. Kempten, mit 6 H. und 

50 E., 21/%48t. von Kempten entfernt. 
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Steckweiler, Dorf im Kant. Rockenhauſen und in der Pfr. Bayerfeld, womit 
es eine Gemeinde bildet, 7 St..von Kaiferslautern entfernt. ©. Bayerfeld. 
Die Evangelifhen gehören in die Pfr. Dielkirchen. 

Steeg oder Brud, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Martinszell des Log. Kemp⸗ 
ten, unweit Martinszell. 

Steeg, Weiler mit 29._umd 14 E., unweit Fiſchbachau, in der Pfr. Ellbach 
des Log. Miesbach, 1/2 St. von Ellbach. 

Steeg, Steg, Veiler mit 49H. und 22 E., im Log, Mitterfeld. Er wird auch 
am Steeg genannt. 

Steeg, f. auch Steg und Steig. 

Gteegaurad,f, Aurach (DOber»), 

Eteegbrud, Dorf mit 249. und 136 E., im Ldg. Herrieden, 2St. von Ans» 
bay entfernt. Es liegt im Altmühlgrunde, unweit Heuberg, an einem Bade, 
der von Stadel berabfümmt und bald bernad in die Altmühl fällt. 

Steegen, Beiler mit 10 9. und 50 €., im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
1/4 St. von Dietersfirchen entfernt, wobin er gepfarrt ift. _ 

GSteegen, Stegen, Weiler im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Leberfee, 
mit 39. und 24 E., 1/4 St. von Ueberfee und 3 St. von Traunftein entfernt. 

Steegenbauer, Einöde bei GSaalingberg, im Log. Abensberg, 5/4 St. von 
deffen Sitze entfernt. 

Steegenhof, Weiler mit 3 9. und 14 E., in der Pfr. Deuerling des Ldg. 
Hemau, 1/4 St. von Deuerling entfernt. 

Steegenmühle, Mühle bei Gaalingberg, im Ldg. Abensberg, 5/4 St. vom 
deffen Sitze entfernt. — 

Steeghof, Einöde mit 12E., im Log. Roding, 1 St. von der Pfr. Wald ent« 
fernt, wohin fie debört. 

Steegmüple, Mühle an der Keffel bei Biffingen, in welches Hrſchtg. fie ger 


bört. 
Steegmühle, Weiler in der Pfr. Schorndorf des Ldg. Cham, wovon er 26t. 
entfernt iſt. Er entbält 2 9., 1 Mahl» und 1 Sägmühle am SKnöblinger 


Bade. 

u ke Mühle mit 4 E., bei Leutershaufen, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gebort. " 

Steegmüble,. Einöde mit 6 E., bei Kreuzfirhen, im Log. Mitterfels. 

Steegmühle, Cinöde mit 9E. und 1 Sägmühle am Steinbache, in der Pfr. 
Aſcha des Log. Mitterfeld, 5/4 St. von Aſcha. 

Steegmüble, Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Oberalteih, mit 
29., 7 E. und 1 Mahlmühle am Mennahbade, bei Rammeldberg, 3/4 Gt. 
von Dberalteih. j 

Steeamüble, vergl. auh Stegmühle und Steigmühle. 

Stefelsöd, f. Stephelsöd. 

Stefelthann, Einöde mit 10 E., unweit Ramſau, in der Pfr. Kirchdorf des 
Ldg. Waſſerburg, 12 St. von Kirchdorf. 

Steffellebner, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Burgkirchen am Wald 
des Ldg. Altötting, wovon er 212 St, entfernt if, 

Steffing, Ginöde mit 11@,, in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 7/4 St. 
von defien Sige entfernt. . 

Stefling (Dber:), Oberfteffling, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. 
Dtting, mit 39. und 12 E., 3/4 St. von Waging entfernt. 

Stefling (Unter-), Unterfteffling, Weiler des Ldg. Laufen und der 
Pfr. Dtting, mit 39. und 11 E., 1/2 &t. von Waging gelegen. 

Stefling, Stöfling, Stepbaning, in Urfunden Stirinningen, Kirch— 
dorf am Regen, in der Pfr. Nittenau des Log. Roding, 5/4 St. von Nittenau. 
Es begreift 269. mit 193€. und 1 Schloß des Freih. von Münfter. Hier 
war ehemals der Sit alter Zandgrafen gleiches Namens, nah deren Abfterben 
gegen Ende des 12. Jahrh. dieſer Ort an Bayern Pam. : 

Steg, Weiler in der Pfr, Aljgern des Fdg. Altötting, mit 59. und 21€, 
1 St. von Aljgern. ” 

Steg. Steeg, Dorf und Hofmark in der Pfr. Buchbach des Log. Mühldorf, 
1A St. von Buhbah und 31/2 St. von Ampfing. Es begreift 22 9. mit 
120 E., 1 Schloß und den Gig eines Pirg. 

> 
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Steg, Weiler unweit Degerndorf, im ‚Rofenheim, mit 39. und 15 €, 
11/8 St. von Fiſchbach. a “ 9 9 

Gteg, vergl. auh Steeg und Gteig. pr 

Gtegaurad, f. Aura (Ober). ° Ei; 

Gtegbad, f. Steppach. 

GStegbrunn, Stegbrunnmühle, Einöbmühle in der Pfr. Mosthann des 
Ldg. Landshut, mit 7E., 5/4 St. von Mosthann. BR 

Stegen, Einöde mit 8 E., unweit Klardorf, im Ldg. Burglengenfeld. 

Stegen, Steegen, Reihenbadftegen, Dorf mit 60 Hptg., 23 NEE. und 
392 &., im Kant. Landftuhl und in den Path. und evangel. Pfr. Reichenbach, 
3 1726. von Eufel und 1/4 St. von Reihenbad entfernt, Es bildet mit Reis 
henbad eine Gemeinde. 

Stegen, Weiler des Edg. und der Pfr. Laufen, mit 49. und 18 E., 5/A Gt. 
von Saufen entfernt. " 

Stegen, Steegen, Beiler am nörblihen Ufer des Ammerfeed und an der 
Etraffe von Landsberg nad) Münden, 3/8 St. von Inning, im Log. Starn» 
berg. Er enthält 4 9. mit 24€, Hier führt eine Brüde über die Amper, 
welche 385 Fuß fang ift und 11 Pfeiler entbält. 

Stegen, Steegen, Kirchdorf in der Pfr. Röp des Lig. Waldmünden, 3/4 St. 
von Rög entfernt. Es zählt 17 H. mit 124 €. 

Stegen, Beiler mit 29: und 10E., in der Pfr. Attel des Ldg. Waflerburg, 
am Attelflüſſchen, 7A St. von Waflerburg. 

- Stegen, f. auh Stegmühle. 

Steghäuſel, Einöde mit 3E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Waflerburg, 
3/4 St. von Rieden. 53 

Stegenhaus, Stegenhäuſern, Weiler und Parochialort von Ueberſee des 
Log. Traunſtein, mit 79. und 44 €, U2St. von Ueberſee und 3St. von 
Traunftein entfernt. 

Stegenbof, f. Steegenbof. 3 

Stegenholz, Einöde bei Leupoldsgrün, im. Ldg: Hof. - 

Stegenbub, f. Steabub. - 

Gtegentbumbad, Dorf im ®dg. und in der Pfr. Eſchenbach, 1M St. von 
deren Sige entfernt. Es enthält 26 9. mit 173. und 1 Schloß. 

Gteggern, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Troftberg, ummeit Unter⸗ 
ratting. 

Steghbartsmühle, Einsde im Log. Griesbach, 3/4 St. von Neubaus. 

Steghbeim (Dber:), Oberſtegham, Weiler mit 29. und 13 E., unweit 
Zangheim, im Ldg. Mübldorf. 

Stegbub, Stegenhud, Weiler in der Pfr. Kirhberg des Log. Simba, mit 
2 Wohnh., 3 Nbg. und 11 E., MSt. von Braunau. , 

Steglitz, Pegelförmiger Berg im Hrſchtg. Banz, mit fehöner Ausſicht in den 
Se: und Maingrund. Bon dem ehemal. Schloſſe des Grafen Rapotho fieht 

. man Peine Spur mehr. Er gebört zum Flöggebirge. 

Steg 323 Einöde mit 4E., in der Pfr. Neuching des Log. Ebersberg, MSt. 
von Neuching. 

Stegmann, Weiler mit 2 9. und 6E., unweit Elsbeth, im Log. Waſſerburg. 

Stegmühle, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Cham, 5/4 St. von Cham. 

Stegmühle, Stegen, Einöde mit 5 E., unweit Kirchdorf, zu deſſen Pfarr» 
bejirfe und zum Log. Moosburg gebörig. Sie liegt an der Amper, 21/4 St. 
von Freifing. 

Stegmübhle, Mühle mit 11 E., unweit Marimilian, im Ldg. Mühldorf. 

Stegmühle, Stegmüller, Einöde unweit Mößling, mit 7 E., im Ldg. 
Mühldorf. 

Stegmühle, Einöde im Ldg. Naila, 3172 St. von Hof entfernt. 

Stegmühle, Einöde zwifhen Schalldorf und Poflmünfter, links der Rott, mit 
1 Mühle, in der Pfr. Poftmünfter des Log, Pfarrfirden, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. 

Stegmühle, Steegmühfe, Mühle bei Dettwang, im Edg. Rothenburg. 

Stegmühle, Beiler mit 29., im Ldg. Viechtach. 

Stegmühle, Einödmühle am der Bild, im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. 
Gerzen, 2 1/8 St. von Bilsbiburg. 


* 
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Stegmühle, Einöde in der Pfr. en bes Log. Vilsbiburg, 1/8 St. 
von Loigenfirhen und 31/4 St. von Bilsbiburg. Sie liegt an der Vils und 
enthält 1 Mühle. 

Stegmüble, f. auh Steegmühle und Steigmühle. 

Gtegmüller, f. Stegmüble. 

Stegreif, Wald des Forftamts Goßmannsdorf, f. Lindadı. 

Stehbach, Bach im Ldg. Mördlingen. 

Stehele, Einödhöfe mit 2H. und 5E., in der Pfr. Wald des Log. Oberdorf. 

Steblesmüble, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Frauenftetten des Log. Wer: 
tingen, 1 ©t. von Dillingen entfernt. 

Steblen, Stäblen, Weiler in der Pfr. Eggenthal ded Log. Obergünzburg, 
mit 69. und 25€., 7/46t. von Obergüngburg entfernt. Der Ort heißt au 
Stäblingb. 

Gtebliner, ſ. Stellner. 

Steibenbach, Bad) bei Bolfterlang, im Ldg. Immenſtadt. 

Steibis (Auf dem), Dorf in der Pfr. Staufen und im Lg. Immenftadt, 
int = H. und 350 E., 36t. von Immenftadt und 3A St. von Staufen ent» 
ernt. 

Steidel, Einöde mit 11E., unweit Inzell, im Ldg. Traunſtein, wovon fie 
33/4 St. entfernt iſt. Sie gebört zur Pfr. Inzell. 

— — Ziegelhütte, Ziegelei bei Schneckenhauſen, im Kant. Ot— 
erberg. 

Steidelhof, Einöde mit 6 E., unweit St, Zeno, im Ldg. Neihenhall, wovon 
fie 12 St. entfernt ift. Sie gebört in die Pfr. St. Zeno. 

Steidelftätten, Einöde mit 8E., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, ıf2 St. 
von Iſen entfernt. 

' Steidler, Einöde mit 7E., unweit Dttenhofen, im Ldg. Eberdberg, 3St. 
von Hohenlinden, 

Steierhof, Einöde, zu Entau gehörig, im Log. Straubing, f. Entau. 

Steifling, Wüfung im Ldg. Holilfeld. 

Steig, ein Berg bei Oberfchwarzadh, im Log. Geroljhofen, wo der Steigerwald 
beginnt. An demjelben wächſt einer der vorzüglihiten Franken» Weine. Der: 
felbe gehörte dem Klofter Ebrach. 

Steig, Weiler in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten, mit 49. und 22€, 
unweit St. Mang in Lensfried. 

Steig, Einöde mit A E., in der Pfr. Wiggendbah des Log. Kempten, 172 6t. 
von Wiggensbach entfernt. 

Steig, Staig, Einöde mit 4E., in der Pfr. Pfeffenhaufen des Ldg. Pfaffen- 
berg, 1%A6©t. von Pfeffenhaufen entfernt. 

Steig, vergl. auh Staig, G’fteig und Steeg. 

Steige (an der), f. Zum See. 

GSteigenfels, Einfiedf, oder Elaufen, f. Rotbfal. 

Steigentreit, Einöde im Ldg. Landshut, wovon fie 2 1/2 St. entfernt ift. 

Steiger, Dorf im Spefart des Ldg. Afhaffenburg und der Pfr. Keilberg, 
mit 13 H. und 94E., 23/4 St. von Aſchaffenburg und zwiihen den Dorfern 
Laufah und Weiler gelegen. 

Steiger, Steig, Einöde unweit Wolfsed, in der Pfr. Oberdietfurt des Ldg. 
Eggenfelden. 

Steiger, Einöde mit 5 E., unweit Gosing, in der Pfr. Neukirchen des Lig. 
Miesbah, 1 1R St. von Meufirden. 

Steigerberg, Einöde mit 4 E., am Staffelfee, unweit Seehauſen und Uffing, 
1 St. von Murnau. 

Steigerhöfe 3 Höfe, im Speflart und Ldg: Afhaffendurg, 1/2 St. von 
Keilberg , gegen Fronhofen. 

Steigerbof, Hof mit 11 E., bei Bann, im Kant. Landſtuhl. 

Steigerbof, Hof bei Altenbamberg, im Kant, Obermojdel, 
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Steigerhof, Einöde mit 5€., in der Pfr. Langeneifnad des Ldg. Ursberg, 
1/8 St. von Langeneifnad entfernt. 

Gteigerebene, Einöde in der Pfr. Bodenmais des Ldg. Regen, 3/4 6t. von 
Bodenmais. 

Steigers, Einöde an der Iller, mit 4E., in der Pfr. Lauben des Log. 

Kempten, 2&t. von deſſen Gige entfernt. - 

Steigerferbof, Hof bei Albersweiler, im Kantone Annweiler. 

Steigerwald (sylva ardua), ein mit fruchtbaren Thälern abwechfelndes Wald: 
gebirge im Südojten des Untermain-Kreiſes und ein Theil des se Maldes, 
welcher einft Teutfchland bededte. Der eigentliche Berg diejed Namens erhebt 
ih bei DOberbreitbah gegen Ebrach, läuft rechts zwifhen Ebersbrunn und 
Schöneich ober Jimbah, Riedern, Unterfammbah, hinter Abtswind, Gaftell 
und Rüdenbaufen, bat meiftens Nadelholz, dagegen links die Steige, der 
Geiersknock und Kappelrangen bei Oberſchwarzach Laubholz enthalten. Der Forft 

- Steigerwald zieht fih von Markt: Bibart bid gegen Bamberg hin. Auf dem 

‚felben entfpringen nebft einigen Bächen die Aura, die 3 Ebrahflüfihen, die 
Haßlach, welche öſtlich fließen; weftlih die linte oder Onke, die Schwarjad 
und andere Wäfferhen. Als der höchſte Punft des GSteigerwaldes gilt der 
re nordwefllid von Sclüfjelfeld. Nebſt einzelnen Höfen, 
Dörfern und Fleden trifft man nod die Ruinen von mehren Burgen, den An— 
figen vieler edeln Gefhlechter an: die Wallburg bei Eltmann, den Eber% 
berg, Scherenberg, Zabelftein, Stollberg, Eaftell, ven Shwa- 
benberg und andere gegen Welten; igegen DOften die Gige der Veſtenberge, 
Schlüffelberge, Tünnfeld, Eberau, Wintheim, Liebenau u. a. Das Klofter 
Eberach befam Theil hieran im 3. 1151 und batte das meifte Berdienft um 
Urbarmahung und immer befiere Benükung der unfreundlihften Gegenden. 
Der Ritter:anton Steigerwald batte davon den Namen. Er zog fi, wie 
die Gränzen ded Steigerwaldes, vom linken Ufer des Maind, wo am Aus» 
gange des Ochſenfurter Gaues der Kanton Dttenwald ſich ſchloß, längs des 
genannten Ufers bis Bamberg; von da längs des linken Ufers der Regnitz 
bis dahin, mo die Aiſch in diefelbe ſich ergießt; längs der beiden Ufer der Aiſch 
bis Neuftadt und Windsheim; von da in gerader Linie bis gegen Marktbreit 
und das linke Ufer des Mains. . 

Gteigbölsjhen,f. Euerbad, 

GSteiglehner, Einöde mit 8 E., in ber Pfr. Flofing des Ldg. Mühldorf, 
5/4 St. von Oberfloſſing. R j j 

Steigmühle, Mühle mit 2 Öängen, bei Dettelbah, in welchen Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört, 

Steigmübhle, Mühle mit 6 E., bei Wiefeth, im Ldg. Feuchtwang. 

Steigmüble, Einödmüble mit 16 E., in der Pfr. Burheim des Lig. Otto⸗ 
beuren, 11/2 &t. von Memmingen entfernt. 

Steigmühle, Mühle bei Eggenhaufen, im Ldg. Werneck, mit 2 Mahlgängen 
und 1 Ziegelhütte. 

Steigmübhle, Mühle bei Euerbad, im Ldg. Werned. 

Steigmüble, vergl. auh Steeg- und Stegmühle. 

Steigrein, Steigrbein, Dorf und Parodialort von Kohlgrub des Ldg. 
Schongau, mit 129. und 62E., 172 6t. von Kohlgrub und 26t. von 
Murnau, , 

Steilab, Einöde mit 4E., in der Pfr. Finfing des Log. Ebersberg, 12 Et. 
von Finfing. 

Steilenalpe (DOber:), Einöde im Ldg. Miesbach. 

Steilenalpe (lnter:), @inöde im Ldg. Miesbach. ' 

Stein, Dorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Goffersweiler, 2 St. von 
Bergjabern und 1/4 St. von Goſſersweiler entfernt. Es umfaßt 57 Hptg., 
25 Nbg. und 367 E. 

Stein, Einöde mit 6 E., nähft der Straffe nah Hollfeld, im Ldg. Baireuth, 
2 St. von deſſen Gige entfernt. 

Stein, Dorf im Ldg. Berchtesgaden und in der Pfr. Schellenberg, 11% Gt. 
von Berchtesgaden. Es fiegt rechts der Achen und Strafe von Berchtesgaden 
nah Galjburg und zahlt 48 H. mit 248 €, 
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Stein, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Ldg. Eggenfelden, 1 St. von 
Hebertsfelden. Ka j 

Stein am Waſſer, Beiler im Ldg. Eſchenbach, mit 10 H. und 6AE., 36t. 
von Kirchenthumbach entfernt. 

Stein, Filialdorf der Pfr. Berneck, im Log. Gefrees, 1 St. von Berned ent. 
fernt. Es enthält 27 9., 150€., 1 Mühle, den Adermanns: und Meise 
enbof. Das chemalige Schloß fam im J. 1248 von den Herzogen v. Meran 
an die Grafen v. Orlamünde, von diefen an die Edeln v. Sparneck und end- 
lih im %. 1498 an die Burggrafen von Nürnberg. j 

Stein (der bobe), Höhle bei Sammenheim, im Ldg. Heidenheim, die man 
für eine Druiden: Schule hält. 

Stein (derboble), Berg unweit des Schloß» oder Weiſſenbergs, bei Hech— 
lingen, im Ldg. Heidenheim. Man haft die Höhle bei Ursheim für eine 
Druiden : Schule. 

Stein, Einöde mit 8E., im Ldg. Hof, 2 St. von deſſen Gige entfernt. 

Stein, Pfarrdörf im Det. Stiefenyofen und Log. Immenftadt, mit 149. und 
60 E. Es liegt an der Straſſe von Immenſtadt nah Kempten und an der 
ler, 1 St. von Immenſtadt entfernt. 

Stein, Weiler in der Pfr. Besigau des Log. Kempten, mit 99. und 50 E., 
41f2 St. von Kempten entfernt. i 
Stein, Einöde mit 4E., unweit Fifbbahau, in defien Pfarrbezirt und in’s 
Log. Miesbach geforig, 1/4 St. von Fiſchbachau. 
Stein, Einöde mit 6E., im Lig. Miesbach und in der Pfr. Wahl, wovon fie 

1/2 St. entfernt iſt. 

Stein, Meiler unweit Rattenkirchen, zu deffen Pfarrbejirte und zum Log. 
Mübldrrf gehörig. Er enthält 29, mit 6E. und liegt 2 St. von Ampfing. 

Steim, Weiler unweit Wiesbach, in der Pfr. Binabiburg und im Log. Mühl. 
et mit 99. und 56 E., 16t. von Neumarkt und 2 St. von Binabiburg 
“ntfernt. . j - 

Stein an der Pfreimdt, Kirchdorf im Ldg. Nabburg, 1 &t. von Schwar—⸗ 
jzenfeld entferne. Es enthält 40 H., 246 €. und das v. Düprel, Pirg. 

Stein, Dorf im Ldg. Nürnberg und in der Pfr, Zirndorf, 5/4 St. von Nürn- 
berg entfernt. Es liegt an der Strafe von Nürnberg nad Heildbrunn und 
umfaßt “) 650 E., die Einöde Spitzgarten, 1 Schloß, v. Geuder. Ptrg., 
Papier», Spiegelglas-, Poliermühlen , Bleiftift: und Feldſpiegel-Manufaktu- 
ren, Tabaksbau und 1 hölzerne Brüde mit fteinernen Widerlagern von 107 
Fuß Länge über die Rednis, wo vor Zeiten das Landgericht gehalten wurise, 
Die Katholiten dortſelbſt gehören in die Pathol. Pfarrei zu Nürnberg. 

Stein, Bergihloß im Günzthale des Log. Obergünzburg, 1/2 St. von Rons— 
berg entfernt. Es hatte der Herrihaft Stein den Namen gegeben, die aus 
den Gerichten Egg, Willofd und Engertsried beftand und im 5. 1746 von der 
Familie v. Schönau an das Stift Kempten und Klofter Dttobeuren verkauft 
wurde, 

Stein, Beiler in der Pfr.'Engetried des Ldg. Dttobeuren, mit 39. und 155 E., 

‚11%26t. von Obergünzburg entfernt. Das Schloß Stein, Zumftein, ver 
kauften die Ritter v. Schönau an's Klofter Dttobeuren. 

Stein, Weiler im Ldg. Pegnig, 1 St. von Ereufien und 5/4 St. von Michael— 
Er entfernt. Er enthält 39. mit 20€, welche nah Micaelfeld gi pfarrt 
ind, 


Stein, Weiler mit 59. und 20€., im Ldg. Pfaffenderg, unweit Helyrams- 
dorf, 1 St. von Rottenburg entfernt. 

Stein, Weiler im Hrſchtg. Prien, unweit Saharang, mit 29. und 13 E., 
612 St. von Rofenheim. 

Stein, Stain, Sirddorf in bergiger Lage des Ldg. Tirfhenreuth,, 1 C5t. von 
deffen Sige entfernt. Es umfaßt 129., 82€. und eine dem Pfarramte: Beutl 
einverleibte Pfarrei. 

Stein, Weiler mit 29. und 21 E., in der Pfr. Länggries des Log. Tölz, 
1St. von Länggries. . 

Stein (am), Einöde mit 7E., unweit Hochberg, im Ldg. Traunftein und in 
der Pfr, Haslach, 1 St. von Traunftein. \ 
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Stein, Dorf des Ldg. Troftberg und der Pfr. St. Georgen, mit 239... 137 €.. 
1 Schlofe, 1 Kapelle, dem Sitze 1 Perg. und 1 Pofterpedition. Es liegt an 
der Traun und Straffe von Wünden nah Salzburg, von Wafferburg 8 und 
von Waging 4 Poſtſt. entfernt. Ueber die Traun fübrt daſelbſt 1 Brüde von 
185 Zuß Lange und mit 5 Vfeilern, und über den Mühlbach eine Brüde von 
21 Fuß Länge. In der Nähe if das alte Schloß Oberhaus. ©. DOber- 
baus. 

Etein, Beiler im Log. und in der Pfr. Viehtah, mit 39H. und 15€, 1A St. 
von Viechtach. ; 5 

Stein, Weiler mit 5 9., in der Pfr. Bradenkah des Ldg. Viechtach, 1 St. 
von Bradenbad. j j 

Stein, Einöde in der Pfr. Geiersthal des Log. Viechtach, 5/4 St. von Geiers— 


tbal. 
Stein (DOber:), Einöde in der Pfr. Geiersthal des Log. Viechtach, 5/4 St. 
von Geiersthal. ; 
Stein (Dber:), Weiler bei Krailling, mit 2 9., in der Pfr. Rattenberg des 
Ldg. Viechtach, 112 &t. von Rattenberg. 
Stein (Unter), Weiler mit 29., in der Pfr. Rattenberg des Ldg. Viechtach, 
1172 St. von Rartenbera, bei Krailling gelegen. 
Stein, Einöde in der Pfr. Kirchberg des Log. Vilsbiburg, 1/4 St. von Kirdhs 


berg. 

Stein, Weiler mit 109. und 80 E., in der Pfr. Schönchal des Log. Wald» 
münden, 1 ©&t. von Schönthal entfernt. , 
Stein, Höfe auf dem Gteinberge, mit 79. und 44€,, bei Poppenhaufen, im 

Log. Weibers. 

Stein, f. auh Ober: und linterftein. 

Stein zum Altenftein, von, freiberrlihe Familie. 

Stein auf Nord: und Dftbeim, von, freiberrlihe Familie. 

Steina, Steinach, Weiler in der Pfr. Wolfgang oder Weng des Log. Gries⸗ 
bach, mit 29. und 17 E., 112 St. von Karpfheim. i 

Steinabab, Kirchdorf am öftlihen Ufer des Wörthſees, im Ldg. Starnberg, 
mit 219. und 106 E., 1&t. von Inning. 

Steinabühl, Dorf in der Pfr. Wald und im Ldg. Gunzenhauſen, 1 6t. von 
defien Sie entfernt. Es enthält 179. mit 75€. und liegt unfern der Strafe 
von Nürnberg nad Ulm. 

Steinah (Mittel), Dorf im Lg. Burgebrach und in der Pfr. Burgwinds 
beim, 1 St. von Burgmwindheim entfernt. Es enthalt 159. mit 135 €. 

Steinadh (DOber:), Beiler mit 7 H., 50€, 1 Mahl: und Schneivmühle, im 
da. Burgebrad, 5/4 St. von Burgwindheim entfernt. Er ift nah Burgmwind- 
beim gepfarrt. 

Steinad (Unter:), Dorf im Ldg. Burgebrah, 12 St. von Burgwindheim 
entfernt. Es liegt an der Strafe von Würzburg nah Bamberg und bat 
15 9. mit 130 E., weldhe nah Burgwindheim gepfarrt find. 

Steinad, Weiler in der Pfr. Arnfhwang des Log. Cham, mit 29. und 12€, 
2 3/4 St. von Cham. 

Steinach (Unter:), Pfarrdorf im Log. und Def. Culmbach, 5/4 St. von de 
ren Sitze entfernt. Es liegt auf der Straſſe nad ne und enthält 
1 (Schloß, v. Guttenberg. Pırg., 1029., 618€. und 2 Mühlen an der 
Steinach, der Trebgaft und dem Liedbahe, Der Ort war im 5. 1338 im Bes 
fige der Örafen v. Orlamünde. 

Steinab, Bach, im Ldg. Culmbach. 

Steinab, Weiler im Ldg. Deggendorf, mit 5 Wohnb., 7 Nbg. und 29 €, 
welche nad Grattersdorf gepfarrt find. Er liegt 1 St. von Grattersdorf und 
4 St. von Vilshofen. 

Steinach, Weiler mit 11 H. und 50 E., unweit Buch, im Ldg. Erlangen. 

Steinach, Dorf in der Pfr. Merching des Ldg. Friedberg, mit 40 H. und 
2008. Es lieat am Gtreinbähel und an der Strafe von Münden nad 
Augsburg, 1/4 St. von Merding entfernt,, 

Steinach, Dorf in der Pfr. Pfronten des Ldg, Füßen, mit 80 9. und 420 €, 
an ver Vils, 28. von Füßen entfernt. 

| Steinad, 
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Steinad (Klein), Kirchdorf in der Pfr. Mecheuried und im Ldg. Hafffurt, 
mit 87 9., 438 E., unter denen 165 Juden mit einem eigenen Begräbnißplage 
find, der Geiermühle mit 1 Schlag: und 2 Mablgängen, der Peters 
müble mit 1 Schneid- und 2 Mablgängen, Obſt- und Hopfenbaue, 21 St. 
von Haflfurt entfernt. 

Steinad, Dorf im Log. Kemnath, 9St. von Thumbach entfernt. 

Steinach, Bach in den Lg. Kempten und Sonthofen. \ 

Steinad, Einöde mit 5E., unweit Mirſchkofen, im Ldg. Landshut, wovon 
fie 2 ©t. entfernt ift. ; 

Steinah, Weiler mit 109. und 50€., in der Pfr, Geßlau und im Ldg. Leu: 
tershaujen, 1172 St. von Rothenburg entfernt. 

Steinach, Flüſſchen im Ldg. Lichtenfeld , das bei Hüttenfteinah, in Sachſen— 
Meiningen, entftept und fih nach einem kurzen Laufe fhon floßbar, unter 
Markt: Graiz mit der Rodach vereinigt. 

Steinach (Dber:), Einöde mit 9E,, in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 
1&t. von Au. ‚ 

Steinab (Unter:), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Au des Ldg. Miesbach, 
1 &t. von Au. 

Steinach, Steinahern, Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Rat: 
tenberg, mit 59. und 34 E., 1 St. von Rattenberg. 

Steinach, Pfarrdorf an der Saale des Ldg. Münnerfttadt und Det. Neuftadt, 
2 St. vom Sige des Ldg. entfernt, Es enthält 1 Schloß, 105 H., 517 E.n. 
unter welhen 97 Juden find, etwas Gemeinde» Waldung und 1 gute Mühle 
mit 1 Del: und 2 Mablgängen. Die fteinerne Brücde zwifchen Steinach und 
Roth über das Wiefentbal hat 5 Joche und ift 196 Fuß lang. Hier war der 
Auguftiner Nik. Alerius Johann im %. 1753 geboren, welcher als Tonſetzer in 
der Kirchen: Mufif ſich auszeichnete und eine große, dermalen in der Stadt:’ 
Bibliothef zu Mainz aufgeftellte aftronomifhe Uhr nebft dem Kopernifanifchen 
Erdlaufe verfertigte. Im J. 905 bat der Graf Adelhard diefen Ort mir meh— 
ren andern an Fulda vertaufcht, und die Forftmeifter v. Lebenhan hatten in der 
Nähe ein Schloß, wovon man jest noch die Ruinen fieht. 

Steinach, Weiler an der Pfreimdt, im Ldg. Nabburg, 2 St. von Schwarzen» 
feld entfernt. Er begreift 59. mit 32€. 

Steinach (Klein:), Dorf in der Pfr. Guttenftetten des Ldg. Neuftadt an 
der Aiſch, 5A St. von deffen Site entfernt. Es enthält 18 H. mit 100 €, 
Steinadh (Mittel:), Dorf in der Pfr. Mündfteinah und im Ldg. Neuftadt 
an der Aiſch, 7/4 Gt. von deffen Sige entfernt. Es begreift 179., 83€, und 

die Weihermühle. 

Steinach, Einöde mit 5E., in der Pfr, Saharang des Hrſchtg. Prien, unweit 
Innerwald. 

Steinach, Weiler in der Pfr. Nuſſdorf des Log. Roſenheim, mit 69H. und 
39 E., 3/A St. von Nufidorf, am rechten Ufer des Inne gelegen. 

Steinad, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Rothenburg, 2 3/4 St. von deffen Sitze 

- entfernt. Es umfaßt 419., 200€, 1 Müble an der End und 1 Steinbruch. 
Die wenigen Katholifen geben nad Gebfattel zur Kirde. 

Steinah, Bah im Log. Stadtfteinah, der in die Schorgaft fällt. 

Steinach, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Moosbach des Ldg. Sonthofen; ASt. 
von Kempten entfernt. Die hölzerne Steinah: Brüde ift 50 Fuß lang. 

Steinad, Pfarrdorf im Dek. Pondorf und im Ldg. Straubing, links der Straffe 
von Straubing nah Cham, 21/8 St. von Straubing. Es umfaßt 2 Kirchen 
wnd 72 H. mit 390 E., 1 Schloß, 1 Bräuhaus, 1 Ziegelbütse und 1 Abdederet. 
Der Duarzberg dafelbft liegt 2 St. von der Donau, und erhebt fich ganz frei 
von der Ebene emyor. Auf der nördlichen Seite fteht das Schloß, wo er ganz 
bewachſen, auf der füdlihen Seite liegen die Ruinen des alten Schloſſes, wo 
er in feiner oberften Kuppe ganz entblößt und als ein nadter Feld, erſcheint. 
Der Quarz ift graufih: weiß, auf den lüften meiftens in Peine Kriftalle an: 
geſchoſſen, welche faſt alle mit einem gelben, eifenihüffigen Thone überzogen 
find: Oft: und füdmwärts fällt der Berg fehr jäh ab, auf der weſtlichen Geite 
aber bängt er mit Beinen, fanften Hügeln zufammen. 

Steinad, Weiler mit 29. und 12€,, des Ldg. Traunftein und der Pfr. Graſſau, 
wovon er 3/A St. entfernt ift, 2 
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Steinach, Bach, der im Ldg. Uffenheim entſteht und in die Tauber fällt, 

Steinach, Weiler mit 79. und 48 E., im Bdg. Vohenftrauß und in der Pfr, 
Leuchtenberg, wovon er 3/4 St. entfernt ift. , 

Steinad (Unter), Dorf in der Pfr. Nemersdorf und im Lig. Weidenderg, 
2St. von Baireutb entfernt. Es enthält 36 H., 218 E., 1 Mühle an der 
Steinach, die Einöden Elend, Saas und Wolgada. 

Steinad (die warme), der größte Bad im Ldg. Weidenberg, der am Fuße 
des Ochſenkopfs entiteht, und, durd den Kausbach, die kalte Steinad, 
den Kropfbadh, den großen und Pleinen Fobrenbac, den Burz 
bad, das Palte Bädlein, das Weilfenbächlein, die Görſchnitz und 
Lützzel ſteinach verftärkt, bei St. Johannis in den rothen Main fällt. Er 
fest mebre Drabtwerfe, Mahl: und Sägmühlen in Bewegung und wird zum 
Holjflöffen benugt. - — 

Steinach (die kalte), Meiner Bad im Ldg. Weidenberg, der in die warme 
Steinach fällt, , 

Steinab, f. auh Steina, i 
Steinachbach, Bat im Log. Rothenburg, der aus dem Schlingenbach entftcht 
und bei Windsheim in die Aifch fällt, _ j 
Steinacher Landthurm, Einöde im Ldg. Rothenburg, bei Steinadh, in 

welche Pfr. fie gebört. 

Steinachern, ſ. Steinad. 

Steinacker, Weiler mit 2 9. und 18 E., im Ldog. Gunzenbauſen, 1St. von 
deſſen Sitze entferne. Er liegt unfern der Straſſe von Nürnberg nach Ulm. 
Steinalben, Dorf mit 19 Hptg., 7 Nbg., der Geißelderger Mühle und 
111E., im Kant. Waldfiſchbach und in der Pfr. Hermerdberg, 61f4 St. voA 
hi entfernt. Die Katholiten pfarren nach dem, 1/2 St. entfernten 

orbach. 

Steinalbermühle, Mühle bei Hermersberg, im Kant. Waldfiſchbach. 

Steinamwaſſer, Weiler mit 109. und 64 E., im Ldg. Eſchenbach und In 
der Pfr. Gunzendorf, 3St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Steinau, Weiler unweit Zeiling, mit 29. und 12 E., im Ldg. Mühldorf, 
wovon er 4St. entfernt iſt. 

Steinau, Weiler bei Au, mit 29. und 8 E., in der Pfr, Au des Ldg. Mühl⸗ 
dorf, 2St. von Haag, 

Steinbad, Kirhdorf in der Pfr. Rudeltshaufen und im Log. Abensberg, mit 
279. und 148E., 3/4 St. von Mainburg und eben fo weit von Rudeltöhau- 
fen entfernt. 

Steinbach, Weiler im Ldg. Altdorf und in der Pfr. Oberferrieden, 3 St. von 
Feucht entfernt. Er begreift 8H. mit 60 E. und bedeutenden Krautbau. 

Steinbah, Weiler und Parodialort von Perach, im Lg. Altötting, mit 69. 
und 34 E., 2 St. von Altötting. 

Steinbah (Mieder- und Ober:), Kirhdorf in der Pfr. Mömbris und im 
Ldg. Alzenau, 7/4 St. von deſſen Site entfernt. Es liegt im Kablgrunde und 
enthalt 339., 184 E. und 2 Mühlen. 

Steinbach (DOber:), Dorf in der Pfr. Hirfbau und im Ldg. Amberg, mit 
149., 1 Kapelle und 75 E., 3/4 St. von Hirfhau entfernt. 

Steinbah (Unter), Weiler im Ldg. Amberg, 1St. von Hirfhau entfernt, 
wohin er gepfarrt ift. Er begreift 1 Kapelle, 109. und 50 € 


Steinbad bei Buch, Weiler mit 109. und 60 E., im Ldg. Ansbah, 41/2 St. 
von deſſen Sitze entfernt, : 


Steinbad mit der Neumüble, Dorf mit 159. und 97 E., im Ldg. Ansbach, 
wovon ed 112 St. entfernt ift. 2 

Steinbad unweit Eyb, Dorf mit 13 H. und 75€., im Ldg. Ansbach. 

Steinbad, ein flofbarer Bach im Speffart, der fih in die Hafenlohr ergießt. 

Steinbad binter der Sonne, in einem engen und tiefen Thale, Dorf mit 
36 9. und 165 €., im Ldg. Afchaffenburg und in der Pfr. Sohanncsberg, 16. 
von Aſchaffenburg entfernt. Im J. 1447 ward Winther v. Wafen mit dem 
Zehent daſelbſt belchnt. 

Steinbach (Dber:), Pfarrdorf im Log. Markt-Bibart und im Det. Burghas— 
lach, mit 42 H., 290 E., ſchönem Schloſſe, dem Sitze des v. Künsberg. Ptrs. 
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und bedeutender Oekonomie. Es liegt im Thale der Steinach und in der 
Nähe ift der Wilhelminen-Berg mit 1 Effigfabrit. Die Katholiken find 
nah Sceinfeld gepfarrt. , 

Steinbah, Pfarrdorf im Def. Bayrmünding und im Ldg. Brud, 21/%46t. 
von Mehring. Es begreift 39 H. mit 182 €, und 1 Pfarrkirde. 

Steinbach, Weiler und Parochialort von Hirſchhorn des Log. Eggenfelden, mit 
10 9. und 60 €., USSt. von Hirfhborn und 1St. von Eggenfelden entfernt. 

Steinbach, Kirhdorf, unweit des Mains und an der Strafe von Bamberg 
nah Schweinfurt, im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Zeil, wovon es 1 1B6t. 
entfernt it. Es enthält 53 H., 284 E., Wein-, Getreid» und Obſtbau. In 
dem Ortsjee bat die Gutsherrſchaft zu Gleifenau das Fiſchrecht. 

Steinbadh, Weiler und Parochialort von Zimmern des Log. Eggenfelden, mit 

- 29. und 14€., 31/86t. von Eggenfelden. 

Steinbad (Dber:), Dorf mit 1 Kapelle, 429., 122 E., Flachsbau, Mabhl-, 
Del» und Schneidmühle und ſchönen Waldungen, im Ldg. Eltmann und in 
der Pfr. Unterfteinbah des Gteigerwaldes, A St. von Eitmann entfernt. 

Steinbad (Umter:), Pfarrdorf an der rauhen Ebrad und im fhönen Wie 
fengrunde des Steigerwaldes, im Dek. Geroljhofen und Log. Eltmann, ASt. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 439., 256 €,, die Aumüble mit Mabl- 
und Schneidgange, 1 Ziegelhütte und Holzbandel. Der Ort hatte einft 2 feſte 
Thore, einen breiten Waflergraben und mehre biesjeitd des Grabens erbaute 
Thürme. Der Sig der Pfr. war früher in Wüftoill. 

BINDEND, Einöde mit 5E., in der Pfr. Velden und im Ldg. Erding, 7fı St. 
von Velden. 

Steinbad bei Feuhtwang, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuhtwang, 1/2 St. 
von deren Sitze entferne. Es enthält 229. mir 95€. 

Steinbah an der Holzede, Dorf mit 249. und 140 E., im Ldg. Feuchtmang, 
2172 St. von defien Gige entfernt. 

Steinbad, Dorf mit 149. und 145 E., in der Pfr, Neufirden des Ldg. Grä- 
fenberg, 11/2 St. von defien Siße und unfern der Straſſe von Erlangen nad 
Gräfenberg gelegen. 

Steinbach, Dorf und Parochialort von Rainding des Ldg. Griesbach, 5A St. 
is und 11/2 St. von Fürftenzell entfernt... Es zählt 169. mit 
130 8. 

Steinbach, Pfarrdorf im Dek. Legau des Ldg. Grönenbach, 7fASt. von bef- 
fen Sige entferne. Es liegt an der Jller und Strafe nah Kimratpehofen 
und enthält 33 9. mit 200 €. 

Steindbah, Beiler mit 69. und 24 E., unweit Meunftetten, im 2dg. Her: 
rieden. j 

Steinbach, Hof mit AH. und 40E., in der Pfr. Kleinſaſſen und im Ldg. 
Hilders, A1/2 St. von Hilders entfernt. 

Steinbach bei Kadolzburg, Dorf im Log. und in der Pfr. Kadolzburg, 11/2 St. 
von Langenzenn entfernt. Es begreift 25 9. mit 170€, Die Kathol. gehören 
in die Pfr. Herzogenaurad. 

Steinbah, Pfarrdorf im Ldg. Karlftadt und Def. Gemünden, mit 1 Schhloffe, 
dem Sitze des v. Hutten. Pirg., 429., 314 E. unter welhen 56 Juden find, der 
Buhenmühle und 3 andern Mablmühlen. Der Ort liegt am Maine, 
3 St. von Karlftadt entfernt. Der Fürſt-Biſchof Ebriftoph Franz v. Hutten 
bat im $. 1726 die Pfarrei errichtet und die Kirche erbaut. 

Steinbach, Weiler unweit Hehenmang, im Log. Landsberg, mit 5 9, und 
238 E., 21/2 St. von Inning, am Schweindach gelegen. Es iſt daſelbſt ı 
Pirg. £ 

Steinbadh, Steinach, Bah in den Ldg. Landsberg und Friedberg, welcher 
ſüdlich vom Dorfe Steindad in Moosgründen entſteht, und unterhalb Meh— 
ring in die Paar fließt. 

Steinbach, Bah im Ldg. Lauenſtein. 

Steinbach, Pfarrdorf im Log. und Def. Lauenftein, unfern der Strafe von 
Gräfenthal nah Sonneberg, 9 St. von Kronah entfernt. Es begreift 37 9., 
236 E., 1 Malz» uno Brauhaus, Getreide» und Hopfentau 2 Schäfereten 
und die Steinbachsmühle. 
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Steinbach, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Ldg. Laufen, 1/4 St. von 
deffen Sitze entfernt. e 

Steinbach, Bad bei Gotzing, im Ldg. Miedbah, welcher in der maldigen 
Senkung zwifhen dem ſchwarzen und dem Geifelberge, entftebt, bis gegen 
Maroid Gteingraben:Bädel, von da bis Goking Moosbach genannt 
wird, bei den erſten Häufern von Gosing den Namen Steinbad erhalt 
und in einem Graben in den Kabrbady fließt. — 

Steinbach, Einöde in der Pfr. Preitenbrunn des Ldg. Mindelheim, 4 St. 
von deſſen Sige entfernt. 

Steinbach, Aufrotber: und Köfinah: Bach, Bah im Ldg. Mitterfeld, 
welcher bei Heilbrunn, aus einem Weiher, entfteht und bei Koffnady in die 
Donau fließt. 

Steinbad, Weiler und Parodialort von Frabeim des Ldg. Mühldorf. Er ent: 
balt 29. mit 14 E. und liegt 11/2 St. von Arabeim. 

Steinbach, Dorf in der Pfr. Mariaweiher des Log. Münchberg, 2172 St, von 
deſſen Sitze entfernt. Es enthält 23 9. mit 190 E. 

Steinbach, Bach im Log. Münden, welher beim obern Fafanengarten ent: 
fpringt und bei Ludmigsfeld in die Moosach fließt. 

Gteinbadh (Dber:), Weiler mit 69. und 36 E., im Lg. Nabburg, 3 Et. 
von Schwarzenfeld entfernt. 

Steinbad (Unter»), Dorf an der Nab, im Log. Nabburg, 3 St. von Schwar: 
zenfeld entfernt. Es zählt 23.9. mit 120 €. 

Steinbad, Dorf mit 56 9. und 387 €., im Ldg. Naila, 48/4 St. vom Hof 
und an der Strafe von Baireutb nah Sachſen gelegen. Es ift nad Gerold# 
grün gepfarrt. Der Bau auf Gott dafelbft giebt 412 Geideln Rotheiſenſtein 
und das Bergmänniſche Glück auf liefert 50 Seideln jährl. Ausbeute. 

Steinbach, Weiler mit 69., 53 €. und ı Mühle, in der Pfr. Markt: Erben 
dorf und im Log. Neuftadt an der Waldnab, 3/4 St. von Erbendorf und 
4 St. von Weiden entfernt. 

Steinbad, Dorf in der Pfr. Stötten und im Ldg. Oberdorf, mit 20 H. und 
100€. Es liegt an der Straffe von Oberdorf nah Füßen, 3 St. von Ober: 
dorf entfernt. 

Steinbach (Ober- und Unter:), Weiler mit 79. und 40 E., im Lig. Pfaf- 
fenberg und in der Pfr. Steinbach, wovon er 1/4 St entfecnt ift. 

Gteinbad, Pfarrdorf mit 139. und 160 €., im Ldg. Pfaffenberg und im Def. 
Geifelböring, 3 ©t. von Pfaffenberg entfernt. , 

Steinbach, Weiler und Parodialort von Triftern des Log. Pfarrkirchen, mit 
99H. und 64E., ıR St. von Triftern, 

Steinbach (Ober-), Pfarrdorf im Det. Pirmafens, ift an Frankreich adgege⸗ 
ben, aber nicht von der Diözefe Speyer getrennt, 1012 St. von Zmweibrüden. 

Steinbach (Rieder:), Kirchdorf in der Pfr. Oberfieindad, hat mit diejem 
gleiches Verhältniß. 

Steinbach (Ober⸗), auf der Heyde, Dorf im Lodg. Pleinfeld, unweit Belm— 
brach, mit 18H. und 96E. 

Steinbach (Ober) ober Gemünd, Dorf im. Ldg. Pleinfeld und in der Pfr. 
—— 1St. von Roth entfernt, Es enthält 30 H., 150 €. und 
1 Sapelle. 

Steinbach (Unter) auf der Heyde, Dorf mit 16 H. und 130 E., im £dg. 
Pleinfeld, 1 St. von Roth entfernt, 

Steinbad (linter-) ober Gemünd, Dorf im Ldg. Pleinfeld, mit 29 H. und 
140 E., 1/4 St. von Nbenberg entfernt. 

Steinbach, Einöde mit 5 E., im Hrichtg. und in der Pfr. Prien, 5fA St. von 
Prien und 2 3/4 St. von Weißheim. 2 

Steinbach, Bad im Log. Regen, welher bei Ebertsried entfpringt und ſüd— 
öftllih von Hodydorf in den Zellerbach fließt. - 

Steinbach (Hinter:), Bach im Ltg. Reichenhall, welcher im Südweften det 
Ldg. Reichenhall entfpringe und, vereinigte mit dem Roßkaarbach und dem Bor: 
derſteinbach, in die Salach fließt. 

Steimbadh (Border), Bad im Log. Reichenhall, welcher im Südweſten des 
en enrflebr und, vereinigt mit dem Hinterſteinbach, in die Sa— 
ah fließt. 
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Steinbah an der Welz, Kirhdorf im Hrſchtg. Remlingen und in der Pfr, 
Unteraltertbeim, 3&t. von Homburg und 1/2 St. von Unteraltertheim entfernt. 
Es enthält 1 Nebenzollftation, 38 9., 177E., Gemeinde» Baldung, 1 Stein: 
bruch undag Mablmübhle mit 3 Gähgen an der Welz. Der Ort gebörte in der 
Dorzeit dem Domkapitel zu Magdeburg. Bon diefem Fam es an verfihiedene 
Adelige, welche es an Churpfalz zu Lehen auftrugen, und in diefer Eigenihaft 
fauften es die Grafen v. Gaftell im 3. 1588 von der Familie von Hund. Der 
Schloſſberg, mobei ein Hofgut ift, zeigt noch die Spuren eines ehemal. 
Ritterſchloſſes. Der Zehend ift nur zum Theile, Jagd: und Schafhut aber 
find ganz Gaftelliih. In den Magdeburg. Urkunden erfheint Steinbach als 
ein mit eigner „Vogthei, Hoch- und Nieder» Gericht mit zeitliher Obrigkeit‘ 
begabter Drt. 

Steinbach, Dorf im Log. Roding und in der Pfr. Wald, wovon es 3fi Gt. 
entfernt ıft. Es enthält 27 9. mit 160 €. 

Steinbach (Unter:),; Weiler mit 39. und 12 E,, im Lg. Roding und in 
der Pfr. Wald, wovon er 34 St. entfernt ift. 

Steinbach, Bad, der bei Wulfersdorf, im Ldg. Roding, entfpringt und fich 
bei St. Martin mit dem Dobelbahe vereinigt. 

Steinbach, Buch im Log. Roſenheim, welher aus mehren Quellen feinen Urs 
fprung hat und unterhalb Nuffdorf in den Inn fällt. 

Steinbach, Beiler und Parodialort von der Pfr. Betbwar, im Ldg. Notben» 
burg, 1/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 7 H. mit 51 €. und die 
Dorfsmühle. 

Steinbadh, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Sulzbach und in der Pfr. 
Eichenfelden, 3 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Steinbad, Kirhdorf in der Pfr. Windbeim und im Ldg. Teuſchnitz. 3St. von 
Kronach entfernt. Es liegt zwiſchen 2 Bergen, wird vom Steinbache durdflof- 
fen und umfaßt 499. mit 240€., 2 Mühlen, Feldbau auf mittelmäßigem Bo: 
den, Viehzucht, gefaßte Shiefertafeln und Kloßbandel. 

Steinbad, Bad im Ldg. Tölz, welher aus der Bereinigung ded Groß: und 
Kleinbach, die auf dem Zwieſelberge entſpringen, entſteht und bei Unterſtein— 
bach, auf dem linken Ufer, in die Iſar fließt. 

Steinbach, Zuſammenfluß vieler Wildbäche und Gräben, von welchen die be— 
deutendſten der Kogelgraben und der Sondersbach find, die auf dem Laders- 
berge, im Log. Tölz, entipringen. Der Steinbach „fließt bei Oberſteinbach, 
Shlögelvorf gegenüber, auf dem rechten Ufer in die Siar. 

Steindbah, Bad im Ldg. Tölz, welder unter dem Namen Mur naubach bei 
—— Laͤngenbers⸗ Alp auf dem Keſſel entſpringt und bei Rain in die Loiſach 


fü 

Steinbadh (Ober:), Weiler des Ldg. Tölz und der Pfr. Gaifah, mit 5 9. 
und 23€., 5/4 St. von Gaiſach. 

Steinbad (Ober:), Dorf im Ldg. Til, mit 14.9. und 81 E.- unweit Un— 
terbeilbrunn, 3/A &t. von Benedißtbeuren. 

Steinbad (Umter:), Weiler. mit 49., unmeit Unterbeilbrunn, an der Straſſe 
von Tolz nah Innsbruck, im Ldg. Tölz, 1 St. von Benedikftbeuren. 

Steinbad (Unter-), Weiler des Log. Tölz und der Pfr. Gaiſach, mit 49. 
und 23 E., 5/4 St. von Gaiſach. 

Steinbach (Unter), am, Weiler mit 4 9., am Steinbach, im Ldg. Tölz, 
wovon er 5/4 St. entfernt ift. 

Steinbach, Steinbaher, Cinöde mit 11 E., in der Pfr. Keit im Winkel 
des Log. Traunftein, 12 St. von Reit im Winkel. 

Steinbah, Beiler in der Pfr. Baierbach des Ldg. Bilsbiburg. Er enthält 
39H. und 15 E. und 1 Filialfirbe und liegt 1/2 St. von BaierbW) 

Steinbach, Weiler mit 49. und 74E., in der Pfr. Waldthyurn und im Ldg. 
Vohenſtrauß, 1 St. von Waldthurn entfernt. 

Steinbadh, Dorf in der Pr. Glanmündmweiler und im Kant. Waldmohr, mt 
72 Hpta., 15 Nbg., der Neumühle und 550€, 5 St. von Kaiferslautern 
und 1 &t. von Mündweiler entfernt, wohin die Katholifen gepfarrt find. 

Steinbach, Pfarrdorf mit 102 Hrtg., 61 Nbg., der Dbere: und Untere 
Mühle und 650 E., unter welden 112 Juden find, im Sant. Winnweiler 

und im Det. Staiferslautern, At. von Homburg und 12 St. ron Börrftadt 
entfernt, wohin die Katholiken gepfarrt find, 
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Steinbach (Ober), Beiler mit 29. und 9E., in der Pfr. St. Wolfgang 
des Ldg. Wafferburg, 2 St. von Haag. 

Gteinbad (Unter-), Beiler und Parochialort von St. Wolfgang des Ldg. 
Waſſerburg, mit AH. und 23€., 21/8 St. von Haag. j 

Steinbach, Weiler unweit Frauenrhain, im Ldg. Weilheim. Er enthält 29. 
mit 12€. und liegt am Steinbach, 31/8 St. von Murnau. , 

Steinbach, Bad im Lg. Weilheim, welcher zwifhen Oberſöchering und Sif— 
fenbofen entfpringt und in den Dfterfee fließt. , 

Steinbach, Bad im Ldg. Wolfrathshaufen, welcher ſüdlich von Beuerberg, in 
. ——— zwiſchen Oed und Loch, entſteht und bei Bach in die Lois 
ach fließt. 

GSteinbad, vergl. auh Wenzenbad. 

Steinbad, f. auh Dber» und Unterfteinbad. 

Steinbachel, Bleiner Bad in den Ldg; Friedberg und Landéberg. 

Steinbadel, Cinöde mit 4E., in der Pfr. und im Ldg. Laufen, wovon fe 
3/4 St. entfernt if. , 

Steinbadherbadh, Bad im Ldg. Moosburg, welder oberhalb Steinbach ent 
ftebt und bei der Bachmühle in die Abens fällt. i 

Steinbadher Glashütte, Weiler mit 69H. und 1 verödeten Glashütte, bet 
Sommerau , im Log. Kötzting. j 

Steinbachermühle, Müble mit 8 E., bei Bud, im Ldg. Ansbach. 

Steinbahermühle, Mühle bei Steinbach, im Ldg. Lauenftein. 

Gteindbahmühle (Ober:), Einöde unweit Hutthurm, im Log. Paflau, md 
von fie 3 St. entfernt if. 

Steinbahmühle (linter:), Einöde unweit Hutthurm, im Ldg. Paſſau, wo⸗ 
von fie 3 St. entfernt ift. 

Steinbachshof, Hof mit 6 E., bei Büchold, im Log. Arnftein. 

Steinbahsmühle, Mühle im Log. Lauenftein. , 

Steinbädlein, Beiler mit 49. und 21 E., im Ldg. Leutershaufen, unweit 
Jochsberg. 

Steinberg, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Wackersdorf, 
wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 39 H., 190 E., 1 Beneficium, 
1 Schloß und eine Steingut= Fabrif, 

Steinberg, Einöde unweit Gangkofen, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 33/488. 
entfernt ift. i 

Steinberg, Dorf und Parochialort von Biernbah des Lig. Griesbach, mit 
189. und 136 E., 112 St. von Karpfbeim. 

Steinberg bei Karlftadt, Berg, worauf guter Wein gebaut wird. 

Steinberg, Einöde mit 12E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 
3/4 St, von defien Sitze entfernt. 

Steinberg, ein, durd das Thal getrennter Theil des Orts Premig, mit 239, 
1 Mühle und 28 E., im Ldg. Kiffingen, 1/8 St. von Premig entfernt, wohin 
ed gepfarrt if. 

Steinberg, Pfarrdorf unfern der Poftftrafie von Steinwiefen nah Bamberg, 
im Log. und Def. Kronah, 1172 6t. von deren Sitze entfernt. Es umfaßt 
53 9., 332 €., die Felien:, die Hopfen: und Shwamen:Schneidmüblen. 

— Hier ftand einft eine Burg der Edeln v. Steinberg und im der Nähe ift die 
Quelle der Kronach. Die Pfarrkirche liegt auf 1 Berge. 

Steinberg, Beiler des Log. Landau und der Pfr. Pigling, mit 59. und 
22€., 12St. von Pisgling. 

Steinberg, Pfarrdorf im Ldg. Landau und im Dek. Geifenhaufen, mit 199, 
118 €. und 1 Pfarrfirde, 3 St. von Simbach. . 
Steinberg, Weiler mit 6 9. und 40 E., im Ldg. Leutershaufen, unweit Brünſt, 
31/72 St. von Ansbach entfernt. 
Steinberg, Steinberger, Einöde mit 8E., in der Pfr. und im Ldg. Mick 

bach, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Steinberg, Weiler mit 59. und 35 E., unweit Waafirhen, in der Pfr. 
G'mund und im Ldg. Miesbach, 4 St. von Holzkirchen. Er wird in Wiiter“ 
Dber: und Unter:-Steinberg abgetheilt. 
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Steinberg (Groß⸗), Einöde mit 8 E., unweit Wiesbach, im Ldg. Mühl⸗ 
dorf, 2St. von Neumarkt. 

Steinberg (Klein), Einöde mit 5E., unweit Wiesbach, im Ldg. Mühldorf, 

ei 122 — — « 

eınberg, Einöde mit SE., in der Pfr. Flintsbach des Log. Rofenbeim, 
1/2 St. von Unterflintsbac. eh — ſen 

Steinberg (Hinter), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Neubeuern des Ldg. 
Roſenheim, 1N St. von Neubeuern. 

Steinberg (Border:), Einöde mit 7 E., in der Pfarrerpof. Törrwang des 
Log. Rofenheim, 1 1/2 St. von Rohrdorf. 

Steinberg, Weiler im Log. Simbah und in der Pfr. Mündheim. Er ent- 
balt 2 9. mit 16€. und liegt 5A St. von Münchheim. 

Steinberg, Berg im Hrſchtg. Tambach und Log. Seſſlach. 

Steinberg, Weiler mit 29. und 30€., im Ldg. Traunftein, unmeit Ruhe 
polding, zu deſſen Pfarrbezirke er gehört. Er liegt 3 St. von Traunftein. 

nt Weiler im Log. und in der Pfr, Viechtach, wovon er 3/74 St. ente 
ernt ift. 

Steinberg, Beiler unweit Holzbaufen, zu defien Pfarrbezirfe und zum Lg. 
Bilsbiburg gebörig, mit 29. und 9 E., 12 St. von Holzhaufen. 

Steinberg, Einöde im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Loigenfirhen, 11/2 
St, von Loigenfirchen. Sie zählt 6 €. . 

— Weiler unweit Kronberg, mit 2H. und 9E., im Log. Wafı 
erburg. ' 

Steinberg, Weiler unweit Schwindfirhen, zu deſſen Pfarrbezirte und zum 
Ldg. Waflerburg gehörig, 23/4 St. von Haag. Er zählt 29. mit 7 E. 

Gteinberg, Weiler unweit Soyen, in der Pfr, Rieden des Log. Waflerburg, 
mit 49. und 28 E., 1A St. von Rieden. 

Steinberg, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waflerburg, 
1 St. von Haag und 1/2 St. von Kirchdorf entfernt. 

Steinberg bei Poppenbaufen, Ldg. Weibers, ein durch zufammen geftürzte 

—* ſich auszeichnender Berg, worauf 7Höfe und die Steinkapelle 

eben. 

Steinberg, Beilerr mit 49. und 44€., in der Pfr. Haugenberg und im 
Log. Wegſcheid, 7/4 St. von Hausenberg. 

Gteinberg, Berg nähft unten Würzburg, ganz gegen Süden gelegen, 330 Fuß 
über dem Mainfluße und mit dem Schalföberge und der Harfe eine Bergreihe 
bildend, mit vortrefflidem Weinbaue, 

Steinberg, Berg im Ldg. Wunfiedel, mit den Eifenfteingruben Geſchick 
Gottes und 375 Geideln, und Friedrich Wilhelm mit 613 Geideln Braun. 
eifenftein jährlich, 

Steinberg, vergl. auh Steinburg, und Dber- und Unterfeinberg. 

Steinberger, Einöde mit 9E., in der Pfr. Heldenftein des Ldg. Mühldorf, 
3/4 St. von Heldenftein. j 

Steigberggraben, Bach bei Gerolfingen, im Ldg. Waflertrüdingen. — 

Steinbergsmühle, Mahl: und Oelmühle in Steinberg, bei Premig, im 
Ldg. Kiffingen, 

Steinbichel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 5/4 St. von Hallein und 7/4 St. 
von Berchtesgaden entfernt. 

Steinbidel, vergl. auch Steinbühbel und Steinbühl. 

Steinbredher, Einöde, zum obern Högel gehörig, in der Pfr. Anger bes 
Ldg. Reichenhall, f. Högel. 

Steinbreiten, Einöde im Ldg. Viechtach. 

Steinbrining, Gteinbrüning, Kirhdorf und Filial der Pfr. Saljburg- 
bofen, im 2dg. Laufen, wovon es 7/4 St. entfernt if. Es begreift 12.9. mit 
70€. Die dortige Kirhe wurde im 5. 1273 vom Biihofe Heinrich von Ehiem- 
fee eingeweibt. Der Ort gebörte bis 1337 den DOberdorfern, bis 1389 den 
Kuclern, bis 1632 den Nuffdorfern und als eine Hofmarf bis 1638 den Gra— 
fen von Lodron. Das Dorf, welches eine ſchöne Lage hat, hält am Marien: 
Himmelfahrtötage einen Pferdemarkt. 
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GSteinbrud, Einöde bei Solnhofen, im Ldg. Monheim, mit 1 Steinbrude. 
Steinbrud, Weiler mit 13 €., im Kant. und in der Pfr. Neuftadt, 14 St. 
von deren Siße entfernt. 
Steinbrud, Einöde bei Rednitzhembach, im Log. Schwabach. 
GSteinbrud, Weiler unweit Großholzhauſen, zu defien Pfarrbezirfe und zum 
Log. Rofenheim gehörig, mit 3 9. und 15 €., 144 St. von Großholzbaufen. 
— Weiler unweit Weſterndorf, mit 2H. und 16 E., im Lodg. Ro 
fenbeim. 

Steinbrud, Weiler des Log. Simbad und der Pfr. Kirchberg, mit 2 Wohnh., 
3Nbg. und 10 E., 12 St. von Kirchberg. 

Steindbrud, Steinbruden, Einöde mit 8E., unweit Graffau, zu deilen 
Pfarrbezirke und zum Log. Traunftein gebörig. 
Steinbrüden, Steinbruden, Weiler mit 29. und 7 E., unweit, Bergen, 
im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Bahendorf, 2 St. von Traunftein. ' 
Steinbründl, Einöde mit 17 E., in der Pfr. Haufen und im Log. Pardberg, 
1/4 St. von Haufen entfernt. 

Gteinbrüning, f. Steinbrining. j 

Steinbrunn, ein großer, waldiger Hügel, im Ldg. Lichtenfeld, den umliegen: 
den Gemeinden, Stiftungen und Bauerngütern gebörig. 

Steinbrunnsmüblen, 2 Mühlen bei Karbah, im Hrſchtg. Rothenfels. 

— Einoͤde mit 4E., in der Pfr. Pfaffing des Kg. Waſſerburg, 1/2 St. 
von Pfaffing. 

Steinbügel, Einöde im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Wenzenbad, wovon 
fie 1/4 St. entfernt if. } 

en Steinbidl, Einöde des Lg. Berchtesgaden, wovon fie 7/4 Et. 
entfernt ıft. 

Steinbübel, Steinbübler, Einöde mit 6E., in der Pfr. Poftmünfter 
des Log. Pfarrfirden, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. j 

Steinbübel, Steinbichel, Weiler und Parowialort von Strafftirden des 
Ldg.-Paffau, mit 49. und 28 E., 5/4 St. von Gtrafffirden. j 

Steinbübel, Steinbihel (Dber>), Veiler mit 39. und 14 E., im &g. 
und in der Pfr. Viehtah, wovon er 1 ©t. entfernt ift. , 

GSteinbübel, Steinbidel (Unter:), Weiler mit 29. und 10 E., in der 
Pfr. und im Ldg. Viechtach, woron er 1 ©t. entfernt ift. 

Steinbübel, Steinbidhel, Weiler des Ldg..Waflerburg und der Pfr. Wang, 
mit 39. und 12 E., 2St. von Wafferburg. 

Steinbühl, Steinbidhl, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Eden 
fetten, 7/4 St. von Deggendorf. 

Steinbühl, Einöde in der Pfr. Niedertauffirden und im Rdg. Eggenfelden, 
mit SE, 21/4 St. von Niedertauflirhen und 2 St. von Eggenfelden. 

Steinbüpl, Weiler mit 7 9. und 40 E., die meiftens dürjtige Taglöhner und 
zanne find, im Ldg. Hof und Perg. Brandenftein, ASt. von Hof ent: 
ernt. 

Gteinbühl, Einöde in der Pfr. Goldfronad des Log. Gefrces, 1 12 St. von 
Berne entfernt. 
Steinbühl, Weiler mit 39H. und 8 E., 2 6t. von Hof entfernt, in welden 
Ldg. Bezirk er gehört. 
Steinbühl, Einöde bei Kifffau, mit 4E. und 1 Filialfirde, im Ldg. und In 
der Pfr. Kösting, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Steinbübhl, Steinbichel, Weiler mit 29., bei Michaelsneukirchen, im 
Ldg. Mitterfels. . 

Steinbühl, Weiler in der Pfr. Wolferftadt und im Ldg. Monheim, 21/2 St. 
von defien Sige und 3/4 St. von Wemding entfernt. 

Steinbühl, Einöde bei Zell, im Ldg. Münchberg. 

Steinbühl, Weiler mit 4 und 33 E. in der Pfr. Erbendorf des Ldg. Neu 
ftadt an der Waldnab, 3/4 St. von Erbendorf und 4 St. von Weiden entfernt. 

Steinbühl, Dorf im Log. Nürnberg und in der Pfr. St. Leonhard und in 
der Bath. Pfr. dafelbft, mit 55 9., 575 €., Goltfpinnerei, Dojen: und Blei— 
fift: Manufakturen, 1/2 St. von Nürnberg und an der Strafe von da nad 
Schwabach gelegen. Es war einſt im Beſitze der Breitenftein, Pfinzing, Gurt: 
ner, Hopfier und Kobler, 


“ 
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Steinbühl, Einöde mit 5E., in der Pfr. Leiblfing und im Ldg. Pfaffenberg, 
1 St. von Reiblfing entfernt. il 

Steinbübhl, Weiler des Lg. Wegſcheid und der Pfr. Griesbab, mit AH. und 
20 E., 1172 St. von Griesbah und 6 St. von Paffau entfernt. 

Steinbühl, vergl. au Steinbühel. 

Steinburg, Dorf in der Pfr. Hunderdorf des Ldg. Mitterfels, an der Strafe 
von Mitterfelds nah Engelmar, 12 St. von Hunderdorf. Es umfaßt 279. 
mit 110€., 1 bewohnvared und 1 verfallenes Schloß, 1 Kapelle und 1 Mühle 
mit 1 Mablz, 1 Del: und 1 Säggange am Rettenbache. Es wird auch Stein 
berg genannt. _ en 

Steindel, Dorf in den Pfr. Eifölden und Alfershaufen, 4 St. von Roth ent: 
fernt. Es gebört in's Ldg. Greding und enthält 139. mit 70 €. 

Steindel im Hole, Einöde im Hrſchtg. Prien. 

Steindelberg, Weiler.im Ldg. und in der Pfr. Wegfcheid, mit 39. und 
16 €., 7/4 St. von Wegſcheid. en 

Steindillner, Steindiller, Einöde im Ldg. Griedbah, 2 St. von Bild: 
bofen entfernt. 

Steindl, Einöde, 23/4 St. von Berchteögaden, in defien Ldg. Bezirk fie ger 


‚ bört. 

Steindl, f. auh Steindel. 

Steindobler,,Einöde im Ldg. Griedbab, 3/4 St. von Fürftenzell entferdt. 

Steindorf, Kirchdorf in der Pfr. Weihmörting und im Log. Griedbah, mit 
19 9. und 68 E., ıf2 St. von Weibmörting. — 

Steindorf, Weiler mit 4 H., 1 Kirche und 30 E., im Ldg. Landau und in 
der Pfr. Arnsdorf, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Steindorf, Pfarrdorf im Dek. Bayrmünding und im Ldg. Landsberg, 1St. 
von Mehring. Es begreift 42 9. mit 240 E. und 1Pfarrkirche. 

Steindorfer, Weiler des Ldg. Griesbach und der Pfr. Höbenftadt, mit 79. 
und 80 E., 1 St. von Höhenftadt und 54 6t. von Fürftenzell entfernt. 

Steine (Ober: und Unter), f. Scheffau. 

Steine (die vier bangenden), ſ. Wettelsheim. 

Steinebach, Weiler in der Pfr. Staufen des Log. Immenftadt, mit 59. und 
28 E., an der Weiſſach, 172 St. von Staufen entfernt. 

Steined, Beiler mit 29. und 9 E., im Pfr. Vik. Tengling des Log. Titt- 
moning, 1/4 &t. von Tengling. . 

Steined, Einöde mit 6E., im Ldg. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, 112 St. 
von Frabertsheim. 

Steined, Weiler unweit Stein, mit 39H. und 24 €., in der Pfr. St. Geor- 
gen des Ldg. Troftberg, 1/2 St. von St. Georgen und 1 Gt. von Gtein. 

Steinedel-Alpe, Einöde im Ldg. Rofenheim. 

Steinegaden, Weiler der Pfr. Röthenbach und des Log. Weiler, mit 89. und 
62 E., an der Strafe von Weiler nah Ifny, 12 St. von Roͤthenbach entfernt. 

Steinekirch, Weiler in der Pfr. Wald des Ldg. Türkheim, mit 109. und 
45 €., 3/a St. von Wald entfernt. 

Steinefirdh, Steinfirh, Pfarrdorf an der Zufam und den Strafen von 
Dinkeliherben nah Dillingen und Augsburg, 1 ©t. von Zusmarshaufen ent» 
fernt. Es umfaßt ein Pfarramt im Def. Agamang und im Ldg. Zusmars⸗— 
baujen, mit 69 9. und 370 €. 

Steinenberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hindelang des Log. Sonthofen, 
5 &t. von Jmmenftadt entfernt. « 

GSteinenbaufen, Weiler unweit des Zufammenflufles des rothen' und weißen 
Mains, in den Pfr. Melkendorf und Motſchenbach und im Ldg. Culmbach, 
1&t. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 29., 20€., 1 Schloß mit Kapelle, 
Garten, den Sitz des v. Öuttenberg. Ptrg. und 1 Mühle. 

Steinenkreuzbach, Bah im Ldg. Uffenheim, der auf der Martung von 
Buchheim feine Quelle bat. 

Steinenfittenbadh, Dorf mit 149. und 95 E., im Ldg. Hersbrud und in 
der Pfr. Altſittenbdach, wovon es 2 St. enıfernt ift. Unweit iſt die Quelle des 
Sittenbaches. 
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Gteinenwaffer, f. Steinammwarffer. 

Steiner, Eindde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 Gt. entfernt ift. 

Steiner, Einöde des Log. Berchtesgaden, an der Strafe von Berchtesgaden 
nad Reichenhall, 1 12 St. von Reidenpall. 

Steiner am Bad, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burgbaus 

Re 3a ns — kai or 
teiner, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Haldbah, mit 39. und 
19 E., 3/4 St. von Halsbach. j s , 

Steiner, Einöde unweit Eckelheim, im Ldg. Vilshofen. 

Steinerbrüdel, Weiler in der Pfr. Deuerling und im Ldg. Hemau, 54 St. 
von Schambah und 1/4 St. von Deuerling entfernt. 

Steinerfurtb, Weiler unweit Wollaberg, in der Pfr. Waldfirden und im 
Edg. Wegfheid, mit 29. und 12 E., 2 1/2 St. von Waldkirchen. 

Gteinerbof, Steinhof, Beiler mit 39., 1 M. und 21 E., im Ldg. Viech—⸗ 
tat. Die Mühle entpält 1 Sig» und 2 Maplgänge und wird vom Braden« 
bache getrieben. 

Gteinering, f. Steinhöring. 

Gteinerleindbadh, Steinerlaimbadh, Dorf im Ldg. Wolffteln und in der 
Pfr. Roͤhrndach. Es begreift 18H. mit 72€. und liegt 1/4 St. von Röhrnbad. 

Gteinermann, Einöde unweit Kirhberg, mit 5E., 9/8 St, von Braunau, 
im Ldg. Simbad.  _ 

Steinermüble, Einöde unweit Ranfeld, im da. Grafenau. 

Steinermübhle, Einöde und Mühle an der Amper, bei Unterammergau, im 
Log. Werdenfels, 31/2 St. von Murnau entfernt. } 

Steinerne Bach, Bad im Log. Landsberg, welcher bei Engenried entftcht 
und nordöftlih bei Riederau in den Ammerfce fließt. 

Gteinerner Beutel, f. Weiſchenfeld. 

Steinerne Haud, eine Gegend 'an_ der Oberelsbacher Rhön, von langen 
Bafalt: Steinen ſehr reaulär gelegt. Man nennt ed au das Teufelshaus, 
wahrfcheinlih durch Erdbeben berausgetricben. 

Gteinernfreuz (Ober:), Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr, Ratiszell, 
mit 59. und 24 E., 11 St. von Katiszell und 2 St. von Gtallwang. 

Steinernkreuz (lnter:), Weiler des Log. Mitterfeld und der Pfr. Ratis— 
jell, mit 99. und 24 E., 1172 St. von Ratiszell und 2 St. von Stallwang. 

Steineröd, Weiler mit 29., in der Pfr. Geiersthal des Lg. Viechtach, 
1172 St. von Geiersthal. 

Steinersdorf, Dorf mit 13 9. und 50 E., in der Pfr. Schalkhauſen des Ldg. 
Ansbach, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt. Wolfram v. Dornberg batte auch 
in Steinbardsdorf verfhiedene Güter, welde nad feinem Tode an's Stift 
Ansbach kamen. j 

GSteinerstirden, Steineskirchen, Weiler und Pfarrort, im Log. Pfaf: 
fenpofen des Jfarkreifes und im Def, Hohenwarth, mit 29., 16 E. und 
1 Pfarrkirche, 1 St. von Pörnbach. 

SteinersPfirben, Weiler wit 29. und 11 €., in der Pfr. St. Mariatirden 
und im Ldg. Pfarrfirhen, 3/4 St. von St. Mariafirden. 

Steinertsmühle, Mühle an der Baunach, 1/4 St. füdörlih von Gemein. 
feld, im Log. Hofheim. 

Steinesöd, Steinersöd, Weiler und Parodialort von Friedorfing des Ldg. 
Tittmoning, mit 3 9. und 16 @., 212 St. von Tittmoning. 

Steinfeld (Groß- und Klein»), Pfarrdorf im Kant. und Def. Bergjabern, 
112 St. von Barbelroth entfernt. Es begreift 436 Hptg., 210 Nbg., 1550 €. 
und den Sitz eines Bam. Amts. 

Steinfeld, Pfarrdorf im Hrſchtg. Rothenfeld und Def. Lengfurt, 21N St. 
von Rothenfeld entfernt. Es hat 163 H., 969 E., 1 Ziegelhütte und Gemeinde— 
Waldung. Der Ort fam als ein Dorf des würzb. Amts Notbenfeld mit dies 
fem an den Fürften von Wertheim: Nofenberg im J. 1803, worüber Baden 
die Hohelt erhielt und das Amt Steinfeld bildete, ſpäter Fam diejed an Bay» 
ern, das dem Fürften die Gerichtsbarkeit zurücgegeben bat. 

Steinfeld, Pfarrdorf im Log. und Def. Scheßlitz, mit 77 9., 410 E. 1 Pfarr- 
kirche mit Altaren von Bildhauer» Arbeit, der Kreuzkapelle und 2 Wüplen 
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an der Quelle der Wiefent, 1 St. von Scheßlitz entfernt. Der Ort, fonft Ei. 
gentbum der Grafen v. Trubendingen, verlohr im %. 1825 dur den Blig 
429. Ein Theil diefed Ortes fteht aud unter dem Hrſchtg. Thurnau. 

Gteinfelder, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, unweit 
Niederfirden. 

Gteinfeller, Einöde unweit Peiffenderg, mit 4 E. und 1 Mühle mit 1 Del:, 
Be und 1 Mahlgange am Eyerbah, im Ldg. Schongau, 3 ©t. von 

eilbeim. 

Steinfeld, Beiler an der Haidnab, im Ldg. NMeuftadt an der Nab und in 
der Pfr. Neufirhen bei Weiden, wovon er 1St. entfernt if. Er enthält 
109., 100€., 1 Kirde, 1 Schloß mit Scloßfapelle und 1 Beneficiaten, Dekos 
nomies Gebäude, 1 Eiſenhammer, Bierbrauerei, Brantweinbrennerei, 1 Mabls 
müble mit 2 Gängen und mehre Teiche. Der Zerrennbeerd liefert jäbrlih durch 
12 Arbeiter 533 Eentn. Robeifen und der Hodofen 533 Gentn. Ganzeiien. 

Gteinfrantenreutb, Weiler mit 79. und 48€., in der Pfr. Floß des 
— Neuſtadt an der Waldnab, 3/4 St. von Floß und 3 St, von Weiden 
entfernt. 

Steinfurt, Steinerfurtb, Weiler mit 2 9. und 12 E., unweit Wollaberg, 
in der Pfr. Waldfirchen und im Ldg. Wegfheid, 21/2 &t. von Waldkirchen. 

Steinfurt, ſ. aub Hutfihenbof. e 

Gteinfurtb, Weiler und Parodiafort von Michgelsbuch, im Ldg. Deagendorf, 
mit 99. und 64 E., U2 St. von Mihaeldbuh und 1 1/2 St. von Plattling, 
rehts der Donau. j 

Steinfurth, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Bogenberg des Log. Mitterfels, 
1 St. von Bogenberg. e 

— Einoͤde im Log. Münchberg, bei Stammbach, in welche Pfr. ſie 
gebört. 

Steinfurtber Müble, GEinöde, zu Steinfurtb gehörig, mit 6E, und 
1 Mahlmühle an einem Waſſer, welches Für; nad feinem Urfprunge von der 
Donau verfhlungen wird. ©. Steinfurtb, 

Steingaden, Dorf in der Pfr. Sulzberg des Log. Kempten, mit 12 9. und 
110€. Es liegt an der Strafie von Sonthofen nah Kempten, 7/ASt. von 
Kempten entfernt. 

Steingaden, Pfarrdorf im Def. Schongau:feeder und im Ldg. Schongau, an 
N Strafe von Schongau nah Füßen und nah Tirol, 5St. von Füßen und 
31%26t. von Schongau. Es enthält 32 H. mit 182 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Hüts 
tenwerk, welches jährlich 400 Cent. Stabeifen liefert, guten Flachs⸗ und Wies— 
bau, viel Holz und bedeutende Viehzucht. Die Gebirgskette, welche dad Bors 
gebirge der hoben Tiroler Alpen bildet, liegt diefem Drte fehr nahe, und die 
Winter dauern dafelbft fehr lang, welcher Umftand den Landmann nöthigt, 
fih mit einem großen Borrathe Heu zu verjehen. Ehemals beftand dabier eine 
Prämonftratenier : Abtei, welde von Welf IV. im J. 1147 geftiftet worden feyn 
fol, Im 30jährigen Kriege wurde die fhöne Bibliothek nebft der Kloſterkirche 
zerftört, fo wie überhaupt das Stift fehr großen Schaden erlitten bat. Der 
Uhrmacher Thad. Ramis dafelbft hat eine neue Gypsmühle mit Zerquetſchungs— 
Steinen erfunden. 

Steingädeln, Dorf unweit Urfpring, im Log. Schongau, unmeit Steingaden, 
mit 129. und 60 E., A1M St. von Schongau. 

Steingaffen, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, 
12 St. von Iſen und 2172 6t. von Hobenlinden gelegen. 

Steingaffen, Weiler und Parochialort von Attel, im Log. Waflerburg. Er 
liegt nächſt dem Einfluſſe der Attel in den Inn, 7/4 St. von Waflerburg, und 
enthält AH. mit 13 €. 

Steingau, Dorf unweit Baiernrhain, im Lig. Wolfrathshauſen, wovon es 
4 1a St. entfernt if. Es zählt 129. mit 58€. und 1 Filialkirche der Pfr. 
Dttering. 

Steingraben, ®eiler mit 39. und 27 @., im Ldg. Forchheim, 2 1/2 Gt. von 
deffen Sige entfernt. Er wird vom Euratus zu Pıinzberg paftorirt. 

Steingraben, Weiler mit 2 9. und 12 €., im Ldg. Kronach, unfern der 
Poſtſtraſſe von Steinwiefen nah Bamberg, 11/26t. von Kronad entfernt. 
Er gehört in die Pfr. Steinberg. 
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Steingraben, Einöde mit 5E., unmeit Goßing, in der Pfr. Oberwarngau 
ded Log. Miesbah, 1 St. von Oberwarngau. 

Steingraben, Weiler mit 29. und 16€., unweit Hundheim, in der Pfr. 
Ellbach des Log. Miesbah, 14 St. von Ellbach. 
Steingraben, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Haslach des Ldg. Traunftein, 

wovon fie 1/2 St. entfernt if. 
Steingraben, Hinterbergen, f. Bergen DIALER) _ 
Steingriff, Kirchdorf in der Pfr. Langenmoojen des Kg. Schrobenhaufen, 
1/4 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 429., 180€., 1 Schloß und 
dad v Öuggomos. Ptrg. Bor mehr als 300 Tabren hatten diefes Gut die 
Pichler im Befige; Johann Leonbard Pichlers MWittwe, Agnes, .geborne von 
Seckendorf, fegte im 5. 1493 ihre Vettern, Wolfgang, Chriſtoph und Andreus 
von Weiche, zu Erben ein, deren Nahfommen lange Zeit im Beige dieſes 
Gutes blieben. Eirige derfelben ruhen in der Kapelle auf dem nahen Dür: 
renberge, weldhe Jakobe von Weichs im J. 1566 geftiftet bat. ; 
Steingrifbahel, Bah in den Ldg. Ebersberg und Münden, welcher bei 
Gerharting entfpringt und in feinem Laufe verfhiedene Namen annimmt. 
Steingrub (Dber:), Weiler mit 29. und 7€., in der Pfr. Auerbad) ded 
Ldg. Deggendorf, wovon er 2St. entfernt ift. 
Steingrub (Unter:), Einöde mit 8 E., in der Pfr. Auerbady des Ldg. Dey: 
gendorf, wovon fie 2 ©t. entfernt ift. J 
Steingrub, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Langenpreiſing des Ldg. Erding, 
1/4 St. von Langenpreiſing und 5/4 St. von Moosburg entfernt. 

Steingrub, Bald bei Gundertshaufen, im Ldg. Moosburg. 

Steingrub, Einöde mit 7 E., unweit Ramſau, in der Pfr. Kirchdorf des Lg. 
Maferburg, 1 St. von Kirchdorf. 

GSteingrub, f. Dirtmüble, Log. Wolfrathshaufen. ; 

Steingruben, Dorf im Kant. Rodenbaufen und in der Pfr. Dielkirchen. mit 
24 Hpta., 14 Nbg. und 152 E., 61/2 St. von Kaiferslautern. Die Katholiken 
find nad) dem, 1/2 St. entfernten Baverfeld gepfarrt. , 

Gteingruben, Steingrueben, Einöde mit 6E., im Pfr. Bit. Tengling 
ee Log. Tittmoning, 1/8 St. von Tengling und 11% St. von Tittmening 
entfernt. 

—— — Einöde mit 5 E., im Ldg. Hof, A 102 St. von deſſen Sitze ent 
ernt. 

Gteinbäufel, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Mitterfels, nahe dabei gelcgen. 

Steinhäufel, Sternkapelle, Einöde in der Pfr. Windberg des Log. Mit 
terfels, 1/8 St. von Windberg. 

Gteinbamm, f. Steinheim. 

GSteinbammer, Hammerwerk und Weiler mit 39. und 22E., im Ldg. Neun 
burg » r dem Walde, nächſt Schöniee. | , j 
Steinhardt, Steinhart, Pfarrdorf im Lig. Heidenheim und Def. Dettin: 
gen, 11/4 St. von deren Sitze entfernt. Es liegt jeitwarts der Straſſe von 
Ulm nad Nürnberg und enthalt 64 9. mit 450 E., unter welchen 160 Juden 
find und die Katholifen den Gottesdienft in Dettingen beſuchen, 1 v. Graild 
beim. Schloß und die Hafenmühle an einem in die Wörnig fallenden Bade. 
Die älteften Befiger des Orts waren die Grafen v. Dettingen. j 
Steinbart, Weiler und Varodialort von Pfaffina des Log. Waflerburg, mit 
59. und 36 E., 2 St. von Steinböring und 2 1/46t. von Wafferburg entfernt. 
Steinhäuſel, Einöde mit 4 E. in der Pfr. Nuffdorf des Log. Roſenheim, am 

Steinbade, 1 St. von Fifhbah und 31/2 Gt. von Kofenheim gelegen. 
Gteinhäufer, Weiler, zu Stoißberg gebörig, mit 29. und 7 E., im 2. 
Reichenhall und in der Pfr. Anger. . 
ee Ginöde, 21/4 St. von Berchtesgaden, zu deffen Lg. Bezirke 
te gebort. 
Steinhaus, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt iſt. 
Steinhaus, Einöde des Ldg. Bertesgaden, woron fie 11/2 St. entfernt il. 
Steinhaus, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Kammern, mit 39. und 
14 E., 1A St. von Kammern. 

Steinhaus, Einöde in der Pfr. Oberalteidh des Ldg. Mitterfels, 7/4 Sr. von 
Dberalteid. 2 j j 
Steinbaus, Einöde, zu Irlberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichen: 

ball. ©. Irlberg. 
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Steinhaus, Weiler im Ldg. Selb und in der Pfr. Hobenberg, 31f2 St. von 
Enden entfernt. Gie wird in Hinter- und Vorder-Steinhaus ab» 
getheilt. 

Steinhaus (Dber:), Weiler unweit Karlhammer, im Ldg. und in der Pfr, 
Viechtach, mit 3 9., 3A St. von Viechtach. , 

Steinhaus (Unter-), Weiler unweit Karlhammer, im Ldg. und in der Pfr. 
Viechtach, mit 59., 3/4 Et. von Viechtach. 

Steinbaufen, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Reiſchach. Er enthält 
39H. mit 13€. und 1 Kirche, und liegt 23/4 St. von Altötting. 

Steinbaufen, Weiler mit 39. und 14 E., in der Pfr. Glon des Ldg. Ebers- 
berg, 23/4 St. von Zorneting entfernt. 

Steinhaufen (Ober:), Weiler und Parochialort von Auerbach des Ldg. Deg- 
gendorf. Er zählt 59. mit 44 E. und liegt 2 St. von Deggendorf. 

Gteinbaufen (Unter:), Weiler und Parodialort von Auerbach des Ldg. 
Deggendorf. Er umfaßt 5 9. mit 36 €. und liegt 2 St. von Deggendorf. 

Steinbaujen, Weiler an der Strafe von Münden nah Wafferburg, 3/4 St. 
von Münden, im Ldg. Münden. Er enthält 39. mit 26€., welde zur 
Pfr. Haidhauſen gebören. . 

Steinbaufen (Öro$-), Pfarrdorf im Det. Zweibrüden und im Kant. Neus 
hornbach, mit 60 Hptg., 17 Nbg., der Groffteinbaufer Mühle, 443 €, 
und dem Sitze eines Bgm. Amts, 21/2 St. von Zweibrüden. Die Evangeli- 
ihen find nah Neuhornbach gepfarrt. 

Steinhauſen (Klein:), Dorf mit 80 Hptg., 7 Nbg. und 533 E., im Kant. 
und in der Pfr. Neuborndah, 212 St. von Zweibrüden. Die Katbolifen 
geben nad Großfteinhaufen in die Kirde. 

Steinhauſer-Mühle, Mühle bei Großfteinhaufen, im Kant. Neuhornbach. 

Steinhecke, Hof unter der Steinwand, im Ldg. Weihers, mit 7 E., zur Ge— 
meinde Steinwand gehörig, 7/4 St. von Weihers entfernt. 

Gteinbeibl, Steinhaibl, Weiler in der Pfr. Lehbrud des Log. Füßen, 
mit 39H. und 15 €, unweit Lehbrud. 

Steinheil, Einöde auf dem rechten Donau: Ufer, mit 6 E. in der Pfr. Pfuhl 
und im Ldg. Günzburg, ein Vergnügend: Ort der lilmer. 

Steinbeim, Pfarrdorf im Det. Leipheim und im Ldg. Günzburg, mit 469. 
und 290 E., 4 St. von lim entfernt. 

Steinheim, Pfarrdorf an der Donau und Gtraffe von Lauingen nah Höch— 
ftädt, im Log. und Det. Höchftäde, mit 187 9., 700€. und der Hopfen 
müble, 3/4 St. von Hödhftädt entfernt. 

Steinheim, Pforrdorf am Ahbahe, im Det. Memmingen und Ldg. Dttos 
beuren, ı%2 St. von Memmingen entfernt. Es enthalt 62 9. mit 300 €, 

Steinbelm, Einöde im Ldg. Eagenfelden, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 

Steinbiebel, Einöde mit 10 E., unweit Malding, in der Pfr. Ering des 
Ldg. Simbady, 15/8 St. von Ering. | 

Steinbögel, Kirchdorf und Filial der Pfr. Anger, im Ldg. Reichenhall. Es 
zählt 12 9. mit 70 E., und liege 1/2 St. von Anger und 2 St. von Teijendorf, 

GSteinhögel, Steinbügel, Weiler in der Pfr. Aldersbach des Ldg. Wilsho- 
fen, mit 5 Wohnh., 13 Nbg. und 18 E., 1/4 St. von Aldersbad. 

Steinhöring, Dorf und Parodialort von Winhöring des Log. Altötting, 
wovon es 1 St. entfernt ift. Es enthält 219. mit 100 E. und wird in Ober 
und Unterfteinhböring getbeilt. 

Gteinböring, Steinbering, Steinering, Pfarrdorf im Ldg. Ebersberg 
und Det. Steinböring, von Münden 10 und von Waflerburg 4 Poftft. ent: 
fernt. Es begreift 269. mit 180 E., den Gig eines Def. im Erzbisthume 
Münden : Freifing, 1 Vfarrfirde und 1 Pofterpedition an der Strafe von 
von Münden nah" Waflerburg. 

Steinhof, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, wovon 
er 3/4 St. entfernt if. Er enthalt 49. mit 24 €. 

Steinhof, Einöde im Ldg. Eggenfelden, 2St. von deſſen Sitze entfernt. 

Steinbof, Weiler mit 29. und 10 E., 12 6t. von Gräfenberg entfernt, in 
a „oe. Bezirk er gehört. Er liegt unfern der Nürnberg » Baireuther 

ofijtrafe. 
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Steinbof, Einöde unweit Simmering, in der Pfr. Schöllnadh und im Ede. 
Örafenau. Gie zählt AE., liegt 212 St. von Schöllnah und wird aud 
GSteinhoferbäujel genannt. 

Steinhof, Einöde kei Haag, im Ldg. Heilsbrunn. 

Steinhof, Hof im. Log. und in der Pfr. Kiifingen, wovon er 1/2 St. entfernt 
it, mit 39. und 10 €. j , 

Steinbof, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Tiefenbah des Ldg. Palau, 7/68. 
von Tiefenbach, j | 

Steinhof, Weiler mit 29. und 8E., im Log. Regenftauf und in der Pft. 
Hainsader,, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Steinhof, Weiler mit 29., 8E. und 1 Mühle, im Ldg. Roding, 1St. von 
Nittenau entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Gteinhof, Weiler mit 39. und 12E., im Ldg. und in der Pfr. Bohenftrauß, 
1&t. von deren Sitze entfernt. s 
Steinhof, Ginöde mit 16 E., in der Pfr. Griesbah und im Ldg. Wegfheid, 

3/4 St. von Griesbach. 
Steinhof, Hof mit 8E., 12 6t. von Weihers entfernt, in weldes Ldg. er ge 


bört. 

es Einöde mit 11 E., im Ldg. Wegſcheid, 2St. von Bald» 

irchen. 

Steinhügel, Dorf unweit Rothhof, im Ldg. Paſſau, mit 16 H. und 82 €, 
36t. von Paſſau. 

Steinhügel, Dorf und Parodhialort von Neufirchen am Inn, im Log. Paſſau, 
mit 129. und 62E., 3/4 St. von Neufirden am Inn und 3St. von Paſſau. 

N ütte, Weiler mit 48 E., in der Pfr. Lam des Log. Kötzting, 23/468. 
von Sam. 

Steinigbäcdel, Meiner Bach im Log. Weilheim, welcher bei Hagenlehen ent 
fpringt und füdweftlih in den Wielenbach fließt. 

Steining, Weiler in der Pfr. Auerbach des Ldg. Deggendorf, mit 29H. und 
10 E., 21%A6t. von Deggendorf. . 

Steining, Beiler des Log. Paffau und der Pfr. Aicha vorm Walde, mit 
29. und 12@., 1 &t. von Aida vorm Walde. 

Steining, Beiler des Ldg. Pfarrkirhen und der Pfr. Triftern, mit 39H. und 
17€, 11M St. von Pfarrfirden. 

Steining, Weiler mit 29. und 16€., in der Pfr. Ering des Ldg. Simbach, 
3/4 St. von Ering und 21/8St. von Braunau. 

Steining, Einöde unweit Münchheim, im Ldg. Simbach, 21726t. von 
Braunau. j 

Steining, Weiler und Parohialort von Otterskirchen des Log. Vilshofen, mit 
3 Wohnh., 7 Nbg. und 21 E., 1/26t. von Otterékirchen und 3St. von Bil: 
bofen entfernt. 

Steininger, Einoͤde unweit Eggftetten, im Lig. Simbach, 7/46t. von 
Braunau. 

Steininglohe, Dorf in der Pfr. Popvenriht und im Ldg. Amberg, 1/26. 
von Poppenricht entfernt. Es enthält 1 Kapelle und 189. mit 125 €. 

Steinfird, f. Steinefird,. 

Steinkirchen, Steinfird, Weiler in der Pfr. und im Log. Dachau, me 
von er 1/4 St. entfernt ift. Er enthält 39. mit 20€. und 1 Filialkirche der 
Pfr. Mitterndorf. 

Steinfirhen, Kirhdorf am rechten Ufer der Donau, in der Pfr. Micaeld: 
bud des Ldg. Deggendorf, 7/4 St. von Plattling. Es zählt 15 9. mit 54 €. 
Graf Otto von Kiedenburg befaß von feinen Uraltern ber das, von den Her 
zogen in Bayern verliehene Leben Steinfirden, weldes fpäter an das Kloſter 
Mallersdorf durh Tauſch gekommen ift. 

Steinkirchen, Weiler des Ldg. Ebersberg, mit 7 H., 37 €. und. 1 Filialkirde 
der Pfr. Holjen, 2 1/4 St. von Steinhöring entfernt. 

Steinfirdhen, Pfarrort im Def. Sittenbach des Log. Erding. an einem Bade, 
der bei Taufkirchen in die große Vils ſich ergießt, ASt. von Moosburg. Er 
begreift 6 9. mit 40€, und 1 Pfarrfirde. = 
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Steinfirden, Steinafirdhen, Weiler im Ldg. Griesbach, 2St. von Für 
ſtenzell. Er enthält 8 H. mit 42€, und 1 Kirde. 

Steinkirchen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Obertauffirhen, im Log. Mühl: 
dorf, ASt. von Ampfing. Es enthält 15 9. mit 82€. 

Steinfirden, Weiler an der Würm, in der Pfr. Buchheim des Log. Mün- 
— er 23/4 St. entfernt iſt. Er enthält 39., 15 E., 1Kirche und 

Sägmühle. 

Steinkirchen, Weiler mit 1 Kirhe, 11H. und 60 E., in der Pfr. Graſen⸗ 
traubah und im Ldg. Pfaffenderg, 1 St. von defien Sitze entfernt. Er liegt 
an der Beinen Laber und Straſſe von Pfaffenberg nad Straubing. 

Steinkirchen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Lampertshaufen, im Lig. Pfaf- 
fenbofen des Iſarkreiſes. Es zählt 28 H. mit 125 E. und liegt 23/4 St. von 
Pfaffenhofen, an der Ilm. 

Steinfirben, Einöde mit 10 E., unweit Roffholgen, in der Pfarrerpof. Toͤrr⸗ 
wang des Log. Roſenheim, wovon fie 21/2 6t. entfernt if. 

ee Einöde bei Horwalting, im Ldg. Cham, wovon fie 1 1/2 8t. 
entfernt ift. 2 

PACSHELIUREN, Einöde mit 7 E., im Hrſchtg. Wörth, 3/4 St. von Altenthann 
entfernt. 

Steinfüppel, Hof mit 6E,, in der Pfr. Schmalnau, 5/4 St. von Weihers 
entfernt, in welchen Ldg. Bezirk er gebört. 

Steinlach, Steinle, Einöde mit 4E., in der Pfr. Iſen des Log. Erding, 
1/2 St. von Tien und 2St. von Hobenlinden chtfernt. f 

Steinlach, Weiler in der Pfr. Gilhing des Log. Starnberg, mit 49H. und 
33€., 1172 6t. von Fürftenfeldbrud. , — 

Steinlacke, Bach im Ldg. Erding, welcher bei Niederlern in die Sempt fließt. 
Er fließt aus dem Eittinger- oder Saubache ab. 

Steinlaih, Stainlaich, Einöde mit 5E., in der Pfr. Kay des Ldg. Titt« 
moning, 7/4 St. von Tittmoning. , — 

Steinle, Einöde mit 7 E., unweit Unterpeiſſenberg, im Log. Weilheim, wo» 
von fie 21/2 St. entfernt iſt. 

Steinleinshof, Hof, zwilhen der Strafe von Bamberg nah Koburg und 
— Bamberg nah Baireuth, im Ldg. Bamberg J., 1/2 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

—— Weiler unweit Niederaudorf, mit 39. und 19E., im Ldg. Ro— 
enheim. 

Steinling, Dorf an einem in die Bild fallenden Bache, in der Pfr. Edels⸗ 
feld des LAdg. Sulzbach, 3&t. von Hartmannshof entfernt. Es begreift 32 H., 
die Wafenmeifterei Rötz und 160 €. , j 

Steinling, Weiler mit 29. und 15 €., unweit Zell, im Ldg. Traunftein und 
in Ruhpolding, ASt. von Traunftein und 5/4 St. von Ruhpolding 
entfernt. 

Steinling-Alpe, Einöde im Ldg. Rofenbeim. 

Steinlishof, Einöde mit 8E., in der Pfr. Maverhöf des Ldg. Weiler, 1 Gt. 
von Mayerhöf entfernt, 

Steinloh, Steinlohe, Einöde mit 8 E., bei Haſelbach, im Log. Mitterfels. 

Steinlohe (Groß-⸗), Weiler mit 10 9. und 50 E., in der Pfr. Tiefenbach) 
des Log. Neunburg yor dem Walde, 4 St. von Waldmünden und 45 ©t. von 
Tiefenbad entfernt. | 

Steinlohe (Klein), Weiler mit 109. und 60 E., im Ldg. Neunburg vor 
dem Walde und in der Pfr. Tiefenbach, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Steinlobe, Dorf mit 23 9. und 170 E., im Lig. und in der Pfr. Waldmün— 
hen, 112 St. von deren Sige entfernt. 

Steinmäßl, Einöde mit 6E., in der Pfr. Friedorfing des Log. Tittmoning, 
mworon fie 3 St. entfernt ift. 3 : 

Steinmann, Einöde mit 5 E., unweit Kröning, im Lig. Vilsbiburg, 2 Gt. 
von Wörth. 

Steinmark, Kirchdorf in den Pfr. Michelried und Eſſelbach, mit 63 9., 376 €, 
Koblenhandel, 1 Ziegelbütte und den A Steinmarfer:Müplen mit 8 aus 
gen, 212 &t. von Kreuzwertbeim entfernt, in welchen Hrſchtg. Beau? es 
gebort. 
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Steinmarfer-Müblen, f. Steinmart. « 

Steinmaifel, j. Steinmäßl. 

Steinmüble, Mühle bei Weihenzeil, im Ldg. Andbad. | 

.Steinmübhle, Mühle im Ldg. Baireuth, unfern der Strafe nah Hollfeld, 
1 St. von Baireuth entfernt. 

Steinmüble, Einöde in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, 5/4 St. von 
Schorndorf. nn | 

Steinmüble, Eimöde in der Pfr. Pahling des Ldg. Cham, 1N St. von Pad: 
ling und 5/4 St. von Cham entfernt. 

Steinmühle, Mühle bei Maifammer, im Kant. Edenfoben. 

en Mühle bei Markt: Einersheim, in welchen Hrſchtg. Bezirk fie 
gehört. 

Steinmübhle, Mühle mit 5€,, bei Karsbach, im Log. Gemünden. 

ern Mühle mit 6E., an der Schwarzach, bei Grofhöbing, im Ldg. 

reding. 

Steinmüble, Mühle im Anlauterthale, bei Nenslingen, im Ldg. Greding. 

Steinmüble, Mühle am Müplbache, unter Horhaufen, im Ldg. Haflfurt. 

Steinmüble, Mühle bei Haag, im Lg. Heildbrunn, 

GSteinmübhle, Mühle mit 5 €,, bei Stetten, im Ldg. Karlftadt. 

Steinmühle, Mühle an der Milz, bei Saal, im Ldg. Königshofen. 

Steinmübhle, Einöte mit 7E. und 1 Schneidmühle, in der Pfr. Zeyern des 
Ldg. Kronach, 1/4 St. von Zevern. 

Steinmühle, Cinödmühle bei Gindelfofen, in der Pfr. Altheim des Log, 
Landshut, 3/4 St. von Altheim entfernt. 

Steinmühle, Mühle mit 6 E., bei Mellerichftadt, in welhen Log. und Pfarr« 
bezirk fie gehört. 

Steinmühle, Mühle im da. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Oberviechtach, woron fie 14 St. entfernt ift, 

GSteinmühle, Mühle im Log. Parsberg. 

Gteinmübhle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hutthurm des Log. Pafau, 2 St. 
von Hutthburm und 3 Gt. von Pafjau entfernt. 

Steinmühle, Mühle in der Pfr. Altentbann und im Ldg. Roding, 1/2 St. 
von Altenthann und 5 St. von Regensburg entfernt. 

Steinmühle, Einöd- Mühle in der Pfr. Nittenau und im Log. Roding, 1 St, 

von Nittenau entfernt. 

Steinmühle, Mühle bei Weiberdbrunn, mit 4 E., im Ldg. Rothenbuch. 

— Mühle bei Rothenburg, in deſſen Log. und Pfr. Bezirk ges 
drig. 

Steinmühle (obere und untere), 2 Mühlen an der Steinfelb, bei Spiel 
berg, im Log. Gelb. 

Steinmühle, Mühle in der Pfr. Mitterteich des Log. Waldfafien, 5/A St. von 
defien Gige entfernt. 

Steinmühle, f. auch Habermühle, 

Steinparz, Einöde unweit Pleisfirhen, im Ldg. Altötting, mit 6 €. 

Gteinpeiffen, Weiler und Parohialort von Niederhaufen des Ldg. Landau, 
re H. und 45€, 1St. von Niederhaufen und eben fo weit von Simbady 
entfernt. 

Steinpoint, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Haiming des Ldg. Burghaufen, 
1/2 St. von Haiming. 

Steinpoint, Einöde mit 4E., in der Pfr. Uttigkofen des Ldg. Vilshofen, 
1 ©t. von Uttigkofen. 

Steinrab, Weiler mit AH. und 16€., unweit Seeon, zu defien Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Troftberg gehörig, 112 St. von Stein. 

Steinrändledbrunnen, Bah im Log. Uffenheim, der bei Seenheim in den 
Dreibrunnenbad fällt. = 

Steinrain, ®eiler mit 29. und 15 E., im 2dg. und in der Pfr. Bfaffenberg, 
1/16 St. von deren Sige entfernt. Er liegt an der Strafe von Pfafenberg 
nad) Regensburg. 
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Steinreb, Einöde 4E., unweit Tödtendorf, in der Pfr. Au des Ldg. 
Miesbach, 1/4 St. von Au. j 

Steinreith, Weiler in der Pfr. Würting des Log. Griesbach, mit 29. und 
20 E., 2St. von Malhing und 1&t. von Würting entfernt. 

Steinreith, Dorf mit 129. und 140 E., in der Pfr. Varfitein des Lig. New 
ftadt an der Waldnab, 5/4 6t. von Parkftein und 3 St. von Weiden entfernt. 

Steinreutb (Alten:), Weiler mit 99. und 50€, in der Pfr. Kulmain 
des Ldg. Kemnath, 3%ASt. von Kulmain entfernt. 

Steinreuth (Reu:), Weiler mit 119. und 60 E., im Log. Kemnath. 

Steinried, Beiler mit 29. und 13 E., im Log. Viechtach. 

Steinried, Einöde mit 3E., unweit Schwaigen, im Log. Werdenfels. 

Gteinriedel, Steinriedl, Einöde mit 3E., unweit Schwaigen, im bg. 
Werdenfels. 

Steinriefel, Weiler an der Donau, im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, 
mit 69. und 35 E., 1/46t. von Deggendorf und 21/4 St. von Plattling. 

Steinrinnen, CEinödhöfe mit 29. und 14 E., in der Pfr. Wiggensbach des 
Ldg. Kempten. Sie liegen am Kollerbache, 5/46t. von Kempten entfernt. 

Steinrinnen, Weiler mit 89H. und 54 €., im Ldg. Regenftauf, 5/4 St. von 
der Pfr. Pettenreuth entfernt, wobin er gehört. j 

Steinrud, Hof mit 7 E., in der Gemeinde Ebersberg und im Ldg. Weibers, 
1 St. von deſſen Sie entfernt. 

Steinsbach, f. Steinbach, Ldg. Landsberg. | 

Steinsberg, Dorf mit 709., 1 Schlofe des Grafen von Edartund 297 €, 
im 2dg. Burglengenfeld, 2 1f4 St. von deffen Sitze entfernt. i 

Steinsberg (Meu:), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Burglengenfeld, 1 St. 
von deren Sitze entfernt. Er enthält 49H. mit 16 €. . 

Steinsberg, Weiler und Parocialort von Iſen des Ldg. Erding. Er enthält 
29. mit 12 E. und liegt 1/2 St. von Iſen und 2 12 St. von Hohenlinden. 

Gteinsberg, Einöde mit 4E., in der Pfr. Aſcholding des Log, Wolfraths- 
haufen, wovon fie 212 St. entfernt ift. 

Steinfharten, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Log. Grafenau, wovon 
fie U2St. entfernt ift, 

Steinſchmied, Einöde in der Pfr. Nuffdorf des Log. Roſenheim, am Stein« 
——— 1USt. von Fiſchbach und 312 St. von Roſenheim gelegen. Sie zählt 


Steinsdorf, Dorf in der Pfr. Schönbrunn und im Ldg. Burgebrah, A Gt. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 26 9. mit 188€. und liegt 3% Gt. von 
Schönbrunn. 

Steinsdorf, Kirhdorf in der Pfr. Sollern und im Lg. Riedenburg, 3/4 Gt. 
von Sollern entfernt. Es enthalt 53 H. mit 335 E. und 1 Ziegelhütte. 

Steinſee, Peiner See im Log. Ebersberg, füdweftlih von Moosach, welcher 
feinen Abfluß in den Spielbach hat. 

Steinfeiln, Steinfeiler, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Tg. Ey» 
genfelden, 17/8 St. von Eggenfelden und nächſt der Strafe von Eggenfelden 
nah Griesbach gelegen. 

Steinſelb, Bad im Ldg. Selb, aus dem Kornberg entfpringend. 

Steinfeld, Weiler mit 29. und 10 E., ASt. von Wunfiedel entfernt. Er 
liegt an der Gteinfelb, im Ydg. Selb und in der Pfr. Spielberg. 

Steinsfeld, Kirchdorf im Log. ynd in der Pfr. Haſſfurt, mit 219., 203€., 
geringem Feldbaue, der Dorfs- und Petersmühle am Kothbmüblbade, bei 
Wohnfurt, 112 St. von Hafffurt entfernt. Die Familie v. Schönborn bat 
diefed Dorf von dem Bisthume Bamberg während der Regierung Lothars 
Franz v. Schönborn gegen andere Beſitzungen eingetaufct. 

Steinsfeld, Pfarrdorf im Log. und Det. Rothenburg, wovon es 13/86. 
entfernt ift. Es enthält 359. mit 170€. Der Ort litt im 3.1688 fehr durch 
Brand und war im J. 1321 mit Bewilligung Leupolds, Küchenmeifters zu 
Mortenberg, von der Mutterfirge Gattenhofen abgefondert. 

Steinsfuhrt, Einöde mit 6 E., bei Weingarten, im Lg. Pleinfeld. 

Steinshofen, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Zell, mit 24€, 
1 12 6&t. von Zell, 
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Steinsmüble, Mühle mit 5 E., bei Horhaufen, im Ldg. Hafifurt, 5/4 St. 
von DObertheres entfernt, wohin ſie gepfarrt ift. 

Steinsöd, Einöde mit 5€., in der Pfr. und im Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 3/4 St. entfernt if. | 

Steinsöd, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2St. entfernt if. 

Steinfölden, Einoͤde mit 5 E., in der Pfr. Altenthann des Lodg. Mitterfeld, 
1/2 St. von Altenthann. i 

Gteinspoint, Steinpoint, Weiler in der Pfr. Iſen des Ldg. Erding, mit 
39. und 9E., 1/2 St. von Iſen nnd 2 St. von Hohenlinden entfernt. 

Gteinftraß, Weiler mit 29. und 5E., in der Pfr. Rattenkirchen des Ldg. 
Müdhldorf, 21/4 Et. von Ampfing. Er liegt an der Strafie von Münden 
nach Mühldorf. 

Steinthal, Kapelle im Ldg. und in ber Pfr. Hammelburg, 12 St. vom deren 
Eige entfernt. 

Steintbal, Einöde in der Pfr. Altenthann und im Ldg. Roding, 1f2 St. von 
Altenthann entfernt. | 

Steintbaleryof, Hof mit 40 E., im Ldg. und in der Pfr. Orb, ıf2 St. 
von deren Sitze entfernt. 

‚Steinwald, Berg mit den Ruinen des v. Nothhaft'ſchen Stammſchloſſes 
Weifſe ftein, im Log. Kemnath. 

Steinwand, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. 
entfernt ift. 

Steinwand, Einöde mit 7E,, in der Pfr. Sclierfee des Log. Miestad, 
ara St. von Schlierſee entfernt. 

Steinwand, Eindde mit 4E., unweit Zell, im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr, Ruhpolding, 3 St. von Traunftein und 1/2 Gt. von Ruhpolding entfernt. 

Steinwand, ein Felfen im Ldg. Weihers von 600 — 700 Fuß Lange, meiſtens 
Baſalt-Säulen von 60 — 70 Fuß Höbe. Die nördlihe Seite ſcheint gleichſam 
in Trümmern zu liegen, da ungeheuere Steinmaſſen wild unteteinander &% 
nen Berg an der vordern ſüdlichen Felſenwand anlegten. 

Steinwandhöfe, A einzelne Höfe, die in polizeil. Hinſicht eine Gemeinde 
bilden, aber mit Nahbarrechten und Gütern unter fih nit verbunden find, im 
Fdg. Weiherd und in der Pfr. Poppenhaufen, wovon fie 12 St. entfernt find. 

Steinwandbof, Hof mit 49H. und 30 E., bei Kleinſaſſen, im Ldg. Hilders. 

‚Steinweber, Einöde in der Pfr. Stubenberg des Ldg. Simbach, 7/4 St. von 
Braunau entfernt. | 

Steinweg, Theil der Vorftadt Stadtambof, im Stadtgerichte Regentburg und 
in der Pfr. Sallern, mit 63 9. und 330€., der Dreifaltigkeits Kirche und 
3 Brauereien. Die fteinerne Brüde über den Regen zwiſchen Steinweg und 
Rheinhauſen ift 321 Fuß fang und bat 8 Pfeiler. \ 

Steinweg, Einöde mit AE., unweit Innach, in der Pfr. Mehring des Lg. 

Waſſerburg, 11/2 St. von Haag. 

Gteinweg, Weiler unweit Rofenberg, mit 29. und 10 E., im Ldg. Wafferburg. 

Steinweg. Weiler unweit Schlehfeld, mit 29. und 16 E., in der Pfr. Meh⸗ 
ring des Log. Waflerburg, wovon er 2 St. entfernt ift. 

Steinweg, Einöde unweit Schönbrunn, mit 10 E., im Ldg. Wafferburg. 

Steinweiber:-Bädel, Meiner Bach im Lg. Mitterfeld, weldyer bei Engelt- 
dorf entfteht und bei Baumgarten in den Perlbach fließt. 

Steinweiler, Vfarrdorf, vom Wirrbahe durchfloſſen, im Kant. Candel und 
im Det. Germersheim, mit 268 Hptg., 187 Nbg., der Arhenweilermüble, 
1861 E. und dem Gige eined Bgm. Amts, 2 St. von Sandau. Der Ort wurbde 
ım %. 068 vom Kaifer Dtto I. feiner Gemablin Adelheid geſchenkt. 

Steinweiler, Weiler mit 39. und 16 E., im 2dg. Dinfelsbühl und in der 
Pfr. Weidelbach, 3/4 St. von Dinkelsbühl entfernt. 

Steinweinmühle, Einöde im Ldg. Vilsbiburg. 


Steinwend, Einöde in der Pfr. und im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1M St. 
entfernt ift. j 
Eteinwenden, Pfdrrtorf im Sant. Landſtuhl und De, Homburg, mil 
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g90 Hptg. , 16 Nbg., der Neumüble, 2 Ziegelpütten und 656 @., 5/4 St. von 
._ — Die Katholiken find nad) dem, 1/4 St. entfernten Ober» 
mohr gepfarrt. 

Steinwieſen, Pfarrdorf, von der Poftftrafie von Bamberg nach Sachſen durd» 
fhnitten, im Log. umd Def. Kronah, 3 St. von deren Sitze entfernt, Es 
umfaßt 182 9. mit 1125 E., 1 Pofterpedition, 1 Korftamt, Floßhandel, Ber. 
dienst durd Vorſpann und viele Schneid- und Mahlmühlen. Der Hodofen 
liefert jährlih durd 30 Arbeiter 1800 Eentn. Eifen und 200 Eentn. Sandguß- 
waren; 2 Friſchfeuer erzeugen 700 Centn. Stabeifen und, der Zainhammer 500 

Centn. Zatneifen. Die hölzerne Brüde über die Rodach hat einerne Wider 
lager und 63 Fuß Länge. , 

Steinwieſer-Forſt, Waldung von 16,000 Tagwerken, ohne die Waldungen 
der Privaten, im Ldg. Kronach. 

Steinzell, Weiler unweit Vieht, im Ldg. Landshut, mit 3 H., 25€, und 
1 Ziegelhütte, 2 St. von Moosburg. 

Steitelftetten, |. Steidelftätten. _ | 

Steigling, Weiler unweit Hengersberg, im Ldg. Deggendorf, wovon er 3 1/2 
St. entfernt if. Er zählt 10 9. mit 70 €. Br 

Stellberg, eine Bafalttuppe auf der Rhön, .zwiihen Simmershaufen, Frans 
kenheim und Melpers. 

Stellberg, Dorf mit 38 H., 249 €. und 3 Mahlmühlen, im Ldg. Brüdenau 
und in der Pfr. Schmalnau, 4 1/2 St. vom Sitze des Log. entfernt. 

Gtellbergshof (Hinter- und Vorder), Hof mit 99. und 49 €,, bei 
Kleinfaffen, im Log. Hilders, j E 

Stellen, f. Stellner. j 

Steller Wald, Wald bei Dienhaufen, im Ldg. Buchloe, 1243 Tagwerke Flär 
heninhalts , und größtentheild Fichten, Tannen und Buchen enthaltend. 

Stellner, Stellen, Einöde bei Ohrnau, mit 4E., in der Pfr, Reicyerts. 
beim des Log. Mühldorf, 2St. von Haag. . Ä 

Stellner im Pollinger Moofe, Einöde mit A E., in der Pfr. Floſſing des Log, 
Müplvorf, 3/4 St. von Oberfloffing und 1 St. von Mühldorf entfernt. 

Stelza, Stelzer, Weiler mit 2 Wohnp., 5 Nbg. und 15E., in der Pfr. Otters. 
Pirhen des Log. Vilshofen), 1 St. von Otterskirchen und 2 St. von Vilshofen, 

Stelzberg, Weiler in der Pfr. Eggelheim und im Log. Vilshofen, mit 3 Wohnp., 
INdg. und 23E., 1 St. von Eggelheim und 4 St. von Vilshofen. 

Stelzen, Weiler bei Wittibreit, in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, 
wovon er 3St. entferne ift. Er zählt AH. mit 17€. . 

Stelzenbach, Bad im Ldg. Starnberg, weldher aus einem Meinen See zwi 
ſchen Deirelfurt und Obertraubing kömmt und unterhalb Poffenbofen in den 
Würmfee fließt. ; b 

Steljenberg, Einöde mit 12€., im Ldg. Burghauſen und in der Pfr. Feich— 
ten, 4 St. von Burgbaufen. j 

Gtelzjenberg, Dorf im Kant. Kaiferslautern und in der Eathol. und evangel. 

‘ Pfr. Trippftadt, 2 St. von Kaiferslautern entfernt. Es umfaßt 55 Hptg., 

: e —* — den Breutenauerhof, den Altſchmelzerhof und Ei. 

enihmel;. r 

Stelzenberg, Einöde unweit Dürresbaufen, im Ldg. Moosburg. Gie zählt 

A welche nah dem, 3/4 St. davon entfernten Schweidenfirhen gepfarrt 
ind, 

Stelzenberg, Einöde mit 5 €., im Ldg. Pfaffenhofen des Ffarfreifes. 

Stelzenberg, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarr 
firhen, 1/4 St. von Nöham. 

Stelzenberg, Weiler unmeit $raßdorf, im Hrſchtg. ru on in der Pfr, 


Sraßdorf, wovon er 1/A&t. entfernt if. Er zahlt 29. mit 1 


Stelzenhof, Weiler mit 3 H., 15€. und 1Schloſſe, im Ldg. und in der Pfr 
. Hof, 1 St. von deren Site entfernt, Der Ort hieß font Groß-Erlach. 


Stelzenmühle, Mühle mit 10 E., bei Baldersheim, im Ldg. Röttingen. 

Stelzenöd, Eindde unweit Kuppertöfirhen, im Ldg. Landau. 

Stelzenöd, Weiler mit 39H. und 8E., im Ldg. Pfarrkirden, 

Stelgenreutb, Stelzenreit, Einöde mit 4 E., in der Pfr, Holzen bes 
Log. Ebersberg, 3 St. von Steinböring entfernt. Fa 
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Stelzjermühle, Stelzmühle, Einöde mit 7€., in der Pfr. Neukirchen 

vorm Walde des Log. Paffau, 1/4St. von Neukirchen vorm Walde. 

Stelzjermüble, Ginöde mit 7E., im Ldg. Wolfftein und in der Pfr. BWaldfir 
hen, t1f2 St: von Röbenbah und 3/4 St. von Waldkirchen entfernt. 

Steljheim, Stelzham, Einöde mit 9E., im. der Pfr. Reit des Lig. Sim 
bad, 7fä St. von Braunau. « 

Stelzheim, f. auh Kotbingftelsbeim. 

Stelzhodf, Einoͤde mit 9E., in der Pfr. Leidling und im Log. Neuburg, bei 
Sinning, 28 Bun Neuburg entfernt. 

Stel;öd, Ein 6 E., in der Pfr. Köſſlarn des Lg. Griesbach, 1if St. 

von Malding. en wırd auh Etelzer genannt, 

Stemmas, Steinmeß, Do im Log. Wunfiedel und in der Pfr. Thierd 
beim, 312 St. von Wunfiedel eniferne. Es liegt unweit der Strafe von 
Wunſiedel nah Eger und enthalt 13 9., 77€. und Bergbau, 

Stemmenreuth, Dorf im Ldg. und im der Pfr. Peanig, 5/4 St, von deren 
Size entferne. Es enthält 189. mit 114 €. und 1 Mühle, 

SGtemmerer, Einöde mit-9 E,, unweit Beigendorf, in der —* Ram des 
Ldg Vilsbiburg, 1/2 St. von Loiching. ; 

Stemnterbof, Einöde im Ldg. Viechtach. 

Stemmersbach, Stemmetsbach, Weiler in der pfr. Waltershof und im 
Lda. Kemnath, 1St. von Walters hof und 10 St. von Baireuth entfernt. Er 

. enthält 59. und 20 €. 

Etemmerdsgrün, Heiler in der Pfr. Bernftein und im Ldg. Wunfidel, 21% St. 
von deren Gite entfernt. Er enthält 79. mit 48€. und liegt unfern der 
Strafe nah Eger. 

Stenmesrtetb, Weiler mit 6 9. und 40 €. ,. im eds. Vohenſtrauß, 1/2 St. 
von Waldthurt entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Stempel, Weiler mit 29H. und 8G, unweit Eggſtetten, im Log. Simbach, 
7/A St. von Braunau. 

Stempelmühte, Mürhfe mit 6 E., bei Porpenbaufen,, im Lig. Euerdorf. 

Stemven, Weiler mit 29. und 7 €. ‚ unweit Jenkofen, in der Pfr. Hoheneg— 
geltofen des Log. Landehut, 11/2 St. von Landshut entfernt. 

nalen Eindde unweit Hutthburm, ‘im Log. Pafau, 3 St. von 
aſſau. 

Stempfermühle, Mühle mit 10 E., im Ldg. Pottenſtein, 21/2 St. von Lew 
a entfernt. Sie ift nah dem, 1/4 St. davon entfernten Gößweinſtein 
gepfarrt 

Stemplingerhof, Weiler des Log. Wegſcheid und der-Pfr. Griesbach, mit 

"29. und 16 E,, u St. von Griedbah und 51/2 St. von Paſſau entfernt. 

J Einöde im Ldg. Paſſau. 
temried, Weiler mit 2H. und 14€., unweit Petersdorf, im Ldg. Dichten 

Gteng, Weiler unweit Schönberg, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Mühl 
dorf gebörig. Er enthält 49. mit 24€. umd liegt 7% St. von Neumarkt. 

Streng, Weiler unweit Gtepbansfirden, zu defien Pfarrbezirte und zum Log. 
Mühldorf gehörig. Ementhält 29. mit 14€. und liegt .11/2.Sr. von Ans 

. ‚pfing. er 

Stengel, von, adelige Familie, 1788 in den Freiherrnftand erhoben. 

Stengelheim, Beiler am Kehrmüller-Graben des Ldg. Neuburg und der Pr. 
Untermarfeld, 2 St. von Neuburg entfernt, Er entbalt 39. mit 14 €, 


Biengeläherg, Weiler mit 3 9. und 12 E., bei Nordhalben, im Ldg- Teuſch⸗ 


Grengelämähfe, Mühle mit 5@., bei Poppenbaufen, im Ldg. Euerdorf. 

Stengelzell, Stangeljell, f. Stangelzelt. 

Stengerts, Berg im Speflart, von 1135 Fuß über dem Mittelmeere. 

Erenging, Weiler mit 49. und 24€., in der Pfr. Mettenbeim des Pie. 
re 132 St. von Mettenheim und 11% St. von Ampfing. Er liegt an 
der Iſen 

a: Einöde mit 4 E., in der Pfr. Vernbeuren des Log. Füßen. Sie liegt 

. an der Straſſe nad Rofipaupten, 5/4 ©t. von Lechbrud entfernt. 

Stenzehböfe, Weiler mit 69. und 30 E., im Ldg. ir und im der 
Pfr. Pondorf, wovon er 1/4 St. entferne ift, 
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Stepberg, Stöppberg, Weiler unweit Rudertshauſen, im Ldg. Pfaffenho> 
fen des Sfarreifes, mit 39. und 30 E., 3 St. von Piafienpyfen. | 4 

Stepberg, vergl. auh Stepperg. Ferust 

Gtepberg:Alve, Einöde im Ldg. Werdenfets. 

Stepf, Stepfer, Meiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Caſtel bes Bi. 
‚Altötting, 5/4 St. von Gaftel und fa St. von Altötting entfernt. F 

Stepfing, i Stöpfing. 

Stepban FIR mit Jägerhaus, Einöden mit 39. und 12 €, in der Sr. 
Rebling des Kda. Aichach, unweit des Lechs, 2 &t. von Afſſing ensfernt, X 
Ort heiße auch St. Stephanskirch. 

Stephan (St.), Kapelld bei Friedberg— 

Stephan (St.), Kirhe an der Straffe von Bemyten Pr Oberguͤnzburg, — St. 
von Kempten entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk ſie gehört. 

urn Einöde im Log. Neunburg vor dem Walde, 2 ©t. von Cham ent, 
ernt 

Stephani-Bächel, Pleiner Bady im Log. Regen, welcher öſtlich von Boden» 
mais, am Fuße des Berges, die Biihofsbaube genannt, entipringt, und öſt— 
lih unter der Kabenfteiner Glashütte in dem großen Regen fließt. 


Stephanik-Bach (großer), großer Derfenid, Bah im ‚Log. Regen, 


welcher zwiſchen dem. Schleicherbetg und Kiedelberg: entipringt , das Steinbäs 
ef aufnimmt und 1 Gt. oberhalb dem Zuſammenfluſſe des großen und kleinen 
Regen in den erfterm fälle. — 

Stephanit:Badh (fleiner), Eleiner Derfenid, Bah im Ldg. Regen, 
welcher am Riedelberg entipringt und fi unter der Lindsergmüpte mut dem 
Schwarzbach vereinigt. 

Stephansberg, Berg bei Caſtell, wo das eigentliche Stammſchloß der Gta— 
fen v. Caſtell geſtanden iſt. Ein Thurm iſt als Ruine noch merkwürdig, bei 
welchem fhöne Pflanzungen und Garten-Anlagen beſtehen. 

Stepbansberg, Kirchdorf und Fitial der Pfr. Aufkirchen, im Log. Brue, 
AR) St. von Fuͤrſtenfeldbruck. Es begreift 12 9. mit 70 €. 

Stepbansberg, Weiler mit 89H. und 50 €, im Ldg. Kisingen und in der 
Pfr. Kleinlangheim, 2 St: von Kisingen entfernt. 

Stepbansberghbam, Stephansbergheim, Weiler und Parodialort von 
Holzhauſen, im Ldg. Vilsbiburg , mit 49., 14 €. und 1 Filialkirche, 185 
von Holzhausen. 

Stepbans-Brünnel, Meines: Gewäſſer im Ldg. Erding, unweit Steinkirchen. 

Stephanshof, Hof bei Lemberg, im Kant. Pirmafens, 7&t. von Zweibrüden 
entfernt: 

Stephanstirden, Weiler und Pfarrort im Dek. Oberbergkirchen und im’ 
Log. Mühldorf, mit 109., 54 E. und 1 Pfarrfirde, 112 Gr. von Ampfing. 

Stephanskirhen, Weiler im Hrſchtg. Prien, unweit Hemhof, mit 2 H. und 
179., 6 St. von Rofenheim und 1 St: von Weißheim. 

Stepbanstirhen, Kirhdorf im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Riedering, 
mit 109. und 54€., 12 St. von Niedering, und 9/8 Str von Rofenheim. Es 
liegt an der Straſſe von Roſenheim nah Fraßdorf. 

Stephanskirchen, Weiler und Parochialort von Babensbeim ded Log. Map: 
ferburg, mit 59., 29€. und ı Kirche, 7/4 St. von Wafferburg. Es ift da- 
felbt der Sig eines Perg. | 

Stephansmühle, Mühle bei Heuberg, im Log, Hilpoltſtein. 

Stephansmühle, Mühle am Bieberbade, unter Wirtheim, im Ldg. Orb. 

Stephanspoſching, Pfarrdorf am rechten Donauufer, Marienpoſching gegen— 
über, im Ldg. Deggendorf und im Dek. Pilſting, 3St. von Deggendorf und 
7/4 St. von Plattling entfernt. Es umfaßt 299. mir 224 E., 1 Pfarrfirde 
und 2 Mablmühlen an einem Meinen Waſſer, weſches in die Donaufließt. 

Stepbansdrettenberg, im Log. Sonthofen, j. Rettenberg. 

Stephansreut, Einöde mit 6E., 5/4 St. von Culmbach entfernt, in welchen 
Ldg. Bezirk fie gehört. 

Stephansreut, Stepbhenreit, Weiler mit 29., im Ldg. Landau. 2 

Stepbansried, Dorf im Log. und in der Pfr. Otsobeuren, 4 St. von meh: 
mingen enifernt. Es enthalt 16 9. mit 97 €. — 
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Stephansried, ſ. auch Hinterrieb. 

Stephelhof, Stofelhof, Weiler mit 39. und 12 E., in der Pfr. und im 
Ldg. Vichtah, wovon er 1 &t. entfernt ift. - 

Stepbelmühle, Einödmühle an der Sempt, mit 8E., in der Pfr. gorfinding 
des Log. Ebersberg, 21/4 St. von Hobenlinden. 

Stephelmühle, Einöde im Ldg. Palau, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Etepbelmüble, Weiler des Log. Wolfftein und der Pfr. Freyung, mit 39. 
und 25 @., 1/4 St. von Freyung. 

Stephelsöd, Einöde mit 7E., im Ldg. und in der Pfr. Pfarrkirchen, wovon 
fie 38 St. entfernt if. 

Stephelsöd, Einöde mit AE., in der Pfr. Helsbrunn des Ldg. Vilsbiburg, 
wovon fie 2 Str. entfernt ift. 

Stephling, Weiler und Parohialort von Degernbad des Log. Mitterfels, Er 
begreift 49. mit 17 E. und liegt 1/2 St. von Degernbach. 

Steppach, Pfarrdorf im Archidiakdnate Augsburg und im Log. Göggingen, 5/4 Gt. 
von deſſen Sitze entfernt. Es liegt an ber Strafe von Memmingen nad Auges 
burg, und enthält 52. 9., 550 €., unter welchen 270 Juden mit 1 Evnagoge 
fich befinden, und den Sitz des v. Kehlingen. Perg. Hier war im J. 1796 

das Hauptquartier des ‘Gen. Latour, 

Steppach, Pfarrdorf im Ldg. Höchftadt und im Det. Bamberg, ‚3 St. vom 
— des letztern entfernt. Daſſelbe liegt bei Pommersfelden, enthält 539. 

5 E., Mühle und wird vom Steppache durchfloſſen, der hier eine Mühle 
ee Sn der Nähe ftand das Schloß Libenau, von dem fih ein Kitter- 
Geſchlecht nannte, das einerlei mit dem von Stepperg war. Die Grafen v. 
Schönborn erhielten den Ort mit Limbach und Unterköft Fauflih von den Marks 
grafen v. Brandenburg, welche ein Amt dafelbit hatten. Die Katholiten geben 
nah Dberföf und Kratzſambach zur Kirche. 

Stepvad, Bad, der im Walde Steingruben bei Oberkoͤſt aus 2 Quellen ent» 
ftebt, den Ort Steppach durchflicht und dann in die Ebrady fallt. 

Steppach am Thurm, Weiler des Ldg. Landshut und der Pfr. Greineldheim, 
mit 39. und 14 E., 3 St. von Landshut. 

Steppach (DOber:), Weiler mit 29. und 8E,, in der Pfr. Bilspeim des Ldg. 
Landshut, 3/4 St. von PVilsheim. 

Steppach, Stegbah, Weiler und Parohialort von Waging des Ldg. Laufen, 

M St. von Waging. Er zählt 39. mit 22 €. - 

Steppach, Weiler in der Pfr. Altenfrauenhofen bes Lodg. Vilsbiburg, mit 39. 
und 17 E., 31/72 ©t. von Landshut. 

Steppach (Ober), Weiler unweit Edling, in der Pfr. Attel des Log. Waffer: 
— mit 8H. und 36 E., 11/2 St. von Waſſerburg. Er wird von der Edrach 
eſp 

Steppach (Unter:), Weiler unweit Edling, in der Pfr. Attel des Log. Waf: 
— Er liegt an der Ebrach, 5/4 St. von Waſſerburg, und zahlt 8H. mit 


Steppachmühle, Mühle bei Steppach, im Ldg. Höchftadt. 

Steppen, Beiler unweit Senkofen, im Ldg. Landshut, mit 2 9. und 12 €. 

Stepperg, Stettberg, Pfarrdorf im Def. Burgheim und im Ldg. Neuburg, 
an der Donau und unfern der Straſſe von Neuburg nad ZUANSL BIER, 
2St. von Neuburg entferne. Es enthält 1 ——— und Perg. Ihrer k. H., der 
Frau Ehurfürftin Maria Leopoldine, Brauerei, Landwirthſchaft, 55 9. "und 
260 €. Hierber wird viel Solnhofer Marmorfdiefer gebracht, um da auf der 
Donau nad Defterreih, Ungarn und bis in die Türkei verführt zu werden. 

©tepperg, vergl. auh Stepberg. 

Sterbersdorf, f. Sterpersdorf. 

Sterfel, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Hebertöfelten, mit 29. 
und 15€. Er liegt nähft dem Lindenbach, 5/A St. von Eggenfelden. 

Gterfling, Weiler in * Pfr. Waging des Log. Laufen, MSt. von Waging. 
Er enthält 29. mit 10 € 

Sterklings, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten. Sie 
liegt am Wagegger Weiber, 1 &t. von Kempten entfernt. 

„eu, Weiler in der Pfr. Kettenberg des Log. Sonthofen, mit SH. und 
w&,2 ir ©. von Immenſtadt entfernt. 
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Sterl, Einöde bei Zägershof, im Ldg. Kösting. 

Sterlöd, Sternersdd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Niederhaufen des Ldg. 
Landau , 3/8 St. von Simbach entfernt. | 

Stern, Beiler mir 29. und 10 E., in der Pfr. Schlechdorf des Ldg. Weilheim, 
1 6&t. von Schieddorf. . N 

Sternbadh, Weiler im Ldg. Höhftäde und in der Pfr. Amerdingen,, wovon er 
12 St. entfernt ift. Er emehält 2 9. mit 6E. | 

Sternbach, von, freiberrliche Familie. 

Sternberg, Weiler mit 36€., im Log. Aſchaffenburg und in der Pfr. Zoban, 

" nedberg, bei Rückersbach, 212 St. von Aſchaffenburg entfernt. Auf dem nahen 
Berge genieft man eine ungemein fhöne Ausficht längs des Maingrundes. 
fi Frankfurt fiebe man die Thürme und Hanau liegt in feinem ganzen Um— 
ange vor. 

Sternberg, Pfarrdorf im Log. und Def. Königshofen, 2 St. von deren Sitze 
entfernt. Es umfaßt 1 Schloß auf einer Anhöhe mit fehr auten Oekonomie— 
Gebäuden, Gärten und herrlicher Ausfiht, den Gig des v. Guttenberg. Pirg., 

429., 224€. und Eultivirte Hutweiden, Das adelige Gut it Würzb. Mann: 

lehen. Im Mittelalter hatte der Ort ſeinen eigenen Adel, im Lehensverbande 
mit Eichſtätt, und kam nach deſſen Ausſterben an die Grafen v. Henneberg, 
dann käuflich an die v. Schaumberg und das Hochſtift Würzburg. Der Pfarrer 
Memmel vermachte im J. 1824 jeder Armenpflege der Orte Sternberg, Sulj» 
dorf und Zimmerau, 12 fl. 30 Er. ⸗ 

Sternberg, Weiler links an der Straſſe nah Ingolſtadt, im Log. Neumarkt, 
21/26t. von deſſen Site entfernt. Er enthält >39. mit 25 €. 

Srernbühl (Dber:), Dberfternbibl, Einödhofe mit 2 9. und 15 E., im 
a Bde, Grönenbach und in der Pfr. Woringen, ‚wovon fie 1/2 &t. entfernt find. 
Sternbüpl (Unter:), Unterfternbibl, Einöde mit 6E., in der Pfr. Wo: 

ringen des Ldg. Groͤnenbach 1/2 St. von Woringen entfernt. 

Sterned, Weiler des Log. Landshut und der. Pfr. ANdelfofen, mit 39. und 
..17€., 1685 von Adelkofen und 2 St. von Landshut. | 
Sterned, Einöde mit 10 E., unweit Vagen, in der Pfr. Feldkirchen des Log. 

Miesbah, 1 St. von Feldfirhen, an der Leigach gelegen. e 
Sterned, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Ranoldsberg des Ldg. Mühl: 
. dorf, 12 St. von Ranoldsberg. ir 
Sternhbammer, Weiler und Parochialort von Boͤbrach, im Lg. Viechtach, mit 

39. und 26 E., 31N26t. von Viechtach. Er wird auch Kottinghbammer 

genannt. ©. Kottingbammer. 

Steruhaus, Sternhäufel, Einöde in der Pfr. Windberg des Log. Mitter- 
fels, 1/8 St. von Windberg. 

Sternöd, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, wovon jie 26t, 
entfernt il. : 

Sternftein, Kirdhdorf mit 38 H., 230€. und 1;erfallenen Schloffe, in ber 
Pfe. BPühersreutp des Log. Neuſtadt an der Waldnab, 172 6t. von Püchers— 
reutb und 26t. von Weiden entfernt. Die ehemalige Herrſchaft Sternſtein 
erfheint jbon im Salbuche des Herzogs Ludwig, des Strengen, welder das 
Städtchen Neuftadt an der Waldnab von Friedrih von Trubendingen defauft 
hatte, und kam durdy den Vertrag von Pavia an die pfätziſche Linie. IIm J. 
1353 ward fie an den Kaiſer Karl IV. mit andern pfälz. Beiisungen in Bayern 
abgetreten und von der Krone Böhmen an die Familie der Herren v. Pflug 
oder Pflugk veräuffert, von welcher fie an die Herren v. Heidert gelangte. Mach 
der Achtderflärung des Johann v. Heideck wegen feiner Theilnahme am Schmal- 
Faldifhen Kriege, erhielt Diele Herrichaft die Familie der Freiherrn v. Lobko— 
wig ‚.welde, im 3. 1624 in den Fürftenftand erhoben, fie von dem Sailer Ber: 
dinand III. im 3. 1641 zur gefürfteren Keichdgrafichäft erböben ließ. In Fol: 
gt der rhein. Bundesakte nahm die Krone Bayern von der Souveranitatüber 

ie Grafſchaft Sternftein im 5. 1806 Bells. Bald darauf (im J. 1809) 
ward fie vom fürft!. Haufe Lobfowig an Bayern verkauft. 

Sternftein, Störnftein, Einöde mit 7 E., in der- Pfr. und im Jdg. Gul;- 
bad, 1/4 ©t. von deren Sitze entfernt. — 115 

Sterpersdorf, Sterbersdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Höchſtadt, 

‚in deſſen Ldg. Bezirk ed auch gehört. Es liegt an der Aiſch, 3St. von Nii 

ſtadt am der Aiſch, und enthält 169. mit 125 E. und 1Mühle. © 


N 
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Sterpersborfer-Mübte, Mühle bei ber Sterpersdorf, im Ldg. Hoͤchſtadt. 

Sterr, Stern, Einöde, zu Au gehörig, in der ar. Piding des Log. Reis 
henhall, f. Au. 

Sterr, f. auh Störr. 

Sterz, Einöde mit 13€., in der Pfr. Beuerberg de Log. Wolfrathshaufen, 
an der Loiſach, 23/4 St. von Wolfrathshauſen. ' 

Sterzbergergraben, Bad im Log. Werdenfels. 

Sterzenreitb, Cinöde mit 3E., unweit Weigendorf, im Ldg. Vilsbiburg, 
36t. von Wörth. 

Gteffelöd, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Log. Eggenfelden, wovon fie 
2St. entfernt ift. 

Stett, Weiler des Hrſchtg. Prien und der Pfr. Fraßdorf, mit 29. und 13€, 
3/4 St. von Fraßdorf. 

Stettbach, Bach im Log. Hersbrud, der in den Sittenbach fältt. 

Stettbach, Stöttbach, Stöppach, Dorf in der Pfr. Kirchſittenbach und 
im a Hersbrud, 26t. von Altenſittenbach entfernt. Es zählt 209. mit 
140 € 

Stettbad, Kirhdorf im Log. Werne und in der Pfr. Zeugleben, mit 469. 
und 231LE., 1St. von Werneck entfernt. Det Drt Fam durch Kauf von der 
Familie v. Thüngen an Würzburg. 

Gtettberg, Pfarrdorf mit 329. und 170 E., im Sog. Leutersbaufen, 3 St. 
von Rothenburg entfernt. Die Pfarrei it mit Binzwangen fombinirt. 

Gtettberg, Einöde mit 6E., in der Pfr. a... des Log. Wafferburg, 
wovon fie 5/4 ©&t. entfernt ift. 

Gtettberg, f. auh Steppberg. 

Stetten, Dorf in der Pfr. Altenbanz des Hrihtg. Banz, 1 St. von. Lichtenfels 
entfernt. Es zählt 259. mit 180 €. 

Stetten, Stätten, Weiler in der Pfr. Schwabhaufen des Log. Dachau, mit 
59. und 32 E., IN St. von Schmwabhaufen. 

Stetten, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Strafffirden, mit 39. 
und 20 E., 23 St. von Plattling. 

Stetten, Weiler bei Falkenberg, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Fal- 
Penberg. Er zählt 39. mit 16 E, und liegt 7/A Et. von Eggenfelden. 

Stetten, Weiler bei Tauffirden, im Ldg. ——— und in der Pfr. Tauf—⸗ 
firden, mit 39. und 13 E., 11 6t. von Eggenfelden. 

Sterten, Stätten, Beiler und Parohialort von Mariadorfen des Ldg. Er» 
ding, mit 29. und 12 €., 1/2 St. von Dorfen. 

Gtetten, Einöde mit 7 E., unweit Waſentegernbach, im Ldg. Erding, 56©t. 
von Haag. 

Stetten, Dorf in der Pfr. Schwimmbad des eds. Greding, 46t. von Weiſ⸗ 
ſenburg entfernt. Es enthält 20 9. mit 70 €. 

Stetten, Parndorf im Pdg. und Def. Gunzenhaufen, an einem in die Alt: 
mübf fallenden Bade und unfern der Strafe von Nürnberg nad Ulm, 1St. 
von Gunzenhauſen entfernt. Im Mittelalter führte eine adelige Familie den 
Namen diefes Orted. Im J. 1263 trat Burfard, Abt zu Heidenheim, dem 
Eihftätt. Bifhofe Hildebrand v. Mörn das Patronaftedht zu Stetten ab. 

Stetten, Pfarrdorf an der Werrn, im Ldg. Karlſtadt und Dek. Arnſtein, mit 

138 H.⸗ 791 E., der Schechen- und Steinmühle, der neuen Mübte 
‚mit Mahl: und Gypsgange und gutem Weinbau, 1St. von Karlftadt entfernt. 
"Der Ort ‚gehörte früber dem Würzb. Domkapitel, das den Sig eines Amtes 
bier hatte. Im J. 1303 ward eine Beſitzung daſelbſt von Otto Schenf v. Roß⸗ 
berg dem Büihofe Ono als Lehen zurückgegeben, um ſolche Heinrich v. Ebels— 
bach zu leihen. 

Stetten, Pfarrdorf im Kant. und Det. Kirchheimbolanden, mit 87 Hpta., 
55 Nbg. und 617€, 12 St. von Kirhheimbolanden entfernt. Die Evangelis 
ſchen find nad Gauers heim gepfarrt. 

Stetten, Einöde mit 6 E., unmeit Paindelkofen, in der Pfr. Mosthann des 
ELdg. ‚Sandehut, 5 St. von Mosthann. 

Stetten, Stötten, Weiler unweit Elſenbach in der Pfr. St. Veit des 
Sog. Mühldorf, mit 49. und 20 E,, 5a&St, von Meumarft, 
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Stetten, Kirchdorf unweit Niedertaufkirchen, zu deſſen Pfarrbezirfe umd zum 
Log. Mühldorf gehörig. Es enthält 29 9. mit 210 E., 1 Schloß und 1 Filial» 
tirhe, und liegt an der Straſſe von Neumarkt nach Altöttina. 

Stetten, Stätten, Beiler unweit Oberhofen, in der Pfr. Niederbergkirden 
des Lig. Mühldorf, mit 3 9. und 15 E., 26t. von Neumarkt. 

Stetten, Weiler unweit Stephanskirchen, in deſſen Pfarrbezirk und in’s Log, 
Mühldorf gehörig, mit 2 9. und 18 E., 7/4 St. von.-Ampfing. 

Gtetten, Stötten, Weiler unweit Eiting, in-der Pfr. Engeldberg und im 
Erg. Mühldorf, wovon er 33/4 Et; entfernt iſt. Er zäblt 4 9. mit 28€. 

Stetten in der Wonſes, Weiler mit 11.9. und 66 €., 1/2 St. von Neuns 
burg entfernt, in welchen Log. Bezirk er gehört. Er it nah Seebarn gepfarrt. 

Stetten, Weiler mit 10,9. und 48 E., im Ldg. Parsberg, 3/4 St. von Hohen: 
feld entfernt, wohin er gevpfarrt if. 7 UM EDIE A 

Stetten, Stötten, Weiler mit. 29. und 16 E., unweit Ransbach, im Log. 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 2 St. von Kaſthentfernt. j 

Stetten, Weiler des Hrſchtg. und der Pfr. Prien, mit 4 9. und 27 E., 1St. 
son Prien und 3 1/2 St. von Roſenheim, unweit St. Galvator gelegen. 

Stetten, Beiler im Hrfchtg- Prien und in der’ Pfr. Fraßdorf, mit 29. und 
13€.. 128. von Fraßtorf und 31/488. von Roſenheim, an der Straſſe 
von Roſenheim nad) Fraßdorf gelegen. , — 

Gtetten, Stätten, Einöde mit 6 E., im Hrſchtge Prien-yund in der Pfr. 
Bernau, 1/46t. von Bernau und 3 1/8 St. von Weißheim. 

Stetten, Stätten, Beiler am See gleih. Namens, in der Pfr. und im 
Hrihtg. Prien. Er enthält 39H. mit 18€, und liegt 168. von Prien und 
3A St. von Weißheim. : 1 

Stetten, Stötten, Weiler mit 8 H. und 45€., im Ldg. Regenftauf und in 
der Pfr. Duggendorf, wovon er 1/2 St. entfernt ift. ; 

—— Weiler mit 45. und 15 E., unweit Wallerſtetten, im Log. Rie— 
enburg. R 
Stetten, Weiler unweit Söchtenau, mit 2 H. and 12 E., im Ldg. Rofenheim. 
Weiler. unweit Tuätenhaujen, mit 29. und 12 E., im Log. Ro— 

enheim, Ä 

Stetten (Mittel:), Weiler mit 9 9. und 50 E., in der Pfr. Wörnig des 

Log. Rothenburg, 4 St. don deffen Site entfernt. ') 
Stetten im Hol;, Einöde mit SE., unweit Palling, im Lg. .Tittmoning und 
in der Pfr. Palling, 3 St.-von Tittmoning und 12 St. von Palling. 

Stetten. bei Bergheim, Weiler mit 2 9. und 14 E,, im Lg. Tittmoning und 
in der Pfr. Kay, 112 Et. von Tirtmoning. . u. 

Stetten, Beiler mit 29. und 14 E., im Ldg. Troftberg, unweit Amerang, 
in der Pfr. Höfelmang, wovon er 11/2 ©t. entfernt ift. 

Stetten, Beiler und Parodialort von Schnaidfee des; Ldg. Trofiberg, mit 
RA 18 €, 14 St. von Schnaidfee und 11/2 St. von Frabertsheim ent: 
ernt. 

Stetten, Einöde mit 19E., unweit Seebrud, in der Pfr. Eggſtädt des Lg. - 
Trofberg, 3/4 St. von Weißheim. Sie liegt an der Straffe von Rofenheim 
nah Traunftein. i 

Stetten, Stötten, Beiler mit 49. und 13 E. unweit Bonbrud, im Tg. 
Vilsbiburg und in der Pfr. Aih, 21/4 St. von Vilsbiburg. 

Stetten, Weiler unweit Mbading, mit 59. und 33 E., im Lg. Wafferburg 

- _ und in der Pfr. Albahing, 2 St, von Haag. | Ba . 
Stetten vor der Rhön, ein im Sad. Weimar. Amte Oſtheim inclavirtes 
Dorf. ©. Reupers. 

Stetten, f. auh Ober: und Unterftetten. 


Stetten, f. auh Klemenhof. ' 

Stettenberg, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Heroldöberg und im 
Ldg. Erlangen, 2 St. von Nürnberg entfernt. 

Stettenberg, verwüftetes Schloß in der Gegend von Elgersheim, Log. Volk, 
ah, weldhes fhon im J. 1225 zerftört geweſen feyn muß, da in einer Shan: 
kung ded Gutes Elgersheim an das Klofter Ebrah der Graf Hermann Die 
Weinberge nächſt dem Graben von Stettenberg ausgenommen, und im J. 1339 
der Kaifer Ludwig dem Grafen Kriedrid v. Gaftell erlaubt hat, den Burgftall 
Stettenberg zu bauen. ©. auch Stettenmühle. 
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Stettenbof, Einöde mit 16€, in der Pfr. Mödingen und im 2dg. Dillingen, 
tf2 St. von Mödingen entfernt. 

Stettenbofen, Dorf im der Pfr. Gablingen 7 im Log. Gögginaen , am 
Lech und an der Gträffe von a burg nad Dillingen, 12 St. von Langweid 
entfernt. Es enthält 209., 90€., 1 v. Langemantel. Schlöffhen, 1 Kavelle 

- und 1 Müble an einem kleinen Bade, der in einen Arm des Lechs läuft. 

Stettenmüphle, Mühle mit 2 Maplgängen , Wiefen, Garten, Feldern und 
8E., im Lg. Volkach, Ptrg. Zeulitzheim, bei Dbervolfad , wohin fie gevfarrt 
it. Sie war eine v. Zollner. ne fam im 5%. 1715 an das Haus 
Schönborn. Auf dem Berge vor diefer Mühle und- zum Schuge derjelben ftand 
das Schloß Stettenberg, welches mit der Müple, den Weinbergen und der 
Waldung im J. 1235 Eaftell..gehörte. 

Gtettfeld, Pfarrdorf unweit des Mains, im Dek. -Hafffurt, Log. Eltmann 

und Dirg. Sleifenau, 1-St: vom Sitze des Fdg, entfernt. Es liegt an der 
Strafe von Hafifurt nah Halftadt und enthält 115 H., 669 E., 1 Kapelle 
auffer dem Drte, guten Getreid-, Obſt- und einigen Hopfenbau, große Ge— 
meinde: Waldung, bedeutende Gemeinde: Gründe, 2 Maplmühlen, berübmte 
Töpfer» Arbeit und % Ziegelhütte. Die Kirhe ward im %. 1732 eimgeweibt. 
Der auf der (im J. 1831 durch. einen Wetterihlag verbeerten) Marfung ‚lie: 

gende und in * Mainthal bineinziebende ade var macht die Öränze 

‘des Dber- und Untermäin »Sreifes. Die bier beitandene ‚Pofterpedition. ward 
im $. 1831 wegen der neuen Ötrafe von FRIST über Eltmann nad 
Bamberg in Eitmann errichtet, - 

Stettbam, ſ. Stättbeim. 

Stettbof, Hof im Hrſchtg. Harburg, zyAst. von deffen Sige entfernt. 

Stetting, Weiler -und- Varohiafort von Dtterstirhen, im og. ‚Bıtshofen, 
mit 89. und 41 E., 12 St. von Otterskirchen. 

Stettfirden, Eindde mit 1 Wallfahrtöfirhe, in der Bir. Hohenfels des erg. 
Parsterg, 1/4 St. von Hohenfeld entfernt. 

Stettling, Stätslima. f. Gtöttling. — 1 MR 

Stettnenee, einer See oder Weiber, nordweſtlich von Hochſtätt, im Hrfärg. 

rien 

GStettwang, Pfärrdorf im Ldg. und Det. Kaufbeuren, 2 St. von defien Sige 
entfernt. Es liegt unferm der Gennah und enthält 47 9. mit 210 E. Im 
Melder: Walde ift eine mit einem Doppelwalle umgebene und noch gut er 
und auf der ſogenannten Jäckwieſe liegen einige röm. 

rabhügel 

Stettwies, Weiler bei St. Lorenz, im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Haint: 
ader, wovon er 12 &t. entfernt ift. Er enthält 39. mit iS €. 

Stettwies, Weiler mit 29. und 9E., im Fdg. Trofiberg und in der Pfr. 
Dbing, 3/4 Gt. von Frabertsheim und 12 St. von Dbing entfernt. 

Steuerbidel, Steuerbühel, Einöde des Lag. Berchtesgaden, wovon fie 
31/4 St. entfernt: ift. 

Steuerwaldsmühle, Mühle bei Ritterdheim, im Kant. Kirdheimbolanden. 

Steuermweber, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Steuß, ſ. Stoiß. 

Steußberg, ſ. Stoißberg. 

Stibing, Stiebing, Einöde mit 3E., unweit Lohkirchen, zu deſſen Pfarr: 
bezirke und zum Log. Mühldorf gehörig, 2 St. von Neumarkt 

Stidel, Stidl, Eindde mit 11 E., unweit Wahl, im Log. Miesbach. 

— Stidl, Einöde in der Pfr. Gerzen des Log. Vilsbiburg, 1/4 St. von 

erzen. 

Stiedelgraben, Stidelgraben, Einöde mit 6 E. im Pfarrei. Audorf F 
Ldg. Roſenheim, 1St. von Audorf. 

Stidelhäuſel, Einöde mit 5E. im Ldg. Laufen und in der Pfr. Zeifenderf, 
wovon fie 1 St. entfernt if. Sie wird auch Uhlhäuſel genannt. 

Stidelhäufel (Vorder:), Einöde mit 7 E., in der Pfr. Teijendorf des Lra. 
Saufen, 1 St. von Teifendorf. 

Stidelreitmair, Einöde mit 4E., in der Pfr. Altenfrauenhofen des 829. 
Bilsbiburg, 1/4 St. von. Altenfrausnhofen. 
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Stidler, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 21/4. St. entfernt ift. 

Stidlſchuſterhäuſel, Einöde bei Niedertauftirchen, im Lig. Mühldorf, 1 St. 
von Neumarkt, 

Stiebarhol;, Waldung am Burgftall» Berge des Log. Ebermannftadt, mit. 

' Spuren eines Wartthurmes und einer Vorrihtung zur trigonometr. Landes: 
vermeffung in der Näbe. , 

Stiebarlimbah, Stieberlimbert, Dorf mit 139., 86 €. und Schäfe— 
rei, im Ldg. Forchheim, 2St. von deffen Sitze entfernt. Es gehört in die 
Pfr. Schnaid. - 

Sti — Einoͤde unweit Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 4St. 
entfernt iſt. 

Stieberg, Stierberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Dornach des Ldg. Lan—⸗ 
bau, 3/4 Gt. von Dornach. z 

Stieberg, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Reisbah, mit 29. und 12 €, 
1/4 St. von Reisbach. > 

Stieberlimbert,f. Stiebarlimbad. 

Stiebing, f. Stibing. 

Stiedenbach, Beiler mit 20 €., im Sant. Pirmafens und in der Pfr. Trul: 
ben, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Stiedering, Einöde mit 5 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if. 

Stiefen, Cinöde mit 7E., unweit Friedorfing, zu defien Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Tittmoning gehörig, 212 St. von Tittmoning. 

Stiefenbofen, Pfarrdorf im Log. Immenſtadt, ASt. von deſſen Sige und 
5/4 St. von Etaufen entfernt. Es enthält:den Sitz eined Dekanats im Bis: 
thume Augsburg, mit 19 9. und 86 €. 

Stiegel, Stiegl, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 
1/2 St. von Hebertöfelden. 

Gtiegelgrub,f. Stillgrub. 

Stiegelbolzen, f. Stigelbolzner. 

GStiegelmann, Einöde mit 5€., im Ldg. Landau. 

Stiegelmühl, Weiler in der Pfr. Waltershof und im Log. Kemnath, 5/4 St. 
von Waltershof entfernt. Er enthält 99H. mit 638. 

Stiegelmühle, Mühle mit 8E., bei Wernsfeld, im Ldg. Pleinfeld. 

GStiegelmühle, Mühle am Bache Köffein, im Ldg. Wunfiedel. 

Gtiegelreut, Einöde mit 7E., in der Pfr. Thurmannsbang des Ldg. Pafau, 
3fa St. von Thurmanndbang. 

Stielings, Beiler in der Pfr. Lauben des Log. Kempten, mit 79. und 36 €. 
Er liegt an der Strafe von Kempten nah Obergünzburg, 11/2 St. von 
Kempten entfernt. 

Stielings, Einödhöfe mit 29. und 8 E., in der Pfr. Haldenwang des Ldg. 
Kempten, unweit Haldenwang. 

Stielln, Weiler und Parochialort von Kirchdorf des Log. Waflerburg, mit 2 9. 
und 14€., 3/4 St. von Kirchdorf. Er wird auch Stieler genannt. 

GStielner, Einöde mit 6€., unmeit Wahl, zu defien Pfarrbezirke und zu 
Ldg. Miesbad gehörig , 1/4 St. von Wahl. 

Stierbaum, Stürbaum, Kirhdorf in der Pfr. Burggriesbah und im Ldg. 
Beilngries, 3/4 St. von Jettenhofen und auf einem Berge am Walde Buch 
gelegen. Es enthält 129. mit 62 E., welche längft angefangen haben, ihre 
kalten Felder zu verbeflern. 

Stierberg, Weiler bei Lambah, mit 2 9., in der Pfr. Lam und im Log. 
Kötzting, 16t. von Lam. Er ift eine Kolonie. 

Gtierberg, Dorf im Log. Pottenftein und in der Pfr. Betzenſtein, 3/4 St. 
von Leipoldftein und unweit der Nürnberg : Baireuther Strafe gelegen. Es 
umfaßt 17 H., 92 €. und die Ruinen des vom Markgrafen Albreht im J. 1553 
abgebrannten Bergſchloſſes, welhes nach dem Erloͤſchen der adeligen Familie 
gleihed Namens an die Fandgrafen von Leuchtenberg, dann an Peter Haller, 
an die Herzoge u. Bayern und an Nürnberg Fam. un 

Stierberg, Beiler und Parochialort von Obertauſtirchen des Log. Mühldorf, 
mit 69. und 28€., 3/4 St. von Obertaufkirchen. 
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Stierde rg, Weiler und Parobialort von Waldkirchen, im Log. Wolfſtein. Er 
begreift 8 H. mit 47 €. und liegt 2 1 St. von KRöhrndad) und 11/2 St. von 
Waldkirchen. 

Stierboͤfſtätten, Stierhöchſtädt, Pfarrdorf im Log. Marktſteft und- im 
Det. Rüdenhaufen , mit 30 H., 208 E., Hopfenbau und Mahlmühle, 5St. vom 
Sitze des Log. entfernt. Der Drt, durd andere, zum Retzatkreiſe gehörige 
Drie und Markungen vom lintermainfreife ganz getrennt, bieß im J. 1306 
Hofftädt und — vom Erbpächter Stier im J. 1730 den Namen Stier: 
böfflätten. Die Kathol. dafelbft werden vom Pfarrer zu Oberſcheinfeld paftorirr. 

—— Einode, 3MSt. von Berchtesgaden, in deſſen Log. Bezirk fie 
gehört. 

Stiermühle, Weiler mit 29. und 15 E., im Log. Wegſcheid, wovon er 1St. 
entfernt ift. Es wird dafeldft gute Porzellanerde gegraben. 

GStiersdorf, Einöde mit 5E,, in der Pfr, Welten des Log. Pfaffenberg, 3/4 St. 
von Weſten entfernt. 

Stiesberg, Stiefberg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Fridorfing des Log. 
Tittmoning, wovon fle 3St. entfernt ift. 

Stiefberg, Weiler des Log. Erding.und der Pfr. Pfronbah, mit 25. und 
11 E., 14 St. von Pfronbach. 

Stiejfberg, Weiter in der Pfr, Staufen des Log. Immenſtadt, ıfa St. von 
Staufen entfernt. Er enthält 7 9. mit 40 €. 

Stiefberg, f. auch Stiesberg. 

Stift, Beiler unweit Obrnau, in der Pfr. Reicertspeim des Log. Muühldorf, 
2St. von Haag. Er enthält-4 H. mit 28 €, 

Stift, Einöde mit 6 E., unweit Felicenzell, im Ldg. Vilsbibatg, 334 St. 
von Neumarkt. Sie iſt nach Velden gepfarrt. 

Stifterslohe-Weiler in der Pfr. Illſchwang und im Ldg. Sulzbach, 1 1p2 Gt. 
von Hartmannsbof entfernt. Er enthält 5 9. mit.28 €. 

Stifthof, ſ. Klofterbof, im Log. Lindau. - 

Stifting, Ginöde mie 6E., in der Pfr. Miederhaufen des Log. Landau, 
3/58 St. von Simbach. 

Stiftsgrün, Weiler mit 29. und 15€, im Log. Hof, 2St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Stiftsgrüner-Engel, Einoͤde, 2St. von Hof entfernt, in welchen Ldg. Be 
zirk fie gehört. 

Stigelbauer, Einöde mit AE,, in der Pfr. und im Ldg. Grietbah, wovon 
fie 1/2 St. entfernt ift. 

Stigelbolzjner, Einöde mit 8E., unweit Polling, im Ldg. Mühldorf, woron 
fie 1 ©t. entfernt iſt. 

Stift, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Reit des Log. Simbach, 1/4 St. von Reit. 

Stillberger-Hof, Einöde mit 7E., im 2dg. Donaumörtd, 1/4 St. von 
Schäfſtall entferne, wohin fie gepfarrt ift, 

Stillen, f. Stielln. 

Stillerpof, Weiler unweit Schwifting, im Log. Landsberg. Er lieat an der” 
Straſſe von Münden nah Landsberg, 11/2 St. von Landsberg und enthalt 
29H. mit 10€. und 1 Kapelle. 

Stillern, Einöde an der Roth, im Ldg. Landsberg, unweit Raijting, 1 ©t. 
von Dießen entfernt. 

Stillernwald, Wald zwiſchen der Roth und den Feldern von Haid, im Lg. 
Weilheim. 

Stille Wiese, Wieſe bei Mugnendorf, im Ldg. Ebermannftadt, auf welcher 
Luther im 3. 1529, auf feiner Durdreife, am Kirchweihtage an die zum Ber: 
gnügen — Bewohner eine Rede hielt, nachdem er Stille geboten 
hatte. 

Pe Einöde im Log. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 5/4 ©t. ent 
fernt ı 

Stillgrub, Stielgrub, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Velden und im Ldg. 
Erding, 112 St. von Velden und 51/2 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Stilinau, Kirchdorf mit 419. und 120 E., in der Pfr, und im Hrſchtg. Bil: 
fingen, 1/2 St. von deren Giße entfernt. 
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Stillner, Stilner, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Wahl des Ldg. Miesbach, 
1,4 St. von Wahl. 

Stillohebrüden, 3 hölzerne Nab-Brüden mit fteinernen Widerlagern,, zwi— 
fen Zube und Wildenau, im Ldg. Vohenftrauß, wovon die eine 51 Fuß, die 
zweite 30 Fuß und die dritte. 22 Fuß lang if. | 

Stilzersdorf, Gtilgendorf, Dorf mit 249. und 130 E., in der Pfr. 
Frankenheim und im Hrſchtg. Schillingsfürſt, 5 St. von Dinkelsbühl entfernt. 

Stirnberg, Einöde ın der Pfr. Metten des Log. Deggendorf, 1St. von 

. von Metten. r 

Stimelberg, Weiler unweit Raitenhaslah und Mariaberg, im Ldg. Burghaus 
fen. Er zählt 19€, und liegt 1/2 St. von Burgbaujen. - 

GStinauer, Einöde mit 11 E., in der Pfr, Steinhöring des Ldg. Ebersberg, 
1/2 St. von Steinböring entfernt. 

Stinberg, f. Stieberg,. 

Gtindel, ſ. Stündel. ’ 

Stingelbam, Weiler mit 29. und 13 €. ; im Lbdg. Pfarrkirchen. 

Gtingelbeim, Stingelbam, Einöde unweit Adeldorf, mit 4E,, in der 
Pfr. Aufhaufen des Log. Landau, 11/2 St. von Aufbaufen. 

Stingelheim auf Schönberg, von, freiberrlihes Geſchlecht. 

Stingelloh, Weiler im Log. Vildhofen und in der Pfr. Pleinting, mit 59. 

- und 24€, 1/2 St. von Pleinting. i 

Stingelwagen, Einöde bei’ Jedersburg, in der Pfr. St. Johannes kirchen des 
Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie et. entfernt ift. Sie zählt 14 €, 

Stingelmwies, Weiler mit 20 E., im Log. Wegſcheid. , 

Stinkenbühl, Weiler mit 49H. und 12 E., in der Pfr. Wurz des Ldg. Tir- 
ſchenreuth, 1/72 St.-von Wurz und 3 172 St. von Tirfhenreuth entfernt. 

Stinfer, Mineralquelle bei Marhing, im Log. Abensberg. ©. Abensberg. 

Stinfer, Mineralquelle bei Wiefau, im Ldg. Waldjaffen. ©. Wieſau. 

Stinzbach, Weiler unweit Buch, im Ldg. Landshut und in der Pfr. Bud, 
‚mit 89. und 50 €., 1/2 St. von Bud). | . 

Stinzendorf, Dorf unweit Keidenzell, im Log. Kadoljburg und in der Pfr. 
Langenzenn und Herjogenaurd, 3/4 St. von Langenzenn enıfernt. Es enthalt 
13 9. mit 90 €. und in der Nähe fteht der Druidenftein. 

® Stipfing, Weiler unweit Hundheim, in der Pfr. Au des Log. Miesbach. Er 
zablt 4H. mit 19 E. und liegt 1 St. von Au. - en 

Stippiben, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Neukirchen bei Hagen. 

‚Er begreift 6 9. mit 29€. und liegt 1/2 St. vom Neufirhen. 

Stirn, Stürn, Pfarrdorf im Log. Pleinfeld und Det. Hilpoltflein, unfern 
der Poftftraffe von Pleinfeld nah Nürnberg, 3 St. von Roth chtfernt. Es 
liegt auf einem Berge an der fogenanneen Mühlſtraſſe und umfaßt 43 9., 
220 E., die Manken⸗, Mänsleins: und Prerelmüble. Der Drt wurde 
im 5. 1302 vom Grafen Gebbard v. Hirfähberg an Eichftätt verkauft. 

Stir;, Einöde in der Pfr. Großgundertshaufen des Ldg. Moosburg, 5fa Gt. 
von Großgundertshauſen. 

Stigenbrunn, f. Stützenbrunn. 

Stiging, Stüging, Weiler mit 5 meiftens zerftreut fiegemden H. und 32 E., 
7/4 St. von Galjburgbofen, zu deſſen Pfr. Bezirke er gehört. Er wird im 
Dur und Unter-Stützing eingetheilt, und liegt im Umfange des Ldg. 

aufen. - - 

Stising, Weiler und Parochialort von Niederbergkirhen des Ldg. Mühldorf, 
mit 49. und BE., 12 St. von Niederbergfirchen. 

Stirenbof, Einöde mit 10 E., unweit Haundorf, im Ldg. Gunzenbaufen, 
1 7 St. von deſſen Sitze und unfern der Straſſe von Nürnberg nad) Ulm 
gelegen. _ 

Stirner (Ober- und Unter:), 2 Cinöden am Stixnerbache des_Ldg. Sm: 
menftadt, 3/4&t. von Diepolz entfernt, wohin fie gepfarrt find. Gie heißen 
auch Imſtixner. 

Stixnerbach, Bach des Log. Immenſtadt, bei Muſſen. 

Stobersreuth, Dorf mit 129. und 85 E., im Log. Hof, 2St. von deſſen 
Sitze entfernt. 


Stochel, Einöde im Lg. Pfaffenberg. 
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* —— Einöde mit 3 E., in der Pfr. Alzgern des Ldg. Altörting, 1fa St. von 

jgern. 

Stod, Weiler und Varochialort von Endorf des Hridtg. Prien, mit 29. und 
16 E., 1 &t. von Endorf. . . 

vs Weiler des Hrſchtg. und der Pfr. Prien, mit 59. und 22 €E., M St. 
von Prien. | 

Stod, Weiler des Hrihtg. Prien, unweit Breitbrunn, mit 29. und 12 €, 

Stod bei St. Alban, Einöde im Ldg. Trofiberg , 2 1/2 ©t. von Frabertsheim. 

Stoda, Stodern, Weiler mit 7 9. und 36€., im Lig. Burglengenfeld, 
1 St. von Wifelsdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Stocka, Weiler unweit Zeitlarn, in der Pfr. Schönau des Lg. Eggenfelden, 
mit 7.9, und 34 E., 5f4 St. von Schönau. 

Stocka, Weüer in der Pfr. Steinkirchen des Log. Erding, mit 39H. und 20E., 
3fa St. von Steinfirhen und 5 St. von Moosburg. _ 

Stocka (Groß:), Weiler im Ldg. Erding und in der Pfr. GSteinfirden, mit 

39H, und 12 €., 3/4 St. von Steinfirden und 4 Et. von Vilsbiburg. 

Stoda (Kleins), Weiler und Parodialort von Steinkirchen des Log. Erding, 
3a St. von, Steinfirden. 

Stoda, Weiler in der Pfr. Pfaffenhofen und im Ldg. Friedberg, mit 69H. und 
30 E., unweit Unterrumbad). 

Stoda, Stodern, Einöde mit 13 E., unweit Großmuß, im Lg. Kelheim 
und-an der Straffe nah Yandshut, 21/4 St. von DOberfaal gelegen. Gie ge 
bört zur Pfr. Herrnwahl. : 

—— Stockach, Weiler unweit Wolfsdorf, mit 69. und 24 E., im Ldg. 

andau. 

Stoda, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Schwarzach, mit 29. und 
12 E., 12 St. von Schwarzad. 

Stodfa, Weiler in der Pfr. Ratiszell des Ldg. Mitterfeld, mit 3 H. und 16 €, 
3fA St. von Ratiszell. 

Stoda, Stoder, Weiler mit 29H. und 15 €., in der Pfr. Konzell des Lg. 
Mitterfeld, mit 29. und 15 E., 1/2 St. von Konzell. 

Stoda, Weiler mit 59. und 24€., in der Pfr, Ergoltsbach des Log. Pfaffen- 
berg, 1 ©t. von Ergoltsbady entfernt. 

Stoda, Stocket, Weiler in der Pfr. Pfarrlirhen, mit 7 9. und 40 E., 
11/2 St. von Pfarrtirhen, zu defien Log. Bezirke er auch gehört. 

Stoda, Weiler unweit Pfraundorf, im Log. Roſenheim und in der Pfr. Pang, 
mit 29. und 13€,, 3/4 St. von Pang. Er wird auch am Stocka genannt. 

Stoda, Eindde mit 9 E., unweit Bernau, im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. 
Fraßdorf, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Stocka, Einöde mit 9 E., unweit Fraßdorf, im Hrſchtg. Prien. 

Stocka, Stodah, Weiler unweit Haslach, in der Pfr. Vachendorf des Lg. 
Traunftein, 1/72 St. von Vachendorf und 1 St. von Traunftein. Er begreift 
49H. mit 24 E. und 1 Filialfirde, 

Stoda, Stockach, Weiler unweit Bergen, in der Pfr. Vachendorf des Ldg. 
Traunftein, 1St. von Vachendorf und 2St. von Traunftein gelegen. Er zählt 
99H. mit 55 €. 

Stoda, Weiler mit 3 H. und 14 E., unmweit Edling, im Ldg. Waſſerburg. 

Stoda, Weiler in der Pfr. Maierhöf des Ldg. Weiler, me 89H. und 35 E., 

. 26t. von Röthenbach entfernt. _ 

Stoda, vergl. auh Stodad. 

Stockabach, Bach im Log. Mitterfeld, welcher bei Hölzelddorf entfpringt und 
bei Afcha mit dem Kienfahbade fi vereinigt. 

Stockach, Weiler und Parochialort von Haining des Ldg. Burghaufen, mit 69. 
und 19 €, 2 158 St. von Burghaufen. 

Stockach, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Neuching des Log. Ebersberg, 1M St. 
von Neuching. 

Stockach (Alt), Weiler und Parochialort von Hohenlinden, im Ldg. Ebers⸗ 
berg, mit-7 9. und 36€., 1 St. von Mittbad und von Hobenlinden. 

Stockach (Meu:), Weiler iind Parochialort von Hobenlinden, im Ldg. Ebers⸗ 
berg, mit 8 H. und 30 E., 1 Gt. von Mittba und von Hohenlinden. 
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es — Weiler in der Pfr. Kollbach des Log. Eggenfelden, 1/2 St. von 

ollbady. 

Stedad, Stoda, Weiler in der Pfr. Ifen des Log. Erding, mit 3 9. und 
12 €., ıf2 St. von Jien und 2 St. von Hohenlinden entfernt. | 

Stodah, Einödhöfe im Log. Füßen und in der Pfr. Zell, wovon fie 3/4 Ct. 
entfernt find, mit 29. und 12 €. - 

Stockach, Weiler mit 5 H. und 20 E., unweit Ebenricht, im Ldg. Hilpoltftein, 
3 ı7% St. von Roth entfernt. 

Stockach, Weiler der Pfr. Buchenberg des Ldg. Kempten-, mit 3 H. und 12 €. 
Er liegt unfern der Strafe von Iſny nah Kempten, 1/2 St. von Buchenberg 
und 1 St. von Kempten entfernt. 

Stockach (Dber.), Oberſtocker, Einöde mit SE., in der Pfr. Moßbach des 
Ldg. Kösting, 7/4 Sr. von Moßbach. 

Stodad (linters»), Unterftoder, Weiler mit 18 E., in der Pfr. Moßbach 
des Log. Kögting, 2St. von Moßbach. 

Stockach, Stoda, Weiler unmeir Indersbach, im Log. Landau, mit 6 H. und 
23 E., welche nah Arnsdorf pfarren, wovon er 1f2 St. entfernt if. 

Stockach, Stoder, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Saljburghofen des Ldg. 
Saufen, wovon fie 3 12 St. entfernt ift. 

Stockach, Stoder, Einöde unweit Weildorf, mit 9E., in der Pfr. Teifendorf 
des Log. Laufen, 7/4 St. von Teifendorf und 1 St. von Schönram. 

Stockach, Weiler mit 2 9. und 14 E., unweit Fiihbahau, im Log. Miesbach, 
movon er 23/4 St. entfernt ift. 

Stockach, Weiler mit 39. und 12 E., in der Pfr. und im Ldg. Obergünzburg, 
1172 St. von deren Sitze entfernt. 

Stockach, Weiler mit 2 H. und 14 E., im Ldg. Wolfrathshauſen und in der 
Pfr. Dietramszell, 3 St. von Wolfratböhaufen. _ 

Stodad, vergl. auh Stoda, Stodau und Stöckach. 

Stodahäufel, Stoda, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Niederhaufen des Lg. 
Landau, 1 St. von Niederhauſen. 

Stocka ich, Einöde und Parochialort von Petting des Ldg. Laufen, 3/4 St. von 
Perting. Sie zahlt 4 E. 

Stodamüble, Mühle mit 11 E., bei Waffertrüdingen, in welchen £dg. und 
Pfarrbezirk fie gehört. 

Stodartsbübel, Einöde mit 5E., in der Pfr. Aefchah des Log. Lindau, 

1St. von deſſen Sitze entfernt. 

Stockau, Weiler mit 1 Kapelle, 8 H. und 35 E., im Log. Amberg, 1 St. von 
Haufen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Stodau, Kirchdorf ſeitwärts der Strafe von Baireuth nah Kemnath, im Ldg. 
un 112 St. von deffen Sige entfernt. Es enthäl: 209., 140 €. und 
1 ble. 

Stodau, Einöde in der Pfr. Kuratie Ebnat und im Ldg. Kemnath, 1 St. von 
Ebnat und 7 St. von Thumbach entfernt. ' 

Stodau, Weiler unweir Oberkölnbach, im 2da. Landshut und in der Pfr. 
Steinbach, mit 39. und 20€., 3A St. von GSteindah und 1St. von Au 
entfernt. 

Stockau, Weiler in der Pfr. Reichertshofen des Lg. Neuburg. Er liegt an 
der Paar und Strafe nah Münden, 1St. von Karlöfron, und enthält 6 9. 
mit 57 E. und 1Schloß. Dieje ehemalige Hofmark gebörte dem berühmten 
Maler Joachim Sandrart, der dieſelbe nah dem Tode feiner Gcmablin, Go: 
banne von Millau, erblid erhalten hatte. Sandrart, durch Uebung feiner Kunft 
fehr reich geworden, ließ diefen Ort, welcher dur die nad Bayern gezogenen 
Franzofen im J. 1647 ganz abgebrannt worden war, wieder gan; und viel 
fhöner, als er jemals war, wieder aufbauen. Um Itas 5. 1660 verkaufte er 
diefen Ort. 

Stofau, Weiler im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, mit 2 9. und 20 €., 4 Gt. 
von Weiden entfernt. 

‚Stodau, vergl. auh Stoda und Stodad.. 4 

Stockberg, Weiler der Pfr. Au und des Ldg. Moosburg, 11/2 St. von Au 
entfernt. 
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Stockberg, Einöde unweit Gebelkofen, im Ldg. Stadtamhof, 1/4 St. von Kö. 
fering entfernt. 

Stockborn, Dorf mit 15 Hptg-, 5 Nbg. und 113 E., im Sant. Kaiſerslautern 
und in der Pfr. Otterbach, 4 St. von Kaiferslautern entfernt- 

Stodborn, Hof bei Bartweiler, im Kanton Zmweibrüden. 

Stoddorf, Weiler bei Krälling, an der Würm, im Ldg. Starnberg, wovon 
er —— iſt. Er enthält: 1 Filialkirche der Pfr. Buchendorf und 99. 
mit 64 E. “ f J 

Stoden, Dorf in der Pfr. Dfterzell des Log. Kaufbeuren, 212 St. von def 
fen .Sige entfernt. Es enthält 24 9. mit 100 €. 

Gtoden, vergl. auh GStocda. : 

— — Einöde unweit Wambach, im Ldg. Erding, 5St. von Vils—⸗ 

iburg. 

Stockenfels, Burgruine am rechten Ufer des Regen, an der Gränze der Ldg. 
Roding und Burglengenfeld, unweit Fiſchbach. 

Stodenbof, Einode mir 11 E., in der Pfr. Tyrnau des Ldg. Paflau, 1A St. 
von Tyrnau. Sie wird auh Stockethof genannt. 

Stodenreit, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Obertauffirhen des Log. Mühl- 
dorf, 1 St. von Obertauffirden. 

Stockenreuth, Stodenreith, Einöde mit 10 E., unweit Obertauffirden, 
im Ldg. Mühldorf. 

Stockenroth, Dorf unweit der Losnig, im Ldg. Münchberg und in der Pfr. 
Sparnef, 1 St. von Mündberg entfernt. Es liegt an der Landftraffe und 
umfaßt 229. mit 156 E. und Ruinen eines Schloſſes der Edeln v. Sparned, 
welches in der zweiten Halfte des 18. Jahrh. abgetragen wurde. 

Stodenfau, Dorf in der Pfr. Waillah und Oberſchoͤndach des Ldg. Aichach. 
Es liegt zwifhen der Paar und der Strafe von Aichach nad) Regensburg, 
2St. von Aichach, und enthält 14 9. mit 70 €. ‚ 

Stodenweiler, Weiler in den Pfr. Hergensweiler ded Ldg. Lindau, mit 69. 
und 48 E. Es liegt an der Strafe von Hergensweiler nah Lindau, 1/2 St. 
von Hergensweiler entfernt. In der Näbe breitet fih ein Weiher aus. 

Stodenmweiler.Weiber, Weiher bei Stodenmweiler,, im Ldg. Lindau. 

Stoder, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Stoder, Einöde, 212 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie ges 


bort. _ 

Stoder, Weiler mit 29. und 12E., in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, 
1/2 St. von Ellbad und 2172 St. von Miesbad entfernt. j 

Stoder, Einöde mit 4E., im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Schnaibdjee, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Stoder, Einöde mit-4E., unweit Diemannsfirden , im Ldg. Vilsbiburg. 

Stoder, Weiler unweit Kröning, mit 29. und 9E,, im Lg. Vilsbiburg, 
7/4 St. von Wörth. 

Stoder, f. auh Stodad. = 

Stodferer am Forrach, Einöde mit 5E., unweit Tauffirhen, im Log. Mühl- 
dorf, wovon fie 3. St. entfernt, ift. ao i 

Stoferer am Gänsberg, Einöde mit 6E., unweit Marimilian, in der Pfr. 
Lafering des Log. Mühldorf, 1/4’St. von Lafering. | 

Stoderbof, Einöde im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Herrnwahl, wovon fie 
5/4 St. entfernt ift. 

Stodermann, Einöde unweit Auntirhen, im Ldg. Vilshofen. 

Stodermühle, Mühle am Haunftädter » Bade, unmeit Meiling, im 2dg. 
Ingolftadt, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Stofermühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Albahing des Log. Waſſerburg, 
1/2 St. von Albahing. Sie wird auch Stodahmühle genannt. 

Stodern, Beiter mit 89H. und 66€., im Log. und in der Pfr. Neunburg, 
5/4 St. von deffen Sige entfernt. 

...H Weiler unweit Nöham, im 2dg. Pfarrfirhen. Er zählt 3 9. mit 
16 E. 

Stodern, vergl. auch Stoda. 

Stoderpoint, Einöde im Ldg, und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon ſie 
1/4 St, entfernt if, 

Stoders, 
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Stoders, Einödhöfe in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten, mit 2 9. 
und 10 @., 1 St. von Wiggensbad entfernt. 

Stodersd, Einödhöfe im Log. Kempten und in der Pfr. St. Lorenz, mit 29. 
und 16 E., unweit Hirfhdorf. 

Stoders, Einöde mit 3 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. Krugzell, wo» 
von fie 1/16 St. entfernt if. 

Stodert, Einöde im Hrihtg. Bifingen, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Stodert (das), Wald bei Biberbah, im Ldg. Dachau. 

Stodert, Weiler in der Pfr. Biernbach des Log. Pfarrkirchen, mit 39. und 
13 E., 5/4 St. von Pfarrkirchen. 

Stocket, Beiler unweit Reihertsheim, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Mühldorf gehörig, 2 St. von Haag. Er enthält 49. mit 22€, 

Stodet, Wald bei Menzing, im Log Münden. 

Stodethof, f. Stodenbhof. 

ee ad Einöde bei Sulzbach, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 212 St. 
entfernt ift. 

Stockhäufeln, Weiler bei Afenham, in der Pfr. Biernbach des Ldg. Pfarrkir⸗ 
ben. Er enthält 29. mit 9 E. und liegt 2 1/2 St. von Pfarrfirden. 

Stockham, Weiler mit 29. und 10 E., in der Pfr. Burgfirden am Walde des 
Ldg. ande 1/2 St. von Burgfirden, Er wird auch Unterſtockham ge 
nannt. 

Stockham, Beiler bei Dummeldorf, in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. 
Pfarrkirchen. Er zählt 59. mit 36 €. und liegt 21/2 St. von Pfarrfirden. 
Stockham, Stodheim, Weiler unweit Stoiß, ın der Pfr. Anger des Ldg. 

Reichenhall. Er enthält 39H. mit 208. und liegt 12 St. von Anger. 

Stockham, Stodheim, Weiler unweit Aften, im Ldg. und in der Pfr. Tite- 
moning, mit 49. und 23 E.; 5/4 ©t. von Tittmoning. 

Stockham, Einöde mit 9E., unweit Fridorfing, zu deffen Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Tirtmoning gehörig, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Stockham bei Löbenau, Einöde mit 8E., unweit Fridorfing, zu deſſen Pfarr- 
bezirfe und zum Ldg. Tittmoning gehörig, 1 St. von Tittmoning. 

Stockham, Weiler. unweit Törring, in der Pfr. Kay des Ldg. Tittmoning, 
mit 29. und 16 E., 112 6&t. von Tittmoning. 

Stockham, Einöde mit SE., unweit Tyrlahing, in deſſen Pfarrvik. und in’s 
Fdg. Tittmoning gehörig, 11/2 St. von Tittmoning. 

Stockham, Stodheim, großer Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. 
Dbing, mit 10 9. und 52E., 1 12 St. von Frabertsheim. 

Stockham, f. auch Stodheim. z 

Stockhamm, Weiler mit 39. und 16 E. im Ldg. Wafferburg und in der Pfr. 
Schwindfirden, 7/4 St. von Haag. 

Stodbamm,,Einöde mit 5E., unweit Pauluszell, im Ldg. Vilsbiburg, mo» 
von fie 31/A St. entfernt ift. Sie gehört in die Pfr. Velden. 

Stodbamm, Beiler unweit Vilslern, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Vilsbiburg gehörig, mit 9 9. und 50 E., 12St. von Holzhaufen. 

Stockhaus, Einöde bei Neuenplos, im Ldg. Baireuth, 2St. von befien 
Sitze entfernt. 

Stodbaus, Stodhäufel, Einöde bei Engelsporf, in der Pfr. Rattenberg 
des Ldg. Mitterfels, 1 St. von Rattenberg. 

Stockhauſen, Einödböfe in der Pfr. Gerolsbach des Log. Schrobenhaufen, mit 
2 8. und 20€, St. von Geroldbah und 3&t. von Schrobenhaufen 
entfernt. 

Stodbeim, Weiler in der Pfr. Unternbibart und im Log. Ansbach, 5St. 
von deffen Site entfernt. Er enthält 9 H. mit 60 €. 

Stodheim, Beiler mit 109. und 65 €., im Ldg. Öunzenbaufen und in der 
Pfr. Absberg, 35t. von Gunzenbaufen und 2St. von Pleinfeld entfernt. 
Die Katholifen befuhen den Gottesdienſt zu Spalt. 

Stockheim, Dorf im Haßlaher Grunde des Lig. Kronach, 2St. von diffen 
Sitze entferne. Es ift nad Neuckenroth gepfarrt und bat 1 Kapelle, 309., 
130 E., 1 Ziegelhütte, Steinkohlen, Alaun, Bitriol, Glas⸗ und Nagelfabrik, 
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Die vereinigte Nachbarzeche liefert jährlich 40000 Kübeln Steinkohlen verſchie⸗ 
dener Gattung (die Grube iſt über der tiefen Stollenſohle abgebaut), die 
St. Wolfgangszeche 900 Kübel, und verfpriht langen Betrieb, Die Franz Lud« 
wigs-Zeche 1400 Kübel, die vereinigte Zeche St. Katharina und Hülfe Gottes 
20000 Kübel, die Adam Friedrichs-Zeche 30000 Kübel, die Chriftopb Frany 
Zeche 8000 Kübel. Die Karl Chriſtoph-Zeche, die Gt. Michaels: Zeche und 
die St. Karolina» Zebe find feit längerer Zeit’ ohne Betrieb, meiſtens der 
Waſſer halber, zu deren Loſung der Marimilianserbflollen geführt wird. Die 
Glas fabrik liefert durch 18 Arbeiter jabrlih gegen 150,000 Stück Routeillen. 

Stodheim, Stodbam, Einöde mir 11E., im Log. und ın der Pfr. Laufen, 
woron fie 3/4 St. entfernt it. 

Sıodbeim, Prarrtorf im Lda. und Def. Mellerihftadt, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es umfaßt 1 Zollftation, 178 9., 755 E. 3 Mablmüblen, 1 Schneid» 
und Walkmühle an der Streu, Der Ort lieat in einer freien, trodenen Ge— 
gend. Im Winter wird fait von jedem E. die Strumpf- und Kappenweberei 
von Wolle getrieben, mwodurd nebit dem Feldbaue der Nubrungsitand begrün« 
der ift. Die E. find eines aufgemwedten Geiftes, eine Folge des Handel und 
Beſuchs ausmwärtiger Drte und Märkte mit ihren Wollen » Arbeiten. Im J. 
1480 gebörte der Drt dem Würzburg. Domkapitel, war aber mir dem Amte 
Mellerihftadt an Caſpar v. Bibra veriept. 

Srodveim, Stodbam, Weiler unweit Frabeim, im Log. Mühldorf, mit 
29. und 6E., 2St. von Ampfing, 

Stodbeim, Stodbam, Weiler unweit Sahrang, mit 39. und 13€., 66t. 
von Roſenheim, zum Hridta. Prien gebörig. 
Stodbeim, Etodbam, Cinöde unweit Endorf, mit 7 E. im Hrfhta. Prien. 
Stodbeim, Pfarrdorf im Det. Baisweil und Log. Türfheim, mit 65 9. und 

315 €. Es liegt an der Wertah und ift 2 &t. von Türkheim entfernt. 

Stockheim, vergl. auch Stockham und Mondhftofbeim. 

Stodheimer Weiber, Weiber bei Stodbeim, im Log. Antbadı. 

Stodböfe, Stod, Einödhöfe in der Pfr. Burghagel des Fdg. Lauingen, mit 
29. um 2 E., 2St. von Yauıngen entfernt, 

Stodbof, Hof mit 9 E., im Ldg. und in der Pir. Brüdenau, zwiſchen Ri» 
mertbag und Brüdenau, rechts der Straſſe von Riedenburg dahin, an der 
Einn, 1f4 St. von Römershag entfernt, zu welcher Gemeinde er gchört. 

Stodbof, Hof im Hrſchtg. Miltenberg, an der Strafe von Miltenberg nady 
Waldthürn und an. der Gränze gelegen. 

Stockhof, Einöde unweit Steinberg, im da. Landau, 3 St. von Simbad. 

Stodbof, Weiler mit 29. und 14 E., im Log. Kegenftauf, 3/4 St. von Pet» 
tenreutb entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Stockhof, Weiler mit 39. und 23 E., in der Pfr. Walderebach und im Ldg. 
Kodıng, 1/4 St. von Waldersbach entfernt. 

Stodbof, Einöde in der Pfr. Thalmafing des Log. Stadtamhof, 3/4 St. von 
Thalmafing. 

Stodbof, G’toderbof, Einöde bei Schlätzendorf, im Lig. und in der Pfr. 
Viechtach, 1St. von Viechtach. 

Stocking, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, wovon 
fie 23/4 St. entfernt iſt. 

Stocking, Einöde mit 12 E,, unweit Trauchgau, im Ldg. Schongau, 3 St. 
von Füßen ud 51% G©t. von Schongau entfernt. 

Stoding, Einode mit 14 €., im La Traunflein und in der Pfr. Rubpolding, 
3 St. von Traunflein und 3/4 St. von Kubpelting entfernt. 

Stodina, Weiler und Parodialort von Waldtuchen, im !ra Wolfſtein. Er 
jebit 59. mit 246€. und it 1 St. von Waldfirhen und 11/2 St. von Köhrn« 
bady gelegen. 

Stodingner, Weiler in der Pfr. Aigen des Erg. Griedbah, mit 29. und 
13 E., 1f2 St. von Aigen und 5/4 St. von Malching. j 

Gtodinger Gtadel, Einöde im Fig. Rofenbeim. 

Stockkapelle, Cinode mit 6€., in der Pir. Aſch des Log. Buchloe, an der 
Eingolt, 3 ©t. von Buchloe entfernt. 
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Stockland, Weiler mit 29. und 9E., In der Pfr. Eggelheim des Ldg. Bild 
bofen, 5/4 St. von Eggelheim. 

Srodlob. Weiler unweit Irl, mit 29. und 7 E., im 2dg. Mühldorf, 3 St. 
von Meumarft. 

Stockloh, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Vilsbiburg, 31A St. von 
Neumarkt, : 

Stofdmann, Einöde mit 5E., unweit Usenbidhel, im Ldg. Waflerburg. 

Stofdmüble, Müble mit 6 E., bei Wonfurt,, im Lda. Hafffurt. 

Stofmüble, Mühle im Ldg. Pegnig, 104 St. von Ereufien entfernt, mohin 
fie gepfarrt iſt. 

Stockmühle, Stockermühle, Einöde bei Unterparkſtetten, im Log. Strau⸗ 
bing. Sie enthält 1 Mahlmühle an einem kleinen Waſſer, das in den Kien— 
ſachbach fließt.  _ j 

a Einöde in der Pfr. Wettzell des Rdg. Viechtach, 1/2 St. von 

ettzell. 

Stockner, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Hebertsfelden, mit 
mit 29. und 13 E., 12 ©t. von Eggenfelden. 

Stockötz, Stödoger, Einode mit 5E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burg» 
baufen, 3 St. von Burgbaujen. 

Stockſee, Weiber bei Seehof, im Ldg. Bamberg I. 

BEER kleiner See im Log. Weilheim, bei der Einöde Wölfelbauer, ohne 

flug. 

Stodsgrub, Storgrub, Weiler in der Pfr. Röttenbach und im Ldg. Rs 
ding, 12 St. von Rottenbach und 1 1f2 St. von Pfatter entfernt. 

Stodsried (Ober: und Umter:), 2 Ginöden im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde und in der Pfr. Neukirchen-Balbini, wovon fie 5/4 St. entfernt find. 

Stodjtadt, Pfarrdorf im Log. Alhafendurg und Def. Alzenau, mit 199 H., 
1505 E., 1 Pofterpedition, 1 Zollamte, 3 Mablmüblen, 1 Del» und Walk 
müble, 2 Ziegelhütten, den Jagerböfen, Mainüberfahrt, dem Xerar ges 
börig, und fhönen Waldungen, 1 12 St. von Aſchaffenburg entfernt. Es ıjt 
der legte baver. Ort an der Straſſe von Aſchaffenburg links des Mains nah 
Frankfurt. Die Gernfprinz, über welche 1 fteinerne Brüde mit 5 Jochen und von 
120 Fuß Länge führt, ergießt fih an demfelben in den Main, Im J. 1819 
und 20 wurden mehre rom. Grabmäler mit Münzen daſelbſt entdedt. ine 
röm. Legion batte bier ein Kaftell. Unter dem Namen Stoddenſtadt ge 
börte der Ort zum alten Bachgau, 

Stockum, von, freiherrliches Geſchlecht. 

Stodmeber, Einöde mit 10E., im Holjlande, in der Pfr. Obertauffirdhen 
des Log. Mühldorf, 2 St. von Haag. 

Stockweiher, Weiher bei Miſchelbach, im Ldg. Hilpoltftein, 

Stodmies, Weiler in der Pfr. Hunderdorf des Log. Mitterfels, mit 29. und 
17€, 14 St. von Hunderdorf. 

Stodmwim, Einöde mit 6 E., unweit Thann, im Log. Eggenfelden, wovon fie 
3St. entfernt ift. 

Stodwimm, Einöde mit 7E., unweit Mitterdfirhen, in der Pfr. Hirfhhorn 
und im Log. Alcötting, 212St. von Eggenfelden. 

Stöberl, Einoͤde, 1/2 St. von Berchtesgaden, in deffen Edg. Bezirk fie gehört. 

Stöberibof, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. Tirfhenreutb, 3 St. von 
defien Sitze entfernt. 

Stöbersberg, Einöde mit 5E., in der Pfr. Rieden des Ldg. Waflerburg, 
1 &t. von Rieden entfernt. 

Sſtöckach, Weiler unweit Buch, im Lg. Ansbah, 41N2&t. von deſſen Site 
entfernt. Er enthält 49. mit 20 €. 

Stödadh, Weiler mit 5 9. und 30 E., in der Pfr. Trautsfirhen und im Ldg. 
Marft:Eritah, 3&t. von Emskirchen und eben fo weit von Langenzenn und 
von Weuftadt an der Aiſch entfernt. 

Stöckach, Weiler mit 1 Pfarrkirhe im Det. Neukirchen am Brand und im 
2dg. Gräfenberg. 1/2 St. von deijen Sige entferne. Gr liegt auf einer Anhöhe 
und zählt 11 9. mu 73€, 
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Stöckach, Kirhdorf in den Dfr. Bundorf und Schweinsbaupten des Ldg. Hof 
beim, mit 1 Schloffe, dem Site des v. Hutten. Ptrg., 36 9., 162 E., Shi 
ferei, Gemeindewaldung und Müble, 1128t. von Hofheim entfernt. Die 
Familie v. Hutten bat dieſes Dorf mit dem Gute der Familie v. Dradsdorf 
abgefauft. Vorher befaß es die Familie v. Hetteredorf. 

Stöſckach, Dorf in der Pfr. Kofftall und im Ldg. Kadolzburg, 2St. von Heild» 
brunn entfernt. Es entbält 13 9. mit 60 €. * 

Stöckach, Weiler mit 4 H., 1 Mühle am Stöckachbache und 30 E., in der Pfr. 
——— und im Ldg. Neuftadt an der Aiſch, 1/2 St. von deſſen Sitze 
entfernt, 

Stöckach, Bach, der bei Oberfhmweinah, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch, ent 
ipringt, und bei der Stöckachmühle in den Schmweinbad fallt, ä 
Stöodahmübhle, Mühle bei Stödah, im Log. Neuftadt an der Aiſch. Hier 

“wird die Schmweinad durch die Stockach verftärft. 

Stödau, Weiler mit 89. und 36 E., in der Pfr. Ammelbruch und im,Ldg. 
Waffertrüdingen, A 1/2 St. ron Ansbach entfernt. 

Stöckel, Einöde des Lg. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt if. 

Gtödel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Zimmern des Log. Eggenfelden, woron 
fie 312 ©t. entfernt ift. ; 

Stödel in Stodländern, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Reutern des Lg. 
Griesbach, 5A St. von Reutern. 

Stödel, Weiler des Era. Landau und der Pfr. Dberbaufen, mit 2 9. und 9 E., 
3/4 St. von Oberhauien. 

Stödel am Ed, Cinöde mit AE., unmeit Adelfofen des Ldg. Landshut. 

Pan ie Einöde mit 10 E., unweit Obertauffirhen, im Ldg. Müdldorf, 26t. 
von Haag. 

Stödel, Weiler unweit Neuhofen, in defien Pfarrbezir® und in’s Log. Parr- 
firben gehörig, mit 29. und 8E., 5/4 St. von Pfarrkirchen. . 
Stödelbauer, Einöde im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 
Stöckeln, Einöde mit 5E., unweit Torlabing, in defien Pfarrvik. und in’s 

Ldg. Tittmoning gehörig, wobon fie 2 St. entfernt ift. 

Stödelhof, Stodbof, Einöde mit 7 E., im Ldg. Burglengenfeld, 1 St. von 
Kalmünz entfernt; wohin fie gepfarrt ift. 

Stödelsberg, Einöde in der Pfr. Oberhaufen und im Log. Eggenfelden, 
wovon fie 31/8 ©t. entfernt if. 

Stöckelsberg, Kirddorf mit 35 H. und 190 E., unweit Häuffftein, im ie. 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 4 St. von Gaftl entfernt. 

Stöckelsberg, f. auh Stedenberg. 

Stöden, Einöde im Ldg. Kemnath, unweit Riglasreuth. 

Stöden, Beiler mit 3 9. und 20€., in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kewr⸗ 
ten, unweit St. Lorenz. 

Stöcken, Beiler mit 89H. und 40 &,, im Ldg. Lichtenfels, 1/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Stöden, Beiler mit 39. und 12E., in der Pfr. Hopfenbach des Lig. Ober 
günzburg, an der weftlihen Günz, 2&t. von Obergünjburg entfernt. 

Stöden, Weiler mit 39. und 20 €,, in der Pfr. Böhen des Ldg. Dttobew 
ren, 2 ©t. von Obergünzburg entfernt. 

Stoͤcken, Dorf mit 30 9. und 156 E., im Ldg. Stadtfteinah und in der Pfr. 
Fiſchbach, 3 St. von Stadtfteinady entfernt. Es wird in Hinter: und Bor 
der⸗Stoͤcken eingetbeilt, 

Stöden (Dber:), Weiler im Ldg. Stadtſteinach, 1 St. von Kronach entfernt. 
Er enthält 3 9. mit 12 E. 

Stöcken, f. auch Steden, 

Stöckerweiher, Weiher bei Aletheim, im Hrſchtg. Ellingen. 

Stödeten, Stöggeten, Beiler mit 29. und 10 E., im Log. Hof, 1 Et. 
von defien Sige entfernt. Er ift nah Jodiz gepfarrt. 

Stöckig, Bah, der aus dem Gteigermaide unterhalb Zell, im Log. Eltmann, 
zwifhben Sand und Knetzgau in den Main fließt. 

Stöding, Einöde im Log. Moosburg. 
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Stödleinsfee, Weiher bei Dornbein, im Hridhtg. Hobenlandäberg. 

Stöffel, Weiler unweit Sangendrud, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
mit 69. und 32 E., 594 St. von Pörnbach. 

Stöffel, Stöpfel, Einöde mit 8E., unweit Eurasburg, im Ldg. Wolfraths: 
baufen. Gie liegt an der Loifah, 2 St. von Wolfrathshaufen. 

Stöfling, f. Stefling. 

Stögen, Stegen, Meiler des Log. und ber Pfr. Laufen, wovon er 5/4 St. 
entfernt ift. Er enthält 39H. mit 20 €, 

Stögen,f. auh Stegen. 

Stoͤger, Einöde mit 4 %. in der Pfr. Feldkirchen des Lg. Miesbach, 112 St. 
von Feldfirhen. ; 

Stöageten, ſ. Etödeten. 

Stölln, Weiler und Parodiafort von Kirchdorf des Log. Simbah, mit 6 9. 
und 43 E., 174 St. von Kirchdorf. 

Stöllner, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 112 St. 
von Teifendorf entfernt. 

Stölzjelberg, Einöde mit 9E., im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Schnaibd» 
fee, 21/2 St. von Fraberttheim, 

Stölzjlings, @inöde mit 5€., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. Kempten, 
5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Stöpfel, f. Stöffel, 

Stöpfing, Stepfing, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Winhöring 
und im 2dg. Altötting, 1St. von Winböring und 26. von Altötting ent 
fernt. Er wird auch Pabft zu Stopfing genannt. 

Stöpradh,-f. Steppach und Stettbach. 

NER, Weiler unweit Münchsdorf, im Ldg. Landshut, mit 29. und 


——— Dorf mit 20 H. und 100 E., in der Pfr. Streitberg des Ldg. Eber⸗ 

mannſtadt, A1f4 St. von Forchheim entfernt. 

Gtörr, Sterr, Einöde mit 12E., zu Oberland gehörig, in der Pfr. Inzell 
des Log. Traunftein, f. Oberland. 

Störzelbad,- Dorf mit 209. und 110 E., in der Pfr. Stopfenheim und im 
Hrſchtg. Ellingen, 11/2St. von Weiffenburg entfernt. Es liegt am Störzel- 
bache und unfern der Strafe von Nürnberg nah Eihflätt. . 

Störzelbach, Bach im Hrſchtg. Eichſtätt, der Bei Tromesbeim in die Alt- 
mühl fällt. 

Gtörzeipot, f. Stürzelbof. 

Stötten, Stetten, Dorf in den Pfr. Oberauerbah und Erlisried des Ldg. 
Mindelheim, 1 12 St. von defien Sitze entfernt. Es liegt am Auerbadhe und 
an der Obergünzburger Poftftraffe, und zählt 65 H. mit 340 €. 

Gtötten, Stetten, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Oberdorf, mit 57 9. und 
280€ Es liegt au der Geltnah und Strafe von Oberdorf nach Füßen, 
28t. von Oberdorf entfernt. 

Stoͤtten, Weiler des Ldg. Nofenbeim und der Pr. Sölhuben, mit 3 H. und 
17 E., 1/8 St. von Göllhuben und 212 6t. von Rofenheim. 

Störten, vergl. auh Stetten und Stätten. 

GStöttbam, f. Stättbeim. 

Gtöttling, Stättling bei Hilling, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Heilig. 
kreuz des Log. Tittmoning, 3% St. von Heiligkreus. 

Stöttling, Stättling, Weiler unweit Linda, in der Pfr. Palling des Ldg. 
Titemoning, mit 39. und 28 E., 11,2St. von Palling und 312 &t. von 
Tittmoning. 

ot Einöde, 554 St. von Berchtesgaden entfernt, zu defien Wg. Bezirke 

ie gehört. 

Stoffel, Stoflach. Weiler mit 29. und 12 E,, im !dg. Paffenberg und in 
der Pfr. Pinfofen, wovon er 1 &t. entfernt if. Er liegt unfern der Strafe 
von Pfaffenberg nah Regensburg. 

Stoöffelhof, Stofelhof, f. Stepfelbof. 

Stoffels, Weiler mir 10 9. und 60 E., in der Pfr, Niederfonthofen des Lig. 

- Immenſtadt, 212 St. von dien Sitze cutfernt. 
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Stoffels, Beiler in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten, mit 69. und 
25 @., am Kirchnacer » Forfte, 3/A St. von Wiggensbadh entfernt. 

Stoffels, Weiler in der Pfr. St. Lorenz des og. Kempten, mit 39. und 
18 E., 1St. von Kempten entfernt. 

Stoffels, Weiler in der Pfr. Geftraz des Ldg. Weiler, mit 39. und 12 €., 
3/4 St. von Geſtraz entfernt. 

Gtoffelsberg, fanfte Anböbe, im Ldg. Nördlingen. 

Stoffelsmüble, Einöde im Log. Naila, 6 St. von Hof entfernt. 

Stoffelsmühle, Müble bei Ippesheim, im Log. Uffenheim. 

Stoffelsmühle, Mühle bei Golbhofen, im Ldg. Uffenbeim. 

Stoffen, Pfarrdorf im Det. und ım Log. Landsberg, 5/4 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthalt 63 H. mit 230 €. und 1 Pfarrfirde. 

Stoffenried, Pfarrdorf im Det. Ichenbaufen und Log. Roggenburg, mit 
49 9. und 275 E. Es liegt an der Straffe von Roggenburg nad Günzburg, 
2 St. von Koggenburg entfernt. In der Nähe breitet fi der Stoffenriw 
der: Korft aus. 

Stoffenrieder:Forft, Wald bei Stoffenried, im rg. Roggenburg, mit dem 
Dber: und Unterroggenburger-Forſte zufammenbängend. 

Gtoffersberg, Weiler im Lda. Landsberg, unweit Sgling, mit 29. und 8E. 
und 1 Kapelle, 5/4 St. von Landsberg entfernt. 

Stoffersberger Baldungen, Waldungen bei Stofferöberg, größtentheils 
richten enthaltend, im Log. Landsberg. 

Stoib, Weiler mit 29. und 14 E., unweit Wied, in der Pfr. und im Ldg. 
Miesbach, wovon er 1/4 Gt. entfernt if. 

Stoiber, Ginöde mit 6 E., unweit Ranoldeberg, in deffen Pfarrbezirf und 
in's Log. Müpdidorf gehörig, 2 St. von Ampfina. 

GStoiger, Stegner, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrfirden, 
mit 29. und 6 E., 1 ©&t. von Voftmüniter. 

Stoiß, Steuß, Weiler, zu Stoißberg gebörig, in der Pfr. Anger des Log. 
Keihenball, mit 3 9. und 29 E. ©. Stoißberg. 

Gtoißberg, Steußberg, Gegend und Ortſchaft in der Pfr. Anger des Log. 
Reichenhall, 3/4 — 5/4 St. von Anger entfernt. Hierher gebören die zerftreut 
liegenden Orte: Amm, Dowies, Falbach, Frevenend, Gänsmoos, 
Gottenau, Hochöd, Hütten, Kohlhäuſel, Neftelbrut, Neubaus, 
Ochen, Rehrnbach, KRottenau, Ruezen, Steinbaäujer, Steuß, 
Traxel, Wieſen und Wolfratsau. Sie enthalt 30 H. mit 200 €. 

Stoiging, f. Stoßing. , . 

Etollberg, ein ruinirtes Bergfhloß, bei Oberſchwarzach, im Steigerwalde des 
Fda. Geroljbofen, von welchem fbon im J. 1151 Meldung gefhiebt. Im J. 
1252 fchenfte Heinrich Mutto v. Stollberg dem Klofter Ebrach jeine Gürer zu 
Breitbah an dem Steig, und fhon im J. 1227 batte Ludwig v. Stollberg 
feine Güter zu Gnodftadt dabin gegeben. Bei der Ueberlaſſung des Steiger— 
mwaldes an Ebrach im J. 1151 ward ein mäßiger, nadbft dem Scloffe gelege— 
ner Theil zum Schraube der Burgleute vorbehalten. Unter dem Ötollberge 
ift die bemerfenswerthe Quelle der Schwarzach. ö 

Stollberg, Dorf und Parochialort von Griesbach ded Ldg. Wegſcheid, mit 
12 9. und 92 E., 1 &t. von Öriedbah und 7 St. von Palau enıfernt. Es 
wird dafelbft gute Porzellanerde angetroffen. 

Gtollbergmüble, Müble bei Stolberg, im Ldg, Wegfheid und in der Pfr. 
Griesbah, mit SE., 3/4 St. von Griesbach. 

Stollenhof, Weiter im Ldg. Feuhtwang, 2 St. von deifen Sitze entfernt. 
Er gebört in die Pfr. Unterampfrad und enthält 5 9. mit 24€. und ı M. 

Stollenhof, Eindde im Ldg. Rehau, 2 17 St. von Hof entfernt. 

Stolfenhofermüble, Mühle bei Stollenhof, im Ldg. Feuchtwang. 

Stollenreit, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Dietramszell des Log. Wolfratbs- 
baujen, wovon fie 3 Er. entfernt iſt. 

S tolling, Weiler und Parowialort von Straſſkirchen des Ldg. Paſſau, mit 
29. und 12E., St. von GStrafffirden. 

S tollmüble, Müble am Köſchinger Bade, im Lig. Ingolftadt, 1 12 &t. von 

deſſen Sige entfernt. ni BR 

Stolinfirden (Dber), Weiler in der Pfr. Schwindkirchen des Ldy. Wafı 
ferburg, mit 3 9. und 16 E., 172 St. von Schmwindfirgen. 
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Stollnfirdben (Uinter:), Weiler in der Pfr. Schmwindfirden des Ldg. Waſ—⸗ 
ferburg, mit 6 9. und 38 E., 12St. von Schwindkirden. 

Gtollnried, Kırddorf mit 129. und 46€., im Ldg. Dfaffenderg, 1,2 St. 
von Neubaufen entfernt, wobin ed gepfarrt ift. 

Stollnweiber, Weiber bei Abensberg, im Log. Pleinfeld. 

Stolpermüble, Müble bei Schwebenried, im Ldg. Arnſtein. 

Stolz; am Stolzbof, Einöde in der Pfr. Tegernbah des Log. Moosburg, 
1/2 St. von Tegernbad. 

Stolzen, Stelzen, Einöde mit 6 E., unweit Hattersbaufen, im Ldg. Pfaf- 
fenbofen des Ziarfreiled, 7/4 St. von Pfaffenhofen. 

Etoljenberg, Einore mit 5 E., unweit Irihenberg, in der Pfr. Götting des 
Erg. Miesbach, 1 St. von Gotting. 

Stolzenberg‘, Einöde mit 5€., in der Pfr. Martinsbuh und im Ldg. Pfaf- 
fenberg, 172 St. von Martinsbuch entfernt. 

Srolzenberg, Weiler mir 406... im Sant. Rodenhaufen und in der Pfr. 
Bayerfeld, woron er 1f4 St. entferut ift. 

Stolzenberg, Weiler mit 29. und 14 E., im 2dg. und in der Pfr. Troft- 
berg, 214St. von Stein und 54 St. von Troftberg entfernt. 

Stolzenberg, Einöde mit 4 E., unweit Weigendorf, im Ldg. Vilsbiburg. 

Stolzenbofen, Dorf in Pfr. Kirchhaßlach des Hrſchtg. Babenhauſen, mit 129. 
und 63€. Es licat an der Haſel und ıft 1 St. von Babenbaujen entfernt. 

Stoljenmübhle, Mühle mit 5€., bei Brünau, im Ldg. Geroljbofen. - 

Stolzenoͤd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Aufbaufen des Log. Landau, 1/2 St. 
von Aufbaufen. 

Stolgenrotb, Stolgenrod, Dorf zwifhen Mühlhauſen und Pommersfelden, 
im Log. Höchſtadt, in der Pfr. Stepvah und im Perg. Pommersfelden, mit 
15 9. und 100 E., 3 St. von Bamberg entfernt. Der Ort batte einft feinen 
eigenen Adel, der mit der Familie v. Liebenau bei Steppab verwandt war, 
Im Wiefengrunde lagen 2 gabe Schlöfer, deren Ruinen in neuerer Zeit aus— 
geboben, die fumpfigen Graben ausgefüllt und der Boden in berrlihe Wiefen 
verwandelt wurde. 

Stolzesberg, Weiler im Lda. Paflau, mit 3 H. und 13 E., welche zur Pfr. 
Straſſkirchen aebören. Er liegt 1/4 St. von Straſſkirchen. 

Stolzbof, f. Stolz am Stolzhof. 

Stolzhueb, Einöde mit 5€., in der Pfr. Bernbenren des Ldg. Füßen. Gie 
liegt zjwiihen der Füßener-Poſtſtraſſe und dem Lech, 112 St. von Lechbruck ent 
fernt. In der Nähe breiten fih einige Weiher aus. 

Stolzmüble, Mühle mit 7 E., in der Pfr. Dietenhofen und im La. Marft- 
Erlbach, 3ır2 St. von Langenzenn und 4St. von Neuftadt an der Aiſch ent« 
fernt. | 

Stopfen, Eindde unweit Falfenberg, im Ldg. Eggenfelden, 1 1MR St. von 
Eggenfelden. 

Stopfenbeim, Pfarrdorf im Det. Hilpoltftein und Hrſchtg. Ellingen, 5/4 St. 
von deilen- Eige entfernt. Es liegt am Störzelbache, an der Strafe von Ele 
lingen nad Ansbach, und entbält 121 9.. 660 €., 1 Schloß und mehre Ber 
grabniffe teutiher Ordens: Ritter in der ſchönen Kirche. 

Gtopfenreutb, Weiler und Parochialort von Tunding des Fdg. Landau, mit 
29. und 13 E., 10 St. von Tunding. ; 

Stopfer, Weiler mit 29. und 9E,, im Ldg. Griesbach, 1172 St. von Karpf- 
heim. 

Stopfer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Holzhauſen des Ldg. Vilsbiburg, 
1172 St. von Holjbaufen. . . | 

Stopfersfurth, Weiler mit 49. und 20 €., im Ldg. und in der Pfr. ©:Ib, 
412 St. von Wunfiedel entfernt. 

Stopfmüble, Müble mit 5E., ASt. von Hartmanndhof entfernt. Sie ge 
bört in’s Log. Sulzbach. 

Storhähof, Storfshof, Hof mit 29. und 8E,, im Hrſchtg. Miltenberg 
und ın der Pfr. Heppdiel, 3St von Wultenberg enifernt. 

Storhshof, Hof mi 7E., bei Gackenhof, im Log. Weihers. 
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Stordsmühle, Mühle an der Werrn, mit 7E., zwifhen Dberwerrn und 
Kronungen, 1/2 &t. von Geldersheim und im Ldg. Werne gelegen. Gie 
bat 7 Fuß Waflergefälle, 2 Mablgange, 1 Schneidgang und 1 Gang jur Rars 

- toffelftärfe, Als eine der fhönften und beften befannt, bat fie ein großes, 
2ftödiges Haus mit Garten, die nöthigen Defonomiegebäude, einige Walds 
antheile und das Gemeinderecht in Kronungen, wobin fie audy gepfarrt ift. 

Gtorfinger, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Burgfirhen am Wald, 
mit 29. und 10 E., 21 St. von Altötting. 

Storfling, Weiler unweit Hart, in defien Pfarrbejirk und in’s Ldg. Traun: 
fein gehörig, mit 49. und 18 €., 23% St. von Traunftein. 

Storfling, Weiler unweit Trucdtlahing, zu defien Pfarrbezirfe und zum. Ldg. 
Traunftein gehörig, mit 39. und 19 E., 1/2 8t. von Truchtlading. 

Storkshof, f. Storhähof. 

Storr, ſ. Oberland. 

Storrwog, Sturmwog, Hof bei Lemberg, im Kantone Pirmaſens. 

Stoßberg, Weiler in der Pfr. Haldenwang des Log. Kempten, mit 3 9. und 
15 E., 11/72 ©t. von Obergünzjburg entfernt. . 

Stotzard, Pfarrdorf im Log. Aihah und Dek. Fricdberg, 3 St. von Aichach 
entfernt. Es liegt unweit der Straſſe von Neuburg nach Augsburg und ent 
hält 24 9. mit 120 €. x 

Stoging, Stoiging, Weiler und Parochialort von Aicha vorm Walde, im 
Lds. Pafjau, mit 6 H. und 48 E., 1/2 St. von Aida vorm Walde. . 

Storgrub, ſ. Stocksgrub. 

Straas, Dorf im Log. und in der Pfr. Münchberg, 1/2 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält a mit 140 €. ’ 

Strahing, Weiler im Log. Deggendorf, mit 5 Wohnh., 9 NEg. und 35 E. 
Er ift nah Schöllnach gepfarrt, wovon er-1 ©t. entfernt if. ° 

Sträbberg, Weiler in der Pfr. Schwarzah des Ldg. Mitterfels, mit 2 9. 
und 14 E., 5/4 Gt. von Schwarzach. E: EN 

Sträbberg, Strahberg, Weiler und Parochialort von Schneiding des Log. 
Straubing, mit 9 9., 50€. und 1 Abdederei, 312 St. von Straubing. 

Strähdrumpf, Einöde mit 3E., unweit Grafau, zu defien Pfarrbezirte und 
zum Ldg. Traunftein gebörig, 1/4 St. von Graſſau. 

Gträblaberg, f. Strablenberg. 

Gträhtrumpf, f. Strähdrumpf. | 

Sträubel bei Halling, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Wonneberg, im 
Ldg. Laufen. 

GSträublinghof, f. Streiblingshof. 

Gtrafing, Straifing, f. Streifing. 

Strahlbach (Dber-), Dorf mit 149. und 80 E., unmeit Herrenneufes, im 
Log. Neuftadt an der Aifh, 3/4 St. von defien Sige entfernt. 

Strablbach (Unter:), Weiler mit 5 9., 5 €, 1 Ziegelpütte, Mühle und 
Schäferei, im Ldg. und in der Pfr, Neuftadt an der Aifh, 1/2. St. von deren 
Sitze entfernt. 

A 2 Mühle bei Unterftrablbah, im Ldg. Neuftadt an ber 

iſch. N 


Strahlbergmühle (DOber:y, Dberfiraberger-Mühle, Weiler mit 
2 9. und 14 €,, in der Pfr. Roͤhrnbach und im Ldg. Wolfitein, 1/4 St. von 
Röhrnbach. 

Strahlbergmühle (linter), Unterſtraberger-Mühle, Weiler mit 
39. und 13 E., in der Pfr. Roͤhrnbach und im Ldg. Wolfſtein, 14 St, von 
Röoͤhrnbach. 

Strahlen- oder Strählaberg, einer der höchſten Berge im Ldg. Waldſaſſen, 
bei Walmreuth, mit zahlreihen Quarztrümmern. 

Strablenfels, Dorf mit 14 9. und 87 E., im Ldg. Gräfenberg, 2 ©t. von 
deſſen Siße entfernt. Er liegt auf dem GStrablenfelier: Berge, wo die Ruinen 
— Swloſſes, des Stammhauſes der Edeln v. Strahlenfels, noch zu ſehen 

nd. \ 

Strahlenfelfer-Berg, Berg mit den Ruinen der Burg Strablenfels, im 
Ldg. Grafenberg. 
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Strablenbeim, von, gräflibes Geſchlecht. 

Strablfeld, Dorf in der Pfr. Neufirhen: Balbini, im Ldg. Roding, 2St. 
. — und 212 St. von Cham entfernt. Es enthält 509., 1Schloß 
un 

Strablungen, Pfarrdorf auf einer Anhöhe des Log. Münnerfladt und des 
Det. Neuftadt, 1 St. von Neuftadt und eben fo weit von Münnerftadt ent: 
fernt. Es enthält 98 H., 557 E.; Verkehr mit Tannenjaamen und Wachhols 
derbeeren, etwas Bemeindewald, Feld: und Weinbau. Die Kirche ward im J. 
1744 erbaut. Brunn v. Stralungen ift Zeuge in einer Urkunde vom J. 1230. 

Straifen, Beiler in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbadh, mit 3 $. und 
12 €., unfern der Iller, 1 St. von Kimrathsbofen entfernt. 

Straifen, Weiler im Log. und in der Pfr. Grönenbach, mit 49. und 23€. 
Er liegt an der Strafe von Dietmannsried nah Dttobeuren, 1f2 St. von 
Grönenbach entfernt. 

Straiffina, Einöde mit 8E., in der Pfr. Neukirchen vorm Walde des Log. 
Paſſau, 3/% St. von Neukirchen vorm Walde. 

GStraiffing, Straifing, ſ. auh Streifing. 

Strailah, Streulah, Weiler und Parochialort von Petting des Ldg. Lau: 
fen, 2 St. von Teilendorf und 12 St. von Petting. Er zähle 89. mit 28€. 

Strailbofer, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Hals bach des Ldg. Burghauſen, 

wovoon fie 2 St. entfernt ift. 

Stralaholz, Wald bei Echsheim, im Pdg. Rain. 

GStrallern, Weiler, zu den Ammerböfen gehörig, im Log. Weilheim. Er ent: 
bält 4 9. mit 23 €. und liegt 2St. von Weilbeim. 

Stralsbach, Pfarrdorf im Lda. und Def. Kifiingen, mit 57 9., 437 E., Ge— 
meinde: Walbung, der Keſſenmühle und dem Klaushofe, 2. von Kiſ⸗ 
ſingen entfernt. Im Bauernkriege ward es verbrannt. 

Strampfer, von, freiherrliche Familie. 

Strangmüller, Einöde im Ldg. Griesbach, 1 St. von Fürſtenzell entfernt. 

Stranz, Einöde mit 7 E., im Ldg. Pfaffenberg. 

Stranzhub, Einöde mit 5E., im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Zimmern, 
wovon fie 1/8 St. entfernt ift. 

Straß, Weiler und Parochialort von Alzgern des Ldg. Altötting, mit 54. und 
30 €., 1f2 ©t. von Aljgern. 

Straß, Straffer, Weiler bei Arbing, mit 29. und 12E., in der Pfr, 
Hirſchhorn und im Log. Altötting, 112 St. von Hirfhhorn. 

Straß, Straffer, Weiler und Parodialort von Caſtel des Ldg. Altötting, 
mit 29. und 14 E., 1St. von Eaftel. 

Straß, Straffer, Beiler unweit Nonnberg, in der Pfr. Pleiskirchen des 
Log. Altötting. Er enthält 49H. mit 18€. und liegt 31/2 St. von Altötting. 

Straß (aufder), Weiler in der Pfr. Burgkirchen an der Al; des Log. Burg: 
baufen, mit 2 9. und 14 E., 7/4 ©t. von Burghauien. 

Straß, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Halsbach des Log. Burghaufen, wovon 
fie 2 St. entfernt ift. 

Straß (Kaluzen:), Einöde bei Saat, mit 8E., im Ldg. und in der Pfr. 
Burglengenfeld, 1/2 St. vor: deren Sitze entfernt. 

Straß, Einöde mit 7 E., im Ldg. Eulmbadı und in der Pfr. Kirchleus, 3 St. 
von Culmbach entfernt. 

Straß, Beiler des Log. Eggenfelden, unweit Sägerndorf und Zell, mit 39. 
und 13 €. Er liegt nächſt der Strafe von Eggenfelden nah Straubing, 3 ©t. 
von Eggenfelden. 

Straß, Weiler in der Pfr. Hirfhhorn des Log. Eggenfelden, mit 39. und 
22 E., 1/2 St. von Hirfhhorn und 11/2 St. von Eggenfelden. 

Straß, Weiler in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, mit 29. und 
9 E., 1/4 St. von Tauffirden. 

Straß, Einöde unweit Trennbad, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Gang: 
fofen, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Straß, Weiler unweit Mittersfirhen, mit 79. und 24 €., in der Pfr. dirſch⸗ 
horn und im Ldg. Eggenfelden, — öi. von Hirſchhorn. 
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Straß, Straſſer, Einöde unweit Lobbruck, nächſt dem Gollerbache, in der 
Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Etraß, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Reit des Lodg. Eggenfelden, 
1 St. von Keit. 

Straß, Weiler und Parohialort von Moofen des Ldg. Erding, mit 29. und 
10€., 1% St. von Moojen. 

Etraß, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Altenerding des Log. Erding, 1 St. von 
Erding und 5&t. von Freifing entfernt. 

Straß, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Iſen des Lig. Erding, 1/2 St. von Iſen 
und 2&t. von Hobenlinden. 

Straß. Weiler in der Pfr. Bernbeuren des Log. Füßen, mit 39. und 13 €., 
12 St. von Bernbeuren entfernt. 

Straß, Einödböfe mit 29. und 8E,, in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 12St. 
von Seeg entfernt. 

Straß, Weiler mit 119. und 68 E., in der Pfr. Legau des Pig. Grönenbad, 
an der Straffe nad Altusried und 112St. von Kimrathshofen gelegen. 

Straß, Weiler mit 49. und 15 E., in der Pfr. Sulzberg des Kg. Kempten, 
1N St. von Sulzberg entfernt. 

Straß. Einöde mit 4 E., in der Pfr. Haldenwang des Log. Kempten, ı St. 
von Dietramsried entfernt, 

Straß, Einöde mit 12E., im Ldg. Landau, unweit Reichersdorf, zu deſſen 
Pfarrbezirfe gehörig. 

Straf, Weiler unweit Dberbaufen, zu deffen Dfarrbezirfe und zum $d3. gun» 
dau gehörig, mit 89H. und 52 @., 1 St. von Oberbauien. 

Straß, Weiler unweit Öottfrieding, mit 49. und 20 E., im Ldg. Landau. 

Straß, Weiler in der Pfr. Malgersdorf und im Lrg. Sandau, mit 39. und 
15 E. St. von Malgersdorf, 

Straß, Weiler des Era. und der Pfr. Laufen, wovon er 3/4 St. entfernt iſt. 
Er zählt 89H. mit 38 €. 

Straß, Weiler unweit Ainring, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Lda. Faufen 
gebörig, mit 29. und 16€. Er liegt an der Strafe von Teijendorf nad 
Salzburg, 1172 ©t. von Teifendorf. 

Straß, Weiler unweit Rofftorf, in der Pfr. Teifendorf des Log. Saufen. Er 
liegt an der Strafe von Teifendorf nad Reichenhall, 3/4 St. von Teifendorf, 
und enthalt 29. mit 11 E. 

Straß, Weiler unweit Agatharied, in der Pfr. und im Ldg. Mietbah, wovon 
er 1fA St. entfernt ift. Er begreift 49. mit 32 €. 

Etraß, Einöde mit 3E., unweit Fiſchbachau, in der Pfr. Ellbach des Lg. 
Miesbach, 1/4 St. von Elbach. 

Straß. u Straffer, Einöde mit 8E., unweit Großaundertsbaufen, zu def: 
— Pfarrbezirke und zum Ldg. Moosburg gehörig, 1/4 St. von Großgunderts— 
auſen. 

Straß, Einoͤde mit 9 E., unweit Guttenburg, in der Pfr. Ensdorf des * 
Mühldorf, 1/A St. von Ensdorf. 

Straß, Einode mit 5E., unweit Obertauffirben, zu deſſen Pfarrbezirke und 
zum Ldg. Mühldorf gehörig, 3 St. von Ampfina. 

Straß, Weiler unweit Oberbofen, mit 49. und 21 E. in der * Miederberg- 
firhen des Log. Mühldorf, 1 St. von Niederbergkirchen. 

Etraß, f. Straas, im da. Mündberg. 

Straß. Dorf und Parodialort von Dommelftadel, im Log. Paffau, mit 24 9. 
und 123 E., 1/4 St. von Dommeiftadel. 

Straß, en mit 69. und 30 E., im Ldg. Paflau, woron er 3Et. ent: 
fernt i 

Straß, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Semmerskirchen und im Ldg. Pfaffen- 
berg, 3/4 St. von Semmerskirchen entfernt. 

traf, Erraffer, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Pfarrfirhen und in 
der Pfr. Poſtmünſter, movon er 1/2 Et. entfernt iſt. 

Straß, Weiler unweit Nöbam. zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Pfarrfir- 
diem gebörig, mit 29. und 12E., 11/2. von Pfarrkirchen. 

E ıraf. Straſſer, Weiler unmwert Neuhofen, zu deſſen Pfarrbejirte und zum 
183. Pfarrtirhen gehorig, 11/2 St. von Piarıfırden, 
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Etraß, Einöde mit 17 E., unweit Roßholzen, in der Pfarrerpof. Törrwang 
des Ldg. Roſenheim, wovon fie 23/4 St. entfernt iſt. 

Straß, Weiler unweit Söchtenau, im Ldg. Roſenheim und in der Pfr. Söch⸗ 
tenau, 23/4 St. von Rofenheim entfernt. Er enthält 29. mit 12 €. 

Straß, Straffer, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Ering des Ldg. 


Simbach. 
Straß, Weiler und Parodialort von Kirchberg des Log. Simbach, mit 49. 


und 34@., 1 St. von Kirchberg. 
Straß, Einöde mit 10 €. „in der Pfr. Reit und im Log. Simbah, 1/86t. 


von Keit. 
Straß, Straffer, Beiler und Parohialort von Köſtlarn, im Log. Simbach, 


mit 29. und 15 E., 3/4 St. von Köſtlarn. 
Straß, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Eggftetten und im Log. Simba, 11 St. 


von Egafterten. 

Straß, Straffer, Einöde in der Pfr. Köftlarn des Log. Simbad). 

Straß, Einöde mit 10€. und 1 Kapelle, unweit Oberfiſchbach, im Ldg. und in 
der Pfr. Tölz, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Straß, Weiler unweit Freimann, im Log. Traunftein und in der Pfr. Dtting, 
mit 39. und 10E., 1/2 St. von Dtting und 3St. von Traunftein entfernt, 

Straß, Weiler unweit Surberg, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Sur 
berg, mit 3 9. und 9E,, 1 &t. von Traunftein. 

Straß, Beiler im Log. und in der Pfr. Troftberg, mit 5 9. und 19 E. 2St. 
von Trofiberg. 

Straß, Weiler unweit Eggftädt, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Troft- 
berg gehörig, 1/4 St. von Weifheim. Er zähle 3 H. mit 18 €. 

Straß, Eindde mit 3E., unweit Kirhftätt, im Ldg. Troftberg. 

Straß, Weiler unweit Höfelmang, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Troft 
berg gehörig, mit 59. und 16 E., 3/4 St. von Halfing. 

—— ae Meiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Seeon, mit 10 9. und 

., 14 St. von Seeon und 2 1A St. von Ötein. 

ei aan in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, wovon fie 23A6St. ent- 
ernt i 
Straß, Einöde mit 4 E., unweit Altenfrauenbofen, zu deffen Pfarrbezirke und 
zum Edg. Vilsbiburg gehörig, 1/4 St. von Altenfrauenhofen. 

Straß, Einöde mit 5 E., unweit Bergheim, in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. 
Vilsbiburg, 1 &t. von Geifenhaufen. 

Straß, Einöde mit 5 E., unmeit Jeſendorf, in der Pfr. Gerzen des Log. 
. Vilsbiburg, wovon fie 112 St. entfernt ift. 

Straß. Weiler mit 29. und 7 E., unweit Bilslern, in deffen Pfarrbezirt und 
in’s Ldg. Vilsbiburg gehörig, 1 St. von Vilslern. 

Straß, Weiler bei Wurmsham, im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Velden. 
Er enthält 29. mit 19 E. und Tiege 7fa St. von Belden. 

Straß, Weiler mit 2Wohnh., 2Nbg. und 13 E., im Lg. Vilshofen. 

Straß, Weiler mit 3 Wohnh. und ANdg., unweit Hoffirden und Geeftätten, 
im Ldg. Vilshofen. 

Straß, Weiler des Lda. Waflerburg und der Pfr. Schwindfirden, mit 59. 
und 24 E., 3 St. von Haag. 

Straß, Einöde unweit Bachmehring, im Ldg. Waſſerburg und in der Pfr. Ei— 
felfing, mit 19 E., 3/4 St. von Eiſelfing und 1/2 St. von Waſſerburg. 

Straß, Weiler in der Pfr. Mayerböf des Lig. Weiler, 3/4 St, von Mayerhöf 
entfernt. Er enthält 7 9. mit 56 €. 

Straß, f. auch Adelftraß, Ldg. Erding und Straffer. 

Straß, ſ. auch Straffmaier. 

Straſſbach, Weiler im Ldg. Dachau, 7/4 St. von Schwabbauſen entfernt. 
Er enthält 69. mit 39 E. und 1 Filialkirche der Pfr. Indersdorf. 
Strafbauer, Einöde mit 9 E., in der Pfr Burad des Log. Grönenbad. 
Sie liegt an der Strafe von kindau nach Memmingen und Mindelbeim, 
4 St. von Bolkrasspofen entfernt. Der Dre heißt auch Straßpof. 


k 
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Straßberg, Einode mit 9E., in der Pfr. Engelbrechtsmünſter und im Lda. 
Abensberg, 1 St. von Engelbrehtsmünfter entfernt. Sie liegt an der Strafie 
von Neuftadt nah Augsburg, unweit des Dürrenbucher Forftes und wird aud 
Meuftraßberg genannt. In der Näbe breiten fih 2 Weiher aus. 

Gtraßberg, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Wildpoldsried, im Log. Kempten. 
liegt an der Strafe von Kempten nach Oberdorf, 7/ASt. von Kempten 
entfernt. 

Strajiberg, Dorf im Log. Shwabmünden und in der Pfr. Bobingen,’ uns 
fern der Wertady und Straffe von Schmwabmünden nah Augsburg, mit 519. 
und 286 E., 23/4 St. von Schwabmünden entfernt. Das Bergſchloß mir Ka» 
pelle brannte im 3. 1755 ab. Im 15. Jahrh. gehörte es der Familie v. Villen» 
bay. In der Nabe find Spuren einer Römerjtraffe, und man erhob auß eis 
nem Grabhügel einen metallenen Gtreithbammer. 

Btraffberg, Straupberg, Cinöde mit 16 E., unweit Leimgruben, im Ldg. 
Tölz, 3A St. von Benediftbeuren. 

GStraßberg, Straußberg, Berg in der Gegend von Benediktbeuren, im 
Fdg. Tölz. Er ift einer derjenigen Berge, welche die öftlihe Bergkette binter 
Benediftbeuren ausmachen und die weillihen Wände der hoben Tölzer Berge 
teen. Er liegt fo, daß er die berrlichfte Ausfiht fomwobl anf einen großen 
Theil des fläheren Bayerns, als auch auf die füdlihe Gebirgsfette gewährt, 
durch welhe Bayern von Tirol getrennt wird. Es ift der Tbat eine 
reizende Luft, bier bei beiterem Wetter alle die vielen Schlöffer, Märkte, 
Dörfer, Weiler und Einöden faft bis an den boben Veiffenberg, welcher am 
Hintergrunde fein blaues Haupt empor hebt, zu überfhauen, und mit einer 
einzigen Wendung des Auges die majeftätiihen Bergipisen von Werdenfels, 
die nähern Gebirge von Ettal und die ganze Reihe der Gebirge um Benedikt, 
beuren, zu erbliden. j 

Straßberg, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Graffau, mit 29. und 
15 E., 7/4 St. von Grafiau und 3St. von Traunftein entfernt. 

Strafiberg, Weiter des Log. Waſſerburg und der Pfr. St. Wolfgang, mit 
39. und 15 E., 3/4 St. von St. Wolfgang und 13% St. von Haag entfernt. 

GStrafibefiendbad, ſ. Beſſenbach. 

Straſſdinder, Einöde unweit Altenmarkt, im Ldg. Troſtberg. Sie liegt an 
der Straſſe von Troſtberg nah Salzburg, 1/4 St. von Stein. 2 

Straffburg, Weiler des Log. Landebut und der Pfr. Adelkofen, mit 29. und 
12 €., 78 St. von Adelfofen und 21/4 St. von Landshut entfernt, 

GStraffdobel, Weiler unweit Jedersburg, in der Pfr. Nöham des Ldg. Pfarr: 
firben. Er begreift 10 H. mit 82 E. und liegt 26t. von Pfarrkirchen. 

Straffdorf, Dorf im Log. Naila und in der Pfr. Schwarzenbach am Wald, 
4 12 St. von Hof entfernt. Es liegt an der Strafe von Baireuth nah Sad» 
fen und enthält 21 9. mit 140 €. 

Sıraffenbühl, f. Strauſſenbühl. 

Straffenhaus, @inöde im Ldg. Abensberg, 1/2 St. von Rohr entfernt, wo» 
bin fie gepfarrt ıft. 

Straffenbof, Straffenhöfe, Hof mit 29. und 14 E., bei Weiſſabrunn, 
im Ldg. Ebern. 

Straffenbof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Oberzenn und im Log. Reuters 
baufen, uhweit Urphertéhofen gelegen. 

Strafienbof, Streffenbof, Einöde mit 4E., im Log. und in der Pfr. 
Pottenftein, 12 St. von deren Sitze entfernt. 

Etraffenmühle, Mühle, auffer Wörth, im Hrihtg. Kleinheubarh, 

Straffenmübhle, Straffmünle, Einöde in der Pfr. Leibelfing des Ldg. 
Straubing, mit 13 E. und 1 Mabfmühle an der Niterah, 3 St. von Strau— 
bing. Sie liegt nächſt der Strafe von Dingolfing nah Straubing. 

Etrafiermühle, Einöde bei Edenftetten, mit 1 Mahl» und 1 Sägmühle am 
Bache von Weibing, im Log. Straubing. 

Straffenweiber, Weiher an der Strafe von Bamberg nach Seehof, im Ldg. 
Bamberg 1., 3A St. von Bamberg entfernt. 

Strafienwirtbsbaus, Einode bei Höfen, im Log. Antbah, 1172 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 
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Straſſenwirthshaus, Einöde mit 4E., auf der Straſſe von Nürnberg 
nah Ulm, unweit Kalbenfteinderg, 2 St. von Gunzenhauſen entfernt, in wel 
hen %d3. Bezirk fie gebört. 

Straſſenwirthshaus, vergl. auh Straſſwirthshaus. 

Straffer, Straß, Beiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Zeilarn, mit 79. 
und 37 E., 31/8 St. von Altötting. 

=. aller, Einöde, 11/2 Et. von ee” in defien Ldg. Bezirk fie ges 

ört. 

Strafier, Einöde am Edhof, in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, 
wovon fie 1 &t. entfernt ift. j | 

GStrafier, Straß, Einöte mit 6 E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 
3/4 St. von Eching entfernt. 

Strafſer, Einöde mit 2E., unweit Oberneufirhen, im Log. Mühldorf, wo— 
von fie 2 St. entfernt ift. 

Strafjer, Einöde mit 8E., unweit Zailing, im Log. Mühldorf, woron fie 
4 St. entfernt if. v 

Straffer, Ginöde mit 6 E., unweit Aspertöheim, in der Pfr. Oberbergkirchen 
des Log. Mühldorf, 3St. von Ampfing und 2 1/%A6t. von Neumarkt entfernt. 

Straſſer, Einöde mit 5 E,, unweit, Ruprechtsberg, im Log. Vilsbiburg. 

Gtraifer, Einöde mit 4E., unweit Scaltbam‘, im Ydg. Vilsbiburg. 

Gtraffer, vergl. auch Straſſe und Straß. 

GStrafjierbauer, Einöde bei Mainburg, im Ldg. Abensberg, 1/2 St. von 
Sandeltsbaujen entfernt. Sie liegt an der Strafe nady Abensberg. 

Strajferbäufel, Einödg mit 9E., im Ldg. Wegſcheid. 

Gtraifermüble, Einöde in der Pfr. Edenftetten des da: Deggendorf, mit 
1 Mabl- und 1 Sägmühle an dem Bade von Weibing, 2 1/8 St. von Depgen- 
dorf entfernt. 

Strajierfag, Einöde des Log. Roſenheim, unweit Degerndorf. i 

Straifersmühle, Mühle mit 6 E., bei Schonungen,, im Log. Schweinfurt. 

Straßgiech, ſ. Giech. 

Straſſgraben, Bach im Ldg. Wolfrathöhauſen, welcher aus dem Filzbuch- 
kömmt und durch einen Graben gleiches Namens ih den Würmſee 

ießt. 

Straßhäuschen, Einöde mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Weihers, 1/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Straßhäuſel, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Haunersdorf des Ldg. Landau 
3/4 Et. von Haunersdorf. 
Straſſhäuſel, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Wurmsham, im Ldg. Bild» 

biburg, wovon er 3 St. entfernt iſt. 

Straffbäufeln, Weiler im Log. Eggenfelden, mit 49H. und 22€,, 1 St. von 
Eggenfelden, am Mentsahbace. 

Straiibäufl, Einöde in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, 1/2 St. 
von Taufkirchen. | 

GStrafipäujl-Shwaige, Einöde im Log. Moosburg. 

Strafibafner, Einöde mit 7 E., unweit Gerzen, im Ldg. Bilsbiburg, wovon 
fie 23/4 St. entfernt if. 

Straffpam, Weiler und Parodialort von Eagftätt des Lg. Troftberg, mit 
39. und 16 E., 21/4 St. von Weißheim. Er liegt am weſtlichen Ufer des 
Chiemſees. 

Straſſhaus, Einoͤde im Log. Naila, 41/4 St. von Hof entfernt. 

Straſſhauſen, Weiler im Ldg. Ingolſtadt, unweit Teiſſing, 212 St. von 
Ingoiſtadt entfernt. Er enthält 1Kapelle“ und 6 H. mit 30 €. 

Straßheim, Straßhbam, Weiler unweit Forftern, in der Pfr. Forftinding 
des Log. Erding, mit 69. und 26E., 12 St. von Forftinding und 1 12 St. 
„von Hohenlinden. 

Strafihof, Einöde in der Pfr. Furth des Ldg. Kösting, 1St. von Furth. 

Straßhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Mitterfeld, mit 29. und 10 E., 
1/2 St. von Mitterfels. 

Straſſhof, Eindde an der Strafe von Pörnbah nah Pfaffenhofen, bei Gun: 
damdried, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 11/2 8t. von Pfaffenhofen 
und 5/4 &t. von Poͤrnbach entfernt. 


‘ 
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Straſſhof (oberer), Hof mit 8E., unweit Bergſtall, im Log. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Er liegt an der Ilm und an der Straſſe von Pfaffenhofen 
nad Geilenfeld, 2 ıfa St. von Pfaffenhofen. j 

Straſſhof (unterer), Hof mit 6 E., unweit Burgftall, im Log. Pfaffenhofen 

des Iſarkreiſes. Er liegt an der Ilm und an der Strafe von Pfaffenhofen 
nah Geifenfeld, 2 1fı Ft. von Pfaffenbofen. . 

Strafibof, Einöde in der Pfr. Nittenau und im Ldg. Roding, 3/4 St. von 
Nittenau entfernt. 

Straiibof, f. aub Straffbauer und Strafjenbof. 

Strajffirden, Weiler und Pfarrort des Det, und des La. Paſſau, an der 
Strafe von Pafau nah Freyung, 2St. von Pafau. Er umfaßt 59H. mit 
61 E. und 1 Pfarrfirde. 

Straſſkirchen, Weiler unweit Vogtareitb, in der Pfr. Prutting tes 2da. 
Roſenheim. Er enthalt 49. mit 31 E. und 1 Filialfirde und liegt 212 Et. 
von Roſenheim. , 

Strafffirhen, Pfarrderf im Det. Pilfting und im Log. Straubing, an der 
Strafe von Straubing nah Paſſau, 3x1. von Etraubing. Es begreift 67 9., 
315 E., 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 1 Ziegelhüite und 2 Mahlmühlen am Ded» 


bache. 

Straßlach, Kirchdorf und Filial der Pfr. Deining, im Log. Wolfrathshaufen, 
wovon es 31,8 St. entfernt iſt. Es zäblt 23 H. mit 154 E. 

Straßlehen, Weiler unweit Tegernbach, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. 
Moosburg gebörig, 1/2 St. von Tegernbach. Er enthält 29. mit 11 €, 

Strafiloh, Einöde mit 9 E,, unweit Penzing, im Log. Waflerburg. 

Gtrafflober Haus, Einöde mit 2E., unmeit Penzing‘, im Lg. Wafferburg. 

Straßlüden, ein k. Erbbeftandsgut und Wirtböhaus, leer Hefienthal und 
Eſſelbach, im Log. Rothenbuch. Es liegt im Epeffart und faf in der Mitte 
von Aſchaffenburg nab Würzburg an der Strafe, 1A Ct. von Biſchbrunn ent» 
fernt. Es bat eine Bierbrauerei und Branntweinbrehnerei: Gerechtigkeit. 

Straffmaier, Straffmapr, Einöde mit 7 E., am Glonflüſſchen, in der 
Pfr. Glon ded Log. Ebersberg, 3St. von Zorneting entfernt. 

Strajimair, Einöde mit 8E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Wafferburg, 
7'4 St. von Kirchdorf. 

Straiimann, &Einöde in der Pfr. Neubaufen des Ldg. Landshut, 1/4 St. 
von Meubaujen. j 

Straßmühle, Einödmühle links an der Strafe nah Nürnberg, im Ldog. Neu⸗ 
marft, 4St. von dejien Sige entfernt. 

Straffmühle, Einöde mit 7 E., unweit St. Wolfgang, im Log. Waflerburg. 

Straßöd, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Bogtareith des Log. Rofenheim, 3/4 St. 
von Bogtareith. 

Strafiöd, Weiler mit 29. und 12@., in der Pfr. Pleinting des Lrg. Pils- 
bofen, 1 St. von Pleinting. 

Strafffbufter, Einöde unmeit Albertaih, mit 6 E., im Ldg. Trofiberg und 
in der Pfr. Obing, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. , 

Strafffinderl, Einöde mit 7 E., unweit Soyen, im eds. Waſſerburg. 

Straiftrudering, Trudering, Dorf an der Straſſe von Münden nad 
Wafferburg, 11/2 St. von Münden, im Log. Münden und in der Pfr. Kirch⸗ 
trudering, mit 26 9. und 150 E. 

Strafiwänd, Straffmend, Einöde mit 11 E., unweit Prutting, zu deffen 
Viarrbezirfe und zum Ldg. Rofenheim gehörig. Sie liegt am Rins » See, 
2 1fa St. von Roſenheim. 

Strafiweber, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, unweit 
Niederkirchen. 

Straſſwerher, Weiber im Forſte Bruck des Ldg. Burglengenfeld. 

Straſſweiher, Weiher bei Hofing, im Log. Roding. 

Straſſweiher, ſ. auch Straſſenweiher. 

Straffwend, f. Straſſwänd. 

Straffwies, Einöde mit 7E., unweit Mattenbett, im Ldg. Waſſerburg. 

Straßwim, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen des Ldg. Landau, 1/2 St. von 
Frontenhaufen. 
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Straffwirtbshanrs, Eindde mit 9 E., im Ldg. Culmbach. 

Strafjwirthsbauß, f. auh Straſſenwirthshaus. 

Stratsried, Weiler mit 69. und 44 E., in der Pfr. Biberbach und im Ldg. 
Waldmünden, 1/8 St. von Biberbady entfernt. ’ 

Strattmwies, Weiler in der Pfr. Stamsried und im Ldg. Roding, 1/2 St. 
von Stamdried und 212 St. von Cham entfernt. 

Strauben, f. Strauppen. j 
Straubenbadb, Weiler in der Pfr. Wildfteig des Ldg. Schongau, mit 4 9. 

— und 32 E., 172 St. von Wildſteig und 41 St. von Schongau. 

Straubing (Mieder:), Kirchdorf und Hofmark im Log. Erding, 5 St. von 
Moosburg und 12 St. von Steinfirden entfernt, Es umfaßt 24 H. mit 
115 @. und 1 Filialkirche der Pfr. Steinfirden. | 

Straubing (Dber-), Dorf und Parochialort von Gteinfirhen des Ldg. Er. 
ding, 1/2 St. von Steinfirden und 5 St. von Moosburg gelegen. Es begreift 
12 9. mit 50 €. 

Straubing, Sandgeribt und Nentamt im Unterdonaußreife, mit 21,821 €. in 
5,040 Familien und auf 6IMQD. M. 

Straubing, anfehnlihe Stadt an der Donau und an der Strafe von Regent» 
burg nad Paffau, in einer ebenen, febr getreidereihen Gegend des Kreis: 
und Stadrgerihts Straubing, von Regensburg 11 und von Plattling 7 Pott. 
entfernt, Sie enthalt 5 Thore, 712 9. mit 6670 E., die Sitze des k. Appel» 
lationsgerihts für den Unterdonaufreis, 1 Kreis» und Etadtgerihts, 1 Xög. 
und 1 KRentamtes gl. Namens, 1 Voftverwaltung, 1 Ealjoberfaftorie, 3 Pfar- 
reren im Dek. Pondorf, 1 Magiftrat, 1 Gymnaſium, 1 Adhullehrer- Seminar, 
1 Urfuliner:Nonnenklofter, als Unterrichts- und Erziebungsınkirut, 1 Central 
Flofter der aufgelöſten Klöfter befhuhter Karmeliten, 4 Hoſpitaler und Armen: 
baufer, 1 Wailenbaus, 1 Leprofenbaus, 24 Bräubäufer, 7 Branntweinbren- 
nereien, 12 Weinhäufer, 25 Bierwirthshäuſer, 1 Badanftalt, 1 Ziegelhütte, 
1 Pulver⸗, Salz⸗- und Getreide: Magazin, 3 Mabl:, 2 Walt: und 2 Kob- Pferd. 
müblen, die Moosmühle mit 3 Mablgängen am Mühlbache, und noch an» 
dere unter eigenen Namen vorkommende Mühlen. Die Stade bat feine bes 
deutenden Fabriken; treibt aber lebhaften Handel mit Getreide, Pferden, Horn 
vieh, Obſt, Hol; und Leinwand, und halt jährlich einige berühmte Märkte. 
Zwifhen dem obern und untern Tbore, in der Mitte der Stade, erbebt ſich 
der berühmte, 200 Schub hohe Etadtthurm, welcher die lange Straſſe in zwei 
Hauptpläße, die Stadt felbft aber in 4 Tbeile, abtbeilt. Unter den Gebäus 
den find bemerfenswertb: 7 Kirchen und einige Kapellen, nämlih: die Stadt— 
pfarr» (Eollegiatsftiftd:) Kirhe zum bi. Jakob, fhon unter dem Herjoge Lud— 
wig I. erbaut, mit 4 berübmten Dclgemälden (9 Fuß hoch und 6 Fuß breit) 
an den Altarfaftenflügeln, von Michael Wohlgemutb; die Kirche zu St. Vitus, 
erbaut im J. 1393; die Johanniter» Ordens: Sırde, im 14. Jahrh. zuerft er— 
baut und im J. 1680 erneuert in ihrem jegigen Zuftande ; die Schloßkapelle, 
erbaut vom Herzoge Albrecht I. im %. 1356; die Kirche des Urfuliner: Klofters 
erbaut im %. 1600; die Capuziner-Kirche nebft Klofter, 1614 von Marimi, 
lian I. erbaut, jest ald Privateigentbum benüst; die Carmeliten-Kirche nebit: 
Kiofter, von 1367 — 1371 erbaut; die Pfarrfirde zu St. Veter mit einem mar. 
mornen Grabmale der unglüdlihen Agnes Bernauerin; die Spital » Kirche, 
die Stapelle der Agnes Bernauerin; erbaut im J. 1436, die Kirche St. Michael, 
die Kirche St. Nikola, die Franzisfanerfirhe nebft Klofter, erbaut 1706, das 
ebemalige Klofter der Elifabetbinerinhen, erbaut 1748; das k. Schloß, das 
Rathhaus, 1 Eaferne, 1 Brüde über die Donau, welhe im %. 1809 durd 
einen feften Brückenkopf gededt wurde, u. a. Im J. 902 war Gtraubing, laut 
Urkunden, nod ein Pönigliber Hof. Herzog Heinrich III. ſchenkte Altftraubing 
im 5. 998 feinem Bruder Bruno, Bifhofe von Augsburg, und Herzog Lud— 
wig I. faufte im J. 1208 Altftraubing dem Domkapitel zu Augsburg wieder 
ab und erbaute dıe neue Stadt (Strubing). Im J. 1288 brannte dieſe 
Stadt faft gänzlih ab; ward aber nah und nad wieder aufgebaut. Im J. 
1313 erhielt diefelbe in ihrem Wappen 2 Schilder mit den baverifhen Rauten, 
zur Belohnung der Tapferkeit ihrer Bürger in ibrer Schlaht bei Gammelsdorf. 
Herzog Albert I. nabm im J. 1353 feinen Hoffis zu Straubing und erbaute 
im 5. 1359 das Schloß dafelbft, deſſen Bau aber, nah Andern, fhon von 
defien Bruder Wilhelm im 3. 1356 angefangen worden feyn fol. Die Stadt 
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litt weiter dur Brand in den 3. 1322, 1391, 1392 und 1780. Im $. 1435 
den 12. Okt. wurde bier Agnes Bernauerin, Gemahlin des Herzogs Albrecht, 
auf Befehl defien Baters, nämlich des Herzogs Ernft, welcher über die eheliche 
Verbindung feines Sohnes mit diefer Agnes, eines Baders Tochter von Augs— 
burg, böhft aufgebraht war, von der Donaubrüde, vor allem Volke, hinab 
in den Strom geftürzt. Die Flutben trugen zwar die Unglüdlihe ſchwim— 
mend wieder an das Ufer; aber Einer der Henker erfaßte mit langer Stan. 
e ihr fhönes langes Haar, und drüdte fie unter die Wellen nieder. Der 
Eiens wurde auf dem Peters: Kirbhofe in der Altftadt dafelbft beerdigt. 
Uriy Schmiedl, ein Straubinger, bereifte von 1534 — 1554 ganz Brafilien 
und den Laplata:Strom. Im %. 1633 ergab fih Straubing den Schweden, 
wurde aber bald darauf von dem Faiferlihen Generale Aldringer wieder befreit. 
Die Stadt erhielt im %. 1644 durd den Churfürften Marimilian eine ftärkere 
Befeftigung; mwiderftand im 3. 1704 dem Anftürmen der Defterreicher unter 
dem FKeldmarjchalle d’Herbeville; mußte aber endlih dod dem Feinde die Thore 
öffnen. Im öfterreihiihen- Erbfolgekriege vertheidigte fih die .Straubinger 
Bürgerfhaft unter dem bayer. DOberften, Freiberrn von Wolfswiefen, im 3. 
1742 auf's Fräftigfte; und der vor der Stadt lagernde öſterreichiſche Feldjeug- 
meifter, Graf von Wurmbrand, mußte, nach mehrern abgeichlagenen Stürs 
men und ununterbrodener Beidhießung, bei dem Herannahen des Feldmar- 
fhalld Töring, abziehen. Im 3. 1743 wurde Straubing den Defterreihern 
übergeben, weldhe im J. 1744, aus der Gtadt wieder verdrängt, die Feftungs«- 
werke derjelben fprengten. Im J. 1778 forderte Defterreih in Straubing die 

“ Huldigung der Stände Niederbayernsd, nahdem ed mit gewaffneter Macht von 
ganz Niederbayern und von einem Theile der Oberpfalz, Beſitz genommen. 
Nach dem Abſchluſſe des Tefhner Friedens, Ende Mais 1779, 309 Oeſterreich 
feine Befagung wieder aus Straubing. I: 

Straublingshbof, f. Streublinadbof. / 

Straubmüble, Straupmüble, Straubenmühle, Mühle an der Plaich, 
im Log. Würzburg rechts des Mains und in der Pfr. Versbach, wovon fie 
1/4 ©&t. entferne ift. Sie ift die 4. Mühle von Würzburg gegen Versbach. 

Straud, f. Oberrüdersbad. 

- Straubenbad, f. Straubenbad. 

Straupmüble, f. Straubmüble _ 

Strauppen, Strauben, Einödhöfe mit 29. und 12 E. in der Pfr. Bayer . 
dilling des Lig. Rain, am Mühlbache, 3/4 St. von Bayerdilling entfernt. 

Strauß in Zentnern, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Perting des Log. Laufen, 
12 St. von Petting. 

Strauß, von, freiberrlihe Familie. . 

GStraußberg, f. Straßfbera. 

Strausdorf, Pfarrdorf im Def. Gteinhöring des dg. Eberöberg, an der 
Strafe von Münden und Ebersberg nah Rofenheim, 2St. von Steinhöring. 
Es begreift 229. mit 136 E. und 1 Pfarrtirde. 

Gtrauffenbühl, Straffenbühl, Weiler mit 8 H. und 12 €,, in der Pfr. 
Reutin des Ldg. Lindau, 1/2 St. von deſſen Sie entfernt. 

Strauffenhof, Hof unweit Hohenaltheim, im Hridtg. Biffingen, mit Spu— 
ren eined ebemal, Königshofeb. 

Straußgaffen, Einöde mit 2E., in der Pfr. Saljburghofen des Ldg. Lau» 
fen, 1% St. von Salzburghofen und 3 St. von Laufen entfernt. 

Straußmühle, Mühle mit 6 E., in der Pfr. Neuhof an der Zenn des Lda. 
Markt: Eribah, 3 St. von Emskirchen, 21/28t. von Langenzenn und 3 1% 
St. von Neuftadt an der Aiſch entfernt. 

Straußmübhle, Einödmühle mit 6E., an der Strafe nad Regensburg, im 
Log. Neumarkt, 2 1/4 St. von defien Siße entfernt. 

Strebelhof, Einöde mit 13 E., im Lg. Burglengenfeld, unweit Loisnig am 
Forſte. 

Streber, Einöde mit 6E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghauſen, wo: 
von ſie 3St. entfernt iſt. 

Streckſee, Weiher von 80 Tagw. auf Gerolzhofer Markung, Eigenthum des 
Staates und verpachtet. Der Silberbach hat daraus ſeir nachhaltendes 
Waſſer. 

Streß: 
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Strehbergermühle, Müble mit 6@., im Log. Vohenftrauß und in der 
Pfr. Mösbach, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Strehbof, Einöde mit 3 E., unmeit Altenmarkt, im Ldg. Troftberg, 1f2 St. 
von Stein. Sie wird auch Strohbof genannt. 

Strebtbof, Streihlof, Hof mit 29., 21 E., Feld» und Obftbaue, Schäferei 
und Viehzucht, im Log. und in der Pfr. Volta, wovon er 1St. entfernt 
it, Er gebörte im J. 1230 den Grafen v. Eaftell und ſeit 1667 der v. Schöne 
born. Familie, die ibn vom Hodflifte Würzburg mit allen Gerechtigkeiten ero 
Baufte und als Rittermannlehen ſogleich demjelben auftrug. 

Strebihof, Einöde mit 3 E., bei Lütter, im Ldg. Weihers. 

Streichel, Streidl, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Eyberg des Log. Eggen⸗ 
felten, 1/2 St. von Evberg. 

Streichen, j. Streider, —F 

Streichenreuth, Weiler im Log. Münchberg, 4 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Er enthalt 7 9. mit 40 €. 

Streider, Einöde mit 6 E., unweit Maifenberg, in der Pfr. Engeldberg und 
im Ldg.-Mübldorf, wovon fie ASt. entfernt ift. 

Gtreidber, Streichen, Einöde mit 4 E., im Ldg. Traunftein und in der 
Pfr. Grafau, 6St. von Traunftein. Es ift dafelbft 1 Filialkirche. 

| mean, Einöde mit 5 E., unweit Schöffau, im Log. Weilheim, 26t. von 
Murnau. 

Streiherberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Tiefenbach des Log. Vilshofen, 
5/4 St. von Tiefenbach. 

Streidermüble, f. Streichmühle. 

Streichers, Einödhöfe mit 29. und 13 E., in ber Pfr, Legau des Ldg. 
DEAN: an der Straſſe nah Kimrathshofen und 3/48t, von Legau 
gelegen. 

Streihholz, Wald zwifhen Ehekirhen und Dezenader, im Ldg. Neuburg. 

Streigmühle, Einöde mit 7 E., unwait Piramoos, im Ldg. Wafferburg. 

Streifel, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Griesftätt des Ldg. Wafferburg, 
ı1ıR6St. von Wafferburg. 

Streifen, f. Straifen. 

GStreifenau, Einöde bei Auggenbah, im Ldg. Mitterfels, 1/4 St. von Kon- 
jell, wohin fie gepfarrt if. 

GStreifenöd, Einöde mit 9E., in der Pfr. Gaindorf des Lg. Vilsbiburg, 
112 St. von Gaindorf. 

Streifing, Weiler im Ldg. Altötting und in ber Pfr. Zeilarn, mit 39. und 
15 E., 172 St. von Zeilarn, 

Streiflab, Einöde mit 16 E., unweit Krailling, im 2dg. Starnberg, woron 
fie 312 St. entfernt if. 

Streimer-Alpe (hintere), Einöde im Ldg. Miesbad, 

Streimer-Alpe (vordere), Einöde im Log. Miesbach, 

Streim, Beiler mit 39. und 21 E., unweit Bayerifhzell, in deffen Pfarrbe- 
zirk und in's Ldg. Miesbach gehörig, 1/8 St. von Zell. 

Streinweinmühle, Einöde unweit Gaindorf, mit 6 E. und 1 M., im Ldg. 
Bilsbiburg. Gie liegt an der Vils, 1/2 St. von Vilsbiburg. 

Streiffenreuth, Einöde mit 14 E., im Ldg. Tirfhenreuth und in der Pfr. 
Beutl, 21R St. von Tirſchenreuth entfernt. 

Streit, Dorf nähft der Straffe nad Streitberg, in der Pfr. -Miftelgau des 
Ldg. Baireuth, 3 St. von Baireuth entfernt. Es liegt an der Trupbad und 
gebörte im 14. Jahrb. der Kamtlie v. Poglingen. Es enthält 15 9., 120€, 
und die Einöde Sorg. 

Streit, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Schönfeld des Log. Hollfeld, 1 Gt. von 
Schoͤnfeld. 

Streit, Kirchdorf im Log. Klingenberg und in der Pfr. Erlenbach, mit 20 H., 
111 €. und röm. Grabhügeln, 1 ıf2 St. von Klingenberg entjernt. Bon dies 
fen bochliegenden Drte aus genießt man die fchönfte Ausſicht. 

—— Einede im Ldg. und in der Pfr, Kötzting, wovon ſie 7/4 ©t. ent, 
ernt ift, 
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Streit, Einöde unweit Evenhauſen, mit 7 E., zur Pfr. Evenhauſen bes Ldg. 
BWafferburg gehörig, 7/4 St. von Waflerburg. _ 

Streit, Einöde unweit Kirdenfur, mit 7 E., im Ldg. Waſſerbarg. 

Streit von Imendingen, freiberrlihes Geſchlecht. 

Streit, f. aub Hainbükdig. 

Streitau, Pfarrdorf im Def. Berned des Ldg. Gefrees, 2 Gt. von Berned 
und 1 St. feitwärts der Straffe nach Hof gelegen. Es enthält 75 9.. 430 €, 
die Ginöden am Bud, Bezet, Neuenbau, Hollenreutb und 1 Müble 
an der Delönig, in welche bier 2 Bäche fallen. Hier hauferen einft die Ritter 
2 Wallenrode. Die wenigen Katholifen geben nah Markt : Schorgaft zur 

irche. 

Streitau, Einöde mit 5E. in der Pfr. Irſchenberg des Pdg. Miesbach, 7/4 St. 
von Irſchenberg. 
Streifberg, Pfarrdorf an der Straſſe von Erlangen nad) Baireutb, im Log. 
Ebermannftadt und Dek. Bamberg, 1St. vom Gige des Log. entfernt. Es 
bat 42 Hptg., 31 Nbg., 3 Gaftbäufer, 250 E., Bierbrauerei, 2 Müblen an 
der Wiefent, 1 Marmorbruch, 1 Wajenmeifterei, die Ruinen der Burg Streit: 
berg mit 1 Sägerbaufe und berrliher Ausſicht, einſt im Beftge der v. Schlüſ⸗ 
ſelberg und bis 1690 der Ritter v. GStreitberg, von welden ſammtliche Streit- 
bergiſche Befigungen, unter welben mehre, dem Hodflifte Bamberg gebörige 
Gerechtifame waren, im %. 1507 an den Markgrafen von Baireuth kamen. 
Der darüber entftandene bartnädige Streit ward im %. 1538 durd den Ford: 
heimer Bertrag, unter Vermittlung des Biſchofs Chriſtoph zu Augsburg, ge- 
fhlihret; doch währten die Meinen Medereien zwifhen beiden Staaten bis zur 
Auflöfung des Baireuther Amts im %. 1803 fort. In der Mabe find: der 
bangende Stein, der große Marfftein, ein Wailerfall, die Mufchel- 
quelle, der Brunnenftein und Schönſtein. Der Dre wird von Frem- 

den im Sommer wegen der Umgebungen bäufig befudht. 

Streitberg, Weiler in der Pfr. Loigendorf und im Ldg. Mıtterfeld, mit 89. 
und 56 @., 34 St. von Loitzendorf. 

Streitberg, Beiler in der Pfr. Iimmünſter des Ldg. Pfaffenhofen im Iſar⸗ 
Kreife, mit 10 9, und 47 E., 54 St. von Pfaffenhofen. 

Streitberg, Einöde mit 2E., in der Pfr. Bilsiern des Ldg. Vilsbiburg, 
U2 St. von Vilslern. 

Streitderg, Einöde mit 6E., unweit Iffeldorf und Arnried, im Ldg. Weil 
heim, wovon fie 3 St. entfernt if. s 

Streitberg. Einöde mit 9E,, unweit Forft, im Ldg. Weilheim, wovon fie 
23/4 St. entfernt if. 

Streitbühbl, Weiler im da. Sulzbach, 1172 St. von Schlicht entfernt, wo» 
bin er gepfarrt ift. Er enthält 3 9. mit 23 €. 

Gtreitdorf, Streudorf, Dorf in der Pfr. Wald und im Lda. Gunzenbau—⸗ 
fen, 1 &t. von defien Sitze entfernt, Es enthält 37 9. mit 190 €. und liegt 
unfern der Straſſe von Ansbach nah Münden, 

Streitdorf, Dorf und Parodialort von Börnbah des Ldg.. Pfaffenhofen im 
Iſar-Kreiſe, 12 St. von Pfaffenhofen. Es zahlt 129. mit 64 €. 

Streitelsfingen, Beiler in der Pfr. Reutin des Ldg. Lindau, mit 39. 
und 12 E., 3/4 St. von Lindau entfernt. 

Streitbeim, Kirchdorf in der Pfr. Horgan des Pdg. Zusmarsbaufen, mit 
379. und 175 E., am Streitheimer:Forfte und 1 ©t. von Zusmarshau- 
fen gelegen. 

Streitbof, Stritt: oder Strüttbof, Einöde mit 7 E., bei Lichtenau, im 
Log. Heildbrunn. 

Streitmühle, Mühle bei Altenglan, im Kantone Eufel. 

Streitmüble, Einöde mit 10€. und 1 Schneismühle, in der Pfr. Nordhal 
ben und im Ldg. Teujhnig, 1 St. von Mordhalben. 

Streitwies, Einöde mit 7 E., in der Pfr. und im Ldg. Laufen, woron fie 
1 St. entfernt il. 

Etrelenberg, Berg im Ldg. Waldfaffen, etwa 1 St. von Waltersbof. Er bat 
feinen Namen von den, baufig darauf vorfommenden Bergkryſtallen, melde in 
bortiger Gegend Strelenitein (Stralenfteine) genannt werden. Das Ganje be 
ſteht in einem, viele Lachter mächtigen Quarzlager, das fi zwifchen dem Thon 
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ſchiefer⸗Sebirge findet, und welches ehemals über die Gebirgsmaſſe empor ge— 
ragt bat, nachher aber ganz zertrümmert und zerſtört worden ſeyn muß. Das 
ganze Gehänge ded Berges liegt daher mit Duarjtrümmern bededt, unter wel⸗ 
Ken fih noch manche Kryftalldrufen,, häufiger aber ziemlich kleine, vollkommen 
durchſichtige Bergeryftalle finden, die von ſtarken Regengüſſen ausgewafhen 
und dann von den benachbarten Leuten aufgefucht werden. Ihre Farbe ift beis 
nabe durchaus beilweiß. und ihre Kryftallifation die gewöhnlihe ſechsſeitige, 
mit ſechs, in ungleihen Flächen zugeipisten Säulen. Durch ihre Härte aber zeich⸗ 
nen fie fih noch mehr aus; denn die Ölafer bedienen fidy ihrer ſtatt des Dias 
mants zum ©lasfchneiden. 

Streibof, f. Streblbof. 1 

Strell, Einöde mit 6@., in der Pfr. St. Wolfgang des Ldg. Waflerburg, 
ıf2 St. von St. Wolfgang. 

Strempftbach, Bah im Ldg. Tölz, mwelder in der Schadleitbe bei Kochel 
entipringt und, nach einem Burgen Laufe, in den dortigen See fällt. 

Streng, Einöde mit 3E., im Log. Miesbah und in der Pfr. Sclierfee, mo» 
von fie 1/4 St. entfernt ift. ; 

Strengenberg, BBeiler mit 99. und 40 E., im Ldg. Erlangen, unweit 
Rüdersdorf, wohin er gepfarrt ift. Der Ort heißt aub Strangenberg. 
Strengleuten, Weiler mit 39. und 18 E. im Ldg. Burglengenfeld, 3/4 Gt. 

von Wiffelsdorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Strenn, Weiler mit 5 Wohny., 2Ndg. und 17 E., in der Pfr. Holzkirchen und 
im Log. Vilshofen, 3/4 St. von Holzkirchen. 

Strenthal, Einöde mit 3E., im Ldg, Traunftein und in der Pfr. Graffau, 
wovon fie 1St. entfernt ift. , 

Strefenberg, Beiler des Ldg. und der Pfr. Kronah, mit 29. und 16 €, 
3/a St. von Kronach. 

Streffendorf, f. Ströffendorf. 

GStreffenhof, f. Strafjerhof. 

Gtreu, Strey, Flüffhen, das am Fuße des Ellenbogen, 2181 Fuß 2 Zoll über 
dem Meere entftebt, über Fladungen, Oſtheim, Mellerihftadt fließt und bei 
Heuftreu, Log. Neuftadt, in die Saale fällt. Es nährt Forellen und befördert 
den Wiefenwahs, dadurch die anfehnlihe Viehzucht ım Streugrunde, und 
treibt viele-und groß: Müblen. . 

Streu, eine Wüfte ober Fladungen, Ldg. Mellerihftade, welche zur Hälfte dem 
Städtchen FKladungen, und zur andern Hälfte der Familie von der Tann als 
Leben von der Fam. v. Weihers gehört. 


.... (Mittels, Ober» und Unter), f. Wittel-, Ober»: und Unten 
treu. 


Streublingshof, Sträublingshof, Weiler mit 39. und 17 E., im Ldg. 
Lichtenfeld und in der Pfr. Ebendfeld, 1/2 St. von Lichtenfels entfernt. Er 
liegt auf einer Anhöhe, die Kümmelleite genannt. 

Gtreugrund, ein von der Streu hewäflertes und nilartig von derſelben ges 
düngtes Thal, das fih bei Heuftreu, im Log. Neuftadt, in den Gaalgrund 
mündet. 

GStreulad, f. Strailad. 

Streumühle, Mühle mit A E., bei Michelbach, im Ldg. Alzenau. 

Stribelhof, Einöde mit 8E., im Ldg. lUintergüuzburg, bei Pfuhl, wohin fle 
gepfarrt tft. 

Strich, Weiler im Ldg. Erding und in der Pfr. Iſen, mit 89H. und 42E., 
1/2 St. von Iſen und 2St. von Hobenlinden entfernt. j 

Strich (am), Gegend im Ldg. Erding, füdlih von Sfen, nähft dem Iſen—⸗ 
flüſſchen. 

Strich (am), Einöde unweit Weſtach, in der Pfr. Iſen und im Ldg. Erding. 

Strichſen, Striren, Beiler in der Pfr. Beutelsbah des Ldg. Vilshofen, mit 
2 Wohnh., 5 Nbg. und 14 E., ı72 ©t. von Beutelsbach. 

Stridberg, Einöde mit 12E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 
1/2 &t. von Kirchberg. 

Striegelhof, Weiler mit 29. und 15€., im Log. Burglengenfeld, 143 St. 
von Leonderg entfernt, wohin er gepfarıs if. 0% | 

he) 
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Striefendorf, Weiler im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Wiffelsdorf, 
wovon er 1/86t. entfernt it. Er enthält 8 9. mit 54 €. 

Strigel, Einöde mit 8E.,, in der Pfr. Gteinfirhen des Log. Erding, 172 St. 
von Steinfirden und 3 Et. von Moosburg. 

GStrimo, Weiler in der Pfr. Legau des Log. Grönenbad, an der Straſſe nad 
Kimrathshofen und 2 St. von Groͤnenbach gelegen. Er enthält 39. mit 35€. 

Stritberg, Einöde in der Pfr. Ergolding bes Ldg. Landshut, ıf2 St. von 
Ergolding entfernt. | 

Strittbof, f. Streithof. _ 

Stritzeiöd, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Eyberg des Log. Eggenfelden, 12 St. 

on Eyberg und 2St. von Eggenfelden entfernt. 

Strisgling, Weiler und Parochialort von Lalling des Log. Deggendorf, mit 
99H. und 47 E., 23/4 St. von Deggendorf und 3/4 St, von Lalling entfernt. 

Strobel, Einöde unweit Baumgarten, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 21/4 
St. entfernt ift. 

N si 15 E., zum obern Högel gehörig, im Ldg. Reichenhall, 

.Högel. -» 

Strobel, Einöde in der Pfr. Oberaihbach und im Ldg. Vilsbiburg, 3 3/4 Gt. 
von Landshut, 

‚Strobelberg, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Glon des Log. Ebersberg, 2 

St. von Peiß entfernt. 

Strobelmühle, f. Pirkelkam. 

Strobeloͤd, Einöde bei Eggersdorf, mit 7 E., in der Pfr. Uttigkofen des 
Ldg. Pfarrfirden, 1 St. von Uttigkofen. 

Strobel, Weiler in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbah,. mit 49H. und 
26 E., 2St. von Grönenbadh entfernt. 

Strobels eck, Einöde mit 4 E., unweit Kröning, im 2dg. Vilsbiburg, 2St. 
von Wörth entfernt. 

Strobelftetten, Einöde mit 9E., in der Pfr. Altenfrauenhofen des Ldg. Bils- 
biburg, 3/4 St. von Altenfrauenhofen. 

Strobenried, Dorf in der Pfr. Oberlauterbach des 2dg. Schrobenhaufen, 2 6t. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Ströbing, Weiler unweit Mauertirhen, im Hrfchtg. Prien und in der Pfr. 
Endorf, mit 29. und 12E., 1A St. von Endorf. - 

Ströffendorf, Pfarrdorf im Ldg. Weißmain und Det. Mihelau, 12 St. von 
Zettlig und 1St. von Altenfunftadt entfernt. Es liegt am Maine und in 
fhöner Gegend, enthält 1 proteft. Pfarrfirhe und 1 Bath. Kapelle in der Pfr. 
Altentunftadt, geräumige Schloßgebäude, ſchoͤne Gärten und 1 ihönen Park. 
Es gehört der Familie v. Schaumberg, welche ihre Gerichtsbarkeit daſelbſt dem 
Staate zurüdgegeben bat, und war nod im 17. Jahrh. Eigentbum der Herren 
v. Streitberg. Es zäblt 36 9. mit 212E., wovon 48 ber fath, und 164 der 
proteft. Religion zugethan find. 

Ströhf, von, freiherrlihes Geſchlecht. 

Stroͤzbach, Dorf im Kahlarunde des Ldg. Alzenau und der Pfr. Mömbris, 
er H., 170 €. und 1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 7/4 St. von Alzenau 
entfernt. 

Stroffelhanfenfhwaig, Einödhöfe der Pfr. Tapfbeim und des Ldg. Höch⸗ 
ſtädt, mit 29. und 12€, 2St. von Höchſtädt entfernt. Sie liegen an der 
Donau und haben au den Namen Windmarkſchwaig. 

Strogen, Flüfhen im Ldg. Erding, welches bei Rottenmann, füdlih von 
Walpertékirchen, entftebt, in feinem Laufe von Güden nad Norden den Ham— 
merbad aufnimmt und bei Troll in die Sempt fließt. 

Strogen (Dber:), Weiler des Log. Erding und der Pfr. Bodhorn, 5 St. 
von Freifing eftfernt. Er zählt 11 9. mit 67 €. 

Strogen (Unter:), Dorf und Parodialort von Bochhorn des Lig. Erding, 
5 St. von Freifing entfernt., Es zählt 17 9. mit 900€. - 

Strobberg, Weiler und Parodialort von Tunding des Ldg. Landau, mit 
49. und 25€., 3% St. von Tunding. | 
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Strobberg, Einsde mit 5 E., im Krenter»Korfte des Hrſchtg. Wörth, 12St. 
von Regenſtauf entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Strobbam, Strobbeim, Weiler im Log. Simbah und in der Pfr. Kirchdorf 
wovon er 12 St. entfernt ift. Er zablt 15 Wohnh., 21 Nbg. und 92 €, 

Strobbaus, Einöde bei Uttendorf, im Ldg. Mitterfels. 

Strobbof, Weiler in der Pfr. Caftel des Log. Altötting, mit 2 9. und 12 €, 
‚11/2 &t. ven Altötting. 

Strobbof, Einöde und Parchialort von Feichten des Ldg. Burghauſen, mit 
9E., A1ıf2&t. von Burgbaujen. 

Strohbof in der Achen, Weiler unweit Fridorfing, zu defien Pfarrbezirke und 
zum Ldg. Tirtmoning gebörig, mit 49. und 36 E., 1St. von Tittmoning 
und an der Strafe von Tittmoning nah Galjburg gelegen. 

Strobbof, Weiler unweit Nuprechtöberg,, im Log. Bilsbiburg. Er enthält 
39. mit 15 €. und ift 33/4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Strobmaier, Einöde, zur Kolonie Großlindach gehörig, im Ldg. Mitterfels, 
ſ. Lindach (Groß). 

Strobmairs, Einödmühle mit 13 E., in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. 
Kempten, 172 St. von Wiggensbach. 

Strobmüble, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engertsheim bes Ldg. Griesbach, 
ıN2 St. von Enaertsheim. 

Etrobmühle, Mühle bei Wonfurt, im Ldg. Hafffurt. 

Strobreitb, Weiler und Parowialort von Rieden des Ldg. Waflerburg, mit 
5 9. und 24 €., 1/4 St. von Rieden. 

Stromberg, Einöde im Lg. Landau, 

Stromeröd, Weiler mit 2 9. und 7 E., im Ldg. Pfarrkirchen. 

Etrommer, von, freiberrlihed Geſchlecht. 

Stronbera, Strenberg, Beiler mit 29. und 9 E,, in der Pfr. Karpfheim 
des Log. Griesbach, 1/8 St. von Karpfheim. 

Stronberg, Einöde im Ldg. Griesbach, 1/4 St. von Karpfheim. 

Strub, DOrtihaft im Log. und- in der Pfr. Berchtesgaden, mit 239. und 
150 E., 1 St. von Berchtesgaden entfernt. 

Strüßberg, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Teifendorf, mit AH. und 
238 €., 1 St. von Neufirden. 

Strüth, Pfarrdorf im Ldg. und Deb, Röttingen, 21268. von deren Sitze 
und an der Würtemberg. Gränze gelegen. Es enthält 42 9. mit 219 €. 

Strüth, Dorf unweit Hennenbadh, im Ldg. Ansbach und in der Pfr, St. Jo— 
bannis dafelbft, 1 St. von Ansbach entfernt. Es begreift 199. mit 140 E., 
das Pulver: und Wahhaus. 2 

Strütbof, Hof mit 29. und 13 E., im Ldg. und in der Pfr. Hilders, wovon 
er 1/4 St. entfernt ift. 

Strüthof, Hof mit 29H. und 13 E., bei Windshaufen, im Ldg. Neuftadt aM 
der Saale, j 

Strütbof, Strüt, Weiler mit 39. und 14 E., in der Pfr. Plech und im 
Ldg. Pegnig, 3 St. von Ereufien entfernt, 

©trütbof, Hof mit 8E., im Hrfhtg. und in ber Pfr. Tanıms bei Friedrids- 
bof, 3/4 St. von Tann entfernt. 

Strütthof, f. Streitbof. 

Etrullendorf, Pfarrdorf am Eingange in den Hauptömoorwald und von der 
Nürnberg: Bamberger Strafe durfchnitten, im Log. Bamberg J. ımd im Def. 
Bamberg, 1St. von deren Sitze entfernt. Es gehörte zu den Bekkungeu der 
Reichsherren v. Schlüffelberg , entbäle 112 9. mit 622 E., ı Mühle, 1 Pfarr 
Pirche, 1 Kavelle, 1 Steindbrud und ward im J. 1796 am 30. Aug. beim Rück— 
zuge der Franzojen in Brand gelegt, wobei 220 Gebäude in Flammen unter 
giengen. Hier befteht eine Leberfahrt über die Regnitz und die Bachbrücke hat 
21 Fuß in der Länge. Die gegenwärtige Pfarrfirhe wurde im 5.1305 erbaut. 

Strupmüble, Einöde mit 8E., in der Pfr. Hutthburm des Ldg. Palau, 3/4 St. 
von Hutthurm. 

Strutewiefer:Hof, Hof bei Kriegsfeld,, im Kant. Kirhheimbolanden. 

Stube, eine weitſchichtige Selienhöhle an dem Gangfteige von Neuzell nad 
Beilngried, im Hridtg. Kipfenberg, mis vortveffliher Ausficht. Im Bezirke 
find altteutſche Grabhügel. 
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winken, — bes Ldg. Landau und der Pfr. Reisbach, wovon er MSt. 

entfernt tif. 

Stuben, Stuiben, Weiler im Ldg. Stadtſteinach, 1 St. von Kronad ent. 
fernt. Er enthält 29. mit 9 €. a 

Stuben, Beiler in der Pir. Ebenried des Ldg. Rain, 1 1/2 St. von Pöttmes 
entfernt. Er entbält 39. mit 20 ©. 

Stuben, f. aub Ober: und Unterftuben. 

Gtubenalpe, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Stubenalpe, Einöde im Log. Werdenfels. — 

Stubenbach, Stumbach, Stubenbäck, Einöde mit 15 E., unweit Hart 
— — „zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Miesbach gehörig, 2 St. von 

olzkirchen. 

Subenberg, Pfarrdorf im Dek. Kirchberg und im Log. Simbach 112St. 
von Braunau, und 5/4 St. von Erlach. Es begreift 30 Wohnh., 9 Nbg. 180€. 
und 1 Pfarrkirche. Der Pfarrbof ift 1/8 St. von der Kirche entlegen. Ebemals 
gab ed dabier viele Töpfer. In der Kirche dajelbft befinden fih Grabfteine 
von Verftorbenen aus den Familien von Lamberg, DOrtenburg, Marelrhain, 
Paumgarten, Hohenkirchen, Wolfertiib u. a. Die frübeften Befiger dieſes 
Ortes follen die Grafen von Bogenberg geweien feyn, nachher die Grafen von 
Lamberg und die von Hofkirchen, von weichen er faufli an die Freiberrn von 
Paumgarten übergegangen ift. Das ebemalige Schloß dafelbft verdient wegen 
Derjenigen 300 tapfern Bavern Erwähnung, welche ib im Kriege 1743, nur 
durch Hunger und Feuer, jur Uebergabe an den öfterreihifhen General Bärn— 
klau zwingen ließen. 

Gtubengrub, Einöde in der Pfr. Gangkofen des Log. Eggenfelden, 112 St. 
von Gangkofen. . 

— — Weiler zwiſchen Langenthannhauſen und Haimberg, im rg. 

emau. 

Stubenbofen, Stubenböfen, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. 
Stallwang, mit 29. und 11 €., 1% St. von Stallwang. 

Gtubenlang, Stublang, Kirchdorf im lleginger- Grunde des Ldg. Lichten⸗ 
feld und in der Pfr. Uesging, 11/2 St. von Lichtenfeld entfernt. Es enthält 
53 9. mit 271 ©. und 2 Mühlen. 

Stubenreit, Stubenreiter, Einöde unmeit Attenbaufen , im Ldg. Lands» 
but. Sie zählt 10€. und liegt 1 St. von Gindelkofen, 212 St. von Landshut. 

Stubenthal, f. Stumtpal. 

Stubenvoll in der Reiten, f. Stumvoll. 


Gtubrain, Weiler des Log. Roſenheim, unmeit Söllfuben, mit 29H. und 
12€., 21/4 St. von Rofenheim. 

Erudsdorf, Weiler mit 49. und 23€., unmeit Söchtenau, zu beffen Pfarr 
bezirfe und zum Log. Rojenheim gehörig, 23/4 St. von Roſenheim. 

Studerbacherhof, Hof bei Eppenbrunn, im Kant. Pirmajens. ‚ 

Studernbeim, Dorf mit 55 Hptg., 45 Nbg., 319 E. und dem Sitze eineb 
Bra. Amts, im Kant, Frankenthal und in der Pfr. Eppftein, 172 St. von 
Frankenthal entfernt. 

Stübad an der Ebe, die bier oft verheerend austritt, Pfarrborf im Log. und 
Det. Neuftadt an der Aiſch, 1 St. von deren Gige entfernt. Es entbalt 70 9. 
und 410€. Bon dem v. Crailsheim. Schloffe, das mit Wall und Graben um» 
geben war, find noch Ruinen zu feben, und auf dem Vlage, wo die v. Künd« 
berg’ihe, ehemals v. Lentersheim. Burg ftand (beide wurden im Bauernfriege 
ausgebrannt), ftebt jest ein friedlihes Bauernhaus. Die Familien v. Stibar, 
Lentersbeim (deren Erben die Freih. v. Künsberg zu Oberſteinbach geworden 
find), Aurih und v. Abenberg, befaßen einft das dafige Rittergut Thurnbof 
nebit einigen Zehnten, weldhe Anna v. Abenberg und ihr Sohn Hans v. Aben- 
berg an den Frühmeſſer zu Herzogenaurah im 5. 1428 verfauft haben. 

SGtübelbäufer, Dorf in der Pfr. Breitenderg und im Ldg. Wegſcheid, mit 
329. und 340 E., ı1ı\2 St. von Breitenberg. 

Stübig, Kirhdorf in gebirgiger Gegend des Lig. Scheblig und der Pfr. 
Weichenwaſſerlos, 1 St. von Scheßlig und 2 St von Würguu entfernt. Es 
enthalt 45 9., 215 @. und die Hopfenmühle mit 1Schneid- und 2 Mahl 
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Bene * den Roßdacher Brunnenquellen. Der Ort hatte einſt ſeinen eige⸗ 

nen Adel. 

Stüblern, Stüblad, Einöde unweit Walkerding, mit 83E., im Hrſdta. 
— und in der Pfr. Fraßdorf, a St. von Roſenheim und 172 St. von Fraß- 

orf. 

Städt, Dorf im Log. Ebermannftadt und in der Pfr. Heiligenftadt, Aıf? St. 
von Bamberg und 3 St. von Ebermannftadt entfernt. Es enthält 18 9. mit 
113 €;, von welden die Katholifen nah Burgarub zur Kirche geben. 

Stüdbrumn, Dorf im engen Thale des Log. Bamberg 1. und der Pfr. Truns 
ftadt, wovon er 14 St. entfernt it. Er enthält 129. mit 76 @. und etwas 
Weinbau. Man fiebt nob die Ruinen eines v. Fuchs. Schloſſes. 

Stüdelalpe, Ernöde im Ldg. Tölz. 

. Stüdelmühle, Einoͤde unweit Unterweſſen, in der Pfr. Graffau des Log, 
Traunftein, mit 15 E. 6 St. von Traunitein. 

Stüdelfbneider, Einöde mit 3E., in der Pfr. Grafau des Ldg. Traum 
fein, 374 St. von Unterweflen. 

nen unweit Raitenhasla, im Ldg. Burghaufen, wovon fie 12 St. 
entfernt ift. 

Stüdfgut, Weiler mit 3 H. und 12E., unweit Heuberg, im Log. Hilpoltftein, 
4 St. von Roth entfernt. 

Stümpfel, Einöde mit 8E., im Ldg. Mühldorf, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Stündel, Stindel, Weiler des Log. Simbah und der Pfr. Köfflarn, mit 
29. und 16€., 3% 6t. von Köfjlarn. Er wird in Ober» und Unter 
Stindel getbeilt. 

Stündingsbaufen, Ziegelbütte bei Ebertshaufen, im Ldg. Schweinfurt. 

Stürbaum, f. Stierbaum, im Loda. Beilngries. 

Stürmers, Einödhöfe in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, mit 29, 
und 12 E., 1 St. von Kempten entfernt. 

Stürmig (Uinter:), Dorf im Ldg. Bamberg I. und in der Pfr. Eggoldheim, 
wovon ed 1/2 St. entfernt if. Es enthält 45 9. mit 190 E. und iſt im J. 
1825 faft ganz abgebrannt. 

Stürmigbach, Bad der bei Tiefenftürmig, im Ldg. Ebermannftadt entfteht, 
und, nahdem er den Markt Eggolspeim Log. Forchheim durchfloffen hat, in 
die Regnig fallt. 

Stürminga. Eindde mit 8 E. unweit Altenfrauenhofen, in deſſen Pfarrbezirf 
und in's Ldg, Vilsbiburg gehörig, 31/2 St. von Landshut. 

Stürming, Beiler mit 49. und 12 E., unweit Zefendorf, in der Pfr. Kirde 
berg des Log. Vildbiburg, 3/4 St. von Kirchberg. 

Stürzel, Einöde links dem Gollerbabe, in der Pfr. Hebertöfelden bes 2pg. 
Eagenfelden, wovon fie 2 &t. entfernt ift. 

Stürzelham, Weiler unweit Höſelwang, zu defien Pfarrbezirte und zum Ldg. 
Troftberg gehörig. Er zähle 3 9. mir 12.€. und liege 21/4 St. von Weißbeim, 

Stürzelbam, Weiler unweit Berg, unmeit Kirchdorf ded Log. Waflerburg, 
mit 39. und 12 E., 3/8 St. von Haag und 1/4 St. von Kirchdorf entfernt. 

Stürzelhbam, Weiler unweit Penzing, in der Pfr. Babensheim des Lg. 
Waflerburg. Er zählt 39. und 23€. und liegt 12 St. von Waferburg und 
Kirhbamspeim. — 

Stürzelbeim (Groß:), Weiler des Ldg. Erding und der Pfr. Rieding, mit 
59. und 28 E. USt. von Rıeding. - I: 

Stürzelheim (Klein), Weiler des Ldg. Erding und der Pfr: Rieding, mit 
39. und 16 E., 3/4 St. von Rieding. 

Stürzelheim, Stürzelbam, Weiler unweit Wattersdorf, in der Pfr. 
Meufirhen det Log. Miesbach. Er zahlt 8H. mit 50 E. und liegt 1/A St, von 
Neukirchen. 

Stürzelböfen, f. Stürzelbof. | 

Stürzelpof. Sturzelbof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, 1/2 St. 
von deren Sige enıfernt. Er enthält 39 mir 20 €. 

Stürzelhof, Srürzelbofen, Weiler mit 29. und 7€., unweit Agarbas 
ried, im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Schlierſee, mworon er 5/4 St. entfernt 
ift. Er wird in Hinter: und Vorder-Stürzelhof eingerbeilt. 

Stüttenöd, Eimöde mir 11E., unweit Felicenzel, im Log. Vilsbiburg, wo— 
von fie 41/2 Sr. entierng if. 
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Stütterbof, Hof bei Waldleiningen , im Kantone Kaiferslautern. 

Grüß, Stutz, Einöde mit 7E., in der Pfr. Neuhofen des Ldg. Pfarrfirhen, 
3/4 St. von Neubofen. 

Stüsgenbrud, Weiler in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. Bildbiburg, mit 
49. und 21 €., 3% St. von Geifenhaufen. 

Gtügenbrudermüble, Einöde mit GE. und 1 M., in der Pfr. Altenfrauen- 
a des Log. Vilsbiburg, 1 St. von NAltenfrauenhofen, an der Beinen 

ils. 

Stützenbrunn, Stitzenbrunn, Weiler in der Pfr. Stallwang des Ldg. 
en 11/2©r. von Stallmang. Er begreift 7 9. mit 38€. und 1 Ab» 

ederei. 

Stützenhof, Hof bei Schillingsfürſt, in welchen Hrſchtg. Bezirk er gebört. 

Stügenmüble, Mühle an der Naſſach, bei Oberhohenried, im Ldg. Hajlfurt. 
In alten Urkunden beißt fie Stüffe» und Schlüſſelmühle. 

Stüsesdorf, Weiler und Parodialore von Meutirhen vorm Walde des Log. 
Pafrau, mit 8 9. und 40 €., 7/4 St. von Neukirchen vorm Walde. 

Stüsing, f. Stiging. 

Stuf, Weiler unweit Steinfirhen, mit 29. und 10 €,, im Ldg. Roſenheim, 
wovon er 51/8 ©t. entfernt if. 

GStuffenberg, der bödhfte Berg im Ldg. Gleusdorf, zwifchen, Baunah und 
Deusdorf, mit der Ruine eines im BauernPriege zerftörten Schloſſes, wo früs 
ber ein Bamberg. Amt feinen Sitz barte. Der höchfte Punkt heißt die Bleine 
Kuffe. Dafelbft war einft ein Goldbergwerk. 

Stuhlbach-Alpe, Einöde im da. Tölz. 

Stubliberg, Weiler des Log. Paflau und der Pfr. Strafflirden, mit 29. und 
17 €:, 1 St. von Straflfirden und 2 St. von Paffau entfernt. 

Stublen, Einödmühle in der Pfr. Altenmünfter des Lda. JZusmarsdbaufen, mit 
10€, Sie liegt an der Zufam und Strafe von Zusmarshauſen na Dillingen, 
1172 St. von Zusmarsbaufen und 1/2 St. von Altenmünfter enıfernt. 

Stuhlholz, Wald bei Kreuzholzhauſen, im Fdg. Dachau. 

Stuibenfee, Beiner See im Ldg. Werdenfels. 

Stuifzen. Weiler in der Pfr. St. Foren; des Log. Kempten, mit 69. und 
53 €., an der Straſſe von Iſny nah Kempien, 3/4 St. von Kempten entfernt. 
Sn der Nähe ift ein Peiner Weiher. 

Stulln, Dorf mit 1 Sirhe der Pfr. Schmwarzenfeld und des Ldg. Nabburg, 
1 St. von Schmwarzenfeld entfernt. Es enthält 25 H. mit 112 €. 

Stum, f. Stumm. 

Stumbadb, Einöde bei Reitberg, mit 10 €,, in der Pfr. Hartpenning des 
Log. Miesbach, 1 St. von Miesbad. 

Stumbacher Bächel, Meiner Bach im Ldg. Miesbach, welher in einer moofl- 
gen Senkung bei Piefenfam entſpringt und bei Stumbad in den Kirchſeebach 
fi ergießt. 

Stumm, Weiler unweit Waldhof, im Ldg. Pfarrfirden, mit 29. und 12 €, 
5/4 St. von Pfarrfirden. 

Stumm, Einöde unweit Gangerbauer, mit 6 E., in der Pfr. Pofimünfter des 
Ldg. Pfarrkirchen, wovon fie 1 1/2 ©t. entfernt if. ’ 

Stumm, von, freiherrlide. Familie, 

Stummen:- oder Untermühle, Mühle bei Tauberzell, im Log. Rothenburg. 

Stummer, Beiler des ?dg. Altötting und der Pfr. Unterneufirden, mit 2 9. 
und 12 E., 1/4 St. von Unterneufirden. 

Stummer, Einöde mie 6E., unweit Polling, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 

Stumpfed, GEinöde, zu Unterberg gehörig ; in der Pfr. und im Log. Anger, 
ſ. Unterberg. \ 

Stumpfenbadh, Dorf mit 15 H. und 77 €., in der Pfr. Altomünfter des Log. 
Aichach, 31/2 St. von defien Sige und 1/2 St. von Altomünfter entfernt. 

Stumpfenbader-Graben, Bad, der fih aus 2 Armen bei Stumpfenbady, 
im Ldg. Aichach, vereinigt und bei Kleinberghofen in den Dberzeitelbacher- 
Oyaten fließt. 
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Stumpfenhof, Einöde mit 7E., im %dg. und in der Pfr. Hof, 1 St. von 
deren Sitze entfernt. 
Stumpfer am Zaun, Einöde mit 3€., in der Pfr. Lafering des Log. Mühl. 


dorf, 3 St. von Ampfing. 
Stumpfer in der Stranzleiten, Einöde im Ldg. Mühldorf, woron fie 3 St. 


entfernt ift. 

Stumpfering, Weiler unweit Radwenden, mit 29. und 12 @., im 2dg. 
Troftberg und in der Pfr. Kienberg, 2 St. von Stein. 

Stumpfet, Einöde im Log. Kehlheim und in der Pfr. Abbach, wovon fie 3/4 St. 


entfernt ift. 
Stumpfreit, Einöde mit 6E., im Ldg. Abendberg und in der Pfr. Semmers⸗ 


firhen, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 
Gtumpfbof, f. Stumpfenbhof. 
Stumpfiee, ſ. Spigingfee. 
Stumpfsöd, Ewa. Cinöde im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, wo» 


fie 3/4 St. entfernt ift. 
Gtumtbal, Stubenthal, Eindde mit 11 E., in der Pfr. Altentbann und im 


Log. Roding, 1/2 St. von Altenthann entfernt. 
Stumvoll, Stubenvoll, Einöde mir 5€., in der Pfr. Petting des Lg. 


Saufen, 1f2 St. von Perting. 
Stupfa, Weiler des Hrichra- und der Pfr. Prien, mit 29. und 13 €., 5/A St. 


von Prien und 5St. von Rojenbeim. 

Stuppacher-Hof, Hof bei Neuborntah, im Kantone Neuhornbach. 

Sturm, Einöde des Hrſchtg. Prien und der Pfr. Fraßdorf, mit 5 E., 1/4 &t. 
von Fraßdorf und 4St. von Rojenheim entfernt. 

“ Sturmberg (der große), eine Spitze des Rhoͤngebirgs, im Ldg. Mellerich- 
ſtadt. Seine Höhe ift nach der Meffung des großh. Sächſ. Bauraths Sarto— 
rius 2697 Buß über dem Meere; an feinem Fuße breitet ih das ſchwarze 
Moor aus. Der Fleine Sturmberg joll aber noch 30 F. böber feyn. 

Sturmberg, Einöde im Log. Pafau, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Sturmfeld, Einöde mit 17 €., in der Pfr. Karlskron des Log. Neuburg, am 
Hauptkanale und 5/4 ©t. von Kariskron gelegen. 

Sturmgrub, Einsde mir 6 E., im Log. Eggenfelden. 

Sturmmannslocd, Erdhöhle bei Tiefenbah, im Log. Sonthofen. ° 

Sturmmübhle, Sturmmäller, Einöde mit 5€., in der Pfr. und im Lbg. 
Örafenau. 

j ———— Mühle in der Pfr. See des Log. Parsberg, 1/4 St. von See 
entfernt 

Sturmsmühle, Mühle mit AE., an der Werrn, bei Porpenhaufen, i 
Ldg. Euerdorf. 

Sturz, Sturzjenbäufel, Einöde mit er ., in der Pfr. und im Ldg. Laufen, 
wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Sturzelheim, f. Stürzelheim. 

Sturjenbäufel, f. Stur;. 

Sturzenhof, Hof bei Zweibrüden, im Kantone Zweibrüden. 

Sturzbolz, Dorf unweit Aſenham, in der Pfr. Biernbach und im Ldg. Sim. 
bach. Es zähle 149. mit 88 €. und liege 5 St. von Braunau und 1 ©t. von 
Biernbad. 

Stutterbof, Hof im Kant. Kaiferslautern, movon er 3 St. entfernt ift. 

Stuttlehen, Einöde mit 8E., unweit Wahl, im Lig. Miesbach. 

Stus,f. Stütz. 

Sudstigrub, Einöde unweit Wutelsbach, im Ldg. Vilshofen. 

Süddersdorf, Dorf in der Pfr. Bertpoldsheim, im Ldg. Heildbrunn, zwi⸗ 
fhen Wazendorf und Kettertbah, an einem aus 2 Quellen Ye, enden 
Bade, der bei Nudelddorf in die Aurad fallt, mit 25 9. und 100E., 268. 
von Schwabach entiernt. 

Sülz, Dorf im Kant. Annweiler und in-der Pfr. Reipoltskirchen, mit 430 €,, 
1 St. voy ——— 


704 Sälzen Saßwies 


⸗ 


Sülzen (Ober⸗), Dorf im Kant, Grünſtadt und in den Pfr. Laumersheim 
und Großkarlbach, 1/4 St. von Laumersheim und 1St. von Grünftadt ent» 

 fernt. Es enthält den Gig eines Bgm. Amts, 66 Hptg., 36 Nbg. und 416 €. 

Sülzen, Einöde mit 13 E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Ruhpolding, 
4 ©t. von Traunftein und 11/2 St. von Ruhpolding. 

Günding, f. Sinding. 

Gündersbühl, Dorf unfern der Strafe von Nürnberg nah Schwabach, im 
Ldg. Nürnberg und in der Pfr, St. Leonhard und in der Path. Pfr. dajelbtt, 
1/2 St. von Nürnberg entfernt. Es umfaßt 32 9., 209 E., Maccaroni:, Nu» 
dein:, Schinken» und Wurftbereitung, und war einft im Befige der Nügel, 
Imbof, Werdmann und mit ehbemal. Bamberg. Dompropftei:Leben. 

Gündersdorf, Sindersdorf, Kirchdorf mit 25 9. und 120 E., unweit 
Meckenhauſen, im 8dg. Hilpoitftein, 3 St. von Roth entfernt. 

Sündhub, Einöphöfe im Log. Füßen und in der Pfr. Bernbeuren, mit 29. 
und 12 E., unmeit Aurberg. 

Eündmweging, Beiler bei Kogel, im Log. Viehtah und in der Pfr. Ruh⸗ 
a 2172 St. von Viechtach und 1/2 Et. von Ruhmannsfelden ent« 
ernt. 

Sünzbaufen, Sinzbaufen, Kirchdorf im 2dg. Freifing und in der Pfr. 
Öremertsbaufen , 7/4 St. von Freiſing. Es enthält 24 9. mit 112 E. und die 
Dfarrfirde von Öremertsbaufen. 

Sünzing, Sinzing, Einöde mit 9 E., im Pfarrvik. Waldhaufen des Log. 
Troftderg, 2 &t. von Frabertsheim und 1M St. von Waldhaufen. 

Günzing, Singing, Beiler in der Pfr. Schnaidfee des Log. Trofiderg. Er 
liege 1/4 St. von Frabertsheim und enthält 39. mit 17 €. 

©Güranger, f. Suranger. 

Güf, Einöde mit 5 E., unweit Hörgertöhaufen, im Ldg. Moosburg. 

Süs, ſ. Sieh. 7 

Süßbach (Dber,), Oberſießbach, Pfarrdorf im Def. Altheim und im og. 
Moceburg, mit 48 9., 210 E., 1 Pfarrfirhe und dem Gige 1 Pırg., 3St. 
von WMainburg. 

Süßbach (Mieder-), Niederfießbadh, Kirchdorf und Filial der Pfr. Süß— 
bat, im Ldg. Moosburg, mit 23 9. und 98 €., 172 Er. von Oberſüßbach. 

Süſſbaqch, f. auch Sießbach. 

Süßberg, Weiler mit 29. und 12E., unweit Loch, im Ldg. Regenſtauf. 

Süßen, Weiler unweit Schleching, in der Pfr. Graſſau des Ldg. Traunftein, 
mi 29. und 14 E., 3&t. von Traunftein. 

Süffenbab, Dorf mit 160 E., in der Pfr. Wald und im Log. Mitterfels, 
1&t. von Wald. 

— Weiler mit 29. und 15 E., unweit Klapfenberg, im Log. Re» 
aenftauf. 

Süſſenbach, Einöde unweit Haid, im Ldg. Roding und in der Pfr. Wald, 
wovon fie 1 St. entfernt if. 

Süjfengut, Weiler mit 5 H. und 20 E., in der Pfr. Bernftein und im Ldg. 
Naila, 3 St. von Hof entfernt. 

Süßenbof, Sufenbof, Hof bei Neuleiningen, mit 6 E., in der Pfr. New 
leiningen und im Sant. Grünftadt, 1 &t. von Meuleiningen. 

Eüjffenlobe, Einöde mit 12E., in der Pfr. Altenftadt des Log. Neuſtadt an 
der Waltnab, 1/4 St. von Altenftadt und 1&t. von Weiden entfernt. 

Eüfjenweiher, Einöde mit 7 €, und Fallbütte, bei Dobertsbof, im Lg. 
Eſchenbach, 1172 St. von Kirhentbumbad entfernt. 

Süſſetränk, Einöde bei Frankenhaag, im Log. Baireutb und in der Pfr, 
Miftelgau, 3 St. von Baireuth entfernt. 

Süßgraben, Bah im Log. Erding, welher von der Goldah 1N6t., ebe 
in fig in die Jfar wirft, abflıeßr und in der Merzlinger Au in die Iſar 
at, 

Süßkofen, Weiler mit 109. und 50 E., in der Pfr. Hofdorf und im Log. 
Pfaffenberg, 12 St. von Hofdorf enifernt. 

Eüpmies. Süeßwieſen, Weiler mit 3 9. und 17 En in der Pfr. Martins 
buch des Ldg. Pfaffenberg, 12 ©t. von Martinsbuqh entfernt. 


Sufferlohe Sulzbach 795 


Eufferlobe, Kirchdorf und Filial der Pfr. Hartvenning, im Ldg. Miesbach, 
7/8 St. von Holjfirden. Es entbält 149. mt BE 

Suffershbeim, Pfarrdorf, mit Neudorf fombinirt, im Det. Pappenbeim und 
Hridtg. Ellingen, 1172 St. von Weifienburg entfernt. Es liegt unfern der 
Voſtſtraſſe von Nürnberg nah Eichſtatt und begreift 53 H., 200 E., Pottafch- 
fiederei, Holzarbeiten, die Hammer: und Unterbugmühle am Scham 
bache und 1 Wirthshaus im Laubenthale. 

Suggenhbeim, Marft im Log. Windsheim und Det. Neuftadt an der Aiſch, 
26t. von Windsbeim entfernt. Er enthält 122 H., 668 €., unter welchen 
137 Juden mit 1 Synagoge find und. die Karbolifen, 15 an der Zabl, nad 
Ullſtadt zur Kirche geben, 2 Schlöfer mit jhönem, von der Ehe dewäſſerten 
dem Sitze des v. Seckendorf. Pirg., 2 Jahrmärkte und vorzügliche, 

aferei, 

Suitermüble, Ginöde mit 4 E., in der Pfr. Mittelberg des Log. Sonthofen, 
5/4 St. von Meffelwang entfernt. ' 

Suiters, Weiler in der Pfr. Membölz des Ldg. Kempten, mit 49H. und 20 E., 
3/4 St. von Mempöl; entfernt. 

Gulding, Beiler in der Pfr. Wambah und im Ldg. Erding, 3A St. von 
Wambah und 4St. von Landshut entfernt. Er enthält 59. mit 31E. und 
1 Fıltalfirde der Pfr. Wambach. . 

Sullig, Berg zwiſchen Ueging und Frauendorf, im Log. Lichtenfels. 

Sulmering, Sulmannıng, Beiler unweit Bogtareitb, zu deffen Pfarrbe- 
zirke und zum Log. Roſenheim gehörig, mit 99. und 46 E., 3/%A6t. von 
Bogtareith. 

Sulz (Kloiter»), f. Klofer:-Gul;. 

Sulz, Hof in der Pir. Reipoltsfirhen und im Kant. Lautereden, 1 St. von 
Reipoltsfirchen entfernt. 

Sulz, Einödhöfe mit 29. und 20 @., in der Pfr. Baierdilling des Log. Rain. 
— liegen an der Straſſe von Rain nach Münden, 11726t. von Kain 
entfernt. 

© 5 li, fiſchreicher Bach, der im Ldg. Feuchtwang entfteht und in die Wörnig 
a t. 


Sulz, Flüſſchen, das im Log. Meumarkt auf einem Berge aus dem Moob 
weiber entipringt und bei Pühlkirchen in die Altmühl fälle, nahdem es viele 
Mühlen bewegt bat. 

Sulz, Einöde mit 5 E., im Ldg. Weilheim, wovon fie 2 St, entfernt if. 

Sulz, f. au Suljbad. 

Sulzach, Bad, der bei Sulz oberhalb Feuchtwangen entfpringt und die Ldg. 
Dinkelsbühl, Waflertrüdingen ıc. bemwäflert. Ueber denfelben führen Brüden, 
wovon die zwiſchen Dinkelsbühl und Brud fteinerne Widerlager, A Pfeiler und 

. 109 Zuß Länge bar. 

Sulzach, Dorf mit 26 9. und 110 €., ih der Pfr. Lehengütingen und im Ldg. 
Dintelsbühl, 7/4 St. von deffen Sige entfernt. 

Sulzau, Einöde an der Straffe von Berchtesgaden nah Salzburg, 3 St. von 
Berchtesgaden, in defien Ldg. Bezirk fie gebört- 

Sulsbah, Pfarrdorf im Log. Aihah und Dek. Friedberg, mit 25 9. und 
120 F an der Paar und 5/4 St. von Aichach gelegen. Der Ort hat noch Feine 

ule. 


Sulzbach, Weiler unweit Hofftetten , im Log. Deggendorf, wovon er 21/4 St. 
entfernt ift. i 

Sulzbach, Bah im Ldg. Deggendorf, welcher aus der Vereinigung des Bern» 
rieder Baches mit dem Wald» oder Mühlbache entſteht und unter Moos, bei 
Lohham, in die Schwarzach fällt. 

Sulzbach, Sulz, Flüſſchen in den Ldg. Egaenfelden, Pfarrfirhen und Vils— 
hofen, welches nächſt Sulzbach, zwiſchen Hetlgenberg und Zell, entfpringt und 
unterhalb Freundorf in die große Bıls fällt. 

Sulzbach, Beiler unweit Zell, im Ldg. Eagenfelden, mit 49. und 30 E., 
21/2 St. von Eggenfelden. Er ift nah Malgersdorf gepfarrt. 

Sulzbach, Bah im Ldg. Griesbah, welcher unweit Reihaln entipringt und 
bei Schärding und Neuhaus in den Inn fließt. 
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Sulzbach (Ober⸗), Weiler und Parochialort von Engertsheim des Ldog. Brick 
bach, mit 69. und 45 E., 3/4 St. von Engertsheim. 

Sulzbach, Pfarrdorf im Det. Fürftenzell und im Ldg. Sriesbah, 1/2 St. von 
Neubaus. Es liegt am Sulzbache und an dem Punkte, wo die Straffen von 
Deggendorf und von Pfarrfirhen nah Schärding zufammentreffen, nicht weit 
* Einfluſſe der Rort in den Inu, und enthält 43 9. mit 300 €. und 1 Pfarr- 

irche. 

Sulzbach, Dorf an der Baunach, im Ldg. Hofheim, Perg. Schweinshaupten 
und Bundorf, mit 34 9., 196 E., die nad) Schweinshaupten pfarren, der 
Fuchs-⸗, Farres- und Speckenmühle, 1 Kalkſteinbruche, 2 Pottafchfies 
dereien, 1 Ziegelei und Gemeinde: Waldung , 5/4 St. von Hofheim entfernt. 

Sulzbach (Dber:), eine Wüſte, die nod im J. 1600 ein v. Hurtifher Hof von 
49. war, wovon namher nur eine Ziegelhütte geblieben, zwifhen Schmweins 
baupten und Waldenfeld im Ldg. Hofheim. 

Sulzbah (Dber:), Pfarrdorf im Ldg. und Det. Leutershaufen, 3 3/4 St. von 
Ansbach entfernt. Es enthält 289. mit 145€. - 

Sulzbach (Unter:), Dorf im Ldg Teutersbaufen und in der Pfr. Oberfulz- 
bach, 3 St. von Ansbach entfernt. Es begreift 15 9. mit 65 €. 

Sulzbach, Weiler und "Parodialort von Scheyern des Log. Praffenbofen im 
Sfarkreife, mit 39-, 20 €. und 1 Ziegelhütte, 12 St. von Pfaffenhofen. 

Sulzbach, Bad, der Ausfluß des bei Bodenwöhr, im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, durch mehre Bäche fi bildenden Hammerweihers, weldher bei Muden» 
bad in den Regen fällt. 

Sulzbach, Pfarrdorf am Main, im Lig. Obernburg und Det. Nihaffenburg, 
2St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Es enthält 166 H., 1125 E., unter wel 
chen 33 Juden find, 1 Del:, 3 Mahl: und 2 Gypsmühlen, dann 1 Zieach 
bürte. In diefem Orte batte der Ehurfürft von Mainz ein befonderes Fauthei— 
— und die eigenen dazu gehörigen Leute nannte man die hüpfenden 

eute. 

Sulzbach, Nieder- und Oberſulzbach, Dorf mit 52 Hptg., 29 Nbg., der 
Bordmühle und 375 E., im Kant. Otterberg und in der Pfr. Katzweiler, 
4 St. von Kaiſerslautern. Die wenigen Katholiken find nad dem, 2 Et. ent» 
fernten Weilerbach gepfarrt. Die Ereinfohlengruben liefern jährlid - 6000 Kis 
logram. 

Sulzbach, Weiler rehtd dem Sulzbache, in der Pfr. St. Johanneskirchen des 
gdg. Parrfirden, mit 7 E , 21/4 ©t. von Pfarrfirden. 

Sulzbach, Einöde in der Pfr. Nittenau und im Ldg. Roding, 12 Et. von 
Nittenau entfernt. 

Sulzbach, Weiler mit 39. und 17 E., im !dg. Roding, 3A St. von Wald 
entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Sulz;bad oder Adelmannfteiner:Bad, Bad, der unter dem Namen G cv» 
penbadh, bei Dangelsdorf, im Ldg. Roding entfteht und bei dem Dorfe Sulz- 
bad in die Donau fallt. 

Sulzbach, Stadt am forellenreihen Rofenbahe und in einem von Bergen und 
Maldern bearänzten Tbale, 2 St. von Amberg und 10 St. von Mürnberg ent» 
fernt. Diefelbe, aus der obern und untern Stadt beflebend, enthält 354 9., 
2850 E., unter melden viele Juden mit 1 Synagoge find, 1 Schloß auf ei» 
nem Felſen, die Sitze des Log., Forſtamts, 6 Kirden, 1 Path. Pfarramt mit 
Det. im Bisthume Regensburg, 2 protef. Pfarramter mit Def. unterm Kon: 
fitorium zu Batreutb,.. 1 latein. Schule, jüdifhe Buhdruderri (die fhon im 
J. 1685 eine Bibel lieferte) und ebemal Salefianer» Nonnen : Klofter. Die Ges 
gend um Sulzbach ift größtentbeils bergiht und wird ftarf mit Hopfen ange 
baut. In der Eimultan: Piarrfirde ift unter andern der Gboraltar bemerkens— 
wertb, wozu der Pfaljaraf Theodor felbft die Zeihnung madte, mit dem ſchö— 
nen Altarblatte, von Caudius Monno gemalt, fo wie in dem Sclofe (einft 
Refidenz der Herzoge von Sulzbach, nun Eigenthum der Buchhändler Seidel. 
Kamilie) der Huffiten: Thurm merkwürdig, weil in demfelben Hieronymus 
von Prag, Huſſens Freund, eingeiperrt war, als er nah Konſtanz jurüdges» 
bracht wurde. Auf freiem Felde ift eine große Höhle, woraus zuweilen ges 
waltige Sturmmwinde bervorbreden, und rings um die Stadt, beionders bei 
der nahen Walfahrtsfirge Annaberg (die [done Gemälde von Jo. Schön- 
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werth aus Amberg und Joach. Weingärtner aus Sulzbach befikt) find viele 
Hopfengärten angelegt und in der Nahe beftebt die Eifenfteingrube St. Anna, 
welche jäbrlic 7218 Geideln Ausbeute giebt. Im J. 1822 am 9. und 10. Juni 
bat die Stadt fehr durch Brand gelitten und dadurd 239 Gebäude verloren. 
Der Ort, fonft die Hauptftadt ded Herzogtums Sulzbach, hatte in den frühe. 
fien Zeiten eigene Grafen, welche mit den Marfarafen von Schweinfurt ver: 
wandt waren. Ihr Geileht Karb mit Gebbard V. im 3.1305 aus, und die 
Stadt Suljbah fiel den Söhnen Ludwigs des Strengen, Rudolph und ud» 
wig, anheim. Im J. 1505 wurden diefe Ländereien mit Neuburg umter dem 
Namen der jungen oder neuen Pfalz zum Herzogtbume erhoben, und endlich 
in zwei Fürftentbümer, nämlid in das Herzogtbume Neuburg und Herzjogtbum 
Sulzbach, getheilt. Das Herzogthum Sulzbach, weldhes im Welten an Franfen 

> gränzte, übrigens von der Oberpfalz umgeben war, enthielt auf 19 Q. M. 
31,125 E. Ein Theil des Landes war ſehr frudtbar, ein anderer aber flein» 
nicht und feine Bebauer nur mübjam näbrend. Das ganze Herzogthum bes 
ftand aus den Landgerichten: Sulzbach, Floß, Parkſtein, Pleiftein, Vohen— 
ſtrauß und Weiden: Mit dem im J. 1700 erfolgten Tode des Churfürſten 
Karl Theodor, welcher zu Sulzbach im %. 1724 geboren war, erloſch ie Neu— 
burg» Guljbad’fhe Linie. Die Stadt wurde nah dem legten Brande fehr vers 
fhönert. Die bölgerne Vilsbrüde zwiſchen Sulzbach und Habnbad hat 5 flei- 
nerne Pfeiler und 144 Fuß in der Lange. Gegenwärtig gebört das ehemalige 
Herzogtum Sulzbach zum Regenkreiſe, und von einem großen Theile defjel- 
ben wird das Ldg. Guljbadh gebildet. 

Sulzbach, Landgeriht und Rentamt des Regenkreiſes, mit 13,300 €. und 
3117 Familien, auf si Q. M. 

Sulzbach (Dber:), Weiler im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Inzell, mit 
39. und 27 E., 1/4 St. von Inzell und 4 St. von Traunftein. Er liegt am 
Maderbahe und an der Straffe von Traunſtein nah Reichenhall, 

Sulzbach (Unter:), Weiler im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Inzell, mit 
79. und 38E., 1/4 St. von Inzell und. 4 St. von Traunftein. Er liegt am 
Maderbahe und an der Straffe von Traunftein nah Reihenball. 

Sulzbach, Kirhdorf an der Donau, im Hrihtg. Wörth und in der Pfr. Do: 
nauftauf, 3 St. von Wörth und 1/2 St. von Donauftauf entfernt. Es entbält 
59 9., 310 E. und die Hammermüble im Donauftaufer: Forfte. In dies 
fem Orte bat fih vor einigen Zabren Ehriftian Friedmann aus Bradenheim, 
im Königreihe Würtemberg, anſäſſiig gemadt. Derfelbe bat feit diefer Zeit 
zur Berbreitung des Weinbaues in der dortigen Gegend mit größter Thätig- 
Peit beigetragen, und von den Jahren 1822 — 1826 im Ganzen 29,160 Stöde 
aus Fechſern von vorzügliher und dem Klima am meiften angemefienen Quas 
lität im Hrſchtg. Wörth angelegt. Seit dem Jahre 1826 find feine Anlaaen 
nod bedeutender geworden und betragen abermal 22,150 Weinftöde. Die 
Landwirthe, an welche fie abgegeben wurden, baben größtentbeils dazu folde 
Grundflüde verwendet, die auf andere Arc fhwer benugt werden Pönnen. 

— — Forſt, Wald bei Pfaffenhofen, im Log. Pfaffenhofen des Zfar- 
reifeß. 

Sulzbacher-Glashütte, bei St. Ingbert, im Kant. Bliesfaftel. Sie lie. 
fert Fenfterglas und Bouteillen zum Gefammtwerthe von 36,000 fl. 

Sulzbacher⸗Weiher, Weiber im Ldg. Ansbach. 

Sulzbäcköd, Einöde mir 8E., in der Pfr. Pleinting des Ldg. Vilshofen, 
1 1/2 &t. von Pleinting. 

— ——— Weiler und Parochialort von Zeilarn, im Ldg. Altötting, mit 8 9. 
und 40 E,, 312 6t. von Altötting entfernt. 

Sulzberg, Einöde, 1M St. von Berchteögaden, zu defien Ldg. Bezirke fie 
gehört. 

Sulzberg, Weiler in der Pfr. Roſſhaupten des Log. Füßen, 212 St. von 
defien Sitze entfernt. Er enthält 49. mit 20 €. und wird in Hinter», 
a und Borderfulgberg getbeilt. In der Nähe breiten ih 2 Weis 
er aus. 

Sulzbera, Beiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, mit 5 9. und 34 E., 
unweit Geeg. | 
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Sulzberg, Pfarrdorf an der Ad, im Log. und Dek. Kempten, 2St. von des 
ren Sitze entferne. Es enthält 40H. mit 310E. In der Näbe fand eine 
Burg und ein mit berfelben verbundener Wachthurm. Auf der äußerften füd« 
lihen Bergfläche aufferhalb der Umfangs : Mauer war eine Schloß : Kapelle. 
Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, Pam hierauf an die Kitter v. Schel- 
lenberg und Freiberg. Sulzberg foll von einer in der Nähe entipringenden 
Galjquelle ven Namen haben. Hier fand man röm. Münzen und 1/2 St. weſt⸗ 
lih einen unterirdijhen römifh. Ziegelofen. Sm der Umgebung breitet fi der 
&uljberger See aus. 

Sulzberg, Einöde mit 9E., unweit Roſſholzen, in der Pfarrerpof. Törwang 
des Log. Rofenheim, 11 St. von Rohrdorf. 

Suljberg (Ober:), Einöde in der Pfr. Nufidorf des Ldg. Rofenbeim, näachſt 
dem Gteindah, 1St. von Fifhbah und 31/4St. von Roſenheim entfernt. 
Sie zahlt 9 €. 

Sulzberg (Unter:), Eimöde mit 6 E., in der Pfr. Nuffvorf und im Ldg. 
Rofenheim, 1 St. vor Fſchbdach und 3 1/4 St. von NRofenheim entfernt. 

Sulzberg, Berg im Ldg. Traunftein, 1% St. von Giegsdorf. An biefem 
Berge find vortrefflide Steinbrüche, wo man aud für die Galjgebäude zu 
Traunftein die nöthigen Baufteine briht: An den feit langer Zeit entblößten 
Trümmern mwittert der dreifeitig Proftallifirte Kalkſpat aus.v Hier und dort 

-  Überzieht den Stein eine weiſſe abfärbende Krufte, welhe man für Mondmild 
hält. Auch fommen darin thonichtkoͤrnige Eifenfteine vor, . 

Sulzberger See, Weiher an der Straffe von Kempten nad) Sonthofen, im 
Ldg. Kempten, unweit Sulzberg. 

Sulzbürg, Marke im Ldg. Neumarkt, 212 St. von beffen Site entfernt. 
Derfelbe liegt rechts an der Strafe nah Ingolftadt, und enthält die Sitze ei 
nes proteft. Pfarramts im Det. Pyrbaum und eines kathol. Pfarramts im Det. 
Neumarkt, 4 Kirchen, 1879. und 1028 €., unter welhen 256 Juden find, 
Der Drt, ehemals Beftandtheil einer gleihnamigen Herrfhaft und ehemals den 
Grafen von Wolfftein aebörig, Pam mit diefer Herrfchaft und Pyrbaum im 
%. 1768 an Bayern. Nah dem Tode des Ehurfürften Marimilian Joſeph im 
J. 1778 zog der Kaifer diefe 2 perribaften als Reichslehen wieder ein; fie 
wurden aber in der Folge den! Ehurfürften Earl Theodor wieder verliehen. 
S. Pyrbaum. 

Sulzbürg, Berg unweit Neumarkt, im Log. Neumarkt, mit Spuren eines 
Schloſſes, des Sitzes der Herrfhaft Sulzbürg. 

Sulzdorf. Pfarrdorf im Ldg. Donaumörth und Def. Monheim, 21/2 St. von 
defien Sige entfernt. Es enthält 64 9. mit 320 E. 

Sulzdorf, Kirhdorf mit 40 H., 185 €. und Gemeindewald, im Ldg. Hofbeim 
und in der Pfr. Altenmünfter, 23/4 St. von Hofheim entfernt. Sm J. 1271 
verfchrieb der Graf Conrad v. Wildberg die Hälfte von Guljdorf und Nieder, 
jegt Stadtlauringen feiner Gemablin zum Leidgeding. Die Gemeinde bejicht 
aus der Wüſte Ellershaufen jährlich 7 fogenannte Laube. Der Pfr. Mabr 
vermachte im 3. 1526 der Bezirks: Schul: Bibliorhef feine pädagogifhen Büs 
ber und dem Kofal: Schulfonde 200 fl. Kapital, um von den Zinfen den armen 
Rindern Bücher, Papier und Kleider zu verfhaffen. 

Sulzdorf, Pfarrdorf an der Lederbede, im Log. Königshofen, Ptrg. Stern- 
berg und Det. Waltershaufen, 2 St. von Königshofen entfernt. Es umfaßt 
75 9., 397 E., unter welchen 134 Juden find, 1 Zollflation und Gemeinde 
Waldung. Die Karbolifen pfarren nad Sternberg. Die grafl. Familie v. Ins 
gelheim hat hier 1 Hofgur mit Gemeinderecht und Zebent. 

Sulzdorf, Pfarrdorf im Det. Heidingsfeld und Log. Ochſenfurt, mit 66 9., 
336 E., etwas Gemeindewald und 1 Müble mir 2 Gängen, 3St. von Ochſen⸗ 
furt entfernt. Der Drt bat in den J. 1755 und 1762 fehr durch Brand ge» 
litten. Derfelbe fam im 3. 1345 von Hobenlode durd Kauf an Würzburg und 
das Domfapitel hatte die Bogtei darüber im 9. 1180 vom Grafen Urban 
v. Henneberg erworben. 

Sulzemoos, f. Sulzenmoos. 

Sulzenberg, Einöde bei Oberreitnau, im Ldg. Lindau. ; 

Suljenmods, Suljemoos, Pidrrdorf im Det, Eggenbofen und im 2dg. 
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Dachau, 2 St. von Schwabbauſen entfernt. Es enthält 55 H. mit 284€. und 
gebort nun dem Herrn Dttomart. Unter den früberen Befigern diefes Dorfes 
war auch Wiguleus Hund, Dr. der Rechte, Hurfürftl. bayeriſcher Rath und 
Pfleger zu Dabau. Sein bayeriſches Stammbuh, welches er im 3. 1585 zu 
Ingolſtadt berausgab und feine Metropolis Salisburgensis find zu befannt, als 
daß man bier Mebreres davon melden follte. 

Sulzenmoos, Einöde mit 5E., in der Pfr. Oberreitnau des Ldg. Lindau. 
Es liegt an der Ah, 1/16 St. von Dberreitnau entfernt. 

Sulzenmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Hofheim, 1/4 St. ſüdweſtlich von 
Goßmannsdorf. 

Sulzenmühle, Sulzmühle, Einöde im Ldg. Roding, 3/4 St. von Nittenau 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Sulzer von Bart, freiberrlihes Geflecht. 

Gulzerain, Sulzrhain, Kirchdorf und Filial der Pfr. Moding, im Ldg. 
Dachau, 5/4 Gt. von Unterbrud und 21/4 St. von Dadau entfernt. Es be» 
greift 12 9. mit 90 E. Man trifft in_der Gegend guten Rafentorf an, deis 
fen obere Lage mit Eifenfumpfer; bäufig vermiſcht ift. 

Sulzerbrunnen, mineralifhe Gefundquelle am Buße des Veiffenbergs, im 
Log. Schongau. ©. Peifjenberg. 

te Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 23/4 St. ent 
ernt ift. 

Sulzfeld, Pfarrdorf am Maine, Marktfteft gegenüber, im Ldg. Kigingen und 
Def. Randersader, 1St. von Kitzingen entfernt. Es enthält 193 H., 1004 E., 
fhöne Gemeinde: Waldung, Weindau,, Baufteinbrüdhe und bedeutende Kalk: 

und Ziegelbrennerei. Im %. 1258 — 1290 harte Caſtell Befigungen dabier. 
Die Getreid: und Weingefälle der v. Berlihingen wurden im J. 1652 von der 
Würzd. Hoffammer erfauft. Der Pfr. Georg Dinkel fegte im J. 1819 das Ars 
men» Inftitut dabier und zu Heßlers ald Haupterben feiner Verlaſſenſchaft ein. 
Der Biihof Julius hatte viel auf den Ort verwendet und 1 fhönes Rathhaus 
nebft den Mauern und Thürmen bergeftellt. 

Sulzfeld, Pfarrdorf im Log. und Def. Königehofen, 11/2 St. von deren Sitze 
entfernt. Es umfaßt 105 9., 564 E., Kalk» und Ziegelbütten, dann die obere 
und untere Müble und die Seemübhle. Das Staatsärar bat 3 Teidhe in 
diefer Markung: den obern Mühlſee zu 14 Morgen 281/4 Rutben, den 
untern Müblfee zu 1534 Morgen 21/4 Rutben, den Bergfee zu 151/4 
Morgen und 151/2 Rutben. Die Setzlinge für den Haubachs-See bei Königs« 
bofen wurden in dieſen Beinern Teihen gezogen. Gie find nun verpadtet. 
Würzburg hatte früber bier den Sig eines Amtes und in dem, nun in Ruis 
nen liegenden Schlofe war der Sig der Grafen v. Wildberg. Im J. 1284 
verpfändeten die Grafen v. Henneberg ihr Eigenthum in Sulzevelt. 

Sulzgau heißt die Gegend, welche links der Lichtenburg von Stodbeim gegen 
Willmars und in das Sachſen-Meiningen'ſche gegen Sulzfeld hinzieht. 

Sulzgraben, Bad im Lig. Miesbach, welher unweit Brader entfpringt und 
in die Leitzach fällt. : 

Sulzgraben, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Wörnsmühl, in der Pfr, 
und im Ldg. Miesbah, wovon er 5/4 St. entfernt iſt. 

Sulzgraben, Bad im Hrſchtg. Harburg, zwiſchen Holzkirchen und Wechingen 
in die Woͤrnitz fallend. 

Sulzheim, fürſtl. v. Thurn und Taxis'ſches Herrſchaftsgericht im Untermain⸗ 
Kreiſe, mit 1174 Familien und 5621 E., unter welchen 64 Juden find, auf 
217282. M. 

Sulzheim, Kirhdorf in der Pfr. Herlheim, mit 1 Schloffe, dem Sitze des fürſtl. 
Hrichtg. und Rentamts, 539-, 318 E., 1 Schlöffhen, 1 Öyps- und 1 Mablmüble 
mit 2 Gängen und 1, noch vom Klofter Ebrady durch Straffalle begründeten Dis 
ſtrikts- Armenkaſſe, die, bisber gut verwaltet, 2000 fl. Kapital hat, und die 
Hülfe den Armen dann gewährt, wann die Orts: Armenkaffen nicht mehr zus 
reichen, 2 ©t. von Geroljbofen und 8 St. von Würzburg entfernt. Die Kirche 
dabier ward im J. 1731 eingeweiht. — Im J. 1138 bat der Biſchof Embrico 
Diefen, zu den Prabend» Gefällen des Würzburg. Domſtiftes geborigen Drr, mit 
Zugehörungen dem Klofter Ebrad an dem Tage geſchenkt (nad Urkunde vom 
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J. 1149 gegen andere Ebrach'ſche Beſitzungen im Haßgebirge vertauſcht), mo 
er die dortige Kirche einweihte. Dazu gebörte ein Bezirk Wüſtfeld (Wuht⸗ 
vild) genannt, durch welchen nach einer Urkunde vom J. 1023 die Gränze des 
Steigerwaldes von Brünſtadt, Herlheim her nach Horhauſen gezogen ward, 
und welcher Ort mit dem Dorfe Wüſtvill im Steigerwalde, an der rauhen Ebrach 
gelegen, nicht zu verwechſeln ift. Sulzheim blieb bis zur Auflöfung des. Klos 
fterd bei demfelben und war der Gig eines Klofter: Bogtei Amtes. Bei der 
neuen Aemter:Eintheilung ward daraus ein Landgericht gebildet, das nad dem - 
Parifer: Vertrag vom 5. 1811 an das Großherzogthum Würzburg fam. Im 
5. 1818 ward der Ort mit mehrern andern Drten in der limgegend dem Fürften 
v. Thurn und Taris zur Entihädigung überlafien, der daraus ein im J. 1820 
beftätigtes Hrſchtg. II. Kl. bildete. Im J. 1825 gieng auch der vormals grafl. 
v. Voit'ſche Ort Trauftadt an das Hrſchtg. über. Die Kirhe ward im 3. 1731 
eingeweiht. Die Moore erftreden fih von Sulzheim zwifhen beide Spies heim 
und Grettftadt bis zur Unkenmühle; fie werden als Hutweide benügt. 

Sul;bhof, bei Seligenſtadt, an mit 29. und 9 E., im Ldg. Dettelbach und 
in der Pfr. Proffelsheim, 2 St. vom Gite des Ldg. entfernt. 

Sulzbof, Hof im Kant. Lautereden, 6 St. von Kaiferslautern. 

Sulzkirchen, Pfarrdorf des Ldg. Beilngries und Det. Pyrbaum, A Et. von 
Meumarft entfernt. Es begreift 23 H. und 150 E., von denen die Katholiken 
nah Gulzbürg zur Kirhe geben. 

Sulzkopf, boher Berg im Log. Berchtesgaden. 

Sulzrain, f. Sulzerain. 

Sulzſchneid, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Oberdorf, 7/4 St. von deren Eige 
entfernt. Es enthält 53 H. mit 230 ©. 

Sulzſteg, Einöde in der Pfr. Zlzitadt des Log. Paſſau, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. Sie begreift mit Högel und Lindau A 9. ud 41 E 

Sulzftein, hoher Berg an der fübmweftlihen Gränze des Ldg. Berchtesgaden. 

Gulzfteingraben, Bah im Ldg. Berchtesgaden. | 

Sulzthal, Pfarrdorf im Det. Kiffingen und Erg. Euerdorf, 1/2 Et. von befien 
Eige entferne. Es enıhält 156 H., 783 €., 1 Loh-, 1 Del: und 1 Schneid» 
müble, 5 Mahlmühlen, 3 Jahrmärkte, Wein» und Getreidebau, fchönen Wies- 
wahs und das Kreuzfirhlein auf der naben Anböbe. Der Drt kam im 
J. 1585 durch Kauf von den Grafen v. Stollberg an Würzburg. 

Sulzwieſen, f. Erbshauſen. 

Sumertshof, Sommertshof, Einöde mit 5E., im Lg. Paréberg, 3 Et. 
von Daßwang entfernt. : 

Summerau, Q@inöde des Lg. Berdtesgaden, wovon fie 212 St. entfernt if. 

Summerau, ſ. auch Sommkrau. 

Summering (Ober- und Unter:), f. Ober» und Unterfummering. 

Summersdbdorf, f. Sommersdorf. 

Sumpering, Beiler und Parohialort von Thurmannsbang des Ldg. Paffau, 
mir 2 9. und 17 €., 1 &t. von Tharmannsbang. 

Sumpering, BBeiler und Parodialort von Regen, zu defien Ldg. Bezirke er 
auch gehört, mit 7 H. und 35 E., 1/2 St. von Regen. 

Sunder, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Sundbeim, f. Sondheim, Kaltenfondheim, Mainfondphbeim, Ma— 
rie-Sundheim. 

Sunkelöd, Weiler und Parochialort von Koͤſſſarn des Log. Griesbach, mit 
28. und 17 E., 2 St. von Malching. 

Sunfen:Hodalpe, Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Sunten:Niederalpe, Einöde im Ldg. Werdenfels. 

Suntenrotb, Sunder-Roth, Weiler und Parodialort von Griesitätt Des 
Ldg. Waflerburg. Er zählt 59. mit 42 E., und liegt unweit des Inne, 318 St. 
von Waſſerburg. Man fichbt nod bei einer genauen Beobabiung, daß Die 
Landesftrede von bier nach Vogtareith bin, unweit des Ufers am Inn, von mehr 
ald AO Tagwerken ehemals erhöht geweien und nah und nad, vorzüglih im 
3. 1623 am 7. April, eingefunken ift; daber aub der Name des Orts ges 
Fommen if. Diefe Erfheinung läßt fi leicht erklären. Unter der Damm. 

R erde 
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»erde findet ſich nämlich eine mächtige Lage von ſehr feinem Sande, die auf 
blaufich-grauem Thone ruht. Unter diefem Sande breden, der ganzen Länge 
nah, mebre reihe Quellen bervor,, welhe immer etwas Sand mit fih heraus— 
führen, und dadurd allmäblig ſehr große leere Höhlungen unter der Damm» 
erde bilden. Nimmt nun die Größe und Menge der Dammerde fo fehr zu, 
daß Der unten liegende Sand, befonders bei anhaltendem Regenwetter, die 
auf ihm rubende Laſt nicht mehr tragen fann und er felbit fließend wird; fo 
bricht endlidh Die, obnchin immer etwas fchiefe Fläche los und glitfcht jo mit 
einer aufferordentlihen Gewalt und einem großen Getöfe tiefer in’s Thal 
hinein. 

Suntuer, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt. 

Gunzendorf, Weiler mit 69. und 30 €., in der Pfr. Illſchwang und im 
Ldg. Euljbah, 2 St. von Hartmannsbof entfernt. 

Bunzing (Nieder), Kirchdorf und Filial der Pfr. Leibelfing des Lig. Straus 
A mit 21 H., 154 €. und 1 Mahlmühle an der Aiterah, 21/2 St. von 

traubıing. 

Sunzing (DOber:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Leibelfing, im Ldg. Strau⸗ 
Bing, mit 35 9., 200 €. und 1 Mahlmühle an der Aiterah, 2 3/4 St. von 
Straubing. 

Sur, Weiler mit 8 meiftens zerftreut liegenden 9. und 60 E., in der Pfr. 
Saljburgbofen des Log. Laufen, woron er 2 St. entfernt ift. Er liegt an der 
Sur, links der Galjah und an der Strafe von Laufen nah Salzburg. Dies 
fer Ort it fhon aus Dem 8. Jahrh. befannt. Um die J. 1147 und 1768 foms 
men Pabo und Rudolph ald Edle von Gur vor. 

Sur, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Ainring, 11/2 St. von Teifendorf. 
Er liegt nächſt der Pleinen Sur, und enthält 2 9. mit 19 €, 

Sur, Flüffhen im Ldg. Laufen, welches an der Gränze zwiſchen den Erg. Lau— 
fen und Reichenhall entipringt, unter mannigfaltigen Krümmungen von Güs 
den nah Nordoften fließt, die Ramſau, kleine Sur und noch andere kleine 
Gewäſſer aufnimmt, und unterhald Surheim in die Salzach fällt. Es heißt 
aud die große Sur. 

Sur (fleine), Bah im Ldg. Laufen, welher unweit Geffenhart in das Sur 
flüffchen fällt. 

Gur, Surr, Einöde mit 6 E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr, Gurberg, 
wovon fie 1/4 St. entfernt ift. | 

Guranger, Ginöde unmeit linterrating, mit 1 E., im 2dg. Troftberg und in 
a Pfr. Höfelwang, 1 St. von Frabertsheim und 7/4 Gt. von Höfelmang 
entfernt. 

Surau, Einöde mit 6 E., unweit Kirchenſur, im Ldg. Wafferburg und in der 
Parr:Erpof. Stephansfirden, 2 1/8 St. von Wafferburg, 

ar — Bach im Ldg. Troſtberg, welcher bei Moosheim in den Kalkgra— 
ben fließt. 

Surberg, Beiler und Pfarrort mit 3 H., 1 Pfarrfirhe und 10 E., im Ldg. 
Traunftein und im Def. Haslach. Er liegt nähft der Strafe von Traunftein 
nah Salzburg, 1St. von Traunftein. Nächſt der Pfarrkirche ift der Plag, 
auf welchem die fhon zerfallene Rittervefte der Herrn v. Surberg, die auch 
unter dem Namen „Grafen vorfommen, geftanden ift. Da diefes Geſchlecht 
unter Gberbard Il. erlofh; fo wurde die Herrfchaft im J. 1229 dem Domka— 
pitel in Salzburg eingeraumt. 

Gurberg (am), Einöde mit 6E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Sur 
berg, 1 St. von Traunftein. 

GSurberg, Einöde mit 7 E., im Ldg. Traunftein und in der Pfr. Surberg. 

Surbergbübel, Weiler des Log. Laufen, in der Pfr. Surberg, mit 2 9. und 
12 E., 3/4 St. von Gurberg entfernt. 

Surbrunn, Einöde mit 6 E., im Ldg. Troftberg und in der Pfr. Schnaibjee 
2 1/4 St. von Frabertöheim. 

Surdorf, f. Sur. 

Surbeim, Surrbeim, Kirhdorf und Filial der Pfr. Salzburghofen des Log. 
Laufen, an der Gur und an der Strafie von Laufen nad Salzburg, 2 St. von 
Laufen. Es enthält 22 9. mit 147@. Um das 5. 1134 Fömmt ein Pilgrim von 
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Surheim urkundlich vor. Gin auf dem Gottesader dafelbft gefundenes Monu—⸗ 
— deutet auf den Aufenthalt der Roͤmer und einen der Straſſenzüge im 
oricum. 

Surheim (Ober⸗), Oberſurrheim, Weiler an der Sur und im Ldg. Law 
fen, wovon er 21% St. entfernt if. Er zählt 9 H. mit 66 E., welde zur 
Pfr. Saljburgbofen geboren. 

Surrermüble, Einode mit 9E., im Ldg. Lahfen und in der Pfr. Teifendorf, 
wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Sußel, Sußl, Einöde mit 4 E., im Ldg. Traunftein, unweit Egerndacd. 

Sußel, vergl. aub Güßel. 

Suſenhof, ſ. Süßenbof. 

Suswieſe, ſ. Süſſwieſe. 

Sutner Kreit, Einöde im Ldg. Landshut. 

Sutten, Weiler mit 2 9. und 10 E., unmeit Diemannskirchen, in der Pfr. 
Geifenhaufen des Log. Vilsbiburg, 1 St. von Geiſenhauſen. 

Sutten, Einöde an der Strafe von Pfarrfirden nah Vilshofen, im Lg. 
Pfarrkirchen, wovon .fie 1 ©t. entferne iſt. 

—— Weiler mit 4 H. und 20 E., im Ldg. Naila, 31/2 St. von Hof 
entfernt. 

Suttermüble, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Biernbach des Ldg. Griesbad, 
5/4 St. von Karpfbeim. 

Suttleben, Stuttleben, Einöde mit 8E., unweit Wahl, zu deffen Pfarr: 
bezirfe und zum Log. Miesbad gehörig, 1/2 St. von Wahl. 

Gpyberg, von, freiberrlihes Geſclecht. 

Syburg, Weiler in der Pfr. Tbalmafiing und im Ldg. Gredina, 3 1/2 St. von 
Meiffenburg entfernt. Er enthalt 109. mit 55 €. und 1 Schloß (mit dem 
Sitze ded Shen? v, Geiern. Perg), welches auf einem Rofte ftebt und mit 
Waſſer umgeben if. In der Nähe ift die Quelle des Forellendahs Anlauter. 

Sylbach, f. Silbad. 

Griheim, Dberfilbeim, Kirhdorf in der Pfr. Pfaffenhofen und im Lda. 
Roggendburg, mit 29 9. und 150 @., von welden einige Örundbolden in’s 
Hrſchtg. Weiffenhorn gehören. Es liegt an der Straffe von Weiffenhorn nad 
Sünzdurg, 4 St. von Roggenburg. 

Syiheim, Unterfilhbeim, Einöde bei Oberfilheim, im Ldg. Roggenburg, 
11/72 St. von Pfaffenhofen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Syrgenftein, Ruinen eines Sclofes, im Hrſchtg. Wörth. 

Syrgenfein, von, freiberrlihe Familie. 





T. 


T esatsmühte, Mühle dei Zeitlarn, im Ldg. Regenftauf. . 

Tabedendorf, Tabakendorf, Weiler unmeit Rofibah, in der Pfr. Gr» 
fendorf und im Lig. Pfarrfirden. Er liegt an der Gtraffe von Arnsdorf 
nad Vilshofen, 3/4 St. von Grafendorf, und enthält 99H. mit 60 E. und 
1 Nebenfirde, 

Taber, Beiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Eggelbeim, mit 6 Wohnp., 
A Nbg. und 40 E., 1 St. von Eggelheim und 4 St. von Bilshofen. 

Tabernafel, Tabernagel, Weiler in der Pfr. Etzelwang und im Lig. Sulj« 
bad, 11/2 6t. von Hartmannshof entfernt. Er enthält 10 H. mit 60 €. 

Tabersfeld, f. Reufendorf. 
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————— Tabertsbauſen, Kirchdorf rechts der Sfar, in der Pfr. 
Abolming des Lda. Deggendorf. Es begreift 32 9. mit 206 €. und 1 Expoſi⸗ 
tur der Dfr. Abolming und liegt 5/4 St. von Plattling. 

Tabersbaufner:-Schwaigen, Weiler bei Zabershaufen, mit 3 9., im Ldg. 
Deagentorf, f. Tabersbaufen. 

Tabertöbaufen, ſ. Tabershbaufen. 

Tabing, Meiler des Log. Traunftein und der Pfr. Hart, mit 109. und 46 E., 
3St. von Traunftein entfernt. Er wird auh Dabing genannt. In der 
Mabe find 2 große und 2 PFleine Weiber. 

Tabratspofen, ein eingegangener Ort nördlih von Kaufbeuren, mit Spus 
ren einer doppelten Römerfhanze zur Befchügung des Uebergangsd der Römer 
über die Wertad, 

Tahenfee, f. Waginger See. : 

Tahenftein, f. Dadenftein. - 

Taherting, Kirchdorf im Log, Troftberg, mit 129., 74€., 1 Kirche und 
1 Erpofitur der Pfr. Troftberg, wovon es 5/4 &t. entfernt ift. Es liegt uns 
weit der Alz und man trifft Spuren vom ehemal. Aufenthalte der Römer an. 

Taharub, f. Dahgrub. 

Tahing (Dber:), Dorf und Parohialort von Waging des Pdg. Laufen. Es 
liegt am Tachenſee, 344 St. von Waging, und enthält 13 9. mit 70€. 

Tahing (Unter:), Weiler in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen. Es Tiegt 
J— 3/4 St. von Waging, und begreift 9 H. mit 37E. und 1 Fi 
ialkirche. 

Taching, vergl. auch Daching. 

Tadelhub, Einöde unweit Tettenweis, im Ldg. Griesbach, 1St. von Karpf⸗ 
heim entfernt. 

Tadendorf, ſ. Thatendorf. 

Tading, ſ. Dading. 

Täfertingen, Tefertingen, Pfarrdorf an der Schmutter, im Ldg. Gög- 
gingen und im Dek. Agawang, 1St. von Kriegshaber entfernt und dem Spi— 
tale zu Augsburg gebörig. Es begreift 48 H. 1 Mühle, Bräuhaus, 324 €. 
und an der Südoſtſeite des Ortes And Spuren einer Schwedenihanze. 

Täging, f. Töging. 

Tännaderbof, Weiler mit 59. und 30 E. unweit Hinfofen, im Ldg. Stadt» 
amhof, 1 St. von Obertraubing entfernt. 

Tännesberg, Tennesberg, Markt im Det. Nabburg und Ldg. Vohen— 
ftrauß, in einer Waldgegend zwiſchen Moosbach und Leudtenberg, 56t. von 
Weiden entfernt. Er liegt am Fuße des hoben Schloſſbergs, auf dem eine 
zum zu ſehen ift, und bat 1 Pfarrtirhe, 1Nebenkirche und 159 9. mit 


Tänzgenmühle, Weiler an der Maifah, mit 39. und 15 E., in der I 
Sheidegg des Ldg. Weiler, 5/4 St. von defien Gige entfernt. 

Tärsnacht, f. Thürsnadt. 

Täfhenried (Dber-), Dberdeffenried, Dorf mit 129., im Log. Cham 
und in der Pfr. Stamsried, wovon es 3/A St. entfernt ift. 

Täfhhenried (Unter:), Unterdeffenried, Weiler mit 79. und 40 E., im 
Ldg. Cham und in der Pfr. Stamsried, wovon er'3f4 St. entfernt ift. 

Täubelbof, Weiler und Parodhialort von Achslach, im Log. Viechtach, mit 
39. und 15€, 2 St. von Viechtach. 

Täubelmüble, Weiler bei Allersdorf, im Ldg. Viechtach, mit 29. und 
1 Mabimühle am Allersdorfer Bade. 

Tafelbründelbadh, Tafelbrünnelbadb, Kaltenbrunnerbah, Bad im 
Log. Landshut, welcher zwiſchen Buch und Freiling entſteht und bei legterem 
Drte in den Erlbach fi ergießt. 

Tafelbof, Dorf im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. St. Peter daſelbſt, 1/4 St. 
von Nürnberg entfernt. Es enthält 45 9. mit 460 E. und 1 Dofenfabrif, 
Die 17 Katholiken gehören in die Bath. Pfr. zu Nürnberg. 

Zafelmühle, Mühle mit 8 E., unweit Titting, im ” Sr 
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Tafelmühle, Einöde im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 3/4 St. von Pfaf- 
fenhofen entfernt. 

Tafern, Einöde mit 7€., im Ldg. Dahbau und in der Pfr. Weihs, 3 St. 
von Schwahhaufen entfernt. Sie wird auch Tafernbauer genannt. 

Tafernbauer,f. Tafern. 

Tafertshof, Weiler und Parocialort von Bradenbah des Ldg. Viechtach, mo- 
vos er 11/2 &t. entfernt if. Er enthält 39. mit 25 €. 

Tafertshof (bei), Weiler in der Pfr. und im Lda. Viechtach, mit AH. 

Tafertshofen, Pfarrdorf im Def. Oberrotb und im Log. Noagehburg, 2 &t. 
von deffen Sitze entfernt. Es lieat an der Günz und am Oberroggenburgers 
Malde und enthält 37 9. mit 210 €. 

Tafertsbofen, Tafersbofen, Einöte mit 7E., unweit Uffing des Ldg. 
Weilheim Sie liegt an der Ab, 2St. von Murnau. 

Tafertöried, Dorf und Parochialort von Gottetzell des Lig. Viechtach. Es 
-.. 269. mit 116€. und liegt 112 St. von Gotteszell und 4t. von 

ziechtach. 

Taffenreuth, Taffentreit, Einöde mit 5E., unweit Höhenmoos, in ber 
Ver, Robrdorf des Log. Roſenheim, wovon fie 212 St. entfernt iſt. 

Tafferihuber, Einode unweit Öeratöfirhen, im Log. Altötting, wovon fie 
3 St. entfernt ift. j 

Tafing, Thaffning, Tafnern, Weiler mit 4 H., im Ldg. und in der Pfr. 
Viechtach, woron er 11/2 &t. entfernt ift. 

Taflern, Einöde mit 3E., unweit Shiltorn, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 

‚. 33/4 St. entfernt if. 

Tagelfing, Tagolfing, ſ. Dagelfing. 

Tuagern, Beiler im Log. und in der Pfr. Viehtah, mit 69H. und 30 €, 
ı 172 St. von Vichtad. | 

Tagarub,f. Dachgrub. 

Taglabing, Tachlaching, Dorf unweit Brud, zu deffen Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Ebersberg gehörig. Es begreift 179. mit 90 E. und 1 Kapelle, 
und liegt 2172 St. von GSteinhöring und Zorneting, am Mettelbade, 

Taglöbnerhaus, Einöde im Log. Viechtach, zu Lindenau gehörig, f. Lin 
denau. 

Taglöhnerhaus, Einöde im Ldg. Viechtach, zu Kogel gebörig, f. Kogel. 

Tagmanns, Dorf im Ldg. Eibendah und in der Pfr. Kirchenthumbach, 10. 
von ed 12 ©t. entfernt if. Es enthält 14 9. mit 80 E., 1 Schloß und große 
Schäferei. 

Tagmeréeheim, Damersbeim, Pfarrdorf im Log. und Dek. Monheim, 
2 St. von deren Sitze entfernt. Es liegt unfern der Strafe von Monheim 
nad) Neuburg und begreift 1249. mit 650€, 1 Schloß, 1 gräfl. v. Pefta- 
lozza. Perg., Brauerei und Schaferei, und gebörte einft zum Benediftiner- 
Kloſter in Neuburg. Dad kleinere Schlöſſchen kaufte die gräfl. Familie nebſt 
Emskam vom Freih. v. Hobenhaufen. Die vorigen Befiger von Tagmersheim 
waren die Herren v. Diting, die Wablraben, Beverelli, Brocco; von dieſen 
fam es durd Heirath an die v. Peſtalozza. 

Tablweber, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Thanning des Ldg. Wolfrathshaue 
fen, USt. von Thanning entfernt, 

Taibrehting, f. Taiprechting. 

Taich, f. Taig. 

Taiding, Daiding, Weiler und Parochialort von Reiſchach des Ldg. Altöt- 
ting, wovon er 2 ©t. entfernt if, Er enthält 99H. mit 41 @. 

Taiding, Dorf und Parochialort von Schöllnad des Log. Bilsbofen, mit 12 
Mobnb., 21 Nbg. und 80 E., 112 St. von Schöllnach und A St. von Bils- 
bofen entfernt. 

Taiding, vergl. auh Daiting und Taiting. 

Taig, Taih, Taigfhufter, Einöde mit 7 E., zu den Ammerbofen gebörig, 
im Log. Weilbeim, wovon fie 212 St. entfernt if. Gie wird auch Teig— 
fhufter gebeißen. 

Taigbübl, Einöde mit 4 E., im Ldg. Stadtfteinah und in der Pfr. Warten» 
feld, 21268. von Kronach entfernt. 
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Taigelspoint, ſ. Dagelspoint. 

Taigen, ſ. Taing 

Daigſcheid, Thalfgeid, Weiler im Ldg. Rofenbeim, 3/8 St. von Fiſchbach. 
Er begreift 89H. mit 48 E., welche zur Erpof. Kirbtorf am Wafen der Pfr. 
Yang gehören, und liegt auf dem linfen Ufer des Inns. | 

ae, Weiler unweit Reiſchenhart, im Ldg. Roſenheim, mit 3 9. und 

Taigihufter, f. Taig. 

Taimering, Teimering, Kirchdorf an der Pfatter, im eda Stadtambof 
und in der Yfr. Riekofen, wovon ed 1M St. entfernt iſt. Es enthält 47 9. 
mit 260 E., 1 Bräubaus und 1 Müble am Pfatterbace. 

Taimeringer-Mübhle, Mühle am Pfatterbahe, bei Taimering, im Ldg. 
Stadtampof. 

Taing, Tayng, Taigen, unweit Vaftetten, Meifer im Ldg. Erding, Mit 
ID ‚ a E. und 1 Filialfirde der Pfr. Forftinning, wovon er 5/4 St. ent 
ernt i 
aining, f. Teining. 
aiprehting, Taibrehting, Weiler im Ldg. Mühldorf und in ber Pr. 
Miederbergfirhen, mit 69. und 55 E., 1/72 St. von Niederbergkirchen. 

Taisnach, fs. Teidnad. 

Taitenbaufensf. Daitenbaufen. 

Taiting, Taiding, Pfarrdorf im Log. und Det. Friedberg, 2St. von deren 
Sige entfernt. Es liegt an der Paar und unfern der Strafe von mes 
nach Regensburg und begreift 1 Pfarrfirde, 34 9. und 176 €. 

Taiting, vergl. auch Daiting. 

Taitinger Holz, Wald bei Taiting, im Ldg. Friedberg. 

Tallach, oder Ala, Bad, der bei Faibitadt, im Ldg. Hilpoltftein, entfteht, in 
Thalmäffinger Grunde mehre Quellen aufnimmt, viele Mühlen in Bewegung 
fest und bei Kleinhebing in die Schwarzad fallt. Ueber das Fiſchrecht in dem: 
felben baben zwifhen Brandenburg, Eichftätt und Nürnberg viele Irrungen 
obgemaltet. 

Tambah, Tammbad, gräfl, v. Ortenburg. Herrfhafts: Geriht, im Bezirke 
des Ldg. Seßlach im DObermainfreife, mit 2800 €. auf 212 D. M. 

Tambach, Thambach, Tammbach, Pfarrdorf an der fogenannten Weinftraffe von 
Koburg nad Schweinfurt, im proteft. Def. Michelau und Hrſchtg. Tambach, 11/2 
St. von Koburg und 2172&t. von Gleuſſen entfernt. Es umfaßt 17 9., 160 €., 
von welchen bie Katholiten, 74 an der Zahl, nah Neundorf aevfarrt find, 
1 Schloß mit Kapelle, den Sie des Hrſchtg., mit melden aud das Pirg. Ger 
münden verbunden ift, ©arten, Seronomie: Gebäude, 1 Pönigl. Beizollamt, 

1 Mahl: und 1 Schneidmüble und „Mebre Weiher. Der Ort, ſonſt der Sig 
des, vom Kloſter Micaelfeld im 3. 1153 erfauften Langheim'ſchen Klofter- 
Amts, bie anfangs Burfardsdorf und in der folge Großtambach; 
Kleintambad wurde nebit den Wüftungen Büten und Urfenfeld großen 
Theils zu Neunvdorf gefhlagen, weldhes aus jenen Orten entfland. 


Tambah (Groß: und Klein:), f. Tambad, — —— — 
Tamberteich, Weiher im Hrſchtg. Tambach. 4 — nlrcde va 
Tamdd, Einöde im Ldg. Wafferburg. 

Tan, f. Tann und Tbann. 

Tandern, Pfarrborf im Log. und Def. Aihah, 3St. von deren Sitze ent; 
fernt. Es entbält 84 H., 1 Schloß, 1 Pfarrfirhe, 2 Kapellen, 2 Ziegelhütten, 
und 420 &. Bon der ehemaligen Römerftraffe ficht man bier Peine Spur mehr. 
Das Schloß Tandern, welhes im 17. Jahrh. an die Mandl Freiberrn von 
Deutenbofen durh Gantkauf gediehen war, ift nun Eigentbum des Herru 
von Lippert. 

Tandl, f. Dantel, 

Tandlern, Weiler mit 79. und 30 E., im Ldg. Eggenfelden. 

Zandlmaier, Tandelmair, Einöde mit 2E., unweit Gurberg, zu befien 
Pfarrbezirke und zum Log. Traunftein gehörig. Sie wird d and Dandelmair 
genannt und liegt 1/8 St. von Surberg. 


Tangelbach, Bah im Ldg. Gelb. 


806 Tangeldbad - Zannenberg 


Tangelsbad, Bach im Ldg. Cham, welcher bei Daberg entfteht und bei Klein 
Aigen in das EChampflüffhen fallt. 

Tangelweiber, Weiher im Log. Selb. 

Tanfam, Tankham, Kirhrorf und Filial der Pfr. Bodhorn, im Ldg. Erding, 
mit 59. und 31 @., 3St. von Freifing und 3/4 St..von Bockhorn entfernt. 
Tanfamer Bädel, Peiner Bah im da. Erding, welcher bei Tankam ent 

ftebt und bei Bergern in dad Polzinger Bächel fließt. . 

Tankham, f. Tanfam, 

Tanlohe, ſ. Thbannlobe und Danlobe. 

Tann, Weiler unweit Adelkofen, zu deffen Pfr. Bezirke und zum Pa. Lands; 
but gebörig. Er entbält 29. mit 9 E. und liegt 2 172 St. von Randshut. 

Tann, Thann, Dorf im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Penting, wovon ed 1 12 St. entfernt if. Es enthalt 22 9. mit 136 ©. 

Tann, Herrfbaftsgeriht des Freiherrn von der Tann, an der äuſſerſten Spike 
des Untermain-Kreiſes gegen Norden, mit 708 Familien und 3130 E., unter 
welhen 97 Juden find, auf 1Q. M. e 

Tann, Thann, ein mit Mauern umgebenes Städtchen an der Ulſter und dem 
Fuße des Engelberges, im Hrſchtg. Tann, 30 St. von Würzburg und 7 St. 
von Mellerichftadt entfernt. Es enthalt 3 Schlöffer mit dem Sitze des Hriihta., 
3 Parramter im Def. Hättenbaufen, 213 9. mit 1244 E., unter weldhen 97 
Juden find, 1 Zgllamt, 1 Armenbaus, 1 Apotbefe, 7 Zabrmärfte, Monus 
mente in der Pfarr: und Gottesader-Kirbe, die Rangen:, Katten- und 
Ulftermüble, 1 Schneid-, Walk: und Delmühle, Zeug: und Reinenweberei 
und Obſtbau. Im %. 1823 haben Heinrih von Tann und feine Gcemablin 
Sophia, zum Andenfen an ein Familien» Greianiß, dem Armenfonde 500 fl. bes 
ffimmt. Der Ort koͤmmt ſchon ım 3. 1197 vor. Die Hälfte deffeldben mit Zu— 
gebör batten die v. Tann im 5. 1332 von Fulda erfauft, und die andere Halfte 
nebft dem halben Gerihte war im J. 1359 noch Henneberg’ihesd Leben. Im 
Bezirke iind das Ulftertbal und der Waidgrund, dann die Berge Mübl— 
berg, Steinkopf, Bocks- und Habelberg, unter welden der Engel: 
berg der Hoͤchſte iſt. KR ; 

Tann (zu der), freiberrlihe Familie. Ihr Familien : Fideicommiß ward im 
J. 1829 beftatiget. 

Tann, vergl. auch Thann. 

Tannach, Ginöchöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. St. Lorenz des Ldg. 
Kempten, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Tannberg, Tbannberg, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Reiſchach 
des Ldg. Altötting, 3/4 St. von Reiſchach und 2 St. von Altötting entfernt. 

Tanndorf, f. Danndorf. 

Tannen, Einöde mit 10E., in der Pfr. Wiggensbad des Lig. Kempten, 1 St. 
von Wiggensbach entfernt. 

Tannen (Unter:), Beiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Sulzberg des 
Ldg. Kempten, 1 1/72 St. von deſſen Sige entfernt. Er liegt unweit der Straſſe 
von Kempten nah Füßen, 

Tannen, Thbannen, Einöde vehtd des Lechs, im La. Schongau, unmeit 
Steingaden und an der Straſſe von Schongau nah Füßen, 31/2St. von 
Schongau entfernt. 

Bad im Log. Baireuth, der in den rothen Main fließt. 
annenbad, Weiler im Log. und in der Pfr. Baircutb, 1 St. von deren Sitze 
und unfern der Straffe nah Culmbach, an einem Walde, gelegen. ‚ 

Tannenbadh, Dorf in der Pfr. Stambeim des Ldg. Eggenfelden, mit 25 9. 
und 172 E. 112 St. von Eagenfelden. 

Tannenbach, Bad im Ldg. Vilsbiburg, welcher nördlih von der Einöde Sei— 
delhub entſteht und bei Herrenfelden in die große Vils fi ergießt. 

Tannenbaum, Einöde mit 6E., in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griesbach, 
3/A St. von Weihmörting entfernt, 

Tannenberg, fleiler Berg an der Reuſſ. Gränze des Ldg. Hof, an welchem 
ſich die fleinerne Gränzbrücke von 15 Fuß Lange befindet. 

Tannenberg, bober Berg im Ldg. Tölz, unweit Thanner, zwiſchen der Ja: 
chenau und dem Schwarzenbade. 
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Tannenberg, ſ. auch Thbannenberg. 
Tannenhäuſel, Weiler mit 59. und 30 E., in der Pfr. Pullenreuth des 
Ldg. Kemnath, 1/4 St. von Pullenreuth und 9 St. von Baireuth entfernt. 
TZannenbof, Hof mit 13 &, jur Gemeinde Ebersberg gehörig, im Log. Weir 

bers, 1 St. von deilen Sitze entfernt. 

TZannenbof(Dber:), Hof mit 10 E., im Ldg. Weihers, zur Gemeinde Eberb» 
berg gehörig. 

Tannenmais, Deiler im Ldg. Landau und in der Pfr. Reisbach, woron er 
3/4 St. entfernt if. 

Tannenreuth, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Gefrees, 1/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 10 9. mit 62 €. 

Tunnenried, f. Thannried. 

Tannen:Schmiede, Einöde im Lg. Weibers. 

TZannenmwirtbsbaus, Weiler im Hrſchtg. und in der Pfr. Guttenderg, 4 St. 
von Münchberg entfernt. Er enthält 119. mit 115 €. 

Tanner, Einöde in der Pfr. Waging und im Log. Laufen, 1/4 St. von Wa- 
ging entfernt. 

Tanner, f. auch Tbanner. 

TZannermann, Einöde mit 6€., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting, 
1 St. von Reifbad. ; j 

Tannersdorf, Danersdorf, Weiler im Ldg. Regenftauf, 1/8 St. von Kirdy 
berg entfernt, wobin er gepfarrt ift. Er begreift 5 9. mit 36 €. 

Tannersreutb, ſ. Tbannersreutb. 

Tannfeld, Dorf im Log. Hollfeld, mit 47 9., 260 €,, ftarfem Kleebau und 
alten Grabhügeln, 3 St. von Hollfeld entfernt. h 

Tanngrub, f. Tbanngruber. 

Tannhaufen, Tbannhaufen, Vfarrdorf im Ldg. und Dek. Gunzenbaufen, 
3 St. von deren Sige entfernt. Es enthält 40 9. mit 190 E., mehre Mühlen 
und gehörte früher dem teutihen Orden. In der Nähe trifft man römiſche 
Schanzen an. 

Tannhauſen, vergl. auch Thannhauſen. 

ae (obere und untere), 2 Mühlen bei Großbardorf, im Ldg. 

onigshofen. 

Tannkirchen, Thannkirchen, Weiler unweit Marchertshofen, im Ldg. 
MWolfratbsbaufen und in der Pfr. Dietramszell. Er umfaßt 6 H. mit 37€. 
und 1 Filialfirhe und liegt 1/2 St. von Dietramszell. Der Drt hat beträdt« 
lihe Waldungen und treibt bedeutenden Holjbandel, 

Tannlohe, f. Dankohe, im Ldg. Suljbad. 

— Thanöd, Weiler unweit Haarbach, im Log: Vilsbiburg, mit 7 9. 
und DIE, 

Tannöd, ſ. auh Thannet. 

Tannried, Thanrieth, Weiler unweit Katzdorf, im Fdg. Neunburg vor dem 
Walde. Er enthält 11 9. mit 60€, und ift nad Neukirchen-Balbini gepfarrf. 

Tannried, f. auh Thannried. 

Tannfau,fs. Thbannfau. 

Tannfein, Thanſtein, Thunftein, Pfarrdorf und aräfl, v. Holnftein. 
Hofmarf, im Det. Nabburg und Log. Neunburg vorm Walde, mit 50 9. und 
330€., 172 ©t. von Neunburg entfernt, Am Thurme der Pfarrkirche ſteht 
eine Infchrift für den Erbauer, Otto v. Ebeleben vom 3. 1590, und in der 
Kirche ſelbſt ſind mehre Monumente der Familie v. Ebeleben, dann ein Altar 
aus der Keformationszeit. | 

Tantl am Hart, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ering bes Log. Simbach, 
3/8 St. von Maldyına. 

Tantſchermühle, Mühle unweit der Donau und an der Strafe von Abba 
nad) Abensberg, im Log. Kelheim und in der Pfr. Teugen, 3/4 St. von Ab» 
bad) entfernt. 

Tantſchermühle, Müpfe bei Lengfeld, im Log. Neunburg vor dem Walde. 

Tanzbiehl, Einöde mit 18 E. in der Pfr. Könghauſen und im Hridtg. Kirch— 
beim, unweit der Zufam, 5/4 St. von Kirchheim entfernt 

Tanzbühl, Einöde im Ldg, Roſenheim. 
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Tanzenbaid, Weiler mit 8H., 46 E. und 1 gräfl. v. Pücklar. Schloſſe, um 
weit Brunn, im Lg. Markt-Erlbach, 1St. von Emskirchen entfernt. 

Tanzerbäufer, Weiler des Ldg. Wegiheid und der Pfr. Waldfirben, mit 
29. und 108., 33/4 St. von Waldfirden. 

Tanzern, Einöde im Ldg. Wafferburg. 

Tanzfleck, Dorf an der Strafe von Kemnatb nah Amberg, im Log. Neuftadt 
an der Waldnab und in der Pfr. Kaltenbrunn, 1/2 &t. von Freiung entfernt. 
Es entbalt 199. mit 110 €. und die Shwadermüble. 

Tanzlvon Trazberg, freiberrlihe Familie. 

Tanzmühle, Ginöde im Log. Vohenftrauß und in der Pfr. Leuchtenberg, wo— 
von fie 11/2 St. entfernt if. 

Tanzöd, Tanzedt, Einöde unweit Weihmörting, im Ldg. Griesbach, 3/4 St. 
von Karpfheim entfernt. 

Tanzftadel, Weiler in der Pfr. und im £dg. Viechtach, mit 69H. und 35 €, 
1St. von Viechtach. 

Tapberg, ſ. Tapperg. 

Tapfheim, Dapfheim, Pfarrdorf im Log. und Dek. Höchſtädt, 212St. 
von deren Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe von Donauwertb nad Höch— 
ftädt, enthält 207 9. mit 800 €. und gebörte früber dem Kloſter Kaisheim. 

Tapfbeim, Dapfbeim, Weiler in der Pfr. Altenfrauenbofen des Lig. Vils— 
biturg, 1/2 St. von Altenfrauenbofen und 3 1/4 ©t. von Landshut entfernt. 

Tapperg, Tapberg, Ginöde mit 8E., in der Pfr. Grüntegernbady des Log. 
Erding, 1/4 St. von Grüntegernbad entfernt. 

Tapperger-Bädhel, Bah im Ldg. Erding, weldher bei Tapperg entftcht und 
bei Waſſerteggernbach in die Sen fib eraicht. 

Tappmübhle, Einöde beim Schloſſe Runding, im Ldg. Cham und in der Pfr. 
Badling, mit 1 Mablmühle am Riedinger Bade, 2 St. von Cham. 

Tarſchberg, f. Darsberg. 

Tarſchhofen, ſ. Darshofen _ 

Tartöberg, Trazberg, Weiler im Lda. Pfaffenhofen des Regenkreifes, mit 
79. und 50 €., 2 ©t. von Pfeffertshofen entfernt. 

Taſchenbach, Bah im Ldg. Roding, der nordöftlih von Stamsried entſteht 
und oberhalb MWetterfeld, bei Pöſing, in den Regen fällt. 

Tafhendorf (Marft:), Markt, im Ldg. Markt:Bitart und im Def. Burgs 
baflah, 2 St. von Scheinfeld und 3 &t. von Langenfeld entfernt. Er begreift 
1 Pfarrfirhe, 64 H. mit 400 €. und gebört in's Ptrg. Oberſteinbach. 

Taihendorf (Dber:), Dorf im Lig. Markt : Bibart und in der Pfr. Markt» 

Taſchendorf, 2 St. von Sceinfeld entfernt. -E6 entbalt 16 H. mit 70€, 
a v. Schwarzenberg’fhe,. v. Künsberg’ihe und Caſtell'ſche Grundbolden 
ind. 

Tafhendorf, vergl. auch Daſchendorf. ” 

Tafhenmais, Weiler unweit Hüttenfofen, mit 29. und 10 €., im Ldg. Lands» 
but, 9/8 St. von Wörth entfernt. 

Tofhing, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, wovon es 3/4 St. entfernt iſt. 
Es zablt 13 9. mit 54 E. und wird auch Daſching genannt. Es liegt an 
der Strafe von Hosting nad Cham. 

Tafhing, Weiler unweit Bergbeim, mit 3 9. und 8 €,, in der Pfr. Holz» 
bauien des Log. Vilsbiburg, 1 St. von Holzbaufen. 

Taffenfein, Daffjenftein, Berg, im Ldg. Lichtenfels. 

Tapfeld, f. Daßfeld. 

Taffis, f. Taris, auh Thurn und Taxis. 

Tattenbad (Dber:), Dorf und Parodialort von Biernbad des Tg. Pfarr: 
kirchen, wovon es 212 St. entfernt ift. Es begreift 16 9. mit 96€. und 
liegt an einem Bade, der nah Süden fließt und in die Kott fallt. 

Tattenbah (Unter:), Weiler im Ldg. Pfarrkirchen und in der Pfr. Biern— 
ba. Er liegt an der Straſſe von Pfarrkirchen nah Griesbach, 21/2 St. von 
Pfarrkirchen, und zahlt 9 H. mit 60 €. ä 

Tattenbad, vergl. auh Dattenbad. 

Tattenberg, ſ. Dattenberg,. 


Tattenbach, von, gräfliche Familie. 


\ 
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Tattendorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Holzbaufen, im Ldg. Vilsbiburg, 
wovon ed 23/4 St. enffernt ift. Es beareift 13 9. mit 70 €. 

Tattenbaufen, Kirhdorf in der Pfr. Weifiszell und im Log. Friedberg, 5/4 St. 
von deffen Sitze entfernt. Es entbält 16 9. mit 80 €. 

Tattenbaufen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Hochſtätt, im Log. Rofenheim, 
11/2 &t. von Aibling entfernt. Es umfaßt 149. mit 70 €. 

Tattenfofen, Beiler unweit Dietramdzell, im Log. Wolfrathöhaufen. Er 
enthält 59. mit 30 €. und 1 Stapelle und liegt an der Iſar, „214 6t. von 
Wolfrathsbaufen. 

Tatting, f. Datting. 

Taubahsmüble, Mühle in der Pfr. Wülferdhaufen des Log. Königshofen, 
1/2 St. von Wülfershaufen entfernt. 

Taubaldsmüble, f. Baierleinsmühle. 

Taubenbahb, Weiler im Log. Amberg und in der Pfr. Rieden, mit 2 9, 
1 Jagdhauſe und 6E., 3 ©t. von Amberg und 1 Gt. von Rieden entfernt. 
Taubenbah, Kirhdorf im Ldg. Simbach, 2 St. von Braunau. Es begreift 

59. mit 30 €. und 1 Pfarrvif. der Pfr. Stambeim. 

Taubenbah (Mitter:), Weiler im Ldg. Simbad, mit 59. und 19 E. 26t. 
von Braunau. Er ift nah Stambeim gepfarrt. 

Taubenberg, Dorf am Borenjee, in der Pfr. Waflerburg und im Ldg. Lin 
dau, 5/4 St. von deſſen Site entfernt. Es liegt an der Straſſe von Tettnang 
nach Lindau und enthält 15 9. mit 70 €. } 

Taubenberg, Einöde mit 8E. und 1 Kapelle, unweit Gotzing, im Log. Mies» 
bah und in der Pfr. Ofterwarngau, 2St. von Holzkirchen. 

Taubenblajel, Einöde in der Pfr. Aidenbah des Log. Vilshofen. 

Taubenböd, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 1 St. 
von Kirchberg. 

Taubenborner:Hof, f. Daubenborner-Hof. j 

Taubenbronnen, Markung eines längft zerftörten Dorfes, bei Elfendorf, im 
Lda. Hoͤchſtadt. 

Taubendorf, Weiler und Parodialort von Kollbach des Ldg. Eggenfelden, 
wovon er ASt. entfernt if. Er umfaßt 49H. mir 34€. 

Taubeneidhing.f. Taubenriding. j 

Taubenferhben, Gegend im da. Wafferburg, unmeit Rott. Hier befindet 
ih Torf, welcher auf einer Lage von gelblihbraunem Cifenoder aufist, Die 
fat einen Schub mächtig ift und fi weit herum erfiredt. Cr ift durchaus 
mit Wurzeln von Torf durchwachſen und giebt, gebrannt, eine ſehr ſchoͤne rothe 
Farbe, welche zum Anftreihen gebraudt wird, 

Taubengrub, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Reit des Ldg. Eggenfelden, 7/8 St. 
von Reit und 33/4 St. von Eggenfelden entfernt. 

Taubengrub, Ginöde im Lg. Moosburg, mit SE., melde nad Margares 
tbenried gepfarrt find. Sie liegt 21/268. von Mainburg und 3/4 St. von 
Margaretbenried. 

Taubengrub, Einöde mit 7 E., im Ldg.»Pfarrfirhen, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift, 

Zaubenhof, Taubenhöflein, Einöde mit 10 €., im Log. Kadolzburg, 
3/4 St. von Burgfarrnbad entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Saubenbub, Weiler unweit Poigheim, im Log. Griesbach, 3/4 St. von’ Karpf- 
beim. Gr zähle 4 9. mit 27€. . 

Taubenmoos, Einöde mit 3 E., unweit Stadel, im Ldg. Mühldorf, 2 St. 
von Haag entfernt. . 

Taubenmoos, Eindde unmeit Allmanntau, mit 10€. , in ber Pfr. Rieden 
des Log. Wafferburg, 7/4 St. von Wafferburg und 98 Gt. von Haag. 

Zaubenmüble, Bartbelmesmühle, Müble an der Brend, mit 3 Mahl» 
gängen, 1 Del: und 1 Waltmüble, bei Brendlorenzen, ım Log. Neuftadt an 
der Saal, 1f4 St. vom Sitze deifelben enfernt. Sie bat auh den Namen 
Mittel: oder Barthelsmüble. 

Taubenöd, Weiler mit 2 9. und 12 E., in der Pfr. Oberhaufen und im £dg. 

Landau, 12 St. von Oberhauſen entfernt. 

Zaubenrihing, Taubeneihing, Weiler unweit Thann, mit 29. und 

"11 €., im 8dg. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt ift. 
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Taubenſee, Einöde, 23/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. 
Bezirke ſie gehört. 

TZaubenfee, Knottſchaft mit 38 H. und 225 E., im Ldg. Berchtesgaden und 
in der Pfr. Ramsau. Sie liegt an dem kleinen See dieſes Namens, 3 St. 
von Berdtesgaden und 1A— 11/2 St. von Ramsau, am Lattendahe und an 
der Strafe von Reichenhall nah Berchtesgaden. 

Zaubenfee, Meiner See im Rdg. Berchtesgaden, an der Strafe von Reihen 
ball nah Berchtesgaden. Aus ihm erhalt, auffer andern Gewäſſern, der Lat 
tenbach fein Waller. 

Taubenthal, Weiler in der Pfr. Maria: Dorfen des Ldg. Erding, mit 29. 
und 10 E., 1 ©t. von Dorfen entfernt. 

TZaubentbal, Einöte mit 8E., unmeit Zangberg, in der Pfr. Ampfing des 
Ldg. Mübldorf, 34 St. von Ampfing entfernt. 

Tauber, fiſch- und Prebsreiher Fluß, weldher feinen Urfprung aus dem ſoge— 
nannten Tauberfee, zwifhen Wettringen und Midhelbah an der Ede (im wür. 
temberg. Dberamte Gerabronn) bat, fih nad) Rothenburg zieht und bei Bert 
beim in den Main fallt. Er ift nicht fchiffbar, feßt aber viele Mühlen in Be 
mwegung, bat an feinen Ufern ergiebigen Weinbau und bildet die Gränze des 
Repatkreifed gegen Würtemberg. Vergl. auch Wettringen. Bon der Tauber 
batte der alte Taubergau den Namen. . 

TZauberfeld, Kirddorf in der Pfr. Burbeim und im Hridta. Eichftätt, 2 ıR 
St. von defien Sige entfernt. Es liegt im jogenannten Gau, unweit der 
Strafie von Eichſtätt nach Ingolftadt, und enthält 40 9. mit 200 E. Der Drt 
Tommt unter dem Namen Taubervelde und Tubervelt-in Urkunden des 
12. und 14. Jahrh. vor. 

TZanbergau, Gau des ehemal. Frankenlands , welher die im Taubergrunde 
und den nab angränzenden Strichen gelegenen Orte, von Rothenburg bis nad 
Mertheim enthielt. 

Tauberhof, Einöde mit 4E., bei Altenplos, in der Pfr. Neudroffenfeld und 
im Ldg. Baireuth, 2 St. von defjen Sıze und unfern der Strafe nad Eulm- 
bach gelegen. 

Taubermann, Einöde unweit Söldenau, in der Pfr. Holjfirhen des Log. 
Griesbach. Sie zählt 6E. und liegt 1% Gt. von Holzkirchen und 2 St. von 
Dilshofen entfernt. 

Taubermübhle, Mühle mit 10 E., unweit Wettringen, im Ldg. Rothenburg. 


Taubermüblen, 4 Mühlen im Werrngrunde, bei Müpdesheim, im Ldg. Arn 
ftein. 

Tauberrettersbeim, Pfarrdorf an der Tauber und an der Würtemberg. 
Gränze, im Log. und Det. Röttingen, 3 St. von deren Gige entfernt. Es 
enthalt 1 Pfarrkirche, 143 H. mit 670 E., unter welchen 65 Juden find, gu: 
ten Weinbau, Scäferei, 1 Del: und 2 Mahlmüblen. Im J. 1516 befennt 
die Nedriffin zu Schöftersbeim, daß fie nidht and Recht, fondern aus Gnade 
die mit dem Patronatredhte ihr verwandte Pfarrei dafelbft mir einem Prämon— 
ftratenfers Geiftlihen befegt habe. Der Drt gehörte zur Herrſchaft Reichels— 
berg. 

Tauberfhallbah, Weiler im da. und in der Pfr. Feuchtwang, wovon er 
1 &t. entfernt if. Er enthält 11 9. mit 56 ©. 

Tauberfhenfenbadb, ſ. Shenfenbad (Unter:). 

Tauberzell, Pfarrdorf an der Tauber, im Ldg. und Det. Rothenburg, 2 12 
St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 1 Pfarrfirde, 63 9. mit 2090 €., 
von welchen die Katholifen nah Aub zur Kirche geben. Im J. 1397 kaufte 
das Stift Herrieden diefen Ort von der Frau Anna v. Weinsberg , gebornen 
v. Hohenlohe, | 

Zaubingbaus, Cinöde mit 8E,, in der Pfr. Griedbah des Ldg. Wegfcheid, 
ı/2 St. von Griesbach. 

Tauhensdorf, Tauchenſtorf, Weiler mit 9 9. und 60 E., im Ldg. und 
in der Pfr. Nabburg, 5fA St. von deren Sige entfernt. 

Taubersreutb, Taugersreutb, Dorf im Ldg. Hersbrud und in der Pfr. 
Beerbab, mit 15 9. und 100 E., 4 &t. von Nürnberg entfernt. Inder 
Naͤhe ift die Quelle des Eckenbachs. 


— 
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Taudenaſch, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Kreuzholzhauſen des Pdg. Bruck, 
1 St. von Kreuzholzhauſen entfernt. 

Taudenwinden,f. Dautenwfnden (Ober» und Unter). 

Tauenfeld, Thbauenfeld, Kirchdorf unfern der Strafe von Nürnberg nad 
Neumarkt, 5/4 St. von Neumarkt entfernt, in welchen Ldg. Bezirk es gebört. 
Es begreift 18 9. mit 135 €. 

Tauern, f. Thauern. 

ag Kirchdorf im Lig. Neumarkt, unweit Waldfirden, mit 36 9. 
un . 

Tauffirdhen, Pfarrdorf und Hofmarf im Det. Krontenbauien und im Ldg. 
Eggenfelden, wovon ed 11/2 St. entfernt ift. Es begreift 21 9. mit 136 ©. 
und 1 Pfarrfirde, Der Drt, ehemals gräfl. Tattenbahifh, gehört nun den 
Grafen von Arco. 

Taufkirchen, Pfarrdorf im Def. Dorfen und im 2dg. Erding, 4 ı/2 St. von 
Erding. Es liegt an der großen Vils und an der GStraffe von Erding nad 
Muͤbldorf, und begreift 44 H., 210 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Schloß und den Sitz 
1 Pirg. des Freiberrn v. Lerchenfeld, 1 Ziegelhütte, 1 Abdederei und 1 Müble 
mit 2 Mahlgängen am Abjlufe des Schloſſgrabens. Das bübibe Schloß bes 
berriht das ſchöne Wiefentbal und liegt in der Mitte eines Teiches, der von 
der aroßen Vils, welde nicht weit von bier entipringt, gefüllt wird. Die 
ehemaligen Beliger Diefes Gutes waren die Grafen v. Haag, bis zum %.1544, 
wo Graf Ladislaus v. Haag dieſe Hofmarf an Hans Jakob Fugger, Herrn v. 
Kirbberg und Weiffenhorn , Kammerpräfidenten in Münden, verkaufte; im 
J. 1673 kam dieſelbe an Adam Freiberrn v. Puh, nahber an die Freiberrn 
v. Rofenbufh und endlih an die freiberrl. Familie v. Lerchenfeld. Die Pfarr» 
firde enthält anichnlihe Monumente aus dem 17. Jahrh., befonders der Hug 
ger, Grafeneck und Pud. 

Tauffirden (Mieders), Weiler und Pfarrort im Def, Oberbergkirchen und 
im Log. Mühldorf, mit 10 9., 42 €. und 1 Pfarrfirde, 1 St. von Neumarft. 

Tauffirben (Dber:), Pfarrdorf im Dek. und im Fa. Mühldorf, 23/4 St. 
von Ampfing. Es begreift 12 9. mit 50 €. und 1 Pfarrfirwe, 

Tauffirdhen, Weiler im Log. Mühldorf und in der Pfr. Lafering, mit 9 H., 
50 €. und der Pfarrfirde von Lafering, 3 St. von Mübldorf. 

Tauftirben, Kirhdorf und Kılial der Pfr. Oberhaching, im Ldg. Münden. 
re 27 9. mit 124 €. und 2 Müblen, und it 23/4 St. von Münden 
entfernt. 

Tauffirben, von, gräflibe Familie, in mehre Linien getheilt, feit 1684 in 
den Örafenftand erboben. 2 

Taugenrotb, Weiler im Ldg. Herrieden und in der Pfr. Obrnbau, wovon er 
1/2 St. entfernt if. Er entbält 6 H. mit 30 €. und 1 Mühle an der Wiefetb, 
welche den Ort von dem Weiler Obermühl trennt, womit er im Gemeinde⸗ 
Perbande ſteht. 

Taugersreutb, f. Taudhersreuth. 

Taunberg, f. Daunberg. 

Tauperlig, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Hof, 1 St. von deren Gike ent« 
fernt. Es begreift 30 9. mit 140 E., 1 von Waltenfeld. Schloß und Ptrg., 
1 Mühle, den Stumpferbof und 1 bölgerne Brüde über die Regnitz, welde 
oft austritt und den Drt unter Waffer jest. 

Taurismühle, Mühle mit & E., unweit Haidenab im Log. Kemnath, 6 St. 
von Baireutb entfernt. 

Taufd, f. Hinter» und Bordertaufd. 

Taufhberg, Weiler des Log. Paffau und der Pfr. Tiefendah, mir 39. und 
12€., 2172 St. von Paſſau. 

Taufhendorf, Weiler mit 5 9. und 30 E., im Ldg. Stadtfteinah und in der 
Pir. Fiſchbach, 1 St. von Kronach entfernt. 

Tauſchendorf, Dorf in der Pfr. Altenkunftadt des Lg. Weifmain, 3 St. von 
Zettlig und 1 St. von Altentunftadt entfernt. Es enthält 12 9. mit 60 €. 
Taufhendorf, Weiler mit 119. und 60 E., im Hrſchtg. Wörth und in der 

Pfr. Midaelöneufirhen, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Taufbbub, Taufhhuber, Weiler des Log. Mühldorf, unmeit Maiſenberg, 

mit 29. und 12 E., 36t. von Müplporf entfernt. 
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Tauſchthal, Weiler in der Pfr. Trebgaſt und im Log. Culmbach, 3&t. von 
Baireuth entfernt. Er enthält 29. mit 16 €. , 
Tauſenbach, Bad im Ldg. Regen, welcher füdöftli von Griesbach entipringt 

und unterhalb Zwieſel in den Regen fallt. 

Taufend, Einöde mit 6 E., unweit Wald und Wang, im Ldg. Wafferburg, 
am Inn, 2 St. von Waflerburg aelegen. Sie ift nah Wang gepfarrt. 

Taufendbähel, Bad im Log. Regen, welcher am Fuße des Hodrannet und 
drei —— entſpringt und nordweſtlich in den ſchwarzen Regen ſich 
ergießt. 

Tauſendmühle, Mühle bei Bruchmühlbach, im Kant. Landſtuhl. 

Tauffersdorf, Weiler und Parochialort von Neukirchen bei Hagen, im Ldg. 
Mitterfeld. Er entbält 8 H. mit 62 E. und liegt 212 St. von Straubing 
und 11/2 St. von Mitterfels. , 

Tauffersdorf, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Windberg, wovon 
er 1 St. entfernt if. i 

Tautenberg, Einode mit 8E., in der Pfr. Haunersborf des Lg. Landau, 
1/4 St. von Haunersdorf. | 

Tautersdorf, f. Dautersdorf. 

Tauting, Tautting, Kirhdorf unweit Egelfing, im Ldg. Weilheim, mit 16 9. 
und 90 €., 23/4 von Weilbeim und 17/8 &t. von Murnau entfernt. 

Tautpbäuß, von freiberrlihe Familie. 

Tara, Dorf und Parodialort von Sulzemoos, im Log. Dahau, 2 3/4 St. von 
Schwabhauſen entfernt. Es liegt an der Glon und zählt 31 H. mit 184 €, 

Tara,f. auch Dara. 

Tara:Gepp, Einöde im Ldg. Erding, f. Darau (lUnter:). 

Tarau (große), Wald bei Weibenftepban, im Lodg. Freifing. 

Tarberg, Dachsberg, Ginödböfe mit 29. und 15 E., in der Pfr. Inden» 
bofen und im Ldg. Aichach, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Tarberg, Einöde mit 9 E., im Log. Dachau, unweit Ried bei Indersdorf, 
2 ©t. von Schwabyaufen entfernt. 

Tarelberg, Weiler mit 29. und 7 E., unweit Vilseck, im Ldg. Amberg. 

aa re Einöde in der Pfr. Bleibach und ım Ldg. Kösting, 1 St. von 
Bleibach. 

Taxenhäuſel, Einoͤde mit 2 E., im Log. und in der Pfr. Moosburg, wovon 
fie 1/4 St. entfernt iſt. 

Tarer, Einöde mit 5 E., unmeit Sonderdilding, in der Pfr. Neufirhen und 
im Ldg, Miesbach, wovon fie 5fA ©t. entfernt if. 

Taret (Ober: und Unter:), Waldunaen bei Fohhaufen, im Lig. Münden. 

Taret (Dberndorfer), Wald bei Feldfirden, im Log. Münden. 

Tarbam, f. Dachshammer. 

Tarbof, f. Riedpof. 

Taris (Taffid), von, adelige Familie, feit 1701 gräflih, mit der fürftlihen 
Familie von Thurn und Tarıs einerlei Urjprungs. 

Tarner, Derner, Tarnern, Weiler in der Pfr. Gaisach des Fig. Tölz, 
wovon er 5f4 St. entfernt if. Er begreift 6 H. mit 23 E. und liegt am redy» 
ten Ufer der Siar. 

Tarfölden, Dadhfölden, Kirchdorf in der Pfr. Kemnatb bei Fuhrn des Ldg. 
Neunburg vor dem Walde, 5/4 St. von Kemnatb und 1/2 St. von Neunburg 
entfernt. Es begreift 28 9. mit 180 E., 1 Jagdhaus und 1 Ziegelhütte. Der 
Tarföldener:Forft enthalt 5730 Tagmwerfe. 

Tarföldener:Forf, f. Tarfölden. 

Teching, ſ. Deching. 

Teffingen, ſ. Deffingen. 

Tegelberger-Alpe, Einöde ſüdlich von Bauwaldſee, im Pdg. Schongau. 

Tegelhof, ſ. Degelbof, ſeit 1823 zur Pfr. Vilshofen gehörig. 

Tegelbofen, f. Degelbofen. 

Tegelfhlag, f. Degelihlag. Seit 1823 zur Pfr. Vilshofen gehörig. 

Tegernau, Weiler unmeit Poftau, im Ldg. Landshut, mit 3 H. und 27 €, 
1a St. von Wörth entfernt. 

Tegernau, Tegernaner, fe auh Degernau. 
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Tegernbach, Dorf im Ldg.. Brud, 11% St. von Marding entfernt. Es ent. 
balt 36 9. mit 142 €. 

Teaernbab, Weiler im Ldg. Erding, mit 59., 27 €. und 1 Filialfirde der 
Pfr. Tauffirhen, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Tegernbadh, Dorf im Ldg. Friedberg und in der Pfr. Peindlfirh, mit 409. 
und 203 €., unweit Merkding. 

Tegernbadh, Degernbach, Parrdorf im Def. Mainburg und im Ldg. Moos: 
burg. Es liegt unweit des Hennenbachs, 7/4 St. von Mainburg, und enthält 
46 9., 1 Pfarr» und 1 Kilialfirhe, 1 Ziegelbütte, 196 €. und 1 Ptrg. 

Tegernbah, Dorf zwiſchen Edelfofen und Feihten, mit 319. und: 146 €., 
im Log. Müpldorf, 5/4 St. von Neumarkt. 

Tegernbab, Pfarrdorf im Def. Hobenwarthb und im Ldg. Pfaffenbofen des 
Iſarkreiſes, 7/4 Ct. von Pfaffenhofen und 5/4 St. von Pörnbach. Es begreift 
60 9. mit 350 E., 1 Pfarrfirde, 1 Ziegelftadel und 1 Pirg. 

Tegernbah, Weiler bei Albahing, im Log. Wafferburg. Er enthält 29H. mit 
14€. und liegt 112 St. von Haag. 

Tegernbad, vergl. auch Degernbah, Ldas. Pfarrkirchen. 

Tegernbaber:-Bähel, Degernbacher-Bächel, Meiner Bad im Lda. Er: 
ding, welcher bei Tegernbad entfteht und bei der Einöde Abholzen in die Meine 
Vils ſich ergießt. 

Tegerndorf, ſ. Degerndorf. | 

Tegernbeim, Pfarrdorf in Log. Regenftauf und im Det. Donauftauf, ASt, 
von Sallmünz entfernt. Es enthält 90 9. mit 450 E. Hier war das Haupt» 
quartier des Ehurfürften Marimilian I. während der Belagerung von Regens— 
burg im $. 1634. 

Tegernfee, bedeutender See in einer fhönen, reizenden Gegend, auf zwei 
Geiten von Öebirgen umgeben, rechts an der Strafe von Münden nad) Freut, 
im Ldg. Tegerniee. Er erftredt fih in einer länglihten Geftalt von Rottach 
bis G’mund, An feiner Südſeite bilden fih zwei Buchten, wovon die öftlide 
der Dberfee, und die weftliche der Ringfee genannt wird; der übrige Tbeil 
des Sees führt gewöhnlich den Namen Weitfee. Der ganze See, von lich» 
lid grüner Farbe, enthalt in feinem Umfange 4 3/4 ©t., in feiner größten 
Lange, vom Einfluffe der Meiffah bis zum Ausfluffe der Mangfall, 1 1R ©t., 
in feiner größten. Breite 1/2 ©t., in feiner größten Tiefe 300 Fuß, und nad 
feinem Flachenraume 2,685 Tagwerke. Im ihn ergießen fid folgende Gewäſſer: 
die Weiffah und Rottach, welche bei trodenem Wetter jebr Mein find, bei 
anbaltendem Regen aber bedeutend anſchwellen und zu reiffenden Gebirgsſtroͤ— 
men anwadien, der Aalbach oder Albadh, der Soͤllbach, Zeifelbad, 
Breitenbab, Filzgraben oder Örundner Graben, und der Gram— 
bad oder Grien (Örein:) Bad. Geinen Ausfluß hat der See durd die 
Mangfall im Norden, bei G'mund. Auf feinem weitlihen Ufer entquillt 
ein Bergöl, das St. Duirinsöl, f. Quirinsöl. Der Tegerniee ift fehr 
fiſchreich: er nährt Seeferchen oder Lachsforellen, Seekarpfen, Renten, Rutten, 
Alten, Bürſtlinge, Haſeln, Lauben und auch Galblinge, von welchen viele 
vor längerer Zeit in den Walchenſee verſetzt worden find. Wer ſich mit Waſ⸗ 
ferfahrten auf dem See belufiigen will, findet immer Kähne in Bereiticaft, 
mit welchen er über den Gee in das Pfarrdorf Egern, oder aud den See hin— 
ab nah G’mund und den FKaltenbrunner= Hof u. f. w., gelangen Fann. 

Zegernfee, Landgeriht im Sfarkreife, mit 3428 €. in 561 Familien, mit dem 
Log. Miesbach, 19 Q. M. und 8451 Tagwerke Flähenraums enthaltend. 

Zegernfee, Pfarrdorf am Tegernfee und an der Gtrafie von Münden nach 
Kreut, in einer reizenden. anmutbigen und gefunden Gebirgsgegend des Lg. 
Tegernfee und des Det. Micsbah. Es begreift 84 H., welche an den Ufern 
des Sees und an den angränzenden Anhöben zerftreut liegen, 580 E., 1 ſchö— 
nes Schloß mit gefhmadvoll angelegtem Garten, weldes die Sommerrefidenz 
Shrer Majeftät der vermittibten Königin Caroline ift, 1 Kapelle, 1 Pfarrs 
kirche mit ihönen Gemälden: Chriftus am Kreuze von Carl Loth, St. Veit 
von And. Wolf, St. Anton von Padua von Degler, und zwei Marmorplatten 
am Eingange, deren eine der Erinnerung an die Anweſenheit der Kaifer: Franz 
von Defterreih und Aleranders von Rußland, im 5. 1822, und die andere 
dem 25jahrigen Regierungs:Fubiläum des Könige Marimilianl. im J. 1824, 
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gewidmet ift, die Sitze 1 Landgerichts, 1 Pofterpedition, 1 Forftamtes der 
?. Güteradminiftration, 1 Hüttenwerf, welches jährlich 100 Eent. Stabeifen 
liefert, 1 Bräubaus, 1 Wirtböhaus, 1, im J. 1820 angelegte® Traiteurs 
Haus, 1 Branntweinbrennerei, 1 Zaadbaus und 4 Müblen, nämlih: die 
Radlmüble, die Siatmüble, 1 Sägmüble und die Bäckermühle (bei 
welcher 5 Mahl, 1 Del» und 2 Schneitgänge find) am Nalbadye, über wel» 
hen bier eine Brüde von 40 Fuß Lange führt. Das geräumige Schloß, 
welches beinahe am Ende des Dorfes , am obern Theile des Sees, ganz frei 
da liegt und einen der angenebmften Proſpekte, über den fanft abgleitenden Vor— 
platz, auf den lieblihen Spiegel des Sees beherrfht, enthält viele, mit feinem 
Geſchmacke meublirte Zimmer und Säle, unter welben vorzüglih die Säu— 
lenballe, zwifhen dem Speife: und Kaffeefaale, der Billard» und Gpeifefaal, 
daſelbſt das Hautrelicf der nahften Umgebung des Tegernieed von Stolz, fid 
auszeichnen, dann eine zahlreihe Sammlung vortrefflihder Gemälde von älte 
ren und neuern Meiftern. Die anzisbendften Punfte und Anlagen, welde 
zum Luſtwandeln in dDortiger Gegend einladen, find: der Schloßgarten mit 
englifhen Anlagen; die Doint, wo ein berrlihes Panorama des Sees, deſſen 
Umgebungen und aller Seitentbäler ſich darftellt; gegenüber, jenfeits des Sees, 
das Parrdorf Egern; der Paraplui, wohin der Weg durd den Lerdens 
wald führt, auf einer Anbobe, welche eine überrafhende Ausſicht gewahrt, bes 
fonders interefant an einem beitern Sonntage: Morgen im Sommer , wo man 
von allen Seiten Kähne , angefüllt mit Menfhen, der Kirche jufahren fieht; 
der Pfliegelbof und der Wefterbof, mit berrlihen Ausfichten ; die Ans 
lagen an den Ufern des Aalbaches, mit den andern Anlagen in Verbindung 
ftebend ; das Schießhaus der Tegernieer Schügen u. f. w. In der Gegend 
um Tegernfee wird Peine Winterfruht gebaut, nicht einmal Dinkel; wohl 
aber Sommerfruht und eine Menge Obſtes. Den vornehmiten Ertrag 
Diefer Gegend geben die Viehzucht und der Holjbandel. Die untern 
und mittlern Gehänge der dortigen Berge find größtentbeild mit Wal— 
dungen bewahien, ihre Kuppen aber meiftens Pabl, und nur die Legföhre 
(der Krummboljbaum, dort Latfhen genannt) auf den höchſten Gipfeln derſel— 
ben nod anzutreffen. Zu den mineralogifhen Merkwürdigkeiten dortfelbft ges 
bört au der Marmor, welcher vornehmlich bei dem, 1 12 St. von Tegerniee 
entfernten Weiler Enterbach gebrochen wird. Es giebt vorzüglih drei Arten 
dleſes Marmors: mit dunkfelrother und weiſſer, mit gelblich : weiffer und licht» 
grauer und weiſſer Zeihnung; die beiden festen find die feftelten und dauer» 
bafteften. Der Marmorbruc bei Enterbach foll um das %. 1683 entdedt wors 
den ſeyn, und wurde nihr nur von dem Klofter Tegernfee, dem er gebörte, 
zur Berfhönerung der Kirhe und Kloftergebäude benügt, fondern auch mit 
demfelben ein bedeutender Verkehr nah Münden, Wien und andern Orten 
getrieben. Später war diefer Steinbruch beinabe ganz in Bergefienbeit gera— 
then, und erft als König Marimilian zum eigentbümlichen Befiße des Klofters 
Tegernfee gefommen, ift der Bau deffelben aufs Neue wieder ernftli bes 
trieben worden. Geit diefer Zeit find alle Marmorgattungen für die neue 
Einrihtung des GSchloffes und der Kirhe zu Tegernjee, für das Bad zu 
Kreut und mehre Bauten in Münden, wieder benügt worden. Die Arbeiten 
in demfelben,, die Werkitätte der Steinmegen, die Steinfägen, die Polier» 
und Drebmafhinen, fämmtlid nah Anleitung des Direktors von Reihenbad 
gearbeitet, die Niederlage fertiger Arbeiten, und gleih in der Näbe der Häus» 
fer die Einrihtung zur Verfertigung großer und Meiner Marmorkuaeln — 
verdienen geſehen zu werden. Zugleih werden auch ein fhwarjer Marmor 
Diefer Gegend, und Findlinge aller Art und Farben, beſonders fhöne Beritei- 
nerungen, bier verarbeitet. — Ehemals beftand dabier ein berübmtes Benedikti— 
nerflofter, das im J. 746 von zwei Brüdern, Adalbert und Ditofar, aus dem 
agilolfingifhen Geſchlechte, geftiftet worden. Es ward reihlid mit Gütern 
ausgeftattet; verlohr aber im 10. Jabrb. durch Plünderung und Zerfiörung 
von den Ungarn, und durch Verſchenkung feiner Güter durb den Herzog 
Arnulpb am verihiedene Ritter feines Heeres. Im J. 979 wurde es auf 
Derwendung des Herzogs Dito beim Kaifer Dtto Il. wieder hergeſtellt, und 
im Anfange des 11. Jahrh. das Kloftergebäude mit Ringmauern und Thürmen 
befeftigt. Im J. 1012 enthielt ed 200 Mönde, wovon 12 zur Bildung des 
Kloſters Sr. Ulrih und Afra in Augsburg befimmt wurden. Die Achte des 
Kloſters waren in frübern Zeiten Fürſten und hatten, wie die Bifhöfe, vier 
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Erbämter, welche von adeligen Perſonen bekleidet waren. Die fürſtliche 
Würde ward indeß im 15. Jahrh. wieder abgegeben. Bereits im J. 1573 
wurde im dortigen Klofter vom Abte Quirin Kaft eine Buchdruckerei errichtet, 
aus welcher das bekannte Chronicon Gottwicense bervorgegangen if. Das 
Kloſter batre eine fhöne Bibliothek, ein NMaturalien: Kabinet und eine Samm:» 
funa pbufifalifher Snftrumente. Daffelbe wurde im 3. 1803 aufgeboben, und 
im 5. 1805 vom Freiberrn von Dredfel, General: Poftdireftor, getauft, wel: 
ber die Genebmigung erbielt, aus diefen Befigungen Anfangs ein Ortsge— 
riht und bald nachher ein Herrihaftsgeriht zweiter Hlafe zu Tegernfee zu 
errichten. Im diefer Periode wurde mit dem Kloftergebäude, welches regel: 
mäßıg in Viereden gebaut, in einfaber Pracht daftand, verfhiedene Veran: 
derungen vorgenommen, und unter andern der Gaftbau, mit der prächtigen 
Marmortreppe darin, abgebrohen. Im J. 1817 verkaufte Freiberr, nuns 
mebriger Graf von Dredfel, dieſe Bellkung an Ge. Majeftät den König 
Marimilian, Höcftweldher für mannigfaltige Einrichtungen und Verſchö— 
nerungen im Tegernfee forate, und während des Sommers, in geräufclofer 
Stille und Zurüdgezogenbeit, ſich öfters da aufzubalten pflegte. Im J. 1818 
wurde das Herrihaftegeriht Tegerniee in ein Landgericht umgemandelt. Im 
Schloſſe Tegernfee waren im Dftober des J. 1822 die Zufammenkunft der 
Kaiſer von Deflerreih und Rußland, nah dem Gongrefie von Verona, mit 
dem Könige Marimilian, und im Gept. 1828 die Bermäblungsfeier des 
Herzogs Marimilian von Bayern (Birfenfeld) mit der Königl. Prinzefiin 
Louiſe von Bayern. Das Schloß if nun Eigenfbum Ihrer Majeftät der vers 
mwittibten Königin Caroline, Höchſtwelche während einiger Sommer» und 
Herbitmonate jeden Jahrs Ihre Refivenz dafelbit hält und durch Ihre herab— 
laffende Huld, wie durd Ibre edle Wohlthätigkeit, die Bewohner der ganzen 
Gegend erfreut und beglüdt. j 

Tegernſee-Bach, Bad im Ldg. Wolfrathebhaufen, welher im Filze bei Plöcken 
entipringt, durch den Königsdorfer Filz fließt, und gegenüber von Bad in 
die Loiſach fällt. 

Teibrehting, f. Taiprehting. , — 

Teichelrang, Teuchtelrang, Eiſenſteinbergwerk, das jährlich 572 Seideln 
Brauneifenftein liefert, bei Pfaffenreuth, im Log. Waldſaſſen. Man findet 
auh Granaten daſelbſt. 

Teichenbach, Bach bei Niederlauer, im Ldg. Neuſtadt an der Saale, der in 
die Lauer fällt. \ 

Teihgarten, Weiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Buxach des Ldg. Grös 
nenbach, an der Buxach und 31/2 St. von Grönenbady gelegen. 

Teihting, Weiler und Parohialort von Petting des Ldg. Laufen, mit 69. 

._und 38 E., 1/2 St. von Petting. 

Teiding, f. Daiting und Taiding. 

Teigertreut, Einoͤde im Ldg. Landshut. 

Teimering, f. Taimering, im Ldg. Stadtamhof. 

Teimbaufen, f. Deimbaujen. 

Teining, f. Deining und Thening. 

Teisbah, Markt auf dem rechten Ufer der Iſar, im Ldg. Vilsbiburg, 21/4 St. 
von Wörth. Er begreift 106 H. mit 418 E., 1 Kirhe, 1 Erpofit. der Pfr. Lois 
hing und den Sitz eined Rentamtes. Der Ort war in früheren Zeiten ein 
Theil der Grafihaft Frontenhauſen, und vom legten Grafen dieſes Haufes, 
Konrad III., Biſchofe zu Regensburg, an diefes Hochſtift gebradht worden; das 
ber eine Urkunde vom J. 1242 eines hochſtiftiſchen Kaftellans erwähnt. End» 
li verkaufte Bifhof Johann diefen Ort mit Frontenhaufen an die Herzoge 
von Bayern, im 3. 1386. Das nun demolirte Schloß harte eine maleriſche 
Lage und war auf einem Hügel gelegen. Teisbach war ehemals befeftigt; aber 
nah Einnahme defjelben durd den Herzog Ludwig, Otto's Sohn, im G. 1251, 
wurden die Feftungswerke abgetragen. Nach einer Urkunde vom J. 1403 foll 
der Ort auch Stadtrechte gehabt haben; weßhalb der obere Theil deſſelben ges 
gen Landshut noch die obere Stadt genannt wird. 

Teisbadh (Ober), Weiler des Log. Vilsbiburg und der Pfr. Loihing, wovon 
er 1/4 St. entfernt if. Er enthält 49. mit 30 €. 

Teisböd, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Ering des Log. Simbach, 13/8 St. 
son Malhing. Sie wird auch Deisbeck genannt. 


” 
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Teifenbad,f. Deifenbadh. 

Teifenberg, Weiler und Parodialort von Teifendorf des Log. Laufen, mit 
49. und 18€., 1 St. von Teifendorf entfernt: 

Teifenberg, Weiler mit 29. und 16 E., bei Inzell, im Ldg. Traunftein. 

Teifenberg, f. auch Deijenberg. 

Teifendorf, Markt an der Straſſe von Rofenheim nah Salzburg, rechts der 
Gur, im 2dg. Laufen. 5/4 St. von Schönram und 31/4 &t. von Galjburg: 
bofen entfernt. Er begreift 53 9. mit 400 @., die Sitze eines Dek. und einer 
Pfr. im Erzbisthume Münden » Freifing, 1 Pofterpedition, 3 Vormärkte: 
Karlsbad, Huenlod und Parmbühel, 1 Pfarrfirde, mehre Jabrmärkte, 

: 3 Müblen, Bräuereien, 1 Salpeterfiederei und andere Gewerbe. Der Drt 
kommt fhon im 5. 1324 ald Markt vor. Im G. 1682 brannte er fammt der 
Pfarrfirhe ganz, und im J. 1764 zur Hälfte ab. Der Pfarrbof mit der, im 
%. 1757 erbauten Anna» Sapelle fiegt aufferhalb dem Markte, auf einer Fleinen 
Anböbe. Der im J. 1830 geftorb. Dechant Steinwender bat in feiner 
lestwilligen Verordnung nicht nur zur Begründung eines Schulfonds für die 
Pfr. Teifendorf ein- Legat von 10,000 fl. beftimmt, fondern aud die Pfarrfirde 
dafelbft, Die Armen der Pfr. und feine nächſten Blutsvermandten als Univers 
falerben zu gleihen Thbeilen eingelegt. Das reine Erbfhaftsvermögen belief 
fih, nad Abzug von 13,535 fl. 32 Pr. 3 Pf. an Legaten, Paffiven und Gerichtss 
foften, auf 22,380 fl. 36 fr. 1 Pf., wovon nah dem Willen des edlen GStifters 
7,460 fl. 11 Br. 3 Pf. die Pfarrfirhe zu Teifendorf und eben fo viel die dor 
tigen Armen erhielten. 2 ; 

Teifendorf (Ober:), Kirchdorf und Filial der Pfr. Teifendorf, wovon es 
1/2 St. entfernt if. Es zählt 509. mit 209€, und liegt an der Straſſe nad 
Traunftein, im Ldg. Laufen. 

Teijenbofen, f. Deifenhofen. 

Teifenfee, Weiler unweit Kienberg, in deffen Pfarrbezirf und in’s Ldg. Trofte 
berg gehörig. Er entbalt 29. mit 7 E,, liegt 1/2 St. von Kienberg und > 
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Teifing, Kirchdorf und Filial der Pfr. St. Veit, im Log. Mühldorf, mit 
13 9., 60 E., 1 Schloffe und Kapelle, 1 ©t. von Neumarkt entfernt. Teifing 
bildet mit Grafing 1Ptrg. 

Teisnah, Taisnach, Theifnah, Dorf und Parodialort von Geiersthal 
des Ldog. Viechtach, mit 22 H., 160 E. und 1 Bräuhaufe, 2 St. von Viechtach. 
Es liegt am Regen. 

Teisnachbach, Teißnachbach, Bah im Ldg. Viechtach. 

Arne Einöde unweit Gt. Urih, im Ldg. Monheim, 1St. von Möhren 
entfernt. 

Tempelberg, ſ. Tempelhof. 

Tempelbäufel, Einöde mit 1 Kapelle, bei Bernlohe, im Ldg. Miesbach. 

Tempelbof, Tempelberg, Einöde mit 7 E., im Hrſchtg. Eichſtätt, unweit 
des Breitenfurter : Forfted, 5/4 St. von Eihftätt entfernt. 

Tempelhof, Weiler mit 3 H. und 12 E., in der Pfr. Haibach des Log. Mit- 
terfels, 4 St. von Straubing und 1 St. von Mitterfels. 

Tempelhof, Weiler auf dem Forft, bei St. Leonhard, im Ldg. Weilheim, mit 
29. und 14 E., 2St. von Weilheim entfernt. 

Tempelsgereutb, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Burgebrah, 1 1/2 &t. von 
deren Gige und 4 St. von Bamberg entfernt. Ed enthält 14 H. mit 80 ©. 
Tempenberg, Temberg, Ginöde mit 14 E., im Ldg. Kronab, 4 St. von 

deſſen Sige und 3/4 St. von Steinwiefen entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 

Tengling, Kirdhdorf und Hofmark im Ldg. Tittmoning, nordwetlih vom Tas 
henjee, bier Eigenjee genannt, in einer Ebene, 2St. von Tittmoning. 
Es begreift 50 9. mit 300 E., 1 Pfarreif. der Pfr. Palling und mit Törring 
1 Perg. In alten Urkunden heißt diefer Ort Tengihilinga. 

Tenkenhof, Beiler mit 9 H. und 50 €., im Ldg. Amberg, unweit Hirſchau. 

Tennader, Thenader, ſ. Tännaderhof, im Ldg. Stadtampof. 

Tennelobe,f, Dennelobe. 

Tennenalpe, Einöde im Ldg. Tölj. 

Tennem 
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Tennenlobe, Dennenlobe, Weiter im Ldg. Schwabah, 11m Gt. von 
deffen Sige entfernt. Er enthält 1 Schloß, 10 H. mit 64 E. und gehört in 
die Pfr. Büchenbach. s 

Tennersreutb, Tennesreutb, Weiler mit 10 9. und 60 E., jm Log. 
Gefrees, 112 St. von deſſen Sige entfernt. 

Tennesberg, f. Tännesberg. j i , 

Tennih, Tennig, Weiler in der Pfr. Miftelgau und im Ldg. Baireutb, 2 St. 
defien *— und unfern der Straſſe nah Streitberg gelegen, Er enthält 
39. mit 13 €. 5 

Tennig, Berg bei Ludwigſtadt des Lg. Lauenſtein, mit einem Shieferbruche. 

Tenning, Tennich, ſ. Denning. 

Tennoch, Weiler mit 10 H. und 60 E., im Ldg. Culmbach, 1St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Tennſee, Weiber im Ldg. Werdenfels, ſüdlich von Baumſee und von Walgau, 

Terching, ſ. Derching. 

Terſchnitz, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Mitterteich und im Ldg, Waldſaſſen, 
1 St. von Mitterteich entfernt. 

TZeihenmofchel, Dorf im Kant. Rodenhaufen und in der Pfr. Dörrmoſchel 
5 1/2 St. von Kaiferdlautern entfernt. Es enthält 38 Hptg., 25 Nbg., 253 €, 
unter welchen 44 Zuden find, und die Mausmühle. Die Katholiken pfarren 
nah dem, 2 St. entfernten Rodenbaujen. i 

Tefhenried, Weiler des Ldg. Roding und der Pfr. Pempfling, woron er 
172 St. entfernt ift. . . 

Teſchenried, Tejjenried, f. auh Täſhenried. 

Teſcheramühle, Tefhermüble, Müple mit 2 9. und 16 E., im 2dg. und 
in der Pfr. Kronach, 1/4 St. von deren Gige entfernt. 

Teſching, ſ. Döfhing und Defhing, REN , 

Teffelsdorf, Weiler in der Pfr. Modſchiedel des Log. Weifimain. Er begreift 
mit Kaltenhaufen 4 9. mit 14 E. und liegt 12 6t. von Modſchiedel. 

le Bach in den Ldg. Lauenftein und Teufhnig, welcher in die Haßlach 
ällt. 


Tettau (Grof:), Großthettau, Kirchdorf in der Pfr. Langenau und im 
£dg. Lauenftein, 9 St. von Kronach entfernt. Es liegt auf der Poſtſtraſſe von 
Gräfenthal nad) Sonneberg, und umfaßt 41 H. mit 260 €., unter welhen 
die wenigen Katholiten tbeild nah Windheim, theild nah Rothenkirchen zur 
Kirche geben, 1 Beizollamt, 1 Porzellanfabrif, welche jährlih 400. Eentn. Por— 
jellan verfertigt, gefaßte Schiefertafeln jährlih an 50 Centner, 2 Brau: und Malz: 
bäufer, 1 Mahl: und 1 Schneidmühle. Gegen die Erbauung der erften Häus 
fer, vorzüglich gegen die Schenkſtatt dafelbit durch Chriſtoph von Thun, madıre 
der Herzog Zobann Friedrich, der Mittlere, zu Sachen: Weimar für fi) und 
die Herzoge Johann Friedrih, den Jüngern, und Hans Wilhelm, feine Brüs 

” der und Gevattern, Einſpruch, weil derjelbe zum Abbrude ihrer Landesftrafs 
fen gereihte und überdieß der Ort, wegen feiner Entlegenheit, ein Schlupf 
winkel liederlihen Gefindeld und dem Wanderer gefährlich werden fönnte, Uns 
weit liegt die Alerandershütte, vom Markgrafen Alerander errichtet. 

Tettau (Rlein-), Kleintbettaw, Dorf in der Pfr. Langenau und im Ldg. 
£auenftein, mit 21 9., 240 E. und 1 Glashütte, auf der Strafe von Gräfen» 
thal nah Sonneberg, 8IıR St. von Kronach gelegen. Die Glgshütte verfer— 
tigt jäprlih, auf Beſtellung der Kleinhändler, meittens grünes Hohlglas, Bou« 
teilen, Medizingläfer ıc. gegen 700 Centner. Ihren jährlichen Brutoertrag 
fann man auf 23 — 24000 fl. annehmen. Eine Faftorei im Drte und Nieder» 

‚ Sagen in Handelsfädten würden den Ertrag erhoben. 

Tettauergrumd, Weiler mit 39. und 24€., unweit Großtettau, im Log, 
Sauenftein, 8172 St. von Kronach und unfern der Straſſe von Gräfenthal 
nad Sonneberg gelegen. Die Schneidmüble liefert Bretter auf die Flöffe nad 
fangenau und Kronad, und die €, befhäftigen fih mit Holzmachen und Arbeie 
ten ın Der Tettauer » Fabrik. 

Tettelbam, Tettelheim, Weiler und Filialort von Otting des Edg. Laufen 
mit 9 9. und 42 E., 1 &t. von Waging. Er wird auh Todelbam genannt, 
Das ehemalige feite Schloß, welches vor Alters bis zum J. 1391 von gleihnas 
neigen Tele bewohnt und bis-zum 3. 1697 der Gig eines Pfleggerihts war, 
it zerfallen. 
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Tettenach, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1St. von Kaftf 
entfernt. Er enthält 89. mit 50 €. 

Tettenader, Tödtenader, Kirchdorf im Log. Niedenburg, 1 Gt. von Lob» 
fing entfernt, wohin es gepfarrt if. Es entbält 139. mit 75 €. - 
Tettenbach, Bach, der ſüdweſtlich von Lobfing, Re. Riedenburg , entipringt 
und bei Marching in die Donau fällt. In Lobfing und Marding führen Brüs 

den über denjelben. » 

Tettenberg, Weiler in der Pfr. Otting des Log. Laufen, mit 69. und 35 €,, 
3/4 St. von Waging entfernt. 

Tettenbaufen, Kırddorf im Ldg. Tittmoning, am öftlihen Ufer des Tacen- 
oder Waginger Sees, 3 &t. von Tittmoning. Es umfaßt 299. mit 156 €. 
und 1 Biß. der Pfr. Petting.. 

Tettenbaufen, f. auch Dettenbaufen. 3 

Tettenbeim, Tettenbam, Weiler und Parochialort von Tettenweis des Ldg. 
Griesbach, mit 7 H. und 84 E., 174 Et. von Tettenweiß. 

Tettenbofen, Kirchdorf des Ldg. Landsberg, |. Dettenbofen. j . 

Tettenmoos, Weiler und Parodialort von Haslach des Log. Traunftein, mit 
99H. und-54E@., 1St. von Haslah und 5/4©t. von Traunftein entfernt. 

Tettenried, f. Tödtenried. 

Tettenfhmwang, f. Dettenfhmwang, Ldg. Landsberg. 

Tettenwang, Pfarrdorf im Log. Rıedenburg und De? Pföring, At. von 
Ingolftadt entfernt. Es enthält 499., 245 E. und 1 Ziegelhütte. s 
Tettenweit, Pfarrdorf und Hofmark im Det. Fürftenzell und im Ldg. Gries: 

had. Es liegt 5 St. von Karpfheim und begreift 40H. mit 310 E.und 1 Pfarr: 


kirche. 

Teubelhofer-Mühle, ſ. Täubelmühle. 

Teubiz, ſTeublitz, im Ldg. Burglengenfeld. 

Teublig„Teubiz, Kirchdorf in der Pfr. Saltendorf des Ldg. Burglengenfeld, 
1/4 St. von Saltendorf und 1 St. von Burglengenfeld entfernt. Es begreift 
50 9. mit 270@., 1 bemohntes und 1 verfallenes Schloß mit dem v. Koch. 
Pirg., und ſüdlich vom Orte auf einer Anhöbe eine Schwedenſchanze. 

Teuchaz, Kirhdorf im Ldg. Bamberg I. und in der Pfr. Tiefenpölz, ASt. von 
Bamberg und 3/4 Gt. von Tiefenpölz entfernt. Es enthält 36 9. mit 140 €., 
1 Kalkofen, die Grundmauern von einem, jur geometrifhen Landes » Bermei- 
fung gebraudten Thurme, und 1 Kapelle auf dem Teuchazer Berge mit berrli: 
her Ausſicht in die Thäler der Regnitz und Aifc. 

Teuchazer Berg, Berg bei Teuchaz, im Log. Bamberg I., mit ehemal. Thur- 
me zur frigonometr. Landesvermeffung und berrliher Ausſicht. 

Teudtelrang, f. Teudhelrang. 

Teuerting (Ober), DObertheuerting, Dorf mit 129. und 55 €., im 
Sdg. Kelheim und im der Pfr. Teuerting, 2St. von Kelheim und an der 
Strafe vom Poftfaal nah Abensberg gelegen. 

Teuerting (Unter), Teuerting, Unterteuering, Pfarrort im Ldg. 
und Def, Kelheim, 7/4 St. von deren Sige entfernt. Er entbält 1 Pfarrkirche, 
89H. mit 40 €, und liegt an den Strafien von Poftjaal nah Abensberg und 
Landshut. 

Teufelbammer, Weiler mit 39., 17 E., 1 Müble und Schneidfäge, unweit 
Mirbenz, im Ldg. Kemnatb, 6 St. von Baireuth entfernt. 

Teufelmüble, Einöde mit 3E., in der Pir. Velden des Lda. Vilsbiburg, 
1 St. von Belden. 

Teufelöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griesbach, 
1/4 St. von Weibmörting. 

Teufelsader, Hof mit 29. und 14 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gerd 
feld, 1/2 St. von deren Siße entfernt. 

Teufeldaigen, Weiler unmeit Wittibreit,. in der Pfr. Triftern des Log. 
Pfarrkirchen. Er zählt 4 H. mit 22 E, und liegt 2 3/%AGt. von Pfarrfirgen. 
Teufelsbähel, Bah im Lrg. Kötzting, welcher im Eifenfteiner Glashütten⸗ 

Walde entfieht und nah Süden fließt. 

Teufelsbähel, Bah im Log. Regen, welcher öftlih vom Beinen Arber ent- 

fpringt und füdöftlih in dem großen Regen fließt. 


‘ 
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Tenfelöberg, Einödhöfe an der Wella, mit 29. und 16@., in ber Pfr. 
Thalfirhen des Log Aichach, 7/4 St. von defien Sitze entfernt. 
Teufelsbrüde, ein gemauerter Damm, der fih weit in den Ammerfee hinein, 

erfiredt, bei Herfdhing des Log. Starnberg. Die Richtung diefes Damms geht 

gegen St. Alban am weſtlichen See-Ufer bei Diefen, wo auch Spuren eines 
alten Erdwalles fid befinden. Einige fuhten bier die pontes tessenios; wahre 

fheinlich aber waren die Damme gefiherte Landungsplaͤtze. i 
Teufelsbrunn, ſtarke, Mare Quelle in einer Feliengrotte, im Ldg. Hollfeld, 

dem Schloſſe Dberaufieed gegenüber, mit dem Teufelsholze und alten 

Gräbern in der Näbe. 

Teufelsgraben, Einöde bei Donndorf, im Ldg. Baireuth, 1 Gt. von deffen 

Sige und nächſt der Strafe nad Hollfeld gele en. 
Teufelsgraben, breiter Graben, bedeutende Vertiefung, nicht weit von Dt 

terfing_ im Ldg. Wolfratbshaufen anfangend, deren Urfprung unbekannt iſt. 

Diefe Schlucht ſoll in frühern Zeiten für Reifende nicht ganz fiher gemwefen 

feyn. Da man: vor Alters befondere Merkwürdigkeiten der Natur oder der 

Kunft, deren Entftehen man fih nicht natürlih erBlären konnte, gewöhnlich 

als ein Werk übernatürliher Kräfte, oder auch des Teufels anfab; fo läßt fi 

daher der Name dieſes Grabens erklären. 


Teufelsgrat, hoher Berg im Ldg. Werdenfels, an der Gränze von Tirol. 

Teufeldgrube, Gegend im Ldg. Altdorf, we man Berfteinerungen findet. 

Teufelsholz, Wald bei Oberaufſees, im Ldg. Hollfeld, mit alten Gräbern. 

Teufelslod, Berg, im Log. Lichtenfels. 

Teufeldloh (das große), Höhle im Schuttertbale des Log. Pottenftein, mit 
Tropfftein: Gebilden, 12 St. von Pottenftein entfernt. 

Teufelslod (das Pleine), Höhle beim großen Teufelslohe, mit Tropffteins 
Bildungen, 1/2 St. von Pottenftein entfernt. 

Teufelslodh, Höhle auf dem Heffelderge, im Ldg. Waffertrüdingen. 

Teufelsmauer, Pfahlgraben oder Pfablhede, eine aroße Mauer, von 
den Römern zur Vertheidigung ihrer Gränze gegen die Teutſchen errichtet. 
Sie nimmt gleih bei ihrem Anfange unterhalb Hienheim an der Donau die 
Richtung gegen Weſt-Nord, und weiht von dem Meridian wur 70 Grade ab. 
Diefe Richtung behält fie bei 58 Römer- Meilen lang, und läßt fih von der 
geraden Linie über die Ortſchaften Altmannftein, Zandt, Kipfenberg, Erferts» 
bofen, Kaitenbud , Oberdorf, Gündersbah, Gundelshaim, Gungenhaufen und 
Lellenfeld, wo fie überall durchläuft, durd Bein, auch noch fo großes, natürlis 
des Hinderniß abwendig machen, Kein Berg iſt ibr zu bo, fein Abgrund 
zu jab, Fein Wald zu diht, fein Sumpf zu grundlos, Fein Fluß und kein 
See zu tief, wo fie nit durchdringt. Bei Kleinlellenfeld, nahdem fie in ges 
rader Linie gegen 12 teutihe Meilen zurüdgelegt, macht fie den erften Win« 
Bel, wendet um, und nimmt die Richtung gegen Süd» Weit, Eiburg und De: 
nelobe zu, über den Markgrafen: Weiher nah der Hammerfhmiede und dem 
Kreithofe, den Heſſelberg und das am Fuße defielben liegende Ehingen laͤßt fie 
‚eine halbe Biertel Stunde füdlid , und lauft, Die Mühle von Untermichelbach 
durdfhneidend, bei Weiltingen über die bayer. Gränze in's Konigreid Würs 
temberg. An ihrer Nordfeite lief ein tiefer, gemauerter Graben ber mit Ob- 
fervations» oder Streit: Thürmen, SKaftellen, feſten Fagern und auf beiden 
Seiten mit teutfhen und römifhen Leihenhügeln, Größere Schlöffer lagen 
rüdwärts auf der Heerftraffe, welde in einiger Entfernung neben der Mauer 
berlief. Wie die Mauer mit ihren Thürmen und Kajtellen die erfte und äufs 
ſerſte; fo bildete die Heerftraffe eine zweite Defenfions : Linie, und Fam von Nes 
gensburg und Abensberg, lief bei Kelheim, 2 Römer: Meilen oberbalb des Anfangs 
der Mauer, über die Donau und von da in fhnurgerader Richtung nad Eit- 
ling, mo ungeheuere Mauern eines im Quellengrunde des Keisbaches verjuns 
Penen Schloſſes deſſen Abkunft aus der Römerzeit beurfunden; von Ettling 
gebt Die Richtung nah Teifing und Köfhing, welches von dem Uedergangs⸗ 
Punkte über die Donau 2 teutfhe Meilen entfernt if. Bei Pfinz zieht die 
Giraffe, ohne von der geraden Lınie abzumweidhen, nad dem Dorfe Breit, und 
nabert fih in der Gegend von Naitenbuh der Gränzmauer bıs auf eine Pleine 
"Biertelftunde, und fließt ſich endlich, nachdein fie fi getheilt, in der Gegend 
von Bügenfiall, unweit Ellingen, ganz an diejelbe an. An der Gtele, we 
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ein Arm von ihr weſtwaͤrts, Wilzburg vorbei, liegen beträchtliche Ruinen einer 
dem Anichen nad großen Burg. Dieſe röm. Verfhanzungen batten ihre Ber- 
jweigungen bis in den Untermain:freis. ©. Pfahlgraben. Innerhalb die 
fer fetten Linie hatten die, zu ihrer Vertheidigung beftimmten Kriegeleute an 
den für den Aderbau geeigneten Orten, Kolonien angelegt, 3. B. zu Naffem 
fels, Lauingen, Weiſſenburg, am Heffelberge ıc. an glaube 
indgemein, daß Kaiſer Hadrian diefe Teufelgmauer zwiſchen 117 und 138, als 
urfprüngliben Wal und als Landwehr, angefangen, und Kaiſer Probus dies 
felbe zwiſchen 276 und 281 mit Mauern und Feſtungswerken verftärft babe. 

Teufelsmoöjel, Moos zwiſchen Herihing und Frieding, im Ldg. Starnberg, 
9 Tagwerke Alabenraums enthaltend. 

Teufelsmüble, f. auhb Brunnenmüble, Mühle bei Waltensheim des Ldg. 
Buralenacnfeld, an einem Waffer, das Purz nad feinem Entfieben in die Lau— 
terach fallt. 

Teufelsmühle, Einöde bei. Schwarzach, an einem Meinen Waffer, 2 St. von 
Deggendorf entfernt, zu deffen Log. Bezirke fie gebört. 

Teufelsmühle, Mühle, weſtlich 1/%A&t. von Dberlauringen, im Lig. Hop 
beim, 

Teufelsmühle, Mühle an der Naſſach, bei Rügbeim, im Ldg. Hofheim. 

Teufelgmühle, Teufelmüple, Einöde unweit Dinzling, im Ldg. Kelheim, 
7/4 St. von Abbady entfernt. 

Teufelgmübhle, Einöde mit 9E,, in der Pfr. Straßfirhen des Lig. Paffau, 
3/4 St. von Straßfirden. 

Teufelsmühlen, 3 Mühlen bei Michelbach, im Log. Alzenau. 

Teufelsöd, Teufelsded, Einöde mit 3 En in der Pfr. Steinkirchen des Log. 
Erding, 128t. von Hobenpolting entfernt. Sie wird auh Toifesod 
genannt. 

Teufelsplan, oder Löweneck, Schlofiruwine bei Etterzbaufen, im fg. 
Hemau. In der Nähe befindet fih die Kalkfelshöble, das alte Haus genannt. 

Teufelsfattel, bober Berg im Rdg. Reichenhall, wovon er fih füdlidy 
erbebt. | 

Teufelftein bei Dürkheim im gleihnam. Kantone, ein Kreis von aufgerhürms» 
ten Steinen, der den Hunnen als Opfer: Altar gedient haben fol. j 

Teufelfteinhöfe, 6 Höfe mit 45@., im Log. Weihers, in der Gemeinde 
Steinwand und in der Pfr. Popvenbaufen, 2 1/4 St. von Weihers entfernt. 

Teufelstifch, pyramidförmiger Stein auf dem Eberbardöberge bei Gräfenberg, 
unter den Ländleuten dur abergläubige Sagen bekannt, im Ldg. Gräfenberg. 

Teufl: oder Brunnmühle, Einöde in der Pfr. Schmidmüblen des Log. 
Burglengenfeld , 1/2 St. von Schmidmühlen entfernt. 

Teufftätten, Weiler und Parochialort von Wörth des Ldg. Erding, mit 99. 
und 52 E., 14 St. von Wörth. j 
Teufftätter:Bah, Feldbach, Bah im Ldg. Erding, welcher bei Berg in 

die Sempt ſich ergießt. 

Teugen, Pfarrdorf im Ldg. und Det, Kelheim, 2 1/4 St. von deren Sitze und 
1172 St. von Abbach entfernt, Es begreift 87 9. mit 443 E., 1 Müble 
cr üselmühdle) am Mühlbache, Brauhaus, Branntweinbrennerei und 1 Jagd» 
aus, 

Teunding, Deinding, Weiler im !dg. und in der Pfr, Troftberg, mit 
4 H., 1 Filialkirche und 20 E., 1172 St. von Stein, 1/46t. von Troftberg 
und am redten Ufer der Alz gelegen. 

Teung, Pfarrdorf im Def, Nabburg und Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
2172 St. von defien Sige entfernt. Es begreift 31 9. mit 405 E. 

Teuſchnitz, Landgeriht und Rentamt im Obermain» Kreife, mit 7350 €. und 
2387 Famil. auf 234D. M. Der Siß des Ldg. ift in Nordhalben und jener 
des Rentamts in Rothenkirchen. 

Teufhnis, Städtchen auf dem Teufhniger=: Berge des Ldg. Teufhnig, deſſen 
Sir in dem, 3 St. entfernten Nordhalden ſich befindet, 4 St. von Kronach 
entiegen, Es umfaßt den Giß eines Def. im Erzbistbume Bamberg, 1 Mas 
giftrats, 124 9. mit 760€., ı Schloß, 2 Jahrmärkfte, verjhiedene Handwerker, 
geringen FKeldtau, A Mahl- und Schneitmüblen: die Finfen», Kremnig., 

Wieſen, und Bajtelsmüble, Flachs und Leinwand. Der Ort, no ım 
12. Jahrh. eine Wüſtung, ward vom Biſchofe Otto II. zu Bamberg im 3. 1187 
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dem Klofter Langheim verliehen, moranf bie Herzoge d. Meran bie Vogtei be» 
famen; wurde aber von demjelben Klofter im 3. 1333 an Bamberg wieder 
verfauft, welches den Sitz eines DOberamtes. hier errichtete. 

Teufenbaufen, f. Deiffenhbaufen. . 

Teutelfätt,f. Deutelftätt, 

Teutſcher-⸗Hof, ſ. Deutſcher Hof. 

Teutſchberrenbleiche, Weiler mit 29. und 16 E., im Log. Nürnberg und 
in der Pfr. St. Leonhard daſelbſt, 1/74 St. von Nürnberg entfernt, Die Ka: 
tboliten gehören in die Path. Pfr. zu Nürnberg. 

FENIRMANE Einödmühle mit 1 Mahlgange, f. Deutihmühle, im Ldg. 

rding. 

Thaal, Thal, Dorf in der Pfr. Illerberg und im Hrihtg. Weiſſenhorn, 5/4 St. 
von deſſen Sige und unfern der Strafe von Zllertiffen nah Ulm gelegen. Es 
enthalt 24.9. mit 130 €. 

Thännelbach, Peiner Bach im Pdg. NRofenheim, weldher fih, auf dem linken 
Ufer des Inns, mit dem Aubache vereinigt. ; 

Thaiden, Kirhdorf im Ulftergrunde des Log. Hilderd und in der Pfr. Batten, 
mit 46 9., 298 €., 1 Mabl: und Delmübhle, 5/4 St. von Hilders entfernt, 

Thaiding, f. Daiting und Taiding. 

Thaitftetttn, Thalftetten, Dorf im Ldg. Mitterfeld und in den Pfr. Pfaff 
Kar und Kirchenroth, 1/4 St. von Pfaffmünfter entfernt. Es liegt an der 

inad). 

Thaim, Einöde mit 8E., unweit Bildheim, im Lög. Landshut, wovon fie 
3 ©t. entfernt if. Sie wird auch Trijtel am Dam genannt. 

Thain, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Thain, Einöde unweit Schliht, mit 3 E., im Ldg. Waflerburg, 5/4 St. von 
Wafferburg. 

Thain, Einöde unweit Soyen, mit 4E., in ber Pfr. Rieden des Log. Wafler- 
burg, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Thbaining, Pfarrdorf des Log. und Dek. Landsberg, zwifhen Hofftetten und - 
nid 23/4 St. von Landsberg. Es zählt 92H. mit 492 E. und 1 Pfarr 
irche 


<haifeil, Theiffel, Dorf im Lda. Neuftadt an der Waldnab und in der 
Pfr. Püchersreuth, wovon es 112 St. entfernt if. Es enthält 14 H. mit 


608, 

Thal, Weiler unweit Georgenberg, in der Pfr. Pleisfirhen des Log. Altötting, 
mit 2 9. und 12 E., 1 St. von Pleiskirchen. 

Thal, Thall, großer Weiler in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting. Er be 
gun. 10 H.-mit 70 E. und liegt 12 St. von Reiſchach und 23/4 St. von 

tötting. 

Thal, Thall, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Thal, Weiler mit 2 9. und 19 E., unmeit Ueberader, im Log. Brud und in 
der Pfr. Kreuzbolzhaufen. Er liegt an der Maisach, 2 St. von Schwabhaufen 
und 3A ®t. von Kreuzholzhauſen entfernt. 

Thal, Thaller, Einöde mit AE., in der Pfr. Feichten des Log. Burgbaufen, 
3/4 St. von Feidten und A St. von Burgbaufen entfernt. 

Thal, Beiler unweit Margaretbenberg, in der Pfr. Halsbach des Log. Burg. 
baufen, mit 39. und 22 E., 172 St. von Haldbah und 3 St. von Burghau- 
fen entfernt. 

Thal, Dorf bei Loifling, im Log. und in der Pfr. Cham, movon ed 1 1/2 St. 
entfernt ift. Es begreift 159. mit 93 €, 1 Mahl» und 1 Sägmühle am 
Mentinger Bade. 

Thal, Tball, Weiler mit 89H. und 38 E., im Ldg. Deggendorf, unweit Graf: 
ling, 2 3/4 St. von Plattling. Er ift nach Altenbuch gepfarrt. . 

Thal, Thall, Weiler unweit Hohentbann, in der Pfr. Schönau und im Ldg. 
Ebersberg. Er enthält 9 9. mit 57 €. und liegt an der Moosach, A1NR Et. 
von Zorneting entfernt. 

Thal (das.tiefe), Thal im Hrfchtg. Eichſtätt, welches fih 1/4 St., weſtlich von 
Eihftätt, vom Altmühlgrunde aus, zwiihen dem Geis, und Blumenberge, dem 
Suloffe Willibalvsburg gegen Rupertsbuch binaufzieht. Die Straie von Eich— 
ſtäti nah Weifienburg führt dar daſſelbe. 
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Thal, Weiter tm Edg. Eggenfelden, mit & ©. nnd 30 @., melde nah Hirſch⸗ 
born gepfarrt find. Er liegt unweit Mitterskirchen, 3/4 St. ron Hirfhborn, 

Tdal, Thall, Weiler und Parodialort von Hirſchhorn des Ldg. Eggenfelden, 
mit 3 8: und 17 E., 5/4 St. von Hirſchhorn. 

are. .. mit 10 E., in der Pfr. Eyberg des Log. Eggenfelden, ıR St. 
von Evberg. 

Thal, Weiler des da. Eagenfelden und der Pfr. Unterdietfurt, mit 2 9. und 
8€., 1/4 St. von Unterdietfurt. 

Sal Einöde in der Pfr, Tauftirhen des Ldg. Eggenfelden, 3/A St. von Tauf- 
irchen. 

Thal, Weiler bei Grumbad , in der Pfr. Grüntegernbah des Ldg. Erding, mit 
2 9. und 9 E., ı72 St. von Grüntegernbady entfernt. 

Thal, Thall, Weiler unweit Salmannskirchen, am Strogenflüfihen. Er liegt 
ım Ldg. Erding und in der Pfr. Bockhorn, 12 St. von Bodhorn, und ent 
bäalt 4 9. mit 21€. 

Thal, Thall, im Thall, Weiler bei Nöham, in der Pfr. Grüntegernbach 
des Log. Erding, mit 2 9. und 9 E., 3/4 St. von Grüntegernbad. 

Thal, Weiler unweit Kirchberg, in der Pfr. Steinfirben des Log. Erding. Er 
begreift 5 9. mit 28 €. und liegt 1 ©t. von Steinfirden. 

Thal, Dorf in der Pfr. Neffelmang des Ldg. Füßen, 1/4 68. von Neffelmang 
entfernt. Es begreift 12 H. mit 70 €. , 

Thal, Weiler und Parodialort von Wolfgang, im Lda. Griedbah, mit 8 9. 
und 60 E., 1 St. von Weng und 112 St. von Karpfheim. 

Thal (das obere), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, 1/4 St. von 
deren Sitze entfernt. Er enthält 6 H. mit 36 ©. 

Thal (das untere), Weiler mit 5 9. und 30 E., im Ldg. und in der Pfr. 
Grönenbadh , 1/4 St. von deren Gige entfernt, 

Thal, Einöde mit 5 @., in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, 1 1/2 St. 
von deſſen Gige entfernt. j 

u Einöde mit 6 E., im Pfarrvik. Simbach des 2dg. Landau, 1/2 St. von 

ımbad. 

Thal, Weiler am Erlbache, unweit Haunmwang, in der Pfr. Eding des Ldg. 
Be: wovon er 3 Gt. entfernt if. Er begreift 79. mit 34 €. und 1 Fi⸗ 
lialkirche. 

Thal, Weiler des Log. Landshut, wovon er 2 12 St. entfernt if. 

u Einöde mit 10 E., in der Pfr. Surberg und im Ldg. Laufen, zu Kapell 
gebörig. 

Thal, Einöde mit 10 E., unweit Kirhanfhöring , in der Pfr. Petting des 
Log. Faufen, 1 St. von Petting und 7/4 St. von Waging. 

Thal, Weiler unweit Niernbarting, in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen, mit 
3 9. und 19 E., 3/4 ©t. von Waging. 

Thal, Weiler unweit Roßdorf, im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, 
wovon er 1f2 St. entfernt ift. Er enthält 3 H. mit 16 €. 

Thal, Thall, Einöde mit 6 E., unweit Agatharied, im Ldg. Miesbach, wovon 
fie 5fı St. entfernt if. 

Thal, Thall, Einöde mit 7 E., unweit Gosing, in der Pfr. Neukirchen des 
Log. Miesbach, wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Thal, Thall, Weiler unweit Höhenrhain, in der Pfr. Kirchdorf: und im Ldg. 
Miesbah. Er liegt 2 172 St. von Peiß, rechts der Glon, und begreift 7 9. 
mit 46 E. und 1 Filialfirde. 

Thal (im), Einöde mit 10 E., unweit Wahl, im Ldg. Miesbad. 

Thal, Einöde bei Roſſbruck, am Dfterbahe, 1 St. von Au, zu deſſen Pfarrbes 
zitrke und zum Ldg. Miesbach gehörig. Sie zählt 6 E. 

Thal (das große). Weiler unweit Reihersdorf, in der Pfr. Neukirchen des 
Log. Miesbach, mit 3 H. und U E,, 2 St. von Neukirchen. 

Thal, Weiler in der Pir. Schwarzah und im Ldg. Mitterfels, mit 5 H. und 
21€, 1 St. von Schwarjad. 

Thal, Weiler unweit Martinszell, im Ldg. Moosburg und in der Pfr. Kais 
nertshaufen, mit 3 9. pnd 14 E., 1/4 St. von Kuinertshaufen. 
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Thal, Weiler unmeit Schweinersdorf, im Lg. Mootburg und in ber Pfr. 
Schweinerddorf. Er enthält 39. mit 15 E., umd liegt 11/2 St. von Moos» 


burg. 

Thal, Thall, Weiler unweit Altmüblporf, zu defien Pfarrbezirfe und zum 
Ldg. Mühldorf gebörig. Er zählt 9 H. mit 30 E. und liegt links des Inns, 
3/4 St. von Mübldorf entfernt. 

Thal, Thall, Weiler unweit Aſchau, in der ‚Pfr. Frabeim des Log. Mühldorf. 
Er begreift 5 H. mit 20 E. und 1 Filialfirhe, und liegt 218 St. von Ampfing 
und wird aud Thal zu Gt. Peter genannt. 

Thal, Thall, Weiler unweit Gumettenfirden, in der Pfr. Niederbergkirhen 
des Log. Müblvorf, mit 6 H. und 28 E., 1 ©t. von Wiederbergfirden und 
2St. von Neumarft. 

Thal, Einöde unweit Leoprebfing, mit 4 E., in der Pfr. Niedertauffirhen des 
Ldg. Mühldorf, 1 St. von Niedertauffircen. 

Thal, Weiler mit 6 9. und 30 @,, im Log. und in der Pfr, Obergünzburg, 
1 St. von deren Eike entfernt. 

Thal, Weiler des Log. Pafiau und ber Pfr. Tiefendbah, mit 2 9. und 21 E., 
1/2 St. von Tiefenbad. 

Thal, Einöde mit 7 E., in der Pfr. St. Mariakirchen des Ldg. Pfarrfirden, 
unweit Mitterbaufen, 3 1/& St. von Pfarrfirhen gelegen. Sie wird auch 
Thalerer genannt. , 

Thal, Einöde zwifhen Ganbach und Schreghof, im Ldg. Pfarrfirden, wovon 
fie 1 St. entfernt ift. 

Thal, Beiler unweit Hembof, in der Pfr. Eggftätt des Hrſchtg. Prien, mit 
49., 1 Abdederei und 17 E., 1 1/2 St. von Eggfätt. Er liegt an einem 
gleihnamigen See. 

Thal, Weiler unweit Walkerding, in der Pfr. Kraßdorf des Hrſchtg. Prien. 
Er enthält 2 H. mit 14 €. und liegt 3 St. von Rofenheim. 

Thal bei Kirn, Thall, Dorf im Ldg. Regenftauf, 1 St. von Pettenreuth 
entfernt. Es entbält 14 9. mit 130 €. j 

Thal, Thall, Weiler unweit Rofbolgen, in der Pfarrerpof. Törwang des 
Log. Rojenheim. Er enthält 2 9. mit 10 €. und liegt 11/2 St. von Robrdorf. 

Thal, Thall, Eilre mit 6E., unweit Steinfirhen, in der: Pfr. Rohrdorf, 
wovon fie 12 8t. entfernt if. Sie liegt im Log. Rofenbeim. 

Thal, Thall, Weiler unweit Oberaudorf, im Pfarrvik. Audorf der Pfr. Flints- 
bach, im Ldg. Rofenbeim. Er enthält 3 9. mit 16 €. und liegt 2 St. von Fiſchbach. 

Thal, Weiler unweit Buding und MNiederhofen, im Log. Schongau. Er ent- 
halt 49H. mit 16€. und liegt 2St. von Schwangau. In der Nähe ift ein 
See gleihed Namens. 

Thal, Einöde unweit Fronreuten, mit 5 E., im Ldg. Schongau, wovon fie 
4 St. entfernt if. j j 

Thal, Thaler, Einöde mit 13 E., in _der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 
11% St. von Kirchberg und 2St. von Braunau. . 

Thal, Einöde bei Gtubenberg, im Ldg. Simbah, 21/8 St. von Braunan. 

Thal, Thall, Weiler unweit Unterfiibbah, mit 2 9. und 15 E., im Log. und 
in der Pfr. Tölz, wovon er 1 St. entfernt if. 

Thal, Einöde mit 12 E,, unweit Hafelberg, im Pdg. Traunftein und in ber 
ge Ruhpolding, wovon fie 1 St. entiernt ift. Sie liegt an der Urfchlauer 

en. 


Thal, Weiler unweit Vogling, in der Pfr. Siegsdorf des Ldg. Traunftein, mit 
39H. und 17 E., 2 St. von Giegsdorf. 

Thal, Thaler, Einöde unweit Hammer, im Ldg. Traunftein. Sie liegt an 
der Strafe von Traunftein nah Reichenhall, rechts der rotben Traun, 2128. 
von Zraunftein, und zählt 10 E. 

Thal, Weiler und Parodialort von Schnaidfee, im Log. Trofiberg, mit 5 9. 
und 18 E., 112 St. von Frabertsheim. 

Thal, Einöde unweit Eberdpoint, mit 3E,, in der Pfr. Ruprehtöberg des Ldg. 
Vilsbiburg, 3/4 St. von Ruprechtsberg. 

Thal, Weiler unweit Holzbaufen, in der Pfr. Geifenhaufen des Log. Bilsbis 
burg, mit 29. und 8 E., 5/4 St. von Geiſenhauſen und 2 St. von Vils— 

iburg. | 
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Thal, Weiler unweit Schalkham, in der Pfr. Serzen des Ldg. Vilsbiburg, mit 
2 und 13 E., 2 St. von Vilsbiburg. 

CThal, Weiler unweit Wolferting, mit 3 9. und 14 E., im Ldg. Vilsbiburg. 

Es, —— mit 6 E., in der Pfr. Pleinting des 29. Vilshofen, von 

einting 

Thal, Shall, Einöde mit 10 E., im Log. Vilshofen und in der Pfr. Holy 
firhen, 1 1/2 &t. von Holzkirchen. 

Kbal, Shall, Weiler und Parohiafort von Beutelsbach des Log. Vilshofen, 
mit 5 Wohnh., 13 Nbg. und 43 E., 1/2 St. von Beutelsbach. 

Thal, Weiler unweit Mattenbett, in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Waſſerburg, 
mit 89. und 44 E., 1 1/2 St. von Haag entfernt. 

Thal, Weiler unweit — — in deſſen Pfarrbezirk und in's Ldg. Waſ⸗ 
ferburg gebörig, mit 49. und 18 E., 212 St. von Haag. 

Thal, Weiler unweit Utzenbichel, in der Pfr. — > Sg. Waſſerburg, mo» 
von er 21/8 St. entfernt if. Er begreift 3 9. mit 16 € 

Thal, Weiler unweit Mittergars, zu deffen Pfarrbezirke und zum Log. Wafler 
burg gebörig. Er enthält 49. mit 25€. und 1 Filialfirde und liegt am Inn, 
2St. von Haag und 21726t. von Wafferburg. 

Thal, Weiler unweit Pfaffing, zu defen Pfarrbezirfe und sum 229. Waſſerburg 
gehörig, mit 2 H. und 12 E., 212 St. von Waſſerburg. 

Thal, Einöde unweit Schlicht, mit 4E., im Log. Waſſerburg, am Inn, 5/46t. 
von Wafferburg. 

Thal, Weiler unweit Soyen, in der Pfr. Rieden des Ldg. Wafferburg , mit 
29. um 8 E. 1 6t. von Waflerburg. Er wird auh Thaler im Thal 
genahn 

Thal, Weiler unweit Schiltern, in der Pfr. St. Wolfgang des Log. Waſſerburg, 
mit 2 * und 18 E., 21/2 St. von Haag. 

Thal, f. Thall und Thaler. 

Kbalader, Weiler unweit Ellmofen, in der Pfr. Aibling des Lig. Rofenheim, 
3/4 St. von Aibling entfernt. Er enthält 6 9. mit 55 €. 

Thalau, Thallau, Kirhdorf in der Pfr. Schmalnau und im %dg. zBeihert, 
1, LınSt, von defien Gige entfernt. Es enthalt 1 Soläation und 44 9. mit 


—— ſ. auch Dollau. 

Thalauer, f. Thallauer. 

Tbalbah, Weiler unweit Wang, im Lig. Moosburg und in der Pfr. Inkofen. 
Er zahlt 4 H. mit 34 E. und liegt 12 St. von Moosburg. 

Thalbach, Bach im Ldg. Rofenbeim, welher bei Giegharding entipringt und 
weftlih von Beuerberg in den Sims ⸗See fid) ergießt. 

Thalbad, f. auh Tollbad, 

Thalberng, Thallberg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wegſcheid, mit 55 9. 
und 458 E., 21,2 ©t. von Wegiheid. 

Thbaldorf, Thalldorf, Weiler unmeit Afting, im Ldg. Eberöberg und in 
der Pfr. Holzen, mit 2 9. und 14 E., 2172 St. von Gteinhöring entfernt. 
Thaldorf, Thalldorf, Kirhdorf in der Pfr. Oberfaal des Pdg. Kelbeim, 
sfa St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 21 9. mit 115 E. und liegt um 

fern der Straſſe von Doffanl nah Abensberg. 

Thalendorf, f. Dallendorf. Das nahe röm. Caſtell (bei Altensberg) am 
linfen Ufer der Wertach ift bis auf das Fundament abgetragen. 

Thaler, Thal, Weiler des Log. und der Pfr. Miesbach, mit 3 H. und 14 €. 
ıf2 St. von Miesbach. 

Thaler, Thaller, Eindde mit 7 E., unweit Oberneukirchen, im Lig. Mühl 
dorf, wovon fie 2 ©t. entfernt ift. 

Thaler, Einsde unweit Zeiling, mit 4 E., im Lg. Mühldorf, wovon fie 3 St. 
entfernt if. 

Thaler, Thaller, Weiler unweit Walfersaih, mit 2 9. und 9 E., in ber 
Pr. Buchbach des Log. Müplvorf, 1/4 St. von Buchbach. 

Thalerda, ſ. Dablerda. 

Thalermühle, Mühle mit 7 E., unweit Erlangen, in welchen Ldg. und Pit, 
Bezirk Me gehört, 
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Thalern, Thallern, Tbalmannsbaufen, Weiler im Ldg. Dachau und 
in der Pfr, Jetzendorf, mit 29. und 15 E. 33/4 St. von Schwabhauſen. 

Thalern, Weiler mit 3 9. und 14 E., im £dg. Roding, unweit Frankenberg, 
21/2 St. von Cham entfernt. 

Thalern, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Gerolsbach und im Ldg. Schroben- 
baufen, 21/2 St. von Schrobenhaufen entfernt. 

Thalersporf, Dorf und Paradialort von Arnbrucd des Ldg. Viechtach, mit 
31 9. und 168 E., 1 Kapelle und 1 Mahlmühle am Thalerstorfer Bade, 
217 St. von Viechtach. 


Thalersdorfer Bach, Bad im Ldg. Viechtach, welcher weftlid bei Niedern- 


dorf in den Feitersbad fließt. 

Tbalerfce, Pleiner See im Hrfdtg. Prien, ſüdöſtlich von Hemhof und weft 
ih vom Tangenbürgner» See gelegen. 

Thaler»See, Meiner See nähft Thal, zwifhen Deutenhaufen und Helfenwang, 
öftlih vom Lech, im Log. Schongau. 


Thal-Eſchbaum, f. Efhbaum, Weiler unweit Weftah, im Pda. Erding. 


Thalefhmweiler, Pfarrdorf im Kant. und Det, Pirmafens, 5 St. von Homs 
burg entfernt. Es enthält den Sig eines Bam. Amts, 116 Hptg., 14 Nbg. 
und 651 E., von welden die Katholifen nah dem, 1 St. entlegenen Maßweiler 
gepfarrt find. 

Thalfingen, Talfing, Pfarrdorf an der Donau, im Log. Günzburg und Deb. 
Ichenhauſen, mit 56 H. 370€., Strobaefledhte, 1Kreidebruche, Leinwandweberei, 

- Holzarbeiten, Steinbrühen, Obftibau und 1 Mineralquelle,5 St. von Günzburg und 
ganz im Winkel des angebenden Alpengebirgs gelegen. Der Drt heißt au Un— 
tertbalfingen und gehörte dem Klofter Elhingen. Die Donau, über welde 
bier eine hölzerne Brüde führt, tritt oft fhädlich aus. 

Thalfröſchen, Dorf im Sant. Pirmafens und in den Pfr. Fehrbach und Tha- 
leſchweiler, 1 St. von Fehrbach und 31M St. von Zweibrüden entfernt, Es 
umfaßt 80 Hpta., 10 Nbg. und 787€, 

Thalgaſſen, Weiler unweit Zeflling, in der Pfr. St. Wolfgang des Ldg. 
Waflerburg, mit 39. und 14 @., 11/2 St. von Haag entfernt. 

Thalbäufel, Einöde mit 5€., in der Pfr. Eaftel des Log. Altötting, 1/8 Gt. 
von Caſtel entfernt. , 

Tyalbäufel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Waging bes Log. Laufen, ıf2 St. 
von Waging entfernt. ; j 

Thalbäufel, Einöde mit 2E., im Log. Reihenhall und in der Pfr. Anger, 
zu Löwlohe gehörig. — 

Thalham, Thallheim, Weiler unweit Götting, in deſſen Pfr. Bezirk und 
in's Log. Miesbach gehörig, mit 10 H. und 55 E., 4St. von Peiß. 

Thalham, Thallheim, Einöde mit 5 E., unweit Parsberg, in der Pfr. Ir— 
ſchenberg des Log. Miesbach. Sie liegt an der Leitzach, 1St. von Miesbach. 

Thalham, Thallbeim, Weiler unweit Wahl, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 
Ldg. Miesbach gehörig, 9/8 St. von Miesbach. Er entbält 29. mit 10€. 
und wird in Hinter: und VBorder-Thalham eingetbeilt. 

Thalham, Thallheim, Dorf und Parodialort von Neukirchen des Log. Mies- 
bad, Es liegt an der Straffe von Münden nah Miesbach, rechts der Mang- 
u 112 St. von Miesbach, und enthält 17 9. mit 112 E. und 1 Galpeter: 

ederei. 

Thalham, Thallheim, Weiler unweit Wied, im Ldg. und in der Pfr. Mies» 
baby, mit 29. und 12E., 12 St. von Miesbach. 

Thalbam, Einöde mit 10E., im Log. Moosburg uud in der Pfr. Atterfirden, 
31fa St. von Moosburg. 

Thalham, Beiler unweit Rattenfirhen, in deffen Pfarrbezir® und in's Lg, 
— gehörig. Er enthält 59. mir 26E. und liegt 11726. von 

mpfing. 

Thalham, Weiler unweit Srl, in der Pfr. Dberberglirhen des Log. Mühl: 
dorf, mit 7 9. und 31 E., 2St. von Neumartt. 

Thalham, Weiler unweit Hörbering, mit 5 9. und 26 E., im Ldg. Mühldorf, 
11/2 St. von Neumarkt. 

Thalbam, Weiler unweit Obertauffirchen ‚‘in deffen Pfarrbezirf und in’s Log. 
Mühldorf gebörig, mit 5 9. und 33 E., 2 1/4 ©t. don Ampfing. 
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Thalham, Weiler unweit Obrnau, in der Pfr. Reichertsheim des Log. Mäpl. 
dorf. Er umfaßt 29. mit 12 E. und liegt 5/4 St. von Reidyertsbeim. 

Thalham (Dber-), Weiler unweit Irl, mit 29. und 13 E., im Ldg. Mühl 
dorf, 3St. von Meumarft, 

Tbalbam (Dber:), Weiler unweit Rofibah, mit 39H. und 14 E., im Log. 
Müblvorf, 2 St. von Neumarft. 

Thalham, Weiler unweit Höbenmoos, in der Pfr. Robrdorf des Log. Rofen 
beim, wovon er 21/8 St. entfernt if. Er enthält 49. mit 25 E. 

Thalham, Weiler unweit Neufirden, in der Pfr. Niedering des Lg. Roſen— 
beim, mit 6 9. und 38 E., 12 St. von Riedering. 
Thalbam, Weiler und Parochialort von Kirchberg, unweit Erfah, im Lg. 
Simbach. Er zäblt 29. mit 18 E. und liegt 1/2 St. von Braunau. 
Tbalbam, Thalheim, Weiler unweit Feldfirhen, mit 29. und 13€,, in 
der Pfr. Loihing des Log. Vilsbiburg, 2 St. von Loiching. 

Thalhbam, Thalheim, Weiler unweit Seiboldsdorf, in der Pfr. Ai des 
Ldg. Vilsbiburg, mit 29. und 10E., 1 ©t. von Vilsbiburg. 

Thalbam, Thalheim, Dorf und Parodialort von Ditersfirden Des Lg. 
— — USt. von Otterskirchen. Es begreift 12 Wohnh., 16 Nbg. und 


878. 

Tbalbam (Dber-), Oberthalheim, Weiler und Parodialort von Beu- 
telsbach des Log. Vilshofen. Er enthält 3 Wohnh., 6 Nbg. und 21 E. und 
lieat 3 &t. von Vilshofen und 1 St. von Beutelöbad entfernt. 

Thalham (Unter.), Untertbalbeim, Weiler in der Pfr, Beutelöbad dei 
Log. Vilehofen. Er begreift 5 Wohnh. 4 Nbg. und 44 E, und liegt 1 ©t. vor 
Beutelsbah und 212 St. won Vilshofen entfernt. 

— Einoͤde mit 5 E., unweit Schönbrunn, im Ldg. Waſſerburg, 5 St. 
von Haag. 

Thalbam, Weiler und Parodialort von Eifelfing des Log. Waflerburg. Er ie 
greift 7 9. mit 44. €, umd liegt 1St. von Waſſerburg. 

Tbalbam, vergl. auch Tbalbeim. , 

Thalbamer-Bah, Bah im Ldg. Erding, welcher unweit Kohlwies entſteht 
und bei Oberdorfen in die Iſar fließt. 

Tbalbammer, Einöde mit 6E., in der Pfr. Aigen des Ldg. Griesbach, 1A 
&t. von Aigen. 

Thalhaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Aichach, 11/2 St. von deren Giße 
entfernt. Es liegt unfern der Strafe von Aichach nah Münden und enıhält 
239. mit 160€. und 1 Müble an der Weilach. 

Thalbanfen, Einöde bei Haldbah , im Log. Burghaufen, wovon fie 23St. 
entfernt iſt. 

Thalbaufen, Weiler des Ldg. Burgbaufen und der Pfr. Burgfirden an der 
Az, mit 59. und 36€, Er liegt an der Alz, 7/4 St. von Burgbaufen. 

Thalbaufen, Dorf und Hofmark des Ldg. Freifing und der Pfr. Wippenban- 
fen, 7/4 St. von Freiling. Es umfaßt 38H. mit 220 E., 1Schloß, den Gig 
eined Ptrg., 1 Kapelle, 1 Brauhaus und Ziegelhütte. 

Tbhalhauſen, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Grafenau, mit 29. und 
16 E., 1St. von Grafendorf. 

Thalhauſen, Weiler im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teiſendorf, mit 59. 
und 34€., 11% St. von Teijendorf entfernt. 

Thalbaufen, Weiler unweit Oberbaufen, im Ldg. Weilbeim, wovon er 7A Gt. 
entfernt ift. Er ift eine Anfiedelung von 29. mit 11€. 

Thalheim, Thalbam, Weiler mit 69. und 36€., im La. Abentberg und 
in der Pfr. Sandeltshaufen, 5A St, von Maindurg und 1/2 6t. von Gandelts- 
baufen entfernt. 9% 

Thalheim, Thalbam, Weiler in der Pfr. Minböring des Lds. Altötting, 
mit 59. und 36@., 1 St. von Winhöring und 2St. von Altötting. 

Thalheim, Thalham, Weiler in der Pfr. Burgkirchen des Los. Altötting, 
mir 29. und 10E., 2 ©t. von Altötting. 

Thalbeim, Dorf im Heſchtg. Bit ngen und in der Pfr. Frohnhofen, 5/4 St. 
von Biffingen entfernt. Es entkalt 329. mit 170€. 

Thalheim (Örof-), Großthalham, Kumcorf und Filial ver Pir. King, 
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im Ldg. Erding. Ss enthält 12 B mit 60 @. und 1 Kapelle nnd if 3St. von 
Erding entfernt, Es wird auch Mariatbalhbeim genannt. 

Thalheim (Klein), Kleinthalkem, Weiler und Parodialort von Riding, 
mit 11.9. und 54 E., 23/4 St. von Erding, in welhen Log. Bezirk er gehört, 

Thalbeim, Thalham, Weiler im Log. Griesbah und in der Pfr. Reutern, 
mit 39. und 16€., 1/2 St. von Reutern. 

Thalbeim, Kirchdorf in der Pfr. Alfeld und im Ldg. Hertbrud, an der Gränze 
des Log. Sulzbach, 2 St. von Hartmannshof entfernt. Es enthält 379. mit 
220 E., ı Schloß, 1 v. Holjfhuber. Perg., 1 Mühle, 1 Eifenbammer am Heer 
graben und 1 Steinbrud. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, fam dann 
an die Öruen und Preyfing. | 

Tbalbeim, Thallham, Weiler unweit Ak, in der Pfr. Eching des Ldg. 
— mit 39. und 18 E., 2St. von Landshut und 1St. von Eching 
entfernt. 

Thalheim, Thallham, Weiler unweit Hüttenkofen, im Ldg. Landéhut und 
in der Pfr. Niederviebbah, 1 St. von Wörth. Er enthält 2 9. mit 16 €. 
Thalheim, Thalham, Weiler und Parodialort von Zriftern des Log. Pfarr» 

kirchen, mit 2 9. und 11 €., 2St. von Pfarrfirden. 

Thalbeim, Thalbam, Thallbam, Weiler unweit Palling, zu defien Pfarr- 
—— und zum Ldg. Tittmoning gehörig, mit 49. und 23E., 3St. von 

ittmoning. 

Thalbeim, Thalbam, Weiler in der Pfr. Vachendorf des Ldg. Lraunftein, 
mit 39. und 14 @., 13/4 St. von Traunftein. 

Tbalbeim, Thalbam, Weiler und Parocialort von Baumburg des Lg. 
Zrofiberg, mit 49. und 23 €., 1/2 St. von Baumburg. 

Thalheim, Thalbam, Weiler und Parodialore von Obing des Ldg. Troſt⸗ 
berg, mit 39. und 16 E., 1R St. von Obing. 

Thalbeim, Thalham, Weiler und Parochialort von Höfelmang des Log. 
Zrofiberg, mit 59. und 28E., 1 &t. von Höjelmang und 21/8 ©t. von Fra- 
bertsheim entfernt. , DRS 3 

Thalheim, Thalham, Weiler des Ldg. Vildbibung und der Pfr. Gaindorf, 
wovon er 3fA St. entfernt ift. 


Thalheim, Weiler unweit Wolferting, in der Pfr. und im Lg. Vilsbiburg, 


mit 6 9. und 37 E., 1/4 ©t. von Vilsbiburg. 

Thalheim (Ober), Einöde mit 5 E., unweit Lappach, in der Pfr. St. Wolf 
gang des Log. Waflerburg, 21/2 St. von Haag. _ 

Thalheim (linters), Weiler unweit Lappab, mit 2 9. und 16 E., in der 
Pfr. St. Wolfgang des Log. Waflerburg, 21/2 St. von Haag. 

Thalheim, Thalham, Weiler unweit Penzing, am Inn, im Ldg. Waller 
burg. Er entbält 49. mit 22 €, und liegt 3/4 St. von Wafferburg. 

Thalheim, Thalham, Weiler unweit Schönberg, im da. Waſſerburg, mit 
39., 17€. und 1 Kirde, 1 St. von Wafferburg. In der Nähe ift ein Weiher. 

Thalheim, f. auhb Thalbam. . 

Thalpeimer Mühle, Einöde mit 10 €. und 1 Mühle mit 1Oel⸗, 1 Schneid- 
und 3 Mablgängen am Thalheimer Bächel, in der Pfr. Höfelmang des Log. 
Zrofiberg, 1 St. von Höfelmang und 21/8 St. von Frabertsheim entfernt. 

Thalböfe, Weiler unweit der Faber, im Ldg. Kelheim und in der Pfr. Eild- 
brunm, 1 St. von Sinzing entfernt, Er enthält 29. mit 24 €. 

Tbalhof, Einöde im. Log. Abensberg, 1/2 St. von Laberberg entfernt, wohin 
fie gepfarrt ift. . 

Thalhof, Weiler mit 29. und 8E., in der Pfr. Hilgertöhaufen des Log. 
Aichach, 1/72 St. von Hilgertshaufen entfernt. 

Thalhof, Einöde mit 6E., in der Pfr. Ruppertözell des Log. Aichach, 1/4 Gt. 
von Ruppertszell entfernt. 

Tbalhof, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Bernbeuren und im Log. Füßen, 1/4 St. 
von Bernbeuren entfernt. 

Thalbof, Thallbof, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Hemau, wovon fie 
3/A St. entfernt ift. 

Thalbof, Einöde in Ldg. Kelheim. 

Thalbof (Border), Weiler mit 29. und 12E., im Pdg. Regenftauf und 
in der Pfr. Lamberleneukirchen, woron er 3/4 St. entfernt iſt. 
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Thalbof, Eindde im Log. Roding, 1 St. von Brennderg, zu deſſen Pfarr: 
bezirfe fie gebört, 

Thalbof, f. auh Tollhof und Thalhpofen. 

Chalhofen, Dorf in der Pfr. Stettwang und im Ldg. Kaufbeuren, 5/4 St. 
- un Sitze entfernt. Es liegt an der Gennach und enthält 329. mit 


Clbalhofen, Weiler mit 2%, bei Pürgen und an der Straffe von Landsberg nad 
Weilbeim, im Ldg. Landsberg, wovon er 1 St. entfernt ift. 

Thalbofen, Pfarrdorf im Lda. und Det. Oberdorf, mit 46 9. und 210 €, 
Es liegt an der Wertah und Strafe von Sontbofen nad Oberdorf und Kemp— 
ten, 1/4 St. von Oberdorf entfernt. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel 
und war ein von den Nömern befeftigter Lebergang über die Wertah zu dem 
Cajtrum auf dem fogenannten Bühel, mit neueren, von den Schweden oder 
Franzofen angelegten Fortifitationen. Die hölzerne Wertahbrüde hat 2 Joche 
und 129 Fuß Länge. 

Thalbofen, Thalhof, Weiler unweit Fürnbach, im Ldg. Schrobenhaufen, mit 
39. und 14€., 1 &t. von Pfaffenhofen entfernt. 

Thalbofen (DOber,), Weiler in der Pfr. Schöllang des Ldg. Sonthofen, 
41/4 St. von Immenſtadt entfernt. Er enthält 99. mit 50 €. 

Kdalbofen (Unter), Beiler in der Pfr. Schöllang des Ldg. Somthofen, 
mit 79. und 36 E., 21/2 St. von Jmmenftadt entfernt. 

Kbalbofen (Dber-), Dorf mit 149. und 60€., in der Pfr. Stiefenhofen 
des Ydg. Weiler, an der Argen, 2 St.von Weiler entfernt. j 

Thalhofen (Unter), Dorf an der Argen des Log. Weiler und der Pfr. Stie- 
fenbofen, 7/4 St. von Weiler entfernt. Es enthält 14 9. mit 80 €. 

Thaling, Weiler unweit Wieſing, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarrfirhen. 
Er enthalt 39. mit 14€. und. liegt 1 St. von Triftern und 21/2St. von 
Pfarrkirchen. 

Thaling, Thalling, Weiler unweit Waltenham und Neukirchen, in der Pfr. 
Triftern des Ldg. Pfarrkirhden, wovon er 21/46t. entfernt if. Er enthalt 
39. mit 13€, 

Tbaling,f. auch Thalling. 

Tbalkirchdorf, Name eines Steuerdiſtrikts im Log. Immenſtadt. 
Tbalkirchen, Kirchdorf und Filial der Pfr. Sendling, im Log. Münden, mit 
46 9. und 336 €. Es liegt am linken Ufer der Iſar, 1 St. von Münden. 
Thalfirden, Weiler unweit Mauerkirchen, SKırddorf und Filial der Pfr. 
Söllbuben, im Hrſchtg. Prien. Er liegt nähft dem Einfluffe der Achen in 
den Sims-See, 3 St. von Rofenheim, und enthält 69. mit 30E. In der 

Nähe ift eine Ruine — der Spödertburm. , 

Thalkofen, Weiler unweit Helsbrunn, zu deſſen Pfr. und zum Ldg. Bilsbi- 
burg gehörig, mit 8 H. und 40 E., 3 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Tballauer, Einöde unweit Würting, im Ldg. Griesbah, 7/%4St. von New 
baus entfernt. 

Thaller, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Pigling, mit 49H. und 20 E., 
ı72 St. von Pigling. 

Thaller im Hart, Einöde im Ldg. Landau. 

Thaller, f. auch Thal. 

Shallern, ſ. Thalern. 

Thallham, Dorf und Parochialort von Landau, zu deſſen Log. Bezirke et auch 
gehört. Es umfaßt 20 9. mit 124 E. und liegt 12 St. von Landau. 

Thallham, ſ. auch Thalham und Thalheim, 

Thallhof, ſ. Thalhof. 

Thalling, Weiler im Ldg. Ebersberg und in der Pfr. Steinhöring, wovon er 
3/4 St. entfernt if. Er enthält 29. mit 9E, und liegt an der Strafe von 
Ebersberg nah Wafferburg. 

Tballing, Thaling, Dorf und Parocialort von Weihmörting des rg. 
Griesbach, mit 159. und 90 E., 5/4 ©t. von Weihmörting entfernt. 

Thalling, vergl. auh Thaling. 

Shalmäffing, Thalmeffing, Markt an der Tallah und in einem Thale 
des 2dg. Greding, 4 St. von Weißenburg ımd A188. von Eichſtatt ent- 
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fernt. Er begreift 2 Pfarreien mit dem Sitze eines Defanats unterm Kon— 
fiftorium Ansbach, 3 Kirchen, 135 9. mit 1100 E., unter welden viele Juden 
find, 3 Müblen, regelmäßige Woden- und 4A ſtarkbeſuchte Jahrmärkte. Der 
Ort Fatte ebemald feinen, eigenen Adel und in der Nähe fteben die Ruinen 
der Burg Landed. Bei Erbauung der St. Gotthardskirche im J. 1722 grub 
man Menſchen⸗-Knochen von ungewöhnlicher Größe beraus. 

Thalmaier, Einöde bei Alxing, in der Pfr. Bruck des Log. Ebersberg, 23/4 
von Zorneting entfernt. 

Thalmair, Thbalmayr, Einoͤde mit 11E., in der Pfr. Velden des Log. 
Vilsbiburg, 1 St. von Belden. 

Thalmann, Einöde mit 2E., unweit Dieffendah, im Ldg. Laufen, und in 
der Pfr. Surberg, zw Kapell gehörig, 21/86t. von Keifendorf, an der 
Strafe von Roſenheim nad) Salzburg. 

Thbalmann, Thallmann, Weiler des Log. Rofenbeim, wovon er 21/8 St. 
entfernt tft. Er begreift 79. mit 44 E., welche nad Rohrdorf gepfarrt find. 
Thalmann, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Loigenfirden des Log. Bilsbiburg, 

3 1/4 St. von deffen Sige entfernt. Ä 

Thalmannsdorf, Weiler in der Pfr. Hilgertshaufen und im Log. Aichach, 
— H. und 60 E. Er liegt unweit der Jim, 1N16 St. von Hilgertshauſen 
entfernt. 

Thalmannddorf, Weiler unweit Ainbofen, im Log. Dachau, mit 29. und 
10 €., 3/4 St. von Jeßendorf, an der Ilm gelegen. 

Thalmannsfeld, Pfarrdorf im Det. Thalmaffing und im Pdg. Greding, 
3172 St. von Weiffendburg entfernt. Es enthält 489. mit 220€. und 1 Ars 
menbausß. i 

Thalmaifing (nah Urkunden des 9. Jahrh. Talamazinga und Tall 
maiffing), Pfarrdorf im Log. Stadtambof und im Def. Schierling, ı St. 
von Köfering und 3 1/2 St. vom Sitze des Lg. entfernt. Es liegt an der 
Pfatter, entbält 46 H. mit, 310 €. und 2 Kirchen, und gehörte im 13. Zahrh. 
den Truchſeſſen von Eggmühl. Im J. 1809, nad der Schlacht von Eggmühl, 
war bier der Sammelplag der öfterr. Armee. 

Thalmeffing, Sf. Thalmäſſing. 

Thalmühle, Mühle in der Pfr. Gefeed und im Ldg. Baireuth, 1St. von 
defien Sige entfernt. 

Thalmühle, Mühle bei Klingenmünfter, im Kant. Bergzabern. 

Thalmühle, Mühle bei Endheim, im Kant. Bliesfaftel. 

Thalmühle, Weiler unmeit Dieffendah, mit 29. und 16€, in ber Pfr. 
Surberg und im Ldg. Laufen, zu Kapell gehörig, 21/8 St. von Teifendorf, 
an der Straffe von Roſenheim nah Salzburg. 

Thalmühle, Einoͤdmühle bei DOberftaller, am Einfluffe des Feſtenbachs in die 
Mangfall, im Ldg. Miesbah, wovon fie 5f4 St. entfernt ift. 

Thalmühle, Einöde bei Mitterfels, mit 13 E. und 1 Mahlmühle am Mena: 
bache, im Ldg. Mitterfels. 

Thalmühle, Mühle bei Gimmeldingen, im Kant. Neuftadt. 

Thalmühle, Mühle mit 5E., unweit Ederheim, im Ldg. Nördlingen, 11/2 
St. von deſſen Sitze entfernt. 

Shbalmühle, Weiler unweit Böbing, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log, 
Schongau gehörig, mit 29. und 12 E,, 21/86t. von Schongau entfernt. 
In der Nähe ift ein Beiner Weiher. 

Thalmühlen, 2 Mühlen mit 12 E., bei Hofftetten, im Ldg. Gemünden. 

Thalöd, Einöde mit 11 E., in der Pfr. St. Johannes kirchen des Ldg. Pfarr⸗ 
firden, wovon fie 5/4 St. entfernt iſt. 

Thalreit, Einöde unmeit Borderau, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 4 St. 
entfernt ift. 

Thalreit, Weiler unweit Kirhdorf, in der Pfr. Pang des Ldg. Rofenheim, 
mit 79. und 48 E., 7/46t. von Fiſchbach. Er liegt auf dem linfen Ufer des 
Inns. 

Thalſenbach, Bach im Ldg. Traunftein, welcher unweit Hainbach entſpringt 
und öſtlich von Schleching in die Acha fallt. 
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Thalſtetten, Dorf in den Pfr. Kirchenroth und Pfaffmünſter und im Lg, 
Mitterfeld, mit 129. und 84 E., 26t. von Straubing. Es wird aud 
Theilftetten genannt. 

Thalfterten, f. Thailftetten. 

Thalwand, bober Berg, ſüdweſtlich von Bifchofsmwiefe, im Ldg. Berchteögaden. 

Thalweg, Weiler des Log. Burgbaufen und der Pfr. Haiming, mit 29. und 
19 E., 3/4 St. von Haiming entfernt. 

Thalwies, Thallwies, Weiler im Pfarrvik. Tengling des Ldg. Tittmoning, 
mit 39. und 12 E., 112 St. von Tittmoning. 

Thambach, Weiler und Parodialort von Zeilarn ded Lg. Eggenfelden, mit 
99H. und 50€., 1 St. von Zeilarn entfernt. 

Thbambad, vergl. auch Tambach. 

Thamersbach, f. Damersbad. 

Than, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Than, Einöde des Log. Berdhtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Than, Weiler und Filialort der Pfr. Längdorf, im Ldg. Erding. Er begreift 
10 9. mit 52€. und ift 1/2 St. von Längdorf entfernt. 

Than, Tann, Parrdorf, mit Sommersdorf combinirt, im Ldg. Herrieden 
und Def. Ansbach, 1 St. von Herrieden entfernt. Es enthält 38H. mit 150€. 
und ein dv. Crailsheim. Schloß, einft Stammhaus der Familie v. Than, von 
weldher ein männliher Sprofie in der Kirche zu Herrieden ein Grabdentmal 
bat. Ein von Kaudorf ber fließender Bach durchſchneidet den Drt und fällt 
an defien Ende in die Altmühl. Die Katholiten gehen nad Großenried zur 


irche. 

Than, Thann, Kirhdorf mit 24 9. und 120 E., im Ldg. Neumarkt, 2 1/2 Gt. 
* deſſen Sitze entfernt und unfern der Strafe von Neumarkt nah Eichſtätt 
gelegen. 

Than, Thann, Weiler mit 59. und 30€., im Ldg. Neuftadt an der Wald» 
nab, 12 St. von Erbendorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Than, Thann, Weiler mit 89H. und 55 E., im $dg. Neuftadt an der Wald» 
nab und in der Pfr. Koblberg, wovon er 172 St. entfernt if. 

Dhan, ſ. aub Thann. - 

ach —— unweit Marktelberg, im Ldg. Altötting, wovon fie 31/2 St, 
entfernt ift. 

Thanbach (Dber-), Dorf und Parohialort von Beutelsbah des Ldg. Vils, 
hofen, wovon ed 3 St. entfernt if. Es zahlt 12 Wohnb., 27 Nbg. und 80€. 

Shanbadh (Unter), Weiler in der Pfr. Beutelsbad des Log. Vilshofen, wos 
von er 3 St. entfernt if. Er begreift 3 Wohnb., I Nbg. und 27€. 

” Thanberg. Thbannberg, Dannberg. Einöde mit 6E., in der Pfr. Stam— 
beim des Ldg. Simbach, 21/4 St. von Braunau, 

Thbanbrunn, Thannbrunn, Weiler im Ldg. Neumarkt, 3 St. von defien 
Sige und unfern der Strafe von Neumarkt nah Eichſtätt gelegen. Er ent 
bält 7 9. mit 60€. 

Thanermann, Einöde bei Mitterhaufen, mit 7€., in der Pfr. St. Maria» 
kirchen des Log. Pfarrkirchen, 12 St. von Gt. Mariakirchen. 

Thanet, Dorf unmeit Unterigelbah, in der Pfr. Holzkirchen und im Ldg. 
Vilshofen, 1 St. von Holjfirden. Es umfaßt 249. mit 166 €. 

Thanet, f. auh Thannet. 

Shanham, Dorf und Parochiafort von Koͤſtlarn, im Log. Griesbach. Es bes 
greift 15 9. mit 100€. und liegt 3/4 St. von Köſtlarn. 
Thanbaufen, Weiler und Parocialort von Grafendorf, im Ldg. Landau, 

mit 59. und 29€., 1St. von Örafendorf. 

Thanhauſen, Thannhaufen, Pfarrdorf im Ldg. Neumarkt und Def. 
Breding, 3 St. von Neumarkt entfernt. Es liegt unfern der Poſtſtraſſe von 
Meumarkt nah Eichftätt und enthält 63 9. mit 280€. 

Thanhauſen, Danhauſen, Kirhdorf im Log. und in der Pfr. Regen: 
ftauf, 11/2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthalt 149. mit 90€. 

Thanhauſen, Dorf im Ldg. Tirfhenreuth und in der Pfr. Hohenthann, 2 St, 
von ZTirfchenreurb entfernt. Es hat eine bergige Lage und enthält 549. mit 
290 E., 1 Schloß und das v. Korb. Pirg. 

Dhanhauſen, ſ. auch Dannhaufen, Thannhauſen. 
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Zhanfeim, Thanbam, Dorf and Parodialort von Reutern des Ldg. Gries— 
er F — 9. und 96 E., 3/4 St. von Reutern und 7/4 St. von Fürften- 
zell entfernt. 

Thanbof, Zannbof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hilgertshaufen des 
Erg. Aihad, 12 St. von Hilgertshaufen entfernt. 

Thanbolz, Weiler mit 49. und 27 E., in der Pfr. Schwannenfirden des 
Ldg. Vilshofen, wovon er 3 Gt. entfernt. 

Thaning, Einöde mit 7E., unweit Zell, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
3 St. entfernt ift. 

Thaninger, Einöde unweit Mündheim, im Ldg. Simbah, 21/8 St. von 
Braunau. 

Thanlobe, f. Thonlohe. | 

Thann, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Pleisfirhen, mit 2 9. und 
11 €, 1 St. von Pleiskirchen und 31/2 St. von Altötting: entfernt. 

Thann, Weiler in der Pfr. Lintach des Ldg. Amberg, 2 St. von defien Gige 
und 1/4 St. von Lintach entfernt. 

Thann, Weiler unweit Ainhofen, im Ldg. Brud und in der Pfr. Petershaus 
fen. Er zahlt 3 9. mit 19 E. und liegt 31/4 St. von Schwahbaufen entfernt. 

—— nn unweit Neufirden, im Log. Burghaufen, wovon fie 4 St. 
entfernt ift. & 

Tbann, Weiler mit 79. und 25 E., im Ldg. Deggendorf. 

Thann, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Tauffirhen des Ldg. Eggenfelden, 3,4 St. 
von Taufkirchen entfernt. 

Thann, Marft im Ldg. Eggenfelden, wovon er 4 Gt. entfernt ift. Er begreift 
189 9. mit 1060 E., 1 Erpofitur der Pfr. Zimmern, 1 Maugiftrat und 1 Kirche. 

Thann, Weiler unweit Geratsfirden, im 2dg, Eggenfelden und in der Pfr. 
Unterdietfurt, mit 49. und 24 E., 7/A &t. von Unterdietfurt. 

Thann, Beiler des Ldg. Erding, mit 109., 50 E. und 1 Filialfirhe der Pfr. 
Sangdorf, woron er 1/2 St. entfernt if. Er entbält 1 Ptrg. 

Thann, Weiler in der Erpof. Zenting der Pfr. Schöllnach, im Ldg. Grafenau, 
mit 39. und 32 E., 7/A St. von Schöllnad. 

Thann, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Kelheim, 23/4 St. von deren Site ent: 
fernt, mit 1 Kirdhe, 32 9., 150 €. und 1 Ziegelhütte. Der Giß des Pfurrers 
ift in dem, 12 St. entfernten Herrnwabl. Die jegige Benennung Herrn» 
wabl bat die frübere „Thann“ aus dem gemeinen Gprahgebraudbe und 
Geſchäfts-Style verdrängt. Das bei Haufen bemerkte Treffen im 3. 1809 
fiel eigentlih bier vor. 

Thann, Weiler unweit Garnzell, in der Pfr. Pfronbach des Ldg. Landshut, 
21% St. von Moosburg. Er enthält 9 9. mit 50 €. und 1 Filialfirde. 

Thann, Weiher mit 29. und 11 E., in der Pfr. Reisbach des Log. Landau, 
1 St. von Reisbach entfernt. . 

Tbann, Einöde in der Pfr. Windberg des Ldg. Mittterfeld, 1/4 St. von 
MWindberg. Sie wird auch die bobe Thann genannt. 

Thann, Weiler mit 39. und 24 E., in der Pfr. Hunderdorf des Ldg. Mitter⸗ 
feld, ıfa St. von Hunderdorf. Er wird aud die ebene Thann genannt. 
Tbann, Weiler des Log. Miesbah und der Pfr. Hartpenning, mit 5 H. und 

28 E., 3/A St. von Holzfirden und 1f2 St. von Hartpenning entfernt. 

Thann, Kirhdorf unweit Angelberg, in der Pfr. Zolling, im Ldg. Moosburg. 
Es begreift 229. mit 100€. und liegt 23/4 St. von Moosburg. 

Thann, Dorf unweit Afhau, in der Pfr. Fraheim des Ldg. Mühldorf. Es 
umfaßt 13 9. mit 60 €. und liegt 2 St. von Ampfing. 

Thann, Weiler unweit Rattenfirden, zu defien Pfarrbezirfe und zum Log. 
ee gehörig. Er umfaßt 8 H. mit 40 E. und if 21/4 St. von Ampfing 
entfernt. 

Thann, Zann, Weiler mit 59. und 28 E., im Ldg. Neuftadt an der Wald» 
nab, 1 St. von Kohlberg entfernt. 

Thann, Tann, Weiler EL 9. und 52 E., im Ldg. Neuftadt an der Wald- 
nab und in der Pfr. Markt» Erbendorf, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Tbann, Weiler und Parochialort von Heining, im Log. Paſſau, mit 5 9. und 
22 E., 2 St. von Pafjau. 
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Thann, Kirchdorf in der Pfr. Altmühlmünſter und im Log. Riedenburg, MSt. 
von Altmühlmünſter entfernt. Es enthält 30 H. mit 160 €. 

Zhann, Dorf mit 139. und 70 E., im Ldg. Roding, 12 St. von Nittenau 
entfernt , wohin es gepfarrt iſt. 

Thann, Einöde mit 8E., unweit Großbrannenberg, in der Pfr. Holjhaufen des 
Log. Roſenheim, 1 St. von Fifhbadh entfernt. s 

Thann, Weiler unweit Tattenhaufen, in der Pfr. Aibling des Log. Rofenheim, 
1 St. von Aibling entfernt. Er begreift 79. mit 38 E. und 1 Kapelle. Er 
wird auch Thbann am Walde genannt. 

Thann, Weiler in bergiger Lage der Pfr. Falkenberg und des Ldg. Tirſchen⸗ 
reutb, 112 St. von deffen Sige entfernt. Er enthält SH. mit 60 €. 

Thann, Einöde mit 7E., unweit Surberg, im Ldg. Traunftein. 

Thann, Weiler unweit Wurmsheim, mit 49. und 12 E., im Log. Vilsbiburg, 
wovon er 31fi St. entfernt if. 

Thann, vergl, auh Than, Tann und Mariatbann. » 

Thannanger, Dorf in der Pfr. Hunderdorf des Ldg. Mitterfels. Es begreift 
12 9. mit 84 €. und liegt 3 St. von Straubing und 12 St. von Hunderdorf. 

Thannbach, Bad, der im Ldg. Cham entfteht und, vereint mit dem Fälſchen⸗ 
bache, den Rögelbady bildet. 

Tbhannbach- Dorf mit 17 zerftreut liegenden H. und 80 E., im Ldg. Mitters 
feld. Es wird auh Thambach genannt. 

Tbannbach, Einöde mit 8 E., unweit Uttigkofen, im Ldg. Pfarrkirchen. 

Thannbach, vergl. auh Thanbach. 

Tbannberg, Thonberg, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Deggendorf, mit 
4 9. und 238 €., 1/2 St. von Deggendorf entfernt. 

Thannberg, Weiler unweit Heining, im Ldg. und in der Pfr. Laufen, mit 
3 9. und 20 E., 1 St. von Laufen, 

Thannberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr, Schwannenkirchen des Ldg. Vils ho⸗ 
fen, 172 ©t. von Schwannenfirden. . 

Thannberg, Dorf und Parodialort von Kinzing des Log. Vilshofen, mit 
14 Wohnb. und 102 E., 1N St. von Kinzing. 

Thannberg, vergl. auh Thanberg. 

Thannbichel, Eimöde mit 6 E., in der Pfr. Zeifendorf bes Edg. Laufen, 1 St." 
von Zeifendorf entfernt. 

Thannbrunn, f. Thanbrunn. 

Thannbübel, Thannbichel, Weiler unweit Tattenbaufen, in der Pfr. Hoc 
ftätt des Ldg. Roſenheim, mit 29. und 12 E., ı 1/2 St. von, Aibling, 

Thanndorf, Kirhdorf und Filial von St. Mariatirhen des Ldg. Pfarrkirchen, 
mit 12 9. und 72 €., 1St. von St. Mariakirchen. 

Thanue (zur), Weiler mit 2 9. und 14 E., in der Pfr. Bleichach des Ldg. 
immenftadt. Er liegt an der Iller und Strafe von Smmenftadt nah Gont- 
bofen, 1/2 St. von Immenſtadt entfernt. 

Thannen, Weiler in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönenbach, 3A St. von Als 
tusried entfernt. Er enthält 39. mit 15 €. 

Thannen (zur), Weiler in der Pfr. Lenzfried des Log. Kempten, mit 3 9. 
und 12E€., ı%2 St. von Kempten entfernt. 

Thannen (in), Einöde mit 7 E,, in der Pfr, Lenzfried des Log. Kempten, 
3/4 St. von defien Sige entfernt. 

Thannen (Ober), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Guljberg des Log. Kemp: 
ten, 2 1/4 St. von deffen Sige entfernt. 

Tbannen, Einödhöfe mit 29. und 18€., in der Pfr. Rettenberg des Log. 

“ Sonthofen, 4 St. von Immenſtadt entfernt. 

Thannen, Einödhöfe mit 2 H. und 10 E., in der Pfr, Geftraz des Log. Mei. 

-ter, 1% St. von Geftraz entfernt. 

Thannen, vergl. auh Tannen. 

Thannenbach, Danerbahb, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Ober: 
aihbah, mit 2 9. und 10 E., 12St. von Oderaichbach entfernt. 

Tpannenbera, Tannenberg, Pfarrdorf im Det. Schhongau-teeder und im Ldg. 
Fügen, 11/2 St. pon Bernbeuren entfernt, Es enthält 19 9. mit 96 E., 1 Pfarr- 
kirche, 1 Rapelle und Spuren eines römiſchen Eaftrums, 2: 

on: 
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Lbannendbrunn, Beiler im Ldg. Mühldorf, 4 St. von Ampfing entfernt. . 

Thannenhärtle, Einöde mit 7 E.,.im Ldg. und in der Pfr. Jllertiffen, 1/1 Sk 
von deren Sie und an der kleinen Koth gelegen. 

Khbannenhof, Thannhof, Einöde im Log. Neuftadt an der Waldnab und 
in der Pfr. Kohlberg, wovon fie 12 St. entfernt iſt. 

Zhannenmais, Dorf und Parohialort von Reisbach des Log. Landau Es 
umfaßt 45 9. mit 176 €. und ift 4 St. von Reisbach entfernt. Der Ort 
war einft freiberri. v. Lerchenfeldiſch. 

Thannenmühle, Einddbof im Ldg. Füßen und in der Pfr. Seeg, wovon er 
1 St. entfernt iſt. Er enthält 1 Müble und 18 €. 

Thannenöd, Einöde mit 8 E,, in der Pfr. Unterdietfurt ded Log. Eggenfel 
den, 5f4 St. von Unterdietfurt entfernt. 

Thannenoͤd, Thannoͤd, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Tiefenbach des Log. 
Palau, 5/4 St. von Tiefenbad und 312 St. von Pafjau entfernt. 

Tbannenried, f. Tannried. 

Zbannentbal, Weiler unweit Tbann, in der Pfr, Zimmern des Ldg. Eggen⸗ 
felden, mit 2 9. und 8 E., 58 6t. von Zimmern und 3 ©t. von Eggenfel- 
den entfernt. 

Thbanger, Thann, Danner, Weiler bes Log. Griedbah und der Pfr. Hd 
benftadt, mit 2 9. und 19 E., 12 St. von Höhenftadt entfernt. 

Thanner (Gro$:), Einöde unweit Höbenftadt, mit 6 E,, im Ldg. Griesbach, 
1/2 St. von Fürftenzell. 

Thanner (Klein), Einöde unweit Höhenftadt, im Ldg. Griedbah, 1/2 St. 
von Fürftenzell entfernt. j i 

Thanner, Einöde mit 7 E,, unweit Rofbah, in der Pfr. Niedertauffirden 
des Lg Mühldorf, 5fa St. von Miedertauffirhen entfernt. j 

Thanner, Weiler unweit Jahenau, im Ldg. Tölz. Er enthält 3 H. mit 32€, 
und liegt lints der Jachenau, A St. von Tölz entfernt. 

Khanner, Weiler im Ldg. Vilsbibyrg und in der Pfr. Velden, mit 7 9. und 
23€., 11/2 St. von Velden. 

Thannezrbach, Einöde unweit Schiltorn, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
3 3/4 Gt. entfernt ift. j \ 

Khannerbach, Dorf in der Pfr. Stamheim und im Log. Eggenfelden, mit 
25 meiftens zerftreut liegenden 9. und 170 €., 1 1/2 &t. von Stambeim. 

Thannerbach, Bad, der im Rofihaupter» Walde des Log. Regenſtauf entſteht, 
eine lange Kette von Weihern unterhält und bei Bergheim in den Regen 


fällt. 

—Thannerhof, Einöde im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. Windberg, wovon 

fie 5/4 St. entfernt ift. 

—— Einoͤde in der Pfr. Arrach des Log. Mitterfels, 12 St. von Arrach 
entfernt. 

Khannerleiten, Wald bei Hohenthann, im Ldg. Ebersberg, welcher 200 Tag» 
werke und faft lauter Madelhplz enthält. 

Thannermübhle, Weiler unweit Sahfenheim, im 2dg. Griesbah, 23/4 St, 
von Vilshofen entfernt. 

Thannermühle, Dannermühle, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Marga» 
retbenzell des Log. Miesbach, 1/4 St. von Zell. 

Thannermühle, Einöde im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 

Thanners Gum), Weiler mit 4 H. und 20 E., in der Pfr. Martinszell und 
im Ldg. Immenftadt, 3/4 St. von Martintzell entfernt. Er liegt unfern der 
ler und an der Strafe von Immenftadt nah Kempten. 

Thannersbad, f. Dannersbad, Lg. Altötting. 

—— Weiler in bergiger Lage der Pfr, Schwarzenbach und des 

dg. Zirfhenreuth, 1/2 St. von Schwarzenbach und 1 1/2 St. vom Sitze des 
Ldg. entfernt. Er enthält 10 H. mit 75 €. 

Tbannersried, f. Theumersrieth. j 

Ebannet (im), im Thannod, Wald im Ldg. Deggendorf, mweftlih von Moos, 
au der Chauffee. 

Thannet, Thannöd, Dorf und Parochialort von Hutthurm des Ldg. Paffau, 
5 a. 15 9. mit 80 €, und fliegt 312 St. yon Paflau und 1 Gt, von 

uttburm, 
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Thannet, Thannöd, Dorf und Parochialort von Triftern im Ldg. Pfarrkir⸗ 
hen. Es enthält 17 H. mit 72 E. und liegt 2 1/4 St. von Pfarrfirden. 

Thannet (Unter), Untertbanöd, Cıinöde bei Hirfhbahh, in der Pfr. 
Biernbad des Ldg. Pfarrfirhen, mit 11, 21/4 St. von Pfurrfirden. Sie 
wird auh Traumöd genannt. 

Thannet, Weiler mit 7 H. und 24 E,, in der Pfr. Gaindorf des Ldg. Bild, 
biburg, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Thannet, Dorf und Parohialort von Pleinting des Log. Vilsbofen,, 1/2 St. 
von —n und 112 St. von Bilshofen. Es begreift 55 Wohnh. und 
266 ©. ; 

Thannetbäufel,, Tbannerbäufel, Thannödhäuſel, Einöde im Log. 
Eggenfelden, wovon fie 23/4 St. entiernt ift. 

Z banngraben, Weiler mit 28 E., im Ldg. Mitterfels. _ 

Thbanngruber, Tanngrub, Einöde mit 4 E., unweit Elſenbach, im Prg. 
Mübivorf, 1 St. von Neumarkt. 

Shbannhadel, Einöde mit 10 E,, im Pfarroif. Simba des Ldg. Landau, 
ıf4 St. von Simba. 

Thannbam,f. Tbanbeim und Thannbeim. 

Tbannhaus, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Hafelbah des Lig. Mitterfels, 
3/4 St. von Hafelbah und 4 1/2 St. von Straubing entfernt. 

Thannhauſen, Weiler mit 9 H. und 56 E., unweit Arneft, im Ldg. Hemau. 

Thbannbaufen, Beiler unmeit Heiming, im Ldg. und in der Pfr. Laufen, 
mit 4 9. und 23 E., 1 1/72 St. von Laufen entfernt. 

Tbhannbaufen, aräfl. von Stadion. Herrfhaftsgeriht, im Ober : Donaufreife, 
mit 1600 E. auf 3A Q. M. 

Shannbaufen, Thbonbaufen, Markt an der Mindel und Straffe nah Zi— 
meröbaufen, 1/2 St. von Zimetshaufen entfernt. Er begreift ein Pfarramt 
im Def. Iettingen, 1 Schloß mit dem Site des gleihnum. Herrihafts: Ge: 
richts, 252 9. und 1530 €. Diefe ehemalige Reichsherrſchaft kam vom Grafen 
v. Sinzendorf an die grafl. Familie v. Stadion. 

Thannhaufen, f. auch Tannhauſen und Thonhauſen. 

—— Kirchdorf im Log. Amberg, unweit Theuren, mit 249. und 
130 8. 

Thannheim, Weiler im Ldg. Griesbach, 2 St. von Malching. 

Tbannhöcking, Thonbödinga, Weiler des Ldg. Landau, mit 69., 40 €. 
und 1 Kirche der Pfr. Niederhöding, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Thbannhof, Weiler in der Pfr. Kirchenroth und im Ldg. Mitterfels, 2 St. 
von Kirchenroth entfernt. 

Thannhof, Weiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Windberg des Log. Mit: 
terfeldö, 5/4 St. von Windberg und A St. von Straubing. 

Thannbof, Weiler in der Pfr. und im Ldg, Regen, wovon er 1/2 Gt. ent» 
fernt ift. Er enthält 279. mit 13 €. 

Shannbof, Thbammbof, bei Deggendorf, ſ. Dammhof. 

Thannhof, f. auch Thannenhof. 

Thannholz, Wald bei Großhartpenning, im -Ldg. Miesbach. 

Thannholz, Weiler in ver Pfr. Hafelbah und im Ldg. Mitterfeld, mit 29. 
und 9E., 3/4 St. von Hafelbah entfernt. 

Thanning, Pfarrborf im Det. Werdenfeld und im Ldg. Wolfratbsbaufen, mit 
36 9., 194€. und 1 Pfarrlirde, 21/4 St. von Wolfratpehaufen. In der 
Nähe find einige Weiber. 

Thanninger, Thbanning, Einöde mit 6 E., im Lg. Landau und in der 
Pfr. Malgerddorf, 1 St. von Simbach. j 

Thanninger-Weiber, 3 Weiher im Ldg. Wolfratböhaufen, bei Thanning, 
im Reichertshauſer Thale. 

Thanninger:Weiberbah, Bad im Ldg. Wolfratbehaufen, welher aus den 
Thanninger: Weibern durd einen Grund (dat mördlihe Ende des Keicerts- 
baujer Thales) fließt, in weitliher Richtung bis gegen Egling fortläuft und 
da ſich verlierr. 

Thannkirchen, Weiler des Ldg. Wolfratböhaufen, woron er 314 ©t. entfernt“ 
ii. Er enibalt 79. mit 39 E. und 1 Filialfırde der Pfr. Dietramszell. 


Thannloh 


— Thauernſtein — 
Thanaloh, Einöde im Ldg. Landshut, wodon w — 
ne en ER w — in. 
annlohr er»), Einöde mit 6 E., unweit Kapfing, ... 
wovon fie 212 St entfernt if. — ana. Landehut. 


Thannlohr (linter:), Einöde mit 5 E., unweit Kapfing, im Log. a.nd6- 
but, wovon fie 212 St. entfernt iſt. 

Tbannmühlbächel, Bach im Fdg. Neunburg vor dem Walde, welher be 
Meigelsried entfiebt und nah Suden fließt. 

Thannmüble, Einöde im Rra. Cham. woron fie 31/4 St. entfernt ift. 

Thannmühle, Eincde mit 1 Mühle am Gaisbach, welhe 1 Mahl: und 1 Säge. 
gang bat, in der Pfr. Arrac des Lig. Mitterfeld, ıf2 St. von Arrad. 

Thannmühle, Müble mit 6 E., im Log. Neunburg vor dem Walde, 11/2 St, 
von Penting entfernt, wobin fie gepfarrt if. 

Thannmühle, Müble in der Pfr. Leuchtenberz des Ldg. Vohenflrauß, 112 St. 
von Leuchtenberg entfernt. 

Thannöd, f. Thannet. 

Thannödhäufel, f. Tbannethäufel, 

Tbannreit, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Wolfgang und im Log, Griesbach, 
14 St. von Weng und 112 St. von Karpfheim. 

Thannreuth, Thbannreith, Einöde mit A E., im Log. Traunftein, unweit 
Gurberg. | 

Tbannried, Weiler unweit Warngau, in befien Pfarrbezir? und in’s Ldg. 
—— gehörig. Er enthält 59H. mit 38 E. und liegt 704St. von Holz⸗ 
irchen. 

Thannried, Tanried, Weiler im Log. Neunburg vor dem Walde und in 
der Din NOHRERENFEMENN, wovon er 1St. entfernt if. Er enthält 11.9. 
mit 70 E. 

Tbannried, f. auh Tannried. 

Thannfau, Tannjau, Weiler unweit Rohrdorf, zu deffen Pfarrbezirke und 
zum 2dg. Roſenheim gehörig, 1 St. von defien Gige entfernt. Gr enthält 
69H. mit 35 €. und liegt am Jun. 

Khannfauer: Wald, Wald im Ldg. Roſenheim, zwilhen Riedering, dem 
u. See und dem Inn. Ein Theil deffelden beißt auch das Todten- 
währ. 

Thannsberg, Thannfperg, Weiler und Parodialort von Friedorfing des 
Lg. Tittmoning. Er enthält 29. mit 15€. und liegt 2 10 St. von Zitt- 
moning. 

Thannftein, f. Tannſtein. 

Shannfüß, Thonfüß, Kilialfirhdorf der Pfr. Kaltendrunn und des Lda. 
Meuftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Kaltenbrunn und 4 1/2 St. ſüdweſtlich 
von Weiden, an der Bizinalftraffe nah Sulzbach gelegen. Es enthält 52 9. 
mit 320 &,, den Mauerhof und vielen Hopfenbau auf den umliegenden 
Hügeln. 

Thanmwies, Einöde mit 5 E., im 2dg. Reichenhall und in der Pfr. Anger, zu 
Thal gebörig. | 
Tharren, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Bernbeuren des Eng. Füßen, an der 
Strafe von Bernbeuren nad Sameifter, 1/2 St. von Bernbeuren entfernt. 
Tharftein, Weiler und Parodialort von Pempflina des Lg, Cham, mit 
99H. und 78€., 26t. von Cham. Er wird auch Darſtein genannt und 

enthält 1 Kapelle auf dem Berge. 

Shatenberg, f. Dattenberg, de. Landau, 

Thatendorf, f. Tattendorf. 

Shauenfeld, f. Tauenfeld, im Ldg. Neumarkt, 

Thauern, Tauern, Weiler unweit Walkerding, im Hrfhtg. Prien, mit 49. 
und 23 €., 31/4 St. von Roſenheim entfernt. 

Thauernbaujen, f. Dauenbaufen. 

Thauernftein, Thauerftein, Einöde mit 11 @., in der Pfr. Bahenborf 
des Pog. Traunftein, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. } 
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“haudof, Cinöde mit 7. 
ren Gige entfer ß 
Thaumoos nLenmooß, i 
Thanıer & ns Einöde bei St. Wolfgang, im Ldg. Waflerburg, 2 Gt. 
g entfernt. i 

FI n oder Kuttern, Weiler im Ldg. Dttobeuren and in der Pfr. Böhen, 
2 ©t. von DObergünzburg entfernt. Er enthält 39. mit 12€. 

Theilenberg, Pfarrdorf im Ldg. Peinfeld und Det, Drnbau, 1 St. von Waſ⸗ 
fermungenau entfernt. Es liegt unfern der Straffe von Pleinfeld nach Ans— 
bad und enthält 1 Pfarrfirde, 16 H. mit 95 €. und 2 Mühlen. 

Kheilenhofen, Pfarrvorf im Ldg. und Der. Gunzenhaufen, 2 Gt. von deren 
Eige entfernt. Es entpält 1 Prarrfirhe, 85 H. mit 450 €. In der Gegend 
murden viele alte Örabhügel, Trümmer von Urnen, Gefäßen, Waffen und 
Münzen gefunden, woraus fih auf das ehemalige Dafeyn einer röm. Solonie 
daſelbſt ſchließen laßt. 

Theilbeim, in der Volksſprache Thalem, Kirchdorf im Log. Werneck und in 
der Pfr. Wipfeld, 1 12 St. von Werneck entfernt. Es entbält 86 H. mit 
450 E., unter welhen 190 Juden find, 3 Sabrmärfte und etwas Weinbau. 
Der Ort gebörte früher dem Domkapitel zu Würzburg. Im J. 1098 ſchenkte 
Adelbelm, Leibeigener des heil. Kilians, fein Landgut und die Kapelle in der 
Markung Dahleheim dem St. Stephans-Kloſter in Würzburg, und im J. 
1230 iſt Heinrich v. Telheim Zeuge in einer Urfunde. 

Tbeilhpeim, Parrdorf im Dek. Kigingen und Log. Würzburg rechts des Maint, 
2St. von Würzburg entfernt. @$ enthält 1 Pfarrkirbe, 116 9. mit 700 €., 
Wein» und Getreidebau und die weife Mühle. Der Ort gebörte früber 
dem Würzburg. Domkapitel. Ein Bizinalmeg fest denfelben mis der Ehauffee 
bei Randersader in Verbindung. 

Tpeiıpsimer- Mäßle, Mühle bei Theilheim, im Ldg. Würzburg rechts des 

ains, 

Theilfetten, f. Thalftetten. 

Theim, f. Thaim. * 

Theinfeld, Kirchdorf im Log. Münnerſtadt und in der Pfr. Thundorf, 3 Gt. 
von Münnerfladt entfernt. Es enthält 259. mit 155€. und etwas Gemeinde» 
MWaldung. 

Theinbeim, Pfarrdorf im Pröfsdorfer Grunde des Steigerwaldes, im Det. 
Gerolsbofen und Log. Eitmann, 3 1/2 St. von defien Sige entfernt. Es ent- 
hatt 1 Pfarrfire, 42 9. mit 240 @., Hopfen-, Getreide» und Obitbau, Han- 
dei mit Kohlen, Holz, Wagenfchmier und bedeutende Gemeinde: Waldungen. 
Der haujfirte Weg nah Falsbronn if mit Obftbäumen befegt. 

Theinina. Thaining, f. Thening. u 

Tbeinfelberg, Deinfelberg (nah alten Urkunden Deiselensberc und 
Tuffelberg), Berg im Ldg. Dttobeuren, mit ehemal. röm. Kaftelle zur Eer« 
nirung des Günz» und Sller:Thales und mit einer Fernſicht bi6 Coelius Mons 
(Kempten) und vorwärts bis zum Römer Thurme zu Obderſchoͤneck. Hinter 
acer Berge lagen 3 röm. Grabhügel, die theild geöffnet, theils üÜberadert 
wurden, 

Theinfelberg, Weiler in den Pfr. Lahen und Herbishofen des Log. Ottobeu⸗ 
ren, mit 9 9. und 40 @,, 1 172 St. von Memmingen entfernt. 

Theinsmühle, Mühle nördlih von Schweinshaupten, im Log. Kelheim. 

Theifau, Dörf im Ldg. Weiſſmain und in der Pfr. Altenfunftadt, 2St. von 
Zettlig und 1/2 St. von Altenfunftadt entfernt. Es liegt am Maine, worüber 
bier ein Steg führt, und enthält 36 H. mit 160 E. 

Theisbergftegen, Pfarrdorf im Kant. und Dek. Eufel, 1&t. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält den Sit eines Bgm. Amts, 29 Hrtg., 11 Nbg. 
und 240 E., von melden die Katholiken nad Eufel zur Kirche geben. 

Theiſing, f. Theiffing. 

Kheifienort, Pfarrdorf im Log. und Dek. Kronach, 1St. von deren Giße 
und 1/4 St. von Schmölz entfernt. Es enthält 1 meugeftiftete Pfarrei, 46 9., 
ı Parrlirde, 240 E., 1 Bergfchloß und liegt unfern der Straſſe von Kronach 
nad) Bamberg, Die Gypsgrube liefert jährlich 1700 Eentner Gyps. 


ge und im der Pfr. Roding, 12 St. von 
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Tbeiffing, Pfarrdorf an der Nömerftraffe, im Ldg. Ingolſtadt und Det. 
Pföring, 31/4St. von Ingolftadt entfernt. Es begreift 1 Pfarrkirhe und 
429. mit 200 €. 2 

Thelau (Ober:), DObertbälau, Dorf am Rötbelbäclein, in der Pfr. Redwitz 
und im Log. Wunfiedel, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 139. 
mit 90 E. und die Shegenmühle an der Kösla, mit Unterthelau und 
der Hammermühle im Gemeinde: Berbande ftebend. 

Thelau (linter:), Unterthälau, Weiler im Log. Wunfiedel, 1 12 St. von 
defien Sige entfernt. Er enthält 79. mit 60 E, und fleht mit Oberthelau 
im Gemeinde» Derbande. 

Thelig, Weiler im da. Lihtenfeld und in der Pfr. Ißling, 1/4 St. von Zett- 
li und 3/4 St. von Ißling entfernt. Er enthält 8 9. mit 72 €. 

Themenreutb, Weiler mit 79., 42 €. und 1 Müble, in ver Pfr. Leonberg 
* ce Waldfuffen, 1/68. von Leonberg und 2 ıf2 St. von Waldſaſſen 
entfernt. 

Thenader, f. Tännaderbhof. , 

Thenbof, Weiler mit 29. und 20 E., in der Pfr. Rattenberg und im Ldg. 
Kösting, 1St. von Rattenberg. 

Thening, Denning, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Kösgting, mit 59. 
und 54 E., 7/4 St. von Kökting. _ 

Thenn, Tenn, Dorf im Ldg. Erding und in der Pfr. Langenpreifing, 21/2 
St. von Moosburg entfernt. Es enthält 15 H. mit 50 €. 

Thennhäuſel, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Anger des Log. Reichenhall, 12 St. 
von Anger entfernt. 

Thennbofen, Einödhöfe mit 2 9. und 17 E., im der Pfr. Biberbah und im 
Ldg. Wertingen, ı72 St. von Biberbad entfernt. 

Thenning, ſ. Thening. 

Thennlohe, Einöde mit 8 E., unweit Aufheim, im Ldg. Reihenball und in 
der Pfr. Anger. Sie gehört zu Unterberg und liegt 1St. von Anger. 

Thenried, Dorf im Ldg. Kötzting, mit 16 9. und 112 E., 11/2 &t. von Kötz⸗ 
ting und 5 ©t. von Cham entfernt. Es liegt an der Strafe von Kösting 
nad Furth. 

Theobald, Einöde unmeit Rottenbuh, im Ldg. Schongau, an der Strafe 
von Schongau nah Insbruck, 2St. von Schongau entfernt. 

Tbeobald (St.) am Leberberg, Filialfirhe der Pfr, Geifenhaufen, im Ldg. 
Bilsbiburg, 1/8 St. von Geifenhaufen entfernt, 

Theobaldshof, Dorf an der Sacfen- Weimar. Gränze, im Hridtg. und in 
der Pfr. Tann, wovon ed 5/0 St. entfernt if. Es enthält 1 3Zollftation, 
329. mit 150€. und ein unbedeutendes Braunkohlen-Bergwerk, worin vers» 
fhiedene Knochen und Muſcheln gefunden wurden. Die Marfung des Drts 
liegt auf einem, 1/2 St. boben Berge, fomit den kalten Rhönwinden ganz 
offen und ift daher auch nicht fehr fruchtbar. 

Theodors-Erzjluft und Chriſtiansglück, Quedfilbergruben im Bergamte 
RKaiferslautern und Landkommiſſa⸗iate Eufel, ſonſt fehr ergiebig, nun Hoff 
nungsbau. 

Theres (Dber:), Klofter-Theres, Pfarrdorf am Maine und an der Strafe 
von Schweinfurt nah Bamberg, im Ldg. und Def. Hafffurt, 1 St. von de 
ren Sige und 8 Et. von Bamberg entfernt. Es umfaßt 679. mit 344 €, 
1 Main »Ueberfabrt, Wein» und Obftbau, Schweizerei, Schaafzucht und Ge— 
freidvebau. Der Ort, in den älteſten Zeiten Sintherishuſun genannt, - 
wurde nad) dem Tode feines unglücklichen Eigenthümers,“ des oſtfränkiſchen 
Markgrafen Adelbert, zu den Reihsaütern gefchlagen und von dem König 
Heinrih im $. 1010 an das Fürfibistbum Bamberg gefhenft, dann mit 
dem Schloffe und den Gütern vom bamberg. Biſchofe Suidaerus im J. 1043, 
nah dem festen Willen des Marfarafen, in ein Benediktiner-Kloſters ver 
wandelt. Bei der Säkulariſation im %. 1803 ward es mit allen auf der Mars 
Pung liegenden Güftrn und Weiderechten, der Stirhe und den Gebäuden, um 
103,000 fl. als freies Eigenthum an den damaligen berzogl. Sadfen » Coburg. 
Miniſter v. Sretihmann verfauft. Das But ward auf verfhiedene Art be— 
nüst. und es wurden verfdhiedene Verſuche gemadt, z. B. mit einem großen 
Biehitante und auf Schweizer: Kale, Schaafweide und Wollenzucht. Die Del 
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aewaͤchſe Reps und Mohn, wurden in der dafigen Gegend zuerft auf dieſem 
Gute gebaut. Im J. 1828 bot die Eigenthümerin, Frau dv. Kretſchmann, 
dafjelbe, in drei abgetbeilten Gütern, zum Verkaufe aus, nachdem inzwiſchen 
fhon einige Felder davon veräuffert, die fhönfte Kirche niedergeriffen und die 
Steine meiftens zum Straffenbaue verkauft waren. Der gegenwärtige Befiger 
ift der Freiberr v. Dietfurtd. Der legte Abt des Klofters war der wohlthätige 
Benedikt Maplmeifter. ©. Elgersbeim. 

Iberes (linter:), Filialkirchdorf von der Pfr. Obertheres, im Ldg. Hafifurt, 
1172 St. von deffen Gige entfernt. Es enthält 73 9. mit 340 E. die Gra— 
benmüble mit 2 Sängen und den Wildenfee in der Nähe. Der Drt bat 
febr quten Feldbau und gebörte früher zum Klofter Theres. Beim Graben eis 
nes Kellers in der Orts: Marfung im 5. 1826 fand man aute Gijenoder-Erde, 
mie fie zu Umterebersbah gewonnen wird. Die bei der Mühle entipringende 
Quelle überzieht die hineingeworfenen Gegenflände in Burzer Zeit mit dem 
feinften Oder. 

Therefienbrunnen, Säuerlingsquelle bei Kiffingen, nad dem Namen unirer 
Königin Therefe genannt. 

Thberefienpain, ein größtentbeil® waldiger Pla, mit englifhen Anlagen, Ber: 
anügensort der Bamberger. ©. Bamberg. j 

Tbernbach, Weiler unweit Kammerberg, f. Dörnbadh, im Ldg. Freifing. 

Thesweiler, Einöde mit 4E., im Log. und im der Pfr. Ursberg, 1/8 St. 
von deren Sige entfernt. Sie liegt an der Strafe von Krumbad nad Ur 
berg und wird auch Schäfhof genannt. ‚ 

Theta, Thetbau, Weiler mit 8 9. und 150 €., im Ldg. Baireuth, 11/2 88. 
von defien Sitze entfernt. 

Thettau,f. Tettau. 

Tbheuerting, f. Teuerting. 

Theuern, Pfarrdorf und Hofmark, im Det. Hirfbau und Ldg. Amberg, 2 St. 
von defien Sitze entfernt. Es umfaßt 48 9., 200€, 1 Schloß, Gtasfabrik, 
Hammer» und Hüttenwerke an der Bild. 

Theuern, Pfarrdorf im Def. Hirihau und Ldg. Amberg, mit 409. und 
370 E. 2&t. von Amberg entfernt. Der Srabhammer liefert jährlich 400 Eentn. 
Stabeiſen und 300 Eentn. Zaineifen, 

Theumersrietb, Dännesried, Thanersried, Weiler mit 11 9. umd 
70 E., in der Pfr. Thanftein und im Log. Neunburg vor dem Walde, 1/2 61. 
von defien Sitze entfernt. 

Theura, Bah, der von Schwemmelsbah Log. Arnftein berfömmt, durch 
Schmebenried fließt und auf der Arnfteiner Markung, wo ficy derfelbe in die 
Merrn ergießt, den Namen Shmwabad erhält. 

Thibout, von, freiberrlihe Familie, ä 

Tbiemes, oder Wigmannsberg, Beiler im Hrſchtg. Thurnau, 7/4 St. von 
Weißmain entfernt, wohin er gepfarrt if. Er enthält 79. mir 44 €. 

Tbiemig, Weiler im Log. Naila und in der Pfr. Gerolsgrün, 5 St. von Hof 
entfernt. Der Hocdofen liefert jährl. 1000 Centn. Ganzeiſen. 

Thierbach, Weiler mit AH. und 25 E., im Ldg. Ansbach, unweit Weibenich, 
mwobin er gepfarrt ift. 

Thierbad, Dorf mit 21 H., 188 E., 1 Mühle, 1 Stabbammer und den Rul 
nen eines v. Wallenfels. Schlofies, am Thier» und Froſchbache, im Ldg. Naila 
und in der Pfr. Steben, 312 St. von Hof entfernt. Der Hammer liefert 
jährlich 600 Centner Stabeifen. 

Thierbach, Bach im Log. Naila. 

Thierbach, Bad, welcher auf der Hopferftadter Markung bes Log. Ochſenfurt 
entſpringt, über Eichelſee, wo er durch 2 kleine Bäche, wovon der eine von 
Sonderbofen über Bolzbaufen, der andere von Rittersbaufen Fömmt, vers 
Kärkt, nah Königshofen, Acholshauſen und Tüdelhaufen fließt, und, nabdem 
er mehre Mühle, bgſonders die vortreffliche ——— Oelmühble bei Tückel⸗ 
hauſen getrieben bat, oberhalb Goßmannsdorf in den Main fällt. Durch ihn 
werden 13 Mühlen in Bewegung gebracht. 

Shierbahbbammer, f. Thierbad, im Ltg. Naila, 

Thpierbahsmühle, f. Thierbach, im Ldg. Naila. 
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Tbierberg, Dorf auf einem Bergrüden des Hrſchtg. Schwarzenberg, Ya St. 
von Scheinfeld entfernt, wohin es gepfarrt if. Es begreift 36 H. ‚mit 156 €. 
und Bierbrauerei. 

Tbiereneibad, j. Dürrneibad. 

Tbiergarten, Weiler mit 5 9., 50€. und 1 Jagdſchloſſe, In der Pfr. &t. 
Johannis des Log. Baireuth, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Thiergarten, Wald bei Hofolding, im Log. Münden. 

N Eindde mit 12€,, bei Scillingsfürft, in welches Hrſchtg. fie 
gehört. 

Thrergarten, Weiler im Bacher Korfte des Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
Altentbann , 2 1/4 St. von Wörth entfernt. Er entbält 5 9. mit 20€. 

Thiergartenbhof, drei zufammen gebaute Erbbeftandhöfe ober Stadtprozelten 
gegen den Speſſart hin, im Ldg. Klingenberg und in der Pfr. Stadtprozelten, 
5 St. von Klingenberg entfernt. Sie zählen 4 H. mit 36 €. 

a Li Hof und Ziegelhätte bei Kaijerslautern, im Kant. Kaiſers— 
autern. 

Thierham, Weiler am Ellbahe, im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Ellbach, 
mit 89H. und 44€, 3 St. von Miesbach. | 

Thierbam, Thürham, Weiler des Log. Wegfcheid und der Pfr. Haugenberg, 
mit 4 9. und 24 E., 2 ©t. von Haugenberg. 

Tbierbam, f. auh Thierbeim und Tbürbeim. , 

Thierbammer-Alpe, Einöde im Log. Miesbach. ' 

Tbierbaupten, marktberedtigtes Pfarrdorf im Ldg. und Det. Rain, 4 Gt. 
deren Sitze entfernt. Es liegt an der Ah, 3/4 St. feitwärts der Straſſe von 
Rain nah Münden, und enthalt 150 H., 790 E., 1 Papiermühle und 1 ehe» 
mal. Benediktiner: Abtei, anachlih vom Herzoge Thaffilo geftifiet, vom Grafen 
Gebhard v. Witteldbah erneuert und vom Kaifer Lothar reichlich beſchenkt. In 
der Kirche find ſchöne Gemälde, 

Tbierbeim, Thierham, Weiler und Parehialort von Würting des Log. 
Griesbach, mit 3 H. und 19 E., 1 ©t. von Würting entfernt. 

Thierbeim, Tbierbam, Thürbam, Einöde mit 7E., unweit Mintrahing, 
im Ldg. Rofenbeim, 1/4 &t. von Aibling entfernt. Es ift dafelbft 1 Mühle 
man 1 Schneid» und 3 Mahlgängen an der Glon. Gie ift nad Aibling 
aepfarrt. 

Thierbeim, f. auch Thürheim, Thürbam und Thierbam. 

Tbierbof, Weiler mit 2 9. und 16:€., im Log. Gunzenhaufen, unweit Haun— 
dorf, 2 St. von Gunzenhauſen entfernt. 

Tpierbof (Hinter:), Weiler mit 2 9. und 16 E., unweit Kalbenfteinberg, 
im 2dg. Gunzenhaufen, 2 St. von defien Gike entfernt. 

Thierhof (linter-), im Ldg. Pfaffenderg, f. Dürrenbof (Ober: und Im 
ter:). 

Thierling, Dorf und Parodialert von Schorndorf, im Ldg. Cham, mit 24 9 
und 136 E., 2 St. von Cham. 

Tbierlftein, Weiler und Parodiofort von Schorndorf des Lig. Cham, mit 
8 9., 66 E., 1 Schloffe mit Kapelle, 1 Bräu- und Wirthehaufe, 5/4 St. von 


Cham. 

— Weiler unweit Höſelwang, im Ldg. Troſtberg. Er zählt 4 H. 
mit 19 E., welche nach Hoͤſelwang gepfarrt find, und liegt 2 1/2 St. von Fra—⸗ 
bertsbeim. 

Thiermaul, f. Dürmaul, Ldg. Mitterfels. 

Thiermitnad, Thiermiethnach, Weiler mit 13 E., im Ldg. Mitterfels. 

Thiermüble, Einöde mit 8E., in der Pfr. Griesbach des Ldg. Wegfheid, 
3/4 St. von Griesbach. 

Thiermühle, Einöde im Ldg. Palau, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Thiernftein, Thürnftein, Dorf und Parochialort von Lam des Ldg. Kök- 
ting, mit 14 9. und 100 E., 1f4 St. von Lam. Es liegt am weißen Regen 
und an der Straffe von Eſchelkam nah Böhmen. 

Thiersbeim, Markt am Flirrerbahe und an der Strafe von Baireuth nah 
Eger, im Log. und Det. Wunſiedel, 2St. von deren Gige entfernt. Derjeite 
enthält 1 Pfarrfirhe, 132 9. mit 860 E., von welchen die Katholifen nad 
Kedwig zur Kirche geben, 1 Kelaisftation, 1 Magiſtrat, die Bohmmühle, 
1 Mincralquele und Spedftein. 
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Thierftein, Jagerhaus bei Schnei, im Ldg. Lichtenfels, wovon nur noch die 
ehemals dazu gebörigen Felder exiſtiren. 

Tbierftein, Kuinen bei Hillohe, im Ldg. Pfaffenhofen des Regenfreifes , mit 
1 fleinernen Kreuze, fonft die Burg der Ahnen Seyfrieds Schweppermann, ge» 
nannt von Hüllod. 

Tbierftein, Thiersftein, Markt an einem Berge, auf deſſen Soitze noch 
die Ruinen eines alten feften Schloſſes und Thurmes fteben, im Lig. Geib 
und im Def, Wunfiedel, 2 12 St. vom Gite des legtern entfernt. Es enthält 
1 Prarrfirdhe, 103 H. mit 680 E., von welhen die wenigen Katbolifen nad 
Liebenfein in Böhmen zur Kirche geben, 1 Magiftrat, 3 Jahrmärkte, gutes 
Töpfergeihirr, 1 Waffenhammer, wo jährlich verfcbiedene Gerätbe, 3500 fl. 
am Wertbe, verfertigt werden, und liegt am Rlitterbahe, der im nahen Gas 
ladywald entſteht, etlihe Weiber füllt und den Biberbach verfhlinat. Der Ort, 
durd die Burggrafen Johann III. und Friedrid VI. zu Anfange des 15. Jahrh. 
von einem Markgrafen zu Meifen erworben, gehörte zu einem von den foge- 
nannten ſechs Aemtern. : 

Tbierfteiner Au, Bald bei Ried, im Ldg. Kötzting. 

Thierwafen (Dber:), Hof bei Rupperiseden, im Kant. Rockenhauſen. 

Thierwafen (Unter:), Hof bei Ruppertseden, im Kant. Rockenhauſen. 

Thilbach, Weiler im Ldg. Vilshofen. 

Thimesberg, f. Thbiemesberg. 

Thingau (Ober:), Pfarrvorf im De. Oberdorf und Log. Obergünzburg, 4St. 
von Kempten entfernt. Es liegt an der Wertach, unmeit tes Kemptener:Forftes, 
und enthält 60 H. mit 260 E. und 1 ehemals berühmte Wallfahrt. 

Thingau (Unter), Markt im 2dg. Obergünzburg, 3 St. von befien Sitze 

‚ entfernt. Er lieat an der Strafie von Kempten nah Oberdorf und entbalt 
1 Pfarramt im Det. Oberdorf, 1 Schloß, 104 H., 470 €. und guten Flache», 
bau. Hier war fonft der Gik eines Pfleganıts, und im 5. 1485 bat der Kai. 
Yer Friedrich IH. dem Orte die Marftgerechtigfeit verlieben. Mitten im Martte 
fiebt man Ueberfeite einer röm. Berichanzung und rings um mehre, tbeild rö— 
mifche, theils mittelalterlihe Burgftellen: zu Weftenried, zu Haufen auf 
ſteilem Berge, den Burgftall aufdem Kipfenberge, Seelenberg und 
Are Shre Grundriſſe laffen größten Theils auf röm. Fortififationen 
ließen. 

Thingers, Einöde mit 9E., in der Pfr. Et. Lorenz des Ldg. Kempten, 1/8 St, 
von St. Lorenz entfernt.» | 

Thirnhofen, Dirnhofen, Weiler in der Pfr. Rimbach des Log. Kötzting, 
mit 7 9. und 62 €., ıf2 St. von Rimbach. 

Thörlkopf, Bergfpige im Lig. Reichenhall, füdlih vom Dreifeffelberg. 

Thörlwand, bober Berg im Log. Reichenhall, öftlih von Röthelbach, an der 
Gränze zwifhen den Ldg. Reihenhall und Berdtesgaden; 

Tholaderbof, Hof bei Hertlingshaufen, im Kant. Grünftadt. 

Thollbath, Weiler mit 1 Kirche, 11.9: und 66 E., in der Pfr. Teiffing des 
Ldg. Ingolftadt, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Tholling, f. Dolling. 

Thomabauer, Weiler des Ldg. Reihenhall und der Pfr. Anger, zu Unter 
bögel gehörig, mit 29. und 8 E., 21/86&t. von Reihenball entfernt, 

Thomablogenmübhle, Ginöde mit 7E,, in der Pfr. Steinwiefen des Log. 
Kronach, 217268. von Steinwiefen. 

Thbomamüble, Einödmühle unweit Habah, im Lg. Wolfrathshaufen, 21/4 
St. von Murnau, 

Thomann, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 21/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Thomas, Einöde, zu den Ammerböfen gehörig, im Log. Weilheim, wovon fie 
21NnSt. entfernt iſt. - 

Thomasbad, Einöde unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, wovon fie 33,4 St. 
entfernt ift. 

Shomasbah, Weiler in der Pfr. Kammern des Log. Landau, mit 29., 16€. 
und 1 Nebenkirche, 12 St. von Kammern entfernt. . 
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Thomasg'ſchieß, Weiler in der Pfr. Pleiſtein des Ldg. Vohenſtrauß, 7/4 St: 
von Pleiftein und 5 St. von Weiden entfernt. Er enthält 89H. mit 56€. 

Thomashaſelbach, Haſelbach, Weiler in der Pfr. Wolfersvorf des Log. 
Moosburg, mit 69., 55 €. und 1 Filialfirde, 12 St. von Wolfersdorf. 

Thomas- oder Hoppachshof, im Ldg. Schweinfurt, f. Hoppahshof. Er 
beißt auch der neue Bau. 

Thomaslorzenmühl, Weiler mit 39. und 18€., im Ldg. Kronach, 2St. 
von Steinwiefen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

u Mühle mit 5 E., bei Leutershaufen, in welchen Ldg. Bezirk 

e gebört. 

Thomasmühle, Mühle mit 6 E., bei Acholsbauſen, im Ldg. Ocfenfrrt. 

Thbomasmüble, Müble mit 5 E., bei Wettringen, im Hrſchtg. Rothenburg. 

Thbomasmüble, Mablmühle mit 5E., in der Pfr. Nordhalben des Log. 
Teufchnig, 1/4 St. von Mordhalben. 

Thomasreutb, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Eihenbah, 1/4 St. von des 
ren Sitze entfernt. Er enthalt 10 9. mit 90 €. 

Thomaszell, Weiler mit 1 Kirde, 29. und 14 E., im La. Pfaffenberg 
und in der Pfr. Rottenburg, 3/4 St. von Rottenburg und 5/4 Gt. von Yfef 
fenbaufen entfernt. ' 

Thon (GyFo$- und Klein:), Weiler mit 3 9. und 23€, in der Pfr. Rain 
ding des Log. Griesbach, 1/ASt. von Kainding. 

Thon, Dorf im Pdg. Nürnberg und in der Pfr. St. Johannis dafelbft, mit 
219. und 120 E. 1/2 St. von Nürnberg entfernt. Der Ort ward im 5. 1552 
im markarafl. Kriege verbrannt. Die Katholik. daſelbſt gehören zur kathol. 
Pfr. in Nürnberg. 

Thonbach, Weiler unweit Schnaupping, in der Pfr. Ifen und im Log. Waſ—⸗ 
ferburg, mit 39. und 19 E., 2St. von Haag. 

Thonbach, Weiler unweit Rofenderg, mit 39H. und 18 E., im Ldg. Waſſer⸗ 
burg, 3/a&t. von Haag. 

LT Weiler und Parodialort von Pempfling des Log. Cham, mit 99H. 
und 92 E., 7/4 St. von Cham. Er führt aud den Namen Domberg. 

Thonberg, Dorf im Log. Kronach, 1/2 &t. von defien Gige und am der 
Strafe nah Bamberg gelegen. Es enthält 17 9. mit 70 E., welde nad dem, 
5/4 St. entfernten Küps gepfarrt find. 

Thondörflein, f. Dondörflein, im Ldg. Markt: Erlbad. 

Thondorf, Tondorf, Pfarrdorf im Det. Gündellofen und im Ldg. Lands. 
Aa wovon es 21/2 St. entfernt if. Es umfaßt 239. mit 109€. und 1 Pfarr 
irche. 

Thonerlhaus, Einöde mit 4 E., unweit Inzell, im Ldg. Traunſtein. 

Thongräben, Weiler zwiſchen Eſchelbach und Gebrantshaufen, im Ldg. Pfafs 
fenhofen des Iſarkreiſes, mit 4H. und 16 E., 2172 St. von Pfaffenhofen and 
eben fo weit von Geiſenfeld entfernt. 

Thongründlein, die auf 3/4 St. um den Eichelberg, Log. Hemau, berumlie- 
genden DOrtfhaften, deren Bewohner ihre Felder, durch Beimiibung von Kalk 
zu dem thonerdigen Boden, zu den frudtbarften im Ldg. erhoben haben. 

Tbongrund: Mühle, Schneidmühle mit 8E., in der Pfr. Nordha des 
Ldg. Teufhnig, 3/4 St. von Nordhalben. 

Thonbaufen, Weiler mit 9 9. und 45 E., im Lg. Abensberg und in den 
Pfr. Walkertshofen und Poötzmes, 11/2 St. von Mainburg entfernt. 

Thonhaufen, Thannhauſen, Weiler unweit Hobenfhambad, im Ldg. He 
mau, mit 99, und 45 €. A 

Thonbaufen, Kirhdorf unweit Berghafelbah, in der Pfr. Zolling des Ldg. 
Moosburg, mit 13 H., 1 Filialfirhe und 1 Ziegelhütte, 21/8 St. von Freifing, 
an der Amper gelegen. 

Thonhauſen, Tbanbanfen, Dorf im Ldg. Parsberg, 3 St. von Amberg 
entfernt. Es enthalt 19 9. mit 80 €. 

Thonhaufen, Thbannhaufen, Beiler mit 9 H. und 50 @., im Log. Pfaf- 
fenberg, unweit Oberlauterbah und der Strafe von Neumarkt nah Pfeffen— 
baufen, 2St. von Rottenburg entfernt, 
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Thonhbauſen, Kirchdorf im Ldg. Riedenburg ıNn St. son Schamhaupten ent. 
fernt, wohin ed gepfarrt iſt. Es enthält 12 b. mit 60 E. 

Thonhauſen, Donhauſen, vergl. auch Thanhauſen. 

er Weiler mit 29. und 14 E., unweit Waffermungenau, im !dg. 

eildbrunn. 

EIDRR SL. Weiler mit 29. und 12 E., unweit Gunzenbaufen, im Log. Moos» 
burg. 

Tbonhof, Einöde mit 7 E., im Ldg. Pfaffenberg, unweit Humersberg, 1/2 St. 
von Schmasbaufen entfernt. 

Thonhub, Weiler unweit Kronberg, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waffer: 
burg, mit 29. und 13 E., 1 &t. von Kirchdorf und 5fA St. von Haug ent» 


fernt. 

Thonköttelbach, Bah im Ldg. Teuſchnitz, der in die Rodach fällt. j 

Thonlehen, Einöde in der Pfr. Au des Log. Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, 
3/4 St. von Au, zu deffen Pfarrbezirke fie_gebört. 

Tbonlohe, Thanlohe und Danſohe, Kirhdorf mit 129. und 60 E., im 
Ldg. Hemau und in der Pfr. JZahenhaufen, wovon ed 5/4 St. entfernt if. 

 Thonmüble, Grünthonmühle, Einöde mit 15€., im Ldg. Eſchenbach. 

Thonftetten, Kirhdorf und Filial der Pfr. und des Log. Moosburg, mit 
13 9. und 64 E., 12 St. von Moosburg. 

Thor (am), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Tegernfee, mit 9 9, und 50 E., 
174 St. von‘ Tegernfee. 

Thorbaus, Hof bei Erbach, im Kant. Homburg. 

Thorbaus, Jägerhaus mit 7 E., am Eingange des Speffarts, im Ldg. Aſchaf—⸗ 
fenburg , U2 St. von Schmerlenbad entfernt , wohin es gepfarrt ift. 

Tborbaus, Hof bei Högen, im Kant. Waldmohr. 

Thormühle, Mühle bei Berching des Log. Beilngried an einer Brunnquelle, 
die aus dem Zedingsdorfer» Berge entfpringt, das Städten Berching durch— 
fließt und in die Sulz ſich ergießt. 

Tbormüble, Müble am Müblbache, bei Feuerbach, im Hrfchta. Rüdenbaufen. 

Thorr, Einöde unweit Taubendach, im Ldg. Simba, 2 1/4 St. von Simbad. 

Thorftadel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Dbing des Ldg. Trofiberg, 1/2 St. 
von Frabertsheim und 3/4 St. von Obing. 

Thormwiefe, Einöde bei Aura, im Hrſchtg. Tann. 

Thosmühle, Doosmübhle, Einöde im Log. Pottenfein, 4 St. von Ford 
beim entfernt. 5 

Thosmühle, f. auh Thoosmühle. 

Thrauenthall, f. Traunthal. 

Thraunbofen, Cinöde im Ldg. Neunburg vorm Walde, mit 7E., 12 St. von 
NMeufirhen » Balbini entfernt, wohin fie gepfarrt ift- 

Shraunmühle, Einöde im Log. Neunburg vorm Walde, 

Threinreuth, Treinreit, Weiler mit 7 9. und 50 E., im !dg. Eſchenbach 
und in der Pfr. Thyrndorf, 1/2 St. von Kirchenthumbach und eben jo weit 
von Thurndorf entfernt. 

Thritſchenkreuth, f. Tritfhenfreutb. 

Thron, Weiler mit 10 9. und 70 €., in der Pfr. Döbra und im Ldg. Naila, 
4 St. von Hof entfernt. Die Katholiten find nah dem, 5/4 St. entfernten 
Enchenreuth gepfarrt. 

Thronhofen, Weiler mit 2 9. und 16@., in der Pfr. Zeugen des Ldg. Kehl” 
heim, 5/4 St. von Abbad entfernt. F 

Thümenberg, Thumenberg, Dorf mit 13 H. und 50 E., im Ldg. Nürn 
berg, 1 St. von deflen Sige entfernt. Der Ort hieß ein Kunfhroten 
berg. 

Thünahof, Weiler im Ldg. Lauenftein, mit 7 H. und 40 E., 8 St. von Kr 
nah und 1/4 St. von Ludwigftadt entfernt. 

Thünau, f. Thürnau. 

Thünefeld, von, freiherrlihe Familie. 

Thüngbad, Dorf mit 12 9. und 78 @.,„im Ldg. Höchfladt und in der Pfr 
Sylüffelild, wovon es 3/4 St. entfernt if. 
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Thängen, Pfarrdorf an der Werrn, im Log. Arnftein, Perg. Hölferih und 
im Dek. Würzburg, 5/4 St. von Arnfein entfernt. Es umfaßt 2 Schlöſſer, 
158 9., 945 E., von welchen 303 Juden, und die Katholifen, 119 an der 
Zahl, nah Stetten gepfarrt find, die Burgs, Ziegeuners, See» und 
Kiedmühle. Das Juliusſpitäl. Perg. dafelbft ruht feit dem 3. 1809. Im 
J. 836 Übernadteten bier die Reliquien der Heiligen, als fie nad Fulda ge 
bradyr wurden. Gm 5. 1314 verfaufte Alheyd, Gräfin von Henneberg und 
ihr Sohn Heinrich ihre Beſitzung dajelbft dem Stifte Fulda. Im J. 1626 er 
hielt das Julius» Spital von Neidhard v, Thüngen, der damals in die ‚Acht 
erklärt war, den 4. Theil aller Rechte und Gefälle dahier. Im %. 1465 er» 
laubte 8. Friedrih den v. Thüngen, an dem Schloſſe und Marfte Thüngen 
eine Stadt zu bauen, die alle benannten Stadt» Öerechtigfeiten haben follte, 
Der Bürger Pfeiffer vermadte im 5. 1823 dem dafigen Schulfonde 100 fl. 

Thüngen, von, freiherrlide Familie. 

TIhüngersbeim, Pfarrdorf am Main und am der Hauptfirafe nah Fulda, 
im Lg. Würzburg rehts des Mains und im Def. Karlftadt, 2 St. von Würz- 
burg entfernt. Es enthält 269 9., 1475 E., 1 neues Schulhaus, 1 ebemal. 
Tabaksfabrik, Weingeift-, Eſſig- und Liqueur- Kabrıfation, berühmten Wein» 
bau am Ravensderg, Scharlah, Freiberg, neuen und alten 
Berg ıc. und Handel damit, fehr guten rotben Sand-Steinbruch- und etwas 
Gemeinde-Waldung. Das KHlofter St. Stephan zu Würzburg batte feine Be: 
fisungen daſelbſt im J. 1100 durch Schankung erbalten. Im Jahr 1811 ver 
lor der Weinbauer Ehrift feine 2 Sobne durb Moftvdampf im Keller. Der 
felbe gab in der Folge 6000 fl. zur Gründung einer Raplanei. 

Thüngersleben, f. Süntersleben. 

Thüngfeld, Tünfeld, Kirchdorf im Ldg. Höchſtadt und in der Pfr. Schlüſ⸗ 
felfeld, 21/4 St. von Burgmwindbeim entfernt. Es entbält 64 9. mit 430 E. 
Der DOrt liegt an der Südſeite Schlüfjelfelds und faft damit zuſammenhängend. 
Er war urfprünglih Eigentbum der Herren v. Schlüffelberg, welche ihre Burg 
darin und die Edeln v. Tünfeld als Dienfimannen batten. Das Wappen der 
legtern findet fih nod in der Sakriſtei der Kirche und in einer Fenſterſcheibe 
ober der Kanzel. Der Kaifer Ludwig begnadigte den Ort im %. 1336 mit dem 
Stadtrechte; das Schloß und die dazu gehörigen Grundſtücke mit der Schäfe- 
rei wurden im J. 1794 an die Unterthanen vererbt. Nah und nah wurden 
die Baulichkeiten abgetragen, der Thurm erft im 3. 1808. 

Thür, 2 Einöden des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 St, entfernt find. 


Thürasdorf, f. Thurasdorf. 

u * Thüregg, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 11/2St. ent» 
ernt iſt. 

Thürham, Thierheim, Dorf unweit Hohenwarth und Weichenried, an der 
Straſſe von Augsburg nach Regensburg, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 
Es begreift 18 H. mit 100 €. und iſt 11/2 St. von Pörnbach entfernt. 

Thürbam, f. auh Thierbam und Thierbeim. 

Thürbeim, von, adelige Familie, im %. 1666 in Grafenftand erhoben, 

Thürheim (DÖber-), Oberthierheim, Kirhdorf an der Zufam, in der 
Pfr. Pfaffenhofen und im Ldg. Wertingen, 1 St. von Biberbad entfernt, mit 
429., 1 Schloffe und 70€. Der Ort batte feinen eigenen Adel und ward 
— * 1495 von den Marſchallen v. Pappenheim an's Kloſter Kaisheim ver— 
au L 

Thürheim (Un pur ethiet heim Kirchdorf mit 1 Beneficium der 
Pfr. Pfaffenhofen und des Log. Wertingen, mit 110 9., 660 €. und Tabak— 
bau, 1 ©t. von Biberbady entfernt. Es liegt an der Zufam und ward im 5. 
1242 von Arnold, Ritter v. Weſtheim, an’s Klofter Kaisheim verfauft. 

Thürigel, Einöde im Ldg. Naila, 14 St. von Lichtenberg entfernt. 

Thüringer: Wald, eine Bergfette im Norden ded Dbermain: Kreifed, mit 
dem Fichtelgebirge zufammenbangend und vom Franfenmwalde durch die Rodach 
geſchieden. Die Rböne iſt als weſtliche Fortſetzung des Thüringer-Waldes zu 
betrachten. In demſelben liegen, bayer. Seits, die Landgerichte Kronach 
(zum Theile), Teuſchnitz und Lauenſtein. Die Bewohner dieſer Bezirke 
find ein äuſſerſt merkwürdiges, gewerbſames und unternehmendes Boll, Bei— 
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nahe es Ort bat feinen eigenthümſichen Erwerb. Da ein groffer Theil der 

Dberfläche mit Wald bededt, die Viebzucht mittelmäßig und der Aderbau nicht 
zureihend- ift, fo ift eine Menge der Einwohner vorzüglih mit Holzfällen, 
Koblenbrennen für die Fabriken, Schmelz; » und Hammerwerke beihäftigt; eis 
nige näbren fih von Beienbinden und Berfertigung bölzerner Waaren, vom 
Pechfieden, von der Kalfbrennerei und der Gewinnung der Pottaiche, “des 
Kienrufies und Kienöls; andere vomHolzhandel und von ihren an jedem Wald» 
bache angebradten, zablreihen Schneidmüblen, vom Schleifen und Flöſſen 
des Holzes, von der Gewinnung der GSteinfoblen, des Alauns und Bitriols; 
für viele ift das Fuhrwerk ein reiher Ermerbsimeig ıc. . 

Thürmühle, Einode bei Weilheim, zu deffen Log.Bezirke fie gehört. 

Thürnau, Tyrnau, Pfarrdorf und Hofmark im Def. und im Log. Paſſau, 
ee 2St. entfernt iſt. Es begreift 42 9. mit 313 E., 1 Pfarrtirhe und 

0. 

Thürnhart, f. Dürnbart, j 

Thürnpofen, Dürrenbofen, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 
1 St. von deren Eige entfernt. Es enthält 42 H. 175 E. 1 Schloß mit Bar, 
ten und dem aräfl. v. Dürkheim: Montmartin. Ptg., fonft der Familie von 
Falkenhauſen gehörig. 

Tbürnmühle, Cinode an der Strafe von Berhtetgaden nah Salzburg, im 
— — — 3 St. von Salzburg und eben fo weit von Berchtesgaden 
entfernt. 

Thürnſtein, ſ. Thiernſtein. 

Thürsnacht, Tärs nacht, Weiler mit 69. und 30 E., im Ldg. Pfaffenhofen 
des Regenkreiſes, ASt. von Deinswang entfernt. 

Thürthenning, Thürntenning, Kirchdorf und Hofmark, im Ldg. Landau 
und in der Pfr. Ottering, mit 579., 363 E. und 1Schloſſe, 8/4 St. von 
Ditering entfernt. Hier zeigen fih noh Spuren von Weinbergen. Wenn 
man fonft Jemand ander fürſtlichen Tafel chren wollte, feste man ibm alten 
Thürntenningers» Wein auf. Sonſt hieß die Gegend, des Weinbaues wegen, 
das bayverifbe Frankenland. 

Thürmwajfen, f. Thierwaſen. 

Thuisbrumn, Pfaredorf im Ldg. und Def, Gräfenberg, 5/4 Gt. nördlid von 
deren Gige gelegen. Es hieß nah Urkunde vom 5%. 1063 Tuofibrunmo, 
liegt rings um einen Berg, auf dem die Pfarrfirhe, das Pfarr» und Schul— 
baus ftehen und fih noch die Ruinen einer alten Turg finden, und enthält 
529. mit 196, 1 Mühle am Thuisbrunner Bahe und 2 Weiber. Ein 
Bergabhang heißt das Todesfeld. 

Thuisbrunner Bad, Bad im Ldg. Gräfenberg, welden bie Trubach auf. 
nimmt. 

Thulba (Ober), auch Thulba, marktberechtigtes Pfarrdorf im Ldg. Euer 
dorf und Det. Kiffingen, mit 126 9., 636 &., 1Del: und 3 Wahlmühlen, 
vielen Häfnern‘, 1 Thongrube mit Kalkſpathbruche, wovon viele Steine nad 
Waldaſchach zu der dort feit 1828 im alten Schloſſe angelegten Steingefgirr- 
fabrif verführt werden, zwiſchen Kiffingen und Brüdenau, 21A6St. von 
Kiffingen entfernt. 

Thulba, Klofer-Doll, Pfarrdorf im Log. und Def. Hammelburg, mit 
132 9., 802 E., 1Schneid- und 3 Mahlmühlen, 1 Armenftiftung, 1 Brücke 
über die Thulba und 1 Teihe von 5 Morgen und 68 Ruthen, der mit Kar— 
pfen befegt zu werden pflegt. In den älteften Zei ‚bier ein Grauens 
Plofter und fpäter ein Benediktinerkloſter unter gen Propite und 
Conventualen von Fulda. 

Thulba, auch Doll genannt, Flüſſchen, das aus vielen Quellen an der weft. 
lihen Seite der Schwarzenberge entfteht, ſich bei Debrberg, im Log. Kiffingen, 
in drei Arme tbeilt und daſelbſt den Lautsbach aufnimmt; da dieje beiden 
Klüffben die einzigen Leiter der vielen Gchnecgewafler aus dem genannten 
Bergen find, fo treten fie oft aus und bilden ſchiffbare Flüſſe. Schon im 
17.. Jahrh. wollte Fulda dieſes, bei Hammelburg in die Gaule fallende Flüff« 
hen floßbar gemacht haben; allein von Sewe Würzburgs bat man dazu nicht 
mitgemwirft. Auf der Strafe von Hammeltura nah Fulda führt eine ſteinerne 
Brüde (Keſſelbrücke) mit.2 Pfeilern und von 105 Fuß Länge über die Thulda. 
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Thulbach, Kirchdorf unweit Bang, im Ldg. Moosburg. Es umfaft 15 9. 
mit 76€. und 1 Filialfirhe und liegt 5A Gt. von Moosburg. Dieſes Gut, 
vor 200 Jahren der Ramilie von Suttenau gehörig, wurde im J. 1672 von 
den Herrn von Pfetten und Imsland an die Reihsgrafen von und zu Freien» 
feiboltsdorf verkauft und ift gegenwärtig Eigenthum der Grafen von Prevyfing. 

Thulbamweiher, f. Rappesweiher. 

Thumbach, Bad im Lda. Eſchenbach, der fih bei Grafenwörth mit der Ereuf- 
fen vereinigt und bei Gemünd in die Haidenab fällt. Die hölzerne Brüde 
über denfelben in Kirchenthumbach bat 3 Joche und 84 Fuß in der Länge. 

Thbumbad, f. Kirchenthumbach, F 

Thumelshauſen, f. Dummelshauſen. 

Thumenberg, Einoͤde mit 6E., im Ldg. und in ber kathol. Pfr. Nürnberg, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Thumerding, f. Thburmanting. 

Thumhauſen, Kirchdorf in der Pfr. Eildbrunn des Log. Kelheim, 3 St. von 
deſſen Gige entfernt. Es enthält 19 H. mit 120 €. ; 
Thumhof, Einöde in der Pfr.. Frontenhaufen des Ldg. Landau, 3/4 St. von 

Frontenhaufen entfernt. 

Thummelshaufen, f. Dummeldbaufen. 

Thumfee, Weiler unweit Karlftein, in der Pfr. und im Ldg. Reihenhall, mit 
59. und 29€., 3/4 St. von Reichenhall. Er liegt am See gl. Namens, an 
der Strafe von Reichenhall nah Traunftein. 

Thumfee, Meiner See im Log. Reihenhall, an der Strafe von Traunftein 
nah Reichenhall, weſtlich von Karlftein. Die janft abbangenden Hügel, mit 
Getreide befruhtet, und das über fie emporragende Hochgebirge geben der 
Gegend ein intereffantes Anfeben. 

Thumfenreutb, Pfarrdorf, mit Krummenab combinirt, im Ldg. Neuftadt 
an der Waldnab, ASt. von Kemnath gelegen. Es liegt auf einer Anböbe 
und enthält 1 Schloß und v. Lindenfels. Pirg., 1 Simultanfirde und 37 9, 
mit 212 €, ; 

Thumftauf, f. Donauftauf. 

Thundorf, TZundorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Ainring des Ldg. Lau— 
fen, mit 129. und 96 @., 7/4 St. von-Zeifendorf entfernt. Es liegt nächſt 
der Beinen Sur. 

Tbundorf, Dundorf, Pfarrdorf im Log. Münnerfadt, 3 St. von deſſen 
Sige und 1/2 St. von Stadtlauringen entfernt. E6 umfaßt 2 Pfarreien in 
den Def. Stadtlauringen und Schweinfurt, 65 H. mit 370 E., unter welden 
37 Zuden find, und etwas Gemeindewald. Der Ort fiel im J. 1806 durd 
ben Tod des festen Bafallen v. Rojendah an Würzburg. Das Schloß ward 
im J. 1818 zur Bath. Kirche und zur Wohnung des’ Pfarrers verwendet, das 
ehemal. ſchöne Hofgut aber befigt jegt ein Privammann. Hier haufete einft ein 
eigener Adel, der mit den Grafen v. Wildberg eines Geidlehtd war. Dann 
fam der Drt an die Herren v. Masbach und im J. 1566 an die v. Schaum; 
burg, welche ein Burggraftbum dafelbft errichteten, welches von Würzburg als 
Lebensberrn mit Uebereintimmung des Domkapitels beftätiget wurde. Ehe— 
mals war bier ein Inftitut zur Erziehung junger Nbdeligen, von den Herren 
v. Schaumburg errichtet. 

Thundorf, Kirhdorf im Log. Neumarkt, unweit Wattenhofen, 11/2 St. von 
Neumarkt satfernt. Es enthält 28.9. mit 150 €. 

Thundorf, Kirchdorf und Filial von Niederalteih, im Ldg. Vilshofen. Cs 
begreift 50 9. mit 286 €. und liegt 1/4 St. von Niederalteih, 3 St. von Vils⸗ 
bofen, an der Donau. 

Thundorf, vergl. auch Tundorf (Groß: und Klein:). 

Thundorfer Mühle, Einöde unweit Straß, mit 7 €. und 1 Mühle an der 
Sur, im 2dg. Laufen und in der Pfr. Ainring, 7/4 St. von Teifendorf ent» 
ernt. 

Thuniwangerau, ſ. Duniwangerau. 

Thunſtätten, Thunſtett, Weiler in der Pfr. Surberg und im Lda! Traun⸗ 
Ben mit * und 49 E., 3/4 St. von Traunſtein, Er wird auch Dunſtät— 
en genannt, 
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Thunſtein, ſ. Tannſtein. 

Thurasdorf, Weiler in der Pfr. Haſelbach des Log. Mitterfels, mit 4 H. and 
34 €., 112 St. von Straubing und 1 St. von Mitterfeld entfernt. 

Thurasdorf, Dorf mit 70€., in der Pfr. Pondorf und im Log. Mitterfels, 
21% St. von Pondorf. , 

Thurasdorf, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Parkitetten des Ldg. Straubing, 
1/8 St. von Parfitetten. 

Thurasdorf, f.auh Durasdorf. 

Thurau, Durau, Dorf im Ldg. Waltmünden und in der Pfr. Schönthal, 
wovon ed 1/4 St. entfernt if. Es enthält 16 H. mit 100 €. 

Thuring, f. During. i 

Thurlbach, Bah in den Log. Vichtah und Regen, welher am Fuße des 
Geisruckens, ſüdweſtlich von Zriefenried, entfpringt und füdöflid von Rohre 
bad in die Ohe ſich ergießt. j 

Thurm (alter), verfallenes Schloß bei Großramſpau, im Ldg. Burglengenfeld. 

Thurm, f. auh Thurn. j j 

Thurmannsbang, Pfarrdorf im Det. Aiha vorm Walde und im Ldg. Pafı 
fau, wovon ed 6 ©&t. entferne ift. Es zahle 16 9. mit 110 €. und 1 Pfarrkirche. 

Thurmannsdorf, Weiler im Ldg. Paſſau und in der Pfr. Aicha vorm Walde, 
Er liegt unweit Eging, 6 St. von Pafau, und enthält 49. mit 15 €. 

Thurmanting, Thormating, Weiler mit 29. und 10@,, in der Pfr. 
Pleiskirhey des Log. Altörting, 1 St. von Pleiskirchen. 

Thurmating, f. Thurmanting. x 

Thurmbad, Meiner Bad im Ldg. Traunftein, welcher in die Lofer fällt. 

Thurmbauer, f. Thburnbauer. 

— Einöde in der Pfr. Lam des Log. Kötzting, 212 St. von Lam 
entfernt. 

Thurmfee, Weiher gwifhen Rothenburg und Uffenheim, worüber eine Brüde 
von 113 Fuß Länge führt. 

Thurn, Weiler des Loy. Griesbach und der Pfr. Rotthalmünfter, mit 3 9. und 
27 €., 5/4 St. von Rotthalmünſter. 

Thurn, Kirchdorf im Log. Herzogenaurab und in der Pfr. Haufen, 2 St. von 
Erlangen entfernt, Es enthält 1 Schloß mit dem Site des Horneck v. Wein» 
beim. Pirg., Garten, 51 H., 380 E., die Kübelmüble und mehre Fifche 
teihe. Der Ort wurde vom Kaifer Heinrih an Bamberg geſchenkt. Im J. 
1422 empfing Livin Gogmann die Bebaufung zu Heroldsbach, zum Thurm ge 
nannt; fie wurde der Sitz eines Ritterguts und ift durd einen Weiher von 
Heroldsbah getrennt. Diejed gab Beranlaffung, daß bei demſelben ein Dörf— 
ben entftand, weldhed der verft. Bamberg. Obermarſchall v. Horneck nad und 
nah erbauen ließ. 

Thurn (aufdem), Einöde mit 5 @., im Ldg. Immenfadt und in der Pfr. 
Staufen, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Thurn, Einöde mit 3 €., im Ldg. Kempten und in der Pfr. Krugszell, 2 17% 
St. von Kempten entfernt, Sie liegt an der Iller und Strafe von Kempien 
nah Krugszell. 

Thurn (am), Beiler bei Landshut, mit 2 $., nächſt der far, 

Thurn, Einöde mit 8E., unmeit Inzell, im Log. Traunftein , wovon fle 3 St, 
entfernt ift. Sie liegt an der Strafe von Traunſtein nah Reichenhall. 

Thurn und Taxis (Taffis), fürftlihes Haus, welches bedeutende Befigungen 
ım Baverifhen und Würtembdergifhen hat. Seine Befigungen unter bayeri» 
ſcher Oberboheit bilden die zwei Herrſchaftsgerichte Sulzheim im lintermain» 
und Wörth im Regen » Kreife. Roger von Thurn und Tarie, welder im 
J. 1450 vom Kaifer Friedrih II. zum Ritier gefhlagen wurde, legte das Poit- 
wefen zuerft in Tirol an. Sein Sohn Franz wurde vom Kaifer Marimilian 1. 
zum General: Poftmeifter erftlih in den Niederlanden und fodann aud ın den 
oiterreihifhen Erblanden ernannt. Leonard von Tburn und Taris erbielt nom 
Kaifer Rudolph I. den Freiberenftand, und defien Sohn Lamoral wurde 
im 9. 1615 vom SKaifer Mathias, für fh und feine mannliden Er— 
ben, mit dem General: Poftmeifter- Amte im teutſchen Reihe belohnt und er» 
bielt den Grafencharakter. Der Urenkel diefes Lamorals von Taris, Eugenius 
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Alexander, gelangte im J. 1681 zum Fürſtenſtande, da Saifer Carl II. von 
Spanien die Herrſchaft Braine le Chateau, in Hennegau, welche dem Tarifen 
Haufe gehörte, zum Fürftentbume erflärte, und bald nachher, nämlıh im $. 
1686, wurde er vom Kaijer Leopold zum Reihsfürften erhoben. Nah Erbes 
bung des General» Poflmeifteramtes zu einem fürftliyen Thronlehen, erfolgte 
für den Fürften Alerander Ferdinand, am 30. Mai 1747, zum erftenmal die 
Belebnung vom Faiferlihen Throne, und am 20. Mai 1754 defien Einführung 
in das Reichsfürſtl. Collegium auf dem Reihhstage. Obgleich diefem fürſtlichen 
Haufe, zur Belohnung für die Gründung und Ausbreitung der jo mwohlthätis 
gen Portanftalt, das General: Poitmeifteramt im teutihen Reiche übertragen 
war, um ibm dadurdh über 1 Million Gulden jährliher Einfünften zufloßen; 
fo hatten doch, wie befannt, mehre Länder in Teutfhland ihr eigenes Poſtwe— 
fen. In den G. 1802, 1806 und 1810 u. a. trat diefes Haus verſchiedene Be— 
figungen und Rechte gegen anderweitige Entfhädigungen, ab. Bon Geite 
Bavernd wurde diefem Haufe die Kronoberpoftmeifters: Würde, als ein Thron» 
Mannlehen, übertragen ; aber die Berwaltung der, Poften vertragsmäßig und 
gegen Entfhädigung felbft übernommen. Die Refidenz des Fürſten if, den 
größten Theil des Jahres über, zu Regensburg. 

Thurn und Balfalfina, von, gräflihe Kamilie, | 

Thurnau, ‚gräfl. v. Giech. Herrihaftögericht, im Bezirfe der Ldg. Culmbach, 
Hollfeld und Weißmain, mit 6080 €. auf 4 Q. M. { 

Thurnau, Markt mit 2 Kirhen, 168 H., 1460 E., von welchen die Kathelis 
fen nah Culmbach oder Modſchiedel zur Kirche gehen, dem Sitze eines Def. 
unterm Conſiſtorium Baireuthy, eines Hrſchtg. und des v. Künsberg. 
Pirg., 1 Schloſſe mit Thürmen, Ringmauern, Gräben, gräfl. v. Giech. 
Reſidenz, Schloßgarten mit ſchöner Lindenallee, der Ober: und Unter 
Neutſchmühle an der Mennichau, und den Einöden Fallhaus, Mühl 
berg, Weiherhaus, Dber- und Unter»: Wolfdtnod, A1iN2St. von 
Baireuth und 8 St. von Bamberg entfernt. Der Ort, in einer fruchtbaren, 
von den Benediktinern des Klofterd Michaelsberg zuerft angebauten Gegend, 
war im Befige der Förtibe v. Thurnau, welche als Marſchälle der Herzoge 
v: Meran von diefen das Schloß Arnftein und Rodmannsthal im J. 1244 zu 
Lehen erhalten hatten, und fam nad dem Nüsfterben der Frötihe, im J. 1563 
an die Herren v. Giech, welche im J. 1695 in den Grafenftand erhoben wur— 
den, und an die Familie v. Künsberg. Im 30jähr. Kriege ward derjelbe ver- 
wüftet. Bemerfenswerth find die Johannes: und Stahelbeer:Anlagen des Kauf 
manns 5. H. Echmidt zu Thurnau, der fi durch diefen fonft wenig betriebe- 
nen Zweig der Pomologie eine anfehnlihe Erwerbéquelle geihaffen bat. — 
Thurnau ift der Geburtsort des als General » Inipeftor der niederländifch: 
mweftindifihen Kolonie zu Guracao verft. Georg Wilh. Schmidt. 

Thurnau, Dorf im Ldg. Waldmünchen und in der Pfr. Schönthal, wovon es 
1/4 St. entfernt if. Es enthält 16 9. mit 100 €. 

Thurnbauer, Einöde mit 11 @., unweit Kienberg, im Ldg. Troftberg, 2 St. 
von Fraberttheim entfernt. . 

Thurndorf, Dürrdorf, Weiler in der Pfr. Weibenzell und im Ldg. Ans» 
bach, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Er begreift 11 9. mit 70 E. 

Thurndorf, Thurmpdorf, Pfarrdorf im Def. Auerbach und im Log. Eichen» 
bad, 3 St. weſtlich von Eſchenbach entfernt. Es liegt auf einer Anbobe und 
enthält 69 9. mit 430 E., 2 Kirchen und 2 Kapellen. Früher waren die Herrn 
von Redwitz, Schaumberg und von der Brün, im Befige dieſes Ortes, wel» 
her fpäter durh Kauf an Bayern kam. 

Thurned, Dorf in der Pfr. Mauren und im Hrſchtg. Harburg, 5/4 St. von 
deſſen Sige entfernt. Es enthält 1 Schloß, 199. und 200 E. Das Schloß 
war von den Herren v. Turnette an die Familie v. Wate, und von dieſer 
durh Kauf an die Grafen v. Dettingen gefommen. 

Thurnhöf, Einöde im Ldg. Burglengenfeld. 

Thurndof, Weiler in der Pfr: und im Ldg. Regen, mit 29. und 22€, 
3/8 St. von Regen, 

Thurnhof, Einöde mit 13€., im Log. und in der Pfr. Regenflauf, 5/4 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Tburnbof, Weiler und Parochialort von Parkftetten des Ldg. Straubing, mit 
5 9. und 26 E., Y86t. von Parfftetten. Er liegt am linken Donauufer. 


848 Shurnreuth Ziefendad 


Thurnrenmtb, Dorf im Ldg, und in der Pfr. Wegſcheid, mit 209 und 115€, 
2 St. von Wegſcheid. j 

——— Einödmühle mit 8E., im Ldg. und in ber Pfr. 

egſcheid. 

Thurnöd, Thannert, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Oberdietfurt des Lg. 
Eggenfelden, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Thurnsberg, Weiler unweit Hohenberha, in der Pfr. Allershaufen des Ldg. 
Freifing, an der Amper, 5/4 St. von Unterbrud entfernt. Er enthält 9 9. 
mit 70 €. und 1 Filialfirhe der Pfr. Allershaufen. 

Shurnftein, Weiler unweit Poftmünfter, ım £dg. Pfarrkirchen, mit 59. 
1 Kirche und 15 E., 3/4 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Tbusmüble, Einöde bei Bödlas, im Ldg. Kirhenlamig. 

Tiedelzu Ded, Einöde im Log. Ebersberg. 

Tiefbah, Tiefenbah, Weiler im Log. Vilshofen und in der Pfr. Eggel—⸗ 
beim, mit 2 Wohnh., 8 Nbg. und 22 E., 1A 6t. von Eggelheim und A St, 
von Vilshofen. J 

Tiefbrunn, Tiefenbrunn, Kierchdorf im der Pfr. Langenerling des Ldg. 
Stadtampof, 1/2 St. von Langenerling und 2 St. von Obertraubing entfernt. 
Es liegt an der Pfater und enthält 159. mit 100 €. Diejer Drt gehörte 
ebemals der freib. von Lerchenfeldiſchen Familie. 

Tiefenau, Weiler und Parochialort von Raitenhaslah, im Log. Burghaufen, 
mit 39. und 20 €., 3/4 St. von Raitenhaslach. 

Tiefenau, @inöde mit 11 E,, im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, an ber 
Fler, 5/4 St. von Groͤnenbach entfernt. 

Tiefenbad, Eindde mit 7 E., im Lig. Culmbach, unweit Mangersreuth, wo⸗ 
bin fie gepfarrt ift. j j 

Tiefenbadh (Brof:), Weiler und Parodialort von Grafling des Ldg. Degs 
gendorf, mit 9 9. und 40 E., 1St. von Deggendorf entfernt. 

Tiefenbad (Klein:), Weiler und Parochialort von Grafling des Ldg. Deg- 
gendorf, mit 5 H. und 34 E., 9/8 St. von Deggendorf entfernt. 

Tiefenbadh, Weiler mit 109. und 60 E., unweit Gtopfenheim, 5/4 St. von 
Ellingen entfernt, in welches Hrſchtg. er gehört. 

Tiefenbad, Weiler unweit Watzling, in_der Pfr. Längdorf des Ldg. Erding. 
Er enthält 4 9. mit 21. E. und liegt 12 St. von Längdorf. 

Tiefenbach, Weiler 39. und 14 E., in der Pfr. Holsheim des Log. Günz« 
burg, 2 St. von Weiffenborn entfernt. 

Tiefenbab, Kirchdorf in der Pfr. Alfertöhaufen und im Ldg. Hilpoftftein, 
3 St. von Wäſſenburg entfernt. Es enthält 19 9. mit 115 €. 

Tiefenbad, Kirchdorf mit Kuratie der Pfr. und des Log. Illertiſſen, 1 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 49H. mit 330 E. 

Tiefenbad, Pfarrdorf im Log. Immenſtadt und Def. Stiefenhofen, 4 172 6t, 
Hm ang: entfernt. Es liegt an der Breitbah und enthält 739. mit 

08€. 

Tiefenbah, Bad im Ldg. Kirhenlamig. 

Tiefenbach, Weiler im Ldg. Kronah und in der Pfr. Steinberg, 2 Gt. von 
Kronah und 3/4 St. von Steinberg entfernt. Er liegt an der Gtraffe von 
Bamberg nah Steinwiefen und enthält 8 H. mit 60 €. 

Tiefenbah, Kirhdorf und Filial der Pfr. Eching, im Ldg. Landshut, woron 
ed 5fA St. entfernt if. Es begreift 23 9. mit 126 €. 

Tiefenbach, Tieftenbah, Bah im Log. Landshut, welder bei Unterbach» 
bam entfpringt, durch das Kirchdorf Tiefenbach fließt und bei Birken in Die 
Kar fällt. 

Tiefenbach, Weiler unweit Agatharied, im Ldg. Miesbach und in der Pfr. 
Schlierfee. Er enthält 2 H. mit 13 E. und liegt 7/8 St. von Miesbach und 
1 St. von Schlierſee. 

Tiefenbach, Bach im Ldg. Miesbach, welcher durd den Zufammenfluß mebrer 
Pleinen Bäche, die auf dem Peinsberg entipringen, entfteht und bei Agatha» 
ried in die Schlierady fällt. 

Tie fenbach, Bad in den Log. Miesbah und Rofenbeim, welder noͤrdlich von 
Aſchhofen entfeht, und bei Mintrading im Die Glon fi ergieft. Er wird 
bei Adelfurt auch MWosbad genannt. — 

— ie € Br 
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Diefenbach, Weiler des Log. Mitterfels and der Pfr. Haſelbach, mit 39. und 
11 €., 3/4 St. von Haſelbach und 41/2 St. von Straubing entfernt. 

Tiefenbadh, Pfarrdorf und v. Reifah. Hofmarf, im Log. Neunburg vor dem 
Malde und Det. Nabburg, 26t. von Waldmünden entfernt, Es enthält 
135 H. mit 873 €. und 1 Pirg. 

Tiefenbah, Pfarrdorf im Dek. und im Ldg. Paffau, mit 17 9., 127 €, und 
1 Darrfirde. Es liegt zwifhen der Gaisach und der Strafie von Palau nad 
Schönberg, 2 St. von Paffau. 

Tiefenbach, Dorf im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Shierling, 112 St. 
von Schierling und 1/4 St. von Herrngiersdorf entfernt. Es enthält 179. 
mit 60 €. Unweit Tiefendah und Miederleierndorf im Dbergeihetholz 
find alte Sriegsfhanzen, das G'ſchlüſſel genannt. : 

Tiefenbah, Weiler in der Pfr. Nittenaw des Log. Roding, 1 St. von Nitten- 
au entfernt. Er enthält 5 H. mit 30 €. 

Tiefenbadh, Weiler unweit Flintsbach, in deffen Pfarrbezirf und in’s Log. Ro» 
ſenheim gebörig, mit 5 9. und 30 E., 3 1/4 St, von Roſenheim und 3/4 Sr, 
von Fiſchbach. Er liegt am Einfluffe des Förhenbadhs in den Inn. 

Tiefenbach, Kirhdorf im Log. und in der Pfr. Sonthofen, 3&t. von Immen— 
menftadt entfernt. Es liegt im Walferthale und begreift 709. mit 400€. und 
1 Badanftalt. Die dort befindlihe Schwefelquelle entipringt neben einem Mühle 
babe, mit dem fie aber nicht die mindefte Kommunikation erhält, in ziemlicher 
Tiefe, und muß in ein, in der höher ftebenden Baphütte befindlihes bölzernes 
Behältniß durd ein Rad gepumpt und in den dortigen Keffeln gejotten wer» 
den. Eine andere Quelle hat Stahl» Beftandeheile; fie wird aber nicht benützt. 
Zu den intereffanteften Umgebungen geboren: die Einöde Rohrmoos mit der 
Alpen » Wirthfhaft des Fürften zu Wolfegg » Waldfee, die Judenkirche, ein 
von der Natur fhön in Felfen gefprenater, regelmäßiger Bogen, der fohauerlis 
he Zwingfteg, das Höllen: und Sturmmannslodh ıc. 

Tiefenbadh, Einöde im Log. Vilsbiburg und in der Pfr. Ach, wovon fie 
74 St. entfernt. Sie zählt 6E, 

Tiefendad, Dorf, mit Dbermweiler eine Gemeinde bifdend, im Kant. Wolf: 
ftein und in den Pfr. Einöllen und Wolfftein, 51/2 St. von Kaiferslautern 
entfernt. Es begreift 317€. ©. auch Oberweiler. 

Tiefenbah, Dorf rehtd der Strajie von Redwitz nah Wunfiedel, im Ldg. 
Wunfiedel und in der. Pfr. Nedwig, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es .ent- 
hält 18 zerftreut liegende H. mit 90 €. — 

Tiefenbach, vergl. auch Tiefbach. 

Tiefenbacher-Mühle, Einöde unweit Grafling, im Log. Deggendorf, 11R St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Tiefenberg, Dorf im 2dg. Immenftadt und in der Pfr. Gevyfriedöberg, 
——— und 80 E. Es liegt an der Iller, 21/4 St. von Immenſtadt ent— 
ernt. 

Tiefenbruck, Weiler mit 39H. und 18 E., in der Pfr. Roßhaupten und im 
Ldg. Füßen, unweit des Lehe, 12 St. von Roßhaupten entfernt, 

Tiefenbrunn, Einöde mit 10€., unweit Trefiling und Oberalting, im Ldg. 
Starnberg, 17/8 St. von Starnberg entfernt. 

Tiefenbrunn, vergl. auh Tiefbrunn. 

Tiefendobel, Weiler und Parodialort von Tettenweis des Ldg. Griesbach, 
mit 49. und 42 E., 14 St. von Tettenmweis. 

Tiefendorf, Dorf im Ldg. Hof und in der Pfr. Töpen, 2 St. von Hof ent: 
fernt. Es enthält 23 9., 136 E., 1 Schloß und v. Heinitz. Pirg. 

- Tiefendorf, Weiler des Lda. Mitterfeld und der Pfr, Schwarzach, A St. von 
Straubing und 1 St. von Schwarzad) entfernt. 

Tiefenellern, Dorf an der Pleinen Eller, im Ldg. Scheßlitz, 1/2 St. von 
Lobndorf entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthalt 38 H. mit 180 €. und 
2 Mühlen, 

Tiefenfurt, Einöde im Log. Amberg, 1 St. von Vilseck entfernt, wohin fie 
gepfarrt ift, 
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Tiefengrud, Einöde unweit Mündheim, im Log. Simba, 1 St. von. Mal- 


ding. 
Tiefengrub, Einöde mit 5 E, in der Pfr Geifenhaufen des Ldg. Vilsbiburg, 
3fa St. von Geifenhaufen entfernt, 
Tiefengrün, Dorf unweit Jodiz, im Ldg. Hof, A Gt. von deſſen Sitze ent: 
fernt. Es enthält 189. mit 156 €., die Eifenfteingrube Abrabam und 


1 Schieferbruch. 
Tiefenhill, Tiefenhühl, Weiler mit 119. und 75 @., in der Pfr. Aidl- 


berg und im Log. Hemau, 1/4 St. von Aichlberg entfernt. 

Tiefenböhftadt, Dorf im Log. Bamberg I. und in der Pfr. Miftendorf, 
ASt. von Bamberg entfernt, Es enthält 239. mit 154€. und die Quelle 
des Schelmranger Baches, f ’ 

Ziefenhof, —— mit 39. und 25 E., im Ldg. Roding, 1 St. von Nittenau 
entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

Tiefenbäüll, f. Tiefenhill. 

Tiefenklein, Dorf im Ldg. Weißmain, 2 St. von Kronad entfernt. Es ent: 
hält 13 9. mit 90 €. 

Ziefenlahben, Meiler unweit Eidhbofen, im Log. Dachau, mit 39. und 23 €, 
welche nad dem, 1/2 ©. davon entfernten Weſterholzbauſen gepfarrt find. 

Tiefenlefau, Dorf in der Pfr. Hochſtall und im Log. Hollield, 1St. von 
deſſen Sige entfernt. Es begreift 16 9. mit 110€. 

Tiefenlohe, Weiler in der Pfr. Kulmain des Erg. Kemnath, 6 St. von Kir: 
chenthuubach und 1 1/2 &t. von Rulmain entfernt. 

Ziefenmoos, Einöde mit 6E., unweit Roſenberg, in der Pfr. Mehring des 
Ldg Waflerburg, 5/4 St. von Haag entfernt. 

Tiefenmühle, Mühle mit 11 E., bei Heroldingen, im Hrſchtg. Harburg. 

Ziefenöd, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Kirhdorf des Lig. Waflerburg, 1 St. 
von Kirchdorf entfernt. 

Siefenpölz, Pfarrdorf im Det. Hollfeld und im Ldg. Bamberg I., A Gt. von 
deffen Sige entfernt. Es enthält 35 9. mit 180€. » 

Tiefenreit, Dörferreit, Weiler unweit Wonneberg, im Ldg. Laufen, mit 
29. und 13€. 

Tiefenried, Dorf im Ldg. Ursberg und in der Pfr. Kirhheim, 21/2 St. von 
Krumbad entfernt. Es liegt an der Hafel und enthält 259. mit 136 €. 

Tiefenroth, Dorf im Hridtg. Banz und in der Pfr. Altenbanz, 11/28, 
von Banz entfernt. Es enthält 19 9. mit 110€, 

Tiefenfätt, Weiler und Parochialort von Kirchdorf des Log. Waflerburg, 
1&t. von Haag entfernt. Er entbält 49. mit 17€. 

Tiefentodbeim, Pfarrdorf im Dek Iphofen und Ldg. Markt: Bibart,, 2 St. 
von Pofenheim entfernt. Es enthält eine, im %. 1730 eingeweihte Pfarr» 
Pirhe, 55 9. mit 256 E., die Dorfd> und Riedenmühle. Der Drt war 
früyer dem Domfapitel zu Würzburg zuftändig. Die wenigen Proteft. daſelbſt 
geben nah DObernbreit zur Kirche. 

Tiefenſtürmig, Kirchdorf in der Pfr. Drügendorf und im Ldg. Ebermann» 
fadt, 3 St. von Forchheim und 24 St. von Ebermannftadt entfernt, Es ent» 
hält 34 8. mit 160 €. ’ 

Tiefenteich, Hof mit 11 E., in der Pfr. Trippfladt des Kant. Kaiferslautern, 
12 St. von Trippftadt entfernt, 

Tiefenthal, Dorf in der Pfr, Neunkirchen bei Leutersbaufen und im og. 
Ansbach, 7/4 St. von defien Sige entfernt, Es begreift 20 9. mit 80 E. 

Tiefenthal, Pfarrdorf im Kant. Grünſtadt und Dek. Frankenthal, 1St. von 
Gruͤnſtadt entfernt. Es enthält 1Pfarrkirche, den Sig eines Bgm. und 400 E. 
unter denen 26 Juden find. Die Katholifen gehen nah dem, 1St. entfern⸗ 
ten Neuleiningen zur Kirche. 

Tiefenthal, Kirchdorf in der Pfr. Erlentad, und im Ldg. Homburg, mit 
1 Weggeltftation, 55 H. und 205 E., 1172 ©t. von Homburg entfernt, 

Ziefentbal, Einöde mit 5E., unweit Niflasreit, in der Pfr. Au des Lig. 
Miesbad), wovon fie 2 1/4 St. entfernt iſt. 
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Tiefentbal, Dorf im Lda. Peants und In der Pfr, Ereuffen, wodon es 1 12 
St. entfernt if. Es enthält 209. mit 110 E. und 1 Müple am Rohrbache. 
Tiefentbal, Dorf in der Pfr. Gaurettersheim und im Ldg. Röttingen, 2 3/% 
St. von defien Gige entfernt. Es zahlt 17 H. mit 100 E. und gehörte bis 

1804 in das nun aufgelöfete Amt Büttbard. 

Tiefentbal, Einöde mit 9 E,, unweit Riedering, zu deffen Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Rofenbeim gebörig, 7A St. von Roienbeim. 

Tiefentbal, Weiler unweit Göllhuben, in defien Piarrbezirf und in’s Ldg. 
Roſenheim gebörig, mit 4 9. und 20 E., 2102 &t. von Rojenbeim. 

Tiefenthal, Kirhdorf in der Pfr. Pondorf und im Hrſchtg. Wörth, 34 St. 
von Wörth entfernt. Es liegt am Wöortber:Forfte und enthalt 649. mit 180€, 

Tiefenmweg, Weiler unweit Niederpöring, im Lda. Landau und in der Pir. 
Abolming, mit 6 9. und 34 E. 3f4 St. von Aholming entfernt. 

Tiefenwea, Tiefenweaer, Einide mit 5 E., in der Pfr. Au bei Gard und 
im Log. Mübldorf, 1/4 St. von Au entfernt. 

Tiefgftadt, Bad im Log. Eagenfelden, welher Mitterskirchen und Hirfhhorn 
vorbei, bei ®ern in die Rott fließt. 

Tiefleiten, Weiler mit 6 H. und 44 E., im Ldg. Wegſcheid. 

Tiefftadt, Weiler und Parodialort von Hirfhbern des Log. Eggenfelden, mit 
59. und 33 E., 3/4 St. yon Hirfhhorn und 1/4 St. von Eggenfelden entfernt. 

Tiefſtadt, Einöde mit 8E., im Ldg. Eggenfelden. 

Tiefmweg, Weiler mit 59. und 20 E., unweit Sinbronn, im Ldg. Dinkelsbühl. 

Tiemitz, f. Thiemitz. 

Tießen, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Hautzenberg des Log. Wegſcheid, 1/2 St. 
von Haugenberg. 

Tietfirhen, Dietkirchen, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Regenfreifes, 
mit 1 Pfarramte im Det. Neumarkt, 2 Kirhen, 7 9. und 40 E., unmeit 
Miederbof, 3 St. von Kaftl entfernt. 

Tillbadh, Dorf in der Pfr. Beutelsbah des Ldg. Vilshofen, mit 12 9, und 
106 €., 1/2 St. von Beuteldbad. 

Tilles, Einöde im Ldg. Waflerburg. 

Tilljäger, f. Dilljäger. 

Timming,f. Tinning. 

Timpelsmühle, Mühle an der Sail, in der Afchaffenburger Markung und 
auf dem Wege von Gailbach nah Nihaffenburg. . 

Timpermüble, Einöde mit 5 E., im Ldg. Rehau, 4 St. von Hof entfernt. 

Tingers, Beiler in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 3/4 St. von def» 
fen Sige entfernt. Er enthält 4 H. mit 30 €. 

Tinnerting, Dinnerting, Weiler unweit Eriftätt, in der Pfr. Haslach des 
2dg. Traunftein, mit 3 9. und 20 E., 1 ©t. von Traunftein. 

Sinning, Beiler unweit Riedering , zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Ro» 
fenheim gebörig. Er zählt 9 9. mit 62 E., liegt 7/4 St. von Rofenheim und _ 
wird auch Timming genannt. 

Tinninger- (auh Timminger) See, Meiner See im Log. Rofenheim, 
jwifhen Niedering und Höhenmoos. Er wird auh Krötenfee genannt. 

Tirldrunn, Thierlbrunn, Kirhdorf und Filial der Pfr, Palling, im Ldg. 
Tittmoning, wovon es 2 1/2 St. entfernt it. Es zahlt 129. mit 60€, 

Tirnberg (Hinter» und Border), 2 Einöden mit 12@., im Hriätg. und 
—— Pfr. Wörth, 1 ©t. von deren Sitze und unweit des Wörther: Forftes 
gelegen. 

Tirkelmühle, f. Türkelmühle. 

Tirol, Tyrol, Einoͤde in der Pfr. Kaſtl des Log. Kemnath, 112 St. von 
von Kafil entfernt. h — r “ 
Tirolsberg, Tyrolfperg, Kirhdorf unſtrn der Strafe von Jegensturg 
nah Nürnberg, im Lg. Neumarkt, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt, Es 

enthält 19 9. mit 100 €. 

Tirolsreuth, Diroldsreuth, Weiler im Ldg. Eſchenbach, mit 29, und 
12€., 46t. von Kirchenthumbach und an der Poſtſtraſſe gelegen. 
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— Weiler unweit Triftern, mit 29. und 10E., im Ldg. Pfarr- 
irchen. 

Tirſchenhof, ſ. Dirſchenhof. 
Tirfbenredtb, Türſchenreuth, Landgericht und Rentamt des Obermain: 
Kreiſes, mit 14,620 E. in 3200 Familien, auf 8 12Q. M. 
Tirfhenreutb, Türfhenreutb, Städtchen, von der Nab durdihnitten, 

und in ebener Sage, von der nächſten Poftftation Weiden 6 St. entiernt. Es 
entbält 354 9. mit 2200 E., die Site des Log, Rent: und Dberzollamts, 
1 De. im Bisthume Regensburg, 3 Kirben, 1 Pofierpedition, 1 jerfallenes 
Schloß, Tuch- und Zeugmanufakturen. Der Ort ftebt nad dem Brande ım 
5. 1814 verihönert da, bat 3 neue Straffen und 2 Sprinabrunnen auf dem 
ihönen Marfte. Die Brüde am untern Stadttbore bat 23 Fuß in der Lange 
und jene über den Müblgraben 2 Joche und 34 Fuß Lange. 
Tirfhnig, Dorf mit 129. und 70E., im Ldg. Waldfaffen und in der Pir. 
Wiſau, 31%A6t. von Waldſaſſen entfernt. 
Tifhelsberg, Weiler im Log. Eggenfelden. wovon er 3/4 St. entfernt ik. 
Tifhler Gum), Einöde mit 7E., unweit Inzell, im Ldg. Traunftein. 
Tiffling, ſ. Tiftling. — 
Tiſtling, Tifiling, Tüßling, Markt am Mörnbach, im Ldg. Altötting 
wovon er 5/4 St. entfernt iſt. Er begreift 97 H. mit 536 E., 1 ſchönes Schloß 
des Freih. von Mandi auf Deutenbofen, 1 Nebenkirche und Scloßfapelle in 
der Pfr. Burgfirden. Die E. nähren fid arößtentbeil® von Gewerben. Der 
Markt hält 3 Sabrmärkfte. Das dortige Schloß wurde im %. 1583 von Job. 
V. Freid. von Torring erbaut. Frühere Beliger dieſes Gutes mwaren: Die 
Freiberrn von Törring, dann Nestor Palavicini Markgraf zu Veran und 
St. Andrä, bernad die Grafen von Wartenberg und von Hadlang; gegenwar— 
tig befigt e6 Freib. von Mandl auf Deutenbofen? 


Titfhengrundbahb, Bah im Ldg. Teufbnig, der in die Rodach fällt. 
Tittenkofen, Dorf und Parodialort von Reichenkirchen des Log. Erding, mit 
209. und 110E., 1/28r von Reicbenfirden entfernt. 

Titting, Markt, von der Anlaufer durchfloſſen und von 3 Bergen umgeben, 
im 2dg. und Def. Greding, 3 St. von Eihfatt entfernt. Er umfaßt,ı Dfurt 
firde, 1 Kapelle, 60 9., 220 E., 1 Schloß mit Brauerei und die Erzwaͤſche. 

Titting (obere und untere), 2 ehemalige Ortſchaften bei Mörnsheim, im 
Hrſchtg. Eichſtätt, nun 2 Waldplätze. 

Tittling, Tüttling, Markt an der Straſſe von Paſſau nach Schönberg, im 
Ldg. Paſſau, wovon er 5&t. entfernt iſt. Er umfaßt 709. mit 506 E. 
1 Expoſ. der Pfr. Neukirhen vorm Walde und 1 Kirde. In der Gegend dricht 
rorpbirartiger Granit mit Priftallifirtem Feldſpate. 


Tittmoning, Tittmaning, bübihe Stadt in einer ebenen, freundliden 
und frudtbaren Gegend des Pda. Tittmoning, an der Strafe von Burabau- 
fen nat Galjbura, auf dem linfen oder weitlihen Saljahufer, von Burghau— 
fen A und von Salzburg 11 Poſtſt, entfernt. Sie ift regelmäßig und gut ge 
baut, umfaßt 161 9. mit 1060 E., die Sige des Log., Nentamts, einer Poller 
pedition, eines Def. und Pfr. Amtes im Erzbisibume Münden » Freifing, 
1 Magiſtrat, 1 Leprofen- und 1 Krankenhaus, viele Bierbrauer, Bäder, Mül— 
ler, Tuchmacher, einige Branntweinbrennereien und mebre andere Gemerbe, 
und balt 2 Wochen: und 2 Jahr» Märkte. Unter den Gebäuden zeichnen fid 
aus: die große Pfarr (Stifts:) Kirche, welche im 3. 1693 zu einer Collegiat⸗ 
Fire erhoben wurde, und worin verſchiedene Grabmäler für Verftorbene aus 
den freiberri. Kamilien von Yamberg, von Gold, Lampoding und Mammling, 
und befonderd des berühmten Wachspofüirerd Zetto von Tittmoning, entbalten 
find; die ehemalige Auguftiner » Kirde; die Banlacher- oder Ponlacer: Ka 
pelle, welde ibre Entitebung (von 1716 — 1723) einer Wallfahrt zum Marien» 
bilde verdankt; das Schloß mit einer Kapelle auf der weſtlichen Anböbe, wel 
des im 5. 1801 großen Theils abbranste, früber befeftiat und zu manden 
Zeiten Kefidenz der Erzbiſchöfe von Galjburg war, und feinen eigenen Bura 
bauptmann batte; das Rathhaus, der ehemalige Dechantbof u. a. Die Stadt 
ift jehr alt, war ehemals falzburgifh und kam im J. 1810 an Bayern. Im 
5. 1310 bat bier die Pet gewürbet und mebr als 1300 Menſchen binweggt- 
rafft; im 3. 1324 wurde die Stadt von dem ’bayeriihen PÜraer zu Dornberg, 
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aus Rache gegen den Erzbifchof Friedrich III, welcher mit dem Bftreichtfchen 
Herzoge Friedrich gegen Ludwig den Bayer im Bunde war, eingenommen, im 
5. 1327 aber wieder eingelöft, im G. 1571 verzehrte das Feuer die Stadt bis 
auf wenige Häufer, welche böber gelegen waren; im J. 1611 ergaben fi die 
Stadt und das Schloß, gleich am erſſen Tage der Belagerung. an Bayern's Her 
zog Marimilian, famen aber bald wieder an das Ersftift. Dom %. 1685 — 1806 
beftand dabier ein Auguftinerklofter, und vom 3. 1640 — 1642 lebte dahier der 
anne Barth. Holzhaufer, Stifter des Bartholomäer: Ordens, ald Kano» 

nikus. 

Tittmoning, Landgericht und Rentamt im Iſar-Kreiſe, mit 9777 €. in 
2087 Familien und auf 41/2Q. M. 

—Tituſch, Einöde, zum innern Wald gehörig, in der Pfr. Wang des Log. Waſ— 
ferburg, 1 ©t. von Wang entfernt. 

Tobel, Weiler mit 89H. und 60E., im Ldg. Lindau und in der Pfr. Bofen- 
reute, am Tobeldahe, 1 St. von Lindau entfernt, 

Tobel (Dobel), Lederhub, Dorf in der Pfr. Pleiskirchen des Log. Altöts 
fing. mit 14, größtentheils zerftreut liegenden H. und 80E., 1 St. von Pleis- 
Pirhen und 2 St. von Altötting entfernt. 

Tobel, Einödhöfe mit 29. und 10 E,, im Ldg, und in der Pfr. Weiler, 3/A St. 
von deren Sitze entfernt. / 

Tobelbad, Einöde mit 7 E., unweit Brud, im Log. Ebereberg. 

Tobelbah, Bach in den Ldg. Lindau und Weiler, der in die obere Argen 


fällt. 
en (Ober), Weiler mit 29. und 9 E,, unweit Wonneberg, im 
9. Laufen. 

Tobelmühle, Mühle mit 6 E., im Lg. Weiler und in der Pfr. Ellhofen, am 
Tobelbahe, 3/4 St. von Weiler entfernt. 

Todenbeim, Todtenbeim, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Holsheim des 
Ldg. Kain, 3 St. von .deffen Sige entfernt. i j 
Todenmann, Todtenmann, bober Berg, füdweftlih von Bifhofswiefe, im 

Ldg. Berchtesgaden. 

Tpdesfeld, ein Bergabhbang in der Markung des Dorfs Thuisbrunn, La. 
Gräfenberg, unweit des Einlaufs des Thuisbrunner Baches in die Trubad, 
wo fih im 30jähr. Kriege ein Raubgefindel verfhanzt hielt. Die Bewohner 
ber Gegend, endlich der nefährlihen Gäfte überdrüſſig, überfielen die Rotte 
Pa begruben fie in ihrer Verſchanzung dur einen Steinregen. Daher dieſer 

ame. 

Todtenader-Holz, Wald im Lig. Vilsbiburg, bei Nimberg. 

Todtenbädhel, Bad im Lg. Kötzting, weldher unweit Grafenwiefen entficht 
und in den weiffen Regen fließt. 

Todtenberg, Weiler mit 99H. und 60 E., in ber Pfr. Probftried des Ldg. 
Grönenbah, an der Straffe von Dietmannsried nad Untrasried, 1/4 St. von 
Probftried und 212 St. von Grönenbach gelegen. 

Todtenarab, Einöde mit 6 E., unweit Burgfirden, im Ldg. Altötting, 1 St. 
von defien Sige entfernt. 

Todtengraben»Alpe, Einöde im Log. Miesbach. | 

Todtenhaus, Einöde mit 7E., zu den Ammerböfen gehörig, im Lg. Weil 
beim. 

Todtenheim, f. Todenheim, im Log, Rain. 

Todtenkopf, Berg nähft der Farmleiten, im Lig. Wunfledel. Er heißt auch 
Loch- oder Kühnberg. 

Todtenmannsbera, Berg im Ldg. Kiſſingen, der in Verbindung mit den 
Schwarzenbergen und dem Brandenberg als eine Fortſetzung des Kreuzbergs 
ober Langenleitben, zwiſchen Gefall und Niedenberg, gegen das Dorf Plag 
berab zieht. Die Todtemannsblatte und der Jagersbügel des Bran- 
denbergs gebören zu den höchſten Punkten des Log. Kiſſingen. Ditfe Berge 
find mit Laubholz bewaldet und werden von Kräuterſammlern ſehr fleißig be: 
fucht. Er iſt auf der Mordfeite ſenkrecht. mit Felfen umgeben, und von da 
aus unzugänglid. Mur im Winter, wo bier der Schnee fo hoch durch den 
Kind fi erböbet, daß die höchſten Buden nur ald Feine Baumden heraus— 
ſehen, pflegen Jager und Holshauer aud hier auf Die höchſte Blatte zu gehne, 
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wenn nämlid der Schnee durchaus gefroren if. Da äber aud) ‚bier der Schein 

oft täufcht, fo find fhon Unglüde geſchehen, daß Menfhen eingefunten jind 

und ibren Tod aefunden baben; daber der Name Todtenmannsberg. 

- Todtenried, Weiler unmeit Odelzbaufen, im Log. Dachau und in der Pfr. 
A an der Ölon, mit 29. und 14 E., 3/4 St. von Pfaffenhofen an 

er Sion. 

Todtenried, Einödhöfe mit 29. und 14 €., in der Pfr. St. Lorenz des Fra. 
Kempten, 5f4 St. von defien Sige entfernt. 

Todtenſchleule, Weiler ın der Pfr. Siegertsbofen des Ldg. Schwabmünchen, 
3 St. von deffen Sitze entfernt. Er entbalt 49. mit 24 €. 

Todtenftein, Felfen bei Beilbrynn, im Log. Ebermannfadt, wo der legte 
Sprößling der Kamilie v. Streitberg, mit Wagen und Pferden berabftürjend, 
feınen Tod gefunden baben foll. 

ZTodtenweis, Todtenwies, Pfarrdorf im Log. Aihah und Dek. Frietberg, 
412 St. von Aihah entfernt. Es enthält 57 9. mit 275 €. 

Todtenmweilfah, Dorf in der Pfr. Pfarrweiſſach des Log. Ebern, 5 St. von 
deffen Sige entfernt, ed entbält 20 9. mit 70€. 

Todthof, Einöde bei Namsried, im Lig. Roding. 

Tödting, Weiler des !dg. Bilshofen und der Pfr. Beuteldbah, mit 2 9. und 
14 E., 1/2 St. von Beuteldbad. 

Tödtenader, Tödtenagger, f. Tettenader. , 

Tödtenbahhof, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Tiefenbach des 
Ldg. Paflau , 5/4 Sr. von Tiefenbah,. 

Tödtenberg, Weiler unweit Aſchau, in der Pfr. Frabeim des Log. Mühl: 
dorf, mit 59. und 22E., 21/8 St. von Ampfing entfernt. 

Tödtenberg,f. aud Tertenberg und Dörtenberg. _ 

Tödtendorf, Dorf und Parodialort der Pfr. Irſchenberg, im Ldg. Miesbach, 
wovon ed 3 ©t. entfernt if. Es begreift 149. mit 100 €. und wird aud 
Dettendorf genannt. 

Tödtendorf, f. Dettendorf des Ldg. Ebersberg. 

Tödtenried, Tettenried, Pfarrdorf im Def. Friedberg und Lg. Aichach, 
2 12 6t. von defjen Site entfernt. Es enthalt 229. mit 180€. und liegt 
an der alten Hochſtraſſe. 

Tödtenbolz, Wald bei Arnzell, im Log. Dachau. 

Tödting, Töding, Kirchdorf in der Pfr. Pilſting und im Ldg. Landau, Es 
umfaßt 18 9. mit 90 €. und liege 1 St. von Pilfting, 

Tödting, Weiler mit 3,9. und 25 E., in der Pfr. Gempfing und im 2dg. 
Rein, 2 St. von deiien Gige entfernt. 

Tödting,f. auch Dödting. 

Tödtling, Tödling, Dedling, Weiler des Log. Simbach, 1St. von 
Braunau. Er zählt 59. mir 37 E., welche nach Kirchberg gepfarrt find. 

Toͤdtling, ſ. auch Tödling. 

Töfbach, f. Tiefbach. 

Töging, Kirchdorf unweit Erharting, im Ldg. Altötting, mit 28 H., 180€, 
und üSalpeterſiederei, 2St. von Altötting entfernt. 

Töaing, Pfarrdorf im Log. Beilngries und im Def. Berding, 34 St. von 
Dierfurt und 1 1/2 St. von Beilngries entfernt. Es umfaßt 709, 270€, 
2 Kirchen, 2 Kapellen. 1 verfallenes; Schloß, Obftgärten, 2 Branntweintrennereien, 
1 Brauhaus, 1 Ziegelhürte und 1 Mühle an einem Bade, der wellih von 
Dttmarıng entftebt und öflid bei Töging in die Altmühl fließt. Der Orr, 
früher der Gig eines Richteramtes, gehörte fonft der Familie vom Cichelberg 
oder Angelberg, von weldyer er an die Schenken v. Töoging oder Tegingen 
(1488), von diefen an die v. Edenberg (Dedenberg), dann an die v. Hegnens 
berg, und zulege im 5. 1584 an Eichſtätt kam. Nuf dem GJudenhügel am 
Att- oder Aegelberg hatten ernft die Juden vor ihrer Verfolgung im 5. 1445 
einen Begräbniß : Plag. Im Töginger Forſte ift eine Thongrube und in 
der Nähe die Spur eines rom. Caſtells. 

Töllern, Weiler im Ldg. Weilheim, Er enthält 29., 4E., 1 Filialfirhe und 
1 bürgerlihes Krankenhaus und liegt an der Strafie von Weupeim nah Mün— 
Ken, 8 St. von Weilheim, 
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Töllernbad, Bad im Ldg. Weilheim, welcher bei Töllern entfteht und bei 
Unterbaufen in die Amper fließt. j 

Tölz (Tülz, Tolleze, von dem römffhen Tollusium abgeleitet), freundlicher 
Markt in einer unebenen Lage des Log. Tölz, 2,467 bayr. Fuß über dem mit- 
tellandifhen Meere erhaben, an der Iſar, in melde fi hier der Ellbach er- 
sießt, und an der Strafe von Schongau nah Rofenheim, von Benediftbeuren 
4 und von Wolfrathshauſen 7 Poftt. entfernt. Er enthält eine fehr lange 
Gaſſe, 507 meiftend durdaus gemauerte H., 2.200 @., die Sitze eines Fdg., 
Rentamts, einer Vofterpedirion und Salzoderfaktorie, 4 Det. und 1 Pfarramt 
im Erzbisthume Münden: Freifing, 1 Franziskaner-Hospitium, 1 bürgerliches 
Krankenhaus, 1 Armenhaus, 1 Rathhaus, 19 Brau-, 2 Wein, und 3 Wirths— 
häufer, 20 Bronntweinbrennerein, 2 Ziegelhütten, 1 Getreide» und 3 Galj- 
Magazine, 1 Salpeterfiederei,, 18 Mühlen (mit 22 Mahl», 1 Lob», 5 Del» und 
17 Schneidgängen) am Ellbache, 1 Tuch-, 1 Wollen: Manufatrur, 3 Eifenhäms 
mer, 1 Wachs- und 2 Leinwand» Bleiben, 1 Abdederei, befuhte Wohen» und 
Zahrmärfte. An Kirchen und Kapellen begreift diefer Markt: die Pfarrkirde, 
worin Grabmäler einiger Edlen, nämlih von Pienzenau, Thor, QDuidobon 
und Wünzer find, welhe fih durch fromme Stiftungen unvergeßlich gemacht 
haben, die Dreifaltigkeitsfirhe, die Mariahilfkirche am Michelfeld, die bi. 
Kreuzkirche am Galvarienberge, worauf eine herrliche Ausſicht zu genießen ift, 
die Gottesaders: Kapelle, die Zofepbsfpital- Kapelle am Michelfeld, die Leone 
bardis oder Zimmerleute: Kapelle am Hohenberg. Die E. nähren fih größten. 
sheild vom Handel mit Bier, Vieh, Holz und hölzernen Waaren, mir Floß- 
fahre auf der far. Die Tölzer führen auf den Flöffen befonders Holz, Gyps⸗ 
fteine, gebrannten Kalk, Holzkohlen und braunes Bier, nah Münden. Die 
meiften Bierbrauer dajelbft befigen zur Aufbewahrung des Biers gute Felien» 
Peller; weßhalb fie diefes auch haltbarer einfieden können und ihren Borrath 
in der Hauptftadt abfegen, wenn da im Herbjte oder im Anfange des Winters 
Mangel an gutem, abaelegenen Bier entſteht. Der Ort hat vom Kaifer Lud» 
wig dem Bayern die Marktgerechtigkeit erhalten, und erfcheint ald ein Glied 
der Standihaft in Bayern zum erften Male im 3. 1403 mit feinem Siegel. 
Sm J. 1453 lite er fehr dur Brand; im 30jährigen Kriege ward er von 
den Schweden erflürme und geplündert, aber durch die tapfere Gegenmwehre 
feiner Einwohner unter ihrem Pfleger Erivelli, im Bereine mir den Bauern 
von Längaries und Hohenburg, von der Gewalt der Feinde wieder befreit. 
Im J. 1624 entftand daſelbſt ein Franziskaner » Klofter, welches aber im 
5%. 1803 wieder aufgehoben wurde. Seine E. fchloffen fih im J. 1705, bei 
dem Aufftande gegen die öftreihifhe Ariminiftration, an die Gebirgsbewohner 
ber Umgegend an, und zogen gegen München zu deſſen Befreiung; erlitten 
aber eine große Niederlage bei Sendling. Im $. 1742, während des öftreidi« 
fhen Erbfolgefriegs, wurde der Markt von den Panduren unter dem öltreihifhen 
Dberften Tren? geplündert; im 9. 1770 die dortige Burg abgebroden. Im 
%. 1809, am 14. Mai, Pam der baveriihe DOberft, Graf von Arco, dajelbit 
an, um die aus Linien» Truppen, Gebirgs- Schügen der lImgegend und der 
Müncener National» Garde zufammmengefegt:n FreisCorps, gegen die Deitrei« 
her und Tiroler Injurgenten, zu übernehmen, 

Tölz, Landgeriht und Rentamt im Sfarkreife, mit 10,051 €. in 2,137 Fami» 
lien und auf 131RBQD. M. j 

Tölz, ein großer Felientlod am Speckberge bei Wüftenftein, im Ldg. Eber- 
mannjladt. Auf 2 andern Blöden ruhend, bildet er einen Durchgang. 

Tölzenöd, Weiler im !dg. Vildhofen und in der Pfr. Eggelheim, mir 2 Wohnb., 
5 Nbg. und 11 E., 5/46©t. von Eggelheim. 

Tölzkirchen, Weiler des Log. Moosburg, in der Pfr, Hörgertöhaufen, mit 
69., 23€. und 1 Filialfirde, 21/4 St. von Moosburg und 5/4 ©t. von Hör: 
gertshauſen entfernt. 

Töpen, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Hof, 2St. von deren Sitze entfernt. 
Es liegt an der Strafe nad Leipzig und am der fähf. und. preuß. Gränze, 
und umfaßt 81 9. mit 550€., 4 Schlöffer, den Sig des v. Heinig. Perg. 
1 Oberzollamt, 1 Mühle und 1 fteinerne Brüde von 18 Fuß Länge. 

Töpfenmübhle, Weiler mie 1 Mühle, 49. und 40 E., im Hrſchtg. und in der 
Pfr. Gersfeid, 172 ©r. vom Sitze derſelben entfernt. 

Törring, Kirchdorf und Filial der Pfr. Kay, im Ldg. Tittmoning, mis 28 9., 


356 Sörring Tottenried - 


140 @ und 1 Pfaarsit., 11m &t. von Tittmoning entfernt. Es Bilder mit 
Tengling 1 Perg. des Grafen v. Törring. Die alte Veſte Törring, das ver 
muthliche Stammſchloß — alten Geſchlechts von Törring, wurde in den Zei— 
ten des Fauſtrechts, im 1451, durch Herzog Ludwig von Landshut eins 
geäſchert und gänzlich — Den Platz ihrer einſtigen Anlage zeigen noch 
einige, mit Hol; überwadhfene Laufgraben unter dem beibehaltenen Namen 
Schloßberg. 

Törring, von, adelige Familie von verfhiedenen Linien, im J. 1630 in den 
Srafenftand erhoben. 

Törwang, Törrwang, Weiler in der Pfr. Rohrdorf, des Lig. Roſenheim, 
mit 11 9., 64 E., 1 Filiallirhe und 1 Espof. der Pfr. Rohrdorf, 2 1/26r. 
von Kofenheim. 

Töfingen, f. Döfingen. 

Tötz, Dorn 

Toͤtzheim eiler im Log. Waſſerburg und in der Pfr. Sonaidſee mit 9 H., 
40 E. und 1 Filialkirche, 1St. von Schnaidſee und 7/4 Cr. von Waſſerburg. 

a Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden entfernt, in deſſen Ldg Bezirk ſie 
gehör 

Toiting, ſ. Tanding. 

Tollbach (Ober⸗), Weiler im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Pürkwang, 
1St. von Giegenburg entfernt. Er liegt am Dieteltahe und unfern der 
as, von Neuſtadt nah Landshut, und enthält 1Kirche und 109. mit 


Solide (Unter), Einöde bei Obertollbah im Ldg. Abensberg, am Dietel- 
bache und 3/4 St. von Siegenturg gelegen. 

Tollbach, Bad, der bei Oberbuch, im Ldg. Pfaffenberg, entfteht, nordöſtlich 
fließt, und bei Au in die große Laber füllt. Drei Brüden führen über den» 
felben bei Obereulendach, Tollhof und Au. 

Tollbad, Weiler im Log. Ingolſtadt, 1/2 St. von Theiffing entfernt. 

Tollberg, Einöde mit 8 E., zwiſchen Traunflein und Giegsdorf, am der Traun, 
im Fdg. Traunftein, wovon fie 1 Et. entfernt ift. 

— Thalhof, Weiler mir 10 H. und 50 E., im Ldg. Abensberg, unweit 
Waſſelsdorf. Er liegt an den Straſſen von Nürnberg und Regensburg nad 
Landshut und unmeir der großen Laber, 1&t. von Adeldhaufen und 1% ©t. 
von Laberberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Tollhof, Thalhof, Weiler mit 29. und 15€, bei Helchenbach, im 2pg. 
Abensberg, 1/4 St. von defien Sitze IE 

Zomperlod, f. Dombad im %o 

Tondorf, f. Thondorf. 

Tonleinsmühle, Mühle unweit Möttingen, im Ldg. Nördlingen, 1a 68. 
von deſſen Sige entfernt. 

7008, f. Doos. Der Graf v. Schönborn bat im J. 1830 ein Wirthshäuschen 
nn fegen laſſen, uyd 1 neue fleinerne Brüde dajelbft führe. über die 
Aufjeed. 

Toosmühle, Doosmühle, Einöde mit 5 E., im Log. Roding, unweit Fran» 
fenberg, 212 St. von Cham entfernt. 

Torfmoorhölle, Weiler im Log. Kirhenlamig, 11 St. von Gefrees ent 
fernt. Er liegt an der Strafe nad Eger und bat 49. mit 20 €. 

Korffteherei, Einöde bei Schleißheim, f. Schleißheim. 

Torkel, Einöde mir 5€., im Hrfchtg. und in der Pfr. Guttenberg, 1 1/2 St. 
von Culmbad und 4&t. von Münchberg entfernt. 

Torſchenknock, Einöde mit 5 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Guttenberg, 
4 St. von Mündberg entfernt. 

Toffberg, Cinöde mit 7 E., unweit Schambach, im Log. Waflerburg, 7/4 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Toſſmühle, Einöde in der Pfr. Brennberg und im Ldg. Mitierfeld, 112 Er. 
von Brennberg entfernt. 

Toterbof, Doderhof, Einöde im Ldg. Pfafenhofen des Iſarkreiſes, Ayı et. 
von Mitterfheyern. 

Kottenried, f. Todtenried. 
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Trab, Weiler mit 6 Bd. und 86 @., im Wg. Kronach, 3/4 St. son Kups ent» 
ferne, wohin er gepfarre if. 

Trabelsdorf, Pfarrdorf an der Aurach, unmeit Burg-Lisberg, im Lg. 
Bamberg II. und im proteft. Def. Bamberg, 3 St. von deren Gige entfernt. 
Es umfaßt 62 9. mit 400 €., 1 Schloß mit Garten und Pırg. der Familie 
Marſchall v. Oftheim, 1 Müble, fhöne Waldungen, Bierbrauerei, große De» 
Ponomie und die nahe Meierei Triefenbadh. Dafelbit breiten fi einige 
Weiber aus, in welchen gute Karpfen gezogen werden. Der Ort gehörte einft 
den Edeln v. Lisberg, ». Milz und v. Münfter. Die 61 Katholik. find nad 
Priefendorf gepfarrt. . 

Zrabelshof, Weiler mit Ad. und 15 E., unweit Obereihenbadh, im bg. 
Markt: Eribah, wovon er 1 St. entfernt if. 

Trabers, Weiler mit 7 9. und 40 E., in den Pfr. Stiefenhefen und Miſſen 
des Log. Immenftadt, 1 St. von Staufen entfernt. 

Trabig, Weiler mit 8 H., 50€., 1 Eifenwerke, 1 Mühle und Delfhlage an 
der Haidenab, in der Pfr. Kaftl des Log. Kemnarh, 3 St. von Kafll und 
5 St. von Kirchenthumbach etfernt. Hier werden jahrlid 200 Eentn. Zainei» 
fen und eben fo viel Draht erzeugt. j , 

Trach, Weiler unweit Fifhbahau, in der Pfr. Ellbach des Log. Miesbach, mit 
29. und 15@., 5/4 St. von Elbach entfernt. ; 

Krabenhöfftätt, Weiler mit 39. und 25 E., unweit Weiſſenbronn, im 
Ldg. Heilsbrunn, 1 St. von deffen Sige entfernt. 

Trabenfhwand, Tragefhmwand, Dorf im Wg. Cham und in der Pfr. 
Saitelbeilnftein, 3/4 St. von Sattelbeilnftein und 33/4 St. von Cham, Es 
begreife mit Zebergrub 17 9. und 116€. 

Zrabenthal,f. Dradenthal. j 

Trachten (auf den), gebirgige Gegend im Log. Tölz, zwiſchen der Iſar und 
dem Arzbade. 

Srackenſtein, ſ. Dradenfein, 

Trackenthal, ſ. Drackenthal. 

Tracking, ſ. Drading 

Tradberg, Traxberg, Einöde mit 7 E., unweit Agatharied, rechts der 
Schlier, im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Schlierſee, 1 St. von Miesbach. 

Tradel, Trädel, Einöde bei Anger, im Log. Töl; und in der Pfr. Läng- 
gried, 27/8 St. von Tölz. Gie zahlt 7 E. und liege am Mühlbahe, welcher 
nicht weit von hier in die Iſar fällt. > 

Kradelholzen, Tradipolzen, Tradholzen, Weiler und Parodialort von 
Schönau, im Ldg. Eggenfelden. Er zählt 5 H. mit 33 E. und liege 3 St. von 
Eggenfelden. 

Kraden,f. Traten. 

Tradersdorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Kösting, mit 13 9. und 92E., 
5/4 St. von Kötzting entfernt. Es wird auh Traidersdorf genannt. 

Tradfranz, Einöde mit 5E., unmeit Arnried, 23/4 St. von Wolfrathshau— 
fen, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gebört. | 

Tradl, Einöde mit 5E., im Log. Waldmünden, 12 St. von Gleiffen‘, wohin 
fie gepfarrt if. 

Trade, Drabtbäufel, Einöde bei Ränfam, im Log. Cham, wovon fie 
3 St. entfernt if. . 

TZradtmühle, Mühle mit 5 E., am Dietelbahe und an der Strafe von Neu— 
ftadt nah Fandshut, in der Pfr. Umelsdorf des Log. Abensberg, 34 St. von 
von Umelddorf und 1/4 St. von Siegenburg entfernt. 

Tradtmühle, Mühle mit 5E., 1/26t. von Vohenftrauß entfernt, in weldhen 
Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Tradtzieher, Einöde mit 6E., unweit Wahl, im Ldg. Miesbach, wovon fie 
7A St. entfernt if, 

Träg,f. Eicha. 

Trägweis, Trewez, Weiler mit 89H. und 76 E., im Ldg. ımd in ber Pfr. 
en) 5/4 St. von deren Gige und eben fo weit von Leupoldftein 
entfernt. 


Tränkelbach, Bach im Log. Gtabtfteinad. 
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Eränfhof, Weiler Sei Poppenhaufen, tm Rdg. Weihers und In der Pfr. Pop- 
penhaufen, 7/4 St. von Weibers entfernt. Er enthalt 10 9. mit 80 €, 

Tränfmüble, Mahl» und Schneidmähle mit 12 E., in der Pfr, Eanach und 
im Log. Aichach, 1/4 St. von deffen Sitze entfermt. Sie liegt an der Paar. 

Träntweibher, Weiher bei Federhof, im Log. Hilpsltftein, zwiſchen dem Mei. 
nen Adel» und Schindweiher. Ein anderer Tränkweider breitet fi bei 
Burggriesbah, im Ldg. Beilngried, aus, 

Zrafielberg, Traffelberg, Dorf im 200 Amberg und in der Path. Pfr. 
Sulzbach, wovon es 5/4 St. entfernt if. Es enthalt 1 Kapelle, 22 9. und 
125 €. In der Näbe ift eine Schwedenfhanze und der Begräbnißplag vieler 
im 3. 1800 und 1801 im 2azarethe geftorb. Bayern. 

Trag, Weiler mit 3 9. und 23 E., im Log. und in der Pfr. Eſchenbach, 1/2 St. 
von deren Sitze entfernt. 

Zragelhbodftätt, Dorf in der Pfr. Ueblfeld des Edg. Neuftadt an der Aiſch, 
3 Gt. von defien Sige entfernt. Es enthält 22 9. mit 140 E., von welchen 
die Katholiken nah dem, 21/2 St. entfernten Breitenlohe gepfarrt find. 

Zragenreut, Beiler und Parochialort von Hutthurm des Log. Paſſau, ASt. 
von Hutthurm und 4 St. von Paſſau. Er zählt 8H. mit 70€. I 

TZragenfhwandt, f. Trahenfhwandt. 

Traglthof, Träglbof, Einöde mit 13@., im Lg. Amberg und in der Pfr. 
Wutſchdorf, 3 12 St. von Hirfhau und 1/2 St. von Wurſchdorf entfernt. 

Trabmweiler, Dorf im Kant. Eufel und in der Pfr. Mündmeiler und Quirn- 
bad, 2 St. von Eufel entfernt. Es enthält 30 Hptg., 12Ndg., 170 E. und 
den Sängerhof. 

Traich, Einöde unweit Gammelsdorf, in der Pfr. Gindelkofen des Log. Moos. 
burg. Gie zäplt 7 E. und liegt 2 7/8 St. von Moosburg. 

Traih, Weiler unweit Martinszell, in der Pfr. Süßbach und im Ldg. Moos» 
burg, mit 89. und 28 €., 2 3/4 St. von Mainburg. 

Trgih, Weiler mit 5 H., unweit Gebrantshauſen, im Ldg. Pfaffenhofen des 

arfreifes, 3 St. von Geifenfeld. 

Traid, Dorf im Ldg. NRegenftauf und in der Pfr. Irlbach, wovon es ZA Gt. 
entfernt if. Es enthält 1 von Axthelm. Schloß und 21 9. mit 150 €. 

Traidendorf, Treidendorf, Dorf mit ı Kapelle 'n der Pfr. Kallmünz bes 
Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von Kallmün; entferne. Es umfaßt 289. mit 
167 E., ein v. Arthelm. Pirg., 1 Ziegelbütte, 1 Cifenbammer, t Glasfabriß, 
1 Mabl» und Schneidmühle am der Vils. Der Stabbammer liefert jährlich 
1323 Eentntr GStabeifen und das Blaufeuer 1764 Eentner Ropeifen. 

Zraidenlobe, Tradenlobe, Weiler mit 49. und 24@., im Log. und in 
der Pfr. Burglengenfeld, 1/a St. von deren Sige entfernt. 

Zraidersbdorf, f. Tradersdorf. 

ee ah, Bach im Log. Mitterfels, welder füdlih von Großgeraszell 
entſteht. 

Trailsdorf, Dorf im Log. Bamberg IT. und in den Pfr. Hallerndorf und 
Seußling, 3 St. von Erlangen und 1/2 St. von Hallerndorf entfernt, Es 
enthalt 55 9., 290 E., 1 Papier» und 1 Mablmühle mit A Gängen. 

Train, Dorf im Log. Abensberg und in der Pfr. Pürkwang, 3fA St. von Sie— 
genburg und 5/4 Gt. von Pürkwang entfernt. Es liegt an der Abens, unfern 
der Strafe von Mainburg nad Abensberg , und enthält 1 Kirche, 1 Kapelle 
(et. Vital), 1 Schloß, 61 H., 205 E., das Axter. Pirg. 1 Mühle, 1 Ziegel» 
bütte und 1 Jagdhaus. 

Zrainau, Dorf mit 21 9. und 133 E., im Ldg. Lichtenfels und in der Pfr. 
Markt: Graig, 1/2 St. von Graig und 3,4 St. von Zettlig entfernt. 

Trainding, Weiler und Parochialort von Schwannenkirsben des Weg. Vilshofen, 
mit 4 Wohnb., 5 Nbg. und 22 E., 3/4 St. von Schwannenlirden. 

Traindorf, Draindorf, Dorf an der Leinleiter, in der Pfr. Heiligenftadt 
und im Ldg. Ebermannftadt, mit 34 9., 168 @, 1 Mabl:, 1 Del» und 
Schneidmühle. Der Drt, früber Streitbergiſch, jest größtentbeils Seckendor⸗ 
fiſch, it 4 172 St. von Bamberg und 2St. von Sermannſtadt entfernt. Die 
Kathofiten gehören in die Kuratie Burggrub. 
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TZraindorf, Dorf mit 16 9. und 130 E., im Hrſchtg. Guttenberg, 4 St. von 
Mündberg entfernt. 

Traindorf, Weiler mit 4 H. und 24 E., im Ldg. Kronach und in der Pfr. 
Neukenroth, 2 St. von Kronach, 3/4 St. von Neukenroth und an der Gtraffe 
von Kronach nad Sonnenberg gelegen. 

Zrainmeufel, Dreinmaifel, Dorf mit 17 H., 80 E., Schloßruinen des 
Raubritters Eppelein v. Gailingen, im Ldg. Ebermannftadt, 1/2 St. von Muge 
gendorf, wohin es gepfarrt ift, und 2 St. von Ebermannftadt, entfernt. 

Kraisdorf, Kirchdorf in der Pfr. Gaftenfelden und im Hrſchte. Schillingsfürft, 
217268t. von Rothenburg entfernt. Es enthält 15 H. mit 90 €. und Gr 
meindes Waldung, 

Zraifendorf, Draisdorf, Dorf an der Aufſeeß, im romantifhen Thale des 
Ldg. Ebermannftadt und der Pfr. Hochſtall und Heiligenftadt, mit 249., 115€, 
1 Mahl» und Papiermüble, 1 Fournier» Schneidmühle, welche obne Wafler 
nur vermittelt eines Räderwerks getrieben wird. Der Ort liegt feitwärts der 
Hollfelder, Poftftraffe, 2 St. von Hollfeld entfernt, und gehörte im J. 1404 
den Edeln v. Auffeeß. In der Nähe findet man das Dulner- und Küblod, 
den Lindenbrunnen, den hohen Felfen, die Raubenberger-Höhle 
und die Kriedels Kapelle. | 

Kraishböchftadt, Dorf in der Pfr. Dachsbach und im Ldg. Neuftadt an der 
Aiſch, 2 1/2 St. von deffen Gige entfernt. Es enthält 22 9. mit 120 E. 

Traitfhing, Dorf im Log. und in der Pfr. Cham, mit 13 H., 2 St. von 


Cham, 

Trametsried, Dorf und Parochialort von Kirchdorf des Ldg, Regen, mit 20 9. 
und 100 €., 3/4 St. von Kirchdorf und 2 St. von Regen entfernt. , 

Rrammershof, Weiler im Alftergrunde des Ldg. Ebern und in der Pfr. Heis 
ligersdorf, mit 8 9., 45 E., Dekonomie und Scäferei, 2 St. von Ebern, 
3 von Coburg und 7 St. von Bamberg entfernt. 

Zrampoy, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Wildpoldsried des Log. Kempten, 
5/A St. von Immenſtadt entfernt. u 

Tranfgraben, Bad in den Log. Münden und Freifing, welcher öflih von 
Femanning entfpringt und in die far fließt. 

Trap, f. Aub, im Ldg. Königshofen. , 

Krappenmühle, Mühle mit 5E., im Log. Euerdorf und in der Pfr. Elters— 
haufen, bei Trimberg gelegen. , 

Trappftadt, Pfarrdorf im Log. und Def. Königshofen, mit 1 Zollamte, 140 9., 
698 E., unter welchen 61 Zuden find, 1 Schloffe, a4 Jahrmärkten und der Dorfs- 
müble, 11 St. von Königshofen entfernt. Der Graf El; bat das Schäferei⸗ und 
Meidereht auf der Markung und 1 Meierei mit den nöthigen Gebäuden. Die 
ehemal. Sanerben des Orts, das Hodflift Würzburg, das Domkapitel dafelbft, 
die Grafen v. Elz und Sahfen:Römpild, gaben im J. 1524 eine Dorfsortnung, 
melde über feinen damaligen Zuftand viele Aufklärung gewährt. Unter den 
Ganerben war auch der Präceptpr des Antoni: Haufes in Würzburg, von 
welbem Klofter man wenige Nachkfichten bat. 

Traſching, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Roding, M St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 209. mit 90€. 

Trafen, Kirchdorf und Filial von Pürthen des Ldg. Mühldorf, mit 13 9. und 
52€., M St. pon Pürtben entfernt. | 

Trasfelden, f. Trafffelden. 

Trasg’ihieß. f. Trosg'ſchüß, Weiler mit 5 9. und 20€., im Ldg. und 
in der Pfr. Bohenftrauß, 3/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Trasbam, Traßham, Dorf und Parocialort von Neufirhen vorm Walde 
des og. Pafau. Es umfaßt 129. mit 102€. umd liegt 3 St. von Paſſau 
und 3/4 &t. von Neukirchen vorm Walde. 

Trasnieting, Einöde mit 7€., in der Pfr. und im Ldg. Tittmoning, wos 
von fie 1/4 St. entfernt ift. — 

Traffelberg, Dorf im Ldg. Amberg und in der Pfr. Sulzbach, wovon es 
5/4 St. entfernt if. Es enthält ı Kapelle, 229. und 136 E.. 

Trafffelden, Trasfelden, Weiler und Parobialort von Neufirhen vorm 
Valde, unweit Tittling, mit 6 9. und 58 E., 4 St. von Pafjau und 11/2 St. 
von Reukirchen. 


e 
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raten, Beiler unweit Hodftätt, am deſſen Pfarrbezirke und zum Pda. os 
fenheim gehörig. Er enthält 39H. mit 13. und liegt 23/4 St. von KRofen» 
beim, am Flüſſchen Rott. s 

Trath, Trad, Einöde mit &@,, unweit Waakirchen, im Log. Miesbach, 3 St. 
von Holzfirden. “ 

Kratbh, Weiler im Ldg. Miesbach. j 

Kratbberg,f. Tradberg. 

Trattweging, Weiler und Parodialort von Geierstbal des Ldg. Viechtach, 
mit 4 9. und 24€., 1 St. von Geiersthal und 21/2 St. von Viechtach. 

Tratzberg, ſ. Tartsberg. 

Tratzieher, ſ. Tradtzieher. 

Traubenbach (Ober), Dorf in ber Pfr. Schorndorf des Log. Cham, mit 
179., 1128t. von Cham. 

Traubenbadh (Unter), Kirhborf und Filial der Pfr. Schorndorf, im Ldg. 
Cham, mit 63 9., 1 Kapelle, 1 Pfarrhofe und 1 verfallenen Schloſſe, 112 St. 
von Cham. Es liegt am Regen. 

Traubendbad, Traumerbof, Weiler im Ldg. Mitterfeld und in der Pfr. 
Loigendorf, mit 3 9. und 10E., 1 &t. von Roigendorf entfernt. ö 

Traubenberg.Holz, Wald bei Roding, zu deilen Ldg. Bezirke gehörig: 

Trauberg, f. Dreberg des Log. Pfaffendofen im Regenfreife. 

Zraubing (Ober), Dbertraubling, Pfarrdorf im Log. Stadtamhof und 
im Det. Donauftauf, 2 St. vom Sitze des Ldg. entferne. Es liegt an der 
Strafe von Regensburg nad Landshut und am Lohegraben und umfaßt 379. 
mit 220 @. und 1 Bräubaus. 

Zraubing (Unter), Niedertraubling, Kirchdorf in der Pfr. Obertrau: 
Bing des Log. Stadtambof, mir 1 Schloffe, 339. und 160€. Ei lieat am 
Lohegraben und unweit der Strafe von Regensburg nad Landshut, 1/2 St. 
von Dbertraubing und eben foweit von Köfering entfernt. Der Ort (Trubs 
linga und Druobeling) war der Sitz der Weihfer von Traubling, wurde 
im Sriege der Löwler im %. 1492 belagert und im 5. 1648 von den Schwe— 
den verbrannt. 

Traubing, Pfarrdorf im Det. Oberalting und im Log. Starnberg, an der 
Strafe von Starnberg nah Weilheim, 2 &t. von Traubing. Es umfaßt 
63 H. mit 264 €. und 1 Pfarrfirhbe. Es liegt in einer fhönen und fruchtba— 
ren Gegend, weſtlich unweit des Würmſees. Die Brüde über den Deirelfur« 
tber Bach ift 30 5. lang. 

Traubmühle, Weiler im Log. Mühldorf. i , 

TZrauhburg (Alt»), Einöde mit 4 E., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Meiler, 3/4 St. von Wengen entfernt. Der verſchanzte Wacht-Thurm daſelbſt 
gebörte zu den Castra Vemiana der Römer und unfern wurden röm. Münzen 
gefunden, melde in dad Kabinet des Fürften v. Waldburg-Zeil⸗Trauchdurg 
famen. Das ehemalige Schloß, zwiihen der Argen und Eſchach, der Haupt» 
ort der Grafihaft diefed Namens, gebörte einft den Grafen v. Böbringen 
und Nellenburg, mwelde fie den Truchſeſſen von Waldburg zuerft zu Lchen ga» 

ben und im %. 1306 als Allod verkauften. 

Trauchgau, Traufgau, Pfarrdorf des Ldg. Schongau und des Def. Schon— 
gausLeeder, an der Straſſe von Schongau nad Reitti, 5 St. von Schongau. 
Es begreift 80 H. mit 340 E., 1 Schloß und 1 Pfarrfirde, und liegt am Flüſſ⸗ 
hen Ab, nahe am Gebirge, in einer Art von Keſſel. Man fleht von bier an 
den naben Bergen hinauf verfchiedene gezimmerte Hütten, worin das Heu, 
welches im Sommer und Herbfte auf den unmwegfamen Gegenden gemacht wor» 
den, aufbewahrt und im Winter, wenn der Schnee die gehörige Feſtigkeit 
erhalten bat, in großen Haufen oder Büfheln, über den Adhang berabgerolt 
wird. 

Traudenfurth, Mühle mit 13E., unweit Fünfsronn, im Ldg. Pleinfeld. 

Traubofen, f. Traunbofen. 

Traufgau,f. Trauchgau. 

Traumerbof, f. Traubenbad. 

Traun, Fluß in den Log. Traunftein und Trofiberg, welcher aus der Verein 
gung der rotben und weißen Traun bei Steasdorf entfiebt, und bei Alten— 
marft in die Als fällt. Er näbrt vorzüglich Aeſchen, Forellen und Hucben. lin» 
terhalb Kaltenbach vereinigt fi) mit ihm ter Rettenbad. Die rorde 
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Traun bat ihre Quelle unmelt Inzell und nimmt in ihrem Laufe, auſſer 
tem Maderbache, nod andere Bäche auf; die weiife Traum entfpringt 
unweit Zell und vereinigt mit fih den Kifhbach mit der Geetraun, den 
Windbad, die lirfhlauer Achen, den Steinbad, Diefelbah und a; 
beide Flüſſchen fließen im Log. Traunftein, werden zum Holjflößen benügt und 
bilden bei Siegsdorf durd ibre Dereinigung die Traun. 

Zraundorf, Weiler in der Pfr. Vachendorf des Log. Traunftein. Er liegt an 
der Traun, 1St. von Traunftein, und begreift 109. mit 60 €. 

Zraunfeld, Thraunfeld, Pfarrdorf im Def, Neumarft und im Lodg. Pfaffen» 
bofen des Regenfreijes, 1/4 St. von Deinswang entfernt. Es enthält 1 Pfarr» 
firche und 38 9. mit 240 €. 

Zraunfeld, Weiler des Yog. und der Pfr. Reihenhall, unterhalb den Gradier: 
une: mit 2 9., 1 Mühle, 1 Hadenfchmiede und 15 E., 1/4 St. von Rei: 
chenball. 

Traunbofen, Trauhofen, Weiler unweit Elsbeth, in der Pfr. Wang des 
Ldg. Waſſerburg, mit 4 H. und 20 E., 212 St. von Waſſerburg entfernt. 
„Traunmühle, Einöde bei Meiſenberg, im Log. Neunburg vorm Walde, mit 

1 Mahlmühle am Tannenmühl-Bächel. 

Zraunridt, Traunried, Weiler mit 6 H. und 43 E., im Ldg. Nabburg, 
1/4 St. von Schwarzenfeld entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

TZraunried, Dorf in der Pfr. Simnad des Log. Türfheim, 3 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Es liegt an der Schmutter und enthalt 12 9. mit 60€. Man 
findet bier Spuren einer Römer: Straffe. 

Traundburg, Traunsberg, Weiler des Ldg. Parrfirhen und der Pfr, 
Pofimünfter, mit 2 9. und 13 E., 5/4 St. von Pfarrfirden und 5A St. von 

Poſtmünſter entfernt. 

Zraunsdorf, Traunftorf, Dorf und Parohialort von Haslah, im Log. 
Traunjtein, wovon ed 1/2 ©t. entferne ift. Es zähle 14 H. mit 80 €. 

Zraunftein, Smdt an der Traun, auf einer Anhöhe und an der Strafe von 
Münden und Rofenheim nach Reichenhall und Salzburg, im Ldg. Traunftein, 
von Stein 4 und von Reichenhall 3 Poſtſt. entfernt. Gie begreift 4 Vororte, 
namlih: Au, Vorberg, Wiefen und Heilig-Geiſt, 2 Haupt- und 2Ne— 
benthore, 2169. mit" 1560 E., die Sitze des Ldg. gleibes Namens, eines 
Rent-, Fort: und Hauptfaljamtes, 1 Pofterpedition, 1 Magiftrat, 1 Filials 
firhe der Pfr. Haslach) und noch amdere Sirchen und Kapellen, 1 Eıloß, 
1 Ratbbaus, 1 Salinen» Schule, eine bedeutende Saline in der Borftadt Au, 
in welcher jährlich etwa 140,000 Gentn. Salzes gefotten werden, viele Bier» 
brauereien, Rindvieh, Schaaf: und Pferdezucht, Flachsbau, Handel mit Sä— 
mereien und Zwiebeln, gute Gteinbrüde, zweckmäßige Löihanftalten, eine 
wödentlihe Schranne und vier JZabrmärkte. Leber die Traun führt bier eine 
Brüde mit 3 Jochen und von 219 Fuß Länge. Hier felbft ift ſhon eine Calz» 
quelle; es wird aber auh Salzſohle von Reichenhall hierher, namlid nad der 
Salinenvorftadt Au, welde unter diefem Namen zuerjt im J. 1275 vorfömmt, 
geleitet, welhe Leitung unter dem Herzoge, nahberigen Churfürſten Maximi— 
lian J., wegen Holzmangels zu Reihenhall, vom G. 1617 — 1619, durd den 
Brunnmeifter Reifenftuhl, ausgeführte wurde. Die Sohle wurde bis zu 1000 
Schub über das Niveau von Reihenball, über Berge weg, durch fieben, mit 
Druckwerken verſehene Brunnenbäufer in das Nefervoir zu Hammer geführt. 
Bon hier läuft fie durd ihr natürlihes Gefäll bis Traunftein, bis wohin der 
Weg von Neihenhall fieben Stunden beträgt. Die Gebäude in Traunftein 
find: das Marimilians», das Wilhelms>, Ferdinands>, Albertd»Gieden und 
das Brunnhaus. Das Sudweſen felbft unterfheidet fih von jenem in Keis 
henhall nicht. Don beiden Orten wird das Salz auf der Are weiter verführt. 
Des Kaiferd Ludwig des Bayern Enkel, Herzog Friedrich, ertheilte diefer 
Stadt um das J. 1375 befondere Freiheiten, aus deſſen Urkunde fo viel bera 
vorgeht, daß Traunfein vorber beinahe ganz eingeäſchert worden feyn müſſe. 
Das vormalige Kapuziner: Klofter dafelbft wurde von 1687 — 1690, die Bali» 
nen»Kapelle in der Au im 3. 1630 erbaut. Im J. 1671 ift ein beträdhtlicher 
Theil von Au abgebrannt, aber gleich wieder aufgebaut worden. Eine Bier: 
telftunde von ZTraunftein ift dad Empfinger Bad, welches vielfältig befucht 
wird; weil es befonders wider das Reiffen und die Lahmung der Glieder 
dienlich befunden wird. 
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Traunſtein, Landgericht und Rentamt im Iſar⸗Kreiſe, welches 20,633 €. in 
3778 Familien und auf 14 Q. M. enthält. 

an Thrauentbal, Wirthshaus im Hienheimer + Forfte des Log. 

elheim. 

Traunthal, Einöde mit 9 E., unweit Wang, in deſſen Pfarrbezirk und in's 
Ldg. Waſſerburg gehörig, wovon fie 2 1/8 St. entfernt iſt. 

Traunwalchen, Pfarrdorf im Det. Haslad und im Ldg. Traunftein, an der 
Traun, 21/4 St. von Zraunftein. Es enthält 25 9. und 130 €. 

Traupeting, Trauperting, Einöde mit. 12 E., in der Pfr. Oberdietfurt 
des Pdg. Eggenfelden, wovon fie 2 St. entfernt ift. | 

Traufhendorf, Dorf im Ldg. und im der Pfr. Vohenſtrauß, 2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthalt 16 9. mit 90 ©. 

Traufened, Draufened, Weiler bei Au, in der Pfr. Moostbann des Ldg. 
Landshut, 1 St. von Moostbann und ebem fo weit von Wörth entfernt. Er 
liegt an der Strafe von Landshut nad Straubing und enthält 29. mit 10€, 

Trausnitz, Pönigl. Schloß mit 3 H. und 38 E., bei Landshut an der Iſar. 
Daſſelbe, früber ein Wachtiburm, murde von den Herzogen Dtto I., dem Oro» 
feren, und feinem Sobne und Nachfolger Ludwig J., zu Ende des 12. und im 
Anfange des 13. Jahrh. erbaut. Sein Name wird von Trau nit berge- 
leitet. ©. Landshut, ' 

Zrausnig im Thal, Pfarrdorf und Hofmart im Ldg. und Det. Nabburg, 
3St. von Schwarzenfeld entfernt. CEs begreift 799. mit 495€. und 1 Schloß, 
das fonft den Wiltingen und Zengern gehörte und worin Friedrih der Schöne 
von Defterreih,, nach der fiegreihen Schladt von Ampfing bei Mühldorf im 5. 
1322, von Ludwig dem Bayern gefangen gehalten wurde. In der Pfarr kirche 
find Grabmäler der Herren v. Sporned, der nahmaligen Beliger des Schloffes, 

Trauftadt, Kirchdorf mit 1 Schloſſe, 1 Kapelle, 84 H., 442 E., unter wel 
hen 64 Juden find und 1 Spitale mit Defonomiegut, ‘im Hrſchtg. Sulzheim 
und in der Pfr. Falkenftein, 1 1/2 St. von Sulzbeim und 2 St. von Gerolz⸗ 
bofen entfernt. Im J. 1287 beſaß Eaftell einen Wald Ris auf der Martung 
Truftatt. 1" %. 1657 erfaufte die Würzburg. Hoffammer dad But Trauftadt 
um 15000 fl. von der Zobel’fhen Bormundihaft. Im J. 1823 ftarb der legte 
Graf Voit v. Rined, wodurd diefer Ort an die Krone Bayern jurüdfam, mebit, 
den Leben Hummelmarter und Fatibenbrunn, und im J. 1825 an den Fürfien 
von Thurn und Taris als weitere Entfhädigung überlafen, und ſonach zum 
Hrſchtg. Sulzheim geihlagen wurde. 

Trautbadh, Einöde mit 7 E., unmeit Buchfee, in der Pfr. Rieden des Ldg. 
MWafferburg. Sie liegt 3/4 St. von Rieden. 


Trautberg, Traupberg, font Trupperg, Hof mit 39., 5E., Schäfe 
rei, der Beiersmühle und 1 reichhaltigen, ſtark benügten Sandfteinbrude, 
im Hrſchtg. Rüdenhaufen und in der Pfr. Eaftell, wovon er 1/4&t. entfernt 
if. Diefer Hof ward mit Eaftell im J. 1371 von Apel Zöllner und feinen 
Helfern im neuen Landfrieden gemwaltfam überfallen, befbadigt und beraubt, 
weshalb jeder der Räuber von Albrecht v. DBeftenberg, Richter des Landfrie— 
dens zu Franken und Bayern, in 1000 Mark Silbers verurtbeilt wurde. 
Trautberg ift feit den älteften Zeiten eine araflid Kaflell, Befigung und wird 
in den Urkunden der Vorzeit ein Dorf genannt. 

Trautenberg. Dorf mit 129., 98 E., Spiegelpolier und v. Hirfhberg. Ptrg., 
im Ldg. Kemnath, 9 St. von Kirhentbumbadh entfernt. 

Trautenberg, Beiler mit 29. und 9E., in der Pfr. Tiefenbah des Ldg. 

Paſſau, 3 St. von Paffau und 1 12 St. von Tiefenbah entfernt. 

Trautenfurt, Mühle mit 13 E., bei Künfbronn, im Lda. Pleinfeld. 

Trautenöd, Einöde im Log. Pfarrfirhen, woron fie 1172 St. entfernt if. 
rauterfing, Weiler und Parobialort von Ruprechtsberg, im Ldg. Bilsbis 

T burg. Er liegt an der großen Bild und an der Strafe von Erding nad 
Vilsbiburg, 5/4 St. von Vilsbiburg, und zablt 7 9. mit 40 €, 

Trautersdorf, Weiler und Parodialort von Prien, zu deſſen Oriatg. Be 
sirke er aud gehört. Er zahlt 99H. mit 55€, und liegt reis der Driem, 
2St. von Weißheim. 
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Trantershofen, Beiler unweit Helfendorf, in der Pfr. Aying des Log. 
Miesbah, mit AH. und 24 E., 1&t. von Peiß. i 

Trautmannsberg, Einöde mit 4E., unweit Schalfpeim, in der Pfr. Ger« 
zen des Log. Vilsbiburg, 11/2 St. von Vilsbiburg. i 

Trautmannddorf, Einöte im Pdg. Pafau, wovon fie 6 St. entfernt ift. 

Trautmannsbofen, Kirddorf mit 26 9. und 173 E., im Ldg. Pfaffenhofen 
des Regenkreiſes, 1&t. von Luuterbof entfernt. 

Trautmannsried, Weiler und Parocialort von Arnbrud und im Ldg. Vied> 
tat, Er enthält 69. mit 45€. und 1 Mahl» und 1 Sägmühle am Aſchba— 
herbahe, und liegt 2 1/2 St. von Viechtach. j 

Trautmannsrieder Mühle, Einödmühle, zu Trautmanndried gebörig, f. 
Traurmanndried, 

Trautmühl, Weiler im Log. und in der Pfr. Mühldorf, mit 3 H. und 13€, 
ı72 St. von Mühldorf. 

Trautsfirdhen, Pfarrdorf an der Zenn, im Ldg. und Det, Markt: Erlbady, 
3 St. von Langenzenn entfernt. Es begreift 67 9., 430@. und 1 (früber 
v. Falfenhaujfen., nun) v. Sedendorf. Schloß mir Ptrg. Die Katboliten geben 
nah Sondernohe zur Kirche. : 

Zrarel, Weiler in der Pfr. Anger des Log. Reichenhall, mit 29. und 10 €. 
Er gehört zu Steußberg und liegt 2 172 St. von Reichenhall. 

Zrarel, f. auch Drachſel des Log. Ebersberg. 

Traselberg, Drarelberg, f. Dradielberg. j 

Zrarelbam, Trarelbeim, Weiler und Parodialort von Ofterwarngau, im 
Ldg. Miesbach, mit 89. und 41 E., 1 St. von Holjfirdyen entfernt. 

Trarenberg, Dreselberg, Einöde im Ldg. Amberg, 3/4 St. von Bilde" 
entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Krarenberg, Weiler des Ldg. Pafau und der Pfr. Thurmannsbang, mit 
39. und 12 E., 1A St. von Thurmannsbang entfernt. 

Zraring, Weiler des Log. Paflau und der Pfr. Hutthurm, wovon er 1 St. 
entfernt if. Er enthält 2 H. mit 18 €. 

Traxing, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Waldkirhen, mit 5 H. und 
32 E., 3/4 St. von Waldkirchen. 

Zrarler, f. Drarler. 

Trebelsgrund, Trebesgrund, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Friefen und 
im Ldg. Kronach, 3/4 St. von Friefen. 

Zrebersdorf, Weiler des Log. Cham und der Pfr. Sattelbeilnftein, 3 St. 
von Cham. 

Trebersdborf, 2Weiler im Ldg. Cham und in der Pfr. Gattelbeilnftein, wo⸗ 
von fit 1/A St. entfernt find. 

Trebes, Tröbes, Dorf im Ldg. Bobenftrauß und in der Pfr. Moosbach, 
1/4 o* von Moosbah und 5 St. von Weiden entfernt. Es enthält 27H. mıt 
250 ©. 

Trebes, Tröbes, Bah im Log. Vohenftrauß. 

Trebesberg, Weiler im Log. Kronah und in der Pfr. Steinberg, mit 6 $. 
und 36 €., 2St. von Kronah und an der Strafe von Steinwiefen nad Ban 
berg gelegen. 

Zrebesgrund, f. Trebeldgrund. 

Trebesmühle, Einöde mit 11 @., in ber Pfr. Altentunftadt und im Log, 
Lichtenfels, 3/A St. von Altentunftadt. - 

Trebgaſt, Bach im Ldg. Baireuth, der von Bindlod her bei Trebgaft in dem 
weißen Main fließt. 

Trebgaft, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Culmbah, 3 St. von Baireuth entfernt. 
Es begreift 56 H. mit 324 @., 1 Schloß, 1 Mahl» und Schneidmühle, liegt 
an einem Berge und an der Trebgaft, welche unmeit durch den Lautermweis 
ber fließt und in den weißen Main fällt. Die Karholiten geben in die kath. 
Kirhe nah Culmbach. Im J. 1338 bradten die Burggrafen Johann N. und 
Albert, der Schöne, diejen Drt von den Grafen v. Driamünde an ſich. 

Trebizmühle, Mühle am Main, mit 8E., Mahl» und Schneidgange, im 
Log. Lichtenfels , 1/2 St. von Zettlig entfernt, 
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Trebfan, Dorf im Ldg. Vohenſtrauß und in ber Pfr. Schirmis, 2 St. von 
nal und 3/4 St. von Schirmitz entfernt, Es enthält 17 H. mit 83E. und 
1 ühle. = 

Krebfauer- Mühle, Mühle bei Trebfau, im Log. Vohenſtrauß. 

Trefejfen, Treveien, Dorf in der Pfr. VBullenreuth des Ldg. Kemnath, 
1St. von Pullenreutb und 6 St. von Kirhenthumbad entfernt. Es enthält 
209. mit 150 E., 1 Mahl» und Schneidmühle an der Fichtelnab, 

Trefeffienbammer, Hammerwert mit 86 E., Scneid:, Del» und Mahl— 
müble, Stabbammer und Blaufeuer an der Waldnab, in der Pfr. Pullenreuth 
des Log. Kımnarh, 5/4 St. von Pullenreutb entfernt. Hier werden jährlich 
1200 Eentn. Oanzeifen, 1000 Centn. GStabeifen und 226 Eentn. Zaineifen 
erzeugt. 

Treffelftein, Kirchdorf in ber Pfr. VBiberbah und im Lg. Neunburg vor 
dem Walde, 1/2 St. von Biberbah und 2 Ct. von Waldmünden entferne. 
Es enthält 90 9., 1 Schloß und 500 €; Der alte Wartıhurm ward gegen die 
Einfälle der Huſſiten erbaut. 

Treffendorf, Weiler und Parohialort von Wielenfelden, im Log. Mitters 
fels, mit 49. und 32E., 1172 St. von Wiefenfelden entfernt. 

Treffisried, Weiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 1St. von Seeg ent» 
fernt. Er enthält 4 9. mit 26€. | 

Treffling, Trefling, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, wovon es 
2 — entfernt iſt. Es umfaßt 18 H. mit 100E. In der Nähe find 
2 Weiber, 5 

Treffnig, Trdfnig, Weiler im Log. Nabburg und in der Pfr. Weidenthal, 
mit 7 9. und 50 €., 1/4 St. von Weidenthal entfernt. 

Treibl, Treibel, Einöde mit 11€., in der Pfr. Rotthalmünfter und im 
Ldg. Simba, 3/4 St. von Rotthalmünfter. 

Treidendorf,f. Traidendorf, im Ldg. Burglengenfeld. 

Treidling, Treulina, Dreydlern, Weiler mit 59. und 20€,, im 2dg. 
Roding, 3fk St. von Nittenau entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Treindelmann, Einöde mit 4 E,, unweit Surheim, in der Pfr. Saljburg- 
bofen des Ldg. Laufen, 1 St. von Salzburghofen entfernt. 

Treinfeld, Trainfeld, Dorf im Ldg. Gleusdorf, im Ptrg. und in der Pfr. 
Kentweintdorf, wovon es 1/4 St. entfernt if. Es liegt im Baunadgrunde 
und zählt 29 9., 147 E., 1 Schneid» und 1 Mahlmühle mit 3 Gängen. 

Treinreuth, Threinreuth, Weiler mit 39. und 26@., im 8dg. Eſchen⸗ 
bah, 1/2 St. von Thurndorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Zreiteltofen, Treidlfofen, Prarrdorf unweit Binabiburg, im Def. Din 
golfing und im Log. Vilsbiburg, wovon ed 2 St. entfernt iſt. Es begreift 
18 9. mit 94 €, und 1 Pfarrfirde. j 

Sreitershberg, Weiler mit 59. und 25 €., in der Pfr. Wald des Ldg. Ro 
ding, 1 &t. von Wald entfernt. 

Treitsheim, Traidsbeim, Weiler des Log. Waſſerburg und der Pir. Ba— 
bensheim. Er begreift 29. mit 15 E. und liegt 3/A St. von Babensheim. 

Trelhof, Einöde mit 5 E., in der Pr. Walderbady des Log. Roding, 3/4 St. 
von Walderbach entfernt. 

Tremau, Weiler mit 6 9. und 30 €., im Ldg. Eſchenbach, 12 St. von Mo: 
kersdorf entfernt, wobin er gepfarrt ift. E 

Tremel, f. Neidhauſen. 

Tremelbof, Einöde mit 12 E., unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, wovon 
fie 3 St. entfernt ift. 

Tremelfhwang, Dorf in der Pfr. Bidingen des Ldg. Oberdorf, 212 St. 
von defien Sige entfernt. Es begreift 20 H. mit 90 €. * 

Tremersdorf, Kirchdorf in der Pfr. Speinshart des Ldg. Eſchenbach, mit 
35 9. und 240 E., 1/4 St. von Speinspart entjernt. Zur Gemeinde gehört 
die Münchs- oder Herrnmüble. 

Tremmelbaufen, Weiler im Ldg. Negenftauf, 3/4 St. von Pettendorf ent- 
fernt, wohin er gepfarrt ift. Er enthalt 8 H. mit 40 €. 

Trendel, Pfarrdorf, mit Polfingen combinirt, im De. Dittenbeim und 
Ldg. Heidenheim, 1 1/2 St. von Dettingen entfernt. Es enthält 369., 115 €. 
und 1 v. Schönfeld. Schloß. Es liege unweit der Straſſe von Deitingen nad 
Mending. . 

Trendet- 
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Trendelkopf, Trentelfopf, Cindde in der Pfr. Berhteögaden, wovon fie 
5/4 St. entfernt if. 

—Erentmühle, Trenfermühle, Einödmühle an der Alz, mit 11 E., in der 
Pfr. Margarethenberg und im Ldg. Altötting, wovon fie 2St. entfernt ift. 
Trennbah (Nieder), Weiler in der Pfr. Kollbach des Log. Eggenfelden. 

Er umfaßt 1 Kirche und 9 H. mit 56 E., und liegt 4 St. von Eggenfelden und 
1St. von Kollbach entfernt. 

Trennbad (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Gangkofen dis Ldg. Eagenfelden, 
en 13 9. und 62 E., 9/8 St. von Gangkofen und 3St. von Eggenfelden 
entfernt, s 

Zrennfeld, Pfarrdorf am Maine, Homburg gegenüber, im Hrfchtg. Kreuz. 
wertbeim und Dek. Lengfurt, 2 St. von Kreuzwertheim entfernt. G enthält 
120 9., 731 €. und guten Feldbau. Dazu gebört das ehemal. Klofter Trie— 
fenftein, weldes fonft Grund» und Pogteiherr bier war. Die Mainüber- 
fahrt ift den Gemeinden Homburg und Trennfurt gemeinfcäftlid. 

Trennfurt, Kirchdorf in der Pfr. Wörth und im Hrſchtg. Kleinheubach, 1 1/2 
St. von deſſen Sige entfernt, mit 1 Zollftation, 121 9., 916 €., unter wels 
hen 26 Juden find, 2 Delmühlen, dur Pferde getrieben, 2 Jabrmärkten, 
1 großen Sandſteinbruche, Wein⸗, Obſt- und Hanfbaue. Diefer Ort kam durdy 
den Reichsdeputations⸗Hauptſchluß vom 3. 1803 von Churmainz als Entſchä⸗ 
digung an die Wertheim» Rofenberger Linie, durch die Nbein. Bundesakte an 
Baden, welches denjelben durch Vertrag vom 3. 1806. an's Großh. Heſſen ab» 
getreten hat, und im J. 1814 an Bayern. Hier folen die Römer eine Fahrt 
über den Main — Vadum Hadriani — gehabt haben. Bon diefem Orte an 
findet man wieder Spuren des Pfahlgrabens gegen Mainbullah und den Weil 
bacher Grund hinauf nah Amorbah. Der Drtsnadhbar Braun gab feinen 
redlihen Erben, Franz und Anfelm Wohlmann, den mündlichen Auftrag, 
der dafigen Kirche ein Kapital von 1000 fl. auszuzahlen, welches auch diefe nach 
feinem Zode im J. 1819 treu erfüllten. Der Main bildete bier zum Nachtheil 
der Schifffahrt und des Ufers einen beſondern Arm, welchen zu verfchließen 
und ald Gemeinde» Eigentpum zu erwerben, im 3. 1821 der Gemeinde geftat- 
tet worden iſt. 

Treppah, Dorf mit 13 9. und 50 E. in der Pfr. Neukirchen bei Weiden, des 
Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Neukirchen entfernt. 

Treppendorf, Dorf mit 289. und 150 @., im Ldg. und in der Pfr. Burgebe 
rad), 1 St. von deren Sitze und 3 St. von Bamberg entfernt. Der Drt, früc 
ber im Befige mehrer Rittergeichlechter, gehört in’s Perg. Reihmannsdorf und 
liegt unfern der Strafe nah Burgwindheim. 

Treppendorf, Dorf an der Strafe von Würgau nad Baireuth, im Ldg. und 
in der Pfr. Hollfeld,, 1/4 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 15 H. mit 
98 E. und die Einöde Höfen. 

Zreppenftein, Weiler mit 29., 23€. und 2 Eifenpämmern, in der Pfr. Mähe 
ring des Ldg. Tirfhenreuth, 1/2 St. von Mähring und 31/2 St. von Tirſchen⸗ 
reuth entfernt. Der Hochofen liefert jaährlich 1360 Centn. Ganzeiſen und 
400 Eentn. Zaineifen und das Blaufeuer 1360 Centn. Roheiſen. | 

Trefhenau, f. Dreſchenau. 

Treſcher, Einöde mit 5E., unweit Waafirhen, im Log. Miesbach. 

Treſcherberg, ſ. Dreſcherberg. 

Treſching, Triſching, Kirchdorf in der Pfr. Schmidgaden des Log. Nabburg, 
1/2 St. von Schmidgaden entfernt. Es enthält 449. mit 300 €. 

Tresdorf, Dorf und Parodialort von Viechtach, zu deſſen Log, Bezirke es 
auch gehört. Es zählt 149. mit 116€. und liegt 1/2 St. von Viechtach. 

Treſendorf, ſ. Treffendorf. 

Treſſau, Dorf mit 20H., 165 E., 1Mühle und v. Künsberg. Ptrg., in der 
Dfr. Mockersdorf des Ldg. Kemnath, 5 St. von Baireutb und 1/2 St. von 
Modersdorf entfernt. 

Zreifendorf, Dreffendorf, Trefendorf, Dorf mit 32 9., 170€. und 
v. Schmidt. Kittergute, im Log. und in der Path. Pfr. Baireuth, 212 St. 
von deren Sige und unfern der Strafe nah Berned gelegen, 
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Treffenfeld (Ober), Dbertrofenfelb, Kirddorf im Lda. und in ber 
———— 1/2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 15 H. mit 
2 


Treffenfeld (Unter), Untertrofenfeld, Weiler mit 69. und 40€., 
1/2 St. von Vobenftrauß entfernt, in welhen Log. und Pfr. Bezirk er gebört. 
Das Schwedenſchänzlein ward vorgeblih von Tillv gegen die Unionstrup— 
pen aufgeworfen. Im J. 1800 und 1801 war bier der Begräbnißplag vieler im 
Lazareth verftorb. baver. Soldaten, 

Zrefienried, Weiler mit 10 9. und 50 E. im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
1% St. von Oberviechtach entfernt, wobin er gepfarrt ift. 2 

Treffling, Dreffling, Varrdorf im Def. Oberalting und im Ldg. Starn— 
berg, mit 199., 100 €. und 1 Pfarrfirde, 21/4 St. von Starnberg. 

Treftorf, Weiler mit 49. und 28€., im oa. Paſſau und in.der Pfr. Neu— 
m vorm Walde, 1/4 St. von Tittling und 11/26t. von Neufirden vorm 

alde. 

Treswig, Dorf in der Pfr. Moosbah des Log. Vohenftrauß, 1/46t. von 
Moosbach entfernt. E3 enthält 129. mit 60 E. 

Treswitz (Alten:), Dorf in der 23 Böbmiſchbruck des Log. Bobenftrauß, 
1,/4 St. von Böhmiſchbruck entfernt. Es enthält 449. mit 265 €, 

Treswitz (Hobend,f. Hobentreswitz. 

Trettendorf, Weiler mit 49. und 36 E., im Ldg. Kadolzburg und in der 
Pfr. Rofall, 2 St. von Heilsbrunn entfernt. 4 
Tretterbah, Bah im Ldg. Waldmünchen, welcher bei Ded entfteht und nörd— 
lih unter Fliſchbach in die Schwarzad fließt. PR 
Tretting, Dretting, Dorf und Parodialort von Rimbach des Ldg. Kötzting, 

mit 149. und 90 E., 1St. von Rimbady und 3126t. von Ebam. _ 

Trettmanns, Dorf mit 139. und 55 E., in der Pfr. Erbendorf und im Ldg. 
Kemnath, 1 St. von Erbentorf und 9St. von Thumbach entfernt. 

Tregendorf, Kirchdorf im Steigerwalde des Log. Eltmann und der Pfr. Ober 
fhleihah, mit 1Schlößhen, 209., 150 €, 1 Mahlmühle, mittelmapigem 

Getreidebau und Holzhandel, 1 1/2 Et. von Eltmann entfernt. Das vereinigte 
Katharina. und Elifabstben » Spital zu Bamberg hat bier viele Güter, anjebn- 
lihe Waldungen und mehrere fehr gute Fiſchteiche. Diefed ebemal. Rittergut 
fiegt im einem ſehr engen Grunde, der von der Aura befpült wird. 

Treuberg, von, freiberrlibe Familie. ; 

Treuberg, von, Fiſchler, Graf, Beſitzer der Herrfhaft Holzen im Oberdonaus- 
— am 31. Juni 1831 in die Adels-Matrikel bei der Grafen-Klaſſe ein» 
verleibt. ' 

Treudelbeim, Pfarrdorf im Ldg. Monheim, 1fA St. von Renertöbofen ent» 
fernt. Es liegt unweit der Straffe von Monheim nah Neuburg und enthalt 
26 9. mit 170 €. . . 

Sreudtlingen, Markt an der Altmühl, im Ldg. Heidenheim, 2 St. von Beif- 
fenburg und 1/72 St. von Dietfurt entfernt. Er enthält 2 Pfarramter ın den 
Dei. Monheim und Dittenheim, 188 9., 1200 E., unter welchen 215 Ju» 
den mit 1 Synagoge find, 1 Schloß, Schloßruinen, Treſſen- und Bandmanu-» 
fatturen, Häfnergefhirr, 4 Jahrmärkte, 1 Ziegelhütte und viele Mühlen. Der 
Ort, in Urkunden Treutling, Treihelheim, Trautlingen, Trudt- 
fingen und Trubtlingen genannt, batte bis 1420 feinen eigenen Adel, 
fam dann an die v. Lentersheim, v. Geyer, an die Grafen v. Pappenheim und 
im 3. 1647 Pauflib an den Markgrafen Achilles. 

Zreudenlobe, f. Traidenlobe, im da. Burglengenfeld. 

Treue Freundſchaft, Alaunfabrit, f. Glaufen im rg. Wunfledel. 

Treuf, Beiler bei Hohenftein, in der Pfr. Kirdfittenbah und im Lig. Her 
bruf, 21/2 St. von Nitenjittenbah entfernt. Er enthalt 11 H., 80 €., 
1 Steinbruch und die Quelle des Harnbaches in der Näbe. 

Treububergütel, Einöde bei Landsput, zum dortigen Kreis. und Gtadige- 
richtöbezirfe gebörig. 

Sreuling, f. Treidling, im Ldg. Roding. x 

Treunig (Ober. und Unter»), Dorf im Hrfchtg. Thurnau und 2dg. Holls 
feld, mit 40 9. und 250 E., 3&t. von Thurnau entfernt. Hier wird, wie in 
andern nahen Orten, viel und feines Garn auf der Spindel geiponnen. Es 
ift nach dein, 1 St, entfernten Königsfeld gepfarrt. 
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Tredeſen, f. Trefefen. 

Zrib, f. Trieb, 

Tribur, Dorf in der Pfr. Moosbach und im Lig. Feuchtwang, 1 St. von dep 
fen Siße entfernt. Es enthält 14 9. mit 90 €. | 

Trichenricht, Weiler in der Pfr. Kemnath bei Neunaign des Ldg. Nabburg, 
172 St. von Kemnath entfernt. Er enthält 10 9. mit 60€. 

Trieb, Kirchdorf in der Pfr. Ißling und im Log. Lichtenfels, an der Strafe 
von Bamberg nah Kronach, 11/2&t. von Lichtenfels und eben fo weit von 
Ibling gelegen. Es enthält 46 H., 300 E., 1 Schloß, in welhem der letzte 
Pralat des Klofters Langheim geftorben ift, mit Kapelle und Garten. 

Triebenbah, Einöde im Log. Berdtesgaden, wovon fie 23/4 St. entfernt if. 

Triebenbach, Trübenbadh, Bah im Log. Laufen, welcher nördlid von 
a durch Triebenbach fließt und unterhalb dieſes Drtes in die 

alzady fallt. 

Zriebenbad, Trübenbad, Dorf unweit des linfen Ufers der Salzach, im 
Ldg. und in der Pfr. Laufen, wovon ed 5/4 St. entfernt if. Es begreift 149. 
mit 60 E., 1 Schloß mit Kapelle, breitem fifhreihen Graben, frudtbarem 
Dbftgarten, 1 Ptrg. und 1 Mahl», Säg-, Stampfs und Oelmühle. Die Rings 
mauer, der Eingangsthurm, der Wehrgang, und im Innern die aus Hol; ges 
fhnisten Zimmer» Spaliere zeugen vom hohen Alter des Schloſſes, ungeachtet 
der en die ihm die Familie von Schiedenhofen gegeben hat. Die» 
fen Ort bejaßen um das J. 1500 die Herrn von Alben, um das J. 1570 die 
— von Kammer, im J. 1576 die Herrn von Nußdorf, von 1689 die Gra— 
en von Lamberg und feit 1707 die Hrn. von Schiedenhofen. 

Triebenbadh (Ober-), Kirhdorf im 2dg. und in der Pfr. Roding, 1 Gt. 
von deren Site entfernt. Es enthält 20 9. mit 96 E. und 1 Mahlmühle am 
Triebenbacher Bade. : , 

Triebenbad (linter:), Weiler mit 6 9. und 24 E., in der Pfr. und im 
Ldg. Roding, 3/4 St. von deren Sitze entfernt. , 

Triebenbach, Bad im Ldg. Roding, welder füdlih von Obertriebenbad ent: 
fpringt und nordweſtlich unter Kienhof in den Regen fließt. 

Triebenbacher Holz, Wald bei Obertriebenbach, im Lg. Roding. 

Kriebendorf, Trübendorf, Dorf mit 12.9. und 100 E. im Ldg. Heildbrunn 
und in der Pfr. Weiffendronn, 3 St. von Schwabach entfernt. 

Triebendorf, Trübendorf, Weiler mit 99. und 50€, in ber Pfr, 
Groſſenhaslach und im Ldg. Heilsbrunn, 1 St. von defien Sige entfernt. 

Triebendorf, Trübendorf, Dorf mit 16 9. und 130 €., in der Pfr. Wifau 
und im Log. Waldfaffen, 31/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Triebenreutb, Dorf mit 269. und 170E., im Hridtg. Guttenberg und 
Ldg. Münchberg, 4 St. von Mündyberg entfernt. : 

Trieblings, Trüblings, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Immenftadt, 
a von deren Sitze entfernt. Er liegt am Alpfee und enthält 89H. mit 

Triebweg, Tribmweg, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Vilseck und 
im Ldg. Amberg, 3/4 St. von Bilde entfernt. 

Trieching, Kirhdorf in der Pfr. Reiffing und im Ldg. Landau, mit 189. 
und 140 E., 112 St. won Reiſſing entfernt. 

Triefelden, Trifelden, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Arnsdorf des Ldg. 
Eggenfelden, 3/8 St. von Arnsdorf und A St. von Eggenfelden entfernt. ° 
Kriefels, Ruinen einer der berühmteſten Feftungen der Vorzeit, bei Annwei— 
ler im gleihn. Kantone und auf einer Höhe des Vogeſiſchen Gebirge. Gie 
ward von K. Friedrich I. bergeftellt, um den Paß nad Teutſch-Lotharingen zu 
deden. Hier bielt der Sage nah Friedrid Il. den König Richard Lowenberz 
auf der Küdreije aus Palaflina eine geraume Zeit gefangen, bis die Waffen« 
genoſſen des Helden, unter der Leitung feines Freundes und Minnefängers 

Blondel, ihn befreiten. — 

Triefenried, Dorf mit 18 H., in der Pfr. March des Log. Viechtach, wovon 
es AN St. entfernt ift. 

Zriefenftein, Beiler bei Trennfeld, Lengfurt'gegenüber und auf der Strafe 
von Würzburg nach Aſchaffenburg, ein ehemaliges Klofter regulirter Chorherren 
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Auguftiner» Ordens, mit 1 Schlofie und 1 Kirde, 59. und 44@,, in den 
Pfr. Trennfeld und Micelried und im Hrſchtg. Kreuzwertbeim, 2St. von 
deſſen Sige entfernt. Der Ort Bam durd den Reichsdeputations-Hauptſchluß 
mit feinen Dorfihaften an die damaligen Grafen, nun aud Fürften zu Löwen» 
fein Wertheim, Freudenberger Linie. Die Ueberfahrt über den Main ward 
mit dem Slofter Eigentbum der Fürſten, welde diefelbe verpadhtet und davon 
eine gute Revenue haben. ’ 

Triefing, Weiler zwifhen Immünſter und Edensberg, im Log. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. Er umfaßt 89H. mit 52€. 

Zriefling, Beiler unweit Thann, mit 2 9. und 14 E., im 2dg. Eggenfelden, 
3 St. von deifen Sitze entfernt. 

Trieframm, Triframm, Ginöde, 3/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu 
deiien Log. Bezirfe fie gebört. 

Zriendelmüble, Trentelmühle, Weiler in der Pfr. Geierstbal des Ldg. 
Viechtach, mit 29.,7€. und ıM., 11% St. von Geiersthpal und 312 ©t. 
von Viechtach entfernt. Lee 

Triendorf, Weiler unweit Kröning, in der Pfr. Kirchberg des Ldg. Vilsbi— 
burg, mit 69. und 32 E., 2 3/4 St. von Vilsbiburg. 

Zrieihing, f.Zreihing, im Lig. Nabburg. j 

Triespdorf, font Triebsdorf, Dorf im Ldg. Herrieden und in der Pfr. 
Meidenbah, 21/2 St. von Ansbach und 3 St. von Öunzenhaufen entfernt. 
Es umfaßt 56 9. mit 180 E., 1 Luſtſchloß, Garten»Anlagen und war einft 
Eigentbum der Familie v. Sedendorf, vom Marfarafen Gcorg Friedrih im 
5. 1600 erfauft, von feinen Nachfolgern ermweitert und verihönert. Die che 
mal. Schweizerei und Pferdezucht wirkte fehr wohlthätig auf die Landwirthe 
haft in der Öegend. : 

Triefenbahb, Trüſenbach, Meierei, zu Trabeltdorf gehörig, mit 5 €., 
Dbft» und Getreidebau, im Log. Bamberg II., 1/4 St. von Trabelsdorf ent» 
fernt. In der Nähe breitet fh 1 Weiher aus. Auch find 2 Kalköfen und 
1 Ziegelpütte im Bezirke. 

Trifelden, f. Triefelden. 

Zriftelfing, Kirchdorf in der Pfr. Aufpaufen des Ldg. Stadtambof, 5/4 St. 
von Alteglofsheim entfernt, Es enthält 259. mit 170 E., 1 Bräuhaus und 
1 Abdederei. 

Triftern, Markt im Ldg. Pfarrfirden,, mit 143 H., 850 €., 1 Pfarramte des 
Det. Pfarrfirhen und 1 Magiftrate. Er liegt an der Strafe, die nah Pfarr» 
tirhen führt und am Altbahe, 7,4 St! von Pfarrfirden. 

Zriftern:Giß, Dorf mit 149. und 90 E., im Log. Pfarrfirhen und in der 
Pr. Triftern, wovon es 1/8 St. entfernt ift, 

Zriftersberg, Weiler mit 39. und 12E., 1St. von Roding entfernt, in 
welchen Log. und Pfr. Bezirf er gehört. 

Triglersreut, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Beutl des Ldg. Tirſchenreuth, 
3/4 St, von Beutl und 3 St. von Tirſchenreuth entfernt. 


Trihäupl, Einöde unweit Eggen, im Log. Simbadı. 
Zrillahsmühle, Mühle an der Rodach, bei Heinersdorf, im Ldg. Ebern. 


Trillbof, Einöde mit, 8 E., unweit Hembaufen, in der Pfr. Abend des Ldg. 
Moosburg, nächt der Abens, 312 St. von Pfaffenhofen. 

Trimbab, Triembad, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. 
gelegen ıft. 

Trimberg, Aura:Trimberg, f. Aura. Die Dynaften:Familie v. Trimberg 
batte in dem nun in Ruinen liegenden Schloffe Trimberg ihren Stamn:fig. 
Sm 3. 1279 übergab. Conrad II. diefes Geſchiechts, ein von den Kaijern und 
Mainzer Ebhurfürften hochgeſchätzter Mann, fein Schloß mit Zugebörungen 
dem Fürftentvume Würzburg. Gein Sohn Conrad IV. forderte es jurüd. Als 
fein er mußte feine Anſprüche aufgeben, und überdies dem Fürftenthume das 
Schloß Arnfteim abtreten, weldes fein Vater ibm zum GErbtbeile beftimmt 
batte. — Als Minnefänger aus diefem Orte ift Haud v. Trimberg befannt. 
Er war Schullehrer (Rector Scholarum) zu Teuerftadt, der jegigen Königs 
firafie zu Bamberg. Geine im J. 1549 zu Frankfurt durb Evriac Jacob zum 
Bod gedrudten Gedichte find fehr verſtümmelt. Das volltändigite Eremplar 

. derjeiden im Mſpt. Bam aus der Bibliotpeh des Klofters Heilddrunn an jene 


Trinach Irbſtau 809 


der Univerfität zu Erlangen. Eine auf 5 fleinernen Pfeilern rudende dölzerne 
Brücke über die Saale führt nah Elfershaufen. ar ’ * 

Trinach, Weiler des Log. Waflerburg, f. Ir nach. 

Rrinesd, Trienes, Weiler unweit Rottach, im Ldg. Tegernſee und in ber 
Pfr. Egern. Er liegt an der Weiſſach, 1St. von Tegernſee und 3/4 St. von 
Egern entfernt. , 

Trinkberg, Weiler zwifhen Halsbah und Burgfirhen, im Ldg. Burgbaufen. 
Er enthält 39H. mit 14 E., welche nad) Halsbach gepfarrt find, und liegt 21/A 
St. von Burgbaufen entfernt. Ä 

Trippftadt, Pfarrdorf im Kant. und im Path. und evangel, Def. Kaiferslau- 
tern, 3 ©t. von deren Sitzen entfernt. Es umfaßt 2 Pfarrämter, 1 ſchönes 
Schloß, 182 Hptg. ‚113 Nbg., 1427 E., den Willenfteinerbof, die Wil: 
lenfteinermüble, den Langenfoblerbof, Neuhof, die Antoniböfe, 
ben Gutenbrunners, fauber: und Aihbaberbof, das Meiferttbal: 
böfhen, Hüttenthal und Forſthof. Das Karlsthal führt zum großen Eis 
ſenwerke. Der Hochofen und die Eifenhämmer liefern jährlich 8700 Eentn. Ganz— 
eifen und 4150 Centn. Stabeifen. 

Krips, von, gräfl. Familie, 

— Einoͤde mit 11 E., unweit Dietramszell, zu deſſen Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Wolfrathshauſen gehörig, wovon fie ASt. entfernt iſt. 

Trifhelmauer, @inöde mit 5 E., in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 
3fa St. von Teifendorf gelegen. 

Triſchlberg, Weiler mit 39. und 13@., 1/4 St. von Burglengenfeld entfernt, 

in weldhen 2dg. und Pfr. Bezirk er gehört. | 

Trißl, Triffel, Einöde mit 15€,, unweit Niederaudorf, im Lig. Rofenheim, 
2 St. von Fiſchbach. 

Kriftberg, Trifhberg, f. Triſchberg. 

riftelam Dam, Einöde mit 12 €., in der Pfr. Bud am Erlbach des Ldg. 
Landshut, 1 St. von Erlbach. 

Kritfhenfreut, Einöde mit 6 E., zu den Ammerböfen geröris. unweit ln: 
ters Peiffenberg,, im Ldg. Weilheim, 21/8 St. von deſſen Size entfernt. 

Krittentbal, Drittentbal, Einöde mit 12 E,, in der Pfr. Holzfirden und 
im Log. Griesbach, 7/4 St. von Vilshofen. 

Trittling, Einöde mit 9E., unweit Stamheim, im Ldg. Altötting, wovon 
fie 33/4 St. entfernt if. 

Triva, von, adelige Kamilie, im 3. 1816 in den Grafenftand erhoben. 

Trobelsdorf, Weiler im Ldg. Waldmünden und in der Pfr. Rötz, wovon er 
1/2 St. entfernt if. Er enthalt 6 H. mit 40€. 

Trockau, marftberehtigtes Kirchdorf auf einer Anhöhe, im Ldg. Pottenfein, 
2St. von Pegnig entfernt. Es enthält 1 Beneficium in der Pfr. Büchendach, 
51 9., 267 E., 1 Schloß mit 1 Kapelle, das im Bauernfriege zerflört worten 
war, den Sitz eines Perg. der freih. Familie v. Groß, die bier ibr Stamm— 
baus bat, und mehre Jahrmärkte. Der Ort litt im J. 1798 durch Brand. 

Trockenbach, Bah im Lig. Brüdenau, der bei Oberriedenberg in bie 
Sinn fallt, im Sommer aber ohne Waffer ift. 

Krodenbab, Hof mit 39. und 20 E., im Ldg. Gemünden, im Ptrg. und in 
der Pfr. Burgiinn, wovon er 3/4 St. entfernt ıft. 

Trockelsreith, f. Trodlersridt. 

Trocklers icht, Trodelsreith, Weiler mit 99. und 75 E., im Ldg. Neu» 
ftadt an der Waldnab und in der Pfr. Schirmitz, wovon er 1 ©t. entfernt iſt. 
Der Drt heißt au Tröckelsreith. 

Kröberspdorf, Kirhdorf mit 13 H. und 76 E., im Lg. Baireuth, 11/2 St. 
von deſſen Sitze und an der Straffe nad Streitberg gelegen. 

Tröbes, ſ. Trebes. 

Zröpel, Einöde mit 8 E., im Ldg. und in der Pfr. Tittmoning, wovon fie 
1/2 St. entfernt ift. 

Tröftau, Dorf in der Pfr. Schöntrunn und im Ldg. Wunfiedel, 1St. von 
deſſen Sige und an der Strafie nah Eger gelegen, und son ber durch den 
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Hildenbach, den Zuffert» and Zinnbach verflärften Rösla beſpült. Es emthält 
249.. 210€, Kalkſteingruben, Blech», Stab», Zain, und Rollenhpammer, 
Der Waffenhammer liefert jährlih verſchiedene Gerathe, 1300 fl. am Wertbe 
und die verzinnten Blechlöffel des Andreas Köftler find von guier Qualität und 
im Preife ſelbſt viel billiger, als die ausländiichen, 

Bart: Eume mit 6@., in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 1/4 St. von Au 
entfernt. 

Rı 4 Kirchdorf mit 1 Pfarramte, deffen Sig in Hof ift, mit 75 9., 480 E., 
1Scloſſe, der Einöde Shwarzenftein und dem Sitze des v. Feilik. Ptrg. 
Es liegt nahe an der fähl. Granze, 1 St. von Hof entfernt und in deſſen 
Log. und Def. Bezirk gebörig. 

Trogen (Dber:), Weiler im Log. und in der Pfr. Weiler, 3/4 St. von de 
ir 2. und zwiſchen dem Roth» und Hausbache gelegen. Er enthält 7 9. 
mit 36 €. 

Trogen (Unter), Beiler mit 99. und 50@., im Lda. und in der Pfr. 
Weiler, jwiihen dem Roth- und Hausbache, 34 St. von Weiler gelegen. 

Zrogenau, Dorf im Log. Hof und in ter Pfr. Regniglofau, unweit Gatten- 
dorf, 2 St. von Hof entferne. Es begreift 18 9. mit 120 €. 

Troggoy, Weiler in der Pfr. Wildpoldsried des Ldg. Kempten, mit 7 9. und 
36 €., 3/4 St. von Wiltpolderied entfernt, 

Zroglau, Dorf in der Pfr. Kaftl, des Log. Kemnath, 1/2 St. von Kaftl und 
56&t. von Baireuth entfernt. Es enthält 13 9. mit 100 €. 

Zroglauermüble, Troglaumühle, Einöde mit 6E. und 1 Schneidfäge 
in der Pfr. Falkenberg des Log. Tirſchenreuth, 1/4 St. von Falkenberg und 
11/2 St. von Tirfchenreuth entfernt. 

Zroglauermüble, Mühle mit 6 E., im Ldg. Waldfaffen, 1/2 St. von Neuak 
benreuth entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Zroglauermühle, f. au Droglauermühle. 

Troja, f. Treier. . 


Troibach, Weiler unweit Aſchau, in der Pfr. Fraheim des Log. Mühldorf. 
Er zäblt 69H. mit 32 E. und it 21ASt. von Ampfing entfernt. Er wird 
aub Treubach genannt. 

Troier, Einöde mit 10 E., unmeit Kieferdfelden, in der Pfr. Flintsbach des 
Log. Roſenheim, 4 St. von Fiſchbach. Sie wird auh Troja genannt. 

Kroitshbam, Weiler unweit Penzing, in der Pfr. Babensheim des Log. Mafs 
——— Er enthält 29. mit 15 E. und liegt am Inn, 3% St. von Waſ—⸗ 
jerburg. 

Trollmüble, Einöde mit 6 E. und 1 Mühle mit 1Säg- und 2 Mablgängen 
an der Strogen, in der Pfr. Pfrondah und im Ldg. Erding, 1/2 St. von 
Pfronbad entfernt. 


a Trolten, Einöde an einem Weiher, unweit Rückholz, im Log. Füßen, 3/4 St. 


von Geeg entfernt. 

Trombaderhof, Hof bei Ebernburg, im Kant. Dbermofcel. 

Tromender, Weiler unweit Poigheim, im Log. Griesbach, 3/4 St. von Karpfs 
‚beim, Er enthält 39H. mit 18 E. und wird auch Troineder genannt. 

Tromezbeim (nah alten Urkunden Trumolzhbeim, Trumenzbeim), 
Pfarrdorf im Hrſchtg. Ellingen und Det. Weiſſenburg, an der Altmühl und ei» 
nem in bdiefelbe fallenden Bade, 2 St. von Weiſſenburg entfernt. Es ent 
balt 749. mit 350 E. und hatte einft feinen eigenen Adel. Auch die Heren 
v. Haufen und Lepfenburg, fo wie das Klofter Wülzburg, hatten Befigungen 
daſelbſt. Im J. 1596 verfiherte Ehriftoph Ulrich zu Pappenheim mit Erlaub« 
niß des Eihhftatt. Biihofs feine Güter zu Tromezheim feiner Gemablin. 

Trompetenberg, Beiler und verödeted Hammergut, im Ldg. Wunſiedel, 
1/4 St. füdlid von Arzberg. Er enthalt 2 Bauernhöfe und wird aub (vom 
eritien Befiger, Sebaftian Sad) Waſtelberg genannt. 

Trondorf, Weiler im Ldg. Suljbah und in der Pfr. Neufirden, 3 St. von 
Sulzbach entfernt. Er enthält 49H. mit 35€. 

Kronertshofen, Weiler mit 11 9. und.60 E., in der Pfr. Wilmetöhofen und 
im Lg. Schwabmüngen, 31/281. von deſſen Sige entfernt. 
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Tronsberg, Thronsberg, Weiler mit 99. und 70 E., in der Pfr. Stau- 
fen des Pdg. Immenftadt, 1/4 St. von Staufen entfernt. 

Trofalter, Troffalter, Weiler mit 3 H. und 18 E., im Ldg. Sulzbach und 
in der Pfr. Fürnried, 1 St. von Hartmannshof entfernt. 

Troſau, ſ. Troffau. 

Troſchelbammer, Dorf im Thale der Haidenab, in der Pfr. Preſſath und im 
Ldog. Kemnath, 5 St. von Kirchenthumbach und 1St. von Preſſath entfernt. 
Es enthält 115 E., 1 Schloß mit dem v. Frank. Ptrg., 1 Mühle, Spiegel» 
polier und 1 Dratbhammer, welcher jabrlih 200 Centn. Drabt liefert. 

enhof, Hof mit Mühle, im Log. Brückenau, zum Ptrg. Zeitlofs ge— 

oͤrig. 

Troſchenreuth, Weiler mit 9 9. und 70€., im Ldg. Baireuth und in der 
Pfr. Emtmannsberg, 11/2 St. von Baireuth entfernt. Er bat aud den Nas 
men Moſchenreuth und liegt nächſt der Straſſe nach Kemnath. 

Trofbennreutb, Trotſchenreuth, Pfarrdorf im Log. Eſchenbach und Det. 
Auerbach, 2iN St. von Kirchenthumbach entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde, 
589. mit 350 E. und farbige Erde, nie 

Trosdorf, Dorf an einem Bade, der unweit in den Main fällt, 112 St. 
son Bamberg entfernt. Es liegt linds der Straiie von Bamberg nad Eitmann, 
gehört in die Pfr. Biihberg des da. Bamberg Il, und enthält 429., 210 E., 
Brauerei, Viehzucht, Obftbau und Gemeindeholz. Die Schule wurde in neues 
fter Zeit mit jener in Biſchberg vereinigt, 

Trofendorf, Weiler im Log. Waldmünchen, 1/ St. von Schönthal entfernt, » 
wobin er gepfarrt if. Er enthält 89H. mit 70€. 5 

Trofendorf, f. auh Drofendorf. 

Zrojenfeld (Dbers und Unter), f. Treffenfeld (Ober-» und Inter.). 

Trofenfurt, Kirchdorf im Log. Eltmann und in der Pfr. Oberfhleihad, 
1172 St. von Eltmann entfernt. Es lieat in einem engen Thale und enthält 
469. mit 306 E., von melden einige Hinterfaffen in die Perg. Lisberg und 
Trabelsdorf gehören, mittelmaffigen Getreid» und etwas Hopfenbau, Holzhan— 
del, Mablmühle an der Aurab, welche bier ein Quellwaller aufnimmt, und 
1 Ziegelhütte. Die Steig gegen Eitmann, welche in ſenkrechter Richtung be- 
trachtet, gegen 500 Fuß hoch ift, fielte die Gemeinde reht bequem und zum 
Theile haufjirt ber. Der Drt fam im 3. 1688 mit Dantenfeld von Bamberg 
an Würzburg. 

Trosg’fhies,f. Trasg'ſchieß. 

Trosperting, f. Troftiperding. 

Troffau, Trosau, Weiler mit SH. und 40 E., im Edg. Nabburg, 1/2 St. 
von Altendorf entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Troſſbichl, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Wildpoldäried des Ldg. Kempten, 
1/16 St. von Wildpoldsried entfernt. 

Troffling, Weiler und Parohialort von Rubedorf des Lg. Grietbah. Er 
umfaßt 89. mit 62€. und liegt 1/A St. von Ruhsdorf. 

Troßmading, Troßmeting, Beiler in der Pfr. und im Sog. Altötting, 
mit 29. und 12€., 5/A4St. von Altötting, 

Kroffmerting, f. Trosmirting. 

Troffmühle,-Müphle bei Knetzgau, im Ldg. Eltmann. 

— Einöde unweit Erlbach, im Ldg. Altötting wovon fie 33/4 St. ent 
ernt ift. 

DTroſt, —— unweit Burgkirchen, im Log. Altötting, wovon fie 17/8 St. ent⸗ 
fernt iſt. 

Troſt (maria⸗), Wallfahrtskirche bei Wank, in der Pfr. Neſſelwang des Ldg. 

—Füßen, 3/4 St. von Neſſelwang entfernt. 

Troſt, Einöde unweit Wahl, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Miesbach 
gehörig, mit 3E., 1St. von Miesbach entfeent. 

Troſtberg, Troßberg, Troßburg, Markt am linken Ufer der Alz und an 
der Straſſe von Traunſtein nach Altötting, im Löog. Troſtberg, 312 St. von 
Frabertsbeim und 3/4 St. von Altenmarkt entfernt. Er enthält 134 H., welde 
großtentbeild in zwei Reiben auf dem linken Ufer der Alz, bart am Rande 
defielben fichen, und den fhmalen Kaum zwifhen dem Abhange und dem Fuße 
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des Schloßberges einnehmen, 870 E. die Sitze des Lg. und Rentamtes glei» 
bes Namens, eined Pfarramtes im Def. Petersfirben, einen Magiftrat, Ho 
pfen» und Getreidebau, gute Bierbrauereien u. a. Gewerbe, 1 Pfarrfirde und 
2 Kapellen. Das dortige Schloß ift in neuerer Zeit abgetragen worden. Die 
Brüde über die Alz dafelbft ift 320 Fuß lang und enthält 7 Joche; jene über 
den Marftgraben 40 Fuß lang. Der Drt, wo Troftberg jest ftebt, bieß in 
ältern Zeiten Thal und war mit der ganzen dortigen Gegend unter dem Nas» 
men Tabarding (Taherting) begriffen, welches Dorf viel älter ift als 

Troſtberg. Diefes Thal war noch im 13. Jahrh. eine, in’s Kloſter Baumburg 
gehörige Meierei, über welcher die Burg Trosberg gelegen war, Herzog 
Otto der Erlaudte taufchte fie im 3. 1250 gegen andere Befisungen ein. Es 
if wahrſcheinlich, daß diefer Herzog den Markt Troftberg erbaut babe, und 
jwar um fo mebr, weil diefer Burz vor des Herzogs Tode, welder im J. 1253 
erfolgte, ein Forum genannt wird, damals noch nicht vollendet war und erft 
unter deffen Sobne Heinrih XIII. fih feiner Vollendung näberte. Diefer 
bradıte vom Stifte Baumburg das Zollhaus zu Troßberg an fi, ſchenkte dem: 
felben die Zehenten vom dortigen Kaften und nannte den Ort Oppidum. Es 
fheint alfo, Daß der eigentlihe Name der Burg urfprünglid Traunsterg ges 
wefen, und nah und nah Dur die gemeine Mundart in Troßberg, Trofts 
berg, jufammengezogen und verdorben, und endlih dem neuen Marfte mit» 
getheilt worden fey, worauf fid die allgemeine Benennung Tebarting oder 
Tacherting nur auf den Beinen Ort beichränfte, welcher 2 St. unterbalb 
Troftberg, ebenfall® am linfen Ufer der Alz, gelegen ift. Uebrigens wurde 
Troftberg von jeber wegen der, dort herrſchenden vorzüglih gefunden Luft ge» 
rühmt. Daber wohnte hier öfters der Herzog Ludwig der Reiche von Bayern» 
Sandehut, und verlich dem Wiarkte im J. 1457 viele Privilegien. Auch die 
Leibärzte des Churfürſten Marimilian I. ſchlugen zur Peftzeit diefen Ort zum 
fihern Aufenthalte vor. , 

Lroftberg, Troſſberg, Landgeriht und Rentamt im Sfarfreife mit 14,333 €. 
in 2664 Familien und auf 812 D. M. 

Droſtberg, Weiler und Schloß mit 29. und 18 E., unweit ZTroftberg, zu def 
fen Log. Bezirke er gebört. 

Troſtenſchwaig, Ginöde mit 9 E., im Ldg. Ingolftadt, zu Klein» GSalvator 
oder Unſern Herrn gebörig. 

Trofter:Au, Wald bei Fauftendorf, im Ldg. Cham. 

Troftperding, Weiler unweit Guttenburg, in der Pfr. Ensdorf des Ldg. 
Mühldorf, mit 29. und 14 E., 1/2 St. von Ensdorf. 

r otten, Einöde, 7/4 St. von Berchtesgaden entfernt, in deffen bg. Bezirk 
ie gehört. 

Trottenreutb, Dorf mit 139. und 60€., im Ldg. Stadtfleinadh und in der 
Pr. Enchenreuth, 21/2 St. von Steinwielen entfernt. 

Trubach, Trupbach, Ba, der von Leienfeld, im Pag. Pottenftein, durd 
das Thal von Ober» und Untertrubah berabfümmt, den Öroßenoher>, Theis: 
—— Haidhöfer- und Zaunsbach aufnimmt und bei Pretzfeld in die Wie— 
ent fallt. 

Zrubad (Ober), Obertrupbach, Pfarrdorf im Dek. Gößmweinftein und im 
Fda. Pottenftein, 1 St. von Leupoldftein entfernt. Es enthält 429. mit 
304 E. und 1 Pfarrfirhe und liegt an der Trubad. 

Trubach (Unter:), Untertrupbah, Weiler mit 1 Kirche, 119. und 96 €. 
in der Pfr. Obertruba des Log. Pottenftein, 2St. von Leupoldftein und 1 St. 
von DObertrubad entfernt. Der Ort fümmt in alten Urkunden unter dem Ra» 
men Zruobaba und Trotaha vor. 

Trubach, Truppach, Flüſſchen, das im Biſchofswalde aus mehren Pleinen Bä- 
hen entiteht, und, mit dem Luchelbache, dem Gollenbahe, dem Geitenbade, 
dem Busbahe und der Lochau vereinigt, bei Plankenfeld in die Wieſent fällt. 


Trubad, vergl. auh Trupbach. 

Truchloswald, Wald bei Unterpferd, im Ldg. Hof. 

Truchſeß von Wetzhauſen, freih errliche Familie. 

Truchsoöd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Koͤſtlarn des Ldg. Griedbah, 1/2 St. 
von Köftlarn. Sie wird au neu HsÖDd genannt, 


— 
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Trudtlahing, Pfarrdorf im Det. Hasladh und Im Lg. Kraunftein, an ber 
Az, 5A St. von Stein gelegen, Es begreift 49. 9. mit 248€. und 1 Pfarr 
fire. Diefe Kirche ift es wahrfheinlih, welche Erzbifhof Arno ad lauppiom 
jJuxta fluvium Alzus vom Edelmanne Eginolf erhielt; denn das, von Baum» 
‚burg an-gegen Trudtlahing (Truchtlauching) ausgeſchwemmte, Thal bieß einft 
Liupinatale, Zaupenthal. Die Hofmark Truchtlahing befallen die Herrn von 
Truchtlahing, welde im J. 1490 ausitarben, nad ihnen die Apfenthaler, dann 
Die Baumbach. Bon diefen Pam fie im J. 1581 an die Ruesdorfer (Rueftors 
fer), welche fie dem Propfte Johann vom Klofter Baumburg ſammt dem Schloffe 
ve. jenfeits der Alz, wo noch gegenwärtig der Pfr. von Trudtlahing wohnt, 
verfauften. 

Zruderboden, Einöde, 1N26t. von Berdtesgaden entfernt, zu deffen Pfr. 
und Ldg. Bezirke fie gebört. j 

Lrudering, ſ. Kirdtrudering und Straftrudering. 

Trübenbad, f. Triebenbad. 

Trübenbronn, Weiler im Ldg. Markt» Eribad und in der Pfr. Hagenbüchach, 
36t. von Langenzenn entfernt. Er enthält 49H. mit 24€. 

Trübenbrumn, Hef mit 89H. und 31E., im Log. Brüdenau, im Ptrg. und 
in der Pfr. Zeitlofs, 21R St. von Brüdenau entfernt. 

Trümeß, Weiler im Log. Tegernſee. 

Krüfenbadh, f. Triefenbad. 

Krugenbofen, Pfarrdorf im Log. Monheim und im Det. Burgbeim, 31/4 St. 
von Monheim entfernt. Es liegt an der Uffel und Straſſe von Monbeim nad 
Neuburg und begreift 35 9. mit 220€. und 1 Schloß, einft im Befige der 
Edeln v. Trugenhofen, Fifaf, Perling, Quentel, Iſſelbach, Zautphäus. Zur 
Gemeinde gebört die Einöde Dunsberg. 

'Erwisdorf, Weiler im da. Sulzbach und in der Pfr. Neufirhen, mit 49. 
und 30 E., 112 St. von Sulzbach entfernt. 

Zrulben, Pfarrdorf im Kant. und Det. Pirmafend, 5 St. von Zweibrüden 
entfernt. Es enthält 76 Hptg., I Nbg., 380 E., 1 Mühle, den Feljenbron- 
ner, Hohftall» und Zmjpaher-Hof. Der Sig des Bgm. Amts Trulben 
it zu Kröppen. 

Zrulbener- Mühle, f. Trulben. 

Erum, Weiler in der Pfr. Wettzell des Ldg. Vichtah, 172 St. von Wettzell 

und 26t. von Viechtach entfernt. 

Trumern, Beiler mit 3 9. und 12E., im Ldg. Roding und in der Pfr. Wit: 
fenau, wovon er 1/2 St. entfernt iſt. 

Zrumsdorfan der Lohau, Pfarrdorf im proteft. Det. Baireuth und im Ldg. 
Hollfeld, nabe an der Strafie von Würgau nad Hollfeld , unweit Schönfeld, 
112 St. von Hollfeld entfernt. Es umfaßt 249. mit 130 E., 1 Mühle und 
1 verödetes Schloß der ehemal. Herren v. Truppad. 

Trunkelsberg, Dorf in der Pfr. Amendingen und im Ldg. Dttobeuren, 16t. 
X Memmingen entfernt. Es enthält 539. mit 370 E. und das v. Heuß. 

rg. 

Trunftadt, Pfarrdorf im Log. Bamberg IT. und im Fath. Def. Bamberg, 4 St. 
von deren Gige entfernt. Es liegt am linken Ufer des Mains, an der Straffe 
von Bamberg nah Eltmann, und enıhält 82 9. mit 520€. und 1 v. Hirſch. 
Schloß fammt Brauerei. Der Ort war in neuefter Zeit vom Grafen v. Boit 
an die Familie von Aretin verkauft worden und Fam von diefer an den gegen: 
wärt. Beſitzer. 

Erupolting, Weiler im Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schwannenkirden, mit 
10 Wohnd., 13 Nbg. und 64 E., 5fa St. von Schwannenfirden. 

Zrunzen, Beiler mit 49. und 30 €., in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. Kemp— 
ten, 3/4 St. von Wiggensbad entfernt. 

Zrupbad, Truppad, Dorf im Log. Baireuth und in der Pfr. Mengersdorf, 
mit 469., 260€. und der Einöde Shnadenmwöhr, einft Stammbaus der 
Familie v. Truppach. Es liegt an der alten Straſſe nah Gtreitbera und 
a: - Baireuth. Die Katholiten find nad dem, 1/3 St. entfernten Schön: 

gepfarrt. 
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Trupbach, ſ. auch Trubach. 

KTruppacherhof, Hof-bei Contwig, Im Kant. Zweibrücken. 

Truſchenbof, Druſchenbof, font Truſchendorf genannt, Hof mit 12€, 
im Ldg. Ebern und Ptrg. Gereutb, 2172 St. von Ebern entfernt. Im J. 1290 
übergab der Graf Conrad von Wildberg den ibm lehnbaren Zehnt dafelbft dem 
Klofter Langheim. Er gehört in die Pfr. Kaltenbrunn. 

Truttendorf, Weiler in der Pfr. Steinah des Log. Straubing, mit 79. 
und 46 E., 3 St. von Straubing. 

Trutzhof, Einöde mit 5E., im Ldg. Vohenftrauß und in der Pfr. Pleiftein, 
wovon fie 1/2 Et. entfernt if. 

Tihirn, Pfarrdorf auf dem Tfhirner Berge, dem höchſten Punkte des Log. 
und Dek. Teufhnig, 11/2 St. von Northalben und eben fo weit von Teuſch— 
nis entfernt. Es umfaßt 78 H., 510 E., 1 Mahl» und Schneidmühle, Feld. 
bau auf altem Baben, Viehzuücht, Holjbandel und 2 Weiher im Drte, Im 
5. 1388 bat Bifhof Lambert von Bamberg diefen Ort erfauft, 

Tſchirner-Ködel, Bad, im Ldg. Teufchnig, der in die Rodad fällt. 

Kuda, Weiler unweit Strauforf, in deſſen Pfarrbezirf und in's Log. Ebers⸗ 
berg gebörig. Er enthält 9 9. mit 55 €. und liegt 11/2 St. von Gteinhöring. 
Er wird auh Dieha und Tuchau genannt. 

Tuchau, f. Zuda. . 

Kuchenbach, Dorf unweit Veitsbronn, in der Pfr. Obermihelbah und im 
Log. Kadoljburg, 11/2 St. von Burgfarrnbach entfernt, Es enthält 369. 
mit 240 €. 

Tucher, von, freiherrlihe Familie, 

Tuching, Weiler unweit Neufift, in der Pfr. St. Georg und im Ldg. Frei» 
ing, mit 7 9. und 25 E., 1M St. von Freifing, an der Gtraffe von Freifing 
nah Moosburg, links der Sfar gelegen. 

Tüchel, Einöde in der Pfr. Engelöberg und im Ldg. Altötting, mit 5E., 36t. 
von Altötting entfernt. 

Tühersfeld, Tügersfeld, Tigersfeld, Dorf mit 369., 210€., unter 
welchen mehre — mit 1 Synagoge find, und den Ruinen des Schloſſes 
der Familie v. Nabenftein, welche eine Rinie der Ritter v. Groß bildete, im 
romantifhen, von der Püttlach bewäflerten Tüchersfelder Thale des Log. Pot» 
tenftein und der Pfr. Sößweinftein, 21/2St. von Leupoldftein und ıf2 St. 
von Gösmeinftein entfernt. 

Tüchersfelder Thal, das fhönfte Thal der Muggendorfer Gegend, im Log. 
Pottenftein, mit Schloffruinen, der Tropffteinhöble, das Hundslod genannt, 
dem Küh- und Pferdéloche. Letzteres iſt ein hoher Felſen, durch melden 
der Fußſteig nach Leſau fuͤhrt. 

Tüchling, Weiler im Lda. Landau und in der Pfr. Gottfrieding, mit 49. 
und 33 E., 3,4 St. von Gottfrieding entfernt. 

Tüdelbaufen, Düdelbaufen, Pfarrdorf im da. und Det. Ocienfurt, 
mit 449., 243 @., der Mönchsmühle und 1 Delmühle mit großartiger 
Ginrichtung, 3/4 St. von Ochſenfurt entfernt. Das ebemal. Karthäuſerkloſter, 
welches aber damals eine Benediftiner: Abtei war, erwarb im J. 1153 den 
Drt Spedfeld mit Waldung, Gütern und Feldern. Daffelbe ward ım Bauern, 
im Albrecht'ſchen- und im. 30jährigen Kriege zerftört. 

Tüfſtätt, Weiler im Hrſchtg. Biffingen und in der Pfr. Grohnbofen, 5/4 St. 
von Biffingen entfernt. Er enthält 49. mit 15 €. 

Tügerdfeld, f. Tüchersfeld. 

Tüntenbaujfen, f. Dintenbaufen. 

Tünzbauſen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Kranzberg , im Ldg. Freifing, an 
der Amper, 2 3f4 St. von Freifing entfernt. Es umfaßt 239. mit 116€. 
Türk, Dorf und Parodialort von Marzoll des Pdg. Reibenball, wovon es 
5/4 St. entfernt if. Es zählt 209. und 100€. und liegt an der Straffe"von 

Reichenhall nah Salzburg. 

Türtelmühle, Türkmühle, Tirkelmühle, Mühle bei Edelbaufen, am 
der Laber, mit 5E. und 1 Kapelle, in der Pfr. Srauenberg des Log. Hemau, 
3/4 St. von Frauenberg entfernt. 
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Tarkelſtein, Weiler mit 8 H. und 45@,, in ber Pfr. Gößweinſtein des Lg. 
— 2172 St. von Leupoldſtein entfernt. In der Nähe iſt eine 

Erdhöhle. 

Türken, Obertürken, Dorf und Hofmark im Ldg. Eggenfelden und in der 
Pfr. Zeilarn, wovon es 1/8 St. entfernt iſt. Es begreift 12.9. mit 70 €. 
Türken, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Memhölz des Ldg. Kemp⸗ 

ten, 3/4 St. von Membölz entfernt. 

Kürten, Weiler unweit Taubenbadh, im Log. Simbad, mit 2 9. und 13.€. 

Kürten (linter:), Dorf in der Pfr. Stambeim und im Lra. Simba, mit 
16, meiftens zerftreut liegenden H. und 100€. Es liegt am Türkenbache und 
an der Strafe von Eggenfelden nad Braunau, 1f2 St. von Stambeim. 

Türkenbach, großer Bah in den Log. Eggenfelden und Altötting, welcher 
unmweit Sraitbal, nördlig von Erlbach, entipringt, den Shmellerner Bad, 
Erlbach und den Tannerbah mit dem Nopplinger Bade aufnimmt, 
und unweit Stambeim in den Inn fließt. 

Kürfenfeld, Pfarrdorf im Det. Schwabhaufen und im Ldg. Bruf, am Höll- 
ba, 212 St. von Inning und 41/2 St. von Landsberg entfernt. Es zählt 
86 H. mit A410 E., 1 Pfarrfirde und 1 Schloß. | 

Kürfenfeld, Dorf mit 159. und 105 @., im 2dg. Pfaffenberg, 5/4 St. von 
Peffenbaufen entfernt. Es liegt an der Meinen Laber und an der Straſſe 
von Rottenburg nah Landshut und Pfaffenberg. 2 

Zürfengraben, Graben im Bezirke des Kreis», Stadt» und Lig. Münden, 
welcher von Münden aus, von Süden nad Norden, bis Riejenfeld zieht. Er 
bätte, feiner urjprünglihen Beftimmung nah, zu einer Waſſerleitung nad 
der Hauptftadt dienen follen; wurde aber dazu nie gebrauht und iſt nun zum 
Theile eingeworfen. , i } 

Türkheim, Landgeriht und Rentamt des Dberdonau» Kreifed mit 10350 €. in 
2608 Familien auf 515 Q. M. , 

Türfheim, Markt mit 1 Pfarramte im Det. Baisweil, 1 Schloſſe, den Sitzen 
des Log. und Rentamts, 172 H., 980 E. und 1 Kapuziner-Kloſter, A St. 
von Schwabmünden entfernt. Er liegt an der Wertah und Gtrafe nad 
Schmwabmünden und war der Hauptort der ehemal. Herrihaft Schwabeck. Man 
findet Spuren einer Römer: Strafe, eines röm. Caſtrums, jegt der Gold» 
berg genannt, mit 1 Signal» Thurme, eine Meilenfäule ohne Inſchrift vor 
dem Hofthore des Ldg. Gebäudes, röm. Münzen und Grabhügel. 

Türkheim, f. auh Dürkheim. , 

Türkheimer-Mühle, Mühle unweit der Wertah, mit 14 E., 1f4 St. von 
Türkheim entfernt, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk fie aebört. 

Türkhpeimers»Ziegelhütte, Einöde mit 14 E., im Mg. und in der Pfr. 
Türfheim , 1/8 St. von deren Sige und an der Strafe nah Shwahmünden 
gelegen. Dafelbft befindet fih eine Römer- Schanze, jest die Poneburg ge 
nannt, welche 3 Gingänge hatte. Auch ward bier eine große rom, Münze von 
Er; von Trajan vom J. 116 gefunden. i 

Türfim Grün, GEinode bei Tegernfee, zu deffen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Türrenaich, f. Dirnaid. 

Zürfhenreuth,f. TZirfhenreutb. 

Küfhnis, f. TZufhnig, im Log. Kronach. 

Tüffling, f. Tiftling. 

Tütſchengereuth, Tütfhenfreut, Dorf in der Pfr. Trunftadt des Lda. 
Bamberg I., mit 56 H., 300 E. und 1 Ziegelhütte, 2 St. von Bamberg und 
1 St. von Trunftade entfernt. Die dortige Kapelle wurde im $. 1788 erbaut. 

Tuffenthal, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Illſchwang und im Ldg. Sulzbach, 
1 172 St. von deſſen Sige entfernt. 

Zuffing, Weiler mit 7 H. und 40 €., im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. 
Geifelhöring, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Tugendorf, Dorf mit 129., 85€., 1 Kapelle und Pottafchfiederei, im Hrſchtg. 
Suljheim und in der Pfr. Donnersdorf, 11/2 St. von Sulzheim entfernt. 
Die Abtei Ebrach hatte fhon vor dem J. 1381, als in welhen Dudendorf 
eine Ebrach'ſche Befigung genannt wird, einen Theil diefes Orts von Friedrich 
Ritter v. Haflfurt, das Übrige aber deſſelben ım J. 1456 von Frig v. rum: 
bach erfauft. Die Etreitigfeiten mit dem Klofter Theres wurden durch Ber 
gleih vom 3. 1762 gehoben, 
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Zutdingäfeld, f Dudingsfeld. 

Tulba, ſ. Thulba. 

Tullifeld, Gau des Mittelalters, im bſitlichen Grabfeld, bſtlich an ber Werra 
herauf, dis Waſungen ober Fladungen gegen Biſchofsheim herüberziehend und 
in der Nähe des Kreuzberges an den Saalgau reichend. 

Zulling, Dulling, Kirhdorf und Filial der Pfr. Steinhöring, im Ldg. 
Ebersberg, 1/2 &t. von Steinhöring entfernt. Es begreift 209. mit 115 €. 

Bullnau,f. Dullnau. 

Tulzham, Ejnöde mit 5E., unweit St. Wolfgang, im Log. Wafferburg, 
2St. von Haag entfernt. 

Zumiding, Dumidhing, Weiler des Ldg. Grafenau und der Pfr. Innern 
sell, mit 109. und 90E., 1St. von Schönberg.. Aufferhalb des Dorfes if 
ein, gegen 10 Schub langer und 5 Schuh breiter Stein, in welhen die Jabr- 
zahl 1632 eingehauen ift und auf welchem König. Guftan Adolph, bei feinem 
Einfalle in Bayern, einmal fein Mittagmahl eingenommen haben fol. 

Zummelftadel, f. Dommelftadel. 

Zummen, Dorf mit 139. und 55€, in ber Pfr. Sigmarszell und im Kg. 
Lindau, 11/2 St. von deffen Sige entfernt. 

Zummiler (der große und Pleine), 2 Quellen im Thale zwiſchen Hoben« 
pölz und Oberleinleiter. oberhalb der Heroldsmühle, im Log. Hollfeld. Sie 
breden nur bei jehr nafer Jahreszeit mit Heftigfeit aus, 

Zumpenberg, f. Dumpenberg. 

Tumperlod,f. Dombad im Lod. 

Zunberg, Weiler im Ldg. Laufen und in der Pfr. Teifendorf, mit 29. und 
14 E., 3f4&t. von Teifendorf entfernt. 

Zundenberg, .Einöde im Log. Landau. 

Zunding (Dber:), Pfarrdorf im Def. Geifelböring und Log. Pfuffenberg, 
mit 27 9: und 110€., 1 St. von Hofvorf und 3A St. feitwärts der Strafe 
von Landshut nah Straubing gelegen. 

Runding (linter:), Weiler mit 89H. und 40 E., im Ldg. Pfaffenberg und in 
der Pfr. Obertunding, 1St. von Hofdorf entfernt. 

Zundorf (Groß- und Klein), Kirchdorf unfern der Strafe von Neumarkt 
nad Eichſtätt, 21/2 St. von Neumarkt entfernt, in welhen Lig. Bezirk es 
gebört. Es enthält 289. mit 150° €, 

Zundorf, vergl. auh Thundorf, 


Kuntenbaufen, Pfarrdorf im Dek. Aibling des Log. Rofenheim, 11/2 St, 
von Aibling entfernt. Es umfaßt 18 9. mit 130. und 1 Pfarrkirde. 

Zunzenberg, f. Dunzgenberg tes Fdg. Pfaffenderg. Unweit im alten 
Waldſchloſſplatze befindet fi eine Romerjchanze. 

Zunzenberger:Holz, Wald bei Tungenberg,, im Ldg. Landau. 

Zupfbam, Weiler unweit Altenfrauenhofen, mit 29. und 17€., im Ldg. 
Bilsbiburg. 

Turesbach, Duresbach, Weiler mit 29. und 12E., im Lig. Neunburg 
vor dem Walde, 11/2 St. von Kemnath bei Fuhrn entfernt, wohin er ge 
pfarrt if. Er liegt am Ausfluffe einiger Weiher, der hier 1 Mühle in Be 
mwegung feßt. 

Turnau, f. Thurnau. 

Tuſchel, f. Duſchel. 

Tuſchelberg, ſ. Duſchelberg. 

Tuſchnitz, Tüſchnitz, Dorf mit 20 H. und 106 E., im Ldg. Kronach und im 
der Kuratie Oberlangenſtädt, 2 St. von Kronach und an der Straſſe nad 
Bamberg gelegen. 

Tusmühl, Thusmühl, Weiler mit 89. und 50 €., in der Pfr. Oberröslau 
und im Ldg. Kirhenlamig, 1 1/2 St. von Gefrees entfernt. 

Tuſſenhauſen, oder Angelberg, Markt im Ldg. Türkpeim, 11m St. von 
deſſen Sige entfernt. Er liegt an der Floſſach und begreift 1 Pfarramt des 
Det. Kirchheim, 117 9. und 620 E. Diefer Ort erhielt vom K. Friedrig ım 
3. 1455 die Marktgerechtigkeit. 


i 
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Tuffing, Weiler in der Pfr. Geifelddring des Lg. Pfaffenderg, ASt. vom 
Geifelhöring entfernt. 

Tutting, Dorf und Parodialort von Kirchheim des Ldg. Griesbach. Ed ber 
greift 21 9. mit 194 €. und liegt 1/4 St. von Kirchheim. 

Zusing, Dusging, Kirchdorf und Filial der Pfr. Bernried des Dek. Weilheim, 
aber zum Def. Oberalting gehörig, im Pda. Starnberg. Es liegt am Würm— 
fee, 23/4 St. von Starnberg, und entbält 349. mit 196€., 1 Pfarrkirde, 
1 Schloß, 1 Brau» und 1Wirthshaus, 1 Abdederei und 1 Mahlmühle (Schloß 
mühle) am Kalkgraben. Gm einer Urkunde vom J. 1080 beißt diefer Ort 
Tuzzinga, und in einer Urkunde des Kloſters Bernried vom J. 1316 er- 
fheınt Chunrad Tuginger. Im %. 1334 wurde der Ort ein Kirdenleben des 
Kiofters Bernried; im J. 1648 das Schloß dortfelbft von den Schweden zer— 
Hört, bald darauf aber wieder aufgebaut. Im 16. Jabrh. gehörte dad Schloß 
dem Geſchlechte der Diechtl (Dichtla); gegenmwartig gebört ed der gräfl. von Vier» 
egaifhen Familie. 2 

Türach, Dürad, Tirrach, Flüffhen im Lda. Tölz, welches in Tirol ent 
ipringt, füdlih vom Demelsjod in genanntes Ldg. tritt, mit fih den Kopen» 
bach (Katzenbach), die Weftertyrad, den Shürpfengraben, den Fran 
graben und ven Markgraben aufnimmt, und bei Fall in die Iſar ſich er 
aießt. Es wird auf Demfelben viel Hol; von dem Dürrenberge geflößt. Im 
5. 1787 wurde es gerade dem Abfalle der Iſar gegenüber in diefen Fluß ge— 
leitet, um durd eine Schwellung das Herabftürzen der Flöße weniger gefähr« 
ih zu mahen. Es näbrt gute Forellen und Aeſchen. 

Torach Geſter-⸗), weiſſe Tyrach (Dürad, Tirrach), Bach im Ldg. Tölz, 
welcher durch den Zuſammenfluß der auf dem Scharfreiter und dem Moſer⸗ 
fopfe entfpringenden Babe: Kahrgraben, Krottenbad (Abfluffes des 
Lelpsieed), Möfner, Bah, Delbah und Marklgraben, entfieht und 

den Roßkopf und Dürrenberge mit der Tyrach vereinigt. | 
Tyrlaching, Türlahing, Kirchdorf im Log. Tittmoning, wovon es 7/4 Gt. 
entfernt ift. Es begreift 43 9. mit 233 €. und 1 Pfarroit, von Feihten. Im 
den älteften Urkunden kömmt diefer Ort unter dem Namen Torleheim und 
Deorlebinga vor. Zn ältern Zeiten war diefer Ort ein Pfarrdorf; die Pfarrei 
fam von bier weg und nah Kirchweihdach, von da nah Bud und endlih, da 
das Marienbild Mirakel zu wirken angefangen hatte, nah Feichten. 

Torlbrunn, f. Tirlbrunn. 

Tyrnau, f. Thürnau. 

Tyrol, ſ. Tirol. 

Tyrolerhöfe, Einöden mit 2H. und 13 E., in der Pfr. Ziemetshauſen und 
im Ldg. Zusmarshaufen, 3/4 St. von Ziemetshauſen entfernt. 


Tyrolsberg, f. Tirolsberg. 
Tyrolsreuth, ſ. Tirolsreutb. 


U. 


Uaamapı, Einöde mit 5 E., im Ldg. Vohenftraug, 1M St. von Böhmiſch⸗ 
Brud entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Uchenhofen, Kirhdorf in der Pfr. Holjhaufen und im Ldg. Hafffurt, mit 
56 9., 262 E. und fehr gutem Feldbaue, 1St. von Hajifurt entfernt. 

Udersdorf, Weiler im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Schwarzhofen, wovon er 3/A St. entfernt if. Er enthält 119. mit 96 €, 


! 
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uding, Weiler im Log, und in der Pfr. Deggendorf, mit 3 H. und 10 E. 
1/2 St. von Deggendorf. , 

Udelding, Weiler unweit Günding, im Ldg. Dachau und in der Pfr. Mit 
—— mit 39. und 12E., 8 St. von Dachau und 2 St. von Schwab⸗ 

aujen. 

Uding, Beiler unmeit Günding, im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Floffing, 
ei 29. und 10€, 21/8 St. von Mühldorf und 11/2 St. von Flöffing 
entfernt. 

Uebel, Einöde mit 3E., unweit Pauluszell, im Log. Vilsbiburg, wovon fie 
21 St. entfernt ift. — 

a Einöde unmeit Kirn, im Log. Simbach, 23/4 St. von Braunau 
entfernt. 

Uebelader, vergl. auh Ueberader. 

Uebeladersdorf, Weiler und Parodialort von Unterdietfurt des Log. Ey 
genfelden, mit 11 9., 1 Kirde und 58 €., 7/4 St. von Eggenfelden. 

Uebeltamm, Uibelkam, Einöde mit 5E., unweit Moofen, zu deſſen Pfr. 
Bezirke und zum Lg. Erding gehörig, 5St. von Vilsbiburg entfernt. 

Uebelmanna, Lebelmannen, Weiler mit 49. und 22 E., im Log. Aichach 
und in der Pfr. Altomünfter, 31/4 St. von Aichach und 5/4 St. von Altomüns- 
fter entfernt. Leber die dafige Hoditrafie f- fangengern. 

Uebentbau,f. Sbentbann. 

Ueberader, Kirchdorf des Ldg. Brud, unweit Rottbach, mit 43 H. und 182 €, 
7/4 St. von Fürftenfelddrud. Es liegt an der Maiſach. 

Ueberader, Kirhdorf mit 42 9., 181 E., 1 Mahl» und Schneidmühle, in der 
Pfr. Gempfing und im Ldg. Kain, an der Maifah, 1 St. von Rain gelegen. 
Hier führen 1 Brüde und 1 Steg über die Maiſach. 

Ueberader, Freiherr von Sieghartſtein, 1669 in den Grafenftand erhoben. 

Ueberbad, Dorf mit 42 9. und 182 E., in der Pfr. Dietmannsried des hg, 
Grönenbach. Es liegt an der Strafie von Dietmannsried nah Untrasried, 
1/16 St. von Dietmanndried entfernt. 

Ueberfabrt:Häufer, Weiler mit 39., zu Irlbach gehörig, am rechten Do» 
nauufer, im Log. Straubing, woron er 4Gt. entferat ift. 

Ueberfilzen, Weiler des Log. Rofenbeim und der Pfr. Nuffdorf. Er begreift 
59. mit 56€. und liegt 1/4 St. von Nuffdorf, am rechten Innufer. 

Ueberführer, Ginöde am linfen Ufer des Inns, unweit Kraiburg, im Ldg. 
Mühldorf, wovon fie 3 1/8 St. entiernt ift. 

Ueberfuhr bei Geifenfelden, Einöde mit 6E., im Ldg. Tittmoning und in 
der Pfr. Friedorfing. Sie liegt an der Salzach, 31/4 St. von Tittmoning. 
Ueberkehr, Weiler in der Pfr. Schwarzenbach am Walde und im Log. 

Naila, mit 2 9. und 12 E.. 312 6t. von Hof und 5/46t. von Endenreuth 
entfernt, wohin die Katbolifen gepfarrt find. Er liegt an der Zegnig und der 
Strafe von Baireutb nah Sachſen. i 

Ueberloh, Weiler unweit Glon, mit 29. und 11 E., im Ldg. Ebersberg. 


Uebermazhbofen, Kirhdorf und Garohialort von Niederpappenheim, 1 St. 
von Pappenheim, in welchen Hrſchtg. Bezirk ed achört, und unweit der Alt 
mühl gelegen. Es entbält 239., 150 €. und 1 Mühle, 

Uebermiething, f. Uibermiething. 

Uebermoos (Dber:), Einöde in der Pfr. Pfaffing des Log. Waſſerburg. 
een 3E. und 1 Filialfirde, und liegt 2St. von BWaflerburg an der : 
Attel, 


Uebermoos (Unter:), Weiler in der Pfr. Pfaffing des Ldg. Wafferburg. 
a nähft der Attel, 21/8 St. von Waferburg, und entpält-3 9. mit 
23%. 


Ueberreiter, Einöde mit 5E., in der Pfr, Garding des eds. Münden, 
1/4 St. von Garching. 

Ueberreiter, Einöde mit 3E., unweit Arget, im Ldg. Wolfrathshaufen, 
zu Arget gehörig. 

Ueberfhlagmühle, Mühle mit 9 E., bei Aihenzell, im Ldg. Feuchtwang. 

Uebersdorf, ein eingegangener Weiler zwiſchen Dörrnwaflerlos und Watten 
dorf, im Log. Scheßlitz. 
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Uederfee, Vfarrdorf im Def. Haslach und im Log, Traunfteim, am Ueberſee— 
bache, füdlih vom Chiemſee, 312 St. von Traunftein und 314 Gt. von Weiß— 
heim gelegen. Es begreift 26 9. mit 192E., 1 Pfarrfirde und in feiner Nas 
be liegen die Eindden: Aumüble, Gaſſner, Giefnerambad, Groß. 
alberer, Heißangerer, Luftbäd, Luftbinder, Winpfhnur und 
Zatfelbäufel. j | 

Ueberſeebach, großer Bad im Lg. Traunftein, welcher nörblih von Graffau 
A Urfprung aus mehren Gemwaflern bat und bei Feldwies in den Chiemſee 
allt. 

Uebersfeld, Pfarrort im Def. Burgheim und Log. Monheim, mit 11 9. und 
50€, 2St. non Monheim entfernt. Er liegt unweit der Strafe von Mon: 
beim nady Neuburg und gebört in’s Rittergut Tagmersheim. 

Uebermwaffer, Bad) im Log. Erding, welcher aus dem Dorfenflüffhen abfliegt, 
und fih theild mit dem Gfallachbache, theils mit dem Gräfelgraben vermifdt. 

Uedhteltsbaufen, Uechtelsbauſen, Kirhdorf in der Pfr. Haufen des 
£dg. Schweinfurt, 1 St. von deffen Sitze entfernt. Es begreift 47 9., 248€, 
die Wafenmeifterei, mit 12E., die Lohmühle mit 8E., die Papier 
müble mit 7 E. und die teutfhe Mühle mit SE. 

Uechtritz, von, adelige Familie, feit dem 8. Jul. 1831 der Adelsmatrifel des König: 
reihes einverleibt, im Befige des KRittergutes Miedernberg im Obermainkreiſe. 

Uedelding, ſ. Udelding. 

Uebleinsbof, Uelleinshof, Weiler mit 5 H. und 38 E., im Ldg. Potten⸗ 
fein, 4 ne von Leupoldftein und 1/4 St. von Wichſenſtein entfernt, wohin er 
gepfarrt ift. ' 

Uebifeld, Welfeld, Markt im Ldg. Neuftadt an der Aiſch, 3 St. von deſſen 
Sitze entfernt. Er, enthält den Sitz eines Dekanats unter dem Konſiſtorium 
zu Ansbah, 94 H., 720 E., 1 Schloß, 1 Pfarrfirhe, 1 ner« Synagoge für 
51 Judenfamilien mit 1 Diffrifts : Rabbiner, Hopfenpandel & ı Müble an 
der Aiſch, in welche unweit die Weiflah mündet, Die Kathoreen geben theils 
nah Höchſtadt, theild nah Wachenroth zur Kirhe. Der Ort gebörte einft den 
v. Szwolinsky, v. Sedendorf, v. Muffel, v. Lauter und im 3. 1189 findet ſich 
Diemar v. Vltevelt, Dienftmann des Grafen v. Frenßdorf. Auf der Mars 
Pung ftanden die Dörfer Rottendorf und Nonndorf. 

—— tee an der Aiſch, bei Uepifeld, im Ldg. Neuftadt an 
der Aiſch. 

Uelleinshof, f. Uehfeinshof. 

Uellerding, f. Ullerting. 

Uelln, Helm, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 2 3/4 St. entfernt if. 

Uelln, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Uel FAere 1 &t. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 
gehört. 

Uedpoint,f. Belpoint, 

Uelsheim, f. Ulsheim. 

Uengershauſen, ſ. Ungershauſen. 

Uetelshofen, Uitelshofen, ſ. Ittelshofen. 

Uettling, ſ. Ittling, des Ldg. Gräfenberg und der Pfr. Bühl. 

Uetzdorf, Weiler mit 9 H. und 65 E., im Ldg. Weidenberg und in der Pfr, 
©t. Zohannes, 1 12 St. von Baireuth entfernt. 

Uetziing, Pfarrdorf im Ldg. und De. Lichtenfels, 112 St. vom Sitze derfelben 
entfernt. Es enthält 92 H. mit 528 E. 1 Mühle, vortrefflihen Kleebau im 
frudhtbaren Grunde und den nahen Glogerberg binter dem Gtaffelberge. 
Diefe Pfarrei gehörte in früyerer Zeit zur Didcefe Würzburg und Fam im J. 
1144 vom Stifte St. Burfard zu Würzburg durch Tauſch an das Klofter Mis 
helsberg zu Bamberg. Das v. Künsberg. Ptrg. zu Thurnau mußte im J. 1831 
die Gerichtsbarkeit über feine Grundholden dDabier wegen Entfernung von 4Gt. 
verordnungsmäßig dem Ldg. übergeben. 

Ufer, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Alggern, mit 29. und 10 E., 
-1N26t. von Aligern. 

Ufering, Unfrieding, Beiler des Ldg. Laufen, unweit Roſſdorf, in der 
Pfr. Teifenvorf. Er enthält 8 H. mit 40 E. und liegt 12 St. von ZTeifendorf. 
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Uffenbeim, Landgericht und Rentamt des Retzat⸗Kreiſes, mit 12,200 E. tn 
3765 Familien auf 41720. M. , j 

Uffenbeim, Städthen an der Gollah, A St. von Windsheim und 10 St. von 
Ansbach entfernt. Es it mit Mauern umgeben und umfaßt 472 Feuerftellen, 
1620 @., 1 Schloß, die Sige des Landgerihts, Rentamts und Defanats uns 
term SKonfir orium zu Antbah, 1 von den Grafen v. Hobenlohe geftiftetes 
Spital, 1 Pofterpedition, Vieh-, Foblen » und Wollmärkte, etwas Weinbau, 
guten Getreidchbau, Gerbereien, Marmor, Conchylien, Gypsbrüde in der beis 
nabe durchgehends maleriſch-ſchönen Gegend. Der Drt gehörte einft den Dir 
naften v. Hohenlohe, die fih davon Herren von Uffenbeim fhrieben. Im 5. 
1381 Pam derjelbe durd Kauf vom Orafen Kraft v. Hohenlohe an den Burg. 
grafen Ariedrih V. von Nürnberg. Die fleinerne Brüde über den Sinters— 
graben beim Stadtthore ift 23 Fuß lang, und jene über den Gollahgraben 
entbält 44 Fuß Länge. Die fteinerne Brüde zwifhen Uffenheim und Kothen» 
burg begreift 57 Fuß in der Länge. — 

Uffing, Pfarrdorf im Dek. und Ldg. Weilheim, mit 80 H., 450€ und 1 
Pfarrfirhe. Es liegt an der Ah, nordlih vom Gtaffelfee, 11/72 St. von 
Murnau und 4 St. von Weilheim. Viele Einwohner diefes-Dorfeß verfertie 
gen allerhand Pleine Figuren aus Hol;, melde von den beiden Berlegern da« 
felbft weit und breit verfendet werden. Diele handeln nebenbei auch mit Bil 
dern, Murnauer« Federn und Nürnberger Waaren. 

Ublenmüble, Ullenmüble, Müble mit 5€., in der Pfr. Baldersheim und 
im Ldg. Röttingen, 1/8 St. von Baldersheim entfernt. 

Ublfeld, f. Uehlfeld. 

Uhlſtadt, Ullftadt, Pfarrborf an der Ehe, im Ldg. Neuftadbt an der Aiſch, 
ır2 St. von Langenfeld und 2 St. von Neuftadt entfernt. Es enthält 93 9., 
430 E., 1 fhönes Schloß mit Kapelle, den Sig des v. Franfenftein. Pirg., 
Garten, B'urtbeß, Naturalien, Kabinet, Gewehrkammer mit Geltenbeiten, 
1 Müble, den Sit eines proteſt. Dfarramts im Def, Neuftadt und eines Path, 
Pfarramts im Det. Scheinfeld. Der Ort gebörte einft der Familie v. Secken⸗ 
dorf und wurde in der Mitte des 17. Jahrh. von der freih. Familie von Fran—⸗ 
Penftein gekauft. 

Libelader auf Masbach, von, freiberrlihe Familie feit 1815. 

Uibermiething, Weiler und Parodialort von Eſchelbach des Fig. Erding, mit 
— und 27 E., 6 St. von Freiſing und 172 St, von Hörgertshaufen ent 
ernt. 

Uicking, ſ. Uding. 

Uigenau, Dorf im Ldg. Schwabach und in den Pfr. Büchenbach und Schwa— 
bach, 1/2 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Es enthält 12 9. mit 80 €. 

Uilberg, ein längft verödeter Hof, bei Volkach. Er war im 3. 1295 Caſtelliſch 
und beißt in den Urkunden Ueleberch. 

Uitelshofen, f. Ittelshofen. 

Uittingen, Pfarrdorf im Log. Homburg und Def. Remlingen, mit 1Schloſſe, 
929., 545 E., v. Wolfskeel. Perg. —* zu Albertshauſen), 1 Schneid⸗ 
mühle, 1 Mablmühle mit 2 Gängen, der v. Wolfskeeliſchen Mahlmühle 
und 1 Ziegelhütte, 23/4 St. von Homburg entiernt. Die Katholiken pfarren 
nah Greufienbeim. Der Ort war eine der älteften Beſitzungen des Hochſtifts 
Würzburg, indem derfelbe, durch einen im 5. 807 von Karl dem Großen ber 
ftätigten Taufh zwiſchen dem Biſchofe Aygelward und dem Grafen Audulph 
mit dem Drte Schüpf, an das Stift gegen Friedenbah an der Gollah, Archs⸗ 
bofen und Waldmannshofen an den Grafen abgetreten wurde, Einen Theil 
des Zehents bat der Befiger des vormal. Klofters Holzkirchen. 

Ulasbidel, f. Urlasbidel. 

Ulberg, Ulrihsberg, großer Waldbezirf, wo ehemals 2 Höfe und 1 Kapelle 
des beil. Uirih6 fanden und wonon die Gegend nodh en Namen bat, im Log. 
Monheim. 

Ulbering, Dorf und Parodhialort von Tiefenbad des Log. Pfarrfirhen, mit 
14 H. und 70 E., 1 ©t. von Tiefendad. 

Ulberinger:Bah, Bad im Ldg. Pfarrkirchen, weldher bei Moos, ſüdöſtlich 
von Ulbering, entipringt und mit dem Altbache ſich vereinigt. * 

ler 
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Ullerding, Ullerting, Weiler des Ldg. Rofenbeim und der Pfr. Prutting, 


Er enthält 10 9, mit 40 €, und liegt 12 St. von Prutting und 2 ©t. von 
Rofenheim entfernt. 


Ullerding, f. au Ullerting. , 

Ullering, Weiler unmeit Wolferting, im da. Vilsbiburg und in der Pfr. 
Öaindorf, mit 2 9. und 9 E., 172 St. von Gaindorf und 1 St, von Pilsbie 
burg entfernt. ' 

Ullersberg, Weiler im Log. Amberg und in der Pfr. Hobenfemnath, wovon 
er 3/4 St. entfernt iſt. Er entbält 1 Kapelle und 10 H. mit 60 €. 

Ullersriht, Ublersriht, Ullersried, Weiler im Log. Neuftadt an der 
Waldnab 1 St. von Weiden und 1/4 St. von Nottenftadt entfernt, wobin er 
gepfarrt if. Er enthält 8 H. mit 63 E., + Ziegelhütte, Glasicleife, Polier, 
Obſt- und Hopfenbau, 

Ullerting, Weiler unweit Amerang, im Lda. Trofiberg und in der Pfr. Hö« 
felmang, mit 3 9. und 16 E., 54 St. von Höfelwang. 

Ullerting, f. au‘ Ullerding. ’ — 

Ullig, Unütz, Unritz, Weiler mit 3 H., 20 E. und 1«Gränzzollamte, im 
Ldg. Hof und in der Pfr. Trogen, 11/2 St. von Hof und auf der Straffe nad) 
Sachſen gelegen. 

Ulimerthal, Dorf in der Pfr. Kreuzthal bed Log. Kempten, 21/1 &t. von 
Kimrarbehofen entfernt. Es liege unweit des Forſtbezirk Eirchnach und ent⸗ 
hält 34 9. mit 230 €. 

Ullftadt; f. Ublfade. , 

Ulm, ein mit Holz bewadhfener Berg, im Ldg. Hersbruck, öͤſtlich von Hohen» 
ſtadt und am linken Ufer der Pegnig. . 

Ulm, f. Neuulm Das Pag. und Polizei: Commiffariat Neuufm if feit dem 
7. Aug. 1831 aufgelofet und mit dem Log. Untergänjkurg vereinigt. 

Ulmed, Pfarrdorf am Glon, im Kant. und Del. Eujel, mit einer ebemaligen 
Prioratfirhe im gorhifhen Style, dem Sige eines Bam. Amts, 74 Hptg., 
51 Nbg. und 592 E., unter welchen 34 Juden find, 2 ©t. von Eufel entfernt. 
Die Katbolifen find nad Cuſel und Nemigiberg gepfarrt, _ 

Ulpolting, Weiler des Hrihte. Prien und in der Pfr, Göllfuben, mit 3 9. 
und 17 E., 5,4 ©t. von Göllhuben. 

Ulrbain (Ober:), Kirddorf mit 19 9. und 92 E., in der Pfr. Neufadt und 
im Ldg. Abensberg, 3/4 St. von deſſen Sige und unfern der Strafe von Neus 
ftadı nah Abensberg gelegen. 

Ulrbain (linter:), Kirchdorf in der Pfr. Neuſtadt und im Ldg. Abensberg, 
1 ©t. von deffen Sige entfernt. Es begreift 16 9. mit 76 €. 

Ulrich, Einöde mit 5 E., unweit Jebling, in der Pfr. St. Molfgang des Ldg. 
BWaflerburg, 12 St. von St. Wolfgang und 1 1/2 St. von Haag entfernt. 

Ulrich (St), f. auch Sankt Ulrid. 

Ulrihhögel, Weiler des Log. Laufen und der Pfr, Ainring, mit 9 9., 64 €. 
und der Pfarrfirhe von Yinring, 2St. von Zeifendorf und 21726t. von 
Salzburg gelegen, ; 

Ulrihholz, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Reichenhall, mit 3 9. und 21 €. 
2St. von Reichenhall. Er liegt am Einfluffe des Weißbachs in die Salach. 

Ulrichsbach, Bah im Log. Münchberg, der in die Gaale fällt. 

Ulrichsberg, bober Berg im Ldg. Deggendorf, füdlih vom Dreitannenrigel, 
unweit Deggendorf, 1969 p. F. über der Meeresflähe erbaben. 

Ulrichsberg, Einöde in der Pfr. Grafling des Log. Deggendorf, mit 7 E. und 
1 Kirhe, %Y8 St. von Deggendorf und 1St. von Grafling. 

Ulrihsberg, Einöde mit AE., im Log. Vohenftrauß, 1/4 St. von Pleiftein 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Ulrichſchwimbach, Dorf unweit Markelkofen, in der Pfr. Frontenhaufen und 
im da. Vilsbiburg, mit 12 H. und 56 E., 12 St. von Frontenhaufen und 
512St. von Vilsbiburg, , 

Ulrihsgrün, Dorf im Lda. und in der Pfr. Waldmüngen, 1/4 St. von des 
ren Sige entfernt. Es enthält 15 H. mit 136 €. 

— ner Bach, Bach im Log. Waldmünchen, welcher bei Bucher ent⸗ 
pringt. 


2. Band, 56 


882 Ulhrihspaufen Ummendofen 


Ulrihsbaufen (Brofß+), Weiler im Ldg. Rothenburg und in der Pfr. Wör- 
nis, 4 &t. von Rothenburg entfernt. Er enthält 10 9. mit 55 €. 

Ulrichshauſen (Klein:), Weiler in der Pfr. Wörnıg und im Ldg. Rothe 
burg, 4St. von deffen Siße entfernt. Er begreift 4 9. mit 27 €. 

Ulrihsbögel, f. Ulrichhögel. 

Ulrihsmühle, Mühle am Ulrihebahe, bei Oppenroth des Log. Münchberg. 

Ulrihsreut, Ulrichsreith, Dorf im Lda. Molfftein und in der Pfr. Röhrns 
bab, mit 139. und 98E., 1/2 St. von Röhrnbach. " 

—Ulrichsried, Weiler unmeit Martinszell des Log. Moosburg. Er entbält 
59. mit 30 E., weldhe nah dem, 1/4 St. davon entfernten Rainertöbanfen 
aepfarrt -find. 

Ulſenbach (DOber:), Weiler in Lda. und in der Pfr. Markt-Erlbach, 3 St. 
von Langenzenn entfernt. Er enthalt 109. mit 60E. und hatte einft feinen 
eigenen Adel. — 

Ulſenbach (Uinter:), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Markt-Erlbach, 3 St. 
von Sangenzenn entfernt. Er begreift 11 9. mit 70 @. 

Ulfenbeim, Pfarrtorf am Urfprunge der Gollach, im Lig. und Det. Ufen 
beim, mit 1009., 500 E. und Weinbau, 1St. von Uffenbeim entfernt. Im 
Mittelalter batte der Drt Ulfinbeim ein eigenes Hodgeriht, wobei der 
jüngfte Bürger die Stelle des Echarfribters verfeben mußte und dafür ein 
Paar Handfhube erbielt. Im der Näbe if der Hoch- oder Wildberg mit 
Kuinen eines Schloſſes der, im 14. Jabrh. ausgeftorb. Grafen v. Wildberg. 

Ulfter, Olſter, Flüſſchen, das am Auße des Berges Keffelrain ım Helltbale 
des Log. Hilders, unmeit Wüfenfabien, entfprinat, eine nördliche Richtung 
nimmt, bei Sinswinden Bayern verläßt und bei Vach in die Werra mündet. 
Es nährt Forellen, Yale, Aefhen und bat an feinen Ufern gute Wieſen. 

Ulfergrund, Thal, von der Ulfter bemwäflert, im Hridtg. Tann und Ldg. 
Hilders. Daſſelde trennt den mittlern Gebirgsjug der Rhöne von der hoben 
Rhöne. ©. Rböne. 

Ulftermüble, Mühle an der Ulfter, bei Tann, in welchen Hrfdtg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. 

Umbad (DOber:), Weiler mit 1 Kirde, 11 9. und 60 E., in der Pfr. Sulzen» 
moo# und im Ldg. Friedberg, 31/4 St. von deſſen Gige entfernt. Es liegt 
unfern der Straffe von Münden nah Friedberg. Ueber die ehemalige Ros 

mer⸗Straſſe f. Sittenbad., 

Umbach (Unter), Kirchdorf in der Pfr. Pfaffenbofen und im Ldg. Friedberg, 
31/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 33 H. mit 156 €. 

Umberg, Einöde im Lda. Yandan. 

‚Umberger (linter:), Einöde im Ldg. Landau. 

Umelsdorf. Nieder: over Unterumelsdorf, Pfarrdorf im Ldg. Abend: 
berg, mit 43 9. und 150 E. Es liegt an der Strafe von Neuftadt nah Sands 
but, 3St. von Neuſtadt, und gehört zum Def. Kelheim. 

Umelsddorf (Ober:), Dorf in der Pfr. Umelsdorf des Log. Abensberg, 3 St. 
von defjen Sitze und eben fo weit von Neuftadt. Es liegt unweit der Straſſe 
von Neuitadt nah Landshut, und entbält 13 H. mit 70 €. 

Umelsdorf, Kirhdorf mit 21 9. und 122 E., im Lda. Pfaffenhofen des Re 
genkreifes und in der Pfr. Upenbofen, wovon es 12 St. entfernt if. 

Umersberg, Ummersberg, Weiler mit 29. und 12E., in der $fr. Dö— 
ringftadt und im Log. Seßlach, ı St. von Döringſtadt entfernt. 

Umgangd, Weiler in der Pfr. Niederftaufen des Log. Weiler, mit 59. und 
31 €., am DOpfenbahe und an der Strafe von Niederftaufen nah DOpfenbad, 
21M St. von Lindau gelegen. 

Umkehr, Ginöde unweit Gulding, mit 29. und 13 €., jur Pfr. Eteinfirden 
des Log. Erting gehörig, ASt. von Landsbut und HfA St. von Steinkirchen entfernt. 

Ummendorf, Kirchdorf des Log. Landsberg, unweit Stoffen, mit 339. und 
180 E., 11/8 St. von Landsberg. 

Ummenbaufen, Einöde unmeit Dettenbofen, im Ldg. Landéberg, mit 7 €, 
Es liegt nächſt der Strafe von Landsberg nah Dießen, 7/4 St. von Dießen, 

Ummenbofen, Dorf mit 169. und 122 E., in der Pfr. Sengen des Log. 
Buchloe. Es lieat an der Gennach und Strafe ron Kaufbeuren nah Buchloe, 
5/4 St. ron Buchloe entfernt. Der Ort war mit dem Schloſſe Stronenberg 
von den », Ilſung an's Hochſtift Augsburg gefommen, 
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Ummerftatterhof, Unnerftatterhof, Hof bei Himmelftadt, im Lds. Kark 
— > 9., 21 &. und 1 Mühle, 12 St. vom Himmelftadt, wohin er ge» 
pfarrt ift. 

Umpfenbach, Dorf linds der Strafe von Bifhofsbeim nah Miltenberg und 
rechts der Erf, im Log. Klingenberg und in der Pfr. Neufirden, 1 172 St. 
son Miltenberg entfernt. Es begreift 34.9. mit 343 E., unter welden 16 
Suden find, 1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Hofgut, 1 Zägerbaus, Ziegelei, Gemeinde» 
Waldung, Aderbau, Viehzucht, liegt auf einer Anhöhe mit herrlicher Ausſicht, 
gehörte früber dem Frh. v. Gudenus, dann dem Fürſten v. Trautmannsdorf 
und jest dem Fürften v. Lömenftein: Wertheim » Freudenberg. Im 5. 1816 
nahm Bayern davon Bells. Der Pfarrer Hock hat im 3. 1829 dem Schule 
fonde dafelbft 100 fl. vermadt. 

Umratbsbaufen, Weiler im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Fraßdorf. Er 
begreift 99., 51 E., 1 Filialfirhe und 1 Kapelle und liegt 3/4 St. von Fraß⸗ 
dorf und 4148 St. von Kofenheim, 

Umsbach, ſ. Unſpach. 

Um und Um, Einöde mit 6 E., unweit Friedorfing, im deſſen Pfarr» Bezirk 
und in’s da. Tittmoning gehörig, 1/2 St. von Friedorfing. 

Ummwagen (Dber-), Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Rattenberg. Er 
enthält 29. mit 15 €. und liegt 1,2 St. von Rattenberg. 

Ummagen (Unter), Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Rattenberg, 
mit 29. und 10 E., 1 St. von Rattenberg. 

Ummeg, Einöde mit 6€,, in der Pfr. Stambeim und im Ldg. Altötting, 

. 3/4 St. von Stamheim. 

Unding, Beiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Lalling, mit 59. und 
35 E., 3/4 St. von Lalling und 23/4. St. von Deggendorf entfernt. 

Undorf, Dorf im Ldg. Hemau, 3/4 St. von Deuerling entfernt, wohin es ge» 
pfarrt if. Es enthält 1 Schloß, 189. und 92 €. 

ae Mühle mit 7 E., bei Münchſteinach, im Ldg. Neuftadt an 

er Aiſch. 

Unering, Unnring, Kirchdorf unweit Trefiling, im Log. Starnberg, mit 
22 9. und 112 E., 2 St. von Starnberg, 

Unfind, Unfinden, Pfarrdorf im Ldg. Znen, in den Ptrg. Pfaffendorf 
und Bundorf und im Dek. Rügheim, 5/4 St. von Hofheim entfernt, Es ente 
hält 94 9., 402 E., die Dorfsmüple, Gemeinde» Waldung und 1 rothen, 
uten Sandfteindruh am Hafiberge. Der Ort heißt in alten Urkunden U 6» 
fonden und Unfunde. Er liegt tief und ift von Koburg her der erſte Drt, 
wo Wein gebaut wird. Durd den Vertrag vom J. 1807 mit Sad. Hildburg« 
haufen Bam er gan; an Würzburg. 

Unfriedsdorf, Dorf mit 16 H. und 90 E., im Ldg. und in der Pfr. Münd- 
berg, 1 St. von deren Sitze entfernt. 

Unfriedsbaufen, Weiler und Parochialort von Walleshaufen des Ldg. Lands» 
berg. Er liegt am Loosbahe, 3 St. von Landsberg, und enthält AH. mit 
23€. und 1 Kapelle. 

Ungar,f. Ungerer. 


Ungarifhmwall, Weiler unweit Obermünden, im Ldg. Moosburg und in der 
Pfr. Süßbah. Er zählt 3 H. mit 19 €. und liegt 3/4 St. von Süßbach. 

Ungeheurer See, ein Nadelholz-Wald in der Großlangheimer: Markung, zwi⸗ 
fhen Schwarzah und Haid. Die ganze Markung ift fandig und liegt tiefer, 
als die Gegend von Schwarzach. Man vermuthet, der Main habe hier in der 
früheften Zeit einen See gebildet. 

Ungelfetten, Dorf am Rothenbache, im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, 2 St. 
von Nürnberg entfernt. Es enthält 129. mit 68 €. 

Ungenriht, Ungerried, Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Neumarkt, 
3/A St. von defien Site entfernt. 

Ungerer, Ungar, Beiler unweit Stubenderg, mit 29. und 8E., im Tbg 
Simbach, 2 1/4 St. von Braunau entfernt. 

Ungerbaufen, Pfarrdorf im Log. und Del. DOttobeuren, 2St. yon Mem- 
mingen entfernt. Es enthält 55 H. mit 2837 E. Der DI den v. Böplin 
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an’s Kloſter Dttobeuren verfauft, fol son den Ungarn den Namen haben, 
welche unter dem Kaiſer Dtto I]. an der Donau heraufjogen und 8 Gt. von 
Memmingen gegen Dften die bekannte Niederlage auf dem Lechfelde erlitten. 
Mo man bier gräbt, findet man das Erdreih voll Todtenbeine und Ge 
rippe. 

— Einöde mit 8 E., bei Dinkelsbühl, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Ungers, Einöde mit 6 E., im Ldg. Grönenbach und in der Pfr. Kimratsho— 
fen, woron ſie 1St. entfernt iſt. 

Ungershauſen, Uengershauſen, Pfarrdorf im Ldg. Würzburg links des 
Mains, im Ptrg. Albertshauſen und im Def. Würzburg, 2 172 St. vom Sitze 
des Ydg. entfernt. Es enthalt 55 H. mit 258 E., von denen die wenigen Ka— 
tholiken nah Rottenbauer gepfarst find. Sm 3. 1817 hat die Gemeinde 100 
Morgen Wald urbar gemadt. 

and Dorf im Log. Wegfheid, mit 17 9. und 170 E., 4St. von 

egſcheid. 

Ungerthal, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kammerſtein und im Log. Schwa— 
bach, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Ungerweber, Cinode im Ldg. Tegernfee. 

Ungettheim, Dorf und Parodialort von Oberampfrach, 212 St. von Feuchte 
wang entfernt, in welchen Log. Bezirk es gehört. Es enthalt 229. mit 00€, 
und 1 Müble, - 

Unggenried, Unfenried, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Mindelheim, 
3/%4 St. von deren Sitze entfernt. Er begreift 7 H. mit 48 €. : 

Ungbaufen, Dorf in dem Pfarrvik. Mebring des Log. Burghaufen. Es zählt 
14 H. mit 98 E. und liegt 1/2 St. von Burghaufen. 

Ungnaden, Einöde unweit Wittibreit, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfart⸗ 
firgen. Gie zählt 5 E. und liegt 2 ıf2 St. von Zriftern. 

Ungretsried, Einöde bei Deutenhaufen, im Log. Weilheim, wovon fie 1 1/2 
©t. entfernt if. 

Unaſtein, Pfarrdorf, mit Pfeffingen eine Gemeinde bildend, im Sant. 
Dürkheim und De, Neuftadt, 1/2 St. von Dürkheim entfernt. Es umfaßt 
135 Hrlg., 160 Nbg., 1123 €., unter weldhen 65 Juden find, den Sig eines 
Bgm. Amtd und trefflihen Weinbau. Die Katholiten gehen nah Pfeifingen 
in die Kirche, 

Unboldenderg, Beiler und Parohialort von Waldfirden, im Ldg. Wolfttein, 
mit 79. und 48 E. 3/4 St. von Waldfirden und 2 St. von Röprndad entfernt, 

Unbolstng, Dorf des Loa. Landshut und der Pfr. Mosthann, mit 30 9. 
und 200. E., 1 St. von Mostbann. 

Unichreit, Einövde in der Pfr. Gerzen des Lg. Vilsbiburg, 1 St. von Gerzen. 

Unig, Einöde mit 5@., im rg. Culmbach. 

Unfe, Unkenbach, Möörenbach, ein aus dem Moorboden zwifhen Gufzs 
heim und Spiesbeim, im Hrſchtg. Sulzheim, abfließender Bad, ver fi bei 
rn in den Main ergießt, nadhdem er mehre Müplen in Bewegung ge> 
est hat. 

Unkenbach, Dorf im Rant. und in der Bath. und evangel. Pfr. Obermoichel, 
8 St. von Kaiferslautern entfernt. Es enthalt 56 Hpig., 59 Nbg. und 30 E. 

Unfenbad, f. auch Unke. 

Unkenhof, Hof mit 29. und 12€,, bei Reulbach, im Ldg. Hilders. 

Unfenmühle, Müble am lintenbade, zwiſchen Gohsheim und Schwähheim, 
im Ydg. Schweinfurt. 

Unkenthal-Alpe, Einöde unweit Riftfeucht, im Ldg. Reichenhall. 

Unkofen, Kirhdorf in der Pfr. Hohentbann des Lg. Pfaffenberg, 3/4 St. von 
A ale und 1/8 St. von DOberergoldsbad entfernt. Es enthält 15 9. mit 
738 


Unfundenmwald, Weiler unmeit Schöffau, im Ldg. Weilheim. Er zählt AD. 
mit 27 E. und liegt 212 8t. von Murnau, 

Unnersbdorf, Dorf im Hrſchtg. und in der Pfr. Banz, 1468. von deren 
Sitze entfernt, Es enthält 339, mit 210 E, und liegt am Fuße des Bany 
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bergs und am Maine, worüber bier eine neue hölzerne Brücke führt, Dir 
Drt wurde vom Herzoge Dito v, Meran dem Klofter Banz gefchentt. 

Unnring, f. Unering. 

Unöd, Einöde mit 13 E., unweit Dietersburg, In der Pfr. St. Johanneskit⸗ 
hen des Log. Pfarrfirdben, 7/8 St. von St. Johanneskirchen. 

Unfern Herrn, f. Salvator (&t.) 

Unjers Herrn Rube, f. Friedberg. 

Unfinnige Delmüble, Mühle mit 4E,, bei Dinkelsbühl, in melden Ldg. 
und Pfr. Bezirk- fie gehört. 

Unsleben, Pfarrdorf an der Streu und Els, im Ldg. Neuftadt an der Saale 
und Det. Mellerihftadt, 7/4 St. von Neuftadt entfernt. Es liegt an ber 
Strafe von Würzburg nah Sachſen und umfaßt 1 Schloß mit dem v. Haber» 
mann. Ptra. (deffen Sitz zu Lebenhan if), 161 9. mit 806 E., unter welden 
215 Zuden find, Bierbrauerei, die Shloffmüble mit 4 Gängen, die una 
tere Mühle mit 1 Schneidgange und 3 Mahlgängen und 1 Ddergrube auf 
der Markung. Die fteinerne Brüde über die Els hat 50 Fuß Fänge, und 
jene über die Streu entbält 2 Joche mit 88° Länge. 

Unſpach, Dorf unmeit Martinsbam, im Log. Landshut und im der Pfr, Alt 
deim, mit 189. und 112 E., 3/4 St. von Altheim. 

Unſp 2 (O ber⸗), Einöde in der Pfr, Altheim und im Ldg. Landshut, 5/4 St. 
von Altheim. 

Unterad, Dorf mit 199. und 86 E., in der Pfr. Rehling des Ldg. Aichach, 
Es liegt an der Ad, 1/8 Et. von Rebling. 

Unterab (Ober), Weiler unweit Steppah, in der Pfr. Attel des Log. Wal- 
ferburg. Er liegt nähft der Quelle der Ebrah, 2St. von Attel und 21/8 
St. von Wafferburg, und enthält 2 9. mit 15 €. 

Unterach (Unter:), Weiler unweit Steppach, in der Pfr. Attel des Ldg. 
Waſſerburg. Er liegt nächſt der Quelle der Ebrad, 2 St. von Altel und 21/8 
St. von Wajferburg, und begreift 39. und 22€, 

Unteraberting, f. Aberding (lUnter:). * 

Unterachſchwaige, f. Ahfhmwaige (Inter). 

—— Unteragſchwandt, Weiler mit 10 E., im Ldg. Mit 
terfels. 

Unterachthal, Achthal (Untery. 

Unteradelhof, ſ. Adelhof Unter). 

Unterafferbach, ſ. Afferbach. 

—Unteraheim, f. Aheim (Unter9 

Unteraich, Einöde unweit Malgersdorf, ty Edg. Landau, 3AGt. von 
Simbach. 

Unteraich, Weiler mit 2H. und 9E., unweit Oberneukirchen, in der Pfr. 
Floſſing des Ldg. Mühldorf, 5/a St, von Oberfloſſing. 

Unteraid, f. auh Unternaid, 

Unteraihamüble, f. Nihamühle (Klein»). 

Unteraidhet, f. Aidhet (linter»). 

Unteraigen, f. Nigen (Unter:), 

Usterailsfeld, f. Alsfeld Clinter.), 

Unterallmansnsbad,f. Allmannsdbad (Iinter:>). 

Unteralmannsbaufen, f. Allmannsbaufen (linter.), 

Unteralmsbeim, f, Almsdbeim (lnter»). 

Unteraltenbernbeim, f. Altenbernhbeim (lUnter.). 

Unteraltenbuch, f. Altenbud (linter>). 

Unteraltenweiber, Hof mit 12 E., im Ldg. Weihers, 11/2 St. von beifen 
Sitze entfernt. 

Unteraltertbeim, f. Altertheim (Unter). An dem Ort, entipringt die 
Welz, welhe über Steindah nad Werbach in die Tauber fällt. Die Mel- 
chior Heut'ſchen Ehlente haben im J. 1827 zur Verbefferung des Schuldienfts 
ein Kapital von 30 fl. gegeben. 

Unteralting, f. Alting (linter:). 
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Unteraltmannsried, Beiler mit 49, und 30 @., im Ldg. Vohenſtrauß 
und in der Pfr. Eßlarn, wovon er 1&t. entfernt if, 

Unteralzjgern, f. Alzgern. 

Unterambad, f. Ambad (Unter»). 

Unterammergau, f. Ammergau (Inter»). 

Unterammersried, ſ. Ammersried (linter.). 

Unterammertbal, f. Ammertbal (lnter.) 

Unterampfradb, f. Ampfradb (Unter>). 

Unteraning, f. Raning (Unter). 

Unterappersdorf, f. Appersdorf (Unter>). 

Unterapping, f. Apping (linter:). 

Unterarbain, f. Abrain (Unter:>). 

Unterartelsbofen, f. Artelshofen (linter»). 

Unterasbad, f. Asbach (Unter:>). j 

Unteraſcha, Unteraſchach, Weiler des Ldg. Mitterfeld und ber Pfr. Kir 
chenroth, 2 3A St. von Kirdenroth entfernt. 

Unterafhau, f. Aſchau (lnter:). 

Unterafhberg, f. Aſchberg (lUnter>). , 

Unterafdenau, f. Aſchau (Unter:), Ldg. Traunftein. 

Unterafhenbad, f. Aſchenbach (Unter). Fulda hatte hier eine Schwei— 
jerei zur Derbefferung der Landwirthſchaft und Viehzucht. . 

Unteraft, Weiler im %dg. Landshut und in der Pfr. Eding, mit 4 H. und 
24 €, 3/4 St. von Eching. 

Unteraft, f. auch Aft, Unteraft. i 

Unterau, Dorf in der Pfr. und im Lg. Berchtesgaden, mit 449. und 272€, 
1 ©St. von PBerhtesgaden, und rechts der Achen und der Gtrafle von Berdtes» 

. gaden nah Salzburg gelegen. j 

Unterau, @inöde mit 7 E., im Ldg. Griesbach, 5/A Gt. von Karpfheim. 

BEL: Weiler in der Pfr. Adelkofen des Lig. Landehut, 5/4 6t. von Abel 

ofen. ' \ 

Unterau, Cinöde mit 1 Mühle an der Altmühl, 1St. von Kelheim entfernt, 
in welchen Log. Bezirk fie gehört. f 

Unterau, Dorf im Log, Lichtenfels, 1/2 St. von Ebensfeld entfernt, wohin er 
gepfarrt ift. Er enthalt 17 9. mit 78 €. j i 

Unterau, Weiler unweit Inzell, im Ldg. Traunftein: Er liegt nädft der 
Strafe von Traunftein nad Reichenhall, 3 St. von Traunftein, und zäblt 
49. mit 18 €. 

Unterau, Unterafhenau, Unterafhau, Einöde mit 8 E., unweit Frei. 
mann, in der Pfr. Otting und im Ldg. Traunftein, 1/2 St. von Dtting und 
2St. von Traunftein entfernt, 

Unterau, Dorf unweit Großmeil, im Log. Weilheim. Es liegt an der Loiſach, 
2172 St. von Murnau und begreift 22.9. mit 106 E. und 1 Kirhe, melde 
ein Filial von der Pfr. Schlechdorf ift. 

Unterau, f. auh Au (die untere). 

Unterauer, Unterau, @inöde am Eichelwalde, im Lig. Mühldorf, wovon 
fie 3 St. entfernt if. 

Unterauerbad, f. Auerbad (lInter>»). 

Unterauertßiel, f. Auerkiel (Unter:). 

Unteraufbeim, f. Aufbeim (linter:). 

Unterauffeeß, f. Auffees (lUnter>). ' 

Unteraulenbad,f. Aulenbach (linter:). - Philipp, Kodwiz v. Aulenbach, 
der Letzte feines im 3. 1698 erloſchenen Stammes, batte im J. 1693 dieſes Dorf 
mit dem Dorfe Hodbach an Freih. v. Maierbofen verkauft, und von dieſer Fa⸗ 
milie ward es wieder an die Grafen v. Erdach kauflich überlafen. 

Unteraurad, f. Aurad (linter:). 

Unteraurbad, f. Aurbad (lnter:). , 

Unterbaar, Unterpaar, Dosf in der Pfr. Holzheim und im Ldg, Rain, 
314 St. von defien Sitze entfernt. Es liegt an der Straffe von Münden 
nah Rain und enthält 41 H., 177 E., 1 Schloß mit Beneficium und den ©ig 
des v. Lafabrit, Pirg. 
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Unterbach, ſ. Unternbach. oe. 

Unterbadern, f. Bahern (Unter. 

Unterbahheim, Unterbahbam, ſ. Bahbam (Unter). 

Unterbädingen, f. Bähingen (Unter>). 

Unterbaimbad, f. Baimbad (linter:). 

Unterbedtersweiler, f. Behtersmweiler (Unter>). 

Unterberabad, f. Berabad. - 

Unterberg, Gegend mit zerftreut liegenden. .H. und. 66.€., in ber Pfr. Burg⸗ 
Pirhen des Log. Burgbaufen, wovon fie 2 St. entfernt if 

Unterberg, Ginöde mit 11 E., in der Pfr. Seebad des Ldg. Deggendorf, 
5/4 St. von Seebach. — | u 

Unterberg, Weiler unmeit MWippenhaufen, zu deffen Pfr. Bezirke und zum 
Log. Freifing gebörig, mit 2 H. und 23 &., 11/2 St. von -Freifing. 

Unterberg, Einöde mit 6 E., unweit Reichersborf, im Ldg. Miesbach. Sie 
pfarrt nach Irichenberg, wovon fie 1 1/2 St. entfernt iſt. ; 

Unterberg, Cinöde mit 5€., in ber Pfr. Au des Log. Miesbach, 2 1/& St. 
von Aibling und 12 St. von Au entfernt. 

Unterberg, Ginöde mit 6E., im Log. Mühldorf und in der Pfr. Floffing. 
Sie liegt 1 aM St. von Floſſing und 21/8.©t. von Mühldorf. 

Unterberg, Gegend im Ldg. Reichenhall und in der Pfr. Anger, wovon fie 
1 St. entfernt if. Sie enthält die Orte und Einöden: Kaftner, Nizin 
Dedfeld, Reit, Schmalzbafer!l, Schneewinkel, Stumpfed und 
Thennlohe, welde zufammen 60 E. in ſich begreifen. 

lnterberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. G'mund des Ldg. Tegernſee, 1St. 
von G'mund. 

Unterberg, Einöde unweit Vogling, mit 5 E., im Ldg. Traunſtein, wovon 
fie 2 St. entfernt iſt. Sie gehoͤrt im die‘ Pfr. Siegsdorf. 

Unterberg, Weiler unweit Bahmehring, im 2dg. Waſſerburg, wovon er 
172 St. entfernt iſt. Er enthält 29. mit 12€. 

Unterbergen, Dorf mit 14 zerftreut liegenden H. und 80 &, in der Pfr, 
unterneukirchen des Log Altötting , fa St. von Unterneufirden. 

Unterbergen, f. aub Bergen (Unter>). 

Unterbergbaufen, f. Bergbaufjen (Unter»). 

Unterberging, f. Berging (Unter:). 

Unterbergfhmiedt, f. Bergſchmied. 

Unterbefienbad, f. Beffenbad (Unter). = — 

Unterbettenbad, f. Bettenbad (unter ). | 

Unterbeutelsbad, f. Beutelsbad (Unter.). 

Unterbiberg, f. Biberg (Unter:). 

Unterbiberföbr, f. Biberköhr (Unter>). 

Unterbibert, f. Bibert (Unter:). 

Unterbibrad, f. Bibrad (Unter:>). 

Unterbidel, Unterbühl, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Lenftied des Ldg. 
Kempten, 5/4 Gt. von defien Sitze entfernt. 

Unterbihler,f. auch Bühel (Unter:>). 

Unterbienbof, Hof mit 29. umd 20 €., im Ldg. Weihers, 3/4 St. von deie 
fen Site entfernt. 

Unterbieradb, f. Bierad (Unter.). 

Unterbierwang, ſ. Bierwang (Unter>»). \ 


Unterbindhart, ſ. Bindbart (Unter). 
Unterbiffingen, f. Biffingen (Unter»). 
Unterblaichen, f. Blaiden. 
Unterblaika, Unterploifa am Altbahe, im Ldg. Pfarrkirden, ſ. Blaika. 
Unterblernbach, ſ. Plernbach Unter). 

Unterbodenrbain, ſ. Bodenrhain (Unter . 

Unterbreitenau, ſ. Breitenau (Unter:). 

Unterbruck, Weiler des Ldg. Freiſing und der Pfr. Zarzt, mit 39., 44 E., 
1 Rasch und 1 Voiterpedirion. Er liegt an ber Amper und an der Strafe 
von Münden nad Ingolſtadt, von Freiiing 4 und von München 6 Poſtſt. ent 
fernt. Die große Brüde dafelbft über die Amper bat 105, die Meine 38, die 
Abfallbruͤcke 49 und die Muhlbacher Brüde 48 Fuß Lange. 
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Unterbrud, Dorf an der Haidenad, im Lg. Kemnath, 5 St. von Baireuth 
entfernt. Es enthält 209., 120 E., iv. Weickmann. Schloß und Pirg., dee 
fen Sitz in Kemnath fi befinder. 

Unterbrudlobe, f. Brudlohe, 

Unterbrüdlein, f. Brüdlein, 

Unterbrunn, Weiler mit 2 9. und 14@., im 2dg. und in der Pfr. Burg» 

„ tengenfeld, ıR St. von deren Sitze entfernt. . 

Unterbrunn, Dorf am Maine, mit 30 9. und 150 E., im Ldg. Seßlach und 
— Pfr. Ebensfeld, 1St. von Rattelsdorf und 240 St. von Edensfeld 
entfernt. 

Unterbrunn, Pfarrdorf im Det. Oberalting und im Pdg. Starnberg, wovon 
es 2 ©t. entfernt it. Es umfaßt 459. mit 243€. und 1Pfarrtirhe. In 
der Nähe fin» einige Feine Weiber. 

Unterbrunnbeim, f. Brunnbeim (Unter:). 

Unterbud, Ginöde mit 10 E., in der Pfr. Kühbach des Ldg. Aihah, an ber 
Paar und 1/8 St. von Kühbach gelegen. 

Unterbud, Weiler mit 109. und 80 E., in-der Pfr. Sulzberg des Lig. 
"Kempten, 1,7% &t. von Suljberg entfernt. 

Unterbub, Dorf im ra: Monbeim und in der Pfr. Bayerfeld, 1 St. von 
Monheim entfernt. Es begreift 15 9. mit 104 €. 

Untertuh, Beiler im Log. Nürnberg und in ber Pfr. Roftall, 1 St. von 
Nürnberg entferne. Er enthält 11 9. mit 50 E. 

Unterbug, Weiler-im Log. Pfaffenberg, 12 St. von Niederhagfofen entfernt. 
Er enthalt 5 9. mit 26 €. « 

Unterbud, Beiler im Log. Vilshofen und in der Pfr. Dleinting. Er begreift 
A Wohnb., 4 Nbg. und 24 E. und liegt 11/2 Str. von Pleinting und 1 St. von 
Vils hofen. 

Unterbuga, ſ. Bucha (linter>). 

Unterbuchbach, ſ. Buchdach (linter>), 

Unterbuchen, ſ. Buchen (linter:). 

Unterbuchfeld, ſ. Buchfeld (Unter). 

Unterbüchlein, ſ. Büchlein (Unter:). 

Unterbühl, ſ. Unterbichel und Bühel (Unter) 

Unterbürs, Dorf mit 16 H., 1 Mühle und 80 E., im Ldg, Neumarkt, 1172 
St von defien Sige enıfernt. a 

Unterbürg, Weiler mıt 99. und 40 E., im Log. Nürnberg und in der Pfr. 
Mögeldorf, 551 St. von Nürnberg entfernt. Der Ort war einit im Beſitze der 
— Stromer, Doͤrrer. Die Kathol. daſelbſt gehören in die kathol. Pfr. 
zu Nürnberg. 

Unterbürg, Dorf unweit Mallerſtetten, im Log. Riedenburg, mit 159. 
60 E. und 1 Wahl» und Pupiermühle an der Laber, worüber bier ein Steg 
führt. 

Unrerburbad,f. Burbad (linter:), Log. Landau. j 

Unterburga, Ginötbof mit 2 9. und 12E., in der Pfr. Rettenbach und im 
Pra. Ottobeuren, 2 1/2 St. von DObergünzburg entfernt. Hier, jo wie in 
Dberburg und Neue Burg war ein römifcher GStandpunft, welder der 
Günz nah abwärts das Fand bis nah Babenhaujen überfab und aufmäarıs mit 
Etein bei Ronsberg correjpondirte. RE, 

Unterburgfirden, Gegen» im Ldg. Altötting. 

Unterbugenmühle, Mühle mit 7 E., unweit Gufferöheim, im Hrſchtg. El 
lingen. 

Unıerdahbing,f. Daching (Unter:). , 

Unterdachs, Weiler mit 2 9., und 15€., im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 
1 ©t. entterne if. Er liegt unweit Hebertöfelden. 

Unterdachsau, f. Darau (inter:>). 

Unterdachsbach, f. Dahsbad Llinter>). 

Unterdbading, f. Däching. 

Unterdallersbad, f. Dallersbad. 

Unterdarbing, f. Darbing (Unter:). 

Unterdautenwinden, f, Dautenmwinden (Unter). 

Unterdietenau, f. Dietenau (Unter:). 


“ 
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Unterdbarbübl,f. Dahsbühl im Ldg. Deggendorf, das in Ober⸗ und Ins 
ter-Dahsbühl getheilt wird. . np 

Unter der Gaſſe, Weiler in. der. Pfr. Suljberg und im Ldg. Sonthofen, 
4 St. von Neffelmang entfernt. Er enthält 7 9. mit 53 €. 

Unter der Halden, Weiler-in der Dfr. Seeg und im Ldg. Füſſen, mit 3% 
und 20 @., 2 St. von ar entfernt... | Ä 

Unter der Leitbe, f. Leithe (an der), 

Unterdeffing, f. Deffing (Unter). 

Unterdeutenbad,f. Deutenbad. 

Unterdiefjen, j. Dieffen. 

Unterdietfurt, Pfarrdorf im Det. Zimmern und im Ldg. Eagenfelden, nos 
von ed 2St. entfernt if, Es begreift 22 9. mit 150€. und 1 Pfarrfirde, 
Es wird von der Rott befpült. * 

Unterdihl, Weiler mit 4 H. und. 42 &, in der Pfr. Hopfen. und im Lg. 
Füßen, bei DOberdill, .2 St. von Füßen gelegen. Ä : 

Unterdilljäger, f. Dilljäger (Unter). 

Unterdirpling, f. Dippling (linter:) 

Unterdobel,f. Reſchdobel. — 

Unterdörfel, ſ. Dörfel (linfer.).: Er, 

Unterdoflden, f. Dolden. y zer : 

Unterbdolling, f. Dolling. — 

Unterdonau-Kreis, ſ. Donaukreis (ilnter»). 

Unterdorf, Weiler unweit Oberneukirchen, in der Pfr. Floſſing des Ldg, Mühl⸗ 
dorf. Er liegt 1St. von Floſſing und enthält 3 H. mit 22 €, % 

Unterdornladh,f. Dornlad (iinter»). un 

Unterdrabing, f. Drading. RER 

Unterdürrbach, f. Dürrbah (Unters) Im J. 1170- hatte Ehrach ſein 
Weingut dahier um 70 Mark Silber erkauft. Im $. 1303 ward Heinrich Graf 
von Roßberg, und im J. 1322 deſſen Sohn mit der Gerichtsbarkeit dahier, vielen 
Weinbergen und Gefällen belehnt. Der Ort ift auf 2 Seiten ven nahen Ber 
gen eingeſchloſſen, fteht mit einigen Häufern hob auf der Würzburg. Marfung, 
bat feinen Feld-⸗, fondern nur Weinbau und Klee, wodurch ein angemeſſener 
Viehftand erhalten und die Milch täglich in die Stadt abgelegt wird. Ebebif 
war der Drt zur Domkapitel, Erboblei Heide gebörig. Der vorlegte Oblei— 
Befißer, Freih. v. Zurbein, bat ein großes Kapital für vie Hirergeftiitet, 
das Hr. v. Reina mit 2000 fl. vermehrte, Der Nahbar Vornberger ver 
madte im 5. 1820 der Schulpflege 50 fl. Kapital, und Welſch 100 fl. dem 
Armenfonde, nahdem er fhon bei Lebzeiten 1000 fl. jur Berbefierung der 
Pfarrei gegeben batte. 

Interpummelsbaufen, f. Dummelsbaufen (linter»). 2. 

Unterdurchſchlacht f. Durchſchlacht (Unter:), lee 

Untere Argen, ein fehr wildes Waller, im Log. Weiler, das in's Königreich 
MWürtemberg eintritt und dafelbft, mit der obern Argen vereint, in den Bo» 
denjee füllt. Die Römer hatten an den Ufern beider Flüſſe Lager » Stätten. 

Untereben, f. Eben (Unter:). i a 

Unterebersbadh, f. Ebersbach (linter-). Die Familie v. Forftmeifter im 
Salzforfte hatte hier 1 Schloß, wovon noch jekt die Ruinen zu fehen find. Die 
Ockergrube daſelbſt wirft jährlid gegen 100 Centn. Bergzebend ab. 

Unterebersberg, Hof mit 7E., im Log. Weiher, 11/8 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Untered, Weiler unweit Erlbach, in der Pfr. Zeilarn und im Ldg, Altötting. 
Er zählt 89H. mit 32 E. und liegt 778 ©t. von Zeilarn. 

Untered, Weiler unweit Aspertsheim, mit 29. und 12 E,, im Ldg. Mühl: 
dorf und in der Pfr. Schönberg „ 2 1/8 St. von Neumarkt. 

Untered, Weiler unweit Törrwang, im Log. Roſenheim und in der Pfarrs 
Erpof. Törrwang, mit 49H. und 24 E., 23/4 St. von Roſenheim. 

Untered, Beiler des Log. Tegernfee und der Pfr. G'mund, mit 5 meiftens 
jerftreut liegenden 9. und 20 E., 1 St. von G'mund. 

Untered, Einöde mit 6 E., unweit Bogling, im Ldg. Traunftein und in ber 
Au Siegsdorf, wovon fie 1 ©t, entfernt if. Sie gehört zum hintern Vogel: 
w t, 
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Anteredhof, Unterddhbof, Weller unweit Thamham, im Ldg. Sriesbach, 
7/4 St. von Malding entfernt. 

BERSSSRBIEMANIE Müpfe mit 5E., bei Wilanzheim, im Log. Markt 

ıbartf, : . ⸗ 

Untere Forſt, Wald im Log. Landsberg, zwiſchen Schondorf, Unterfinning 
und Utting, Fichten und Eichen enthaltend, 

Unteregelfing, ſ. Egelfing (Unter>). 

Unteregg, Weiler mit 5 9. und 23 E., in der Pfr. Muthmannshofen des Lda. 
Groͤnenbach, an der, Straffe von Kimratshofen nah Zfny, 1/2 St. von Kims 
ratshofen entfernt. 

Unteregg, Weiler in der Pfr. Wildpoldsried des Log. Kempten, mit 59. und 
20 €., 1/72 6t, von Wildpoldsried entfernt. 

Unteregg, Pfarrdorf im Def. Mindelheim und Ldg. Dttobeuren, mit 409. 

- und212 &,:2 St. von Mindelheim: entfernt. 

Unteregg, auch Eded, Dorf mit 12 9... 1 Mühle und 60 E., in der Pfr. 
Wallendanfen und im Log. Roggenburg, am-Ofterbahe, 5/4 St. von Roggen» 
burg entfernt. — 

Unteregg, ſ. auch Untereck. 

Untereggelheim, ſ. Etelheim (unter). 

untereggermühle, Mühle mit 4E., am Oſterbache, in der Pfr. Shiefen 
und im Ldg. Roggenburg, bei Unteregg, 1 St. von Roggenburg entfernt. 

Unteregging, f. Egging (linter»). | 

Untceregling, f. Egling. 

» Untereihen, Pfarrdorf im Def. Oberrotb und im Hrſchtg. Illereichen, an der 
Strafe von Ulm nad Kellmünz, 112 St. von Illertiſſen entfernt. Es ent» 
‚bäft 20,9. mit 140 €. 

Nntereihdenbad, Weiler in der Pfr. Oberhauſen und im Log. Roggenburg, 
2 St: von Weiffenhorn entfernt. Er begreift 4 9. mit 23 €, 

——— Dorf mit 19 H. und 136 E,, im Log. Paſſau, wovon es 2St. 

"entfernt iſt. 

Untereidhet,f. auch Eidhet (Unter») 

UIntereihhofen, f. Eihhofen (Unter»). 

Untereinöde, f. Einöde (linter.). 

Untereifelberg, f. Eifelberg. 

Untereifenheim, f. Eifenbeim (Unter.). Der Ort bat 1 Ziegelbätte, 
Kalkftein und Lehm auf der Markung, 1 Schiffmühle, 1 Gypsmühle, von Pfer- 
den bewegt, und Gemeinde » Waldung. 

Untereit, Einöde mit SE., in der Pfr. Grüntegernbah des Ldg. Erding, 
5 St. von Hohenlinden und 1/4 Gt. von Grüntegernbad entfernt. 

Unterelbad, ſ. Elbach (linter»). 

Unterelhingen, f. Eldingen. 

Unterelenbad, f. Ellenbad (Inter>). & 

Unterelend, f. Elend (Unter.). j 

Unterellegg,f. Ellegg (Unter:). 

Unterellmenau, f. Ellmenau (Unter). 

Unterellmofen, f. Ellmojen- (Unter»). 


Unterelsbad, f. Elsbach (Unter). Der Ort hat 1 Ziegelei, 1 Del» und 
2 Mablmühlen am Elsbache. 

Unteremmendorf, f. Emmendorf. 

Unterempfenbab,f. Empfenbad. 

Untere Mühle, Mabl:, Del, und Schneibmüble mit 4 E., im Lda. Eber 
mannftadt, 1/16 St. von ÖStreitberg entfernt, wohin fie gepfarrt if. Sie liegt 
an der Wieſent. 

Untere Mühle, Mühle zu Großbardorf, im Log. Königshofen. 

Untere Mühle, Mühle bei Herbftadt, im Log. Königthofen. 

Untere Müble, Müble bei Suljfeld, im Ldg. Königshofen. 

Untere Mühle, Mühle bei Greufenheim, im Hrſchtg. Rothenfels. 

Unterendfelden, f. Endfelden (Unter:). 
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Unterengelsdorfe f. Engelsborf(iinter.). 
Unterengenau, Beiler unweit Steinbach, im Ldg. Kölz, mit 39. und 26 E. 
Unterensfeld, ſ. Eusfelden (Unter:). 

Untereppenberg, Einöde in der Pfr. Brennberg des Lg. Roding, 172 St. 
von Brennberg. 

Untereribad, f. Erlbach (linter:). 

Unterertbal, f. Erthal (linter:). 

Unterefhelbad, f. Efhelbad (Unter»). 

Unterefhenbad, Kirchdorf im Log. Heildbrunn und in der Pfr. Waſſermun⸗ 
genau, 1 1f2 St. Abenberg entfernt. Es begreift 17 H. mit 100 E. und liegt 
unweit der frank. Retzat, worüber im Bezirke eine Brüde führt und in welde 
der Gersbach fih mündet. 

Unterefffeld, f. Eſſfeld (Unter:), mit der Luſt- und Dorfsmühfe. 
Der Ortsvorftand Eihenbad vermahte im 5. 1824 der Gemeinde 300 fl: 
zur Anihafung einer Löſchmaſchine und 25 fl. ‚sum Ankaufe muſikal. Inſtru⸗ 
mente für die Kirche. 

Untereuerheim, ſ. Euerheim (Unter»). Seit 1827 beſteht eine Obſtbaum⸗ 
Allee um den Ort. 

Untereuſſenheim, ſ. Eiſenheim.— 

Untereulenthal, ſ. Eulenthal (linter>). 

Untere Baht, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Stein des edg. Immenſtadt, 
1/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Sie liegt an ber Iller und Strafe, von 
Smmenftade nah Stempten. ” 

Unterfablheim, f. Fahlheim (Unter:»), 

Unterfabrnlohe, f. Fahrenlohe (linter:) 

Unterfailnbab, Unterfaillenbabh, Weiler unweit Habersfirhen, im 
Ldg. Landau, mit 39. und 15€., 3St. von Simbach. 

Unterfarrah, Unterfabradh, Weiler unweit Rammersberg, im £dg. Waf: 
ferburg und in der Pfr. Attel, 23/4 St. von Waflerburg. 

Unterfarrnbad, f. Farrubach (linter»). 

Unterfeldbredt, f. Feldbrecht (ihter:). 

Unterfelden, f. Helden (Uinter:). 

Unterfembad, f. Regelfembad. 

Unterfent, Einöde im Ldg. Weilheim, 

Unterferrieden, f. Ferrieden (Unter). 

Unterfihtenmüble, f. Fichten mühle GUnter). 

Unterfilke ſ. Filke (Unter>). 

Unterfimbach, Finbach, ſ. Fimbach CUnter ). 

Unterfinning, ſ. Finning (lInter:). 

Unterfiſchbach, ſ. Fiſchbach (Unter). 

Unterflintsbach, ſ. Flintsbach. 

Unterfloffing ſ. Floſſing (Unter»). 

Unterföhring, f. Föhring (Unter>). 

Unterframmering, f. $rammering (liinter-). 

Unterfranten, f. Franken. 

Unterfrantennobe, f. Frankenohe (Unter:). 

Unterfrauenau,f. Frauenau (Unter:). 

Unterfreudened, f. Freudeneck (Unter-). 

Unterfriefing, f. Friefing, Log. Altötting. 

Unterfreinsbad, f. Freinsbad (Unter:). 

Unterfrohnftetten, f. Frohnſtetten (Unter). 

Unterfroſchham, f. Froſchheim (linter:). 

Unterfürberg, f. Fürberg (Unter:). 

Untergahbnbad, f. Gahnbach (Umter:). 

Untergaihing, ſ. Saihing (Unter.). 
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Untergatlnau, f. Gailnau (Unter ) 

Untergaishart, f. Gaishart (Unter.). 

Untergammenried, f. Gammenried Unter ) 

Untergangkofen, f. Gangkofen (Inter»). 

 Untergaulina, f. Sauling (Unter:). 

Untergebensbadb, ſ. Gebensbad (Inter). 

Unterg eierdberg, f. Geierdberg (linter-). 

Untergeiersnekt, f. Geiersneft (Unter). Arme Waiſen erfreuen fi 
der bei Schönderling bemerkten Stifrung. 

Untergeishbart, f. Gaishart (linter.). 

Untergensberg, f. Gänsberg (inter-). 

Untergereutb, f. Gereuth. 

Untergermaringen, f.- Öermaringen Dr 

Untergern, ®ern, Dorf im Log. und in der Pfr. Berdtetgaden, mit 
13 9. und 98 €. , wovon. ed 3/4 St. entfernt ifl. Es liegt am Gerner Base. 

— — ‚ Einöde mit 5E., in der Pfr. Au des Lig. Miesbach, 1 St. von 

„Au entfernt. ©, b 

er Einöde unweit Schiltern, mit 11 €., in der Pfr. Schwindkirchen 
— Waſſerburg, 21/8 St. von Haag und 3AGt. von Schwindkirchen 
entfernt. 

Untergeroldshbaufen, f. Geroldshauſen (Uinter»). 

Untergeffenbah, Weiler mit 3 yerftreut fliegenden H. und 20 E., in der 
Pfr. Oſterhofen des Log: Vilshofen, 3A St. von Oſterhofen. 

Untergeffenbad, f. auh Geſſenbach (Unter). | 

Bo gfall, Einöde im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Zell, 11N St. von 
Jen, ’ 

Unsergiefing, f. Biefing (inter). 

Unzergieffen, f. Gießen (Unter). 

Untergießgraben, Weiler mit 29. und 17 E., in der Pfr. Auffernzell des 
Ldg. Vilshofen, 5/4 St. von Auſſernzell. 
Unterglaim, Dorf in der Pfr. Dberglaim des Log. Landshut, mit 20 9. und 

1r0 E., 172 St. von Oberglaim, . 

Unterglaubeim, f. Glauheim (Iinter-). 

Untergöbertshbam, f. Göbertsham (Uuter:). 

Untergoldau,f. Goldau (linter»). 

Untergofding,f. Golding (Unter>). 

Untergoszell,f. Goßzell (Unter.»). 

Untergrafendorf, f. Grafendorf (Unter:). 

Untergrainetb, f. Graineth (Unter»). 

Untergrafenfee, f. Örafenfee (Unter») 

Untergries, Dorf in der Pfr. Gaifady des Ldg. Tölz, I28t. von GSaiſach. 
Es enthält 25 zerftreut liegende H. mit 90 E. und 1 Müple mit 2 Sqneid⸗ 
gängen an der großen Gaiſach. 

Untergriesd, Weiler mit 79., im Lig. Landau, 

Untergriesbadb, f. Griesbach (Unter 9. 

Untergröben, Untergröbner, Eindde mit 6 E., im bg. Troſtberg und 
in der Pfr. Waldbaufen, wonon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Untergrub, Einöde unweit Mietraging des Ldg. Deggendorf, wovon fie 
>f& St. entfernt ift. 

Untergrub, Weiler unweit Göttsdorf, in der Pfr. Hobeneggeltofen des Ldg. 
Yandshut, mir 29. und 13 E., 1/4 St. von Hoheneggelkofen, 

Untergrub, Einöde in der Pfr. Neuhaufen und im Ldg. Landshut, 1fA St. 
von Neubaufen. 

Untergrub, Beiler mit 13 @., in der Pfr. Haibad des Log. Mitterfels, 1/2 St. 
von Haibah und 5 St. von Straubing. Er wird auh Innergrub genannt. 

Untergrund, Weiler mit 39. und 19€ , in der Pfr. Unterneukirchen umd 
im Log. Altötting, 14 &t. von Unterneufirden, 
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Unterg’fhaid, Weiler im Ldg. Vilshofen, mit 4 Wohnb. und 6 N6g. und 

. 18 E., — > —— serien find, 1 Gt. von Hoffirden. 
ntergfcheid, Weiler des Log. Kösting und der Pfr. Moßbach, mit 10 9. und 
58 E., 1St. von Moßbach. 

Unterg'ſchwand, Weiler in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Kötzting mit 
69. und 57 E., 5A St. von Moßbach. 

Unterg’ihmwend, f. 'ſchwend (Umter>). 

Unterg’fatten, f. Ö’ftatten', Ldg. Simbad. 

Unterg'Kaudad, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Hoffirhen des Ldg. Vilshofen. 

Untergünztofen,f. Günzkofen (Unter:). 

Untergüßberg, Untergusberg, Einöde unweit Pleisfirden des Ldg. Alt 
Öötting, wovon fie 212 ©t. entfernt if. 

Untergugelberg,f. Öugelberg (linter>»). 

Unterbaag, Weiler unweit Pauluszell, mit 29. und 8 E., im Lg. Bilsbi- 
burg, wovon er 31/2 St. entfernt if. 

Unterbaarland, f. Saarland (linter>). 

Unterbadhing,f. Hahing (linter>). 

Unterbadenberg, f. Hafenberg (liuter.). 

Unterbadermarft,f. Hadermarkt (Unter:). 

Unterbäufer, Weiler in der Pfr. Wildfteig des Zdg. Schongau, mit 109. 
und 46 E., 1/4 St. von Bildfteig und 4t. von Schongau entfernt. Er 
wird auch Unterhbaujern genannt. 

Unterbafing, Weiler unweit Palling des Ldg. Tittmoning. Er enthält 5 9. 
mit 23 E., welche nah Palling gepfarrt find, und liegt 21/4 St. von Tittmo- 
ning. In der Nahe breitet fih ein Peiner Weiber aus. 

Unterbhagenried, f. Hagenried (linter:). 

Unterbagrkain, f. Hagrhain. 

Unterbaid, Kirchdorf im Log. Bamberg IT. und in der Pfr. Oberhaid, wovon 
ed 1/2 St. entfernt ifl. Es begreift 1 Lofalfaplanei, 55 H. mit 230€. und 
ftarfen Obſt-, befonders Zwetihgenbau, und liegt an der Strafe von Haſſfurt 
nad Hallitadt, unweit des rechten Mainufers. 

Unterbaid, Einöde und Mühle im Log. und in der Pfr. Cham, wovon fie 
7fA St. entfernt if, 

Unterbaid, Unterbaider, Einöde unweit Schiltorn, im Ldg. Eggenfelden, 
wovon fie 3 1/8 St. entfernt. 

Unterbaid, Einöde mir 7E., im Ldg. Landau, unweit Malgersdorf, 1 Et. 
non Simbad. 

Unterbaid, Einöde mit 5 E., im Ldg. Pfaffenbderg, ıf2 St. von Andermannds 
dorf entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Unterbaiden, f. Heiden, Ldg. Laufen. 

Unterbaiderberg, f. Haiderberg (iinter>). 

Unterbaindelfing, f. Haindelfing (Unter»). 

Unterbaifer, Einöde unweit Neufirhen, im Ldg. Altötting, wovon fie 21/4 Gt. 
entferne ift. 

Unterbambadb, f. Hambad (linter»), 

Bee bahmühle, Mühle mit 4E,, bei Gronheim, im Lg. Gunzen⸗ 
aufen. 

Unterbamberg, f. Hamberg (Unter>). 

Unterbandenzbofen, f. Handenzhofen (Unter:). 

Unterbarland, f. Harrland (Unter). 

Unterhbarm, Weiler im Ldg. Regenftauf, 1 St. von Pettenreuth entfernt, wo» 
bin er gepfarrt ift. Er enthalt 39. mit 15 €, 

Unterbart, Weiler in der Pfr. Ammendingen und im Lg. Dttobeuren, 11/2St. 
von Memmingen entfernt. Er enthält 119. mit 42 €, 

Unterhart, Weiler unweit Längmoos, in der Pfr. Kirchdorf des Log. Waſ⸗ 
—— mit 4 H. und 25E., 5/4 St, von Kirchdorf und 5/4 St. von Haag 
entfernt, ’ 
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unterbartberg, f. Hartberg (Unter). 

Unterbartbof, Weiler mit 21€., in der Pfr. Pfaffmünfter und im 2bg. 
Mitterfeld, 1/4 St. von Pfaffmünfter und 2 St. von Straubing entfernt. 

— Unterhaßlbach, Kirchdorf Log. Paſſau, f. Haſelbach 

nter⸗). 

Unterbafelbad, ſ. auch Haſelbach (linter:). 

unterhaſelberg, ſ. Haſſelberg (Unter>). 

Unterhaslach, f. Haslach (Umter>). 

Unterbaslau, ſ. Haslau (linter:). 

Unterbafflad, f. Hafflad (Unter:). 

Unterbausbah, Kirhdorf zwiihen Heiligenberg und Falkenberg, im Lg. 
eye: Es liegt 21/8 St. von Eggenfelden und enthält 129. mit 
50 


Unterbausberg, ſ. Haußberg (linter:). , 

Unterbaufen, Pfarrdorf im Det. und im bg. Weilheim, zwifhen Wielen» 
bah und Weilheim, rechts der Amper, 7/8 St. von Weilheim. Es umfaßt 
22 H. mit 115 E., 1 Parrfirhe und 1 Kapelle. 

Unterbaufen, f. Haufen (Unter>). 

Unterbaufentbal, f. Haufjentbal (linter:»). 

Unterbaufer Bädel, Bad im Log. Weilheim, weldher aus dem Dietelhofer 
See entipringt und bei Wielendab mit dem Grünbad fi vereinigt. 

Unterbaushofer, Weiler mit 23 E., im Ldg. Griesbach, 7/4 St. von Fürs 
fienzell entfernt. | 

Unterhbausmehring, f. Hausmehring (Unter»). 

Unterbausfätt, f. Hausftätt (linter:). 

Unterbedenbof, f. Hedenbof (Unter>). s 

Unterbeft, Unterböft, Höft, Dorf in der Pfr. Schönam des Ldg. Ey 
genfelden, mit 18 9., 114 €. und 1 Kapelle, ıfa St. von Schönau, 

Unterbegenau, f. Hegenau (linter:). 

Unterbeidelbad, ſ. Heidelbadh (Unter:). 

Unterbeilbrunn, f. Heilbrumn, Lg. Tölz. 

Unterbeifern, f. Unterbäufern. 

Unterbeldenberg, ſ. Heldenberg. 

Unterhembahermüble, f. Hembadhermühle (Unter:). 

Unterbennbart, Einöde unweit Mündheim, im Log. Simbach, 214 St. 
von Braunau. ©. auch Hennbart. * 

Unterberrnbaufen, f. Herrnhauſen (Unter:). 

Unterbeffbad, f. Heffbad (Unter:). 

Unterbefibaher:- Mühle, Müble bei Unterheſſbach, im Ldg. Ansbach. 

Unterbeffelwang, f. Höffelwang (Unter:>). 

Unterbeumödern,f. Heumödern (Unter>). 

Unterbeutau, f. Heutau (Unter»). 

Unterbilgen, f. Hilgen (Unter>). 

Unterbilling, Beiler mit 1 Schloffe, f. Niederbilling. 

Unterbinterbof, f. Hinterhof (Unter:>). 

Unterbinzing,f. Hinzing (Umter:). 

Unterbirfähberg, f. Hirfhberg (Unter>). 

Unterbirzelbeim, f. Hirzelbeim. 

Unterbisling, 1. Hitzling (Uinter:). 

AS r, Einöde unweit Winhöring, im Ldg. Altötting, wovon fle 11/2 St. 
entfernt iſt. 

Unterboderting, f. Hoherding. 

Unterbohöd,f. Hochöd (Umter:). 

Unterhochſtätt, f. Hochſtätt (linter:). 

Unterbödhenftätten, f. Höbenftätten (Unter) * 

Unterböfen, f. Höfen (Unter:). 

Unterbögen, f. Högen (Unter.). 

Unterböbenberg, f. Höhbenberg (Unter:). 

unterhöhenſtetten, f. Höhenfätten (Unter:). 
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Unterdöbfelden, f. Höbfelden, Log. Waflerburg. 

Unterböft, Einöde in der Pfr, Keicheltofen des Ldg. Bitesidurg, MSt. von 
Reichelkoſen und 3 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Unterböll, Weiler mit 3 9. und 16 E., im 2dg. Vohenſtrauß, unmeit Mis; 
brunn, wohin er gepfarrt ift. 

Unterbölfberg, ſ. Killifhwaig. 

Unterbölltbal, f. Höllthal (Unter») und Horathal (inter), 

Unterböning, f. Höning. 

Unterbörbad f. Hörbad (linter.). 

Unterbörlfofen, f. Hörlfofen (Unter:). 

Unterböfelwang, f. Höffielwang (Unter:). 

Unterbof, Hof mit 5€., dei Erbshaufen, im Ldg. Arnftein. 

Unterbof, Hof mit 8E., bei Schachau, im Hrſchtg. Gersfeld. 

Unterbof, Hof mit 49. und 25€, bei Großbarborf, im Lig. Königshofen. 

Unterhof, Unterhofner, Einöde mit 6E., in der Pfr. Irſchenberg des Log. 
Miesbach, 2 St. von Aibling und 5/4 St. von Irſchenberg entfernt. 

Unterbof, Einöde bei Schmashaufen, im Log. Pfaffenberg. 

Unterbofen, Weiler des Log. Rofenheim und der Pfr, Prutting, mit 8 9. 
und 50 E., 21/4 St. von Rofenheim, weftlihd vom Sims, Gee gelegen. 

Unter: und Oberhofen, ſ. auch Hofen (Unter. und Ober»). 

Unterboffirden,f. Hofkirchen. 

Unterbofftetten, f. Hofftätren (Unter»). 

Unterbobenfurrh, f. Hobenfurtb (Unter:). 

Unterbobenried,f. Hohenried (Unter:). Der Ort hat Schäferei, viel 
wildes Obſt auf den Gemeindeplägen und Gemeinde: Waldung. 

Unterbollerau, f. Hollerau (Unter:>). 

Unterbolz, Einöde mit 6E., in der Pfr. Irſchenberg des Log. Miesbach, 
12 St. von Irſchenberg. 

Unterpolz, Weiler unweit Sernried, im Ldg. Weilheim, mit 29. und 16 E., 
212 St. von Weilheim. In der Nähe breiten fi mehre Weiher aus, 

Unterbolz, f. Holzen (linter>). 

Unterbolzen, f. Holzen (linter>), 

Unterbolzern, f. Holzen (Unter:). 

Unterholzgünz, ſ. Holzgünz (Unter:). 

Unterholzhauſen, Weiler unweit Schermau, im Lg. Landau, A1f2 St. 
von Plattling. 

Unterbolzbaufen,f. auh Holzhauſen (Unter:). 

Unterbolzbeim, f. Holzham (Unmter>). 

Unterbub, Weiler mit 29. und 15 €., im Ldg. Burglengenfeld, 212 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Unterbub, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Unterbub, Beiler mit 5 9. und 22 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grö⸗ 
nenbach, USt. von Kimratshofen entfernt. 

Unterbub, Einöde im Hrſchtg. Prien. 

Unterbubd, 2 Einöden bei Birkenfee, im Ldg. Regenftauf. 

Unterbub, Weiler unweit Steppach, ſ. Hub (untere). 

Unterbudlad, f. Hudlach (Unter>). 

Unterbütt, Einöde mit 5 E., im Lg. Pfaffenderg, ıf2 St. von Hüttenfofen 
entfernt. 

Unterbütten, f. Hütten (Unter:), im Ldg. Waldmünden. 

Unterbüttenfölden, f. Hüttenfölden (Unter). 

Unterbupnrein, f. Hubnrein (Unter>). 

Unterbummel, f. Hummel (Unter:). 

Unteridelsheim, f. Ikelsheim (Unter>). 
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Unterfettenberg, f. Gettenberg (linter>»). 

Unterigelbab, Weiler und Filial der Pfr. Holzfirhen, im Log. Vilshofen, 
mit 99. und 60 €., 1 St. von Holzkirchen entfernt. 

Unterigling, f. Sgeling (Unter:). 

Unterjod, Dorf in der Pfr. Hindelang des Ldg. Sonthofen, 4 St. von Im 
menftadt entfernt. Es begreift 43 9. mit 200 €, 

Unterirsbeim, f. Insbeim (linter:). 

Unterirfingen, f. Frfingen (Unter>). 

Unterjulbad, f. Julbach. 

Untertäsbof,f. Käsbof (Unter:»), 

Unterfagen,f. Kagn (linter:). 

Unterfager, f. Kager (inter). 

Unter: oder Kleinkabl, ſ. Kahl (Unter»). 

Unterfalten, f. alten (Unter:). 

Unterfaltenbof, f. Kaltenhof (linter:>). 

Untertamlad, f. Kamlach (Unter:»). 

Unterfammerlobe,. Kammerloh. 

Untertanatsberg, f. Kanetöberg (Unter) 

Untertapfelberg, f. Kapfelberg (Unter>»). 

Unterfagbadb, ſ. Katzbach (Unter). 

Unterkatzendorf, ſ. Katzendorf (linter-). 

Unterkehlen, ſ. Keblen (Unter:). 

Unterkeil, Einöde im Log. Culmbach und in der Pfr, Neudroſſenfeld, woron 
fie nicht weit gelegen if. 

Untertenotten, f. Kenotting (Unter). 

Unterfeffelberg, f. Keffelberg (Unters). 

Unterßettendorf, f. Kettendorf (Unter:), 

Unterfiefering, ſ. Kiefering (Unter:). 

Untertienberg, f. Kienberg (linter:). 

Unterfiefelbof, f. Kiefelbof, im Log. Gefrees. 

Untertirhberg, f. Kirchberg, Ldg. Vilsbiburg. 

Unterkitzing, f. Kising (Unter»). 

Unterfleinfarolinenfeld, f. Karolinenfeld (Klein»), 

Unterflingen, f. Klingen (Unter»). 

Unterflingenbadb, Weiler mir 2 9. und 12€., im 2dg. Landau. 

Unterflingensporm, f. Klingenjporn (lnter>), 

Untertneifling, f. Kneifting (linter:). 

Untertnöringen,f. Knöringen (linter:»). 

Unterköbligß, f. Köblig (linter»). 

' Unterföln, Weiler unweit DOberaudorf, in der Pfr. Flintsbach und im Log, 
Roſenheim. Er begreift 2 9. mit 16 €. und liegt 1/2 St. von Oberaudorf, 

Unterfölnbad,f. Kölnbad (Anter:). 

Untertönigsbofen, f. Königshofen (Liter:) 

Untertöft; Weiler mit 10 9. und 70 E., im Ldg. Höhftadt und in der Pfr. 
Steppach, 1/4 St. von Steppach und 31/4&t. von Bamberg entfernt. Der 
Dre ward mit Limbach und Steppach von den Grafen v. Schönborn erfauft. 

Unterfogel,f. Kogel (Unter:). 5 

Unterfolbing, fs. Kolbing. 

Untertolibad, f. Kollbach (Unter:). 

Unterfopfsburg, ſ. Kopföburg, 


Untertorb, Einöde mit 5 E., unweit Grüntegernbach, im Lg, Erding, 5St. 
von Hobenlinden. / 

Unterkotſchwaige, ſ. Kotbfhmwaige (Umnter:). 

Unterfoßau,f. Kokau (linter:). 

Unterfrämelsberg, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt ded Lig. Eggenfelden, 
1/2 St. von Oberdierfurt. 

Unterfreit, Weiler unweit Weihenried , im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkrei⸗ 
* Er liegt an der Paar, 12 St. von Pornbach und entpält 2 9. mit 
1 


Untertrumbad, f. Krumbach (lUnter>). 
: Unter 
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Unterkühbuch, ſ. Kübbud (unter) 

Unterkünzhofen, f. Künzhoöfen (linter.). 

Unterfüps, Dorf im Log. Lichtenfels und in der Pfr. Kleukheim, 5/4 St. von 
Unterleiterbady entfernt. Es enthält 36 H., 1 Mühle und 122 €. 

Unterfugelöd, f. Kugelöd (Unter:). 

Unterlaihleng, f. Laichling (Unter:»). 

Unterlaimbad, f. Caimbad (Unter>). —— 

Unterlaitfb, Weiler in der Pfr. Harsdorf und im Log. Culmbach, 2 1/2 St. 
von defien Site entfernt. Er enthalt 2 9. mit 8 €, 

Unterlandenheim, ſ. Landenbeim (Unter:). 

Unterloanding, f. Canding (Unter:). 

Unterlangau,f. Sangau (linter:). 

Unterlangegga,f. Langegg (Unter. 

Unterlangenftadt, f. Langenftadt (Unter»), 

Unterlangfurt, f. Langfurt (Unter). 

Unterlangmwied, f. Cangmwied (Unter:). 

Unterlappad,f. Lapvadh (Umter»). 

Unterlaufing, f. Laufing, des Ldg. Ebersberg. . , 

Unterlaus, Weiler unmeit Kleinhelfendorf, im Log. Miesbach. Er begreift 
69. mit 36E., 1 Eilialfirde und 1 Kuratie der Pfr, Aying, woron er 7A St. : 
entfernt ift. 

Unterlauterbad, f. Lauterbach (Unter»), 

Unterlautterbad, f. fauterbad (Unter). 

Unterlargang, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Heberfee des Ldg. Traunftein, 
1 St. von Ueberſee. 

Unterleihtersbad,f. Leihtersbadh (Unter:). Im J. 1519 hatte die 
Familie v. Sterpfriz diefen Ort von den Grafen v. Rieneck zu Leben gehabt. 
Arme Waiſen erfreuen fih der bei Schönderling erwähnten Stiftung. Dus 
Einrafswafler, der Oherbach und die Schondra vereinigen fih in der Markung. 

Unterleimbad,f. Leimbad (linter:), 

Unterleinad, f. Leinach (Unter:). 

Unterleinleiten, f. Zeinleiten (Unter»), 

Unterleipfriß, f. Zeipfrig (Unter:). 

Unterleiten, f. Zeiten (Unter:). 

Unterleitenbad, f. Leitenbad (UInter»). 

Unterlern, ſ. Bilstern (linter:). ’ 

Unterleupoldsberg, f. Leupoldsberg (Uinter:). , 

Unterleups, Weiler mit 39H. und 20€., im Log. Pegnig und in ber Pfr. 
Creuſſen, wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Unterleutben, unbewohnte Ginöde bei Aurberg, im Log. Süßen. E 

Unterlind, Dorf an der Fichtelnab, im Log. Kemnath und in der Euratie 
Ebnat, 3 St. von Kemnath und 5/4 St. von Ebnat. Es entbält 20 9. mit 
118€, 1 Eifenhammer, 1 Friihfeuer und es werden bier alle Arten von 
Blechtafeln verfertigt, melde ſich durch ihre Glatte fowobl ale dur ibre 
Elakicität vorteilhaft auszeihnen. Dabei wird ein fehr zweckmäßiges Blech⸗ 
walzwerf angewendet. Der Ort heißt aud Alt: und Neulind. 

Unterfind (Neu:), Einöde in der Pfr. Fichtelberg des Ldz. Kemnalh, 1 Gt. 
son Fichtelberg entfernt. 


Unterlind (Alt), f. Unterlind, 
Unterlind (Reu:), f. auch Unterlind. 

Unterlind, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Vohenftrauß, 1f2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es begreift 13 9. mit 83 €. 
Unterlindberg, Beiler mit 39. und 8E,, im Ldg. Mitterfels, ſ. Linbds 

berg (Unter:). 
Unterlindelbad, f. Lindelbad (Unter:). 
Unterlintelburg, f. Lindelburg (Unter»). 
Unterlinteı,f. Linden (Iinter:). 
Unterlintihart, f. Lindhart (Mieder«- oder Inter»). 
Unterlippad, f. Lippach (Unter.). 
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Unterlod, Ginöde mit 8E., im Ldg. Eulmbad und in der Pfr. Harsdorf, 
36&t. von Eulmbad) entfernt. 

Unterlob, Einöde mit 6E., unweit Tödtendorf, im Ldg. Miesbach, 

Unterloben, Ginöde mit 7E., unweit Rubpolding, im Ldg. Traunftein. 

Unterloben, f. au Lohen (linter:>). 

Unterlohr, Einöde unweit Pleisfirhen, im Ldg. Altötting, woron fie 3 Gt. 
entfernt iſt. 

Unterluda, f. Luder (Mieder:). 

Unterhueg, Weiler im Ldg. Pfaffenberg und in der Pfr. Martinsbub, A Gt. 
—— und 1/8 St. von Martinsbuch entfernt. Er begreift 4 H. mit 
12 


Untermadel, f. Madel (Unter:). 

Untermäffing, f. Mäffing (inter). 

Untermagaerbein, f. Magerbein (Unter). 

Untermaierbof, f. Mayrbof (linter.e). 

Untermainbad, f. Mainbad (linter:). 

Untermain: Kreis, f. Mainfreis (linter.). 

Untermaitdbad, f. Maisbach (Unter.). 

Untermalling, f. Matling (Unter:). 

Untermannbadb, f. Mambach (Unter:), 

Untermanndorf, f. Manndorf. 

Untermantenfau, Unternankenau, f. Rankau (Unter.). 

Untermantel, Untermantl, f. Mantel (Untere). 

Untermarbad, f. Marbach (Unter.). 

Untermardhenbadh, ſ. Marchenbach (linter.). 

Untermariaberg, Tinte der Saljah, f. Marienberg, Ldg. Burghaufen. } 

Untermauerbad, f. Maurbad (Unters). 

Untermarfeld, f. Marfeld (Unter). 

Untermayr, Einöde, zum innern Walde gehörig, in der Pr. Wang des Lg. 
Waflerburg, 3/4 St. von Wang. 

Untermeitingen, f. Meitingen (Unter.). 

Untermendbau,f. Mennigau (Unter:») 

Untermenzing, f. Menzing (Unter:). 

Untermertfee, f. Mertfee (Unter>). 

Untermerzjbad, f. Merzbach (Unter:). 

Untermetrenbad, f. Mettenbad (Unter.). 

Untermettnermwald, Weiler bei Metten, ım Ldg. Deggendorf, wovon er 
1 St. entfernt if. 

Untermidelbad, f. Michelbach (linter:). 

Untermiesberg, Weiler mit 2 9. und 13 E., unweit Mattenbett, im 2dg. 
MWafferburg und in der Pfr. Kirchdorf, wovon er 11/2 St. entfernt if. 

Untermiefenbad, f. Miefenbad (linter»). 

Untermietnad, f. Mietnad (Unter). 

Untermittbad, f. Mittdad (linter:). 

and MIESEIREEN: Hof mit 11 E., im Ldg. Weihers, 2 St. von defien Sitze 
entfernt. 


Untermitterdorf, f. Mitterdorf (linter>). 
Untermondsberg, f. Mondsberg (linter.). 


Untermoos, G@inöde mit 7 E., unmeit Irſchenberg, zu deſſen Pfr. Bezirke 
und zum Lg. Miesbach gehörig, 7A St. von Miedbah und 21/4. von 
Aibling entfernt. 


Untermoos, Unternmoo$, Weiler mit 79. und 48 E., in der Pfr. Sulz 
berg und im Ldg. Gonthofen. 4 St. von Kempten entfernt. 


Untermoos, Einöde mit 7.€., unweit Irſchenderg, im Log. Miesbach. 
Untermootbad, f. Moosbad (Umter>). 
Untermoofen, f. Moofen (Unter:). 
Untermoosheim, f. Woosheim (Unter:), 
-Untermühl, Mühle mit 4 E., bei Großhaslach, im Ldg. Ansbach. 
* Untermühl ‚ Müple mit 5€E., bei Kirchrimdach, im Hrſchts. Burghaslach 


y 
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Untermübl, Mühle mit 6E., bei Münchhof, im Hrſchtg. Burghaslach. 
men oder Rüdelsmühl, Mühle mit 5E., bei Auernheim, im Log. 
eıdenbeim. 
Untermübl, Mühle mit 6€,, bei Huisbeim, im Log. Monheim. 
Untermübl, Müble mit 6E., bei Baudendach, im Lda. Neuftadt an der Aiſch. 
Untermübl, Einöde mit 5€., bei Pöttmes, im Ydg. Rain. 
Untermübl, Müble mit 4E., bei Stilzersdorf, im Hrſchta. Schillingsfürft. 
Untermübl, Müble mir 5E., bei Liprichhauſen, im Log. Uffenpeim. 
Untermübl, f. auch Rudelsmühl und Untermüble. 
Untermüblbad,f. Mühlbach (Umter:). 
Untermüblbagmüble, Einöde mit 5€., in der Pfr. Neukirhen vorm 
Walde des Ldg. Paſſau, 11/2 St. von Neufirden. . 
Untermüble, Ginodmühle an der Moosad, in der Pfr. Schönau des Ldg. 
Ebersberg, 31/2 St. von Peiß und 3/4 St. von Schönau entfernt. 
Untermüble, Einöde bei Niedertauffirhen, im Ldg. Müpldorf, 2 St. von 
Neumarkt. , 
Untermüble, Beiler mit 29., 13€. und 1 M., im da. Viechtad. 
— Einöde unweit Salvator, im Ldg. Griesbach, 2 St. von Bild 
ofen. 
Untermühle, vergl. auch Mühle (Unter). 
Untermübled, ſ. Mühleck (Unter:). 
Untermühlhauſen, ſ. Müblhauſen Clinter»). 
Untermühlthal, ſ. Mu—hlthal (linter:). 
Untermümberg, ſ. Wümberg (Unter:), 
Untermünzenbruck, ſ. Muünzenbruck (Unter»). 
Untermurrbad, ſ. Murrbach (Unter:). 
Untermusbad, ſ. Musbach (Unter:>). 
Unternagelbach, f. Nagelbach (Unter) 
Unternaid, Unteraich, Weiler im Log. und in der Pfr. Nabburg, mit 119 
und 80E., 1 St. ron Nabburg entfernt. 
Unternamering,f. Namering (Unter:»), 
Unternbad, GEinöde bei Auerbah, im Ldg. Deggendorf, wovon fie 21% St. 
entfernt iſt. — 
Unternbach, Bach im Ldg. Deggendorf, welcher bei der Straſſmühle, nördlich 
Pr Weibing, entftebt und füdlih gegenüber von Metturfahr in die Donau 
ießt. 


Unternberg, bober Berg im Ldg. Traunſtein, ſüdlich von Niedervachenau. 

Unternberg, Weiler unweit Gaifab, im Ldg. Tölz. Er entbäle 39H. mit. 
22€., welhe nah Gaiſach gepfarrt find, und ift 1172 St. von Tölz entfernt. 
Er wird vom Steinbach beipült. 

Unternberg, Beiler im Ldg. Vilshofen und in der Pfr. Kinzing, mit 4 H- 
und 33 E., 126t. von Sinzing und 26t. von Bilshofen. 

Unternbibert, f. Bibert (linter:). 

Unternbuc, f. Unterbud. 

 Unternebling, f. Nebling (Unter»). 

Unternefföried, f. Nefsried (Unter:»). 

Unternefjelbad, f. Neffelbah (Unter»). 

Unternefjelgraben, f. Neffelgraben. 

Unterneubaufen, f. Neubaufen (linter:). 

Unternewtirdhen, Pfarrdorf im Log. Altötting und im Def. Neuötting, an 
der Strafe von Altötting nad Troſtberg, 21/4 St. von Altötting gelegen. Es 
umfaßt 28 9. mit 200 €, und 1 Pfarrkirche. 

Unterneuling, f. Neuling (Unter-). 

Unterneumais, f. Neumais (Unter) 

Unterneufes, ſ. Neußes (Unter). 

Unterneufift, f. Neufift (Unter). 

oh Weiler unweit Riedeldwald, mit 59. und 22 E., im Lg. Mit 

rfels, 
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Unternmüble, untere Mühle, Cinödmähle bei Alldurg. am Froſchdache, 
im Edg. Straubing, wovon fie 1/2 ©t. entfernt if. 

Unternod, f. Unteröd. 

Unternordenberg, ſ. Nordenberg (Unter:). 

Unternreitb, Unterreut, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Pleinting des 
Ldg. Vilsbofen , 1/2 St. von Pleinting. 

Unternftein, f. Unterfein. , 

Unterntief, Dorf und Parobialort von Oberntief, im Ldg. Windebeim, 1 St. 
von deffen Sıge entferne. Es enthalt 199. mit 100€. Der Drt mar ein 
‚ Rittergut des Engelbards v. Seinsbeim und mußte demfelben im J. 1454 um 
den damals boben Preis von 7500 fl. zur Entſchädigung von den Bürgern 
Windsheims abgefauft werden, weil diefe Stadt denſelben im marfgräfl. Kries 
ge plündern und zerftören ließ. 

Unternunberg, f. Nunberg (linter:). 

Unternzenn, Kirhdorf im Ldg. Leutersbaufen, an der — 4 1fa St. von 
Ansbah entfernt. Es enthält ein mit Egenbaufen combınirted® Pfarramt im 
Def. Kolmberg, 35 H., 156 E. und 1 Schloß mit dem v. Sedendorf. Ptrg. 

Urteroberndorf, f. Oberndorf (linter>). 

Unterobland, f. Obland (linter:). 

Unterobfang, f. Dbfang. 

Unteröbling, f. Debling (Unter:). 

Unteröd, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 1 St. entfernt. 

Unteröd, Weiler mit 20€,, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Hirſchhorn, 
wovon er 1f2 St. entfernt ift. 

Unteröd, Weiler" in der Pfr. Innernzell des Ldg. Grafenau, mit 6 9. und 
44 E., 12 St. von Innernzell und 1 St. von Schönberg entfernt. 

Unteroöd, Einöde mit 13 E., unmeit Ohrnau, im Log. Müpivorf, 2St. von 


Haag. 

Unterdd, Weiler in der Pfr. Tiefenbadh des Log. Paffau, mit 59. und WE., 
5fa St. von Tiefenbad. 

Renee: Einöde unweit Mündheim, im Ldg. Simbach, 21/4 St. von 

raunau. 

Unteröd, @inöde mit 4E., in ber Pfr. G’mund des Ldg. Tegernſee, 1St. 
von &’mund : 

Unteröd, Weiler mit 29. und 11 E., unmeit Ammerang, in der Pfr. Höjel- 
mang des 2dg. Troftberg, 7/4 St. von Höſelwang. 

Unteröd, Weiler in der Pfr. Heining des Kdg. Vıldhofen, mit 39. und 16 E., 
1/4 St. von Heining. 

Unteröd, Weiler im Ldg. Wafferburg und in der Pfr. Albadhing, mit 3 9. und 
16@., 104 St. von Albahing und 2172 Ct. von Haag. 


Unteröd, Weiler mit 29. und 8E., unweit Rammersberg, in der Pfr. Attel 
des Lda. Waſſerburg, 5/4 St. von Attel. 


Unteröd, Weiler in der Pfr, Griesbah des Lig. Wegiheid, mit 4H. und 
‚296€., 1St. von Griesbach. 


Unterödsdorf, ſ. Dedsdorf (Unter). 
Unteröflkfofen, f. Delfofen (Unter). 

Unterölsbad, f. Oelsbach (linter:). 
Unterölshnig, f. Oelsnitz (Unter:). 

Unterölzfofen, Unterölfofen, f. Delfofen (Unter»). 
Unteröfdhelbad, Unterefhelbad, f. Eſcheldach (Unter:). 
Unteröftbeim, 1. Oeſtheim (linter:). 


Unterob, Ginöde mit 11E., in der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, woron fie 
1 St. entfernt if. 


Unterober, Einöte unmeit Söldenau, f. Unterrobr, 
Unteroftendorf, f. Oftendorf (linter:), 
Untervadbern, f. Pachern (Unter:). 
Unterparfftein, f. Parfftein (Unter.). 
Unterparkſtetten, f. Darkftetten (Unter»). 
Unterpeihing, ſ. Peihing (Unter:), 
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HEIREHEIFSLERNEm, f. Peitertsheim (Unter). 

Unterpeifenberg, — —— (Unter:>). 

Unterperasdorf,f. Perasporf (Unter:). 

Unterperlismüble, f. Perlsmühle (linter,). 

Unterpfadering, Weiler des Log. Vilshofen, wovon er 2 St. entfernt ift. 

Unterpfaffenbofen, f. Pfaffenbofen (Iinter:). 

Unterpfals, untere Pfalz, f. Pfalz; (Unter:). 

Unterpferd, Weiler in der Pfr. Konradsreutb und im Lha. Hof, 2&t. von 
defien Sige entfernt. Er enthalt 7 H. mit 55 €. und die Quelle des Poffnig- 
baches in der Mäbe. 

Unterpfraindorf, f. Pfraundorf (linter>), 

Unterpiesing, f. Piesing (Unter:). \ 

Unterpindbart, f. Bindhart und Pindbart (Inter). 

Nnterpinging, Einöde in der Pfr. und im Log. Viechtach, wovon fie 34 St. 
entfernt ift. 

Unterpiradb, f. Bierad (lnter:). 

Unterpifat, Einöde mit A E,, unweit Schatzhofen, im eds. Landéhut und in 
der Pfr. Altdorf, wovon fie 7/4 ©t. entfernt if. 

Unterpigelsberg, f. eseenerg (Unter:) und Bifchelberg. 

Unterplaißen, f. Blaiken. 

Unterpleidhfeld, f. Pleihfeld (Unter:). 

Gegend im Ldg. Altötting, 

ee f. Plernbach (Unter»). 

Unterpoigen, f. Poigen (Unter:). 

Unterpolfeithen, f. Ponleitben. 

Unterpolling,f. Polling (Unter). 

Unterprebaufen, f. Prebaufen. 

Unterputting, f. Putting (Unter»). 

Unterrätben, f. Räthen (Unter»). 

Unterpurbad, f. Purbad (linter:). 

— Weiler des Ldg. Roſenheim und der Pfr. Riedering, mit 

49. und 25 E., 1/4 St. von Riedering. 

Unterradad, ſ. Radach (IInter:). 

Unterradelsbad, f. Radeldbad (Unter). 

Unterräthen, f. Rätben (Unter:). 

"Unterrain, UInterrbain, Weiler unweit Tuntenbaufen, in der Pfr. Oſter—⸗ 
münden des Log. Rofenbeim, mit 5 9. und 27 E., 23/4 St. von KRofenheim. 

Unterrain, Einöde mit 8E., unweit Inzell, im Log. Traunftein und in der 
Pfr. Inzell. Sie liegt nähft der Strafe won Traunftein nah Reichenhall, 
33/4 &t. von Traunftein. 


I 


Unterrain, Weiler unweit Winden, im !dg. Waflerburg, 5/A St. von Haag. 


Er zählt 49. mit 16 €. 

Unterraitenbaslad, f. Raitenbaslad (Unter), 

Unterramingen, ſ. Ramingen (linter:). 

Unterrammersdorf, ſ. Rottmannsdorf. 

Unterramſen, ſ. Ramſen, dag. Traunſtein. 

Unterrankam, ſ. Rankheim (Unter:). 

Unterratting, Weiler und Parochialort von Höſelwang des Ldgs. Troſtberg, 
mit 10 H. und 60E., M St. von Hofelmang. 

Unterredberg, ſ. Rechberg (Unter:). 

Unterreibbardsried, f. Schönlings. 

Unterreibenbad, f. Reihenbad (Inter). 

Unterreinbarz3,f. Reinharz (Unter:>). 

Unterreifad, Einöde im Ldg. Vichtady und in der Pfr. Bradendadh, wovon fie 
M St. entfernt if. 

Unterreif, Weiler des Ldg. Deagendorf und der Pfr. Schwarzah, mit 49. 
und 24 E. 12St. von Schwarzach. 
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Weiler unweit Feldkirchen, im Lrg. Miesbach. Er begreift 49. 

mit 20 

Unterreit, Weiler mit 39. und 18 E., in der Fir. Bernau des Hrſchtg. 
Prien, 1/2 St. von Bernau. 

Unterreiten, Beiler in der Vfr. Würting des da. Griesbah, mit 49. und 
33€, ıR St. von Würting und 112 St. von Neubaus entfernt. 

Unterreith, Weiler unweit Gaifah, im Log. Tolz und in der Pfr. Gaiſach, 
mit 39. und 13 €. Er liegt am rechten Siurufer, 5/4 St. von Tölz. 

Unterreith, Weiler in der Pfr. Rubpolding des Ldg. Traunfteın, mit 39. 
und 24 E., 112 ©t. von Ruhpolding. 

Unterreith, Einode im Ldg. Bilthofen, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Unterrettenbof, f. Rettenhof (Unter»). 

Unterreutb, Einöde mit 5 E., im Log, Pfaffenderg, 1A St. von Hofdorf ent 
fernt, wobin fie acpfarrt iſt. 

Unterreutben, f. Reuten (Unter:). 

Unterrbain, f. Unterrain. 

rer Weiler unweit Bergern, im Ldg. Deggendorf, wovon er 31 St. 
entfernt. i 

Unterried, Weiler in der Pfr. Grafling des Ldg. Deggendorf. Er liegt 2 St. 
von Grafling und zählt 3 9. mit 22 €. 

Unterried, Weiler und Parochialort von Metten tes Lig. Deggendorf, mit 
3 9. und 14 E., 172 St. ron Metten, 

Unterried, Ginöde unweit Wolfset, in der Pfr. Oberdietfurt des Pdg. Eg— 
genfelden, zın&t. von Egaenfelden. 

Unterried, Weiler unmeit A im 2dg. und in der Pfr. Tittmoning, wo 
von er 11/2 ©&t. entfernt i Er entbält 2 9. mit 16 

Unterried, Einöde mit A E,, in der Pfr. St. Lorenz des 229. Kempten, 1 ©t. 
von defien Sipe entfernt. 

Unterried, Weiler in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. Kempten, 1 1/2 St. von 
deffen Sitze entfernt. Er entbält 5 9. mit 38 €. 

Unterried, Weiler im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, unweit Oberried, 
mit 59. und 23€. 

Unterried, Weiler mit 4 9. und 24€., in der Pfr. und im Ldg. Sonthofen, 
3 &t. von Immenſtadt entfernt. 

Unterried, Weiler unweit Prem, im Ldg. Schongau, wovon er 4St. entfernt 
it. Er entbalt 7 9. mit 40 ©. 

Unterried, Weiler in der Pfr. Arnbrud des edg Viechtach, mit 109. und 
92 E., 1 St. von Arnbrud. 

Unterried, Weiler in der Pfr. Pen des Log. Weiler, 2 St. von deffen 
Eipe entfernt. Er enthält 5 9. mit 38 € 

Unterried, Weiler mit SH. und 30 €., in der Pfr. Ebratshofen des Ldg. 
Weiler, 2 St. von Rothenbach entfernt. 

Unterrieden, ſ. Rieden (Unter:). ! 

Unterriedbaufen, f. Frauenriedhaufen. 

Unterriesbad, j. Riesbad (linter:»). 

Unterrimbad, f. Rimbad (Unter). 

Unterringingen, f. Ringingen (Unter). 

Unterrodadb,f. Rodad (linter:). 

Unterrodenmwörtb, f. Rothbenmwörth, des Ldg. Vilsbiburg. 

Unterrödel,f. Rödel (Unter:>). 

Unterröbrbad, f. Röhrbach (Unter:). 

Unterröslau, f. Roslau (linter:). 

Unterrogensdorf, f. Rogensdorf (Unter:). 

‚Unterrobr. Unterreber, Ginöde in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Grich- 
bad, 3/4 St. von Werhmörting. 

Unterrobr, f. auh Rohr. « 

Unterrobrbad, 1. Rohrbach (Umter:). 

Unterrobrenitadt. ſ. Robhrenftadt (Umter:), 


Unterroidham, f. Roidpam (imter>). 
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Onterroit, Einöde in der Pfr. Nittenau des Ldg, Roding, 3/A St. von bef- 
fen Sitze entfernt. 

Unterrosbadb,f. Rosbad (Unter:). 

Unterroth, Pfarrdorf im Dek. Oberroth und im Ldg. Sllertiffen, 1172 St. 
vom Sitze deffelben entfernt. Es Heat an der Roth und an der Straffe nad 
Dbergünzburg und entbält 1 altes Schluß, ein fürſtl. v. Schwarzenberg. Ptrg., 
1 Mühle, 89H. mit 565 €. und viele Waldungen. Der Ort gehörte früher 
der Familie v. Rechberg. 

Unterrotben, f. Rothen (Unter:). 

Unterrotbmüble, Müble mit 8 E., bei Breitenau, im Ldg. Feuchtwang. 

Unterrübsrotb, ſ. Rübsroth (lIimter:). 

Unterrüdersbad, f. Rückersbach (Unter:). 

Unterrüffelbad, f. Rüffelbad (Unter:). 

Unterrupsrotb, f. Rüberotb (Unter:>). 

Unterruging, Ginöde mit 10 E., in der Pfr. Kirchheim des Ldg. GSriesbach, 
1 St. von Kirchheim. 

Unterfaal, f. Potfaal. Unweit des Orts führen 1 fteinerne Brüde und 1 
Steg über den bier in die Donau fallenden Fedinger + Bay. 

Unterfadhfen, f. Sadhjen (linter.), 

Unterfägen, f. Sägen (linter:), 

Unterfaiffieden, f. Seiffieden (Unter:). 

nnterfailberg, Unterfeilberg, Dorf im Ldg. Wolfftein und in ber Pfr, 
Graineth, mit 149. und 147 E., 12 St. von Graineth. 

Unterjambadb, ſ. Sambad (Ilinter:). 

Untersbad, Ufersbad, f. Urlarsbach. 

Eh Einöde, 21/2 St. von Berdtesgaden, in befien Lg. Bezirk fie 
gebort, 

Untersberg, bober Berg im Ldg. Berchtesgaden, an der Gränze jwifhen die 
fem Ldg. und dem Herzoatbume Salzburg, 5516 Fuß über der Meeresflähe 
erbaben. Aus ibm wird Marmor gebroden. Bon diefem Berge acht tas, in 
Bayern wie in Defterreih befannte Mähren: Kaifer Friedrich der Rothbart, 
welcher, wegen der Wahl mißfalliger Individuen zu Erzbifchöfen von Salzburg, 
Diejes Land, in der zweiten Halfte des 12. Jabrh., verbee end mit Krieg über» 
zogen, ſey mit feinem —— und feinen Kriegs: Schaaren in das Innere 
Diefes Berges eingeſchloſſen. riegerifhe Mufit und Waffengeklirr follen, bes 
fonders bei berannabenden Kriegen, aus den Höhlen des Berges fhallen; wilde 
Ritter und Snappen auf feuerigen Roſſen, in glübenten Panzern und mit 
flammenden Wuffen, um Mitternadht, die benachbarte Gegend durdftürmen, 
und mit fceidender Nacht wieder in den Berg. deffen eberne Pforte zwiſchen 
den emporragenden, durdklüfteten Felſenſtücken (Defen) beim Hallıburme, bins 
ter den Trümmern der Burg Plain, dem Wanderer nur felten und augenblid 
li fihtbar wird jurüdeilen. Hier follen die Gebannten, in Wirkung guter Werke, 
jenes furdtbaren Tages barren, wo Unglaube und ſtrafbare Herrſchſucht den 
böhften Grad erreihen und die Wölfer fih, wie im Wirbelminde, aneinander 
drängen, um auf der weiten Ebene von Wals eine Volferfhlaht zu ſchlagen, 
in welcher Kaifer Sriedrid mit feinem Heere der guten Sache den Sieg errin» 
gen wird. 

Unteribadhen, f. Shaden (linter:). 

Unterfhadenbad, f. Shadenbad (linter.). 

Unterfhäbing, f. Shabing (Unter:). 

Unterfhaäftlarn, f. Sthäftlarn (Unter:). 

: Unterfbalfenbad, f. Schalkenbach (lUInter»). 

Unterfhaufel, Einöde mit 3E., unweit Rampoltsftätten, im Ldg. Bilsbl, 
bung, wovon fie Aıf? St. entfernt ill. / 

Unterjheiben, ſ. Scheiben (linter.). 

Unterfbellenberg. Ginöde mit 5 E., unmeit Wolferting, im Ldg. Bilsbi. 
burg und in der Pfr. Gaindorf, 1St. von Vilsbiburg und 1/2 St. von 
Gaindorf entfernt. 

Unterfhellenberg, f. auh Schellenberg (linter.). 

Unterfherm, Weiler und Parochialort von Miedertauffirhen des Lg. Mühl— 
dorf. Er zahlt 39. mit 13 E. und liege 1St. von Neuzarkt. 
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Unterfheuern, f. Sheuern (Unter.). ; 

Unteranfbießing, f. AUnfhießing (Unter»). 

Unterſchiffberg, Einöde mit 9 E., unweit Reifchach, im Ldg. Altötting, wo⸗ 
von fie 1 17 St. entfernt iſt. 

Unteribilding, f. Schilding (lnter.). 

Unterfbiltern. f. Shiltern, 2a. Wafferburg. 

Unterfhlag, Weiler mit 29. und 10 E., im £dg. Burglengenfeld, 2 1/4 St. 
von deffen Sitze — 

Unterſchlauersbach, ſ. Schlauersbach (limter:). 

Unterſchleichach, f. Shleihad (Unter>). 

Unterſchleiſſheim, f. Shleifbeim (Unter). 

Unterihlettenbad, f. Schlettenbach (NMieder:). 

Unterſchliecht, Ginöde mit 5 E., in der Pfr. Lechbruck des 229. Füßen, un 
weit des Lechs und 1/2 St. von Lehbrud gelegen. 

Unterfhlottbam, f. Schlottham (llnter:). ; 
Unterfhmel;, Ginöde mit 6 E., in der Pfr. Schwarzendbah am Walde und 

im Ldg. Naila, 3St. von Hof und an der Strafe von Baireutb nah Sadien 
gelegen. 

Unterſchmid, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdietfurt und Pfarrerpof. 
Seratsfirhen ded Log. Altötting, woron fie 3 St. entfernt ift. 

Unterfhmidtdorf, f. Schmieddorf (linter>). 

Unterfhmitten, f. Shmitten (Unter:). 

Unterfhnaitbadb, f. Shnaitbad (linter:), 

Unterfhnatterbad, f. Schnatterbad (Unter:). 

Unterfhneidbart, f. Shneidhart (linter>), 

Unterfhneittenbad, f. Schneittenbad (linter»). 

Unterfhnisging, f. Shniging (Inter:). 

Unterfhoden, ij. Shoden (Unter:). 

Unterfhöllnad, f. Shöllnad (Unmter:). 

Unterfhönau,f. Shönau (Ilnter:). 

Unterfhönbad, ſ. Shönbad (linter:). 

Unterfhönbud, f. Shönbud (Unter:). 

Unterihönege, f. Shöneag (Unter:). 

Unterfhondorf, Kirchdorf im Log, Landsberg, unweit Utting, 3 St. von 
Diefen. Es enthält 409. mit 190€, und liegt am Ammerfee. Die Kirche 
dafelbft ift von fehr hohem Alter. 

Unterfhops, Einöde mit 8E., unweit Helfendorf, in der Pfr. Aying des 
Lg. Miesbach, 1 St. von Aying. 

Unterſchreez, Dorf mit 26 9. und 160 E., in den Pfr. Ereuffen und Haag 
und im Ldg. Baireutb, 2 Et. von deffen Sige entfernt. Das mit einem Waſ⸗ 
ſergraben umgebene Schloß hatten die Edeln v. Nankenreuth lange Zeit im 
Beſitze, bis es durch Vergleich an die Markgräfin Maria kam, welche hier 
eine eigene Amtsverwaltung hatte. 

Unterſchröttenlohe, ſ. Schröttenlohe (Unter-). 

Unterſchur, Weiler im Log. Alzenau, mit 99. und 32E., aun ẽet. von Al⸗ 
zenau entfernt. 

Unterſchuß, Weiler mit 29. und 11€, in der Pfr. G’mund des Lg. Tu 
gernfee, 1 St. von Ö’mund. 

Unterfhwaiba, ſ. Shwaiba (Unter). 

Unterihmwaig, Einode mit 12E., unmeit Haag, in der Pfr. Zolling des 

2 Lig. Moosburg, 3/4 St. von Zolling entfernt. 

Unterfhmaig, Weiler mit 39. und 12€., im Ldg. und in der Pfr. Suljbad, 
5/8681. von deren Sitze entfernt. 

——— Einode mit 6E., zu den Ammerhöfen gehörig, im Ldg. Weil 
eim. 


Unterfhwainbadh, i. Shweinbad. (Unter»). 
Unterfhmwand, ſ. Unterg'fhwand. 
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Unterſchwappach, ſ. Schwappach (linter:»). 

Unterfämariendan, f. Shwarzenbadh (Unter:). 

Unterfhweinau, f. Shweinau (Unter:). 

Unterfhmwem, Cinöde unweit Julbach, im Log. Simba, 2 St. von Braunau. 

Unterfhwenden, f. Shwenden (Unter:). 

Untersdorf, Unterftorf, Weiler mit 59. und 25E., im Ldg. und in der 
Pfr. Burglengenfeld, 3/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Untersdorf, Dorf in der Pfr. Kirhröttendah und im Ldg. Lauf, 4St. 
von Nürnberg und 3/4 St. von Kirchröttenbah entfernt. Es begreift 139,, 
77 €. und den Röhrigshof. 

Unterfee, Beiler unweit Bogtareitb, im Log. Rofenbeim und in der Pfr. 
Prutting. Er enthält 5 9. mit 20€. und liegt 1/2 St. von Prutting und 
2 St. von Rofenheim entfernt. 

Unterfeebadb, f. Seebad (linter.). 

Unterfeifenfieden, f. Seiffieden (Unter:). 

Unterfendling, f. Sendling (Unter:>). 

Unterjiegsdorf, f. Siegsbdorf 'Unter:). 

Unterfimbad, |. Simbad (Unter ) 

Unterfintenbah, Weiler unweit Winden, in der Pfr. Kirchdorf des Lg. 
Waſſerburg. Er enthält 69. mit 25 €. und’ liegt an der Straſſe von Mün- 
hen nad Mühldorf, 9/8 St. von Haag. 

Unterstirden, Weiler mit 29. und 8E., im Log. Vildhofen, wovon er 
4 St. entfernt if. | 

Unterfölden, Weiler mit 33 €., in der Pfr. Ilzſtadt des Log. Paffau, mo» 
von er 1/2 St. entfernt if. ©. Söldner. 

Unterfoilah, Ginöde mit 7 E., im Hrſchtg. Prien und in der Pfr. Sraßdorf, 
3/4 St. von Fraßdorf und 31/2 St. von Rofenheim. 

Unterfonnhart, f. Sonnhart (linter:). 

Unterfpan, f. Span, da. Eberöberg. 

Unterfpedtrain, f. Spechtrain (Unter:). 

—— Einöde nnweit Hubreith, im Ldg. Griedbah, 554 St. von 

alching 

Unterſpiesheim, ſ. Spiesheim. 

Unterfpreng, f. Uriprung, 

Untersried, f. Unterried, 

Unterft,. Hof bei Neuhornbach, im Kant. Neuhornbad. 

— Einoͤde mit 6 E., in der Pfr. Wahl des Ldg. Miesbach, 14 St. 
von 

Unterſtärzenbach, Einöde im Ldg. Landau. 

Unterſtätten, Unterſtetten, Weiler mit 2 9. und 12E., unweit Rüdftät- 
ten, in der Pfr. Teifendorf und im Log. Laufen, 3/4 St. von Teifendorf. 

Unterftall, Pfarrdorf im Dek. Ingolftadt und im Ldg. Neuberg , ı St. von 
deffen Sige entfernt. Es liegt unfern der Gtraffe von Neuburg nad Eichftatt 
und enthalt 67 9. mit 300 €. 

Unterffanphaufen, f. Standhaufen (linter>). 

Unterftarn, Unterffaar, Ginöde mit 8 E., in der Pfr. Floſſing bes Ldg. 
Mühldorf, 5/4 St. von Floffing. 

Unterftar;, Unterftarzner, Einöde in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggen- 
felden, wovon fie 7/A St. entfernt ift. 

Unterftaudad, f. Staudad (Unter:). 

Unterftaudbub, f. Staudhub (Inter). 

Unterfteben, f. Steben (linter:). 

Unterfteffling, f. Steffling (Unter>). 
Unterftein, Weiler in der Pfr. Scheidegg des Ldg. Weiler, 1St. von Sceid» 
egg entfernt. Er enthält 9 H. mit 60 €. j 
Unterftein, Weiler mit 2 9. und 6@., in der Pfr. Scheffau des Ldg. Weiler, 

1/4 St. von Scheffau entfernt. 


906 Unterflein Unterthingau 


‘ 


Unterfeim, Dorf mit 16 meiftens gerftreut liegenden H. und 110 @., in der 

- Pfr. Schellenberg des Log. Berchtesgaden. Es liegt rechts der Achen und der 
Strafe von Berchtesgaden nat Salzburg, 1fA— 1/2 St. vdn Schellenderg und 
1— 5,4 St. von Berdtedgaden. . j 

Unterftein, Weiler in der Pfr. Rattenderg und im Ldg. Mitterfeld, mit 29. 
und 14 E., 1R St. von Rattenberg entfernt. 

Unterfeinad, f. Steinad (Unter⸗). 

Unterfteinbad,f. Steinbad (Unter,). , 

Unterfteinberg, Beiler unweit Schöfmeg, im Ldg. Grafenau, mit 39. und 
a1: 


Unterfteinberg, f. aub Steinberg (lnter:). 

Unterfteinerfreu;, f. Steinernfreuz (linter»). 

interfeinhaufen, ij. Steinhaufen (Unter:). , 

Unterfevpad, Weiler im Log. Wafferburg und in der Pfr. Attel, mit 8 9. 
ie 33€., 5/AS&t. von Attel und eben fo weit von Waſſerburg, an ber Ebrad 
gelegen. j 

Unterfternbibl, f. Sternbihl (Unter:). 

Unterftetten, Unterftätten, Weiler in der Pfr. Schönau des Ldg. Eggen- 
felden, mit 49. und 19 E., 1/2 St. von Schönau. 

— Einoͤde in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Kötzting, 2 St. von 

oßbach. 

Unterſtollnkirchen, ſ. Stollnkirchen (linter:>). 

Unterftraß, Weiler unweit Klebing, in der Pfr. Pleiskirchen und im Ldg. Alb 
ötting, 3/4 St. von Vleisfirhen. Er enthalt 29. mit 11 €. 

Unterftrogen, f. Strogen (Unter:). , 

Unterftuben, Weiſer des Ldg. Landau und der Pfr. Haberdfirden , mit 39. 
und 27 E., ıf4 ©t. von Habersfirden und 2 St. von Simbady entfernt. 

Untertürmig, fs. Stürmig (Unter:). 

Unternuf, Beiler unweit GSteinfirh, im Log. Rofenbeim und in der Pfarr 
erpof. Törrwang, mit 29. und 10 E. Er liegt am Steinbach, 3 1/2 St. von 
Hofenbeim, 

Unterfummering, Weiler des ag. Tittmoning, unmeit Palling, zu defien 
gr Bezirke er gehört. Er enthält 29. mit 11€. und liegt 3 1/8 St. von 

ittmoning. j 

‚Unterfur, Beiler unpeit Unterratting, im da. Troſtberg und in der Pfr. 
Höfelmang. Er liegt 2 St. von Frabertsheim und entpalt 3 H. mit 16 €. 

Untertabing,f. Tahing <lintern). 

Untertann, f. Untertbann. 

Untertannen, f. Tannen Unter»). 

Untertattenbad, f. TZattenbad (linter»). 


Unterteutfh, Ginöchöfe mit 2.9. und 11 E., / in der Pfr. Weilfenfee des 
Ldg. Füßen, 1 St. von deffen Gige entfernt. 


Untertbal, Einöde mit 10E., im Ldg. Eggenfelden, unweit Peterslirden, 
9/8 St. von Eggenfelden. 


Untertbal, Weiler des La. Rofenbeim und der Pfr. Söchtenau, mit 4 9- 
und 14 E., 1/2 St. von Söchtenau und 3 St. von Roſenheim entfernt. 
Iintertbalbofen, f. Thalbofen (lnter:). 


Unterthalinger, Einöde unweit Caftel, im Ldg. Altötting, am Dettinger 
Forfte, 3/4 St. von Altötting. 


Untertbanlobe, f. Thanlohe (Unter:). 


Untertbann, Weiler unweit Geratstirhen, mit 21 E., im Ldg. Altötting, 
wovon er 31/4 St. entfernt ift. 


Untertbann, @inöde mit 6 E., unweit Wurmeham, im Ldg. Bilsbiburg, 
31/4 St. von Bildbiburg. 

Unterthannbad, f. Thannbach (Unter:). 

Untertbannen, f. Tannen (Unter). 

Untertheres, ſ. Theres (Unter.). 

Untertbierbeim, f. Thierheim (Umter:). 

Unterthingau, f. Thingam (iinter:). 


J 
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Untertinsbah, Unterdisbach, Einöde in der Pfr. Helsbrunn des Log. 
Vilsbiburg, wovon fie 21/4 ©t. entfernt if. 

Untertöttenberg, f. Tödtenberg. 

Untertraubenbad, f. Traubenbad (Unter»), 

Untertrogen, f. Trogen (linter:). 

Untertrubad, f. Trubad (Unter:). 

Unterulsbeim, Unterulsbam, Weiler unweit Eggſtätt, im Ldg. Troft 
berg und in der Pfr. Egaftätt, mit 29. und 13 €, 

Untertürfen, f. Türken (linter:), 

Unterumbad, f. Umbach (linter:). 

Unteruttlau, f. Uttlau (Unter>). 

Unterveitpof, f. Veilhof. 

Untervelpoint, Einöde mit 5 E., unweit Tiseldorf, im Ldg. Rofenheim und 
in der Pfr. Au, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Unterviedhberg,fs. Viehberg. 

Unterviecht, Weiler unweit Martindzell, im Log. Moosburg, mit 3 H. und 
18 E., 36&t. von Au. 

Unterviebbaufen, f. Biebhaufen (lUnter:). , 

Untervierau, Weiler des Ldg. Kösting und der Pfr. Moßbah, mit 79. 
und 54 €., 3/4 St. von Moßbach. g 

Untervilslern, f. Bildlern (inter), 

Untervogler, f. Bogler (linter:). 

Unterwahfenberg, f. Bahfjenberg (Unter). — 

Untermwapl, Weiler unweit Holzham, im Ldg. Miesbach. Er enthält 29. 
mit 11€. und pfarrt nad Kirchdorf, wovon er 1 Gt. entfernt if. 

Unterwabl, Unterwall, Dorf mit 139. und 72€., im £dg. Pfaffenhofen 
des Regenfreifes, 1 St. von Berg entfernt. . 

Unterwaibad, f. Waibach (Unter:). 

Unterwaiz, Unternwaiz, Weiler mit 109. und 60 E., in der Pfr. Neu» 
drofienfeld und im Ldg. Baireuth, 2 St. von deffen Sige entfernt. Er liegt 
am Rannenbahe und an der Strafie von Eulmbah nad Baireuth. Die fleis 
nerne Brüde daſelbſt ift 21 Fuß lang. . 

Untermwald, Einöde mit 10 E., unmeit Bergen, in der Pfr. Vachendorf des 
Ldg. Traunflein, woron fie 2 St. entfernt if. 

Unterwaldbadh,f. Waldbach (Unter:). 

Unterwaldbehrungen, f. Maldbehbrungen (Unter:). 

Unterwaldmüble, f. Waldmühle (Unter:). 

Unterwall, f. Untermwabl. 

Unterwaltentofen, f. Baltenfofen (Unter:). 

Unterwambad,f. Wambach (Unter:). 

Unterwarlins, f. Barlins (Unter:). 

Unterwarngau, f. Ofterwarngau, 

Unterwechingen, f. Bedingen (Unter:). 

u ed Hof mit 11 E., im Ldg. Weihers, 1/2 St. von deſſen Sige ent 
ernt. | 

Unterwehr, Einöde im Ldg. Rofenbeim. i 

Untermweißertshofen, f. Weikertshofen. 

Unterweidad, f. Weidach (Unter:). 

Unterweigendorf, f. Beigendorf(Unter:). 

Unterweilbad, f. Weilbach (Unter:). 

Unterweilenbadb, f. Beilenbad (Unter») 

Unterweiler, f. Beiler (Unter:). 

Unterweinbad, f. Weinbach (linter-). 

Unterweiffadh,f. Weiſſach (Unter) 

Unterweiſſenbach, ſ. Weiffenbad (Unter:>). 

Unterweiffenb»unn, f. Beiffenbrunn (Unter:>). 

Unterweiffentirhen, f. Weiſſenkirchen (Unter»). 

Unterwellizleuten, f. Bellizleuten (Unter). 


Untermwenbdling, f. Bendling (Unter) 
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Unterwengen,f. Bengen (Unter.). 

Unterwertad, f. Wertach (Unter». 

Unterwefterbadb, f. Weſterbach (Unter). 

Untermwefterberg, f. Weſterberg (Unter:). 

Unterweferbeim, f. Wefterbeim (Unter>). 

Unterweftern, f. Befltern (linter>). 

Unterwiedenbof, ſ. Wiedenhof (Unter:). 

Untermwiedersbad, ſ. Wiedersbad (Umter:). . 

Untermwies, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Burgkirchen am Walde und im?Ldg. 
Altötting, 3/4 St. von Burgfirden. 

Untermwiefenbad, f. Wiejenbad (Unter.). 

Untermwildenried, Einöde unweit Walferding, im Hrſchtg. Prien, mit 6E. 
36&t. von Roſenheim entfernt. 

Untermillenbad, f. Willenbach (Unter:). | 

Unterwim, Weiler mit 29. und 17 E., in ber Pfr. Tiefenbach des Log. 
Palau, 3/4 St. von Piefendab und 4 St. von Paffau entfernt. 

— m, Einöde unweit Münchheim, im Log. Simbach, 1St. von Mal— 

ing. 

Unterwimperfing, ſ. Wimperſing (Unter). 

Unterwind, Unterwinden, Einöde mit 10 E., im Ldg. Burglengenfeld und 
in ber Pfr. Hobenfels, wovon fie 1/2 St: entfernt iſt. 

Untermwinden, Einöde mit 11 E., unweit Loigenfirhen, zu deffen Pfarrbde 
zirke und zum Ldg. Vilsbiburg gehörig, A St. von Wörth. 

Unterwindsberg, f. Windsberg (Umter:). 

Untermwindfletren, ſ. Windſtetten (linter-). 

Unterwinkel, ſ. Winkel (Unter:). 

Unterwinterbach, ſ. Winterbach (Unter:). 

Unterwittbach, f. Wittbach (lUnter:). 

Unterwittelesbach, ſ. Wittelsbach (Unter>). 

Unterwörniß, ſ. Woͤr nitz (Unter:). 

Untermwörtb, Dorf unweit Feldkirchen, im Log. Waſſerburg und in der Pfr. 
Rott. Es liegt am linfen Innufer, 31% St. von Wafferburg, und zählt 159. 
mit 60€ Es wird auch Unterwöhrn genannt. 

Unterwolfeſſen, f. Wolfeſſen (Unterd. 

Unterwolkersdorf, ſ. Wolkersdorf (Unter9. 

Unterwolhking, ſ. Wolking (Unter:). 

Unterwullendorf, ſ. Wullendorf (linter:). 

Unterwurmbach, ſ. Wurmbach (lInter:). 

Unterzaismehring, f. Zaismering ıllnter>). 

Unterzarnheim, f. Zarnheim (Unter:). 

Unterzaunsbach, ſ. Zaunsbach (linter:). 

‚Unterzeil, Einöde mit 6 E., unweit Grüntegernbach, zu deſſen Pfr. Bezirkt 
und zum Ldg. Erding gehörig, 1/4 St. von Grüntegernbach. 

Unterzeiling, Einöde mit 10 E., im 2dg. Eggenfelden, öflih von Peters 
firhen, 1 St. von Eggenfelden. . 2 

Unterzeitlern, f. Zeitlern <Unter>). 

Unterzeittelbad, ſ. Zeittelbad (linter>). 

Unterzell, Weiler in der Pfr. Habertfird und im Ldg. Friedberg, mit 59. 
und 40 E., 1172 St. von Friedberg entfernt. 

Unterzelf, Beiler mit 39. und 9E., im Pfr. Bit. Margarethenzell des Lrg. 
Miesbah, 1/2 St. von Zell. 

Unterzell. Weiler mit 6 9., 44 E., Defonomiegebäuden, Obi», Gemüft- 
und Luitgarten, Wieſen, Weinbergen, Aderfeldern und 1 Nabdelfabrif, in der 
Pfr. Zell des Log. Würzburg lin?s des Mains, 5/4 8t. von deſſen Sige cat» 
fernt. In der Kirche des ebemal. Prämonftratenfer » Frauenklofters battem die 

- Schenke v. Roßberg ihr Begrabniß; im Kloſter jelbit lebte die unglückliche. 
ald Dpfer des MAberglaubens gefallene Renata. Der Ort hieß Mittels 
oder Dorfzell. Seitdem aber die beiden Klöler DOber% und Unterzell aufs 
geboben und ihre Gebäude und Güter diefer Gemeinde polizeilih ermpericidt 
wurden, beißt das Ganze Zell oder Unterzeltl. Er bat nur 1 lange, enge 
und ftets kothige Gaſſe; Die Fire aber liege auf gejunder Anpobe. 


unterzeller⸗Bach Urfahrhof 909 


Unterzeller- Bach, Meiner Bach bei Unterzell, im Ldg. Friedberg, entſtehend 

. und durch Daiing in den Schwarzbad fallend. 

Unterzenn, Pfarrdorfan der Zenn, mit Egenhauſen combinirt, im Det. 
Kolmberg und Ldg. Reuterebauien, 412 St. von Antbah entfernt. Es ent 
bält 35 9., 150 €., 1Schloß mit dem Sitze des v. Sedendorf. Pirg. Der Drt, 
ein fon. Kammergut, ward mit ZERBENIFER von dem K. Heinrih im 5. 1021 
dem Fürftbisthbume Bamberg geichenft. 

Unterzettling, f. Zettling (linter:>). 

Unterzollbaus,f. Zollbausß (Unter:). 

Unterzmwiefelau, f. Zwiefelau (Unter>). 

Untrasried, Undrasried, Pfarrdorf im Def, Dttobeuren und Ldg. Ober 
günzburg, mit 499. und 238 €, ‚Es liegt an der Strafe von Dietmannsried 
nad) Immenthal, 1 St. von Obergünzburg entfernt. 

Untreu, Beiler mit 29. und 7 E., unmeit Perach und Erlbach, im Log. Alt- 

‚ ötting. 

Untreu, Bad im da. Hof, der in die voigtländifhe Saale fih mündet. 

Untreumüble, Müble mit 7 E., in der Pfr. Jochsberg und im Log. Leu» 
tersbaufen.. an der Altmübl, 3 St. von Ansbach en.fernt. 

nun er, Weiler unweit Citting, im Log. Mühldorf. Er begreift 2 9. und 

‚ liegt 2 St. von Mühldorf und ift nad Engelsberg aeviarrt. 
ee Ginöde bei Unterpleisfirden, im Ldg. Altötting, wovon fie 
2 17%46t. entfernt ift. 

Unverzug, Weiler unweit Petting, zu deſſen Pfr. und zum Log. Saufen ger 
börig, mit 2 9.,9 €. und 1 Mühle, 1/8 St. von Petting. 

Unwangs, f. Dbnmwangs. 

Unzentbal: Alpe, Einöde unweit Riftfeuht, im Ldg. Reichenhall. 

Upffofen, Kirbdorf mit 32 H. und 170 €., in der Pfr. Aſcholtshauſen und 
im %dg. Pfaffenberg, 2 St. von deffen Sige entfernt. 

Upfkofen-Holz, Wald’ bei Upffofen, im Ldg. Pfaffenberg. 

Upratdberg, Weiler mit 6 9. und 40 E., im Ldg. und in der Pfr. Dbergünz- 
burg, 3%4 St. von deren Site entfernt. 

in. Ginöde, 21/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen 2dg. Bezirke 

ie gehört. 

Urban, Einöde des Ldg. und der Pfr. Berchtesgaden, 3/4 St. von deren 
Sige entfernt. 

Urban (am), Ginöde mit 6 E., unweit Hodberg, im Lg. Traunftein und in 
der Pfr. Haslach, 1 St. von Traunftein. 

Urban (St), Pfarrkirhe der Gemeinde Rieden des Ldg. Füßen, 1/4 St. von 
Rieden entfernt. Sie liegt am Lech und an der Strafe von Füßen nah Noff« 
haupten. 

Urbansmüble, Einöde unweit Wiefeth, im Lg. Feuchtwang. 

Urbauer, GEinöde unweit Waldhaufen, mit 12 E., im Ldg. Trofiberg und in 
der Pfrerp. Waldhaujen. 

Urbenthal, Weiler mit 39. und 10 €. ‚in der Pfr. Hopfen des Log. Füßen, 
5/4 St. von defien Sige entfernt. 

Urbis.Urmies, Weiler an der Straffe von Teifendorf nab Reichenhall, 5/4 Er. 
von Keibenball, zu deſſen Log. Bezirke er gehört. Er enthalt 79. mit 50 €, 
welche nah Piding gepfarrt find. Die Häufernamen find: Lobbauer, Mar 
tel, Nagerl, Dffel, Schneider, Zenk und Zimmermeifßter. 

Urfabr, Weiler und Parochialort von Ering des Fra. Simbach. Er liegt am 
linken Ufer des Inns, 3 1/4 St. von Braunau und 1/2 St. von Malching, 
und begreift 10 H. mit 65 €. 

Urfabhren, Urfahrn, Weiler unmeit Niederaudorf, im da. Nofenbeim und 
in der Pfr. Klintsbadh; am Inn, 1/2 St, von Audorf und 2 &t. von Fiſchbach. 
Er enthält 29., 1 Schloß mit Kapelle und 27E. In der Gegend dbricht eine 
lihtblaue Eifenerde, melde in der Luft nah und nah immer dunkler, und 
von den Mineralogen natürliches Berlinerblau genannt wird. 

Urfahrhof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Zirgesheim und im Log. Donau—⸗ 
wörth. Sie liegt an der Donau und Straſſe von Donauwörth nad Kain, 
1St. von Donauwörth entfernt. 
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Urfahrn, Einöde mit 8E., im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Fraheim. Sie 
liegt am Inn, 3St. von Haag. 

Urfahrn, Urfabren, Weiler unweit Breitbrunn, zu defien Pfarrbezirfe und 
zum Ldg. Troftberg gebörig. Er liegt am Chiemſee, 1St. von Weißheim, 
und begreift 59. mit 20€. , , 

Urfabrn, Ginöde mit 7E., unweit Shliht, im Ldg. Wafferburg. Sie Tiegt 
am linfen Innufer, 1 St. von Waſſerburg. 

Urfahrn, Urfarn, Einöde mit 5 E., unweit Frabeim, in der Pfr. Eijelfing 
des Log. Waferburg. Gie liegt am redhten Innufer, 1/2 St. von Wafferburg. 

Urfarn, f. Urfahren, und Urfabrn. , 

Urfeld, Weiler unweit Kodel, im Log. Tölz, mit 29. und 10€, am Wal 
henjee, 23/4 St. von Benediftbeuren. 

Urfeld, Gegend im Log. Tölz, am Walchenſee, welche von fehr hoben Bergen 
eingeihlofien ift. Rechts erhebt fi die vordere Jochalpe, ein von diefer Seite 
unbefteigbarer Berg, und links der Vornberger Riß. Um das %. 1691 erridys 
tete Abt Elıland von Benediftveuren dafelbft ein Zagerbaus, deffen Bewohnern 
die DObliegenbeit gegeben wurde, die NReifenden zur Winterszeit, gegen ihre 
Bezahlung, über den See zu führen; meil die Reife zu Land längs dem Gew 
ufer bin, wegen der Schneelawinen, um diefe Zeit gefährlidy ift. . 

Urfersbeim, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Windsheim, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 26 9. mit 170 €. ; 

Urfershofen, Urpbertshofen, Kirhdorf im Ldg. Peuterehaufen, 4 1/4 St. 
— entfernt. Es enthält 56 H., 200 E., den Straſſen- und Be 

ahbof. 

Urfersbofen, Urpbersbofen, Weiler mit 69. und 32@., in der Pfr. 
Steinsfeld und im Ldg. Rothenburg, 2 ©t. von defien Sige entfernt. 

Urlading, Weiler im Lda. Deggendorf und in der Pfr. Auerbah, mit 99. 
und 50 @., 3/4 St. von Auerbah und 2 St. von Deggentorf entfernt. 

Urlarsbadh, Weiler im Log. und in der Pfr. Deggendorf, mit 29. und QE., 
1% &t. von Deagendorf. 

Urlas, Meiner Wald bei Fahr, im Ldg. Volkach. ’ 

Urlasbübel, Urlasbidhel, Einöde mit 9E., unweit Möndstorf, in ber 
Pir. Zweifirhen des Lda. Landshut, 1/4 St. von Zweikirchen. 

Urfating, Ulating, Weiler und Parowialort von Grüntbal des Ldg. Waſſer⸗ 
burg. Er enthalt 4 9. mit 30€, und liegt 4 ©t. von Waſſerburg. 

Lrtes, Wüfte bei Nidbaufen, im da. Hofheim. 

Urlesbadh, Wüſtung im Log. Hofbeim, j ’ 

Vılbart, Einode unweit Engertöheim, im Ldg. Griedbah, 12 St. von Für. 
Kenzell entfernt. 

Urimanning, Ginöde mit 9E., unmeit Oberigelbah, im Ldg. Vilshofen und 
in der Pfr. Aufirden, wovon fie 3/4 ©t. entfernt ift. 

Urnetsried, Weiler des Ldg. Viechtach und der Pfr. Mar, wovon er 1/26. 
entfernt ift. 

Urpbershbofen, f. Urfershofen. 

Ursbach, Weiler mit 5 9. und 30 E., im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Sa 
Iingberg, 2 St. vom Sitze des Log. entfernt. 

Ursberg, Landgerihe uud Rentamt des DOberdonau: Kreifes, mit 3750 Hamis 
lien und 15.000 E., auf 4Q. M. 

Ursberg, Parrdorf im Det. Mindelheim und Ldg. Ursbera, 2St. von Arums 
bay entfernt. Es enthält 209. mit 135 E., die Sige des Ldg. und Kentamts 
Ursberg, liegt an der Kamlach und Mindel, die ſich bier vereinigen, und an 
der Strafe von Edelftetten nah Krumbach. Die ehemalige Reichs-Abtei Prä— 
monftratenfer Ordens ward im $. 1125 vof dem Grafen Berner von Schwab» 
ek und Balzbaufen geftiftet und im Schweden-Kriege hart mitgenommen, 
Das Gebiet des Klofterd machte ein. gefchlofienes und zjufammenbangendes 
Landen aus. 

Urihalling, Weiler im Hrfhtg. und in der Pfr. Prien, mit 6 9., 41E. und 
1 Filialfirhe, 1/2 St. von Prien. 

Urſchenthal, Weiler unweit Waalirhen, im Lig Miesbach. Er enthält 29, 
Me 14 €,, welde nah Waalirhen .gepfarrt find, und liegt 31/8 St. von Holz» 
irchen. 
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Urfhlau, Weiler im Log. Kraunftein und in der Pfr, Rubvofding, mit 2 9., 
2 E. und 1 Kapelle. Er liege an der Urſchlauer Aachen, Aifa St. von Traune 

ein. 

Urfhlauer Achen, Bah im Lda. Traunftein, welher durch den Zufammen. 
fluß des Eſchelmoosbachs, Läugabahes und amderer Gewäſſer gebildet wird 
verihiedene kleine Gewäſſer während feines Laufes aufnimmt und bei Ede, 
in die weiffe Traum fließt. 

Urjenfeld, Wüſtung bei Neudorf, im Hridta. Tambadı. 

Urfenfollen, Kirchdorf im Ldg. Amberg, 11/2 St. von deffen Gige entfernt. 
Es enthält 489. mit 220€. und 1 Schloß mit dem v. Schenkl. Pirg. In der 
Näbe find die Ruinen der Burg Scharfenberg, des Stammſitzes des Ge: 
ner der Scharfenberg, wovon einer in der Kirche zu Urfenjollen begra» 


if. 

se f. Urfentbal. 

Ursbeim, Vfarrdorf im Ldg. Heidenheim und Del. Dittenheim, 7/4St. von 
Wemding entfernt. Es liegt an einem in die Wörnig fallenden Bade nnd 
enthält 739. mit 393E., die Wießmühle und den Bergners= oder Löh— 
leinsbof. Der Ort (nad Urkunden Ursa genannt) batte feinen eigenen 
Adel. Unmeit it der hoble Stein und eine Ervhöhle, worin vorgeblid 
Druiden Unterricht — haben. 

Urſpring, Urfprüng, Weiler mit 11 H., 1Mühle und 56 E., im Log. Am» 
berg, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Urfpring, Weiler mit 9 & und 55€., im Ldg. Pottenftein, ASt. von Leu 
poldftein entfernt. Er ift nad Preßfeld gepfarrt. 

Urfpring, Urfprung, Kirchdorf bei Steingatden, im Ldg. Sthongau. Es ber 
. greift 48 9. mit 180. und liegt 4 St. von Schongau. 

Uripringen, Herfpringen, Pfarrdorf im Hrſchtg. Notbenfeld und im Def, 
Lengfurt, 3 3/4 ©t. von Homburg entfernt. Es entbalt 1 Prarrfirde, 1729. 
1160@., unter welden 214 Juden find, 1 Schloß und grafl. v. Ingelheim. 
Pira., 1 Mabl: und 1 Delmühle an einem in den Wicienarund fih verlierens 
den Quellwaffer, 1 Ziegelhürte und Schäferei. In der Vorzeit befand der Ort 
aus zwei bejondern Dorfern: Urfpringen und Grünsfeld, melde all 
mäblig zufanmengebaut wurden. Schon im 14. Jahrb. empfiengen die Voite 
v. Rieneck diefe zwei Dörfer von, der Grafihaft Eaftell zu Mannleben. Im 
die Mitte des 17 Jahrh. famen fie mit lehentherrlichem Conſenſe durd Kauf 
an die Kottwitze v. Aulenbach und nad deren Mbfterben fielen fie im J. 1698 
der Grafſchaft beim. Urfpringen war mit dem, was fonft noch Dazu gebörte, 
vormals ein eigenes, den beiden Lınien Gaftell: Remlingen und Ruͤdenhauſen 
gemeinſchaftliches "Berwaltungatamt, welhes aber nah Ausflerben der Rüden 
bäufer: Linie mit dem Amte Remlingen vereinigt wurde. 

Urfprung, linterfpreng, Weiler am lirfprunge der Glon, in der Pfr. Glon 
des Log. Ebersberg. Er zahlt 49. mit 19 E. und liegt 7/4 St. von Peiß und 
2172 ©t. von Zorneting. 

Urfprungbad, Bad, der bei Ziswingen, im Hrſchtg. Harburg, entfleht und 
mit dem Bautendad) vereinigt, ın die Eger fallt. 

Urftälf, Ginöde mit 5€., im Log. Rofenheim, unweit Nuffdorf, am rechten 
Ufer des Inne, 172 ©t. von Fiſchbach und ASt. von Rofenheim gelegen. 

Urfula, Kapelle bei Harthauſen, im Ldg. Friedberg. 

ae (St.), Beiler mit 2 9. und 4 E., unweit Schaitdorf, im Ldg. Ries 

enburg. 

Urfula (St), Kapelle, zu Hobenfurd gehörig, im Log. Schongau, wovon fie 
1uSt. entfernt if. 

Urfula:Rapelle, eine ſtark befuhte Kirche auf einem Berge, in der Marfung 
Alsieben des Log. Königebofen, gegen die fühl. Gränze, am Anfange der tes 
derbede und Haffberge. Man genieft bier eine fhöne Ausfiht Über das ganze 
Log. Königshofen und gegen die Rhön und Gleichberge. 

Urfulasried, Kirhdorf mit 13 9. und 63 E., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. 
Kempten, 1 St. von deſſen Sitze und unweit der Iller gelegen. 

Urſulers, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Altusried und im Log. Grönenbach, 
1St. von Kimrathöhofen entfernt. 
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Urtel, Einöde mit AE., unmeit Walpersfirden, zu deſſen Pfr. Bezirke and 
zum 2da. Erding gebörig, 3St. voy Hobenlinden. 

Urtel, Einöde unmeit Weſtach, mie 7E., in der Pfr. Sfen des Ldg. Erding, 
2St. von Hohenlinden und 1/26&t. von Iſen entfernt. 

Urtel, Cinövde mit 7 E., unweit Auerbab, in der Pfr. Ridihg des Lig. Er- 
ding. Sie liegt am Strogenflüffhen,, 23/4 St. von Moosburg. 

Urtelbad, Einöde mit 12E., unweit Shhlierfee, im Ldg. Miesbach, wovon 
fie 11/2 St. entfernt if. 

Urtelfing, Urtifing, Weiler unweit Grüntegernbad, zu deſſen Pfr. Bezirke 
und zum Pdg. Erding aehörig. Er enthält 39. mit 24 E. und if 5 ©t. von 
Hobenlinden und 1/4 St. von Grüntegernbad entfernt. _ 

Urteibof, Urtibof, Einöde im Ldg. Kegenftauf, 1/4 St. von Pettendorf ent- 
fernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Urtelmüble, Ginöde in der Pfr. Fänaarict des Ldg. Tölz, woron fie 2 St. 
entfernt if. Sie enthält 13€, und 2 Mühlen mit 1 Schneid-: und 4 Maple 

gängen am Mühlbache der far. ® 

Urtbal, Weiler und Parothialort von Peterskirchen, im Log. Troſtberg, mit 
49. und 19 E,, UM St. von Petersfirden. 

Urmwies,f. Urbis. 

—— Einöde bei Weltenburg, im Log. Kelheim, 1St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Uſätner, Einöde im Ldg. Landau. 

Uſanz, Einöde im Ldg. Landau. 

Uſchelberg, Weiler im Log. Amberg, 1/4 St. von Ensdorf entfernt, wohin 
er gepfarrt ift. Er begreift 1 Kapelle und 10 9. mit 60 €. 

Ufhersdorf, Kirhdorf an der Baunadh, in der Pfr. Ditterswind und im 
Log. Hofheim, mit 34 H., 177 E., der Dorfömüble an ber Baunach, Pot» 
tajhfiedereiund ı Sandfteinhrude am Büchelberge, 112 St. von Hofheim entfernt. 
Die Mühle ward im %. 1557 — 1561 mit Erlaubniß des Biſchofs Melchior 
erbaut. Die Gemeinde und der Müller müfen gemeinfhaftlih den Bach fegen, 
aben haber aud das Fiſchrecht darin. 

Ufhersgrüm, Dorf im Log. Naila und in der Pfr. Selbiz, 3 St. von Hof 
entfernt. Es entbält 17 9. mit 80 E. und liegt am Döbrabadhe und an der 
Strafe von Baireuty nad Säachſen. 

Uslau, Einöde unweit Hundbeim, mit 7 E., im Ldg. Miesbach. Gie ift nad 
Au gepfarrt und 21A6©t. von Miesbach enfernt. 


Uffel, Flüſſchen im Log. Monheim, | das bei Flotzheim entſteht und bei Stepp⸗ 


berg in die Donau fällt. 

Uffel, Flüſſchen im Log. Pfaffenberg. 

Uſſenried, Weiler in der Pfr. Probftried des Ldg. Grönenbach, 2 &t. von 
defien Sie entfernt. Er enthalt 49. mit 30 €. 

Uferling, Kirchdorf im Lda. Landau und in der Pfr, Niederhböding, mit 24 9. 
und 122 E., 1% St, von Nederhböding und 1 St. von Landau entfernt. 

Uftersbab, Uſterbach, Pfarrdorf im Det. Agamang und im Ldg. Zusmark 
baufen, 212 St. von deſſen Gige entfernt. Es liegt an der Straffe von 
Tbannhaufen nad Augsburg und enthält 52 H. mit 235 E. In der Nabe auf 
freiem Felde ftebt ein Denkmal, welches die Wittwe Heinrichs v. Reblingen, 
Elsbeth Egen oder Argon, zum Andenfen ihrer Rettung aus den Händen Des 
Ritters Kunz v. Villenbach zu Anfang des 15. Jabrb. fegen ließ. Daffelbe 
ward durch Die Kürforge der Fon. Regierung des DOberdonau: Kreifes vom Vers 
falle gerettet und zweckmäßig wieder bergejtellt. 

Utelsdorf, Wüſtung im Ldg. Seßlach. 

Uttelsberger, Einöde in der Pfr. Kirchheim des Log. Griesbach. Sie zählt 
7 E. und iſt 12 St. von Kirchheim und 5/4 St. von Malching entfernt. 

Uttenberg, Einöde mit 7 E. unweit Hofkirchen, zu deſſen Pfr. Bezirke und 
zum Ldg. Erding gehörig, 5 St. von Haag. 

Uttenberg, Utteberg, Ginöde bei Brüdlings, im Ldg. Obergünzburg, U2 
St. von deſſen Sige entfernt, 

Uttenbidhl, Uthenbicht, Weiler in der Pfr. Peterstbal und im Log. Sont- 
bofen, 4 12 St, von Kempten entfernt, Er enthält 5 H. mit 26 @. — 

* ns 


Uttenborf ugbärg 913 


Uttendorf, Weiler unmeit Reichenelbach, in der Pfr. Sangkofen und im bg. 
Eggenfelden. Er begreift 49H, mit 24 €, und liegt 31/4 St. von Eggenfelden 
und 7/4St. von Gangkofen. 

Uttendorf, Weiler des Log. Mitterfels und der Pfr. Hafelbah, mit 9 H. und 
40 E., 3A St. von Hafelbady entfernt. . 

Uttenbaufen, ein im 30jabr. Kriege zerftörte® Dorf, bei Rappershauſen, im 
Ldg. Melleribftadt. Die Einwohner zogen nad Rappershaufen, von wo aus 
fie die Uttenhäuſer Felder beforgten. 

Unterbofen, Kirhdorf in der Pfr. Stepbansrofhing des Log. Deggendorf, 
7/a St. von Plattling. Es begreift 15 9. mit 106 E. 

Uttenbofen, Weiler im Lig. Hemau, 3/4 St. von Beratshaufen - entfernt, 
wobin er gepfarrt if. er enthält 39. mit 20 €. 

Uttenbofen, Dorf mit 15 H. und 85 E., im Lg. Hilpoltftein, 312 St. von 
Roth entfernt. 

Uttenbofen, Pfarrdorf im Det. Hobenwarthb und im Ldg. Pfaffenhofen des 
Sfarfreifes, rechts der Ilm und der Strafe von Pfaffenhofen nah Geifenfeld, 
1St. von Pfaffenhofen. Es umfaßt 519. mit 256€., 1 altes zerförtes Schloß, 
1 Pfarrfirhe und 1 Ziegelhütte. j 

Uttenbofen, Kirchdorf in der Pfr. Ulfenbeim und im Ldg. Uffenheim, 1 Gt. 
son defien Sige entfernt, Es enthält 30 H. mit 150 E. und das Zollhaus 
am Humelsfteig. . 

Uttenbhofen, Kirddorf mit 32 H. und 185 E., im Ldg. Zusmarshaufen und 
in der Pfr. Ziemetshaufen. Es liegt an der Zufam und Strafe von Thann- 
baufen nad Augsburg, Aif2 St. von Krumbach entfernt. 

Uttenbofener-Shloßmwald, Wald bei Uttenhofen, im Ldg. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes. 

Uttentofen, Weiler im Ldg. Deggendorf und in ber Pfr. Michaelsbuch, 5/4 
St. von Plattling. ‚Er umfaßt 10 H. mit 60 €. 

Uttenöd, Weiler mır 29. und 6E., unweit Unterratting,, im Ldg. Troſtberg. 

Uttenreuth, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Erlangen, 1St. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt an der Schwabach und begreift 76 9. mit 350€, und 1 WM. 
Die Katholiken geben nah Neükirchen am Brand zum Gottesdienfte, MER 

Uttenried, Weiler mit 59. und 23€,, im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
1 St. von Ligellohe entfernt. j 

Uttenftetten, Einöde mit 8 E., bei Fremdlingen, im Hrihtg. Dettingen. 

Uttbal, Ucthal, Einöde bei Oberwarngan, im Log. Mietbad, 

Uttigkofen, Pfarrdorf im Det. Aidendah und im Ldg. Vilshofen, am Sulz» 
babe, 3St. von Vilshofen. Es umfaßt 25 Wohnh., 50 Nbg., 142 €. und 
1 Pfarrkirche. : 

Utting, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Auerbah, 21/4 St. von 
Deggendorf und 12 Gt. von Auerbady entfernt. Er enthält 5 H. mit 32 @. 
Utting, Einöde mit 8 E., im Ldg. Eagenfelden, unweit Rohrbach, 3 St. von 
Eggenfelden. Sie wird . Drating genannt. B 
Utting, Pfarrdorf des Log. Landsberg und des Det. Schwabhaufen, am Mühle 
babe, 2 1/8 St. von Dießen. Es begreift 140 9. mit 718 E., 1 Pfarr» und 
re und 1 Mahlmühle. Weftlih von hier fieht man Ueberrefte einer 
omerſchanze. 

Utting, Weiler und Parochialort von Floſſing des Sdg. Mühldorf. Er begreift 
3 p. mit 14 €. und liegt 1&t. von Dberflofing und 11/2 St. von Müplvorf. 

Utting, f. auch Uding. , , 

uttlau (Unter:), Beiler in der Pfr. Uttling und im Lg. Griesbach, mit 

‚ 10 9. und 80€., 1/8 St. von Uttling. 

Uttling, Pfarrei im-Ldg. Griesbah und Def. Aidenbach, ſ. Uttlau (Ober.). 

Utfobrumn, Einöde mit 1 Kapelle bei Berg, in der Pfr. Metten und im Ldg. 
Deggendorf, 1/4 St. von Metten, 

Uttſtadt, Dorf mit 13 H., 1 Müble und 80 &;, im Lodg. Höchftadt und Perg. 
— ——— 3 1/72 St. von Erlangen entfernt. Es iſt nad Adelsdorf ge 

arre. 

Uttweiler, Dorf im Kant. Neuborndbah und in der. Pfr. Medelsheim, 3 1/2 
Et. von Zmweibrüden entfernt. Es enthält 17 Hptg., 2 Nbg. und 90 €, 

Usbürg, Uegbürg, Hof mit 7€., in der Pfr. Schönfeld und im Log. Hol, 
eld, 172 St. von Schönfeld entfernt, 
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Utzenbühel, Utzenbichel, Weiler des Log. Waſſerburg und der Pfr. Med 
ring, mit 59. und 30 E., 1 ©t. von Rechtmehring und 2St. von Steinhös 
ring und Waflerburg entfernt. 

Usenbofen, Pfarrdorf im Def. Alleröburg und im Fda. Pfaffenhofen des Re 
genfreifes, 1 ©&t. von Raftel entfernt. Es enrbält 29 9. mit 152 €. 

Usenmüble, Müble mit 7 E., bei Sauernbeim, im Ldg. Heildbrunn. 

Usenmüble, Mühle mit 10 E., bei Miſchelbach, im Log. Hilpoltitein. 

Usenzell, Weiler mit 24 E., im Ldg. Mitterfel® und in der Pir. Wiefenfel 
den, 1/4 St. von Wicfenfelden entfernt. s , 

Using, Uzing, Weiler unweit Irl, im Log. Mühldorf. Er enthält 5 H. mit 
18 E., mwelbe nah Dberbergfirben gepfarrt find, und ift 2St. von Ampfing 

—und 214St. von Meumarft entfernt. ’ 
Using, Using, Weiler unweit Stephanskirchen, im Lg. Mühldorf. Er ent 
hält 2 H. mie 17 E., welche nah Stephanskirchen gepfarrt find. 

Utzmannsbach, Dorf im Ldg. Lauf und in der Pfr. Groſſengſee, 2St. von 
Öräfenberg. Es enthält 12 9., 57 E., 1 Spiegelfabriß, den Zudenbof und 
gehört in's Ptrg. Diepoldsdorf, Die Katholifen find nad dem, 1/2 St. ent» 
fernten Bühl gepfarre. - 

Usmannsdorf, Uzmannsdorf, Weiler des Fda. Mitterfeld und der Pfr. 
Stallwang, mit 89. und 26 E., 3/4 St. von Stallmang. ‚ 

Ußmemmingen, ſ Utzwingen. 

Utzmühle, Müble bei Beilngries, im gleichn. Log., an der Sulz, worüber 
bier eine hölzerne Brücde führt. 

Utzmühle, Einöde bei Nieding, im Log. Cham und in der Dir Bachling, mit 
7 €. und 1 Mahlmühle am Riedinger Bache, 12 St. von Bachling und 21/2 
St. von Cham entfernt. | 

Upmwingen, Usmemmingen, Pfarrborf im Hridtg. Dettingen und im Del. 

allerftein, 11/2 Gt. von Dettingen entfernt, Es enthält 93 H. mit 463 €. 
und die Lochmühle. Der Drt fommt unter den, dem heil. Bonifazius ge 
ſchenkten Gütern vor. 


Nımanaddorf, ſ. Ußzmanusdorf. 


V. 


Na. Fach, Pfarrdorf im Def. Zirndorf und Log. Nürnders, 288. von 
Pürnberg entfernt. Es begreift 107 Feuerftellen, 752 @., Spiegels, Schleif 
und Polierwerke, Tabaksbau, und liegt an der Nednig, melde bier die Gründe 
lady aufnimmt. Die wenigen Katholiken geben nad Herjogenaurab zur Kirche. 
Der Ort hatte einſt feinen eigenen Adel. Hier fiel am 9. Juni 1757 zwiſchen 
dem k. preuß. Freikorps des Oberſten v. Mayer und den frank. Kreistruppen 
ein Treffen vor. Die fleinerne Abfallbrüde bat A Bogen und S1 Fuß Lange, 
die fteinerne Hauptbrüde 2 Bogen und 92° Länge. . 

Vachenau (DOber:), Weiler in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunftein, 
mit 36 E., 3172 St. von Traunfiein und 1/2 St. von Ruhpolding entfernt. 

Vachenau (Unter), Niedervahenau, Weiler in der Pfr. Rubpolding 
des Lig. Traunftein, mit 56 E., 31/2 St. von Traunftein und 126. vom 
Ruhpolding entfernt, 


y 
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Vachendorf, Weiler unweit HüttenPirden, Im Hrſchtg. und In der Pfr. Prien, 
mit 4 9. und 27 €., 1 &t. von Prien entfernt. 

Bahendorf, Pfarrdorf im Def, Haslach und im Lg. Traunftein, wovon es 
8 St. entfernt if. Es begreift 219. mit 130€. und 1Pfarrkirhe, Die 
Kırde dafelbft wurde im J. 1680 erbaut, 

Bahendorf,f. auch Fahendorf. 

Vachenlueg, Weiler unweit Högel, im Ldg. Reihenball und in der Pfr. Anaer, 
3 St. von Reihenhall, Er enthalt 69. mit 21 E. und 1 Schloß mit 1 Kapelle. 
Das Schloß, welches im Anfange des 15. Jahrh. von Martin von Hauntberg 
Ben, worden, gehörte feit 1722 dem Stifte Högelwörtb bis zu deſſen Auf 

ebung. 

Dahenlueg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Surberg des Ldg. Traunſtein, 
1/4 St. von Gurberg. 

Vachs, Einöde im Log. Mühldorf. 


Dagen, Kirhdorf und Filiafort der Pfr. Götting, im Log. Miesbach, wovon 
es 23/4 St. entfernt if. Es begreift 45 9. mit 330€. Hier war der Fami— 
lienfis_des baveriihen Gefhlehts Fagena. In Urkunden koͤmmt ein Henricus 
de Vagin im 5.1255 als legter Sprößling feines Geihlehts vor. Sm J. 1413 
verkaufte Peter der Schalhdorfer Dagen an feinen Better Ulrich Schalchdorfer; 
im 5. 1461 belebnten die Herzoge Johann und Siegmund die Schalchdorfer 
mit dem Gerichte zu Vagen; im J, 1508 verkaufte Ulrich Schalchdorfer die 
Hälfte von Vagen an Veit Marelrainer, und im 9. 1516 gieng die andere 
Hälfte von Wagen durch Kauf in den Befig des Herzogs Wilhelm über. Im 
J. 1550 ftellte Wolf Marelrain Freiherr von Walter, an Herjog Aibert den 
Lehenrevers über das halbe Geriht von Vagen aus. 


——— Mühle mit 13 E., bei Dachsbach, im Ldg. Neuſtadt an der 
19. 


Vahlheim, f. Fahlheim. 
Vahrnach, ſ. Farnach. 


Dalatsberg, Balets. und Volatsberg, Weiler im Ldg. und in der Pfr. 
Wunfiedel, 1/4 St. von deren Sike und M St. van Arzberg entfernt. Er 
enthalt 6 H. mit 30 €. 

Balentin, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Winhöring des Log. Altötting. Gie 
Ient unweit der Mündung des Sfenflüffhens in den Inn, 1St. von Alte 
ötting. 

Valentini-Berg, Hügel, nordweſtlich von Lohr, im gleihnam. Log., mit 1 
dem heil. Valentin geweibten Kirchlein. 

Valentinshof, Velders- aub Lieblingshof, Weiler im Ldg. und in 
der Pfr. Lauf, ASt. von Nürnberg entfernt. Er begreift 6 9. mit 36 €. 

Valepp, Flüffben im Log. Tegerniee, welches durch die Vereinigung mehrer 
Quellen, füdöftlid von Raubenberg, emsitebt, und, mit dem Spitzanger— 
feebadhe vereinigt, gegen Güden nah Tirol fließt. 

Ballesmühle, Mühle mit 2 Gängen, an der Pleihah, bei Wühlhaufen , im 
Ldg. Arnftein, 

Balley, Fallev, Kirchdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Feldkirchen, im Lda— 
Miesbah, 1 12 St. von Miesbah und 5/4 St. von Feldkirchen entfernt. Es 
umfaßt 30 H., 162 E. 1 Kapelle, 1 Schloß, 1 Frobnvefte, den Sig eines Ptra., 
1 Brauhaus, 1 Branntweindbrennerei, 1 Zägerbaus, 1 Müble und 1 Waffen: 
ſchmiede an der Mangfall.e Das gegenwartige Schloß dafelbft wurde erbaut 
durh Marimilian Franz, Grafen von Tattenbach, im 5. 1740. Valley war 
ebemals der Hauptort einer Grafſchaft gleihed Namens, und Otto, Sohn des 
Grafen Arnold von Dachau und Enkel des Pfalzarafen Otto I. von Edhevern, 
der erfte Graf von Valley, welcher beionders wegen des Mivderftandes, den er und 
fein Sohn Konrad dem Herzöge Leopold von Deitreich feifteten, als dieſer Bayern 
in Befig nehmen wollte und im 5. 1140 die Burg Balley belagerte, merfwüre 
dig if. Mach dem Tode des legten Grafen von Ballen im J. 1238 fiel die 
Grafſchaft an den Herzog von Bavern, Dtto II., den Erlaudten, und blieb 
bei dem regierenden Haufe bis 1408, wo die Herjoge von Bavern : Wünden, 
Ernft I. und Wilhelm IE:., die Befte Dalley dem Ritter Veit Aheimer, ihrem 
Kammermeifter, lehenweiſe überließen, mit der Bedingung, daß dieſe Herr⸗ 
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ſchaſt jederzeit Valley, und nicht Aheimftein, genannt werden ſolle. Im J. 
1599 wurden dir Ritter von Seiboltsdorf mit dieſer Herrſchaft belehnt, von 
melden ed an die Herrn von Marelrain, von diefen aber an den Grafen Ma- 
zimilian von Kurz, Oberlandhofmeifter in Bavern, gediehen ift, welcher dem 
Ehurfürften Ferdinand Maria die Schlöſſer Lichtenberg und Haltenderg am 
Lech überließ, dagegen aber Valley mit nod einigen Gütern, als eine Graf» 
fhaft, im 5.1659, zu Lehen erhielt. Sein Teftament feste das Collegium 
der Zefuiten in Münden zu Erben ein, welde bierauf, gegen Erlag einer 
Summe Geldes, ihre Rechte an die gräflihe Familie von Tattenbach abtraten, 
Gegenwärtig gebört diefe Herrihaft dem Grafen von Arco. 

Ballried, Kirchdorf mit 249. und 117 E., im 2dg. und in der Pfr. Zus: 
marsbaufen, 3/4 St. von defien Sitze entfernt. Es liegt unweit der Strafe 
von Burgau nah Zusmarshauſen. 

Balten, f. Balentin. 

Baltern, f. Haltern. . - 

Valtinger, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Dtting und im Ldg. Traunftein, 
112 St. von Diting. 

Baltler, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/4 St. entfernt if. Sie 
‚liegt an der Strafe von Berchtesgaden nad Salzburg. 

Valznerweiber, Einöde im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. Mögeldorf. 

Varchach, ſ. Farchach. 

Varicourt, freiherrl. Familie. 

Barmbah,f. Bormbad. 

DBafelsdorf, Weiler mit 5 9. und 25 E., im Ldg. Abensberg, 1/2 St. von 
Laberberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. i 

Vaſſtbubl, Balsbüpl, Filialdorf in der Pfr. Schleeried und im La. Arn- 
fein, 714 St. von defien Gige und 1 St. von Scleeried entfernt. Es ent- 
bält 46.9. mit 339 €. und 1 Sandfteindrud. 

Bafjimon, freiherrl. Familie. 

Vaterberg, Berg bei Pleb, im Ldg. Pegnitz. 

Vatersdorf, Weiler im !dg. Landshut und in der Pfr. Bud, 4 St. von 
Landshut und 8 St. von Bud. Er enthält 119.,62E. und 1 Filialkirche. 
VBatersbeim, Weiler unweit Irl, im Edg. Mühldorf und in der Pfr. Ober 

bergfirben,, mit 3 9. und 15 &., 21/4 ©r. von Ampfing. 

Darterftetten, Kirchdorf, unweit Partdorf, im Log. Eberäberg. Es zäblt 
19 9. mit 110 E. und 1 Filialfirde der Pfr. Otten digel und liegt 1 St. von 
Parsdorf und 54St. von Zorneting. 

Vattendorf, f. Gattendorf. F 

Veblberg, Dorf mit 13 H. und 44 E., im Log. Feuchtwang, 2St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Vehmbach, ſ. Fembach. 

Vedrsdorf, Weiler mit 49. und 20 E., im Ldg. Neuſtadt an der Wald- 
nad, 3&t. von Weiden entfernt. 

Veicht, Weiler und Parodialort vor Kirchheim des Log. Griesbach, mit 49. 
und 26 E., 3/4 St. von Kirchheim. 

Veicht, vergl. auch Feichta. 

Veichtelbauer, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Rotthalmünſter und im Lds. 
Griesbah, 12 St. von Rotthalmünfter und 112 St. von Malding entfernt. 

Veichtelmühle, Einöde unweit Pföring, im Ldg. Jogolſtadt. 

Beihtelpeter,f. Feichtelpeter. 

Veichten, f. Feichten. 

Veicht maier, Einöde im Ldg. Landshut. 

Veichtner (Brunn), Einöde im Ldg. Mühlbdorf. 

Veilbronn, Dorf mit 129. und 88 E., der Schur- und noch 1 Müble, 
1 einft v. Künsfeld. und bis 1530 v. Gtreitberg., jegt v. Gedendorf. Schloſſe, 
im Log. Ebermannftadt und in dem Pfr. Unterleinieiter und Ebermannftadt, 
4172 St. von Forchheim entfernt. Die Baummollenfpinnerei nad engliider 
Art hat aufgehört. 

Veithof (Ober⸗- und Unter), Beiler im Log. Nürnberg und in der Pfr. , 
Et. Jobſt, 1 St, von Nürnberg entfernt. Er enthält 6 H. mit 368, 
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Veit, Einöde bei Vorderduchberg, tm Ldg. Kötzting. 
Beit (St.), Nebenkirche bei Mettenbach, im Log. Landshut und in der Pfr. 
Mettenbach, 5/4 St. von Wörth. 


| Veit (St) an der Rott, Kloffer-St. Veit, Pfarrdorf im Ldg. Mühldorf 


% 


und im Def. Oberbergfirhen, 1/4 St. von Neumarkt und an der Straffe von 
Landshut nah Neuötting gelegen. Es begreift 379. mit 190E,, 1 Pfarrfirde 
und veredelte Schaafzucht. Der Ort bie urfprünglih Elſenbach und die 
ebemald bier bejtandene Benediftiner: Pralatur „ward von Dietmar v. Dorn» 
berg, der in der Nähe auf einem Hügel ein Schloß (Dornberg) batte, ge— 
ftiftet und von mehren Ersbifhöfen von Galjburg vermehrt. Die unter fid 
oft uneinigen Mönde haben die Aufhebung ihres Klofters felbit verlangt. 

Veit (St), f. auh St. Veit. 

Veit (St), ſ. auch Hilpertshaufen. 

MVeitbrenner, Einöde bei Zägersbof, im Ldg. Kökting. 

Beitel, Einöde bei Waltendorf, auf dem lintfen Ufer der Donau, im Lg. 
Deggendorf, 4St. von Deggendorf und 3 St. von Plattling entfernt. 

Veitelbub, Einöde bei Mündheim, im Log. Simbach, 3 St. von Braunan. 

VBeitelhbub, Einöde unweit Felicenzell, mit 8E., im Log. Vilsbiburg, 

Veitelöd, Beitlöd, Einöde mie 5€., in der Pfr. Keichten des Loͤg. Burg» 
haufen, rechts der Alz, 1/4 St. von Feichten. 

Beitelöd, Einöde mit 5E. in der Pfr. Köftlarn des Ldg. Pfarrfirden, 12 St. 
von Köfların. 

Beitelsöd, Einöde mit 4 E., unweit Diemannskirchen, in der Pfr. Holzbau: 
fen des Log. Vilsbiburg, 5/ASt. von Holzhaufen und eben fo weit von Bild. 
l urg. ® 

Veiten, Beiden, Einoͤde mit 9 E,, in der Pfr. Reicholzried des Log. Grö- 
nenbach, 2 St. von Kimrathshofen entfernt. : 

Beitenbof, Hof mit 6E., in der Pfr. Oberbah und im Ldg. Bifhofsheim, 
12 St. von Oberbach entfernt. 

Beitenbof, Weiler mit 29. und 14 E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Gers» 
feld, ı/ı St. von deren Sige entfernt. Er heißt auch Kötzenhof. 

Veitenmühle, Mühle mit 12€., bei Unterleichterdbah, im Lg. Brüdenau. 

Beitenmühle, Müble in der Pfr. Rimpar und im Ldg. Würzburg rechts des 
Mains, 1/4 St. von Rimpar entfernt. 

Veitenftein oder Eihelberg, Berg im Log. Ebern, f. Eihelberg. 


Beitenftein, ein Sandfteinfelfen mit vielen Höhlen, f. auh Lußberg. 


Veith, Weiler in der Pfr. Bierndbah und im Ldg. Griesbach, mit 4 H., 28€ 
ed Mebenfirhe, 3/4 St. von Bierndah und 11/2&t. von Karpfheim ent- 
ernt. 

Beitlabm, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Eulmbah, mit 349., 180€. und der 
Einöde Rothhaus, 1St. von Eulmba® entfernt, 

Beitlipp, Einöde mit 3E., in der Pfr. Gars des Ldg. Mühldorf, 1/8 St. von 
Gars entfernt. 

Beitmüple, Feihtmühle, Mühle am Kelsbahe, unweit Pföring, im Log. 
Ingolſtadt. 

Veitmühle, Mühle bei Halsbach, in der Pfr. Wieſenfelden und im Ldg. Karl⸗ 
ſtadt, 1 St. von Wieſenfelden entferne. 

Veits, f. Sanet Beits, 

Veitsaurach, Pfarrdorf im Def, Ohrnbau und im Log. Heildfrunn, 2St. 
von Wafermungenau und 11/2 St. von Abenberg entfernt, Es enthält 339. 
mit 150 E., 1Mühle an der Aurah und 2 Jahrmärkte. Im %. 1425 hat der 
Eichſtätt. Bifhof Johann II. von Heide den Zehend dem -Konrad und Hein» 
rich v. Lentersheim gegen einige Güter zu Stadel zugeeignet. 


Beitsberg, Berg, 1 St. vom Ötaffelberge entfernt und etwas niedriger, als 


diefer, mit reiher Kapelle, in der Pfr. Kleuckheim und im Ldg. Lichtenfels. 
Er beftebt meiftens aus gelbem Sandfteine und ift größtentbeild mit Laubholz 
bewachſen, bis auf. die untere oder Südſeite, wo er nahe unter der Kapelle 
das Dorf Dietersbrunn mit dem größten Theile feiner Feldflur auf fi 
trägt und nebft Getreide aud gutes Stein» und Kernobft, befonders Wall 
nüfle bervorbringt. 
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Veitsderg, Weiler unweit Mettenbach, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum Dg. 
Landthut gehörig, 3/A St. von Au, Er enthält 2H. mit 9E. 

Beitsberg, ein mit Reben bewachſener Hügel bei Neuftadt an der Saale, im 
gleihnam, Ldg., an der Strafe von Würzburg nad Sahfen. Auf dem, mit 
Getreide aller Art befäten Rüden deffelben ftand tim längft eingegangenes 
Nonnenflofter, und am Fuße quillt der goldene Brunnen hervor. 

Veitsbrunn, Beitsbronn, Kirchdorf und Parochialort von Obermichelbach, 

‚ im Ldg. Kadoljburg, mit 429., 240€., der Veits- und Bahmüble, an 
der Strafe von Nürnberg nad Würzburg, 1 St. von Burgfarrnbady gelegen. 

Veitsbuch, PVfarrdorf im Det. Grifelhöring des Rdg. Landshut, 7,4&t. von 
Wörth. Es begreift 13 9. mit 70 E. und 1 Pfarrkirche, 

Veitserlbach, Dorf mi 129. und 130@,, in der Pfr. Thannhaufen und im 
Lda. Öungenhaufen, 3 St. von defien Sige entfernt. Der Ort gebörte früber 
dem teutihen Orden und liegt an einem Bade, der mehre Weiber füllt, einige 
Müblen treibt und zwifhen Pleinfeld und Ellingen in die Schwäb. Retzat fallt. 

Veitsböchheim, Pfarrdorf im Lig. Mürzburg rechts des Mains und im Det. 
KRarlftadt, 1 St. von Würzburg entfernt. Es liegt am Maine und an der 
Straſſe von Würzburg nad Karlitadt, enthält 250 9. mit 1283 E., unter wel 
hen 102 Zuden find, 1 Bönigl. Schloß mit großem Garten und Wafferwerten, 
den Gig des Forſtamts Rimpar, 1 Pfarrdirhe, 1 Kapelle, mehre milde Stifs 
tungen, guten Wein: und Obitbau, den Schleebof, und iſt ein im Früh— 
linge ſtark beſuchter Beranügens: Pick der Einwohner von Würzburg, weide 
auf tem Waſſer dabin fahren. Hier war fonit der Sitz eines, erft im J. 1684 
gebildeten würjburg. Amtes, und im %. 1246 der Landgraf Heinrih in Thüs 
ringen zum röm. Könige ermählt worden; indem fih die, Durch rapftlihes 
Auffordern gegen den Kaifer Friedrih I. zur neuen Wahbl verfammelten Kürs 
ften nicht getrauten, in Würzburg die Wahl vorzunchmen, weil die Bürger 
für denjelben gefiimmt waren. Der Fürft v. Stirum von Speier bielt fi 
auf feiner Klucht wegen der franzöf. Revolution lange Zeit im dafigen Schloſſe 
auf, und madhte zum Belten der Armen eine Gtiftung. Das, glei unter 
Veitshöchheim, zmwiihen dem Maine und der Straffe liegende Gebäude war 
aniangs eine Mahl» und Lohmühle, die ihr Waſſer aus dem Kellerei: See 
und Garten erhielt. Gie ward im %. 1686 vererbt. Mad dene ficbenjihrigen 
Kriege Paufte ein Sächſ. Offizier, der mit den Sächſ. Truppen dabier in Win» 
terquartier gelegen war, diefelbe, um wegen Erhaltung feines Lebens bei ei» 
nem ſehr bigigen Gefechte fein Gelübde zu erfüllen und mit feinem bedeuten» 
den Vermögen den Ginjiedler: Orden im Lande zu begründen. Er farb zu 
Rom, wohin er gereifet war, um die Beftätigaung feines neuen Plans nad» 
zufuchen, und beftimmte fein Vermögen zur Unterftügung der Neubekebrten. 
Bon feinem Namen Heurteux heißt dieſe noch gut beftebende Stiftung die 
Heurteux’fbe. Die Mains Heberfabrt ift Eigenthum eines Privaten. 

Beitsmühle, Mühle mit 4 E., bei DOberaltenbernbeim, im Ldg. Ansbad. 

Veitsmühle, Müble bei Veitsbrunn, im Log. Kadoljburg. 

Veitsmüble, Mühle am Ffrummen Graben, mit 8 E., bei Euerdhaufen, im 
Log. Königshofen. 

Beitsmühle, f. auh Veiten- und Beitmühle. 

Veitsöd, f. Veitelsöd. 

Veitsriedhauſen, auch Oberriedhauſen, Kirchdorf mit Kuratie in der 
Vir, Gundelfingen und im Ldg. Lauingen, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 
Es liegt unweit der Strafe von Wittislingen nad) Lauingen und enthält 
209. mit 150 €. 

Beitsmweiler, Pfarrdorf im Def. Dettingen und 2dg. Dinkelsbühl, 1 St. von 
Möndsrotb entfernt. Es enthält 249. mit 112 E. und gehörte bis zum 
19. Jun. 1831 in’s Ldg. Nördlingen. 

Beittmwend, Meiler mit 69. und 34€, im 2dg. Dinkelsbühl, 8 St. von 
defien Eige entfernt. 

Veitszwinge, Veilſchwinne, Wüfung bei dem fogenannten weiſſen 
Tbhurme, einer alten Warte, wo fi die Wargoltshäuſer und Waltersdaujer 
Flur durch eine Landwedre von Wülferdhaufen ſcheidet, im Yda. Konigebofen. 

Velburg, Stäidtden im Log. Parsberg und im Def. Berding, 3 St. von Neu» 
markt enifesnt. Es enthält 175 9. mit 820 E., A Kirchen, 1 Borftadt, den Gig 
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bed Rentamts Parsberg, bedeutende Bierbranerei, Beträchtlihen Feldbau und 
ein zerfallenes Bergihloß, worauf man eine herrliche Ausfiht genießt, Der 
Drt lag einft im Gebiete der Grafen von Lengfeld, Stephaning und der 
Burggrafen von RKegentburg. Der Herzog Ludwig, Otto's des Erlaucten 
Sohn, bradte die Grafſchaft und jo auch Velburg durch Kauf an fih. Nach 
dem Erbfolge: Kriege erbielten die Herren v. Wispekhen die Stadt zu Lehen, 
von denen es, nad dem Tode Hektors v. Wiepekh, des legten feines Namens, 
im J. 1574 an die Herjoge von Pfalz: Neuburg heimfiel. In der Pfarrkirche 
find die Grabmäler der Ritter v. Wiſspekh und zwilhen Velburg und Gt. 
Wolfgang große Kalkfelien und Tropfitein: Höblen. 

Melden, Welden, Dorf im Ldg. Herrieden, 1 St. von deffen Gige entfernt. 
Der Ort liegt im Altmühlgrunde, enthält 139. mit 142. und wurde vom 
Erzdiafon und Propjte Heiffo zu Herrieden im 3. 1058 dem dajigen Kollegiat— 
Stifte geſhenkt. 

Velden, Städthen im Ldg. und Det, Hertbruf, 2St. von Altenfittenbad 
entfernt. Es umfaßt S5 H., 477 E., 1 Schloß, Armenbaus und 2 Mühlen 
an der Pegnitz, worüber an der füdlihen Geite- des Orts eine Brüde führt. 
Sn der Pfarrfirde find altteutfhe Altäre aus Schnigmwert und Gemälden. Die 
wenigen Katboliten find nad Hartenftein gepfarrt. Den Drt erbielt Bamber 
im 3. 1008 vom Kaiſer Heinrih mit Beldenftein und andern Beiigungen zu 
Geſchenke. Sm 3. 1504 ward derfelbe von der Reichéeſtadt Nürnberg in Beſitz 
genommen, weldhe ein Amt daraus bildete, das bis zur Auflöfung ihrer Reichs— 
ftandfhaft blieb. Im der Nähe ift Das Geisloch mit Siegelerde, Tropfitein 
und andern für Naturforfher wichtigen Saden. 

Velden, Markt an der großen Bild und an der Strafe von Erding nad Bits: 
biburg, im Log. Vilsbiburg, wovon er 31/4 St. entfernt if. Er umfaßt 
167 9. mit 790 E., 1 Maailtrat, 1 Pfarramt des Det. Dorfen, 1 Schloß mit 
Kapelle, 1 Pfarrkirde, 1 Ratbbaus, 1 Armenbaus, 6 Braubäufer, 6 Brannt» 
weinbrennereien, 1 Wein und 2 Bierwirtbibäufer, 1 Ziegelbütte und 1 Mühle 

"mit-3 Mablgängen an der großen Bild, Melden gebörte in altern Zeiten zur 
Grafihaft Frontenhaufen und wurde von dem legten Grafen dieſes Namens, 
Konrad III, welcher im %. 1226 farb, an die Herzoge von Bavern verkauft. 
Der Ort wurde, als befeftigter Plag, vom Herzoge Heinrih im J. 1266 erobert 
und durd Feuer zerftört, im J. 1272 dem Hodflifte Regensburg überlafen 
und im %. 1326 wieder an Bayern gebradt. 

Belden (Klein:), Weiler in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg, an der 
Strafie von Erding nah Vilsbiburg, 1/2 St. von Belden und 3 1/4 6t. von 
Bilsbiburg. Er begreift 6 H. mit 36 €, und 1 Filialkirche. 

Veldener-Forſt, Waldung bei Meubaus, im Lig. Eſchenbach. Nah dem 
Salbuche vom J. 1548 waren damals ſchon mehre Theile dieſes großen Forftes 
—— worden und im J. 1360 ward derſelbe von Karl IV. an Bamberg 
verkauft. 

Veldenmühle, Mühle mit 6 E., im Log. Waldſaſſen. 

Veldenſtein, Schloßruinen bei Neuhaus im Log, Eſchenbach. Ein ehemal. 
Dberamt hatte davon den Namen. 

Velderhof, f. Laiblingshof. 

Veldheim, ſ. Feldheim. 

Vellendorf, f. Fellendorf (Ober- und Unter), Davon nannte ſich einſt 
ein adeliges Geſchlecht. 

Velling, ſ. Felling. 

Vembach, ſ. Fembach, Ldg. Deggendorf. 

Vend, Vendberg, ſ. Fendberg. 

Venddach, ſ. Fendbach. 

Vendelsberg, Einöde mit 8E,, in der Pfr. Hutthurm bes Ldg. Paſſau, 
dsa St. von Hutihburm entfernt. 

Bendland, f. Fennland. 

Vendsbach, ſ. Fendsbach. 

Venedig, ſ. Nabburg 

Venk, ſ. Heut. 
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Benningen, Pfarrdorf im Kant, Edenkoben und Im De. Landau, 2 St. von 
Sandan entfernt. Es enthält 157 Hptg., 200 Nbg., 1037 E. und den Gig 
eines Bgm. Amts. Die Evangelifhen find nach Altdorf gepfarrt. 


Venusberg, Einöde mit 12E., in der Pfr. Ruprechtsberg des Log. Vilsbi— 
burg, 12 St. von Rupredtsberg entfernt. 


Bequel, von, adelige Familie, im J. 1726 in den Freiherrnſtand erhoben. 


Verau, Weiler mit 7 9. und 40 E., im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. 
Leonberg, wovon er 1/2 ©t. entfernt if. 

Berfaffiung (Staats:). 1.Staatsform im Allgemeinen. Das König 
reih Bayern in der Öefammtvereinigung aller älteren und neueren Gebiets» 
theile ift ein founerainer monardifher Staat, nah den Beftimmungen der von 
dem Könige gegebenen Verfaſſungs- Urfunde vom 26. Mai 1818. Für das 
ganze Königreich beſteht eine allgemeine, in zwei Kammerh abaethbeilte Stan» 
de: Berfammlung. I. Staatsform insbefondere 1) Vom Könige, 
Thronfolger, Reichs-Terweſer und dem fönigliben baufe Der 
König ift Oberhaupt des Staates. Seine Perfon ift beilig und unverleklid. 
Er übt die Rechte der Staats : Gewalt aus nach den in der Verfaflung angege> 
benen Beftimmungen. Er übt mit Zuziebung der Stande die gefegachende 
Gewalt aus. Die vollziebende Gewalt ftebt ihm allein zu, fofern die Verfaſ— 
fung nidt die Mitwirkung der Stände befonders ausgeſprochen bat, 3. B. die 
Regulirung der Staateihuld, bei Weräufferung der Staatsdomainen. Bios 
dem Könige koͤmmt die Bertretung des Staats in auswärtigen Angelegenbeiten 
u Der Regent führt ven Königstitel „ Majeftät‘ und ein eigenes Pönigl, 

jappen; er bat das Recht Kron» und Hofämter zu verleiben.. Der erfteren 
find vier vorhanden: das SKronoberfihofmeifieramt, das Kammereramt, das 
Marſchallamt, das Pronpoftmeifteramt. Zu den Hofämtern gebören der Ober» 
bofmeifterftab, der Oberfämmererftab,, der Obermarjchallftab, der Oberftallmeis 
fterftab und der Oberjeremonienmeifterftab. Er bat ferner das Recht, Hauks 
und Ehrenorden ju-verleiben. Bergl. Orden. Die Refidenz des Regenten, 
in älteren Zeiten in verfhiedenen Hauptftiadten, ift nad dem Hausvertrage 
vom %. 1771 Art. 5 für inımer in Münden. Das Erbbegrabniß war aleid» 
falls an verfhiedenen Orten; feit dem Tode des Churfürſten Ferdinand Maria 
befindet ed fih aber in der Gruft der ehemaligen Theatiner-Kirche in Mün— 
hen, wo die Weberfchrift ift: Hic duces Bavariae, quidquid habent mortale, 
deponuns. Die Bedürfniffe des Regentenbaufes, in älteren Zeiten aus dem 
Revenüen der Kabinetsgüter beftritten, find nun auf die Civillite (nad den 
Landtags: Beftimmungen vom 3. 1831) zu jährl. 3 Millionen Gulden ange» 
wiefen. Die Krone ift erblih Im Mannsfttamme des Ponigl. Haufes nah dem 
Rechte der Erfigeburt und der agnatiihslinealifhen Erbfolge. Die Primoges 
nitur, in den alten burfürftlihen Haufern ſchon gemäß der goldenen Bulle, 
eingeführt, wurde in Bayern nah dem Erlöfhen der Landshuter Linie und 
dem darauf erfolgten Succeffions : Kriege im J. 1506 von den beiden Prinien 
der Münchener » Linie: Albert IV. und Wolfgang errichtet, erneuert in den 
Ehepakten Albert V. mit der Paiferlihen Prinzeffin Anna und feit Wilhelm V. 
(1558) galt fie in allen Hauptlinien. Zur Succefiionsfähigfeit gehört recht» 
majiige Geburt einer ebenbürtigen — mit Bewilligung des Königs geſchloſ⸗ 
fenen Ehe. Der Mannsftamm bat den Vorzug vor den weiblichen Nahfoms 
men; nad gänzliher Erlöfhung des Mannsftammes richtet fih die Thronfolge 
nah den Erboverbrüderungs: Verträgen. In Ermangelung von Erbverbrüde 
rungen gebt dann erft die Krone auf die weiblihe Nachkommenſchaft nad der 
für den Mannsftamm feitgefesten Erbfolge-Ortnung über. Gelangt die Tbroms 
folge an einen auswärtigen Prinzen, der im Königreide Bayern nicht refidiren 
fonnte oder würde, fo fol die Krone an den zweitgebornen Prinzen dieſesé 
Haufe übergeben, nad der oben verjeihneten Erbfolge. Kömmt die Krone 
an die Gemablın eines auswärtigen größeren Monarchen, jo wird fie zwar 
Königin, muß jedoch einen, in der Hauptftadt des Reichs refidirenden Vice— 
Pönig ernennen, und nad ihrem Ableben geht die Krone an ihren zweitgebor— 
nen Prinzen über, — Nah dem Mbleben des Borfahrers oder nah Nieder 
legung der Regierung, tritt übrigens der fucceffionsfähige Nachfolger ipso jure 
an deflen Stelle; er verfündigt folhes den Unterthanen, erklärt ſich verpflich- 
tet zur Handhabung der Staats: Berfaffung, ſchwört in einer feierlihen Ber 
fammiung den Verfaſſungs-Eid und nimmt fodann die Staatshuldigungen an. 
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Der Nachfolger ift ferner auch verbunden, die Staatshandlungen feines Bor» 
fabrerd anjuerfennen, fofern diefe unwiederruflich, ohne Neberfchreitung der 
verfaflungsmäffigen Befugniffe, aufgenommen wurden. Auch fammtlihe Prin— 
sen des kön. Haufes keiften nad erlangter Volljährigkeit den Eid auf die Ber» 
faffung. Reichs: Verwefung tritt ein: a) wenn der Monarch noch minderjahbs 
rig ift, d. b. noch nicht das 18. Jahre erreicht hat. Für diefen. Fall bat ent» 
weder der Monarch fhon unter den volljährigen Prinzen des Haufes den Reiché— 
vermwefer beftimmt,, oder in Ermangelung diefer Beftimmung fümmt die Reicht» 
verwefung an den nädften volljäbrigen, und durd fein geſetzliches Hinderniß 
abgebaltenen Agnaten ; ift Pein folder vworbanden, an die vermittibte Königin; 
in Ermanglung diefer an den von dem Monarden biezu ernannten Kronbeams 
ten, oder, wenn diefe Ernennung fehlt, an den erften Kronbeamten, dem 
Bein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht. In jedem Kalle aber gebührt der 
vermwittibten Königin unter der Auffiht des Reichſverweſers die Erziebung 
ihrer Kinder nah den in dem Kamilien: Gefege bierüber enthaltenen näbern 
Beſtimmungen. b) Wenn der Monardh über die Ausübung der Regierung 
bes Reichs nicht felbft Vorſorge aetroffen bat oder treffen fann. In dieſem 
Galle findet mit Zuftimmung der Stände, welchen die VBerbinderungs » Urfahen 
anzuzeigem find, gleihfalls die für den Fall der Minderjährigfeit beftimmte 
geſetzliche Regentihaft Statt. In beiden Fällen hat übrigens der Reichsver⸗ 
weſer feine Wohnung in der königl. Refidenz und feinen Unterhalt auf Koften 
des Staats, nebſtdem zu feiner eigenen Berfügung- zweimal hundert taujend 
Gulden in monatlihen Raten. Die Regierung übt er im Namen des gebin» 
derten Monarden; ale Ausfertigungen erfolgen in defien Namen und unter 
dem Pönigl. Siegel; ale Münzen werden mit deffen Bruftbilde, Wappen und 
Titel geprägt. Der Regent unterzeihnet als des Königreihs Bayern Vermes 
fer. — Bleich nad dem Antritte der Regentfchaft muß er die Stände des 
Reichs verfammeln und in ihrer Mitte-und in Gegenwart der Staatsminifter, 
fo wie der Mitglieder des Staatsrathed den Berfaffungseid ablegen, worüber 
eine befondere lirfunde aufgenommen wird. Während feiner Reichsverweſung 
übt er alle Regierungs-Rechte nah der Berfaffung aus; Staatsämter, mit 
Ausnahme der Juſtizſtellen, Pann er nur proviforifh befegen; er kann weder 
Krongüter veräuffern, oder heimgefallene Leben verleihen, noch neue Aemter 
einführen. Das ganze Staats -Minifterium ift der Regentſchaftsrath, den er 
bei Kegierungs » Gefhäften beizichen muß. Die Reihsverweiung bört auf, 
fobald das Hinderniß gehoben if, "welches fie veranlaßte. (Vergl. Verfaſſ. 
Urkunde Titel I. Titel I. $. 1 — 22.) Zum Pönigl. Haufe gehören 1) alle 
Prinzen und Prinzeffinen, welche vom Könige oder von einem Defjendenten 
bed gemeinfhaftlihen Stammvaterd durd eine rehtmällige Ehe abftammen;z 
2) die Gemablinen der Pönigl. Prinzen, die Wittwe während ihres Wittwen⸗ 
ftandes. Der König it das Haupt des königl. Haufes, übt über alle Glieder 
nah dem Familien» Befege die befondere Auffiht, und alle find der Hobheit 
und Gerichtsbarkeit des Monardhen untergeordnet. Die nadgebornen Prinzen 
find apanagirt in baarem Betrage; denn fhon in den älteren Geſetzen und 
Hausverträgen Bayern’sd war beftimmt , daß die Apanage nit in liegenden 
Gütern beftehen folle. Das Höchſte beträgt nah dem Finanzaefege 100,000 fl., 
das Minimum 80,000 fl., wenn der nahgeborne Prinz verbeirathet, iſt er ums 
verheirathet, 60,000 fl. Der Unterhalt des Kronprinzen beträgt 230,000 fl.; 
die Apanage des Prinzen Karl 100.000 fl.; des Herzogs Wilhelm 225.000 fl. 
11, Bon den Staatsbürgern und Untertbanen. a) Jm Allgemeis 
nen ift das bayer. Staarsbürgerrecht bedingt dur das Indigenat. Dieß 
wird erworben a) durch Geburt, b) durd Naturalifation, d. h. durch Heimath, 
Niederlafung und durch ein kon. Dekret nah Vernehmung des Staatsraths. 
Es gebt verloren durch Erwerbung oder Beibehaltung eines fremden Judiger 
nats ohne befondere Fon. Erlaubniß, durch Auswanderung, durch Berbeirarhs 
ung einer Bayerin mit einem Auswärtigen. Zur Erlangung des Gtaatsbürs 
ger » Rechts wird ferner erfordert die Volljährigkeit und Anſäſſigmachung nebſt 
fieuerbarem Gewerbe. Letztere wird durd den Eintritt in ein öffentliches Amt 
begründet, bei Neueingewanderten wird nod ein Zeitverlauf von 6 Jahren 
erfordert. Ferner gehört zur Erlangung des Staatsbürgerrechts ein chriſtliches 
Glaubensbekenntniß; die nicht chriſtlichen Glaubensgenoſſen genießen nur fo 
viel von den flaatsbürgerliben Rechten, als im Edikte vom 10. Juni 1813 
enthalten find. Das Stuaatsbürgerreht geht verloren mit dem mdigenate 
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Dur) Annahme fremder Dienfte, Gehalte ıc. odne Fön. Erlaubniß , durch den 
bürgerlihen Tod. (Vergl. Beilage I. zu Titel IV. $. 1 der Verf. Urk.) Zu 
ben allgemeinen Redten der Staattbfirger gehören: 1) völlige Gewiſſensfrei— 
heit, 2) Preßfreipeit und Denkfreiheit mit gefegliber Beſchränkung des Miß— 
brauchs, 3) Religionsfreiheit und gleiche bürgerliche und politiſche Rechte des 
chriſtlichen Glaubensbekenntniſſes, A) Anſprüche auf Siherbeit der Perſon und 
des Eigentbums. Miemand darf feinem ordentlihen Richter entzogen, ver— 
folgt oder verhaftet werden, auſſer in den geſetzlichen Fällen und in geſetzmäſ— 
figer Korm; Niemand fann gejwungen werden, fein Eigenthum für offentlihe 
Zwecke abzutreten ohne förmlihe Entfhädigung. 5) Perſönliche Freiheit. Die 
Leibeigenſchaft hört auf; ungemefjene Frobnen follen in gemefjene verwandelt 
werden und ablösbar ſeyn. 6) Gleiches Recht zu allen Graden des Gtaatts 
dienſtes. Die allgemeinen Pflichten der Graatsbürger find: 1) gleihe Pflich- 
tigkeit zum Sriegsdienfte, mit Ausnahme der Geiftlihen; 2) gleihe Teils 
nabme an den Gtaatslaften; 3) Leitung des Verfaſſungs-Eides. (Vergl. 
Zitel IV. IX. u. X. der Berf. Ur) b) Insbefondere von den pripis 
legirten Untertyanen. Dabin gehören: aa) der Adel. Der bayer. Adel 
bat fünf Grade, Fürſten, Grafen, Freiherren, Ritter und Adelige mit dem 
Dradifate „von“. Zu der RitterMafe gehören alle mit einem Verdienſtorden 
begnadigten Inländer. Der Adel wird erworben: 1) durch eheliche Geburt, 
2) durd Legitimation per subsequens matrimonium, 3) durd befondere Ber» 
leihung. Er geht verloren und zwar gänzlich: 1) auf die nemlide Art, wie 
Das Tndigenat, 2) durch Verurtheilung in eine Kriminalftrafe oder in Lie 
Gtrafe eines Vergehens, mit welher die Adelswürde unverträglih if, 3) 
durch Verzichtleiftung, ausdrückliche oder ſtillſchweigende. Durch bloſen Nidr» 
gebrauch erliſcht der immatrikulirte Adel nicht; nur ein durch wenigſtens 2Ge⸗ 
nerationen erfolgter Nichtgebraud veranlaßt Erneuerung des Adels. Der 
Adel wird fufpendirt durd die Uedernahme niederer, blos in Kandarbeit 
beftebender Lohndienfte, dur die Ausübung eined Gewerbes bei offenem Kram 
und Laden, oder.eines eigentliben Handwerks, nicht aber durd Großbandel, 
Die befonderen Rechte des Adels find perſönliche und dinglide. Zu erfteren 
gebören: 1) das Met, ein adeliges Wappen uud Titel zu führen, 2) alle 
Rechte der Giegelmäßigen,, 3) befreiter Geritsftand, 4) Vorzug beim Milie 
ftärdienfte, indem adelige Söhne fogleih als Eudelten eintreten. Zu den ding» 
lichen gebören: 1) gut&berrlihe Gerichtsbarkeit (nah den Beflimmungen der 
Deilage IV. zur Verf. Urk.) 2) Familien-Fideikommiß-Errichtung (nad den 
Beftimmungen der Beilage VII. zur Berf. Urk), 3) Erwerb von Kron» und 
Kanzlei-Lehen. (Vergl. Beilage V. zu Titel V. $. 4 der Berf. Urt.) Eine 
befondere Slafie des Adels bilden die Standesberren, deren Berbältniiie im 
Allgemeinen im Art. 14 der teutſchen Bundesakte und in der Wiener Schluß» 
afte vom J. 1815 beftimmt find, insbefondere in Bayern durd die Beilage IV. 
zur Verf. Urk. Die Rechte der Standesherren find demnach: perfönlide, 
1) Mitaliedfbaft in der erfien Kammer der Ständererfammiung, 2 Freibeit 
von Derfonalfteuern für fih und Familie; Steuerfreibeit für die Schloßgetäude, 
die fie bewohnen. Ihre übrigen Beflsungen unterliegen der Steuer, aber ge 
gen Entſchädigung; 3) Freiheit von Zoll und Weageld in ihrem Gebicte, aud 
von der Mautb in Rückſicht auf die Lebensmittel für ihren Hausbedarf; A) um 
eingeſchränkte Freiheit des Wohnfiged, 5) Befreiung von der Militärpflic tig- 
Feit, 6) Befreiung von der ordentlihen Gerichtsbarkeit. Dinglihe Rechte 
berfelben find: 1) bürgerliche Gerichtsbarkeit, ftreitige und gewillkührte, nad 
Art der Stadt- und Landgerichte; 2) Forſtgerichtsbarkeit, 3) die Drtspolizei, 4) 
Auffiht über Kirhen und Schulfahen, milde Stiftungen; 5) Freibeit von Ein» 
quartierungd:Laften in Bezug auf ihre Schlöffer, 6) alle gutsherrlichen Rechte 
und Rechte an ihren Domänen ıc. — Zu den privilegirten Unterthanen ge 
bören aud bb) die Siegelmaßigen, nemli der Adel, geiftl. und weltlihe Kol 
legialratbe, böbere- Beamten, welde vom Könige befonder® ernannt werten. 
Die Rechte der GSiegelmäßigen find: «) Verträge abzufhließen, welche nad 
den Geſetzen fonft gerihtlihe Protofollirung oder Verbriefung bedürfen, mit 
wenigen Ausnahmen; 5) fiegelmäßige Grundherren, wenn fie feine Gerichtt- 
barkeit befinen, können Urkunden, welde aus dem Grundverband entfprinaen, 


obne Mitwirkung der Obrigkeit errichten; 7) fegelmaßige Frauenzimmer bedürs 
ten bei der Uebernahme von Bürgſchaften, Verzichtleiſtungen 2c. nicht der Mitwir⸗ 
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ı Fung des Gerichts; 5) die Verfiegelung des Nachlaſſes eines Siegelmäßigen kann 
ohne Gericht von Siegelmäßigen gefhehen; €) Bormundihafts: Beftellung der 
fiegelmäßigen Verwandten aus ihrer Mitte; 5) befreiter Gerihtsftand, befon, 
dere Vorrechte bei gerichtliben Berbandlungen ꝛc. ıc. (Vergl. Beilage VII, 
zur Verf. Urk.). Berner privilegirt find: cc) die Staatsdiener, deren Ber 
hältniſſe vorzüglih im Bezug auf Stand und Gehalt in der Beilage IX. zur 
Verf. Urk. reaulirt find. Kerner: dd) die Geiftlihen. Ihnen fommen einige 
Vorzüge des Adels zu: befreiter Gerichtsftand in bürgerlihen und peinlihen 
Sachen, Befreiung von Landwehrdienft und Reluitionsgeldern ıc. C) Bon 
den Gemeinden. Die Derhältniffe derfelben find regulirt durch das Edikt 
vom 17. Mai 1818 (Borläufer der Verf. Urkunde) und die Fön. Entſchließung 
vom 11. Zul. 1818. Zur Bildung einer Gemeinde gehört 1) ein beflimmter 
Diftrift, 2) Gemeinde: Vermögen. Mitglied der Genteinde Bann ein folder 
werden, der in dem Bezirke ein befteuerted Grundſtück befist, oder ein bes 
fteuertes Gewerbe treibt und daſelbſt feinen Wohnſitz bat (wohnt er nidt da, 
muß er einen Stellvertreter annehmen). Auch die Juden gehören ju den Ge— 
meinden und nehmen Theil an ihren Rechten, fofern dieſe nicht blos für rift- 
lihe Gemeindeglieder beftimmt find. Den Gemeindegliedern fommen zu: a) Red» 
te, an den gemeinfgaftlihen Berathihlagungen Theil zu nehmen; b) Anfprüde 
auf Gemeindeimter und Stellen; c) Aniprüdhe auf die Benutzung der Ge— 
meinde » Gründe (die Berwaltung der Gemeinde » Angelegenheiten geſchieht 
durch eigene, aus ihrer Mitte bervorgebende Bebörden, unter Mitwirfung 
ber Öemeindeglieder und unter Rurat-l des Staates). Sie werden eingetheilt 
in Stadt: und Rural: Gemeinden. Erftere zerfallen in „ Klaffen, in folde,. 
die mehr ald 2000 Familien haben, und folhe von 2000 — 500 und folbe, die 
unter 500 Familien haben. Die der erſten Klaffe ſtehen unter der Kuratel 
der Kreisregierung, die der zweiten und dritten unter der der Land» und 
Patrimonial » Gerihte. Die Verwaltung der flädtifhen Angelegenbeiten be 
forgen ein Magiftrat, die Gemeinde» Bevollmädtigten und Diftrifts » Vorfteber. 
Der Magiftrat bat die Gtadtpolizei, aber feine Jurisdiftion; er ertbeilt das 
Bürgerrecht, Gewerbs-Konzeſſion; Bann feine Beräuferung vornehmen, feine 
Schulden Pontrabiren ohne Conſens der Staatsgewalt; die Rechnungen über 
Gemeinde: und Stiftungd: Bermögen find der Regierung zur Revifion vorzu— 
legen ıc. Die Kontrolle bei der magiftretifhen Adminiftration führt die Ge— 
meinde durh ihre Gemeinde: Bevollmäadtigten. Der Wirkungsfreis 
derfelben beftebt 1) darin, daß fie den Magiftrat ermäblen und bei Beſetzung 
des ftädtiihen Dienftperfonals mit fonkurriren; 2) daß fie bei allen wichtigen 
Ungelegenbeiten zu Rathe gezogen werden und dad Recht haben, Beſchwerde 
zu führen; 3) daß fie das Recht haben, Beihlüffe zu fafen; auch gebört die 
Regulirung des Gemeinde: Etats mit zu ihrer Competenz. In größeren Städ» 
ten gibt es noch befondere Pönigl. Kommiſſäre; ihnen ſtehen ausſchließlich zu 
die höheren Polizei» Funktionen, als 1) Zenſur der Zeitungen und Vollziehung 
der Verordnungen über die Freiheit der Prefie und des Buchbandeld, 2) das 
Paſſweſen, 3) die Vollziehung der Polizeiverordnungen wider verfaſſungs- und 
geſetzwidrige Anmaßung und Antaftung landesberrliber Rechte, 4) die Ein 
leitung der nöthigen Borkehrungen in Bezug auf Störung der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit. Die Rural: oder Dorfgemeinden find entweder uns 
mittelbare unter einem Sandgerihte, oder mittelbare unter einer 
©utsherrfhaft ftebende. Die Gemeinde » Angelegenbeiten beforgt_ein Ges, 
meinde » Ausfhuß, welcher beftebt aus einem Borfteher, einem Gemeinde 
und Gtiftungspfleger (mandhmal in einer Perfon vercinigt) und 2 —5 
Gemeinde: Bevollmädtigten,. Der Gemeinde » Borfteber wird von der Ge— 
meinde vorgefchlagen und vom LUntergerihte ernannt. Nur ein Gemein, 
deglied, welches Peine offene Wirtbihaft treibt, oder ein Gewerbe, das 
der beftändigen Polizei » Auffiht unterworfen ift, Bann hiezu gewählt wer— 
den. In unmittelbaren Dörfern bat das Landgericht vie Ortspolizei, in den 
mittelbaren die Gursberrfhaft. IV. Bon den Volksrepräſentanten. 
A) Landftände. Rüdfihtlih der Volfsrepräfentation fam auf dem Wiener 
Gonarefje der Beihluß zu Stande, daß eine landſtändiſche Verfaſſung in den 
Teutihen Bundesftaaten beſtehen folle (Art. 13 der Bundesafte), Bavern’s 
König erfüllte fein Verſprechen, durch freiwillige Gabe der Verfaſſung von 
1818. Sie it gegründet auf dem Principe einer allacmeinen Bolfsvertretung, 
ausgehend vom Volke, berufen, um in öffentliden Derfummlungen. die Weit. 
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beit der Berathung zu verflärfen, ohne bie Kraft der Regierung ıu ſchwä⸗ 
hen. 1) Beftandtheile der Landftandihaft. Sie zerfällt in zwei Kammern: 
a) die Kammer der Reichſsräthe und b) die der Abgeordneten. Zur erften 
Kammer gehören: 1) die volljährigen Prinzen des Hauſes, 2) die Kronbeams 
ten des Reichs, 3) die beiden Erzbifhöfe 4) die Standesherren, fo lange fie 
im Befige ihrer vormaligen reihsftändiihen im Königreiche gelegenen Herr» 
fhaften fh befinden, 5) ein vom Könige ernannter Biſchof und der jedesmas 
lige Prafivent des proteft. Generaltonfiftoriums , 6) diejenigen Perfonen, wel 
de der König noch beionders ernennt. Die Reichsräthe find theils erblice, 
wenn fie an Grund» und Dominikalſteuer in Simplo 300 fl. entrichten, tbeıld 
lebenslängliche, die den dritten Theil der erblichen nicht überfteigen koönnen. 
In der Kammer der Abgeordneten kömmt auf 7000 Familien ein Abgeordne— 
ter; von der auf folhe Art beftimmten Zahl ftellt: 1/8 die Klaſſe der adeligen 
Gutsbeſitzer, 1/8 die Klaſſe der Pathol. und proteft. Geiftlihen, 1/4 die Klaſſe 
der Städte und der Märfte, 2/4 die Klaffe der Landeigentbümer obne gut 
berri. Gerichtsbarkeit; cin Mitglied jede der drei Univerfitäten. Zu den Eis 
genfhaften der Mitglieder der zweiten Kammer gebört a) im Allgemeinen 
ein Alter von 36 Jahren, Belenntniß zu einer der 3 hriftlihen Religionen 
und Peine Schuld eines Verbrechens; b) der Abgeordnete aus der Klaſſe der 
Butsbefiger mit Gerichtsbarfreit muß in demjelben Regierungs : Bezirke, mo 
er gewählt wird, feine Güter befigen; c) der Abgeordnete der Univerſität muß 
ein ordentlicher, dePretirter Lehrer ſeyn; d) der aus der Klaffe der Geiſtlich 
Peit ein wirklicher, felbfiftandiger Pfarrer; e) der ftädtiiche Abgeordnete muß 
3 Jahre lang angeſeſſen ſeyn und an Haus.» und Ruſtikalſteuer ein Simplum 
von jebn, und an Gewerbiteuer 30—40 fl. bezahlen; F) der Landeigentbümer 
muß 3 Jahre lang ein freicigened oder benutzbares Eigenthum beſeſſen baben 
und 10 fl. Steuern in Simplo zahlen; g) Staatsdiener und Staatspenfionijten 
und alle im öffentlihen Dienfte ſtehenden Beamten bedürfen noch der Erlaub⸗ 
niß des Königs; die rechtskundigen Räthe bei den Magiftraten aber find jeit 
den ftändifh. Verbandlungen vom %. 1831 ausgenommen. 2) Wabl der Ab» 
geordneten. Alle 6 Jahre wird gewahlt ordentliher Weile. Jede Wahl 
geſchieht durch relative GStimmenmebhrbeit. Bei Stimmengleihbeit entſcheidet 
das Roos. Jeder Wähler bat den deshalb vorgeihriebenen Berfaffungs : Eıd 
zu leiſten. ei der Wahl des Gutsherrn mit Gerichtsbarkeit müſſen die Wahl» 
ffimmen aller in einem Regierungs =» Bezirfe mit Gerichtsbarkeit verfebenen 
Gutsbeſitzer dem Prafidenten der Regierung fchriftiih zugeftellt werden mit 
eigener Unterfchrift, der fie in Gegenwart von 5 Butsberren, der beiden Ro 
gierungsdireftoren und Sekretäre eröffnet. Die Wahl bei den Univerfitäten 
geihbiebt in der Verſammung aller ordentlihen und aufferordentlihen Yebrer 
durch fchriftlihe Wablftimmen, Wabliprub und Eid; der Borftand öffnet fie, 
laßt fie in ein Protofoll eintragen, welches alle Unmelende, mit Ausnahme 
"des Gewählten, unterfhreiben und das an's Prafidium der Regierung ge— 
fandt wird; bei der Wahl ver Geiftlihen wählen alle Pfarrer eines Defanats 
am Sitze deffelben einen Wablmann durch fchriftlihe MWaplftimmen; der Dekan 
öffnet olhe und läßt das Protofoll von allen Anweſenden unterfchreiben, wel 
bed durch das Land» oder Herrfhaftsgeriht an die Regierung eingeſendet 
wird. Die ernannten Wublmänner wählen dann unter fi den Abgeordneten. 
Bei den Städten und Märkten fhiden Münden, Augsburg und Mürnberg, 
jede einen bejondern Abgeortneten, unter dem Borfige eines Regierungs- 
Kommifärs vom Magiftrate und den Gemeinde» Berollmädhtigten gemwabit. 
Die anderen Städte wählen für 500 Kamilien jedes Mal einen Wablmann 
und aus den Wahlmännern werden am Eige der Regierung die Abgeordnes 
ten gewählt. Wahlmann kann aber nur der werden, der fähig ift zum Ab» 
geordneten. Bei der Wahl der Grundeigentkümer obne Gerichtsbarkeit ge⸗ 
ihiebt Durh den Gemeinde » Ausihuß, unter Leitung des Land» oder Herr 
fbafts: Gerichts, die Urwahl der Bevollmähtigten; jede Gemeinde jtellt von 
jedem 100 Familien Einen, der anſaßig in der Gemeinde, 25 Jahre alt. iſt und 
3 fl. Steuerfimplum entridtet. Hierauf gebt es zur Wahl der Wahlmänner; 
1000 Familien ftelen einen Wahlmann, und if die Zabl nicht jo groß, ſo 
werden mebre Land» und Herrichafts » Gerihte zufammengeflellt; aus den 
Wahlmännern entftehen danu die Abaeordneten, wie oben. 3) Form der 
Sandftände. Alle 3 Jabre foll ein Reihdtug gehalten werden, der in ber 
Kegel nit länger ald 2 Monate tauern fol. Der König eröffnet ihn ın 
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Verfon oder durch Berollmähtigte. Eben fo fchlieft er ibn; er Fann Ihn auch 
verlängern oder auflöfen. Der Ort ift die Kefidenz. Zur Konftitwirung der 
Sanditande und zwar der I. Kammer, wird erfordert, daß die Hälfte der Reichs— 
rätbe verfammelt fey; bei der Ti. Kammer müffen 2/3 gegenwärtig ſeyn. Die 
11. Kammer balt ihre Sisungen Öffentlih; doch findet auch gebeimer Ausſchuß 
Statt. An der Spite der Kammern fteben 2 Prälidenten und zwei Gefretäre. 
Zuerft fommen die Seaenftände in Beratbung, die der König durd die Mis 
nifter oder einen Bevollmaktiaten an die Kammer gelangen läßt. Nur ein 
gemeinfhaftlihder Beihluß der Landſtände durch Lebereinftimmung beider am: 
mern gelangt an den Thron jur Entſheidung; Gegenftände, über welde ſich 
die Kammern nicht vereinigen, werden in derjelben Sikung nidt mehr zur 
Beratbung gebrabt. Die Minifter fünnen den Sitzungen beiwohnen, Aufs 
fhlüffe geben, baben aber feine Stimme. Beide Kammern fommuniziren 
fhriftlih. Die Abſtimmung gefbicht mündlich durch „einverſtanden,“ „nicht 
einverftanden;’’ der Prafident gibt zuerft feine Stimme und bei Stimmen: 
gleihheit den Ausſchlag. 4) Wirkfungs: Kreis der Landſtände. 1) 
Ohne Mitwirkung der Stände fann ein allgemeines Geſetz, welches Die Frei— 
beit ter Perfon, oder des Eigenthums betrifft, erlaffen werden; 2) die Erbe- 
bung der direften, fo wie der neuen indirekten Auflagen Bann nur mit Bewil— 
ligung der Stände geiheben, jedes Mal auf 6 Jahre; 3) jeder Staatsbürger 
und jede Gemeinde kann Befhwerden über Verlegung fonititutioneller Rechte 
an die Stände» Berfammlung bringen, und diefe, wenn fie gegründet find, 
an den König; A) den Ständen wird bei einer jeden Verfammlung genaue 
Nachweis über Die Verwendung der Staatdeinnahmen, der Staats: Schulden» 
tilaungs: Kaffe vorgelear; 5) obne Zuftimmung der Stände dürfen Peine neuen 
Schulden kontrahirt, Peine Stiftungen veräuffert, noch Staatsdomänen oter 
Staatsrenten verlieben werden; 6) die Stände haben auch das Recht, gemein» 
fame Anträge und Wünſche innerhalb ihres Wirkungskreiſes an den König zu 
bringen. Zu diefem Zmwede ift jede Kammer in 5 Ausſchüſſe getheilt: 1) für 
die Gegenftände der Geſetzgebung, 2) für die Steuern, 3) für die Übrigen 
Gegenftände der innern Reichsverwaltung, 4) für die GStaatsihuldentilgung, 
5) für die Beihmwerden wegen Berfaffungs Verlegung. Die Mitglieder des 
Ausſchuſſes haben die an fie gebraten Gegenftände umjtändlih zu prüfen und 
der Kammer Vortrag zu erfatten. (Vergl. Verf. Urk. Tit. VI. Tit. VII. und 
Beilage X.) B) Landrath. (Gefegblatt, VI. Stüd, 1828.) Sein Rirfungs- 
Preis beſchränkt fih auf die örtlihen und individuellen Berbältniffe der einzel— 
nen Kreiſe; er war fhon in den älteren Zeiten in den Rheinprovinzen anges 
ordnet und befteht nun auc feit dem 1. Jan 1829 in allen anderen Kreiſen 
des Reichs. Zu feinem Reſſort gebören: 1) die Vertheilung der geieglichen 
Repartitiong Steuern unter die Steuer: Gemeinden, und die Beiheidung in 
I. Inftanz der desfalis unter den letztern fi ergebenden Reklamationen, 2) 
die Prüfung des jährlihen Voranſchlages aller von der Gejammtbeit der Ges 
meinden eines Regierungs:Bezirkes zu tragenden, notbwendigen und nützlichen 
Ausgaben; der Antrag auf Dedung der zur Keftbaltung, derfeiben erforderlichen 


“ Kreisumlagen, und nad erfolgter Genebmigung die Vertheilung mit Vorbehalt 


ded Rekurſes an den Staatsrath; 3) die Einfiht und Prüfung der von den zuſtän— 
digen Gtaatsbehörden über das Rechnungs-Verfahren beihiedenen Rehnungen 
über die Erhebung und Verwendung der Umlagen und Bermaltung anderer beſſern 
beiondern Fonde der Gejammtheit des Negierungs: Bezirfed mit dem Rechte, 
bei einem einschlägigen Pönigl. Staats: Minifterium Beihwerde zu führen; 4) 
die Aeufierung über den Zuftand des Regierungs-Bezirkes und über die wahr— 
enommenen Gebrechen der Verwaltung, fo wie der Antrag zur Abbülfe und 

erbefferung; 5) die Abgabe von Gutachten in allen Fällen, in melden der 
Landrath dur königl. Befeble aufgefordert wird, Die Zahl der Mitglieder 
des Landraths im NRegierungs: Bezirke ift auf 24 feftgeiegt. Nebſt diefen tre— 
ten in den Megierungs- Bezirken, worin Standesberren als folhe begütert 
find, oder erblihe Keihsräshe als ſolche Lehen oder Fideicommiffe befigen, 
nod zwei Staatsbürger aus diefer Klaffe in den Landratb; eben fo tritt ein 
Mitglied der Umiverfirät in jenem Regierungs-Bezirke als Landrath ein, in 
welchem die Hauptmafie ihrer Kealitaten liegt. Gleicher Fall iſt mit den beis 
den Erzbifhöfen und mit dem mir der Reihsratbs - Würde befleideten Biſchof, 
fobald fie mit Grundvermögen dotirt find. IV) Bom Gtaatdgute. Der 


„ganie Umfang des Königreichs Bavern bildet eine einzige untheilbare, unver 
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aͤuſſerliche Geſammtmaſſa aus ſämmtlichen Beſtandtheilen an Landen. Leuten, 
Herrſchaften, Gütern, Regalien und Renten mit allem Zubehör. Sämmtliche 
Beſtandtheile des Staatsguts find auf ewig unveräuſſerlich. Unter dem Ver— 
äuſſerungs-Verbote find jedoch nicht mitbegriffen: 1) Verleihung von Staats— 
domänen und Renten zur Belohnung großer, dem Staate geleiſteter Dienſte, 
jedoch mit Zuziehung der — 2) alle Staatshandlungen des Monarchen 
innerhalb der Granzen des Regierungsrechts nah dem Zwede und zur Wehl 
fahrt des Staates; 3) Veräufferung einzelner Güter und Gefälle zur Beendi— 
gung eines Hechtsftreites gegen Erlangung anderer Güter; 4) Vertaufhung 
gegen gleibe Realitäten und Rechte; 5) Veräufferung und Veränderung nad 
Maafgabe der Staarswirtbfhaft, zur Beförderung der Landes: Kultur, zur 
Wohlfahrt des Landes oder zum Beiten des Staatsärars. (Vergl. Verf, Urt. 
Tıt. HI) ©. auch den Artikel Bayern (Koͤnigreich). 
Verger von Moſſdorf, freiberrl. Familie feit 1748. 


‚Berger, von, freiberrlibe Familie feit 1812. 


Derlmühle, Maplmühle an der großen Laber, im Ldg. Pfaffenberg, mit 
1 Brüde über die Laber. 

Verlornerbach, Bad in den Ldg. Landéberg und Freifing. 

Berridella Bofia, gröflide Familie. 

Versbach, Vfarrdorf im Log. Würzburg rechts des Maind und im Def. Det 
telbady, 1 St. von Würzburg entfernt. Es enthält 216 9. mit 1123 E., Mild- 
verkauf, Weinbau, die Shäfersmühle, die Herrn» und Straup- oder 
Straubenmüble am Interpleihfelder Bade. Der Ort gehörte früher dem 
Stifte Haug in Würzburg. 

Versbacher Grund, Thal, bei Unterpleichfeld beginnend und bei Würzburg 
fih mit dem Maingrunde vereinigend, 

Versdorf, f. Pörsdorf. 

Veſperbild, Weiler mit 1 Wallfahrtskirche und Beneficium in der Pfr. Zie 
metöhaufen des Lg. Ursberg, 1/2 St. von Ziemetshaufen entfernt. Er ent 
balt 99. mit 30 8. 

Defte (alte), f. Zirndorf. 

Veſtenbach, ſ. Feftenbad. . 

Veſtenberg, Pfarrdorf im Log. und Dek. Ansbach, mit 329., 146€. und 
ı Müble, 21/4 ©t. von Ansbach entfernt. Der Ort war jhon im Anfange 
des Mittelalters das Stammhaus der Ramilie von Beftenberg, welche lange 
Zeit eine der ausgeßreitetfien und reichbegütertiten in Sranfen war. Um dus 
5. 1288 gebörte er zu den Dornberg'ſchen Befigungen. Gottfried v. Haided, 
Schwiegerſohn des Wolfram v. Dornberg, erhielt bei der Theilung die Burg 
Veſtenderg mit ihren Zugebörungen, Als Afterlehen Fam Beftenberg im 9. 
1435 an die Herren v. Eyb. Martin v. Eyb machte es zum Gige einer von 
ihm geftifteten Linie. Beit Admus v. Evb ließ die verfallene Burg im J. 1565 
wieder aufbauen, mit Mauern und A Thoren verfeben und einen laufenden 
Brunnen dabin führen. Sm J. 1715 wurde vom Würzburg. Fürftbiihofe, 
Joh. Philipp Franz, dad dominium directum des Ritterguts Veſtenderg an den 
Markgrafen Wilhelm Friedrih von Brandenburg : Ansbah abgetreten und bald 
darauf auch das Nittergut felbft mit allen Zugebörungen vom damaligen Be» 
fißer, Sreih. v. Eyb, getauft, worauf es dem ehemal. Bogtamte Flachtlanden 
einverleibt wurde. 

Deftenberg, ehemalige Burg, von dem Schloſſe Wültenftein durch die Auf 
fecd getrennt, im Log. Hollfeld, 3 St. von defien Site entfernt. Diefelbe 
fheint nad ihrer Er*auung glei wieder eingeriffen worden zu feun, weil der 
Biihof Aldreht zu Bamverg fih im 3. 1406 befhmwerte, daß die Diener des 
Burggrafen von Nürnberg, mit feiner Handhabung und Steuerung, ein Schloß 
gegen den Wüftenftein über (im Log. Ebermannftadt), Beftenberg genannt, 
in feinem und feines Stift Land und Herrihaft aufgefhlagen haben, was 
nicht feyn follte und wodurch ihm freventlih und ungütlid geſchehen ſey. Im 
5. 1556 wußte man fhon nicht gewiß, daß die Burg Veftenberg befanden 
babe, wie es der Vertrag zwiſchen den Brüdern, Kafpar, Albrecht, Hauns 
und Joachim von Aufſeß, wegen ibrer väterlihen und mütterliben Güter 
jeign Darin beißt ed, daß vor Zeiten guf dem Veſtenberg eine Behau- 
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ſung oder ein Schloß geſtanden ſeyn ſollte. Der Grund und Voden des Ve— 
ſtenbergs gehörte aber zu dem Brandenburg'ſchen Lehengute Wüſtenſtein, mit 
welchem zugleich die Belehnung ertheilt wurde. 

Veſtenbergsgreuth, Dorf im Log. Markt-Bibart in der Pfr. Schornweiſ— 
fah und Suratie Breitenlobe, 31/2 St. von Neuftadt an der Aiſch, 1/4 St. 
von Ehornweiffah und 5y4&t. von Breitenlobe, feitwärtd gegen den Stei— 
gerwald gelegen. Es enthalt j1 Schloß der Familie v. Holzſchuber, Brauerei, 

. mebre Jahrmärkte, 1 chemiſche Fabrik mit Berlinerblau, Saimiat und andern 
u Sabrifaten, 1 Fallpütte, 50 9. und 35€ Der Drt hieß fonit 

reut. 

Veſtenbühel, Veſtenbichel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 
5/4 St. entfernt if. , 

Veſtenmühle, Müble im Ldg. Pottenflein, 21/2 St. von Pegnig entfernt, 
Sie it nah Büchenbach gepfarrt und zäblt 4 €. 

Dettel, Ginöde mit 5 E,, im Ldg. Roſenheim, unweit Vogtareith, weftlich 
bom Buchſee, 5/4 St. von Roſenheim entfernt. 5 

Vettermühle, Müble mit 7 E., bei Scheinfeld, im Ldg. Markt: Pikart. 

a mit 5 E., in der Pfr. Altesheim des Ldg. Donauwörth, unweit 
titesheim. 

Vetzgersreuth, f. Metzlesreuth, im Ldg. Gefrees. 

Viceburg, Einöde mit 5 E., im Log, Naila und in der Pfr. Schwarzenbach 
am Walde, 5 St. von Hof entfernt. j ke 

Vichtafell, Einöde in der Pfr. Moßbach und im Lig. Kötzting, 1/2 St. von 
Moßbach entfernt. 

Viechbach, Bah, der bei Titfhenkreut, im Lig. Bamberg ID., entſteht und 
bei Vieret in den Main fällt. 

Viecht, Weiler unweit Moofen, in deffen Pfarrbezirfe und im Ldg. Erding ger 
fegen, mit 6 H. und 27 E., 1 St. von Tauffirden. 

Viecht (Grof:), Großvicht, Kirhdorf und Filial der Pfr. St. Georgen und 
des Ldg. zu Freiſing. Es begreift 159. mit 96 E. und liegt 70 St. von 


Freifing. 

Viecht (Klein-), f. Kleinvidt. 

Viecht, Dorf und Parohialort von Eching des Lig. Landéhut, wovon ed 2 Gt. 
entfernt ift. Es enthält 269. mit 144 €. 

Viecht (Groß), Weiler mit 30E., in der Pfr. Wicfenfelden und im 2tz. 
Mitterfels, 1/4 St. von Wiefenfelden. j 

Viecht (Klein), Weiler mit 14@., in der Pfr. Wiefenfelden und im Ldg. 
Mitterfeld, 1A St. von Wiefenfelden. 

Viechtach (Groß: und Klein»), Dorf mit 129. und 160 E., im Ldg. Kro- 
nah und in der Pfr. Seibelsdorf, 2 St. von Kronach entfernt, Es liegt an 
der Straffe von Kronach nad Baireutb. 

Biehtah (Ober), Markt im Ldg. Neunburg vor dem Walde und im Def. 
Nabburg, 2St. von Neunburg entfernt. Er enthält 1 Pfarrkirche, 170 9. 
mit 1190 E., und fiegt zwiſchen Winklarn und Schwarzbofen, an der-Sand» 
ftraffe nach Böhmen. — — 
iechtach (in der), Weiler unweit Mösling, im Ldg. Viechtach, mit 8 9., 

— Ai abe mit 1Säg- und 2 Mabhlgängen am Riedbache. Er wird 
auh Hinterviehtad genannt. 

Viechtach, Landgeriht und Rentamt im Unterdonau:Kreife, mit 17,921 E. in 


3781 Familien und auf 73% Q. M. 

Viechtach, Unterviechtach, Markt am ſchwarzen Regen und an der Etraffe 
von Regen nad Konzell, im Ldg. Viechtach, von Cham und Regen 6 und von 
Stallwang 6 Voftft. entfernt. Er umfaßt 191 9. mit 1310 E., die Sitze des 
gleihnamig. Ldg. und Rentamtes, eines Pfarramtes im Det, Deggendorf, 
1 Pofterpedition, 1 Parrfirhe, 3 Filialkirchen, 2 Kapellen, 1 Rathbaus, 1 bür« 
gerlihes Kranken» und 1 Armenhaus, 6 Bräubäufer, 1 Wein: und 13 Bier« 
wirtbshäufer, 2 Ziegelpütten, 1 Abdererei und 1 Mühle mit 1 Säg: und 

6 Mablgängen am fhmarzen Regen. Hier wird jährlich am 1. Mai ein Sit« 

tenfet gefetert, an welhem ein Züngling von 20 und eine Jungfrau von 18 

Jahren, welche fih durch fittli gute Aufführung auszeichnen, belohnt werden. 
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Ludwig der Strenge kaufte; von dem Grafen Rapoto von Murach dieſen Markt 
(Vierich, Viechtrich, Viechdrich), nebſt dem Schloſſe Murach und allen 
deſſen Gütern zwiſchen dem Böhmer-Walde und der Donau, in Folge der 
1272 und 1285 ausgefertigten Urkunden. Im J. 1350 wurde daſeldſt, durch 
Konrad Nußberger von Neuennußberg, ein Seelenhaus und ein Hospital, 
und im $. 1412, durdh Konrad Nußberger von Kolmberg , eine Entbindungs« 
anftalt gegründet. Im 3. 1658 litt der Markt eine große Zerftörung durd 
Feuer. Hier wurde im J. 1714 Georg Dominit. von Limbrun geboren, 

welcher fi viele Berdienfte um jein Baterland erworben bat. 

Viechtafell, Biehtafeld, Dorf und Parodialort von Bradenbah des Ldg. 
Viechtach, mit 17 9. und 50 E., 1 ©t. von Bradenbah und 2 St. von Pie 
tab. Es if in Ober, und Unter: Biedhtafell geihieden. 

Diehten, Fiehten, Weiler in der Pfr. Michaelsneukirchen des Lig. Mite 
terfels, 1/4 St. von Midyaelöneufirden. j 

Viebbach, Viehebach, Kirhdorf und Filial der Pfr. Giebing, im Lg. Das 
hau. Es begreift 26 9. mit 140 €. und 2 Ziegelbütten, und liegt 12 St. von 
Giebing und 3/4 St. von Unterbrud. Es liegt am Rettenbade. j 

Viehbach (Nieder:), Pfarrdorf auf dem rechten Jfarufer, im Dek. Dingok 
fing und im da, Vilsbiburg, 7/8 St. von Wörth. Es begreift 699. mit 
254 E., 1 Pfarrfirhe, 1 ehemaliges Kloftergebäude, 1 Wirthehaus, f Bräus 
baus und 3 Mühlen. Graf Berengar von Leonberg räumte im J. 1296 ein 

agdhaus auf der Höhe bei Viehbach den Auguftiner: Nonnen zum Betbaufe ein. 

Viebbah (Ober), Pfarrborf im Det, Dingolfing und im Ldg. Bilsbiburg, 
11/2 St. von Wörth. Es umfaßt 549. mit 256€, 1 Pfarrtirhe, 1 Ratte 
baus, 1 Bräu: und 1 Wirthshaus, 1 Pferdemüble und 1 Ziegelhütte. 

Viehbacherau (Mieder:), Einöde am linfen Ziarufer und an der Gtraffe 
von Landshut nah Deggendorf, Niederviehbach gegenüber, im Ldg. Bildbis 
burg, USt. von Wörth. 

Viebbacher-Holz (Dber- und Unter), Waldungen bei Dber» Bichbad, 
im Ldg. Vilsbiburg. i 

Viehberg (Ober: oder Vorder), Weiler und Parohialort von Hobenfladt 
im 2dg. Hersbrud, mit 11 9. und 87 E., 1St. von Hersbrud entfernt. 

Viehberg (Unter: oder Klein:), Weiler mit 69. und 30 E., im Ldg. Herb 
bruck, 1St. von defen Sige entfernt. s 

Viebberg, Weiler mit 79. und 42E., im Ldg. Snlbah und in ber Pfr. 
Illſchwang, 3 St. von Habnbach entfernt. , 

Diebdorf, Weiler in der Pfr. Schwarzah des Ldg. Deggendorf, mit 49. und 
278., 1726t. von Schwarjad entfernt. 

Viehebach, ſ. Viebbach. ER. 
Viebgaſſen, Weiler unweit Thanndorf, in der Pfr. St. Mauriafirden des 

Ldg. Parrfirden, mit 7 9. und 36 €., 1 St. von St. Mariafirden. 

Viehbäuſel, Einöde im Lig. Simbach, unmeit Ering, mit 10€., 7/4 6t. 
von Braunau. Sie ift nah Münchheim gepfarrt. 

Viehhauſen, Weiler mit 1 Kirhe, 8 H. und 45 E., im Lg. Beilngries und 
in der Pfr. DObermäjfing, 3/4 St. von Jettenhofen entfernt. 

Miebbaufen (Dber:), Weiler und Parodialort von Haiming des Ldg. Burg» 
baufen. Er enthält 69H. mit 40 €. und liegt 1 St. von Marktel und 2 St. 
von Burgbaufen. 

Biehbbaufen (Unter), Weiler und Parohialort von Haiming des Ldg. Burg⸗ 
baufen. Er begreift 49H. mit 27€. und liegt 2St. von Burghaujen und 
ı St. von Marktel. 

Viehhauſen, Einöde mit 14 E., unweit Pellheim, zu deſſen Pfarrbezirke fie 
gehört, im Ldg. Dahau, 5/4 St. von Schwabhauſen. 

Viehhauſen (Ober), Weiler in der Pfr. Gangfofen und im Lig. Eggen- 
felden, wovon er ASt. entfernt if. Er enthält 4 9. mit 22 ©. 

Diebbarfen (Unter:), Einöde im Ldg. Eggenfelden, mit 8E., 31/2 St. 
von Plattling. 

Viebbauſen, Weiler in der Pfr. Gremertshaufen und im Ldg. Freifing, mit 
39. und 15€, 2&t. von Freifing entfernt. 

Biecbbanfen, Weiler in der Pfr. Suljbab und im Log. Griesbab, mit 29. 
und 25 E., 172 &t. von Sulzbach und 1/8 St. von Neubaus entfernt, gi 5; 

i ‘ 
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Biehbaufen, Kirchdorf mit 1 Schlofe, 61 H., 350 E. und 1 Beneflcium, tn 
der Pfr. Eilsbrunn und im Ldg. Keblheim, 2 1/4 St. von deſſen Sitze enffernt. 
Das Perg. mit 97 Familien gehört unter die unmittelbare Berwaltung des 
Ldg. In der Näbe fieht ein röm. Thurm. ‚ 

Viehhauſen (Ober-), Weiler mit 9 H. und 34 &,, bei Viehhauſen des Ldg. 
Kelheim, 2 1/4 St. von deſſen Sitze entfernt. , 

Viehhauſen, Weiler des Log. Landau und der Pfr. Aholming, mit 59. und 
37€., 1 St. von Aholming. a 

Biebbaufen (DOber:), Weiler mit 49. und 25 E., in der Pfr. Grafendorf 
des Pog. Landau, 1/4 St. von Grafendorf. $ 

Biebbaufen, Einöde mit 6 E., unweit Kapfing, in der Pfr. Eching bes Log. 

⁊ Landéhut, 5/4 St. von Eching und 2 172 St. von Landshut. 

Viehbauſen, Einöde mit 5€@,, im Ldg. Parsberg und in der Pfr. Allersburg, 
mworon fie 1/4 ©t. entfernt ift. , , 

Viehhauſen, Einödk unweit Paring, im Ldg. Pfaffenberg, ıf2 St. von Un» 
terleierndorf entfernt. i ‚ 

Viehhauſen, Weiler mit 29. und 12E., unweit Ramelsdorf, im Ldg. Pfafr 
fenberg, 1 &t. von Pfeffenbaufen entfernt. , 

Biebbaufen (Dber:), Weiler in der Pfr. Sollern und im Ldg. Riedenburg, 
1/4 St. von Sollern entfernt. Er enthält 2 9. mit 15€. j 

Diebbaufen (Unter:), Niedervichhaufen, Weiler mit 9 H., im 2pg. 
Riedenburg „1/2 St. von Sollern entfernt, wobin er gepfarrt iſt. 

Viehhauſen, Weiler unweit Vogtareith, zu defien Pfarrbezirfe und zum Log. 
Rofenpeim gehörig, mit 5 H. und 26 E., 1/2 St. von Vogtareith. 

Viebbaufen, Weiler bei Mündbeim, zu deffen Pfarrbejirte und zum Ldg. 
Simba gebörig, mit 49H. und 30 E., 3St. von Braunau. . 

Viebhauſen, Weiler und Parohialort von Grafiau des Log. Traunftein. Er 
enthalt 49. mit 27 €. und liegt A 3/A St. von Traunftein. 

Diebbaufen, Weiler und Parochialort von Kienberg des Log. Troſtberg. Er 
umfaßt 4 9. mit 22 E. und liegt 1/4 St. von Sienberg. 

Viehhauſen, Weiler nd Parodhialort von Trofiberg , zu deffen Ldg. Bezirke 
er aud gehört. Er zählt 49. mit 22€. und liegt 12 St. von Troftberg. 

Diebbaufen, Weiler unweit Attel, in deffen Pfarrbezirt und in’s Log. Wai- 
ferburg gehörig, mit 59. und 30 €. 

Viebhauſen, Weiler unweit Kolbing, in der Pfr. Griesftätt des Ldg. Waf- 
ferburg, mit 69. und 33 €, 

Viehhof, Einöde mit 5E., im Ldg. Fauingen, unweit Obermödlingen, wohin 
fie gepfarrt ift. 

Viebbofen, Dorf im Ldg. Hersbruck und in der Pfr. Velden, 3 St. von Als 
tenfittenbady entfernt. Es enthält 15 H. mit 90 €. 

Viebbolzen, Einöde bei Untergraſenſee, im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 
1 St. entfernt ift. . 
Viehhütte, Einöde unweit DOberding, im Ldg. Erding, 21,8 6t. von Freifing 

- und 2 1A St. von Erding entfernt. 

Viebmoos (Dber:), Einöde in der Pfr. DOttering und im Lg. Landau, 1 Gt. 
von Dttering. N 

Viebmoos (Unter:), Einöde in der Pfr. Dttering und im Ldg. Landau, 
1 ©t. von Ditering. 

Biebmühle, Einöde mit 7 E., im Ldg. Lauingen, unweit Staufen, wohin fie 
gepfarrt iſt. 

Diebmwaid, Weiler unweit Neuenfrauenbofen, in der Pfr. Velden des Log. 
Nildbiburg. Er enthält 29. mit 7 E. und liegt 1/4 St. von Velden. 

Viehwaide, Weiler unweit Obertauffirhen, zu deffen Pfarrbezirke und zum 
Ldg. Mühldorf gehörig. Er entbält 7 9. mit 24 ©. 

DVielberg, Einöde im Ldg. Bilsbiburg, wovon fie 312 St. entfernt ift. 
Vielberg, Beiler unweit Neuenfrauenhofen, in der Pfr. Velden des Ldg. 
Vilsbiburg. Er enthält 3 9. mit 15 E. und liegt 31/4 St. von Bildbiburg. 
Vielhub, Weiler unweit Pauluszell, in der Pfr. Velden des Log. Vilsbiburg 

mit 29. und 8E., 7/48t. von Velden. n 
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Vielitz, Fielitz, Bach im Ldg. Gelb. 

Vielitz, Fielitz, Dorf mit 269., 174 E., der Rohrloh, oder Prellen— 
u: am Vielitzbache, im Ldg. und in der Pfr, Selb, 4 St. von Wunfiedel 
entfernt. 

Bielreih, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Hafelbah, mit 29. und 
15 E., St. von Hafelbad entfernt. 

Vierau (Ober:), f. Obervierau. , 

Vierau (linter:), Weiler bei Eismanndberg, in der Pfr. Moßbach des Ldg. 
Kösting, 3/A St. von Moßbach entfernt. Er begreift 89H. mit 60E. und 
1 Mablmühle am Miltahbade. 

Bieretmühle, Mahlmühle mit 2 Gängen am Nlatbahe, zu Straubing ge— 
börig. | 

PBieregg, von, freiberrl. und gräflihe Familien. 

Vieret, Bihret, Filialfirhdorf von der Pfr. Trunftadt, im Ldg. Bamberg II., 
mit 100 9. und 500 @., 26t. von Bamberg und 1% St. von Trunftadt ent» 
fernt. Es liegt am linken Ufer des Mains, an der Gtraffe von Eltmann nad 
Bamberg und wird vom Bihbahe durdflofien, der unweit die Hoblmühle 
in Bewegung feßt. Der Drt Fiburiod, ein Pönigl. Kammergut, ward mit 
den übrigen, dazu gebörigen, flavifhen Orten von dem Könige Konrad im 
J. 911 dem heil. Gundbert (dem Gumbertftifte zu Ansbach) geſchenkt. 

Vierbaufen, Weiler im Ldg. Deggendorf und in der Pfr. Kirchdorf, mit 59. 
und 41 E., 1fa St. von Kirchdorf. 

Bierberrn:Wald, ein, gegen 16,000 Morgen großer Wald auf den Bergen 
des Sinngrundes, welde die Markungen von Aura, Oberfinn und Mitteljinn 
umgeben. Würzburg batte im %. 1692 von dem v. Frobnbofen den Antbeil 
im Sinngrunde und fomit auch dieien Wald abgefauft. Seittem bat Würz— 
burg, nun Bayern, 2 Theile, Heflen 1 Theil und das Julius: Spital ju 
Würzburg aud einen Theil, alle gleih an diefem Walde hinſichtlich des Eis 
genthums; die Hobbeit ader und Oberauffiht auf denfelben, als zum ebemali- 
gen Departement Aſchaffenburg gerehnet, behauptet Bavern. Ueber diefen 
Maid befteber feit dem J. 1600 eine eigene vierberr’fhe, gedrudte Maldord» 
nung. Die Nahbarn der benannten 3 Orte erbalten aus diefem Walde das 
nothwendige Baubol; unentgeldlih,, jedoh gegen Bezahlung des Anmeisgeldes. 
In der überhaupt fehr zwedmaßigen Waldordnung ift auch meislich geſorgt, 
dag und wie das erhaltene Bauholz; verwendet und nicht verkauft werden folle. 
Auch dad Brennbol; mit Reifig und die Afterjchläge erbalten die Nachbarn 
obne Zahlung. Uehaupt werden an die Nadbarn diefer 3 Orte und der Höfe 
jäbrlid 860 Klafter, und an Beſoldungébolz 286 Klafter abgegeben. Der Er 
trag des Waldes für die 3 Eigenthumsberren iſt daber gering und etwa 360 — 
400 fl., wovon, fo wie von allen gemeinfhaftlihen Gefallen, Bayern 9/16, das 
Sulius » Spital 5/16 und Heffen 2/16 erhält. 

Bierböfen, Weiler und Parohialort von Wallersdorf des Log. Landau, mit 
39. und 29E., ın Et. von Wallersdorf. 

Vierhöfen, Weiler mit 69. und 52 €,, in der Pfr. Ofterbofen und im dg. 
Vilshofen, 12 St. von Oſterhofen und 31/2 St. von Vilshofen entfernt. 

Vierholz, Einöde bei Hauskenftein, im Ldg. Regenftauf. 

VBierbolzen, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt und im Ldg. Eggenfelden, 
1/2 St. von Oberdierfurt. 

Vierkirchen, Pfarrdorf im Def. und im Log. Dahau, 23/4 St. von Schwab» 
baujen und 21/4 St. von Uinterbrud. Es begreift 46 9. mit 210€. und 1 ſehr 
fhöne Pfarrkirche. 

Vierkreugberger-Häufer, Weiler des Ldg. Wolfftein und der Pfr. Fre» 
u: mit 99. und 54 E,, 3St. von Wolfftein und 2St. von Freyung ent- 
ernt. 

Vierloch, Felſenhöhle bei Ebersberg, im Ldg. Pottenſtein. 

Viermühlen, Weiler im Ldg. Riedenburg und im der Pfr. Schambaupten, mo» 


von er 3/A St. entfernt if. Er enthält 6 9. mit 30 €, und A neben einander 
liegende Muͤhlen. 


Vierfhau, Dorf im Log. Hof, 2 St. von defien Gige entfernt. Es begreift 
1Schloß, 180 €. und die Einöde Quellig. 
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Vierſetz, ſ. Fürſetz. 

Vierſt, Weiler mit 8 H. und 48 E., im Ldg. Wunſledel und in der Pfr. Schöne 
brunn, 11/2 St. von Arzberg und 5a St. von Wunfiedel entfernt. 

Vierftetten, Weiler mit 59. und 80€, im 2dg. Hemau und in der Pfr. 
Deuerling, wovon er 1/4 St. entfernt ift. Hier beſteht eine Glashütte. 

Viertelbach, Bad im Ldg. Ebersberg, welcher füdlih von Plienning entfpringt 
und mit dem Dorfenflüffhen fi vereinigt. 

DViertelbrand, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Viertelbrunn, Fierlbrunn, Weiler im Ldg. Straubing und in der Pfr, 
Leibelfing, 3 St. von Straubing. Er begreift 49. mit 26 €. und 1 Kapelle, 

Viertelweggrub, Vierlweggrub, Weiler in der Pfr. Geiersthal und im 
Ldg. Viechtach, mit 79. und 33 E., 1/4 St. von Geiersthal. 

DVierzehnbeiligen, f. Frankenthal. 

Vieth, Dorf unweit Euerndab und Scheyern, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar⸗ 
kreiſes, 5/4 St. von Pfaffenhofen. Es umfaßt 189. mit 100 €. und 1 Müble 
am Geroldösbade. 

Vigking, Bigler, Figler, Beiler in der Pfr. Schönau des Ldg. Egaenfels 
den, 3172 St. von Eggenfelden und 3% St. von Schönau entfernt. Er ent» 
bält 29. mit 14 €. | 

Vigling (Dber:), Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Floffing bes. Log. Mühldorf, 
3/4 St. von Oberfloſſing. 

Bigling (Unter), Einöde mit 5 €,, in der Pfr. Floffing des Ldg. Mühle 
dorf, 11/2 St. vom OÖberfloffing. 

Vikarhaus, Einöde unweit Neukirchen, mit 5 E., im Log. Laufen und in der 
Pfr. Teifendorf. | 

Villbach, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Orb, 3fa St. von deren Sige ent» 
ferne. Er enthält 7 9. mit 71 E, Gemeindewald und 1 Zollitation, 

Villbacher-Höhe, Berg mit 1 Obfervationd-« Thurme, im Ldg. Orb, 

Villenbad, Pfarrdorf an der Zufam, im Ldg. und Def. Wertingen, 3 St. 
von Dillingen entfernt. Es enthält 489. mit 245 €. und die Ruinen einer 
Burg des Ritters v. Villenbach, die von Perer v. Argon zu Anfange des 15. 
Jahrh. zerftört wurde. 

Vilfern (Ober), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Laufen, mit 10 9. und 
48 E., 1/4 ©t. von Raufen. 

Villern (Unter), Niedervillern, Dorf des Ldg. und der Pfr. Laufen, 
mit 22 9. und 100 €., 1/4 St. von Laufen. 

Villersbronn, Kirchdorf im Lg. Dinkelsbühl, dt St. von Dinkelsbühl 
entfernt. Es gehört in die Pfr. Sinnbronn und enthält 149. mit 63 €, 

Billing, f. Filling. 

Vils, fiſchreicher Fluß, der aus dem Stadtweiher bei Vilseck, im Ldg. Ans 
berg, entfpringt, zu Amberg ſchiffbar wird und bei Rallmünz in die Nab fällt, 
nahdem er mehre Eifen- und Waffenhämmer (gegen 40 bedeutende Werke) im 
Bewegung gefegt hat. Aufder Vils, die ein fehr fhweres Waſſer ift, wurde noch vor 
Kurzem die Schifffahrt von Amberg bis Kallmünz und von da auf der Nab bis Re» 
——— mit kleinen Schiffen von einer Ladung von 180 bis 200 Centn. blos von der 

egierung betrieben, um zu Berg bis Amberg Salz, und zu Thal von Amberg Cie 
fenerze für die Hütten» und Hammerwerke an der Bild, Lader und Altmühf 
su führen. Don Amberg bis Regensburg giengen wöhentlih 5 Schiffe, von 
einem Schiffmeifter, einem Kondufteur und. über 40 Schiffsknechten geführr, 
in der Zeit von 2 Tagen (Freitag und Samſtag). Montags Mittag traten fie, 
von 20 Pferden aezogen, den Rüdzug an und erlangten, nad aroßer Mühſe⸗ 
ligkeit, erft am Donnerstage Amberg. Auf diefer Reife mußten die Schiffe mit 
der größten Anftrengung häufig über feihte Wellen binmweggefhleppt werden. 
Gegenwärtig geſchieht diefe Fahrt zu Lande. 

Vils, Weiler in der Pfr. Mariadorfen und im 2dg. Erding, mit 69.35 €. 
a Gilialfirde. Er liegt an der grofen Vils, 1/2 St. von Tauffirhen ents 
ernt. 

Vils, Städthen an der Vils, im Ldg. Füßen, mit 90 H. und etwa 560 €,, an 
der Straſſe von Füßen nah Kempten, 2St. von Füßen. Es gab ehemals 
den Namen einem eigenen Amte oder Kandgerichte, 
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Vils, Flüſſchen im Log. Füßen, das von dem Lech aufgenommen wird. 

Bils (alte), Aibah, alter VBilsgraben, Bad im Log. Landshut, welcher 
aus mehren Weipern bei Batersdorf entftehbt und bei Vilsheim im die Pleins 
Vils ſich ergießt. 

Vils, Einöde in der Pfr. Steinach und im Log. Straubing, 1St. von Stein. 
ah und 3 St. von Straubing. 

Vils, Pleiner Fluß in den Log. Vilsbiburg, Landau und Vilshofen, welcher durd 
die Vereinigung der großen und Pleinen Vils, bei Rutting, oberhalb Gerzen, 
entftebt und bei Vilshofen in Die Donau fallt. Er vereinigt mit ih den Shwimm- 
bach, den Kollbach und die Sulz oder den Sulzbach, nährt Fiſche, un 
ter welchen man auch Barben und Hedte, von vorzüglider Größe antrifft, und 
bildet Das eben jo reizende als frudsbare Vilsthal. An feinen Ufern, die 
fehr bevölkert find, wohnen meiftens wohlhabende Bauern und liegen viele 
Ihöne Ortſchaften. 

Vils (die große), Flüſſchen in den Log. Erding und Vilsbiburg, welches 
jwifhen Unterboffirden und Matzbach, bei Hörgersdorf, entiteht, den 2er: 
nerbad und andere Bäche aufnimmt und bei Rutting, oberhalb Gerzen, mit 
der Meinen Vils fi vereinigt. 

Vils (die Beine), Flüſſchen in den Ldg. Sandöhut und Vilsbiburg, welches 
swifhen Garnzell und Kirchberg, unweit Hammerlbach, entipringt und bei 
Rutting, oberbalb Gerzen, mit der großen Vils fi vereinigt. 

Vils, Weiler unweit Salksdorf, in der Pfr. Geifenhaufen und im Ldg. Vils: 
biburg, mit 7 9., 40 E. und 1 Filialfirde, 1 St. von Geiſenbauſen. 

Vils, Weiler an der großen Vils und an der Strafe von Erding nad) Wilsbi- 
burg, mit 5 9. und 30 E., in der Pfr. Velden des Ldg. Vilsbiburg, 1/2 Et. 

von Velden und 3 3/4 St. von Vilsbiburg. 

Ditsbauer, Filgbauer, f. Vilzbauer. 


Vilsbiburg, Landgeriht und Rentami im Sfarfreife, mit 24,592 €. in 5090 
Familien und auf 12130. M. 


DBilsbiburg, Markt mit 2 Thoren, Mauern und Graben, an der großen 
Vils und an der Strafe von Landéhut nah Burabaufen, im Ldg. Vilsbiburg, 
son Landshut 5 und von Neumarkt A Poſtſt. entfernt. Er begreift 200 9. 
mit 1260 E., die Sitze des P. Log. und Kentamtes gl. Namens, 1 Pfarram» 
tes im Def. Dingolfing, 1 Magiftrat, 1 Pfarrkirhe, 1 Filialfirhe, 1 Kapelle, 
1 Rathbaus, 1 Kranfen: und 1 Armenbaus, 12 Bräubäufer, 12 Brannrmein- 
brennereien, 1 Weinwirthehaus, 2 Bierwircböhaufer, 1 Ziegelbütte, 1 Salpe— 
terfiedere), 3 Müblen mir 1 Lob», 1 Walk: und 10 Mabigängen an der 
Vils, 1 Wachs-Bleichk und 1 Abdederei. Vildbiburg erfheint das erfte Mal 
als Markt in den Urkunden des J. 1372. In den Jabren 1635, 1650. 1686 

und 1744 litt der Ort viele Brantbeihädigung durd Krieg und Brand. Gm 
J. 1372 beftand daſelbſt ein Richter, welcher aber noch Rein eigenes Giegel 
batte, und daher jenes des Johann Eder, Pjlegerd und Richters zu Neumarkt 
an der Kott, gebrauchte, 


Vilseck, Städtchen im Log. Amberg und Del. Hirfhau, A St. von Amberg 
entfernt. Es umfaßt 2 Kirchen, 1809., 770€, 1 Schloß, den Sig eine 
Forftamts, 1Spital, 1 Almofenamt, Fifherei, Bergbau, Steinbrüche uud 
liegt am Urfprunge der Bild aus dem Stadtweiber, in welden die Frankenobe 
fi ergießt. Die erften Befiger der Stadt waren die Hobenftaufen. Konra- 
din, der letzte Sprofie diefes berühmten Haufes, verpfändete im J. 1266 dab 
Schloß Hobenftein mit den Vogteien Hersbrud und Vilseck, nebit den Gü— 
tern Erbentorf, Auerbah, Hanbad umd Plech feinem Oheime, dem Pfaligra- 
fen bei Rbein und Herzoge in Bavern, Ludwig dem Strengen, und fchenfte 
für den Fall feines unbeerbten Hintritts alle feine eigenen und Ichenbaren 
Güter diefem Fürften und deffen Bruder Heinrih. Nah dem, im 2. Jahre 
Darauf erfolgten unglüdlichen Ende Konradins erlangte der Pfalzgraf Ludwig 
vom Biihofe Berthold zu Bamberg die Belehnung mit dem Trudjeffenamte 
dieſes Hochſtifts jammt allen Vorzügen und Rechten, wie einft Kaiſer Friedrich IL. 
von dem Biſchofe Efbert belehnt worden war. Der Ort war vormals der 
Eis eined Bamberg’fhen Amtes und ein befändiger Zankapfel. In der Nä— 
be ıft die Dachsburg, cin unterirdifhes Gemah mit Spuren von WRalerei, 
vorgeblich einft den Tempelberren gehörig. Die hölzerne Stadtmübldrüde bat 
14 Joche und 236 Fuß in der Länge, Die Philippszeche bei Vilbeck liefert 
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jährlich gegen 1654 Seideln Thoneifenftein, die Peters zeche gegen 7551 
Seideln, die Gottesgabzeche gegen 4153 Seideln, die Dreifaltigkeits— 
zeche gegen 2646 Seideln, die Michgelszeche gegen 3115 Seideln; der im J. 
1822 angefangene Bau der Max-Joſephs Zeche aber ruber wieder feit dem 


J 1823. 
Bilfer, zum Bilfer, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pr. Hopfen des 


a güßen, 5fa St. von deſſen Sitze entfernt. Im der Nabe breiter fih ein 

ce aus, 

Vilsheim, Pfarrdorf an der Meinen Vils, im Ldg. und Def. Landshut, wo: 
von ed 23/4 St. entfernt if. Es umfaßt 33 H., 140E., 1 Mühle mit 2 Mahl: 
gängen an der kleinen Vils, 1 Pfarrfirbe und den Gig eines Perg. 

Vilsbof, Einöde im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Dietelvorf, wovon 
fie 14 St. entfernt if. 

Vils hofen, Pfarrdorf an der Pils, im Log. Burglengenfeld und Def. Schwan. 
dorf, 1St, von Schmidmühlen entfernt. Es enthält 329., 236€., 1 Pfarr 
Pirbe, 1 Kapelle, 1 Brauhaus, 1 Branntweinbrennerei, 1 Ziegelhütte und 
1 Brüde über die Vils. — 

Bilshofen, Landgericht und Rentamt im Unter» Donaufreife, mit 28,202 €. 
in 5798 Familien und auf 8D. M. 

Vilshofen, Städten in einer anmutbigen Gegend, am rechten Ufer ber 
Donau, in melde bier die Bild ſich ergießt, und an der. Straffe von Straus 
bing nah Pafau und Schärding, im Log. Vilshofen, von Paſſau 5 und von 
Plattling 8 Poſtſt. entfernt. E6, begreift 290 Wohnb., 90 Nog., 265 Familien, 
2100 E., weldhe bedeutende Bierbrauereien, Getreide» und Leinwanthandel 
treiben, die Sige des gleihnam. Ldg., Rent » und Forft: Amtes, 1 Pofterpes 
dition, 1 Def. und Pfarramtes im Bistbume Palau, 1 Magiftrat, 1 Schranne, 
Wochen: und Jahrmärkte, 1 bürgerlihed Krankenhaus, 1 Pfarr» (ebemal. 
Stifts-J)Kirhe und andere Kirchen, 1 Rathhaus, 1 Brüde über die Donau 
und eine über die Bild, welche legtere 222 Fuß lang ift, 2 Joche hat und zu 
der Borftadt führe, worin meiftens Schiffer und Fifher wohnen. Bei der 
Donaubrüde genießt man einen impofanten Anblick der überaus fhönen Ge— 
gend, der Ankunft von Ulmer», Regensburger » und Straubinger » Schiffen, 
von Tölzer» und Mündener: Flöffen. In der Pfarrkirche liegt Ritter Heinrich 
Tuſchel, ein großer Wohlthäter Des ehemaligen Kollegiatftiftes dahier (gegrüns 
det 1376) und des Gtiftes Nldersbach, begraben, und in dem freundlihen Leis 
hen:Ader, von den Wellen der Donau befpült, ift das Grabmal Gerbardin» 
gers, des erften Schiffers auf der Jiar aufwärts (geft. 1797). Ebemald war 
dajelbft’aud ein Kapuzinerklofer, und ein hurfürftliibes MWaizenbierbrauhaus, 
welches jährlich 25,000 fl. eingetragen haben fol, Vilshofen wurde im 5.1330 
mit Mauern umgeben, wobei der Aht zu Aldersbah ten größten Theil der— 
felben auf Koften feines Kloſters erbauen mußte. Während des baverifhen 
Erbfolgefrieged verfuchten die Pfälzifben im J. 1504, dieſen Ort zu erſtür— 
men; wurden aber durch ftandhafte Widerwehr abgewieſen. ‚Der Ort ergab 
ſich im Schmedenfriege, im J. 1633, auf angedrobte Plünderung, an _den 
Herzog Bernbard von Weimar. Im 5. 1703, während Des fpanifhen Suc— 
ceifiong: Krieges, wurde derjelbe von den Kaiferlihen zweimal eingenommen; 
im J. 1745 bemädtigten fi deſſelben die Defterreiher mit ftürmender Hand; 
im J. 1794 ward er duch eine Feuersbrunſt größtentheild verheert. In den 
folgenden Jahren begannen die Durhmärfhe der Defterreiher nah den Wie 
derlanden und fpäter an den Rhein. Ehemals mußte man, um von bier nad) 
Paſſau zu fommen, einen weiten Ummeg über Thäler und Berge von 7St., 
über Ortenburg und Fürftenzell, maden; jest gelangt man aber in 3 St. auf 
dem angenehmſten Wege dahin. Wem der RKeifende diefe Wohlthat zu verdan— 
Pen babe, beurfundet ein, zwiſchen der 48. und 49. Stundenfäule von Mün— 
hen geſetzter Murmorftein, auf weldhem ein Polofjaler, rubender Löwe und 
die Inſchrift erfichrlih Mind: „Mar J., König von Bayern, öffnete bier über 
von feinem Wanverer je betretene Felfen dem öffentligen Verkehr diefe fihere 
Bahn. Zum Denkmal feiner Fürforge von den Bewohnern des Unter-Do— 
naußreifes, 1825. - 

Dilslern, Obervilslern, Dberlern, Weiler unweit Roſenberg, Pfarr: 
ort im Det. Landsbur und im Log. Vilsbiburg, wovon er 212 Gt. entfernt 
if. Er enthält 199. mit 86€. und 1 Mühle mit 2 Wahlgangen am Beierbadpe. 
S. auch Oberlern. 


* 
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Vilslern (Unter), Unterlern, Beiler in der Pfr. 'Vilsiern des Pre. 
Vilsbiburg, wovon er 212 Gt. entferne ik. Er umfaßt 10 9. mit 42€, 
1 Pfarrkirche, 1 Kapelle und 1 Mühle mit 2 Mablgängen am Beierbahe. 

Bilsmoos, Weiler in der Pfr. Wiefenfelden und im Log. Mitterfels, mit 
49. und 27 E., 12 St. von Wiejenfelden entfernt. 

Vilsmühle, Einöde, zu Gundihaufen gehörend, in der Pfr. Vilsheim des 
Log. Landshut, 1/2 Sr. von Vilsheim entfernt. 

Vilsöd, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Uinterdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 
11/2 St. von Unterdierfurt und 1St. von Eggenfelden entfernt. 

Vilsöd, ſ. auch Filsöd. 

Vilsſattling, Dorf unweit Lichtenhaag, in der Pfr. Gerzen des Ldg. Vils 
biburg, an der Fleinen Bild, 11/2 St. von Vilsbiburg. Es enthält 1 Kırde, 
16 9. und 80 €. - : 

DVildfee, See oder Weiber im Ldg. Amberg , aus dem bie Bild entſteht. 

Vilsſoͤll, Vilsföhl, Weiler des Ldg. Vilsbiburg, wovon er 2 St. entfernt 
ift. Er begreift 9 H. mit 54 E., 1 Filialfirhe der Pfr. Holzbaufen, 1 Schloß 
mit Kapelle, 1 Ziegelbütte und 1 Mühle mit 1 Del», 1 Sag- und 4 Mahl 
gängen, an der großen Bild. Meltefte Befiger dieſes Ortes waren die Anzins 
ger. Vilsſöll enthält gegenwärtig 1 Pirg. 

Vilsweiber-Bächel, Bad im Ldg. Mitterfeld, welcher aus dem Pflügelmeis 
ber und Vilsmooſe, und bald darauf in den Meumeiher fällt. 

Vilswörth, Weiler im Log. Burglengenfeld und in der Pfr. Vilshofen, 1/4 St. 
von Schmidmübhlen entfernt. Er enthält 1 Schloß, 4 9. mit 42 €., 1 Eifem 
und 1 Meſſinghammer an der Bild, worüber bier eine Brüde führt. 

Dilzbauer, Vilsbauer, Einöde im Ldg. Weilheim. 

Dilzhofen, Weiler unweit Straußdorf, zu deffen Pfarrbezirke und zum rg. 
en gehörig. Er enthalt 2 9. mit 11 E. und liegt 2 Gt. von Übers» 

erg. 

Dilzing, Kirchdorf und Filial mit 29 H., im Ldg. und in der Pfr. Cham, 
2. ed 1 St. entferne if. Es liegt an der Strafe von Viechtach nad 

am. ' 

Vimbach, ſ. Fimbach. 

Vinner, ſ. Finner. 

Ninningen, Pfarrdorf im Kant. und Def. Pirmaſens, A172 St. von Zwei—⸗ 
brüden entfernt. Es umfaßt 137 Hptg., 38 Nbg., 1 Papiermüble, 1035 €. 
und dem Sig eined Bgm. Amts. Die Evangeliihen geben nach Luthersbrunn 
in die Kirche. 

Dinzenzenbronn, Kirhdorf an der Bibert, 2 St. von Heilsbrunn entfernt. 
Es gehört in's Log. Kadolzburg und enthält 25 H. mit 140 €. 

Diolau, Weiler in der Pfr. Altenmünfter und im Ldg. Zusmarsbaufen, mit 
8 9. und 36 E., 7/4 St. vom Gige des Ldg. entfernt. Der Ort hat eine 
Wallfahrtskirche mit Kuratie und bieß urfprünglih Heslinbad. Im 13. 
Sahrb. war dafelbft ein Benediktiner: Nonnen » Priorat, das naher dem Kilos 
fier Niederfhönefeld einverleibt wurde. 

Dirgilien (St.), St. Virgil, Einöde bei Oberapfeldorf, mit 1 Kapelle, im 
Log. Schongau. 

Birngrund (Virgunda Sylva), eine fruchtbare und befonders grasreihe Ges 
gend, im Ldg. Dinkelsbühl und Hrſchtg. Dettingen. 

Birnsberg, VBiernsberg, Kirhdorf mit 1 Lofalfaplanei im Det. Gebſattel und 
Log. Ansbach, 31/4 St. von Ansbach und A St. von Wilhermsdorf entfernt. 
Es enthält 91 9. mit 172 E., die Bocksmühle und 1 jhönes Schloß mit 
©arten. Die fefte Burg Birnsberg hatte ihren eigenen Adel, von welchem 
der Dre an Gottfried v. Hobenlohe und dann im 3. 1235 mit dem dominium 
directum an den Burggrafen Konrad II. zu Nürnberg gelangte; das dominium 
utile befaßen die Herren v. Uffenbeim. Im J. 1294 Bam derjelbe an den 
Zeutihen Orden, der die volle Landeshohheit darüber verlangte, und war zus 
legt der Gig eines weitläufigen Amtes, 


Viſelbart, ſ. Fifelbart. 
Viſtern, Einöde im Log. Waſſerburg. 
Vitriolhütte, Einode bei Bodenmais, ſ. Bodenmais, 
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Vitzdom, Einöde mit 5@., in der Erpof. Adeldorf der Aufbaufen, im 
Loͤg. Landau, 11R St. von Aufhaufen. 2 — 

Vitzdom, f. aud) Vitzt hum. 

Vitßlechner, Einöde im Ldg. Mübldorf. 

Vitzt hum, Einöde mit 5E. unmeit Hochberg, im Ldg. Traunſtein. Sie liegt 

. an der rotben Traun, 5/4 St. von Traunftein. 

Vitzthum von Gdftäde, gräflihe Familie, 

Dloiten, f. Floiten, 

Rodamind, f. Bodenmwind, 

Vockbühl, Waldung auf dem Ber — —— Henfenfeld und Leutenbach, 
auf dem linken Pegnitz-Ufer des Ldg. Hersbrud 

Boden, Voggen, Weiler in der Pfr. Haldenwang 2 * Kempten, 21fä 
St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 39. mit 17 € 

Boden, Einöde mit A E., in der Pfr. Krugszell des Log. "Kempten, 2St. von 
Kimratshofen entfernt. Gie liegt unfern der Iller und Straſſe von Kim» 
ratshofen nach Kempten. 

Doden, Weiler unweit Johanneskirchen, in der Pfr. Ruprechtsberg des Lg. 
Vilsbiburg, mit 2 9. und 13 E., 11% St. von KRupredtsberg. 

Vodenfeld, Vodenfehl, f. Fockenfeld. 

Vockenhof, Fockenhof, Weiler im 2dg. Amberg, 1 2 St. von Rieden ent» 

fernt, wohin er gepfarrt it. Er enthalt 4 H. mit 31 € 

Vockenhof (Unter), Weiler mit 49. und 23 E., im Lda. Pfaffenhofen des 
Regenkreiſes, unweit Heimburg. 

Vockenoͤd, Weiler unweit Altenerding, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. 
Erding gehörig. Er begreift 29. mit 9E. und liegt 1 St. von Erding. 

Docdenried, Weiler in der Pfr. Rinhnah und im Log. Regen, mit 59. 
und 33 E., AR St. von Rinchnach. Er wird auh Boggenried genannt. 

Vockenreut, f. Boggenreuter. \ 

Dodenwind, Vockawind, Kirchdorf in der Pfr. Maroldsmweiffah und im 
Log. Ebern, 7/4 St. von Pfarrmweiffadh entfernt. Es enthält 239. mit 180 E., 
von veichen die Katholiken nach Pfarrweiſſach zur Kirche gehen, 16ðloß. 
1Mühle mit 2 Mablgängen und 1 Schneidgange am Wiesbache. 

Bodenwinder-Müble, Mabl» und Schneidmühle unterhalb Vockenwind, 
im Ldg. Ebern, an dem, ober Gerolswind entftehenden Wiesbache. . 

Vockenzell, f. Boggenzell. 

Dodersberg,f. Boggersberg. 

Vockhof, Weiler unweit Wolferting, mit 29. und 9 E., im Ldg. spilsbiburg. 

Docking, Weiler in der Pfr. Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, 1St. von Fale 
Penberg. Er befteht aus 29. mit 16€. und wird aud Vogging genannt. 

Doding, Bogaing, Beiler in der Pfr. Tauffirhen des Log. Eggenfelden, 
1/2 St. von Zauffiren. 

mass, Weiler unweit Wapling, in der Pfr. Längdorf des Ldg. Erding, mit 

79,1M. und 26€. Er liegt am Lappach, 33/4 St. von Hobenlinden. 

BREIT: Weiler und Parohialort von Innernzell des Lg. Grafenau, mit 

79. und 41E., ı% St. von Innernzell. 

Doing, Weiler und Parochialort von Neukirchen des Ldg. Paflan, mit 5 9. 
und 33 E., 1/4 St. von Neukirchen vorm Walde, 

Vocking, Weiler unweit Erlſtädt, in der Pfr. Haslach des Log. Traunftein. 
Er enthält 29. mit 6E, und liegt 54 St. von Haslah und * St. von 
Traunſtein. 

Vocking, ſ. auch Vogging. 

Vockling (Ober-⸗), Weiler in der Pfr. Waging des Ldg. Laufen. Er zählt 
49H. mit 15 E. und liegt 3/4 St. von Waging. 

Vocklinz (Unter-), Weiler des Ldg. — und der Pfr. Waging, wovon er 
3/4 St. entfernt iſt. Er zahlt 3H. mit 16€. 

Vöching, ſ. Föching. 

Vögelas, Vögeles, Weiler im Ldg. Sulzbach und in der Pfr, Eſchenfelden, 
3 St. von Amberg entfernt. Er begreift 69H, mit 34€, 
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Vögele, Einöde bei Ronsberg, im Ldg. Obergünzburg. 

Dögele, Weiler in der Pfr. Willmatsbofen und im Lda. Schwahmünden, 
31% St. von defien Gige entferne. Er enthält 119. mir 708. und wird auch 
Itzlingshofen genannt. ‚ 

Vogelismühle, Einöde mit 8E., in der Pfr. Haldenwang des Log. Kemp⸗ 
ten, 7/4 St. von deſſen Sige und am Leubas gelegen. 

Dögelmeifter, Ginöde mit 9E., in der Pfr. Holzkirchen und im Erg. 
Vilshofen, 1 St. von Holzkirchen. 

DVögelried, f. Bogelried, Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 

Mögelsberg, f. Vogelsberg, Log. Pfarrkirchen. 

Vöanitz, Fögnitz, Filialfirbdorf in der Pfr. Dingolshauſen und im Hridtg, 
Suljbeim, 12 St. von Dingolshaufen und 112 Sr. von Gerolsbofen entiernt. 
Der Ort entbalt 25 9. mit 103 E. 1 Mühle mit 2 Gangen und gehörte früber 
dem Klofter Eberach, welches denfelben im 3. 1230 von Rudolph von Hohen» 
feld eintaufchte. e 

Vögtmaier, Einöde im Ldg. Moosburg. 

Vöhbring, f. Föhring. 

Vobringen, Vöringen, Pfarrdorf im Dek. Weiſſenhorn und Ldg. Illertiſ— 
fen, 74 St. von deſſen Sitze entfernt. Es begreift 93 H. mit 560 €. und liegt 
an der Iller und Strafe von Ulm nah Memmingen. 

Völderndorfauf Waradein, freiberrlide Familie. 

Völken, Weiler in der Pfr. Altusried des Ldg. Grönendah, 1/2 St. von Al 
tusried entfernt. Er begreift 49. mit 35 €, 

Völken, Weiler in der Pfr. Eggenthal und im Log. Obergünzburg, 2 Gt. 
von defien Sitze entfernt. Er enthält 59. mit 36 €. 

Völfenreut, Dorf an der Förmig, im Lg. rigen Ara in den Pfr. 
Schwarzenbach an der Saale und Hallerftein, 2St. von Müncherg entfernt. 
Es enthält 149. mit 65 €. j 

Völkers, Volfers, Dorf und Filial der Pfr. und des Ldg. Brüdenau, 
ın St. von deren Sitze entfernt. Es entpält‘33 H. mit 230€. und 1 Ziegel» 
bütte, 

Völkersberg, FrancisfanersHofpitium des Klofterd Altftadt bei Hammelburg, 
mit 29. und 7 E., im Ldg. Brüdenau, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Dölfersbrunn, Volkersbrunn, Kirhdorf und Filial in der Pfr. Heim«- 
bucdentbal und im Log. Obernburg, 3/4 St. von Heimbudentyal und 31/2 Gt. 
vom Sitze des Ldg. entfernt. Es enthält 35 9. mit 240€. Im J. 1421 bes 
lehnte Eonrad Herr zu Bidenbah, Burggraf zu Wiltenberg, den Kitter Arie 
drich v. Fechenbach mit dem Dorfe Voltersbrunn, mit allen Rechten, Nutzen, 

Gewohnheiten und Gefällen, nichts ausgenommen, als das Haus Metkefiid. 

Völkershauſen, Filialdorf der Pfr. Stodheim und des Log. Mellerichſtadt, 
3/4 St. von Stodheim und 2St. von Mellerihftadt entfernt. Es entbalt 
419. mit 213 E., von melden die Proteftanten nah Willmars gepfarrt find, 
1 Schloß im Perg. Roßrieth, 1 Mühle und 1 Zollftation. Der Ort iſt von 
Bergen und Wald eingeihlofen, liegt tief und feucht und die E. find faft 
alle Taglöhner des Guttberrn. Die Freifrau v. Stein vermahte in ibrem 
Teftamente vom %. 1796 die Zinfen von 1000 fl. Kapital tbeild zur Verbef 
ferung der Schulen oder Aushülfe armer Schulkinder, theils aber auch zur 
Unterftügung mwoblgefitteter, dürftiger Knaben, jedoch nur in Stein'ſchen Ort 
fhaften, zur Erlernung eines Handwerks, einer Kunft oder auch böberer 
MWiffenihaften. Die fhöne Kirhe und das anfebnlihe, ganz; von Steinen ers 
baute Schloß entftanden gegen das J. 1790 durch den Landcommenthur der 
Balleven Thüringen und Helfen, Freih. v Stein. Der Dre gebörte im 13. 
Jahrh. der Familie v. Nölfershaufen, fam im J. 1280 durd Heirath an bie 
Familie Butler v. Grumbach und von diefer an die Ritter v. Stein, melde 
im Mittelalter Burgmanner auf dem feflen Schloffe Lichtenberg bei Oſtheim 
waren. Das Dorf Völfershaufen mit den adeligen Gütern und Gefällen w 
früher Henneberg’ihet, dann Sachſen-Meiningen'ſches Leben, ward aber dur 
den Staats: Vertrag vom 3. 1508 Würzburg. Leben. 

Völkershauſen, Kirchdorf in den Pfr. Thundorf und Mafterg des Erg, 
Münnerftadt, 3 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 45 9. mit 260 E., 
1 Mühle und die Wüſtung Zenfingen. Dus Würzburg. Echen iſt durd 
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den am 26. Auguft 1806 erfolgten Tod bes legten Vafallen v. Roſenbach an 
Würzburg beimgefallen | 

Völkersleier, Kirhdorf in den Pfr. Wartmannsrotb und Dittlofsroda, im 
£dg. Hammelburg, 3 St. won defien Sitze und 1/2 St. von Wartmanndroth 

‚entfernt. Es enthält 65 H. mit 505 E., die Mittel: und Heckmühle. 

Völfersmühle, Mühle bei Schönartshof, im Log. Karlftadt. . 

Völfersmweiler, Dorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Goffersweiler, 
4 St. von Landau und 1/4 St. von Gofferdweiler entfernt. Es umfaßt 52 
Hptg., 21 Nba. und 292 €. s 

Volflings, Weiler in der Pfr. Hergensweiler des Log. Lindau, mit 69. 
und 38 @., 1/2 St. von Hergensweiler entfernt. — 

Völlenbach, Weiler unweit Schöffau, mit 39H. und 24 E., im Ldg. Weilheim, 
2 6t. von Murnau. 

Vöringen, f. Vöhringen. 

Vöslersrieth, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Bohenftrauß, 112 St. von 
deren Sitze entfernt. Er enthalt 9 9. mit 65 €. 

Vötting, Weiler unweit Tauffirden, in deſſen Pfarrbezirke und im Ldg. Er- 
ding gelegen, mit 2 9. und 10E., A1lfA St. von Erding. j 

Vötting, Dorf und Parochialort von Weihenftephan, im Ldg. Freifing, mit 
50 9. und 220 E., 1% St. von Freifing. 

Vötzler, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 St. entfernt if. 

Vogach, Dorf unweit Mittelftetten, im Ldg. Brud, 3 St. von Fürftenfeldbrud, 
entfernt. Es enthält 27 9. mit 155 E. und 1Schlöſſchen. 

Vogel, Vogl, Einöde mit 8E., unweit Neukirchen, in der Pfr. Floffing des 
Log. Mühldorf, 5/4 St. von Floffing und 31/2 St. von Mübldorf entfernt. 
Vogel, Einöde in der Pfr. Pererstirhen und im Log. Mühldorf, mit 6 E., 
41 St. von Mühldorf. , j i 
Bogel, Weiler unweit ZTattenhaufen, in der Pfr. Aibling des Ldg. Rofenheim, 

5/4 St. von Aibling. Er begreift 39H. mit 24€, und wird auh am Vogel 


genannt. 

Vogelaich, f. Vogeleich. 

Vogelau, ſ. Vogeler und Voglau. 

Vogelbach, Kirchdorf im Kant. Landſtuhl und in der Pfr. Mühlbach, 21/2 St. 
von Landftupl und 3,4 St. von Mühlbach entfernt. Es enthält 45 Hptg., 7Nbg., 
312 E. und die Vogelbacher- und Altenwuchsmühle. 

Vogelberg, Einöde mit 8E. und Waafenmeifterei, in der Pfr. Edeljbaufen, 
2 Sandizell und Log. Schrobenhaufen, 11/2 St. vom Gige defelben ent 

rn 


Mogelberg, Einöde mit 5E., unmweit Rofenderg, in der Pfr. Mehring des 
Log. Wafferburg, 3/4 St. von Redtmehring. 2 , 

Dogelbrunn, Weiler im Ldg. Parsberg, unweit Oberweiling, wohin er ge- 
pfarre ift. Er enthält 99. mit 50€. _ e j 

DVogelbübel, Vogelbihel, Einöde mit 7E., im Ldg. Pfarrfirden und 
in der Pfr. St. Mariafirhen , wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Vogeldorn, Weiler unweit Obrnau, in der Pfr. Reihertspeim des Log. Mühl, 
dorf, mit 29. und 11@., 7/4 St. von Haag entfernt. 

Vogelegg, Weiler in der Pfr. Bernbeuren des Log. Füßen, 7/4 St. von 
Roßhaupten entfernt. Er enthält 39H. mit 9 E. und liegt an der Straſſe von 
Roßhaupten nad Bernbeuren. 

Vogelegg, Vogeled, Einöde mit 8E., unweit Engelöberg, zu deſſen Pfarr 
bezirfe und zum Log. Trofiberg gehörig, A St. von Stein entfernt, 

Vogeleich, Weiler unweit Kirhanihöring, in den Pfarrbezirt Petting und 
et Laufen gehörig. Er begreift 3 9. mit 17€. und liegt 54 St. von 

etfing. 

Vogeler, Boglau, Einöde mit 6E., in der Pfr. Galgweis und im Log. 
Bilshofen, 11/2 St. von Galgweis. 

Dogelgarten, Vogelsgarten, Weiler im Ldg. Nürnberg und in der Pfr. 
St. Peter daſelbſt, mit 59. und 63 €. 

Vogelhaag, Einöde mit 4E., in der Pfr. Niederftaufen des Lg. Weiler, 
36t. von Lindau entfernt. 

Vogelhaus, Einöde bei Schmelz, im Log. Kösting. 
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Vogelbeerd, Weiler unweit Straußdorf, In deſſen Pfarrbezirk und ins Pig. 
Ebersberg gehörig. Er enthält 29. mit 5E. und liegt 2 St. von Steinhöring. 

Vogelheerd, Einöde mit 4E., in der Pfr. Lehbrud des Ldg. Füßen, ıN St, 
von Lehbrud entfernt. 

Dogelbeerd, Wald im Ldg. Hersbruck, auf dem rechten Ufer der Pegnitz. 

DVogelbeerd, Einöde mit 4 E., unweit Schönbrunn, im Log. Landshut. 

Mogelbeerd, Wald bei Aſchheim, im Log. Münden. 

Vogelheerd, Weiler unweit Rottenbuch, im Ldg. Schongau und im der Pfr, 
Rottenbuch, mit 29. und 11E., 2168. von Schongau. Er liegt an der 
Strafe von Schongau nah Nofenheim. 

MWogelheerd, Weiler und Kolonie im Ldg. Roding, 1 St. von Nittenaw ent 
fernt, wohin er gepfarrt if. Er enthält 49. mit 20€. 

Mogelbeerd, Einöde mit 3 E., unweit Steinbach, im Ldg. Tölz. 

Vogelhof, Weiler mit 39. und 20€., im Ldg. Lauf und in den Pfr. New 
Pirhen am Sand und Beerbad, 3 St. von Gräfenberg und 11/2 St. von New 
kirchen am Sand entfernt. ar 

Vogelhof, Einöde mit 5 E., unweit Kirchdorf, im Lg. Moosburg und in der 
Pfr. Kirhdorf, 31/4 St. von Freifing entfernt. 

Vogelhof, Einöve bei Fiſchaitnach, im Log. Viechtach. 

Vogelhütte, Einöde nordöftlih vom Königsſee, im Ldg. Berchtesgaden, wovon 
fie 112 St. entfernt if. 

Vogelhütte, Hof im Kant. Waldfifhbah und in der Pfr. DWerzalben, wovon 
er 5A St. entfernt ift. 

MVogelleiten, ſ. Vogleiten. 

Mogelmühle, Müble, im Ldg. Naila, 

Vogelmühle, Mühle an der Laber, mit 5@,, im Ldg. Neunburg vor dem 
Malde, 1/4 St. von Tiefenbad entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Dogelmüble, Weiler und Parodhialort von Vormbach, im Log. Pafau. 12 St. 
von Vormbach und 2 St. von Paſſau entfernt. Er begreift 7 9. mit 52 €. 

Vogelmühle, Weiler in der Pfr. Kirchberg und im Log. Regen, mit 29. 
und 13 E., 2 St. von Regen. 

Vogelmühle, Mühle mit 5 E., im Ldg. Riedenburg. 

Vogelmühle, Einödmühle bei Uffing, an der Ad, im Log. Weilheim, 7/4 St. 
von Murnau entfernt. 

Vogelöd, Voglöd, Eindde mit 6 E., in der Yfr. Stambeim und im rg. 
Altötting. Sie liegt an der Strafe von Eggenfelden nad Burghaufen, 5fA Et, 
von Marktel entfernt. 

Dogelöd, Wogled, Dorf und Parodhialort von Würting des Log. Griesbach, 
mit 20 9. und 97 E., 3/4 St. von Würting und 1 1/2 St. von Neubaus 
entfernt. 

Vogelöd, Weiler des *dg. Palau und der Pfr. Huttburm, mit 2 9. und 
15 E., 5/4 St. von Hutthurm und 1St. von Paffau entfernt. 

Vogelöd, Einöde mit A E,, unweit Radwenden, in der Pfr. Obing des !rg. 
Trofiberg, 2 St. von Frabertsheim und 1 ©t. von Obing entfernt. 

Vogelried, Einöde mit 6 E., unweit Hobenthann, in der Pfr. Schönau des 
Ldg. Ebersberg, wovon fie 4 St. entfernt if. 

Mogelried, Einöde mit 4 E., unweit Holjbam, in der Pfr. Kirchdorf des Log. 
Miesbah, 3/4 St. von Kirchdorf entfernt. 

DVogelried, Vögelried, Einöde bei Mitterfheyern, im Lda. Pfaffenhofen 
des Iſarkreiſes, 1 St. von Pfaffenhofen entfernt. Sie zählt 6 €. 

Dogelfam, Bogelfamer, f. Vogeljang. 

Dogelfang, Vogelſam, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Unterneukirchen bes 
Log. Altötting, wovon fie 1 1/2 St. entfernt if. 

Dogelfang, Bogelfamer, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Halsbach und im 
Log. Burghaufen, 1/4 St. von Halsbah und 23/4 St. von Burgbaufen 
entfernt. 

Bogelfang, Einöde im Ldg. Eagenfelden, wovon fie 3 1/4 St. entfernt if. 

Bogelfana, Cinöde mit 5 €., im Ldg. Kelbeim und in der Pfr. Sinzing, ww 
von fie 1/8 St. entfernt if. Gie liegt an der Donau. » 


Dogelfang Vogelsmühle 939 


Bogelfang, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Lensfried des Log. Kempten, 5A St. 
von defien ”. entfernt, 

Vogelfang, Einöde mit 5 E., Im Lg. und in der Pfr. Miesbah, za St. 
von Miesbach entfernt. 

Dogelfang, Einöde mit 6 E., unmeit Wied, im Ldg. und in der Pfr. Mies, 
bad), 3/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Vogelfang, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kirchenroth und im Ldg. Mitter- 
feld, 1 St. von Kirchenroth. 

Vogelſang, Weiler im Ldg. DOttobeuren und in der Pfr. Ollarzried, 2 St. von 
Dbergünsburg entfernt. Es begreift 5 H. mit 30 €. 

Dogelfang, Dorf im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Steinbach, 12 St. von 
Mühlhauſen und 1/8 St. von Steinbad entfernt. Es enthält 129. mit 60€, 
und 1 Mahlmühle am Aiterbache. . ; 

Doagelfang, Wald bei Geifenhaufen,, im Ldg. Pfaffenhofen des Sfarfreifes. 

Vogelfang, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Jetzendorf und im Log. Schroßen» 
haufen, 1/4 St. von Jetzendorf entfernt. 

Dogelfang, Einöde mit 7 E., unweit Oberfifhbach, im Ldg. Tölz, wovon fie 
1St. entfernt ift. 

Dogelfang, Boglfang, Eindde mit 5 E., unmeit Feldfirhen, im Log. und 
in der Pfr. Troftberg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Dogelfang, Weiler und Paroialort von Gottetzell des Log. Viechtach, mit 
39. und 15 E., 1 St. von Öotteszell und 4 12 St. von Viechtach entfernt. 
Vogelſang, Weiler unweit Salfsdorf, in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. 

Bilsbiburg, mit 5 9. und 27 E,, 2 1/2 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Vogelſang, Weiler unweit Farrach, in der Pfr. Pfaffing des Log. Wafferburg, 
mit 29. und 12 E., 1 St. von Pfaffing entfernt. | 

Vogelfana, Einöde mit 5 E., unweit Titelmoos, in der Pfr. Schnaidfee des 
Ldg. Waferburg, 1 St. von Schnaidfee entfernt. 

Bogelfang, Weiler in der Pfr. Röthenbach des Ldg. Weiler, 5/4 St. von 
defien Sige entfernt. Er begreift 49. mit 35 € 

MWogelsanger, Weiler unmeit Waldhof, im Ldg. und in der on Pfarrfirs 


hen, wovon er f 1/2 St. entfernt if. Er begreift 6 9. mit 35 

Vogelsberg, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Haunersdorf des Log. Laufen, 
3/4 St. von Haunersdorf. 

Vogelsberg, Cinöde unweit Neubofen, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
2 St. entfernt if. Sie ik nach Hebertsfelden gepfarrt. 

Vogelsburg, font Gottesberg, Weiler auf dem rechten Mainufer, im 
Log. Volkach und in der Pfr. Eſcherndorf, 1 St. von Volkach und A St. von 
Würzburg entfernt. Er enthält 2 9. mit 4E. und 1 Kirhe. Der Ort, auf 
einem der ſchönſten Theile des Maingebirges gelegen, welches bier, gegen 
Oſten fih abdahend, eine Art von Cap bildet, war früher ein Karmelitens» 
Klofter, im 3. 1252 vom Grafen Hermann v. Caſtell geftiftet, der dafelbft 
begraben liegt, und ift gegenwärtig im Befige einiger Privaten zu Eſcherndorf, 
welhe nicht nur die vorbandenen Weinberge verbefferten, fondern auch einen 
dden, boben Rain in Rebpflanzungen umgeftalteten, welche einen der beßten 
fränk. Weine liefern. Man genießt bier die fhönfte Ausfiht in's Maintbal 
und in den Gerolsbofer Grund. Das Stlofter ward im 3. 1525 von den Eins 
wohnern von Efherndorf zerſtört; jedoch blieben die Karmeliten in Würzburg 
bis zur Säkulariſation im Beige der Kirche, ded Hauſes und der trefilihen 
Weinberge. 

Vogelsburg, Haus und Garten, Weinbau und Wirthſchaft feit dem J. 1817, 
an der Strafe von Würzburg nad Zell und im Polizei: Bezirke der Stadt 
Würzburg gelegen und zahlreich beſucht. Der Befiger darf jedoch Niemand bes 
berbergen. 

Dogelihneider, Einöde im Ldg. Landau, 

Dogelfhufer, Einöde unweit Waldhof, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
5/4 St. entfernt if. 

Vogelsbof, Hof bei Heidingsfeld, im Ldg. Würzburg links des Mains. 


Vogelsmühle, Wüple am Krebsbade, mit 2 Öangen, bei Büchold, im Ldg. 


! 


940 Vogelsmuͤhle Voggendorf 


Arnſtein. Die new angelegte Vizinalſtraſſe von Schweinfurt nah Gemünden 
var —— zieht vor dem Erlaſſer⸗Hof herab in ſanfter Beugung gegen 
ieſe Mühle zu. 

Vogelsmühle oder Kottwitziſche Mühle, Mühle mit 2 Gängen, bei 
Karbach, im Hrſchtg. Rothenfels. 

Vogelſtätt, Weiler unweit Hohenpolding, in der Pfr. Steinkirchen und im 
Ldg. Erding, mit 39. und 18 E., 1 St. von Steinfirden entfernt. 

Dogelftein, Einöde nordöftlid vom Königsfee, im Ldg. Berchtesgaden, wo— 
von fie 112 St. entfernt ift. , . 

Vogelſtock, Hof in der Pfr. Albersweiler des Kantons Annweiler, 1/2 St. 
von Albersweiler entfernt. ' : 

Vogelthal, Kirchdorf in der Pfr. Paulushofen und im Ldg. Beilngried, 11/2 
St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 129. mit 70 E. und liegt am Ein» 
gange in das Vogelthal, eine ganz mit Holz; bewachſene Vertiefung. Der 
Ort kömmt im Bergleihe Eichſtätts mit Bayern vom 3. 1305 vor. 

Vogelthal, Thal im Log. Beilngried,, welches ſich zwiſchen Kottingwörth und 
Kregling vom Altmüblgrunde aus gegen Mittag in den mit Holz bejesten 
Berg binein und auf das Kirchdorf Vogelthal hinaufzieht, das am oberen 
Ende deffelben liegt. , 

Vogelthan, Einöde mit 6 E., unweit St. Zeno, im Ldg. Reichenhall. 

nn, Einöde im Lg. Berctedgaden, 1/2 St. von defien Sige ent: 

ernt, j 

Su Itbann, Einöde, 12 St. von Berchtesgaden, zu defien Ldg. Bezirke fie 
gebört. 

Vogelmwald, ein, aus lauter Einöden beftchender Bezirk, im Log. Traunftein 
und in der Pfr. Siegstorf, unmeit Siegsdorf, vom rechten Ufer der rotben 
Traun oftwärts 11/2 St. fid erfirefend und ein fih erhebendes, 112 St. breis 

— tes Thal bildend, das auf der Mordfeite vom Hochberge, auf der Südſeite vom 
Kill und von dem Sreffenberge, drei bewohnten Morgebirgen, bearanzt wird. 
Er if in den hHintern und vordern Vogelmald abgetheilt; diefer entbalt 
die Einöden: Ober- und Untered, Alm, Eifengrube, Bucheck, Bü 
renbübel, Embach, Hallaich, Häufern, Ptereit, Thal, Rettem 
bab und Traunftein; jener enthält die Einöten: Brühl, Feichten, 
Grager, Moofen, Mad, Kohlbrenn, Paulfifher, Vitzthum, 
Voräuß, Wärnleiten, Weiber und Wieſe. 

Bogelmwehe, Hof in der Pfr. und im Kant. Kaiferslautern, 1 Gt. von deren 
Sitze entfernt. Er zählt 20 €. s 

Vogelwohl, Vogelwoll, Einöde mit 7E., unweit Weltah, in der Pfr. 
Sfen und im Ldg. Erding, 1/2 St. von Iſen entfernt. j 

Vogen, Weiler unweit Hohenegaelfofen, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Lda. 
Landshut gehörig. Er enthält 5 H. mit 32 E. und liegt ıf2 Et. von Hoben» 
unse Der Drt, fonft gräfl. v. Tattenbahiih, gehört nun der gräfl. Fa— 
milie v. Arco. 

Vogendorf, Weiler im Log. und in der Pfr. Kronach, 1 St, von deren Giße 
entfernt. Er enthält 11 9. mit 65 €. 

Vogeſen, das Vogefifhe oder Wasgauifhe Gebirge, ein Gebirae, das 
in der Gegend von Rangers, in Frankreich, anfängt, von Abend nah Morgen 
in die Gegend von Belfort zieht, fih alsvann gegen Mitternabt wendet, Lo— 
tbringen von Elſaß trennt: und dann nah dem ehemal. Trierihen und in den 
Rheinkreis binziebt, wo es Las Hauptgebirge bildet, das fibh zu manniafaltigen 
Koppen und Gipfeln, unter den Namen Kolm, Drabenfels, Blosfülb,. 
Grünberg, Becherskopf, Hohberg, Donnersberg ze. erbebt. Die 
einzelnen Berge erbeben fih mehr fanft als Heil und haben meiltens ab» 
gerundete Gipfel und Abbänge. Im Sommer berridt in den meiſten Thälern 
des Vogeſus eine große Hine, oft aud eine heftige Strömung der Gewäſſer. 

Voggen, ſ. Boden. 

Voggenberg, Dorf und Parochialort von Roͤhrnbach des Ldz. Wolfſtein. Es 
zählt 159. mit 62E. und liege 7A St. von Robrnubdach. 

Dogaendorf, Dorf mit 179. und 76€., im Ldg. Herrieden, 112 St. von 
Ornbau entfernt. : 

Voggendorf, Dorf und Parodialort von Rimbach des Ldg. Kötzting, mit 
13 9. und ba E., St. von Rimbady entfernt. 


Boggendorf Vogtareut 941 


.Moggendorf, Dorf mit 149. und 92 E., 2 St. von Neunburg vor dem Walde 
entfernt, in welhen Log. Bezirk ed gebört. 

DBoggendorf, Dorf an der Ah, im. Ldg. Neuftadt an der Aifh und in der 
ir Uehlfeld, 31/4 St. vom Sitze des Log. entfernt. Es begreift 159. mit 
0 ’ 


90 E. 

Voggenhof (inter), ſ. Vockenhof (Untery. 

Voggenreith, Voggenreut, Weiler in der Pfr. Hofkirchen des Ldg. Vils; 
bofen, mit 29. und 11E., 21% ©t. von Vilshofen und 34St. von Hofkir⸗ 
chen entfernt. 

Moggenreuter, Einöde mit 10E., in der Pfr. Holjfirhen des Ldg. Vilsho— 
fen, 1 St. von Holzkirchen. 

Voggenroth, Weiler in der Pfr. Neubof und im Ldg. Markt-Erlbach, 3St. 
von Langenzenn entfernt. Er entbat 59. mit 40€. 

Voggentbal, Weiler in der Pfr. Dietmannsried des Ldg. Grönenbach, 21/4 St. 
von deſſen Sitze ‚entfernt. Es begreift 59. mit 30 €. und liegt an der Straſſe 
von Kempten nah Brönenbad. 

Doggentbal, Weiler, 112 St. von Neumarkt entfernt, in welchen Ldg. Be: 
zirk er gehört. Er enthält 9 9. mit 50 €. , i af 
Doggenzell, Vockenzell, Weiler im Ldg. Kösting und in der Pfr. Mof- 
bah, wovon er 12 ©t. entfernt ift. j j 
Voggersberg, Vogersberg, Einöde im’ der Pfr. Semersfirden und im 

Ldg. Pfaffenberg, 1/4 St. ven Semerskirchen. 

Vogging, Einöde mit 6E. und 1 Filialfirhe, unweit Stephanskirchen, in der 
Pfr. Lohkirchen des Log. Mühldorf, 5/A St. von Ampfing entfernt. 

Dogging,f. auh Boding. 

Voglarn (DOber:), Weiler in der Pfr. Holzkirchen und im Log. Griesbach, 
* 69. und 47 E., 3/4 St. von Holzkirchen und 7/4 St. von Fürſtenzell ent» 
ernt, 

Voglarn (linter-), Weiler in der Pfr. Holzfirhen des Edg. Griesbach, mit 
49. und 40 E., 3/4 St. von Holzkirchen und 7/a Gt. von Fürftenzell entfernt. 

Voglarn,f. auh Vogling. 

Voglau, Weiler in der Pfr. Innftadt zu Paſſau, in deſſen Gerichtsbezirke ges 
legen, mit 89. und 32@., 1/4 ©t. von Paſſau. 

Voglau, Wogelau, Einöde unweit Winden am Aigen, mit 5 €, im fg. 
Pfaffenhofen des Iſarkreiſes. 
Voglsiren, Vogelleiten, Weiler unweit Vogtareith, im Ldg. Rofenheim, 

mu 29. und 7 E., 2St. von Rojenheim. . 

Vogler, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden, in defien Ldg. Bezirk fie gehört. 

Vogler, Weiler in der Pfr. Neſſelwang und im Log. Füßen, 1 St. von Neffel: 
wang und ag den Ötrafien von da nah Pfronten und Füßen gelegen. Er 
begreift AH. mi 23 E. 

Voglern, Weiler des Log. Simbah und der Pfr. Ering, 3/4 St. von Mal: 
hing und 4 St. von Braunau. Er enthält 2 Wohnh., 5 Nbg. und 15 €. Er 
wird auh Voglarn genannt. 

Doglers, Weiler in der Pfr. Legau des Log. Grönendbah, 3/4 St. von Legau 
entfernt. Er enthält 3 9. mit 26 E. j 
Bogling, Voglarn, Dorf und Parodhialort von Triftern des Ldg. Pfarrfir: 
hen, 3/8 St. von Triftern und 2 St. von Pfarrkirhen entfernt. Es begreift 
14 9. mit 82 €, , 

Bogling, Weiler und Parodialort von Siegsdorf des Ldg. Traunftein, mit 
> und 24 E. Gr liegt an der rothen Traun, 7/4 St. von Traunftein ent: 
ernt. 

Bogtareitb, Vogtareut, Vogtauremt, Pfarrborf des Ldg. Nofenheim 
und des Def. Sölhuben, 3 St. von Rofenheim. Es umfaßt 43 9. mit 230 E., 
1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle auf dem Öottesader. Der Ort wurde im J. 1010 
von den Grafen von Waflerburg an dic- Abtei St. Emmeran in Regensburg 
überlafien. Für die ebemalige Propftei zu Vogtareuth wurbe im J. 1529 ein 
neues Gebäude aufgeführt. 

Dogtareut, f. VBogtareith. 


942 Vogtendorf Voit 


Vogtendorf, Wogtendorf an der Rodad, Dorf an der Rodach, im Pre. 

Kronah und in der Pfr. Fiihbach, 1/2 St. von Kronach entfernt. Es enthält 
17 9. mit 140 €., die fih mit Holzflöffen befhäftigen, und ı Mühle. Die Ka 
tholiken geben nah Kronach zur Kirche. , 

Vogtendorf, Wogtendorf am Walde, Weiler auf einem Berge, im Wz. 
Mündyberg, 3/4 St. von Stadtfteinah entfernt, wohin er gepfarrt if. Er 
entbält 6 $. mit 56 €. und beißt auh Vogtendorfam Walde, zum Um 
terfhiede von Mogtendorf an der Nodadı. j 

Vogteiholz, Wald bei Haimelkofen, im Lda. Pfaffenberg. 

Bogtsmühle, Müble mit 6 E., unweit Ipbofen, im Log. Markt Bibart. 

— —— Mühle im Ldg. Stadtſteinach, unweit Seibelsdorf, wohin fie 
gepfarrt iſt. 

Vogtsmühle, Mühle bei Dampfach, mit 9 E., im Ldg. Gerolshofen. 

Vogtsreichenbach, Dorf und Parodiafort von Zautendorf, im Log. Kadolp 
burg, 2 St. von Heilsbrunn entfernt. Es enthält 16 9. mit 78 €. 

Vohberg, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Log. Eggenfelden, wovon 
fie 33/4 St. entfernt if. 

VBobburg, Vogburg, Markt mit der Vorſtadt Baigen, im Lg. Ingoltadt 
und Def. Geifenfelden, A St. von Ingolftadt entfernt. Er liegt an der Dos 
nau, worüber bier 1 Brüde führt, in der Gegend, wo das alte Germanicum 
ftand, und begreift 212 H., 100) E., 1 altes Bergfhloß, 1 Pfarr: und 2 Gr 
lialfirhen, 1 ebemaliges Klofter, 1 Rathhaus, 1 Beneficiatenhaus,  mehre 
Wohltpätigkeits«Anftalten, 8 Bräus und 3 Wirtbsbäufer. Das Schloß, auf 
welbem der Kaifer Konrad II. feine Hochzeit mit Eliſabeth, der Toter Otto's 
des Erlauchten, im Jahr 1246 feierte, war die Reſidenz der Grafen von Bob 
burg, melde vom Herjoge Berthold abftammten, die marfgräflihe Würde auf 
dem Nordgaue befleideten und im $. 1204 ausftarben. Es ward durd Kaiſer 
Ludwig, den Bavern, im 5%. 1316 zum Theile, von den Schweden aber Im 
J. 1641 gänzlich zerſtört. Der Ort ift durd die befannte Geſchichte der Ag 
nes Bernauer berübmt, die bier aufbewahrt und fpater nad Straubidg 
abgeführt wurde. Das Schloß Vobburg befaß der Herzog Albrecht aus dem 
Vermächtniſſe feiner Mutter Elifaberb von Mailand, welche die Grafidaft 
Vohburg um 9500 ungar. Gulden von den Geiboltsdorfern eingelöft battt- 
In der Andreas» Kirche liegt „der fromme oder beilige Bauer‘ von Schmaig 
bei Geifenfelden begraben, welher von Räubern ausgepfündert und aufgefnüpft 
wurde. Im Verdachte des Selbfimordes wurde er unter den Galgen acihartt, 
dann feierlih ausgegraben und in der genannten Kirche beerdigr. Noch jetzt 
wird er von den Landleuten in der Gegend ungemein verehrt. Im J. 1809 
gieng bier ein großer Theil der franzöfifch« bayerifhen Armee mit vieler Artile 
rie über die ſchlechte Donaubrüde. 

Vohburg, Einöte mit 5 E., unmeit Paufluszell, in der Pfr. Velden des Lig. 
Dilsbiburg, 7/4 St. von Velden und 3 ıf2 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Vobburg (Klein). Kleinvobberg, Einöde unweit Pauluszell, im de. 
— und in der Pfr. Velden, wovon fie 544 St. entferne iſt. Sie zähle 

Vobenftrauß, Landgeriht und Rentamt des RegenPreifes, mit 22,000 E., ın 
4489 Familien auf 15 Q. M. Der Sik des Rentamts if in Leuchtenberg. 

Vobenſtrauß, Markt mit dem Sitze des Log., 1 Forftamts, 1 Patbol. Pfarr 
amts im Del. Sulzbach und 1 proteſt. Pfarramtsd im Del. Leuchtenberg, 2 Kirs 
den, 175 9. und 1000 €., 1 St. von Pleifteim entfernt. Das Schloß Arie 
drichsburg aufferhalb des Marktes, vom unglücklichen Churfürften Friedrid 
von der Pfalz erbaut, war im 16. Jahrh. Reſidenz einer Pfalzneuburg: Vel⸗ 
denz: Sponbeim. Linie. Vohenſtrauß ift der Geburtsort drs berühmten Pönigl. 
ſächſiſchen Oberbofprediger6, Dr. Reinhard (gef. 1812), deſſen Vater bier 
Pfarrer war. Die Kirhen zu Vobenftrauß und Leuchtenberg find vom Biſchoft 
Otto, dem Heiligen, auf ſeiner Reiſe nach Prag eingeweiht worden. 

Vohns, ſ. Fonz. 
Voigendorf, Dorf in der Pfr. Muggendorf und im Ldg. Ebermannſtadt, 

4172 St. von Forhheim entfernt. Es enthält 14 H. mit 70 €, 

Voit, VBoiten, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr, Unterneukirchen, mit 

2 9. und 12 E., 2172 &t. von Altötting entfernt, 


Voit von Salzdurg Volkachsmühle 943 


Voit von Salzburg, freiherrlihe Familie. 

Voit, ſ. auh Voith. 

Voita, Weiler mit 6 H. und 50 E., im Log. Pegnis und in der Pfr. Ereuf- 
fen, wovon er 2 St, entfernt ift. 

Voitau, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Karpfheim des Ldg. Griesbach, 3/4 St. 
von Karpfheim. 

Voitel in der Au, Einöde im Ldg. Griesbach. | 

Voitenthann, Weiler auf einer Anhöhe, mit 11 9. und 90 E., im Log. 
en: 4172 St. von deſſen Sige dentfernt. . Er gehört in die Path, Pfr, 

rbendorf. 

Voitb von Voitbenberg, freiherrliche Familie, 

Voitlhäuſel, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Weihmörting, unmeit Beuerbady, 
im Ldg. Griesbah, 3/4 St. von Weihmörting entfernt. 

DBoitmannsdorf, Dorf im Ldg. Hollfeld und in den Pfr. Kömigsfeld und 
Holfeld, 3,4 St. von Königsfeld entfernt. Es enthält 25 H. mit 130 €. und 
1 Mühle an der Aufiees, 

Voitsberg, Weiler. mit 11 H. und 80 E., im Ldg. Vohenftrauß, 1 St. von 
Tennesberg entfernt, wobin er gepfarrt if. 

Voi — Er Beiler in der Pfr. Lindenhart und im Ldg. Baireuth, mit 69. 
und 35 E. 

Voitsried, Dorf im Ldg. Vohenftrauß, 1/2 St. von Heinrichskirchen entfernt, 
wohin es gepfarrt if. Es enthalt 12 9. mit 90 €. j 

Doitfhlag, Weiler und Parodialort von Grafenau, zu deffen Pdg. Bezirke er 
auch gebört, mit 6 9. und 35 E., 1% St. von Grafenau entfernt. 

DVoitfumra, Dorf im Ldg. Kirdenlamig und in der Pfr. Weilfenftadt, 21 St. 
von Wunfiedel, 2 St. von Gefrees und an der Strafe von da nah Weiſſen⸗ 
ſtadt gelegen. Es enthält 19 H. mit 112 E. und die Neudesmühle. 

Voitswinkel, Weiler unweit Wonneberg, im Ldg. Laufen und in der Pfr. 
Otting. Es enthalt 29H. mit 18 E. und liegt 5A St. von Dtting. 


Volatsberg, f. Valatsberg. 

Volgsdorf, Weiler in der Pfr. Taufkirchen des Log. Eggenfelden, wovon er 
7/40 St. entfernt iſt. Er enthält 109. mit 50 €. = 

Volkach, Landgeriht und Rentamt ded Untermain-Kreiſes, mit 11,560 €. in 
2445 Familien, auf 2 Q. M. In 429. wohnen 392 Juden. 

Volkach, Städthen am linfjn Ufer des Mains, 5St. von Würzburg und 4St. 
von Schweinfurt entfernt. Es umfaßt die * des Ldq., Rentamts, Deka— 
nats im Bisthume Würzburg, 1Pfarrkirche, 1 allfahrtskirche auf dem Kirch⸗ 
berge auſſerhalb des Orts, 364 H. mit 1977 E., 2 Beneficien, 1 Bezirfd-Epis» 
tal (vom Biſchofe Julius im J. 1607 geſtiftet und von der Handelsfrau, Zus 
fina Hartmann zu Würzburg, vermehrt), 1 Armenbaus, 7 Jahr» und wöchent— 
lihe Biktualien- Märkte, ausgezeihneten Wein: und DObfibau, 1 Ziegelhütte, 
Kleinhandel, verfhiedene Gewerbe und einige Müblen an der Volkäch, die 
bier in den Main fallt. Der Drt, welder im J. 985 von den Grafen v. 

> Saftell an Bürzburg gefommen ift, bat im J. 1804 durch Feuer gelitten. Der 
im J. 1791 geftorbene Stadpfarrer Vogel har ein Kapital von 1663 fl. zur 
Anſchaffung von Kleidern, Büchern ıc. für arme Kinder vermadt, und der 
legte Adt des Klofter Theres, Benedikt Mahlmeifter, fegte die Stade zum 
Erben feines nicht unbedeutenden Vermögens ein. Vergl. auh Elgersheim, 
Auf dem Rathhauſe befinden fih die Bildniffe mehrerer Fürſt-Biſchoͤfe von 
Würzburg. 

Volkach, Bach, der bei dem gleihnamigen Städtchen in den Main fi ergießt. 
Er entfteht ober Neuhauſen, zwiſchen Prüßberg und Heinahshof, im Lda. 
Gerolshofen, wird durd mehre Zuflüfe von Prüßberg, Mihelau und Sand» 
rachshof vermehrt und bemäjlert die ©erolshofer und Dinkolshäuſer Wartung. 

Volkach (Dber:), Pfarrdorf im Ldg. und Det. Volkach, M St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 1089. mit 656 E., 1 Pfarrfirde, 1 Kapelie, die 
Gtetten:, Fuchſen-⸗ Ziegel» und Paulusmühle, jede mit 2 Gängen, 
2 Ziegelpütten, 2 Kalkſteindrüche, Gemeinde» Waldung, DObft» und Weinbau, 
und man fieht noch die Mauern eines eingegangenen Schloſſes. 

Volkachsmühle, Mühle bei Brünau, im Ldg. Gerolshofen. 
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Volkenſchwand, Weiler und Pfarrort im Log. Moosburg und im Dek. Rot» 
tenburg, mit 99., 50 €. und 1 Pfarrfirde, 36t. von Au und 4Gt. von 
Moosburg. Er wird auh Volfenfhmwang genannt. 

Molkers, eih eingegangener Weiler, im Lig. Mellerichſtadt. 

Volhkers, f. auch Völkers. 

Volkersberg, ſ. Völkersberg. 

Volkersbrunn,ſ. Völkersbrunn. 

Bolkersdorf, Dorf in der Pft. Sachſen und im Log. Heilsbrunn, 1/4 St. 
von Lichtenau entfernt. Es enthält 23 H. mit 145 €. . 

Volkersdorf, Weiler in der Pfr. Wahenroth und im Ldg. Höhftadt, 1/A St. 
von Wachenroth entfernt. Er begreift 99H. mit 60 E. und 1 Mahl» und 
Schneidmühle. | j 

Volkersdorf, Dorf in der Pfr. Jetzendorf und im Lg. Gchrobenhaufen, 
1/8 St. von Jetzendorf entfernt. Es entbalt 15 9. mit 70€. 

MVolktersdorf, 1. auh Bolgsdorf und Volksdorf. 

Volkersgau, Dorf in der Pfr. Kammerjtein und im Log. Schwabach, 1 Gt. 
von defien Siße entfernt. Es umfaßt 199. mit 112 E. und in ter Nähe 
breitet fih ein Forellen: Weiber aut. 

Vohkersbeim, Bolkersbam, Volgertsham, Weiler unweit Beuerbad, 
in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griesbach. Er zählt 59H. mit 38 E. und 
liegt 3/4 St. von Weihbmörting und 11/2'St. von Karpfheim entfernt. 

Volkertshofen, Kirchdorf in der Pfr. Pfaffenhofen, im Log. Roggenkurg 
und im Hrſchtg. Weiſſenhorn, mit 37 9. und 160 €., . Sr. von Weiſſen⸗ 
born entfernt. Es liege an der Roth und unfern der Straſſe nah Weiſſen⸗ 
born. 

Volkertsweiler, @inöde mit 7E., umweit Heilbronn, im Ldg. und in der 
Pfr. Feuchtwangen. : 
Volkfeld, Volcfelt, ein Gau des alten Arankenlands, auf der linken Geite 
des Mains, von Pettftadt beim Einfluffe der rauhen Ebrad in die Regnitz 
über Burgebrab und Kloſter Ebrah herab, bis nah Stadtſchwarzach. Das 
Flüſſchen Schwarzah trennte diefen Gau von dem Gpfgau. Der Hauptort in 
derfelben war Bamberg. Gegen Aufgang gränzte er an den Radenzgau, ge 
gen Untergang an den Gau Gottöfeld, gegen Mittag an den Ipfgau und einen 

Theil des Radenzgaues, gegen Norden an das Grabfeld. 

Dolktmannsdorf, Pfarrdorf im Ldg. Mootburg und im Def. Gündelkofen, 
an der Sfar, 1St. von Moosburg entfernt. Es enthält 16 9. mit 66 E. und 
1 Pärrfirde. 

Boltmannsdorferau, Dorf und Parodialort von Volkmannsdorf, im Lg. 
Moosburg, 1St. von Mootburg. Es begreift 349. mit 150€. und ben 
Parrfig von Volkmannsdorf und liegt rechts der Iſar. 

Volkmannsgrün, Dorf im Ldg. Naila und in der Pfr. Schauenfein, 3St. 
— Hof entfernt. Es begreift 319. mit 310 €. und 1 Mühle an der Sel— 
itz. 

Volkmannsreuth, Weiler mit 119. und 70 E., in der Pfr. Heiligenſtadt 
und im Ldg. Ebermannftadt, 5 St. von Forchheim und 12 Gt. von Unterlein 
leiter entfernt, wohin die Katholiken zur Kirche geben. 

Volklings, f. Völklings. 

Volkrating, Weiler in der Pfr. Palling des Log. Tittmoning, mit 39H. und 
15 E., 12 St. von Palling. 

Volkratshofen, Pfarrdorf unweit der Iller, im Det. Memmingen und 2dg. 
Grönenbah, 31/4 St. von deffen Sige und an der Gtraffe von Lindau nad 
Memmingen und Mindelheim gelegen. - Es enthält 21 9. mit 130 E., von 
welhen die Katholifen nah Memmingen gepfarrt find, ob fie gleih einen As 
tar in der, erſt im J. 1817 erbauten Ortskirche baben, wo pfarrlibe Hand» 
lungen vorgenommen werden. Der Drt hieß ehemals Volkmannsbofen. 

Volk sdorf, Weiler im Log. Landau unr in der Pfr. Arnsdorf, mit 59. und 
30€, 1 St. von Arnsdorf. 

Beet Einöde mit 9 E., im Lig. Mündberg, 21/2 St. von deſſen Sige 
entfern 

Vollburg, Volburg, ein zerſtörtes Schloß zwiſchen Zabelſtein und Scheren 
berg, wovon no einige Ruinen zu ſehen find, Davon hat der Waldbezirk 

um 
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um daſſelbe feinen Namen, welcher dem Kloſter Ebrach achörte und deffeu ſchon 
im %. 1182 in dem Privilegium des Papftes Pucius II. erwähnt wird. Am 
Kuße der Vollburg ward im J. 1823 von der Gemeinde Mihelau ein fehr 
guter, rother Sandſteinbruch entdedt und dadurch einem bedeutenden Bes 
dürfniffe diefer Gemeinde gefleuert. 

Vollburg, ein ifolirter, holzbewachfener Berg, bei Michelau, im Ldg. Gerold» 
bofen, mit Schloßruinen und Sandfteindruche. j 
VBallerding, Kallerding, Weiler in der Pfr. Tiefendah und im Ldg. Bils- 

bofen, mit 39. und 23€,, 1St. von Tiefenbach. , 

Vollhof, Weiler im !dg Baireutb und in der proteft. Stadtpfarrei dafelbft, 
mit 59. und 12€. 

Bollmannsdorf, NMollmersdorf, Beiler an der Straffe von Bamberg 
nah Würzburg, im Ldg. und in der Pfr. Burgebrah, 3/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 5 9. mit 36 E., 1 Mahl: und Schneidmühle, 

Bollmersheim, f. Wollmersheim, 

Pannen: Einöde in der Pfr. Maming und im Log. Landau, 1/2 St. von 

aming. 

Bolmersmweiler, Bollmersweiher, Dorf im Kant. Kandel und in den 
Pfr. Sredenfeld und Schaidt, 4 St. von Eufel und 1/4 St. von Schaidt ent- 
fernt. Es enthält 56 Hptg., 181 Nbg. und 247 €, 

Volsbach, Holsbah, Pfarrdorf im Abornebale des Ldg. und Dek. Hollfeld, 
4 St. von deren Sitze entfernt. Es entbält 30 H. mit 190 E. und das wieder 
erbaute Forſthaus Langemweile in der Nabe. Der Ort gab einer chemaligen 
‚Reihsherrfhaft den Namen. Die Pfarrfirhe ward im %. 1470 erbaut. 

Bolzen, Hof mit 0E., in der Pfr. Schallodenday und im Kant. Dtterberg, 
1/4 St. von Schallodenbach entfernt. 

Vons ſ. Fon. 

Vorach, ſ. Vorrach. 

Vorading, Vorrathing, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schöll. 
nah, mit 5 Wohnh., 7 Nbg. und 28 E., 12 St. von Schoͤllnach— 

ln Borauf, Einöde mit 5 E., im Log. Traunftein, wovon fie 7/4 St. 
entfernt ift. 

Vorbach, Kirbdorf in der Pfr. Jeſſerndorf und im Ldg. Ebern, 1 St. von 
defien Sitze und eben fo weit von Jeſſerndorf entfernt. Es enthält 27 9. mit 
134 €. und die Pöpelsmühle mit 2 Gängen und 1 Schneidmühle, 

Borbad, Kirddorf in ver Pfr. Modersdorf und im Ldg. Eſchendach, 5/4 St. 
von Modersdorf, zmwifhen Speinshart und Ereufen gelegen. Es enthält 
379. mit 230 €. und ift ein v. Müller. Rittergut. 

Vorbach, Weiler in der Pfr. Neufig und im Log. Rotbenburg, 1/2 St. von 
deffen Sige entfernt. Er enthält 8 H. mit 48 E. und das Vorbacher-Thal 
bat fhöne DBerfteinerungen. 

Borberg, Dorf unmeit Erharting, mit 25 H. und 130 E., im Ldg, Mühldorf, 
wovon ed 7/4 St. entfernt ift. 

Vorbuch, Borbuhner, Einöde mit 4E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. 
Burghaufgen, 1/2 St. von Halsbah und 21/4 St. von Burghaujen entfernt. 

Vorchheim, ſ. Forchheim. 

Vorderaich, Einöde unweit Malgersdorf, im Log. Landau, 2St. von Simbach. 

Vorderaichberg, Einöde im Ldg. Eggenfelden. 

Vorderappendorf, ſ. Appendorf (Vorder:»), 


ee Einöde, 41 St. von Eggenfelden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie 

gebört. 

Borderau, Beiler in der Pfr. und im Ldg. Viechtach, mit AH. und 35 €., 
12 St. von Viechtach. 


Vorderau, Einöde am Inn, mit 4 E,, in der Pfr. Rieden des Ldg. Waſſer— 
burg, 1 St. von Rieden entfernt. 


Vorderauerbach, ſ. Auerbah (Border:). 


Borderbauer, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrfirs 
ben, 1&t. von Poftmünfter. 


Borderbauer, Eindde mit 5E., unweit Diemanndlirden, in der Pfr. Holz» 
haufen des Ldg. Vilsbiburg, 11/2 St. von Holzhaufen. 
2. Band, 60 
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Vorderbaumberg, Borderbamberg, f. Baumberg (Borber,) 

Vorderberg, Einödböfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Loppenhanfen de 
Erg. Mindelheim, 31/2 St. von deſſen Gige entfernt. 

Vorderbergen, Dorf mit 13 zerftreut liegenden H. und 80 E., in der Pfr, 
Hohenpeiffenberg und im Ldg. Weilheim, 172 —3/& St. von Hohenpeifjenberg. 

Borderbergmweiler, f. Regmannsdorf. 

Dorderbogen, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Bogenberg, wovon 
er 2 St. entfernt ıft. 

Vorderbreitentbann, f. Breitenthbann (Vorder:). 

Borderbrünft, Dorf im Ldg. Vobenftrauß und in der Pfr. Neukirchen, wos 
von es 1 St. entfernt if. Es enthalt 139. mit 80 €. 

Vorderbrunner, Weiler in der. Pfr. Eggftätten des Log. Simbach, 7/4 St. 

von Braunau. Er entbält 29H. mit 11 €, 
Borderbudhberg, f. Buchberg (VBorder:). 

Vorderbuchenbrunn, f. Buhenbrunn (Border:). 

Borderbüdel, Einöde bei Niederwinkling, im Ldg. Deggendorf, wovon fie 
4 St. entfernt if. 

Borderdeiffenberg, Einöde zu Oberland gehörig, in der Pfr. Inzell des 
Ldg. Traunſtein. 

Bordereben, Weiler in der Pfr. Waldkirchen des Ldg. Wolfſtein, mit 59. 
und 28@., 5/4 St. von Waldfirden. 

Border:Eberl, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Neukirchen des Lg. Miettad, 


5/4 St. von Neufirden. 
Vordered, Borderegg, Weiler mit 4H. und 17 E., in der Pfr. Weiſſenſee 


des Log. Hüßen, an der Strafe von Neffelmang nad Füßen und 1/4 St. von 


Weiſſenſee gelegen. - ö 
Bordered, Eindde mit 4E., unweit Rüdflätten, in der Pfr. Teifendorf ded 


Log. Laufen, 11/2 St. von Teifendorf. 
Berdered, Einöde mit 6E., im 2dg. Tegernfee, unweit Dftin, 11/2 St. von 


Tegernjee.  _ 
Vordered, Einöde mit AE,, unweit Surberg, an der Strafe von Traum 


fein nad Salzburg, im Ldg. Traunftein, wovon fie 1 St. entfernt il. 
Vordered, vergl. auh Borderegg. > 
Borderedelburg, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Eberöberg, mit 99 

62€. und 1 Filialfirhe, 1/2 St. von Ebersberg. Er wird auch Borderes‘ 


gelburg genannt. 
Borderedeng’ihwend, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Vachendorf des 24. 


Traunftein, wovon fie 31/2 St. entfernt if. 

Borderegelburg. Einöde im Ldg. Ebersberg. 

- Borderefelsborn, f. Efelsborn (Border») 

Border:Ettenberg,f. Ettenberg (Border). 

Dorderfarnad, ſ. Fahrnach (Border). 

Borderfelling, f. Felling (Border). 

Vorderfiſchen, f. Fiſchen. 

Vorderfreundorf, Dorf in der Pfr. Graineth und im Ldg. Wolfſtein, mit 

379. und 158 E., 1 ©t. von Graineth. 

Borderfuhsreit, f. Fuchsreit (Border). 

Bordergalgenberg,f. Salgenberg (Border). 

Vordergallenberg, f. Salgenberg(Border»), 

Vordergaulsberg, f. Gaulsberg (Border:). 

Vordergereutb,f. Gereuth (Hinter: und Border.) 

VBordergern, Dorf mit 22 zerfireut liegenden 9. und 144 E., in der Pfr. und 
im Log. Berhtesgaden, wovon ed 1/2 &t, entfernt if. 

VBorderg’mein, Vordergemein, Dorf unweit Schwindfirden, zu deſſen 
Pfarrbezirfe und zum Log. Waflerburg gehörig. Es begreift 12 9. mit 50 & 
und liegt 23/4 St. von Haag. 

Vordergrub, Einöde mit 4 E., im Ldg. Mitterfels. 

Bordergrub, Einöde im Hrſchtg. und in der Pfr, Wörth, 142 Gt, von deren 
Sitze entfernt. Sie zählt 5 €, 
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Vordergründel, Weiler unmelt Urfpring, im Ldg. Schongau, mit 29. und 
13 E., 5 St. von Schongau entfernt. 

Vorderg’ihmwall, f. Borderedeng’fhmwend. 

Vorderhbafner, Einöde mit 6@., in der Pfr. Flintsbach des Ldg. Rofenbeim, 
3fA St. von Flintsbach entfernt. j 

Vorderhaid, Einöde mit 8E., im Ldg. Landéhut und in der Pfr. Altdorf, 
3 St. von Landshut und 112 St. von Altdorf entfernt. 

Vorderbalden, f. Halden (Border;). 

Borderbarpfinger, f. Harpfing (Vorder:>). 

Vorderbarkentbal, f. Harkenthal (Border»). 

Borderbaiflah, f. Haslah (Border:). 

Vorderbeimberg, f. Heimberg (Border:). 

Vorderbindelang,f. Hindelang (Vorder). 

Vorderböheberg, f. Höheberg (Border,). 

Vorderhör, Einöde im Log. Rofenheim, 

Borderhoibel, Einöde mit A E., unmeit Baierbady , zu deſſen Pfarrdezirke 
und zum !dg. Vilsbiburg gehörig, 3 1/4 St. von Vilsbiburg. s 

Borderbolz, Borderholzen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Schlierſee des 
Log, Miesbach, 1 St. von Schlierſee. , i 

Vorderholzen, Einöde mit 3 E., unweit Stadel, im Log. Mühldorf, 4 St. 
von Ampfing. 

Borderbolzhaufen, f. Holzbaufen (Vorder:). , 

VBorderholzleiten, Weiter in der Pfr. Böbing des Ldg. Schongau, mit 59. 
und 24 E., 12 St. von Böbing. 

Borderhorladen, f. Horladen. _ | j 

Vorderhub, Einöde mit 6 E., unweit Surberg, im Log. Traunftein, wovon 
fie 1St. entfernt ift. 

Vorderjoch, Dorf in ber Pfr. Hindelang des Ldg. Sonthofen, A ıf2 St. von 
Immenftade entferne. Es enthält 14 H. mit 70 €. j U 

Vorderkaiſer, Einöde unweit Burgkirchen, mit 8 E., im Ldg. Altötting. 

Vorderkapell, Weiler unweit Rückſtätten, im Log. Laufen, Us St. von Tei⸗ 
fendorf. Er enthält 4 H. mit 23 €. , . 

Vorderkehr, Weiler unmeit Kohlgrub, im Log. Schongau und in der Pfr. 
Kohlgrub, 212 St. von Rottenbuch. Er zähle 8 H. mit 50 €, 

Vorderkleebach, ſ. Kleebach. 

Vorderkreit, Weiler mit 2 H. und 6 E., im Ldg. Hemau und in der Pfr. 
Beratsbaufen, wovon er 1/2 St. entfernt if. t 
Vorderfreit, Einöde mit 4E,, unweit Riedervichbach, zu deffen Pfarrbezirke 

und zum Ldg. Vilsbiburg gehörig, 5/4 St. von Wörth. 
N U 
orderlangegg, f. Langeag (Border:). : 
Merberiennsr, .. 6 &., in der Pfr. Poſtmünſter des Lig. Pfarr 
irhen, 3/4 St. von Poſtmünſter. : , 
Vorderleiten, Einöde mit 7 E., unweit Neufirchen, im Ldg. Laufen, 7/4 St. 
von Teifendorf. i ß ’ 
VBorderleithen, Borderleiten, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Rieden des 
Ldg. Wafferburg, 1 St. von Rieden. j ’ 
VBorderlemberg, Einöde unweit Hemhof, mit 4 E., im Ldg. Troftberg, am 
Schloſſſee, 3/4 St. von Weißheim. 
Borderlerenau, f. Elerenau (Border:). : 
Borderloh, Einöde im Log. Eggenfelden, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 
Vordermaier, Bordermayr, Ginöde im Fig. Miesbah, mit 3 E., melde 
nad Neukirchen gepfarrt find. Sie ift 5/4 St. von Miesbad entfernt. — 
Bordermaier, Einöde mit 3 E,, unweit St. Johannrhain, im Ldg. Weilpeim- 
Dordermeifau, f. Meifau. 
Bordermiefenbad, f. Mieſenbach (Border:). , 
Bordermoos, Weiler im oa. Waflerburg und in der Pfr. Pfaffing, mit 29. 
und 13 €., 12 St. von Pfaffing. 
Border Mog, Hauhof, im Log. Alzenau, f. Hauhof. 
Vordermühle, Weiler in der Pfr. Portmünfter des Log. Pfarrfirhen, mit 
29. und 9 E., 1 &t. von Poftmünfter. 60* 
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Vordernherberg, ſ. Herberg (Bordern:). 

Vordernreut, Weiler und Parochialort von Auerbach des 2dg. Deggendorf, 
mit 5 9. und 27 ©. , 5/A St. von Auerbach. 

Vordernreutb, Dorf mit 15 9. und 100 €., im Ldg. und in der Pfr. 
Gtadtfteinah, 1 St. von deren Sitze entfernt. Die Eifenfteingrube St. Lud- 
wig liefert 900 Seideln Rotbeifenftein zum Hüttenwerfe nah Stadtfteinad. 

Vorderöd, Vörderöd, Einöde mit 16E., in der Pfr. Rotthalmünſter des 
Log. Griesbach, MSt, von Kotthalmünfter. ur 

Borderöd, Weiler mit 39. und 26 E., in der Pfr. Lam des Ldg. Kökting, 
11f2 St. von Sam entfernt. 

.n Einöde unweit Malgersdorf, im Ldg. Fandau, 2St. von Simbach 
entfernt. 

Vorde röd, Einöde mit 8E., in der Pfr. Au des Ldg. Miesbach, 1 St. von 
Au entfernt, , R : 

Borderöd, Einöde im Ldg. Miesbah und in der Pfr. Schlierfee, mit 6 €. 
21/8 St. von Miesbach und 11/2 St. von Schlierſee. ’ 

Vorderöd, Einöde mit 7E., unweit Neubaufen, im Ldg. Vilsbiburg; wovon 
fie 21/2 St. entfernt ift. 

Vorderpfeinad, f. Pfeinad. 

Borderreisahb, Cinöde mit 4 E., unweit Dirnaih, in der Pfr. Gangkofen 
und im Log. Biltbiburg, wovon fie 4St. entfernt ift. 

Vorderreite, f. Neite(Border:). 

Borderreiter, Einöde im Ldg. Roſenheim. 

Borderreuth, Borderreith, Weiler im Lg. Deggendorf, wovon er 
31/2 St. entfernt ift. — 

Vorderreutbe, f. Reuthe (Border>). 

Vorderried, Ried, Ernöde mit 3E., unweit Neukirchen, im 2dg. Laufen, 
7f& St. von Zeifendorf. j 

VBorderried, Johannesried, Dorf im Ldg. Wertingen und in der Pfr. 
Lauterbah, 1 St. von Dillingen entfernt. Es begreift 139. mit 70 €. 

Vorderröhrn, Weiler mit 3 9. und 15 E., in der Pfr. Altenthann und Im 
Ldg. Roding, 1/4 St. von Altentbann entfernt. 

Vorderfaag, Vorderfag, Einsde im Log. Wegſcheid. 

Vorderfarling, f. Sarling (VBorder>). 

PBordersberg, Weiler unweit Allmannsdau, mit 29. und 12 €., im 2g. 
Waferburg, wovon er 21/4 ©t. eniferne if. Don Haag liegt er nur 188. 
und wird aud Fördersberg genannt. 

Borderfbeltenbad, f. Shellenbah (Vorder.). 

Vorderſchmieding, f. Shmiding (VBorder:). 

Vorderihnaid, Weiler mit 69. und 24 E., in der Pfr. Wertad des Lg. 
Sonthofen, 23/74 St. von Meffelwang entfernt. 
Norderfhmwaig, Weiler, zu den Ammerböfen gehörig, mit 29. und 5 E.“ im 

Lig. Weilheim, wovon er 212 St. entfernt if. 

Vorderſchweinhof, f. Shmweinhof (Vorder>). 

VBorderfteig, Einöde mit 8E., unweit Schatzhofen, in der Pfr. Altdorf des 
Log. Landehut, 11/2 St. von Altdorf und 3 St. von Landshut entfernt. 

Borderfteinberg, f. Steinberg (VBorder:). 

Borderftellberg,f. Stellberg (Border: und Hinter:), 
Borderftetten, Weiler in der Pfr. Reisbach des Ldg. Landau, mit 2 H. und 
8@., 1/72 St. von Reisbach entfernt. , 
Vorderftrag, Einöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 23/4 St. entfernt if, 
Vordertauſch, Ginöde mit 10@., in der Pfr. Seebad des Log. Deggendorf, 
ıf%a St. von Seebach und 1 St. von Deggendorf entfernt. Sie liegt auf dem 

linken Ufer der Donau. 

Vordertbalhof, f. Thalhof (Border:). 

Vorderthürn, Weiler mit 109. und 70 E., 11/2 St. von Brud entfernt. 

Vorderwald, Wallner mit Reiter, Beiler unweit Kapell, im Ldg. Law 
ten, mit 29. und 13 €. 

Vordermweid, Borderwaid, Einöde im Lg. Landshut, wovon fie 2 ©. 
entfernt if. 
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Borberweidentbal,f. Weidentbal (Vorder.). 

Bordermwelln, Einöde mit 8 E., unweit Hochberg, im Ldg. Traunftein, wo- 
von fie 5/A St. entfernt if. 

Vordermwefien, Dorf im Bicar. Wellen der Pfr. Grafau, im Ldg. Traun» 
'ftein, mit 20 9. und 110 E., 1 St. von Unterweſſen. 

Dorderwiefenreit, f. Wiefenreit. 

Bordermwollaberg, f. Wollabera (Border). 

Vorderzirnberg, f. Zirnberg (Border). 

Bordorf, Weiler des Log. Burghaufen und der Pfr. Haiming, mit 6 H. und 
ie —* unweit der Mündung der Salzach in den Inn, 21/8 St. von Burg» 

aufen. — 

Vordorf, Dorf auf.einer Anhöbe, welche den öſtlichen Fuß des Schneeberges 
und Rudolphſteins bildet, im Log. Wunſiedel und in der Pfr. Schönbrunn, 
mit 4559., 250 E., 1 Mühle und 1 Waffenhammer an der Rösla, 112 St. 
von Arzberg und eben fo weit von Wunfiedel entfernt. 

Bordorfer: Mühle, Mühle bei Bordorf, im Log. Wunſiedel. 

Borgel,f. Forkel, im Ldg. Stadtfteinad. 

Vorhöll, Einöde mit 4E., in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, 1fA St. 
von Sulzberg entfernt. 

Vorholz, Weiler in der Pfr. Maverböf und im Ldg. Weiler, 1 St. von Grö» 
nenbach und an der Straſſe nah Jenny gelegen. Er entbält 69. mit 36 €. 
Vorholz, Weiler in der Pfr. Griesbah des Log. Wegſcheid, mit 99. und 

57 E., 1 &t. von Griesbach. 

Borholzen, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt und im Ldg. Eggenfelden, 1/2 St. 
von DOberdietfurt entfernt. 

Borbolzen (Ober: und Unter), Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. 
— und im Ldg. Pfaffenberg, bei Muckendorf, 3/4 St. von Pfaffenberg 
entfernt. 

Vorholzen, Einöde mit 4 E., unweit Baierbah, im Log. Vilsbibiburg, wo» 
von fie 4 St. entfernt ift. 

— Weiler mit 5H. und 34 E., in der Pfr. Busbach und im Ldg. Bai—⸗ 
reutb. 

Vorleitben, Vorleuthen, Weiler und Parodialort von Hirſchhorn des 
Ldg. Sagenfelden, 12 Et. von Hirfhhorn und 2 St. von Eggenfelden entfernt. 
Er zählt 10 9. mit 54 €. 

Bormbah, Vornbach, Barmbah, Pfarrdorf im Def. Fürftenzell und im 
Ldg. Griesbach, 3/4 St. von Neubaus entfernt. Es begreift 509., 3 Kirchen 
und 246 E. Das ehemalige Benediktiner: Klofter daſelbſt iſt um das J. 1094 
von Himmeltrudis und den Grafen von Varmbach geftifter worden. Die präch— 
tige Klofterfirbe wurde im %. 1636 erbaut, im J. 1733 von Joſeph Holzin- 
ger, einem Deftreicher, durd Stuffatur: Arbeiten verfhönert und durch Inno— 
cen; Barrati von Burgbaufen in Fresco gemalt, 

Borm Buchöd, f. Buhermüble, Log. Mitterfels. 

TUNG olz, Einöde unmeit Ruppertöfirhen, im Log. Landau, 112 St. von 

imbad. 

Bormbolz, Weiler in der Pfr. Heining des Log. Palau, ı St. von Heining. 
Er enthält 89H. mit 44 €. 

Borm Holz, Einöde mit 8E., unmeit Leimgruben, im Log. Tölz. 

Bormübhle, Weiler in der Pfr. Brackenbach des Log. Vichtah, mit 29. und 
14 E., 1/8 St. von Bradendbah und 1 St. ron Viechtach. 

Vormuthholz, Holz bei Oberpframmern, im Log. Eberöberg. 

Bormwald, Weiler in der Pfr. Ratfenberg des Log. Mitterfels, mit 22 €, 
5/4 St. von Rattenberg enifernt. 

Bormmwalde, Dorf in der Pfr. Ernſtkirchen und im Log. Alzenau, 1/2 St. von 
Ernſtkirchen /entfernt. Es enthält 26 9. mit 150€. und 5 Mahlmühlen.“ 

Vornbach, f. Vormbach. 

Vorner, Börner, f. Forner. 

Vorra, Doif an der Edrach, über welche bier 1 hölzerne Brücke führt, und 
vom Vizinalwege von Bamberg nah Pommersfelden durchſchnitlen, im La. 
Burgebrah und im der Pfr. Frensdorf, 2St. von Bamberg entferut,. Es 
enthalt 34 H., 210 E., Brauerei, und anſehnliche Schäferei. 


J 
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VBorra, Pfarrdorf im Dek. Sulzbach und Log. Hersbruck, 3 Gt. von Altenſit. 
tenbah entfernt. Es liegt an der Pegnig, über welche bier eine hölzerne 
Brücke führt, und begreift 1 Schloß mit dem Sitze des v. Scheurl. Pirg., 67 9., 
403 E., 2 Müblen, Nagelfgmiede und Zaindammer. Die Katholiken geben 
nah dem, 11%26t. entfernten Hartenftein zur Kirche. Der Ort, ein der 
teutfhen Ordens: Kommende zu Nürnberg, dann der Familie v. Gtibar, Te⸗ 
zel ıc., gebörig, litt 2 Malen bedeurend dur Brand, 

Porra,f. auch Vorrach. 

Vorrach, Vorra, Weiler in der Expoſitur Geratskirchen der Pfr. Unterdiet⸗ 
furt im Log. Eggenfelden. Er enthaͤlt 2 H. mit 11 €. und liegt 7/& St. von 
Unterdietfurt. 

Vorrach, f. Farrach. 

Vorrath, ſ. Vorading. 

Vorrathing, Beilerlund Parochialort von Zeilarn, unweit Erlbach, im Log. 
Altötting. Er liegt 5/4 St. von Marktel und zählt 4 H. mit 19 €. 

Porrathbing, f. auch Porading. 

Borraufen,f. VBorauffen. 

Borfpefiart, werden befonders die 5 DOrte: Neuhütten, Heigenbrüf: 
Pen, Zakobsthal, Habichthal mir dem Pfarrorte Wießthal genannt, 
im Ldg. Rothenbuch. 

Vorſting, ſ. Forſting. 

Vorwaliner, Vorwald, Einöde mit 13 E., unweit Geratskirchen, in der 
Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, 1 12 St. von Winböring. 

Boß, Einöde mit 9 E., unweit Schöffau, im Ldg. Weilheim. , 

Bogen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 5/4 St. entfernt iſ. 

Vohen, Einöde, 5/4 St. von Berdtesgaden, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Bogenbihel,f. Bogenbübel. _ 

Bosgenbübel, Bogenbihel, Einöde, 21/46. von Berchtesgaden, zu deien 
Ldg. Bezirke fie gehört. 

— Tinoͤde in der Pfr, Berchtesgaden, wovon fie MSt. enl« 
ernt ift. 

Borbrunn, Cinöde mit 7 E., bei Saalpaupt, im Ldg. Kelheim, 3 y4 St. von 
deſſen Site entfernt. 

Trintsd, von, freiherrlide Familie, 

Briring,f. Friesing. 


W. 


Wer Dorf in der Pfr. Krombad und im Ldg. Alzenau, 374 St. von Krom« 
bah und 312 St. von Alzenau entfernt, Es ift ein Diftrift des Ortes Schoͤll⸗ 
krippen und enthält 259. mit 143 E. und die Waſenmeiſterei. Dabe 
liegt auch der Diſtrikt, die Gaffe genannt, Dorf mit 209. und 125 E., ın 
der Pfr. Ernfllirden. 

Waakirchen, Pfarrdorf im Ldg. und in der Pfr. Mietbah, 3 St. von Hol 
kirchen entfernt. Es enthält 45 H., 244 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Wirthshaus und 
1 Schneitmüble an der Gaisach. Der Ort hat anſehnliche Waldungen. 

Waal, Markt im Ldg. Buchloe und im Def. Kaufbeuren, 11/2 St. von Buchloe 
entfernt. Er liegt an der Sinfel und enthält 160 9. mit 890 @., unter wel: 
den 6 Proteftanten und 12 Mennoniten ind, 1 Schloß mist dem Size des 


MWaal Wachenhofen 951 


fürftt. d. Leu'ſchen Pirg., 1 Mühle und den nahen Tägerbof. Der Ort hatte 
einft feinen eigenen Adel, weldher dad Erbichentenamt des Hochſtifts Augsburg 
beBleidete, Pam durch Heiratb an die Familie v. Riedheim, an die Grafen 
v. Muggenthal, an das Klofter heil. Kreuz in Augsburg und durb Kauf an 
die grafl. Familie v. Schenk. Hier find noch fihtbare römiſche Walle und 
Berfhanzungen. 

Wanal, vergl. auh Wahl. 

Waalermühle, Müple bei Budloe, in welhen Ldg. und Pfr. Bezirk fie ge 


bort. 

Waaler-Wald, Wald bei Emmenbhaufen, im Ldg. Buchloe. Er beftebt: 1. aus 
dem Heiligfreuzger:- Walde, zu 134 Tagwerken; 2. aus dem eigentlichen 
Waalers Walde, zu 755 Tagw., und 3. aus dem Dieffer-Walde, zu 
143 Tagw., im Ganzen aus einem Flähenraume von 1032 Tagw. Er enthalt 
größtentheils Fichten. 

Waaſen, Einöde mit 8 E,, in der Pfr. Suljberg ded Ldg. Kempten, 21/4 St. 
von deſſen Sige entfernt. Gie liegt an der Iller und unfern der Strafe von 
Kempten nah Sonthofen. 

Waafen, Weiler unweit Ueberfee, in beffen Pfarrbezir® und in’: Ldg. Traun» 
— gehörig, mit 39H, und 29E,, 3 St. von Traunſtein, am Ueberſee ge⸗ 
egen. 

Waaſen, vergl. auch Waſen. 

Waaſenhaus, ſ. Waſenhaus. 

Waaſenbof, Einöde unweit Petershauſen, zu deſſen Pfarrbezirke und zum 
De Dachau gehörig, mit 10€. Gie liegt an der Ölon, 31/2 ©&t. von Schwab- 

aufen. 

Waaſenhof, f. auh Waſenhof. 

MWaafenmeifter, f. Bafenmeifer, 

Paafenmüble, f. Bafenmüphle, 

Waafenftatt, f. Waſenſtatt. 

Wabach, Weiler und Parodialort von Arnsdorf, im Ldg. Eggenfelden, mit 
6 9. und 39 E., 3fa St. von Arnsdorf. 

Wabach, vergl. auch Wapach und Wappach. 

Wabern, Kirchdorf im Log. Landsberg, unweit Walleshauſen, mit 13 H.. 1M., 

“und 72 E., 312 St. von Landsberg und 21/4 St. von Marching entfernt. 
Es wird von der Paar befpült und auh Waabern genannt, 

Wachelkofen, Wahlkofen, Weiler in der Pfr. Hohenthann und im Lg. 
Landshut, mit 8H., 1 Filialfirhe und 42E,, 3/4 St. von Hobenthann und 
23/4 St. von Landshut entfernt. 

Wachelkofen, Weiler unweit Rampoltftetten, wit 49H. und 30 €., im Log, 
Bildbiburg, wovon er Aif2 St. entfernt if, | 
Wachelkoferkreut, Wahlfofertreut, Einöde mit 10E., unweit Wachel—⸗ 
— in der Pfr. Hohenthann und im Ldg. Landshut, 12 St. von Hohen⸗ 

ann. \ 

Wahenbah, Bah, in den Hafenlohrbady ſich ergieſſend. Er kömmt aus dem 
Speſſart, tbeild von Steinmark und Eſſelbach ber, wo er durch den Heinrichs« 
bach verftärft wird. 

Wachendorf, Dorf im Ldg. und in ber Pfr. Kabolzburg, 1 Gt. von deren 
Sige und 112 St. von Burgfarrnbah entfernt. Es enthält 199. mit 112€. 

Wahengrund, Thal, vom Wachenbache durchfloſſen, bei Eſſelbach, im Hrſchta. 
Rorbenfeld, beginnend und mit dem Hafenlobrgrunde fi vereinigend, 

MWahenbeim ander Haardt, Markt im Kant. Dürkheim, 172 St. von def- 
fen Sıge entfernt. Er enthält 2 Pfarrämter im Fathol. und evangel. Defanate 
Meuftadt, den Sitz eines Bam. Amts, 313 Hrtg,, 415 Nbg., den Mund 
bardter- und Oſthof, 2750 E., unter welhen 100 Juden find, und vor 
zügliben Weinbau. Der Ort, deffen jhon in den Urkunden des 8. Jahrh. Er» 
wähnung geichiebt, ift fomohl durch verfchiedene Belehnungen, ald aud Zuthei— 
lungen an verfhiedene Herren aus den pfalzgräflichen Häufern, biftorifh merk» 
würdig. Derfelbe ward mit der Burg im Drleanifhen Kriege verwüſtet. 

Wahenbofen, Kirddorf in der Pfr. Alesheim und im Hridtg. Ellingen, 2 St. 
von Weifenburg entfernt. Es liegt auf einem Berge oberhalb der Alımüpl 
und enihält 26 9. mit 128€. 
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Wachenhofen, vergl. auch Wagenbofen. 

Vachenbofner-Holz, Einöde bei Gaulzbofen, im Log. Aichach. 

Wachenmühle (alte und neue), 2Mühlen mit 3 Gängen, und 1 Jägerhauſe 
= —— im Vorſpeſſart, des Hrſchtg. NRothenfels, 112 St. von deſſen 

ige entfernt. : 

Wachenroth, Markt im Ldg. Höchſtadt, 2 St. von deſſen Sige und 4 Gt. von 
Bamberg entfernt. Er liegt im ſchönen Grunde der reihen Ebrab und ent 
halt 709. mit 410 E., Feldbau, Wieswahs und den Sig eines Pfarramtes 
im Det. Söchſtadt und 1 Kapelle. Hier war ihon im J. 1008 eine Pfarrei 
und fpäter der Gig eines Bamberg. Amtes. In den Kuinen des Schloſſes 
fand man mebre franzoj. Dufaten aus dem 12. Jahrh. und aus fpäteren Zeiten, 
welche die Meinung zu beftätigen jheinen, daß einft Templer bier gewohnt 
baben. Gm der neueften Zeit ward bier eine Beihäl: Station errichtet. 

Wachenroth (Klein:), Weiler, durh die Ebrah vom Markte Wahenroth 
getrennt, im Ldg. Höchftadt und in der, Pfr. Wachenroth. 4 St. von Bamberg 
entfernt. Er enthält 69. mit 30 €. BAR 

Wachenzell, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Archidiakonate Eihftätt, 23/4 St. von 
deren Siße entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 349. mit 180 E., 1 Ziegelbütte und 
liegt auf dem Rupertöberge. Der Ort kömmt fomohl im Vergleiche Eichſtätts 
mit Bayern vom 5.1305, ald in der Entiheidung des Königs Albert im 3. 1306 
vor. Gm %. 1179 beftätigte der Papft Alerander dem Eihftätt. Domkapitel den 
Befis der Kirhe mit dem Meierbofe und allen Zugebörungen. Im J. 1413 
bradte Eihftätt von Joh. v. Heideck mit dem Schloſſe Bruneck auch Güter zu 
Wachenzell käuflich an fih. Im der Gegend findet man Eiſenſumpferz. 

Bakherling, Weiler mit 39. und 40E., 3/4 St. von Roding entfernt, in 
welchen Log. und Pfarrei» Bezirk er gebört. 

Wachfeld, Wagfeld, Weiler im Hrſchtg. Dettingen, 1 St. von deifen Gige 
entfernt. Er enthält 59. mit 37 €. und 1 Brüde von 23 Fuß Länge. 

Wachhaus, Einöde dei Struth, im Log. Ansbach. 

Wachbolder, Weiler in der Pfr. Veitlahm und im Lg. Culmbach, 2St. von 
defien Sitze entfernt. Er entbält 59. mit 20 €. j 

Wachbolder (beim), Einoͤde mit 4 E., in der Pfr. Burlafing und im Ldg. 
Untergünjburg, 4 St. von deffen Sitze entfernt. j 

Wahbholderbufh, Weiler im Ldg, Naila und in der Pfr. Selbitz, 2St. von 
Hof und an der Gtraffe nah Sachſen gelegen. Er enthält 49. mit 25€. 

Waching, f. Waging. . j 

Bahingermüble, Wahingermühle, Weiler unweit Degerndorf, im Los. 
Nofenheim und in der Pfr. Flintebach. Er zählt 29. mit 13€. und liegt 
3a St. von Flintsbach. 

Wachküppel, Höfe In hoher Lage des Hrfchtg. und der Pfr. Gersfeld, 1 St. 
von deren Sitze entfernt. Sie enthalten 89H. mit 65 €. und bilden mit Meis 
ersbah eine Gemeinde, Einer diefer Höfe heift auch Schloſſeller oter 
NReuebersberg. . 

Wachküppel, Fegelfürmiger Hornfteinberg , im Hrſchtg. Gerdfeld, mit einem, 
auf der oberften Spitze ftehenden Felfen, mit ſchöner Ausfiht und Spuren 
eines Schlofies an der obern Mitte deffelben. Ein am Fuße des Wachküppels 
liegender Hof wird noch Schlofjellern oder Neuebersberg genannt. 
—* — * reuzberge bei dem hohen Kreuze ſieht man die Felſenſpitze des Wach⸗ 

ppels. 

Wachſen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 23/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wachſenberg (Mitter,), Weiler und Parochialort von Neukirchen bei Ha 
gen, im Ldg. Mitterfels, mit 79. und 38E.; 12 St. von Neufirden. 

Wachſenberg (Dber-), Weiler und Parodialort von Neufirhen bei Hagen, 
im Ldg. Mitterfeld, mit 5 9. und 26 E., ıf1 St. von Neufirden. 

Wachſenberg (linter:), Weiler und Parohialort von Haibad des Log. Mit: 
terfels, mit 6 9. und 41 E., 1 St. von Haibadı. 

Wachſenberg, Dorf im Log. Rothenburg und in der Pfr. Neufig, 11/8 Et. 
von Rothenburg entfernt. Es enthält 13 9. mit 50€. Das alte Schloß, over 
vielmehr ein ftarker Landehurm dafeibft, ward im 3, 1442 vom Marfgrafen 
Albrecht zerftört. 

Bahienberg, Berg im Log. Waffertrüdingen. 
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Bahfenberg, Weiler an ber Quelle bes Meinen Leithenbahes im Wörther 
> des Hrſchtg. Wörth und der Pfr. Pondorf, 1 1/2 St. von Wörth ent» 
ernt. 

Bahfenberg, vergl. auh Warenberg. 

Bahfened, Einöde bei Zeilhofen, im Lg. Erding, 4 St. von Haag. Gie 
zäblt 6 E., welche nah Oberdorfen gepfarrt find. 

Wachſeneck, Wahfenega, Einödboöfe mit 29. und 17 E., in der Pfr. Sulz« 
berg und im Ldg. Sonthofen, 3 12 St. von Kempten entfernt. Hier ift eine 
conusförmige,, mit einem Graben umgebene Verfhanzung noch fihtbar, in 
weldher ein röm. Wachtthurm ftand. Der Ort hieß im G. 1059 Habeches— 


ekke. 

Wachſenſtein, Waxenſtein, ſ. Breitenbach im Log. Miesbach. Der 
Weiler enthält 1 Mahl: und 1Schneidmühle am Breitenbad. 

Wachſenſtein, Einöde im Ldg. Werdenfels, füdöftlih vom Eibfee. — 

Wachſenſtein, Warenftein, hoher Berg im Log. Werdenfels, ſüdöſtlich 
ee und nördlid von der Zugfpig, 7,109 p. 5. über der Meeresflädhe 
erbaben. 

Mahslaubgraben, Bad im Log. Tölz, welher auf dem Hochkopf entipringt 
und nah einem Purzen Laufe in den Walchenſee fliegt. Ä 
Wachſtein, Pfarrdorf im Log. und Def. Öunzenhaufen, -11f2 St. von deren 
Gige entfernt. Es enthält 35 9. mit 168 E., von denen die wenigen Katho- 

liten nad Stopfenheim zur Kirche geben. F 

Wacht, Einöde unweit Oberweſſen, mit 2E., im Ldg. Traunſtein und in ber 
Pfr. Graſſau, wovon fie 6 St. entfernt if. 

Wachtelbuck, Hügel im Ldg. Rothenburg. 

Wachtelhof, Weiler im Log. Neumarkt, 11/2 St. von Daßwang und unfern 
der Strafe von Neumarkt nah Eichſtätt gelegen, Er enthält 29. mit 12€. 

Vachtellohe, f. Wachtlau. u 

Wachtermühle, Wahtersmühle, Einödmühle im Ldg. und in der Pfr. 
Kronach, mit 10€., 172 St. von Kronach. 

Wachters, Weiler in der Pfr. Membölz des Ldg. Kempten, unfern der Gtraffe 
von Kempten nad) Immenftadt, 1/4 St. von Memböl; entfernt. Er begreift 
39. mit 18€. 

Wachtersbuck, Berg im Log. Waffertrüdingen. j 

Bachtespoint, Einöde an der Strafe von Berdtesgaden nah Salzburg, im 
Ldg. und in der Pfr. Berchtesgaden, wovon fie 1/4 St. eritfernt ift. 

Wachtfis, Wald auf dem rechten Pegnig-Ufer, füdlih von Kirchenſittenbach, 
im 2dg. Heröbrud. 

Wachtfränzel, Einöde im Ldg. Tegernfee. 

Wachthäuschen (das äuffere), Einöde mit 4 E., im Lg. und in der Pfr. 
Smmenftadt, an der Iller und Strafe von Immenſtadt nah Kempten, 3/4 St. 
von Immenftadt gelegen. 

Wachthaus Laros, Einöde an der Strafe von Berchtesgaden nah Salzburg, 
im 2dg. Berchtesgaden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. i 

Wachtlau, Wachtelau, Einöde bei Einbrach, im Log. Straubing, woron 
fie 21/8 St. entfernt ift. Sie wird auh Wahtellohe genannt, 

Wachther, Berg im Log. Waffertrüdingen. 

Dadenborn, Hof in der Pfr. Heiligenmofchel des Kantons Dtterberg, 31/2 St. 
von Kaiferslautern entfernt. 

Wackenried, Einöde bei Sollbach, im Ldg. Roding. 

Wackersberg, Weiler im Log. Neumarkt, 21/2 St. von deſſen Sitze und 
links der Straffe nah Ingelftadt gelegen. Er enthält 11 9. mit 70 €. 

Wackersberg, Einöde mit 5 E., unweit Ofin, im Log, Tegernfee und in 
der Pfr. G'mund, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

MWadersberg, Berg unweit Tölz, in deſſen Ldg. Bezirke gelegen. 

Wackersberg, Kirchdorf gm Ldg. und in der Pfr. Tölz, nächſt der Iſar, 3/4 Gt. 
von Tölz. Es enthält 279. mit 146 €. und 1 Filialfirhe. Nächſt Waderss 
berg iſt 1 Stapelle, die Urftänd: Kapelle genannt. Unter dem Namen Wak— 
Persberg werden auch folgende Drte begriffen: Baun, Burger (Bur 
gern), Faltermann, Seller, Saffemann, Öaffenweber, Heige 
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(Heigeln), Hirſch, Hub, Krill, Domapyr, Beate: — 
Sonderhof, MWadersberg, Waldbör und Wießbauer. 

Madersberg, Einöde im Ldg. Vilshofen, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Wackersdorf, Pfarrdorf im Ldg. Burglengenfeld und im Det. Schwandorf, 
4 St. von Schwarzenfeld entfernt. Es enthalt 25 9. mit 115 €. 

Waderftall (Dber:), Oberwaderftabl, Weiler mit 9 9. und 36€., im 
Ldg. Pfaffenderg und in der Pfr. Zunding, 1 St. von Hüttenkofen und 14 St. 
von Tunding entfernt. 

Wackerſtall (Unter), Unterwaderftahl, Weiler in der Pfr. Tunding 
—— Pfaffenberg, 1/2 St. von Tunding entfernt. Er enthält 6 H. mit 


Baderftein, Kirhdorf und Hofmark bes Freib. v. Zordan, im Ldg. Ingols 
ftadt und in der Pfr. Vohburg, A1f2 St. von Ingolftadt entfernt. Es liegt 
an der Donau und begreift 1 Schloß mit Kapelle, 39 H., 164 E., 1 Jagdhaus, 
Brauerei, Ziegelhütte und Nbdederei. Das Pirg. fteht unter der unmittelbas 
ren Leitung des Log. 

— Wackering, Weiler und Parochialort von Vepfling des Lg. 

Cham, wovon er 1 St. entfernt if. Er zählt 7 9. mit 33 € 
Wada, Einöde an der Strafe von Arnsdorf nad Darrfircen, unweit Mitter 

haufen , im Ldg. Pfarrfirden,, wovon fie 3 1/4 St. entfernt ift. 

Wadel, Einöde mit 6 E., im 829. Eulmbad, unweit Oberdornlad. 

Wapdelberg, f. Weidelberg. 

Wadelbaufen, Weiler unweit Icking, im Ldg. WolfrathShauſen und in der 
Pfr. Auffirhen,, wovon er 5/4 St. entfernt if. Er begreift 3 9. mit 18 €. 
Diefer Ort if fehr alt und kömmt in den erften Zahren des Klofters Schäftlarn 
als Geſchenk an daffelbe vor. 

Wadelhauſner-Graben, Wald bei DITIERIB: im 2dg. Starnberg. 

MWapdeltof(Kunf:),f. Kunſtwadel. 

MWadelsberg, Weiler in der Nr. Keit des da. Simbah, mit A Wohnh., 
7 Nbg. und 30 E., 1/2 St. von Reit und 2 1/4 St. von Braunau. 

Wadenberg, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach, 
1/2 St. von Kirchberg und 11/2 St. von Braunau entfernt. 

Wadenbrunn, Dorf im Log. Volkach und in der Pfr. Kolizbeim, 1St. von 
Volkach und 172 St. von Kolizheim entfernt. Es zählt 85H. mit etwu 100 €. 

MWadendorf, Wodenpdorf, Dorf im Ldg. Hollfeld und in der Pfr. Weiſchen⸗ 
feld, 11% St. von Weifhenfeld und eben jo weit von Hollfeld entfernt. Es 
enthält 28 9. mit 165 €., 1 Mühle an der Wiefent und die Einode Schor⸗ 
leithen. Das alte Schloß daſelbſt war fonft im Befige der Ritter v. Aufich, 
Shlammersdorf, Köniasfeld und Meuftädter und urfprünglid ein Beſtandtheil 
der Reichsherrſchaft Aufſeß. 

Wadendorf, Wattendorf, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Scheſſlitz, 2 Gt. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 36 H. mir 250 €. und 1 bekannte Odſt⸗ 
baumſchule im Jnduftriegarten. 

Wadensdorf, f. Wadersdorf. 

Wadermann, Einöde mit 7 E. in ber Pfr. St. Mariakirchen des Log. Pfarr» 
firden, 1 St. von Arnsdorf und 31/2 St. von Pfarrkirchen entfernt. 

MWadersdorf, Wadensdorf, Weiler unweit Figelsdorf, in der Pfr. Nans 
—_—.s Ldg. Moosburg, mit 29. und 16 E., 17268. von Nandeljtadt 
entfernt. 

Wadmühle, Einöde unweit Fürboljen, mit 5E., in der Pfr. Kirchdorf des 
Ldg. Waflerburg, 1/2 St. von Kirchdorf entfernt. 

— Einöde, 1/4 St. von Berchtesgaden, zu deſſen Log. und Pfr. Bezirke 
ie gehört. 

Wächtering, Kirchdorf in der Pfr. Baverdilling und im Log. Rain, 21/4 St. 
Di defien Gige entfernt. Es enthalt 249. mit 140 €. 
Bägmannspdorf, f. Mägmannspdorf. 

Währbach, Wehrbah, Weiler in der Pfr. Langenpreifing des Ldg. Erding. 
Er enthält 2 9. mit 11 E. und liegt 3/4 St. von Langenpreifing. 

Währmühle, Einöde mit 6E., unweit Wafentegernbad , im Ldg. Erding. 


Wäldchen, Hof bei Wattenheim, im Sant, Grünſtadt. 
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Wäldern, Dorf mit 12 9. und 100 E., im Ldg. Kemnath, 9 St. von Kirchen⸗ 
thumbach entfernt. 

Waͤldle, Weiler im Ldg. Immenftadt und in . Pfr. Balderfhwang, woron 
er 3/4 St. entfernt ift. Er enthält 89H. mit 3 

Wäldle, Weiler unweit Koblarub, zu deſſen Darrbejirte und zum Ldg. Schon 
gau gehörig. Er begreift 8 H. mit 34 E. und liegt 1/4 St. von Kobigrub. 

Wäaälſchmühle, Einöde mit 8E. und 1M., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. 
Fre wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Wäſch, Wöſch, Weiler mit 99. und 62E., im Ldg. Kemnath und in der 
Kuratie Ebnat, wovon er 1f2 St. entfernt ift. 

Weich, Einöde mit 6 E., bei Schwarzenreuth, im Ldg. Kemnath. 

Wälhbah, Hof im Kant. und in der Pfr. Winnweiler, wovon er 12 St. 
entfernt it. Er enthält 11 €. 

Wäſchbruck, f. Waihbrüde. 

Wäſche, Hof mit 6E., im Kant. und in der Pfr. Dtterberg, 1 St. von beren 
Sitze entfernt. 

Wäfherszell,-Wäherszell, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Nas 
tiszell, mit 2 9. und 14 E., 1 St. von Ratiszell und 2 Gt. von Stallmang. 

Wäflhbaufen, Weiler unweit Feldkirchen, in der Pfr. und im Ldg. Troftberg, 
wovon er 3fA &t. entfernt if. Er umfaßt 29. mit 14 €, 

Wäſchteich, Weiler im Ldg. Selb, unweit Thierftein, wohin er gaepfarrt ift. 
Er enthält 49H. mit 23 E. und 1 Teih. Sonft wurde er die Scaferei ges 
nannt, 

Wäfferndorf, Kirchdorf und Filial von Markt: Geinsheim, im Hrſchtg. Ho— 
henlandsberg, 2 ©t. von Poffenbeim entfernt. Es entbält 37 9. mit 260 E., 
1 altes Schloß mit dem Sitze des v. Schwarzenberg. Rentamts, Wein: und 
Dbftbau, die Bartd:, Gern; Hammer:, Winkels und Papiermüble, 
die Meierei Winkelhof, 3 fleinerne und 3 bölgerne Brüden über den Mühl 


bad. 

Waffenbrunn, Kirhdorf und Filial der Pfr. Pempfling, im Ldg. Cham, mo» 
von ed 1 St. entfernt ift. Es begreift 349. mit 270E., 1 Kirche, 1 Kapelle, 
1 Schloß, 1 Schul- und 1 Bierwirtbshaus. 

Waffendammer, Einöde im Fdg. Neufiadt an der Waldnab und in der Pfr. 
Floß, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Baffenbammer, Weiler im Ldg. Selb, 3 St. von Wunfiedel entfernt. Er 
enthält 2 9. mit 12 €. 

Waffenhammer, Einöde unweit Heinerdreutb,, im Ldg. Stadtfteinad, 

Waffenhof, Weiler im Log. und in der Pfr. Roding, 5/4 St. von deren Site 
entfernt. Er enthält 2 9. mit 8 €. 

Waffenmühle, Beiler im Ldg. Herrieden, mit 10 9., 54 €. und 1 Mühle 
an der Wiefet, 1 St. von Ohrnbau, zwiſchen Wiefetbrud und Dbermübl ges 
legen. Gm 5. 1380 verkaufte Stephan v. Wilhelmsdorf die Waffenmüble an 
Eichſtätt; im %. 1399 trat Friedrih Koburg, genannt Sangohr, zu Abrberg 
fein But in Waffenmühle der Eihflätt. Kirche ab, umd im J. 1412 verkaufte 
Heinrih v. Wieſenthau fein Fiſchwaſſer daſelbſt an Eichftätt. 

MWaffenfhmied, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Tölz, mit 12€. Gie 
liegt an der Sfar, 1/8 St. von Tölz. 

— — Waffenhammer am Wildbache, bei Wieſen, im Hrſchtg. 

örth. 


Wagaſſenberg, ſ. Wageiſenberg. 

Wagegg, Einödhöfe in — Pfr. Bernbeuren und im Ldg. Füßen, mit 29. 
und 12@., am Lech, 3/4 St. von Bernbeuren entfernt. | 

Wagegg, Waged, Einöphöfe im der Pfr. Haldenwang des Ldg. Kempten, 
26&t. von deffen Sige entfernt. Sie begreifen 2 9., 10€. und ein Bergſchloß 
der Kempten'ſchen Marfhälle von Waged, an deſſen Fuße fih der Wagegger- 
Weiher ausbreitet. Hier, wo fid die beiden römifchen Heerftrafien nad 
Esco und ad Castra Navoe theilten, und wobin aud die von Haldenwang 
bergefommene via diversoria einleitete, find, ungeachtet der dafelbft Rart gefun⸗ 
denen vielen Terrain-Veränderungen, die ehemaligen römiſchen Befeſtigungen 
aus einem quadratförmigen Walle noch wohl erkenndar. Hier ſtand ein römi— 
ſches Caſtrum mis einem Wachtihurme: bier find auch röm. Münzen gefunden 
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worden, welche theils nicht geachtet und verſchleudert wurden, theild ohne Aus« 
fheidung in die Sammlungen nah Kempten kamen. Die ebemal. Herrſchaft 
Wageck wurde von der Laubenberg. Familie im 5. 1581 durch den Fürften 
Eberhard v. Stein erfauft. j 

BWageggersWeiher, fiihreiher Weiher am Fuße des Schloßberges zu Way 
egg, im Ldg. Kempten. j 

Wageiſenberg, Wagaffenberg, Wagefenberg, Beiler mit 29. und 
1 Ziegelhütte, im Log. Rain, 3/4 St. von Pöttmes und an der Gtraffe von 
Augsburg nah Neuburg gelegen. Er ift nah Pöttmes gepfarrt. 

Wagelsried, Weiler unweit Emmering, in der Pfr. Pfaffenhofen am Pars- 
> und im Ldg. Brud, 11/2 St. von Pfaffenhofen. Er begreift 39H. mit 


278. 

Wagen, Einöde mit 4 E., unweit Engelöberg, im Ldg. Altötting. 

Wagenau, Weiler in der Pfr. Giegsdorf des Ldg. Traunftein, wovon er 3 Et. 
entfernt iſt. Der Ort liegt 1/2 St. von Inzell, zu beiden Geiten der and» 
ftraffe, am redhten Ufer der rotben Traun, an deren linkem Ufer fi die Wiesau, 
beinahe parallel mit Wagenau, berabzieht und an Hammer oder Hammerau, 
zu beiden Seiten der rotben Traun und an der Strafe liegend, anſchließt. 

Magenberg, Einöde in der Pfr. Hebertöfelden und im Ldg, Eggenfelden, mit 
6 E., 9/8 St. von Eggenfelden. j 

Wagenbichel, Wagenbihler, Cinöde mit 7 E., in der Pfr. Burgkirchen 
des Ldg. Altötting, wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Wagenbühl, Weiler in der Pfr. Wiggensbach des Ldg. Kempten, 7/4 St. von 
dejien Sige entfernt. Gr lieat am Kollerbabe und enthält 89. mit 50 €. 

Wagenfurtmühle, Mahl: und Schneidmühle mit 1 Brüde über die Glon, 
bei Pfaffenhofen, im Log. Frietberg. 

Wagenhäuſel, Einöde mit 3 E., unweit Stephansfirhen, im Ldg. Rofenbeim 
und in der Pfr. Riedering, wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Wagenhauſen, Weiler im Ldg. Hafffurt und in der Pfr. Obertberes, wovon 
er 1St. entfernt if. Er enthält 8 H. mit 38€. 

Wagenhof, Wagenbofer, Weiler in der Pfr. Halsbach und im Ldg. Burg» 
baujen, mit 2 9. und 10 €., 33/4 St. von Burgbaufen entfernt. 

Wagenbof, Weiler in der Pfr. und im Log. Waltmünden, 1 St. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 5 H. mit 30 €. 

Wagenhofen, Weiler in der Pfr. Pfaffenhofen und im da. Friedberg, mit 
89. und 40€, Er liegt an der Glon und unfern der Strafe von Fricdberg 
nah Münden, 1/2 St. von DOvdeldhaufen entfernt. 

Magenbofen, Pfarrdorf im Log. und Dek. Meuburg, 5/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe von Neuburg nah Augsburg und 
enthält 20 9. mit 65 €. 

Magenbofen, vergl. auch Wachenhofen. 

Magenbütten, Wagnbütten, Einöde, 23/4 St. von Berdteögaden, zu 
deffen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Wagenmühle, Wagmübhle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Forftinding und 
im Ldg. Eberdberg , 1/2 St. von Forftinding. 

Magenöd, Einöde in der Pfr. Reit und im Ldg. Eagenfelden, mit T €., 3172 
St. von Eggenfelden, 

MWagenreit, Einöde unweit Emmering, im Ldg. Ebersberg, 3 St. von Stein- 
böring entfernt. Sie ift nah Emmering gepfarrt. 

Wagenried, Weiler unweit Pippinsried, in der Pfr. Langenbettenbach des 
Ldg. Dadhau, 3 St. von Schmwabhaufen. Er zählt 8 H. mit 66 €. 

Wagensbach, Einöde mit 6 E., unweit Neihertsheim, im Log. Mühldorf, 
2St. von Haag entfernt. 

Wagensberg, Weiler unweit Bodenfirhen, in der Pfr. Aich des Lda. Vils: 
biburg, 11f2 St. von Aid. Er enthalt 29. mit 8 €. und wird aub Wag-» 
manndberg genannt. 

Wagensberg, Einöde mit 5 E.. unmeit Felicenzell, in der Pfr. Belden und 
im Ldg. Vilsbuibra, 5 St. von Velden, 

—Wagenſonn, Einöde bei Oberellenbach, im Ldy. Pfaffenberg. 
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Wagenſtätt, Wagenftett, Einöde mit A E., unweit Goyen, in der Pfr, 
Rieden des Log. Waflerburg, 3A St. von Rieden, 

Wagenftaller, Einöde mit 6€., unmeit Wald, im Ldg. Waflerburg. 

Wagenthal, Weiler im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Fichtelberg, wovon er 
5/4 St. entfernt if. Er enthält 2H mit 22€. 

Wagenthal (Gränzbammer:>), f. Gränzhammer. Daſelbſt werden jähr— 

lich 120 Centn. Drabt verfertigt. 

Wagenzell,f. Wahenzell. 

MWagefenberg.f. Wageifenberg. 

MWaging, Markt an der Strafie von Münden nah Salzburg, am Waginger 
See, im Lg. Laufen. Er begreift 1059. mit 570 E., 1 fhöne Pfarrfirde 
mit intereffanten Epitapbien, den Sig eines Pfarramtes im Def, Teifendorf, 
ein Nentamt, deſſen Sig in Laufen ift. 1 Vofterpedition, 1 Magiftrat, 1 Spi- 
tal und mehre Jahrmärkte. Er liegt in einer tiefen, aber angenehmen Ge: 
gend. Waging bat Durd Brand 1611 und 1763, durd Pet im J. 1629, durd) 
Kriege in den J. 1743, 1744, 1800, 1805 und 1809, durd Theuerung in den 
J. 1765, 1771, 1772, 1816 und 1817, durd Hagel in den J. 1775, 1780, 
1785, 1808 und 1809, und entlih in den J. 1771 und 1786 durd lieber 
ſchwemmung, ſehr gelitten. Hier hatten vom N 1683 bis 1811 die falzburgis 
fhen Pfleger ihren Sig, mo ihnen die Pönigl. Rent: Amtmänner folgten. 

Maging, Weiler mit 39H. und 9E., in der Pfr. Innftadt zu Paſſau, zu def 
fen og. Bezirke gehörig und 1/4 St. davon entfernt. 

Waginger: (Taben:) See, bedeutender See im Log. Laufen, an der nörd— 
lihen Gränze dieſes Log. gegen das Ldg. Tittmoning und linfs der Strafe 
von Münden nad) Salzburg. Er hat feine Namen von den Orten Taching 
und Waging; meil diefe nächſt und unmeit von ibm gelegen find. Er ift 23/4 
©t. lang, 1/2 ©t. breit, enthält beifäufig 5372 b. Tagw. Flähenraums und 
nährt viele Fiſche, beionders Hechte, Rheinanke und Waller. Man bat bins 
fihtlih feiner Fifcherei ein eigene Fifherordnung vom 31. März 1645. Im 
diefen See ergießen fi viele große und Feine Bäche, ald: die Achen, der 
Dobelbah mit dem Forftgraben, der Höllenbad, Laubenbad, Zin- 
tenbadh u. a. 

Wagmannsberg, ſ. Wagensberg. 

Wagmühle, Einöde mit 4 E., unweit Schwindel, in der Pfr, Obertaufkir— 
hen des Log. Mühldorf, 1/2 St. von Obertauffirhen entfernt. 

MWagneram Altweg, f. Altweg, Ldg. Erding. 

Bagner zu Illbach, f. Illbach, Log. Altötting. 

Magner, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 3 St. von deffen Site entfernt. 

Wagner, Ginöde bei Jägershof, in der Pfr. Neufirhen beim bi. Blut des 
Log. Kötzting. 

Wagner, Einöde mit 6E., unweit Waafirhen, im Ldg. Miesbah, 3 St. von 
Holzkirchen und 21/8 St. von Miesbach entfernt. 

Wagner bei Loretto, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Pfaffenhofen des Lg. 
Rofenheim, 1/2 St. von Pfaffenhofen. 

Wagner am Holz, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Noͤham des Ldg. Pfarrlir, 
den, 1/4 ©t. von Noͤham. 

Wagner, Einöde, zu Au gehörig, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Reichenhall. 

Wagner, Einöde mit 5€., in der Pfr. Stamheim und im Log. Simbach, 
14 St. von Stambeim. 

Wagner, Einöde mit 7E., in der Pfr. Rotthalmünfter und im Log. Simbach, 
3/4 St. von Rotthalmünfter. 

Wagnerbächel, Bach im Log. Wolfrathshaufen, welcher ſüdweſtlich von Eu: 
rasburg entfpringt, durch diefes Dorf fließt und mit dem linken Arme der Loi: 
fah ſich vereinigt. 

Wagnerberg, Einöde mit 7 E., unweit Flintsbach, zu deſſen Pfarr » Bezirke 
und zum Ldg, Roſenheim gehörig, 3/8 St. von Fiſchbach. 

Wagnerberger, f. Wagnerberg. 

Wagnerik, Dorf in der Pfr. Rettenberg des Ldg. Sonthofen, 2 St. von Im— 
menftadt entfernt. Es enthält 27 9. mit 125 €. 
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Bagnern, Wagning, Dorf im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in der 
Pfr. Schmwarjbofen, wovon es 5/4 ©t. entfernt ift. Es enthält 14.9. mit 90€. 

Magneröd, Einöde mit 11 E., unweit NRüdftetten, im Ldg. Laufen und in 
der Pfr. Teifendorf, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. s , 

MWagnersmühle, Mühle mit 15 E., bei Guggenmüble, im Ldg. Hilpoltſtein. 

Wagnersmühle, Mühle mit 3 Mahlgängen an der Brend, bei Brendlorens 
jen, im Log. Neuftadt an der Saale. 

Wagrain, Einöde mit 7 E., unmeit Oberweſſen, in der Pfr. Grafa des 
Erg. Traunftein, wovon fie 6 St. entfernt ift. . 

Wagsderg, Wogsberg, Weiler in der Pfr. Illerbeuren und im Ldg. rd 
— mit 99. und 45 E., an der Iller und 11/2 Et. von Sitze des Fig. 
gelegen. 

Wagwald, im Speffart, f. Haderwald. j 

Wahdorf, Weiler und Parodialort von Eliſabethszell, im Log. Mitterfeld, 
mit 49. und 24 E., 172 ©t. von Eliſabethszell. 

Wahl, Weiler unweit Hohenkammer, zu defien Pfarrbezirte und zum 229. 
Freifing gehörig, mit 29. und 24€. j 

Wahl, Weiler und Pfarrort im Det. und im'Ldg. Miesbah, mit 49H. und 
24 E., 5/4 St. von Miesbah und 23/4 St. von Holzkirchen. : 

Wahl, Weiler unmeit Söllhuben, in deffen Pfarrbezirf und in's Hrſchtg. Prien 
gebörig, mit 2 9. und 9 E., 212 St. von Roſenhbeim. , i 

Wabl, Weiler in der Pfr. Püllenbofen und im Log. Regenftauf, mit 1 Kirche, 
89H. und 60E., ıR St. von Püllenhofen entfernt. , 

Wahl, Weiler mit 59. und 39E., im Log. Stadtfteinah und in ber Pr. 
Endenreuth, 31/2 &t. von Steinwiefen und 1/4 St. von Enhenreuth ent 
feent. Das nabe Cifenfleindergwer? St. Andreas auf.der Birke liefert 
jährlih gegen 350 Seideln Brauneifenftein. 

Wahl, Einöde mit 4E., unmeit Feldfirhen, in der Pfr. Geifenhaufen db 
Ldg. Vilsbiburg, 1 St. von Geifenhaufen. 

Wabl, Weiler unweit Gelting, im Log. und in der Pfr. Wolfrathshauſen, 
mit 29. und 1 k. Schwaige bei Wolfſee, 11/2 St. von Wolfrathshauſen. 

Wahl, vergl. auch Wall. 

Wahl, f. auh Nieder:, Ober: und Untermwaßl. 

Wahlalben. f. Wallhalben. 

Wahlbach, Weiler im Kant. Zmweibrüden, wovon er 2 St. entfernt if. 

Wahlerhof, Weiler im Kant. Neuhornbach, 21/2 St. von Zmweibrüden. 

Waplhaupten, Waalhanpten, Pfarrvorf im Def. Kaufbeuren und IM 
29. Buchloe, mit 379. und 194€. Es liegt an der Gingolt und 214 St. 
von Buchloe entfernt. Hier find noch röm. Wälle und Berfhanzungen ſichtdar. 

Wahlhbof, eigentlih Wanhof, ebemal. Hof, deſſen Gebäude abgebrodgen und 
deifen Güter mit dem Weikardshofe vereinigt worden find. 

Wahlkofen, f. Wallkofen. 

Wahlleben, ſ. Wallehen, Ldg. Miesbach. 

Wahlsdorf, Wahlſtorf, Kirchdorf mit 23 H. und 80 E., im Ldgs. Pfaffen⸗ 
berg, ıf2 St. von Herrngiersdorf entfernt. 

Wahnberg, Wamberg, Dorf und Parochialort von Perlesreut, im Ldg. 
ne 1/2 St. von Perlesreut und 2 St. von Rohrndach. Es zählt 149. 
mi A 

Bahnmwegen, Dorf im Kant. uud in der Pfr. Eufel, 112 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 52 Hptg., 10 Nbg. und 288 €, 

Wabrberg, Warperg, Bergihloß in der Pfr. Aurah und im Ldg. Herrie⸗ 
den, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 29., 12 E., einen an 
der Berghänge berumziebenden Baumgarten, Dekonomie: Gebäude, und mar 
font das Stammhaus der ausgeftorb. Kamilie von Wahrberg, von melder 
in den Urkunden von den 9. 1219, 1262, 1355 und 1398 Meldung geihiehl, 
und der Gig eines gleihnam. @ihftätt. Oberamtes, zu welchem das Kalten» 
und Sadtvogtei», dann Probft»s auch fürftl. Steueramt des Kollegiatſtiftes 
Herrieden gehörte. Im diefem Schloſſe war’ im 3. 1515 der Biſchof Zobaun 
Anton, Freiherr von Zehmen, geboren, deffen Bater hier Oberamtmann war. 
Er jeichnete feine Regierung durch Einführung der Normalfchule, deſſere Ein 
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richtung des Seminariums, Errihtung eines Armen» Zuftituts, der Siamois- 
fabrik, des Zuchthaufes , und einer Brandverfiherungs-Anftalt, durch Aus» 

‚ trodnung des Welchheimer Moofes, Verbefferung der Braubäufer, Kortfegung 
des Gtraffenbaues, Bermarfung, Ausmeßung und Aufzeihnung der Fors 
fteien, Bereinigung der Hof» mıt der Zefuiten: Bibliotbef, Anfhafung eınes 
Maturalien: Kabinets ıc, rühmlichſt aus, farb im 3. 1790 und liegt im Wili— 
baldschore begraben. 

Wahrberg, Warberg, Einöde mit 5E. und 1 zerfallenen Ritterfchlofe,, im 
aM: er vor dem Walde, 1 St. von Schwarzhofen entfernt, wohin fie 
gepfarrt if. 

Wahrberg (Dber:), Weiler mit 59. und 20 E., im Ldg. Burglengenfeld 
und in der Pfr. Hobenfeld, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

MWahrberg (linter:), Weiler im Log. Parsberg und in der Pfr. Hobenfels, 
wovon er 1/4 St. entfernt if. Er enthält 39H. mit 17. 

Wabrenthaler-Schleif, Eindde mit 5E., im Ldg. Meunburg vor dem 
Walde, 3A St. von Schwarzhofen entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Waibach, ſ. Weidbach. 

Waiblatshofen, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Oberdorf, mit 6 H. und 
32€. Er liegt zwifhen der Wertah und der Strafe von Thalbofen nad) 
Dberdorf und Schongau, 1/8 St. von Oberdorf entfernt. 

Waibling, Kirchdorf und Filial der Pfr. Pilfting, im Log. Landau. Es be» 
greift 31 9. mit 160 €. und 1 Abdederei. und liegt 1/4 St. von Pilfting. 

Waich, Weiler und Parocialort von Ruhpolding des Log. Traunftein, mit 69. 

‚und 27 E., 1 ©t. von Ruhpolding und 4 St. von Traunftein entfernt. 

Waickenhof, ſ. Weickenhof. 

Waickenreuth, ſ. Weickenreuth, im Ldg. Münchberg. 

Waickenried, ſ. Weickenried. 

Waickersreuth, Weiler in der Pfr. Kammerſtein und im Ldg. Schwabach, 
1 St. von deſſen Gige entfernt. Es enthalt 8 9. mit 40 €. 

Waid, Weiler in der Pfr. Reisbah des Log. Landau, mit AH. und 20 €., 
1/2 St. von Reisbad. , = 

Maid, Weid, Einöde bei Bernried, im Ldg. Mitterfels. Gie zählt A €. 

Maid, Weiler mit 29. und 11 E,, in der Pfr. Königsdorf des Ldg. Tölz, 
1/2 St. von Königsdorf, 

Waid, Weiler unweit Wollaberg, in der Pfr. Waldfirhen und im Ldg. Wolf: 
fein, mit 9 9. und 46 E., 23% St. von Waldkirchen. ‚ 
Waida, Waiden, Einöde unweit Würting, mit 8E,, im Ldg. Griedbad, 

2St. von Neuhaus. 

Waidabah, Weiden:, Eberfinger:, Deutenbaufer» oder Weils 
heimer-Bach, Bah im Log. Weilbeim, welcher nördlid von Ober: Göde> 
ring entfpringt und nordmweftli bei Weilheim in die Amper fließt. 

Waidach, Weiler und Parohialort von Egern, im Ldg. Tegernfee, mit 89. 
und 23 @., 1/4 St. von Egern. Er wird auch Weidach genannt. 

Waidenhohe, Weidenlobe, Einöde mit 6 E,, unweit Feldkirchen, im Ldg. 
und in der Pfr. Zroftberg, wovon fie 3/4 ©t. entfernt ift. 

Waidach, ſ. auch Weidach. 

Waidachmühle, Einöde mit 6 E., unweit Ampfing, im Log. Mühldorf. Sie 
wird auch Weidachmühle genannt. 

Waidbach, ſ. Weidbach. 

Maiden, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1/2 St. entfernt iſt. 

Baiden,f. aub Weiden. 

Waidenbach, Weidenbah, Weiler des Ldg. Vilshofen, wovon er 28t. 
entfernt if. 

Daidenreuth, f. Weidenreuth. 

Waiderding, Einöde mit 16 E., in der Pfr. Haldbah des Lg. Traunftein, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Waider haus, Einöde im Ldg. Griesbach. 

D oaiderspoint, Weiler, zu Unterbögel gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. 
Reichenhall, mit 2 9. und 12 €, 3/4 St. von Anger. j 
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Waidgrumd, Thal im Hrichtg. Zar. — 

Waidbaus, Waidhauſen, marfiberechtigted Pfarrdorf im Det. Nabburg 
und Lira. Vohenftrauß, 5 St. von Weiden entfernt, Es enthält 2 Kirdyen, 
98 H. mit 720 E., 1 Pofterpedition, 1 Oberzollamt und 1 Glashütte, welde 
Glas verfhiedener Gattung im Gefammtwerrhe von 20,000 fl. jährlich verfer- 
tigt. ’ 

Waidhofen, Pfarrdorf im Det. Aichach und im Fdg. Pfaffenhofen des Sfar- 
Preifes, 2 14 St. von Pörnbach. Es lieat an der Strafe von Augsburg nad ' 
Regensburg, rechts der Paar, und begreift 47 9. mit 260 €., 1 Pfarrtirde 
und 1 Müble. 

MWaidbolz, Kolonie in der Pfr. Oberwinkling des Ldg. Mitterfels, ı/2 St. 
von Oberwinfling. 

Waidlucke, Waldung bei Oberfhhneidbart, im Log. Kelheim. 

BWaidmann, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Grafendorf des Ldg. Griesbach, 
unweit Tabedendorf, 3/4 St. von Grafentorf. 

MWaidmann, Einsde mit 4E., unweit Mündsdorf, in der Pfr. Grafendorf 
des Log. Sandau, 12 St. von Grafendorf. 

Waidmoos, Weitmoos, Einöde mit 7 E., unmeit Kolbing, in der Pfr. 
Griesftätt des Log. Wafferburg, 1St. von Griesftätt. 

Maidorf, Dorf in der Pfr. Hafelbah und im Ldg. Rain, 1 St. von Pöttmes 
entfernt. Es enthält 44 9. mit 196 €. 

Waigenhofer, Dorf in der Pfr. Schönberg des Log. Lauf, 4 St. von Nürn: 
berg entfernt. Es enthält 38H. mit 193 E., von denen die Katholiken nad 
Neukirchen zum Gottesdienfte geben. 

Maigolshbaufen, f. Weigolshauſen. 

Waibmörting, f. Weibmörting. ⸗ 

Waikersreuth, ſ. Weikersreuth. 

Wainding, Weinding, Weiler in der Pfr. Auerbach des Ldg. Deggendorf, 
mit 49. und 24 €., 3/4 St. von Auerbad. 

Wajon, Einöde mit 10 E., unmeit Taherting, im Ldg. Trofiberg. Sie liegt 
an der Alz, 9/8 St. von Troftberg. 

Maifbenfeld, Weifhenfeld, Städtchen, von der Wiefent und dem Zeus 
bache durcflofen, im Det. Gößweinſtein und Ldg. Hollfeld, 3 St. von deſſen 
Sitze und 8 St. von Bamberg entfernt. Es umfaßt 146 9., 714 €., 1 Schloß 
mit dem Site des Rentamts, 4 Mablmüblen, 2 Schneidmüblen, 1 Pulvermüble, 
1 im 3. 1450 erbaute Pfarrfirdhe, die Anna: und Lorenz-Kapelle, 1 Spis 
tal und 1 Armenbaus. In der Pfarrfirde, am Fuße des Schloßberges, if 
das Monument des Biſchofs Grau (Maufea), Sohnes eines Wagners zu 
Maifhenfeld, welches die Inſchrift enthalt: Friedrich Grau Bischof zu 
Wien auch zu Ungarn und Böhmen hat dies Chor bauen lassen zur grös- 
seren Ehre Gottes und aller Menschen Andacht, im %. M: D: L. Die 26 
Proteftanten dafelbft geben nah Kirchahorn zur Kirche. Der Drt, einſt 
Eigenthum der Reichsherren son Weiihenfeld (Sclüffelberg), der Reichs— 
berrn von Breifenftein und Ereuffen, ward von Ludwig dem Baver, im J. 1316 
mit dem Stadtrechte begnadigt und litt fehr im Albrecht. und Schweden » Kriege, 
in welchletztern es 1633 größtentheil® zerftört wurde. Im J. 1580 fielen 
die Rauſchenbachiſchen, und im J. 1679 die Eglofftein’ihen Antpeile an Wats 
fhenfeld dem Hochſtifte Bamberg anheim; die v. Eyb verbauften ihren Antheil, 
Das alte Schloß liegt ſehr hoch auf einem Felfen; ein Theil der Befefligung, 
ein auf einem Felfen allein ſtehender Thurm ohne Treppe und mit einem Fla— 
fhenzuge, beißt der Heinerne Beutel. In der Nähe find die Förſt er⸗ 
böble, die KRabeneder:, Silbergoldſteins- und die Nanfendor 

— fer Höhle, der Löhlig-Anger mit alten Gräbern. Ehemals befanden 

ſich von der Hammermühle bis Stehendorf 22 Eiſenhämmer in der Örgent. 
— Die DOdergrube liefert jahrlid gegen 300 Gentn. 

MWaisdorf, f. Weißdorf, Lig. Mündberg. 

Waisdorfer Eiben, f. Weißdorf, Log. Mündberg. 

Waifenberg, Weiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Unterdietfurt, mut 
29. und 12 E,, 2 St. von Eggenfelden. Weir 

aiſe a⸗ 
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Waifenbaid, f. Weiffenbaibdt. Ä R 

Waitt, Waith; Weid, Dorf und Parodialort von Bötting des Ldg. Mies 
bad. Bir liegt rechts der Mangfall, 7/4 St. von Aibling, und enthält 19 9. 
mit 1 ; 

Waisader, f. Weitzacker. j 

Waitzau, Weigau, Einöde mit 6 E., in ber Pfr. Poding des Ldg. Gries⸗ 
bad, 1/72 St. von Poding. 

Waitzenbach, Bah in den Log. Hammelburg und Gemünden. 

Waitzenbach, Pfarrdorf im Log. Hammelburg, 2 St. von defien Sitze entfernt. 
Es enthält 46 H. mit 376 E., von welhen die Katholiken nah dem, 12 St. 
entfernten Wartmannsroth gepfarrt find, den Sig eines Dekanats unter dem 
Confitorium Würzburg, 1 Schloß mit dem Sitze eines adeligen, von der 
Wittwe des Generald Tı # ſeß von und zu Wetzhauſen, einer geborn. Freiinn 
v. Zöbfelsberg, im J. 1733 gegründeten Frauleinftiftes und 1 Mühle am 
Waigenbade, dann eine anſthnliche Meierei mit Schäferei und Defonomie: Ges 
bäuden. Der im 5. 1811 verf. Truchſeß zu Wetzhauſen feste dieſes Inftitut 
als Haupterben ein und Daniel Rademacher, geft. in Heſſen-Kaſſel im 5. 1815, 
vermadte demfelben 300 fl. j 

Waitzbauerſchwaig, Einöde mit 5E., in der Pfr. und im Log. Moosburg, 
wovon fie 1/4 St. entferne ift. 

Waitzendorf, Dorf in der Pfr. Trebgaft und im Ldg. Eulmbah, 212 St. 
von deffen Sitze entfernt. Es enthält 159. mit 90 E., 1 Mühle am weißen 
Maine und die Ruinen eines von Lilien., dann Sarme. Schloſſes. 

Waitzendorf, Wasendorf, Dorf in der Pfr. Merkendorf und im Ldg. 
Heildbrunn, 11/2 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 16 9. mit 90 €. 

Baigendorf, Dorf an der Wieſeth, im Log. Herrieden, 33/4 St. von Ans« 
bad) entfernt. Es enthält 13 9., 77 E. und 1 Schloß in angenehmer wiefen» 
reiher Gegend. Hier war früher der Siß eines Verwalteramtes. 

Waisendorf, Weiler in der Pfr. Weiffenfirhberg und im Log. Leutershaufen, 
13/4 St. von Rothenburg entfernt. Er enthält 79, mit 30 €, 

Waitzendorf, f. auh Weigendorf. 

Waigened, Einöde mit 7 E., unweit Ndelfofen, in der Pfr. Hohen-Eggelko« 
fen, 3/4 St. von Hobeneggeltofen und 7/4 St. von Landshut entfernt, in 
defien Log. Bezirk fie gehört. 

Waitzenfeld, Weiler in der Pfr. Pommeldbrunn und im Ldg. Hersbruck, 
2 ©t. von Altenfittenbadh entfernt. Er enthält 8 9. mit 40 €. 

Waitzenhofen, Weiler auf dem Ruppmannsberge, in der Pfr. Thalmäfling 
und im 2dg. Greding, 1/2 St. von Thalmäffing und 4172 St. von Eichſtätt 
entfernt. Er enthält 30 9. mit 160 E., aber Mangel an Wieſen. 

Waigenmühle, f. Weitzenmühle. 

DWaigenreuth, Weiler in der Pfr. und im 2dg. Weidinderg, 21/4 St. von 
Baireuth entfernt. Er enthält 7 9. mit 35 @. 

Waitzenried, Weiler in der Pfr. Untrasried des Ldg. Obergüngburg, mit 
119. und 60€. Er liegt an der Straffe von Kempten nad Obergünzburg, 
1/2 St. von Untrasried und 5/4 St. von Obergüngburg entfernt, 

MWaisenried, Weiler in der Pfr. Oberlauterbah und im Log. Schrobenhaus 
fen, mit 8 9. und 42 E., 2 St. vom Sige des Ldg. enıfernt. 

Waitzgramming, Waggramming, Weiler mit 6, meiftend zerftreut liegen⸗ 
den 9. und 47 E., in der Pfr. Burgkirden am Walde des Log. Altötting, wo— 
von er 5/4 St. entfernt ift. 

Waitzhof, Weiler unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, wovon er 3 St. ent» 
fernt if. Er enthält 6 9. mit 30 €. 

Waisis, Weiler mit 59H. und 26 E., in der Pfr. Moosba des Ldg. Sont- 
bofen, Aıf2 St. von Kempten entfernt. 

Walbad, Einödhöfe mit 29. und 15 E., in der Pfr. Berg des Ldg. Donaus 
wörth, unweit der Strafe von Donauwörth nah Nürnberg, 1/4 St, von 
Berg gelegen. 

Walbenhof, Einöde in der Pfr. Prefiaet und im Log. Kemnath, 1 &t. von 
Dreffat entfernt. PN 
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Walbenreutb, Walmreutb, Dorf an der Nordſeite des Steinwaldes, in 
einem engen Thale des Log. Waldfaffen und der Pfr. Waltershof, wovon es 
1St. entfernt if. Es enthält 16 H. mit 104 E., 2 Maplmühlen und Berg 
Proftalle, unweit des Strablaberges. 

Walberngrün, f. Balperngrün, 

Balburg,f. Waldburg. 

Walburgsberg, f. Ebrenbürg. 

Walburgsfirhen, Kirchdorf im Ldg. Parrfirben, am Graſenbach, 2St. 
von Pfarrfirhen. Es begreift 129. mit 70 E., und den Gig eines Bic. der 

- dr. Parrfirden. Ä 

‚Matburgsmwind, Einöde mit 6 E., unweit Neudorf, im Ldg. Markt: Eribad, 
212 St. von Langenzenn entfernt. 

Wald, Einöde mt 3 E., unweit Neukirchen, * der Pfr. Haldbad des Ldg. 
Burghauſen. 

Walch, Walg, Einöde mit 6E., in der Pfr. Reit und im Ldg. Eggenfelden, 
3/A St. von Reit. 

Wald, Einöde mit 7 E., unweit Tödtendorf, in der Pfr. Irſchenberg des Ldg. 
Miesbach, 5/4 St. von Irſchenberg. Sie liegt am Kaltenbach. 

Wald, Einöde mir 6 E., unweit Wies, in der Pfr. Neufirhen des Log. Mict- 
bach, 1 St. von Neukirchen und 3/4 St. von Miesbach entfernt. 

Walde, Walke, Einöde am Mettelbahe, im Lg. Ebersberg, 1/4 &t. von 
Grafing entfernt. 

Walchen, Einöde des Log. Berchtesgaden, wovon fie 3f& St. entfernt ift: 


Walhen, Weiler unweit Petting, zu defien Pfarrbezirke und zum Ldg. Laufen 
gebörig. Er enthält 29, mit 12E. und liegt 1/4 St. von Petting umd 
11/72 St. von Teifendorf. 

Walchenbach, Bad im Pdg. Tölz. Er entforingt aus dem Achenfee in Tirol, 
wo er die Ahen genannt wird, bezeichnet längs dem Prödersberg die Landet- 
Gränze, und fließt am Schergenberg, unterhalb Fall, in die Iſar. 

MWalhenberg, Weiler unweit Traunwalchen, zu deffen Pfarrbezirke und zum 
Ldg. Zraunftein gebörig, wovon er 2 St. entfernt if. Er enthält? H. mit 13€, 

Walchenfeld, Dorf an der Baunah, in der Pfr. Manau und im Ldg. Hof 
heim, 11/2 St. von deffen Sige und am Wege von Bamberg nah Meinungen 
gelegen. Es begreift 29 9. mit 150 €, 1 Schloß und v. Hutten. Ptrg., deiien 
Sig zu Stödadh if, Defonomie Gebäude, Ziegelei, die Dorft- und Bret: 
termüble. Hier führt 1 hölzerne Brüde über die Baunach, deren man ſich 
beim großen Waſſer bedient. 

Malthenfec, Weiler und Pfarrort unweit Kochel, im Def. Meilbeim und im 
Fra. Tölz, am Walhen- (MWaller:) See und an der. Strajie von Münden 
nab Innsbrud, 6 Poſtſt. von Benediftbeuren und eben fo weıt von Mittenwald 
entfernt, Er enthält 69. mit 36 E., 1 Poſtexpedition und 1 Pfarrfirde. Dem 
Orte Walbeniee gegenüber, am öfllihen Ufer des Sees, liegt das fogenannte 
Klöſterl, ehemals von-Hieronvmitanern bewohnt, welche in der Kolae durd 
die Churfürftin Adelbeid auf das fogenannte Lehel, Borftade. von Münden, 
gefommen find. Nachber ward es ein, zum Slofter Benediftbeuren, geböriges 
Priefterbaus. Hier fann man dur Abfeuerung eines Pöllers den boben Ge— 
birgen cin Echo entlodfen, wie man ein abnlıhes faum anderswo bören wird, 
Denn der Donner des Geſchützes wird fo oft in fortballenden Tönen zuräd» 
geprellt, als eine Felfenwand der andern ibm mittbeilen kann, bıs er ih end» 

- Ti, nach Verlauf einiger Minuten, ganz düſter in dem entfernteften Gebirge 
zu verlieren ſcheint. Dieſer Ort entſtand erft im 12. Sabrb., wo der Abt 

“ Konrad zu Benediftbeuren auf den Einfall gerieth, die niedrigere Gcaend um 
den Wallerfee vom Walde zu entblößen und für Menſchen wobnbar zu maden. 
Sm 3.1809, am 25. Juni, am 19,, 14. und 17. July waren bier Borpoften- 
Gefechte zwifhen den Truppen des Arcoiihen Eorps und den Tiroler: Iniur 

. genten, 

Walchen-See, Waller-Gee, bedeutender See im Lda. Tölz, ſüdlich vom 
Koheljee und an der Strafe von Münden nah Innsbrud, auf einer Anböbe 
oberhalb dem Katzkepf und dem Keffelberge, 2745 b. F. über der Meeresflähe 
und 687 b. F. über dem Kochelſee erhaben. In feinem Umfange enthält er 
86,000 5. oder 63/4 St., in feiner größten Länge Aund in feiner größten Breite 
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11 St.; fein Flähenraum begreift 4795 Tagmerke, und feine größte Tiefe, 
welche gegen das mweftlihe Ufer zu anzutreffen it, mißt 672%. Er bat ein 
ſchönes, helles Waſſer, und einen mit Kalkiand bededien Boden, welder fehr 
uneben ift und ganze Kalkberge enthält, deren einer, nabe am Dorfe Jahenau, 
über das Waſſer emporragt und eine Inſel bildet. Allentbalben ift der See 
mit mafliven, hohen, zum Theile febr boben Kalkbergen eingefhlofen. Nur 
nah &üden verflächt fih das Land in einen fhhmalen Paß, durch den die 
Obernach bereinfümmt, das einzige Tagwafler, welches dem See juflieft, da 
die Gießbäche nur’bei ſtarkem Regenwaäſſer fließen; eine andre, viel ſchmalere 
Definung bat derielbe nah der Jahenau zu, durch melde er feinen Waffer- 
überfluß in die Iſar abgiebt. Unter den Kifhen dieſes Sees find Salblinge 
und Renten die vorzüglihften. Im J. 1503 erhielt der Abt Narciß im Klofter 
Benediktbeuren 6 Galblinge aus dem Tegerniee, welche er in den Wallerſee 
verpflanzte; dieſe Anzahl wurde von feinem Nachfolger, dem Abte Balthafar, 
mit 300 andern vermehrt. Im %. 1755 war diefer Gere, während des großen 
Erdbebens in Liſſabon, in alla Bewegung. 

Walcher-Alpe, Einöde im Ldg. Tölz. —— 

Walchs, Weiler mit 3 H. uud 18 E., in der Pfr. Erisried und im Log. Min« 
deiheim, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Walchshofen, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Aichach, 3/4 St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt unweit der großen Paar, melde bier 1 Mahl» und 
Lohmühle in Bewegung fest und über die 1 Brüde führt, 

Walchſing, Kirchdorf und Fllial der Pfr. Galgweis, im £dg. Vilshofen, 1 St, 
en un und 2 St. von Bilshofen. Es umfapt 55 Wohnh., 84 Nog. 
und 400 E. 

Walchſtadt, Pfarrborf im Def. Oberalting und im Log. Starnberg, 3/4 St. 
von Inning. Es begreift 19 9. mit 80 E. und 1 Pfarrkirche, und liegt nördlicd 
vom Wörthfee. , 

Walchſtadt, Weiler im Log. Wolfrathehaufen und in der Pfr. Auffirden, 1 St. 
son Wolfrathshauſen. Er F hält 99. mit 51 €, 1 Filialfirhe und kömmt 
in Urkunden unter dem Namen Walchſtette vor. 

Walchzell, Weiler unweit Martınszell, in der Pfr. Süßbach ded Log. Moos⸗ 
burg, mit 29. und 13 E., 3/4 St. von Martinszell entfernt. 

Wald, Dorf im Pag. Altötting und in der Pfr. Unterneukirchen, mit 30, meift 
em liegenden 9. und 2008, 1 — 1St. von linterneufirden ents 
ernt. 

Wald, Weiler in der Pfr. Winböring des Lda. Altötting, wovon er 2192 88, 
entfernt it. Er enthält 59. mit 33 E., 1 Kapelle und 1 Schuibenefirium. 
Wald, Gegend am Alzfluffe und in einer waldigen Revier des Log, Burabau: 
fen und der Pfr. Halsbach, 3 1/2 St. von Burgbaufen und 5/4 St. von Hals 
bach entfernt. Sie entbalt 52 9. mit 240 E., 1 Schloß mit Kapelle, und bils 
det eine Gemeinde. Als die Herrn von Wald im Anfange des 14. Jahrh. 
mit Artlieb von Wald autgeftorben waren; fo zogen Die Herzoge von Bavern 
deren Beligungen ein. Im J. 1602 überlich Diefelben Moyimilian I. feinem 
Vetter, dem Herzoge Ferdinand und feinen Sohnen, den Grafen von Wars 
tenberg, als Apanage, zu Leben. nah deren Ausfierben fle wieder beimfie: 
len und bis auf dıe legten Zeiten als eine Kabinetsherrſchaft bebandelt und durch 
einen Pfleger verwaltet wurden. Das Schloß wurde font, laut Dokumenten 
vom %. 1333, wegen eines bafelbit geſtandenen ſehr ſtarken Zhurmes, eine 

Feſtung geheißen. 

Wald, Weiler unweit Schönau, in der Pfr. Zeilarn und im Ldg. Eagenfelden, 
mit 4 9. und 22 €., 1 St. von Zeilarn und 3 St. von Eggenfelden. 

Wald, Weiler im Ldg. Eggenfelden, mit 9 9., 54 €, und 1 Filialfirde ber 
a. Falkenberg, 11/2 St. von Eagenfelden und 1/4 St. von Falkenberg ent 
ernt. 

Ben bedeutender Forſt am rechten Iſarufer, füblih von Erding, Am 2bg. 

reiſing. 

Wald (am), Einöde im Ldg. Gefrees, 2 St. von Berneck entfernt. 

Wald, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Gunzenbauſen, 1 St. von deren Sitze ent, 
fernt und am der Altmühl gelegen. Es begigifi 45 9. mir 200 E. Mit die, 
jem Drte belehnte im 5. 1375 der Kaiſer Karl IV. nr en Frisdrich zu 


. 
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Nürnberg, und der Markgraf Joachim Ernſt gab ihn im J. 1610 als Mann« 
leben dem Chriſtoph Ernft von Lentersheim. 

Wald, Weiler im Pfarroif. Neukirchen des Ldg. Laufen, mit 29. und 9 E., 
3/4 St. von Neukirchen. , 

Wald, Weiler und Parodialort von Waging des Ldg. Laufen, mit 59. und 
29 E., 3/4 St. von Waging. 

Wald, Weiler unweit Higenberg,, mit 29. und 19 €., im Ldg. Mitterfels. 

a Hada, Weiler bei Pürgel, im Log. Mitterfeld, mit AH. und 


Wald, Weiler unweit Grünbach, in der Pfr. Floffing des Lig. Mühldorf. Er 
zahlt AH. mit 22 E. und liegt 1 St. von Mühldorf. R 
Wald, Weiler unweit Rattenkirchen, in deffen Pfarrbezird und in’s Log. Mühls 

dorf gebörig, 3 St. von Ampfing. Er begreift 109., 42€. und 1 Filialfirde. 
mu . unmeit Maifenberg, im Log. Mühldorf, wovon fie 3 Gt. ent» 
ernt ift. 

Wald (Sebaldi.), Gebaldi:Forft, Wald von 36,000 bayer. Tagwerken, 
zwiſchen der Pegnis und Schmwabah, im Log. Nürnberg. , 
Wald, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Oberdorf, mit 24 9. und 105@. Es liegt 
unmeit der Wertah und an der Gtraffe von Sonthofen nad Oberdorf, 3/4 

St. von Leuterfhah und 2 St. von Oberdorf entfernt. 

Wald, Eindpböfe im Pag. und in der Pfr. Dttobeuren, mit 29. und 15 €, 
6 St. von Memmingen entfernt. , . 

Wald, Weiler und Parodialort von Zriftern des Log. Pfarrfirden, mit 6 9. 
und 36 E., 2 St. von Triftern und 21/2 St. von Pfarrkirchen entfernt. 

on ante mit 9 E., in der Pfr, Triftern des Ldg. Pfarrfirhen, 5/ASt. 
von Triftern. 

Wald, Weiler in der Pfr. Nöheim des Log. Pfarrfirhen , wovon er 7/4 Et. 
entfernt it. Er enthält 6 9. mit 37 E. und 1 Wallfahrtskirche. 

Wanld, Dorf und Parodialort von Poſtmünſter des Log. Pfarrfirhen. Es be» 
greift 149. mit 62 E. und liegt 1/4 St. von,Poftmünfter und 1/2 St. von 
Prarrfirhen entfernt. j 

Wald, Weiler unweit Hobenafhau, in der Pfr. Niederaihau und im Hridte- 
Prien, mit 69. und 32 E., 5St. von Rofenheim. Er ift in auffern und 
innern Wald geidieden. . : 

Wald, Weiler unweit Sahrang, mit 29. und 13 E., im Hridig. Prien, 
7 St. von Roſenbeim. 

Wald (der Baverihe). Die fortgefekten, jenfeits der Donau ampbitheatra- 
liſch fih binanftufenden Aeite vom fogenanunten Böbmerwalde, melde eine nas 
türlihe Gränze gegen Bohmen bilden, und der Baverfhe Wald geheiſen 
werden, im Regen- und Unterdonau-Kreiſe. Sie find Urgebirge, an welche 
ſich mehre mittlere und kleinere anlehnen, an ihren böchſten Punkten einen 
aroſſen Theil des Sommers noch mit Schnee bedeckt und ganz unfructbar. 
Sie zeigen Spuren früherer Vulkane und wechſeln mit Granit, Quarz, Glim- 
mer umd Cifenfein ab. In diefer Gegend if die Leinwand » Bereisung 

r (Waldler:Leinmwand genannt) ein vorzügliher Erwerbtzweig. In den 
Städten und auf dem Lande beihäftiat man fih damit, und es beftebt der 
allgemeine Gebraub, daß jedem Dienftboten eines mir Feld verfehenen Herrn 
von diefem als ein Theil des Lohns 1 bis 2 Viertel Lein, nahdem das Geding 
ift, jäbrlih ausgefäer und um Lichtmeß, der gewöhnlichen Zeit des Dienf- 
Gin: und Austritts, 8 bis 14 Tage frei gegeben werden, damit er fein Hladb#- 
Erzeugniß fpinnen kann. Nah den Mittelpreifen (ein Stüd flädhferner Lein- 
wand zu 10, und 1 Stück werchener zu 6 fl.) berechnet, ergeben ih gegen 
3 Millionen Gulden, welche fih die ganze Waldgegend durd den Leinwand» 
bandel als jährliches Aktiv Kapital von auſſen verfhafft. Die jährlichen Preife, 
welche die Fön. Regierung auf die Bereitung der feinften Leinwand ſchon ſeit 
einigen Jahren geſetzt hat, werden dieſen Zweig der vaterländiſchen Induſtrie 
ſehr heben. Vergl. auch Böhmerwald. 

Mmald, Weiler unweit Vogtareith, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Roſen⸗ 
beim gehörig, 2St. von Roſenheim. Er enibält 29. mit 8E. 

Wald, Pfarrdorf im Ldg. Roding und Det, Cham, 2St. von Nittenau ent 
fernt. Es enthält 16 9. mit 90 €. ‚ 

Wald, Weiler unweit Vogling, in der Pfr. Siegsborf des Ldg. Traunftein, 7/4 St. 
von Siegsdorf. Er enthält 49, mit 32 €, und gehört zum bintern Ri, 
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Wald, Einöde unweit Unterrating, in ber Pfr. Höſelwang des Pda. Troftberg. 
—* Ba 5€. und liegt 7/4 St. von Höfelmang und 1 &t. von Frabertsheim 
entfernt. 

Wald, Markt mit 1 Pfarramte, im Dek. Kirchheim und Log. Türfheim, 2 1/4 Et. 
von Türfheim entfernt. Er liegt an dem Urfprunge der Zufam und unweit 
der Neifnah, und enthalt 749. mit 400 E. Das (im Bauernaufftande zer: 
ſtörte) Schloß Wald liegt auf einer Anhöbe und gewährt eine fhöne Ausſcht. 
Der Ort, in defien Nähe fih ein groß:r Weiher ausbreitet, hatte einft feinen 
eigenen Adel und wird auhb Irmansbofen genannt. Helmia und Konrad 
v.Wald waren im G. 1141 Ottobeurenſche Vafallen. Vom J. 1480— 1549 war 
er im Befige der Familie v. Riedheim und jest gehört er dem Fürften Fugger— 
Babenhauſen. 

Wald, ein gebirgiger Landſtrich im Unterdonaukreiſe, welcher etwa A St. nord» 
öflih von Straubing begirine, immer böber fteigt, abwechſelnd mir Ortihaf: 
ten, Nedern, Wiefen und kleinen Gebölzen befegt ift und fih amphitheatraliſch 
bis an den Böhmerwald, die große Gränze zwiſchen Bayern und Böhmen, 
erſtreckt. Obſchon die entfernteften Berge ziemlid body werden; fo find fie 
doch nirgends nadter Feld, fondern auch auf den oberften Gipfeln mit Holz 
bewachſen. Diefes natürlihe Amphitheater hat eine ungebeuere Größe und vers 
mehrt dadurch, fo wie durd feine lebhafte Bekleidung, feine Reize. Ganz 
unten am Fuße diefed Ampbitbeaters liegt das Dorf Windberg im Ldg. Mitterfels. 

Wald, Einöde unweit Bergham, mit 5E., im Log. Bilsbiburg, wovon fie 
7/8 St. entfernt if. 

Wald, Beiler unweit Wurmsheim, im Log. Vilsbiburg und in ber Pfr. 
Oberbergkirchen, mit 29. und 12E., 112 St. von Oberbergkirchen entfernt. 

Wald, Dorf in der Pfr. Eggelbeim des Log. Vilshofen, wovon ed 5St, ent- 
fernt if. Es begreift 15 Wohnh., 27 Nbg. und 124 €. j 

Wald, Einöde im Ldg. Waflerburg, 2St. von Haag und eben fo weit von 
Wafferburg entfernt. 

Walda, Walden, Pfarrborf mit 1 Pfarramte im Tg. und Det. Rain, an 
der Straffe von Augsburg nah Neuburg, 3/4 St. von Pöttmes entfernt. Es 
enthält 1 Pfarrfirde, 299. mit 124€, 1 Mahlmühle am Weihdorfer-Bächl 
und die Ruinen eines von den Schweden zerftörten Schloſſes. 

MWaldaderer, Einöde mit 8E., in der Pfr. Holzkirchen des Log. Vilshofen, 
1 &t. von Holjfirden. i 

Waldalpe, Einöde im Fdg. Rofenheim. 

Waldafhah, f. Aſchach. Geit 1828 befteht hier im alten Schloſſe eine, v 
Raufmanne Wilhelm Sattler in Schweinfurt angelegte Steingeihirr : Habrif, 
welche den Kalkſpatbruch bei Oberthulba benügt, und die fteinerne Brüde hat 
3 Pfeiler und 280 Fuß Länge. s 

Waldaſchaff, Kirhdorf in einem Thale, wo die Aſchaff, der Mittel: und 
Autebach ſich vereinigen, im Ldg. Rothenbuch und in der Pfr. KHeilberg, 2 St. 
vom Sige des Lg. und 3/4 St. von Keilberg entfernt. Es enthält 157 9. 
mit 1217 E. 1 Müble, 1 Eifenbammer mit jährlihem Ertrage von 833 Eentn. 
Stabeifen,, Gemeinde: Baldung und 1 Oekonomie-Gut mit Schyäferei der Fa- 
milie v. Hettersdorf. Das Floßweſen giebt den Einm. zu einer Zeit Verdienft, 
wo die Arbeiten im Walde durch Holzhäuen und Fuhren beendigt fenn müflen. 
Seb. Hod vermadte im J. 1821 dem Armenfonde 50 fl., wovon die Zinfen 
jährlih unter die Armen zu vertheilen find, Durd den Drt giebt die Strafe 
von Lohr über Rothenbuch nad Afdyaffenburg, und am nahen Hofe Auten- 
born entfpringe die Aſchaff. 

MWaldafhaffer- Mühle, Mühle bei Waldafhaff, im Ldg. Rothenbuch. 

Waldau, Dorf in der Pfr. Neudrofienfeld und im Log. Eulmbah, mit 42 9., 
1 neuen Schulhaufe, 240 €. und der Haidelmühle. Es liegt in waldiger 
Gegend, 2 St. ſüdöſtlich von Culmbach und 3 St. von Baireuth. 

Waldau, Vfarrborf im Log. Vohenftrauß und Def. Nabburg, 212 St. von 
Meiden entfernt. Es enthalt 1 Pfarrfirhe und 59 H. mit 335 @. | 

Waldau, Mannsfelder Strafe, durch die Waldung von Leuchtenberg ber gegen 
Waldau nah Bloß ziehend, auf welcher der General Mannsfeld mır Unions— 
truppen im 3. 1621 dem von Eger Pommenden Wallenftein entgegen gieng. 
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Walddbach (Dber:), Pfarrdorf im Def. Jettingen und Log. Burgau, mit 
77 9., 535 E. und 1 Ziegelftadel, 21/2 St. von Burgau ‚entfernt. 

Waldbah (Unter:), Weiler mit 3 9., 28 €., 1 Schlöffhen und Defonomies 
gebäuden, bei Scheppach, im da. Burgau. , . 

Waldbah, Irmüller-, auch Weisach-Bach, Bah im Log. Mitterfels, 
welcher bei Gransberg entipringt. 

Waldbach, Mübhlbach, Bach im Ldg. Mitterfeld, welcher fih ober der Haid» 
müble mit dem Bernrieder Bad vereinigt und den Namen Sulzbach erhält, 

Waldbahb, Bad im Log. Mitterfels, welcher am Solenberge entipringt und 
in den Ruttenbady fließt. 

Waldbach, Bad im Ldg. Wolfrathsbauſen, welher aus dem Weiber bei Schwarz» 
leben fließt, dann in nördliher Richtung durch das Mühlthal lauft und ın 
den Würmfee ſich verliert. 

Waldbachmühle, Mühle bei Mofah, 21/4 St. von Ebersberg entfernt, in 
welchen Log. Bezirk fie gehört. i 

MWaldbebrungen (Dber:), Pfarrdorf am Heidelbahe, im Det. Waltershau⸗ 
fen und im Log. Mellerihftadt, 3 St. von deffen Sige und 1 St. von Oſtheim 
entfernt. Es begreift 70 H. mit 356 E., unter welchen 126 Juden mit 1 Schus 
le fib befinden, und 1 Pfarrkirche. . Der Ortsnahbar Kaſpar Ment befist 
eine Sammlung von Merkwürdigkeiten, die in den Altteutfhen Gräbern auf 
dem fogenannten Hundsrüden, dem Wege von Oſtheim nah Oberelsbach, ges 
funden wurden. Hr. v. Tanıı war Befiger des Orts und vertaufhte denjel 
ben im 5. 1810 gegen Weinberge bei Schweinfurt an Würzburg. 

MWaldbehbrungen (Unter:), Kirhdorf und Filial der Pfr. Baftbeim, im 
Log. Mellerihftadt, 21/4 St. von deffen Sitze und 3/4 St. von Baſtheim ent» 
fernt. Es enthält 84 9. mit 322 E., etwas Gemeinde: Waldung und einen 
mit den Gemeinden Breitbah, Geckenau, Reihersbah und Wechterswinkel 
von den Probfiei-Gefällen gegründeten, gemeinihaftliden Armen» Kond. 

Waldberg, Dorf und Hofmarf bei Arbing, in der Pfr. Hirfhborn und im 
Ldg. Altotting, wovon es 3 St. entfernt ift. Es begreift 159. mir 70€. Die 
ſes Dorf, welches feinen Namen von feiner Zuge auf einem Berge, mit Wals 

—— umgeben, bat, gehörte ehemals den Freiherrn von Mandl auf Deus 
tenhofen. 

Waldsberg, Kirchdorf in der Pfr. Premig und im Lg. Biſchoftheim, 2 Gt. 
von Lefien Sige und 1St. von Premig entfernt. Es enthält 629. mit 
600 E., die dbere und untere Mühle. Vermöge des Vererbungs: Briefes 
vom 6. Sept. des Jahres 1683 ward der Diſtrikt im Salzforſte Waldberg, 
an 10 Nachbarn von Premig zum Ausroden und zur Anlegung eines Dorfes 
überlaffen. Die erfte Gattin des Hoftammerratbes Körner vermahte 1000 fl. 
für die Gemeinde Waldberg, um durh einen Geiftlihen vom Kiofter Kreuz 
berg alle Sonntage Gottesdienft in ihrer Kirche zu haben. Gewöhnlich beforgt 
Diefen ein Stationär. 

Waldberg, Kirchdorf mit Kuratie in der Pfr. Reinhardshaufen des Ldg. Gög- 
gingen, 1/2 &t. von Keinbardöhaufen entfernt. Es liegt an der Schwarzach 
und enthält 40 H. mit 265 €. 

Waldberger- Mühlen, f. Waldberg des Rdg. Biſchofsheim. 

Maldbott:Bajfenbeim, graflibe Familie, welche für den Verluſt ibrer 
Herrihaften an Frankreich anderweitige Entihädigung an Land und Renten 
erbalten. Gie befigt gegenwärtig das Hrſchtg. Burbeim im Oberdonaufreiie. 
Aus diefer Familie wurde im J. 1191 der erfte Hodmeifter des teutihen Dr» 
zen aewählt; weshalb fie für immer die erblihe Ritterwürde bei dieſem Drs 

en hatte. 

Waldbrunn, Wallbrunn, Rirchdorf im Lig. Würzburg links des Mains 
und in der Pfr. Hetiftadt, 2 St. von Würzburg und 5/4 Gr. ron Hettftadt 
entfernt. Es enthält 54 5. mit 382E., Gemeinde: Waltung, 1Schloß und 
Ponigl. Zuchtſchäferei von Merinos, die der Großherzog Ferdinand unmittelbar 
aus Kembouiller von dem Kaifer Napoleon im J. 1811 erbalten batte. Davon 
werden jahrlich viele Stüde verkauft (im 3.1824 wurden 100 Widder, 0 Mur 
terfhaafe; im 3.1829 55 Störe, 50 Mutter und viele andere Schaafe verfuuft). 
Diefer Drt geborte dem Klofter DOberzell, meldet einen ſchönen Hof mic vie⸗ 
len Gütern daſelbſt hatte, worayf nun dieſe Stammfhäferei weidet. Jm 5. 
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1585 in einem Vertrage zwifhen Mainz und Würzburg wird .einer Wüftung 
Brunn erwähnt, an deren Marktung die von Srtenberg anftoßt. Da nun 
die Marfung von Waldbrunn da anftoßt, fo muß dDamald Waldbrunn noch 
nicht wieder aufgebaut geweſen feyn. Die Schäferei beftcht gegenwärtig aus 
509 Stüden. 

Wald buch, Weiler an der Bicinalftrafe von Stadtfleinah nah Kronach, mit 
10 9. und 50 €., im 2dg. Gradtfleinah und in der Pfr. Seubelsdorf, -1 ©t. 
von Kronach und 1/4 St. von Geubelsdorf entfernt. 

Maldpbüttelbrunn, Kirhdorf in der Pfr. Höhberg und im Lda. Würzburg 
finds des Mains, 5/4 St. von deffen Gige entfernt, Es enthält 97 9. mit 
440 ©. und etwas Gemeinde: Waldung. Mit der Hälfte diejed Orts war 
NWertbeim und nachber Kridingen belehnt, mit defien Abfterben es zum 2. Male 
an Würzburg beimgefallen iſt. Während der Beſitznahme des Hochſtifts durch 
den Herjog Bernard von Weimar gaben die Grafen von Wertheim vor, daß 
ihnen das ganze Dorf von dem Könige Guftav geſchenkt worden ſey. Nach 
dem Abzuge der Schweden ward das Dorf wieder ganz für das Hodftift be 
bauptet. j 

MWaldburg, Walburg, Ruine eines alten Schloffes mit 1 Schaaffheune und 
herrlicher Ausiiht in den Maingrund, bei Eltmann und in deffen Fig. Bezirk 
gebörig. Man fand bei Urbarmahung ded Walles und der öden Umgebung 
Pfeile, Hufeifen und Kupfermünzen. Im J. 1477 verkaufte Hans Fuchs zu 
MWalpurg feine 2 Burgaüter dafelbit mit Häufern, Gütern, Rechten und Ge— 
fallen fammt einem Theile feiner Gefhoffe an den Biſchof Rudolph. Der Thurm, 
welcher ald Standpunkt bei der Landesvermefiung biente, ward in der neues 
ften Zeit abgebrohen. Hier war früher der Sig eines Würzburg. Amtes. 

Waldburg, Einöde mit 4 E., 1/4 St. von Stein, im Rdg. Troſtberg, an der 
Strafe von Troftberg nah Salzburg. 

Waldburg: Truhfeg:Waldburg, fürftlide Familie, welhe Befisungen in 
Bayern bat. = 

MWaldburgisreutb, Waldburgsreutb, Weiler mit 29. und 17 E,, im 
Log. Hof und in der Pfr. Leupoldsgrün, 2 St. von Hof entfernt. 

MWalddahsbah,f. Dachsbah (Unter) 

Walddobler, Einoͤde mit 6 E., unweit Köſſlarn, im Ldg. Simbach, 3 St. 
von Sue — 

Walddorf, Dorf und Kolonie im Log. und in der Pfr. Kelheim, 51 St. von 
deren Sitze entfernt. Es liegt unfern des Frauenforftes und an der Strafe 
von Kelheim nad Nürnberg und begreift 34 9. mit 154 E. und 1 Wirthsbaus. 

Malddorf(Klein:), Kolonie bei Kelheim, in weldhes Ldg. und Pfr. Bezirk 
fie gehört. a : 

Walddorf, Dorf in Kr Pfr. Höhftädt und im Ldg. Selb, 2 St. von Wunfies 
del. Es enthält 14 mit 66 €. 

Walde, Dorf im Ldg. Dinkelsbühl, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Es enthalt 20 9. mit 97 E., welche früher zur Teutfhordens » Kommende 
Dinkelsbühl gebörten und nah Weidelbach gepfarrt find. 

Waldeck, Burgruinen auf einer Anhöhe des Anlauterthales, bei Bechtbal, im 
Log. Greding. j 

Waldeck, Waldegg, Markt im Ldg. und Def. Kemnath, 5 St. von Kirchen— 
tbumbah entfernt. Er enthält 1 Pfarrfirde, 65 9. mit 383 E. und 1 Ziegel» 
bütte. Der Drt. anfangs Eigentbum der Landarafen von Leuchtenberg, dann 
durch Kauf im J. 1283 des Pfalzgrafen am Rhein und Herzogs Ludwig in 
Bavern, ward im $. 1704 von den frank. Kreisvölkern zerftört und nad dem 
Brande im %. 1794, der wegen Waflermangels Alles auffraß, weiter herab» 
gebaut. Auf dem Berge fland das feſte Schloß gleihes Namens, von dem 
man no KRuinen und die verjhüttete Deffnung eines tiefen Brunnen ſieht. 
Früher war bier der Gig eines Roy. 

Walded (Hinter), Weiler in der Pfr. Lam des Ldg. Kötzting, bei Schwar- 
jenbah, 1St. von Lam. Er enthalt 2 9. mit 35€, 

Waldeck (Vorder:), Weiler bei Schwarjenbah, in der Pfr. Lam des Ldg. 
Kösting, mit 29. und 14 E., 1 St. von am. 


Waldeck, ſ. auch Waldegg und Hohenwaldeck. 
Waldecker-Berg, Berg bei Waldeck, im Log. Kemnath. 
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Waldecker-Forſt, Staatswaldung im Ldg. Kemnath. 

Waldegg (Ober- und linter:), 2 Einöden mit 8 E., in der Pfr. Steinbach 
de 2 Grönenbach. Sie liegen an der Ser, 1 &t. von Grönenbad ent 
ernt. 

Waldegg, Waldeck, Weiler mit 6 9. und 40 E., in der Pfr. Wiggensbad 
des Lda. Kempten, 1/2 St. von Wiggensbady entfernt. 

Waldegg, vergl. auh Walded. 

Waldelheim,f. Waltelheim. 

Balden, f. Walde. 

MWaldendorf, Weiler unweit Tittling, in der Pfr. Neufirhen vorm Walte 
des rg. Den mit 6.9. und 37. E., 7/A St. von Neufirden. 

MWaldendorf, veral. auch Waltendorf. 

MWaldenfels auf Großihlattengrün , freiberrlihe Familie. 

Waldenbofen, f. Waltenbofen. 

Waldenrsut, Weiler und Parowbialort von Neufirden vorm Walde des Ldg. 
Paſſau, mit 29., 22 E. und 1 Mebenfirde, 1 St. von Neukirchen. 


Waldenreutbh, Dorf im Lg. Wolfftein und in der Pfr. Perlesreut, wovon 
es 1/4 St. entfernt if. Es enthält 17 H. mit 104 €. 

MWaldenrierhb (Dber:), Einöde mit 5 E,, im Ldg. Vohenftraug, 1 St. von 
Böhmiſchbruck entfernt, wohin fie gepfarrt ift. | 

Waldenrieth (Uuter-), Weiler im Ldg. Vobenftrauß und in der Pfr. Böh— 
miihbrud, woron er 1 St. entfernte ift. Er enthält 39. mit 48 €. 

Walderbah, Waldersbad, Pfarrdorf im Det. Cham und im Lg. Roding, 
2 St. von Mittenau entfernt. Es entbält den Sit des Kentamts Roding im 
Der ehemaligen, von den Grafen von Riedenburg im J. 1143 geftifteten Cis 
ferzienfer: Abtei, 48 9. mit 306 E., 1 Pfarrfirde, 2 Mahl» und 2 Schneid⸗ 
wmäblen nebſt der Hafelmühle am Regen und Haujerbadhe. Hier flarb im 
3. 1150 der Heilige, Dtto minor, der legte des obigen Stammes. Das Klo» 
fer ward im %. 1433 von den Huffiten geplündert, während der Religions 
Streitigkeiten aufgehoben und im 3. 1699 mit Hülfe des Abtes Gernard von 
Aldersbah wieder errichtet. Cine Brüde führt über den Regen und 1 Steg 
über den Hawferbah. Das Walderbaber-Holz, 2525 Taawerke enthal- 
tend, hängt mit den beiden Forften Einfiedel und Brud zufammen. 

Waldering, Dorf unweit Stephanskirchen, in der Pfr. Riedering tes Ldg. 
Rofenheim, mit 13 9. und 60 €., 3/4 St. von Roſenheim. 

Waldering, Weiler unweit Kirchheim, in der Pfr. und im Ldg. Tittmoning, 
mit 4 9. und 30 E., 3/4 St. von Tittmoning. 

MWaldfenfter, Pfarrdorf im Ldg. und Del. Kiffingen, 3 1/4 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 51 9. mit 382 E., Scha und einen Forellen» 
See im Bezirke. Die Kirche, Schule und die Pfarfli wurden aus der, im 
25,000 fränt. Gulden beftandenen BVerlaffenfhaft des in den 1780ger Jabren 
verfiorbenen Dedants im neuen Münfter und geiſtl Raths Shropp gebaut 
iind fundirt. Im 5. 1671 bat die fürftl. Hoffammer ihr Hofgut dafelbit. den 
Baubof, vererbt. Nah dem Klofter Auraer Saalbude hieß dieſer Drt in 
den älteren Zeiten Waldmannslodh, morüber dad Kloſter Schildeck die 
Gerichtsbarkeit hatte. Die hohe Lage diefes Orts veranlaft Waffermangel in 
der Flur; daher das Regenwafler zur Waflerung febr benüst wird und die 
©elegenbeit zu manden Streitigkeiten it, weswegen fhon in dem Kloſter 
Auraer Weißthume des J. 1486 beftimmt ift, wie ein jeder des Regen» und 
Wildwaſſers fi bedienen folle. 

Waldfiſchbach, Kanton im Landtommiffariate Pirmafens, mit 9,445 €. 

Waldfifhbah, Pfarrdorf am Faubermwalde, im Det. Pirmafens, mit dem 
nis eines Friedensgerihts, Bgm. Amts, 65 Hptg., 25 Nbg., der Wald» 
fiſchbacher-Sägmühle und 523 E., die Getreidebau und Viehzucht kreis 
ben, 51/4 St. von Zweibrüden entfernt. Die Katholiten find nad dem, 1 St. 
entfernten Heltersberg gepfarrt. 

Waldfiſchdacher Sägmühle, f. Waldfifhbad. 

MWaldfurt, Weiler im Ldg. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt if. 

Waldgrebweiler, Dorf im Kant. Rodenhaufen und in den Pfr. Baperfeld 
und Finkenbach, 1 St. von Bayerfeld und 6 1/2 St. von Raiferdlautern ent 
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fernt. Es enthält 68 Hptg., 55 Nbg., bie Wolfsmühle und 460 E., une 
ter weldhen 42 Juden find. 

Baldpäufel, Weiler in der Pfr. Winhöring des Ldg. Altötting, mit 2 9. 
und 10 E., 23/4 St. von Altötting. 

Wal irn Il, Waldhäusl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 12 St. 
entferne iſt. 

un l, Wald häufl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 31/A St. 
entfernt iſt. 

—— Einöde bei Zimmern, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 312 St. 
entfernt ift. 

Wald häuſel, Weiler mit 3 H. und 12 E., in der Pfr. Fichrelberg des Log. 
Kemnath, 5/4 St. von Fichtelberg entfernt. 

Waldbäuſel, eigentiih Waldhbaufel, Einöde im Weifjahthale, im Lg. 
Miesbach. 

Waldhäuſel, Einöde mit A E., unweit Gransberg, im Ldg. Mitterfels. 

Waldhäuſel, Weiler mit 29., bei Konzell, im Ldg. Mitterfels. 

— — vorm Wald, Weiler bei Pürgel, mit 6 H., im Ldg. Mit 
erfels. 

Waldhäuſel, Einöde mit:3E., in der Pfr. Koblgrub des Lig. Schongau, 
5/4 St. von Kohlgrub. 

Waldbäufer (obere), Weiler in der Pfr. St. Oswald des Ldg. Grafenau, im 
Schoͤnauer Hochwalde, mit 29. und 8E., 2St. von St. Oswald. 

MWaldhäufer (untere), Weiler mit 10 zerftreut liegenden H., SA E., 1 Ra 
pelle und 1 Portäfchfiederei, im Fdg. Grafenau, in der Pfr. St. Oswald und im 
Shönauer Hodmalde, 11/2 St. von St. Oswald. Die Urbewohner diefes 
Drtes find ausgewanderte Sahfen, melde fi in diefer Waldgegend niederge» 
laffen haben. Diefe 2 Ortfhaften liegen auf dem Berge Lufen und find von 
fehr geringer Fruchtbarkeit. Mit dem Feldbaue ift bier nichts zu gewinnen; 
niht einmal der Haber würde bier zu feiner volltommenen Reife gedeiben. 
Die Kirſchbäume, auffer welchen andere Fruchtbäume bier nicht vorhanden find, 
liefern erft gegen Michaelis reife Früdte, und wenn beinabe die ganze Gegend 
des fogenannten Waldes fhon die Reize des Frühlings genicht, liegen dieſe 
Drte noch größtentbeil® im Schnee begraben. Die &. beihäftigen ſich baber, 
auffer der Pottafchfiederei, hauptſächlich mit Berfertigung verſchiedener Holz» 
waaren, als hölzerner Schüffeln und Teller, Drefchflegel, Schaufel, Reden, Holj« 
fhube u. dgl. m. Ehemals, wo noch nicht die Strafe über Zmiejel nah Böh- 
men führte, waren dieſe Orte aud der Ausrubeplag für Diejenigen, welde 
Gal; u. a. nah Böhmen faumten. 

Maldbäufern, Weiler mit 7 9. und 56 E., in der Pfr. Schönfee und im 
Ldg. Neunburg vor dem Walde, 7/4 St. von Schönfee entfernt. 

MWaldhbäuflein, Waldhäuſel, Dorf im Ldg. Dinkelsbühl, 1 St. von deffen 
Sitze entfernt. Es begreift 16 H. mit 85 E., von welden früber einige zur 
Reihsftadt Dinkelsbühl und zur Teutihenordens - Kommende dafelbft gehörten. 

Waldhaiming, Weiler unweit Obing, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum La. 
—— gehörig. Er enthält 29. mit 13 €. und liege 1St. von Fraberts⸗ 
eim, 


Waldhambach, Kirchdorf im Kant. Annweiler und in der Pfr. Eſchbach, mit 
dem Sitze eines Bgm. Amts, 66 Hptg., 18 Nbg. und 396 E. 1 ©t. von Efd- 
bach und 3 St. von Landau entfernt. 

Waldhaus, Einöde unweit Grafling, im Ldg. Deggendorf, wovon fie 21/4 St. 
entfernt if. 

Waldhaus, Einöde mit 5E., im Ldg. Lauenftein, 5/4 St. von Ludwigſtadt 
entfernt, Sie gehört in die Pfr. Windheim. 

—— (von Utzſchneideriſches), Einoͤde im Grünwalder Forſte, im 

g. Au. 


Waldhaus, Weiler mit 2 9. und 12E., in der Pfr. Kirchdorf des Log. Re—⸗ 
gen, 1 Gt. von Kirchdorf. 

Waldhaus, Weiler und Parodialort von Zwiefel des Ldg. Regen, mit 29., 
18 E., 1 Fagdhaufe, 1 Pottafgficderei und 1 Mühle (mit 1 Wahl: und 1 Gäg- 
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gange) am Steinbächel. Er liegt am Schleihenberg und an ber Strafe von 
Zwieſel nah Neuern in Böhmen, 2 St. von Zwiefel. 

W J en rt im £dg. und in der Pfr. Tirfhenreuth, 3/4 St. von deren 

ige entfernt. 

m — — Einöde in der Pfr. Gotteszell des Log. Viechtach, 3/4 St. von 

otteszell. 

Waldhauſen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Wald hauſen, Dorf in der Pfr. Wildenpolz und im Ldg. Feuhtwang, 2 Gt. 
... — entfernt. Es enthält 16 H. mit 72E. und beißt auch Klein— 
waldbaufen 

Waldbauſen, Kirhdorf im Ldg. Parsberg und in der Pfr. Batzhauſen, A St. 
von Daßmwang entfernt. Es enthält 189. mit 103 €, und 2 Muͤhlen. 

Waldbaufen oder Glaferhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Breitentbaf 
des Ldg. Roggenburg, 5/4 St. von defien Sitze entfernt. Sie liegt am Un— 
terroggenburger Walde und auf der Strafe von Weiffenborn nad Krumbach. 

Waldbauſen, Pfarrvitariat von Grüntbal im Det. Petersfirden des Log. 
Trofiberg, mit 17 9., 96 &. und 1 Kapelle, 21/4 St. von Frabertsheim, 

Waldhauſen, ſ. aub Waldhaus, Log. Tirfhenreutb. ö 

Waldheim, Weiler mit 2 9. und 8E., in der Pfr. Neukirchen bei Gt. Chris 
ſtoph und im Log. Vohenftrauß, 1/4 St. von Neukirchen entfernt. 

MWaldheining, f. Waldbaiming. 

Waldhermes, ſ. Grünles. 

Waldhör, Weiler unweit Wackersberg, mit 29. und 15 E., im Prag. Tölz, 
wovon er 12 &t. entfernt it. ©. Wadersberg. 

Waldhörn, Einöde unweit Domelftadel, im Ldg. Pfarrfirden, wovon fie 
2St. entfernt if. 

Waldhof, Einöde mit 12 €, bei Helmigbeim, in der Pfr. Ipbofen und im 
Hrichtg. Markt: Einersheim, 1 St. von Pofienbeim entfernt. Sie heißt au 
Poppenpof. 

Maldhof, Waldhofer, Weiler in der Pfr. und im Log. Miesbach, mit 2 9. 
und 12€,, 1 &t. von Miesbad. 

Waldhof, Einöde mit 11 @., im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, in mwaldiger 
Gegend, 1 St. nördlih von Weiden. 

Wald: oder Fuchshof, Einöde mit 7 E., in der proteft. Pfr. Kohlberg und 
im 2dg. Neuftadt an der Waldnab, 1/4 St. von Kohlberg und 2 Gt. von 
Weiden entfernt. 

Waldhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pfarrfirhen, mit 99., 1 Kirche, 
50 €. und dem Sige eines Pfarrvik., 2St. von Pfarrfirden. Er liegt an 
der Strafe von Pfarrfirden nah Vilshofen. 

Waldhof, Weiler im Ldg. und in der Viechtach, mit 69. und 32 E., 2172 St. 
von Viechtach. 

Waldhof, f. auch Shnadenbad. 

Waldhorn, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrlirhen, 3/4 St. 
— und 7/8 St. von Pfarrkirchen entfernt. Er enthält 3H. mit 


Waldhub, Waldhuber, Einöde mit 5 E,, unweit @iting, in der Pfr. Eingelt» 
berg und im Log. Mühldorf, wovon fie 3 St. entfernt ıf. 

Waldhütte oder Jägerhaus, ein Vergnügens-Ort bei Neuftädtlein am 
Forft, im Log. Baireuth, 1/4 St. von Neuftädtlein entfernt. 

MWaldhütte, Einöde mit 5€., unweit Rottenbuch, zu defien Pfarrbezirkfe und 
sum Ldg. Schongau gehörig, 3 St. von Schongau. 

Walding, Weiler unweit Klebing, in der Pfr. Pleiskirchen des Lg. Altötting, 
mit 5 9. und 21 @,, 1,4 St. von Pleisfirhen und 2 1/4 St. von Altötting. 

Walding, Weiler im Log. und in der Pfr. Deggendorf, mit 5 9. und 24 €., 
her von Deggendorf. Er wird in Groß» und Klein-Walding ge— 

ieden. — 

Walding, Weiler unweit Oberbergkirchen, in deſſen Pfarrbezirk und in's Lig. 

Mühldorf gehörig, wovon er 2St. entfernt iſt. Er enthält 2 9. mit-12 C. 
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Malbing, Weiler unweit Mermoofen, in der Pfr. Burgfirhen und im Ldg. 
Mühldorf, mit 69. und 20€, 1 St. von Burgfirhen und 2 St. von Müpl« 
dorf entfernt. 

Walding, Weiler und Kolonie in der Pfr. Karlötron des Log. Neuburg, mit 
9 9. und 50 E., 1/4 St. von Reichertshofen entfernt. ‘ j 

Walding, Weiler im Ldg. Paffau und in der Pfr. Heining, mit 89H. und 
45 €.. 3/4 St. von Heining. 

Walding, Weiler unweit Pettenbeim, im Ldg. Traunftein und in der Pfr. 
St. Georgen, mit 5 9. und 26 E., 2 3/4 St. von Traunftein. j 
Walding, Walting, Einöde mit 10 E., unweit Felicenzell, im Ldg. Vils: 

biburg und in der Pfr. Velden, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Walding, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr, Dttersfirhen, mit 9 Wohnh., 
17 Nbg. und 52 E., 212 St. von Vilshofen, 

MWalding, vergl. auh Walting. , 

Waldkirch, Pfarrdorf im Dek. Zettingen und im Log. Burgau, mit 55 9., 
295 €. und dem v. Eifenberg. Pirg., an der Glött und 2 St. von Burgau 
gelegen. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Wald kirch, Kirhdorf im Log. VWohenftrauß und in der Pfr. Neufirden bei ' 
St. Ehriftoph, wovon ed 1 St. entfernt if. Es enthält 22 H. mit 134 E. 
Waldkirchen, Pfarrdorf im Log. Neumarkt und im Det. Berbing, mit 
1 Parrfirhe, 16 H. und 66 E., 2 ©t. von Dafwang und rechts an der Res 

gensburger Strafe gelegen. 

Waldtirhden, Markt im Log. Wolfftein, mit 136 H., 830 @., den Gigen 
eines Def. und Pfarramtes im Bisthume Paffau, 1 Magiftrate und 1 Pfarr» 
firhe, 6 St. von Paſſau und 2 &t. von Röhrnbach entfernt. 

Waldleiningen, Dorf im Kant. Kaiferslautern und in den Path. und evang. 
Pfr. Hochſpeyer, 1 St. von Hohfpeyer und 2 St. von Kaiferdlautern entfernt, 
mit 33 Hptg., 18 Nbg., dem Schwarzenfohler Forfthbaufe, dem Stüts 
terbofe und 233 €. 

Waldleiten, f. Hanbauer (Hahnbauer an der Waldleiten), Ldg. Tölz. 

MWaldmühle, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 7/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Waldmanns, Einödhöfe mit 2 H. und 13 E., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. 
Kempten, 1 St. von deffen Sige entfernt. 

DWaldmannsburg, Hof mit 8 E,, im Kant. und in der Pfr. Neuftadt, 
1fa St. von deren Gige entfernt. i 
MWaldmannsdorfer- Mühle, Weiler bei Dörfling, im Ldg. Roding und in 
der Pfr. Stamsried, Er enthält 29. und 1 Wahl- und 1 Sägmühle am 

Neudecker Bathe. 

Maldmebnad, ſ. Waldmennach. 

Waldmennach, Waldmehnach, Einöde in der Pfr. Konzell des Log. Mit 
terfeld,, 172 St. von Konzell. Sie zählt 8 E. 

Waldmihelbadh, Dorf im Ldg. Aſchaffenburg, Ptrg. Weiler und in der Pfr. 
Keilderg, 23/4 St. von Aſchaffenburg und 3/4 St. von Keilberg entfernt. Es 
enthält 16 H. mit 78 €. und fhöne Waldungen. 

Waldmohr, Kanton im Landtommifjariate Homburg, mit 14,395 €. 

Waldmohr, Pfarrdorf im Landkomm. und Det. Homburg, mit dem Giße eines 
Kantons :Gerihts und Bam. Amts, 157 Hptg., 106 Nbg., 220 E., ber 
Waldmohrer: und Mohrermühle, Ackerbau, Viehzucht und Gteinfobs 
lenaruben, 112 St. von Homburg entfernt. Die Katbolifen find nah dem, 
3/4 St. entfernten Rübelberg gepfart. An der Ede eined Haujes fieht man 
ein eingemauertes Gögenbild der alten Teutfhen aus einem Sandſtein. Auch 
fand man im Bergmwalde des Orts die Grundmauern und andere Weberbleibjel 
eines DOpfertempels der Diana mit balbvermoderten Hirſchgeweihen. 

Waldmühle, Einöde im Ldg. Amberg, 3/4 St. von Hirfhau entfernt, wohin 
fie gepfarrt if. 

Waldmühle, Mühle bei Zeulbach, im Ldg. Hilders. 

Wald mühle, Einöde im Log. Memnath und in der Pfr. Preffat, wovon fie 
1172 St, entfernt if. 
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Waldmühle bei Mönchberg, im Ldg. Klingenberg, Mühle mit 5 E., am 
Mönchberger⸗Bache. 

Wald mühle (obere), Einoͤde mit 14 E. in der Pfr. Böhen des Log. Ottobeu⸗ 
ren, 2St. von Obergümburg entfernt. 

— une (untere), Einöde im Log. Dttobeuren, 2 St. von Obergünzburg 
entfernt. 

Waldmühle, Weiler unweit Kreuzberg, in der Pfr. Freiung des Ldg. Wolf. 
Rein, mit 39. und 20@., 3 &t. von Freiung. —“ 

Waldmünchen, Landgericht und Rentamt des Regenkreiſes, mit 11,900 E., 
in 2159 Fam. auf 7D. M. 

Waldmünchen, Gtädthen an der Schwarzah, im Ldg. Waldmünden und 
Det. Cham, 4 St. von Rök und 3/4 St. von der böbm. Gränze, in einem 
ganz von Bergen eingeſchloſſenen Thale gelegen. Es enthält 2289. mit 1900 E., 
1 Pfarr» und 2 Nebenfirden, 1 Schloß, die Site des Lodg., Rent: und Ober: 
s0lamts mit der vorpoftirten Zolltation Höllerwirtbshbaus, 1 Poftervedis 
tion, Garn» und Leinwand: PVerfertigung, verfhiedene Handwerker, 1 Glas» 
bütte und in der Pfarrfirhe die Grabmäler eines proteft. Pfarrers, feiner 
eblihen Hausfrau und Kinder (geft. im 3. 1507 — 1589.). Die Stadt ward 
nah ätägiger Belagerung von den Schweden eingenommen. Der General 
Tren? ward in Waldmünden , das gegen 50 Species» Dußaten und Definung 
der Tbore einen Sicherheitsbrief nahm, verhaftet und in Feffeln nah Böhmen 
abgeführt. Im Juni des 3. 1822 hat Waldmüncen viel durch Brand gelitten. 

Waldmüncher-Forſt, bedeutende Laub» und Nadelbolj-:Waldung im Log. 
Waldmünden. 

Waldnab, Fluß, der im Böhmer Walde, unfern des Ortes Nab, entfieht, von 
Bernau aus zuerſt eine weitlihe, dann eine nördlide Richtung nah Tiridhen» 
reutb, von bier wieder eine weſtliche nad Falkenberg, dann erft die fürlide 
nah Neubaus nimmt, wo er fih mit der Fithtelnab vereinigt, Die Vorſylbe 
jeines Namens aber noch bis Wildenau, wo die beidenab einfällt, bebalt. 

Waldner, Wallner, Einoͤde mit 10 E., in der Pfr. Köflarn und im Lpg. 
Simbach, unweit Malhing gelegen. 

Maldorte, f. Waldmeiler. 

Waldrodach, nah der Volksfprabe Rodig, Flüſſchen, das an den bödften 
Höben des Frankenwaldes, den Döbrabergen, entitebt, als Floßwaffer dient, 
den Markt Wallenfels befpült und zwifhen Steinwieien und Zevern in die 
Rodach fällt. Oberhalb der Dorfhenmüble fällt der Eiſſendach in daſſelbe. An 
feinem Ufer unweit Rhodeck lag die zerfallene Burg Radeck und ein Eiſen— 
— wovon noch ein Waſſergraben und ziemlich großer Schlackenhaufen 

chtbar find. 

Waldrobrbach, Kirchdorf in der Pfr. Eſchbach und im Kant. Annweiler, 1 St. 
von Eihbah und 212 St. von Landau entfernt. Es enthält 47 Hptg. 
15 Nbg. und 285 €. 

MWaldfahfen, in der Volksſprache Wolshbeim, Kirhdorf im Log. Schwein» 
furt und in der Pfr. Forft, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 54 9. 
mit 177 E. und den Beierbof. Die Kirche wurde im J. 1737 eingeweiht. 

Waldſachſenbach, Bach im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. j 

Waldſaſſen, Landgeriht und Rentamt des Obermains Kreifes, mit 12,230 €. 
in 2778 Familien auf 7 Q. M. 

Waldſaſſen, Baldfahfen, gut gebauter Markt an der Strafe nah Eger, 
2St. von diefer Stadt entfernt. Er enthält die Gige des Log. und Kent» 
amts, 1 Pfarramtd im Det. Tirfhenreutb, 1 Forſt-⸗ Berg: und Zollamtes, 
mit der vorpoftirten Zollftation Hundsbac, 1 Wagiftrats, 165 9., 1435 €, 
1 Badanftalt im angenehmen Thale an der Wondred, 2 Mablmühlen mit 
1 Schneidgange, 1 berühmte Papiermüble, 1 Kattunfabrit mit Druderei, Tuch⸗ 
und Zeugmanufafturen, Bierbrauereien, Fiſchereien in den vielen naben Tei« 
hen und Meinen Seen und Feldbau. Das ehemalige Eifterzienfer » Klofter, ei» 
nes der reihften in Bayern, ward im 5. 1133, wo Waldjaffen „locus deser- 
tus, invius et solis cognitus bestiis“ genannt wird, vom Markgrafen Diepold 
von Vohburg, Eham und Eger gefiftet und hat in der prädtigen Kirdie medre 
Monumente der Lantgrafen v. Leuchtenberg und anderer adelig. Perfonen. 
Eine St. von Waldſaſſen ift die berühmte Königshütte und in der Nabe 
gegen Nordweft liegt auf einem Hügel die berühmte Wallfahrtskirche jur heil. 
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Dreifaltigfeit, wo am Sonntage nad Pfingften großer Jahrmarkt gehalten 
wird. Bor Kurzem wurde diefem Ldg. auch das Hrſchtg. Weiffenftein zu Fries 
denfels einverleibt. 

Waldfaffen:Gau, Gau des alten Frankoniens, welher das waldige Land 
u. großen Bogen begriff, welden der Main von Würzburg bid Wertheim 

ıldet. 

MWaldsberg, Weiler unweit Rattenfirhen, in deffen Pfr. Bezirf und in’6 Log. 
Müpldorf gehörig. Er liest 2&t. von Ampfing und begreift 49. mit 30€. 
Waldſcheid, Einöde bei Leopredtftein, im Log. Deggendorf, wovon fie 1/2 St. 

entfernt ift. 

Waldſchwinderhof (nah Urfunden vom J. 1150 Guafupinden, Wale 
mwinden und Walefuinden), Hof mit IE. und flarfem Repsbaue, im Log. 
Gerolshofen und in der Pfr. Unterfteindah, 3 St. vom Sige des Log. und 
ganz im Walde gelegen. Er war ein Ebrah’fher Viehhof und Erbolungtplag 
der Mönche diefes Kloſters, welches denfelben fhon im J. 1182 beſaß. Würzs 
burg maßte fih einen Theil davon an, mußte ihn aber, wie die Volburg, 
wieder jurüdgeben. Aus den FKifchteichen dafelbft entfpringt die raube Ebrach. 
Die im unterften Teiche entftebende Quelle von bitterem, larirenden Mineral: 
. wurde in der neueften Zeit chemiſch unterfuht, aber unbedeutend ges 
unden. 

MWaldfee, Pfarrdorf im Kant. und Def. Speyer, mit 141 Hptg., 92 Nbg., 
dem Gige eines Bgm. Amts und 1051 @., 11/2 6t. von Speyer entfernt. 
Die wenigen Evangelifhen gebören in die Pfr. Rheingönheim. ' 

Waldftätten, Waldftetten, Markt mit 1 Pfarramte und Kuratbeneficium 
im Det. Ichenhauſen und im Log. Günzburg, 1 St. von Ichenhauſen entfernt. 
Er enthält 37 9., 885 E., 2 Schlöffer, 2 Jahrmärkte und liegt unweit der 
Günz. Der Ort gehörte früßer dem teutfhen Drden und hat noch ſichtbare 
Stadtgräben; aud hatte er einft feinen eigenen Adel und ward oft im Be» 
fine gewechſelt. 

Waldftätten, Weiler mit 69. und 33 E., in der Pfr. Wolferftadt und im 
Fi Monheim, 1 St. von Wolferftadt und eben fo weit von Wemding ent» 
ernt. 

Walpdfteig, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Kimratshofen des Ldg. Grönenbach, 
172 St. von Kimratshofen entfernt. 

Waldfein, Waltftein (der groffe und Pleine), Berg des Fichtelgebirgs, 
2,939 Fuß über der Meeresflähe, im Ldg. Münchberg, mit den Ruinen eines 
Sparned’fhen Schloſſes, das im 3. 1523 von dem Schwäbiſchen Bunde zjers 
ftört wurde. Auf demfelben war einft ein Bärenfang und in der Mäbe defiels 
ben fteht ein 30 Fuß bober Granitfelfen, der Arnfein genannt. Am Fuße 
entfpringt die Thüringenfhe Saale. 

MWaldftetten, f. Waldfätten. 

Waldtburm, Markt im Log. Vohenftrauß, 3&t. von Weiden entfernt. Er 

. enthält 1 Pfarrfirhe, im Def. Nabburg, 132 H. mit 86710. und 1Schloß. Ter 
Ort, jonft die Stelle eines mafliven Thurmes, gebörte ebemald der Familie 
v. Wiersberg, dann mit der gefürfteten Grafſchaft Sternftein dem Fürften 
v. Lobkowitz, feit 1808 aber dem Staate. 

Waldweiler, oder Waldorte werden genannt: Ober- und Unterroff 
bach, Ober: und Unterſchweinach, Stödah und Weiberhof, im 
Ldg. Neuftadt an der Aiſch. Diefe fehr obftreihen Orte wurden nad der Aufs 
bebung des Klofters Birkenfeld öde; im 3. 1652 aber von den Defterreidhern 
und Schweizern wieder angebaut. 

Wald weis, Einöde in der Pfr. Elifabethszell und im Ldg. Mitterfels, 1/8 St. 
von Elifabethszell. 

Waldzell, Dorf im Hrſchtg. Rothenfeld und in der Pfr. Steinfeld, wovon es 
3/4 St. entfernt if. Es enthält 509. mit 250 E., Gemeinde: Waldung, 1 Wald» 
Papelle und bei derfelden die Quelle Gertruden: Brunnen. 

Walgau, Wallgau, Kirhdorf und Filial der Pfr. Mittenwald, im fig. 
Werdenfeld, 21/2 St. von Partenfirden und 2 St. von Mittenwald entfernt. 
Es enthält 38 9. mit 215 E. und liegt an der Strafe von Münden nah 
Mittenwald und Innebrud. Die Ginigbrüde dafelbf iR 108 F. lang. 
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Walgenfrangenfäg, Einöde im Lg. Tölz, an der Iſar, 1 St. von Töl;. 
Sie beißt auch Walger Frany. 

Walhalla, ein präctiger Tempel von weiffen Marmor, wozu der König 
Ludwig I. am 18. Oktober des %. 1830 den Grundftein legte. auf dem Sal» 
vatorsberge bei Regenftauf. Den Fuß des Berges umgeben mädtige Mauern; 
zwei breite Treppen führen hinauf, und in ihrer Witte kömmt die Halle 
der Erwartung zu fleben, worin die Bruftbilder der noch Lebenden ſich 
befinden. In der Walhalla felbft werden, wie in einem Tempel der Berklärs 
ten, die Bruftbilder aller großen Teutfhen von faft zwei Jahrtauſenden pran— 
gen; Fürften von den Pipinen an bis zur großen Maria Tberefia, Friedrich 
dem Großen ıc., Helden von Arminius bis auf Blüher, Glaubensmänner, 
Weile, Dichter, Künfler. Die meiften Büften und Vorarbeiten find ſchon 
vollendet. Zum immermwährenden Andenfen an die Erbauung diefes Ehren» 
tempels teutiher Größe har der Fürft Maximilian von Thurn und Taris eine aufden 
Herrfdaften Donauftauf und Wörth verfierte, wohlthätige Stiftung mit eis 
nem Sapitale von 8000 fl. errichtet und verordnet, daß aus den Einkünften 
der bezeichneten Herrihaften alljährlih die Summe von 400 fl. iu dem wohl 
thätigen Zwecke ausbezahlt und in der Art verwendet werden folle, melde 
naber zu beftimmen dem Könige vorbehalten bleibe, Höchftdiefer hat die Gtife 
tungs Rente folhen mittellofen Landeigenthümern und Gewerbsleuten der ges 
nannten Herrſchaften beftimmt, welche fhuldlos verunglüdten. 

Waliſau, Ballifau, Wallefau, Pfarrdorf im Ldg. Pleinfeld und Det. 
Roth, mit 35 H. und 200 E., 2 St. von Roth entfernt. 

MWalfenberg, Weiler in der Pfr. Frauenzell des Log. Grönendah, 5A Et. 
von Kimratshofen entfernt. Er enthält 89H. mit 40 E. Zmwifhen dem Wals 
Penberger: und Hobenthbanner:- Walde auf einer ſenkrechten Anhöhe if 
eine Römerfhanze. Diefelbe ift 244 Fuß lang und 170 Fuß breit, dann mit 
einem 5 Zuß tiefen Graben und 7 Fuß hoben Walle umgeben und mit einem 
30jährigen Fichten » Walde beftedt. 

Walkenmühle, Müple mit 3 E., bei Brünft, im Ldg. Ansbach. 

Dalfenftätten, Wolfenfätten, Walferftetter, Weiler mit 3 9. und 
20 €., im Hrſchtg. Zaijfofen, 1/2 St. von Buhhaufen und eben fo weit von 
Zaizkofen entfernt. Er liegt an den Gtraffen nad Regensburg und GStraus 
bing und hat 1 Mahlmühle an der großen Laber, Hier führt eine Brüde 
über die große Laber. 

Walkerding, Weiler und Parochialort von Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 
4 9. und 26 €., 4 St. von Rofenbeim. 

Walkerding, Weiler im Log. Vilshofen, woron er 3 St. entfernt if. 

Walkern, Walfing, Beiler des Log. Pfarrfirhen und der Pfr. Zriftern, 
9— 39. und 24 E. 2St. von Triftern und 31/4 St. von Pfarrkirchen ent- 
ernt. 

Walkersgich, Kirhdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Buchbach, im Ldg. 
Mühldorf, 4 St. von Ampfing. Es begreift 269. mit 118€., 1 Schloß und 
1 Wirthshauf, 

Walkersbach, Pfarrdorf im Det. Geifenfeld und im 2dg. Pfaffenbofen des 
Jiarfreifes, rechts der Ilm und der Strafe von Pfaffenhofen nah Geiſenfeld. 
Es begreift 249. mit 133 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Wirthéhaus. 

Walfersberg, Waltertsberg, Weiler unweit Stepbansfirben, in deſſen 
Pfr. Bezirk und in’s Log. Mübldorf gehörig, mit 2 9. und 17 E. (Gr liegt 
am Sfenflüffhen, 1 St. von Ampfing. 

Walkersbrunn, Pfarrdorf in einem Thalwinfel der obern Schwabach des Ldg. 
und Def. Öräfenberg, 1 St. weſtlich von deren Sige und unfern der Straffe vom 
Mürnderg nad Baireutb gelegen. Es befteht aus mehren Thbeilen; den beir 
ligen Gräbern (Kirde und Schulhaus), den Höfen, dem oberen und 
unteren Dorfe und dem Gänſeanger, entbält 339. mit 220 @., von 
welchen die Katholiten nah Weiffenohe oder Neukirchen zur Kirche acbem, 
obſtbaumreiche Felder, 1 Steinbrub und ward im Aibert. Kriege 1552 geplündert 
und ausgebrannt., Die Kirde liegt auf einem, 1/4 ©t. entfernten Hügel, 
S. auh Gräbern (zu den 3 heiligen). 

Waltersdorf, Wulkersdorf, Weiler in der Pfr. Emskirchen und im 2da, 
— an der Aiſch, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt, Es begreift 5 b. 
mi , 
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Waltersdorf, Wolfersdorf, Weiler in der Pfr. Wörnig und im Log. 
Kothenburg,, 21/2 St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 10 9., 50 €. und 
1 Steinsrud. Er Fam mit Gailnau im J. 1406 käuflich an Rothenburg. 
Wegen des hoben Wildbabns und wegen der Trieb und Weile ward im $.1554 
zwiihen Hohenlohe und Rothendburg ein Vergleich geſchloſſen. 

Walkersdorf, f. Wolkersdorf. 

Walkershöfe, Hof mit 29., 1 Mühle und 15 E., 12 St. von Ellingen ent: 
fernt, in weldes Hrſchtg. er gebört. 

Walfershofen, Dorf in der Pfr. Holzhaufen und im 2dg. Uffenheim, 2 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 31 9., 120 E., 1 Schloß mit v. Würg- 
burg. Rentenverwaltung, Dekonomie» Gebäuden, Schäferei und 1 Weiber, 
Die Karholiten geben nah Aub zur Kirche. 

MWalfershofen, f. aub Walkert shofen. 

Malferfetten, f. Waltenftätten - 

Walferswinn, Filial der Pfr. Oberweiling, im Ldg. Parsberg. 

- MWalferszell, Kirchdorf unweit St. Veit, im Dias. Ellingen, 1&t. von 
deſſen Sige entfernt." Es enthält 16 9. mit 90 €. 

Walkerthal, ein holzbewachſenes Thal im Hrſchtg. Eichftätt. 

Walkerts, Weiler in der Pfr. Walkenhofen des Ldg. Kempten, mit AH. und 
28€, 7/4 St. von Kempten entfernt. 

Daltertsbaufen, Einode mit 8E.. unweit Wimpaffing,, in der Pfr. Alten» 
firhen, des Lig. Moosburg, wovon fie 1f2 St. entfernt if. 

Wallertshbofen, Waltersbofen, Pfarrdorf im Ldg. Abensberg und im 
Det. Mainburg, 21/4 St. von Siegenburg entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirde, 
und 359. mit 106. i 

Walkertshbofen, Pfarrdorf im Def. Egenhofen und im Ldg. Dahau, rechts 
der Glon und links der Straffe von Dachau nad Aichach, 5/4 Sr. von Schwab. 
haufen. Es begreift 229. mit 155 E. In einer Urkunde vom achten Jahrh. 
beißt ed Walfereshbona. 

Walfertsbofen, Pfarrdorf im Dek. Kirhheim und Log. Ursberg, mit 1 Pfarr- 

fire, 1 Kapelle, 709. und 410 E. Es liegt an der Neifnah, 21/4 St. von 
Ziemetshauſen entfernt. 

Walking, f. Walkern. 

Walkmühle, Müble mit 6E., im Hrſchtg. Amorbach. 

Walkmühle, Mühle mit 5€., bei Schallhaufen, im Ldg. Ansbach. 

Walkmühle, Mübple bei Tehrberg, im Ldg. Ansbach. 

Walkmühle, Müble bei Beilngries, im gleihnam, Ldg. 

Walkmühle (obere), Tuchwalke am Brendbadhe, 1/72 St. von Bifhofsheim, 
in welden da. Bezirk fie gebört. 

Walkmühle, Müble'mit 8 E., bei Villersbronn, im da. Dinkelsbühl. 

Walkmühle, Müble bei Knittelsbach, im Ldg. Dinkelsbühl. 

Walkmühble, Mühle am Brunnendbadhe bei Greding, in welchen 2dg. und 
Pr. Bezirk fie gebört. 

Malfmüble, Müdle mit 8 E., bei Aichenzell,, im Lig. Feuchtwang. 

Walkmühle, Müble bei Meiersbach, im Hridra. Gersfeld. 

Walkmüble, Müble an der Schwarzah, bei Greding, in welhen Ldg. und 

_ Pfr. Bezirk fie gebört. i 

MWaltmühle, Mühle mit 2 E., bei Gunzenhaufen, in welchen Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. , } 

Walkmühle, Mühle bei Kiffingen, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Waltmüble, Mühle bei Markıbreit, in welches Hrſchtg. fie gehört. 

Walkmühble, Einode mit 9 E., im Ldg. und in der Pfr. Rain, 1/16 St. von 
deren Sitze gelegen. j j 

Waltmüple, Mühle an der Tauber, in der fogenannten Zarde, zwiſchen dem 
Siehhaufe und dem Wildbade, mit 2 9., 4@., 1 Öerbgange und Walkwerke, 
bei Rothenburg, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Walkmühle, Mühle mit 4E., bei Zellingen, im Ldg. Karlſtadt. 

Walkmühle, Mühle bei Burkardroth, im Ldg. Kiffingen, mit 4E. 

Walkmühle, Mahlmühle hinter Mainbernheim, gegen Michelfeld, im Ldg. 

WMarktſteft. 

Walkmäühle, Einöde unweit Evenhauſen, im 2dg. Waſſerburg, wovon fie 
1 St. entfernt iſt. 
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Walfmühle, Mühle mit 3 E,, bei Waſſertrüdingen, in melden Ng. und 
Pfr. Bezirk fie_gebört. 4 

MWalfmühle, Mühle bei AltenPunftadt, im Ldg. Weißmain. 

Baltmüple, Mühle an der Aiſch, mit 5 E., bei Windspeim, in melden Ws. 
Bezirk fie gehört. 

Walkmühle, ehemals Pulvermühle, Mühle mit 18 E., vor dem neuen Thore 
bei Würzburg , an der Strafe nach Werned. 

Waltmühle, ſ. auch Striderwaldmünle. 

Waltmühle (untere), f.auh Razenwinder-Waltmüble 

Waltsham, Weiler und Parochialort von Triftern des Ldg. Pfarrkirchen, mit 
5 9. und 31 @., 1/8 St. von Triftern und 7/% St. von Pfarrkirchen. Er 
wird vom Altbach beipült. j : 

Ball, Waul, Parrdorf unweit Rohrbach und Rohr, im Det. Hobenwarth 
und im Ldg. Pfaffeupofen des Iſarkreiſes, mit 25 9. und 150 E., 2 St. von 
Pfaffenbofen. 

Wall, Einöde unweit Kiefersfelden, mit 9 E., in der Pfr. Flintsbad des £dg. 
Rofenbeim , 1 St. von Flintsbach und 3 1/2 St. von Fiſchbach. R 
Wall, Weiler unweit Niederaudorf, in der Pfr. Flinisbach des Ldg. Nofenbeim, 
mit 4 9. und 35 E., 1 1/2 St. von Flintebady und 2 1/2 St. von Fiſchbach. 
Wall, Weiler unweit Chriſtoph, in der Pfr. Albahing des Log. Waflerburg, 

mit 3 9. und 19 €., 212 St. von Haag und 3/4 Gt. von Albadıng entfernt. 

Wall, vergl. auch Wahl. Er ; 

m I ne ; ‚glüfsen im Rheinkreiſe, welhes, mit der Moosalb vereinigt, die 

rba ildet. 

Wallaumühle, Mühle bei Mömmlingen, im Ldg. Oberndurg, mit 1 Oel⸗ 
und Öypsgange. 

Wallbach, Einöde mit 9E., im Log. Ebersberg und in der Pfr. Moosach, zyaSt. 
von Zorneting. Sie wird auch Waldbad genannt, und enthält 1 M., welche 
von der Moobdach getrieben wird. i 

Walldberg, Walberg, Weiler des Ldg. Tegernfee und der Pfr. Egern, IM 
ag der Ronach und Weiſſach, 5/4 St. vom Tegernſee. Er begreift 4 9. mit 

1 


Wallberger Alpe, Einöde im Ldg. Tegernie. 

Wallbruünn, freiberrlihe Familie. 

Wallbrunn, f. auh Waldbrunn. i 

Walleben, Einöde mit 6 &., unweit Wied, in ber Pfr. Neukirchen und Im 
ds. Miesbach, 2 St. von Neufirden. 

MWalleiten, Ginöde mit 11 @., in der Pfr. Höhenberg des Ang. Tölz, 12 St. 
von Höhenberg. 

Wallen, Weiler des Ldg. Griedbah und der Pfr. Höhenftadt, mit ZH. und 
20 E., 172 St. von Höbenftadt entfernt. 

Wallenbrunn, Weiler mit 69., 70 €. und 1 Mühle am Laibabad, unweit 
des DOfterbrunnens, in der Pfr. Birk und im Ldg. Weidenderg, 21/2 St. von 
Baireuth entfernt. | , 

Wallenburg, Weiler unweit Wies, an der Schlierach, in der Pfr. und im 
Log. Miesbah, wovon er 1/2 St. entfernt if. Er begreift 2 9., ı Schloß, 
20 E. 1 Bräubaus und 1 Branntweindrennerei. Das Schloß mar in den alte 
ften Zeiten unter dem Namen Waldenberg bekannt, ein Theil der Herrſchaſt 
Waldeck, jedoch unter freiſingeriſcher Herrſchaft. Im J. 1170 wurde dieſt 
Derrſchaft getheilt und Waldenberg Pam an Eiſenreich von Walded. Im J 
1483 ftarben die Herrn von Waldeck aus. Durd Heirath Fam Waldenderg an 
Veit von Marelrain; Wolf von Marelrain war der Erfte, welcher dieſem Ortt 
den Namen Wallenburg gab. 

Wallenburger Jochalpe, Einöde im Ldg. Miesbach. 

Wallenburgertinen, Einöde mit 9 E., unweit Wies, im Ldg. Miesbaqh. 


Wallendorf, ſ. Wallerdorf. 

Wallenfels, Markt im tiefen Thale der Waldrodach, im Lds. Kronach, 3 ©. 
nordöftlid von deren Sige und an der Strafie von Steinwiefen nah Tal 
berg gelegen. Es enthält 1649. mit 1180 E., den Gig eines Pfarramtes im 
Det. Kronach, 1 Pfarrkirhe auf einem Berge, die Ruinen der im Aldredi. 
Kriege zerkörten Lamzburg, den Hammer: und Leugnigbof, Der 
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und Schneidmühlen, Holzbandel, Eiſenſtein, Wesfteine, Dednadeln ıc. Der 
Berafegen liefert dafelbft jährlih gegen 150 Seideln Brauneifenftein und der 
Einſpruch gegen 250 Seideln. Der Ort war das Stammhaus der in Franken 
und im Boigtlande ehemals angefebenen und mädtigen Herren v. Waldenfels 
oder Wallenfels, und zulegt der Sig eined Bamberg. Amtes. 

Wallenhaufen, Pfarrdorf im Ldg. Noggenburg und im Det. Weiſſenhorn, 
mit 649. und 396 €., 5/4 St. von Werffenborn entfernt. Es liegt an der 
Bibert, gehörte dem Kloſter Kaitbeim, an welches daffelbe von den Grafen 
v. Fugger, die ed vom Stifte Ursberg erhalten hatten, verkauft worden war, 

Wallenhofen, f. Baltenhofen. z 

Wallensdorf, Kirhdorf in der Pfr. Plankftetten und im Ldg. Beilngries, 
3/4 St, von Plankſtetten entfernt. Es liegt auf dem Kiefenhüller: Berge und 
enthält 1 Kapelle, 209. mit 130 €. 

Wallenſtadt (Dber: und Unter:), f. Wallnftadt (Ober). 

Waller, Weiler und Parocialort von Raitenhaslad, im Log. Burghauſen. Er 
umfaßt 99. mit 74€. und liegt 3/4 St. von Raitenhaslad. 

Waller, Einöde bei Förrendah, im 2dg. Hersbrud, 2St. von deſſen Site 
entfernt. Gie enthält 3E., 1 Kapelle und 1 Forſthaus an der Gränze des 
Ldg. Pfaffenhofen im Regentreife, 

Wallerding, f. Wallerting. i 

MWallerdorf, Wallersdorf, Weiler mit 29. und 15 E., bei Mitterfels, 
zu deſſen Ldg. Bezirke er gehört. , , 

Wallerdorf, Waldersdorf, Kirhdorf in der Pfr. Holzheim und im Tg. 
ii 1 St. von Holzheim entfernt. Es enthält 32H. mit 160 €, und 1 Zier 

tte. 

Wallerdorf, Wallendorf, Dorf und Parochialort von Kinzing des rg. 
— wovon es 3St. entfernt iſt. Es zahlt 16 Wohnh., 28 Ndg. und 
100 E. 

Wallerfing, Kirchdorf und Filial der Pfr. Pitzling, im Ldg. Landau, mit 
23 9. und 190 €., 3/4 St. von Pipling. 

Wallering, Weiler in der Pfr. Burgkirhen am Walde des Ldg. Altötting, 
mit AS. und 24€, 1172 St. von Altötting und ıf2 St. von Burgfirhen am 
Walde entfernt. — 

Wallersbach, Bach im Ldg. Cham, welcher am Hohenbogen bei Rieſen ent« 
ſteht und bei der Großmühle in den weiſſen Regen fällt. 

Wallersbah, Weiler unweit Eckersmühlen, im Ldg. Hersbruck, mit 3 9. 
und 14 €, ’ 

Wallersberg. Hof mit 29. und 17 E., im Ldg. Altdorf, unweit Altdhthann, 
de von Altdorf entfernt. Er gehört in’s neue Spital zum heil. Geifte im 

irnberg. uk 

Wallersberg, Dorf in der Pfr, Arnftein des Lig. Weißmain, 5/8 St. von 
Arnftein und 312 St. von Zettlig entfernt. Es umfaßt 17 9., 1 Kapelle, 
100 &., gehörte zur ehemal. Reichsberrſchaft Arnftein, und die Gerichtsſaſſen 
der Grafen v. Giech zu Thurnau haben dafelbit verjhiedene bambergiſche, 
nun bayerifhe Leben. 

Wallerſchwaig, Einöde mit 10 E., im Ldg. Ingolſtadt, zu Unferm » Herrn 
gehörig. 

Wallersdorf, Waltersdorf, Weiler mit 2 9. und 16 E., im Ldg. Abende 
berg und in der Pfr. Kirchdorf, 3/A St. von Kirddorf und 7/4 St. von Biburg 
entfernt. 

Wallersdorf, Dorf in der Pfr. Brodsmwinden des Log. Ansbah, 1 St. vom 
deffen Sige entfernt. Es enthält 14 9. mit 77€. und die Gilbermühle. 

Wallersdorf, Einöde mit 11 E., im Ldg. Griesbach, unmeit Ottenberg. 

Wallersdorf, Pfarrdorf an der Straffe von Landau nach Deggendorf, im 
Det. Pilfting und im Log. Landau, 4 St. von Deggendorf. Es begreift 144 9. 
mit 850 E.. 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 3 Wirchöhaufer und 1 Mahlmühle am 
Reiffinger Bade. 

Wallersdorf, f. auh Wallerdorf., 

Wallersdorfer» oder Silbermühle, Mühle mit 7E,, bei Brodswinden, 
im Log. Ansbach. 

Wallerſee, ſ. Walchenſee. 
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Wa llertbaufen, ſ. Walleshauſen. 

Wallers hofen, Weiler unweit Aufkirchen, im Ldg. Bruck. Er enthält 59. 
mit 30 &., welche nach Aufkirchen gepfarrt find, und iſt 2St. von Fürſten⸗ 
feldbruck entfernt. Er wird auch Walters hofen genannt. 

Wallerſtein, fürſtlich Oettingen-Wallerſtein. Herrſchafts-Gericht im Retzat ⸗ 
Kreiſe, mit 5.9508. 

Wallerſtein, Märkt im Hrſchtg. Wallerftein, 1 St. von Mörbdlingen und an 
der Straſſe von Nördlingen nab Würzburg gelegen. Er entbalt 346 Feuer: 
ſtellen, 1530 E., unter welden viele Zuden mit 1 Begräbnißplage find, den 
Sig Der Hrſchta., 1 Maaiftrats, Pfarramts und Det. im Bisihume Augeburg, 
1Schloß mit Bibliothek und Gemälde: Gallerie und bedeutende Weinniederlage 
in den neu erbauten SKellern. Die (in Ruinen liegende) Burg Wallerfein 
auf bobem Felſen, mitten im Ries zwiſchen der Eger und Wornig, war me 
gen der meiten Ausſicht, wodurch fie ſich mit den entfernten Burgen Spiel 
berg, Harburg, Allerheim ꝛc. in Berbindung fegen Ponnte, für die Zeiten des 
Mittelalters von großer Wichtigfeit. Hier war im J. 1759 geboren Philipp 
Karl, Graf zu Dettingen: Wallerftein, ®. k. Staats» und Konferenz: Minitter 
und autgezeihneter Staatsmann, geftord. zu Wien im J. 1826. Don den 
2 fleinernen Brüden zwiſchen Nördlingen und Wallerftein hat die eine 20 Ruß, 

die andere aber 23 Fuß im der Fänge, die eine von den fleinernen Brüden 

 zwifchen Wallerftein und Markt Offingen bat 55 Fuß, und die andere 19° Lange. 

MWallerting, Wallerding, Walding, Einode unweit Sri, mit 7E., ın 
der Pfr. Oberbergfirben des Pdg. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Wallertshofen, Weiler mit 69. und 22 €,, in der Pfr. Epefirden des 29. 
Neuburg, an der Straffe von Augsburg nah Neuburg, 1/4 St. von Ehefir 
hen gelegen. Das Ebekirchner-Bächl fegt bier 1 Maplmühle in Bewegung. 

WB allefau, f. Walliſau— 

Wallesbaufen, Pfarrdorf im Det. Shmahbaufen und im Ldg. Landeberg, 
an der Paar, 3 St. von Merding und 31/2 Et. von Landsberg entfernt. 
begreift 60 9., 672 E., 1 Pfarıkirde, 1 Branntweindbrennerei und 2 Mühlen 
an der Paar. B 

Malletschal, Wallesthal, Weiler mit A H., im Ldg. Mitterfels. 

Wallfahrt, Kirde an der Paar, bei Sillendach, im —* Aichach. 

Wallfabrt, Franciskaner-Kloſter, im Log. Dettelbach. S. Dettelbach. 

Wallfahrt, Weiler mit 3 H. 20€. und 1 Kirche im der Pfr. Wemding des 
Ldg. Monbeim, 1/4 St. von Wemding und an der Straffe von da nad Del 

‚tingen.gelegen. h 

arıtahrt, Wallfahrtsfirhe bei Waldthurn, im Ldg.-Vobenftrauf. 

Wallgau, ſ. Walgau. 

Walldalben, Wahlalben, Pfarrdorf im Kant. Waldfiſchbach und im Def, 
Pirmajens, 4 St. von Zmweibrüden entfernt. Es enthält 41 Hrtg., 36 Rt. 
den Sig eines Bgm. Amts und 370 E., unter welchen 47 Juden find. Die 
Karboliten gehören in die, 1 St, entfernte Pfr. Kircharnbach. 

Maltbaufen, f. Miltenberg. 

Wallheim, Weiler und Parodialort von Baierbach des Log. Griesbah, mit 
49. und 30 E., 1/8 St. von Baierbad. 

Walliſau, ſ. Walifau. 

Wailkofen, Wablkofen, Kirchdorf im Lg. Pfaffenberg und in der Pfr. 
Aufbaufen, 11/2 St. von Geifelhöring entfernt. Es enthält 43 9. mit 198. 

Wallmerhof, ſ. Wallmershof. un 


Wallmering, Weiler und Parodialort von Schwannenfirden , im 2da. Dia 
gendorf, mit AH. und 35 E., 3 ©t. von Deggendorf und 3/4 St. von Schwan’ 
nenfirben entfernt. 

Wallmering, Wollmering, Weiler und Parodialort von Jagensbach deh 
Edg. Vilshofen, mit 69. und 28 E., 1St. von Iggensbach und 3 St. von 
Vilshofen entfernt. 

Wallmers bach, Bach im Ldg. Pegnitz, welcher den Röthelbach, den Strobmen 
reuter: Mühlbach und das Lohebadlein verfhlinge und dann in vie Fichtenehe 
fallt, 

Walimersbach, PVfarrdorf im Log. und im Def. Uffenheim, 1St. von 
deren Sitze entfernt. Es enthält 58 H. mit 275 €. und 1 Schloß, im J. 1303 
durch den Burggrafen Hriedri IV. von Gottfried v. Wallenfels erkauft. 
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Mallmersdorf, f. Mallmersbdorf, im Pdg. Abensberg. 

Wallmersbof, Wallmerbof, Weiler in der Pfr. Schornweiffah und im 
Log. Neuftadt an der Aifch, 2 St. von defien Gige entfernt. Er enthält AH. 
mit 29 E., von welchen die Katbolifen in die Kuratie Breitenlohe gehören. 

Wallmühle, Einode in der Pfr. Atting des Log. Straubing, wovon fie 
11/2 St. entfernt ift. Sie enthält 1 Mühle an der Meinen Laber. 

Wallmoning, Weiler unweit Alten, in der Pfr. und im Log. Tittmoning, 
wovon er 3/4 St. entfernt ifl. Er zählt 3 H.ımit 21 €. 

Malln, Wallner, Weiler unweit Geratsfirben, in der Pfr. Lnterdietfurt 
und im Log. Altötting. Er enthält 29. mit 9E, und liegt 11/2 St. von Un 
terdietfurt. 

Walln, Einöde im Fdg. Landau, 1/2 St. von Simbach. 

Walln, Einöde bei Ulbering, im Ldg. Pfarrkirhen, wovon fie 3&t. entfernt ift. 

Walln, Wallner, Einöde in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr» 
firden, mit 9 E., 7/4 ©t. von Pfarrfirden. . 

Mallner, Einöde mit 4E,, unweit Neufirhen, im Ldg. Altötting. 

Mallner, Einöde im Ldg. Altötting, 1/2 St. von Markt. 

Wallner, Weiler unweit Thann, im Ldg, Eggenfelden, mit 29. und 14€, 
36&t. von Eggenfelden. Er wird auh Wall genannt. 

Wallner, Einöde mit 5 E,, unweit Eiting, in der Pfr. Engelöberg des Lg. 
Mühldorf, wovon fie 3 St. entfernt ift. ö 

Wallner, Weiler unweit Floffing, mit 29. und 16 E., im Ldg. Mühldorf, 
wovon er 11/2 St. entfernt if. 

Wallner, Weiler unweit Maifenberg, in der Pfr. Engelöberg des Ldg. Mühl- 
dorf, wovon er 3 St. entfernt ift. i 
Wallner, Einöde mit 5E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrfirden, 
1/2 St. von Poftmünfter :ınd 1 St. von Pfarrtirhen entfernt. Sie wird aud 

Walln genannt. 

Wallner, Einöde unweit Mündbeim, im Ldg. Simbah, 3 St. von Braunau. 

Mallner, Einöde mit 8E., unweit Inzel, im Log. Traunftein. 

Wallnerpof, Weiler zwifhen Seehof und Hengersberg, im Ldg. Deggendorf, 
—* er 17/8 St. entfernt iſt. Er enthält 39. mit 9 E. und liegt links der 

onau, 

Wallnftatt (Ober:), Dberwallenftadt, Dorf in der Pfr. und im Ldg. 
Lichtenfels, 12 St. von deren Sitze entfernt. Es liegt am Maine, worüber 
bier eine Schelchfahrt beftebt, und an der Strafe von Lichtenfels nah Kro» 
nah und enthalt 239., 145 E. und 1 Kapelle. 

Wallnftatt (linter:), Unterwallenftadt, Dorf mit 24 9. und 160 €, 
im Ldg. und in der Pfr. Lichtenfels, 1/2 St. von deren Sige und unfern der 
Strafe von Lichtenfels nad Kronach gelegen. 

Wallsdorf, ſ. Walspdorf. 


Wallſtadt (Groß⸗), Pfarrdorf im Log. Obernburg und Def. Aſchaffenburg, 
3 St. von dem Sitze des letzteren entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 182 9., 
1210 E., unter welben 21 Juden find, 1 Defonomiegut des Freih. v. Tauts 
phäus, die berühmte Wafferquelle Iſchbach, große Gemeinde: Waldungen, 
1 Ziegelhütte, gute Baufteine und, unfern im Walde, 1 Thoneifenftein : Berg» 
wert mit 2100 Gentn. jährliher Ausbeute. Das Mainzer Domkapitel hatte 

- bier viele Gefälle. Diefer Ort ift Meiner als Kleinwallftadt, und führt 
daher jegt feinen Zunamen mit Unredt. 

Wallftadt (Klein), Markt im Log. Obernburg, 3 St. von Afdhaffenburg 
entfernt. Er begreift 1 Pfarramt mit Pfarrfirhe und Beneficium im Def, 
Aſchaffenburg, 2049. mit 1700 E., unter welhen 80 Juden find, 1 Schloß, 
1 Ziegelpütte, 4 Delmüblen, 6 Zahrmärfte, Feld: und Weinbau, Holzbandel, 
Gemeindewald, 2 Erbbeftandhöfe, den Schmweizerbof mit Schaferei, und 
Mainüberfabrt für Perfonen und Fuhrwerk, welche Privat: Eigentbum if. In 
Urkunden beißt der Dre Wallstadt Episcopi, weil er dem Erzdiſchofe von 
Mainz ſchon frübzeitig gehörte; dagegen wird Großmwallitadt in Urkunden Wall- 
stadt Regis genannt, weil daſſelde zur königl. Grafſchaft Bachgau gehörte. 

Wallftadt, vergl, auch Wallıftadt. 

Walmering, Beiler im Ldg. und in der Pfr, Cham, mit 3 9. und 16 €, 
12 St. von Cham. 

62 * 


980 Walmreuth Walspeim 


Walmreuth, f. Walbenreutb. " 

Walperngrün, Walberngrün, Dorf im Hrſchtg. Guttenberg, 1/2 St. von 
Enchenreuth entfernt, wobin es gepfarrt if. Es enthält 24 H. mit 165 €. 
Walperngrün, Weiler mit 89. und 54 €., im Log. Mündberg und in der 

Pfr. Marienweiher, wovon er 23/4 St. entfernt ift. 

Walpernreutb, Dorf im Lg. Gefrees, 412 St. von Berned entfernt. &s 
enthält 21 9. mit 145€. j 

Walpersberga, Weiler des Lda. Mitterfeld und der Pfr. Perasdorf, mit 49. 
und 20 €., 3/4 St. von Perasdorf. e : 

Walpersdorf, Weiler unweit Niederfam, in der Pfr. Greinoldbeim und Im 
Log. Sandehut, mit 6 9. und 35 E., 1/8 St. von Greinoldheim und 5f St. 
von Landshut. 

Walpersdorf, Weiler unweit Höhenrhain, im Ldg. Miesbach, 7/4 St. von 
Peiß. Er enthält 69. mit 47 €. 

Walpersdorf, Weiler mit 1 Kirhe, 69. und 32E., im Lig. Pfoffenderg, 
2 St. von Pfafenberg entfernt. Er it nad Hofendorf gepfarrt. 

Walpersdorf, Weiler mit 11 9., 75 €. und der Weibersmüble, in der 
Pfr. Bühendab und im Ldg. Schwabach. Er liegt jwiſchen Roth und Schwa⸗ 
baby, 1 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Walpersbof, Meiler mit 69. und 36 E., in der Pfr. Kirchenthumbach und 
im Ldg. Eſchenbach, 1St. von Kirchenthumbach entfernt. ———— 

Walperſreurd, Wolpersreuthe Weiler mit 5 9., 37 E. und ı Müble, ın 
der Pfr. Schwarjady und im og. Culmbah, 2&t. von deifen Sitze entieral. 

Walpersreuth, Walpertsreutb, Weiler in der Pfr. Wurz und ım 233. 
‚Zirfchenreutb, 1/2 St. von Wurz und 2172 St. von Tirſchenreuth entfernt. 
Er entbalt 79. mit 50€. ‚ 

MWalperftätten, Walperftetten, Weiler und Parodialort von Oberviehbbach, 
im Log. Vilsbiburg, mit 8H. und 30 E. 21/4 St. von Vilsbiburg und fa 68. 
von Oberviehbach entfernt. 

Walperting f. Wollpredtung. ’ 

Walpertsbofen, Walpertshof, Weiler bei Hebertshaufen, links der Strant 
von Dachau nah Ampermoding, im Lda. und in der Pfr. Dachau. Er ent 
bält 29. mit 11 €. und liegt 1 St. von Dachau und 2 ©&t. von Schmahbauitn. 

Walpertsfirhen, Walperskirchen, Pfarrdorf im Det. und im Log. Er- 
ding, 3 St. vom Hohenlinden. Es umfaßt 15 9. mit 86@., 1 Piarrtirdt 
und 1 Wirthshaus. 

Matpertöreutb, f. Walpersreutb,. , 

Walpolding, Weiler unweit Ranoldéberg, zu deffen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Mübldorf gehörig, 3 St. von Ampfing. Er entbält 29. mit 13 €. 

Waldsbuch (die). Wald bei Sixthaſelbdach, im Ldg. Moosburg. 

Walſchmühle, Mühle im Ldg. und in der Pfr. Pfaffenberg, 1/8 St. von ei 
an Sige entfernt, mit 1 Mahl», Del», Säg⸗ und Öypsgange an der Meinen 

aber. 

Malsdorf, Pfarrdorf im proteft. Def. Bamberg und Ldg. Bamberg 1., 2 ©. 
von defien Sitze entfernt. Es liegt an der Aurach und Bizinalftrafie von Bam⸗ 
berg nah Schleichach, und enthält 1 Schloß, 98.9. mit 556 E., unter welden 
viele Zuden mit eigener Schule fih befinden, 1 Mabl- und Shneitmühle, 
Bierbrauerei, mehre Gewerbe und den Sig des v. Crailsheim. Ptat. J * 
ke einige Monumente und auf einem nahen Hügel ein judiſcher Be 
grabnipplag. 

MWalsdorf, Dorf in der Pfr. Kirhfittenbah und im Ldg. Heröbrud, 24/2 ei. 
von Altenfittenbad entfernt. Es enthält 149. mit 92 &. 

Malfen, f. Walzach. 

MWalferweiber, f. Walzerweiber. 

Walshaufen, Walzhauſen, Dorf im Kant. Neubornbah und in ber Mi 
Nünfhmweilerz 1/2 St. von Nünfbmweiler, 21/4 St. von Zmweibrüden entfern 
Es enthalt — 16 Nbg., 1 Mühle und 337 €, 

Walshauſer-Mühle, Mühle bei Walshaufen, im Kant. Neuhornbach. 

Walsheim, Walzheim, Pfarrdorf im Kant. und Def, Landau, 2ın Et 
von deren Giße entfernt. Es enthält 95 Hptg., 205 Ndg., die Obermüßlt 
den Sitz einch-Barm, Amts und 591 E. Die Katbolifen gehören M Die, 
1/2 St. entfernte Pfr, Roßbach. - 
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Wals heim, Pfarrdorf im Kant. Neubornbah und Dek. Zweibrücken, mit dem 
Eike eined Barm. Amts, der Walsbeimer Müple, Tı Hptg., 19 Nbg. 
und 510 E., 3112 St. von Zweibrüden. 

Walsbhof, Welzbof, Hof in ver Börrftadt, des Kant. Winnweiler, 1/2 St. 
von Börrftadt und 56t. son Kaijerslautern entfernt. _ 

Malta, f. Walda. m 

MWaltelbam, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Schnaidfee, 11/2 St. 
von Frabertsheim. Er zählt 109. mit 42E. . j 

MWaltelpoint, Cinöde mit 4 E., in der Pfr. Kienberg des Log. Troftberg, 
26&t. von Frabertsheim und 112 St. von Troflberg entiernt. 

Walten, Weiler mit 59. und 22€, im Ldg. und in der Pfr. Sonthofen, 
23/4 St. von Immenftadt entfernt. 

Waltenberg, Weiler und Parohialort von Burgkirchen am Walde, im 2dg. 
Altötting und 1/4 St. von Burgkirchen entfernt. 

Waltenberg, Weiler in der Pfr. Waltenhofen des Log. Kempten, mit 6 9. 
und 47 E., an der Strafe von Immenftadt nad) Kempten, 1 St. von Kemp- 
ten gelegen. 

MWaltenberg, Kirhdorf in der Pfr. -Ebershaufen und Log. Roggenburg, mit 
139. und 68€. Es liegt an der Hafel und Strafe von Ebershauſen nad 
Krumbah, 1/4 St. von Eberdhaufen entfernt. 

MWoaltenberg, Weiler unweit Seeon, in deffen Pfarrbezirf und in’d Ldg. Trofts 
berg gehörig. Er zählt 29. und 12 E., und liegt 2 St. von Frabertsheim. 
Woaltendorf, Pfarrdorf im Def. und im Ldg. Deggendorf, mit 15 9., 90E. 
und 1 Pfarrfirhe, linfs der Donau, 31/2 St. von Deggendorf und 23/4 St. 

von Plattling. 

MWaltendorf, Weiler in der Pfr. Immeldorf und im Ldg. Heildbrunn, 2 St. 
von defien Sitze entfernt. Es enthalt 39H. mit 22 €. 

Waltendorf, Weiler in der Pfr. Kainertshaufen des Log. Moosburg, mit 
39. und 15 €., 1/ASt. von Rainertshaujen. 

Waltendorf, vergl. auh Waldendorf. 

MWaltenbam, f. Waltenbeim. 

MWaltenbaufen, Pfarrdorf im Det; Mindelheim und Hrſchtg. Babenbaufen, 
2 St. von defien Sıge entfernt. Es enthält 69 H. mit 365 E., und fam vom 
Stifte Ursberg an die v. Wernau. Im 3. 1008 lebte Albero von Walten- 
baujen. 

Waltenbeim, Waltenham, Beiler und Parochialort von Triftern des Ldg. 
Pfarrfirhen, mit 10 9. und 60 E., 5/4 St. von Triftern und 21/4 St. von 
Pfarrkirchen. 

Waltenheim, Waltenham, Weiler des Ldg. Tittmoning und des Pfarrvik. 
Tyrlaching, mit A H. und 30 E., 3 St. von Tittmoning. 

Waltenbofen, Waltenhof, Weiler in der Pfr. Wifelsdorf und im Ldg. 
er ha 1/4 St. von BWifelsdorf entfernt. Er enthält 1 Kirde, 109. 
und 66 €. 

Waltenhofen, Dorf und Parohialort von Obermeidartshofen des Ldg. Brud, 
1/72 St. von DOberweidartshofen und 3&t. von Zürftenfeldbrud. Es zählt 

. 149. mit 80€. 

Waltenhofen, Weiler unweit Hobenfammer, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum 
Log. Freifing gehörig, mit 5 9. und 34 E., 2 6t. von Unterbrud, 

Waltenhofen, Weiler im Log. Hemau, mit 6 9. und 43 €. 

Waltenhofen, Waltenhof, Weiler in der Pfr. Eisbrunn und im Log. 
Kelheim, mit 6 9. und 38 E. Er liegt an der Naab, 3/4 St. von Ginzing. 

Waltenhofen, Pfarrdorf im De. Legau und Log. Kempten, mit 259. und 
295 E., am Waltenhofer Bahe und an der Gtraffe von menjtadt nad 
Kempten, 11N2 St. von Kempten entfernt. In der Nähe breiter ſich ein gro— 
ser Weiber aus. 

Waltenbofen, Pfarrdorf im La. Schongau und im Det. Schongau »Lecder, 
unweit Schwangau, mit 189., 82€. und 1 Pfarrfirde. . 

Waltenhofen, vergl. auch Waltenshofen. 
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Waltenkofen (Ober), Weiler nähft der Straſſe von Kelbeim nah Landé 
but, mit 8 9. und 44 E,, in der Pfr. Oberglaim des Ldg. Landehut, woron 
er 2St. entfernt ift. ä 

Waltenkofen (linter:), Weiler nähft der Strafe von Kelheim nad Lands» 
but, in der Pfr. Oberglaim des Ldg. Landshut. Er enthält 39H. mit 18€, 
und ift 2St. von Landsbur entfernt. 

Waltenreutb, f. Waldenrenut. 

Waltenried, Glasihleife und Einöde in der Pfr. Moosbad des Log. Vohen⸗ 
ftrauß , 3/4 St. von Moosbad entfernt. 

MWaltenried,f. auch Waldenrieth. 

Maltensberg, f. Waltersberg. 

Waltenshbeim, Waltersbeim, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der 
Pfr. Schmidmühlen, wovon er 3/4 St. entferne it. Er enthält 1 Kirde, 
89H. mit 45€. und die Teufelsmühle an einem Wafler, weldes kurz nad 
feinem Entfteben in die Lauterach fällt. 

Waltensbofen, f. Waltenbofen. 

Waltenskirchen, f. Walterskirchen. 

Walteris, Weiler mit 49. und WE., in der Pfr. Betzigau des Log. Kemp⸗ 

ten, 1 ©t. von defien Sige entfernt. 

MWalterfirden, f. Waltersfirden. 

Waltersberg, Weiler unweit Gulding, in der Pfr. Velden und im Ldg. 
Erding, ASt. von Landéhut. Er enthält 4 H. mit 18€. 

Maltersberg, ein boljbewahfener Berg, im Ldg. Herrieden, mit einer Erhö— 
bung, Roßkopf genannt. 

Maltersberg, Waltensberg, Weiler mit 49. und 20 E., in der Pfr. 
Dberreitnau des Log. Yindau, 1/8 St. von Oberreitnau entfernt. 

MWaltersberg, Einode unweit Elſenbach, mit 9 E., in der Pfr. St. Veit des 
Ldg. Mühldorf, 3/4 St. von Neumarft. 

Waltersberg, Weiler unweit Tauffirben, in der Pfr. Lafering des Lig. 
Mühldorf, mit 39. und 14E., 3St. von Mühldorf. 

MWaltersberg, Pfarrdorf im Ldg. Neumarkt und im Det. Berding, 2 172 St. 
von Neumarkt nd links an der Strafe nah Ingolſtadt gelegen. Es enthält 
1 Pfarrkirche und 35 H. mit 207 €. 

Waltersberg, Weiler unweit Spagenbaufen, im Ldg. Weilbeim. Er zäblt 
89H. mit 40 E. und liegt an der Strafe von Weilheim nah Wurnau, 1 ©t. 
von Murnau. 

MWaltersberg, vergl. auh Waltensberg. 

— Weiler mit 29. und 16E., im Ldg. Abensberg, unweit Bil: 
enbad. 

Waltersdorf, Weiler mit 9 9. und 66 E., zwiſchen Schwarjadh und Schwan 
nenfirhen, im Log. Deggendorf, 2 St. von Ofterbofen. 

Waltersdorf, Weiler mit 49. und 20 E., unweit Simmering, im fdg. 
Örafenau, 21/2 St. von Schönberg. 

Waltersdorf, Dorf und Vorodialort von Bogenberg des Ldg. Mitterfels, 
mit 189., 96 €. und 1 Mablmühle am Rettenbache, 3/4 St. von Bogenberg. 

Waltersdorf, Weiler des Ldg. Simbach und der Pfr. Kirhberg, mie 89. 
und 50 €., 3/4 St. von Braunau, 

Waltersdorf, Weiler im Lda. Vilshofen und in der Pfr. Schöllnach, mit 
49. und 23€, ın St. von Schoͤllnach. 

Waltersgrün (DOber:), Dbermwoltersgrün, Weiler im Ldg. Kirhenlamig, 
11N2 St. von Marktleutben entfernt. Er liegt unweit der Straſſe von Hof 
nah Wunffedel und enthält 6 H. mit 42 E. 

MWalterdgrün (Unter:), Untermwoltersarün, Weiler mit 109. und 
63 E., im Log. Kirhenlamig, 5A St. von Wunfiedel, 1172 ©t. von Markt 
leutben und anfern der Strafe von Hof nah Wunſiedel gelegen. 

MWaltersbam, f. Baltersheim. 

Waltersbaufen, Piarrdorf an der Milz. 1 1/2 St. von Königshofen entfernt, 
in welchen 2dg. Bezirk es gebört. Es enthält 72 9. mit 412E., von meiden 
32 Juden find, den Sig eines Def. unter dem Conſiſtorium Würzburg, 1 Schieß, 
die Dorfsmühle, die Weidahs» und Buchmühle, die Papiermüble, 
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welhe 13 Mablgänge, 1 Schneid» und Gupdgang haben und morin noch gar 
wohl eine Loh⸗, Del:, Walk: und Rarbmühle errichtet werden Bann. Der 
Drt hieß urfprünglid Hobenrod und im J. 867 Waltratshbaufen, von 
einer Befigerin Namens Waltrat. Ihre Tochter Kunbild fhenfte in den 
%. 867 .und 874 ibre fämmtlihen Beligungen, alfo auch Waltershaufen, an 
das Ronifacius: Klofter zu Fulda. Im 13. Zabrb. eriheint eine um's J. 1448 
im, Mannsftamme wieder erlofhene adelige Kamilie v. Waltersbaufen, oder 
Maltratbaufen, im Hauptbefige des Dorfes. Meben derfelben batten auch ans 
dere Adelige und KHlöfter Bellgungen daſelbſt. Im J. 1406 Bamen die Freib. 
Maribalt v. DOftbeim durch Heirath und Kauf, fo wie in den J. 1782 —83 
die Rreib. v. Kalb auf-Kalbesried, in den Beſitz deſſelben. Im %. 1827 ward 
dad Dorf an den Profefigr Sartorius in Göttingen um 56.000 fl. verkauft, der 
ſich ſodann in den Freiberrn : Stand unter dem Namen Gartorius v. Walters— 
haufen erbeben ließ, fhöne Anlagen im Schloſſgarten veranftaltere, aber fhon 
im J. 1828 ftarb, wodurdh die Arbeiten unterblieben, Die Pfarrfirhe wurde 
im J. 1484 von Chriſtoph Marſchalk v. Oſtheim auf dem Plage erbaut, wo 
vorber ſchon eine geftanden hatte; die Pfarrei aber von Moriz Marfchalk 
v. Dftheim im J. 1600 dotirt, nachdem fih der Drt bei der Reformation im 
J. 1522 von der Pfarrei Wülfersbaufen getrennt hatte, weswegen der Biſchof 
Poren; von Würzburg den Schloſſkaplan dajelbft gegen das Paiferlihe Regi— 
ments: Edift gefänalih abführen ließ. Zum bleibenden Andenfen der Jubel» 
feier des Königs Marimilian errichtete die Gemeinde unter fih im %. 1824 
eine Vieh» Gewähr: Gefellfihaft auf fehr aleiche, einfahe und’alle Willführ der 
Schäsung ausfhließende Grundſätze. Nabe am Dorfe liegt die Shubart% 
quelle, von der man faat, daß einftens Göttinen (nah dem Glauben der al» 
ten Teutſchen, melde deshalb-die Quellen göttlih verehrten) diejelbe bewohnt 
hätten. Eine Gegend der Markung, Wolfsgruben genannt, laßt vermus 
tben, daß fih in der Gegend Wölfe aufgehalten baben und darin gefangen 
wurden. Auch Wein ward bier gebaut, wie die Benennung, einiger Berge 
noch zeiget, an defien Stelle auter Waizen- und Hopfenbau getreten ift. Der 
ebemalige Lebrer Gensler lebt noh im gejegneten Andenfen, welder als 
Freund des Obſtbaues alle Obſtkerne fammelte, die ihm die Kinder den Win. 
ter durd bradten, und fie in Gefellibaft derfelben im Frübjabre in die freien 
Pläge der jungen Schläge fäete, wo fodann die Nachbarn die Wildlinge bolten 
und veredelten. Das adelige Gut war zum Theile Sachſen-Römhild. Lehen. 

PWaltersbaufen, v., Sartorius, adelige Familie, im 5. 1827 in den 
Freiberrnftund erhoben. ©. Waltershaufen. 

Waltersheim, Kirchdorf im Ldg. Burglengenfeld, 3/4 St. von Adertshaufen 
entfernt, wobin es gepfarrt ift. Es enthalt 14 9. mit 64 E. 

Waltersbeim, Waltersbam, Weiler unweit Feldfirhen, in der Pfr. und 
im Ldg. Trofiberg, mit 29. und 15 E., 1/2 ©t. von Troftberg und 3 1/2 ©t. 
von Frabertsheim. 

Maltersbof, Weiler mit 29. und 14€,, im Lda. Hemau, 212 St. von 
Neumarkt und links der Strafe nad) Regensburg gelegen, 


Maltershofen, f. Wallershofen. 

Waltershof, marktberehtigtes Pfarrdorf im Log. Waldfaffen und Def, Tir— 
fhenreuth , 1/72 St. von Redwitz 2 &t. von Wunfiedel und 4St. von Wald» 
faffen entfernt. Es enthalt 2 Kirhen, 1659., 897E., 1 Magiftrat, 1 alte 
Schloß, fonft den Sig eines Waldſaſſ. Klofterrihters, Feldbau, Brauerei, 
2 Mabhlmüblen, 1 Schneid:, Del» und Lohgang, Zeugmanufafturen, Schön« 
färberei, Bergbau auf Eifen: und Braunftein, Mergel, Kalkſpate und Kalte 
fein. Der Ort litt im J. 1807 febr durch Brand. Er liegt am Fuße der 
Koffein und des Steinwaldes, geborte zu den Leuchtenberg. Gütern und ver 
dankte feine Entftebung dem Bergbaue, 

— —— Dorf in der Pfr. Weſtendorf des Log. Wertingen, mit 17 H. 
und 90 E. 

Walterskirchen, Weiler in der Pfr. Allersbaufen des Tdg, Freifing, mit 7 H., 
478. und 1 Filialkirche, 1 St. von Allershauſen und 21/2 ©t. von Pfaffenhofen. 

Walterſtätt, Walteritett, Weiler und Parodialort von Kirchdorf des 8a. 
Waflerburg, mit 29. und 13 E., 1St. von Kirchdorf und 1/2 St. von Haag 


entfernt. 
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Balterfätten, Einöde mit 5@., in ber Pfr. Babensheim des Ldg. Waller 
burg, wovon fie 1 ©t. entfernt if. 

Walterfteig, Ginöde bei Dberberrnhaufen, in der Pfr, Beuerberg des Log. 
MWolfratbihaufen, wovon fie 2St. entfernt ik. Sie liegt unfern der Loifah 
und zablt 7€, 

MWalterftett, f. Wolterftätt. 

WaltersWeiber (Ober: und Unter»), 2 Weiber, ganz mit Hol; umgeben, 
im Ldg. Herrieden. . 

Walting, Dorf in der Pfr. Arnfhwang des Log. Cham, mworon es 31fA St. 
entfernt ift. Es begreift 189. mit 124 €. und 1 Bierwirtbshaus. , 

MWalting, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Hilpoltftein, 11/2 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 509. mit 290€. und die Einöden Engelreutb und 
Norfeld. Eichſtätt hatte feine Befigungen dajelbft vom Grafen Gebhard von 
Hirſchberg erfauft. : . 

Balting, Walding, Pfarrdorf im Hrſchtg. und Det. Kipfenderg, 21/2 &t. 
von deren Sige entfernt und im Altmühlgrunde, zwiſchen Pfinz und Rießhbo— 
fen, und an der Poftftraffe von Kipfenberg nah Eichftätt gelegen. Es enthält 
1 Parrfirhe, 1 Nebenkirche, 38 H., 305 €. und 1 Mühle mit 1 Gerbgange und 
A Mablgängen. j 

Malting (Mieder:), Dorf mit 139., an der Strafe von Straubing nah 
—— in der Pfr. Schnaiding des Log. Straubing, wovon es 3 St. ent⸗ 
ernt iſt. 

MWalting, vergl. auh Walding. 

Waltmannsberg, f. Altmannsberg, im Ldg. Amberg. Das Salbuch des 
Pfalzgrafen und Herzogs Ludwig führt die Wogtaefälle im Amte Vilseck, und 
unter andern auh Waltmannsperge mit 4 Höfen an. 

Baltrams, Dorf in der Pfr. Weitnau des Log. Weiler, 1/2 St. von Veit 
nau entfernt. Es enthält 21 9. mit 116 €, und Spuren einer röm. Berbin 
dungs » Straffe. . 

Walxing, ſ. Waldfing. 

Walzach, Walſen, Walzen, Einöde mit 5E., unweit Pittenhard, zu de 
fen Pfarrbezirke fie gehört, im Log. Troſtberg, 1 ©t. von Frabertsheim. 

Balzelöd, Weiler unweit Altenfrauenhofen, in der Pfr. Baierbach des Lda. 
Vilsbiburg. Er enthält 3 H. mit 12€, und liegt 1/2 St. von Baierbach und 
33/4 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Walzen, f. Balzad. +» 

Walzerweiher, Einöde mit 3E., in der Pfr, und im Log. Nürnberg, mo» 
von jle 5/4 St. entfernt ift. 

Walzhof, f. Walshof. 

BWalzlings, Dorf mit 129. und 74 E., in der Pfr. Kimrathshofen des Erg. 
Grönenbach, 1 St. von Kımrarbshofen entfernt. 

Walzlingas (Dber:), Weiler mit 49. und 21 E., in der Pfr. Kimrathehos 
fen des Ldg. Grönenbach, 1 St. von Kimrathöhofen entfernt. 

Wambach, Weiler im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Lindfirhen, mit 69. 
und 30 E., ıR St. von Lindfirden und eben fo weit von Mainburg entfernt. 
Er liegt an der Abend und Strafie von Mainburg nad) Abensberg. 

Bambah, Wannbad, Dorf im Thale der Trupbad, in den Pfr. Hetzelsdorf 
und Presfeld und im Log. Ebermannftadt, 5/4 St. füdlih von deſſen Sitze 
entfernt. Es enthält 319. mit 165 E., unter welden 108 Juden find, vie 
eine eigene Schule und Synagoge haben. Die Katholiten gehen nad Prep- 
feld zur Kirche. 

Bambad (Ober), Weiler und Parodialort von Wambah des Ldg. Erding, 
5 St. von Vilsbiburg. Er enthält 29., 12E., 1 Kapelle und 1 Ziegelhütte. 

Bambah (Unter:), Wambach, Pfarrdorf im Det. Dorfen und im !dg. 
Erding, 5 St. von Vilsbiburg. Es begreift 159. mit 70 E., 1 Pfarrtirde 
und 1’ Ziegelhütte. 

Bamberg, WBannberg, Beiler in der Pfr. Biernbah des Lig. Griesbach, 
mit 39. und 21 E., 112 St. von Karpfheim. 

Bamberg, Weiler im Log. Pottenftein, mit 89. und 54 E., unmeit Biber: 
bay. Er it nah Elbersberg gepfarrt, wodon er 1/2 St, entfernt liegt. 


* 
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Bamberg, Weiler im Ldg. Werdenfels und in der Pfr. Partenkirchen, mit 
A A, Silialfirhe und 58 E., 1 Gt. von Partenkirhen. Er liegt am Kan 

erbache. 

Wambold, von, freiherrliche Familie. 

Wammbach,- Hof mit 15E., im Kant. und in der Pfr. Winnweiler, 1/2 St. 
von deren Giße entfernt. 

Dammering, Beiler des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Schönau, mit 59. 
und 28 E., 1St. von Schönau. 

Bammertöberg, Weiler mit 29. und 12 E., im Ldg. Wolfrathshaufen und 
er der Mr. ——— 2172 St. von Wolfrathshauſen und 1/2St. von Beuer— 

erg entfernt. 

Bampelmühle, Einsdmühle bei Münchnerau, im Ldg. Landshut, wovon fie 
1 St. entfernt if. _ ; 

PBampeltsbam, Beiler unweit Hausmehring, in der Pfr. Schwindfirden 
und im Ldg. Erding, mit 5 9. und 28 E., 3 &t. von Haay. j 

Wampen, Dorf in abgelegener Waldgegend der Pfr. Redwitz und des Lg. 
MWunfiedel, 2 St. nördlih von Redwitz. Es begreift 15 H. mit 84 E., die 
Putzenmühle am Dedbahe und mächtige Torflager in der Nähe. Der Obſt⸗ 
bau beftebt meiſtens in Holjbirnen. 

PBampenbof, Weiler mit 69. und 38 E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der 
Pfr. Waldthurn, wovon er 1 ©t. entfernt if. 

Wamſel, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Ueberfee des Log. Traunftein, 3/4 St. 
von Ueberfee, an der Roth gelegen. 

Wanbach, ſ. WBannbad. 

Wandelhammer, Einöde bei Gröfelfing, im Log. München. 

Wandelheim, Einoͤde unweit Argelſsried, mit 8 E., und 1 Kapelle, im Lodg. 
Starnberg. Sie gehört in die Pfr. Pfaffenhofen am Parsberge, wovon fie 
1/4 St. entfernt ift. ’ 

Wandelmühle, Weiler bei Auerbah, mit 29. und 1 Mahlmühle, im Ldg. 
Viechtach. 

Wanding, Einöde mit 10 E., bei Gebensbach, in der Pfr. Velden und im 
Ldg. Erding, 7/4 St. von Velden. 

Wanding, Einöde im Lig. Mühldorf, 4 St. von Vilsbiburg. 

Wandled (am), Wald bei Milbertshofen, im Log. Münden. 

Wang (Dber), Weiler im Ldg. Kempten und "in der Pfr. St. Lorenz, mit 
6 9. und 30 €., 3% St. von Kempten und an der Strafe von Kempten nad 
Krugszell gelegen. 

Wang (Unter:), Weiler mit 49. und 27€., in der Pfr. St. Lorenz; und 
im Ldg. Kempten, 34 St. von defien Sitze entfernt. Er liegt an der Iller 
und Straffe von Kempten nad Krugszell. 

Wang, Kirchdorf und Filial der Pfr. Volkmannsdorf, im Ldg. Moosburg, 
mit 159. und 90€., 1/4 St. von Bolfmannsdorf. 

a am Berg, Einöde unweit Au, mit 7 E., im Log. Mühldorf, 2 St. von 

aag. 

Wang, Weiler unweit Nußdorf, in der Pfr. Haslach des Log. Traunftein, mit 
89. und 65 E., 5/A St. von Traunftein. 

Wang, Vfarrdorf im Det. Babensheim und im Ldg. Waflerburg, mit 13 9., 
57 €. und 1 Pfarrtirhe, 2 St. von Waſſerburg. 

Wang, Einöde mit 8E., unweit Garmifh, im Lig. Werdenfeld, 3/4 St. von 
Partenkirchen. 
Wangen, Weiler mit 10 H. und 70 E., 2St. von Neumarkt entfernt, in 
welhen Log. Bezirk er gehört. Er liegt links der Strafe von Regensburg 

nah Ingolftadt. 

Wangen, Dorf in der Pfr. Hobenwarth des Ldg. Schrobenhaufen „St. von 
Schrodenhaufen entfernt. Es liegt an der Paar und begreift 19H. mit 106€. 

Wangen, Weiler mit 1 Kirhe und 1 Beneficium in der Pfr. Mittelberg des 
8dg. Sonthofen, 2St. von Neffelmang entfernt, 

Wangenbach (Dber:), Dorf im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Attenkofen, 
7/4 St. von Mainburg entfernt. Es enthalt 149. mit 608. 
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Wangenbach (Unter, Kirchdorf im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Lind⸗ 
firhen, 1/72 St. von Lindfirhen und eben fo weit von Ragenbofen entfernt. 
Es liegt an der Abend und: Straffe von Mainburg nah Abensberg. 

Wangenbacher-Bach, Bah im Pda. Abensberg, welcher bei Waltershofen 
entftebt und bei Meilenbofen in die Abens fallt. 

Mangenerbolz;, Wald bei Wangen, im da. Starnberg. 

Wangering, Weiler und Parochialort von Grattersdorf des Ldg. Deggendorf, 
wovon er 31/ASt. entferne if. Er begreift 49H. mit 21€. und wird auf 
MWanfering aenannt. 

Wanageſäß, Wangſäß, Weiler im Log. Hemau und in der Pfr. Hoben: 
ſchambach, wovon er 12 St. entfernt if. Er enthält 1 Kapelle, 99. und 44€. 

Bangbeim, Wanabam. Wankbam, Weiler und Parocialort von Weib 
mörting des Ldg. Griesbah, mit 89H. und 65 E., 18 St. von Weihmorting. 

Wan, Dorf in der Pfr. Nefielmang und im Ldg. Füßen, 1 St. von Neifel 
wang entfernt. Es liegt an den Straſſen nah Pfronten und Füßen und ent 
balt 19 9. mit 105 €. und die Wallfahrts: Kirhde Maria-Troft. 

Bank, Weiler unweit Neukirchen, im Pfarrvik. Neufirhen des Lg. Laufen, 
mit 29. und 12 E., 1 St. von Neufirden. . 

Want, Weiler des Ldg. Simbad und der Pfr. Kirchberg, mit 3 H. und 18 €, 
11% ©t. von Braunau. 

Wank, vergl. auch Wang. — 

Wankenbach, ſ. Wangenbach und Marchenbach (Mitter>). 

Wankham, ſ. Wangbeim. 

Wannbach, ſ. Wambach, im Ldg. Ebermannſtadt. 
Wannberg, Weiler unweit Aſenbeim, in der Pfr. Biernbach des Ldg. Grich 
bah, mit 39. und 24 E., 3/4 St. von Biernbad. 
Wannberg, Wamberg, Weiler in der Pfr. Ebersberg des Lig. Vottenftein, 
— von Ebersberg und 112 St. von Pegnitz entfernt. Er bar SH. mit 

Wannel, Bann! (im), Wald bei Faiftenbaar, im Fdg. Miesbach. 

Wannenweg, Ginöte mit 4E., in der Pfr. Rottenbuch des Ldg. Schongau, 
1/2 St. von Rottenbud. 

Wannerberg, f. auch Wonmeberg. j 

Wannersberg, Weiler unweit Rubsdorf, in der Pfr. Oberhauſen des Lig. 
Landau, mit 29. und 19€. 

Wannersdorf, Weiler und Parohialort von Grattersdorf des Log. Deggen 
dorf, mit 59. und 35 E., 31/4 St. von Deggendorf. 

Bannersdorf, Weiler in der Erpof. Adeldorf der Pfr. Aufbaufen, im da. 
— 5/54 St. von Aufhauſen. Er enthält 109. mit 65€. und 1 Neben— 
irche. 

Wannersdorf, Weiler in der Pfr. Teiſendorf des Log. Laufen, mit 29. und 
19 E., 1 St. von Teifendorf. 

Wannes, Einöthöfe mit 29. und 15 E., in der Pfr. Reicholzried des Ede. 
Grönenbach. Sie liegen unweit der Strafe von Grönendbah nah Kempten, 
11/2 St. von Grönenbad entfernt, und werden in DOber- und Interwum 
nes getheilt. 

Wannig, Bah, ber bei Großwenkbeim, im Ldg. Münnerftadt, zentitcht, 
Kleinwenkheim bewaflert und oberhalb Brünn in die Lauer fällt. Er gicht 
2 Müblen Kraft und Tbatigkeit. , 

Wannigsmühle, Mühle im Ldg. Münnerftadt und in der Pfr. Wermeridt: 
baufen, mworon fie 1/4 St. entfernt ift. Sie zählt 6 E. und die norhwendigen 
Defonomie: Gebaude. 

Wanning, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Winhöring, mit 29. und 
11 @., 174 ©t. von Winboring und HyA St. von Altötting. 

Wanutz, Waunz, Weiler im Log. und in der Pfr. Viehtah, mit 5 H. und 
und 30 E., 5f1 St. von Viechtach. 

Wanzenkobel, Einöde an der Straſſe von Landshut nah Deggendorf, links 
der Siar, unweit Altheim, im Log. Landebut, wovon fie 212 St. entfernt if. 

Wapach, Weiler unweit Kirhfädt, in der Pfr. Schnaidjee des Pdg. Trojibera. 
1 1/2 St. von Frabertsheim. Er enthalt 39H. mit 30 €. und wird auch Bw 

bad genannt. 
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Mapa, vergl. auh Wabach. | 

Wapveltshbofen, Weiler mit 89H. und 60 E., im Ldg. Sulzbach, 2St. von 
deſſen Sige entfernt. 

Wappen, a) des Königs. Es befteht aus einem Haupt: Schilde und einem 
Mittels oder Herz: Schilde; im erften find 42 theils ſilberne; Theils lazurne 
Rauten, in einer von der Rechten zur Linfen auffleigenden Diagonale; in dem 
Mittel: Schilde if ein goldener Scepter im zinnoberrotben Felde und ein blans 
kes Schwert mit goldenem Griffe, beide kreuzweis übereinander; oben zwiſchen 
denfelben eine goldene Konigsfrone, fo wie nod eine ſolche mit dem Reichs» 
opfel auf dem Haupt-Schilde felbit; die Rauten bejeihnen die im Komplexe 
des Königreihs begriffenen Provinzen, die weiter Peine Symbole haben; um 
das Haupt: Schild herum bangen die Pönigl. Haus: Orden; Schildbalter find 
2 gefrönte Löwen mit rotben Zungen, vorgeftredten rotben Taken und ges 
fpaltenen Schweifen; jeder bält ein Pannier, dafien Flagge 21 filberne und las 
zurne Rauten zieren; das Ganze ift mit einem Pönigl., mit Hermelin ausae- 
fhlagenen Gezelte umgeben, auf deffen Spige fih wieder eine goldene Konigs— 
Krone befindet. Dieſes Wappen iſt zugleih das Majeftäts: und große ge= 
beime Siegel. b) Wappen des Kronprinzen: ein Haupt-Schild mit 
42 ülbernen und lazurnen Rauten; ein rothes Mittel: Schild, in welchem eine 
Pöniglihe Krone fi befinder; Scildhalter find die beiden baver. Löwen obne 
Pannier; auf dem Haupt: Schilde eine Krone. Das Ganze ift umgeben von 
einem Zelte, um weldhes die Orden gehängt find, melde der Kronprinz trägr. 

Wappenöſt (Dber:), Oberwappeneſt, Weiler im da. Kemnath und in 
der Pfr. Kulmain, wovon er 3/4 St. entfernt ift. Er enthält 6 9. mit 58 €, 

Wappenöſt (Unter:), Unterwappeneft, Weiler in der Pfr. Kulmain und 
im Log. Kemnath, 12 St. von Kulmain entfernt. 

Mappersberg, Einöde mit 15€, in der Pfr. Holzkirchen des Log. Vilsho— 
fen, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

MWappersdorf, Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Stephanspoſching, 
mit 39. und 26 E. 1/2 St. von Stephanspoſching und 7/4 St. von Plattling. 

MWappersdorf, Kirhdorf im da. Neumarkt, 21/%46t. von deſſen Site ge 
legen. Es enthält 329. mit 140 E. und liegt links der Straffe von Neu— 
marft nah Ingolſtadt. 

Maradein, GCinöde bei Krawig, mit 30. und 1 verfallenen Glasbütte, in 
der Pfr. Arnihmwang des Log. Cham, woron fie 3 1/4 ©t. entfernt ift. 

Warasöd, Einoͤde bei Wald, rechts der Alz, im Log. Burghauſen, wovon fie 
4 1/4 St. entfernt ift. Sie ift nad Feihten gepfarrt und wird auuh Wuratsod 
genannt, 

Warching, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Monheim, 3/4 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 41 9. mit 220 E. und liegt auf der Strafe von 
Monbeim nah Neuburg. Unweit verliert fih der Gailachbach in einen Erdfall, 

Wargling, Weiler in der Pfr. Schönberg des Lda. Mübltorf, mit 39. und 
13 E., UN2St. von Schönberg und 1 12 St. von Neumarkt entfernt. 

Wargolshauſen, Kirhdorf, mit Junkershauſen eine Gemeinde bildend, 
im Ldg. Neuftadt an der Saale und in der Pfr. Wülfersbaufen, mworon es 
1 &t. entfernt if. Es entbält 769. mit 339 E. und Gemeinde : Waldung. 
Die Wüfe Holsbaufen, zur Zeit mit Wald bewachſen, wird größten Tbeils 
von dieſer Gemeinde angeiproben. Sie ift desbalb mit mebren Nachbarn 
von Heuftreu und Hollſtadt im GStreite, die auch Theil daran verlangen. 
Während des GStreites wird der Wald nit gut behandelt. 

MWarifhlobe, Beiler unweit Roßdorf, in der Pfr. Teifendorf des Ldg. Lau— 
fen mit 39. und 18€., 1% St. von Teifendorf. 

MWarlins (DOber:), Dorf in der Pfr. Böben des Ldg. Öttobeuren, 2 St. von 
Eichholz entfernt. Es enthält 129. mit 55 €. 

MWarlins (Unter:), Weiler mit 89. und 34E., in der Pfr. Böhen des Ldg. 
Dttobeuren, 2 St. von Eichholz entfernt. 

MWarmannsreutb, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 
49. und 23€., 1St. von Triftern. 

Warmarding, Warmerting, Weiler unweit Loibersdorf, in der Pfr. 
Shnaidfee und im Log. Waflerburg, mit29. und 11 E., 3/4 St. von Schnaidfee. 


Darmbah, Weiler im Log. Nabburg und in der Pfr. Schwarzach, wovon er 
172 St. entfernt ift. Er begreift 10 9. mir 6A €, 
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Warmenſteinach (Ober-), Kirchdorf im Ldg. Kemnath ugd in der Pfr. Fich⸗ 
telberg, wovon es 1 St. entfernt if, Es enthält 289., 158 E., 2 Drabtjüge 
und Paterl» Fabrikation. : 

Warmenfteinah, Kirchdorf und Filial der Pfr. und des La. Weidenberg, 
ASt. von Baireuth entfernt. Es enthält 83 9., 657 E., 1 Waffenhammer 
mit Berfertigung verfbiedener Geräthe und befonders der im Auslande jebr ges 
ſuchten Tubfcheeren, 1 Drabtwerf mit jährlichem Grtrage von mehr als 100 Centn. 
Draht, 1 Paterlbütte, die jäbrlih für 6000 fl. Knöpfe und Perlen- liefert, an 
der durh den Moosbach, die falte Steinab und den Kropfbach veritarkten 
warmen Steinady. Auf dem nahen Berge bobe Warte ftand ein Wartthurm. 
Der Drt liegt in einem ſchönen waldbegränzten Keſſel, 2107 Fuß über dem 
Meere und die Mineralquelle am Pfeiffer jest viel Eifenoder ab, ftoßt koblen— 
faures Gas aus und jhmedr, berbfüßlid zufammenziebend, ſtark nad Eiſen. 
Die Häufer fteben zerftreut an den Berg: Abbingen, mit eigenthümlichen Aels 
dern und Wiefen umgeben, und faft jedes ift mit dem nöthigen Quellmafier 
verfeben. Den Haupterwerb haben die E. im Sommer als Holjhauer und ım 
Winter ald Paterlmacer. j 

Warmenfteinaher: Wald, Forftrevier von mehr als 10,000 Tagmwerken, im 
Ldg. Wunfiedel. 

Marmersdorf, Wallmersbdorf, Dorf mit 159. und 112 E., in der Pfr. 
Lonnerftadt und im Log. Höchſtadt, 4 St. von Bamberg entfernt. Es gebört 
zu dem v. Egglofftein. Fideicomiffe, das im 3. 1831 in die Matrifel des Koͤ— 
nigreihd eingetragen wurde. 

Warmersdorf, Weiler im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in der Pfr. 
Neufhwand, wovon er 1/2 St. entfernt if. Er enthält 7 9. mit 40 9. 

Marmersdorf, vergl. aub Wallmersdorf. ; 

Barmbalden, Einöde mir 15 E., in der Pfr. Mayerhöf und im “ou Weiler, 
— der Strafen nad Ebrazhofen und Röthendach, 1/4 St. von Maverhöf 
gelegen. 

MWarmisried, Pfarrdorf im Def. Baitweil und Log. Mindelheim, an ber 
Mindel, 21/2 St. von Mindelbeim entfernt. Es enthält 639. mir 285 €. 
und die Salzftraffmüble. Der Drt bieß im $. 1110 Warmundisgried 
und war damals im Befige des Oggoz v. Hayrenbuch. Die daſelbſt im 5.1829 
gefundenen 21 Loth mittelalterlihe Silbermünzen waren theils Brafteaten, 
größtentbeif® aber Silberpfenninge aus dem 14. Jabrb., wo zu Ende beifelden 
1392) Defterreih wegen feinen Bellgungen in Schwaben, der Biſchof von 
Augsburg, Würtemberg und Dettingen eınen Ausmünzens » Vertrag unter 
ſich abgefhloffen haben. Von Warmisried joll eine Komerftraffe (via diverso- 
ria) nah Mindelheim geführt haben. 

Warmleiten, Barnleiten, GEinöde unweit Ränkam, im Ldg. Cham, wo— 
von fie 3 &t. entfernt if. 

Warnbach, Weiler im Ldg. Nabburg und in der Pfr. Schwarzach, moron er 
11/2 St. entfernt if. Er wird in Ober: und Unterwarnbad geidieven. 

Warnbad, Einöde mit 5 E. und 1 Schloffe, unweit Griesftätt, zu deſſen Pfarr 
bezirfe und zum Log. Wafferburg gehörig, wovon fie 2 Sr. entfernt ift. Die frübern 
Beliger dieſes Schloſſes waren die Familien von Schönftätt, Erbkämmerer der 
Abteı Rott am Inn, dann von Freiberg und Etzdorf. Im J. 1668 kam dal 
felbe an das Klofter Altenhohenau. 

Warnburg, Weiler in der Pfr. Sendling des Ldg. Münden, mit 29., 1 
Schwaige, 1 Schloffe, 15. und 1 Ziegelbütte. Er liegt an der Straſſe von 
Münden nach Hobenfhäftlarn, am Forftenrieder Korfte, 2St. von Münden. 

Marngau,f. Ober: und DOfter-Barngau. 

Marngauer:Berg, Wald bei Warngau, im Ldg. Miesbach. 

Warnbofen, Dorf in der Pfr. Unterringingen und Hrſchtg. Biffingen, 1 St. 
von defien Sitze und 3 &t. von Harburg entfernt. Es enthalt 25 9. mir 116€. 
und die Mühle Römerzbof. 

Wartberg, Weiler und Parodialort von Perletreut, im Ldg. Wolfitein, mit 
39. und '23E., 1/,86t. von Perlesreut, 3&t. von Wolffein und 261. 
von Röhrndad entfernt. 

Wartbühel, Wartbidel, Einöde mit 8E., unweit Nillasreit, in der Pr. 
und im Ldg. Miesbach, wovon fie 7/A St. enifeint if. 


- 
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de Berg oberhalb Grafenreuth, im Ldg. Wunfiedel, mit fhöner 

Ausiicht. 

Warte (die hohe), Berg bei Warmenfteinah, im Log. Weidenberg, worauf 
fonft ein Warttburm ftand. 

Warten oder Eiler, Tbürme, welche um das J. 1070 entitanden, zu welcher Zeit 
die Raubfhlöffer angefangen haben, die Wege unfiher zu maben und das Eigentbum 
der Dörfer und Städte zu gefährden. Ausgeftellte Wahen auf denfelben gas 
ben Zeihen zum Beiftande gegen Raub und Plünderung. Der Markgraf 
Friedrih von Baireuth ließ um dad Jahr 1498 neue Warten aufribten, um 
aud gegen auswärtige Ueberfälle auf gegebene Zeihen ſchnell fih zu verfam- 
mein. Damals fanten Warten auf dem Berge bei Hof, bei Helmbrechts, auf 
dem Weiffenfein bei Stammbah, dem Gtebeberg bei Culmbach, bei Caſen— 
dorf, zu Zwernitz, zu Gtreitberg, auf dem Sophienberge bei Baireutb, dem 
rauben Eulm, dem Schneeberg, dem Katbarinenberge bei Wunſiedel, zu Ho— 
benberg, auf dem Lengenauer: Berge bei Gelb, zu Thierftein, zwifhen Thiers— 
beim und ©rafenreuth ıc. Der Markgraf Ebriftian Ernft vermehrte dieſe 
— durch neue auf dem Waldſtein, Epprechtſtein, Kornberg, Böheim— 

ein ꝛc. 

Wartenberg, Markt an der Strogen, im Ldg. Erding, 21/8 St. von Moot> 
burg und 31A St. von Erding entfernt. Er umfaßt 125 9. mit 562 E., den 
Sig eines Pfarramtes im Def. Erding, 1 Masgiftrat, 1 Pfarrkirche, 1 Rath: 
haus, 1 Gottesader- (ehemalige Pfarr) Kirde im Vormarkte Rodelfing, 
1 Nikolaifirhe auf dem Berge. 1 Kapelle, 3 Bräubäufer, 1 Wirthshaus, 2 Zie 
gelpütten, 2 Müblen (mit 1Loh-, 1 Säg-, 1 Del» und 6 Mablgängen) an 
der Strogen, 1 Geſundbrunnen und 1.Abdederei.. Wartenberg brannte im 
30jührigen Kriege ab und ein großer Theil feiner E. fam durd Hunger um. 
Sn der Folge erholte fi der Ort wieder; aber die Märkte und Schrannen, 
welche er fonft hatte, wurden der Stadt Erding jugewendet; nur zwei der er» 
ften blieben ibm noch übrig. Bei der Unbeträdtlichfeit des Felddaues leben 
defien E. größtentbeild von ihren Handwerken. Diefer Ort wird von einem 

Schloſſe auf dem, 37. Klafter hoben Berge jo genannt, und war ein altes Be» 
fistbum der Grafen von Schevern:Witteldbah. Im J. 1174 nennt fih Dtto 
der Größere, Pfaljaraf von Wittelsbach, in Urkunden, von dem Sclofje Wars 
tenberg, deſſen fpätere Zerftörung nicht näber befannt if. Sm 16. Jahrh. 
wurde dieſes Schloß neuerdings bekannt durch :die Grafen von Wartenberg. 
Herzog Ferdinand I. überließ nämlich die Kegierung feinem Bruder Wilhelm V. 
und vermäblte fih mit einer Tochter ded Rentmeifterd von Münden, Maria Vet» 
tenbed und beftiimmte Wartenberg mit deſſen Gegend zum Unterbalte jeıner 
Erden. Diefe fhrieben ih nun Grafen von Wartenberg; festen aber ibre 
Linie nicht weiter, als bis zum Jahre 1736, wo der legte Sproſſe in der ades 
ligen Schule des Klofterd Ettal an einer Pfirfihe erftidte, die er mit dem 
Kerne verſchlungen batte. \ 

Wartenberg, mit Rohrbach eine Gemeinde bildend, Dorf im Kant. Winn- 
mweiler und ın der Pfr. Sembab, 21/2 St. von Kaiferdlautern entfernt. Es 
entbält 52 Hptg., 40 Nbg. und 815 E., von welden 154 Juden find. Die Ka— 
tholifen geboren in die 2 St. entfernte Pfr. Enfenbad. 

Wartenfels, ein Meiner, Dorfähnliber Markt in einer wilden, fterilen Bergs 
gegend und an einem Berge, der noch bewohnbare Tbeile, aber auh Ruinen 
eines v. Waldenfeld. Schloffes trägt, mit einem Pfarramte, im Del. und Log. 
Stadtfteinah, 3 St. von Culmbab und an der Strafe nad Hof gelegen. Er 
enthalt 1 Pfarrkirche, 50 9. mit 326 E., 4 Jahrmärkte, Baummollenfpinnerei, 
Papier:, Mahl: und Schneidmühlen und war früher der Sig eines Bamberg. 
Amtes. Der Kaifer Sigismund gab im. 5%. 1421 dem Drte eine Befreiung. 
Das im 3. 1790 angelegte Alaunwerk wird nit mehr betrieben. Diefes Gut 
it im J. 1620 an Bamberg gefommen. 

Warth, Kirhdorf und Hofmark im Ldg. Landau und in den Pfr. Reisbach 
. ——— 3St. von Simbach. Es begreift 369. mit 176 E. und 
1 Schloß. 

Barth, Cinöde unweit Brannenburg, mit 4E., in der Pfr. Holzhauſen des 
Ldg. Rofenheim, wovon fie 27/8 6t. entfernt if. 

Bartleiten, Weiler mit 3 9. und 18 E., ober Neided, im Eds. Ebermann: 
ſtadt, 12 St. von ÖStreitberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 
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Wartmanning, Weiler und Parohialort von Baierbach des Ldg. Griedbad, 
mit 4 9. und 42 €., 1/2 St. von Baierbady. 

MWartmannsrorb, Pfarrdorf im Pdg. und Def. Hammelburg, 21% St. von 
deren Sige entfernt. Es enthält 419. mit 280 E., die Gunkels-, He» 
und Sib'bachsmühle, rothe und weiße Müblſteine. , 

Martmering, Weiler unweit Emertsbeim, in der Pfr. Peterskirchen und im 
Ldg. Troftderg, mit 49. und 23€., 3&t. von Frabertsbeim. 

MWartner, Einöde, zur Kolonıe Großlindach geborig, im Ldg. Mitterfeld. 

MWarzelberg, Einöde mit 5 E., unweit Schagbofen, zu deffen Pfarrbezirke 
. sum Log. Landshut gehörig, 1/2 St. von Schaghofen und 21/2 6t. von 

andsbut. f 

Warzenried, Dorf und Parodhialort von Neufirhen beim bi. Blut, im Ldg. 
Kösting, 3A St. von Neufirhen. Es umfaßt 67 9. mit 455 E., 1 Kapelle, 
2 Wirthshäuſer und 1 Mablmühle am Hafelbadhe. 

Warzenfätt, Watzenſtett, Einöde mit 11 E,, in der Pfr. Kirchdorf des 
Ldg. Wafferburg, 9/8 St. von Haag entfernt. / 

Warzenwies, Weiler in der Pfr. Münchheim des Lig. Simbah, mit 29. 
und 10 E., 3&t. von Braunau. , 

MWarzjenfelden, Kirchdorf und Filial von der Pfr. Kleinbasladh, im Lg. 
er 23/4 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 239. mit 130€. und 
1 ble. 

Maja, Einöde bei Pirkenfee, im Ldg. Burglengenfeld. 

Waſach, Einöde mit 10 E., unweit ‚Breitendrunn, im Ldg. Starnberg, 5/4 St. 
von Inning, öltlihd vom Ammerfee. 

Waſchoͤrücke, Einöde mit 3 E., unweit Hohenafhau, im Hrſchtg. Prien, 5St. 
von Roſenheim. 

Maihberzell, f. Wäſcherszell. , 

Waſchetten, Plag auf dem Berge bei Eichftätt, welcher oberhalb der Mübleite 
liegt und worauf die Rauſcherkapelle ftand, mit Schieferftein und Thier⸗ 
abdrüden in demfelben. — 

Waſchhaus, Einode unweit Wildenwarth, mit 5 E., im Hrſchtg. Prien. 

Waſching, Dorf und Parochialort von Hohenau des Log. Woiffiein, mit 125. 
und 66 E., 1&t. von Hohenau und 2St. von Wolfſtein entfernt. 

Waihlauter, Hof mit 17 E., in der Pfr. Merzalben des Kant. Waldfiſchbach, 
USt. von Merzalben und 712 St. von Zweibrüden entfernt. 

Waſchmühle, Wafbenmühle, Mühle mit 6 E., an der Pleinen Laber und 
. nah Straubing, 1/4 ©t. von Pfaffenberg, in welden Log. Bezirk fie 
gebort, 

Waſchpoint, Weiler mit 29. und 6E., unweit Elsbeth, -in der Pfr. Wang 
des Log. Waflerburg, 1 St. von Wang. 

MWafel, Wal, Einöde des Ldg. Eggenfelden und der Pfr. Hebertöfelden, mo 
von fie 112 St. entfernt ift. 

MWafelmühle, Einöde mit 15 E. und 1 Mabl-, 1 Del» und 1 Schneidmühle an 
der Glon, unweit Hohbenrhain, in der Pfr. Glon des Lig. Miesbach, 1St. 
von Glon entfernt. 

Waſelmühle, Mühle mit 5€., im Ldg. Vohenftrauß, 1/4 St. von Böhmiſch- 
brud entfernt, wobin fie gepfarrt if. 

Waſelsbiel, f. Waffersbühel. Ä 

Wafelsporf, Waffelsdorf, Weiler im Ldg. Abensberg, mit 14 H., 1R% 
pelle und 14 E., 172 St. von Obereulenbach und 5/4 &t. von Paber entfernt. 
Er liegt am Tollbade und an der Strafe von Nürnberg nah Landshut. 

Wafen, Einöde unweit Kinham, in der Pfr. Poding des Log. Griesbach, mit 
13 E., 5/4 St. von Karpfbeim, 

Waſen, Einöde unweit Mittih, zu defien Pfarrbezirfe und zum Ldg. Grich- 
ba gehörig, mit 6 E., 3/4 St. von Neuhaus entfernt. 

Waſen, Name der, am rechten Ufer der Loiſach liegenden, Häufer des Mark⸗ 
y IHN: im Log. und in der Pfr. Wolfratbspaufen, an Der 

oiſach. 

Waſen, Einöde im Hrſchtg. Wörth. 

Waſen, vergl, auch Waaſen. 
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Waſenhaus, Einöde rechts der Strafe von Bamberg nah’ Forchbeim, und 
links des Gangfteiged von Buchbof nah GStrulendorf, im Ldg. Bamberg J., 
3A St. von deſſen Siße entfernt. Gie gehört in die Pfr. St. Gangolph zu 
Bamberg und zablt 5 €. s 

Wafenbof, Weiler mit 3 9. und 12 E., in der Pfr. Pondorf und im Hrſchtg. 
Wörth, 1 St. von Pondorf entfernt. 

Waſenhof, vergl. auch Waafenbof. 

Wajenbub, Einöde mit 9E., unweit DOberneufirhen, in der Pfr. Floffing 
des Log. Mühldorf, wovon fie 2 ©t. entfernt if. 

MWafenmeifter, Einöde mit 7 E., unmeit Loitersdorf, im Log. Ebertberg. 

MWafenmeifter, Einöde mit 9 E,, in der Pfr. und im Log. Ebersberg, wovon 
fie 1,4 ©t. entferne ift. i 

Wafenmeifter. Einöde mit 4E., in der Pfr. Tauffirhen des Ldg. Erding, 
1f4 St. von Tauffirhen und A 1/2 ©t. von Erding entfernt. 

IRA RMEIENE, Einöde mit 9E., bei Miesbach, f. Miesbach des gleihn. 


; da. 

———— Einöde bei Niedertaufkirchen, im Log. Mühldorf, 1St. von 
Neumarkt. 

Waſenmeiſter, Einöde in der Gemeinde bei Neumarkt, im Log. Mühldorf, 
1/2 St. von Neumarkt. 

DATENEIREN Einöde unweit Reifbenhart, im Ldg. Roſenheim. Gie zählt 

—— Einöde unweit St. Anna, im Log. Simbach, 23/4 St. von 

raunau, : 

Waſenmeiſter, Einöde mit 3 E., bei Länggries, Ldg. Tölz, f. Länggries. 

MWajenmeifterei oder Fallhütte, Einöde mit 8E,, bei Altdorf, in welden 
Ldg. und Pfr. Bezirf fie gebort. 

PWajenmeifterei, Einöde bei Waag, im Ldg. Alzenau. 

Wafenmeifterei, Einöde in der proteft. Pfarrei und im Polizei Bezirke Bais 
reutb gelegen. 

Wafenmeifterei, Einöde bei Poppenhauſen, im Ldg. Euerdorf. 

MWafjenmeifterei, Einöte bei Geroldshofen, in defien Ldg. Bezirke gelegen. 

Mafenmeifterei, Einöde bei Humdrechthauſen, im Ldg. Hafifurt. 

.Wafenmeifterei, Einöde bei Hemau, zu deffen Ldg. Bezirke gehörig, 

Mafenmeifterei, Einöde unweit Painten, im Log. Hemau, 

MWafenmeifterei, bei Königshofen, im aleihn. Ldg. 

Wafenmeifterei, Einöde bei Schornweiffah, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 

MWafenmeifterei, Einöde bei Brendlorenzen, im Log. Neuftadt an der Gaale. , 

Wajenmeifterei, Einöde mit 5€., im Lodg. Pfaffenberg, bei Kirdberg, 1/4 St. 
von Andermannddorf entiernt. 

Wafenmeifterei, Einöde bei Remlingen, zu beffen Hrſchtg. Bezirke gehörig. 

Wajenmeifterei, Einöde bei Haufen, im Ldg. Schweinfurt. 

Wafenmeifterei, Einöde bei Sandizell, 

MWafenmeifterei, Einöde bei Schafhofen, im Ldg. Stadtambof. 

MWafenmeifterei, Einöde bei Mindrading, im Ldg. Stadtamhof. 

Majenmeifterei, Einöde bei Neuulm , im Log. Untergünzburg. 

Wafenmeifterei, Einöde bei Reupeledorf, im Log. Volkach und in der Pfr, 
Stadtihwarzah, 1 1/2 St. von Volkach entfernt. 

Bafenmeifterei, Einöde bei Werned, zu deffen Ldg. Bezirke gehörig. 

Wafjenmeifterei, Einöde dei Wieſen, im Hridtg. Wörth. 

MWafenmeifterei, Einöde vor dem neuen Thore bei Würzburg. 

Bafenmüble, Mühle, 1/4 St. von Gerolshofen entfernt, in weldhen Ldg, Bes 
zirk fie gebört, e 

Bafenmüble, Mühle mit 5€., bei Neuftadt an der Aiſch, in melden Ldg. 
und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Wafenmübhle (obere und untere), 2Cinöden mit 29. und 15E., in der 
Pfr. Mittelberg des Log. Sonthofen, 3St. von Neffelwang entfernt. 

Waſenmühle, Mühle mit ÖE., bei Gebfattel, im Log. Rothenburg. 

Bafenftadt, Einöde mit 9 E., im Ldg. Wegſcheid. 
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Waſ — ſt Einoͤde mit 6E., in der Pfr. Aibling des Log. Roſenheim, MSt. 
von Aibling. 

MWoafenftatt, Abdederei, Einöde unweit Oberköllnbach, mit 5 E., im Log. 
Pandehut, 5/4 St. von Wörth und 34 St. von Au entfernt. 

Mafenstatt, Cinöde unweit Weibenftepban, f.Weibenftepban, Ldg. Landshut, 

Mafenftatt, Einöde unmweit Mitterfendling, im Log. München. 

Waſenſtein, Weiler mit 69. und-50 @., in der Pfr. Länggries und im Lg. 
Tölz, 172 St. von Länggies. Er u 

Wafentegernbad, Kirhdorf und Filial von Schwindfirgen des Ldg. Erding, 
4St. von Haag und 12 St. von Schwindfirden entfernt. Es enthält 38 9. 
mit 170 @., 1 verfallenes Schloß, 1 Wirthsbaus und 1 Mühle mit 1 Gig: und 
3 Mahlaängen an der Iſen. Die älteften Befiger und wahriheinlide Erbauer 
dieſes Drtes waren die Tegernbacher; gegen Ende des 14. Jabhrh. gehörte der 
Drt den Herrn von Layming. Graf von Layming zu Rotteneck, Breitenlobe 
und Linda, berjogl. Würtembergifher Landhofmeiſter, verkaufte die Hofmark 
Wafentegernbah, Eybach und Haus, im J. 1582, an das fürſtliche Gtift 
Berchtedgaden, mit welchem diefelbe in neuerer Zeit an Bayern kam, j 

Mashof,f. Waſſhbof. 

Wafing, f. Waffing. i 

Wasod, Einöde unweit Weng, im Ldg. Griestbah, 112 St. von Karpfheim. 

Waſſelsdorf, f. Wafelsdorf. : 

Maffer (Mitter-), Einöde im Ldg. Wegſcheid. 

MWaflerbaubütte, Einöde mit 2 E., im Log. Roſenheim, unmeit Kirchdorf. 

Mafferbebendorf, Wajferberndorf, Dorf und Parodialort von der Pfr, 
Hobn am Berg, in den Hrihtg. Burgbaslah, Schwarzenberg und im Ldg. 
Markt: Bibart, 2 St. von Burgbaslady entfernt. Es enthält 299. mit 148€, 
und die Seramsmühle am Fifhbahe. Der Ort wurde von Heinrid II. 
dem Klofter Michgelsberg in Bamberg geſchenkt. 

LT Wald im Ldg. Hersbrud, in der Richtung von Rupredtftegen 
nah beiden. 

MWafferberg, Dorf in der Pfr. Alethauſen des Log. Ursberg, 2 &t. von 
Krumbach entfernt. Es liegt unfern der Kamlach und an der Strafe von 
Mindelheim nah Krumbach und enthält 12 9. mit 65 €. 

MWafferberggraben, Bah auf der Burker Marktung, im Ldg. Waflertrüs 
dingen. 


MWartferberndorf, f. Wafferbebenporf, 

Wafferbrenner bei Schönram, Einöde mit AE,, unweit Ninabeim, im Ldg. 
Saufen und in der Pfr. Perting. Sie liegt an der Strafe von Waging nad 
Galjburg, 1 St. von Schönram und 26t. von Laufen. 

Mafferbübl, Einöde mit 4E., in der Pfr. Kimratshofen des Lg. Grönen⸗ 
baby, 1/2 St. von Kimratshofen entfernt. 

Wafferburg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Günjburg, 1/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 29 H. mit 220 €. 

MWafferburg, Weiler mit 1 Pfarrtirhe, im Fdg. und De. Lindau, 3 St. von 
deren Sitze entfernt. Es liegt am Bodenfee und enthält 9 9. mit 50€. und 
1 Schloß, das der ehemal. Herrfhaft den Namen gegeben bat. Diele war lange 
Zeit Eigentbum der Grafen von Montfort, und wurde im 16. Jahrh. an die 
Fugger verkauft, von melden fie an Defterreih gekommen ift, das den Sig 
eined Dberamts dafelbft hatte. 

Wafferburg, Landgeriht und Rentamt im Sfarkreife, welches 21,012 E. im 
5,108 Familien, auf 91720 Q. M. begreift. 

Mafferburg, alte Stadt am Inn, über melden bier eine hölzerne Brüde 
von AAO F. Länge und mit 6 Jochen führt, und an der Strafie von Münden 
nah Saljburg, im Ldg. Waflerburg, von Münden 14 und von Fradertsbeim 
4 Pofft., entfernt. Sie ift mit hoben Bergen umgeben, woblgebaut und be» 
greift 2 Hauptftraffen, 326 9. mit 2110 @., 1 altes Schloß, die Sige des 
gteihnamigen Log., Rentamtes, 1 Pofterpedition, 1 Saljfartorie, 1 Det. und 
Pfarramtes im Erzbistyume Münden: Freifing, 1 Magiftrat, mehre Kirchen, 
nämlich: die Pfarrkirhe zum bi. Jakob (erb. 1255), die Frauentirde auf dem 
Plage, die Spitalfirde, die Gottesaderfirde und die Adazfirhe bei dem Mi- 
neralbade, welche fih aus dem 13, Jahrh. ichreibt, 1 Spital (gef. — 

1 Bru⸗ 
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1 Bruder» oder Armenhaus, 1 Kranken- oder Leproſenhaus, 1 Gorreftionshaus, 
1 Rathhaus, Tucpverfertigung, Lein» und Barkentweberei, viele Bädereien, 
Bierbrauereien, viele Bier» und Weinwirtbs : Häufer, Methſchenken, bedeu- 
tenden Hopfenbau, wozu im 5. 1749 der Grund gelegt wurde, Dofen Ber, 
fertigung,, viele Seiler, lebhafte Schifffahrt, Salzhandel, Wehen» und Jahre 
märfte. Im %. 1622 ward dafeldft 1 Kapuzinerflofter erbaut, weldes aber 
in neuerer Zeit aufgehoben wurde. Das Mineralbad befindet fih auf dem 
rechten Innufer. Gein Waſſer entipringt öfllih in dem fogenannten Hafners 
bamblerbolje, in einem moofigten Grunde, ganz Mar und Balt, fließt gegen 
die Stadt dur einen moraftigen, 2000 Schritte langen Moosdgrund, und 
wird von da, wo ed eine mittelmäßige Höhe erreicht, in hölzernen Röhren, 
über 1400 Schritte weit, nah der Stadt in des Befigers Garten, nabe bei 
dem Leprofenhaufe, zum Gebraude geleitet. Man gebraudt ed im Bade, wie 
beim Trinken, mit Bortheile gegen hronifhe Schleimflüfe, Hämorrboidalübel, 
ſchmerzhafte Leibfhäden, kränkliche Affection der Geburtötbeile u. a. Waller 
burg hatte ehemals feine eigenen Grafen, welche dafelbft refidirten, denen aber 
im %. 1248 die Stade famme der ganzen Grafihaft, von dem bayerifhen Her 
z0ge Dtto dem Erlaudten, mit Gewalt der Waffen, abgenommen wurde. Dies 
fer Ort mit feinem Gebiete erfhien ſchon, im folgenden Sabre, der bayerifhen 
Landtafel einverleibt. Im J. 1220 hatte die Stadt bereits Ringmauern, Thore 
und einen Graben. Die Stadt erhielt von den Herzogen Bayerns viele Frei» 
beiten, Rechte und andere Wohltbaten, als 3. B.: das Stadtgericht, Das Bes 
fteuerungs» Recht über die bier und im Burgfrieden begüterten Fremden jedes 
Standes, dad Pfändungsrecht der Schuldner, dad Stappelrecht, das Recht 
der Erbauung der Brüde, des Brüdenthors und der Waller: Arhen auf Ko— 
ften des berzoglihen Zolles, Befreiung von der Berbindlichkeit, von dem 
Meine, welder von der Stadt auf das Land abgegeben wurde, Umgeld zu bes 
zablen u. a. Herzog Georg der Reiche ftiftete im J. 1495 eine Bredipende 
für alle anfommenden armen Leute auf den Montag nah Dculi in der Faften, 
dann eine jährlihe Ausfteuer einer armen bürgerligen Jungfrau mit 16 fl. 
ganzem, oder 8fl. halben Heirathsgute, und endlih eine Freiftelle für einen, 
die Theologie ftudierenden Waflerburger in dem, von ihm errichteten Collegium 
Georgianum zu Ingolftade. Die Herjoge Albert und Ludwig madhten eine 
Stiftung mit 1600 fl., wornach jährliy am St. Thomastage acht armen Weis 
bern Rödfe von grobem Tuche follten zugetheilt werden; auch gaben ſie damit 
zugleih einen Beitrag zum Seelenbade, d. i. dem aus Religion, alfo zum 
Merdienfte der Seele, zum Gchraude von armen Perfonen, errichteten Bade, 

m %. 1420 verordnete Herzog Ludwig der Gebartete die Berfammlung der 

tände feines Landesantheild nah Waflerburg. Auch unter mehren nadfols 
genden Regierungen blieb es bei diefer Anordnung. Da wurden auf dem Rath» 
baufe die Kriegstage, oder Verfammlungen und Beratbichlagungen der Stände 
des bayerifchen Kreifes in Kriegs: und Münzfahen gehalten, und es erſchienen 
Dabei, nebftdem Raiferlihen Geſandten, die Gefandten von Bayern, Salzburg, Kreis 
fing, Regensburg, Paffau, Berchtesgaden, St. Emmeran, Wieder» und Ober— 
Münfter, Pfalzneuburg, Pfalzſulzbach, Leuchtenberg, Sternftein, Haag, Dr 
tendurg, Ehrenfeld, Sulzbürg und Pyrbaum, Hobenwaldet und Breitened, 
und verweilten oft mehre Wochen lang. Im %. 1439 verlieh derjelbe Herjog 
der Stadt, zur Belohnung der unerjhütterlihen Treue und Tapferkeit, wels 
be deren Bürger bei der, im J. 1422 durch Herzog Heinrih von Landshut 
unternommenen, fhweren Belagerung Waſſerburgs bewieſen hatten, den fürſtl. 
Marktzoll und den Scheibenpfenning von jeder über die Brüde hereinkommen⸗ 
den Saljiheibe. Auch die Bewohner Waflerburgs zeichneten fih fhon in ältern 
Zeiten durch Wohltehätigkeit aus. Gm J. 1341 ftiftete daſelbſt Zacharias von 
Hohenrain, Dfleger zu Waſſerburg und zu Kling, für bürgerlihe Arme und 
Kranke das Spital zum bl. Geifte; im J. 1593 ftiftete Thomas Graf dafelbft das 
Bruderbaus für arme und alte Dienftborben; Jakob Fröſchel, welcher im $. 1551 
farb, madte eine Stiftung zur Ausſteuer einer armen Bürgerstochter, jährs 
fi mit 20 fl. und einer armen Dienftmagd mit 15 fl. Von Georg Gumpelzs 
baimer jchreibt fih eine abnlihe Stiftung ber. Der Jungfrau Regina Laibin« 
ger ift, nebft mehren Stiftungen zur Stadt: Pfarrfirde im J. 1707 auch 'eine 
für kranke Dienftbothen zu verdanken. Der fürftlihe Pileger Wolf von Pien- 
zenau, der Stadtpfarrer Eroner (Öruner) und der innere Stadtratb Lambert 
Eder (ftarb 1687) flifteten für Bürgersföhne von Waflerburg Studien » Stipen- 
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dien. Die Eiſenhändler Lopleder'ſchen Eheleute ließen im %. 1831 für dem 
Eboraltar der Pfarrkirche dafelbft einen rei veraoldeten Tabernadel verfertigen, 
weicher gegen 5000 fl. Poftete. Sm den J. 1247, 1366 und 1422 batte Wal 
jerburg Belagerungen ausjufteben, und in den 3. 1634, 1649 und 1650 bat e# 
viel durch die Peſt gelitten. 

Mafjereltern, Wald auf der Höhe. von Diſſelbach, im Log. Hersbruck. 

Mafferer, Einöde im Log. Berdtesgaden, wovon fie 1 ©t. entfernt ift. 

Waffererget, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Kimratshofen des Lg. Grönen- 
bach, 1/4 St. von Kimratöhofen entfernt, 

MWaffergrotte, Felienböble unterhalb der Sachſenmühle, bei Burggailenreuth 
und nabe bei der Eſpershöhle, mit Tropffteinem, im Log. Ebermannftadt, 

Dafferbäufel, Einöde mit 5 E., in der Pfr. und im Log. Eberd*erg, wovon 
ie 1/4 &t. entfernt iſt. 

Waſſerhäuſel, Einode mit 4 E., unweit Pardberg, in der Pfr. Irſchenberg 
des Ldg. Miesbah. Sie liegt an der Leitzach, 1 St. von Miesbach. 

Waſſerhecke am Floßbahe, Berg, welder die Gränzen zwiihen dem Log. Rs 
thenbuch und dem Log. Lohr, gegen den Heſſ. Ort Kampfenbrunn bildet. 

Waſſerhütte, Einöde bei Wolfsek, im Log. Regenftauf. 

Waſſerknoden, Waffertnoten, Dorf in den Pfr. Berneck und Markt» 
Schorgaft und im 2dg. Gefrees, 3/4 St. von Markt: Scorgait und 172 St. 
von Berned entfernt. Es enthält 339. mit 240 E., liegt an der Liebnig und 
war ein Rittergut der v. Wallenfels, Lochner, Scirnding. 

MWaffertraut, Weiler in der Pfr. Ereuffen des Log. Pegnig, 112 St. von 
Ereufien entfernt. Er enthält 9 9. mit 50 €. , 

Waſſerkuppe (die große und Pleine), 2 bobe Berge bei dem Abteroderberg, 
- Ldg. Hilders, oberhalb Reulbach. Zwiſchen beiden Bergen entipringt die 

rend. 

Wafferlehner, Einöde mit 3 E,, unweit Au, im Ldg. Mühldorf, 2 St. von 
Haag entfernt. . ; 

MWafferleiten, ein mit Holz bewachfener Bergabbang, im La. Greding. 

Wafferlos, Kirchdorf bei Hörftein,, im Ldg. und in der Pfr. Alzenau, 172 St, 
von deren Siße und an dem Wege von Alzenau nah Dettingen und Nidaffens 
burg gelegen. Es enthält 108 9. mit 664% E., unter welden 46 Juden find, 
Gemeinde: Waldung, 1 wohlerbaltenes Schloß, Hofgut und fhönen Garten 
mit ‘einer weiten Ausſicht von dem fogenannten Tempel aus,-Mufterwirthicaft, 
große ‚Branntweindrennerei, die mittelſt Feuerung durch Zorf betrieben wird, 
der auf der Kahler-Markung geflohen und wovon viel den Main abwärts ger 
führt wird; veredelte Schäferei, Weinbau ynd 1 Müble. Es aebörte vormals 
dem Marquis ». Chafteler, nun aber dem geheimen Rathe v. Men;. 

Wafferlofen, Kirchdorf im Log. Euertorf und in der Pfr. Greßrbal, wovon 
es 1/2 St. entfernt if. Es enthält 62 9. mit 346 E. Dem frübern öftern 
Mangel an gutem Trinkwaſſer wurde, mad früheren vergeblihen Verſuchen, 
beiferes aufjufinden, im J. 1829 durd Graben eines Brunnens mitten ım 
Dorfe abgebolfen. Im einer Urkunde vom 3. 1153 wird Conrad v. Wailcer 
lofa genannt. Gm J. 1365 verkauften die v. Trimberg einige Güter dahier 
an den Ritter v. Karsbach, und im J. 1100 batte Pienbaas 5 Häufer mit 
Leibeigenen dem Klofter St. Stephan in Würzburg geihenft. 

Waſſermann, Einöde mit 2E., unweit Sefendorf, im Ldg. Visbiburg, woron 
le 23/4 ©t. entfernt ift. 

Maffermüble, Mühle bei Birnfe!d, im Lig. Hofheim, 

Waſſermühle, Einöde bei Großmehring, im Log. Ingolftadt. 

Waffermühle, Mühle bei Lentersheim, im Log. Windsheim. 

MWaffermungenau, Waffermumela, Pfarrdorf an der fränk. Retzat, im 
Det. Windsbah und Log. Heilsbrunn,, 12 St. von deſſen Sitze entfernt. Es 
entbält 42 9. mit 345 €. und 1 VPofterpedition. Der Ort (nad alten Urfunden 
Mungenamwe oder Mungenove) batte einft feinen eigenen Adel, von 
welhem Chunrat von Mungenowe im 5. 1142 vorfömmt. 

Waſſernacht, Bach bei Wülflingen, im 2d. Haßfurt. 

Waffersbühel, Wafesbiel, Weiler und Parochialort von Rattenberg des 
Ldg. Mitterfels, mit 59. und 34 E., 1/72 St, von Rattenberg und 3 1/2 St. 
son Stallwang, 
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Waſſerſchwende, Weiler in der Pfr. Krugszell des Ldg. Kempten, Uu2 St. 
von Krugszell entfernt. Er enthält 3 9. mit 17 €. 

Waſſerſtadt, Weiler mit 13E., im Log. Wegſcheid. 

Waffertbal, Thal im Hrſchtg. Kipfenberg, welches. fih vom Birkthale aus 
hinter dem Schweinsbud herum, dann bei dem Geishärdl_fort und zwiſchen 
Evelmannslobe und dem Eichelberge auf den Denktendorfer Steig binziebt, nad)» 
dem Pur; vorber das Krumaefteig von Gelbljee ber, auf der nördlihen Seite in 
das Waſſerthal ausläuft. Man findet bier altteutihe Grabhügel, 

MWaffertbal, Einöde mit 5€., unweit Hohenaſchau, in der Pfr. Niederafhau 
des Hrſchtg. Prien, 5&t. von Rofenheim. 

ASLIFEIDAEM, Brunnenbaus, bei Grünwald, f. Grünwald Ldg. 

ünchen 

Waſſertrüdingen, — und Rentamt des RekatsKreifes, mit 12050 €, 
in 2858 Kamilien auf 3 Q. 

Waffertrüdingen, —8 mit Mauern, Thoren und Thürmen, an ber 
Mörnig und im Ried, in angenehmer Gegend des Log. Wiffertrüdingen, 
2 St. von Dettingen und 53/4 St. von Andbady entfernt. Es enthalt 386 Feuer» 
fielen, 1780 €., die. Sitze eines Ldg., Rentamts, 2 Pfarreien mit 1 Del. uns 
ter dem Eonfitorium zu »Ansbach, 2Kirchen, 1 Schloß, 1 Synagoge für 
150 Iſraeliten, 1 Del» und Gypsmühle, Wollenmanufakturen, Tifchler » Arbeis 
ter, Zeinwandbleihe, den Schafhof und den Heſſel- und Spielberg 
in der Nübe. Die erften Befiger der Stadt waren die Grafen v. Trubens 
Dingen. Denjelben folgten die v. Dettingen und im 5. 1306 die v. Hoben« 
lohe, bis e an den Burggrafen Friedrib im J. 1371 Ynerkanft wurde, Gie 
ward im %. 1388 in einer Fehde der Reihsftädte mit dem Stifte Würzburg 
und dem Burggrafen von Nürnberg von den Dinfelsbühlern bis auf die Kirche 
abgebrannt; im J. 1634 nah der Schlacht bei Nördlingen von dem bayer. 
General v. Wert geplündert-und über die Hälfte mit der Kirche in Aſche ge» 
legt. Im J. 1704 mußte fie fi, durd eine bedeutende Kontribution an die 
zu Wemding gelagerte franzöf. Armee, von der Plünderung losfaufen. Am 
6. Det. 1805 nahm das Armeeforps des franz. Generald Marmont bier fein 
Quartier. Dafelbft war der königl. Finanzrath und Akademiker, Konrad Jul. 
v. Delin im I. 1771 geboren, weldher auf einer wifienihaftliben Reife zw 
Edinburg in Schottland im J. 1826 farb, wo er einen ebrenvollen Begräb» 
nißplag neben dem großen Seihihtihreiber Hume erhielt. Die Katholiten 
geben nah Hirfhbronn in die Kırde. 

Wafferwimm, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Neudtting und im Ldg. Alte 
ötting, 3fA St. von Neuötting und eben fo weit von Altötting entfernt. 

Waſſerzell, Dorf im Log. Ansbah und in der Stadtvfarrei St. Johannis 
BIT, 3/4 St. von Ansbach entfernt. Es enthalt 22 9. mit SO E. und 
1 Müble. 

Waſſerzell, Kirhdorf in der Pfr. und im Hrſchtg. Eichftätt, 3/4 St. von de 
ren Siße entfernt. Es liegt an der Altmübl, am Breitenfurter-Forfte und 
unfern der Straſſe von Eichſtätt nah Naſſenfels, zwiſchen dem Cingange ins 
Schweinthal und der Altmühl, worüber 1 hölzerne Brüde führt und wovon ein 
Kanal am Fuße des Frauenbergs bin in die Hofmüble führt. Der Ort enthält 
549. mit 276€. und bieß font Ober» und Untermwajjerzell (lesteres in 
ältern Zeiten Richolfzell). 

Warferzell, Kirhdorf an der fränk. Retzat, im Log. Pleinfeld, 1 St. von 
Spalt entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 129. mit 80E, und die 
Egelmüble, 

Wafferzeller- Mühle, Mühle bei Mafferzell, im Ldg. Ansbach. 

Wafibof, Washof, Einsde mit 11 E., unmeit Hettentbaufen, in ber Pfr. 
Scheyern des Log. Pfaffenhofen im Iſarkrreiſe, 374 St. von Scheyern. 

Baffing, Bafing, Dorf unweit Loigenfirchen, in der Pfr. Frontenhauſen 
des Log. Vilsbiburg. Es umfaßt 129. mit 84 E., und liegt 12 St. von 
Frontenhauſen und Ayf4 St. von Bils biburg. 

Waßmutbshauſen, Dorf in der Pfr. Sefflah und im Ldg. Ebern, 312 St. von 
deſſen Sige entfernt. Es enthält 36 H. mit 188 E., von denen die Proteftan- 
ten nad dem, 1f2 St. entfernten Hafenpreppah zur Kirde gehen. Wegen der 
Frohnden hatten die Einwohner fhon im 3. 1719 * der Gutsherrſchaft 
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Streit, worüber eine Debuftion erfhienen ift. Der Ort gehörte früher dem 
Grafen Voit v. Riened, jegt dem Irh. v. Albini. 

MWaitelberg, f. Trompetenberg. | 

Mafelbof, Weiler bei Falkenfels, mit 29: und 18 E., in der Pir. Aſcha des 
Log. Mitterfels, 1172 St. von Aſcha. 

Waſtelhub, Waſtenhub, Einöde mit 9 E., unweit Oberneufirhen, im 2dg. 
Mühldorf, wovon fie 2172 St. entfernt ift. 

Waſtelmühle, Weiter in der Pfr. Haugenberg und im Ldg. Wegſcheid, mit 
39. und 18 E., 1 St. von Haugenberg. j 

Waſtelöd, Waflöd, Einöde mit 5€., unweit Sulding, in der Pfr. Altens 
frauenbofen und im Ldg. Erding, 3/4 St. von Altenerding und 4 St. von 
Landshut entfernt. 

Waſtl, Einöde im Log. Berchtesgaden, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

— — Mühle mit 9 E., bei Rothenburg, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gehört. 

Vaszenmühle, Mühbhle mit 5 E., bei Ickelheim, im Ldg. Windsheim. 

Watſched, Weiler unweit Niederaudorf, in der Pfr. Flintsbach des Log. Ro» 
fenbeim, mit 2 9. und 19 E., 2126t. von Fiſchdach. 

MWattelpoint, f. Baltelpoint. | 

Wattenbach, Wattenbuch, Dorf im Ldg. Heildbrunn und in der Pfr: 
Immeldorf, 1 St. von Fichtenau entfernt. Es entbält 20 9. mit 110 €., den 
Balmanns- oder Palmerbof und die Götzenmühle. 

Wattenbach (Dber-), Kirchdorf in der Pfr. Altheim des Log. Landshut, wo, 
von es 31/8 St. enifernt if. Es begreift 269. mit 124€, und wird auch 
Dber:Wadendorf, genannt, 

Wattenbach (linter:), Kirhdorf an der Straffe von Landshut nah Strau- 
bing, in, der Pfr. Altheim des Log. Landshut, wovon ed 3 St. entfernt iſt. 
Es umfaßt 27 9. mit 156 €. und wird aud Niedermwadenbad genannt. 

Wattenberg, Weiler mit 1 Kirche, 8 9. und 37 @., im Ldg. Neumarkt, 
—* St. von deſſen Sitze und links der Staſſe von Neumarkt nach Ingolſtadt 
gelegen. 

Wattendorf, Weiler und Parochialort von Altenerding des Log. Erding, mit 
4 H. und 23 E., 5/4 St. von Erding. 

Wattendorf, ſ. auch Wadendorf. 

Wattenheim, Pfarrdorf im Kant. Grünſtadt und Dek. Frankenthal, mit dem 
Sitze eines Bgm. Amts, 142 Hptg., 62 Nbg., 1048 E., unter welchen 45 Ju— 
den ſind, der Altenſchmelz, dem Waffenhammer, der Kekenhütte, der 
Hetsmüble, dem Wäldchen, dem Neumwager- und Langentbaler 
Hofe, 2 St. von Örünftadt entfernt. Der Waffenhammer liefert jährlib 125 
Entn. verfhiedener Geräthe. 

Wattenheim, Wattenham, Weiler und Parodialort von Geeon, im Ldg. 
Troſtberg. Er enthält 9 H. mit 40 €. und liegt 2 St. von Frabertsheim. 

Wattenweiler, Pfarrdorf, mit Höfelburft combinirt, im Lig. Roggen» 
burg und Def. Tchenhaufen, A1f2 St, von Günzburg entfernt. Es liegt an 
der Günz und Straſſe nah Krumbach, und entbält 93 9. mit 574 €. und 
1 altes Bergihloß mit Kapelle, von welcher die Kapelle zur heiligen Eiche 
oder Feldblume ein Filial if. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, 
. ward von Niklas Beflerer von Ulm im 5. 1493 ans Klofter Wettenhauſen 
verkauft. 

Watterbach, Kirchdorf in der Pfr. Kirchzell und im Hrihtg. Amorbach, 1 St. 
von Kirchzell und 2 St. von Amorbad entfernt. Es enthält 17 9. mit 160 E. 

2 Mahlmühlen und 1 Oelmühle. 

Wattersdorf, Dorf, Hofmark und Parodialort von Neukirchen des Ldg. 
Miesbah, wovon ed 2St. entfernt if. Es enthält 1? H. 1 Schloß, 76 E. 
und 1 Kapelle. Der Ort, chemald gräflih Tattenbahiih, gehört nun dem 
Grafen von Arco. 

Mattweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr. Zweibrüden, 1 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält 64 Hptg., 34 Nbg., den Mölſchbacher- und Ket- 
tersberger- oder Bollenaderbof und 387 E., von denen bie evangeli» 
ſchen nah Mindach gepfarrt find, 
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Watzelhof, Dorf des Log. und der Pfr. Kötzting, mit 13 H. und 198 €, 
5/4 St. von Kökting. — 

Watzen, ſ. Watzenberg, Ldg. Altötting. 

Watzenbeng, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Altötting, 
2 1/4 ©t! von Altötting. Sie wird auch Waitzenberg genannt. 

Watzenberg, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und der Pfr. Triftern, mit 2 9. 
und 12 E., 21/46t. von Triftern und 3 St. von Pfarrkirchen. 

Watzendorf, Dorf in der Pfr. Weiffenbronn und im Ldg. Heildbrunn, 4 Gt. 
von deſſen Site entfernt. Es enthält 16 H. mit 90 E. und wird auh Nu 
Bendorf, genannt. 

Wasendorf, Weiler in den Pfr. Habersfirhen und Reisbah und im Ldg. 
Fandau, mit 6 9. und 26 E., 1 St. von Simbach. 

Watzendorf, f. auch Waitzendorf. 

Watzgramming, ſ. Waitzgramming. 

Watzing, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Winhöring, mit 2 H. und 
10 &-, 12 St. von Winhöring und 7/4 St. von Altötting. 

Waring, Wazing, Weiler des Ldg. Deggendorf und der Pfr. Lalling, mit 
79. und 50 E., 212 St. von Deggendorf. 

Wasing, Einöde mit 4E., in der Pfr. Neukirchen vorm Walde bes Ldg. 
Palau, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 

Pasing, Weiler unmeit Emertsheim, zur Pfr. Peterdfirhen und zum Ldg. 
Troftberg gebörig, 3 St. von Frabertsheim. Er zahlt 29. mit 15 €. 

Masping, vergl. auh Wazing. 

Wapling, Weiler im £dg. Erding, 3 Gt. von Haag. Er zählt 6 H. mit 41 €. 
und 1 Filialfirhe der Pfr. Längdorf. 

Watzmann, bober Berg im Lda. Berdtesgaden, weitlih vom Königs» oder 
Batholomä : See, von 7,929 p. F. Über der Meeresflähe. Man unterfheider 
den großen und den Pleinen Watzmann. Auf der böhern Spitze des 
Watzmanns fol, wie die Volksſage lantet, einft ein Menfhenpaar vor der 
Fluih fih gerettet haben. Sein Gipfel ift mit ewigem Schnee bededt. Auf 
diefem Berge balten fih Gemien auf, die man oft an den fteilen Kelfenwänden 
weiden, oder fih auf den Schneefeldern deffelben umberwälzen ſieht. 

Watzmannsberg, Weiler in der Pfr. Aufirhen des Lda. Vilshofen, mit 49. 
und 28 E., 3/8 St. von Aufirhen und 1 1/2 St. von Vilshofen. 

Waunz, ſ. Wanutz. 

— Wachſenberg, Weiler des Ldog. und der Pfr. Vilsbiburg, mit 
29H. und 15 E., 1 St. von Vilsbiburg entfernt, 

Marenberg, vergl. auh Wakhfenberg. 

Waxenegg, ſ. Wahfened. 

Waxenſtein, ſ. Wachſenſtein. 

Wazing, Watzing, Weiler und Parochialort vom Petting des Log. Laufen, 
mit 4 H. und 29 E., 1St. von Petting entfernt. 

Wazing, f. auch Watzing. 

Webams, Weiler mit 6 H. und 45 E., in der Pfr. Eggenthal und im Log. 
Dbergünzburg, unmeit der Mindel und 2 St. vom Sitze des Ldg. gelegen. 
Webbach, Bad, welher bei Ditmaring, im Ldg. Beilngries, aus einem Sum— 
pfe entftebt und bei Beilngries zwiſchen der Mittelmühle und der Sulzbrücke 

in die Sulz fällt. Er ernährt Krebje, Forellen und Grundeln. 

MWebelsbah, Bad im Ede. Dachau, welher aus dem Zufammenfluffe der brei 
Gräben, nämlih: ded Lauf:, Langenmoos: und Hell-Wrabens, die 
fi bei Webling vereinigen, entfteht und bei Etzenhauſen in die Amper fallt. _ 

Webenheim, mit Mimbad eine Gemeinde bildend, Dorf im Kant. und in 
der Pfr. Zweibrüden, 2 St. von deren Site und 1/2 St. von Blieskaſtel ent: 
fernt. Es enthält den Giß eines Bam. Amts, 187 Hptg., 81 Nbg., den 
Grimbadher: und Fraisbaufer:Hof und 1406 E., unter welden 5 Ju» 
den find, und die Evangelifhen nah Mimbach pfarren. 

Einöde, 5A St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Ldg. Bezirk 
ie ghört. 

Weber zu Dann, LEinöde mit 5 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burghau⸗ 
fen, 3/A St. von Halsbach entfernt. 
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Weber, Ginöde im Ldg. Eggenfelden, wovon fle 7A St. entfernt if. Sie 
zädlt 5E., und wird auh Weber im Holjgrumde genannı und gehört in 
die Pfr. Hebertsfelden. , 

Weber zu Thann, Einöde unweit Sahfenhbeim, im Log. Griesbach, 23/4 St. 
von Bilshofen. 

Weber bei Salvator, Einöde unweit Reitern, im Ldg. Griesbad. 

Weber, Einöde bei Arth, im Ldg. Landéhut. 

Meber, Einöde bei Reicherſtetten, im Log. Landsbut. 

Weber, Einöde bei Attenbaufen, im Log. Landshut. n 

Weber, Ginöde, zu Kleinbögel gebörig, in der Pfr. Piding des Ldg. Laufen. 

Weber, Ginöde bei Waakirchen, im Ldg. Mietbad. 

Meber ander Wies, Einode bei Hinterek, im £dg. Miesbach. 

Weber, Einöde mit 4 E., unweit Götzing, im Log. Miesbad und in der Pfr. 
Neukirchen. 

Weber, Einöde unweit Hinter-Eck, im Lig. Miesbach, 2172 St. von deſſen 
Eike entfernt. 

Weber, Einöde bei Mattenzell, im Ldg. Mitterfels. 

Weber zu Höfel, Einöde im Log. Moosburg. 

Weber am Bera, Einöde mit 7 E., an der Nitrab und Gtraffe von Pand#. 
but nah Straubing, im Lg. Pfaffenberg, 3/4 St. von Hofdorf entfernt. 

Weder in Areilas, @inöde mit 14€., in der Pfr. Gt. Johanneskirchen des 
Log. Pfarrfirden, 5/4 St. von St. Jobanneskirchen. 

Weber, Einöde mit 4E., in der Pfr. Flintsbah des Log. Rofenheim, 34 St. 
von Flintebad. j 

Weber, Einode mit 7 E., im Pfarrvik. Audorf des Log. Roſenbeim. 

Weber in der Haiden, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Prutting des Ldg. Ro 
fenheim, 1 St. von Prutting. | , 

Weber am Anger, Einöde unmeit Oftin, im Ldg. Tegernfee, 5/4 St. von def» 
fen Eine entfernt. i 

Meber an der Wiefe, Cinöde im Ldg. Tegerniee. 

Weber (Halden:), Einöde im Log. Vilsbiburg. 

Weber, von, freiberrlide Kamilie. 

Weberandel, Einöde unweit Degeldpaint, im Ldg. Erding, 1St. ven Läng— 
dorf entfernt. 

MWeberbihl, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 3 Ct. entfernt if. 

——— Einöde bei Niederperach, im Ldz. Altötting, 1St. von 

arktel. 

Weberhäuſel, Einöde bei Burgkirchen, im Log. Altötting, woven fie 214 St. 
entfernt iſt. 

een Einöde im Log. Berdtesgaden, 1 St. von deſſen E'ge ent: 
ernt. 


Weberbäufel, Einöde mit 2E., unweit Roßdorf, im Ldg. Laufen. 

Weberbäuſel, Einöde mit 4E., unweit Wonneberg, im Log. Laufen. 

Weberhäuſel, Einöde im Ldg. Simbach. 

MWeberbaus, Weberbäufel, Einöde mit 5E. in der Pfr. Floffing des Ldg. 
Mübhlvorf, 1/2 St. von Oberfloffing. 

Weberhaus, Einöde bei Buchendorf, im Log. Roding. 

Weberklauſe, Einöde zwifhen dem Kemprener» Walde und der Wertah, bei 
Görridried, im Ldg. Kempten. 

Weberleithner, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Halsbach des Ldg. Burgbau- 
fen, 1ſ4 ©t. von Halsbady entfernt. 

MWeberreith, Weiler in der Pfr. Heining und im Ldg. Tilshofen. Er enthält 
4 Wohnh., A Nbg. und 14 E. und liegt 3 St. von Vilshofen. 

— Weiler unweit Hengersberg, im Log. Grafenau, mit 6 H. und 
5E. 


Webersberg, Einöde unweit Wieſing, mit 8 E., in der Pfr. Triftern des 
Ldg. Pfarrkirchen, 3 St. von Pfarrkirchen. 

MWeberftätt, Einöde mit 6 E., unweit Dahberg, im Log. Waflerburg, St. 
son Haag und an der Straſſe von Munchen nah Müͤhldorf gelegen. Sie if 
na Kirchdorf gepfarrt, | 


Webling | Meeg 1,0 


Webling, Weiler unweit Etzenhauſen, im Log. und in der Pfr. Dachau, wo⸗ 
von er 1/4 St. entfernt if. Er zäble 8H., 1 Filialfirhe und 36 E. Ein Theil 
der E. gebört in die Pfr. Mitterndorf. 

Webling, Weiler mit 39. und 16 E., im Lda. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 
1/2 St. von Ilmmünſter entfernt. Er gebört in die Pfr. Scheyern. 

te Hof im Kant. und in der Pfr. Waldmohr, 2 St. von Homburg 
entfernt. 

Wehingen (Ober: und Unter), Pfarrdorf im Hrſchtg. und Def, Dettingen, 
2St. von deren Sige entfernt. Es entbält 1 Pfarrkirche, 107 9. mit 560 €., 

1 Schloß, die Vfatrer und Wolfsmühle an der Wörnitz. Der Ort kömm— 
unter dem Nımen Bodhingen im Berzeihniffe der dem heil. Bonifaz ge: 
fhentten Güter vor. 

Wechſel (aur dem), Einöde im Log. Tegernfee. 

Wechſelberg, Beiler und Parodialore von Raitenhaslach tes Log. Burghau> 
fen, mit 9 9. und 70 E., 3/A6t. von Raitenhaslah und 7fA St. von Burg» 
bauien entfernt. , 

Wechſelberg, Einöde mit 8 E. im Pfarrvik. Heiligfreuz; des Log. Tittmoning, 
1/2 St. von Heiligfreuz und 31NSt. von Tittmoning. j 

eg Weiler im Pfarrvik. Audorf des Log. Roſenheim, mit 29. 
und 19€. 

Wechfelberg, Einöde mit 6E., im Ldg. Tittmoning und im Pfarrvik. Hei: 
ligkreuz, 312 St. von Tittmoning. 

Vechſelberg, ſ. auch Weichſelberg. 

Vechtering, ſ. Wächtering. 

Vechterswinkel, früher Wetterwinkel, Pfarrdorf im Ldg. und Def. 
Mellerichſtadt, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 239.. 142 E., 
1 Mahlmühle und 1 Ziegelhütte. Das ehemalige Frauenkiriter Eifterzienfer- 
Drdend ward im %. 1143 von Poppo und Berthold, Grafen v. Henneberg, 
neftiftet und die Kirche im J. 1179 vom Biſchofe Reinhard eingemweibet. Zur 
Verwaltung der ſehr anfebnliben Renten des im BauernPriege zeritörten Klo— 
ters befanden fih immer ein Ober- und linterprobft zu Wechterswinkel. Für fie 
wurden aus dem Konde die noch vorfindlihen Gebäude, die Wohnung eines 
Drtöpfarrers ıc. aufgeführt. Diefer, fo wie andere benachbarte und entfernte 
Dfarrer und Schullehrer, unter der Regierung des Großherzoges Ferdinand, 
ouch die fo gering falarirten Kapläne im Würzburgiihen, erbielten aus die: 
fem Fonde theild ihren ganzen Gehalt, theild Zulagen. Im J. 1157 300 
Gertrud, die Gemahlin des Grafen Herrmann zu Hödhfladt, eine Schweſter 
des Biſchofs Herrmann zu Bamberg, von Wechterswinkel, wohin fie fih nach 
dem Schidfale ihres Mannes verihlofen hatte, mit einigen Monnen nad 
Pamberg, um dafelbft das Hojpital zum beil, Theodor in eine Frauen» 
Abtei umzuwandeln. Der Ort liegt an der Elz, in einer tiefen, feuchten und 
waldigen Gegend und wuchs erft feit dem J. 1787 durd Bererbung der Güter 
zu einem Dorfe heran. Die alte, große Kloferfirhe ward im G. 1815 zum 
Theile eingelegt, Eleiner und angemeſſener bergeftellt. Die zum ebemaltigen 
Klofteramte gehörigen Gemeinden baden einen gemeinfhäftliden, aus Den 
Propfteigefällen geftifteten Armenfond. 

Weckbach, Dorf im Hrfhtg. Amorbah und in der Pfr. Weilbach, 8A St. von 
MWeilbah und 1 St. von Amorbad entferne. Es enthält 1 jhöne Kapelle, 
25 9. mit 180 €. und 1 Mühle. ' 

Weckbrunnen, Quellt der Zenn, bei Urphertshofen, im Lg. Leutershanien. 

Wecklingen, Hof in der Pfr. Blidweiler des Kantons Blieskaftel, 1/2 St. 
von Bliweiler und 1St. von Blieskaſtel entfernt. 

Medelsheim, f. Wettelsheim. 

Wedenmüble, Mahl: und Delmühle mit AE., an einem Meiber, der vom 
naben MWafferfalle gefüllt wird, im !dg. Ebermannftadt, 1/16 St. von Streit» 
berg entfernt, wohin fie gepfarrt ift, 

MWederndorf, eingegangener Ort, in welchem der Kaifer Ludwig IV. dem 
Dtto Zenger von Murad im %. 1320, wegen des gegen Elſaß aeleifteten Dienftes, 
den Bogthaber verfegte. Er liegt im Umfange des Ldg. Kemnath. 

Weeg, Weiler in der Pfr. Seeg des Log. Füßen, 5/4 St. von Seeg entfernt, 
Er enthält 5 9. mit 30€, 3 
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Weeg (am), Weiler in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten, unweit der 
Strafie von Lindau nah Kempten und 2 Gt. von Kempten gelegen. Er ent 
bält 39. mit 10 €. 

Weeg, Weiler mit 29. und 12€., in der Pfr. Neufirdhen vorm Walde des 
Ldg. Paſſau, 7/8 St. von Neukirchen vorm Walde. 

Weeg, Weiler mi 29. und 14 E., bei Kürn, im Ldg. Regenftauf, ıf2 St. 
von Pettenreutbh entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Berg, Wög, Weiler mit 39. und 10 E., in der Pfr. Rotthalmünfter des 
Ldg. Simbad, 21/4 St. von Braunau. 

Weeg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Aukirchen des Ldg. Vilshofen, 1/2 St. 
von Aufirhen entfernt, 

Weeg, vergl. auch Weg. E 

MWeegbof, Einöde mit 6 E. in der Pfr. Stötten und im Ldg. Oberdorf, 112 St. 
von Stötten entfernt. 

Weeghof, ſ. auch Weghof. 

Meet, si. Wehl (Ober- und Unter:). , 

Weferding, Weiler und Parohialort von Aicha vorm Walde, im Log. Paſſau, 
mit 89. und 45 €., 12 St. von Aida vorm Walde. | 

Weg, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Haiming des Log. Burghauſen, 1,2 St. 
von Haiming und 2 St. von Burghauſen entfernt. 

Weg, Einöde mit 7 E., im 2dg. Erding, unmeit Auerbah, 2172 St. von 
Moosburg entfernt. Sie gehört in die Pfr. Rieding. 

Weg, Einode mit 6 E., im 2dg. Erding, unweit Grüntegernbach, 5 &t. vor 
Dane. zer Drt heißt auh Bauer am Weg und ik nah GÖrüntegernbad 
gepfarrt. . 

- Weg, Einöde mit 7 E., an der Zien, unweit Längdorf, im Lig. Erding, 314 
St. von defien Sige entfernt. Sie ift nah Walpertskirchen gepfarrt. 

Weg, Weiler an der Strafie von Erding nah Mühldorf, bei Tauffirden, im 
Ldg. Erding, A1fı6t. von deſſen Gige entfernt. Er enthält 29. mit 9 @, 
weiche nah Tauffirhen gepfarrt find. 

Weg, Weger, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Karpfheim des Log. Griesbah, 
1/2 St. von Karpfheim. 

Weg, Einöde unweit Reitern, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Griesbach 
gehörig. Sie liegt 5/4 St. von Karpfheim und zählt 9 E. 

Weg, Weeg, Weiler mit 29. und 7€., in der Pfr. Berbling und im Log. 
Miesbach, 12 St. von Tödtendorf entfernt. b 

Weg, Weiler in der Pfr. Peterskirchen und im Lg. Mühldorf, mit 29. und 
12 E., 17 St. von Peterskirchen. 

Weg, Weeg, Weiler mit 29. und 7 E,, unweit Pauluszell, im Lig. Vilsbi— 
burg, 5/4 St. von Velden entfernt. 

Weg, Weeg, Beiler mit 29. und 7 E., unweit Kronberg, im Log. Wafler: 
burg, 1 St. von Haag entfernt, 

Weg, vergl. auh Weeg. 

Mega, Wegau,f. Weha. 

MWegbauer, Einöde an der Strafe von Tegernfee nah Innsbruck, am Tegern: 
fee, im Log. Tegernfee, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Weger, Einöde unweit Pattenhbam, im Log. Griesbach, 5A St. von Malching. 

MWeger, vergl. auh Weg. 

Wegerer, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Eggenfelden, wovon fie 12 St. 
entfernt if. 

MWegermühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Thanning des Lig. Wolfrathi- 
baufen, 1 St. von Thanning. 

Wegern, Weiler mit 6 H., in der Pfr. Hunderdorf des Log. Mitterfels, 12 St. 
von Hunderdorf, 

Wegertsöder, Wegertsöd, MWegertseder, Cinöde unweit Reitern, in 
defien Pfarrbezirt und in's Log. Griesbah gehörig, mit SE, 1St. von 
Karpfheim entfernt. 

BWegfleden, Cinöphöfe mit 29H. und 8E,, in der Pfr. St. Lorenz bes Lig. 
Kempten, 3% St, von St, Loren;. 


* 
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Wegfurt, Dfarrdorf im Ldg. und Def. Biihofsheim, 112 St. von deren Sitze 
entfernt. Es liegt an der Brend und enthält 81 9. mit 423 & und 2 Müblen 
mit Mahl», Del» und Lobgängen und Dekonomie: Gebäuden an der Bicinal- 
Straffe nach Neuftadt an der Saale. 

Megfurter Mühle, f. Wegfurt. 

ge Einöde im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 5/4 St. ent 
ernt if. 

Weghbäuſel, Einöde mit 5E., im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Petten 
reutb, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. | 

Weghaus, Einöde mit 5E., unweit Weffobrunn, im da. Weilheim. Gie 
liegt am Zelliee, da, wo die Rott aus Bemfelben fließt, 7/4 St. von Weilheim. 

Weghaus, Eindde mit 5E., unweit Eim:nlobe, im Fdg. Werdenfel®, an der 
sah von Murnau nad Iunsbrud und ın der Loifah, 7/4 St. von Murnau 
entfernt. 

Weghauſen, Cinöde mit 10 E., unweit Sixthaſelbach, in der Pfr. Inkofen 
und im Log. Moosburg, 2 St. von defien Gige entfernt. 

— und Stolzdobler-Holz, Wald bei Hagsdorf, im Ldg. 

oosburg. 

Weghof, Weeghof, Weiler unweit Dorfbach, im Log. Griesbach. Er ent 
halt 49. mit 26 €. und liegt 11/2 St. von Fürſtenzell. £ 
u Einöde unweit Singham, im Log. Griedbah, 1/2 St. von Karpfr 

eim. 

Weghof, Weiler und Parshialort von Achslach, im Ldg. Vichtah, mit 5 9. 
und 29 @., 1/4 St. von Adhtladı. a 

Weghof, Weiler in der Pfr. Geiersthal des Log. Viehtadh, mit 29. und 6 E., 
5/A St. von Geiersthal. > 

Weghokf, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Hofkirchen des Log. Vilshofen, 3/4 St. 
von Hoffirhen und 3 St. von Bilshofen. 

Megbof, vergl. auch Weeghof. j 

Weging, Beiler in der Pfr. und im Log. Viechtach, mit 59., 112 St. von 
Viechtach entfernt. 

Wegingen, f. Wedingen. i , 

Weglehner, Einöde mit 2E., in der Pfr. Unterneufirhen ded Ldg. Altöt: 
ting, wovon fie 5fA St. entfernt ift. 

Wegmacher, Einöde mit 3E., im Log. Saufen, 1/4 St. von Pet‘irg entfernt. 

SSie liegt unfern der Strafe von Waging nach Galjburg. j 

Wegmacher, Einöde bei Obergünzburg, in welchen Log. Bezirk fle gehört. 

Wegmacher, Einöde im Log. Tölz, 1/2 St. von defien Sitze, an der Straſſe 
von Benediftbeuren nah Tölz, am Einbache und unfern der Iſar gelegen. 
Hier führt eine hölzerne Brüde über den Einbad. j | 

MWegmaherhäufel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Bifhofsmais des Lg. Res 
gen, 12 St. von Bifhofsmais. Na 

Wegmaier, Einöde mit 5 E. in der Pfr. Schwindfirhen des Lig. Wafferburg, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. , 

Begmann, Einöde mit 9 E., unweit Unterweflen, im Ldg. Traunftein, 1 1f2 
St. von Graſſau und am Kaltenbadhe gelegen. Sie ift nad Graſſau gepfarrt. 

Megmanns Koblſtadt, Einöde unweit Unterweflen, im 2dg. Traunftein, 
5/A St. von raffau und am Kaltenbache gelegen. _ 

Wegmüble, Einöde bei Kirhbamsheim, im Log. Wafferburg, wovon fie 3/4 
St. entfernt if. 

MWegnagel, Weiler mit 39. und 10 E., im Ldg. Landau, unweit Perbing. 

Wegſcheid, Einöde bei Rappersdorf, im Ldg. Abensberg. 

Megfheid, Einöde im Log. Berchtesgaden, 312 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wegſcheid, Einöde im Log. Berchtesgaden, 1 &t. von deſſen Sitze entfernt. 

Wegſcheid, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Karlötron des Ldg. Neuburg, 1/2 St. 
von Karlskron entfernt. Sie liegt am Militärkanale im Donaumoofe. 


Wegiheid (die), Einöde im Lg. Neumarkt. 

Wegſcheid, Cinöde an der Strafe von Traunftein nah Reihenhall und an 
der Gooleleitung, im Ldg. Reichenhall, 54/4 St. von defien Sitze entfernt. 

Wegſcheid, Dorf im Log. Tölz, unweit Länggries, zu deffen Pfarrbezirfe es 
gehört, 361, von Tölz entfernt, Es liegt am Murrbache und begreift die 
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St. Anton-Kapelle, 1 Wirthebaus, 1 Marmor⸗, Shleif-, Wetz⸗, Sandſtein⸗ 
und 1Gypsbruch, und 1 Mühle mit 2 Schneidgängen. Hier führt 1 bölzerne 
Brüde über den Murrbah. Dajelbfi wird Marmor gebroden, für melden 
jährlich 1000 fl. gelöft werden. 

Wegſcheid, Landgeriht und Rentamt im Unterdonau-Kreiſe, mit 20,042 €. 
e — und auf 63AQD. M. Der Sitz des Rentamtes iſt zu 

ernzell. 

Wegſcheid, Markt auf einer Anhöhe, am Oſterbache, im Ldg. Wegſcheid, 7St. 
von Paſſau. Er umfaßt 124 H. mit 060 E., die Sitze des Log. gl. Namens, 
eined Pfarramtes im Det. Obernzell, 1 Zollftation, 1 Maaiftrat, 1 Pfarrkirde, 
die, 1/A4St. vom Markte entfernte Holjfapelle, auten Flachsbau, 50 Weber» 
meifter, Garnfpinnerei, Handel mit Leinwand, 10 Wirthe, 2 Melber, 2 Mül 
ler, 3 Metzger, 10 Bäder, 6 Handeldleute, 6 Schneider, 7 Schubmaker, 2 
Schreiner, 2 Wagner, 1 Zimmermeifter, 1 Maurermeifter, 1 Dreber, 1 Schloſ⸗ 
fer, 2 Schmiede, 1 Sattler, 1 Ölafer, 1Lederer, 1 Weifigärber, 1 Binder, 
1 Färber und 1 Sailer. Die Luft dafelbit ift fehr raub. Korn und Haber 
werden nur zur Notbdurft gebaut; Waizen und Gerfte von Vilshofen bejogen. 
Holz giebt es in Menge. 

Wegſcheid (Nieder), Weiler in der Pfr. und im Ldg. Wegfheid, mit 49. 
und 57 E., 1/4 St. von Wegſcheid. , 

Wegſcheidel, Weafhaidel, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Bus 
henberg des Log. Kempten, 2 St. von defien Sitze entfernt. Er liegt an dem 
Kirchnacher FHorfidezirfe und wird von der Kirchnach beſpült. 

Weba, Wega, Wegau, Dorf im Log. Kemnath und in der Pfr. Kaftel, 
ıN St. — Kaſtel und 5 St. von Kirchenthumbach entfernt. Es enthält 12 9. 
mit 707E. 

Mebdorn, Einöde mit 5 €., unweit Dürrnbach, in der Pfr. G’mund des Log. 
Miesbah, 112 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Webelitz, Weiler in der Pfr. Hutfhdorf und im Log. Culmbach, 2 St. von 
defien Siße entfernt. Er enthält 109. mit 608, 

Wehenöd, Einöde im Ldg. Eagenfelden, wovon fie 312 St. entfernt if. Sie 
it nah St. Mariakirchen gepfarrt. 

Meblenberg, Beiler mit 69. und 26 E., in der Pfr. Altmuhr und im Log. 
Gunzenbanfen, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Meblesberg,f. Wallersberg, im Lda. Kronach. 

Wehlgraben, Hof mit 6E., im Loa. Weibers, 3/4 St. von deffen Sitze ent 
fernt. Er gebört in die Hell. Pfr. Dittershaufen. 

Wehlhof (Dber:), Hof mit 11 E., unmeit Ebersberg, im Ldg. Weibers. 

Meblbof (Unter:,, Hof mit 11 E., unweit Ebersberg ,.im Lda. Weibers. 

Wehlmäufel, Dorf im Lig. und in der Pfr. Feuchtwang, 11/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthalt 159. mit 84. €, 

men: —— im Log. Kemnath, 1/2 St. von Kaftl entfernt, wohin er ge— 
pfarrt iſt. 

Wehr, ſ. auch Wöhr. 

Webrbach, Wernbach, Weiler unweit Langenpreiſing, im Log. Erding, 2St. 
von Moosburg entfernt. Er enthält 29. mit 10E,, welche nach Langenprei— 
fing gepfarrt find. | j 

Wehr: Baind, Gegend bei Ettringen, im da. Türfheim, wo man einen jon» 
derbar, wie eine abgeftumpfte Pleine Pyramide gaeftalteten, 4° boben, oben 
11/2‘, unten aber ebenfalls 4’ breiten, um die Bafis, 1° di mit Ziegelſtücken 
umpflafterten röm. Martftein gefunden bat, welder fait 3 Fuß in der Erde 
ſtack, an feinem obern Ende aber durchlöchert und ruinirt war. 

Webrberg, Weiter des Ldg. Weafheid und der Pfr. Haugenderg, mit 69. 
und 52 E., 7/4 St. von Haugenberg. 

Wehrberg, ſ. auch Werberg. 

Wehrbäufer, Weiler in der Pfr. Ruhsdorf und im Log. Griesbach, mit 3 9. 
und 20 E., ı1R St. von Rubsdorf. 

Wehrhaus, Wohrbaus, Einöte mit 9E,, in der kath. Pfr. Eulmbab und im 
Hrihtg. Thurnau, 5/4 St. von Cuimbah entfernt. 

Webrbaus, ifolirted Haus an der Saale, bei Kleinbrach, im Ldg. Kiſſingen. 
Hier wird der Kanal zur Saline abgeleitet, 


Wehrhof, ſ. auch Wöhrhof. 
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Wehringen, Pfarrdorf im Log. und Det. Schwabmünchen, 2172 St. vom 
Sitze derſelden entfernt. Es liegt an der Sinkolt und Straſſe von Schwab— 
münden nad Augsburg und begreift 1 Pfarrkirche, 1 Kreuzkapelle und 1 Mas 
nual: Primifarie, 133 9. mit 610E., 2 Brau» 3 Wirtdshäufer, 2 Maple, 
Shneid» und Oelmühlen und gebörte früber dem Slofter zum heil. Kreuz in 
Augsburg. Hier führen 3 Brüden und 1Steg über die Sinkolt und 1 Brüde 
über die Wertad. 

Webrleinsihneidmühble, Werlasmühle, Müble im da. Kronad, 
4 St. von deffen Sitze und auf der Strafe von Steinwiefen nad) Bamberg 
gelegen. Sie zablt 9E. und gebört in die Pfr. Zevern. 

Wehrmühle, Einöde an der alten Iſen, unmeit Wafentegernbab, im Lda. 
Erding, 5 St. von Haag. Gie enthalt 1 Mühle mit 1 Säg- und 3 Mahl: 
gängen. 

Mebrmüble, Wöhrmübhle, Cinöde mit 8E,, in der Pfr. Eggſtätt des Ldg. 
Troftberg, 1fi St. von Eggſtätt. 

Wehrn, f. Wern. 

Mebrolfina, f. Werafing. 

Mebrt,f. Wörtb. 

Mebrtsmüble, Müble bei Wang, an einem bafelbft in bie Sfar fallenden 
Bache, im Log. Moosburg. , 

Meiarn.f. Weyarn. 

Meibelsdorf.f. Weipelsdorf. 

Meiberg, f. Weibberg. 

Meiberding, f. Weiperding. 

Meiberbof, Hof im Log. Aſchaffenbarg und in der Pfr. Sailauf, % St. von 
Alhaffendburg und 12 St. von Sailauf entfernt. Er enthält 39. mit 35 €. 
und 1 Mühle am Hainerbade. 

MWeibering, Weiler mit 3 9. und 19 E,, unmeit Paufuszell, im Ldg. Vilsbi— 
burg und in der Pfr. Velden, 31/2 St. von Ampfing entfernt. 

MWeibersbrumn, u in einem tiefen, von allen Geiten mit boben 
Bergen umgebenen Thale des Log. Rothenbuch, 1 Et. von deflen Giße und 
5/4 St. von Waldafhaff entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde im Det. Lohr, 
122 9. mit 766 E. und die Steinmüble mit 1 Mabl- und Gcleifgange. 
Die Hauptnahrung der E. kömmt von Waldarbeiten, vorzüglich aber von der 
dafigen, feit 1820 den Fürften von Löwenſtein-Wertheim gehörigen Glashütte, 
auf welder das Unter dem Namen des Lohrer Glaſes befannte und berühmte 
Scheibengla® in fogenannten halben Monden mit Vortheil verfertigt wird. 
G@inverleibt find der Hof Robrbrunn.und Echterspfahl. Die Kirche ward 
im J. 1757 erbaut. Im J. 1821 erhielt die Gemeinde 250 Morgen Wald 
Ne odung und zum Anbaue von dem Staate gegen fehr billige Beding- 
niſſe. 

Weibertshauſen, ſ. Weipertshauſen. 

Weibhauſen, Weiler mit 7 H. und 38 E., unweit Wonneberg, im Ldg. Lau—⸗ 
fen, 5/a St. von Traunſtein. Er iſt nach Otting gepfarrt. 

Weibing, Dorf und Parochialort von Edenſtetten, im Log. Deggendorf, mit 
27 9. und 312 E., 2St. von Deggendorf. 

Weibling, f. Waibling. 

Weiboldshauſen, Pfarrdorf am Engelbahe, im Hrſchtg. Ellingen und Def. 
MWeiffenburg, mit 47 9. und 220€., von denen die Katboliten nah Ellingen 
zur Kirche geben, 1/4 St. von Ellingen-entfernt. Man fiebt noh Spuren von 
der Burg der chemal. Kamilie v. Haufen, 

Meibrehtshof, f. Weipertshof. 

Weihelau, Weiler mit 79. und 54 E., in der Pfr. Dieterdfirden und im 
Edg. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. von Dieterdfirchen entfernt. 

Meihelsöd, Einöde im Ldg. Landau. 

Meihelpoint, f. Weiglpoint. 

Deihenberg, Weiler mit 1 Kapelle, 3 9. und 20€., in ber Pfr. Aldmoos 
und im Ldg. Aichach. Er liegt an der Straffe von Augsburg nah Neuburg, 
ie von Aldmoos, Eine Brüde auf diefer Strafe führt über den Ka 
isbach. 
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Weichendorf, ſ.Veigendorf. 

Weichenloh, ſ. Weilſohe, im Ldg. Kelheim. 

Weichenried, ſ. Weibenried. 

Weichenwaſſerloé, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Scheßlitz, ASt. von Bam. 
berg entfernt. Es liegt auf dem Gebirge und bat 199. mit 93 €. . 
Weiher, Weihering, Cinöde an der Strafe von Grafing nah Rofenheim, 

3 St. von Grafing entfernt. Gie zählt 5 €. 

Weihering, Pfarrdorf im Log. und Det. Neuburg, mit 789. und 385 €. 

F — * Straſſe von Münden nad Neuburg, 21/4 St. vom Sitze det 
g. entfernt. 

Weicheringermühle, Mühle bei Weichering, an der Moſach, im Ldg. Ebert. 
berg, 1 St. von Hobenthann. 

Meihersberg, f. Weibersberg. | 

Weihersmühle, Weihermühle, Mühle an einem Weiher, mit 4 E., un- 
weit Roſenberg, im Ldg. Wafferburg, 1/4 St. von Haag entfernt. 

Beihetftein, Einöde mit 5E., bei Kapell, im Log. Laufen und in der Pfr. 
Surberg, wovon fie 1/4 St. entfernt if. . 

MWeihing, Weiler unweit Tuntenhaufen, in der Pfr. Oftermünden bes Lg. 
Rofenbeim, mit 6 9. und 38 E., 1/4 St. von Oftermünden. 

MWeihinger Müble, Weiheringer Mühle, Cinöde bei Klein» Weidhing, 
mit 1 Mühle, welhe 1 Del», ı Schneid» und 4 Mahlgänge enthält, im Ldg. 
Roſenheim. Gie liegt 2 ıf2 St. von Aibling. 

Weichler, Beigler, ein 7 Stunden im Umfange umfafiender Wald, defien 
Fänge und Breite faft gleih, und jede von 2St. if, Nimmt man feinen An» 
fang bea Hendungen, im Log. Mellerihftadt, fo erftredt fih feine Ausdehnung 
bis gegen Saal, im Log. Koͤnigshofen, berab. Die Markungen von Hendun— 
gen, Wargoltshaufen, Zunkersbaufen, Wülfershaufen, Kappertsbaufen, Hol, 
Fadt und Bahra, umgeben diefen Wald, deffen äufferfle Spige faum 1/4 St. 
von der Sächſ. Gränze entfernt und daber zur Begünftigung der Schwarzerei 
fehr gelegen it. Der größte Theil diefes Waldes gehörte früber dem Kloſter 
Bildhaufen, welches denjelben im $. 1313 gekauft hat. Auch Sad. Meinun- 
gen und Hildburghaufen hatten gemeinfhaftlih einen Theil daran, dem jest 
Sachſ. Meinungen allein befigt. Die Staatswaltung beträgt 72750 Tagw. im 
füdöftlihen und der im nordweflichen Abbange liegende Theil, der Debm 
berg genannt, 189,100 Tagw. Darin wird eine Gegend die Bildeiche ge- 
nannt, wahrſcheinlich von den alten Zeiten der Ehriften, die in die Eide eis 
nen Einfhnitt gemaht und etwa ein Marien» oder fonftiges Bild darein ges 
ſteckt haben. 

MWeihmörting, f. Weibmörting. 

Weichs, Pfarrdorf im Def. Sittendah und im Ldg. Dahau, an der Glon, 
21% St. von Schwahhaufen. Es umfaßt 609. mit 298 E., 1 Pfarrtirke, 
1 Schloß, + Schul:, 1 Jagd» und 1 Wirthshaus und 1 Mahlmüble an der 
Ölon. Schon in früher Zeit befaßen diefes Gut die Herrn von Weis, deren 
einer, Namens Georg von Weihe, ein Spital dafelbft um die Mitte tes 
16. Jahrh. errichtete. 

Weichs, Weiler mit 39. und 20€., im Ldg. Kelheim, unweit der Donau, 
1/2 St. von Abba gelegen, wohin er gepfarrt ift. , 

Weichs, Kirhdorf im Log. Pfaffenberg und in der Pfr. Hoffirben, wovon es 
1/4 St. entfernt ift. Es entbält 34 9. mit 156 €. und 1 Ziegelhütte. 

Weichs, Kirhdorf im Ldg. Regenftauf und in der Pir. Sallern, wovon es 
1/2 St. entfernt iſt. Es enthält 1 altes im 13. und 14. Jabrh. befeftiates 
Schloß, 759. mit 400 €. und 2 Ziegelhütten. Bor dem Drte, nad Urkun— 
den vom J. 1228 Wibfe genannt, batte Karl IV,, nad Ludwig des Bayern 
Tode im J. 1347, ein Lager, fo wie der Churfürft Mar Emanuel, als er im 
5. 1703 Kegensburg einnabm, und im J. 1809 feste bier mittelft einer Pon— 
neue ein Theil der Armee des Erzherzogs Karl auf das linke Donau: 

fer über. 

Weichs, Weiler unweit Oblitadt, zu deffen Pfarrbezirke er gehört, im 2ra. 
Weilheim, mit 6 9., 1 Filialfirhe und 36 E. Er liegt an der Straſſe von 
Murnau nad Innsbruck und an der Lorfah, 5/4 St. von Murnau entfernt. 

Veichs, von, freiberrlihe Familie. 

Weihsberg,. Einode unmeir Gammeltdorf, im Ldg. Moosburg, mit 5E., 
1 St. von Margarethenried entferne. Sie heißt auh Weichsbderger. 
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MWeihsdorf, Weihfeldorf, Weiler im Ldg. Burglengenfeld, 1/2 Gt. von 
— ——— entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Er enthalt 39. mit 17 E. und 
1 Rapelle. 

MWeihfelbaum, ein größtentbeild angebauter Berg bei Muggendorf, im Pia. 
Ebermannftadt, mit Terebratulen, verftein. Meergewürmen, Korallen, Seeigeln ıc. 

Meihfelbaum, Weirelbaum, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Arnsdorf des 

‚Log. Eggenfelden, 3/4 St. von Arnsdorf und 33/4 St. von Eggenfelden ent« 
fernt. 

Weichſelbaum, Einödhöfe mit 29. und 11 E., in der Pfr. Gerolsbach und 
im Ldg. Schrobenbaufen,, 2 St. von defien Gige entfernt. 

Weihfelbaum, Wehfelbaum, Beiler in der Pfr. Mündheim des Log. 
Simbah. Er liegt 7A St. von Braunau und enthält 39. mit 17 €. 

MWeihfelbaum, Einöde mit 5E., im Log. Starnberg, bei Oberpfaffenhofen, 
23/4 St. von Starnberg. 

Weihfelbaum, Weiler mit 39., 1 Mühle an der Murn und 14 E., unweit 
Zilham, im Ldg. Troftberg, 4 St. von Frabertsheim entfernt. 

Weihfelbaum, Einöde mit 9E., unweit Kolbing, im £dg. Waſſerburg, an 
eh 217268t. von Wafferburg entferne. Sie ift nah Griesftätt 
gepfarrt. 

MWeihfelberg, Wehfelberg, Einöde mit 9 E., unweit Holjbaufen, in der 
Pfr. —— und im Log. Waſſerburg, am Inn und 23%46t. von Waſſer⸗ 
burg gelegen. 

Weihfelgarten, Weiler im Lg. Vilsbiburg, unweit Wurmsham, 2 3/4 St. 
von Bilebiburg entfernt. Er enthält 2 9. mit 10€. , 

MWeihfelgarten, Einöde mit 5€,, unweit Dadhberg, im Lda. Wafferburg 
und in der Pfr. Kirchdorf, 5/4 St. von Haag und an der Gtraffe von Mün- 
den nah Mühldorf gelegen. RR 

MWeihfellehner, Einöde mit 5 E., unweit Eitting, im Log. Mühldorf, 3 Gt. 
von deffen Sige entfernt. Sie gehört in die Pfr. Engelsberg. 

u en Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 21/4 &t. ent. 
ernt i - BR 

Weichſelmühle, Mühle an der Donau und Strafe von Kelbeim nah Re 
gensburg, im Log. Kelheim und in der Pfr. Debberten, 1/2 Et. von Hohen. 
gebraching entfernt. 

MWeihfelöd, Einöde mit 11 E,, unweit Adeldorf, in der Pfr. Aufhaufen des 
2dg. Landau, 5/4 St. von Aufhauſen. 

Weihfelöd, Weiler in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrfirden, mit 2 9. 
und 14 E., 112 St. von Pfarrkirchen. * 

Weichſelsried, Weiler unweit Rubmannsfelden, mit 29. und 15E., im Ldg. 
Viechtach, wovon er 4St. entfernt if. 

Weihfelftein, Weiler mit 39 und WBE., im Ldg. Neumarkt, 1St. von 
defien Sige und rechts der Strafe nad Regensburg gelegen. 

Weichſerau, f. Weirerau. 

Weihshofen (Groß:), Kirhdorf mit 229., 1 Kirche, 1 Kapelle und 97 E. 
im Log. Pfaffenberg, 1/4&t. von Hofdorf entfernt. Es liegt an der Nitra 
und Strafe von Landshut nad Straubing, in der Pfr. Martinsbud. 

Weihshofen (Klein), Weiler mit 59. und 28 E., im Ldg. Pfaffenberg, 
USt. von Martinsbuh entfernt. Er liegt an der Nitrah und Strafe von 
Landshut nah Straubing, in der Pfr. Martinsbud. 

Weicht, Pfarrdorf, mit Weinbaufen unirt, im 2dg. Türfhbeim und Def. 
Kaufbeuren, mit 429. und 240€. Es liegt an der Wertach, 2St. ron 

Tuüͤrkheim. 

Weichtungen, Kirchdorf unweit Poppenlauer, im Log. Münnerſtadt und in 
der Pfr. Wermerichshauſen, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 67 9. 
mit 237 €., ®emeinde-Waldung, und gehörte vormals den Grafen v. Henne» 
berg: Der im J. 1820 geitorb. Pfarrer Denner zu Grettftadt vermadte 
300 fl. Kapital den Armen und 60fl. Kapital für jährliche Preisvertbeilung 
an die fleiffiaten Schulfinder. Im J. 1830 bat die Gemeinde den Zehent in 
beftändiges Quantum umgeandert. 

Weickardsbof, Hof mit 29. und 6 E., im Lig. Weibers, 12 St. von deſſen 

ige, 26t. von Fulda und 5St. von Brüdenau auf einer Anböhe mit der 
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ſchönſten Ausſicht gelegen. Derſelbe ward im J. 1784 vom Grunde aus neu 
gebaut. Er enthält mehre 100 Morgen Aderfeld, gegen 50 M. Wieſen, über 
130 Morgen Wald und mebr als 1500 Obftbäume in verihiedenen Linien ge 
fest. Gelb große Baumfhulen von mebren 1000 Zöglingen find angelegt, 
woraus im J. 1818 allein 983 fieben Fuß bebe und 1—3 Zoll dide Stämme 
verfauft wurden. Ueberhaupt ift diefer Hof erft Durd den Fleiß des Amtmannd 
Weickard aus ödem Felde bergeftellt worden. In der Mäbe ift eine Eiſen— 
und Schwefelhaltige Quelle, und zwiſchen Memlos uno Lütters eine andere 
Mineralquelle, die fhon im $. 1696 unterfuht wurde. 
Weickartslauter, Weiderslauter, Weiler im Ldg. Gleusdorf, 1/4 St. 
von Kirdlauter entfernt, wohin er gepfarrt if. Er entbält 4 H. mit W E., 
1 Mabl» und Lohmühle. Derielbe war Leben vom Kloſter Micaelsberg In 
Bamberg und befand im 3. 1769 nur aus 1 Mahl» und Schneidmühle und 
2 Gebäuden. : 
Weickenhauſen, Weiler mit 5 9. und 26 E., unmeit Dürnzhaufen, im Ldg. 
Moosburg und in der Pfr. Abens, 5/4 St. von Schweitenkirchen entfernt. 

Weickenhof (Ober:), Weiler mit 89H. und 45 E., in der Pfr. Parsberg, 
3 St. von Neumarkt entfernt, 

Weickenhof (Unter), Weiler mit 49. und 23€., im dg. Parsberg, 
21/72 St. von Neumarkt entfernt. 

MWeidenreuth, Weiler im Log. Baireutb und in der Pfr. Neudrofienfeld, 
1172 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Er entbält 7 9. mit 36. 

Weidenreutb, Waitenreutb, Dorf im Lg. Mündberg und in ber 
Pfr. Stambah. 2 St. von Münchberg entfernt. Es enthält 229. mit 150 €. 
die Höll», Weiber: und Kropfmühle an der in der Gegend entitchem 
den Kojer und dem Ziegenbade, j 

Weickenricht, Weidenried, Dorf im Ldg. Amberg und in der Pfr. Hir 
fhau, wovon es 1/4 St. entfernt if. Es enthält 1 Kapelle, 16 9. mit S0E. 
und 1 Schloß der Familie von Delbafen. Das Salbudy des Pfalzgrafen und 
Herzogs Ludwig führt für die Vogtgefälle im Amte Bilde unter andern auf 
Wikkenriut mit 16 Lehen auf. 

Weickering, Weiler unweit Nabin, im Ldg. Deggendorf, mit 79H. und 38. 

Weidering, Weiler unweit Vogtareith, in deflen Pfarrbezirfe und im de. 
ler gelegen. Er begreift 119. mit 60@. und liegt 212 St. von Rn 
enbeim. ⸗ 

Weickering, Weiler und Parochialort von Schwannenkirchen des Ldg. Viltho⸗ 
fen. Er begreift 4 H. mit 27 €. und liegt 4 St. von Vilshofen. 

Weickers dorf, Weitmannsdorf, Kirchdorf in der Pfr. Pollnfeld und im 
Hrſchtg. Eichſtätt, 11/2 St. von deſſen Site entfernt. Es liegt auf der Ebene 
des Kupertsberged und an der Römerftraffe und begreift 18 9. mit 90 E. Die 
Güter des Eichftätt. Domkapitels daſelbſt tauſchte der Biihof Wilhelm v. Rei⸗ 
henau im %. 1484 gegen den Zebent zu Detting bei Ingolftadt ein. 

Weidersdorf, Weiler im Ldg. Höchſtadt und in der Pfr. Uebifeld, 33 St, 
von Neuftadt an der Aifch entfernt. Er enthält 9 9. mit 50 €. 

Meidersdorf, Weiler mit 69. und 23€, im Ldg. Pfaffenberg, an der 
Strafe von Pfeffenhaufen nad Neumarkt, 7/4 ©t. von Pfeffenhaufen entfernt. 

Meidersdorf, f. auh Weikersdorf. 


Weidersgruben, Kirchdorf im Thale und am Fuße des Sodenbergs, im 
Edg. Gemünden, Ptrg. Höllerih und in der Pfr. Wolfsmünfter, 3 St. vom 
Sige des Log. und 112 St. von Wolismünfter entfernt. Es enthält 29 9. 
mit 300 @., unter welben 58 Juden find, 1 altes, doch bewohnbares v. Thum 
gen. Schloß, die Roßmühle und berühmte Müplfteine. Die Proteflanten 
find nad Dittlofsroda gepfarrt, 

Weickershof, Einöde mit 4 E. unweit Lichtenau, im Ldg. Heildbrunn. 


Weidershof, Weiler mit 99H. und 45 E., in der Pfr. Fürth und im Lig. 
Nürnberg, 1 St. von deſſen Sige entfernt. 

Weiderfing, Beiler unweit Törmang, im Log. Roſenheim. Er begreift 
69. mit 33 E. und liegt 23/4 St. von Roſenheim. 

Weitersmüble, Weidertsmühle, Einöde im Log. Neuftadt an der Waldnab, 
1/4 St. von Floß entfernt, wohin fie gepfarrt iſt. 
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Weickertsham, Weikertsbam, Weiler unweit Feldkirchen, im Log. und 
in der Pfr. Troſtberg, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt.” Er liegt an der 
Strafie von Trofiberg nah Detting, an der Al;, und enthält 5 H. mit 36 E. 

Meidertsbeim,f. auh Weifersebam. 

Weidertshofen (Ober), Pfarrdorf im Det. Egenhofen und im Lg. Brud, 
31/4 ©t. von Schwabbaufen. Er begreift 129. mit 70 E. und 1 Pfarrfirde, 

Weidertsbofen Clinter:), Kirchdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Sitten« 
bad, im Log. Dadau, an der Glon, 112 St von Schwabbaufen. Es begreift 
45 H. mit 262 E., ı Schloß mit Kapelle, den Gig eines Pirg., 1 Bran- und 
1 Wirthehaus, 1 Mahl-, Schneid» und Delmühle an der Glon, durch welde 
bier eine Furt führt. Im 30jäbr. Kriege fiel bier jwifhen den Schweden und 
Bayern ein Gefecht vor. Auch findet man Spuren eines ebemals verfhanjten 
Lagers. Die Adelzhauſer waren die Altern, die Preifing die neuern Beliger 
diefed Gutes. Im v. Zahrb. bradten es die Freib. von Mantel an ih; nun 
aber ift es Eigenthum des -Örafen von Hund, der ein Perg. dajelbft bat. 

Weicking, Weiler bei Grattersdorf, in defien Pfarrbezirf und in's Log. Deg— 
gendorf gebörig, mit 7 9. und ALE., 31/2 St. von Deggendorf. 

EN: Einöde unweit Bagen, im Ldg. Miesbach, 3 Gt. von deſſen Sitze ent» 
ernt, . 

ea Bah im Hrſchtg. Tann, der fi bei Wendershaufen in die Ulfter er: 
gießt. 

Weid, f. auh Waid, 

Weidach, Weiler im Ldg. Ebersberg, unweit Baiern, 5/4 St. von Glon ent: 
fernt. Er begreift 29. mit 10 €. 

Weidah, Einöde mit 5 E., unweit Längdorf, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum 

£dg. Erding gehörig, 31M St. von. deffen Sitze entfernt. Gie liegt an der 
Iſen. 

Weidach, Weiler im Ldg. Kempten und in ber Pfr. Durach, mit 79. und 
40€. Er liegt an der Sller und Strafe von Kempten nad) Sonthofen, 3/4 ©t. 
von Kempten. 

Weidach, Weiler mit 39H. und 16 €., bei Gaben, in der Pfr. Waging des 
Ldg. Laufen, 1/4 St. von Waging und am Höllenbache gelegen. 

Weidach, Weiler mit 29. und 14 E., unweit Bagen, 1/4 St. von Feldfirden 
entfernt. Er gebört in den Log. Bezirk Miedbah und zur Pfr. Feldfirden, 
und liegt an der Mangfall. 

Weidach, Weiler im Log. Miesbah, unweit Götting, 5/4 St, von Irſchenberg 
und an der Mangfall gelegen. Er enthält 29. mit 14 E., welde nad Göt— 
ting gepfarre find, 

Weidah, Weiler unweit Ligelddorf, in der Pfr. Au des Lg. Miesbah, mit 
4 H. und 17 E,, 5/4 St. von Weidad. 

Weidach, Weiler mit 10 9. und 70 E., im Ldg. und in der Pfr. Pottenftein, 
1 St. von Leupoldftein und 112 St. von Pottenftein entfernt. Hier ift der 
Sig eines königl. Kerierförfters für die Waltung Schön. 

Weidach (Unter:), Unterwaidah, Weiler unweit Niederafhau, an ter 
Prien, im Hrſchtg. Prien, mit 79. und 43 E., 41/4 St. von Refenheim. 
Weidach, Einöde unweit Hohenafbau, in der Pfr. Niederafhau des Hridtg. 

Prien, mit 39. und 20E., 1/4 ©t. von Niederaihau. 

Weidach, Einöde unweit Degerndorf, mit 6 E., im Log. Rofenbeim. 

Weidah, Weiler unweit Bergen, mit 29. und 20 E., im Ldg. Rofenheim. 

Weidach, Weiler mit 49. und 18 E., unweit Bergen, im Log. Traunftein 
und in der Pfr. Bahendorf, 21/4 St. von Traunftein entfernt. 

Meidah, Einöde unweit Grafau, mit 8E., in der Pfr. Ueberfee und im 
Ldg. Traunftein, 1 St. von Unterweſſen. - 

Weidach, Weiler in der Pfr. Ebieming und im Ldg. Traunftein, 21/4 St. von 
deiien Gike entfernt. Er liegt unweit des Chiemſees und an der Strafe von 
Roſenheim nah Traunftein, und zahlt 49. mıt 19 €. 

Weidah, Ginöde in der Pfr. Aich des Ldg. Vilsbiburg, 112 St. von Aid. 

Weidach, Weiler mit 39. und 19 E,, unweit Dadberg, im Lig. Wafferburg, 
1 St. von Haag und unfern der Strafe von Münden nah Mühldorf gelegen, 

Er iſt nah Kirchdorf gerfarrt. 
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Weidach, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Wolfrathͤhauſen, 1/8 St. von deren 
Sige entfernt. Es liegt an der Loiſach, unweit des Einflufes derfelden in die 
ar, an der Straffe nah Münden und enthält 37 9. mit 235 €., 1 Birtht+ 
baus, 7 Mühlen, 5 Anfiedelungs» Häufer und 1 Abdederei. Eine Brüde führt 
über den Hauptfluß der Load, eine andere über den weftlihen Arm. 

Weidach, fauch Waidach. 

Weidachmühle, Einöde mit A E., in der Pfr. Albaching des Ldg. Waſſerburg, 
3/4 St. von Albadhing. i 

Weidachmühle, ſ. auhb Waidahmühle und Weidermüble 

en idahsmühle, Mühle mit 1 Delgange, bei Ermershaufen, im Ldg. Hefe 

eim. 

Weidahsmüble, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Lenzfried des Lig. Kempten, 
unweit der Iller und der Strafe von- Dietramsried nad Kempten, 11f2 St. 
von Kempten entfernt. EL, ) 

Weidahsmühle, Mühle an der Milz, im angenehmen Wiefengrunde, mit 
1 Schneid:, 1 Del» und 4 Mablgängen und Dekonomie+» Gebäuden, bei Wal 
lershauyen, im Log. Königsbofen. . 

Weidahmies, Weiler und Parochialort von Niederafhau, im Hrſchtg. Prien, 
mit 89. und 54 E., 1/4 ©t. von Niederafhau. . , 

MWeidau, Cinöve im da. Berchtesgaden, 21/4 St. von deffen Sitze entfernt, 

Weidau, Einöde bei Mündheim, im Ldg. Simbach, 5/4 St. von Maldıng. 
Sie wird auh Weitau genannt und pfarrt nah Mündbeim. . 

Weidbah, Waidbah, Bad im Ldg. Reihenpall, welcher weſtlich vom Drew 
ſeſſelderg entipringt und bei Reichenhall in die Salach fließt. 

Weidbah, Weiler bei Gmein, im Ldg. und in der Pfr. Reichenhall, dh 

von defien Sitze entfernt. Er enthält 2 9. mit 7 E. und wird auh Wald 

bad genannt. | , 

Weidberg- Alpe, Cinöde unmweit Kreut, im Ldg. Miesbach. 

Weidboden, Weitboden, Weiler mit 2 9. und 11 @., in der Pfr. Hart 
und im Ldg. Traunftein, 2 St. von defien Gige und unweit der Strafe von 
Traunftein nah Stein gelegen. j 2 

Meidbrunnen, Quelle bei Markt» Bergel, im Ldg. Windsheim. 

Weide (gelbe), Einöte mit 5€., im Log. Eulmbadh und in der Pfr. Ran 
gersreuth, 2 St. von Eulmbad entfernt. i 

Weidelbach, Pfarrdorf im Ldg. und proteft. Det. Dinfelsbühl, 2 St. von der 
ren Site entfernt. Es enthält 36 9.. die Neumüble, die Einöde Neb 
hentbal und 164 E., von denen die Katholiten nah Dinkelsbühl zur Kirch 
geben. 

Weidelberg, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Eſchenbach, 1fA St. von diril 
Sige entfernt. 

Weidelsmühle, Mühle bei Goßmannsdorf, im Ldg. Ochienfurt. m 

Weidelwang, Weiler im Ldg. Eſchenbach und in der Pfr. Micaelfeld, m 
11 9., 80€. und 1 Mühle, 3/4 St. von Midaelfeld entfernt. 

Weidelwanger- Mühle, Mühle mit 9 E. bei Weidelmang, im Log. Per 
und in der Pfr. Michaelfeld, 3/4 St. von Michaelfeld. 

Weiden, Weyden, ein fehr gewerbſames Gtädthen im Ltg. ‚Reuftadt 50 
der Waldnab, in einer angenehmen Gegend, 81NGt. von Amberg um 6 4 
von Tirſchenreuth entfernt. Es enthält ein kalh. Pfarramt im Det. — 
1 proteft. Pfarramt mit dem Sitze eines Dek. unterm Conſiſtorium Bert 
4 Kirchen, 296 9. mit 2200 E., 1 latein. Schule, 1 Schloß, 1 Ratphaus, Mi 
Sitz eined Rent: und Forftamts, 1 Magiftrat, 1 Pofterpedition, die Cinöden 
Almesbah, Drtheaelmühle, Nebemüble und Sägmübl, 1 — 
terſiederei, Farben- und Rai: Fabrik, ziegel- und blutrothen Jaſpis, — 
druckerei, Viehmaſtung, und liegt auf fruchtbarer Ebene, von der Heiden? 
bewäffert. Diefe Gewerbe, dann Feldbau und Wieswachs, machen die sone 
lihften Nahrungszweige der Einwohner aus. Der 30jährige Krieg und 2 er 
ged Abbrennen haben den Ort fehr geſchwächt. Er entftand im 12. Zabrb- M 
ter den Kaifern und oftfrän?. Herzogen aus dem Geſchlechte der Hodenſtaufen. 

Weiden, Einöde mit 8 E., im Ldg. Mitterfels, 


Weiden, Einöde bei Neukirchen, an der Strafe von Pfarrkirden nad 
au, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirden. Sie zählt 8 E, umd liegt 5A 
von Pfarrkirchen. Heiden 
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Weiden, Weiler mit 6 H., 30 €. und 1 Ziegelftadel, in der Pfr. Thierhaupten 
des Ldg. Rain, 3/4 St. von Thierhaupten entfernt. _ 

Meiden, Winden. Einöde mit 4E. und 1 Ziegelei, in der Pfr. Thierhaupten 
des Fodg. Rain, 1/72 St. von Tbierhaupten entfernt. 

—— Einöde in der Pfr. March des Ldg. Viechtach, 12 St. von March 
entfernt, 

Weiden, Kirchdorf und Filial von der Pfr. Modfchiedel, im Ldg. Weißmain, 
1/2 St. von Modſchiedel entfernt. Es enthalt 43 H. mit 220 €, 

Weidenau, Weiler im Log. Miesbach, unweit Wahl, 1/2 St. von Miesbach 
entfernt. Er liegt an der Mangfall und zählt 3 9. mit 20 E., melde nad 
art gepfarrt find. Er wird in Hinter: und Vorder-Weidenau ge— 

eilt. 


Merdenau, f. auh-Weitenau, 

Weidenbah, Markt im Ldg. Herrieden und im Def. Ansbab, 1/2 St. von 
Dbrnbau und 23/4 St. von Ansbach entfernt. Er enthält eine, ım J. 1736 
erbaute Pfarrfirde, 1829. mit 670 E., erhielt im J. 1495 das Marktrecht 
und hatte einft ein eigenes Schöpfengeriht. Der ehemalige Sommeraufenthalt 
der Marfgrafen im nahen Triesdorf hatte großen Theild auf den Wohlftand 
der Einwohner gewirkt, 

Weidenbach, Kirhdorf im Lig. Mühldorf und in der Pfr. Heldenftein, 
1 St. von Ampfing entfernt. Es enthält 249. mit 100 E. und 1 Filiale 

irche. 

Weidenbah, Weiler mit 39H. und 21 E., im Ldg. Landau und in der Pfe 
Reisbah, 2 St. von Simbadh und 1N2 St. von Reisbady entfernt. 

Meidenbah,f. aub Waidabad. 

Weidenbeck, Einöde km Erg. Engenfelden, wovon fie 4 St. entfernt if. 

Weidenberg, Landgeriht und Rentamt des Obermain:Kreifes, mit 4430 €. 
—— nen: auf 11Y16D. M. Das Rentamt gehört zu jenem im 

aireuth. 

Weidenberg, Marktander Steinach, im Ldg. Weidenberg, 2 1/2 St. öſtlich von Bais 
reuth entfernt, Er enthält 1869. mit 1343 E. 2 Kirhen, den Sig eines Log. und 
Pfr. Amt im Def. Baireuth, 2 Jahrmärkte und die EinodeBerghaus. Früher bea 
fanden fi daſelbſt 3 Schlöffer und auf feligem Hügel hinter der Kirche ftand 
das feite Schloß Gurtftein. Der Ort hatte feinen eigenen Adel, fam an 
die v. Künsberg, ward im Hufiten- und 30jähr. Kriege zerftört, an dem 
Markgrafen Friedrih verkauft und litt im J. 1770 durch Brand. Eines von 
den Schloͤſſern hatte im 3. 1648 Wolf Ernft v. Lindenfeld gefauft und wieder 
erbaut. In der Nabe ift der Wunderbrunnen. Ein Theil dieſes Drtes, 
das eigentlihe Weidenberg, liegt auf einer Anhöhe, der andere, Linden, im 
Thale, zu dem eine fteinerne Stiege binab führt. : 

Meidenbühl, Einöde mit 8E. und Fallmeifterei, im Log. Gräfenberg, 1 St. 
füdlih von deffen Sige und unfern der Strafe von Nürnberg nah Baireuth 
gelegen. Die ©. find nah Stöckach gaepfarrt. , 

MWeidenbühl, Weidenhühl, Dorf im Lig. und in der Pfr. Pottenftein, 
2St. von deren Sige und 1/ASt. von Leupoldftein entfernt. 8 enthalt 
12 9. mit 83€. 

MWeidenbufb, Wald im Fdg. Hersbruck, auf dem Bergrüden, welher das 
Molsberger: und Förrenbaher: Thal bildet. 


— Dorf unweit Groſſenried, im Log. Herrieden, mit 169. um 
708. 


MWeidendorf, Weiler im Log. Neuftadt an der Aiſch, 5/4 St. von Höchftadt 
entfernt, wohin er gepfarrt if. Er enthlält 99, mit 54€, und lieg am 
Fuße des Lauberbergd, am rechten Ufer der Auch, 

MWeidendorf, f. auh Weitendorf. 

Weideneck, Weiler in der Pfr. Tiefenbah und im Log. Paffau, mit 49H. und 
19 E., 14&t, von Tiefenbad, 

MWeidenbof, Hof im Hrſchtg. Gersfeld. 

MWeidenbof, Weiler in der Pfr. Aiha vorm Walde des Log. Paffau, mit 49. 
und 20 E., 1 &t. von Aida vorm Walde. 

MWeidenbof, Weiler in der Pfr. Wetzel des Log. Viechtach, 12 St. von 
Wettzell und 2 12 St. von Viechtach. 

2. Band, 64 


% 
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Weidenbofen, Weidenhof, Einöde mit 6 E., in drx Pfr. Niederalteich deb 
rau 12 St. von Miederalteih und 11/2 St. von Straubing ent 
ernt. 

Weidenhüll, ein eingegangener Einödhof, zwiſchen Wolkertshofen und Tau 
berfeld, im Hrſchtg. Eichftätt. Er gehörte dem Kloſter Rebdorf und ward com 
demfelben durch den Biihof Wilhelm v. Neihenau eingetaufht. 

Weidenhüll, Weiler mit 1 Kirche, 59. und 33 E., in der Pfr. Alfersburg 
und im Ldg. Parsberg, 1/2 St. von Allersburg und àSt. von Dafwang ent 


fernt. 

Weidenhüll, Weiler in der Pfr. Ebersberg, mit 29. und 20 E., 26t. von 
Peanig entfernt, in welchen Log. Bezirk er gehört. Die hölzerne Brüde hat 
fteinerne Widerfager und 26 Fuß in der Länge. 

MWeidenbüll, Weitenhüll, Weiler mic 59. und 17 E., im 2dg. Pfafen 
berg, 1/2 St. von Hüttenfofen entfernt. 
MWeidenpüll, Weidenhühl, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Pottenftein, 

2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 12.9. mit 80 €. 

Weidenhüll, f. au Weidenbühl und Weitenbülft. 

Weidentam, Weiler mit 29. und 12E., unweit Holzbaufen , im Ldg. Wolfe 
rathtbaufen, 7/4 St. von deffen Sige und unweit des Würmfees gelegen. Er 
gebört in die Dfr. Minfing. 

MWeidenlobe, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Vottenftein, 3/4 St. von deren 
Sitze und 112 St. von Leupoldftein entfernt. Er entbält 9 9. mit 71 €. 
Weidenlobe, Einöde bei Feldkirchen, im Log. Trofiberg, 3/4 St. von deſſen 

Sitze entfernt. 

Meidenmübie, Mühle mit 2E., bei Eyb, im Pdg. Ansbach. . 

Weidenmüble, Mühle mit 4E., bei Willanzbeim, im Log. Markt» Bibart. 

a  EiT Müple am Stöckigbache, unweit Knetzgau, im Log. Eltmann, 
mi a 

MWeidenmübhle, Müble mit 1 Mahl: und 1 Fatbhofzgange, bei Poppenhaufen, 
8 Log. Euerdorf. Die Farbholzmühle liefert jäprlih gegen 400 Eentn. Blau⸗ 

otz. 


3 
Weidenmühle, Mühle mit 5E., im Ldg. Gräfenderg, unmeit Kirhräfeb 


tab, wobin fie gepfarrt ift. j 

MWeidenmühle, Waidenmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Krumm, Im 
Erg. „Haßfurt. Sie gehörte der Würzb. Hoflammer und ward im 3. 1669 
vererbt. 

Weidenmüble, Mühle bei Rottmannedorf, im Ldg. Heilsbrunn. 

MWeidenmühle, Mühle mit 6 E., bei Sachſen, im Ldg. Heilsbrunn. 

Weidenmühle, Mühle mit 11E., bei Pommelstrunn, im Ldg. Heräbrud. 
Sie liegt am Heegenbade. 

Weidenmühle, Mühle bei Großenlangbeim , im Log. Kisingen. 

Weidenmühle, Mühle bei Kleinlangheim, im Ldg. Kigingen. 

Meidenmühle, Einöde im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Haag entfernt. 

Weidenmühle, Müble mit 6 E., bei Esfeld, im Ldg. Ochienfnrt. 

Weidenmüble, Mühle mit 8E., im Ldg. Nürnberg und im der Pfr. &t. 
N daſelbſt. Sie heißt auch die Imhof'fche oder große Weiden 
müble. 

Weidenmühle (Klein:), Dorf unweit Sündersbühl, im Kreis: und Stadt: 
gerihte Nürnderg und in der Pfr. St. Leonbard daſeibſt, mit 51 9. umd 
160 €., 1/4©t. von Nürnberg entfernt. Die Karholiten gehören in die kath. 
Pfr. zu Nürnberg, 


Weidenmühle, Mühle mit 4 Gängen, bei Birkenfeld, im Hrſchtg. Rothenfelt. 


Weidenmühle, Mühle bei Laub, im Log. Volkach. 

Weidenreut, Einöde mit 12E,, in der Pfr. Marienweiher des Lig. Münd: 
berg, 1 Et. von Marienweiber. 

MWeidenfhaft, Cinöde bei Giegensdorf, in der Pfr. Rattenderg des Los. 
Mitterfels, 34 St. von Rattenberg. 

Weidenfeed, Dorf, 2St. füdwerlih von Pegnig, in melden Ldg. Bezirk eb 
gebört, und auf der Strafe von Nürnberg nah Baireuth gelegen, Es ınb 
hält 50 9. mit 246 E., weiche nad Eibersberg gepfarst find. 
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Weidenthal (Hinter), Pfarrdorf im Kant. Dahn und Dek. Pirmaſens, 
8 St. von Zweibrücken entfernt. Es enthält den Sitz eines Bgm. Amts, 
91 Hptg., 59 Nbg. und 560 E., von denen die Katholiken, 105 an der Zahl, 
nah dem, 5/4 St. davon entfernten Dahn gepfarrt find: 

Weidentbal (Border:), Pfarrdorf im Kant. Annweiler und Det. Bergza— 
bern, 2St. von Bergzabern entfernt. Es umfaßt den Sig eines Bgm. Amts, 
83 Hptg., 64 Nbg., den Lindenbronnerhof, die Sagmühle und 217 €. 
Die Katboliken find nah dem. 1 &t. entfernten Schwanheim gepfarrt. 

Meidentbal, Einöde unweit Fürftenzell, im Rdg. Griesbad. 

Weidenthal, Kirhdorf im Rdg. Nabburg, 1172 St. von Schwarzenfeld ent« 
fernt. Es enthalt 25 9. mit 155 €. 

Weidentbal, Pfarrdorf, von der Hocfpeier durdfloffen, im Kant., kathol. und 
evangel. Def. Neuſtadt, 12 St. von Franfenftein entfernt. Es enthält 135 Hptg., 
93 Nbg., 949 E., den Morſchbacherhof, die Bordmühle und den Sig 
eines Bgm. Amts. Es liegt an der Straſſe des Vogeſiſchen Gebirge von 
Meuftadt nah Lautern, war nad) dem 30jähr. Kriege ganz verlaffen, bis mehre 
Arbeiter, durd den Holzbamdel veranlaßt, fih nah und nah anfiedelten. 

MWeidenmwang, Piarrdorf im Det. Greding und Ldg. Beilngrieds, 1St. von 
Neumarkt und eben fo weit von GZettenhofen entfernt. Es enthält 45 9. mit 
203 E. und liegt rechts der Strafe nah Ingolſtadt. Ice 9 zer! 

Weiderding, Weiler mit 39. und 16 E. unweit Nußdorf, im Ldg. Traun 
fein, 1 &t. von deffen Sige entfernt. Er liegt an der Strafe von Stein 
nah Traunftein und an der Traun. 

MWeiderer, Einöde mit 4E., unweit Oberneufirhen, im Log. Mühldorf, 
3 St. von deſſen Sitze entfernt. | 

Weiderer, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Holzhaufen des Ldg. Rofenheim, 
1 St. von Holjbaufen und 11/2 St. von Fifhbad. 

Weiderhaus, Einöde mit 6 E., unmeit Karpfheim, in der Pfr. Weihmörting 
des Log. Griesbah, 1/4 St. von Weihmörting. = 

Weidermüble, Weidahmühle, Weidenmühle, Einöde unweit Schwind« 
Pirhen, im Log. Wafferburg, an der Goldah und 314 Gt. von Haag entfernt. 
Sie gehört in die Pfr. Schwindfirhen und enthält 9E. und 1 Mühle mit 
1 Sig: und 3 Mahlgängen. 

MWeidern, Einöde im Log. Vilsbiburg, 23/4 St. von Neumarkt entfernt. 
Weiderspoint, Einöde unweit Högl, im Ldg. Reichenhall, 21/4 St. von defe 
fen Siße entfernt. 
Weides, Weiler im Ldg. Weiffmain und in der Pfr. Hain, 11/2 Gt. von 

Thurnau entfernt. Er enthält 1 Schlöfhen und 9 9. mit 50 €. 

MWeidesgrün, Dorf in der Pfr. Selbiß und im Lg. Naila, 3St. von Hof 
entfernt. Es liege an der Straſſe von Baireutb nah Sachſen und entbält 
28 9. mit 136 €. und 1 Mühle an der Selbig, welche bier den Schönbergers 
und Dobrabad aufnimmt. Zn. der Näbe ift das Eifenfteinbergwert Füßbühl. 

Weid forſt, Wald bei Höbenfirhen, im Ldg. Ebersberg. 

Weidforſt, Wald bei Kleinfarolinenfeld, im Ldg. Miesbach. 

MWeidgarten, Weiler mit 4 9. und 20E., unweit Sciefeld, im Ldg, Waſ⸗ 
ferburg, am Kitzſee und 5/4 St. von Waflerburg gelegen. 5 

Weidgrund, f. Waidgrund. 

MWeidhbäufer, Einöde, zu Kogel gehörig, im Ldg. Mitterfels. 

Weidhaus, f. Waidhaus. 

Weidhofen, ſ. Waidhofen. 

Weidholz, Dorf und Parochialort von Degernbach des Ldg. Mitterfels, mit 
> & und 110E., 1/2 St. von Degernbach und 312 St von Straubing ent» 
ernt. 

Weidholz, ſ. auch Waidholz. 

Weidig, Wald am rechten Ufer des Schlotterbaches, zwiſchen Algersdorf und 
der Hopfengarten-Mühle, im Log. Hersbruck. Ein anderer gleichnamiger 
Waldbezirk des Ldg. Hersbruck iſt unweit des Jagdſteins, 7 Buchen genannt. 

Weiding, Dorf in der Pfr. Dalfing des Log. Cham, mit 349. und 18 
pelle, ı2 St. von Dalfing und 2 St. von Cham entfernt. 

Weiding, Weiler mit 59. und 32 E., im £dg. und in der Pfr, Ebersberg, 
1/4 St. von Steinhöring entfernt. 
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Weiding, Weiler mit 99. und 48 E., unweit Polling, im Ldg. Mühldorf, 
USt. von deſſen Site und an der Straſſe nach Burgbaufen gelegen. 

Weiding, Weiler mit SH. und 30 E., im Ldg. Nabburg, 1 St. von Schwar- 
zach entfernt, wohin er gepfarrt if. Er liegt an einem Öramitgebirge, mo 
* Granit, in Gneis übergeht und von ziemlich mächtigen Erzgängen durdh— 

etzt wird. 

Beidin 8, Prarrborf im Def. Nabburg und im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 
4 St. von Waldmünden entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde, 90H. mit 700 €. 
und gehört der $amilie du Moulin, 

MWeiding, Dorf und Parodialort von Neufirhen vorm Walde, im Ldg. Pal 
ſau, 3/8 St. von Neufirden. Es züblt 15 9. mit 65 €. 

MWeiding, Weiler bei Wiefing, im Log. Pfarrfirhen, wovon er 3 St. entfernt 
il. Er entbält 29. mit 12 €. 

MWeiding, Weiler unweit Wittibreithb, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarr 
firhen, mit 2 9. und 12 E., 31/72 ©t. von Pfarrfirden. 

Weiding, Weiler im Lda. Tittmöning und im Pfarrvik. Heiligkreuz, mit 2 9. 
und 13 €., 3 St. von Tittmoning. 

Weiding, Weiler unweit Kirdjtätt, im Ldg. Troftberg, 2ıfı St. von Aras 
bertsheim entfernt. Er enthält 29. mit 12 E., welde zur Pr. Sqnaidſee 
geboren. 

Weiding, Werer und Parohialort von Otterskirchen des Ldz. Bilebofen, 
1 St. von Diterdfirdhen. Er umfaßt 7 9. mit 24 €, 

MWeiding, Einöde mit 7 E., unweit Piramoos, in der Pfr. Wolfgang des 
Ldg. Waſſerburg, 7/4 St. von Haag entfernt. . 
Weidinger Müble, Einöde, zu Weiding gehörig, mit 1 Mahl: und Gig 

müble am Zölzerbahe, f. Weiden Ldg. Cham. 

Meidl, Weidel, Eınöde bei Unterfteindah, im Ldg. Pfaffenberg. 

Weidmann, ſ. Baidmann, 

Weidmannsgeices, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Pottenftein, 3 St. 
von deren Sige entfernt. Er enthält 11 9. mit 66 €. 

Weidmes, Dorf im Hrihta. Guttenberg, 4 St. von Münchbera, 11/2 St. 
von Culmbach und 5 St. von Marienmweiber entfernt. Es begreift 35 9 
mit 225 E. Die Kathol. daſelbſt find nah Marienweiber gepfarrt. 

MWeidmoos, ſ. Waidmoos. 

Weidmühle, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Heldenſtein des Log. Mühlderf, 
3/0 St. von Oberheldenſtein. 

Weidmühle, Mahl- und Lohmühle mit 8 E., in der Pr. Obergriesbach und 
im Ldg. Aichach, Sie liegt an der Paar und an der Straſſe von Aichach nad 
—— 1/2 St. von Dbergrigtbady entfernt, Hier führt 1 Brüde über 
die Paar. 

Weidmühle, Weidermühle, Cinöde mit 4E., unmeit Edling, im fg. 
Waferburg, an der Körach, 5/4 St. von Wafferburg entfernt. 

Weidniß, Dorf im Erg. Weiffmain und in der Pfr. Altenkunftadt. Et ent 
balt 34 9. mit 200 E., unter welden 23 Juden find, 1 hölzerne Brüde über 
den Burafunftadter Mainarm, und ift von Altentunftadt 122 St., von Zettlitz 
aber 112 St. entiernt. 

Meidftaudmüble, f. Weypbhſtaudmühle, im Pdg. Naila. 

Meidmweber, Einöde im La. Landau, 

Meier, f. Weiber und Weyher. 

MWeiermaier, Weiler an der Strafie von Burkhaufen nach Palau, im 223. 
Simbach, 3/4 St. von Braunau. Gr enthält 2 9. mit 9 Er, welche jur Pfr. 
Kirchdorf geboren, und wird auch Maier genannt. 

Meiermair, Eindde in der Pfr. Reit des Prag. Simbah, mit 7 E. Sie liegt 
2 St. von Braunau, an der Straffe von Pfarrfirhen nah Braunau. 

Weiermann, Weibermann, Einöde mit 5 @., in der Pfr. Irſchenberg des 
Log. Miesbach, 5/4 St. von Irſchenberg. 

Weiermann, f. auch Weibermann. 

MWeiern und Weiersd, f. Weibern und Weihers. 

Meiersbah, Bad, der bei der Klumpersmüble unterhalb Kühlenfels, im Ldg. 
Portenftein entipringt und in die Puttlach fällt, nachdem er die Mittel», Schut⸗ 
ters. und Weihersmühle in Bewegung geſetzt bat, 


- 


Weiersmühle Weiglathal 1013 


Meiersmüble, Mühle unweit Pottenſtein, in welches Ldg. fie gehört. 

MWeiersmühle, f. auh Weibersmüble. 

Weiganz, Meiler im Log. Pottenftein, 112 St. von Leupoldftein entfernt. 
Er enthalt 69. mt 40€. _ 

BERLORTEEN Dber:), Einöde im Log. Mühldorf, 3 St. von deſſen Sige ent- 
ernt. 

MWeigarter (linter:), Einöde im Lg. Mühldorf, 3 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Weigel, ſ. Weigl. 

MWeigelau, Weiler im Ldg. Neunburg vorm Walde und in der Pfr. Dieters- 
kirchen, wovon er 1/4 St. entfernt iſt. Er enthält 7 9. mit 54 €. 

MWeigelbausd, Weiglhaus, Einode mit 2 E., unweit Thonftetten, im ods. 
Moosburg. 

Weigelheim, Weigelham, Weiler mit 49. und 19 E., unweit Schönberg, 
im Lda. Waſſerburg, 1St. von deſſen Sitze und auf der Straſſe von da 
nad Salzburg gelegen. Er gehört in die Pfr. Eifeifing. 

Meigelböfe, Weigelihmwaige, Weiler mit 29. und 7 E, in der Pfr. und 
im Ldg. Moosburg, wovon er 7/4 ©t. entfernt ift. 

MWeigelpoint, f. Weiglpoint. 

Weigelsberg, Schloßruine bei Techeldorf, im Ldg. Höchſtadt. r 

Weigelsberg, Weiler in der Pfr. Loigendorf und im Ldg. Mitterfels, 3/4 St. 
von Loigendorf. Er begreift 59. mit 31 €. 

MWeigelsberg, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 59. und 24€, 
11/2 St. von Bichtad entfernt. 

Weigelihwaine, f. Weigelböfe. 

Weigelsbof, Weiler mit 11 9., 48 E. und v. Schwarz. Pirg., im Log. Nürn- 
berg, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. | 

Weigelshofen, Dorf mit 70 9., 315 E., 1 Mahl-, Loh- und Schneidmübhle, 
im Lda. Bamberg I. und in der Dir. Drofendorf, woron ed 1546St. entfernt 
it. Der Ort gebörte einft zum Fönigl. Kammergute Forchbeim. 

Meigelsried, Weiler mit 69. und 42 E., im Log. Neunburg vorm Walde, 
unweit Tann. 

MWeigendorf, Weihendorf, Dorf links der Straiie von Bamberg nad 
Baircutb, in der Pfr. Memmelsdorf und im Log. Bamberg I., 112 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 40 H., 125 E., 1 Mühle mit 8 Mablgängen 
und 1 Hirfegang. 

Meigendorf, Weiler in der Pfr. Eselmang und im Ldg. Sulzbach, von der 
Strafe nah Hartmannshof durchſchnitten, mie 109. und 60€, 4 St. von 
Sulzbach entfernt. | 

Weigendorf, Kirhdorf in der Pfr. Loiching des Ldg. Viltbiburg, mit 16 9. 
und 82E., 7A St. von Wörth und 4142 St. von PBilsbiburg. Es wird ın 
Dber: und IUnter-Weigendorf eingetbeilt. 

Weigenheim, Pfarrdorf im Det. Marfr: Einerdheim und im Hrſchtg. Hohen 
landeberg, 2 St. von Hüttenheim, wohin die Katholifen gepfarrt find, und 
1 St. von Uffenheim entfernt. Es enthält 1 neue Simultanfirde, 98 9., 
500 E., 2 Brauereien, 1 Ziegelbütte, den Marbacher- und Maafenfee, 
guten Getreid: und vorzüglihen Nußbau. Unweit fteht die Ruine des Schloß 
ſes Hohenlandsberg mit 1 Stein: und Gypsbruche. 

MWeigenbofen, f. Waigenhofen. 

MWeigensdorf, Weigersdorf, Weiler mit 49. und 24 E., im Log. Lanf 
und in der Pfr. Kirchröttenbach, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

MWeigersdorf, Weiler des Ldg. Paffau und ver Pfr. Kellderg, mit 45. und 
38 E., 3/4 St. von Kellberg und 2 St. von Paffau entfernt. 

Weigl, Weigel, Weiler mit 29. und 11 E., unweit Oberfiidbah, in der 
Pfr. und im Eva. Tölz, 1 St. von deilen Sitze entiernt. 

Weiglareutb (Groß:), Weiler mit 11 9. und 60 E., im Log. Peanis und 
in der Pfr. Ereuffen, wovon er 1St. entfernt if: Er liegt am Hübnerbade. 

Weiglareuth (Klein:), Weiler mit 5 9. und 36€., am Hübnerbah, im 
Ldg. Pegnig, 3/4 St. von Ereuffen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Weiglas, Weigles, Weiler mit 69. und 35 E., im Lig. Mündberg, 4St. 
von defen Sige entfernt. 

Weiglatbal, Weiler in der Pfr. Lindenhart und im Log. Bairenth, mit 69. 
und 32 E., 3 ©t. von Baireuch entfernt, 
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Veigler, ſ. Weichler. 

Weiglham, ſ. Weigelbeim. 

Weiglpoint, Weiler mit 59. und 18 E., unweit Altenmarkt, in ber Pfr. 
Baumburg deb Log. Troſtberg, 1/2 St. von Stein entfernt. 

Weigoldsbaufen, Waigolsbaufen, Pfarrdorf im Lda. Werned und Det. 
Geldersheim, 3/4 St. vom Site des Ldg. entfernt. Es enthält 85H. mit 
408 €. und 1 Sandfteinbrudb. Der Ort batte einit feinen eigenen Adel, von 

welchem Dtto v. Wiaeresbufen ald Zeuge in der Urkunde vom 3. 1137, welche 
auf der Synode zu Würzburg für Ebrach autgefertigt wurde, genannt wird. 
Eine Cafell. Urkunde vom J, 1258 nennt den Ort Witoltesbufen. Im 
J. 1103 gab der Herzog Friedrich v. Schwaben ein Wäldchen bei Witeldes— 
bufun, mweldes er von Würzburg zu Leben batte, dem Biſchofe zurüd, um 
daffelbe dem Klofter St. Stephan in Würzburg zu überlaffen. 

Weibalden, Weiler mit 39. und 17@., in der Pfr.“ Altusried des Log. 
Grönenbach, unweit der Straffe nad Kempten, 1/4 St. von Altugried entfernt. 

Weihbach, Cinöde mit 6 E., in der Pfr. Hörbering des Log. Mühldorf, 1/2 6t. 
von Hörbering. 

— — Einöde mit 8E., im Ldg. Burglengenfeld, 4 St. ron Kallmünj 
entfernt. 

Weihberg, Einödböfe mit 2 9. und 9 E., in der Pfr. Waltenbofen des Lig. 
Kempten, an der Strafe nah Kempten und ıf2 St. von Waltenhofen gelegen. 

Weihberg, Einöde mit 3E,, in der Pfr. Rettenbach des Log. Oberdorf, 1/46. 
von Rettenbach entfernt. 

Weihbichel, Weibbübel, Weiler mit 3 H., 16 E. und 1 Filialkirche, in der 
Pfr. Hobeneagelfoien und im Log. Landebut, 3/4 St. von defien Sige und 
unfern der Strafie nah Burghauſen gelegen.: 

Weibenlinden, Weiler mit 4 9., 1 Wallfahrtskirche, 1 Hospitium und 23 @., 
unmeit Kirchdorf, im Log. Miesbah, 3/A St. von Bötting und am Morttad 
— Er iſt nach Högling gepfarrt. Die dortige Kirche wurde im 3. 1648 
erbaut, 

Weibenried, Kirchdorf im Ldg. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes, 2174 St. von 
defien Gige entfernt. Es liegt an der Strafe von Augsburg nah Regenb 
burg und enthält 289. mit 150€, 1 Schul» und 1 Wirtbtbaus. 

MWeibenftepban, Weybenftepban, Hofmark und Filial- Kirchdorf in der Pfr. 
Hohentbann und im Log. Landshut, 3.5. von defien Sige entfernt. Es liegt 
an der Strafie von Landshut nad Kelheim und enthält 32 9. mit 113 0. 
1 Schloß, 1 Brauhaus, 1Wirthéhaus und 1 Abdederei. Der Bach bei Wer 
benftepban entipringt bei Ettenhofen, fließt von Norden nah Süden. und bei 
Käufelkofen in den Unterglaimer : Mühlbad. 

MWeibenftevban, Wephenſtephan, ehemaliges Mannskloſter Benediktiner: 
Drdens, jent Schloß, k. Defonomiegut und Pfr. im Det. und im Erg. Artv 
fing, wovon ed 1/%A&t. entfernt iſt. Es liegt an der Moosach und begreift 
29. mit 56 E., 1 Kapelle, 1 Bräaubaus, 1 Zienelbütte und 1 ausgezeihnelt 
Maulbeerbaum: Plantage. Weibenfteppan auf dem Berge wurde ım 5. 1020 
von Egilbert, Bifhofe zu Freifing, für ein Benediftiner: Klofter erbaur; dar 
felbe ward im J. 1036 in der Febde zwifben dem Herzoge Heinrich von Lantk 
but und dem Kaifer Ludwig geplündert, ın den 3. 1095 und 1200 febr dur 
Brand befhädigt, und im 3.1803 fäcularifirt und zu einem E. Staattgute ver 
wendet, 

Weihenzell, Weihenzell (in Urkunden Celle), Pfarrdorf im Def. und 
Ldg. Ansbach, 7A St. von defien Sige entfernt. Es entbält 31 H. mit 250 8. 
von weldhen die wenigen Satholiten nah Ausbach zur Kirche geben, die Steim, 
Meu: und Papiermübhle und den naben Kappelberg mit Gupsaruben. 
Im J. 1680 wurde bier eine mineral. Quelle entdedt, deren Heilkräfte an 
fangs fehr gerübmt wurden, fih aber bald wieder verloren. Die Pfarrei ir 
fand fhon zu Anfange des 14. Jahrh. 

Weiber (Ober:), Weiler am Forfte Dürrnbuch, im Ldg. Abensberg, am Mr 
Strafie von Augsburg nah Neuftadt. 

— Einöde bei Ecking, im Ldg. Altötting, wovon fie 21728. em 
ernt iſt. 
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Weiber, Kirchdorf im Log. Amberg und in der Pfr. Bursruck, mit 14 H. und 
45 E., 1St. von Hirfhau entfernt. 

Weiber (Alten-), Weiler mit 1 Kapelle, 119, 84 E. und 1 Eifenhbammer, 
im Log. Amberg, 11/2 St. von Vilseck entfernt, wohin er gepfarrt üft. 

Weiber, Dorf im Erg. Bamberg Il., 1/2 St. von Trunftadt entfernt. Es ent- 
hält 139. mit 78 E., ſetwas Wein» und Obſtbau und ift nah Trunftadt ge 
pfarrt. 

Weiber, Dorf mit 36 Hptg. und 33 Nbg., 212 St. von Bergzabern. Der 
Ort gebörte früber in den Kant. Bergzabern; ift aber nun an Frankreich abs 
getreten ; gebört aber noh in die Pfr. Schweighofen im Det. Bergzabern. 
Das nämliche ift bei Altenftadt (Klein) zu bemerken, 

Weiber, Beiler mit 4 H., in der Pfr. Vempfling des Log. Cham, 5/4 St. 
von Pempfling und 5fı St. von Cham entfernt. 

Weiher, Dorf in der Pfr. Mangersreutb und im Ldg. Eulmbah,‘5 St. von 
Baireuth entferne. Es enthält 21 9. mit 140 €. und liegt unweit Culmbach 
und an der Strafe von da nah Baireuth. F 

Weiber, Einöde bei Mietrading, in der Pfr. und im Log. Deggendorf, wos 
von fie 3/4 St. entfernt if. 

Weiher, Einöde mit 3 E., unweit Baiern, in der Pfr. Emering und im Lg. 
Ebersberg, 1/A St. von Emering. _ 

Weiher, Wenher, Pfarrdorf im Kant. Edenfoben und Det. Landau, 1 1/2 St. 
vom Sitze des legtern entfernt. Es begreift den Sitz eines Bgm. Amts, die 
Buſchmühle, 115 Hptg., 196 Nbg. und 772 €. 

Weiher, Weyer, Weiler unweit Schnaupping, in der Pfr. Iſen und im Log. 
Erding, 1 St. von Hohenlinden und eben fo weit von Haag entfernt. Er ent: 
bält 69. mit 24 €. und 1 Filialkirche. j 

Weiber, Dorf in der Pfr. Uttenreutb und im Ldg. Erlangen, 1St. von deffen 
Sitze entfernt. Es enthält 12.9. mit 91E. 

Weiber, Weiler unweit Ellendab, im Ldg. Hersbruck, 1 St. von Altenfitten. 
bady entfernt. Er enthält 6 9. mit 48 E. 

Weiber, Dorf im Log. Höhftadt und in der Pfr. Steppach, 1/4 St. von Sam. 

er entfernt, wohin die Katholıfen gepfarrt find. Es begreift 129. mit 
64 E. R 

Weiber bei Hollfeld, Dorf im Log. und in der Pfr. Hollfeld, 1/4 St. von dw 
ren Siße entfernt. Es entbält 37 9. mit 200 €. und 1 neues Schloß der Fa— 
milie von Poritel, früher im Befige der Kam. v. Auffeh. 

Weiber im Abornthale. Dorf in der Pfr. Volsbach und im Ldg. Hollfeld, 
3 St. von Hollfeld und eben fo weit von Baireuth entfernt. Es enthält 35 9, 
mit 164 E., 1 altes und 1 neues Schloß, wovon jene? zum Getreidefpeidher 
und diefes ald Wohnung des Beamten dient, 1 gräfl. v. Schönborn. Domänen: 
amt und Ptrg. Es liegt in der Mitte des futterreihen Ahornthaled und Pam 
im %. 1742 mit den Rittergütern Rabenſtein und Rabeneck an die gräfl. 
». Schönborn. Familie. In der Nähe breitet ſich ein Weiber aus. Die 38 
proteft. E. dafelbft find nah Kirchahorn aepfarrt. 

Weiher (linter:), Weiber am Forfte Dürnbuh und an der Straſſe von Augs- 
burg nad Meuftadt, bei Ainberg, im Yog. Ingolftadt, 

Weiher, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Frontenhaufen, mit 29. und 
12€., U2 St. von Frontenhaufen. 

Weider, Dorf und Parohialort von Pilfting des Ldg. Landau, mit 13 H. und 
66 E., 1/4 St. von Pilfting. 

Weiber, Weibermann, Einöde mit 3 €,, in der Pfr. Oberglaim und im bg. 
Landshut, 214 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Bi r, Einöde in der Pfr. Neuhaujen des Ldg. Landshut, 1/4 St. vou Neus 
baujen. 

Weiher, Einöde unweit Fraunberg, im Ldg. Landshut, 2 St. von deffen Sitze 
entfernt. Sie gebört zur Pfr. Adelkofen. 

Weiber, Weiherer, Einöde mit 5 E. unweit Roßdorf, im Ldg. Laufen unb 
in der Pfr. Teifendorf, wovon jie 3/4 St. entfernt ift. 

Weiher, Weyher, Einöde mit 8 E., unmeit Tödtendorf, im Log. Miesbach. 

Weiher, Einöde bei Kasparzell, in der Pfr. Konzell des Log. Witterfels, 12 St. 
von Konzell. 


1016 Weiher Weiherding 


Weiber, Weiler mit 39. und 11 E. bei Reichertsheim, in deſſen Pfarrbezitke 
und 2dg. Mühldorf gelegen, 2 St. von Haag entfernt. 

Weiber, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Stephanskirchen des Ldg. Mühldorf, 
1/2 St. von Stephansfirden. - 

Weilber,.Einöde mit 10 E., unmeit Dbertauffirhen, in deſſen Pfarrbezirke und 
im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Haag gelegen. . 

Weiber. Weiler mit 39. und 15 €., unweit Weilfirhen, im Ldg. Mühldorf, 
11/2 St. von Ampfing entfernt. Er gebört in die Pfr. Lohekirchen. 

Weiber, Einöde mit 4E., in der Pfr. Nicderbergkirhen des Log. Mühldorf, 
172 St. von Mübldorf. 

Weiber, Einöde mit 5 E., im Ldg. Pfaffenberg, 1/4 St. von Niederroning 
enifernt. , 

Weiber, Einöde mit 5 E., unweit Greimharding, in der Pfr. und im Hridtg. 

Prien, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Weiber, Einöde mit 8 E., unweit Umrathshauſen, im der Pfr. Fraßdorf des 
Orſchtg. Prien, 3fı St. von Fraßdorf und 37/8 St. von NRojenbeim. 

Weiher, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Pondorf und im Log. Riedenburg, 
1/4 St. von Pondorf entfernt. j , 2 

Weiber, Weiler mit 39. und 13 E., unweit Edling, im Ldg. Wailerburg, 
5/4 St. von defien Sitze entfernt. , * 

Weiher, Einöde mit 9E., unweit Roßholzen, in der Pfarrexpoſ. Törmwang 
des Log. Roſenheim. j 

Weiher, Weiler mit 39. und 18 E., unweit Weißham, im Log. Troftterg, 
1 St. von Stein entfernt. Er gehört in die Dfr. Höfelmang. 

Weiber, Weibern, Weiler mit 39. und 19G., in der Pfr. Graſſau und 
im £dg. Traunftein, 2 St. von Grabenftatt und an der Acha gelegen. 

Weiber, Einöde mit 5 E., unweit Mazing, im Log. Traunftein,, 2 St. von 
deſſen Sitze entfernt. rc 

Weiher, Weiler unweit Altfraunhofen des Ldg. Vilsbiburg, 5fi St. ron 
Geifenbaufen entfernt. Er begreift 79H. mit 37 E., welde nad Alb 
Sraunbofen gepfarrt find. RE: 

Weiher, Einöde mit 16 E. in der Pfr. Baierbah und im Log. Bilsbiturg, 
5fa St. von Altfraunbofen entfernt. 

Weiber, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Holzhauſen, in der Pfr. Vilslern 
und im Log. Bilsbiburg,, 1 St. von Johanneskirchen entfernt. KR 

Weiher, Weiler mit 29. und 16 E., unweit Paulutzell, im Ldg. Bilsbiburg, 
5/4 St. von Jobannesfirhen entfernt. Er ift nah Velden gepfarrt. 

Weiber (alter und neuer), Weiber bei Eigenberg, im Log. Weilbeim. 

Weiher, Weiler mit 49. und 16 E., im Hribtg. Wörth und in der Pit. 
Pondorf. Er liegt am Breirbahe, 1/4 St. von Kirchroth. 

Weiber, vergl. auh Weier, Weyber und Weibern. — 

Weiberbach Weyherbad, Stein. und Schieferkoblengrube, die zur Zeit Mil 
liegt, im Bergamte Kaijerslautern und Landkommiſſ. Kirdhbeimbolund. 

Weiberbach, Bah im Log Landsberg, welder bei Dettenjhmang entiicht 
und in die Windady fließt. 

Weiberbah, Weiler mit 2 9. und 6 E. am Tadinger:- See, im Ldg. Laufen, 
5/4 St. von Waging entfernt. 

Weiberbah, Bah im Log. Landshut, der bei Gammelsdorf, im Fra. Mood 
burg , entftebt, von Nordweſt nah Südoſt durch Widdersdorf und Güntitofen 
fließt, Dann feinen Lauf nad Nordoſt verändert und bei der Harſcher⸗Schwaigt 
in den Pfettraber Bad fallt. 

Weiberbähl, Bad, der weſtlich von Saimbach, im Ldg. Aichach entfteht, und 
bei der Dedmüble in die große Paar fallt. 

Weiherbauer, Einöde bei Tegernbach, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſté, 
74 St. von deſſen Sige entfernt. 

Weiderbauer, Einöde jwifhen Triftern und Pfarrkirchen, in der Pfr. und 
im Log. Pfarrlirben. Sie zahlt 8E., liegt 1 St. von Pfarrtirden und wird 
auch Weiherbauer oder Weiher genannt. 

DWeiherbronngraben, Bad bei Lentersheim, im Ldg. Waffertrüdingen. 


Weiherding, Einöde unweit Engelöberg, im Ldg. Altötting, wovon fie 31/4 
St. entfernt if. 
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Veiherdorf, f. Weiberhaus. 

Weiherer, Einöde unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, 5/4 St. von Marktl. 
Sie zählt 7E 

— Einöde mit 7 E., in der Pfr. Anger des Log. Reichenhall, 1/4 St. 
von Anger. 

Weiherer, Weiher, Einöde unmeit Degerndorf, in der Pfr. Flintsbad des 
Ldg. Rofenheim, mit 5 E., 1 St. von Flintsbad. 

Weiberer, vergl. auh Weiber. | | 

Weiherfeld, Einöde bei Mitterfeld, zu deffen Ldg. Bezirke gebörig. 

Weibergraben, Bad, der fi bei Engelbredtsmünfter, im Ltg. Ingolftadt, 
in 2 Arme tbeilt, wovon der eine bei Schilwizbaufen, der andere unterhalb 
der Herfahrtsmühle in die Ilm fällt. 

Weiheraut, Einöde in der Pfr. Duggendorf und im Hrſchtg. Wörth, 12 St. 
von Duggendorf entfernt. 

Weibergur,f. auch Weiberbof. | 

Weiherhäuſel, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Abensberg, 12 St. von des 
Sige entfernt. Gie liegt unfern der Strafe von Abensberg nah Siegen» 

urg. 

Weiherhäuſel, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Neudtting des Log. Altötting, 
1/4 St. von Neuötting und 3/4 St. von Altötting entfernt. 

Weiherhäuſel, Einöde mit 12 E., im Ldg. Amberg, 1172 St. von Vilseck 
entfernt, wobin fie gepfarrt ift. , 

Weiherhäuſel, Weiberhaus, Einöde in der Pfr. und im Log. Cham, wos 
von fie 1/4 St. enrfernt if. j 

Weiherhäuſel, Weiberhäufer, Einöde bei Dinkelsbühl, im welchen Log. 
Bezirk fie gebört. an , 

MWeiberhäufel am Rußweiher, Einöde, 172 St. von Efchenbad entfernt, in 
welhen Log. und Pfr. Bezirk fie gebört. 

MWeiberbäufel, Einöte mit 3E., unweit Roßdorf, im Ldg. Laufen, 1St. 
von Teifendorf uud an der Strafe nah Neihenhall gelegen. 

Weiherhäuſel, Einöde bei Degerndach, im Ldg. Mitterfels. i 

MWeiberbäufel, Einöde mit 2E., bei Nicderbergfirchen, im Ldg. Mühldorf, 
1 ©t. von Neumarkt. , 

MWeiberbäufel, Eindde mit 6@., in der Pfr. Tiefenbad des Log. Palau, 
12 St. von Tiefenbach. 

DWeiberbäufel, Einode mit 5 E., im Ldg. Regenftauf, 1/2 St. von Pettens 
reutb entfernt, wohin fie gepfarrt ift. , ; . 

Weiberbäufel, Weiberhäugien, Weiler mit 29. und 9 E. unweit Maris 
—— im Log. Mühldorf, 3&t. von Neumarkt entfernt. Er gehört in die 

fr. Gars, 

MWeihberbäufel, Einöde bei Pondorf, im Ldg. Riedenburg. 

MWeiherbäufel, Einöde mit 5 E., im Log. Gtadtamhof, 3/A St. von Mindras 
hing entfernt, mwobin fie gepfarrt ift. , j 

MWeiberbäufel, Einöde unmeit Törring, in der Pfr. Kay des Ldg. Tittmo- 
ning, mit 39., 7/4 St. von Tittmoning. RR 

Weiberbäufel, Einöde mit 2E., im Ldg. und in der Pfr. Töl;, 1/2 St. von 
defien Sige, an der far und Strafe von Tölz nah Roſenheim gelegen. 

Weiberbäufel, Einode mit 2E., unweit Steinbach, im %dg. Tölz. 

MWeiberbäufel, Weiherbaus, Weiler in der Pfr. Gotteszell des Ldg. 
Viechtach, mit 29. und 12 E., 1/4 St. von Gotteszell. 

— Weiler mit 6H. und 35 E., im Ldg. Vohenſtrauß, unweit 

ilchau. 

Weiherhäuſel, vergl. auch Weiherhaus. 

Weiherhäuſeln, Einöde unweit Zimmern, zu deſſen Pfr. Bezirke und zum 
* Eggenfelden gehoͤrig. Sie zählt 4 E. und iſt 31/2 St. von Eggenfelden 
entfernt. / 

Weiberbammer, Weiler in der Pfr. Mantel und im Log. Neuftadt an der 
Waldnab, 2St. füdmwerlih von Weiden gelegen. Er enthält 109: mit 40 E., 
Ponigl. Hütten: und Eiſenwerk an der Haidnab. Hier werden jübrlid gegen 
4400 Eentn. Ganz: und Brodeifen, 400 Centn. Gußwaaren und 1584 Eentn. 
Stab-, Prügel: und Plateneifen verfertigt; der Hochofen aber wird gewöhnlich 
nur alle 2 Jahre in Berrieb geſetzt. 
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Weiherhaus, Einöde im Ldg. und in ber Pfr. Abensberg, 1/2 St. von deren 
ir entfernt. 

Weiherhaus, Weiler mit 59. und 28€., in der Y# Leimburg des Ldg. 
Altdorf, 3St. von Feucht entfernt. 

Weiberbaus, Einöde bei Richt, im Log. Amberg. . 

Weiherhaus, Einöde mit 3E., unweit Fürftenfeldbrud, an der Strafe von 
Augeburg nah Münden, im Ldg. Brud, woron fie 1/4 St. entfernt if. 

Weiberbaus, Einöde mit 5E., unweit Rottbach, zu deffen Pfarrbejirke und 
sum Ldg. Brud gehörig, 21/4 St. von Schwabhauſen gelegen. 

Weiberbaus, 2 Einöden bei Steinberg, im Ldg. Burglengenfeld. 

Weiherbaus, Einöde bei Teublig, im Log. Burglengenfeld. 

Weihberbaus, Einöde im Log. Eulmbach. 

Weiherhaus, Einöde mit 6E., unweit Jetzendorf, zu deſſen Pfarrbezirke und 
sum Ldg. Dahau gehörig, 31/4 St. von Schwabhaufen. 

Veiherbaus, Cinöde im Ldg. Eſchenbach. 

ee Einöde unweit Vormbach, im Ldg. Griesbah, 1/4 St. von 

euhaus. 

Weiherhaus, Einöde mit 6 E., unweit Heuberg, im Ldg. Hilpoltſteii. 

Weiherhaus, Einöde an einem großen Weiber des Ldg. Landeberg, unweit 
Erefing, 3 St. von Landsberg. Sie wird auh Weypberhaus genannt. 

Weiberbaus, Einöde im Log. Nabburg, 5/A Gt. von Pittersberg entfernt, 
wobin fie gepfarrt ift. 

Weiberhaus bei Kemnath, Einöde mit 6 E., im Ldg. Meunburg vorm Balde 
und ın der Pfr. Kemnatb bei Burn, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

BWeiherbaus, Einode an einem Weiher, bei Unterfchleifheim, im rg. Min 
den, A ©t. von deſſen Sige entfernt. f 

Beiberbaus, Weiler mit 8 H. und 34 €., im Ldg. Nürnberg, unweit Glait- 
hammer, 1 &t. von Nürnberg entfernt. u 

Weiherhaus bei Stein, Weiler mit 29. und 27 E., einft im Beſitze der 
a... Haller, Holzſchuher, 212 8t. von Schwabach entfernt, in weiden Ltg. 

ezirk er gehört. 

Beiherbaus, Weiler mit 9 H. und 50 E., im Rda. und in der Pfr. Roding, 
wovon er 5/4 St. entfernt ift. Er heißt auch Weiberdorf. 

Beiberhaus mit Königsbof bei Kakwang, Weiler mit 6 H. und 43 E, 
1 St. von Schwabady entfernt, in welben Log. Bezirk er gebört. 

Weiherhaus, Cinöde im Ldg. Stadtambof und in der Pfr. Mindrading, mo 
von fie 3/4 St. entfernt ift. i ; 

Weiherbaus, Weiler mit 29. und 12 E., im Hrſchtg. Wörth und in der 

Pfr. Altentgonn, wovon er 1/4 St. entfernt if, 

NWeiberdauß, vergl. auch Weiberbäufel. 

Weiberhof oder Weihergut, Weiler mit 3 9. und 12 E., in der Pfr. Pilk 
bofen und im Ldg. Burglengenfeld, 1 St. von Schmitmübhlen entfernt. 

Weiberhof, Einöde unweit Petersaurach, im-Ldg. Heiltbrunn. . . 

Weiberhof, Hof mit 6 E., im Ldg. Hilders und in der Pfr. Wüſtenſachſen, 
wovon er 1/4 St. entfernt ift. Ä 

Weiberhof, Weiler in der Pfr. Zirndorf und im Ldg. Kadolzburg, 5/4 St. von 
Burgfarrnbady entfernt. Er enthält 10 9. mit 72 €, 

Weiherhof, Weiberhöfen, Dorf mit 12 9., 67 E. und der Neumüble, 
im 2dg. SKirbenlamiz, 2 1/4 St. von Wunfiedel und 1 St. von Weiſſenſtadt 
entfernt, wohin es gepfarrt ift. 

Weiberbof, Hof mit 3E., im Kant. und in der Pfr. Kirchheimbolanden, 
3A St. von deren Sitze entfernt. 

Weiberbof, Schafhof mit 15 €., zu den fogenannten Waldorten gebörig, um 
weit Schauernheim, 1 &t. von Neuftadt an der Aiſch entfernt, ın mwelden 
Ldg. Bezirk er gebört. 

Weiherbof oder Weibergut, Einöde mit 5 E., im Ldg. Regenftauf und in 
der Pfr Dugaendorf, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

MWeiberbof, ſ. auch Weverbof. 

Weiberhub, neu erbaute Einöde bei Plöffen, im Lg. Kemnath. 


Weihermann, Wepbermann, Einöde im Log. Berchtesgaden, 21 St. 
von defien Sitze entfernt. 


J 


ze 
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Weihermann, Einöde an der Straſſe von Miesbach nah Roſenheim, unweit 
Tödtendorf, 2St. von Miesbach entfernt, zu deſſen Ldg. Bezirke fie gehört. 

Weihermann, f. auh Weiber. 

Meibermübhle, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, woron fie 3/4 St. entfernt ift, 

Weihbermüble, Einöde im Log. Cham, bei Ränkam, und in der Pfr. Arn— 
ſchwang. Sie enthält 8E. und 1 Mahlmühle am Brudmüller- Babe und ift 
1/2 St. von Arnſchwang entfernt. ’ 

Weihermühle, Mühle im Log. Heröbrud, 

Weibermühle, Müble mil 12 E., bei Röttenbach, im Ldg. Herjogenaurad). 

Weihermühle, Mühle an einem in die Altmübl fallenden Waller, unweit 
Neueſſing, im Lom Kelheim, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Weihermühle, Weiler mit 3 H., 16 €, 1 Mühle und Schneidfäge, in der 
Pfr. Pullenreurb und im 2dg. Kemnath, 7 St. von Kirchenthumbach und 
1/2 St. von Pullenreuth entfernt. 

Weihermühle, Einöde bei Zenching, mit 6 E. und 1 Mahlmühle am Kugel- 

- bädel, im Log. Kötzting. | 

MWeibermüble, Einöde bei Mattenzell, mit 1 Müble, die 1 Mahl» und 
1 Säggang enthält, in der Pfr. Stallmang des Ldg. Mitterfels, 54/4 St. von 
Stallwang. 

Weihbermühle, Mühle bei Weickenreuth, im Log. Münchberg. 

Weibermühle, Mahlmühle im Log. Neunburg vorm Walde, bei Enzenried, 
am Bernbrunnbädel. 

Weihermüble, Müble bei Mündfteinah, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 

Weihermühle, Müble bei Hobenburg, im Ldg. Parsberg. 

Weihermühle, Müdle bei Lengenfeld, im Log. Parsberg. 

——— — Ginöde mit 10 E., in der Pfr. Tyrnau des Ldg. Paffau, 1/4 St. 
von Tyrnau. 

Weihermühle, Mühle am Grafentraubaher»Bahe, bei Grafentraubach, im 
Ldg. Pfaffenberg. 

Weihbermühle, Müble mit 8E., im Ldg. Pfaffenhofen des RegenPreifes, 3/4 St. 
von Utzenbofen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Weibermühle, Weiberermübhle, Einöde mit 5 E., unweit Greimbarding, 
im Hrfchtg. Prien, 5/4 St. von Weißbeim. Gie enthält 1 Wüple mit 1 Schneid:, 
1 Del: und 2 Mahlgängen am Hörzinger Bade. 

MWeibermühle, Einöde mit 1 Mühle, 1/4 St. von Regenftauf entfernt, in 
welhen Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Weihermühle, Einöde mit 1 Mühle, im Lig. Regenftauf, 12 St. von Ir 
bady entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

MWeibermüble, Weiler bei Kollenzendorf, im Ldg. Roding, Mit 29. und 
1 Mahlmühle am Stammörieder Bache. 

BES DELRRNE: Mühle mit 7 E., bei Unterkönigshofen, im Leg. Waffertrü- 
ingen. 

Weihermüble, Mühle am Harmadinger-Weiherbadhe, unmeit Moosham, im 
re SE IRIERINRIEH: 2 St. von defien Sige entfernt. Gie enthält 7 E. und 
1 Kapelle. " 

Weihermühle, Mühle in der Pfr, Mafmweiler bed Kant. Zweibrüden, 1 St. 
son Maßmeiler entfernt. } 

Weihermühle, f. auh Weihbersmühle und Weyhermühle. 

Weihermüllerbach, Bad, der bei Regenftauf in den Regen fällt. 

Weibern, Dorf und Hofmark in der Pfr. Eaenbofen und im Ldg. Brud. Es 
liegt 3 1/4 ©t. von Schwabhaufen und enthält 129. mit 130 €. und 1 Schloß 
mit Kapelle und bildet mit Egenbofen 1 Pirg. In frühbern Zeiten waren bie 
Herrn von Schwarzen und Neuburg, dann die Herrn von Pud und Freiberrn 
von Rufini Befiger dieſes Gutes. 

Meihern, Weiler unweit Niederroth, in der Pfr. Arnbach des Ldg. Dachau, 
3/A St. von Schwabhuaufen. Er enthält 10 9. mit 54 €. und 1 Filialirde. 
Weihern, Weiler mit 99. und 60€., im Ldg. und in der Pfr. Eſchenbach, 

172 St. von deren Sitze entfernt. 
Weihern, Weiler und Parocialort von Niederböding des Ldg. Landau. Er 
umfaßt 9 H. mil 38 E. und liegt 3/4 St, von Niederhöding. 
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Weihern, 3 Einöden im Log. Moosburg und in der Pfr, Degerndach, woron 
fie 14 St. entfernt find. — Mr PER 

Weihern, Einöde mit 6 E., bei Gebelsbach, im Ldg. Pfaffenhofen des Jſar⸗ 
Preijes, 1/2 St. von Tegernbad entfernt. 

Weihern, Weybern, Weiler mit 89H. und 54@., im Lg. Pfaffenhofen des 
Jfarfreifes, an der Jim und Strafe von Pfaffenhofen nad Reicheritdauſen, 
1/2 St, von Pfaffenhofen entfernt. 

Weihern, Weiler mit 39. und 19 E., unweit Tegernbach, im Lig. Moosburg, 
46&t. von deſſen Sitze entfernt. 

Weihern, Kirchdorf im La. Nabburg, 11/2 St. von Schwarzenfelden entfernt, 
Es enthält 1 Schloß mit 579. und 356 E. Das Pirg. ift unter unmittelbare 
Vermaltung des Log. geftellt. 

Weibern, Weiler und Parodialort von St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarr: 
Pirden, wovon er 21/2 &t. entfernt ift. Er begreift 89H. mit 36 €. und wird 
auh Weiarn genannt. 

Weibern, Einöde bei Schilding, im Ldg. Roſenheim, 7/4 St. von Fiſchbach. 

Weihern, Dorf mit 14 9. und 70E., in ver Pfr. Pondorf und im Hridig. 
Wörth, 11/2 St. von defien Sitze entfernt. 

Weibern, Weybern, vergl. auh Weiher und Weiberbauer. 

Weiheröd, Einode unweit Pattenheim, in der Pfr. Rotthalmünfter und im 
Log. Griesbach, mit 7 E., 12 St. von Malching. 

Weiberpolz, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Aufkirchen und im Ldg. 
Wolfratpshaufen, 3/4 St. von Auffirhen. 

Weibers, Landgeriht und Pentamt des Untermain:Kreifes, mit 8063 €. in 
1525 Familien auf 31/2 Q. M.; der Gig des Rentamts ift zu Romer«bag. 

MWeibers, Kirchdorf ın der Heff. Pfr. Dittersbaufen und im Log. Weibert, 
24 St. von Würzburg, 3 St. von Fulda und 5 St. von Römersbag entfernt. 
Es enthält den Sig des Log., 61 9., 736 E., unter weldhen 36 Juden Ind, 
1 Zolltation, 1 Mineralguelle und mehre Höfe. Dafeltft befteht einc arofe 
Obſtbaumſchule, die jährlih 3000 Stüde verkaufen Bann, und ein Verein jur 
Beförderung der Obſtbaumzucht in der Rhön. Dieſes vorhin Fulda'ſche Amt 
Pam durch den Wiener Congreß an Preufien, von da am 7. Febr. 1816 am 
Churbeſſen, von da durd Vertrag vom 20. März 1816 mit mehren Drtigafien 
an, Defterreih und von daher nad Vertrag vom 30. Aprif 1816 an Bayern. 

Weiberd, vergl. auh Wephers. 

Weibersbah, Weisbach @indde mit 6E., in der Pfr. Nöham des Lds. 

_Pfarrfirden, 1/4 St. von Nöham und 5/4 Et. von Pfarrfirden entfernt. 

Nleibersbah, Einöde mit 8E., in der Pfr. Aufirhen des Log. Vilshofen, 
wovon fie a2 St. entfernt ift. 

Meibersberg, weiler in der Pr. Entenberg des Ldg. Altdorf, 1St. von 
Engeltbal entfernt. Er entbält 59. mit 28 €. 

MWeibersberg, Wald zwifhen Treuf und Gerhelm, im Ldg. Hertbrud. 

Weihbersberg, Wavnhersberg, Kirhtorf in der Pfr. Preſſat und im Era. 
Kemnath, 1/2 St. von Preffat und 5 St. von Thumbach entfernt. Es entdall 
ei 115 E., 1 Schloß, den Sig des v. Hirfhberg. Perg. und die New 
müble, 

Weihersberg, Weiler in der Pfr. Beutelsbah des Ldg. Vilshofen. Er dw 
ftebt aus 3 H. mit 23€. und ift 53St. von Vilshofen entfernt. 

Weihbersbuh (DOber:), Dorf mit 15 9., im Lda. Nürnberg, in der 
prot. Pfr. Ropftall und in der Bath. Pfr. zu Nürnberg, wovon «4 yAOl 
entfernt if. 

Meihbersbud (linter:), f. Unterbud, Ldg. Nürnberg. 

MWeiberfhneider, Einöde im Ldg. Eggenfelden. Sie wird aud bloß Weiber 
genannt, 

Weiberſchneitbach, Dorf in der Pfr. Weidenbach und im Log. Ansbaw, 
2 ©t. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 279. mir 112 E. und 1 Mühle. 

MWeibersdporf, Weiler unweit Figelsdorf, im Log. Moosburg, und in dit 

Pfr. Attenkirchen, nı r59. und 16 €., 26t. von Freiiing entfernt. 

Weibersdorf, Kirchdorf im Ldg. Neumarkt, 21/2 St. von defien Sige enl- 
— Es enthält 279. mit 130 E. und liegt links der Straſſe nach Sir 
golſtadt. 
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MWeihersfeld, Kirchdorf ig der Pfr. Kardbah und im Log. Gemünden, 1 St. 
von Kardba und 2St. vom Sitze des Log. entfernt. Es enthält 419. mit 

268 E., Getreid» und Futterbau. Die Bizinalftraffe von Goſſenheim nah Ham» 
meiburg zieht durd den Drt. 

Weibr, mühle (obere und untere), zwei Mühlen bei Heugrumbad, in der 
Pir. .. .o im Ldg. Arnftein, 1/4 St. von Arnfein. 

Meibersmüble, Mühle mit 5€., unweit Unterrödel, im Ltg. Hilpoltſtein. 

Weibersmübhle, Weiler mit 49., 25€. und 1 Mühle, unweit Großhabers⸗ 
dorf, im Ldg. Kadol;burg. 

Weibersmühle, Müble mit 11 E,, unweit Brunft, im Ldg. Leutershauſen. 

Weibersmüble, Müble bei Kladungen, im Ldg. Mellerihftadt. _ 

Weibersmühle, Mühle unweit Hodeihen, im Ldg. Roding und in der Pfr. 
Brennberg, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 

MWeibersmübhle, Mühle mit 16@., unweit Rednitzhembach, im Ldg. Schwabach. 

Weihersmühle, Müble bei Walpersdorf, im Ldg. Schwahad. 

Weibersmühle, Mühle in der Pfr. Arnftein und im Log. Weißmain, mit 
19 E., 1/4 ©t. von Arnftein entfernt. 

Weibersmübhle, f. auch Weiersmühle, Weiher: und Wephermühle. 

Weiberjölden, Einöde mit 7€., in der Pfr. Altenthann und im Hrictg. 
Worth, 1/2 St. von Altenthann entfernt. j 

Weiberflätten, Einöde mit 5E., in der Pfr. Hernansdorf und im Ldg. 
Parsberg, 2 St. von Dafmwang entfernt. , 

Weiberftetten, ehemalige Filialfirde von Aholming, im Ldg. Deggendorf, 
durch Blitz zerftört, jest gänzlich abgetragen. . 

MWeiberzant, Weiler mit 5 H. und 42E., im Lg. Amberg, 112 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Weibmannsried, Dorf und Parochialort von Gotteszell, im Ldg. Viechtach, 
wovon es 4St. entfernt iſt. Es begreift 15 H. mit 66 €. 

Weihmichel, Pfarrdorf im Log. Landshut und Def. Altheim, 3 St. von Lands. 
bur und 21/4 St. von Pfeffenhaufen entfernt. Es liegt an der Strafe von 
Ingolſtadt nah Landshut und begreift 39 9. mit 145 E., 1 Pfarrfirhe, 1 
Schule, 1 Wirthshaus und 1 Müble (Dorfmühle) am, Pfettracer » Bade. 
Die biefige Brüde bat 43 F. in der Länge. 

Weihmörting, Weiler unweit Vormbach, in der Pfr. Sulzbach und im Ldg. 
Griesbach. Er liegt 1/4 St. von Neuhaus ‚und 3/4 St. von Sulzbach, und 
zablt 9 9. mit 78€. 

Weihmörting, Pfarrtorf im Def. Aigen und Ldg. Griesbah, 1/2 St. von 

‚ Karpibeim. Es umfaßt 229. mit 170€. und 1 Pfarrfirde. „Die Brüde, 
welche bier über die Nort führt, mißt 200 Fuß in der Lange. 

Weihmühle, Mühle an der Abens und Gtraffe von Mainburg nah Siegen» 
burg, mit 5E., im og. Abensberg und in der Pfr. Lindfirhen, wovon fie 
3/4 St. entfernt ift. 

Weihmuͤhle, Weiler des Log. und der Pfr. Moosburg, mit 39H. und 20 E., 
1/4 St. von Moosburg, 

Weihmühle, Mühle mit 4 E. bei Oberergoldsbah, im Ldg. Pfaffenberg. Sie 
liegt an einem bei Ettenfofen entitebenden Bade. 

MWeihrinnen, Weihrinner, Weiler unweit Haag, in der Pfr. Zolling des 
Ldg. Moosburg, unweit der Amper und 2St. von Moosburg gelegen. ’ 

Weihſtaudenmühle, im Ldg. Naila, f. Weyhſtaudenmühle. 

Weitersdorf, Weiderspdorf, Weiler mit 79., 43 €. und dem Raffel- 
b . erbofe, im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 2St. von deren Sitze 
entfernt. 

Weikersdorf, Weidersdorf, Weiler im Ldg. Paſſau, woron er 3 St. 
entfernt iſt. Er zählt 39. mit 12@., weldhe zur Pfr. Tiefenbach gehören. 
Weikersham, Weidersheim, Weiler mit 79. und 29E., unmeit Bad: 
mehring, im Ldg. Waflerburg, 1/2 St. von deffen Sige und am Inn gelegen. , 

Er ift nach Eifelfing gepfarrt. 

Weikersham, Weikersheim, Weiler mit 5 9. und 25 E., unmeit Scham« 
bad, im Log. Wafferburg , 5f4 St. von defien Site und unweit des Inns ge 
legen. Er gehört in die Pfr. Babensheim. 
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Weil, Weiler mit 29. und 6@., kei Stumpfenbach, im Lda. Nihad. 

Weil, Weihl, Weiler unweit Eibbofen, in der Pfr. Aitomünfter und img. 
Dadau, mit 29. und 22E., 3/4 St. von Altomünfter und 21/4 St. von 
Schrobenbaufen. 

Weil, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Abbah und im Ldg. Kelheim ,.ifi St. 
von Saalbaupt und 5/4 St. von Abba entfernt. 

Weil, Pfarrdorf im Det. Schwabhauſen und im Ldg. Landsberg, mit 879. 
470 E., 1 Branntweinbrennerei, LM. und 1 Pfarrfirde. Es liegt am Ber 
lornerbad , 2St. von Landsberg. 

Weil, f.aub Pappenbergsweil. 

Weilach, Weillach, Pfarrdorf im Det. Aichach und Lda. Schrobenhaufen, 
mit 1 Schlofe fammt Kapelle, 1 Pfarrfirbe, 59 9., 285 E., 2 Mahl» und 
Sägmüblen an der Weilad, 21/4 St. von Schrobenhaufen. Hier führt 1teg 
über die Weilach. 

Weilach, Weillah, Flüffhen in den Log. Schrobenhaufen und Aichach. E 
hat feine Quelle bei Wollemoos, im Log. Aichach und münder bei der Schleif⸗ 
müble in die Paar. 

MWeilbah, Pfarrdorf im fruchtbaren Wiefengrunde des Hrſchtg. Amorbad und 
Det. Miltenderg, 3/4 St. von Amorbah, am Fuße des Hallenwaldes und on 
der Strajie nah Miltenberg gelesen. Es enthalt 1 Pfarrkirche, 137 9. mit 
828 E., 1 Maplmühle mit 2 Gängen und 1 vortrefflich eingerichteten Eiſen⸗ 
hammer fammt Eifenfhmelze, mit jäbrl. Ertrage von 1500 Centn. Stabeilen, 
das im Lande bleibt. Die Mudau fließt vor dem Orte vorbei, über melde 
zwifchen Breitendiel und Weilbah eine feinerne Brüde führt. In der Mar 
a Be IRB und von Mainbullau ber findet man Spuren des TOM. 

ablgraben®. 

Weilbah (DOber-), Weiler im Lg. Dachau, mit 5 H., 1 Filialfirde und 
35 @., unweit Unterweilbah, Er ift nad dem 1/4&t. davon entfernten pel⸗ 
heim gepfarrt. ER 

Weilbah (Unter:), Kirhdorf, Filial und Hofmark in der Pfr. Mocing eb 
Loa. Dadau, 13/4 &t. von Schwabhaufen. Es begreift 20 H. mit 130 &, 
1 Schloß mit Kapelle und den Gig eines Ptrg. Das Schloß wurde von J% 
bann Mändel, nachherigen Freiberrn von Reitmor, erbaut, nachdem er diejch 
Gut von Garl Freiberrn von Eiſenreich erhalten hatte, 

MWeilbah, Einöde im Ldg. Mübldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 
Weilbah, Dorf in der Pfr. Pfaffenbaufen und im Fdg. Mindelbeim, mit 9 
und 154€. Es liegt an der Kamlach, 21/4 St. von Mindelheim entfernt. 

Weilberg, Weiler an der Straffe von Gangkofen nah Eggenfelden, mit ? 
und 14@., in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eggenfelden, woron er NE. 
entfernt ift. s 

Weilböck, ſ. Weilnböd. 

Weildorf, Dorf an der Straſſe von Teiſendorf nach Schönram, im Lig. Fur 
fen, 3 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 12 9. mit 72 €., 1 Kirdt 
und den Sig eines Bicarıats der Pfr. Teifendorf. Die dortige Kirde wurde 
im 3. 1429 eingeweiht und im J. 1786 mit einem eigenen Bicare verſehen; 
der Kirchthurm eriftirt aber erſt feit 1765. 

Weilendah (Dber:), Obermweillenbad, Weiler in den Pfr. Arefing und 
Weilah, mit 9 H. und 45 E., 26t. von Schrobenhaufen entfernt, zu 
chem Log. Bezirke er gehört. 

Weilenbad (Unter:), Unterweillenbad, Kirchdorf in der Pfr. Areind 
nn. Schrobenhaufen,, mit 35 9. und 180€, 2 St. vom Gige des 2 
entfernt. 

MWeilenbah,f. auch Weillenbad. 

Weitenderg, Weilnberg, Weiler mit 2 9. und 6 E., in der Pfr. Wen 
und im Log. Pfaffenberg, 11/2 St. von defien Sitze entfernt. ; 
Weiler, Dorf an der Aſchaff, im Log. Aſchaffenburg und in der Pfr. Keilbers 
wovon ed 1/4 St. entfernt if. Es begreift 17 9. mit 123 @., 1 Schloß, MM 
Sitz des grafl. v. Schönborn. Perg. und Domänenamts und fhöne Waldum 


en. 

Weiler, Dorf in der Pfr. Waltenhaufen und im Hrſchtg. Babenhauien, mit 
17 9. und 95 E., 2 St. von Babenhaufen entfernt. 

Weiler (Ober:), Weiler mit 10 9. und 66 E., im Ldg. Burgebrad und in 
der Pfr. Burgwindheim, wovon er 1 Gt, entfernt if, 
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Weiler (Unter), Dorf im Lda. Burgebrach, 172 St. von Burgwindheim ent⸗ 
fernt, wobin es gepfarrt ift. Es enthält 12 9. mit 75 €. und 1 Hammerwerf, 

Meiler, Weiler in der Pfr. Ettenbeuren des Ldg. Burgau, mit 79. und 
35 E. Er liegt unmeit der Kamlach und Strafe von Burgau nah Krumbach, 
2St. von Burgau entfernt. 

Meiler, die Marfung eines verödeten Schaaf» und Meiershofs auf der Höhe 
jwifhen Mündbof und Waiferbebendorf, im Hrſchtg. Burgbaslad. 

Weiler, Glöttweiler, Dorf in der Pfr. Aislingen und im Log. Dillingen, 
mit 219. und 103 E., an der Glött und 3/4 St. von Aislingen gelegen. 

Weiler am See, BWeiler im Pdg. und in der Pfr. Feuhtwang, 1/4 St. von 
deren Sitze entfernt. Er enthält 99. mit 63. 

Weiler, Weiler mit 49. und 17 E., in der Pfr. Holzfhwang des Log. Günz- 
burg, 3St. von defien Site entfernt. 

=. oh (Dber.); Weiler mit 59. und 34E., im Lg. Heidenheim, unweit 

einbeim. 

Meiler, Dorf in der Pfr. Ofterberg des Ldg. Sllertiffen, 1/A St. von Kelle 
münz entfernt. Es liegt an der Straſſe von Weiſſenhorn nah Memmingen 
und entbält 31 9. mit 165 €. 

MWerler, Dorf in der Pfr. Fifhen des Log. Immenſtadt, mit 149. und 60 €. 
a an der Schönberger Ah und unmeit der Iller, 1 St. von Fifchen 
entfernt. 

Meiler (vor der Burg), Pfarrdorf im Log. Kempten und im Dek. Legau, 
mit 209. und 80 E., an der Argen und Gtrafie von Lindau nah Kempten, 
1 St. von Wengen gelegen. Es beißt auh Kleinweiler. Dem Pfarrer das 
felbt murde eine Römer- Münze von Eonftantin dem Großen mit „Votis V. 
multis X.“ vom %. 306 geopfert. s , ke ö 

Weiler, Weiler in der Pfr. Eppitbaufen des Hrſchtg. Kirhheim, mit 89H. 
und 50 E,, 1 St. von Kirchheim entfernt. . 

Weiler, Weiler in der Pfr. Bitingen des Ldg. Oberdorf, mit 8H. und 33 €, 
172 St. von Bidingen entfernt. 

Weiler (Ober:), Weiler in der Pfr. Ronsfperg des Ldg. Obergünzburg, 
ı/2 St. von Ronsperg entfernt. Er enthält 11 9. mit 60€. 

Weiler (Unter:), Weiler in der Pfr. Ronsperg des Log. Obergünsburg, 
1/4 St. von Rontverg entfernt. Er enthält 59. mit 35€. j 

Weiler, Einöde mit 4E., unweit Kiefersfelden, im Ldg. Roſenheim. 

Weiler, Weiler mit 109. und 55€., im Ldg. Schwabach, 2 Et. von deffen 
Sitze entfernt. Er gebört in die Pfr. Rohr. ; 

Weiler auf dem Ho4;, Wüftung bei Kornhofftädt, im Hrſchtg. Schwarzen⸗ 


bera. 
Weiler, Weiler mit 89. und 37 E., in der Pfr. Weitnau des Ldg. Weiler, 
1 St. von Weirnau entfernt. ; i * 
m... —— des Oberdonau-Kreiſes, mit 14,700 E, in 2142 Familien 
auf AD. F 

Weiler, Markt mit dem Site des Log. und Def. im Bisthume Augsburg, 
1 Pfarramts und 2 Beneficiaten, an der Rothach und Gtraffe nad Iſny, 11/2 
&t. von Nöthenbah gelegen. Er enthält 69 H. mit 480 €. und 1Schloß. 

Weiler (Obers), f. auh Obermeiler. 

Weiler, von, freiherrlibe Familie. 

MWeilerau, Weiler mit 99H. und 65 E., im Ldg. Heidenheim, 1 St. von Guns. 
zenbaufen entfernt. 

MWeilerau, Einödhöfe mit 79H. und 9E., in ber Pfr. Gingenbad des Ldg. 
Schrobenhaufen, 212 St. von deffen Sitze entfernt. 

Weilerbah, Pfarrdorf im Kant. Kaiferslautern, 2 St. von defien Sitze ent« 

—fernt, Es enthält 2 Pfarrämter im kathol. und evangel. Det. Kaijerdlautern, 
161 Hptg., 93 Npg., den Sig eines Bam. Amts, den Einfiedler:, Same 
mels: und Schellenberger:Hof, die obere Pfeiffermüble und 1165 €. 

Weilerböfe, 2 Einöden in der Pfr. Horgau und im Ldg. Zusmarshauſen, 
mit 29. und 19 E., zwiſchen dem Gtreitheimer:Horfte und dem Forſte Bud, 
1 St. von Zusmarshauſen gelegen. 

Weilersbah (Mittel), Dorf mit 36 H., 170€. und audgezeihnetem Obſt⸗ 
baue, im Ldg. Ebermannftadt und in der Pfr. Kirchehrndach, 11/2 St. von 
Ebermannftadt und 3/4 St. von Kirchehrnbach entfernt. 
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Weilersbah (Ober:), Dorf im Ldg. Ebermannftadt und in der Pfr. Kirds 
ehrnbach, 11/2 St. von Ebermannftadt entfernt. Es enthält 31.9. mit 183. 
und vorzüglihen Obftbau. 

Weilersbad ılinter:), Dorf an der MWiefent, in der Pfr. Kirchehrnbach und 
im Ldg. Ebermannftadt, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt Es begreift 35 9 
mit 252 €. und die reihe St. Anna-Kapelle. Die Ritter von Weiler 
bach maren Vafallen der Dynaſten von Reifenberg und auf dem Plage, wo 
— fand, befindet fid) jest eine Scheune. Der Ooſtdau ift hier vor⸗ 
refflich. 

Weilbam, Weilheim, Weiler unweit Törring, im Ldg. Tittmoning und in 
der Pir Kay. Er enthält 59. mit 30 €. und 1 Filialkirche und liegt 1128. 
von Tittmoning. 

Weilheim, Einöthöfe mit 29H. und 15 €., in ber Pfr. Blindheim und im 
Lds. Höchſtädt, am Kugelbache, 5/4 St. vom Sitze des Ldg. gelegen. 

Beilbeim, Weiler, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Monheim, 11,2 St. von de 
ren Gige entfernt. Cs liegt am Moͤhrenbache und enthält 44.9. mit 90 8. 
und die Brunnenmübte an einem aus einem Weiber fommenden Bad. 
en Nähe ift das Pumperloch, deilen unterirdifhe Gange ſich weit er 
recken. 

Weilheim, Landgericht und Rentamt des Jſarkreiſes mit 19,317 E. in 3622 
Familien und auf 150. M. 


Weilbeim, Städthen an der Amper, über welche bier eine Brüde führt, und an 
der Straffe von Münden nah Innsbrud, 12 St. von Münden und 5 Gt. ven 
Murnau entferne. Es enthält die obere Vorſtadt und die Borftadt Et. Vol» 
ten, 3Tbore, 3889. mit 1910 @., die Sitze des Ldg. und Kentamts Beib 
beim, 1 Defanats und Pfarramtes im Bisthume Augsburg, 5 Kirchen, 4 Su 
pellen, 1 altes Schloß, 1 Pofterpedition, 1 Magiftrat, 1 Rathhaus, 1 Rrantın 
und 1 Armenhaus, 12 Bräu-, 2 Bein: und 2 Bierwirtbsbäufer, 2 Ziegelftadel, 
1 Getreidemagazin, 1 Salpeter: und Pottafhfiederei, 1 Bad, 9 Mühlen mit 
23 Mahl», 1 Schleif>, 1 Del», 3 Säg- und 2 Lohgängen af dem Auermübl 
Stanale und dem Weidabah, 1 Marmorbrud in der Nähe und 1 Abdeckerei. 
In dem Pönigl. Schloſſe zu Schleißbeim prangen die Treppe, der Fußbeden 
und die Säulen von Weilbeimer Marmor, welcher mit grünen und rotben 
Adern gefprengt und überhaupt unter die beften Marmorgattungen Teutid 
lands zu zählen if. Die E. nähren fih von Feldbau, Viehzucht, Bierbrauertt 
und andern Gewerben. Sie find gute Dreber, Schmiede, bejonders geigidte 
Kothgerber, weldhe einen Lederhandel auch in’s Ausland trieben. Dicier alte 
Ort, welder in einem jhönen, freundlihen Thale liegt, leitet feinen Namen 
von dem durchfließenden Waffer, Waidabad ’aenannt, ber, kömmt im F 
754 noch als Dorf vor und wurde vom Herzoge Thaſſilo II. dem Klofter Polıng 
eigenthümlich gegeben. Im J. 931 wurde Weilheim zur Stadt erhoben. 
Geſchlecht der Grafen und Ritter von Weilheim (Wileyhin), deren Säle 
1/4 St., füdöflih von der Stadt, auf dem Gilgenberge (nun Görgelbere) 
ftand, farb im J. 1211 aus, und feine Güter fielen dem bayeriihen Staat 
anheim. 3. J. 1244 wurde vom Herjoge Dito die Stadtpfarrfirde dajelbit er 
baut und dem Kloſter Weſſobrunn einverleibt; zwiſchen 1316 — 1322 die Stadt, 
wegen ihrer Anbänglichfeit an Kaifer Ludwig, den Bayern, von dem Hetzeg 
Leopold von Defterreih hart mitgenommen, aber dafür vom Kaifer mit neun 
Greiheiten belohnt, die Bürger erhielten ihr Stadwappen zur Belohnung für 
ihre, bei der Zerftörung der Schlöffer Peifienberg und Roöſſelsberg geleiteten 
Dienfte. Im 5. 1348 wurde dajelbit das beil. Geiftfpital durch den Münde 
ner Bürger Ludwig Pütrih geftiftet. Im %. 1414 brannte die Stadt mil 
ihren Archiven und Urkunden ab; im %. 1434 wurde wieder ein Tbeil derieh 
ben durd Brand zerftört. Im 3. 1460 wurde die Stadt, während der Nugl® 
rung Herzogs Albert ded Frommen, gan; mit Ringmauern umgeben, Im 
1626 die Stadtpfarrfirhe neu erbaut und vergrößert; zwiſchen 1632 und I 
die Stadt durch die Schweden geplündert und gebrandſchatzt. Im 3. 1704 We 
mächtigten ſich die Defterreiher der Stadt und brandibasten dieſelbe. Im > 
1744 brannten 93 Häufer in der obern Borftadt ab, im J. 1793 wurden 23 
Häufer und der Kirchthurm in der Borftadt St. Pölten und am 10. Ra 
1810 der größte Theil der obern Borftadt , durch Blitz eingeäſchert. Im I 
1809, am 7. Zuni, wurden die nah Weilheim vorgedrungenen Tiroler 2 
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genten von einer Abtheilung bayerifher Truppen aus diefer Stadt vertrieben. 
Uebrigens ift Weilheim der Geburtsort ber zwei gefhicten Maler und Brüder, 
Alois ynd Elias Kreiter. 

MWeilbeimer Bad, Weiler am Möhrenbahe, im Ldg. Monheim, 2St. von 
defien Sige entfernt. Er enthält 9— mit 40 E. j 
Weilbeimer Bach, Bah im Ldg. Monheim, der unter Gundelsheim in die 

Möhren oder den Möhrenbach fallt. 

Weilbof, Einöde im Log. Kelheim, 1 St. von Saalhaupt entfernt. 

Weilhbof, Einöde bei Dinzling, im Ldg. Kelheim. 

Weiling (Dber:), Pfarrdorf im Dek. Berhing und 2dg. Parsberg, 1St. 
von Velburg entfernt. Es enthält 129. mit 50 €. und 1 Pfarrfirde mit dem 
Schwerte des Ritters Wispeck und dem Grabmale eined Wispeck, des Be 
figers der nun in Ruinen liegenden Adelsburg. 

Weiling (Unter:), Weiler im Ldg. Parsberg. 

Weiling, vergl. auh Weilling. j 

Weilkirchhen, Weiler mit 1 Kirhe, 99H. und 50€, im Ldg. Mühldorf und 
in der Pfr. Lohekirchen, 2St. von Ampfing entfernt. Er liegt an der Strafe 
von Ampfing nah Neumarkt. 

Weillach, f. Weilad. | 

Beillendah (Dbers), Dberweilnbah, Weiler des Ldg. Landau und de 
Pfr. Gottfrieding, mit 59. und 37 E., 1 St. von Gottfrieding. E 

Beillendbah (Unter), Unterweilnbadh, Dorf und Parodialort von 
Gottfrieding des Ldg. Landau. Es umfaßt 14H. mit 70 E. umd liegt 3/4 Gt. 
von Öottfrieding. — — 

Weillenbach, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Niederhöcking, mit 29. 
und 12E., 1/2 St. von Miederhöding. ‚ 

Weillenbach, ſ. auch Weilenbad. 

Weilling, Weiler und Parochialort von Feldkirchen, im Log. Straubing. Er 
au 89H. mit 90€. und 1 Mühle am Alachbache, umd liegt 11/2 St. von 

traubing. 

MWeilling, vergl. auh Weiling. 23, 

Weilloh, Weihenloh, Kirchdorf in ber Pfr. Thalmäſſing und im Ldg. 
Kelheim, 1 St. von Thalmäfing und eben fo weit von Abbady entfernt. Es 
enthält 21 9. mit 104 €. 

BWeilmaier, Weimar, Einöde mit 11 E., bei Weihenſtephan, in der Pfr. 
Hohenthann und im Log. Landshut, 1 St. von Oberglaim und an der Straſſe 
von Landshut nah Kelheim gelegen. j 

Meilmair, Weiler mit 29. und 12 €,, unweit Stephanskirchen, im Ldg. 
Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernk 

Beilnberg,f. Weilenberg. 

MWeilnböd, Weiler mit 2 H., im Ldg. Landau. 

Weilöd, Einöde mit 10 E., im Ldg. Landau und in der Pfr. Aufbaufen, wo⸗ 
von fie 3,4 St. entfernt ift. 

Weilprechting, f. Beipredting. 

MWeilsberg, Einöde mit 5€., bei Heimhaufen, im Lig. Pfaffenhofen bes 
Regenfreifes, 1 St. von Pfeffenhaufen entfernt. 

Weilting, f. Beiling. 

MWeiltingen, Bailtingen, Markt an der Wörnig, im Dek. Dettingen 
und Ldg. Dinkelsbühl, 1 St. von Mönchsroth entfernt. Er entbält 145 H. 
mit 726 E., gehörte früher zu Würtemberg und wurde durdy den Vertrag vom 
3. 1810 an Bayern abgetreten. Auf dem dafelbft befindlihen Schloſſe wohnte 
der Herzog Ludwig Eugen von Würtemberg ald Prinz viele Jahre. Der Ort 
war ehemals Eigenthum der Grafen von Dettingen; von diefen fam er Päuflicy 
im J. 1360 an die Familie v. Sedendorf, dann an Wolf v. Knöringen und 
fpäter an Würtemberg, das denfelden zum Sammerfchreibereis Gute machte. 
Die Katholiken geben nah Wilddurgftetten zur Kirche. Seit dem 19. Juni 1831 
ift diefer Ort vom Ldg. Nördlingen getrennt und dem Ldg. Dinkelsbühl zu» 
gewieſen worden, ” 

Weimar, f. Beilmaier. 

Weimarfhmieden, Kirhdorf im Ldg. Mellerihftadt und (feit 1815) in der 
Pfr. Willmars, 5 St. von Mellerihfladt entfernt. Es enthält 47 9. mit 
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243 @., unter welhen 88 Juden find, und 1 Zollftation, Die Katholifen find 
(feit 1811) nah dem, 11/2 ©t. entfernten Flatungen gepfarrt. Das Pirg. 
der Familie Tbon zu Eiſenach ward im J. 1817 dem fon. Log. überwieſen. 
Vermuthlich find bier die Güter zu ſuchen, welche im %. 908 der Konig 
Ludwig in Walabramafhmwinda im Grabfelde dem Kaplane des Grafen 
Burkard, Martin, geſchenkt bat. ; 

Weimersbeim, Pfarrdorf im Det. Weiffenburg und im Hriſhtg. Ellingen, 
1yr2 St. von Werffenburg entferne. Es begreift 87 9. mit 300 E., unter 
welchen 40 Juden find und die Katholifen nah &topfenheim zur Kırde 
geben, und die Ginode Dürrnbof. Auf einem naben iüfolirten Berge 
fiept man noch die Ruinen von 2 zerftörten Schloſſern Flüglingen, web 
de im 14. Jahrh. von dem berübmten Rittergeſchlechte Flüglıngen ®. 
MWymeresherm bewohnt waren. Bon diefen Fam Burg und Schloß an die 
Tropfen v. Emezheim, nah deren Ausiterben zu Anfange des 15. Jahrh. 
an dıe Burggrafen v. Nürnberg und zum Theile in das teutſchherr. Amt El 
lingen. , 

Wermersbeim, Dorf in der Pfr. Ivébeim und im Ldg. Windsheim, 268. 
von deſſen Sıge entfernt. Es enthält 189. mit 75 €. 

Meimörtina, f. Werbmörting. . 

Weinbach (DOber:), Weiler in der Pr. Schönberg und im Ldg. Mühldorf, 
25. von Neumarkt entfernt. Er enthält 69. mit 28€. , 

MWeinbad (Unter), Weiler mit 79., 1 Filialkirche und 34 E., in ber Pr. 
Schönberg und im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. 

Weindach, von, freiberrlihe Familie. — 

Deinbahel, Weinbachlmühble, Einöde an der Iſen, unweit Singdorf, 
im dg. Erding, 3 St. von deſſen Gige entfernt. , 

BWeinbahel, Bad im Log. Landsberg, welcher weſtlich von Wengen entficht 
und zwiſchen diefem Dorfe und St. Georgen in den Forellenbach fließt. 

Meinberg, @inöde mit 4 E., unweit Hennenbah, im £dg. Ansbach. 

Weinberg, Einöde mit 8 E., im Log. Burglengenfeld, 1/4 St. von Duggem 
dorf entfernt, wohin fie gepfarrt if. ® 

Weinberg, Weiler mit 39. und 18 E., in der Pfr. Wiederalteih des Lig. 
Deggendorf, 1/4 St. von Niederalteid. 

Beinberg (Hinter), Weiler und Parohialort von Seebach des Lodg. Dip 
gendorf, wovon er 11/2 St. entfernt if. Er zahlt 69H. mit 24€. 

Weinberg (Border.), Einöde und Parodialort von Seebach des Lig. Dip 
gendorf, mit 6 E., 11/2 St. von Degyentorf. 

Weinberg, Einöde im Ldg. und in der Pfr. Deggendorf, wovon fie 1/4 St. 
entfernt iſt. 
Weinberg, Weiler im Fdg. und in der Pfr. Eggenfelden, wovon er 12 St. 
entfernt iR. Er zahle 2 9. mit 10 €, j 
Weinberg, Einöde unweit Gebenstab, im Fdg. Erding, 2 St. von Toufkit⸗ 
hen entfernt. Sie begreift 5 E., welhe nah Grüntegernbach gepfarrt find. 
Weinberg, Pfarrtorf im Def. Obrntau und im Log. Feuchtwang, 2 St. voM 
deffen Sıge entfernt. Es liegt zwiſchen 2 Anböben, entbalt 71 9. mit 300 €, 
die Guten. und Elblinsmüble, gebörte zum cebemal. Amte Wadrberg 
Aurah und wurde im J. 1355 von Grfinger, Truchſeß von Wahrberg, au 

Eichſtätt verfauft. Unweſt entſpringt die Wieſet. 

Meinberg, Weiler im Prg. Gräfenderg, 1St. von Weiſſenohe entfernt, er 
bin er acpfarrt if. Er enthält 2 9. mit 11 E. an der öſtlichen Abdadhung de 
Eberbardsberges. 

Meinberg. Einöde unweit Göldenau, mit 9 E., in der Pfr. Holjfirden deb 
Log. Grietbach, 2 St. von Bılsbofen. 
Weinberg, Weiler unweir Reitern, in deffen Dfarrbezirf und in’s Erg. Orieh 

bad gehörig. Er liegt 1 ©t. von Karpfheim und zahlt 2 9. mit 16 ©. 

Weinberg, Beiler unweit Kirbbeim, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Lds. 
Grieebach gehoͤrig. Er enthält 5 9. mit 24 E. und liegt 5r4 St. von Waldınd. 

Weinberg, Einoͤde mis 4 @., unweit Gunzenhaufen, in welden Lds. und Pir 
Bezirk fie gebört. 

Weinberg, Bald unweit Gerhelm, im Sog. Heröbrud, 
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Weinberg, Einöde unwelt Ruprechtskirchen, im Log. Landau, 1 St. von 
Simbad entſernt. 

Weinberg, Weiler unweit Poxau, im Ldg. Landau, mit 8 H. und 40 €. 

Weinberg (Dber:), Weiler mit 59., in der Pfr, Hafelbah des Log. Mip 
terfels, 1 ©t. von Hafelbadı. i 

Meinberg (linter:), Einöde in der Pfr. Haſelbach des Ldg. Mitterfels, 1 St, 
von Hajelbadı. 

Weinberg, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Obertauffirhen, bes Ldg. Mühldorf, 
3 St. von Haag entfernt. , 

Weinberg, Einöde mit 5E. bei DObrnau, im Lg. Mühldorf, 2 St. von 
Haag entfernt. Sie gehört in die Pir. Reichertsbeim. 

Weinberg, Einöde mit 7 E., bei Meufahrn, im Log. Pfaffenberg, an der 
fleinen Laber und Strafe von Pfaffenberg nah Landsput, 1St. von Pfaffen» 
berg gelegen. . 

Meinberg, Einöde mit 5E,, bei Oberbafelbah, im Lig. Pfaffenderg, an 
der Strafie nach Regensburg, 1/2 St. von Pfaffenberg gelegen. 

Weinberg, Weiler des Ldg. Pfarrlirden, mit 7 9., 38 E. und 1 Neben 
firhe, zur Pfr. St. Johanneskirchen gehörig, wonon er 1 St. entfernt ift. 
Weinberg, Weiler unweit Erlah, in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbach. 

Er liegt 1 St. von Braunau und enthält 29. mit 11 €. 

Weinberg, Weiler in der Pfr. Ering des Ydg. Simbach. Er liegt 3 14 St. 
von Braunau und 1/4 St. von Malding, und enthält 2 9. mit 20 €. 

Weinberg, Einöde unweit Tenaling, mit 5 E., im Ldg. Tittmoning und in 
der Pfr. Tenaling, 2 St. von Tittmoning. _ 

Weinberg, Beiler im Ldg. Trojiberg, unweit Seeon, 21f1 St. von Fraberts⸗ 
beim entfernt. Er enthält 9 9. mit 30 E., welche nah Secon gepfarrt find, 

Weinberg, Einöde in der Pfr. Gerjen und im Log. Vilsbiburg, 2 St. von 
defien Sitze entfernt. , 

Weinberg, Weiler und Parochialort von Hoflirhen des Log. Vilshofen, mit 
39. und 15@., 3/4 St. von Hoffirden und 1 St. von Vilshofen entfernt. 
Weinberg, Weiler des Lda. Vilshofen und der Pfr. Nöfelbah, mit 39. und 

18 E., 1/4 St. von Nöffelbad. 

Meinberg, f. auh Reiſachsrahe. 

Meinberg, vergl. auh Weisbad,. 

Meinbergen:Hof, f. Windberger-Hof. 

Weinbergbäufel, Einöde im Ldg. Landau. 

Weinbergmühle, Einöde bei Untertraubendah, mit 1 Mahl» und 1 Sig 
Ti am SKnöblinger Bade, im Log. Cham, wovon fie 11/2 St, entfernt 
| [3 


Weinbergshäuschen, f. Weinberghäuſel. 
inbergshof, Einöde mit 15 E., unweit Schambach, im Hrſchtg. Pappen⸗ 
eim. 
Weinbrücke, Weiler mit 29H. und 13 E., im Ldg. Culmbach, 1St. von 
defien Sitze entfernt. 
Weinbrüde, fleinerne Brüde Über den weiſſen Main, mit 23 Jochen und 
u Länge, auf der Strafe von Baireuth nah Coburg, im Log. Culm⸗ 


Weinbrunnen, Hof mit 11 E,, im Kant. und in der Pfr. Dtterberg, 1f2 
St. von deren Sitze entfernt. 

MWeindel, Einöde unweit Neufirhen, im Ldg. Altötting, wovon fie 7/4 St. 
entfernt ift. ie zablt AG. und wird auch Weindelgrub genannt, 

Weindelgruby ſ. Weindel. 

Weindelmannéthal, Wendelmannthal, Einide mit 5E., im 2dg. 
Parsberg, 172 St. von Hobenfels entfernt, wohin fie gepfarrt if. 

Weindelſchwaige, Einöde mit 6 E., in der Pfr. und im Ldg. Landau, m 
von fie 1/4 St. entfernt if. 

Weinding, ſ. Wainding. 

Weindorf, Dorf im Löog. Weilheim, 1/8 St. von Murnau entfernt. Es liegt 
an der Strajie von Murnau nah Inusbrud, unweit bes Stafel» und Ric 
fees, und enthält 16 9. mit 92 €, 65 * 
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u — Einöde, 1/4 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Log. Be- 
zirk fie gebört. 

Bee Einöde bei Zimmern, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 St. ent- 
ernt ift, 

Weinfurt, Einöde bei Falfenfeld, im Ldg. Mitterfels. 

Weinfurt, Einöte mit 5€., unweit Kirchheim, in der Pfr. und im Ldg. 
Tittmoning, wovon fie 1 St. entfernt if. Sie wird von der Salzach befpält. 

Weingarteiber:-Gau, Gau des alten Frankoniens — die Gegend von Mil 
tenberg am Main, gegen die Jaxt hin. 

Weingarten, Einöde mit 8E., in der Pfr. Elfendorf und im Ldg. Abensberg, 
1fa St. von Eljendorf entfernt. 

Meingarten, Weiler unweit Ainbofen, in der Pfr. Petershaufen des Ldg. 
Dachau, mit 29. und 14 E., 31/4 St. von -Schrobenhaufen. 

Meingarten, Weiler mit 29. und 9E., unweit Endeldfirhen, in der Pfr. 
Reiſchach des Log. Altötting, 1/2 St. van Reiſchach. 

Weingarten, Dorf in der Pfr. und im Hrſchtg. Banz, 1/4 Gt. von deren 
Site entfernt. Es liegt auf einer Anhöhe rechts des Mains und entbalt 
17. 9.,mit 90 €. und etwas Weinbau. 

Weingarten, Weiler in der Pfr. Schwarzach ded Log. Deggendorf, mit 29. 

uund 8E., 17/8 St. von Deggendorf. 

en —— Einöde in der Pfr. Metten des Log. Deggendorf, 2 St. von 

letten. 

Weingarten, Pfarrrdorf im Kant. und Det. Germersheim, 112 St. von 
deren Site entfernt. Es enthält den Gig eines Bgm. Amts, 147 Hptg.,. 
196 Nbg. und 1016 E., unter welche Juden find. Die Katholiken, 449 an 
der Zahl, gebören in die, 3/4 St. entfernte Pfr. Oberlubftadt. Der Ort batte 
einft feinen eigenen Adel, der eine Burg bier befaß, im J. 1507 aber erloſch. 

Weingarten (Klein-), Dorf im Lig. Hilpoltftein und in der Pfr. Weingar- 
ten, mit 179. und 77@., 112 ©t. von Spalt entfernt. 

Weingarten, Wald im Ldg. Landsberg, zwifchen Unter Schondorf und der 
Aumüble, Fichten und Buchen enthaltend. 

Weingarten, Weiler des Ldg. Mitterfeld und der Pfr. Haibah, 4 St. ven 
Straubing. Er enthält 49. mit 19 €. 

Weingarten, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Mitterfeld, wovon er 3/4 St. 
entfernt if. Er zählt 89H. mit 40 €. j 

Beingarten, Weiler mit 49. und 16 E., unmeit Degernbab, im Lodg. 
Moosburg, 33/4 St. von deifen Sitze entfernt. Er ift nad) Degernbad gepfarrt, 

Weingarten, Einöde im Log. Mühldorf und in der Pfr. Floſſing, mir 4 €, 
104 St. von Oberfloifing. 

Meingarten bei Au, Weiler im Pia. Mühldorf, 2St. von Haag entfernt. 
Er enthält 7 9. mit 41 E., welhe zur Pfr. Au gehören. j 

Weingarten, Einöde unweit Vachenau, in der Pfr. Rubpolding des Fra. 
Traunftein. Sie liegt 2 St. von Traunfein und enthält 12 €. 

Meingarten, Müftung bei Frankenfeld, im Ppdg. Neuſtadt an der Al. 

Weingarten, Weiler mit 39. und 12 E., im Ldg. Pfaffenberg, 1a St. von Sal. 
lady, an der Beinen Laber und Straſſe von Pfaffenberg nady Straubing gelegen. 

Weingarten, Einöde mit 6 €., im Ldg. Pfaffenhofen des Siarkreifes, 12 St. 
von defien Sige und an der Straſſe von Pörnbadh nad Pfaffenhofen gelegen. 

Weingarten, Einöde mit 9 E., im Log. Pfaffenhofen des Siarkreifıs, unweit 
Nudertshaufen, 1 St. von Ofterwall gelegen. 

Weingarten, Einöde unweit Mitterhaufen, im Log. Pfarrfirhen, wovon He 

‚33/4 St. entfernt if. j . 

MW eingarten, Einöde mit 7E., in der Pfr. St. Mariafirden und. im Löds. 
Pfarrkirchen, 12 St. von St. Mariafirden. . 
Weingarten, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Uttigkofen und im Lg. Pfarrlir 

ben, 1St. von Uttigkofen entfernt. 

Weingarten, Pfarrdorf im Det. Obrnbau und im bg. Pleinfeld, 1 St. von 
Spalt entfernt. Es beißt auh Grofmweingarten, liegt auf 1 Bergfrige 
und entbält 64 9. mit 416€, die Egael- und Hügelmüble. An due 
‚Stelle des ehemal. Weinbaues traten der Hopfen, weldher dem Spalter Stadt- 
gute gleich geihägt wird, und ein fehr flarfer Obſtbau. Der Ort murte ım 
J. 1294 vom Regensburger Bifchofe Heinrid an Eichfätt vertauſcht. Der 
Fort Weingarten bat Dedeutende Waldpläpe, 
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Weingarten, Einöde mit 3 E., unweit Greimharding, in der Pfr. und im 
OHrſchtg. Prien, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Weingarten, Weiler mit 4 9. und 30€., im Ldg. und in der Pfr. Scheßlitz, 
1 St. von deren Sitze entfernt. 

Weingarten, Wüfung bei Geifelmind, im Hridta. Schwarzenberg. 

Beingarten, Einöde mit 10E., unweit Niedervadhenau, im Ldg. Traunftein, 
4 St. von deſſen Sige entfernt. Sie liegt zwifhen der weiffen Traun und 
der Urfhlauer-Ahen. 

Weingarten, Weiler unweit G’ftadt, im Ldg. Troftberg, 214/4 St. von Weiß. 
bam entfernt. Er enthält 39. mit 18 E., liegt am Chiemſee und gehört in 
die Pfr. Breitbrunn. 

Weingarten, Weiler in der Pfr. Uttigfofen des Log. Vilshofen, mit 8 E., 
1 ©t. von littigkofen. \ 

MWeingarter:Berg (Klein:), Berg im Ldg. Hilpoltkein. 

Weingartner, Einöde bei Niederperach, lines des Inns, im Lig. Altötting, 
1 St. von Marktel. | . 
MWeingarts, Dorf im Ldg. Gräfenderg und in der Pfr. Leutenbach, 2 St. 
nordweftlih von Gräfenberg und 5A St. von Leutenbah entfernt. Es liegt 
in fruchtbarem, obftreihem Thale. Man giebt in guten Jahren den Erlös 
aus Kirfhen auf 800 fl. und aus anderm Obſte auf 1400 fl. an. Der Ort 

enthält 55 9. mit 306 €. j 

Weingartsgereuth, Weingartsreuth, Pfarrdorf im fandiger,Fage des 
Log. Höhftadt und Det. Bamberg, 2 Gt. nordweſtlich von Höchſtadt und 
Aı1/a St. von Bamberg entfernt. Es liegt auf einer Anböbe des rechten Ufers 
der reihen Ebrah und begreift 52 9. mit 260 E., 1 Schloß mit dem v. Secken— 
dorf. Pirg., ſchöne arten» Anlagen, 1 neues Pfarr» und Schulhaus. In 
der Entfernung von 1/4 St. ift die Fallmeifterei und im nahen Walde die 
Ruine einer Kirhe. Der Ort war einit Eigenthbum der Marſchalle v. Ebnet. 
Die 12 kathol. E. dafelbft find nah MWacenrotb gepfarrt. 

Weingartsmühlbadh, Bah im Hrſchtg. Hobenlandsberg, der bei Nöhrenfee 
entftebt und bei Geiſelwind die Eber aufnimmt. 

— Mühle mit 5E., unweit Geiſelwind, im Hrſchtg. Burg— 
haslach. 


Weingeſteig, Geſteig oder Thal, das ſich 1/4 St. unter Eichſtätt etwas ſüd— 
öſtlich zwiſchen dem Giegenbrünnlein und der Landertshofer Müble, gegen 
Süden, in den Berg binein und dann öſtlich auf ſolchem, neben dem Walpurgis: 
holz, einer » und dem Stadtforfte andrerfeits binausziebt. Durch diejes ziem- 
lid zügige Gefteig geht die Strafe von Eichſtätt nah Neuburg und Ingolſtadt, 
mit 1 Steinbruche, worin Feuerfteine Knollen » und Mefterweis gebroden 
werden. Der Name bezeichnet den ehemaligen Weinbau in diefer Gegend. 

Weingold, Weiler unweit Zimmern, im Ldg. Pfarrfirden, woson er 21/4 St. 
entfernt ift. j 

MWeingraben, ein mit Hol; bewahfenes Thal bei Burggriesbah, im Log. 
Beilngries. 

Weingrez, f. Wenigrötz, im Ldg. Neunburg vorm Walde. 

Weinbackelmühle, Weinbadel, Weiler bei Längdorf, im Ldg. Erding, 
mit 29., 7€. und 1 Müble, welche 1 Säg.- und 2 Mahlgänge enthält und 
von dem Sfarflüffhen getrieben wird, 

Weinhäuſel, Einöde bei Kalmünz, im Ldg. Burglengenfeld. 

Weinhards, Einöphöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Buchenberg des Ldg. 
Kempten, an der Strafe von Lindau nah Kempten, 5/4 St. vom letztern 
Orte gelegen, 

Weinharting, Weiler im Ldg. Mühldorf, 4 St. von Ampfing entfernt. 

Weinhartsau, Weiler mit 5 9. und 27€,, im Ldg. und in der Pfr. Viech— 
tab, wovon er 7/4 St. entfernt ift. 

Weinhauſen, mit Weicht unirt, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Kaufbgıren. 
4 St. von deren Site entfernt. Es enthalt 16 9. mit 102€, und gehört dem 
Spitale zu Kaufbeuren. 

Weinhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Altvorf, mit 79. und 35 €. 
2 St. von Feucht entfernt, 
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Weindud, Linöde mit 5@., unwelt Innach, In der Pfr, Rechtmehring and 
im Log. Wafferburg, 11/2 St. von Haag entfernt. 

Beinbub, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Lappach, in der Pfr. Wolfgang 
und im Ldg. Waflerburg, 21/2 St. vom Haag entfernt. 

Weinlände, Einöde bei Rofenbeim, zu Rofenbeim aebörig. 

—— Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 21% St. von deſſen Sitze ent 
ernt. 

Weinler, Eindde im Lda. Berchtesgaden, wovon fie 1St. entfernt iſt. 

MWeinmaier, Einsde mit 5E., unweit Reit und Eggſtetten, im Log. Sim 
bay. 2&t. von Braunau. 

Weinmannshof, Einöde mit 13 E., unweit Rittersbach, im Log. Pleinfeld. 

Weinpaiffing, Einöde im Log. Vilshofen, wovon fie 4 St. entfernt if. 

Weinpreß, Weiler in der Pfr. Diggolfing des Log. Landau, mit 29. und 
11€., ıR St. von Dingolfing entfernt. 

Beinried. Kirchdorf mit Kuratie in der Pfr. und im Hrſchtg. Babenhaufen, 1/2 
St. — deren Sitze entfernt. Er liegt an der Guͤnz und enthalt 709. mit 


380 €. 

Weinrieth, Weinried, Weiler mit 49. und 38 E., im Ldg. Bohenftrauf 
und in der Pfr. Leuotenberg, wovon er 112 St. entfernt if. 

Beinibab, Weinspach, @inöde mit 10 @., in der Pfr. Adeljbaufen und 
* 7— Friedberg, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Hier führt 1 Brüde über 

ie nad. 

Weinsfeld, Kirhdorf mit einer Erpofitur der Pfr. Tabredorf, im Fra. Hil- 
poltitein, 5 St. von Dbermäjfing auf einer Ebene bei Meckenhauſen gelegen. 
Es enthält 37 9. mit 210 €. 

Weinshub, Einöde im Ldg. Erding. EI 

Weinsleite, Forfigegend bei Untermäffina, im 2dg. Beilngried, Der Name 
bezeichner den ebemal. Weinbau in diefer Gegend. 

Weinftraffe, Name einiger Strafen im Untermain» reife, auf welchen ror 
Erbauung der Chauſſeen die Weine verführt wurden. @ine folhe Straſſe bes 
fand ehehin von Hofheim über Marolsweiffah nah Coburg. und eine andere 
beftebt noh vom Ochſenfurter Gate ber über Sleinrinderfeld nah Altertbeim. 
Dieſe Strafe ward durd einen Mainzer Vertrag vom J. 1585 als die Lantes« 
gränze erMärt. Leiningen und Baden haben den Bränzftod an den Anfangéepunkt 
des gegenfeitigen Gebietes an der Strafe nah Biichofsbeim fegen laffen. 

Weinthal, Weinthaler, Einöde mit 5 @., in der Pfr. Caftel des Lg. Alte 
ötting, 1/4 St. von Gaftel und 1 St. von Altötting entfernt. , 

Meinting, Weiler mit 6 9. und 30 @., im Lig. Roding und in der Pfr. 
Mittenau, wovon er 1 St. entfernt if. 

MWernting, ſ. auch Burgmweinting. , 

MWeinzierl, Weiler in der Pfr. Karpfheim des Log. Griesbach, mit 29. und 
14 E., 3/4 St. von Karpfheim. 

MWeinzierl, Dorf und Parodialort von Griesbah, zu deſſen Ldg. Bezirfe ge 
börig, mit 12 9. und 55 @., 1/4 Gt. von Griesbach. 

Weinzierl (hinterm Berg), Einöde mit 7E., bei Binglfofen, im 223. 
Landshut, 

Weinzierl Ebenhof, Eindde bei Mappach, im Lg. Roding. 

MWeinzierlein, Derf an der Bibert, im Log. Kadoljburg und in der Pfr. Ras 
fall, 2172 &t. von Nürnberg entfernt, Es enthält 26 H. mit 180 €. und die 
Kernmühle. 

Weinzlitz, Dorf mit 129., 73€., 1Schloſſe und v. Feilitz. Ptrg., im Ldg. 
Hof, 1St. von deſſen Sitze entfernt. 

Weipelsdorf, Weippelsdorf, Dorf im Log. Bamberg Il. und im der Pfr. 
Bıihberg, woron ed 1/2 St. entfernt if. Es liegt in einem engen, Wald 
begränzten Thale und enthält 189. mit 112 E. und den Sig eines kön. Ne 
vierförfters. Die Fiſchteiche find in der neueften Zeit in Wieſen verwandelt 
worden, 

Weipersporf Weipperftorf, Weiler mit ‘2 und 31 @., in der Pfr. 
Langenpreifing und im Ldg. Erding, 2 St. von Moosburg entfernt. 

Beipersdorf, Dorf in der Pfr. Adelsdorf und im Log. Gorhheim, 12 St. 
son Wdelsdorf entfernt, Es entpält 17 9. mit 140 @. 
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Weiperting, Beiler mit 49. und 19@., in der Pfr. Engelberg und im 
Edg. Altötting, 1/2 St. von Engelsberg. 

MWeipertsbaufen, Weippertshbaufen, Weiler unweit Münfing, im Ldg. 
Wolfrathebaufen, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. Er liegt am Würmfee und 
enthält 5 9. mit 46 E. und 1 Kırde (St. Colomann). 

Weipertsbof, Weibrehtshof, Hof mit 17€., in ber Pfr. Oberthulba 
und im Lda. Euerdorf, 1 St. von Oberthulba entfernt. 

Weipoldshaufen, Weiboldsbaufen, Dorf in der Pfr. Zell des Ldg. 
Schweinfurt, 2St. von deffen Size entfernt. Es bat eine waldige Page, 
399. mit 183 @., den Tbomasbof und gebörte der Reicheſtadt Schweinfurt, 
melde daffelbe im 5. 1437 mit dem Teutihen Hofe erfauft hatte, 

Meipoldshaufen, vergl. auh Weiboldshaufen, 

MWeiperding, Weiperting,f. Weipredting. 

Meippelsdorf,f. Weipelsdorf. 

MWeippertshaufener-Moosgraben:Bädhel,f. Kellerbad. 

Weiprehting, Weilprehting, Weiperding, Weiler mit 29. und 
13 E., in.der Pfr. Niedertauffirden, im Log. Mühldorf, 1 St. von Neue 
markt entfernt. 5 j 

Weiprehting, Weibrehting, Weiler mit 4 9. und 25 E., im Ldg. Vils. 
biburg, 31/2 St. von Ampfing entfernt. Er gehört in die Pfr. Oberbergkirchen. 

Veiſach, ſ. Weiffah und Burgmweifad. 

Veisbach, Weiſſbach, Pfarrtorf im Log. und Def. Bifhofsheim, 111 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 1339. mit 640 E., unter welden 18 ur 
den find, und 3 Müblen am Weiédache. Würzburg faufte im J. 1599 den 
kalben Theil des Orts von der Kamilie v. Rumrod, im %. 160% die andere 
£älfte von den Brüdern Otto und Adam v. Baftbeim und im J. 1659 einen 
3:bend von Ulrih v. Steinau. Bis über diefes Dorf hinaus muß chebin der 
Weinbau gepflcat worden feyn; denn noch wird ein mit der Rhöne verbundes 
neı Berg der Weinberg genannt. Geine bödite Spige beißt der Ziden« 
oder Zaden:Küppel und das an feinem Fuße gegen Unterweiſſendrunn 
binzwbende Thal wird die Hölle acbeißen. 

Weisdach, Weiſſbach, Bad im Ldg. Bifhofsheim, der auch der heilige 
Fluß genannt wird, 

MWeisbah (innere), Dorf mit 30 H. und 164 E., in der Pfr. Marzoll und 
im Lda. Reichenhall, 1 St. von deffen Site entferut. Es liegt an der Ötrafie 
von Reihenball nah Suljburg und unmeit der Gala. 

Weisbach (auffere), Kirhdorf an der Strafe von Traunftein nah Innsbruck, 
an der Soolenleitung und am Weisbadhe, im Ldg. Neihenbal, 11/2 St. von 
deſſen Sige entfernt. Es entbält 189. mit 150€, melde nah Inzell ges 
pfarrt find. Die zerftreut liegenden, diefe Ortihaft bildenden Cinöden und 
Meiler heißen: Brunnmeifter, Bübel, Edermühler, Gruber, Haar 
baber, Ingerl, Mautnerwirth, Magel, Preibaher, Reiter, 
Rirntbaler, Sharmann, Seebauer und Ziegelbäufel, welche aud 
unter ihren eigenen Namen vorfommen. 

Meisbah, Bad im Log. Reihenball, bei Ulrichbolz in die Salach fallend. 

Meisbah, Bah im Fdg. Reihenhall, unweit Marzoll, in die Salach fallend. 

Weisbach, ſ. auhb Weiſſbach. 8 

Weisbacher-Mühlen, f. Weisbad. | 

Weiſchendach, ſ. Weiffenbad, im Ldg, Roding. 

Meifhenfeld, ſ. Waifhenfeld. 

Weiſching, Weiler und Parochialort von Neutirhen vorm Walde, im 2dg. 
Pafau, mit 11 9. und 62 E., 1/8 St. von Neufirden. . 

MWeisdorf, f. Weifidorf, im Log. Münchberg. 

MWeife, Weiſſe Hof, fe Weiſſehof. 

MWeifen, f. Beiffen. 

Weiſenbach, ſ. Weiffenbad. 

Weiſenberg, ſ. Weiſſenberg. 

Weiſenbrunn, ſ. Weiſſenbronn und Weiſſenbrunn. 

Weiſendorf, ſ. Weiſſendorf. 

Weiſenfeld, ſ. Weiſſenfeld. 

Weiſenhaidt, ſ. Weiſſenhaidt, im Ldg, Kirchenlamitz. 
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Weiſenhaus, Weiler bei Dinkelsbühl, in welchen Log. und Pfr. Bezirk er 
gebört. Er enthält AH. mit 20 €. 

Beifenbeim am Berg, Pfarrdorf im Kant. Dürkheim und Def. Neuftadt, 
11/2 St. von Dürkheim entfernt, Es enthalt 123 Hptg., 122 Nibg., den Sitz 
eines Bgm. Amts und 762 E., unter welchen 38 Juden find. Die Katholiken, 
196 an der Zahl, pfarren nad dem, 172 St. entfernten Dadenbeim. 

Beifenbeim am Sand, Pfarrdorf mit 254 Hptg., 257 Nbg., dem Sitze eines 
Bam. Amts, dem Eyersbeimerhof, der Eyersheimer Mühle, 1651 E. 
unter welhen 33 Juden find, DObftbaumpflanzung und Weinbaue, im Kant, 
Dürkheim und Def. Neuftadt, 112 St. von Frankenthal und 34 St. von 
Freinsheim entfernt, wohin die Katholiten, 302 an der Zahl, gepfarrt find. 
Hier wird viel Spargel für den Handel gebaut. 

Meifenbof, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg, Roding, 112 St. von Nit: 
tenau entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Weiſenhof, f. auch Weiffenhof. 

Meifenftein, Müble in der Pfr. Kriegsfeld des Kant. Kirhheimbolanden, 
1St. von Kriegsfeld und 3St. von Kirchheimbolanden entfernt. 

Weisham, f. Weiffbam und Weißbeim. 

Meishbaus, Cinöde unmweis Nymphenburg, im Ldg. Münden, 172 St. von 
deſſen Site entfernt. 

Meifingen, Weiler mit 89. und 50@., in der Pfr. Riedheim des Ldg 
uns. 2 St. von deſſen Sige entfernt. Der Ort hatte einft feiner 
eigenen Adel. 

Weisdleiter, Beiffleithen, Weiler und Parochialort von Münchheim des 
Lda. Simbad , 2 St. von Braunau. Er enthält 3 9. mit 18 €, 
eislig, Weiler im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 1/4 St. von Dicter&ir- 
hen entfernt, wohin er gepfarrt iſt. Er enthält 5 9. mit 43€. 

Weismain, f. Weiffmain. 

MWeismannsdorf (GroK.-), Dorf im Lig. Kadolzburg und in der Pfr Ro 
tal, mit 20 9. und 130 E., 214 6t. von Heiltbrunn. ng 

Weismannsdorf (Klein), Weiler im Log. Katoljburg und in der Fir. Re 
geldbah, 2 St. von Heilsbrunn entfernt. Er enthält 10 9. mit 56 €. 

Meismüble, f. Weiffmüble. 

Veismühlwirthshaus, Einöde bei Kammerforft, im Log. Ansbach 

Weisner, Einöde unweit Tettenweis, mit 9 E., in der Pfr. Höhenftadt des 
Ldg. Griesbah, 5/A St. von Karpfheim entfernt. 

Weiß, Enöde mit 6 E., bei Zeiling, im Ldg. Mühldorf. 

Weiß, Einöde mit AE., unweit Roßholzen, in der Pfarrerpof. Toͤrwang des 
Ldg. Rofenheim, 11/2 St. von Törmwang. 

Weiß, Weiler unweit Gggftätten, in der Pfr. Reit des Log. Simbach, mit 
29. und 128. | 

Weiß, Weiler in der Pfr. Kirchberg des Log. Simbah, mit 29. und 7 €, 
1 St. von Kirchberg. - 

Weiß, Einöde mit 13 E., unweit Inzell, im Ldg. Traunftein, 312 Et. ron 
defien Sige entfernt. Sie liegt an der Strafie von Traunfein nab Keihen. 
ball und unweit des Maderbahes und der Gooleleitung. 

Weiffaberg, Weiffenberg, Weiler bei Wimperfing, in der Pfr. Schwarzach 
des Log. Mitterfels, mit 29, 8E. und 1 Wallfahrtsfirde, 1/2 St. von 
Schwarzach entfernt. i 

Weiſſach (Klein:), Pfarrdorf im protef. Def. Bamberg und Ldg. Markt. 
Bibart, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. Es liegt an dem, von Taſchendorf 
berfommenden Weiſſachbache und enthält 12 H. mit 60 E., von welden 7 5» 
milien und die Kirhe, welche einft blos eine von der Hauptkirche zu Burg 
haslach verfebene Kapelle war, nebft der Jagd und einem Antheile am Zehend 
Eaftellifch find. Die Katholiten geben nah Breitenlobe zur Kirche. 

Weiſſach, Weifag, Bach, der auf dem Gteigermalde entftebt, mehre Bächt 
aufnimmt, und Tragelhöhftadt und Schornweiſſach vorbei, unterhalb Lonner- 
ſtadt, in die Aiſch fallt. 

Weiffah, Flüſſchen, das bei Allertshaufen, im 2dg. Ebern, aus dem Zeilberge 

entſpringt, den Weiffahgrund bemäflert, bei Vockenwind durch den Schrotten 
ba verftärft wird und bei Kraisdorf in die Baunad fi ergießt. 
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Weiſſach, Flüſſchen im Ldg. Immenftadt. 

⸗Weiſſach, Dorf in der dr. Staufen ded Log. Immenſtadt, mit 17 9. und 
104 E. Es liegt an der Weiſſach, 1/2 St. von Staufen entfernt. 

Weiffah (DOber:), Beiler unweit Wimparfing, in der Pfr. Schwarzah und 
im Log. Mitterfels, mit 29. und 12 €. 

Beiffah (linter:), Weiler und Parodialort von Schwarzach des Ldg. Mit. 
terfels, 1/2 St. von Schwarzach. Er umfaßt 9 9. mit 38 €. 

Weiffah, Weiler mit 4 9. und 30 E., unweit Rottach, in der Pfr. Egern 
und im Ldg. Tegernfee, an der Einmündung der Weiffady in denfelben, 1A St. 
von Tegernfee und von Egern entfernt. 

Weiſſach, ein Haupttriftbah im Ldg. Tegernfee, der, mit der Pleinen Weif: 
ſach vereint, bei Weiffah in den Tegerniee fallt. Der Name große Weiſſach 
wird jener Strede zwiihen dem Klambach und der Schnabelbrüde beigelegt. 
Die Fleine Weiſſach wird auh Dberhofer Weiſſach genannt. 

BWeiffahalpe, Einöde im Ldg. Tegernfee. \ 

Weiſſachen, Weifahen, Weiler mit 39. und 14E., unmeit Bergen, im 
Ldg. Traunfein, unmeit der Sooleleitung, 21/4 St. von Traunftein gelegen, 
Er it nah Vachendorf gepfarrt. 

Meiffaben, Bah im Log. Traunftein. 

Weiſſachmühle, Mühle bei Weiſſach des Ldg. Tegernfee, 1/4 St. von befien 
Sitze entfernt. Gie liegt an der Weiffah und hat A Mahlgänge. 

Weißbach, Einöde im da. Berchtesgaden, 7/4 Gt. von defien Sitze entfernt. 

Weiffbah, Dorf in der Pfr. Pfronten des Ldg. Füßen, 1/2 St. von Pfron. 
ten entfernt. Es enthalt 37 9. mit 220€. und liegk an den Strafen von 
Neffelwang nad) Pfronten und Füßen. 

Weiſſenbach, Bach im Log. Roſenheim, welder bei Gasbühel entfleht und bei 
Dara in den Achenbach fließt. j 

Weiſſbach, Weiler mit 2 9. und 7 E. unweit Wonneberg in der Pfr. Wa⸗ 
sing und im Ldg. Laufen, 1 St. von Waging entfernt. 

Weiſſbach, vergl. auch Weisbach. 

Weiſſbach, ſ. auch Everbach. 

Weißbachhaus, Wiesbachhaus, Einöde unweit Feldkirchen, im Ldg. Lau» 
fen, 23/4 St. von Schönram entfernt. 

MWeiffberger, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Gindellofen des Ldg. Moosburg, 
1 St. von Gindelkofen. 

Weißbräuhof, Einöde im Ldg. Laufen, 1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Weißbrem, Weiler im Log. Lichtenfels und in der Pfr. Uesing, 11/2 St. von 
Lichtenfels entfernt. Er enthält 9 H. mit 43 €. 

Weißbrunn, Dorf im Gteigerwalde des Ldg. und der Pfr. Eltmann, 5/4 Gt. 
von deren Sie entfernt. Es enthält 19 9. mit 106 E. Die Marfung warb 
im Sommer des J. 1831 durch Wetterfchlag verbeeret. 

Weiffbrunn, Weiler mit 7 9. und 48 €., unweit Stein, im Ldg. Troflberg, 
7/A St, von defien Sige und an der Traun gelegen. Er gehört in die Pfr. 
St. Georgen. 

Weißdorf, Waisdorf, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Münchberg, mit 119 9. 
und 608 €., der Einöde Eiben und dem v. Podevils. Ptgr., an der Saale 
und USt. von Münchberg gelegen. Im Schloſſe faßen ein die Edeln v. 
Weißdorf, Magmwig, Sparned und Feilitſch. 

MWeiffe Berg, Anhöhe bei Dankenfeld, im Lig. Eltmann, worüber ein gut 
erhaltener Bizinalmeg von Bamberg nah Schleichach führt. 

Weiſſe Berg, ein mit Hol; bewachſener Berg, im Ldg. Herrieden. 

Weiſſe Berg, einer der höchſten Berge im Lg. Kronach. 

MWeiffe Berg, Berg bei Mönhau, im Hrſchtg. Thurnau. Er gewährt eine 
— Ausſicht und man findet darauf Eifengraupen, Belemniten, Amons- 
Örner ıc. 

Weiſſe Berg, f. auch Donaumörtb. 

Weiffebof, Weife, Weiler und Mühle im Kant. Pirmafens, 5 Gt. von 
Zweibrüden. | 

" Beiffel, Beifel, Brunnquelle, die 1/2 St. füdlih von Titting , im Ldg. 
ang, aus einem Berge entficht und bei der Sammühle in die Anlauter 

a [3 
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Weiſſen, Einöde im Lda. Berchtesgaden, wovon fie 7/A St. entfernt if. 

W — kr Einöde, 5/4 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Log. Bejſirk 

ie gehört. 

Weißen, Weiler in der Pfr. Altusried des Lg. Grönenbach, mit 39. und 
und 16€., 12 St. von Altusried entfernt. 

Weißen, Einödböfe mit 29. und 9 E., in der Pfr. Wiggensbach des !ig. 
Kempten, 1/48 St. von Wiggensbad entfernt. j 

Weißen, Weiler mit 6 9. und 30 E., in der Pfr. und im dg. Oberdorf, Er. 
liegt an der Strafe von Oberdorf nah Kaufbeuren, 3/4 St. von Oberdorf 
entfernt. 

Weißen, Weiler mit 39. und 15 €., in der Pfr. Friefenried des Lg. Ober 
günzburg, 1/2 ©t. von Friefenried entfernt. s 

weißen, > ia bei Wittibreith, im Log. Pfarrfirhen, wovon fie 31/4 68. 
entfernt ift. j 

Weißen, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Weiler, 3/4 St. von deren Eipe 
entfernt. Er liegt an der Rothach und entbält 9 9. mit 44 €. 

Weiſſenbach (Dber:), Weiler im Ldg. Amberg und in der Pfr. Shliät, 
mit 69. und 42 E., 1 St. von Schliht entfernt. 

Weiſſenbach (Unter), Weiler mit 5 9. und 40 E., im Ldg. Amberg, 51 Et. 
son Schlicht entfernt, wobin er gerfarrt if. Das Salbuch des Pfaljgrafen 
und Herzogs Ludwig zäblt für die Bogtgefälle im Amte Vilseck unter andern 
den Dre Weizzenbach mit ſechs Leben auf. : 

Weiſſenbach; Weiſenbach, Kirchdorf in der Pfr. Detter, im Ptrg. Zeit 
lofs und Log. Brüdenau, 212 Si. von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 
38 9. mit dem Wohnfige des Pfarrers zu Detter, 285 E. und 1 Schloß mit Bar 
ten, dann Schloßruinen mit 1 alten Warttburme, um welchen ein Teih ge 
sogen ift, der als Befeftiaung gedient bat. , f 

Weiſſenbach, Dorf im Log. Eulmbah, 3 St. von deffen Sige entfernt. q 
enthalt 15 9. mit 140 E. und die Quelle des Weiſſenbächleins. 

Weiſſenbach, Weiſenbach, Weiler mit 7 9. und 46@., in der Dir. New 
firben am Sand des Pdg. Lauf, unweit Rothenderg, 5 St. von Nürnberg 
und 11/2 St. von Lauf entfernt. , 

Beiffendad, Weiler mit 4 9. und 45 €., unweit Hundbam, in der Pfr. Au 
und im Ldg. Miesbach, 3 St. von deſſen Sitze und am Oſterbache gelcaen. 

Weiſſenbach, Bad, der von Schafbruf und Heimbrechts, im rg. Mind 
berg, berabfömmt, bier eine Mühle und weiterbin die Stiegelmüble ie 
wegt, feinen Lauf gegen Norden fortfert. bei Dörflas die Wuttid- und 
Burgermüble treibt und dann in die Köffeine fällt. 

Weilfenbad (Dber.), Dorf am Ever» oder Weiſſbache, in der Pfr. Helm 
dredts und im oa. Münchberg, mit 29 9., 220 €. und 5- Einöden, 2Et. 
von Münchberg entfernt. j 

Deiffenbad (linter:), Dorf in der Pfr. Helmbrechts und im Lda. Mind 
berg, mit 22 9., 165 E. und 1 Müple am Eyer» oder Weiſfbache, 2 St. ven 
Münchberg entfernt. 

Weiſſenbach, Weiſchenbach, Weiler im Ldg. Roding. 

Weiſſenbach, (Ober: oder Mittel»), Dorf im da. und in der Pfr. Selb, 
31/2 Or von Wunſiedel entfernt und an der Selb gelegen. Es enthält 309 
mit 230 €, $ 

Weiſſenbach (Unter:), Dorf im bg. und in der Pfr. Gelb, 3ıfa St. von 
Wunfiedel entfernt. Es begreift 37 9. mit 102 €. j 

Weiffenbadh, Einöde mit 7 E., bei Rottau, im Fdg. Traunftein, za St. ven 
Egerndach. Sie liegt an der Waflerleitung und unfern der Eooleleitung. 

Weiffenbah, Bad im Log. Traunftein. 

Weiffenbahm üble, Mühle unweit Zodiz, im da. Hof. 

Weiſſenbachmühle, GEinöde mit 6E., im Ldg. Imimenftadt, 3 St. ven 
Staufen entfernt, wohin fie aepfarrt ift. 


ee Ba bei Weiſſenbach,, im Ldg. Culmbach, der in die Schot⸗ 
gay fallt. 


Weiſſenbächlein, Bah im Ldg. Weidenderg, der in die Steinad füllt. 
Meiffenberg, Einöde mit 7 E., unweit Uttenreuth, im Ldg. Erlangen. 


Weiſſen- oder Schloffbera, Berg bei Hechlingen, im Ldg. Heidenheim, mıl 
Spuren eines chemal, Schloffes. 
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MWeiffenberg, Einöde in der Pfr. Heldbrunn des Ldg. Vilsbiburg. Sie zählt 
468. und liegt 3/4 St. von Helsbrunn und 112 St. von Vilsbiburg. n 
Meiffenberg, Einöde in der Pfr. Nittenau und im Ldg. Roding, 3/4 St. 

von Nittenau entfernt. 

Weiffenberg, Kirchdorf in der Pfr. Edelöfeld und im Pdg. Suljtah, 2 Gt, 
von defien Gike entfernt. Es enthält 21 H. mit 130 Das Salbuch des 
Pfalzgrafen und Herzogs Ludwig führt für die Vograefälle ım Amte Vilseck 
unter andern aub den Ort Weizzenberg an. tah dem VBertrage des 
Churfürften Philipp von der Pfalz mit dem Herjsae Albrecht IV. von Ober— 
bavern vom J. 1483 ift das Dorf und der Sitz zu Weiffenberg mir dem Land» 
und Halsgerichte, mit der Bogtei, mit dem Kirchtagſchutz, mit dem Kirchtag— 
rehte und mit aller andern DObrigfeit bei dem Herzoge Albrecht verblieben. 
Dem Pfalzgrafen war dagegen alle Obrigkeit an feinen erblihen 3 Kaftengüs 
tern und auf 2 Golden dafelbfi unbenommen, 

MWeifienberg, f. auh Weiffaberg. 

Weiffenbronn, Pfarrdorf im Det. Windébach und Pdg. Heilsbrunn, 12 St. 
von deſſen Sige entfernt. Es enthält 53 H. mit 263 €. 
Weiſſenbrunn, Dorf im Log. und Def. Altdorf, 1 &t. von defien Gige und 
2St. von Feucht entfernt. Es entbält 299. mit 178 E. Der Ort fam im 
im %. 1360 von dem Grafen Johann von Naſſau Pauflid an den Burggrafen 

Albrecht zu Nürnberg. | R 

Weiffendrunn (Ober), Kirchdorf in der Pfr. und im Ldg. Biſchofsheim, 
mit 85 9., 534 E., ®emeindewaldung, 3 Mühlen an der Brend und 2 Ziegels 
hütten, 11/2 St. von Bifhofsbeim entfernt. Die Ortsmarkung if falt, mebr 
für Haber», Kartoffel: und Flachs- als Kornbau, die Viehzucht ift gut und im 
Winter wird von jedermann Flabs geiponnen, das Garn aber meiftens ver» 
nn Die Gemeinde har einen Theil der Weidepläge zu neuen Waldanlagen 

enüßt. 

Weiſſenbrunn Clinter:), Pfarrdorf im Det. und Log. Bifhofsbeim, 1/2 Gt. 
von deren Sitze entfernt. Es entbält 1099. mir 684 @., 1 Pfarrfirde und 
4 Mablmüblen an der Brend, worüber eine Brüde mit 2 Bogen führt. Die 
Pfarrei ward erft im J. 1798 errichtet. Die Gemeinde bat mit Biihofsbeim, 
Hajelbad und Frankenheim einen gemeinfhaftlihen Hutwafen auf dem Wege 
von Biihofsheim nah Gersfeld und ſchon im 3. 1823 auf Vertheilung derjel- 
ben angetragen. 

MWeiffenbrunn, Dorf im Ldg. Ebern und in der Pfr. Sefferndorf, 21f2 St, 
von Ebern und 3/4 St. von Teflerndorf entfernt. Es enthalt 1 Schloß und 
219. mit 150 €. und 2 Mablmüblen. Herold v. Wizenbronn wird als Zeuge 
in einer Urkunde vom J. 1177 erwäbnt. 

Weiffenbrunn, Pfarrdorf im Log. Kronah und Det. Geibeltdorf, mit 649., 
296 E., v. Redwitz. Ptrg., den Einoden Biber, Blöfjentbal, Böblbad, 
Flöhberg, Kangen, Rudsgaf, Schlottermühl, Sorg, Rudk 
mühle ıc., 534 ©t. füdöftlih von Kronach gelegen. 

MWeiffenbrunn, Dorf in einem verfledten Thale des Log. Neuftatt an der 
Waldnab, 3 St. füdmweflich von Weiden und 3/4 St. von Koblberg entfernt, 
mwobin es gepfarrt if. Es enthält 149. mit 76 E. und gedeihlihen Obfibau. 
Der Kaifer Ludwig IV. verfegte im %. 1320 tem Dtto Zenger von Murad 
wegen der gegen Elfaß geleifteren Dienfte den Bogtbaber zu Weizzenbrunn, 

Weiffenburg, Landgericht des Retzat-Kreiſes, mit 3870 E. in 984 Familien: 
auf 12. M. Das Nentamt wurde im %. 18 aufachoben, einige Steuerdis 
5 — dem Rentamte in Spalt und andere dem Rentamte Heidenheim zus 
gerheilt. | 

Weiffenburg, Weiffenburg am Sand, Stadt mit Mauern und Thürmen, 
im Log. Weiffenburg, 13 ©t. von Ansbah, 5 St. von Eichſtätt, an den 
Strafen nah Nürnberg, Ansbach und Eichſtätt und an der fhmwäbifhen Res 
Bat, in fhöner, frucdrbarer Gegend gelegen. Sie umfaßt 343 Feuerftellen mit 
3700 E., die Sige 3 Pfarr» Aemter mit 1 Defanate unter dem Confiftorium 
zu Andbah, Des Lantgerihts, 1 Pofterpedition, latein. Schule, 2 Kirchen, 
wovon die Pfarrfirhe fhöne altteutihe Gemälde hat, ein ebemal. Nonnen» 
Mofter, Gold», Silber » und Madelfabriten, Wollenmanufatturen, Gpigen-, 
Borten: und Treffenfabriten, ©erbereien, Pergament » Bereitung, Lichter » und 
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Seifenfabriken, 1 Buchdruckerei, mehre Mühlen und 1 Mineralquelle, ‚das 

Wildbad genannt. Weiſſenburg im Nordgau (auh Wigendburg) mar 

eine Reihsftadt, die auf ihrem Piginen Gebiete bereits im 13. Jabrh. einer 

freien Verfaſſung genoß, und kömmt zuerft im %. 867 in einer Urkunde vor. 

Das ehemalige, im %. 1242 errichtete Auguftiner-Nonnentlofter wurde nad 

den Benwilligungen des K. Ludwig IV. vom %. 1331 und 1333 in ein Spital 

verwandelt. Die Zwiſtigkeiten mit Eichftätt wurden im %. 1630 durd cinen 

Vergleich beigelegt. Im 30jähr. Kriege litt die Stadt bedeutend. Der an- 

ſehnliche nahe Eihenwald enthält noch röm. Weberbleibfel und wird von den 

Einwohnern das Paradies genannt. Er enthält über 5000 bayer. Tagwerke 

und ift noch jet Gemeindegut der Stadt, von Ludwig, dem Bayern, ihr gu 

ſchenkt. Die Katholiken gehen nah Ellingen zur Kirche. Man finder im Be 
irfe Spuren vom ebemal. Aufenthalte der Römer und Ruinen einer röm. 
urg. Die Stadt gehörte mit zu den Entfhädigungen des Ehurfürften von 
Pfalzbayern, welcher fie im 5.1803 an, Preufien abtrat; fie wurde nun mit 
a. Fürftentbume Ansbach vereinigt; im 3. 1806 kam fie aber wieder an 
ayern. 

Weiſſenburger-Loch, Berghöhle, die gleich auſſer der Vorſtadt zur Welten 
von Eichſtätt beginnt und im Ruperts » oder Wintershofer Kalkberg gegen 
Weiſſenburg fih bineinziehbt. Unweit fhürfte man in der erften Hälfte des 
18. Jahrh. vergebens auf Silber. In die ausgebrodene Höhle fegte ſich ein 
Eremit, der aber in der Folge diefe Klaufe verlieh und zwifhen diefer und 
dem Weiſſenburger-Loche fi eine andere wählte, wo in einem boben, laden, 
— —— Felſen, wie in einer Niſche, ein groſſes Cruzifix ange— 

racht iſt. 

Weiſſenburger⸗-Sommerkeller, Einöde mit 18 E., bei Weiſſenburg, zu 
welchem Ldg. und Pfr. Bezirke fie gehört. 

Weiffenburger- Wald, aroßer Wald, der 1St. weſtlich von Eichſtätt ent. 
fernt ift, 1/4 ©t. binter Ruppertsbuch auf dem Ruppertöberge anfüngt , und 
bis zu den 7 Kreuzen, im Hridtg. Eihftätt, fortgebt, dann aber ih über cw 
nen Theil des Hrſchtg. Pappenbeim in’s Log. Weiffenburg binzicht. Die 
Chauſſee von Eichſtätt nah Weiffenburg führt durch denſelben. ©. aub Grob 
fhwart. Schon zu Ente des 9. Jabrh. fhenfie der Kaifer Arnulpd dem 
Eihftätter Bifhofe Erhambold einen Theil des Weiffenburger: Waldes. Am 
J. 1310 übergab der König Johann von Böhmen als Keihskatthalter, und im 
3.1354 der Kaifer Karl IV. dem Bisthume Eihftätt die Jagd» Gerechtigkeit 
in diefem Walde. Im %. 1475 trat demjelben auch der Herzog Ludwig von 
Bayern die Fagdbarkeit in diefem Walde, fo viel ihm wegen Heide darın ge 
hörig war, ab. Man findet viele alte Grabbügel. 

MWeilfendahsberg, Weiler des Ldg. Mitterfels und der Pfr. Hafelbah, mit 
39. und 13 E., 3/A ©t. von Hafelbah und 512 St. von Straubing. 

Nieiffendorf, Weiler mit 9 H., 1Kirche und 50 E., im Lg. Ingolſtadt. 
2St. von Pföring entfernt. 

MWeiffe-Martbe, Berg von beträdhtliher Höhe, im Lda. Neumarkt, zwiſchen 
Neumarkt und Teining, an der Strafe von Regensburg nah Reumarfı. 
Man trifft auf demfelben fhöne Tannen und anderes Nadelhol; an. Kalk 
fteine und rotber Sand finden fih häufig darauf, und verhindern Wahstbum 
und Fruchtbarkeit. 

BWeiffendorf, Pfarrdorf im Def. Uehlfeld und Ldg. Herzogenaurad, 2 St. ron 
Herzogenaurach entfernt. Es enthält 1 Schloß, einft des Grafın v. Rumers— 
firhen, nun des Freiberen von Guttenberg, 1 Ptrg., 94 9. mit 750 @., unter 
welchen 78 Juden mir einer Synagoge find, und die Katholifen in ter Soleß⸗ 
Fapelle durd einen Kuratus im Dek. Herjogenaurad ihren Gottesdienſt baden. 

Meiifendorf, vergl. auch Weifendorf. 

Weiſſenfeld, Dorf im Ldg. Ebersberg, 1/4 St. von Partdorf entfernt. Es 
enthält 189. mit 90 E. und 1 Filialfirhe der Pfr. Ottendichel. 

Meiffenbaidt, Weifenbaid, Dorf am nördliben Fuße des Schuecheras, 
in winterliher Lage der Pir. Weiffenftadt und im Ldg. Kirchenlamitz, 3A St. 
von Weiſſenſtadt, 21,2 ©t. von Wunfiedel und 2 St. von Gefreet emyiernt. 
Es enthalt 16H. mit 123 E., 1 Hodofen, wo jäbrlih 4000 Eentner ahzerien 
verfergigt werden, und 1 Wablmüple am Zinnbah, der fih unterhalb det Dr 
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tes mit dem Krebs⸗ und Forelienbade vereiniget und mit diefen den Namen 
Eger erhält. Früher waren hier Zinnwäſchen. 

MWeiffenbeim, f. Weifenbeim. 

Weiſſenhof, Beiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Reit und im Ldg. Eg⸗ 
genfelden, 3/4 St. von Reit. 

Weiſſenhof, Weiler bei Taubengrub, am Nopplinger Bade, im Ldg. Eggen- 
felden, wovon er ASt. entfernt if. Er enthalt 29. mit 14 E., welde zur 
Pfr. Reit gehören. . 

Weiſſenhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Könghaufen, Perg. Kirchheim 
und im Hrſchtg. Kirchheim. , e 

Weiffenhof, Weiler im Ldg. Roding und in der Pfr. Nittenau, wovon er 
11/2 St. entfernt ift. Er enthält 29. mit 8E. 

Weiſſenhof, ſ. auh Weifenhof. 

Weiſſenhorn, gräfl. v. Fugger. Herrfhaftd, Gericht, im Bezirke des Ldg. Rog- 
genburg, mit 1411 Familien in 23 Gemeinden auf 3D. M. 

Weiſſenhorn, Städtchen im Bezirke des Ldg. Noggenburg, an der Roth und 
Strafe von Weiſſenhorn nah Günzburg, 5/4 St. von Roggenburg und 6 St. 
von Günzburg entfernt. Es enthält 1gräfl. v. Fugger. Reſidenzſchloß, den 
Sig des Hrſchtgs., 1 Dekanats (defien Sig in Illerberg if) im Bistbume 
Augsburg, 1 Pfarrei, 3 Beneficien, 260 9., 1380 E., 1 Relaisftation, 1 Spital 
mit Kirche, 1 Siehenbaus, 1 Schranne und verjhiedene Gewerbe mit Feldbaue 
im Roththale. Der Ort ftand ſchon zu den Zeiten der Römer (wahrſcheinlich 
unter den Namen Veraxodurum oder Viana), hatte bis zum %. 1504 feine 
sg pakdan und wurde im J. 1507 zuerſt den Fuggern pfandweife vom 
Kaifer Marimilian, fpäter aber ald ein öfterreih. Mannlehen überlaſſan. 

MWeifienkirhberg oder Brunf, Beilfenfirdberg in der Brunf, 
Pfarrdorf im Ldg. und Det. Leutershaufen, 11/2 St. von Rothenburg ent- 
fernt. Es liegt in fruchtbarer Ebene, dem Brünftergrunde, enthält 28 H. mit 
135 €. und hatte einft feinen eigenen Adel. j 

Weiſſenkirchen, Hof mit 16 E. und 1 Kirde, in der Pfr. Pietenfeld und 
im Hrichtg. Eichftätt, 3/4 St. von deſſen Gige und an der Gtraffe von da 
nah Naſſenfels gelegen, einft Vergnügungs:Plag der Edelfnaben der Eichftätt. 
Fürftbifhöfe. Der Ort, cine der älteften Befigungen Eichſtätts, war bei der 
Güter » Abteilung zwifhen dem Bifhofe und dem Kapitel letzterem mit der 
Kirche zugefallen, laut der päpftlihen Bulle vom 3. 1179. Einige behaupten, 
bier fey da® Aureatum der Roͤmer geftanden: 

Weiſſenkirchen, Weiler mit 1 Kirde, 7 9. und 45 E., im £dg. Hemau und 
in der Pfr. Frauenberg, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Weiſſenkirchen (Dber:). Weiler in der Pfr. Otting und im Ldg. Traun, 
jtein, links der Straſſe von Münden nah Salzburg, 21/2 St. von Traun 
fein. Er zahlt 4 H. mit 27 €. j 

Weiſſenkirchen (Unter:), großer Weiler ded Ldg. Traunftein und der Pfr. 
Dtting, 212 St. von Traunftein, links der Strafe von Münden nah Salz 
burg gelegen. Er begreift 119. mit 70€. 

Weiffenmüble, Mühle bei Erlenbad, im: Ldg. Homburg. \ 

—— a 2a Müple mit 10 E., unweit Widdersbah, im Ldg. Leuters⸗ 

aufen. - 

Weifjenmühle, Mühle an der Tauber, bei Rothenburg, in welhen Log. 
Bezirk fie gehört, mit 2 H., 1 Gerbgange und 3 Wahlgängen. 

Weiffenmüphle, vergl. auch Weiffmübhle. 

Weiffenöd, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Oberhaufen und im Ldg. Landau, 
unweit Ruhsdorf, 5fA St. von Simbad entfernt. 

MWeiffenöd, Weifenöd, Einöde mit 6 E., unweit Fürholgen, im Ldg. Wafr 
ferburg, 11/2 St. von Haag entfernt. 

Beiffenoht, Weifenobe, Pfarrdorf an der untern Schwabach, im Lig. 
Oräfenberg und im Dek. Neufirhen am Brand, 1/2 St. füdlid von Gräfen- 
berg und unfern der Strafie von Nürnberg nah Baireuth gelegen. Es ber 
greift 409. mit 248 @ und 1 Pfarrkirhe, melde vorher eine Klofterfirde 
war, im 5. 1700 zu bauen angefangen und im J. 1707 eingeweiht wurde. 
Das ehemal. Benediftiner, Klofler im fhönen Wiefengrunde und am Fuße ei» 
nes Berges, ward von einem Grafen v. Hirfchberg im 5. 1053 geitifter und 
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vom Bamberg. Bifchofe Dtto erneuert und erweitert. Hier wird viel veredeb 
tes Obſt gebaut, , 

MWeiffenregen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Blaibah, im Log. Kösting, 3 St, 
von Cham und 1/2 St. von Koͤtzting entfernt. Es entbält 18 9. mit 119 E. 

MWeiffenregener Holz, Wald bei Weiffenregen, im Log. Kösting. 

Weiffensberg, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Lindau, mit 26 H. und 133 €. 
Es liegt an den Straſſen von Lindau nah Schwarzen und Wohmbredts, 
5/4 St. von Lindau entfernt. j j 

Meiffenfee, Pfarchof, Meßnerhaus und Pfarrfirhe bei und zu Oberried, 
am Weiffenfee und an der Strafe von Füßen nah Neflelwang, 3/4 St. 
von Füßen gelegen, und in defien Ldg. Bezirk gehörig. A 

Meiflfeniee, See beim Pfarrbofe Weiffenjee, im Lg. Füßen, 172 St. von 
defien Sitze und an der Strafe von Neſſelwang nad Füßen gelegen. 

Weiſſenſee, Wüſtung bei Stadtlauringen, im Ldg. Hofheim. 

Weiffenftadt, Städthen im Log. Kirbenlamiz und im Def. Wunfiedel, 
aın ©t. von Gefree® und 2St. von Wunſiedel enifernt. Es liegt an der 
Strafe nah Eger und enthält 2 Kirhen, 2049. mit 1450 E., von welden 
die Katbolifen nah Marienweiher zur Kirche geben, 1 Magiftrat, 1 Pofterpes» 
dition, 3 Jahrmärkte, Viehzucht, Flahsbau, viele Nagelibmiede, Zinn» und 
Kriftalls Bergwerk in rauber, waldiger und mwafferreiher Gegend. Der Ort, 
font Weifjenfirden genannt, batte ein Zeidelgeriht. Durh den (nun 
ausaetrodneten) Weiffenftädter-Gee firömt die Eger ganz nabe an das 
Städtchen, durch eine fleinerne Brüde, welche 241/2 Fuß lang ıfl. Hier 
ward im %. 984 der Streit, wer von den beiden Pratendenten: Dtto III. 
und Heinriy, Herzog in Bayern, Kaifer feyn follte, zum Bortheile des erftern 
entſchieden. Der Ort wurde im G. 1430 durd die Huſſiten, 1462 und 1553 
.. die Böhmen und Kaiferlihen und 1635 durd die Kroaten in Wide 
gelegt. 

Meiffenftädter:See, Weiher von etwa 16 Tagwerken, der fonft mit Kar⸗ 
pfen befegt und alle 2 Jahre gefiſcht, ſeit Kurzem aber urbar gemaht wurde, 
bei Weiffenftadt, im Lig. Kirchenlamiz. Durch denfelden fließt die Eger. 

Weiffenfein, Ruine des im J. 1339 mit Erlaubniß. des Burggrafen Johann 
von Albrecht Nothhaft erbauten Schloſſes auf dem Gteinwalde, zwiſchen Er 
bendorf und Markt Redwitz, im Log. Kemnath, mit fhöner weiter Ausſicht. 
Das nun aufachobene v. Notbhaftifhe Herrihaftsgeriht zu Friedenfels hatte 
davon den Namen. 

Weiſſenſtein, Weiffenkeiner Hof, Hof im Kant. Kirhheimbolanten, 
wovon er 3 St. entfernt ift. 

Meiffenftein, Berg bei Stambach, im Log. Münchberg. 

MWeiffenftein, Weiler mit 6 9. und 30€., im Ldg. Mündberg und im ber 
Pfr. Marienweiber, wovon er 21/2 St. entfernt ift. 

MWeiffenftein, Dorf und Parobialort von Regen, zu defien Pdg. Bezirk cs 
auch gebört, und wovon e# 1/2 St. entfernt. Es umfaßt 229. mit 140 €, 
1 Kapelle, 1 verfallenes Schloß (2507 b. 5. über dem Meere erbaben), 1 Rick 
dbrubh und 1 Getreidemagazin. 

Weiffenftein, Weiler in der Pfr. Bleiftein und im Ldg. Bohenftrauß, mit 
39H. und 20 E., 172 St. von Bleiftein entfernt. 

Weiffenftein, vergl. auch Pommersfelden. 

Weiffenzeltl, St. Margaretha, Weiler mit 29. und 7 E. im Ldg. Brud, 
unweit Mohrenweis gelegen. 

Weiffer Stein, großer Berg bei dem Markte Regen, im Log. Regen. Hier 
wurde ebemals auf Silber gebaut; der Bergbau war unterm Herjoge Ernſt im 
Gange, welder im 3.1432 einen Bergridter dafelbft aufgeitellt hat. An dem 
felben befindet fih ein Quarzlager,, deſſen anſehnliche Höhe fib von 8 die W 
Lachter erftredt. Seine Beftandtheile haben gneisähnlihe Lagen. Der Quary 
it ſehr rein, lichtgräulich, und oft fat hellweiß und ftebt in koloſſaliſchen 
Maſſen da. Oft ift er fo rein, daß er zwiſchen den Klüften nidt nur im 
baltdurdfihtigen gemeinen Quarzfriftallen, fondern aud in fhönen regelmäßi⸗ 
gen, aber immer Pleinen Berg : Kriftallen vorfömmt. 

Weiffefäule, Einöde unweit Erling, im Log. Starnberg. 
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Weiſſgerbwalch, Einöde mit 3 E,, in der Pfr. Grafing des bg. Ebersberg, 
104 St. von Grafing. 

Meiffgraben, Bad im Ldg. Traunftein. 

Peilfgraming, f. Waiggramming. 

Meiffbaufel, Einöde ber Harling, im Ldg. Kötzting. a 

Weiſſbam, Weibheim, Weisham, Weiler in der Pfr. Egaftätt des Log. 
Troſtberg, 6 Poſtſt. von Rofenbeim und Traunftein entfernt. Er begreift 99., 
71. @., 1 Pofterpedition, 1 Salpeterfiederei und liegt an der Gtraffe von Rofen» 
beim nach Galjburg. . 

Weiſſbam, Weiler mit 49. und 26 E., unweit Stein, im Ldg. Troftberg, 
11/2 St. von Troftberg entfernt. Hier ift der Pfarrfig von St. Georgen, ju 
deſſen Pfr. Bezirke der Ort gebört. 

Weiſſheim, Weishbam, Weiler unweit Hüttenkirben, in der Pfr. und im 
Hrſchtg. Prien, mit 99. und 55 E., 3/4 St. von Prien. 

Weißbholz, Weiler und Parohialort von Rattenberg, im Ldg. Mitterfeld, mit 
49. und 14 E., 3/A St. von Rattenberg. 

Meiffingen, Kirbdorf mit Kurat: Beneficium in der Pfr. Holzheim des Ldg. 
Dillingen, 21/4 St. von Lauingen entfernt. Es liegt unweit der Glött und 
an der Strafe von Rauingen nah Wertingen oder Zusmarsbaufen. 

Weiffingen, f. auch Weifingen. 

DB eiffleitben, f. Weisleiter. 

Weißblenreuth, Weißlareutb, Dorf im. Lde. Mündberg und in der Pfr. 
Abornberg, 1172 &t. von Mündyberg entfernt. Es begreift 279. mit 152€. 
und 1 Mühle am Weißlareutber » Bache. 

Weißling, Dorf in der Pfr. Kollbad des Ldg. Freifing, mit 279., 112 €. 
und 1 Kapelle, 1/2 St. von Kollbach. 

Weiſſloch, Höhle bei Hechlingen, im Ldg. Heidenheim, welche man für eine 
Druiden: Schule halt, 

MWeißlofer, Bah im Ldg. Zraunftein, nad Tirol fließend. 

Weißmain, Weißmainsbächlein, Quelle des weißen Main, am öftlihen 
Abhange des Dchfenkopfs, aus einer Granitjpalte rein wie Kriftall bervorfprus 
deind. Der Markgraf Friedrich ließ fie faſſen und mit dem Zoller'ihen Wappen 
und der Jahrzahl 1717 zieren, weßwegen fie au der Fürſten- oder einge 
faßte Brunnen genannt wird. 

Veiffmain, Landgeriht und Rentamt des Obermain:Kreifes, mit 9800 €, 
in 2380 Familien, unter welchen 250 jüdifhe find, auf 412 Q. M. 

Weiſſmain, Eridthen, von einem ſehr wohlthätigen Kanale durchſchnitten, 
21/2 St. von Zettlig entfernt. Es hat eine Statimauer mit 3 Thoren und 
Thürmen, 177 9., 1014 E., 2 Kirden, die Sitze des Log. und Rentamts, 

- 1 Spital und andere milde Stiftungen, auch Stipendien für Studierende, 
1 Pfarramt und Dekanat im Erzbisihume Bamberg (defien Sitz zur Zeit in 
Altenkunſtadt if), 1 Pfarrfirde, 3 Schulen, 1 Kapelle (Kreuzfapelle) (erbaut 
1702), 1 Ziegelbütte, 2 Mahlmühlen mit Stampf: und Walfgang, 1 Schneid» 
müple, 1 Papiermühle, Gerbereien und Lederhandel, Tubmagerei, Hanf» und 
guten Felddau, Handel mit dürren Zwetſchgen, Nüffen und gemäfteten 
Schnecken. Der achteckige Thurm an der Pfarrkirche zeigt eine bejondere, alte 
Bauart. Der Ort gebörte einft zu den Herrſchaften der Herzoge von Meran, 
von denen der legte, Dtto, im naben, nun jerfallenen Schloſſe Nieften im 
5.1248 durch die meuchelnde Hand feines Hofmeifters gefallen iſt, und erhielt 
das Stadtreht im J. 1313. Die Gegend mußte die Geifel des markgräflichen, 
fhnediiben und 7jahrigen Kriges bart fühlen. In der an Verfleinerungen 
der Zurakalkformakion reihen Gegend ift der Berg Kottigas. 

Weiſſmain, Flüſſchen, welches von Kleinziegenfeld ber, bei Burgkunftadt in 
den Main fällt, nachdem «8 die Kraſſach verſchlungen bat. 

Weiffmains:Hohofen, gewöhnlid Karges genannt, Einöde mit 15 €, 
zwiſchen dem Schneeberge und Dcienfopfe an der Bereinigung der Weifimain- 
quelle mit den Gewäſſern der Seelohe, im Lda. Gefreed und in der Pfr. Bis 
fhofsgrün, 4 St. von Berned entfernt. Der Ort hat Parglihen Geldbau, der 
nur Sommerfrüdte liefert, doc gute Futtergräſer. Ein gewifler Weller aus 


« 


1040 Weifmainsleite MWeitermühle 


Sachſen batte bier im 3. 1706 einen Hochofen errichtet, vom dem gegenwärtig 
nichts mehr, ald blaue Schlafen übrig find. , 

MWeigmainsleite, Berg beim öftlihen Abbange des Dchienkopfs, mit dem 
Weifmainsbählein, der Quelle des weiſſen Maine, 

Weißmannsdorf, Weiler mit 3 H. und 17 E., im Ldg. Lauf, 1 Gt. von 
defien Sitze entfernt. 

Weißmannsdorf (GroßHY, f. Weismannsdorf Groß.) 

Weifmannspdorf (Klein), f. Weismanndorf (Klein:). 

Weißmühle, Einodmühle mit 7E., in der Pfr. Priefendorf des Ldg. Bam 
berg II., 1/8 &t. von Priejendorf. 

Weißmühle, Einöde im Log. Mitterfels. 

Weißmühle, Mühle in der Pfr. Mafweiler des Kant. Zweibrüden, 1 Gt. 
von Maßweiler entfernt. 

Weißmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Eftenfeld, im Ldg. Würzburg rehts 

+ des Main, r 

Weißmühle, ſ. auh Weiffenmühle. 

Weiffmüller, Weismühle, Einöde mit 8E., in der Pfr Stubenberg -deb 

__!dg. Simbach, 1/4 St. von Stubenberg. j 

Beiifehunn, Weiffthbum, Einöde mit 6 E., unweit Emertöham, im bg. 
—— 21/4 St. von Frabertsheim entfernt. Sie gehört in die Pfr. Pe 
erskirchen. 

Weit, ſ. Weid. 

Weitachbach, Weidenbach, Wertacher Bach, Bach im Ldg. Starnberg, 
welcher aus dem Deichſelfurter See kömmt, ſich hierauf in 2 Arme theilt, mw 
von der eine ſich nordweftlih wendet „der andere aber, als Weitahbad, 
nordwetlih nah Traubing fließt und, vereinigt mit dem Machtelſinger Bad, 
in den Meifinger See fi ergießt. 

Meitau, f. Weidau. 

Weitbah, Bach im Log. Mitterfels, welcher bei Irnsfelden entfpringt und 
bei Waltersdorf in den Bogenbady fließt. 

Meitboden, f. Weidboden. 

Weite Cin der), Einoͤdhöfe mit 2 H. und 8 E. in der Pfr. Frieſenried des Ei. 
DObergünzburg, 2 St. son defien Sitze und an der Strafe von Dbergünjdurg 
nah Augsburg gelegen. 

MWeitelsberg, Cinöde am Reisbaher» Bade, mit 9E., in der Pfr. Heberik 
felden des Log. Eggenfelden, wovon fie 7/8 St. entfernt if. 

Weitenau, Dorf in der Pfr. Kimrathshofen des Log. Grönenbach, mit 179 
und 94. Ss liegt auf der Strafie von Legau nah Kimrathspoien, 1/2 Et. 
vom legtern Drte entfernt. 

Weitenau, f. auch Weitnau. 

Weitendorf, Weidendorf, Dorf im Lda. Herrieden, oberhalb Groſſenried 
gegen Thanm zu, an der Altmühl und 21/2 St. von Ansbad gelegen. Es ent 
.. in weit auseinander und in 2 Reihen ftchenden H. 16 Feuerftellen mit 
70 E. 

Weitendorf, Weidendorf, Weiler im Ldg. Neuſtadt an der Aiſch und Im 
der Pfr. Hochftadt, wovon er 5/A Gt. entfernt if. Er enthält 9 H. mit 408. 

Weitenfürf, Weiler mit 39 und 13€, im 2dg. Roding, 1/2 St. wa 
Walderbach entfernt. 

Weitenhüll, f. Weidenhüll. 

Weitenmühle, ſ. Weidenmühle. 

Weitenried, Weiler in der Pfr. Egenburg und im Log. Friedberg, mit 59. 
und 40 E., 1/4 St. von Egenburg entfernt. 

Weitenwinterried, @indde bei Randelsried, im Ldg. Aichach. 

Weiterer, Einoͤde mit 5€., in der Pfr. Irſchenberg des Lüg. Micstah, 
ıf2 St. von Tödtendorf. 

MWeiterbof, Einöde im Ldg. Mitterfels. 

Weitermühle, Weitmübhle, Weiler mit 39., 18€. und 1 Mabtmühle 
am Rimbache, in der Pfr. DObertauffirhen des Ldg. Mühldorf, ı St. v 
Obertaufkirchen. | Weitern 
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Weitern, Weiting, Weiler mit 7 9. und 46 E., im Ldg. Roding, 1 St, 
von Nittenau entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Weiterndorf, Dorf in der Pfr. Bürglein und im Log. Heilsbrunn, 1/2 St, 
von defien Sitze entfernt. Es enthält 24 ß; mit 125 E. und 1 Mühble. 

Weitersdorf, Kirhdorf und Filial der Pfr: Roßſtall, im Ldg. Kadoljburg, 
268t. von Nürnberg entfernt, Es enthält 129. mit 75€. 

Weitersfirden, Wadiskirchen, Weiler in der Pfr. Schönau des Log, 
Ebersberg, unweit Hohenthann, 21f2 St. von Grafing. Er begreift 49H. mit 
35 €., 1 Filialfirde und 1 Kap. _ 

Weitersmweiler, Pfarrdorf im Det. Kichheimbolanden und Kant. Göllpeim, 
614 St. von Kaiferslautern entfernt. Es enthält 66 Hptg., 50 Nbg. und 
= er ‚ unter welden 41 Juden find. Die Evangelifden gehören in die Pfr. 

arnbeim, 

Weitfeld, Einöde im Log. Altötting, wovon fie 1 St, entfernt if. Sie liegt 
an der Straffe von Mühldorf nad Altötting. 

Weitfelden, Weiler und Parohialort von Haldbab des Ldg. Burghaufen, 
— 4 > und 16 E., 34 St. von Halsbach und 21% Et. von Burghaufen 
entfernt. « 

Weitgaffing, Weiler unweit Taching, im Ldg. Laufen, 11/2 St. von Waging 
entfernt. Er enthält 8 9. mit 36 E., welche nah Waging gepfarrt find. Im 
dem naben Walde Biberfhwöll war eine Thür fihtbar, durch dierman, der 
Sage nah, in einen unterirdiihen Gang nad Trofiberg und Stein hatte 
fommen fönnen, : i 

Weithof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Würting des Ldg. Griesbah, ıN2 St. 
von Würting. 

MWeitbolz, f. Weidholz. 

Meiting, f. Weitern. 

MWeitmoos, f. Waidmoob. 

Weitmühle, Einöde bei Hirfhling, im Ldg. Pfaffenberg, mit 1 Mahlmühle 
an der Pleinen Laber. 

Meitmühle, f. auh Weidmühle, , j 

Weitnau, Weitenau, Beittenau, Markt im Ldg. Weiler und im De. 


Stiefenhofen, mit 27 9. und 145 E., 2 St. von Ebrazhofen entfernt. In der 
Näbe find Spuren einer röm. Berbindungs- Strafe. 


MWeitnau, vergl. auch Weitenau. 
MWeitfee, Meiner See bei dem Födenfee, im Ldg. Traunftein, wovon er 3 St. 


entfernt if. Er if reih an Fiſchen, befonders an Hechten, Aeſchen und Alten. 
Weitfee, Peiner See bei dem Kragfee, unweit Schnaitfee, im Ldg. Troftderg. 
Weittenau, von, freiberrlihe Familie. 

Weitwiefen, Berggegend im Ldg. Traunftein, am Srefienberge, 
Weitzacker, Weitzackerhof, Einöde mit 10E., im Ldg.Weilbeim, 1/2 St. 
von defien Site und an der Strafje von Landsberg nah Weilheim gelegen. 

MWeisau,f. Waitzau. 

Weitzenbach, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Vilshofen, mit 3 H. und 19 €, 
3A St. von Vilshofen. 

Weitzenbach, Waizenbah, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Jeſſling, im 
Log. Wafferburg, 2St. von Haag entfernt. Er gehört in die Pfr. Wolfgang, 

Weitzenbach, vergl. auch Waigenbad. 

Weitzeneck, f. Waitzeneck. 

9 nn! e, Mühle an der Milz, bei Waltershaufen, im Ldg, Königs» 
ofen. 


Weitzenmühle, f. auh Weizenmühle. 

Weigenreit, Einöde mit 8E., unweit Niederafhau, in ber Pfr, Fraßdorf 
des Hrſchtg. Prien, 1/2 St. von Fraßdorf. 

Weitzhof, f. Waitzhof. 

Weixelbaum, ſ. Weichſelbaum. 

Weixelſtcin, ſ. Weichſelſtein, im Log. Neumarkt. 

Weirerau, Dorf unweit Eching, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. Lands⸗ 
hut gehörig, 214 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 199. mit 100 E. 
und liegt an der Iſar und Strafe von Landshut en 
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Weizendorf, Weigendorf, Dorf mit 19 9. und 90 E., in der Pfr. Etip 
aurad und im Log. Bamberg U., 1St. von defien Sitze entfernt. 

Weizendorf, f. auch Waitzendorf. 

Beizenmühle, Mühle mit Mahl» und Säggange am Schmidtbadhe und an 
‚der Strafie von Pfeffenhaufen nah Neufadt,- unweit Birgmang, im fg. 
Pfaffenberg. 

Weizern, Dorf in der Pfr. Zell und im Log. Füßen, 3/4 Gt. von Eiſenberg 
entfernt. Es enthält 12 H. mit 54 €. und ı Schlöfihen. 

Wela, f. Wella. 

Welbbaufen, Pfarrdorf im Ldg. und Der. Uffenheim, 1/2 St. vom deren 
Gige entfernt. Es enthält 110 9. mit 550 E., unter melden 160 Juden y 
und die wenigen Katholiten nad Rodheim zur Kirche geben, und die Dorf 
mühle am Himmelbaufer» Bade. Auf der Markung entipringen der Stam 
genbach, in den der Rothgraben und der Holzbady fallen, der Quell 
lohbad und der Wiesgrumndgraben. Die fleinerne Brüce dafelb bat 
11 Fuß Länge, x 

Welbhaufer- Weiher, Weiher bei MWelbhaufen, im Ldg. Ufenheim. 

Welchenberg, Kirchdorf in der Pfr. Oberwinkling des Ldg. Mitterfeld, 2 1/2 
St. von Straubing. Es begreift 2359. mit 112 E., 1 Schloß, 1 Drau und 
1Wirths haus. 

Welchen bolz, Dorf mit 14.9. und 84 E., unweit Villersbronn, im Los. 

Dinkelsbühl, 1f4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Welchheim, Wellpeim, Markt im Hrſichtg. Eichſtätt, 3 1f2 St. von dein 
Sitze entfernt. Er liegt in einem Moosgrunde, von Bergen umgeben, ans 
deren einem die Schmucter entfpringt und wovon einer der Streujberg, def 
andere aber der Schlofberg heißt, umfaßt 1 Pfarrfirde und 1 Nebenkirde IM 
‚Bisthume Yugsburg, 65 9,, 330E., 1 Mühle, Brauerei, ſtarke Schaafuät 
und Eifenerz in der Gegend, Der Drt war fonft der Sig eines Pflegverme 
fer. Hriedrih von Heide hatte diefen Drt im 3. 1359 zw feiner Herridafl 
Heided gekauft. - ve 

Welchhe im, altes Bergſchloß oberhalb des Marktes Welhheim, im Saul 
terthale des Hrſchtg. Eichftätt. Es war ehemals den Grafen. von Hirſchters— 
Pam aber nad deren Ausfterben als eröffnetes Lehen an Eichftätt, dann Im 
5, 1309 an die Örafen v. Dettingen, die es im $. 1359 an die vom Heided, 
nchft Dollenftein, verkauften. In der Fehde mit Bayern, Eihfätt umd And 

‚bach verloren die Heidecke Welhheim wieder, und ed Lam Lebensweile an 
Peter v. Stepperg oder Stetten, nahher an die Gedendorf und im J. 1518 
durch Kauf an die Grafen v. Helfenftein. Rudolph v. Helfenftein verkaufte ch 
im $. 1627 abermals an den Grafen Martin Fran; zu Dettingen, und deſen 
Sohn im J. 1681 an Ansbach, der Markgraf endlich im J. 1683 mir Aufhe 
bung der Lebensherrihaft an den Bifhof zu Eichſtätt. Das Schloß ward erf 
im vorigen Jabrb. abgetragen; das feſte Gemäuer aber dem Zabne der Zeit 
überlaſſen. Es bildet in dieſen ohnehin romantiſchen Gegenden ein pigoredfeh, 

vortreffliches Gemälde. \ 

Melhheimer Kork, Wald bei Welchheim, im Hrichtg. Eichſtätt. 
Welhmweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr. Wolfftein, 21/2 St. von Balf 
ftein entfernt. Es enthält 38 Hptg., 27 Nbg. und 284 €. 
Melden, Markt an der Laugna, im Ldg. Zusmarshaufen und Det. Wertin 

gen, 2 St: von Zusmarshaufen entfernt. Er umfaßt 1-Pfarramt, 1 rühmet- 

Beneficium, 107 9., 568 E., 1 Jahr» und Wochenmarkt, und war dad Gramm 
baus der Familie v. Welden, defien Refte von einem Grafen Fugger v. Wt 
fenbura , dem Befiger des, Ortes, in eine Kapelle verwandelt wurden. Ne 
dem Abjterben des lebten Grafen Fugger v. Wellendurg im I. 1764 ward 
Welden ald heimgefallenes Lehen von Defterreih eingezogen. Pier bilder du 
Laugna einen Weiber. 

Welden, Beiler in der Pfr. Leeder des Fdg. Buchloe, 1 St. vom Lerder en 
fernt. Er enthält 11.9. mit 64@., 1 Mühle und einige Weiher in der Nil, 

Melden, von, freiberrlihde Kamilie, 

Meldenmüble, Mühle am Ausfluffe eines Weiber, bei Welden, im 20% 
Buchloe, 172 St, von Leeder entfernt, wohin fie gepfarrt if. , 
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Beldishof, Einöde mit 11 @., in der Pfr. Altenmünfter des Log. Zusmars- 
haufen, 2 St. von defien Gige entfernt. Gie liegt an der Zuſam und Strafe 
von Zusmarsbaufen nah Dillingen. 

Welfing, f. Wolftng. 

Welitfh, Kirhdorf und Filial der Pfr. Nothenfirhen, im %dg. Teuſchnitz, 
3% St. von Rotbenfirhen und 3 St. von Kronak entfernt. Es liegt in einem 
engen Örunde der Tettau und an der Sahfen:Meinungen’fhen und Koburger 
Graͤnze und enthält 20 9. mit 166E., 1 Mahl» und Schneidmühle, Feldbau 
auf gutem Boden, Viehzucht und Holzbandel. In der Flurmarkung lag ber 
im Schwedenkriege verwüftete Drt Pfaffendorf. | 

Wäalitzleiten, f. Welligleiten, 

DWeltenbah,f. Wölkenbad. , 

Welkendorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Hollfeld, 3/4 St. von deren Sige 
und an der Poftfiraffe gelegen. Es enthält 18 9. mit 113€. 

MWelkendorf, f. auch Wölkendorf. , 

Bella, Wela, Wölla, Weiler in der Pfr. Kirchdorf und im Log. Waflerburg, 
1/2 St. von Haag entfernt. Er enthält 29. mit 16 €. ‚ 

Bellart, Wöllart, Weiler mit 49. und 24€,, im Ldg. und in ber Pfr. 
Burglengenfeld, 1/86&t. von deren Sitze entfernt. 


Wellenburg, f. Wöllenburg. 
Wellen, oder Wulnhof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Waldmünden, 


1/2 St. von deren Gige entfernt. Er enthält 29. mit 20€. 

MWellenried, f. Bellried. 

Wellentbal, ſ. Wellerthal, im 2dg. Gelb. R 

Wellerbächl, ein unbedeutender Bay, der bei SImendorf, im Ldg. Ingol⸗ 
ſtadt entfpringt, nördlich läuft, und bei Rodolding in die Feine Donau fallt. 

MWellerifhe Hammer, verödetes Hammerwerk, im Ldg. Gefrees, |. Weiffe 
mains⸗ßHochofen. 

Wellersbach, Bach, der aus den Quellen im Walde bei Oberſteinbach, im Ldg. 
Eltmann, fih fammelt und bei Unterſteinbach, mit dem Erlesbache vereint, im 
die Ebrach fällt. 

Wellersdorf, f..Wöllersborf. ß 

Wellerftadt, Wällerftatt, Dorf in der Pfr. Kerfhbah und im Ldg. Erlan⸗ 
gen, 1 ©&t. von Kerfhbah entfernt. Es enthält 23 9. mit 120 E. und ge= 
börte einft unter dem Namen Waldrihesbad zum Fon, Kammergute Force 
beim. - Die prot. €. gehören zur Pfr. Baiersdorff. , , 

Wellerthal, Weiler am Tangeldbade, im Log. Selb und in der Pfr. Thier⸗ 
ftein, 3 St. von Wunfledel entfernt. Er enthält 69. mit 50 @., 1 Eifen« 
hammer und Hochofen mit jährlidem Ertrage von 900 Eentn. Roheiſen, das 
zu Schmiedeifen verarbeitet wird. 

Wellesberg, Weblesberg, Weiler auf der Straffe von Steinwiefen nad 
Bamberg, in der Pfr. Steinwiefen und im Ldg. Kronah, A Gt, von deſſen 
Sitze entfernt. Er enthält 69H. mit 38 E. und 2 Müplen. 

Wellesberg, ifenfteindergwert und Frifizehe bei Arzberg, im Ldg. und 
Bergamte Wunfiedel. 

Wellesberg, f. auh Wallersberg. { s 
Welledsmühle (obere), Oberwehlesmühle, Mühle in der Pfr. Stein“ 
wiefen und im Ldg. Kronach, 4 St. von defien Sitze entfernt. 
Wellesmühle (untere), Unterwehlesmühle, Mühle in der Pfr, Stein 

wiefen und im Ldg. Kronach, 4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Wellheim, f. Welchheim. 

Wellhub, Eindde im Ldg. Troſtberg. 

Wellitzleiten (Ober⸗), Weiler mit 8 H. und 44 E., im Ldg. Altdorf. 

Wellitzleiten (Unters),f. Höfen. 

Wellmeier, Wellmair, Einöde unweit Höhenftadt, im Ldg. Griesbach, 
1 St. von Fürftenzell. — 

Wellried, Wellenried, Hof im Lig. Würzburg rechts des Mains, und 
in der Pfr. Rottendorf, 5/4 St. von Würzburg entfernt. Er enthält 39., 
Shäferei und 27 E., von welden die Protefanten in die Stadtpfarrei zu 
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Würzburg gehören. Derfelde war einft Eigenthum,des Bürgerfpitals, meldet 
denfelben im $. 1376 jur Erhaltung der Steuerfrlibeit de Dorfes Laub an 
den Fürftbiihof Gerbard eigenthümlih abgetreten bat, Im J. 1813 ward er 
um 50,000 fl. an Zacob Hirſch verfauflih abgegeben. Im Ge 1457 batte Hans 
v. Wenkheim diefen Hof durd die v. Knoblauch befommen und denfelben ge— 
gen 70 fl. jahrl. Rente an dad Hodyitift verfanit. 

MWellud, Dorf mit 229. und 150 E., in der Pfr. Auerbah und im a. 
Eſchenbach, 3 St. von Kirchenthumbach und 1/4 St. von Auerbad entfernt. 
Wellucken, Weiler mit 39. und 20€, im Log. Gräfenberg, 1St. von 

Meufirben am Brand entfernt, wobin er aepfarrt iſt. 

MWelfau, Wölſau, Weiler im Köffeintbale und an der Strafe von Wun— 
fiedel nah Weiden, 1/2 St. öftlih vom Redwitz, wohin er gepfarrt iſt, und 
21/4 St. von Wunſiedel entfernt, in welden Log. Bezirk er gebört. Er ent- 
bält 11 9. mit 68€,, 1 neues Schulhaus, 1 Mabl» und Schneitmühle, 1 Zie— 
gelhütte und blauen, jehr feften Granit auf der Markung. 

Belfauerbammer, Weiler mit 29., 14 E., 1 Hodhofen und Zainhammer, 
wo jährlih 6000 Eentn. Ganzeifen, 50 Eentn. Gußmwaaren und 1500 Centn. 
Stabeifen verfertigt werden, Löffelihmicderei und 1 Mahlmühle an der Köſſeine, 
mit Haingrün im Gemeinde: Berbande, im Log. Wunfiedel, 21/4 St. von deſ— 
fen Site und 3/4 St. öftlih von Redwig entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Welsberg, Dorf in der Pfr. Schottenftein und im Lda. Seßlach, M St. von 
Gleuſen entfernt. Es enthält 26 9. mit 137 €. und Burgruinen. 

Welſchbuch, Einöde mit 5 E., unmeit Plernbach, im Pog. Moosburg und in 
der Pfr. Wankenbach, wovon fie 3/8 St. entfernt ift. 

Welſchenbach, Waldung bei Abensberg, mit Römerfhanze. 

Welſchenkabl, Dorf im Ldg. Hollfeld, 3St. von deſſen Sike entfernt. Es 

‘ entbält 17 H. mit 100 €. 

Welſchmühle, ſ. Wälſchmühle. 

Be Hof in der Pfr. Schönau des Kantons Dahn, 1 St. von Schönau 
entfernt. 

Welfendorf, f. Wölfendorf. 


Welfenhof, Wolfenhof, Welfunbof, Weiler mit 69H. und 40€., in 
der Pfr. Wilenreuth und im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 2 St. von Wei 
den entfernt. 

Welſer, von, freiberrlihe Kamilie. _ 

Welshofen, Pfarrdorf im Dek. Eaenbofen und im Log. Dakhau, 11 St. ron 
Schwabhauſen gelegen. Es umfaßt 399. mit 210€. und 1 Pfarrfirke. 

Belsmüble, Müble mit 3E., in der Pfr. Kirchleus und im Ldg. Culmbad, 
zur Gemeinde Kirchleus gehörig. 

Welt (die neue), f. Fräuleinsteid. 

Welten, ſ. Welden. 

Weltenburg, Kirchdorf im Log. Kelheim und in der Pfr. Klofter: Weltenburs, 
wovon e6 1/4 ©t. entfernt ifl. Es liegt an der Donau und enthält 46 9. mit 
232 E. und 1 Pferdmüble. 

Weltenburg (Klofter:), f. Klofter: Weltenburg. Der Ort war ein 
röm, Caſtrum, VBalentia, und ein Tempel daſelbſt, der Minerva geweiht. 
vom beil. Rupert in eine Kapelle -verwandelt worden. Das Kloſter, welches 
von den Schweden vieler Pokbaren Altertbümer beraubt worden, war nad 
Aventin das älrefte in Bayern. In der Näbe find noch viele Alterthümer und 
Römer: Ehanzen, dann die Donaufhludht und das Schulerloch. 

MWeltenburger:Privathölger, Waldung bei Weltenburg, im Era. Kel- 
beim. 

Welters bach, Dorf im Kant. Landſtuhl und in der Pfr. Gteinwenden, 5/4 St. 
von Landſtuhl entferne. Es enthält 35 Hptg:, 10 Nbg., die Mobrmühle und 
258 E., von denen die Katholifen in die Br. KRamftein geboren. 

Weluck, si. Welluck. 

Welz, Bach, der bei Unteraltertheim, im Hrſchtg. Remlingen, entſtebt und 
über Steinbach an der Welz nach Werbach in die Tauber fällt, nachdem er 
einige Mühlen getrieben bat. ar 
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uses: f. Wüſtenwelzberg. 

MWelzelsberg, ſ. Wetzelsberg. 

Welzelsdorf, ſ. Wetzelsdorf. 

Welzheim (Groß), Dorf am Malne, unweit Seligenſtadt, im Log. Alzenau 
und in der Pfr. Hörſtein, 11/2 ©t. von Alzenau und 1St. von Hörſtein ent⸗ 
fernt. Es enthält 1 Kapelle, 61H. mit A12 €. 

We el? zus 1/2 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Lig. Be 
zirk fie gehört. 

Wempding. Wemdingen, Städthen im Ldg. Monheim, 234 St. von defien 
Sige entfernt. Es liegt im Ried und an der Strafe nad Dettingen, und 
enthält 473 9. mit 1990 €., die Sige 2 Pfarrämter im Det. Monheim, 2 Be- 
neficien, 1 Nachmittags » Prediger» Stelle, 1 Eentral» Kapuziner : Klofter, 1 Ma: 

giſtrat, 1 Pofterpedition, 1 Spital, Armen: und Krankenhbaus, viele Arbeiter, 
welche die hölzernen Einfaffungen (Nuten) für die Bleiftifimaher in Nürn- 
berg verfertigen, 1 Ziegelhätte, die äußere Müble, die vordere und 

“untere Mühle, die Schleifmüble, die Lohmühle, die Bolzmühle 
an dem unweit entitebenden Schwalbflüffhen, die Wallfahrt mic Kirhe und 
berrliher Ausfiht und die Schwefelquelle Wildbad. ©. Wildbad. Der 
Drt kömmt fhon in Urkunden ded 8. Jahrh. vor und war im J. 898 Leben 
des Bisthums Regensburg. Die Grafen von Kyrburg- Dillingen, von Grait- 
bach, von Hirihderg find die älteften befannten Befiser. Bon diefem Orte 
nannten fib die Ritter vu. Wemdingen. Im J. 1306 fam er Päufli an die 
Grafen v. Dettingen, die ihn mit Mauern umgaben und im J. 1467 an Bay» 
ern verkauften. Die Einwohner mußten die Geifel des 30jähr. Krieges fehr 
fhmerzhaft erfahren. 

MWemersbühl, Einöde mit 5E., in ber Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 1/4 
St. von Teifendorf. 

Wemſing, f. Wenfing. j 

Wendel zu Wieſthofen, Weiler mit 2 7 und 18€., in der Pfr. Bockhorn des 
Log. Erding, 3/4 St. von Bodhorn. FR 

MWendelberg, Weiler des Log. Paſſau und der Pfr. Aicha vorm Walde, mit 
29. und 12 E., 1/4 St. von Fürftenftein und A 1/2 St. Paflau. 

MWendeldorf, Wendfdporf, Weiler mit 99., 1 Kirde und 40 E., unmeit 
Neuhauſen, im Lig. Vilsbiburg, 3 Gt. von deffen Sitze und an der großen 
Vils gelegen. ‘Er ift nah Loitzenkirchen gepfarrt. 

Wendelgütel, Einöde in der Pfr. Waldhaufen des Ldg. Trofiberg, 1/4 St. 
von Waldbaufen. Gie enthält mit EE 39. und 14 €. u 


Wendelhöfen, Weiler mit 11 9. und 60 E., bei Baireuth, in welhen Poli: 


jeibezirf er gebört. 

Wendelin (St.), Kavelle bei Sameifter, im Ldg. Füßen, an der Strafie von 
ee: nach Bernbeuren, 11/2 St. von Bernbeuren entfernt, wohin fie ge- 
pfarrt ift. 

Mendelins, Weiler in der Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten, 1/8 St. von 
Wiggensbach entfernt. Er enthält 49. mit 26 €. ı 

Mendelins, Weiler im Ldg. Grönenbach, mit 29. und 16 E., 1/4 St. von 
Muthmannshofen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wendelins-Kapelle, Kirhe bei Würth, im Hrſchtg. Kleinheubach. 

Wendellobe, Einöde unweit Gingeltofen, im Ldg. Landshut, 12 St. von 
Attenhaufen. 

Mendelmüble, Mühle am Mühlbache, unweit Ajcyheim „im Ldg. Au, 3 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Wendelmuth, Einöde und Parohialort von Aigen des Lig. Griesbah, mit 

79. und 42 E., 3/4 St. von Malding entfernt. 

MWendelüder, Wendelöd, Einöde mit 6E., in der Pfr. Gindelfofen ‚des 
Log. Landshut, 1/2 St. von Gindelkofen. 

Wendelskirchen, Weiler und Pfarrort unweit Weigendorf, im Ldg. Bildbi- 
burg und im Def. Dingolfing, 3St. von Wörth entfernt. Er enthalt 99. 
mit 30 @. und 1 Pfarrkirche. 

we 1. oda Ai Mühle mit 3 Gängen unweit Goßmannsdorf, im Lg. Och 
jenfurt, 


En 
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er delſtätt, f. Wendlſtätt. 

endelſtein, gräfl. v. Schönborn. Hof, bei Laufach, tm kdg. Rothenbuch, 
mit As 30 €. und 1 Mühle, zwiſchen Laufah und Hößbach, im Hainer- 

Mendelftein, hoher Berg im Ldg. Miesbah, unmeit Fiſchbachau, 5,630 p. 
Fuß bo, welder eine weite und angenehme Ausiiht darbietet und daber, 
feines mühſamen und gefährlihen Befteigens ungeachtet, häufig beſucht wird, 
Auf ihm halten fi Gemfen auf, und auf feinem Rüden ift eine Kapelle erbaut. 

MWendelftein, Markt im Ldg. und Def. Schwabach, an der Schwarzah und 
2 St. von Feucht gelegen. Er entfält 1 Pfarrkirche, 160 9. mit 1140 E., von 
Denen die Katholifen nah Nürnberg zur Kirche geben, Eifenhammer, Meier: 
und Senfenihmieden, Kofoglio» Fabriken und gute Steindrühe an dem Korn 
berge. Der Ort wurde im J. 1291 dur den Burggrafen Friedrid III. vom 
Zandgrafen v. Leuchtenberg erfauft. In dem nun zerftörten Schloſſe wobnten 
einft die Voite v. Wendelftein. Hier war der in der Keformationd ⸗Geſchichte 
befannte Job. Cochläus (Joh. v. Wendelftein) geboren. 

Wendelſteiner-Alpe, Einöde im Ldg. Miedbah. 

Wendenhbammer, Weiler mit 59., 20€. und 1 @ifenhbammer, im Ldg. 
Selb und in der Pfr. Thierftein, 23/4 St. von Wunfledel entfernt. Hier 
werden jährlich 3150 Eentn. Ganzeifen und 300 Eentn. Stabeifen verfertigt. 

Wendenheim, Wendenbam, Beiler mit 49. und 27€,, in der Pfr. 
Dbertauffirben des Ldg. Mühldorf, 3 St. von Ampfing. 

Wendern (Groß), Dorf am Wendernbadhe, mit 449., 255 €. und Thon 
gruben, im Lög. und in der Pfr. Kirchenlamitz, unfern der Strafe von Hof 
nah Wunſiedel, 12 St. von Marktleutben gelegen. s 

Wendern, Dorf und Hofmark in der Pfr. Bernau des Ldg. Tirfhenreuth, 
1/2 St. von Bernau und 2 St. von Tirfhenreuth entfernt. Es enthalt 20 9. 
mit 170€. und 1 Mühle. Der Ort liegt an einem Glimmerfchiefer » Gebirge, 
welches von bier über Mähring nah Dreihaden in Böhmen hinzieht, worin 
im Böhmifhen ehemals ein reiher Erzbau getrieben wurde, j 

Wendern (Klein), Dorf im Ldg. Wunfiedel und in der Pfr. Redwitz, mit 
16 9., 90 €. und 1 Mühle, 11/72 St. von Wunfiedel entfernt. 

DBendernbah, Bad, der bei Kleinwendern, im Ldg. Wunfiedel entftcht, 
Dafelbft eine Mühle treibt, dem Alerandersbade nah Dünkelhammer zuflieft, 
wo er eine Papiers, I»: und Schneidmühle in Bewegung fest und unfern 
des Zuliushbammers in die NRösla fallt. 

Wendernmübhle, Mühle bei Wendern, im Ldg. Tirſchenreuth. 

Wendershauſen, Dorf an der Ulſter, in die bier die Weid fih ergießt, und 
am Fuße des Eberdberg, 1A St. von Tann entfernt, in welches Hrſchtg. und 

Pfr. Bezirk es — Der Ort kömmt in den Urkunden vom J. 796 und 
836 unter dem Namen Weginheres und Weginghereshus vor und be— 
greift 1 Nebenzollftation, 67 9. mit 353 E., 2 Mahl» und Delmüblen. 

Wendersreuth, Weiler im Log. Neuftadt an der WBaldnab, 3/4 St. von 
Parkftein entfernt, wohin er gepfarrt if. Er begreift 10 9. mit 77 €. 

Wendlersbof, Weiler bei Silberbach, mit 2 9. und 15 E. unweit Martint 
reutb, im Log. Hof. Er ward von feinem Befiger fo genannt; ehemals dieß 
er Schöberleinshof. 

Wendles, Einöde im Ldg. Landshut, 21/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Wendling, Einöde bei Bruning, in der Pfr. Taufkirchen des Log. Eggenfelk 
den, 3/4 St. von Tauffirhen. 

Wenbling (Dber:), Weiler und Parodialort von Hirfhhorn des Log. Eagen- 
felden, Er enthält 69. mit 48€. und liegt 2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wendling (Unter:), Beiler und Parodialort von Hirfhborn des Lg. Eggen- 
felden. Er zahlt 69. mit 30 E. und ift 21/8 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wendling (Unter-), Kirchdorf im Log. Kelheim und in der Pfr. Teuerting, 
1 ©t. von Kelheim entfernt. Es liegt an der Gtraffe von Adbach und Ki 
beim nah Münden und Landshut und enthält 14 H. mit 63 €. 

Wendling, Weiler unweit Niernharting , in der Pfr. Waging und im Lg. 
Laufen, 1 St. von Waging entfernt. Er enthält 5 9. mit 28 €. 

Bendling (Ober), Weiler unweit Wonneberg, mit 29 und 19 E., in der 
Pfr, Wagmg und im Log. Laufen, 5A St. von Waging entfernt. 
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Wendling (inter), Weiler unweit Wonneberg, mit 29. und 12€., 5/4 St. 
= Waging entfernt. Er liegt im Umfange des Ldg. Laufen und der Pfr. 

aging. 

Wendling, Weiler mit AH. und 18 €., in der Pfr. Irſchenberg und im Ldg. 
Miesbah, 7/4 St. von deifen Sitze und unweit der Leitzach gelegen. 

Wendling, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Stephanskirchen, in der Pfr.- 
Dberbergfirhen und im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Ampfing entfernt. 

Wendling, Weiler mit 39. und 15 E., unweit Buchfee, in der Pfr. Rieden 
des Log. Waſſerburg, 1.St. von defien Gige entfernt. 

Wendlſtätt, Wendelftätt, Einode unmeit Tödtendorf, im Log. Miesbach 
2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wendmühle, Eınöde im Ldg. Tirfchenreutp. | 

MWendorf, f. Wenndorf. j 

MWendsdorf, Dorf in der Pfr. Bürglein und im Log. Kadolzburg, 1 St, von 
Heildbrunn entfernt. Es enthält 13 9. mit 68€. 

Wenenden, auh Ehewenden, Einöde mit 9E., in der Pfr. Biberah und 
im Lg. Noggenburg, 1/2 St. von deſſen Site entfernt. 

Weng, Weiler mit 29. und 16€, im Log. Ebersberg und in der Pfr. 
Schönau, unweit Hohenthann, 21/4 St. von Grafing entfernt. 

Meng, Kirbdorf unweit Großnöbah, in den Pfr. Fürholzen und -Gremerts- 
baufen des Ldg. Freifing,. wovon es 3 Gt. entfernt if. Es liegt an der Am- 
per und enthält 12 9. mit 60 E. 

Meng, Pfarrdorf unweit St. Wolfgang, im Det. Pfarrfirhen und im Lg. 
— 5A St. von Karpfheim. Es begreift 379. mit 236 €. und 1 Pfarr» 

irche. 

Weng, Filialkirchdorf und Hofmark in der Pfr. Veitsbuch und im Ldg. Lands» 
but, 1 ©t. von Poftau entfernt. Es liegt an der Straffe von Landshut nad 
'Straubing und enthält 409. mit 206€, 1 Schloß, Schul», Bräu- und 
MWirthehaus. Hier fiel am 16. April 1809 zwifhen dem öfterrcih. Vortrab un» 
ter dem General Stutterheim und einigen Piquets der bayer. Eavallerie ein 
Treffen vor, 

Weng, Weiler bei Straß, im Ldg. Laufen, 5/4 St. von Teifendorf entfernt, 
Er enthält 8 H. mit 62 E., welhe nah Ainring gepfarrt find. | 

Meng, Cinöde, zu Reitberg gehörig, in der Pfr. Anger des Log. Reihenhall. 

Weng, Einöde unweit Ammerang, im Ldg. Troftberg, 2St. von Frabertsheim 
entfernt. Sie ift nah Höfelmang gepfarrt und enthalt 7 E. und 1 Müble mit 
1 Säg:» und 2 Mahlgängen am Kalkgraben. 

Meng, Dorf und Parohialort von Aldersbach bes Fdg. Vilshofen, wovon ds 
21/2 ©t. entfernt if. Es begreift 209. mit 112€. 

Weng, Weiler bei Holzhaufen, im Ldg. Wafferburg, 172 St. von Griesftätt 
entfernt. Er liegt unweit ded Inn und enthalt 59. mit 25€., welche zur 
Dr. Griesftätt gehören. | 

Wenge Gur), aub Wengemühl, Weiler in der Pfr. Staufch des Lg. 
Smmenftadt, mit 69. und 42 E., 1/8 St. von Staufen entfernt. Er liegt an 
der Strafe von Lindau nah Immenſtadt. 

Mengel, Weiler an der Strafe von Eggenfelden nah Griedbah, in der Pfr. 
Hebertsfelden des da. Eggenfelden. Er liegt 11R St. von Eggenfelden und 
begreift 29. mit 11€. 

Wengeldbad, Dorf mit 102 E., in der Pfr. Oberfteinbah und im Kant. Dabn, 
01/2 St. von Zweibrüden. Der Ort Oberfteindad ift an Frankreich abgetre- 
ten, aber noch nicht von der Diözefe Speyer getrennt. 

Wengen, Wängen, Kirhdorf im Ldg. Greding und in der Pfr, Schwimm:» 
baby, 4 St. von Weiffenburg entfernt. Es enthält 33 9. mit 154 €. und war 
vormals ein Reichsdorf. Das Pfarrleben hatte der Kaiſer Yudwig der Bayer 
dem beil. Geift: Spitale zu Nürnberg verliehen. 

Wengen, Pfarrdorf im Def. Legan und Ldg. Kempten, mit 71 9. und 436 €., 
4 St. von Kempten, an der Argen und an der Gfraffe von da nad Lindau 
gelegen. Es gehört dem Fürften Zeil: Traudburg. 

Wengen im Eſchacherthale, Cinöde mit 7 E., im £dg. Kempten, unweit des 
Pfarrdorfs Wengen, wohin fe gebört. 
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Wengen (Ober.), Eindde mit AE., in der Pfr. Haldenwang des Erg. Kemp⸗ 
ten, 1/2 St. von Haldenwang entfernt. RN 

Wengen (Inter), Weiler mit 49. und 13 E., im Ldg. Kempten und in 
der Pfr, Haldenwäng, wovon er 12 St. entfernt ift. 

Wengen, Dorf im Ldg. Landsberg, 1/2 St. von Diefen. Es enthält 51H. mit 
190 E., 1 Kapelle und 1 Abdederei und liegt unweit St. Georgen. 

Wengen, Kirhdorf mit 1 Kuratbeneficium in der Pfr. Gempfing und im 2dg. 
Kain, 3/4 St. von Gempfing entfernt. Es enthält 87 9. mit 404 €. 

Wengen (Ober:), Einödhöfe mit 29. und 16@., in der Pfr. Gerolsbach 
und im Ldg. Schrobenbaufen, 3/4 St. von Gerolsbach entfernt. 

Wengen (Unter:), Einöde mit 6E., im Ldg. Schrobenhaufen, 3 St. von 
Gerolsbach entferne, wohin fle gepfarrt if. . 

Wengen und Deichle, Weiler mit 79. und ME., in ber Pfr. Petersthal 
des Erg. Sonthofen, 41,2 St. von Kempten entfernt. 

Mengen, Weiler mit 29. und 16€., unweit Eſchenlohe, im Ldg. Werden: 
feld, 2172 St. von Murnau entfernt. Er liegt an der Loifah und Strafe 
von Weilheim nad Innsbrud. } 

Wengen, Weiler im Ldg. und Det. Wertingen, mit 309. und 180 E., 3 St. 
von Dillingen entfernt. 

Wengenhauſen, Einöde unweit Langenbettenbady , zu defien Pfarrbezirfe und 
Br Ldg. Dadyau gehörig. Sie zählt 10 E. und liegt 21/4 St. von Schwab» 

aufen. 

Bengenbaufen, Weiler mit 89H. und 30 E., in der Pfr. Dffingen und im 
Hrſchtg. Harburg, 1/4 St. von Wallerftein entfernt. 

MWengenrotb, ſ. Wenigröth. . 

Wengenftadt, Weiler im Log. Ansbah und in der Stadtpfarrei St. Joban 
nis dafelbft, mit 6 9. und 37 E., 1 St. von Ansbach entfernt. Verſchiedene 
Güter und Einfünfte zu Wenigfatt kamen durd das Teftamen: Wolframs 
». Dornberg im J. 1288 und noch mehre andere durd eine Gtiftung feiner 
Wittwe Richza im J. 1309 an das St. Gumbertöfift. Auch die Schenfen ». 
Shenfenftein befaßen ein Gut dafelbft, welches fie im I. 1406 dem Stifte ver 
Bauften. An dad Burggraftbum Nürnberg fam der Ort zugleih mit der Stadt 
Ansbach durd Kauf von den Grafen v. Dettingen. j 

Wenger, Weiler mit 29. und 12€., unmeit Oberneufirden, im Ldg. Mühl 
dorf und in der Pfr. FKloifing, 2 St. von Mübldorf entfernt. 

Wengertsmübhle, Müble bei Röllfeld, im Log. Klingenberg. 

Wenghof, Einöde unweit Göldenau, im Ldg. Griesbach, 112 St. von Pils: 
bofen. Gie zäblt 21 €. 

Mengbof, Weiler unweit Dorfbad, in der Pfr. Rainding und im Ldg. Sries 
gab, mit 29H. und 6 E., 11/2 St. von Fürftenzell. 

MWenglings, Einöde mit 2E., in der Pfr. Durab des Log. Kempten. Gie 
liegt an der Strafe von Kempten nah Füßen, 1 St. von Kempten entfernt. 

Denglingen, Benlingen, Dorf in der Pfr. Apfeltrang des Ldg. Oder— 
günzburg, mit 12 9., 56 E. und Spuren einer röm. Verbindungs » Straife, 
3 St. rom Sitze des Ldg. entfernt. Der Schloßtübel dafeldft, ein fcarpırter 
Kieshügel, hatte einen 190 Fuß langen und 150%. breiten Doppelwall und 
mar mit einem 20 5. breiten, ist verfumpften Burggraben umgeben und bie 
Stätte eines befettigten röm. Wahttburms. j 

Wengmühle, Einode unweit Göldenau, im Ldg. Griesbah, 112 St. von 
Vilshofen. Sie wird auh Wengermübhle genannt. 

Bengwies, Weiler im Ldg. Werdenfels, 21/2 St. son Murnau entfernt. Er 
liegt unweit Eſchenlohe, der Loifah und der Strafe von Weilheim nah Ink 
bruck und enthalt 29. mit 21€, 

Wenigau, Einöde an der Rott und Strafe von Eggenfelden nah Griesbach. 
im £dg. Eaaenfelten, woron fie 9/8 St. entfernt if. Sie gehört in die Pfr. 
Hebertöfelden. ‚ 

Wenigbach, Bah, der im Königsdorfer» Filze Des Log. Wolfratbehaufen, am 
Gangfteige von Konigsdorf nach Hofftädt, entſteht und in ſüdweſtlicher Nıd- 
tung, durd den Filz in den Röhrnbach fließt. 

Wenigbergalpe, Einöde im Log. Tegonnfee. . 

MWenigenumftadt, Wenigumſtadt, Pfarrdorf im Log. Obernbura und 
Dei, Afhafendurg, 3 St. vom Sitze des Log. entfernt. Es enthält 120. 
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mit 890 @., 1 Zollſtation, 1 Mahl» und Delmühle, Thon zu Steingut und 
Gemeindewaldung, in welcher noch viele ungeöffnete Grabhügel zu finden 


find. 

Wenighösbach, Dorf in der Pfr. Hösdah und im Ldg. Aſchaffenburg, 2 Gt. 
von defjen Sige und 1 Gt. von Hösbach entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 40 9. 
au as E. und liegt in einer rings mit Bergen und Waldungen umgebenen 

egend. 

Wenigkemathen, Weiler mit 8 H. und 30 E,, im Log. Neumarkt, 5A St. 
von Daffwang und rechts der Straffe nad) Regensburg gelegen. 

Wenigkemnathen, Einöde bei Kemnath, im Lg. Hemau. 

eng Einöde unweit Wittibreith, in der Pfr. Triftern, mit 8€,, 
31/2 St. Pfarrfirhen, zu deffen Log. Bezirke fie gebört. 

Wenigamünden, Pfarrdorf im Det. Egenbofen und im Log. Brud, 23/4 Gt. 
von Schwahhaujen. Es umfaßt 22.9. mit 108 E., 1 Mablmühle und 1 Pfarr» 
kirche. Mitten im Dorfe befindet (ih, auf dem fogenannten SKalvarienberge, 
eine Kapelle. Hier führt eine Brüde über den Mühlbach. 

Wenigrötz, MWeingrez, Weiler im Log. und in der Pfr. Neunburg vorm 

“ Walde, 3/4 St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 49. mit 18€. und 
1 Mahlmuͤhle am Roͤtzendache. 

Wenigmüble, Wenimgmühle, Ginöde mit 6 E., im Ldg. Mitterfels. F 

Wenigſtetten, Einöde mit 4E., in der Pfr. Irfchenberg des Log. Miesbach, 
1/4,6t. von Irſchenberg. 

—— Einöde unweit Egafpätten, im Log. Simbach, 7/4 Gt. von 

raunau. 

Wenk, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten. Gie liegt 
an der Straffe von Kempten nah Pindau, 21/2 St. von Kempten entfernt. - 

Wen, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Neuhofen des Log. Pfarrfirhen, wovon 
fie 5/4 St. entfernt if. 

Bent, Einöde mit 7E., unweit Grainbach, in der Pfarrespof. Törrwang des 
Ldg. Rofenheim, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Wenkenhof (Ober- und Unter), f. Weickenhof (Ober, und Unter»). 
im Ldg. Parsberg. 

Wenkheim (Groß:), Pfarrdorf im Lig. Münnerftadt, 21% Gt. vom Gige 
defielben entfernt. Es enthält 146 H. mit 572 @., 1 Pfarramt mit Pfarrkirche, 
im Det. Neuftadt an der Saale, Gemeinde» Waldung und 3 Mühlen. Bei 
dem Auswerfen eines Grabens zur Abführung eines Bligableiters vom Kirch—- 
thburme wurden im %. 1825 mebre goldene und filberne Kirben» Gefäße ge 
funden, die wahrfcheinlih beim @infalle der Schweden bier waren vergraben 
worden. In der Nähe entfieht der Wannigbad,. 

Wenkheim (Kleins), Kirhdorf in der Pfr. Wermerihshaufen und im 2dg. 
Münnerftadt, 7/4 St. von defien Sige entfernt. Es begreift 50 9. mit 242 E., 
Gemeinde: Waldung, 1 Steindrud und 1 Mühle am Wannigbade. 

Wenkheimer: (Klein: Mühle, Mühle im Ldg, Münnerftabt, mit 4 €, 
1/2 St. von Wermerihshaufen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Wenlingen, ſ. Benglingen.- 

Wennamühle, Einöde in der Pfr, Haſelbach des Ldg. Mitterfeld, mit 1 Mühle, 
* 1 Mahl» und 1 Lohgang enthält, am Mehnachbache, 1/2 St: von Haſelbach 
gelegen. s 

Wenndorf, f. Wendspdorf, 

Wennenmühle, Mühle mir 8E., unweit Allerheim , im Hrihtg. Harburg. 

Weno, Anöppöfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Legau ‚des Lg. Grönen- - 
4, a liegen an der Straffe von Legau nah Kempten, 1/2 St. von Legau 
entfernt. 

MWensberger, Wenfperger, Einöte mit 7 E., unweit Altfrauenhofen, 2 1/2 
St. von Vilsbiburg entfernt, in welchen Ldg. Bezirf fie gehört. 

Wenſchdorf, Kirhdorf im Hrſchtg. Miltenberg und in der Pfr. Heppbdiel, 
5/4 St. von Miltenderg und 11/2 St. von Heppdiel entfernt. Es begreift 
19 9. mit. 166 €. 4 

Wenshof, Einoͤde mit 7@., bei Iſen, in der Pfr. Längdorf und im Ldg. 
Erding, 2&t, von Hohenlinden entfernt. 
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Wenſing, Wemſing, Einöde mit 6 Er, unweit Greimharding/ im Hrſchtg. 
Prien, 2St. von Weißheim. 

Wenzelmühle, Mühle mit 2 Mahlgängen,. bei Krautheim, im Hrſchtg. Ruͤ⸗ 
denhauſen. 

Wenzelsreut, Neumelt, nene Welt, Kolonie von 30 9. mit 324 E., im 
Ldg. Wegſcheid. Diefe Anlage, welche erft ſeit 136 Fahren zu Stande Pam, 
umfaßt unter andern die, 200 bis 300 Schritte weit von einander liegenden 
Häufer von Klafterfiraß, Breitenberg, Lodenhäufer ıf. a., und bietet eine im 
tereffante Anfiht dar. Die Hausbefiger koͤnnen von ihren Zimmern aus ihren 
Beſitzſtand überfhauen und beberrfhen. Das dortige Klima ift raub und es 
werden daſelbſt befonders Flachs, Korn, Erpdäpfel und Yaber gebaut, und 
viel Leinwand erzeugt. 

Wenzelsreut im Walde, Name von a jerfireut liegenden H. mit 350 €., im 
Ldg. Wegſcheid. 

Wenzenbach, Bach im Log. Regenftauf; der. bei Zeitlarn fh in den Regen 
geist Don Pettenreut bis Apperzwing heißt er Schleinbach, von da bis 

Schönberg Steinbach, von hier bis Irlbach Wenzenbach und von Irldach 
abwärts Irlbach. 

Wenzenbach, Pfarrdorf im Dek. Donauſtauf, 2 St. von Regenſtauf entfernt, 
in welchen Lg. Bezirk es gehört. Es enthält 33 H. mit 250 E., 1Jaadbaus, 
Brücke über den Wenzenbach und in der Pfr. Kirche das Grabmal des Reicht 
marſchalls Pbhiliyp v. Pappenbeim, der im 5: 1579 geftorben if. Zu Wen— 
zenbach und Bernhardsmwald war im pfälziie: -bayer’ipen Striege des %. 1504 
ein Treffen vorgefallen. 

Wenzenberg. Ginöde mit 5 E,, ia der Pfr. Wenzenbach des eds. Regenſtauf, 
1/8 St. ven Wenzenbach entfernt. | 

MWenzenried, Dorf im Ldg. Waldmünchen, 3A St. von Rös entfernt, mohin 
es gepfarrt ift. Es enthält 13.9. mit 62 €. 

WBeppersdorf, Dorf im Lg. Forchheim, 2 St. von deifen Sitze entfernt. Es 
enthält 24 Hptg., 40 Nbg. und 140 €, 

Weppsmweiler, Hof in der Pfr. Högen des Kantons Waldmohr, 12 St. von 
Högen entfernt. . 

Merafing, Weraufing, Einöde mit 9 €. ‚ in der Pfr. Kirchdorf und im 
Log. Bilshofen, wovon fie 4 St. entfernt if. 


Werbach, ſ. Wehrbad. 

Werberg, Wehrberg, Dorf in der Pfr. Motten und im da. Brüdenau, 

- 268. von defien Sige und eben fo weit von Motten entfernt, wohin Der Weg 
über Berge und durch Waldungen führt. Es enthalt 589. mit 512€., den 
Hof Auersberg und die Ruinen des Schloſſes Werberg. woven id im 
%. 1434 der Graf Georg v. Henneberg das: Deffnungsrecht erfauft batte. 


Werderg, Einöde mit 5 E., im pfatrvit. Audorf des Ldg. Roſenheim. 


Werberg, ſ. auch Wehrberg. 

Werdenfels, Landgericht und Rentamt ne Iſarkreiſe mit 6399 €. in 1489 
Familien und auf 91MQD. M. 

Werdenfels, Schlofruine im Ldg. Merdenfels, links der Loiſach, zwiſchen 
Farchant ‚und Garmiſch, 1 Meine St. von Partenfirden. Diefes ebemalige 
Schloß gab einer anjchnlihen Grafihaft den Namen, zu welcher vorzüglich das 
Schloß ſelbſt, dann die Orte Garmiſch, Mittenwald und Vartenfirben gebör 
ten. Die Graffhaft batte in den frübeften Zeiten verfbiedene Herrn, von 
welchen die Grafen von Eſchenlohe bie Burg Werdenfels befafen. Stonradl., 
Bifhof von Freifing, faufte um das %. 1429 von Soiker von Mindeiberg 
ten Drt Sarmiſch; Biſchof Ennich (Enicho) brachte Partenkirchen und Mitten 
wald im J. 1294 durch Kauf an fih; andere Güter diefer Grafſchaft kamen 
durh Schenkungen ay das Stift Freifing. Bifhof Hermann verpfändete die 
ganze Grafihaft an X yann Adeldhaufen, von welchem dieſelbe die Herzoge 
von Bapern. Ernſt I. und Wilhelm HI. um das Je 1423 einlöſten, dann aber 
wieder im J. 1425 an Hermanns Naciolger, den Bifhof Nikodemus zu Ares 
fing, welcher ibnen-den größten Theil des Pfandgeldes dezahlt datte, überke. 
ben. Im 3. 1502 Fam die Grafſchaft mir dem Fürſtbisthume Freiſing, durch 
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die Sächlarifatioh‘, an den bayerifhen Staat. Sehr bedeutend war. die ehe⸗ 
malige Holzausfiihr aus dieſer Grafſchaft über Tölz; nah Freifing; fie betrug 
Jährlih an Flöffen 500 bit 600, an Bäumen 7,000 bis 11,000, an fichtenen 
alzbrettern 6,000 bis 11,000, an gemeinen Faljbrettern 2000 bis 5,000,. an 
cheiterbolz 500 Bid 3000 Klafter, an Ratten und Falzbrettern 100 bis 2,000, 
an gemeinen Brettern 300 bis über 1000. 

Werdenftein, Weiler in der Pfr. Eckarts des Log. Immenſtadt, an der Straſſe 
von Immenſtadt nad Kempten und 7/4 St. von Immenftadt gelegen. Er bes 
greift 4 9. mit 22 E., 1 Schloß mit Schloßgütern und 1 Müble. Das Schloß 
war dad Stammbaus der adel. Familie v. Werdenſtein, welche ihre Beſitzun— 
gen an Notbenfels verkaufte, In der Nähe find. Spuren einer röm. Berbin- 
Dungs » Strajfe. 

Werenaim, Werrenaim, Dorf des Ldg. Wegſcheid und der Pfr. Waldkir⸗ 
hen, mit 16 H. und 80 €., 11/2 St. von Köhrnbad. 

Werfer, Einode mit 7 &:, in der Pfr. Perersfirhen und im Ldg. Mühldorf, 

. 3 &t. von defien Site entfernt. 

MWerfling, Weiler unweit Pfaffing, im: Ldg. Waflerburg, mit 3 H. und 27 €., 
2ır2 St. von Waſſerburg entfernt. | F 

Werkſtetten, Weiler des Log. Altötting und der Pfr. Reiſchach, mit 2H. und 
11E., 172 St. von Reifhady und 2 St. von Altötting entfernt. 

Werlasmühle, f. Wehrlasſchneidmühle. 

Wermerichshauſen, Pfarrdorf im Ldg. Münnerſtadt und Dek. Neuſtadt an 
der Saale, 1St. vom Sitze des Log. entfernt. Es entbält 44 H. mit 237 E. 
Gemeinde: Waldung und die Wannigmübhle. In einer lrfunde vom J. 
1278, worin Dito v. Kühndorf von Konrad v. Trimberg mit einigen Gütern 
dabier belehnt wird, heißt der Ort Wurburgehüſen. j 

Mermersberg, Wernersberg, Pfarrdorf im Sant. Annmweiler und Def. 
Bergzabern, 45t. von Landau. Es enthält den Sig eines Bam. Amts, 1 Mahl⸗ 
mühle, 79 Hptg., 21 Nbg. und 515 €. - 

Wermetzgrub, ſ. Werneggrub, im Log. Roding. | 

MWermutbsmühle, Mühle mit 5E., bei Euerdorf, in welchen Ldg. Bezirk 
fie gehört. 

Mern, f. Werrn. | | , 

Wernarz, Dorf an der großen Sinn, beim Bade Brüdenau, im Zdg. und in 
der uf. Brüdenau, 1 &t. von deren Sitze entfernt. Es enthält 32 9. mit 
220 €. 


Wernau, Cinöde mit 8E., unweit Inzell, im Ldg. Traunftein, 3 1/2 St. von 
deſſen Sitze entfernt. 

Wernbach, ſ. Wehrbach. 

Wernberg, Markt an der Nab und Straſſe nach Eger, zwiſchen Pfreimdt und 
Luhe, 2St. von Schwarzenfeld und 1/4 St. von Köblig entfernt. Er umfaßt 
1 Beneficium in der Pfr. Köblis und im Log. Nabbura, 1 Kirdhe, 78 9. mit 
430 €., 1 Schloß, den Gig des Rentamts Nabburg, 1 Kelaisftation, Feldbau, 
die nöthigen Gewerbe und war einſt im Beſitze der ©. Nothafft und der Lands 
grafen v. Leuchtenberg. Die hölzerne Markts-Brücke ift 41 Fuß lang und die 
hölzerne Nabbrüde, zwifhen Wernberg und Köbliß, hat 6 fteinerne Pfeiler 
und 280 Fuß in der Länge. Man findet hier dunkelgrünen Gerpentin. 

Werndelfing, Wernoltfing, Weiler unweit Altenerding, im Ldg. Erding, 
mit 29. und 16 E., 172 St. von Erding entfernt. Er gehört in die Pfr. 
Altenerding. 

Werndle, von, freiberrlihe Familie. - j ARE 

Werned, Landgeriht und Rentamt des Unter: Mainreifed ‚ mit 12,624 €. in 
2717 Familien, auf 31AD. M. Im Log... Bezirke find 1074 Juden. 

MWerned, Dorf im Ldg. Werned, 66t. von Würzburg und 3St. von Schwein: 
furt entfernt. Es liegt an der Werrn und Strafe von Würzburg nah Sach— 
fen und enthält 1 anfehnliches Fön. Luftihloß mit Schlofffirde und Kuratie im 
Det. Geldersheim, großem Garten und Fafanerie, eimt Sommer: Kefidenz 
der Fürftbifhöfe, die Sige des Log. und Kentamts, des Phufifats, 1 Apotheke, 
51 9., 393 E., unter welhen 39 Juden find, 1 Mablmüble mit 2 Öängen, 
1 Zregelbütte, einen 5 Morgen großen Weiber und Wafenmeifterei. Im J. 
1553 überficden die marfgrafl, Albrecht. Truppen aus Schweinfurt das Schloß 
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und befhoßen ed, morauf Ih aud) die 70 Mann Beſatzung unter dem Haupt: 
manne Fran; v. — zu Gefangenen ergaben. Um I Jahr 1317 ward 
Fa Shen? v. Rofberg mit einem Burgichen zu Werned belehnt. Der 
ürftbifhof Karl Friedrich v. Schönborn erbaute das gegenwärtige Schloß mit 
vielem Gefhmade und der — Ferdinand ſtellte die innere Einrichtung 
berriih ber. Werneck war bib zum 5%. 1699 ein Hof; durd Vererbung ter 
Hoffelder wurde der Grund zum Dorfe gelegt. Eine der größten Einnahmen 
des Rentamts gewährt die Verpahtung der Wieſen an der Werra. 
Merned, von, freiherrlihe Familie. 
ı Werneröd, Weiler mit 79. und 36 E., in der Pfr. Obervichtah und im 
Log. Neunburg vorm Walde, 1/2 St. von Oberviechtach entfernt. 
MWernersreutb, Wernersreith, Dorf in der Pfr. Kulmain und im 229. 
Kemnath, 11/2 St. von Kulmain und 7St. von Kirdentpumbad entfernt. 
Es begreift 15 H. mit 94 €. j 
Wernersreuth, Pfarrdorf im Ldg.- Waldfafen und im Det. Tirfhenrenth, 
2 St. von Waldfaffen entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde, 139. mit 140 €. 
9 Krämer» und Viehmaͤrkte. Es ift ein Gränzort in der fogenannten Fraiid, 
deren Berbältniffe mit Böhmen noch nicht ausgeglihen find. 

’ Werne, f. Wernatz, im 2dg. Brüdenau. j 
Wernengrub, Wermeggrub, Weiler mit 29. und 8E,, im Lg. Rodinz 
und in der Pfr. Brennberg, wovon er 1/4 St. entfernt ift. } 
Mernfels, Dorf im 2da. Pleinfeld. 1 St. vom Spalt entfernt. € enthält 

539. mit 112E., die Riegelmüble und 1 Berafchloß, font Eis eineh 
Dileg» und Kaſtenamts, von Albert Rindemaul im 3. 1234 an Eidfratt ver 
Fauft. Hier war der Bamberg. Bifhof Martin v. Eyb geboren. 
Merngrund, f. Werrngrund, i 
MWernbardsberg, Weiler unweit Wefterndorf , mit 6 9. und 43 E., im 84 
Rofenheim und in der Pfr. Pfaffenhofen, 3A St. von Rofenbeim. 
MWernbardsberg, Weiler mit AH. und 19 E., unweit Schönbrunn, im m. 
Waſſerburg, 2 &t. von Haag entfernt. 
Wernig, f. Wörnisp. 


Wernleiten, Weiler mit 29. und 16 E., unweit Hochberg, im Lg. Traum 
ftein, 5/4 St. von defien Gige entfernt. Er liegt an der Strafe vom Traum 
ftein nad Rofenheim an der Soleleitung und Traun. 

Mernoltfing, f. Werndolfing. 

Wernreith, Wernreut, Einöde unmeit Tettenweis, im Lg. Griesbad, 
1 St. von Karpfheim. Sie begreift 10 €. 

Wernsbach, Wernſpach, Pfarrdorf im Lda. und Def. Ansbach, 7/4 St. vi 
deren Site entfernt. Es liegt an einem Bade, enthält 30 9. mit 160 8. 
die Alerandermüble, den Shmalnbahhof oder Budbaus. gedirt 
su den Befigungen der Dynaften von Dornberg und fam im 3. 1331 Run 
in den Burggrafen Friedrich IV. Die Pfarrei dafeibft ward ım J. 1503 et 
richtet. A 

Wernsbah, Dorf im Ldg. Heilsbrunn, 2 St. von defien Sige und unmet 
Ammeldorf gelegen. Es enthält 18 9. mit 85 €. 

Wernsbach, vergl. auch Wörnsbad. 

Wernsdorf, Dorf in der Pfr. Amlingftadt des Ldg. Bamberg 1., 1St. 4J 
deſſen Sitze entfernt. Cs enthält 54.9. mit 258 @., 1 Shlöjden, 1 Kant 
2 Mühlen und 1 Pottafhbürte. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel mn 
war der Giß eines Bamberg. Amtes. — 

Wernsdorf, Wörnsdorf, Dorf unweit Altenfrauenbofen, im La. en 
burg, 212 St. von defien Sitze entfernt. Es begreift 18.9. mit 72€. ® 
1 Filialkirche der Pfr. Altenfrauenbofen. 

Wernsholzbach, Bah im Ldg. Ansbach. 

Mernsmühle, Müple mit 18 E., unweit Windsbach, im Log. Heilsbrann. 

Wernftein, Dorf in der Pfr. Veitlahm und im Logs Culmbach, 1 St. von der 
fen Sitze entfernt. Es enthält 21 9. mit 106E.,.1 Schloß und das D. Kün; 
berg. Pteg. Das Schloß liegt auf 1 Anhöhe und ift wegen ſeines gan 
Altertbums merfwürdig. Aud find ned in der Rüfttammer darniſche, Helm 
und Gäbel aufbewahrt. _ 
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Wernthal, Einöde mit 8@., in der Pfr. Scheyern und im Ldg. Pfaffenhofen 
des Jfarfreifes, 1 St. von defien Sige entfernt. Ä 

Berrn, Wern, Wehrn, Flüfhen, das aus dem Werrnbrunnen ober Hain, 
im Ldg. Schweinfurt, auf der Wiefe entfpringt, an Hain, Poppenhaufen und 
Kronungen nahft an der Chauffee vorbei, nah Ober: und Niederwerrn läuft, 
als wollte es fih zu Schweinfurt in den Main ergießen; ſich aber ſchnell wie— 
der lin?d an dem Riedhof vorbei nah Schnadenwerth, Erleben und Werne 
wendet, dann mweftlih über Arnftein bis Stetten fließt, wo es wieder nördlid 
nah Euffenbeim fih wendet und unterhalb weftlih über Goſſenheim, Sachſen⸗ 
beim und Großwerrnfeld in den Main fi ergießt. Sein Lauf ift träg und 
bildete, noch zu den Zeiten des Bifhofs Julius, von Werned bid Geldersheim 
einen nur mit Weiden und Erlen befesten Sumpf, der unter Mitwirfung der 
benadhbarten Gemeinden durch Anweiſung eines ordentlihen Bettes zu guten 
Wieſen umgefhaffen wurde. Es ernährt Hechte und Nale und an feinen Ufern 
BAT an manden Drten ein guter Landwein. Der Werrngau hatte davon . 
den Namen. : 

Werrnfeld (Groß- und Klein»), Pfarrdorf, vom Maine durdflofen und an 
der Mündung der Werrn in denfelben, im Ldg. und Def, Gemünden, 5/8 St. 
von deſſen Sige und 11/2 St. von Karlitadt entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirche, 
120 9. mit 674 E., 1 fleinerne Brücde mit 2 Pfeilern, 3 Mahlmübhlen, 2 Gyps» 
mühlen, 2 Lohmühlen, 1 Vapiermühle, Steinbrühe, Wein: und Imwerfche 
Fanbau, Befenbinderei, Reifihneiderei, Schelhfabren, Höderei, Handel mit 
Mehl und die nabe Fabrik Zwing. Im J. 1475 ward die von Conrad v. 
Bickenbach geftiftete Frühmefe vom Biſchofe beflätiget. Die fteinerne Brüde 
über die Werrn bat 2 Tode und 279 Fuß Länge. 

Werrnfelder-Müblen,f. Werrnfeld. 

Werrngau, Gau des Mittelalters, an beiden Ufern der Werrn. Weſtlich bil 
dete die Bühler und Werrn von Bonland bis Großwerrnfeld die Gränze, öſt⸗ 
lich reichte derfelbe bis an die Quelle der Werrn bei Ebenhaufen, nördlid bis 
Trimberg , defien Herren die Nachkommen der alten Brafen des Gaues gewe- 
fen ſeyn follen. Er lag im öftlihen Grabfelde. 

MWerrngrund, ein fruchtbares Thal, von der Werrn burdfloffen, mit Wies— 
wahs und Meinbau. 

Werrnsbichel, Einöde mit 5€,, im Ldg. Laufen, 1/4 St. von Zeifendorf ent» 
fernt. Sie liegt unweit der Strafe von Teifendorf nad Reichenhall und jener 
von Teifendorf nah Salzburg. j j 

MWerfhweiler, Wersweiler, Hof mit 10 E., in der Pfr. Lautskirchen des 
Kant. Bliesfaftel, 11/2 Gr. von Bliesfaftel entfernt. 

Wertach (Ober-), Weiler unweit Feldfirhen im Ldg. Miesbach, 2112 6t. 
von Peiß entfernt. Er liegt unfern der Strafe von Münden nah Roſenheim 
und enthält 5 9. mit 25€., welhe nad Feldkirchen gepfarrt find. 

Wertah (Unter:), Weiler mit 79. und 48 E., in der Pfr. Feldfirhen und 
im Ldg. Miesbah, unweit der Strafe von Münden nah Rofenheim, 21/2 St. 
von Peiß entfernt. j 

Wertach, Fluß, der bei dem Pfarrborfe Wertah, im da. Sonthofen feine 
Quelle hat und, mit der Geltnab, Gennach und Senkel vereinigt, uns 
ter Augsburg in den Lech fih ergießt. Die Römer hatten an den Ufern der» 
felben verſchiedene Fortifitationen. 

Wertach, Pfarrdorf im Lg. Sonthofen und im Def. Kempten, mit 122 9. 
und 620€ Es liegt an der Wertach, die unweit entipringt, und unfern der 
Poftfraffe von Kempten nad Neffelmang, 2 St. von Neſſelwang entfernt. 

Wertahmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Mittelberg des Log. Sonthofen, 
23/4 St. von Meffelwang entfernt. 

Werthbach, Bach bei Gebfattel, im Ldg. Rothenburg. 

Mertbeim (Kreuz), f. Kreuzwertheim. 

Wertheim Löwenftein:), fürftlihes Haus, welches in zwei Linien einge 
theilt ift, nämlih: in die Löwenſtein-wertheimiſch-freudenbergi— 
ſche und in die Löowenſtein-wertheimiſch-roſenbergiſche Linie. Ihre 
Befigungen find der Souveränität von Bayern, Baden, Heflen und Würtems 
berg untergeben. Die ihnen zufiehenden Herrihaftögerichte in Bayern liegen 
im Untermaintreife und beißen: Kleinheubach, Rothenfels, Kreu— 
wertbeim und Remlingen (um Theile). 
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Werthenkein, f. Werdenſtein. | 

MWertingen, Landgeriht und Rentamt ded Oberdonau⸗Kreiſes mit 14,550 E. 
in 3678 $amilien, auf 534 Q. M. . 

MWertingen, Städthen an der Zufam und von ber Gtraffe von Dillingen nad 
Augsburg durchſchnilten, A St. von Dillingen und 1 St. von Bindwang ent» 

‚ fernt. Es umfaßt 274 9., 1412 E., von welden 36 Familien in die Pfr. Gotts 
mannshofen gehören, 1 Schloß, die Sie eines Fog., Rentamts, 3 Pfr. Amts 
und Dekanat im Biſsthume Augsburg, 1 Pofterpedition und 1 Tabaksfabrik. 
Der Ort, welcher einft der Herrfhaft Wertingen den Namen gegeben bat, ges 
börte fhon im J. 1250 an Bayern und fiel nad dem Audfterben der Grafen 
v. Pappenheim, welche diefe Herrihaft von den Erben Hartmanns v. Langen» 
mantel im 3. 1467 — 69 ertauft hatten, als eröffnetes Lehen im 3. 1700 an. 
Bayern zurüd. Im J. 1805 fiel bier zwifhen den Defterreihern und Franzo— 
fen ein Treffen zum Nachtheile der erftern vor. Sm Jun. des J. 1831 ride 

‚tete dad Hagelmetter in der Gegend um Üertingen großen Schaden an. 

Mefagbof, f. Weſſaghof, im Log. Leutershaufen. 

Wefhers, Weiler mit 4 9. und 20 €., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grö⸗ 
nenbach, 3/a St. von Alt:ısried entfernt, 

Weſelberg, Pfarrdorf im Kant. Waldiffhtah und Det. Pirmafens, 51/2 St. 
von Landſtuhl. Es enthält 37 Hptg., 14 Nbg. und 279 €, 

Wefenbof, Einöde bei Seebach, links der Donau, in der Pfr. Seebach des 
Ldg. Deggendorf. Sie zählt 6 E. und liegt 11/2 St. von Deggendorf. 

Wefeslinden, Weiler und Parodialort von Gottsdorf des Lig. Wegſcheid, 
mit 49. und 38 E., 172 St. von Gottsdorf. 

Mesmann, Einöde mit 6 E., unweit Fridorfing, im Log. Tittmoning, 2 172 St, 
von Tittmoning entfernt. 

Weſpach, Weiler in der Pfr. Egg an der Günz des Ldg. Dttobeuren, mit 39H. 
und 20 E., 2St. von Babenhaufen entfernt. 

Weffagbof, Weiler mit 39H. und 15€., im Ltg. Leutershaufen, 51y4 St 
von Ansbach entfernt. 

Deffemig, Hof mit 6E., bei Großkahl, in der Pfr. Ernfifirden,, Perg. 
Krombach und Ldg. Alzenau. 

MWeffen, Weiler des Ldg. Witterfeld und der Pfr. Schwarzah, mit 29H. und 
12 E., 3/4 ©t. von Schwarzad. 

Weſſen, Wetten, Weiler in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 29. 
und 12E., 3/4 St. von Fraßdorf und 23/4 St. von Roſenheim. 

Weſſen (Dber:), Dberwöfien, Dorf nähft den Leithenbach und Moodbadh, 
im 2dg. Traunftein und im Bit, Weflen der Pfr. Graffau, 1 &t, von Unter 
weſſen. Es begreift 349. mit 212. und ift in Hinter- und Border 
Weffen getheilt. 

Weifen (Unter:), Unterwöffen, Kirhdorf in der Pfr. Graſſau des Log. 
Traunftein, mit 329., 150 €., 1 Filialfirde und 1 Bif, der Pir. Grafan, 
Es liegt rechts des Adhaflüffhens, 5 St. von Traunftein. 

Weſſling, Pfarrdorf mit Walhftadt, im Ldg. Starnberg, an einem Pleinen 

See, mit 36 9., 158 €. und 1 Pfarrfirde, 234 St. von Starnberg und fa 
eben fo weit von Fürftenfeldbrud, 

Wefflinger Weiber, Weiher bei Weflling, im Log. Starnberg, einen Flä⸗ 

chenraum von 31 Tagwerfen enthaltend. 

Weſſiszell, Weſſeszell, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Friedberg, mit 13 9. 
und 70€, 7/4 St. von Friedberg entfernt: Der Ort bat noch feine Schule. 

Weffobrunn, oder Gaispoint, Pfarrdorf im Lig. Weilheim und Del. 
Landsberg, 21/4 St. vom Sitze ded !Ldg. entfernt. Es liegt an der Straſſe 
von Weilheim nad Landsberg und enthalt 709. mit 327 E., melde als ge 
ſchickte Studaturer, Maurer und Zimmerleure jährlihd auf Arbeiten ausman- 
dern, 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 1 ehemaliges Kloftergebaude, 1 Brau- 1 Wirth 
und 1 Schulhaus, 1 Ziegelhütte, 1 Abdederei und 1 Mühle mit 2 Mablgängen 
am Mübhlgraben. In der ehemaligen, im 8. Jahrh. von Thaſſilo II. geftifteten 
Benediktiner Abtei lebte die wegen ihrer fhönen Handihrift berühmge Nonne 
Diemode. In der Mübe breitet ih der Zell-See aus. 
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Weſtach, Weiler mit 79. und 22; Ain der Pfr. Iſen und im Ldg. Erding, 
112 St. von Hobenlinden entfernt. : 

Weſtbacherhof, Hof im Kant. Winnmeiler, 4 St. von Kaiferslautern. 

Weftberg, Stelle einer ehemal. Homer» Burg, beim Heimertinger Sennphof, 
im Hrſchtg. Babenhaufen. —— 

Weſten (innere), ehemalige, gegen Welten gelegene Vorſtadt, nun aber ein 
wirfliher Theil der Stadt Eihftätt. Sie fängt Hei dem Weiffentburme, wo 
die alte Stabt ſich endigte, unter dem Klofter St. Walburg an, und gebt bis 
zum MWeftentbore, bis wohin die Stadt erweitert worden it. Der Mübl: und 
SKappelbah geben bindurh und fegen mehre Müblen in Bewegung. Beim 
Ende der innern Welten fängt die äuffere am Weſtenthore an und geht bis 
zum Zollthore. Beide ziehen fih in einem flahen Boden zwifhen der Alte 
mübl und dem Ruppertsberge in einer meift doppelten Reihe von Häufern, 
durch welche die Chauſſee führt, bin. Auf der Wafferfeite find faſt der ganzen 
Länge nad Wiefen und Gärten, legtere au auf dem Berge gegenüber mit 
befonderer Induftrie angebracht, auf defien höchſter Spike in den Schiefer. 
ſteinbrüchen man braunrothe und ſchwärzliche Dendriten, verfteinerte Fiſche, 
Kalkſpat, getropften Eifenftein 2c. findet. . 5 

Welten, Einöde mit 9 E., unweit Eſſenbach, in der Pfr. Altheim und im Log. 
Landshut, 2 12 St. von defien Site entfernr. 

Welten, Einöde mit 4E., unweit Niflasreuth, in der Pfr. Au und im Lg. 
Miesbad) , 2 St. von defien Sige entfernt. , , , 

Weiten, Einöde mit’6E,, unweit Tödtendorf, im Log. Miesbach und in der 
Pfr. Berbling. j j 

Wetten, Pfarrort im Log. Pfaffenberg und Dek. Geifelhöring, an der Meinen 
— 1/2 * von Pfaffenberg gelegen, mit 1 Pfarrkirche, 1 Schulhauſe, 
39. und 6 E. 

Weiten, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Niederbergkirhen des Ldg. Mühldorf, 
1 St. von Niederbergkirchen. j 

Weften, Weiler in der Pfr. Triftern des Lig. Pfarrlirden, mit 29. und 
10 E., 21/8 St. von Pfarrkirchen. . j 

Wetten, Welnern, Weiler mit 29. und 11 €, bei Wang, im Ldg. Waſſer⸗ 
burg, 2 &t: von deffen Gige und unweit des Inns gelegen, 

Weiten, f. aub Weſſen. j 

Wefendorf, Pfarrdorf im Ldg. und Def, Kaufbeuren, mit 63 9, und 285 €, 
Es liegt an der Gennach, 2 1/2 St. von Kaufbeuren entfernt. 

Weſtendorf, Weferndorf, Weiler unweit Garnzell, im Ldg. Landshut, 
* — und 27 €, 21St. von Moosburg entfernt. Er gehört in die 

r. Oberdorf. 

Weſtendorf, Pfarrdorf im Ldg. Wertingen, mit 1 Pfarramte und dem Sitze 
eines Def, im Bisthume Augsburg, 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, 719. mit 370€., 
2 Bräuhäufern mit Branntweinbrennereien, 2 Wirthshäufern, 1 Mahl» und 
Sägmühle. Es liegt auf einer Inſel der Schmutter und war der Gig eines 
— — Pflegamts. Ueber den rechten Arm der Schmutter fuͤhrt 
eine Brücke. 

Weſtendorf, ſ. auch Weſterndorf. 

Weſtengern, Einöde’ mit 5 E., unweit der Leitznach und Niflasreutb, im 
Log. Miesbach, 2 St. von dejien Sitze entfernt. Sie gehört in die Pfr. Au, 

Werenbaufen, Kirchdorf zwiihen der Ah und dem Feilenforfte, im ws 
Ingolſtadt, 112 St. von Geiffenfeld entfernt. Es enthalt 379. mit 175 €. 
und 2 Wirthehäufer. 

Weſtenhofen, f. Weſterhofen. 

Weſtenholzen, Einöde bei Randeck,. ug. Riedenburg. | 

Weſtenmühle, Mühle bei Mirſchkofen, im Ldg. Landshut, an einem, fih bei 
Ohu mit dem Mühibache in der Schwarzau vereinigenden Bache, worüber 
bier eine Brüde führt. 

Weftenried, -Dorf in der. Pfr. Wiggensbah des Ldg. Kempten, 1/8 St. von 
Wiggensbad entfernt. Es enthält 189. mit 80 €. | 

Weftentann, Weftentbanner, Einöde mit 5 E., unweit Bodenkirchen, in 
der Pfr. Aich und im Log, Vilsbiburg, 21/2 St. von deſſen Gige entferng, 

Weftterbah (DOber:), Einöde im Ldg. Griesbach, unweit Rotthalmiüniter. 
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Weſterbach (Un ter⸗), Weiler in der Pfr. Rotthalmünſter und im kdg. Sries⸗ 
bach, mit 9 9. ind 38 E., 1/2 St. von Rotthalmünſter. 

MWefterbah, Weiler mit 1 Kirde, 89H. und 50€., in der Pfr. Senna und 
im Ldg. Schrobenhaufen, 1St. von defien Sige entfernt. Eine Brüde führg 
über den Hilterbad. l j 
Wefterberg, Weiler mit 6 zerftreut liegenden H. und 21 E., in der Pfr. und 

im Log. Moosburg, woron er 1/4 St. entfernt if. 

Wefterberg (Dber,), Einöde mit 6 E., unweit Öutenburg, im Log. Mühl. 
dorf, 2 St. von deffen Sitze entfernt. Sie ift nad Ensdorf gepfarrt. 

Weiterberg (linter:), Einöde mit AE., unweit Gutenburg, im Log. Mühl» 
dorf, 2 St. von defien Sie entfernt. Sie gehört zur Pfr, Ensdorf. 

Weſterbrunnenbach, Bah im Log. Monheim, der fih mit dem Möhrbade 
vereinigt. 

Wiefterbuchberg, Weiler mit 59H., 1 Filialfirde und 94 E., in der Pfr. le 
ax und im Lg. Traunftein, 1 St. von Egerndah und unfern der Roth 
gelegen, 

Weſterich, waldige Gegend des Rheinkreiſes. ' , 

Weftererring, Weftererringen, Weiler und Parodialort der Pfr. Sch 
nah im Log. Schwabmünden, mit 9H., 1Kirche und 50€. Er liegt an der 
Sinkel, 5/4 St. von Schmwabmünden entfernt. Ueber den Drt lief eine Rö— 
merftraffe und der runde Burghügel wird für die Stätte einer ehemal. Römer 
Warte gehalten. in 

Weſterham, Beiler und Parochialort von Winhöring des Bag. Altötting, mit 
39. und 17 E., 7/4 St. von Altötting. 

Weſterham, Weiler mit 11 9., 1 Mühle und 52 E,, in der Pfr. Oberbading 
” Ldg. Au,-21%6t. von deffen Sige und an der Strafe nah Münden 
gelegen. 

Wefterbam, Dorf unweit Bagen, in ber Pfr. Feldkirchen und im Ldg, Mies 
ba, 1/4 St. von Feldfirhen entfernt. Es liegt an ıder Mangfall und umfern 
der Strafe von Münden nad Rofenheim, und enthält 319. mit 144 E. und 
t Mühle. Eine Brüde führt hier Über die Mangfall. 

Weſterham, Weſterheim, Weiler unweit Bernau, in defien Pfarrbezirke 
und — Prien gelegen, 23/4 St: von Weißheim. Er begreift 49. 
mit 19 €. 2 

Weſterham, Dorf in der Pfr. Weilah und im Log. Schrobenhaufen. Es Liegt 
an der Strafe von Schrobenhaufen nad Augsburg, 11/2 St. von Schroben- 
haufen, und enthält 12 9. mit 60 €, 

Weſterham, f. auh Weſterheim. 

Mefterhardt, Weiler mit 49. und 38 €., im Hrſchta. und in der Pfr. Bus 
beim, unmeit Memmingen. ' Er gehörte früher der Karthaufe Burbeim. 

Weſterhauſen, Weiler unweit Breitbrunn, in deſſen Pfarrbezirfe und im 
Srihtg. Prien gelegen. Er enthält 29H. mit 7@. und liegt 3% St. von 

' Breitbrunn. 

Befterbaufen, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Schnaidfee und im Ldg. Troß- 
berg, 21/4 St. von Frabertsheim entfernt. 

Wefterbeim (Ober:), Dorf in der Pfr. Unter: Wefterbeim des Ldg. Ditobew 
ren, mit 399. und 212 €., 3 St. von Memmingen entfernt. 

Weſterheim (Unter:), Pfarrdorf im Log. und im Det. Dttobeuren, 3 St. 
von Memmingen entfernt. Es liegt an der Günz und enthält 32 9, mit 190€, 
zwifhen Dber: und Unter» Wefterheim fteht der Pfarrhof mit der Kirche. 

Wefterbeim, Weſterham, Dorf unweit Billing, in der Pfr. Aibling des 
Log. Rofenheim, mit 129., 66 €. und 1 Kapelle, 3/4 St. von Aibling. 

Weſterheim, f. auch Wefterbam. 

Weſterhof, Einöde mif 2E., in der Pfr. Burken und im Log. Füßen, 1St. 
von Berndeuren entfernt. 

MWefterbof, Einöde bei Tegernfee, in deffen Ldg. Bezirk fie gebört, 
Mefterbofen, Dorf in der Pfr. Gevfriedsberg und im Log. Immenſtadt, an 
der Iller, 112 St. von Immenſtadt entfernt. Es enthält 229. mit 5 €, 
Weſterhofen, Kirhdorf an der Strafe von Ingolftadt nah Neumarkt, im 
2dg. Ingolfabt, 1 St. von Wettftätten entfernt. Es enthält 189. mit 80 E. 

und 1 Ziegelei. 5 
cken 
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Werterbofen, Weſtenhofen, Beiler unweit Schlierfee, im Ldg. Miesbach, 
11/2 St. von deffen Sige entfernt. Er liegt an der Sclierah und enthält 
1 Kirche, 7 9. mit 40 €. und 1 Mühle. Der Ort ift urfprünglid der von dem 
Kloſter Sclierfee weitlih gelegene Hof. Hier führt eine hölzerne Brüde 
über die Schlierad. _ 

Weſterholz, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Thalmafiing und im Ldg. Greding, 
4172 St. von Korb entfernt. 

Weſterhohz, Einöde mit 7 E., im Ldg. Kelheim, 172 St, von Neueffing ent» 
fernt, wohin file gepfarrt ift. 

Weſterhohz, Wald bei Saalhaupt, im Ldg. Kelheim. 

Weſterholz, Wald im Log. Landsberg, zwifchen Lichtenberg und dem Riedhof, 
Buchen und Fichten enthaltend. _ 

Weſterholzhauſen, Pfarrdorf im Def. Gittenbah und im 2dg. Dachau, 
7/4 St. von Schwabhaufen. Es umfaßt 21 9. mit 138 E. und 1 Pfarrfirde. 
Weftermanning, Weiler des Log. Vilshofen und der Pfr. Iggensbah, 3 St. 

von Bilshofen. Er begreift 69. mit 35 €. 

Weſtern (Mittel), f. Weſtern (Unter:). 

Weſtern (Dber:), Kirhdorf und Filial der Pfr. Geifelbah, im Log. Alzenau 
und Perg. Krombah, 414 St. von Alzenau und 1 St. von Geifelbah ent» 
fernt. Es enthält 79 H. mit 340 E. und den Polfterbof. 

Weſtern (Unter:), Dorf in der Pfr. Geifelbah, im Ldg. Alzenau und Ptrg. 
Krombah, 1 ©t. von Geifelbah entfernt. Es enthält 38 9. mit 280 E., 
2 Mahlmühlen und 1 Delmühle.. Mittelweftern ift blos ein Diftrift vom 
Unterweitern. i 

Weſtern, Schwaige unweit Wefterbuchberg, in der Pfr. Ueberfee und im Log. . 
Traunftein, 3/4 St. von leberfee. 

Wefternach, Pfarrdorf an der Wefternah und Krumbacher Poftfiraffe, im Log. 
und Det. Mindelheim, 1 St. von defien Sitze entfernt. Es enthält 37 9. mit 
210 €. und 1 altes Schloß , Stammhaus der Familie von Wefternad. 

Weſternach, Flüffhen im Log. Mindelheim. 

Weſternach, Einöde mit 7E., unweit Rimfting, in der Pfr. und im Hrſchtg. 
Prien, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Weſternach, von, freiherrlihe Familie. 

Weſternberg, Weiler mit 59. und 35 E., in der Pfr. Emering und im Log. 

Ebersberg, unweit Schaldorf, 3 St. von Ebersberg. 

Weferndorf, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Reifhah, mit 5 9. 
und 44 E., 1 St. von Reifhah und 2 St. von Altötting, links des Inne. 
MWefterndorf, Weiler unweit Amperbettendbah, in der Pfr. Jarzt und im 
en, 3172 St. von Schwabhaufen. Er umfaßt9H. mit 70E. und 1 Fi» 

ialkirche. 

Weſterndorf, Einöde unweit Baiern, im Ldg. Ebersberg, 1f2 St. von Glon 
entfernt. Sie zählt 12E. und heißt auch Weſtendorfer. 

Weſterndorf, Weiler mit 39. und 16 E., im Ldg. und in der Pfr. Ebers- 
berg, 12 St. von defien Sige entfernt. . 

Wefterndorf, Dorf im Ldg. Ebersberg, 1/4 St. von Glon entfernt, zu def 
fen Pfarrbezirke es gehört. Es enthält 12 9. mit 48 €. 

Wefterndorf, Dorf und Parodialort von Ettling des Ldg. Landau, mit 239. 
und 112 E., 1A St. von Eitling. 

Wefterndorf, Weiler an der Straffe von Arnsdorf nah Vilshofen, im Ldg. 
Pfarrfirhen, wovon er 41/4 St. entfernt iſt. Er gehört in die Pfr. St. Mas 
riafirhen und enthält 69. mit 44€. 

Wefterndorf, Dorf in der Pfr. Fraßdorf des Hrihtg. Prien, mit 179. und 
108€. Es liegt an der Strafe von Rofenheim nah Fraßdorf, 31/8 Gt. von 
Roſenheim. 

Weſterndorf, Kirchdorf unweit Pang, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. 
Roſenheim gehörig, mit 22 9. und 135 E. Es liegt am Kaltenbach, 5/4 St. 
von Kofenheim. 

Wefterndorf, Dorf unweit Stephanskirchen, in der Pfr. Riedering des Ldg. 
Roienheim, 3/4 St. von Rofenbeim und 1 &t. von Riedering. Es umfaßt 
13 9. mit 70€. Es wird auch Weſterndorf am — genannnt, 
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Weſterndorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Pfaffenhofen des Log. Rofenbeim, 
wovon es 3/4 St. entfernt iſt. Es umfaßt 18 H. mir 84E. Hier wurden viele 
römifbe Töpferwaaren ausgegraben. 

Weiterndorf, vergl. auh Weftendorf. j 

MWefterndorfer Bach, Bah im Log. Dachau, welcher füdlih von Vierkirchen 
entſteht und unterhalb Oberndorf in die Amper fließt. 

MWefterndorfer:Kilzen, Name von 17 zerftreut liegenden H. mit 58 E., in 
der Pfr. Riedering des Ldg. Rofenbeim, 3/4 St. von Riedering entfernt. 

Wefternried, Wöfternried, Einöde mit 11 E., unweit Hugelfing, im Ldg. 
Weilheim, 21/4 St. von deſſen Sige entfernt. i 

MWefterried, Weiler im Ldg. Obergünzburg und in der Pfr. Unterthingau, 
unweit Rraftisried, mit 89. und 48€. 

Wefterried, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Böhen des Log. Dttobeuren, 2 St. 
von Eichholz entfernt. 

Weſterring, f. Weftererring. 

Weftersbergbeim, Weſtersbergham, Weiler unweit Bergbam, im Prag. 
Vilsbiburg, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Er enthält 69. mit 21 €. 

Weſterſchoöndorf, Einöde mit 8E., unweit Schwifting, im Ldg. Landeberg, 
wovon fie 7/4 ©t. entfernt if. Sie ift ein Theil des königl. Koblenbofes. 

Weſterskirchen, Weftersfirh, Weiler mit 69. und 23 9., unweit Schalk— 
heim, in der Pfr. Helsbrunn und im Lig. Bilsbiburg, 23/4 St. von deſſen 
Sige entfernt. 

Mefterwald, Dbermwald, Einöde mit 7 E. unmeit Bergen, im ?dg. Traun: 
ftein und in der Pfr. Vachendorf, 2 St. von Traunftein. 

Weſthaid, Weiler in der Pfr. Raſch und im Log. Altdorf, mit 79. und 50€, 
ı St. von Altdorf entfernt. - 

Meftbeim, Weiler mit 99H. und 37 E., in der Pfarrei Aurab, 1 St. ron 
Feuchtwang entfernt, in welchen Log. Bezirk er gebört. Er liegt an einem 

‚aus einem Weiber entfpringenden Bade und fam im 5. 899 durd den Kaiſer 
Arnulph an Fidftätt. 

Weſtheim, Pfarrdorf im Def. und Kant. Germersheim, 1 St. von deren Sitze 
entfernt. Es enthält 108 Hptg., 115 Nbg., die Holzmühle und 710 E., unter 

» denen 4 Juden find. Die Satholiten pfarren nah dem, 1/4 St. entfernten 
Lingenfeld. 

MWeftbeim, Dorf in ber Pfr. Hainbofen und im Log. Göggingen, 2 St. ren 
Augsburg entfernt. Es liegt an der Schmutter und enthält 41 9. mit 200 €. 
und 1 Schloß mit dem Sitze des v. Fangenmantel. Ptrg. 

Meftbeim, Kirchdorf an der Saale, in der Pfr. Langendorf und im Ldg. Hammel: 
burg, 1/8 ©t. von Rangendorf und 1St. von Hammelburg entfernt. Es ent: 
bält 103 H. mit 400 €., unter welchen 211 Juden mit den fonftigen v. Ertbal 
Leben durd den am 4. Dez. im %. 1805 erfolgten Tod des legten Bafallen ». 
Errbal an Würzburg beimgefallen find, und ı Mühle. Im J. 1359 beichnte 
Eonrad v. Trimberg den Dittrih v. Büchenbach mit einigen Beligungen da 
bier und im J. 1508 wurden die Berbältnife diefes fonft zwiſchen Wür;burg 
und Fulva gemeinfhäftlihen Dorfes genau beftimmt. 

Weſtheim, Pfarrdorf am linken Ufer des Mains, im Lda. Hafffurt, 112 St. 
von defien Sige entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe mit Simultaneum, 2 Pfarr: 
ämter in den Defanaten Haflfurt und Rügheim, 130 9. mit 59 E., unter 
welchen 100 Juden find, 1 Mühle, Feldbau, Wieswachs und Weindau. Die 
v. Fuhs’fhen Hinterfafen und Gefälle find königl. Kittermannsieben vom 
Hocdftifte Bamberg ber. Ebrad hatte feine Antbeile im J. 1671 von Georg 
Adolph und Philipp v. Fuchs erfauft, die Stadt Schweinfurt aber im J. 1613 
einige Nechte und Befigungen dahier von Urſula Fuchs v. Bimbach erworben 
und fie im %. 1652 wieder an den Herzog Ernſt, den Frommen, zu Gotha, 
wegen des befferen Schutzes der proteftant. Religion, Pauflih überlaſſen. 

Meftbeim, Pfarrdorf im Def. Dittenbeint und im Log. Heidenheim, 7 St. von 
Ansbah und links der Straffe von Ansbab über Waflertrüdingen nad Dettin- 
gen gelegen. Der Ort, früher von den Grafen v. Trubendingen, den Eden 
v. Brumoljbeim, Bocksberg und Schmwainingen befeffen, wurde wegen Theil: 
nabme am Banernfriege vom Markgrafen Cafimir in Alche gelegt. 
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Weſtbeim, Pfarrdorf im proteſt. Def, Würzburg und im Ldg. Kitzingen, 
7/4 St. von deffen Sige entfernt. Es enthält 33H. mit 244 E., von welden 
die Katholiken, 10 an der Zahl, nah dem 3/4 St. davon entfernten Theilbeim 
gepfarrt find, Schäferei und den Bürger: oder Hobnerwald. Die Kirde 
ward im %. 1766 — 68 erweitert. Nah dem Berenntniffe Friedrichs, Herrn 
v. Limburg über die vom Stifte Würzburg empfangene Belehnung mit diefem 
Drte im J. 1498 hatte Walther „Zobel diefed Würzburg. Lehen an den Grafen 
Johann v. Wertheim und diefer an feinen Schwager, Friedrich Herrn v. Lim— 
burg verkauft. Der Bifhof Rudolph und fein Nachfolger, der Biſchof Lorenz, 
vermweigerten lange die neue Belehbnung; weil das Leben, als lange Zeit nicht 
empfangen, dem Hodjftifte vermannt und beimgefallen ſey. Doch ward nachher 
aus bejonderer Gnade Friedrih v. Limburg damit nod beiehnt. Mit dem 
Adfterben des Georg Eberhard, des legten der Schen?e v. Limburg im J. 1713 

lſiel diefer Ort wieder an Würzburg beim. , 

MWeftbeim, Pfarrdorf im Log. und Def. Windsheim, 2 St. von deren Gige 
entfernt. Es enthält 56 9. mit 340 €. , 

Weſtheimer-Mühle, Müble bei Weftheim, im Ldg. Hafifurt. , 

Weſtholz, Weftbolzen, Beiler mit 29. und 13 @., unweit Watzling, im 
!dg- Erding, 172 St. von Dorfen und am Lapbac gelegen. Er ift nah Ober» 
dorfen gepfarrt. ; 

Weftiner, Wefin, Einöde mit 8E., in der Pfr. Neufirden und im Log. 
Miesbach, unweit Goging, 5/4 St. von Miesbach entfernt. 

Weſting, Einöde mit 5 E., unweit Geifenhaufen, im Ldg. Pfaffenhofen des 
Iſarkreiſes, 1/4 St. von Beifenhaufen entfernt. 

Weftner:Forft, Wald bei Innkofen, im Ldg. Pfaffenberg. 

Weth (auf der), f. Wett. 

Wetsberg, f. Wepberger. 

Wett, Wetthof, Einöde mit 10 E., im Ldg. Teufhnis, 1 St. von Nordhal⸗ 
ben entfernt, wohin fie gepfarrt if. Sie heißt auh auf der Weth. 

Wetthühel, ein künſtlich erbauter Hügel, auf dem ein römiſcher Wachtthurm 
fand, bei Wörishofen, im Log. Türkheim, 

Wettel, f. Vettel. 

Wett«lkam, Wetlkam, Weiler in der Pfr. Otterfing und im Ldg. Wolf- 
rathshauſen, A 1/A St. von deſſen Sige entfernt. Er liegt unweit der Strafe 
von Münden nad) Tölz und enthält 11 9. mit 63€. und 1 Filialkirche. ö 

MWettelsbeim, Wedelsheim, marktberehtigtes Pfarrdorf im Def. Ditten- 
heim und im Ldg. Heidenheim, 5/4 St. von Dietfurt entfernt. Es war fonft 
der Sitz eines Ansbach. Dberamts, liegt zwifhen Treudtlingen und Beroljs 
beim an einem in die Altmühl fallenden Bahe und enthält 143 9., 598 E., 
die Dornmühle, die Ziegel: und Zollmühle. Außer den Grafen von 
Zrubendingen waren aud die v. Graisbach, v. Dettingen ıc. dafelbft begütert, 
und er gehörte vor der Reformation in das Klofter Wülzburg. In der Ges 
gend fieht man auf einem mit Buſchwerke bewachſenen Felſen drei Steinblöde 
nebeneinander, über welche ein nod größerer Felien bervorragt, der ſich wies 
ber zu den anderen berabneiget und daraus eine natürlihe Grotte bildet, in 
welcher mebre Perfonen firen können. Man bält diefe jogenannten vier 
bangenden Steine für eine Druiden-Schule. 

MWettelshbeim, Weiler in der Pfr. Grünthal des Log. Waflerburg, mit 39. 
und 18 E., 1/4 St. von Grünthal. 

Wettenburg, ehemaliges Schloß auf einem, auf 2 Seiten vom Maine ums» 
floffenen hoben Berge, im Hrſchtg. Kreugwertheim, wovon nur nod einige 
Fundament: Mauern zu fehen find. Man hat auf diefem Berge eine fhöne 
Ausfiht gegen Wertheim hinab und hinauf gegen Homburg. 

Wettenhbaufen, Pfarrdorf im Det. Ichenhauſen und Log. Burgau, mit 85 9., 
505 €., 1 Mühle und dem Sitze des Fin. Rentamts Burgau, an der Kamlach 
und Strafe von Günzburg nad Mindelheim, 11/2 St. von Burgau entfernt. 
Es liegt am Fuße des Berges, worauf das ehemal. unmittelbare Reichsſtift 
und die Propftei regulirter Ehorberren ftebt, von den Grafen v. Roggenftein 
7 5: 982 geftiftet, melde: in der Nähe das ehemal. Schloß Roggenſtein 

eſaßen. 
67 * 
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Mettenbofen, Dorf mit 199. und 100 E., im Ldg. Neumarkt, 2St. von 
deſſen Sitze und rechts an der Ingolftadter Strafe gelegen. 
Mettenftätt, f. Wetterfett. j 
MWetterfeld, Kirchdorf in der Pfr. und im Ldg. Roding, 1/2 St. vom deren 
Sige entfernt. Es enthält 1 Schloß mir dem Sitze des Log. Roding und 
56 9. mit 273 E., 1 Filialfirde, 1 Schloßfapelle, 1 Schul, 1 Braus und 
1 Bierwirthöhaus. Dieſes Gut gehört dem Herrn von Bauer. 
Wetteringen, f. Wettringen. 
Wetterling, Weiter mit 29. und 15 €., in der Pfr. Glon und im 4. 
Ebersberg, 2St. von Grafing entfernt. 
Wettermannshütte, Hof mit 13 E., in der Pfr. Meidentbal det Kant, 
Meuftadt , 1/4 St. von MWeidenthal und A 1/2 St. von Kaiſerslautern enefernt. 
Wettermühle, Mühle an der Jim, mit 8E., im Ldg. Pfaffenhofen des Jar 
freifes, 1/4 St. von Geifenfeld entfernt. j 
Wettersberg, Weiler mit 5 9. und 47 E., im bg. Hersbrud, unmeit Pol 
landen , 4 St. von Altenfittenbad entfernt. . 
Wetterfhrofen, hoher Berg im Log. Werdenfels, 8,814 p. F. über Mr 
Meeresflähe erbaben. 
MWettersdorf, Dorf unmeit Rampoltftetten, in der Pfr. Gangkofen und ım 
ne Bilsbiburg, Alfa St. von deffen Sige entfernt. Es enthalt 129. mit 
76 8. 
Wetterftein, hoher Berg im Ldg. Werdenfeld, 7,619 p. 5. über ber Meeret 
fläche 'erbaben. ° 
Wetterfteinalpe, Einöde im Log. Werdenfeld. _ 
MWerterftett, Cindde mit 10 E., unweit Soyen, in der Pfr. Rieden und im 
Log. Wafferburg, 3/4 St. von defien Sitze und unfern des JInns gelegen. 
Wertbof, Weiler ın der Pfr. Nordhalden des Ldg. Teufhnig, mit 29. und 
17€. Er liegt 1 St. von Nordhalben. 
MWetting, fs. Wötting. 
Wettmannsberg, Weiler mit 39H. und 20€., in der Pfr. Lenzfried vi 
Ldg. Kempten, 1 St. von deſſen Sige entfernt. 
Wettringen, Kirchdorf in der Pfr. Aidhaufen und im Ldg. Hofheim, 28. 
von defien Site und 1/2 St. von Aidhaufen entfernt. Es enthält 47 H. mil 
275 E. Der Biſchof Egindard befätigte im J. 1100 eine Sgankung int 
Gutes in Wateringen an die Pfarrei zu St. Peter in Würzburg, und IM 
einer Urfunde vom $. 1149 werden dem Hochſtifte 11 Güter dajelbft von — 
Söhnen des Kaiſers Conrad und von Marquard v. Grumdach geſchenkt. Auch d 
Kloſter St. Stephan in Würzburg erbielt von Morhart und feiner Meibe er 
anfehnlihe Schanfung daſelbſt. Im 3. 1818 ward der Gemeinde geftattel, J 
—Morgen von ihrem Walde, das Bauholz genannt, zu roden. 
Wettringen, in der Volksſprache Werteri, Pfarrdorf im Def. Jnlingıa 
und im 2dg. Rothenburg, 3 St. von defien Sige entfernt. Es entbalt 69. 
mit 460 @., 1 Steinbrud, die Löffel: See-, und Taubermüble. — 
Ort, im J. 1406 mit Gailnau erkauft, ward in den vorigen Jahrbunderi‘ 
durch Sriegd- und Brandihäden hart mitgenommen. Gemöbnlid balt = 
Wettringen für den Urfprungsort der Tauber. Es entipringt aud da » 
Quelle, die in das durh Wettringen fließende Wafler fällt. Dod wollen : 
dere die Tauber aus einem bei Weickersholz (im Königr. Würtembers) po 
dem fogenannten Tauberfee berleiten, und niht obne Grund; denn von “ 
fem oder wenigitens von einem der daſelbſt beifammenliegenden und ın et 
der fließenden Seen leitet fih der Bach ber, der durch Wettringen ih i! 
und die bier entfpringende angeblihe Tauberquelle mit aufnimmt. 
Wettſt 7 Pfarrdorf im Log. und Dek. Ingolſtadt, 112 St. von en 
Site entfernt. Es liegt unweit der Römerftrafie und enthält 779. mit tr 
1 Pfarrkirche, 2 Kapellen (Mariä:Urlaub und Unfer Herr von 
Wieje), 1 Ziegelei und 2 Wirthshäuſer. n& 
Wettzell, Pfarrdorf im Det. Deggendorf und im Ldg. Viechtach, wovon e# ? 
entfernt if. Es umfaßt 35 9. mit 270 €. und 1 Pfarrfirde. 
MWettzeller- Holz, Wald bei Wettzell, im Ldg. Viechtach. 81 
Werberger, Cinöde unweit Neukirchen, im Ldg. Altötting, woron ft ? 
entfernt if, Sie zählt 3 €, 
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Wetzbergerhaus, Einöde unweit Neukirchen, mit 5 E., im Ldg. Altötting, 
wovon fie 21/2 St. entfernt iſt. 

Wesel, Weiler mit 59. und 21€., unweit Gaifah, im Ldg. Tölz, 3/4 St. 
von deffen Sitze und unfern der Iſar gelegen. 

Wetzelbrunn, Weiler im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 3 St. von Weiden 
entfernt: Er enthalt 79. mit 50 €. 

Wetzeldorf, Wezldorf, Dorf in der Pfr. Markt: Erbendorf und im Ldg. 
Kemnath, 1/2 St. von Erbendorf und 9 St. von Kirhenthumbad entfernt. Es 
enthält 17 9. mit 128 E. 

MWeseldorf, Wetzelſtorf, Weiler mit 49. und 12E., im Ldg. Roding, 
1/2 St. von Brennberg entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wetzelgütl, Weggütl, Einöde im Ldg. Roding, und in der Pfr. Nittenau, 
wovon fie 54 St. entfernt ift. 

Wetzelhof, Einöde mit 5E., in der Pfr. Tauffirdyen des Ldg. Eggenfelden, 
wovon fie 1/2 ©t. entfernt ift. 

Wetzelhof, Wezlhof, Einöde im Ldg. Roding, 5/4 St. von Nittenau entfernt, 
wohin fie gepfarrt if. , 

Wetzelsberg Wezelöberg, Wetzlesberg, Weiler unweit Neukirchen, in 
der Pfr. Teifendorf des Ldg. Laufen, 3/4 St. von Teifendorf. Er enthalt 
29H. mit 7E. 

Wetzelsberg, Wetzlsberg, Einöde mit 8E., unmeit Hundheim, im Ldg. 
Miesbah und in der Pfr. Au. 

BWepelsberg, Pfarrdorf im Def. Pondorf und im Ldg. Mitterfeld, am Kugel: 
müblbadhe, 5/4 St. von Gtallwang. Es umfaßt 229. mit 119 E., 1 Pfarr» 
firhe und 1 Schleifmühle. 

Wetzelsdorf, Wözlesdorf, Dorf im Ldg. Stadefteinah, 11M St. von 
Kronach entferne. Es enthält 189. mit 110 E. und war einft im Befige der 
Kamilie v. Barell. j 

Wetzels dorf, Weiler im Ldg. Viechtach, unweit Geiersthal, mit 69. und 
39 E., 3 St. von Viechtach. Er ift nad Geiersthal gepfarrt.- 

Wetzenbach, Wezenbadh, Dorf und Parodialort von Auerbach des Ldg. 
Deggendorf, mit 69. und 47 E. 1St. von Auerbah und 21/4 St. von Dey- 
gendorf entfernt. 

Wetzendorf, Dorf in der Pfr. Dttenfoos und im Ldg. Lauf, 3 St. von Nürn» 
berg entfernt. Es enthalt 16 H. mit 110 E. 

Wetzendorf, Dorf im Log. Nürnberg, 1/2 St. von deffen Sige entfernt. Es 
enthält 39 9. mit 260 €. und Tabafsbau. 

Wetzgütl, Einöde im Log. Roding, 5/4 St. von Nittenau entfernt, wohin fie 
gepfarrt ift. 

Wetzhauſen, Pfarrdorf im Det. Rügheim und Log. Hofheim, 2 St. von defien 
Sige entfernt. Es enthält 48H. mit 240€., 1 geräumige und fhöne Pfarr: 
fire, 1 großes, 3 Stodwerfe hohes Schloß, den Stammſitz der Truchſeſſe von 
Wetzhauſen, mit dem Gise eines Perg., rationelle Landwirthſchaft, 1 Spital, 
Hopfendbau, 1 Mühle und Waldung. Der Gursberrihaft verdanft die ganze 

"Gegend eine beffere Landwirthſchaft, bejonders einen ſchönern Viehſtand, und 
man Pannjest den ganzen Bezirk von Hofbeim zu jenen Öegenden rechnen, wo das 
fhönfte Hornvieh im Untermain : Kreije ſteht. Die Dorfsordnung, welche die 
Freib. v. Truchſeß ihren Grundholden im %. 1654 gegeben batten, ift noch 
jest in den meiften Artikeln anwendbar, und war ein Mujter ihrer Zeit, in: 
dem fie in Kürze alle wefentlihen Dinge berührte. Hans v. Truchſeß machte 
eine Stiftung, nad welcher jedes Kınd nad der Vormittags: Schule ein Pfund 
Brod erbalt. 

Wetzlarn, Einöde mit 7 E., im Ldg. Roding, 1 St. von Waldersbach entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. 

Wetzleben, Weiler mit 39. und 16 E., in der Pfr. Altusried des Log. Grös 
nenbach, unweit der Strafe von Legau nad Kimrathshofen und des Dttoftal» 
lerbachs, 3/4 St. von Kimratbshofen gelegen. - 

Wetzlesberg, ſ. Wetzelsberg. 


Wetzlesdorf, ſ. Wetzelsdorf. 
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Weslers, Weiler in der Pfr. Wald bes Lg. Oberdorf, 21/4 Gt. von deſſen 
Sige und am Lohbahe gelegen. Er enthält 69. mit 17 € 

Wesling, Wötzling, Weiler mit 49. und 10 E., unweit Taufkirchen, im 
Edg. Erding, 6 St. von Landshut entfernt. 

Wetz lins, Einödhöfe mit 29. und 8E., im Ldg. und in der Pfr. Dttobeuren, 
5 St. von Memmingen entfernt. , 

Wetzlo, Einödhöfe mit 29. und 11 E., in der Pfr. Krugszell des Log. Kemp: 
ten, 21/4 St. von deſſen Sr entfernt. , 

Wetzſtein, Weiler in der Pfr. Perasdorf des Ldg. Mitterfels, mit 29. und 
13 E., 1 &t. von Perasdorf. , 

Wesftein, Wetzſteiner, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Galgmeis und im 2pz. 
Vilshofen, wovon fie 2 St. entfernt if. 

Wetz ſteinbruch, Einöde im Log. Schongau, 5/4 St. von Buding entfernt. 

Meveld, von, freiberrlihe Familie. 

Wevarn, Weiarn, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Miesbach 2 St. von deren 
Sitze entfernt.” Es liegt an der Mangfall und Strafe von Miesdach nah Val— 
ley und enthält 1 Pfarrfirde, 1 Kapelle und 49 9. mit 377 €. Das dortige 
Klofter regulirter Ehorberrn Auguftiner» Ordens wurde im %. 1130 von Gigis 
both J., Grafen von Falkenftein, geftiftet und im 3. 1803 aufgehoben. 

Wevenzell, ſ. Weibenzell. 

Weyer, Einöde in der Pfr. Steinach des Ldg. Mitterfels, 1St. von Stei— 
nach entfernt. 

Weyver, Kirchdorf in der Pfr. Grettſtadt und im Hrſchtg. Sulzheim, 5/4 St. 
von Örettftadt und 2172 St. von Sulzheim entfernt. Es enthalt 48 H. mit 
217 E. Die Kirhe ward in den erften 30 Jahren des 18. Jabrh. erbaut. lim 
eine eigene Pfarrei zu gründen, haben die E. ein Kapital angelegt, mweldıs 
im 5. 1826 auf 2647 fl. angewadien war. Zu diefem haben die Finderloien 
Popp'ſchen Ebeleute ihr Vermögen beiläufig zu 3000 fl. vermadt. Ein Haus 
für Wohnung des einftigen Pfarrers hat die Gemeinde auch jhon gekauft. Auf 
diefen Ort machten die Grafen v. Henneberg in den älteften Zeiten Anſpruch. 
Nachdem aber im %. 1176 der Graf Friedrih v. Abenberg denfelben an Edrach 
durch Tauſch abgetreten hatte, verzichtete Henneberg darauf, und der Ort ge: 
börte ftetd an dieſes Klofter, bis bei dem fchweriihen E@infalle derfelbe mebk 
andern Ebrach'ſchen Befigungen der Stadt Schweinfurt von dem Könige Gu— 
ſtav Adolph geſchenkt, von derfelben in Befig genommen, aber nah Bertreis 
bung der Schweden auch wieder zurüdgegeben werden mußte. Edrach batte 
bier einen ſchönen Hof mit Garten und dem Site eines geiftlihen Amtmanns, 

Meyer, vergl. auh Weiher und Weyher. 

Weverbab, Bah im Ldg. Pfaffenderg, welcher bei Tunzenberg entficht und 
bei Dengkofen in die Aiterad fallt. 

Wevyermaier, f. Beiermaier. 

Weybenftepban, f. Weihenſtephan. : 

Weyher bei Fürftenfeldbrud, 4 Beine aufammenhängende Wepher von 18 Tag» 
werfen, im 2dg. Brud. 

Wevber, Weiler in der Pfr. Rettenberg des Log. Sonthofen, 2 St. von Im: 
menftadt entfernt. Er enthält 9 9. mit 44 €. und Spuren einer Römerftrafie. 

Wenher (Stadt:-), Einöde mit 3E., in der Pfr. St. Lorenz; und im Pos. 
Kempten, 1 St. von deffen Gige entfernt. 

Wenher (GGroß), Emminger Großmwenber, großer Weyher mit 2 Hei: 
nen Weyhern, im Ldg. Landsberg, mit 68 Tagwerken Flächenraums. 

Werher, Einödböfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Preitenbrunn des 2oa. 
Mindelheim, 3 St. von Mindelheim entfernt. 

Weyher, vergl. auh Weiber. 

Wenherhof, Einöde mit 5E., in der Pfr. Burtenbah des Ldg. Buraan, 
46t. von Krumbach entfernt. In der Nähe breiten fi einige Weiber aus. 
Weyberhof, Einödhöfe mit 2H. und 12 E., in der Pfr. Dietfirh und im 2pa. 

Göggingen, an der Schwarzach, 5/a St. von Dietfirdy gelegen. 

Werhermühl, Einöde mit 9E., bei Mindelheim, in welden Pfr. und Pr. 
Bezirk fie gehört. 

Beybermühl, Einöden mit 29. und 13 €., in der Pfr. Hopferbach des Prg. 
Obergünzburg. Gie liegen an der weftlihen Günz, 1 St. von Obergünjburs. 
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Wephermühle, ſ. auch Weihermühle. — 
Weyhers, Weiler mit 5 9. und 32E., in der Pfr. Altusried des Log« Grö- 
nenbach, 1 St. von Kimrathöhofen entfernt. 7— 
Weyhers, Weiler mit 119. und 80G., in der Pfr. Lindenberg des Lodg. 
Weiler, 11/2 St. von Röthenbady gelegen, 

Weyhers, vergl. auh Weibers. 

Meybitaudenmübhle, Weidftaudenmüble, Ginöde in der Pfr. Schwar— 
zenbach am Wald und im Log. Naila, 4 St. von Hof und der Strafe von 
Baireutb nah Sachen gelegen. F 

Weyſpach, ſ. Weihersbach. 

Wibelsbach, ſ. Wiebeltbad. 

Wibelsheim, ſ. Wiebelsbeim. 

Wiblishauſer-Hof, ſ. Belzinger-Hof. 

Wicheling, Wichling, Einöde im Ldg. Erding, 1St. von Taufki 
fernt. Sie iſt nach Mooſen gepfarrt. 

Wichs, ſ Wiechs. 

Wihfenftein, Pfarrdorf im Dek. Gößweinſtein und Ldg. Pottenſtein, 4 St. 
von Leupoldftein entfernt. Es enthält 249. mit 142 E., 1 Pfarrfirde und 
die Ruinen eines Schloffes der Familie v. Wihbfenftein am Fuße des Wide» 
fenfteiner: Berges, mit berrliber Ausfiht, nad deren Erlöſchen der Ort 
mit mebren umliegenden Orten durd Kauf an Bamberg kam. Die Dfarrei Wich— 
fenftein ift im 3. 1372 von den Herrn von Wichſenſtein geftiftet worden. 

Wichtel, Wihtl, Weiler in der Pir. Unterneufirhen des Ldg. Altötting, 
mit 29. und 12 E., 1 St. von Altötting. — 

Wichtelenloch, Erdböhle bei Merchentau, im Ldg. Friedberg, mit unterirdi— 
ſchem Gange. In der Nähe find römiſche Grabhügeln. 

Wichtleuten, Weiler am Graſenbach, in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarr» 
firhen. Er begreift SH. mit 37 E. und liegt 5/4 St. von Pfarrkirchen. 

Wickelhof, Vikelbof, Hof in der Pfr. Schallodenbach ded Kantons Otter— 
berg, 1/4 St. von Schallodenbach entfernt. 

Mideldreutb, ſ. Widledgreurb. 

Wickelthal, Einöde mit 7E., im Ldg. Burglengenfeld, 3A St. von Duggen» 
dorf, wohin fie gepfarrt ift. 

Wickendorf, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Teufhnig, 1/2 St. von deren 
Sitze und 4 St. von Kronach entfernt. Es enthalt 50 H. mit 300 E., mebren 

- Handwerken, Feldbau, Biebzuht, liegt zwiſchen 2 Bergen und wird vom Aus 
oder Teuſchnitzbache durchſchnitten. 

Wickendorferhof, Einöde bei Wickendorf, im Ldg. Teuſchnitz, mit 12E. 

Wickenmühle, Müble im Lda. Kronach, 1/4 Gt. von deſſen Sitze und auf 
der Strafe von Kronach nah Baireutb gelegen. 

Wickenreuth, Weiler mit SH. und 54 €., in der Pfr. Mangersreutb und 
im Log. Culmbach, am Lindauer-Bache und 1 St. von Eulmbad gelegen. 

Wickenricht, Wickenried, Dorf im Ldg. Amberg, 1 St. von Schlicht ent: 
fernt, wohin es gepfarre if. Es enthält 1 Schloß und 13 H. mit 74€. 

Wickensbach, f. Wiggensbad. 

Wickering, Weiler und Parodialort von Oberdietfurt des Log. Eggenfelden. 
Er liegt 3 St. von Eggenfelden und begreift 39. mit 18 E. 

Wickers, Kirhdorf im Ldg. Hilders, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es 
enthält 47 9. mit 340 €., 1 Kuratie in der Pfr. Hilders, 2 Mahlmühlen, 
1 Del: und Schneidmühle und Gemeinde: Bräuhaus. Im J. 1128 bief der 
Drt Vuiggeres. 

Widersdorf, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Regen, wovon er 12 ©t. ent» 
fernt if. Er enthält 4 9. mit 32 €, 

Wickerser Mühle, ſ. Widers. 

Wickershof, Einöde im Ldg. Neuſtadt an der Waldnad, unweit Wilchenreuth, 
wohin ſie gepfarrt iſt. 

Wickes mühle, Mablmühle an der kleinen Paar, bei Stadel, im Ldg. Rain, 
1/a St. von Riedheim entfernt. 

BWidlesgreuth, Widelsreuth, Wickleinsgereuth, Weiler unmeit Pe: 
tersaurach, im Ldg. Heildbrunn, 1 St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 
10 9. mit 65€, — 
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Widdendorf, Weiler unweit Hüttenkirchen, in der Pfr. und im Hrſchtg. 
Prien, mit 39. und 26 €., 3/4 ©t. von Prien. 

Widdersbah, Wiedersbah, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Leutertbaufen, 
2172 St. von Ansbach entfernt. Es enthält 509. mit 120 E., 1 Schloß mit 
dem Sitze des Eyb. v. Rammersdorf.,Pirg. und die Holzmühle. Die weni. 
gen Katholiken geben nad Neuftetten zur Kirche und die Juden nad Leuters— 
"haufen zur Synagoge. 5 j 

Widdersberg, Kirchdorf bei Frieding, nähft dem Pilfenfee, im Log. Starn: 
ne es 21% St. entfernt if. Es enthält 219. mit 116€. umd 
2 en. 

Widdersporf, Dorf, vom Weiherbache durcfloffen, im Lda. Landehut, mit 
12 9., 57 E. 1 Filialfirhe und ı Mühle, 2ıf2 St. von Landshut. Es ift nad 
Gündelbofen gepfarrt. 

Widel, ſ. Wiethal. 

Widemann, von, freiherrliche Familie. 

Widemannsdorf, Dorf. in der Pfr. Thalkirchdorf des Log. Immenſtadt, 
2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe von Lindau nad 
Immenſtadt und enthalt 27 9. mit 160 €. 

MWiden, Wieden, Weiler mit 29., in der Pfr. Schorndorf des Ldg. Cham, 
5/4 St. von Schorndorf und 31/4 St. von Cham entfernt. 

Widen (GÖrofß>), große Widen, Beiler bei Denzell, in der Pfr. Konzell 
des Ldg. Mitterfels, mit AH. und 1 Mablmühle am Abfluffe eines Weibers, 
1172 St. von Konzell. j , i j 

Widen (Klein), Pleine Widen, Weiler bei Denzell, mit 29., in der 
Pfr. Konzell des Log. Mitterfels, 11/2 St. von Konzell. i 

Widen, Weiler mit 29. und 4 E., im Era. Tölz, 31/4 St. von Benediftben- 
ren und an der Jahenau gelegen. Er heißt auh auf den Widen. 

Widen, vergl. auh Wieden. j 

Widenhof, Wiedenbof, Weiler in der Pfr. Pfaffmünfter und im Lg. 
Straubing, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Widenhof, ſ. Wiedenbof. 

Wident, Weiler mit 69. und 48 E., in der Pfr. Emtmannsberg und im Ldg. 
Baireuth, 7/4 St. von defien Sige entfernt. 

Wideregg, Wiedered, Weiler in der Pfr. Oberkamlach des Log. Mindel: 
beim, mit 89. und 40 €., 21/2 St. von Mindelheim entfernt. 

Widersbah, f. Wiedersbah und auh Widdersbad. , 

MWidersdorf, Weiler in der Pfr. Rinchnach des Ldg. Regen, mit 99. und 
50 E., 172 St. von Rinchnach. Er wird auh Widdersdorf und Wie— 

‚ bersdorf genannt. 

MWidersdorf, vergl. auch Widders dorf. 

Widbalm,f. Wildham. 

W .. m, @inöde unweit Unterratting, im Ldg. Troftberg, 1St. von Fra: 

ertsheim. 

Widholz, Weiler mit 29. und 19E., unweit Unterweflen, am Kaltenbad 
gelegen, in der Pfr. Graſſau des Edg. Traunftein, U2 St. von Unterweſſen. 
Er wird auh Wiedholzen genannt. 

Widler, Einöde im Log. Berhtesgaden, wovon fie 1St. entfernt if. 

Widdgrub, Wildgrub, Einöde mit 5 E., unweit Zeligenzell, im Log. Nils 
biburg, 4 St. von deſſen Sige entfernt. 

Widmais (Dber:), Weiler nähft der Strafe von Eggenfelden nad Paſſau— 
— Eggenfelden, wovon er 2St. entfernt iſt. Er beſteht aus 2 9. mit 
128, 


Widmais (Unter), Einöde nähft der Straffe von Eggenfelden nah Paſſau, 
im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 2 1/8 St. entfernt if. Sie zählt 11 €. 

Widmannsfelden, Wiedmannsfelden, Weiler mit 59. und 30 €,, 
unweit Heining, im Ldg. und im der Pfr. Laufen, 3/4 St. von deſſen Sitze 
und an der Straffe von Schönram nad Tittmoning gelegen. 

Widmer, von, freiherrlihe Familie. 

Widmef, Einöde mit 6 E., unweit Fifhbahau, im Ldg. Miesbach. 

Widmoos, Einöde mit 10 E., im Ldg. Traunftein, 1/8 St. von Zell, am 
Windbache und an der weiſſen Traun gelegen. Sic gehört ın die Pfr. Ruppoltıng. 


/ 
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Widum, Einöde unweit Wefterberg, im Ldg. Ebersberg, 5/4 St. von Straus: 
dorf entfernt. j 

Widum, BWidumen, Weiler mit 9 9. und 60 E., in der Pfr. Dttaderd und 
im Ldg. Kempten. Er liegt an der Iller und unfern der Strafie von Kemp— 
ten nah Immenſtadt, 12 St. von Martinszell entfernt. 

Widumpof, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Neſſelwang und im Ldg. Füßen. 
Er liegt an der Strafie von Neffelmang nah Rückholz, 3/4 St. von NReſſei— 
wang entfernt. 

Wiebelbach, Dorf im Hrſchtg. Kreuzwertheim und in der Kuratie Unterwitt: 
badı , 3/4 St. von Kreujwertheim und 1/2 St. von Unterwittbady entfernt. Es 
enthält 26 9. mit 125 E. und gehörte dem Klofter Triefenitein. 

Wiebelbach, Bad, der im Bienwalde entfteht und öftlid in den Rhein fließt. 

Wiebelsberg, Kirhdorf im Ldg. Gerolzhofen und in der Pfr. Oberſchwarzach, 
wovon es 3/4 St. entfernt if. Es begreift 27 9. mit 164 E., Getreide: und 
Weinbau und Gupsfteine. 

Wiebelsheim, Pfarrdorf im Ldg. Ufenheim und im Det. Windsheim, 1 St. 
von Windsheim und 3 St. von Uffenheim entfernt. Es enthält 449. mit 
260€. Die Stadt Windsheim hatte dafeldft Befigungen. 

— — Einöde unweit Höhenſtadt, im Ldg. Griesbach, 1 St. von Fürſten— 
zell entfernt. 

Wiechs, Weiler mit 79H. und 30 E., im Ldg. Miesbach und in der Pfr. Göt: 
ting, 3 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. 

Wiechs, Wier. Kirhdorf und Filial der Pfr. Au, im Ldg. Rofenheim, mit 
13 9. und 90 E., 5a St. von Au. 

Wied, Wald im Log. Hersbrud, auf dem linken Pegnitz-Ufer und auf dem 
Bergrüden, welcher die Thäler von Eſchenbach und Pommelsbrunn bildet. 

Wied, Weiler mit 79. und 50€., in der Pfr. Kratzſambach und im Ldg. 
Höhftadt, 1/8 St. von Kragfambad entfernt. 

Wiedelthal, Widlthal, Weiler im Log. Burglengenfeld, 1 St. von Kal: 
münz entfernt. Er begreift 59. und 35 €. 

MWiedemannsdorf, Dorf im Ldg. Immenftadt und in der Pfr. Thalfirhdorf, 
mit 279. und 152€. Es liegt an der Gtraffe von Lindau nah Immenſtadt, 
2St. vom Site des Ldg. entfernt. J 

Wiedemen, Weiler in der Pfr. Hopfen des Log. Füßen, M St. von deſſen 
Sige entfernt. Er enthält 119. mit 40 E. 

Wieden, Einöde beiBurglengenfeld, zu welhem Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Wieden, Wald bei Irlbach, im Ldg. Burglengenfeld. 5 

Wieden, Einöde mit 6 E., im Lg. Miesbah und in der Pfr. Srfhenberg, 
wovon fie 7/4 St. entfernt ift. 

Wieden, Widen, Einöde mit 6E., in ber Pfr. Ellbach und im Log. Mies: 
baby, 1St. von Ellbach. 

Wieden (Dber:), Einöde in der Pfr. Degernbad des Ldg. Mitterfels, 12 St. 
von Degernbad. 

Wieden (Unter), Einöde in der Pfr. Degernbach des Ldg. Mitterfels, 1/2 St. 
von Degernbad. 

Wieden, Einöde bei Allersdorf, im Ldg. Mitterfels. 

Wieden, Widen, Weiler mit 6 9. und 35 E., unweit Leibersdorf, im Ldg. 
———— UuSt. von Sandelshauſen entfernt. Er iſt nah Reinertshauſen 
gepfarrt. 

Wieden, Weiler in der Pfr. Lambertsneukirchen und im Ldg. Regenſtauf, 
1/4 St. von Lambertöneufirhen entfernt. Er zählt 49H. mit 23 €. 

Mieden (Unter:), Einöde im Log. Rehau, 4 St. von Hof entfernt. 

Wieden, Kirhdorf im Ldg. Riedenburg, 12 St. von Bondorf entfernt, wohin 
es gepfarrt ift. 

Wieden, Weiler mit 4 9. und 22 E., in der Pfr. Pfaffenhofen des Ldg. Ro, 
fenheim, 1/4 St. von Pfaffenhofen. 

Wieden, Weiler mit 2 9. und 10 E., in der Pfr. Riedering des Ldg. Rofen- 
beim, 1/2 St. von Riedering und 2 St. von Rofenheim entfernt. 

Wieden, Einöde bei Kreit, im Ldg. Tegernfee, an der Weiſſach. 


Wieden (aufder), f. Neukirchen. 
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Wiedenbach, ſ. Widenbach. 

Wiedenberg, Widenberg, Einöde mit 5E., im Ldg. Moosburg und in 
der Pfr. Gammelsdorf, wovon fie 3/4 St. entfernt if. 

Wiedenberg, Einöde mit 10 E., an der Paar, in der Pfr. Paar des Ldg. 
Friedberg, 3/4 St. von Friedberg entfernt. . 

Wiedenberg, Weiler mit 39. und 18 E., in der Pfr. Rettenbach und im Log, 
Dttobeuren, 21/2 St. von Obergüngburg entfernt. 

Wiedenberg, Wildenberg, Cinöde im Ldg. Pfaffenderg, an der Gtrafie 
von Rottenburg nad Landshut, 1/2 St. von Oberotterbad entfernt. Im der 
Nähe ift 1 Ziegelhütte, 

Wiedengut, Einöde bei Dinau, im Ldg. Burglengenfeld. 

rei (Unter:), ®eiler bei Dinau, im Ldg. Burglengenfeld, mit 2 9. 
un ; 

Wiedenbof (Mitter:), Einöde mit 8 E., unweit Biberbah, in der Pfr. 
Vierkirchen des Log. Dachau. Sie liegt 2 7/8 St. von Schwabhaufen. 

Wiedenhof(Dber:), Einöde mit 14 E., unweit Biberbach, im Ldg. Dachau, 
2 3/4 St. von Schwabhaufen. , f . 

WiedenbofllUinter:), Einöde mit 9 E., unweit Biberbach, in der Pfr. Vier: 
Pirhen des Log. Dachau. Gie liegt 27/8 St. von Schwabhaufen. 

Biedenhof, Weiler mit 3 H. und 13 €., in der Pfr. Kattenderg und im Log. 
Mitterfels, 1 St. von Rattendberg entfernt. . j 

Wiedenhof, Weiler mit 2 9., im Ldg. Mitterfels und in der Pfr. Loigendorf, 
wovon er 1 St. entfernt ift. j 

Wiedenbof, Einöde im der Pfr. Püchersreuth und im Ldg. Neuftadt an der 
BWaldnab, mit 9 E., 3/4 St. von Püdersreuth entfernt. 

Wiedenbof, Einöde mit 5€,, im Ldg. Regenftauf und in der Pfr. Kirchberg, 
wovon fie 3/4 St. entfernt ift. , 

Wiedenhof, Weiler und Parohialort von Ahslah, im Ldg. Viechtach, mit 
49. und 19E., 1/4 St. von Achslach. . 

Wiedenhof, Weiler in der Pfr. Bradenbah des Ldg. Viechtach. Er enthält 
49. mit 30 E., und ift 1/8 St. von Bradendbad entfernt. 

MWiedenhof, vergl. auch Widenbo. J 

— — Mühlhofen, Einöde mit 5E., unweit Gaben, im Ldg. 

aufen. 

Wiedenkreut, Windkreut, Wiedenreit, Einoͤde mit 4E., unweit Ober» 
glaim, im Ldg. Landshut, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wiedenmühle, Weiler bei Wiedenhof, in der Pfr. Bradenbah des Pdg. Vic» 
tach. Er enthält 29. mit 1 Mahl: und 1 Sägmühle am Brackendacher Bade, 
und liegt 1/8 St. von Bradenbad. 

MWiedenreit, Winnreit, Einöde mit 6E., unweit Petting, im Ldg. Laufen. 

Wiedenrös, Weiler in der Pfr. Wiefent und im Hrſchtg. Wörth, 3/4 St. von 
deffen Sige entfernt. Er zählt 39H. mit 12€. 

Wiedenzbaufen, Bindenzbaufen, Filialfirhdorf an ‚ber GStrafie von 
Dadau nah Augsburg, im Ldg. Dahau und in der Pfr. Einsbdach, 21/8 St. 
von Schwabhaufen. Es enthält 47 9. mit 224 €. Hier führt 1 Steg über 
den Mühlbach. 

Wiedergeltingen, Pfarrdorf im Det. Baisweil und Ldg. Türfheim, mit 
68 9., 380 E. und 1 Mühle, 3/4 St. von Türkheim entferne. Es liegt am der 
Wertach und Strafe von Mindelheim nad Buchloe und gehörte früher dem 
Klofter Steingaden. 

Wiedergeltinger- Mühle, Mühle an der Wertah, bei Wiedergeltingen, 
im Ldg. Türfpeim. Hier lebte im 16. Zabrb. ein merkwürdiger Mann, Na 
mens: Ulrich Peg, von Profefion ein Müller, welder nebſt feiner Mutter: 
ſprache, die er fo rein ſchrieb, ald man fie zur damaligen Zeit jhreiben konnte, 
die lateinische und griechiſche gleich gut verftand und alte und neuere Schrift⸗ 
fteller mit aleiher Fertigkeit las. Dabei war er fehr fromm und von diederem, 
rehtlihem Charakter. Aus feiner Bibliothet famen mehre Bücher ın die Bidlio— 
thek des Klofters Steingaten. 

Wiederbofen, Dorf in der Pfr. Miffen und im Ldg. Weiler, mit 33 9. und 
163 E. Es liegt an der obern Argen, 2 St. von Harbaghofen entfernt. 


Wiederloben, Wiederlocher, Weiler mit 29. und 11 E., unweit Saal 


— 
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borf, im 2dg. Laufen, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Er iſt nach Salzburg» 
bofen gepfarrt. 

Wiedersbach (Dber:), Weiler und Parochialort von Gangkofen des Log. 
Eggenfelden, 7/8 St. von Gangkofen. Er enthält 29. mit 16 €. 

MWiedersbad (Unter:), Beiler und Parodialort von Gangkofen des Ldg. 
Eggenfelden, mit 1 Kirde, 8 9. und 50 €., 3/4 St. von Gangkofen. 

Wiedersbadh, vergl. auh Widdersbad. 

MWiedholz, Einöde mit 9 E., unweit Grainbach, inder Pfarrerpof. Törwang des 
Log. Roſenheim, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Wiedholz, f. auch Widholz. ' 

Miedbolzen, f. Widhol;. 

Wiedlaching, Widlahing, Weiler des Ldg. Ebersberg und der Pfr. Brud, 
mit 29. und 19@., 1/2 St. von Brud. - 
Wiedmais, Einöde unweit Mitterhaufen, in der Pfr. St. Marialirhen des . 

Ldg. Pfarrfirhen, mit 4 E., 33/4 St. von Pfarrkirden. 

MWiedmais, f. auch Widmais. 

Wiedmannsfelden, Widmannsdfelden, f. BWidmannsfelden. 

Wiedmar, Einöde im Log. Füßen, 1/2 St. von BWeiffenfee entfernt. 

Wiedmes, Wiedmoos, Einöde mit 7€., unweit Parsberg, in der Pfr. 
und im Ldg. Miesbach, 1/2 St. von deffen Eige entfernt. 

Wiedmes, f. aub Widmeß. 

Wiedmoos, Widmoos, Wiedenmoos, Weiler mit 29. und 5€@., bei 
Mühl, im Ldg. Tölz, 3/4 St. von deffen Site, an der Iſar und Gaisach ge— 
legen. Er gebört in die Pfr. Gaisach. j 

MWiedmoos,f. auh Wiedmes und Widmoos. 

Wiedmoosmühle, Einöde bei Untergaisadh, im Ldg. Tölz. 

Wiedsbrad, f. Windfprad. , 

Wiedum, Weiler mit 49. und 20€., in der Pfr. Niederftaufen des Lg. 
Weiler, am Hadenbahe, 1/2 St. von Niederftaufen gelegen. j 

Wiefeldsfurt, Einöde und Kolonie mit 7€., im Ldg. und in der Pfr. 
Kelheim, 1 St. von deren Sige entfernt. Sie liegt an der Donau und in 
der Nähe ift eine Römer : Schanze. 

Wiefelsdorf, Wifelsdorf, Pfarrdorf im Log. Burglengenfeld und im 
Dei. Schwandorf, 1 St. von Neukirchen entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirde, 
23 9. und 123€. 

Wiegelis, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Lautrach des Log. Grönenbah, an 
der Ah und 12 St. von Legau gelegen. 

Wiegelöd, Einöde unweit Mitterhaufen, mit 6 E. in der Pfr. St. Johannes» 
firhen des Log. Pfarrkirden, wovon fie 3 St. entfernt if. . 

Wiegenbach, Bah im Ldg. Waldmünchen, welcher aus mehren Quellen bei 
Sleiffenberg entftebt und bei Ried in den Ruffmüllerbady fällt. 

Wiegerih, Hof mit 69H., im Ldg. Weihers und in der Heff. Pfr. Dittershau⸗ 
fen, 1 &t. von Weihers entfernt. 

Wiehl, f. Wihl. 

BWielading, Wielating, Weiler mit 29. und 9E., unweit Emertsham, 
— Troſtberg und in der Pfr. Peterskirchen, 31/2 St. von Frabertsheim 
entfernt. 

Wielands, Weiler mit 39H. und 24€., in der Pfr. Ebersbach des Ldg. Ober: 
günzburg, 1 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wielangshöfe, Weiler mit 29., 21€. und 1 zerfallenen Burg der Herren 
von Wielang, in der Pfr. Wellheim und im Ldg. Monheim, 3 St. von defien 
Sitze entfernt. . 

MWieleberg, Weiler mit 6 9. und 32 €,, in ber Pfr. Seifriedöberg und im 
Ldg. Immenftadt, 1/8 St. von Oſterſchwang entfernt. 

Wielen, Weiler mit 5 9. und 25 E., in der Pfr. Irrſee des Ldg. Kaufbeuren, 
1172 St. von defien Sitze entfernt. 

Wielenbach, Bad im Ldg. Schongau, welder bei Krönau, am Hohenpeifien: 
berge, entipringt und bei der Gypsmühle in den Lech fällt. 

Wielenbach am Fort, oder Moos, Weiler mit 2 9. und 11 @., unweit 
Sorft, im Ldg. Weilheim, 3 St, von defien Sige entfernt. - -- 
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Wielenbach, Wiellenbach, Kirdborf mit 1 Kuratbeneficium der Pfr. und 
des Log. Weilheim, 1 St. von deren Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe 
von Weilheim nah Münden, unweit der Amper, und enthält 61 9. mit 
406 E., 1 Filialfirde, 1 Kapelle, 1 Schul-, 1 Beneficiaten: und 1 Wirths— 
haus und 1 Mühle mit 2 Mahlgängen am Grünbade. Im J. 1244 ward 
diefer Ort ein Kirchlehen des Klofters Weffobrunn. | 

Wielenbad, vergl. auh Willenbad. 

MWielerberg, Weiler mit 49. und 19 E., unweit Schönbrunn, im Log. Waſ— 
ferburg, 2 St. von Haag entfernt. 

Wielersbadh, Willersbadh, Weiler in der Pfr. Schwarzach und im Lig. 
Deggendorf, mit 4 H. und 19 E., 212 St. von Deggendorf. 

Wielerfkätt, Weiler mit 2 9. und 8 E,, unweit Fürholzen, im Ldg. Wafler- 
burg, 1 1/2 St. von Haag entfernt. 

Wielerſtätt, Willerfatt, Weiler mit 2 9. und 14 E., unweit Schlefeld, 
im Ldg. Waſſerburg, 7/4 St. von deffen Sige entfernt. 

BWielertspeim, Wielertshbam, Weiler unweit Lindah, in der Pfr. Pal 
ling —— Tittmoning, wovon er 31/4 St. entfernt if. Er umfaßt 6 H. 
mit 34 E. 

Wieling, Weiler unweit Traubing, an der Straſſe von Starnberg nad Beil: 
beim, im Ldg. Starnberg, wovon er 2St. entfernt if. Er enthalt 8 9. mit 
48 €. und 1 Kirche. 

Wieling, Billing, Weiler mit 3 9. und 9E., unweit Kienberg, im Ldg. 
— 5fa St. von Frabertsheim entfernt. Er gehört in die Pfr. Kien— 
[4 


rg. 
Wieling, f. auch Willing. 

Bien, Dorf im 2dg. Pardberg, 1/2 St. von Daßwang entfernt, wohin es ge: 
pfarrt if. Es entbält 13 9. mit 75 €. 

En n * Einöde, 2St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Log. Bezirk fie 
gehört. 

Wieneden, Filial-Dorf der Pfr. Rettenbach und des Ldg. Ottobeuren, mit 
23 9. und 110 E., 2 St. von Obergünzburg entfernt. 

Wienertshbam, Einöde unweit Sahfenbam, im Tg. Griesbah, 2 3/4 St. 
von Vilshofen. Sie zählt 11 €. 

Wienertsbam, Wienertsheim, Einöde mit 6E., in der Pfr. Haarbach 
des Log. Vilshofen, 3/8 St. von Haarbach. 

MWienbart, f. Winbart. 

Wiening, Winning, Dorf unweit Tauffirhen, im da. Au, 214 St. von 

defien Sige entfernt. Es liegt an der Strafe nab Münden und enthalt 

‚12 9. mit 77 &,; welche nad Oberhaching gepfarrt find, | 
Miening, Beiler in der Pfr. Aicha vorm Walde des Log. Pafau, mit 4 9. 
und 19 E., 1 St. von Aicha vorm Walde. z 

MWienröder-Müble, Mühle mit Mahl:, Del» und Schneidgange, bei Will: 
mars, im Log. Mellerichfiadt. 

Wierer-Müble, Eindde mit 7 E., unweit Margaretbenderg, im Ldg. Altöt- 


ting. 

Wierlings, Dorf in der Pfr. Buchenberg des Log. Kempten, mit 129. und 
80 E., 1/8 St. von Buchenberg entfernt. 

MWiernbart, f. Winhart. 

MWiernharting,f. Binharting. 

Miernfing, f. Birnfing. 

Wiernsricht, Wiernsried, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Sulzbach, 1 Er. 
von deren Gige entfernt, Er enthält 49H. mit 16€. 

MWiersberg, Wirſchberg, Markt im Log. Culmbach, 3 St. von deffen Sige 
und unfern der Straſſe nah Gefrees gelegen. Er enthalt 1 Pfarramr im 
Det. Berned, 3 Höfe, 124 9. mit 640 E., von welhen die Katholiken nad 
Markt» Schorgaft zur Kirde geben, 1 Kalkſteinbruch, 3 Mühlen an der Schor— 
gaſt und Kofer, die bier zufammenfließen, und liegt in einem fehr engen 
Thale, von waldigen Bergen umgeben. Einſt ftanden bier 2 Schlöffer der 
Herren v. Wirsberg und Rabenftein. Die goldene Falkgrubde liefert jahr: 
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fih gegen 1195 Eentner Schwefelßiefes und die goldene Adlerhütte ge 


gen 1500 Gentner. _ 
Wies, Wiefer, Einöde unweit Gebensbach, im Pdg. Erding, A Gt. von Vils. 


biburg. Sie ift nah Velden gepfarrt. 
Wied, Wiß, Weiler mit 29. und 6E., unweit Grüntegerndbah, im Ldg. 


Erding, 51/2 ©t. von Haag entfernt. 

Wies, Wiß, Einöde mit SE., unmeit Tauffirhen, im 2dg. Erding, 6 St. 
von Vilsbiburg entfernt. Sie heißt auh Wieshof. 

Wies, Wi, Einöde mit 5 &., unmeit Wambad, im Ldg. Erding. 

Wies (auf der), Weiler mit 39. und 16 E., in der Pfr. Weiffenfee des Ldg. 


Füßen, unweit Weiffenfee. 

Wies, Einödhöfe der Pfr. Kimratböhofen und des Ldg. Grönenbach, mit 29. 
und 10 E., 1/2 St. von Kimrathshofen entfernt. 

Mies, Einöde in der Pfr. Lautrach des Log. Grönenbach, mit 9E., an der 


Ab, 172 St. von Lautrach gelegen. 
Mies, Weiler mit 39. und 12 E., in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 


am Kollerbade und an der Strafe von Krugdzell nah Kempten, 1St. von 


St. Lorenz gelegen. 
Wies (in der), Einöde mit 4E,, in der Pfr. St. Lorenz desLdg. Kempten, 


1 St. von Kempten entfernt. 
Wies (zur), Einöde mit 5 E,, in der Pfr. Suljberg des Ldg. Kempten, 12 St. 


von Sulzberg entfernt. 
Mies, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Lenzfried des Ldg. Kempten, 1St. von 


deſſen Site entfernt. 
Wies (Hager auf der), Einöde unweit Arnsdorf, im Log. Landau, mit 6 E., 


5/4 St. von Malgersdorf, in die Pfr. Arnsdorf gehörig. 
Wied, Einöde mit 9 E., unweit Kirhanihöring, im Ldg. Laufen. 
Wies, Weiler mit 29. und 8E., unweit Dürnbach, im Lig. Miesbach, 2 St. 


von deſſen Sitze entfernt. : 
Wies, Einöde mit 7 E;, unweit Parsberg, im Ldg. Miesbach, 5/A St. von def» 


fen Siße entfernt. 

Mies, Einöde mit 6 E., unweit Niflasreuth, im Ldg. Miedbah und in ber 
Pfr. Irſchenberg, 1 St. von Frauenried. 

Mies, Weiler mit 2 9. und 19 E. im Ldg. Miesbach, 3/A St. von deffen Site 
entfernt, Er liegt zwifhen der Mangfall und Schlier. 

Wies, Einöde mit A E., unweit Goging, im Ldg. Miesbach. 

Wies, Cinöde in der Pfr. Moßbach und im Ldg. Mitterfels, 5/A St. von 
Moßbach. 

Wies, Weiler in der Pfr. Windberg des Ldg. Mitterfels, mit 39H. und 22E., 
11/2 St. von Windberg. 

Mies, Einöde im Ldg. Moosburg, 112 St. von deſſen Sige entfernt. 

m: Weiler mit 29. und 9 E., bei Ohrnau, im Lg. Mühldorf, 2 St. von 

aag. 

Wies, Wiefen, Weiler mit 3 9. und 16 E., in der Pfr. Reichertsheim und 
im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag. 

Wied, Weiler in der Pfr. Wald des Log. Oberdorf, mit 59. und 22 €, 
172 St. von Wald entfernt. 

Mies, Weiler mit 59. und 27 E., in der Pfr. Stötten des Ldg. Oberdorf, 
1/2 St. von Rematsried entfernt. In der Nähe breiten fi einige Weiher aus, 

Wied, Weiler mit 39H. und 20 E., in der Pfr. Böhen des Ldg. Dttobeuren, 
2 ©t. von Obergüngburg entfernt. 

Wied, Wiefen, Weiler unweit Kirhbeim, in der Pfr. und im Ldg. Tittmos 
ning, wovon er 3/4 St. entfernt if. Er beftebt aus 49H. mit 24 €, 

Wied, Weiler mit 59. und 30 E., unweit Fronreuten, im Ldg. Schongau, 
1 St. von Lauterbach. In der Nähe breitet fi ein Bleiner Weiber aus. 

Wies, Einöde bei Reit, im Log. Simbah, 21fa St. von Braunau. 

Wies, Einöde bei Oftin, im Ldg. Tegernfee. 

Wies (auf der), Weiler mit 29. und 10€., bei Anger, im Ldg. Tölz, 
31/4 St. von defien Sige und an der Jfar gelegen. 
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Wies, Wiß, Wiefer, Einöde im Ldg. Troftberg, 3/4 St. weſtlich von Stein 
entfernt. Sie zäble A €. 

Wies, Wis, Einöde im Ldg. Troſtberg und in der Pfr. Peterstirhen, mit 
6€., 1/2 St. oon Petersfirden. 

Wies, Weiler bei Kollenburg, im Ldg. und in der Pfr. Bichtah, wovon er 
11/2 St. entfernt if. Er enthält 2 9. mit 11. 

Wied, Wieshof, Einöde bei Raſſmarn, im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, 
wovon fie 1 St. entfernt ift. 

Wies, Wieshof, Einöde bei Schmidtaitnah, in der Pfr. und im Ldg. Viech⸗ 
tab, wovon fie 5f4 St. entfernt iſt. 

Wies, Einöde bei Schwalftein, im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 
172 St. entfernt if. j 

Wied, Wiefer, Einöde mit 5 €, unweit Bergham, in ber Pfr. Geifenhaus 
* — Vilsbiburg, 5/4 St. von deſſen Sitze und 1/2 St. von Geiſenhau⸗ 
en entfernt. 

Wies, Wieſer, Einöde unweit Pauluszell, im Ldg. Vilsbiburg und in ber 
Pfr. Velden. Sie zählt 5E. und liegt 11/2 St. von Velden. 

nn. (auf der), Einöde im Ldg. Vilsbiburg, 23/4 St. von deſſen Sige ent: 
ernt. 

Mies, Wiefer, Einöde mit 5 E., unweit Wolferting, im Ldg. Vilsbiburg. 

Wies, Weiler mit 2 9. und 14 E., unweit Gatterberg, im Ldg. Bafferburg. 

Mies, Weiler mit 29. und 6E., unweit Kronberg, im bg. Wafferburg. 

Mies, Einöde mit 5E., unweit Rechtmehring, im Ldg. Wafferburg. 

Wies, Weiler mit 29. und 13€., in der Pfr. Babensheim und im Lig. Waf 
ferburg. Er liegt am Inn, 1 St. von Waflerburg. 

Mies, f. auch Wiefer. 

Wiesalpe, Einöde im Ldg. Tölz. 

Wieſau, Bifau, Pfarrdorf auf ebener, fruchtbarer Lage, im Def. Tirſchen⸗ 
reutb und im Ldg. Waldfaffen, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 
2 Kirchen, 47 H. mit 324 E., 1 Mablmühle und 1 Mineralbad. Die Biefauer- 
Stahlquelle bat folgende Beftandtheile: 8 Pfund Waffer enthalten 28 Gran 
firer Stoffe, nämlih 7 Gran kohlenfaure Kalferde, 8 Gran Eifenoryd, A Gran 
Kochſalz, 4 Gran Lohlenfaures Natrum, 21/2 Gran Kiefelerde, 13/4 Gran 
Berluft, dann 106 Eubiczoll freie Koblenfäure; fein Gebalt an Eiicnorud kömmt 
alfo dem Pyrmonter Wafler gleih. Sie wird in der Gegend häufig getrunten. 
Eine zweite Quelle bei Wiefau, wegen ihrer flarfriehenden Schwefelleberiuft 
der Stinfer genannt, gleiht am Geihmade dem Egermwafler. Wenn man 
den nahen Berg, nah Fuchsmühl zu, binanfteigt,; fo erblidt man cin, viele 
Lachter mächtiges Lager von einem meiftens nur ſchwärzlich graugefärbten 
Quarze, welches mit einer unzähligen Menge gräulichweiſſer Quarzatern, nad 
allen Richtungen, durd;ogen und befonders an feinem Liegenden wirklich grau- 
lihfhwarz, ja an manchen Stellen felbft dunkelſchwarz, gefärbt if. Umher 
giebt ed noch Schichten von Thon», Kalk: und Alaunfciefer. 

Wiesbah, Weldnerbah, Bach im Ldg. Buchloe, welcher bei Elligkofen in 
den Wieſen verfhmwindet. 

Wiesbach, Bad bei Vockenwind, im Ldg. Ebern, der fih in die Weiſſach oder 
Todtenweiſſach ergießt. 

Wiesbach, Wißbach, Pfarrdborf im Kant. und im Path. und evang. Det, 
mens: 11/2 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 67 Hptg., 7 Nbe. 
und 462 €. 

Wiesbach, Bad, der bei dem Neuhof in der Gegend von Kirhheimboland ent» 
fteht und in die Nahe fällt. Rn 

Miesbah, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Ainring des Ldg. Laufen, 3 St. vom 
Shönram entfernt. 

Miesbach, Pfarrerpofitur im Def. Dingolfing und im Ldg. Mühldorf, mit 
269., 117. und 1 Kirdhe, 1 Gt. von Neumarkt entfernt. Gie gebört jur 
Pfr. Binabiburg. 

Wies bach, Bad im Ldg. Rofenheim, welcher füdwerlih von Mietraching ent- 
fteht und füdöftlih in die Glon fließt. 

Wiesbach, Einöde mit 10E., unweit Heldbrunn, im Ldg. Vilsbiburg, 4 St. 
von defien Sitze entfernt. 


MWiesbahhaus,f. Weißbachhaus. 
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Wiesbächel, Bach im Log. Kötzting, welcher weſtlich von Grub entſteht und 
unterhalb Kleinrappendorf in den Rappendorfer Bach fließt. 

— Re Einöde mit 10 E., bei Arzbach, im Log. Tölz, 2 Gt. von deffen 

ige gelegen. 

Wiesberg, Weiler in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griedbah, mit 29. 
und 20 E., 5/4 St. von Karpfheim. 

MWiesbed, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Vilsbiburg, 12 St. 
von Gangkofen. 

Miesbinder, Einöde mit 4E., in der Pfr. Reichelkofen und im Ldg. Vilsbis 
burg, 2374 St. von deſſen Sige entfernt. 

Wiesd ner, Einöde im Log. Simbah, 21/8 &t. von Braunau. 

MWiesdobel, Einöde mit 3E., in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, 
21fa St. von Zriftern. 

Wiese, Einöde mit 7E, und 1 Wallfahrtsfirdhe, in der Pfr. St. Georg zu 
Freifing und zu dieſem Log. gebörig, 12 St. von Freifing. 

Wıefe, Weiler des Ldg. Simbah und der Pfr. Eggflätten, mit 5 H. und 26€ 
Er liegt an der Strafe von Pfarrfirhen nah Braunau, 1St. von Braunau, 
und wird aubh auf der Wiefe genannt. 

Wiefe Clin der), Beiler mit 29. und 8E., unweit Masing des Ldg. Traun» 
ftein, 214 St. von defien Gige entfernt. Er liegt an der Traun und Strafe 
von Traunftein nah München. 

— — in der Pfr. Bodenmais des Log. Viechtach, wovon ſie MSt. 
entfernt iſt. 

Wieſe (die), Weiler des Log. Erding und der Pfr. Grüntegernbach, mit 29H. 
und 10€., 3/4 St. von Grüntegernbad. 

Wieſe, ſ. auh Wieſer. — 

Wieſelberg, Wieſelsberg, Weiler unweit Kröning, im Ldg. Vilsbiburg, 
11R St. von Niederviehbach entfernt. \ 

Wiefelbrud, Weiler im Log. Pardberg, 2St. von Dafwang entfernt. Er 
entbält 29. mit 13 €. j 
Wieſelrieth, Dorf in der Pfr. Leuchtenberg, wovon ed 3/4 St. entfernt ift, 

und im Ldg. Vohenſtrauß, mit 129. und 60 €. r / 

Miefeldberg, Einöde an der Jar, unmeit Wolfsbah, im Log. Landshut 
ir der Pfr. Adelforen, 23/4 St. von deſſen Sitze And 5/4&t. von Wörth 
entfernt. 

MWiefelsberg, Weiler unweit Kröning, in der Pfr. Gerzen des Ldg. Bilsbi- 
burg. Er enthält 69. mit 35€. und liegt 1 St. von Gerzen. 

Miefelsbera, f. aub Wilsberg. , 

Wiefelsdorf, Dorf im Ldg. Landau, mit 229. und 124€. Es wird auch 
Wieffelsdorf genannt und liegt 7/4 St. von Landau. 

Wiefelfing f. Wiffelfing. , 

Wiefen, Einöde im Log. und in der proteft. Pfr. Baireuth, 1 St. von deren 
Sitze entfernt. 

Wiefen, Einöde im Ldg. Berdtesgaden, wovon fie 21/2 Et. entfernt iſt. 

Wiefen, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wiefen, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Wieſen, Wifen, Einöde, 1 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Ldg. 
Bezirk fie gebört. 

Wiefen, Weiler des Ldg. Burghbaufen und der Pfr. Halsbach, mit 39H. und 

197 E., UM St. von Halsbach. 

Wieſen, Weiler in der Pfr. Heilgersdorf und im Log. Ebern, 21/4 St. von 
net entfernt. Er enthalt 49H. mit 33 E. und bie ollach s⸗ 
m e. 

Wieſen, Beiler bei Nonnberg, im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Pleiskirs 
hen, mit 29. und 9E,, 4 St. von Eggenfelden. 

Wieſen, Weiler im Ldg. Eggenfelden und in der Pfr. Kollbad des Log. Eg⸗ 
genfeiden, mit 39. und 12 E., 4 St. von Eggenfelden. . 

MWiefen, Beiler unweit Engertsheim, im Ldg. Griesbah, 1 St. von Fürften» 
zell. Er enthält 39. mit 35 €. 

Wiefen, Weiler in der Pfr. Pilfing des Log. Landau, mit 29. und 6 E., 
3/4 St. von Pilfting. 
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Wieſen, Einöde mit 6 E., in der Mr. Teifendorf des Log. Laufen, 3y4 Gt. 
von Teifendorf. u Pr 

MWiefen, Einöde mit 6 E., unweit Kapell, im Ldg. Laufen und in der Pfr. 
Burberg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

BWiefen, Kirhdorf und Filial von der Pfr. Döringftadt, im Ldg. Lichtenfels, 
5/4 St. von Unterleiterbad entfernt. Es enthält 349. mit 163 €. und liegt 
am Maine, wo eine Scheld » Heberfahrt beftebt. 

Wiefen, Pfarrdorf im Ldg. Lohr und Det. Orb, 51/2 St. von Lohr und an 
-der Kurbeffen. Gränze gelegen. Es enthält 105 9. mit 824€., 1 Zollftation, 
Holzhandel und die Kablmüble. Auf dem Wiefenerbahe kann aus den Wal» 
dungen das Holy bis nad Lohr geflößt werden. Die Kirde hat fhöne Ei» 
— und das Pfarrhaus iſt ein Theil eines ehemals v. Rieneck. alten 

oſſes. 

Wieſen, Weiler im Ldg. Paſſau und in der Pfr. Thurmannsbang, wovon er 
3/4 St. entfernt ift. Er begreift 4 H. mit 20 €. 

Wiefen (Alten:), Weiler im Ldg. Pottenftein und in der Pfr. Obertrupbad, 
an der Straffe von Nürnberg nah Baireuth. Er enthält 29. mit 14€, und 
liegt 1/4 St. von Reupoldftein. . 

mis — — Einöde unweit Bernau, mit 7E., im Hrſchtg. Prien, 31/4 St. von 

eißheim. 

Wiefen, Einöde, zu Steußberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichenhall. 

Wieſen, Einöde mit 11 E., im Pfarrvik. Audorf des Ldg. Rofenheim. 

Wiefen, Einödhöfe mit 25. und 12€,, in der Pfr. Petersthal des Log. Sont- 
bofen, 5 St. von Kempten entfernt. 

Wiefen, Weiler mit 49. und 33 E., in der Pfr. Ruhpolding und im Ldg. 
Zraunftein, an der weiffen Traun und 3St. von Traunſtein gelegen. 

‚ WBiefen, Biefe, Einöde mit 8E., bei DOberfiegsdorf des Log. Traunftein, 
11/2 St. von deffen Sige entfernt. Sie ift nah Siegsdorf gepfarrt. 

Miefen, Einöde mit 7 E., bei Unterweflen des Ldg. Traunftein, am Kalten 
babe, 5/4 St. von Egerndah gelegen. Sie ift nad Graſſau gepfarrt. 

Wieſen, Einöde mit 3E., unweit Bogling, im Ldg. Traunftein, 11/2 St. von 
Traunftein entfernt. 

Miefen, Vorort von Traunftein, f. Traunftein. 

Wieſen, Weiler bei Königsdorf, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Wolf 
rathshauſen gehörig, 1 St. von DOberberrnbaufen entfernt. Er liegt an der 
Strafe von Wolfratböhaufen nah Innsbruck und enthält 29. mit 20. 

Wieſen (Groß:), Dorf unweit Oberndorf, in der Pfr. Röhrnbah des hg. 
MWolfftein. Es enthält 22 9. mit 112 E. und liegt 3/4 St. von Röbrnkad. 

MWiefen (Klein:), Dorf unweit Oberndorf, in der Pfr. Röhrndach des Ldg. 
MWolfftein. Es enthält 13 9. mit 70 E. und liegt 3/& St. von Köhrnbad. 

Wiefen, f. auch Wies. j , 

MWiefenalpe (obere), Einöde im Ldg. Rofenheim. 

MWiefenalpe (untere), Einöde im !da. Rofenheim. i 

Wiefenader (Dber:), Pfarrdorf im Det. Ohrnbau und im Lg. Parsberg, 
mit 27 9. und 150€, 3 St. von Neumarkt entfernt. 

Wiefenader (Unter:), Dorf im 2dg. Parsberg, 21/2 St. von Neumarkt 
entfernt. Es enthält 39 9. mit 215 €. 

Wiefenbah, Bah im Log. Gräfenberg. 

Wiefenbah, Pfarrdorf im Log. und Def. Rain, 1/4 St. von Dberpaar ent 
fernt. Es enthält 34 9. mit 168 E. und 1 Pfarrfirde. 

Wiefenbah (Dber-), Pfarrdorf im Det. Ichenhaufen und im Ldg. Roggen 
burg, dur den Wieſenbach von dem Orte Unterwieſenbach getrennt. Es ent» 
hält 34 H. mit 212 €. und if 1 Str. von Roggenburg entfernt. 

MWiefenbah (Umter:), Kirchdorf in der Pfr. Oberwieſe des da. Roy 
genburg, mit 47 9. und 326 €., 11/2 St. von Roggenburg entfernt. Es legt 
am Roggenburger- Walde und wird durch den Wieſenbach von Oberwieſendach 
getrennt. 

Wieſenbach, Bah im Log. Roggenburg, welder in die Günz fällt. 

Wieſen bach, Flofbah des Speffarts, im Log. Rothenbuch, der im Biefer 
Korfte entfteht und fih mit dem Lohr: und Lohrgründerbade vereinigt. 


Wieſenbach, Bad im Ldg. Selb, welcher von der Gelb verfhlungen wird. 
Biefen 
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Wieſenberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Schwandorf und im Ldg. Burg» 
lengenfeld, 11/2 St. von Echwandorf entfernt. 

Wiejenberg, Einöde mit 4E., unweit Baumgarten, im Ldg. Moosburg, 
4St. von Landshut entferne. Sie gehört zur Pfr. Hörgertshaufen. 

Wiefenberg, Weiler unweit Taubenbah, in der Pfr. Stamheim des Log. 
Simbach, 2St. von Braunau. Er zählt 29. mit 10 €. 

Wieſenberg, Weiler in der Pfr. Schöllnach des Log. Vilshofen, mit 6 9. 
und 39€, 1St. von Schöllnach entfernt. J 

Wieſenbronn, Pfarrdorf im Log. Kitzingen und Hrſchtg. und Dek. Rüden— 
hauſen, 21/2 St. vom Site des Log. und 3/4 St. von Kaſtell entfernt. Es 
entyalt 1Pfarrkirche, 149 Keuerftellen mit 400 E., von welden 105 Juden mit 
1 Sunagoge find, Schloßruinen, 1 Zienelofen, Wein«, Getreide: und Obitbau, 
Gemeinde: Waldung, Scäferei uud Teichfiiherei. Gin altes Kaftell. Miniftes 
rialgefbleht, welches fih von diefem Orte, daß in alten Urkunden Wiſi— 
brunnen beißt, nannte, ftarb jhon zu Ende des 14. Jahrh. aus. Nachher 
erfhienen Mebenlinien von den Familien Seinsheim und Sedendorf, ald Bes 
finer zweier verfhiedener Burgen dabier. Die erftere veraufferte ihre Güter 
an die Fuchs v. Dornbeim, von welden fie an Caſtell famen. Die Sedenvorf, 
aber verkauften die ihrigen an die Edeln v. Gnottftadt, nah deren Ausfterben 
fie an Kaſtell beimfielen. Der ebemal. Brandenburg. Antheil ward durd den 
Preußifch: Pfalzbaver. Vertrag an Bayern ahkgetreten. Auch Ebrach hatte 
Hinterfaffen und das Hodhftift Würzburg mehre Unterthanen daſelbſt. Diefer 
Drt ift in dem fränk. Leben: Rechte berübmt, da im 3. 1575 — 1590 ein gräfl. 
Kaſtell. Mannengericht bier gehalten und die Frage: ob die Agnaten, wenn 
fie auch von dem eriten Lebenserwerber nicht abftammen, doch bei gleihem 
Schild und Helm, wenn die belebnte Familie ausgeftorben, demfelben in das 
Leben nadfolgten, bei Gelegenheit des v. Heßberg. Leben: Heimfalld gegen 
Kaftell entfhieden, aber dagegen an das k. Reichsgericht appellirt worden. Zwi— 
fhen Wiefenbronn und Rödelſee liegt die Markung des im 15. Jahrh. veröde- 
ten Dorfes Dürbad. 

MWiefenbrud, Wiefetbrud, Dorfan der Wiefet, zum Theile der Kamilie 
v. Schenk gehörig, im Log. Herrieden, 31/4 St. von Andbah entfernt. Es 
enthalt 279. mit 132 €. Im J. 1405 verkaufte Heinrih Haringslod 3 Güter 
daſelbſt an Eichſtätt. 

Wieſendorf, Dorf im Ldg. Forchheim, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

»Es entbält 17 Hptg., 18 Nbg. und 104 E., welche nah dem 1/4 St. entfernten 
Adelsdorf gepfarrt find. 

Miefendorf, Weiler in der Pfr. Neunkirchen und im Ldg. Neuftadt an der 
Waldnab, 2 St. von Weiden entfernt. Er enthalt 109. mit 46 €. 


 Miefendorf, Kirhdorf und Filial der Pfr. Atting, im Log. Straubing, 10» 


von o 26©t. entfernt if. Es umfaßt 229. mit 122 E. und liegt an der Blei- 
nen Xaber. 

Wieſeneck, Einöde mit 5E., im Log. Hemau und in der Pfr. Painten, wo» 
von fie 1/4 St. entfernt ift. ö ; 

Wiefenfeld, Pfarrdorf im Log. Karlitadt und im Def, Gemünden, mit 164 H., 
830 E., unter welden viele Juden, und beträchtlichem Flachsbaue, 2 St. von 
Karlftadt. Hierher gehören aud: die Jägers-, Kargeb-, Knoblauchs— 
und KReiffenmübhle. ©. aub Edartshofen, weldes ein Theil von 
Miefenfeld if. . 

MWiefenfeld, Weiler mit 29., unweit Schönfeld, im Lig. Münden, 1R St. 
von defien Sitze entfernt. , 

MWiefenfelden, Pfarrdorf im Det. Pondorf und im Ldg. Mitterfeld, nächſt 
der Köſſnach, ASt. von Straubing und 21N2St. von Stallwang. Es um— 
faßt 51 9., 1 Pfarrfirhe, 1 Schloß, 1 Bräuhaus, 1 Schulhaus, 1 Branntweins 
brennerei, 1Wirthshaus und 1 Mahlmühle am Abfluffe eines Weihers. Im 
der Nabe breiten fi mehre Weiher aus. Das frühere Schloß dafelbft wurde 
im %. 1648 von den Schweden verbrannt. . 

MWiefengart, Weiler unweit Tyrlaching, zu deffen Pfarrvik. und zum Log. 
Tittmoning gehörig, wovon er 5/4 St. entfernt ift. Er zählt 29. mit 13 €. 

Wiefengied, Dorf in der Pfr. Straßgieh des 1 Scheßlitz, mit 51 9. und 
316€., 1 St. von Sceßlig entfernt. Es ıft an Straßgieh angebaut; bildet 
aber eine eigene Gemeinde. 

Wieſenhäng, Einöde bei Roding, zu befien Ldg. und Pfarr» Bezirke gehörig. 
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Wiefendäufel, Einöde mit 4E@., unmelt Kammer, in der Pfr. Otting des 
Ldg. Traunftein, 7/4 St. von Dtting. 

Piefenbäufel, f. auh Wies häufel. 

Wieſenhaus, 3 aroße Heu Scheunen und 1 Wobnung für den Wieſen Auf 
feber, bei Werned, in welchen Log. Bezirk fie gehören. Die eine Scheune if 
im %. 1823 dur einen Wetterftrabl abgebrannt und bleibt wabrfheinlih ın 
den Ruinen liegen; da der Wiejen: Ertrag, welcher fonft für die fürflih. Hof 
pferde nothwendig war, verpachtet ift. Die Wieſen, 856 Morgen enthaltend, 
liegen im Werrngrunde zwiſchen Geltersheim und Werned, und waren ein 
unfrudtbarer Sumpf, bis der Bifhof Julius das Werrndette ausgraben lieh. 
Die im und an dem Werrnarunde liegenden Gemeinden mußten dabei frob 
nen, befamen aud einen Theil Wiejen in dem Grunde. Ihre Frodnpflicht jum 
Heuen und Einführen bat daber eine vertragsmäffige Verbindlichkeit, wie bie 
Werrnbad: Ordnung des Biihofs Zulius dieſes deutlidy zeiat. j 

Diefenbaufen, Eolectiv- Name der A Einöden: Deder, Staubad, Ber 
berer und Wineder, im Log. Kofenbeim und in der Pfr. Flintsbach, 1/2— 
1 St. von Flintebac entfernt. Sie enthalten etwa 32 @. und kommen im Le— 
xicon au einzeln in der Ordnung ihrer Namen vor. 

Mieienbeid, Weiler mit 49. und 26E., im Ldg. Neumarkt, 112 St. von 
deſſen Sige und unfern der Strafe von Neumarkt nah Eichſtätt gelegen. 
Wieſenhof, Einöde mit 5E., unweit Dürrwangen, im Log. Dintelstübl.” 
Wiefenbofen, Kirhdorf in der Pfr. Haunftetten, 1 St. von Beilngries ent 
— — welchen Log. Bezirk es gehört. Es enthält 17H. mit 80 E. und 

1 Kapelle. 

Wieſenmühle, Mühle mit 3 E., bei Oberhochſtadt, im Hrſchtg. Ellingen. 

Wiefenmühle, Mühle an der Wiefent, im Log. Forchheim und in der Pit. 
Kirchehrnbach, wovon fie 1/8 St. entfernt if. Sie war im %. 1796 beim Rüd- 
suge der Franzofen abgebrannt worden. 

Wiefenmüble, Mühle bei Pribienftadt, im Ldg. Gerolshofen. 

Wiefenmüble, Mühle unweit Widdersbah, im Log. Leutershaufen. 

WICLEmAlle Mühle bei Münchberg, in welchen Pfr. und Log. Bezirk fe 
gehört. 

MWiefenmühle, Mühle mit 8E., bei Ullftadt, im Ldg. Neuftadt an der Aiſch 

and Mühle mit 16 E., bei Weiffendorf, im Ldg. Neuſtadt an der 

iſch. 


Wieſenmühle, Müble mit 1 Delgange und 2 Mahlgängen, bei Heuſtreu, im 
Log. Neuftadt an der Saale. 

Wiefenmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Niederlauer, im Ldg. Neuftadt an 
der Gaale. 

BBISICHMENTG, Mühle mit 2 Gängen, bei Unteraltertheim, im Hrſchtg. Nım 
ingen. 

Wiefenmühle, Mühle am Tbierbahe, bei Bolzhaufen, im Pig. Nöttingen. 

Wiefenmübhle, Müble mit 6 E., im Ldg. und in der Pfr. Teufhnig, U St. 
von deren Sitze entfernt. 
Wiefenmüble, Einöde bei Wiefing, im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, m" 
von fie 11/2 St. entfernt if. 
Wiefenmühle, Mühle mit 2 Mahl:, 1 Farbholz- und 2 Delgängen, bei Nie 
derwerrn, im Lg. Werneck. 

Wiefenmüble, Einöde mit 15 E., im Ldg. Wertingen, unweit Zufamaltheim, 
in welche Pfarrei fie gehört. 

Miefenmühle, Müple bei Eftenfeld, im Log. Würzburg rechts des Maint. 

MWiefenmüble, Weiler mit 49., 22€. und 1 Bahmühle, 1fa St. von Bu 
fiedel entfernt, in weldhen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. 

Wieſenmühle, vergl. nuh Wiesmühle, 

MWiefenöd, Einöde im Ldg. Landau, 

Wiefenreit (Hinter:), Einöde unweit Kapell, mit 59., din der Pfr. Sur 
berg und im Ldg. Laufen, 112 St. von Waging. 

Wiefenreit (Border), Einöde unweit Kapell, mit 6@., in der Pfr Eur 
berg und im og. Laufen, 112 St. von Waging. 
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Biefenfies, Weiler im Lg. und in der Pfr. Nabbarg, 1 St. von deren 
Sitze entfernt. Er enthält 5 H. mit 34 €, 

Wieſent, Flüffhen, das bei Dberfteinfeld., im Edg. Scheflig entfteht, und bei 
Forchheim in die Regnig fällt. Es ernährt Forellen, Aeſchen, Hechte, Rup⸗ 
pen, Aale und Fiſchotter, gefriert feldft im Winter felten zu und gewährt 
da, wo die Auffees bineinftürzt, im Nabeneders»Thale, den Anblid eines Waſ⸗ 
ferfalles, welcher Dos heißt. Im daffelbe ergießen fih: die feinleiter, Kais 
a. — —— Trupbäch, Püttlach mit dem Eilsbache und die 

rupbad. 

Wieſent, Wifent, Pfarrdorf am Wildbahe, im Det. Donauftauf und im 
Hrſchtg. Wörth, 1/2 St. vom Sitze des legterg entfernt. Es enthält 1 Pfarr» 
fire und 1049. mit 380 E., 1 Schloß, 2 Mahlmüplen, 1 Brüde über den 
Wildbad und in der Nähe einen Waffenhammer. s 

Wiefent, Bah im Hrſchtg. Wörth, der bei Gieſſen in die Donau fällt. Er 
heißt auh Wildbad. 

Wieſenter⸗Forſt, Wald bei Wiefent, im Hrfhtg. Wörth. 

Wiefentfels, Kirchdorf mit 40 H., 220€, 1 Schloffe mit Kapelle und 
2 Mühlen an der Wiefent, im Hrſchtg. Thurnau und in der Pfr. Krögelftein, 
46t. von Thurnau entfernt. Das Schloß fieht auf einem Felfen, an defien 
Fuße die fiihreihe Wiefent vorbeifließt, von welder das Dorf den Namen 
ee "ach bat keinen Mangel an Getreide und Vieh; an Holz hat es 

eberfluß. 

Miefenthal, Weiler in einem engen Thale zwifhen hoben Bergen, in ber 
Pfr. Weilah und im Hrſchtg. Amorbah, 2 St. von defien Sige entfernt. Er 
begreift 119. mit 97 E., 1 Mahlmühle mir 2 Gängen und 1 Schneidmühle 
am Billbahe, der fi in die Mudach ergießt. Die Markung bat magern und 
Palten Boden; daher Haber und Flachs am meiften auf den beftgedüngten Fel- 
dern gedeihen. 2 

Wiefentbal, Weiler mit 59. und 18 E., im Log. Grönendah, 1/2 St. von 
Probftried entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wiefentbal, Einöde mit 5E., im Ldg. und in der Pfr. Roding, 1 St, 
von deren Gige entfernt. 

MWiefenthaler:Hof, Wiefenthal, Weiler im Kant. Kaiferslautern, wovon 
er 1St. entfernt ift. 

Miefenthau, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Forchheim, 7/4 St. von deren Sitze ent⸗ 
fernt, Es liegt unfern der Straffe von Forhheim nah Ebermannftadt, am Fußeder 
Ehprenbürg, und enthält 59 Hptg., 66 Nbg., 344 E., 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle 
und 1.alted® Schloß mit Garten. Der Drt Pam nah dem Ausiterben des 
männlihen Stamms der Familie von Wiefenthau am 20. Mai 1814 käuflich 
an die Freih. v. Horned: Weinheim. 

MWiefentheid, Herrfhafts-Geriht des Grafen v. Schönborn, im Untermain- 
Kreife, mit 1326 E. in 281 Familien auf 1A Q. M., im Bezirke des Log. 
Markt: Steft. 

Wiefentbeid, Markt im Hrihtg. Wiefentheid, 7 St. von Würzburg und bei 
Prichfenftadt gelegen. Er begreift den gr des Hridtg., der Domänen» Kane 
lei und 1 Ptrg., 1 Pfr. Amt im Det. Stadtfhmwarzah, 1 große Pfarrkirche 
und 1 Kreuzkapelle mit der gräfl. von Schönborn. Begräbnißftätte, 164 mei 
ſtens fhöne H. mit 1112 E,, 1 zwar nicht im fhönen und gleihen Style er» 
bautes, aber vortrefflich möblirtes Schloß mit großem Garten, gepflafterte 
und ſtets reinlihe Gaſſen, 1 Apothefe, 4 Jahrmärkte, 4 Mahlmühlen, Ge» 
meinde: Waldung, 1 Wafenmeifterei, 2 Ziegelpütten, 2 fehr gute Streinbrüde, 
mehre Handwerker, Getreide: und Dbftbau. Bei der Mediatifirung durd die 
Rhein. Bundesafte kamen die reihsftändifhen Beflgungen davon an Bayern, 
welches aber durch den Staats. Vertrag vom 26. Mai 1810 dieſelben an Würz- 
burg abgetreten bat. Wiefentheid gehörte vormals der von Dernbadifchen 
Samilie, melde vom Kaifer Leopold I. in Grafenftand erhoben worden. Als 
im J. 1697 die männlide gräfl. von Dernbachiſche Familie ausftarb, heirathete 
des lebten Grafen binterlafiene, Pinderlofe Wittwe, Tochter des Grafen 
Heinrih von Hakfeld, im 3. 1701, Franz Erwein Rud. Grafen von Schön» 
born, wodurch Wiefentheid an die Grafen von Schönborn fam. Die Grafen 
von Kaftell befigen noch gegenwärtig Lehen daſelbſt. =. fih errichteten Die 
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Grafen v. Schönborn im J. 1711 ein Fideicommiß, welches vom Kaiſer be— 
ſtätiget wurde und noch jetzt als Baſis der Succeſſion und der Familien⸗Ord— 
nung dient. Durch die ſehr wohlthätige Gutsherrſchaft beſteht ein eignes 
Haus zur Aufnahme der DOrtd-Armen, und von Wieſentheid führt eine wahre 
Kunftfiraffe in gerader Richtung nad) Neuſes am Sand und von da über Prid- 
fenftadt nach Gerolshofen; dann eine Vizinalftraffe nah Rüdenbaufen. 

Wiefenttbal, Thal von der Wiefent bemäfjert, bei Dberfteinfeld, im da. 
——— anfangend und bei Forchheim ſich endigend. Es gewährt herrliche 

arthien. 

Wieſenzell, Weiler mit 14€., bei G'ſchwendt, in der Pfr. Steinach und im 
Log. Mitterfeld,, 3fa St. von Steimah und IM St. von Straubing. 

ee r, ante bei Geratskirchen, im Log. Altötting, wovon fie 2 1/AGL. 
entfernt ift. 

Miefer, Einöde bei Erlbach, im Log. Altötting, 1 St. von Marftel. 

Wieſer, Einöde bei Niklasreit, im Ldg. Miesbad. 

Wieſer (Ober:), Einöde bei Dürrenbach, im Fdg. Miesbach. 

MWiejer aufder Wiefe, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. 
Pfarrfirden, 12 St. von Poftmünfter, 

Miefer bei Örafenfee, Wiesmüble, Weiler des Lda. Pfarrkirchen und der 
Pfr. Poftmünfter, mit 3 9. und 12 E., 1 St. von Poſtmünſter. 

Miefer, Einöde unweit Erlah, im Lig. Simbad. 

Wiefer, Einöde unweit Stubenberg, im Log. Simbach, 11/2 St. von Braunau. 

Wieſer, Einöde unweit Ering, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Log. Simbach 
gebörig. Gie liegt 2 St. von Braunau und enthalt 7 ©. 

Kiefer, Weiler unweit Mündheim, zu deffen Parrbezirfe und zum Log. Sim: 
bad gebörig, 1 St. von Mündheim und 21/4 St. von Braunau. Er enthält 
29H. mit 15 €. j 

Wieſer, GEinöde unweit Taubentah, in der Pfr. Stamheim des La. Sim- 
ba, 21/2 St. von Braunau. Gie zählt 10 €. — 

Wieſer, Einöde mit 10 E. unweit der Ammerböfe, im Log. Weilheim, 21/2 Et. 
von defien Sitze und unweit der Amper gelegen. 

MWiefer, Einöde mit 12E,, in der Pfr. Beutelsbach des Ldg. Vilshofen, 12 St. 
von Beutelsbach entfernt. 

Wieſer, von, gräflihe Familie. 

Wieſer, f. auch Wies. j 

Wieſeradam, Einöde mit 8 E., unweit der Ammerböfe, im Lg. Weilheim, 23/4 
St. von defien Sie entfernt. 

MWieferid, Weiler mit 6 9. und 36 €., im Ldg. Kempten und in der Pfr. 
Betzigau, moron er 172 St. entfernt if. 

Miefermüple,f. Wieſenmühle. 

Wieſeſſing, ſ. Bifing. 

Wieſeth, Plfarrdorf im ®dg. und Det. Feuchtwang, 2St. von deren Sitze ent: 
fernt. Es liegt an der Wiefetb und enthält 729. mit 112@., ı Schlofiden 
und die Shnepfenmühle. Der Drt gebörte vor der Reformation zum Klo— 
fter Heilsbrunn; auch hatten die v. Thann und Sedendorf Güter daſelbſt. Die 
Veitskapelle rubt auf 1 Bogen über der Wiefeth. 

MWiefetb, Flüſſchen, das bei Weinberg, im Ldg. Feuchtwang entſteht, und durch 
mehre Bäche verftärkt, bei Ohrnbau in die Altmühl fällt. 

Wiesfeld, Wirsfeld, Weiler mit 49H. und 35 E., im Tg. Guljbad, 3 St. 
von deſſen Sitze entfernt. j 

Wiesfled, Einöde mit 10E., im Ldg. Lindau, unweit Unterreitnau, wohin 
fie gepfarrt ift. 

Wicdgrundgraben, Bad bei Welbhaufen, im Ldg. Uffenheim. 

Wieshäuschen, Wieshäufel, Einöde bei Reiſchach und an der Gtraife von 
Altötting nah Eagenfelden, im Ldg. Altötting, wovon fie 112 St. entfernt ıf. 

a Wieshäufel, Einöde mit 5E., bei Küditetten, im ng. 

aufen. 

Miesbäufel, Ginsde mit 2 @,, in der Pfr. Karpfbeim des Ldg. Griesbad, 
1,8 ©t. von Rarpibeim. 

Wieshäufel, Einöde mit AE., bei Zeil, im der Pfr. Kirchberg des Lds. Re 

„gen, 5/4 St. von Kirchberg. 
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Wieshäufel, Eindde bei Buchberg am Stalfauer» Weiher, im Ldg. Tölz, 1 St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Wieshbäufel, Wiffhäufel, Einöde im Ldg. Troftberg, 2 St. von Fraberts- 
ham entfernt. Sie enthält 5E., welde zur Pfr. Schnaidfee gehören. 

Mieshbäufel,f. auh Wieſenhäuſei. 

Wieshanerl, Einöde im Ldg. Yisbiburg, 2 Gt. von deſſen Site entfernt, 

Wieshaus, Einöde in der Pfr. Sattelbeilnftein des Log. Cham, 12 6t. von 
Sattelbeilnftein und 31/2 St. von Cham entfernt. 

MWiesheim, f. Wisham. 

MWieshöfe, Weiter mit 4 9. und 22€., unweit Auernheim, im Log. Heiden» 


heim. \ 

W Apart A Einöde in der Pfr. Loigendorf und im Log. Cham, 1&t. von Lois 

endorf. 

el f, Wißhof, Einöde, unweit Taufkirchen, im Log. Erding, 6 St. von 

andshut. 

Wieshof, Einöde mit 3 E., im Log. Füßen, 1/4 St. von Bernbeuren entfernt, 
wohin ſie gepfarrt iſt. Sie liegt an der Straſſe von Bernbeuren nach Füßen. 

er Einöde mit 7 E., in der Pfr. Zell und im Log. Mitterfeld, 1/2 St. 
von Zell. 

Wiesbof, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Negen, mit 39. und 23€,, 16 St. 
von Regen entfernt. j 
Mieshof oder Wiesmühle, Einöde mit 5€., im Ldg. Regenftauf und in 

der Pfr. Pettenreuth, wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

MWieshof, Weiler in der Pfr. Geiersthal des Log. Viechtach, mit 29. und 
12 E., 21/4 St. von Geierstbal. 

Wies hof, Weiler mit 4 zerftreut liegenden H., und 17 E., in ber Pfr. Plein» 
ting des Log. Vilshofen, 3/4 St. von Pleinting. 

Wiesbof, Einöde bei Martinsneufirhen, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. 
Jeitlarn, wovon fie 1f2 St. entfernt if. 

Wieshof,f. auhb Wies und Wieshöfe. 

MWiesholz, Einöde mit 11 E., unweit Steinfirden, in der Pfarrerpof: Törs 
mwang des Ldg. Roſenheim, wovon fie 2172 St. entfernt if. | 

Wieshub, Weiler unweit Walpertskirhen, im Ldg. Erding, 3 St. von Hoben- 
linden entfernt. 

Wiefing, Weiler und Parohialort von Haibady bed Ldg. Mitterfels, mit 5 9: 
und 24 E., 1/2 St. von Haibadı. 
Wiefing, Weiler und Parochialort von Triftern des Log. Pfarrkirchen, mit 
59. und 20 E., 21f4 St. von Triftern, unweit MWittbreit gelegen. 
MWiefing, Weiler und Parokhialort von Triftern des Kda. Pfarrfirdhen, mit 
99H. und 56€., 3St. von Pfarrfirden und 5/4 St. von Triftern entfernt. 
Wiefing, Dorf im Log. und in der Pfr. Koding, 3/4 St. von deren Giße 

entfernt. Es enthält 16 9. mit 80 €. 

MWiefing, Weiler unweit Kirchberg, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Lg. 
Simbach gehörig, 1 St. von Braunau. Er zählt 49. mit 21€. 

— 18 Einöde im Log. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 112 St. ent- 
ernt ift. 

MWiejing, Weiler mit 29. und 5 €, im Hrſchtg. Wörth und in der Pfr. Pet- 
tenreuib, 1/2 St. von Altentbann entfernt. 

Wiefing, f. auch Wiſſing und Wifing. j 

— Einöde unweit Erlbach, im Ldg. Altötting, 3 St. von Marktel 
entfernt. 

Wieſinger⸗, auch Haſelbacher-Bach, Bach im Ldg. Viechtach, welcher wefl- 
lich von Haigenzell entſpringt und bei Sägmühle, unweit Bloſſersberg, in den 
ſchwarzen Regen fließt. 

Wieskatzing, Weiler mit 29. und 13 E., unweit Kapfing, in der Pfr. Eching 
des Log. Landshut, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wieslauter, Wislauter, Flüfhen, das bei Merzalben, im Kant. Wald» 
fiſchbach entftebt, füddftlich fließt bis an die Gemeinde Budentbal, dann durd 
das Dahnertbal. als Gränzlinie, nad Weifenburg zieht und bei Lauterburg in 
den Rhein fallt. 

Biesle, Wiesl, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Fronreuten, im £dg. 
Schongau, 1 St. von Lauterbach. 
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Wieslerin, Wieslern, Eindde mit 5 E., unweit Altendeuren, in der Pr. 
Rohrdorf des Ldg. Roſenheim, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Biesleuthen, Weiler mit 5 9. und 27 €., in der Pfr. Seeg des Lg. Füßen, 
1/8 St. von Geeg entfernt. , 

Wiesling, Weiler in der Pfr. Rainding und im Ldg. Griesbad, mit 29. 
und 11 @,, 2172 St. von Vilshofen. 

Wiesling, Weiler bei Afpertsheim, im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Neumarkt 
entfernt. Er liegt in der Pfr. Schönberg und zäblt 5 9. mit 19 €. 

Wieslings, Einophöfe mit 2 9. und 12 E., im Ldg. Grönenbad und in der 
Pfr. Zell, an der Buchſach und 1 &t. von Grönenbad gelegen. 

MWiesmad, Wald bei Wangen, im Ldg. Starnberg. 

MWiesmahd (aufdem), Wald im Färchach-Forſte des Ldg. Wolfrarbebauien. 

DWiesmaier, Einöde mit 5E., unweit Obertauffirhen, im Log. Mühldorf, 
21/2 ©t. von Ampfing entfernt. : 

Biesmaier, Wiesmaring, Cinöde mit 5€., in der Pfr. Ranoldsberg und 
im Log. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernt. 

Wiesmaier, Wiesmair, Einöde umweit Afenheim, im Log. Pfarrkirchen, 
wovon fie 217268. entfernt if. . ; 

Wiesmaier, Wismeier, Wiffmaier, Einöde im Aufpofner» Holje, bei 
Aufhofen, im Log. Wolfrathshaufen, 122St. von Thanning entfernt. Sit 
zahlt 10 E., welche nad Thanning gepfarrt find. ve 

Wiesmann, @inöbe unweit Gerolstirhen, im Ldg. Altötting, wovon ft 

- entfernt ıft. 

Diesmannhäufel, Wieshäufel, Cinöde mit 5E., in der Pfr. Stuben 
berg des Log. Simbach, 11/2 St. von Simbach entfernt. , 

VWiesmannsmühle, Mühle bei Erlenbach, im Log. Homburg, mit 1 Gange. 

Wiesmühle, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Altötting, mit 2 9. und 120, 
1/4 ©t. von Altötting. 

Wies mühle, Einöde im Ldg. Ebersberg, 1/4 St. von Glon entfernt. ' 

Wiesmühle, Mühle mit 7E., in der Pfr. Jengen des Log. Budlee. Sie 
liegt an der Gennah und unfern der Strafe von Kaufbeuren nad Buchloe, 
5/A St. von Buchloe. 

Wies . ühle, Einöde mit 8 @., in der Pfr. Glon des Ldg. Ebersberg, 14 ©. 
von Glon. 

ee Eindde unweit Thann, im Log. Eggenfelden, wovon fie 3 Et. 
entfernt ift. 

a e, Einöde bei Babing, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3 Gt. nk 
ernt ift. 

W M . . are Einöde unweit Sahfenham, im Lig. Griesbach, 2 1/26. von 

ilshofen. 

Wiesmühle, Mühle mit 9E,, unweit Ursheim, im Ldg. Heidenheim. 

Viesmühle, Cinödmühle, zu Kötzting gehörig, f. Kötzting. 

Wiesmühle, Einöde mit 11 €, im Ldg. Mindelheim und in der Pfr. Naſ⸗ 
fenbeuren, 1 St. von Mindelheim entfernt. . 24 

Wiesmühle, Einöde bei Lobmannswies, in der Pfr. Michaelsneufirden und 
im 2dg. Mitterfels, mit 1 Mahl» und Schneidmühle am Trailbabe, 1/2 St. 
von Michaelsneukirchen. , 

es Einöde mit 9 E,, in ber Pfr. Zell und im Ldg. Mitterfels, 18. 
von Zell. , 

MWiesmühle, Mühle mit 5E., unweit Grofichfingen, im Ldg. Nördlingen. 

Wiesmühle, Mahlmühle bei Bernhardsmwald, im Log. Regenftauf. 

Wiesmühle, Mühle am Gränzbade, in der Pfr. Brennberg und im Eig. 
Roding, 1St. von Brennberg entfernt. j 4 

Wiesmühle, Weiler unweit Törring, am Eſchelbache, in der Pfr. Kav d 
2. Tittmoning. Er umfaßt 109. mit 688. und liege 5a St. von Tilk 
moning. 

MWiesmühle, Wiffmühle, Mühle mit 13 E., an der Alz und Straſſe ben 
Troftberg nah Detting, im Ldg. Troftberg, unweit Engeldberg, 3 1/2 St. von 
Skin entfernt. ' 

Wiesmühle, Einöde mit 12 E., in der Pfr. Perlesreuth des Ldg. Wolfkein, 
26&t. von Röhrnbach. j 

Wiesmühle, f. auch Wieshof und Wiefenmühle 

Wiesmühle, f. auch Wiefer bei Srafenfc. — 
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Wiesner, Eindde im Ldg. Griesbad, 

Wiefner, Weiler unweit Fürftberg, ın der Pfr. Münchheim des Lig. Simbach, 
mit 29. und 14€., 5/4 St. von Mündheim. 

Wiespaint, Wiespoint, Einöde mit 8E., in der Pfr. Hunderdorf des 
Edg. Mitterfels, 1 St. von Hunderdorf, und 31/2 St. von Straubing. 

Wiesreitb im Holzland, Einöde mit 4E., in der Pfr. Obertauffirhen und 
im Log. Mübldorf, 21/2 St. von Haag entfernt. 

ihneider am Dredjelberg, Einöde im Log. Mühldorf, 2 St. von Haag 
entfernt. 

Wiesſchuſter, Einöde mit 9 E., zw Fraßhaufen gehörig, im Ldg. Wolfraths- 
baufen, 1 St. von Thanning entfernt. 

Wiesfee, Dorf mit 189. und 96 E., am Tegernfee und dem Einfluffe des 
Zeiſelbaches in denfelben, im Ldg. Miesbah und im der Pfr. Tegernjee, mos 
von ed 3/4 St. entfernt if. 

Miet, Einöde im Log. Eggenfelden, 3A St. von Gangkofen entfernt. 

Wieftelweber, Einöde mit 5E., in der Pfr. Gars des Log. Mühldorf, 
1 St. von ars. 

MWieftenberg, Weiler im Ldg. Weofheid und in der Pfr. Griesbah, mit 3 9. 
und 20 E., 3/4 St. von Griesbach. j 

Wiesthal, Wieſtthal, Wüfthal, Pfarrdorf am Wiefenbadhe, im Ldg. Ro- 
thenbuch, 2 St. von deffen Site entfernt. Es enthalt 1 Pfarrfirhe im Det, 
Lohr, 130 H. mit 747 E., 1 Mühle und aute Wiefen. 

Wiesthal, Waldrevier von etwa 0000 Mergen, im Lda. Rotbenbud, mit den 
Revieren Heinrichsthale, Rothenbuch, Lohreritraß und Frammersbach gränzend. 
Das Holz wird auf dem Lohrgründer-und Wieſenbacheé abgeflößt. 

MWiesthal, Weiler mit 29. und 10 E., unweit Wurmsdbam, im Ldg. Bilsbi- 
burg und in der Pfr. Oberbergfirhen 31/2 St. von Vilsbiburg entfernt. 

Wiethal, Wiethall, Einöde mit 4 E,, unweit Haarbah, in der Pfr. und 
im Ldg. Vilsbiburg, 11/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Wieſthof, Weiler mit 29. und 10E., unweit Sallmannsfirden, in der Pfr. 
Bockhorn des Log. Erding, 5/4 &4. von deſſen Gige entfernt. Er liegt an der 
Strogen und heißt aub Wiesbofen. 

Wiesmweber, Einöde bei Reiſchach und an der Strafe von Altötting nad 
Eggenfelden, im Ldg. Altötting, wonon fie 2 St. entfernt ift, 

Mieszipfel, Einöde bei Engelmar, im Ldg. Mitterfels. 

Wietzing, Weiler bei Grattersdorf, zu deſſen Pfambezirfe und zum Lig. Deg- 
gendorf gehörig, mit 3 9. und 21 E., 31/8 St. von Deggendorf. 

Miezenzeller:Forft, Wald bei Wiezenzell, im Ldg. Mitterfels. 

Wifelsdorf, f. Wiefelsdorf. 

MWiffelsbah, Bad im Log. Tölz, der auf dem Schürpfeneck, Berg entitcht, 
in einem Halbkreife um diefen und um den Spitzberg fließt, den am Hirſch— 
börnf entfpringenden Rabenwinkelgreben aufnimmt und fihb am Fuße des 
Schwarzbergels in die Iſar ergießt. 

MWifferzbaufen, Wolfertsbaufen, Dorf mit 13 9. und 75 E., im Ldg. 
Friedberg und in der Pfr. Dafing, wovon es 1 ©t. entfernt iſt. 

Wiffling, Wifling, Kirhdorf in der Pfr. Wörth des Lg. Erding, 3 St. 
von Hohenlinden entfernt. Es enthält 16 9. mit 90 E. und 1 Filialfirde. 
Wiffling, Wifling, Weiler unweit Bonbrud, im Ldg. Vilsbiburg und in 
BON, Binabiburg, 2St, von Neumarkt entfernt. Er enthält 69. mit 

368. 

Wifling, Weiler und Parochialort von Hoffirhen des Log. Vilshofen, mit 
29. und 18 E., 1fa St. von Garham und 11/2 St. von Hoffirden. 

MWifling, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Aldersbah, mit 99. und 
74€.,,1/4 St. von Aldersbach. 

Wifleng, ſ. auh Wiffling. 

Wiggensbach, Pfarrdorf im Def. Legau und Log. Kempten, 2St. von Kemp- 
ten entfernt. Es enthält 48 9. mit 330 €. 

MWigglis, Weiler mit 7 8 und 38 E., in der Pfr. Rötbenbah des Lg. 
u Er liegt an der Straffe von Iſny nah Weiler, 1/4 St, von Köthen- 
ba. 
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Wigratz, Weiler mit 7 H. und 50 E., in der Pfr. Opfenbach des Ldg. Weiler, 
am Laiblahbadh und 1/2 Gt. von Opfenbach gelegen. 

Wibl, Wiehl, Weiler mit 26 €., 3/4 St. von Speyer, in welhen Kant. und 

fr. Bezirk er gehört. ee 

Wihle, Wieble, mehre einzelne Orte bei Speyer und zu diefer Stadt gebörig, 
namentlih: Bebrets- (Dberweiberhof), Roths», Ehingers«, Deut: 
fher- und Rübfamen-Bihl, ©. Speyer. 

Mikendorf, f. Widendorf, 

Wikesmühl, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Holzheim und im 2dg. Rain, 
am Müblbahe und 21/4 St. von Rain gelegen. 

Wiklesgreuth, ſ. Wicklesgreuth. 

Wilanzheim, ſ. Willanzheim. 

Wilbersdorf, Weiler mit 39H. und 20 E., im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, 12 St. von defien Sige entfernt. 
Bilburgftätten, Wildburgftätten, Pfarrdorf im De. und Lda. Dinkel 
bühl, 5/4 St. von deren Gige, an der — und Straſſe nach Nördlingen 
gelegen. Es enthält 68H. mit 400 E., die Neuölmühle und die Holl 
müble. In der Nähe fteht die Kreuzkapelle. Der Ort iſt feit dem 
19. Jun. 1831 vom Ldg. Nördlingen getrennt und dem Log. Dinkelsbühl zu— 

gewieſen worden. an 

Wilchenreuth, Pfarrdorf, mit Plößberg und Püchersreuth eine Pfarrei bildend, 
im Def. Weiden und Log. Neuftade an der Waldnab, in bergiger Lage, 5f4 Et. 
nordöftli von Weiden. Es enthält 1 Simultankirche und 209. mit 118 8. 

Wildbad, f. Wiefent. 

Wildbad, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Leder des Log. Buchloe, 1/4 St. von 
Leder entfernt. B RR 
Wildbad, Einöde mit 1 Familie und 1 Mineralquelle Bei Mörnsbeim, im 
Hrſchtg. Eichſtätt, welche zwiſchen 2 Bergen aus einem bartfteinigen, jciefrigen 

Boden entſteht. Gewölbe und Gemäuer, welhe die Quelle umgeben und die 
Veberbleibfel des alten Wohn» und Badhaufes find die fichrbarften Beweiſe von 
dem Gebrauche deſſelben in den vorigen Zeiten. Der Bewohner der Cinoͤde 

heißt noch der Wildbader. . j 

Wildbad, eine Jängft eingegangene Badanftalt bei Kaftell, an einer mineral» 
fhe Quelle, deren Wafler man für fehr heiljam gehalten, zur Kur getrunfen 
und darin gebadet hat. \ . 

Wildbad, Einöde mit 6E. und 1 Mineralquelle, bei Großhebing, im 2}. 
Öreding, 36&t. von Eihftätt entfernt. j j 

wildbed, Weiler mit 29. und 14€., bei Kreith, im Ldg. Tegernier, |. 

rcu * 

Wildbad, Einöde mit 5€., ein, feiner erprobten Heilfräfte wegen berühmtes 
Schmefelbad, im Log. Monheim, 1/2 St. von Wemding entfernte. Es liegt ın 
der Mitte üppiger Wiefen an einem anmutbigen Waldden, mo man rent 
Luft und die fhönfte Ausſicht in die reich beuölferte Ebene des Nies genießl. 

Wildbad, Mineralquelle zu Nürnberg. j 

Wildbad, Mineralauelle und Badhaus bei Rothenburg, an der Tauber, IM 
welchen Polizei: Bezirk fie gehört, in einer angenehmen Gegend. Das Ben 
diefer Quelle bat folgende Beftandtheile: ſchwefelſaure Kalkerde, Fohlenjaure Kalt 
erde, falzfaure Talk» oder Bittererde, falzigte Kalkjaure, Natrum, Euren 
von Thonerde, Ertractioftoff, Schwefel in ganz eigener Dunftgeftalt und der 
bindung, und ift unter die laugenjaljigten Mineralmafler zu fegen. een 
Wirkung ift im Allgemeinen reinigend und auflöfend, und wirkt bejonders al 
die Haut, auf das Blut und das Gefäß-Syftem des Unterleibs, auf de 
Shleimbäute und Drüfen. Das Bad batte ſchon im J. 1400 ein Haut für 
die Batenden, das im J. 1476 vergröffert und im J. 1539 ermeitert wurd. 
Sm 17. Jahrh. ging dafjelbe fehr ein; fam aber nad 1750 wieder In Aufactın 
und erhielt fpäter einige neue Gebäude. Im J. 1820 ward es von der Eis 
erfauft, in vollfommen guten Zuftand gejest, die Quelle new gefaßt, ment 
Bades, Wobn> und Speilezimmer eingerichtet und alle Vorrichtungen zu Bat 
fer, Dampf», Duſch- und Tropfbädern angebradt. 

Wildbad, Mineralguelle und Badanftalt bei Weiſſenburg, im gleihnam. 222. 
nächſt der alten Stadtmauer gegen Mitternacht, wo das Waſſer aut gr 
Gewölbe hervorquillt. Diefelben waren ehemals berühmt und vom S. 10 
bis im Die Mitte des vorigen Zahrhunderts ftark befucht. Das Waifer ıf fru@ 


Wildbad | Wildberg '1081 


und Proftallhell; fein Geruch fhwefelartig und die Beftandtheife von Minera— 
lien find Salpeter, Kupfer, Eifen und etwas Bergöl, oder eine feine Balfar- 
tige, mit martialem Schwefel reihlih beaabte Erde. Es thut trefflihe Wir- 
Pung bei Schwindel, verlornem Gehöre, Lähmungen, Gicht, Steinfhmerzen, 
Hemiplerie, Kontraßturen, Podagra, Hypochondrie, Berftopfungen x. 

Wildbad, Einöde mit 6 E., Bade» Anftalt mit 5 Mineralquellen bei Burgberm 
beim, im Ldg. Windsheim, welhe in einem romantiihen, von Laub» und 
Madelholz befhatteten Thale, aus einem grauen, zum Theile zerflüfteten Sand» 
fteine entipringen. Die Hauptquelle liegt zunächſt am Berge und beißt der 
Heil» oder Doftorbrunnen; dann folgen in ungleiher Entfernung der 
Musketier-Brunnen, das Augenbrünnlein, der Bade» oder Ge— 
fundbrunnen und der Kodhbrunnen. Bon dem Dofktorbrunnen ent» 
halten 6 Medicinal:-Pfund an gadförmigen Stoffen 13,85 Parifer Kubikz Kohlen» 
fäure, 163 Kubikz. atmosphärifhe Luft, eine Spur Schwefelwaſſerſtoffgas; an 
firen Beftandtbeilen, 39,80 Gran fchwefelfaure Magnejta im Eryftallifirten Zur 
ftande, 21,09 Gran fhhmwefelfaure Magnefia, 16,23 Gran Poblenfauren Kalk, 
0.20 ran GEifenoryd, 0,50 Ertractivftof. Won dem Musfetierbrunnen ent» 
balten 6 Pfund oder 108,25 Kubikzoll an gasförmigen Stoffen: 13.54 Parifer 
Kubikzoll Koblenfäure, 2.54 Kubikzoll atmospbärifhe Luft und eine Spur 
Schwefelſtoffgas; an firen Beltandtbeilen: 33,30 Gran fhwefelfauere Magnefia 
im Proftallifirten Zuftande, 1,86 Gran falzfauere Magnefta, 14.96 Poblenf. Kalk, 
10,32 Gran fhmefelfauren Kalk, eine Spur Eifenoryd, 0,66 Gran Ertractivftoff. Das 
YAugenbrännlein ift faft von aleihem Gebalte. Dagegen enthalten 6 Pfund des Bad» 
brunnens an aadförmigen Stoffen: 12,99 Parifer Kubikzoll Koblenfäure, 2,16 ars 
mosphäriſche Luft, Schwefeltoffgas ; an firen Beftandtbeilen: 40.46 Gran ſchwe— 
felfaure Magnefia im kryſtall. Zuftante,, 0,80 falzfaure Magnefia, 15.80 Gran 
Eoblenf. Kalt, 3,15 Gran ſchwefelſ. Kalt, 0,20 Gran Eijenoryd, 0,15 Gran 
Thonerde, 0,81 Gran Kiefelerde, eine Spur Ertractivftoff. Bei den übrigen ift 
ein geringer Unterfhied. Diefes Bad thut treffliche Dienfte bei Gichtbefhwerden, 
bei veralteten rheumatifhen Uebeln, bypodhondrifhen und hyſteriſchen Beſchwer— 
den, bei Mangel an monatliher Reinigung, Hämorrhoiden, Steinſchmerzen, 
Hautausfhlägen und andern hronifhen Hautkrankheiten. Daffelbe beftebt aus 
3 Hauptgebäuden und ward im %. 1814 von der Gemeinde Burgbernheim ge- 
Pauft und verfhönert. Es war fhon im 12. Jahrh. befannt und wurde im 
der Folge von verfhiedenen Markgrafen mit zahlreiher Dienerfhaft beſucht. 
©. auch Burgbernbeim. 

Wildberg, Berg am Hafiberge, zwifhen den Dörfern Sulzfeld und Leinad, 
im Ldg. Königshofen, mit den Ruinen des im Bauernfriege zerflörten Stamm» 
fhlofjes der in Franken ſtark begüterten Grafen v. Wildberge. Im 3. 1271 
gab der Graf Conrad v. Wildberg feiner Gemahlin Margarerh, der Tochter 
des Grafen Poppo v. Henneberg, den balden Wald Hafiberg, fodann die vom 
Würzburg ibm verpfändeten Orte: Kerbfeld, Hofheim, Oberlauringen , die 
Hälfte von Gulzdorf und von Nieder: nun Stadtlauringen zum Leibgedinge, 
fo, daß, wenn er Peine Kinder mit ihr erzeuge, fein Schwager, der Graf 
— v. Henneberg, alle diefe Güter um 600 Mark Silber an ſich bringen 
Önne. Die Dörfer Thundorf und Altenfeld fammt mehren, zu ihrem Dienfte 
beftimmten, Leuten hatte er ihr bereitd zur Morgengabe angewieſen. Der Öraf 
Conrad ftarb wirflih ohne Kinder, indem er, als der legte feined Geſchlechtes, 
im J. 1298 das Schloß Wildberg mit allen Zu: und Eingebörungen dem Hoch— 
ftifte Würzburg übergeben bat, welches den Gib eined Oberamts dahin ver» 
legte. Doch lebte er noch im 3. 1303, wo er dem Klofter Langheim, welchem 
er fhon im 3. 1290— 97 mehre feiner Güter geſchenkt hatte, die Advofatie 
in TUNER übergab. — In der Nähe hat man früher nah Steinkohlen 
gegraben. . 

Wildberg, Wirthöhaus im Log. Lauenftein, diht an der Gaalfelder: Gränze, 
9 St. von Kronah und 21/4 St. von Tettau entfernt. Es enthält 2 9. mit 
6 €. und Bierbrauerei. 

MWildberg, Dorf in der Pfr. Weiffensberg und im Log. Lindau, 12 St. von 
a — Es liegt an der Straſſe nach Lindau und enthält 
139. mit 65 €. 

Wildberg, Dorf in ber Pfr. Görrisried des Log. Oberdorf, 1 St. von Gör: 
risried entfernt. Es begreift 209. mit 105€, und liegt zwiſchen dem Kemp— 
tener Walde und der Wertach. 
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Wildberg, Hodberg, Berg bei Ulfenheim, tm 2dg. Uffendeim, mit ben 
Ruinen eines Schloſſes. 
Mildbrand, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fle 3/4 St. entfernt if. 

MWildburgftätten, f. Wilburgflätten. , 
Wilddeppenried, Kirchdorf in der Pfr. Pullenried und im Log. Neunburg 
vor — Walde, 172 St. von Pullenried entfernt. Es enthält 34H. mit 


230 E. 

Milde Mann, Wald bei Oberempfenbach, im Lg. Abentͤberg. 

Wildes Moos, eine kurze, mit Wald bewachſene Strecke, bei Peigeldwinden, 
im Ldg. Pfaffenhofen des JIſarkreifes. 

Wildenau, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Gundelfingen des Lig. Lauingen, 
unmeit der Donau und 11/2 St. von Gundelfingen gelegen. j 
Wildenau (Ober), Weiler unfern der Bereinigung der Wald» mit ber Haide⸗ 
Nab, im Log. Neuftadt an der Waldnab, 21/2 St. füdlih von Weiden und 
1/2 St. von Luhe entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er enthält 10.9. mit 62€. 

und bie hölzerne Nabbrüde hat 2 fteinerne Pfeiler und 144 Fuß Länge. 

Wildenau, Wildnau, Dorf im Ldg. Geld, 5 St, von Wunjiedel entfernt, 
Es enthält 24 9. mit 120 E., weiche nach Afch zur Kirche geben. 

Wildenau, Dorf in der Pfr. Pücersreuth und im Ldg. Tirfhenreutb, ın St. 
von Püchersreuth und 3 St. vom Sitze des Ldg. entfernt. Cs enthält 72 9., 
374 E., 3 Mahlmühlen und 1 Schneidgang. 

Wildenau (Unter.), Kirhdorf in der Pfr. Zube und im Ldg. Bopenfrauf, 
1/2 St. von Luhe entfernt. Es enthält 22.9. mit 136 €. 
ildenau, von, freiberrlihe Familie. 

Wildenbah, Bad im Log. Vottenftein. : f 

Wildenberg, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Berndeuren de 
£dg. Füßen, unweit der Strafe von Roßhaupten nach Bernbeuren und 1/4 et. 
von Sameifter entfernt. In der Nähe breitet fi ein Weiher au. 

Wildenberg, Berg im Ldg. Kronad. Die Eifenſteinzeche daſeldſt if feit e 
nigen Jahren aufgelaffen. i . 

MWildenberg. Einöde unweit Tittling, mit 5E., in der Pfr. Neukirchen rorm 
Walde, im Log. Paffau, 3/4 St. von Neukirchen vorm Walde entfernt. 

Wildenberg, Dorf im Log. Pfaffenderg und in der Pfr. Pürkwang, wort 
es 1/A St. entfernt if. Es enthält 1 Schloß mit Kapelle und * 
er 130 E., 1 Bräu⸗, 1 Bein», 1 Bierwirthshaus, 1 Ziegelhütte und ı 
deckerei. 

Wildenberg, Dorf im Log. Weißmain und in der Pfr. Weiffenerann, - 
von Kronad entfernt. Ed enthält 299. mit 143 E. und die Ruinen cim 
im %. 1249 von Geringus v. Kunftadt erbauten Schlofjet.- ie 

MWildenbergen, Weiler mit 89. und 38 E., im Ldg. Schwabad, 1 Et. t 
defien Gige entfernt. en 

ae rzaeripeln, Wald bei MWildenberg, im Ldg. Pfaffenberg. __ * 

re inöde an der Mangfall, unweit Göging, im Log. Miesbad, 
3/4 St. von deffen Sie entfernt. un 

Wildenbrand, Einöde mit 5 E., unweit Riedering, zu deſſen Pfarrbezirtt 
und zum Log. Rofendeim gehörig, 2 St. von Rofenheim. a 

Wildenburg, Wildenfels, Schloßruine in dem Preunfder. Thale. hr 
Hrſchtg. Amorbah, auf dem Schloßberge, an defien Fuße der Murtac flieht, 
einſt Gig eines hurmainz. Oberamts, f — 

——— Weiler im Log. Pfaffenberg, mit 29. und 8E., unweit U 
otterbach. 

Wildendorf, ſ. auch Wildersdorf. 2 

Wildeneck, Einoͤde bei Winhöring, im Ldg. Altötting, 17/8 St. von deſen 
Sitze entfernt. , N) 

Wildeneck, Weiler unweit Wiefelsdorf, im Ldg. Landau, mit 79H. und 30. 
2 St. von Plattling. 

Wilpened, Cinöde mit 5 E., in der Pfr. Aufbaufen des Lg. Landau, AS 
von Aufhaufen und 1&t. von Simbad. 

Wildenfels, Dorf in fteinig- bergiger Gegend der Pfr. St. Helena und 5 
Lg. Gräfenderg, 2 St. öflih von defien Sitze gelegen. @s enthält 139 
mit 70 @. und die Ruinen eines im markgräfl. Kriege ausgebrannten un 
auf dem Wildenfelfer Berge, des Stammſchloſſes der Wildenfels oder Bil 
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ſtein, nad deren Uusfterben es am bie Lentersheim, Peleken und an Närn» 
berg gefommen war, 

Wildenfels, f. auch Wildenburg. 

Wildenfelfer-Berg, Berg mit Schloßruinen, im Ldg. Gräfenberg, bei 
Plechs an der Gränze des Ldg. Pegnip. 

MWildenforft, Weiler und Parodialort von Metten ded Log. Deggendorf, wo» 
von er 7/4 St. entfernt iſt. Er begreift 3 9. mit 27 €. 

Wildengründleinsmweiber, Weiher im Log. Rothenburg. 

Wildenheim, Weiler mit 29. und 9E., im Ldg. Erding und in der Pfr. 
Grüntegernbach, wovon er 1/4 Gt entfernt if. 

Wildenbof, Weiler mit 49. 17 @., 1 Weiher und der Seemühle, 1126t. 
von Rothenburg entfernt, in welhen Log. Bezisf er gehört. Der Drt hatte 
einft feinen einenen Abel. k 

wi —— Weiler mit 29. und 9 E., im Ldg. Sulzbach, ASt. von Hahn⸗ 

a entfernt. 

Wildenhofer- Mühle, Mühle bei Wildenhof, im Log. Rothenburg. 

Wildenhofsweiher, Weiber bei Rorbenburg. 

Wildenholz, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Feuhtwang, 2 12 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 699. mit 364 E. und die Groſſmühle. 

Wildenbolzen, Weiler mit 5 9. und 24 E. in der Pfr. Brud und im Ldg. 
Eberöberg, 11% St. von Grafing entfernt. Dad verödete Schloß liegt auf 
einem Hügel, von wilden Hängen und Gehölgen umgeben. Daſſelbe ward von 
den Herjogen Stepban, Friedrih und Johann, im %. 1381, den Herrn von 
Pienzenau mit anfehnlihen Freiheiten übergeben. Das Gut ward nah Aus» 
fterben des Pienzenauifhen Mannsftammes, gemäß des Teftament® George 
von Pienzenau v. 3. 1549, zu Wodhlthätigkeitszwecken beſtimmt. 

Mildenmoos, Wildmoos, Einöde mit 3 E., unweit Glon, im Log. Da— 
hau, 2St. von Schwabbaujfen. 

Wildenmoos,f. auh Wildmoos. 

Wildenrandsberg, Weiler mit 69. und 32E., im Ldg. Viechtach. Er wird 
auh Wildenransberg genannt. , 

Wildenranna, Dorf im Ldg. und in der Pfr, Wegiheid, 8 St. von Paſſau 
und 1 St. von Wegfheid entfernt. Es begreift 67 9., 390 E. und 1 Kapelle. 

Wildenreit, Wildenreut, Willenreutb, Einöde mit 5E. unweit Dar» 
garetbenried, im Log. Moosburg, 1/2 St. von Gammelsdorf entfernt. 

MWildenreutb, Pfarrdorf in bergiger Gegend des Log. Neuftadt an der Wald» 
nab, 4St. nörblih von Weiden gelegen. Es enthält eine Pfarrkirhe im Dek. 
Weiden, 69H. mit 400 E., 1 v. Wiſſelſches Schloß mit Ptg., Bierbrauerei, 
Zeugmweberei, 1 Mühle und viele fogenannte Honigbirnen. 

Wildenreutb, Einöde bei Waizenreuth, im Log. und in der Pfr. Weidenberg, 
2 St. von Baireutb entfernt. j , 

MWildenried, f. Dber- und Untermwildeuried, des Hrſchtg. Prien, in 
der Pfr. Fraßdorf. j 

Wildenrotb, Dorf an der Amper, im 2dg. Brud und in der Pfr. Kottals 
fing, 21/8 St. von Brud. Es begreift 49 H. mit 210 E., 1 Kapelle, 1 Schul« 
und 1Wirthshaus und 1 Mühle. Hier trifft man eine Römerfhanze und 
viele Grabhügel von verfchiedener Größe an. 

Wildenroth, Weiler im Log. Weismain, 2 St. von, deffen 3 und ebenfo- 
weit von Kronah entfernt. Es enthält 89H. mir 53 E., bloß und den 

Sitz des v. Redwitz., Dig. . , 

Wildenfhönau, Weiler unweit Schermau, im Lg. Landau. Er enthält 
29H. mit 12 E. und liegt 5 St. von Landau. 

Wildenſchwaig, Einöde mit 8 @., unweit der Straffe von Balley nah Mies; 
bach, in der Pfr. DOfterwarngau und im Log. Miedbah, 2St. von deffen 
Sitze entfernt. 

Wildenfee, ein mehr ald 10 Morgen großer Weiber und einer der größten 
im Untermainfreife, bei Untertberes, im Log. Hafffurt. } 

Wildenfee, 4 Pön. Erbbeftanphöfe mit 4 H. und 12 E., im Ldg. Klingenberg, 
2 St. von Sommerau entfernt, wohin fie gepfarrt find. 

Wildenfee, Kirhdorf im Ldg. Dbernburg und in der Pfr. Eſchau, 34 St. 
von Altenbuch entfernt, wohin die Katholifen gepfarrt find. Es enthält 30 9. 
mit 200 €. und geringen Feldbau. — 

Wildenſee, kleiner See im Log. Werdenfels, unweit Mittenwald. 


> 


1084 Wildenſorg Wildmann 


Wildenſorg, Dorf mit 45 H. und 273 E., in der Pfr. Stegaurach des Lg. 
Bamberg II., 3% St. von Bamberg und eben fo weit von Stegaurach entfernt. 
Es liegt am weitlihen Fuße der Altenburg, hat Hopfen», Obſt⸗ und Bein 
bau, einige Weiber und wird des Vergnügend wegen oft befudt. 

Wildenftein, Weiler im Ldg. Obernburg und in der Pfr. Eihau, moron er 
3/4 St. entfernt ift. Er enthält 11 9. mit 65 E., vom welhen die wenigen 
Katholiten nah dem, 3/4 St. entfernten Sommerau gepfarrt find, und die 
Ruinen des Berg: Schlofies Wildenftein, welches um das J. 1266 erbaut 
worden war. Diefes Schloß war ehemals fehr feſt und hatte feine eigenen 
Burgmannen, unter welden fid die von Gonz oder Gonzrott, die Küdte von 
Eollenberg , die von Weiler und die von Wildenftein befanden. 

Wildenftein, Kirhdorf in bober Lage des Log. Riedenburg, 6 St. von 8 
pfenberg und 1/2 St. von Müblbach entfernt, wobin es gepfarrt ift, Es ent 
hält 14 9. mit 76 E., 1 Schloß, Bräuerei mit großem Felſenkeller, Oekono⸗ 
mie-Gebäude und ein Treibbaus auf den Ruinen der alten Burg. Man ge 
nießt bier eine herrliche Ausſicht in die Thäler der Laber und Altmühl. 

MWildenftein, Dorf am Abbange eines hoben Berges, in der Pfr, und im fie. 
Gtadtfteinah, 3 St. von Culmbach und 2 St. von Stadtfteinah entfernt. E 
enthält 149. mit 78E., 1 Waffenhbammer, die Neumüble und die Kuinen 
des v. Wildenftein. Schloſſes, welchem die Gegend nicht umjont den Namen 
——— bat. Das Thal ſcheint ein Berg zu ſchließen, neben dem ſich die 

chloppach einen mühfamen Lauf gebahnt hat. Die 50 proteſt. E. find nad 
Preſſeck gepfarrt. : : 

MWildenftein, von, freiberrlibe Familie. . 

Wildenfteiner» und DietfurtersHolz, Waldung zwifhen Wildenkein 
und Gundelzbofen, im da. Riedenburg. 

Wildenrbal, Weiler mit 4 E., in der Pfr. Schwindfirden des Ldg. Wahır 
burg, 1/2 St. von Schwindfirden. j 
Wildenwartdh, Wildenwart, Weiler in der Pfr. und im Hreſchta. Prien, 

31/4 St. von Rofenheim. Er begreift 89H. mit 46 E., 1 Schloß mit Kapele 
und 1Wirtbhshaus und liegt an der Prien. In der Gegend giebt «4 Te. 
In der Mitte des 16. Jabrh. befaß dieſes Gur Pangraz von Freiberg, vd 
von binterlaffenen v. Freibergifhen Dörfern kam daſſelbe um das J. 1775 un 
den Grafen von Preifing. 

MWildeppenried, f. Wilddepyenried. 

MWildersdorf, Wildendorf, Weiler mit 89. und 35 E. im Ldg. Pardbers, 
3A St. von Hebramsdorf entfernt. In der Nähe ift ein Weiber. 

Mildfellalpe, Einöde im Log. Mietbad. 

Wildfleden, Kirhdorf in der Pfr. Oberbach und im Ldg. Biſchofsheim, 1 ©. 

von Dberbah und 21/2 St. von Biſchofsheim entfernt. Es entbalt 71 g. * 

474 E., 2 Mühlen an der Sinn, 2 Ziegelhütten und die Auerhofe A“ 

Kirche wurde im J. 1737 eingeweibet. Der, im 3. 1831 zu Eujenbeim get. 

Beneficiat Tbom. Gütlein feste die Hausarmen dabier zu Erben des 3. The! 

feiner Berlaffenfhaft ein und vermadte den Armen der Pfr. Oderdah 15% 

denen zu Reuffendorf 60, und jenen zu Rothenrein 50, ferner jenen ju Au 

an der Saale 200 fl. 
Wildgaſſer, Wald bei Sauerlah,, im Log. Wolfrathsbaufen. 
MWildgraben, Bah im Ldg. Tölz, der in den Schronbad fallt. IR 
Wildgrub, Einöde mit 9E,, unweit Kiefersfelden, im Pfarroik. Audorf de 

Ldg. Rofenheim. PR 
MWildgrub, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Velden und im Log. Vilstiturk 

3/4 St. von Velden. 
Wildhab, Einöde mit 8E., im Pfarroif. Audorf des Ldg. Rofenbeim, 
Wildbam, Wildhalm, Einöde mit 5E., im Pfarrvik. Simbab des 2. 

Sandau, 1f4 St. von Simbad. 

MWilding, f. Wilting. Er 

Bee Weiler mit 3 9. und 21 E,, unweit der Ammerböfe, im Lig. >" 
eim, 

Wildlahing, Weiler unweit Loitersdorf, im Ldg. Ebersberg, 1 ©t. von Or» 
fing. Er enthalt 29. mit 19€. 

Wildmann, Einöde unweit Winhöring, im Ldg. Altötting, wovon ft pt 
entfernt ıft. 

a 
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Wildmöß, Einöde mit 5E., in der Pfr. Fiſchbachau und im Pig. Miesbach, 
174 St. von Fiſchbachau. 

Wildmoos, Einöde im Ldg. Erding, unweit Iſen, 2St. von Hohbenlinden 
und am Schneiderbadhe gelegen. Gie heißt auh Wildenmoos und gehört 
in die Pfr. Sen. 

Wildmoos, ſ. auch Wildenmoos. 

Wildpark oder Neuleiningen, Weiler mit 39. und 25 E., im Hrfdtg. 
Umorbah und in der Pfr. Krugszell, wovon er 2St. entfernt ift. 

Mildpating, Einöde mit 6E,, unweit Srfhenberg, im Log. Miesbah, 11/2 St. 
von deſſen Sige entfernt. 

Wildpertszell, Weiler mit 1 Pfarrfirhe im Def, Friedberg und Ldg. Aichach, 
119. und 70E., 1St. von Petersdorf und an der Strafe von Kain nah 
Aichach gelegen. Der Drt heißt auh Wilperzell, Willmerzell und 
Wilprechtszell. 

Wildpoldsried, Wilboldsried, Pfarrdorf im Log. und Dek. Kempten, 
2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthält 35 H. mit 245 €. und liegt am 
Wageager- Weiher und an der Straffe nah Oberdorf. 

Wildvorehting, f. Wildperting. 

Wildprechtszell, f. Wildpertszell. 

Wildſchönau, ſ. Wildenſchönau. 

Wildsdorf, Dorf im Lg. Landau und in der Pfr. Kammern, mit 22 H. und 
und 127 E., 5/4 St. von Kammern. , 

Wildsbofen, Wilzbofen, Dorf unweit Wielenbach, im Ldg. Weilheim, 
1172 St. von defien Gige und an der Strafe von Weilheim nah Münden 
gelegen. Es enthalt 17 9. mit 07 E. . 

Wildfteig, Pfarrei im Log. Schongau und Def. Raitenbuch, 31f2 St. von 
Schongau entfernt. Diefe Pfarrei enthält 115 H. mit 548 €. und ihre Pfarr» 
fire ıft zu Kirchberg in der Wildfteig. In derMäbe breitet fih ein See aus. 

MWildfteiger:Gee, See in der Wildfteig, im Log. Schongau. 

Wildenftein, Dorf im Log. Neunburg vor dem Walde, 1St. von Pullenried 
entfernt, wohin ed gepfarrt if. Es enthalt 29 9. mit 166€. 

Wildthurn, Dorf und Hofmar? in der Pfr. Reichersdorf und im Ldg. Lan— 
dau, 172 St. von Reihersdorf. Es enthält 20 9. mit 100€., 1 Schloß mit 
Kavelle und 1, im J. 1708 von der Baronin Magdalena v. Pelkhofen geftifte: 
ten Beneficium., Pe 

Wildungen, von, freiberrlihe Familie. ; 

Wilfelinenbof, Hof mit 29. und 18 E,, im Ldg. Rothenbuch, 11/2 Gt. von 
Seebütten und im GSpeffart gelegen, i 

MWilfersreutb, Wülfersreutb, Dorf in der Pfr. Bifhoftgrän und im Ldg. 
Gefrees, 2 St. von Berne entfernt. Es entbält 26 9., 160 E., die Einöden 
Kaltenmarfel und Kallmeifterei. ER 

Wilfertshofen, Wülfertöbofen, Dorf mit einer Kapelle, 149. und 62 €,, 
im Log. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1 St. von Lauterhof entfernt. 

Wilfing, Weiler und Parodialort von Falkenberg des Ldg. Eagenfelden, mit 
39. und 18 E., 5%4 St. von Fagenfelden und 1/2 St. von Falkenberg entfernt. 

Wilgartswiefen, Pfarrdorf im Det. Bergzabern und Kant. Annweiler, 56t. 
von Landau entfernt. Es enthält 106 Hptg., 72 Nba., den Gig eine Bam, 
Amts, dem Horbaher-, Hermesperger- und Hofftäterbof, Mabt:, 
Del: und Sügmüble beim Falkenberger Schloſſe und 938 E., von welden die 
Karholifen nad dem, 3/4 St. entfernten Hauenftein gepfarrt find. Wilgarte> 
wieſen bilder mit Hofftatten eine Semeinde. j . 

Wilgering, Weiler unweit Törring, in der Pfr. Kay des Lg. Tittmoning, 
mit 39. und 21 €, 2 ©t. von Tittmoning. Er liegt am nördlihen Ufer des 
Tachenſees. 

Wilbartsberg, Weiler und Parochialort von Burgkirchen an der Alz des Ldg. 
— — mit 4H. und 21E., 3/4 St. von Burgkirchen. Er liegt am 
Halsbade. " , 

Wilhelm, Wilholm, nn mit — mr — — im Ldg. Pfaf⸗ 
fenbofen des Iſarkreiſes, 1 St. von Oſterwall entfernt. j 
me Ginöde mit 11 €, in der Pfr. Flintsbach des Ldg. Roſchheim, 

3/4 St. von Flintsbach. k 

Wilhbelmgütel, Ginöde mit 3E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarr 

firden, 1 St. von Poftmünfter. 
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Wilbelmhof, Weiler unweit Windorf, im Ldg. Vilshofen. Er enthält 8 
Wohnh. und A Nog. und liegt 4 St. von Vilshofen, 

MWilbelminenberg. Weiler mit 59. und Baumwollmanufaktur, unweit Ober 
ſteindach, im Log. Markt, Bibart. 

Wilpelming, Weiler unweit Umrathshaufen, in der Pfr. Fraßdorf des Hridtg. 
Prien, mit 29. und 13 E., 5/4 St. von Fraßborf. 
Wilhelmsdorf, fonft Nieder» oder Unteralbad genannt, Kirchdorf im 
Sdg. Markt: Eriba und in der Pfr. Emskirchen, 2St. von Langenzenn ent: 
fernt. Es begreift 63 9. mit 500 E., 1 Schloß mit v. Löffelholz. Pirg. un 
viele Strumpfwirfer. Der Ort ward mit dem GStadelbof, einem baltın 
Hofe zu Gunzendorf und 3 Leben zu Ebersbah im J. 1688 vom Marl: 
grafen Ehriftian Ernft zu Brandenburg» Eulmbah den aus Franfreid vertris 
benen 15 Hugonotten: Familien angewiefen, welche 1 Kirdye und mebre jalchte 
Wohnungen errichteten und fie zu Ehren ded damaligen Erbprinzen Bilbelmb 
dorf nannten. Die Flüchtlinge zogen im 3. 1692, bis auf wenige jurüdge 
laſſene Familien, in die Mark Brandenburg. Die in den Bells des Dorfes 
im J. 1693 getretenen Schweizer Ponnten ihren Vertrag nicht erfüllen und ber 
Markgraf verkaufte im J. 1694 den Ort ald Rittermannlehen und mweiblidet 
Erblehen der Familie Buirette von Deblefeld um 4000 fl. 

Wilhbelmsgreutb, Dorf mit 139. und 62€., in der Pfr. Linden und ım 
Ldg. Markt: Erlibah, 4 St. von Langenzenn entfernt. 

Bilbelmsmühle, Mühle mit 9 E., bei Infingen, im Ldg. Rothenburg. 

Wilhelmsöd, Weiler im Ldg. Griesbad. 

Wilhelmsreuth, Dorf in der Pfr. Röbrnbach des Ldg. Wolfftein, MSt. 
von Röhrnbach. Es zählt 32 H. mit 160 €. 

Wilhelmsthal, Dorf im höchſten Walde der Pfr. Lahm und des Ldg. Kr 
nah, 3 St. von defien Sige und unfern der Strafe von Steinwieſen nd 
Bamberg gelegen. Es enthalt 699. mit 450 €. und heißt auh Neuenba 
Seit dem 25. Aug. 1829 beftebt dafelbft eine neue Schule, als deren Stifter 
der Kommandant der Hefte Rofenberg, Dberfllieut. v. Regmier, verehrt 
wird. Gie entſtand durd eine Sammlung milder Beiträge, wozw befonterl 
der Rheinfreis das Meifte beigetragen bat, 


Wilhermsdorf, Willmerspdorf, Markt an der Zenn, zwiſchen Neuhof un 
Sangenzenn, 1 &t. von Neuftadt an der Aifch entfernt. Er gebört in's 
Kadolzburg und enthält 2 Kirchen, 2 Pfarrämter im Dek. Kadoljburg, 368 9 
1170@., unter weldyen 203 Zuden find, 1 Schloß mit dem Gige des v. Wut 
fter. Perg. und 1 Kapelle für Pathol. Gottesdienfte, welche jur Zeit non dem 
Lokalkaplane zu Virnsberg manchmal gebalten werden, 1 Bandfabrif, Brauer 
und bedeutenden Hopfenbau, Die Kanzlei des ehemal. Ritterorts Altmödl 
batte bier ihren Sig. Den Ort (nad alten Urkunden Willihalmsvork 
Millehelmspdorf, u aasnetı defien erfte Befiger die Edeln & 
Wilhelmsdorf waren, erhielt Freih. v. Mildling im J. 1566 vom der Krom 
Böhmen zu Lehen. Im J. 1632 am 19. März batte bier Guftan Adolph auf 
feiner Reife von Windsbeim nah Nürnberg fein Nachtlager. Bon 1766 — 170 
hatte der Fürſt Philipp Herdinand von Limburg: Styrum feine pradtige HP 
baltung daſelbſt, und feit 1769 gehört der Ort dem Freiherrn von Wurſtet. 

Wilibaldsberg, Berg, 1/4 St. ſüdweſtlich von Eichſtätt entfernt, meldet 
feinen Namen vom beil. Wilibald trägt, der darauf feinen Gig hatte, ** 
auf demſelben ſtehende Burg auch davon Wilibaldsburg genannt —* 
im Hrſchtg. Eichſtätt. Dieſer Berg läuft füd» und weſtlich gegen die — 
hinaus, wovon ſich ein Arm an deſſen Fuſſe durch die Hofmühle und M 
Ejelsprüclein hinzieht. Gegen Norden liegt der Schloß » und (nun militare 
fhe) Hofholzgarten an demjelben an und gegen DOften zieht ſich diefer Ders 
über den Peterdader an den Frauenberg hin. Auf dem weſtlichen Ende Pe 
felben fteht die Wilibaldsburg und noch innerhalb des Schloß : Bezirkeh * 
auf dem Wilibaldsberge ein boher, zur Schanze benützter Hügel auf, . 
Schellenberg genannt. Zwiſchen dem Schioſſe und der Efelsbrüde befin 
ſich ein Kalkſteinbruch, worin häufig Ammonshörner, Nautiliten , —— 
liten, Seeigel, Belemniten und Terebratuliten, Tropfſteine und Kalkſpat 8 
funden werden und in der neueſten Zeit die Steine für die Sfarbrüde 
Münden gebrohen wurden. Auf der weſtlichen Seite, der Rebdorfer: Zit 
bütte gegenüber, ift eine Sandgrube geöffnet und auf dem mördliden 
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hange iſt der ſogenannte Füllengarten mit dem einſt ſehr berühmten botani— 
ſchen lie Der Wilibaldsberg wird auch gewöhnlih der Schlofberg 
genannt. 

Wilibaldsburg, Bergſchloß auf der Spitze des Wilibaldsberges, 1/4 St. von 
Eichſtätt entfernt, in deſſen Gerichtsbezirk es gehört. Daſſelbe bat ſich im 
Schwedenkriege gut vertheidigt und war eine Reichsfeſte, welche der Fürft-Bie 
fhof Marquard II. in den 3.1660 — 68 auf Angeben des Kaifers Ferdinand IT. 
mit einer ganz neuen Sternſchanze verftärken ließ. Diefe Burg war, nad) ei» 
ner röm. Inſchrift zu urtheilen, wahrfheinlid ein röm. Kaſtell (Aurcatum), 
im 8. Jahrh. ein Jagdfhloß der Grafen v. Hirfhberg, dann der Wohnſitz des 
erſten Eichſtätt. Biſchofs Wilibald und bis zum 3. 1725 die Refidenz der Fürfte 
Biihöfe.. Im 11. Jahrh. ließ der Bifhof Heribert eine Peters. und Bartholos 
maus.» Kapelle dafelbft errichten, der Bifhof Berthold aber im 14. Jahrh. ein 
großes Haus mit einem Thurme und andern Gebäuden aufführen und mie 
Mauern und Gräben umgeben. Zum neuen Baue legte der Bifhof Conrad 
v. Gemmingen im J. 1609 den Grundftein und der Biſchof Ehriftoph v. Wet- 
terftetten ließ denfelden im J. 1619 vollenden. Allein etwa 15 Jahre darauf brann- 
ten die Schweden diefes fhöne Gebäude aus, und kaum hatte der Biſchof 
Marquard II., Schenk v. Caſtell, daffelbe wieder bergeftellt, al ed im J. 1681 
durch eine Feuersbrunft in Aſche verwandelt, aber durch den nämlichen Biſchof 
wieder berrliher, als zuvor, bergeftellt wurde. Mebit den tiefen Gemwölben 
und unterirdiihen DOffizinen ift der 200 Klafter tiefe Brunnen merkwürdig, 
womit das Waſſer aus einer der Altmühl gleihen Tiefe beraufgegogen wird, 
In diefem Neubaue waren die Hoffapelle, das Ardhiv, die Kammerrentenei, 
der Weinkeller und eine fhöne Sammlung an Gemälden und Statuen ıc. 
Nah der Säcularifation des Fürftentbums ward diefe Bergfefte veräuffert. 
Durh Verkauf des Kupfers, vieler Eifen» und Holztheile und der gehauenen 
Steine wurde fie bald zur Halbruine, in Bezug auf einen Theil ihrer Gebäu» 
de; die bombenfiheren Räume, die Brunnen» und Fekungs» Werke aber fichen 
noch. Als die Erbauung der Feſtung Ingolftadt befhloffen wurde, war ein 
Ueberblick der ftrategifhen DBerbältniffe binreihend, um zu ſehen, wie noth» 
wendig für die ungehinderten Bewegungen des Heeres ein Schlüffel über den 
tief eingefchnittenen, nur bei Beilngries und Eichſtätt mit Heeretftrafien durch⸗ 
fhnittenen Graben des Altmühlthales fen, und die Wilibaldsburg erbielt um 
fo mehr Werth, als fie, an der Hauptftraffe zwifhen Süd» und Nordbayern 
gelegen , die gefiherte Verbindung mit Ingolftadt, Würzburg und den fränki— 
fhen Feftungen, die Verbindung mit den Pofitionen von Donauwörth bis 
Landsberg, und dadurd den Operationen ded mobilen Heeres einen weiten 
und gefiherten Kreis zu fchaffen beiträgt. Nach diefer anerfannten Wichtigkeit 
befhloß die königl. Regierung den Erwerb und die Wiederberfiellung dieſer 
Burg, wo übrigens fhon feit 1806 das Militär: Spital der Garniſon Eihftätt 
beftebt, und wo nad Herftellung der Gebäude, die zugleih Vertheidigungs— 
Zwecken entfprehen, auch die Garnifon von Eichſtätt untergebracht werden 
ann, deren Kaferne ohnehin dumpfig, fehr beengt und feucht iſt. , 

Wilibaldsburg, eine ehemalige Landvogtei im vormaligen Fürftentbume Eid. 
fätt, deſſen Vorfand auf der Wilibaldsburg bei Eichftätt feinen Sig hatte, 
Sie theilte fih in das Eichſtättiſche und Eitensheimer Gebiet, 
ilibaldshäufel, Einöde bei Deuerling, im Lig. Hemau, 

Wiling, f. Billing. 

Wilker hof, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab und in der Pfr. Pü- 
hersreutb, wovon fie 1 St, entfernt ift, 

Will, Cinöde mit 10 E., in der Pfr. Burgkirchen und im Ldg. Altötting, 
3/4 St. von Burgfirden. 

Will, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Burgkirchen am Walde, mit 
r und 11 E., 5% St. von Burgfirden und 21/2 St. von Altötting ent» 
ernt. 

Willaberg, Willenberg, Weiler in der Pfr. Aich des Ldg. Vilsbiburg, 
21/4 St. von defien Sige entfernt. Er zähle 3 H. mit 13 €. 

Willanzbeim, Wilanzhbeim, Willensheim, Pfarrdorf im Ldg. Marft- 
Bibart und Det. Iphofen, mit 1 Pfarrkirhe, 1 Feldfapelle, der Weiden- 
und Zapfenmühle, 1389. und 670 E., etwas Wein«, aber vorzüglihem 
Felddau, 2St. von Poffenheim entfernt, Hier war früher der Sitz eines 
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Würzburg. Domkapitel. Amts und die Kirche dafeldft hatte Karlmann dem 
Bisebume Würzburg geſchenkt. Der Ort beftand im G. 1589 aus 142 Unter⸗ 
thanen, welche folgenden Herren oder Befigern gehörten; 40 Unterthanen dem 
Domttifte Würzburg, 29 dem v. Enbeim, 24 Dompropfteibübner ftanden um 
ter dem Schuge des v. Enbeim, 1 Unterthan der Dompropftei, 18 dem Mark 
grafen von Ansbach, 15 der Herrihaft Schwarzenberg, 1 dem Scottenkloſter, 
ın Würzburg, 4 dem Bernhard von Hürten, 1 dem Ernft 9. Crailsheim, 6 
der Gemeinde (darunter waren der Bader, Schmied, Bater und Thorhaus— 
mann), 1 der Frübmefie, 1 dem Gortesbaufe und 1 dem Amtsknechte. Die 
Pfarrfirhe dafelbft wurde gebaut im 3. 1699 und die Feldfapelle im J. 1727. 
Im %. 1648 bat der Ort von den Franzofen fehr viel durch Brand gelitten. _ 

Willberg, Weiler unweit Neufirhen, im Log. Laufen und in der Pfr. Tew 
fendorf, wovon er 1f4 St. entfernt ift. Er zählt 29. mit 12€. 

Willeitben, Einöde unweit Peterskirchen, im Ldg. Pfarrtirden, wovon je 
3 St. entfernt if. j 

Willeithen, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pir, Eggelheim, mit 3 9. 
und WE., 4St. von Vilshofen. 

Willenbah (Mitters), Weiler unweit Edermanning, in der Pfr. Reit und 
im Ldg. Eggenfelden. j 

Willendbah (Ober), Weiler unweit Edermanning, in der Pfr. Reit und 
im Log. Eggenfelden. 

Willenbach (Unter:), Weiler unweit Edermanning, in der Pfr. Reit und im 
Edg. Eggenfelden. Diefe drei Orte enthalten zufammen 18 9. mit 108€. und 
find 4 St. von Eggenfelden entfernt. Sie werden auh Wilnbad genannt. 

Willenbach, vergl. auh Wielenbad. 

Willenberg, Einöde mit 5E., unweit Reichersdorf, in der Pfr. Irſchenberg 
und im Log. Miesbach, 5/4 Gt. von defien Sitze und an der Leitzach gelegen. 

Willenberg, Dorf und Parodialort in der Pfr. und im Ldg. Pegnitz, 1 St. 
von defien Sitze entfernt. Es liegt unweit der Straffe von Nürnberg nad 
Baireuth, und enthält 14 9. mit 83 €. 

MWillenberg, Einöde mit 6 E., unmeit Högl, im Ldg. Reichenhall und in 
der Pfr. Anger, 2172 St. von Reichenhall entfernt. 

Millenberg, f. auh Willaberg. 

Willendorf, Dorf im Ldg. Herrieden, 53/4 ©t. von Ansbach entfernt. Es 
enthält 14 9. mit 74€. 

Willenbam, f. Wilnham. j 

Willenbhof, Billnhofen, Kirchdorf in der Pfr. See und im Ldg. Varsberg, 
112 St. von Daßwang entfernt. Es enthalt 1 Beneficium, 29 9. und 200 €. 

MWillenreit, f. Willnreith. 

Willenreutb, Wüllenreuth, Dorf im Ldg. Pegnig, 1St. von beifen 
Site gelegen. Es entbält 189. mit 120 E., welde nad dem, 3/4 ©St. ent 
fernten Elbersberg gepfarrt find. i 

Willenftein, Hof mit 6 E., in der Pfr. Trippftadt des Kant. Kaiferslautern, 
ı/2 St. von Trippftadt. , 

Willerberg, Weiler mit 29. und 9 E., in der Pfr. Schwindfirhen des Lg. 
Wafferburg, 5/4 St. von Schwindfirden. 

MWillerbofen, f. Willenhof. 

Willersbach, f. Wielersbad. 

Willersberg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Adelkofen des Lig. Landshut, 
2 St. von Landshut entfernt. hl 

Willersberg, Willersbergerhof, Wintermairbhof, Weiler in der Pfr. 
Aſcha des Ldg. Mitterfels, 1/2 St. von Aſcha. Er begreift AH. mit 20€, um 
1 Mahlmüple am Ausflufe eines Weibers. , . 

MWillersberger Mühle, Einödmühle bei Willersberg, ſ. Villersberg 
Ldg. Mitterfels. 

Willersdorf, Weiler im Ldg. Abensberg und in der Pfr. Pürfwang, mworon 
er 1/4 ©t. entfernt if. Er enthält 1 Kirde und 99. mit 50 €. 

MWillersdorf, Kirchdorf im Log. Forchheim, 1/2 St. von Hallerndorf entfernt, 
wohin es gepfarrt it. Es enthält 60 Hptg., 84 Npg. und 34. 

Willersdorf, Weiler mit 69. und 27 E., unweit Reichersdorf, im Lda. 
Moosburg und in der Pfr. Mauern, woron er 3/4 St. entfernt if, 

Willersdorf, Weiler des Log. Wegſcheid und der Pfr. Griesbach, mit TH 
und 50 E., 1 St. von Griesbach. Dafelbft giebt es Porzellanerde, — 

iller 
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Willerskirchen, Weiler mit 39. und 14€., in der Pfr. Reichelkofen des 
Ldg. Vilsbiburg, 1/2 St. von Dietelskirchen. 

MWillerszell, Weiler und Parohialort von Ratiszell, im Ldg. Mitterfels, mit 
6 9. und 33 E., 3/4 St. von Ratiszelk, 

MWillertshaufen, Weiler mit 79. und 31E., in der Pfr. Reihertshaufen, 
des Lig. Moosburg, 172 6t. von Attenfirhen entfernt. Er liegt an der 
Etrafie von Münden nah Regensburg. 

MWillertsbaufen, Weiler mit 29. und 15 E. unweit Zolling, im Ldg. Mooss 
burg, 5/4 St. von Nttenfirden entfernt. Er ift nah Wolfersdorf gepfarrt 

Willerttbeim, Weiler mit 49. und 14E., im Ldg. Parsberg und in der Pfr, 
Adertsbaufen, 4 St. von Daßwang und 11/2 St. von Adertsbaufen entfernt. 

Willesöd, Willertsöd, Einöde mit AE.,.in der Pfr. Malgersdorf und 
im 2dg. Eggenfelden, wovon fie 31/4 St. entfernt ift. . 

MWillersftätten, Einöde im Ldg. Roding und in der Pfr. Zeitlarn, wovon 
fie 1St. entfernt ift. / 

Willfertsbofen, f. Wilfertshofen. 

Willgartsöwiefen, f. Bilgartswiefen. 

MWillbalming, f. Wilhelming. 

Willhams, Dorf im Ldg. Weiler und in der Pfr. Miffen, 5/4 St. von Ebraz⸗ 

hofen entfernt. Es liegt an der Argen und enthält 29 9. mit 170 €. 

Willbartsberg, Weiler und Parodialort von Strafftirhen des Ldg. Paſſau, 
= — von Straſſkirchen und 4 St. von Paſſau entfernt. Er zählt 8 H. mit 
6 N 

Willhardsberg, f. auh Wilhardsberg. 

Willharting, Weiler mit 29. und 16€, in ber Pfr. Au des Ldg. Mies; 
bach, 3 St. von defien Sitze entfernt. as 

Willhartsberg, Einöde bei Geratsfirhen, im Ldg. Altötting, wovon fie 
3 St. entfernt iſt. 

Willbelmöd, Weiler unweit Baierbah, im Log. Griedbah, 7A Gt. von 
Karpfheim. Er enthält 3 H. mit 20 €. 

Willhof, Kirchdorf im Log. Nabburg, 11/2 St. von Schwazfeld entfernt. Es 
enthält 25 9. mit 115 €. 

MWilliez, von, freiberrlihe Familie. 

Billing, Wölling, Cinöde im Ldg. Eberöberg, mit 9 E., unweit GSteinhd- 
ring, 2 St. von Ebersberg entfernt. 

Willing, Kirhdorf unweit Poding, mit 13 9. und 100 E., im Ldg. Landau. 

Willing, Beiler und Parodialort von Triftern des Ldg. Pfarrfirden. Es 
liegt nächſt der Strafie von Pfarrfirden nah Braunau, 26t. von Pfarrfir 
hen, und entbält 6 9. mit 27 €. , . 

Willing, Kirchdorf und Filial der Pfr. Aibling, im Ldg. Rofenheim, 1/2 St. 
von Aibling. Es umfaßt 40 9. mit 225 E. und 2 Mühlen mit 6 Mahl», 2 Del« 
und 2 Kae et ur an einem Arme der Mangfall. 

Willing, f.auh Wieling. _ , 

age > Einöde mit 9 E., in der Pfr. Kirchheim des Ldg. Griesbach, 1St. 
von Malding. 

Willingerau, Weiler unweit Mintrahing, an der Mangfall, im Ldg. Roſen⸗ 
beim, St. von Aibling, zu defien Pfarrbezirfe er gehört. Er enthält 99. 
mit 48 €. 

Willis, Weiler mit 49. und 24 E,, in der Pfr. Staufen des Ldg. Immenftadt, 
172 St. von Staufen entfernt. 

Willispaufen, Wöllishaufen, Pfarrdorf im Det. Penn und im Ldg. 
Zusmarsbaufen, mit 17 9., 96€. und 1 Mühle, 2 St. von Dinkelfherben ent> 
fernt. Es liegt an der Neifnah und Strafe von Thannhaufen nah Augsburg. 

Willishpaufermübhle, Wöllispaufer- Mühle, Mühle an der Neifnach 
bei Willishaufen,, im Log. Zusmarshaufen. 

Willkam, Beiler des Log. Miesbach und der Pfr. Irſchenberg, mit 79. und 
40 E., 1/4 St. von Irſchenberg. 

Billmading, ſ. Billmating. 

Willmannsberg, Einöde in der Pfr. Gotteszell des Ldg. Viechtach, 3A St. 
von Gotteszell und ASt. von Viechtach entfernt. 

Willmannsdorf, Weiler im Log. Parsberg und in der Pfr. Eihhofen, 12 6t, 
von Daßwang entfernt, Er enthalt 79. mit 46 €. 
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AN Einöde bei Schweindberg , in der Pfr. Mitterfeld, 7/A St. 

von Zell. 

Willmars, Prarrdorf zwifhen Sachſ. Meinungen und Ofibeim vor der Rhön, 
im Det. Waltershauſen und Ldg. Mellerihftadt, 23/4 St. von deilen Sitze 
entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde, 127 9. mit 647 E. von welden 151 Juden 
find, 1 Zollftation, 1 Ziegelbütte, berühmtes Töpfergeihirr, die Birfd- umd 
Winnröder-Müble Das Perg. wurde im J. 1820 als rubend erflart 
und die Gerichtsbarkeit dem Pönigl. Log. übertragen. Der Ort gebörte ehebin 
mebren Adeligen, nämlich Tann, Stein und Heldritt.. Sachſ. Meinungen 
batte zwar die Hälfte der Unterthanen; allein der Herzog Ludwig Ernit ver 
Faufte im %. 1721 feinen Theil an Karl Ludwig Schenk von Schmeinberg, 
nad) defien Tode im J. 1747 der Herzog Anton Ulrich den Commitialgeſandten 
Karl v. Pfau damit belehnte. Diefer verpfändete denjelben an die Areib. o. 
Stein, von welhen im %. 1802 Sad. Meinungen felbft dieſen Theil wieder 
eingelöfer und durch den Staatsvertrag vom J. 1808 an Würzburg mit aller 
Souveränität abgetreten bat. Einen andern Tbeil befigt nod der Areib. ©, 
Stein, und die v. Wildungen haben 15 9. mit meiftens jüdiihen Hinteriaften. 
Der Boden ift Falt und unergiebig, die Einw. find daber nicht vermögend, die 
——— Frohn pflichtig, welche fie ſogar im das fremde Gebiet 

eiſten ſollen. 

Willmating, Wilmathing, Willmading, Weiler mit 49. und 21€. 
unweit Thonbach, im Log. Waſſerburg, 2&t. von Haag entfernt. Er gebort 
in die Pfr. Sfen. 

Willmering, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Cham, wovon es 1 Gt. entfernt 
ift. Es enthält 159. mit 100 E., 1 Kapelle und 1 Mahl: und 1 Sügmüble 
am Katzbache. 

MWillmersbah, Dorf in der Pfr. Gerbardähofen und im Ldg Neufladt an 

ae 2St. von Neuftadt entfernt. Es enthält 279. mit 174€. und 
1 op. j 

Willmersreutb, Kirhdorf in der Pfr. Schwarzah und im Log. Culmbab, 
2St. von deſſen Sitze enifernt. Es enthält 26 9. mit 110. und bieß font 
Milbelmspdorf. Die Kirche ift wegen ihres grauen Aiteribums berübmt, 
auch bat Luther in derfelben gepredigt. j 

Willmetshofen, Willmatshofen, Pfarrdorf im Def. Kirchheim und Im 
Erg. Zusmarshaufen, mit 39 H. und 180€. Es liegt an der Neifnad, 2 Et. 
von Ziemetshauſen. . 

Willnreith, Willnreutb, Einöde unweit Engertsheim, im Pdg. Grietba, 
3/4 St. von- Kürftenzell entfernt. 

Willofs, Dorf auf einer Anböhe, im Pa. und in der Pfr. Dbergünsburg. 
3/4 St. von deren Sitze entfernt. Es entbalt 36 9. mit 190 E. und Spuren 
einer röm. Heerfirafie. Der Orts-Name wird mweaen der ebemal. Schaafjudt 
als villa ovium analvfirt, und man fand in der Nähe rom. Ziegelfteine von 
einem an der Strafe geftandenen Gebäude. 


Willpaffind, ſ. Wilpefing. 

Willofsberg, ſ. Wolfertsberg. 

BENDER Einöde mit 9E., in der Pfr. Au des Log. Miesbach, 1 Et. von 
u. 


MWillperfing, f. auch Wilpefing. 

Wilmerding, Willmerting, Weiler und Parochialort von Tiefenbad det 
Log. Paffau. Er enthält 39. mit 26 E. und liegt 1 St. von Tiefendad. 

Wilmering, f. Billmering,. 

Wilnbach, ſ. Willenbad. 

Wilnbam, Weiler mit 2 9. und 9E,, unweit Grüntegernbach, im Ldg. Er 
ding, 544 St. von Dorfen entfernt. 

Wilperding, Wilperting, Wildprebting, Einöde mit 5E., in Mf 
Pfr. Taufkirchen des Ldg. Eggenfelden, 5/4 ©t. von Tauffirden und zır St. 
von Eggenfelden entfernt. 

Wilperding, ſ. auch Wilperting. i 

Wilpersberg, Einöde mit 10€, in der Pfr. Sielenbach des Lds. Aichat, 
12 ©t, von Sielenba entfernt. 
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Wilperdzell, ſ. Wildperszell. 

Wilperting, Wilperding, Dorf unmwelt Haberskirchen, im Ldg. Landau, 
mit 14 9. und 84 E., 31N St. von Simbadı. 

Wilperting, Weiler unmeit Söchtenau, in deſſen Pfarrbezirfe und im Ldg. 
Rofenbeim gelegen, mit 5 9. und 27 €., 21%26t. von Rojenbeim. 

Wilpefing, Willpaffing, Weiler unweit Beiharding, in der Pfr. Aiblin 
des Log. Rofenbeim. Er liegt 3/4 St. von Aibling, enthält 29. mit 16€. 
und wird auh Willperfing genannt. ' 

Wilsberg, Einöde mit 9 E. unweit Goldern, im Ldg. Landshut und in der 
2, —— — wovon fie 11/2.©t. entfernt if. Sie heißt auch Wie— 
el&berg. 

Miltenberg, f. Wildenberg. j j , 

Wirthbentbal, Einöde mit 5 E,, unweit Schiltern, im Ldg. Wafferburg, 

- Wilting, Kirchdorf und Filial der Pfr. Cham, zu deffen Ldg. Bezirke es auch 
gehört, 1172 68t. von Cham. Es begreift 15 9. mit 104 E., 1 Schul- und 
1 Bierwirthshaus. 

Wilzburg, ſ. Wülzburg. 

Wilzbof, Einöde unweit Attenkirchen, im Log. Moosburg, an der Strafe von 
Münden nah Regensburg, 5/4 Gt. von Unterzolling gelegen. 

Wilzing, Weiler mit 29. und 15€, in der Pfr. Triftern des Ldg. Pfarr 
kirchen 11/2 St. von Pfarrkirchen. j 

Wim, Wimmer, Beiler mit 29. und 12 E., in der Pfr. Oberaihbah und 
im 2dg. Landshut, 5/4 St. von Wörth und 3 &t. von Landshut. - 

Wim, Einöde mit 6E,, unweit Sulzbach, im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 
2 St. entfernt ift. = 

Wim, f. auch Wimm. . 

Wimbac', Einöde im Pdg. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Wimbach, Jagdſchloß im Log. Berchtesgaden, 3 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimbad, Rinndad, Weiler des Ldg. Kögting, mit 109. und 86 E., welche 
nah Moßbach gepfarrt find. Er liegt 3 St. von Cham. 

Wimbafing, fi. Wimpafing, Wimpaſſing. 

Wimbauer, Einöde bei Emerting, im Ldg. Altötting, wovon fie 7/4 St, ent 
fernt if. Sie zählt 6 €. 

MWimberg, Weiler und Pärohialort von Fürftenzell des Ldg. Griesbach, mit 
79. und 55 E., 1/4 St. von Fürftenzell, 

Wimberg, Weiler mit 4 9. und 20 E., unweit Oberhofen, im Ldg. Mühl: 
dorf, 1 St. von deſſen Sige entfernt. Er ift nad Niederbergfirhen gepfartt. 

Wimberg, Weiler in der Pfr... Wald des Log. Oberdorf. Er liegt an der 
Strafe en Dberdorf nah Sonthofen, 3/4 St. von Wald, und enthält 59. 
mit 24 8, 2 

Wimberg, Einöde bei Mitter- Hafelbah , im Ldg. Pfaffenberg. 

Wimberg, Weiler mit 3 9. und 15 E., im 2dg. Pfarrfirden. 

Wimberg, vergl. auch Wimmberg. n 

Wimbefing, Wimberfing, f. Wimpverfing, Wimpefing, 

Wimbürg, Einöde mit 6 E., unweit Gammelddorf, im Ldg. Moosburg, 3 St. 
von defien Sitze entfernt. Ä 

Wimgrub, f. Windgrub, j 

a Wimhof, Einöde unweit Hilgertöberg, im 2dg. Bils. 
ofen. | 

Wimm, Einöde mit 4E., in der Pfr. Caſtel des Ldg. Altötting, 1/2 St, von 
Eaftel und 3/4 St. von Marktel. Sie liegt am Türkenbach. 

Wimm, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Pleisfirhen und im Ldg. Altöt- 
ting, 1 St. von Pleisfirden entfernt. 

Wimm, Weiler des Ldg. Burghaufen und der Pfr. Haiming, mit 29. und 
9E., ı1R St. von Haiming und 112 St. von Burgbaufen entfernt. 

— ae bei Neukirchen, im Log. Burghaufen, movon fie 4 St. ent- 
ernt iſt. 

Wimm, Ginöde in der Pfr, Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, 1/2 St. von 
Dberdietfurt entfernt. . 

69 
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Wimm , Einöde zwiſchen Huldſeſſen und Eggenfelden, im Ldg. Eggenfelden, rechts 
der Straſſe von Eggenfelden nad Landshut, 1/2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wimm, Wimmer zu Wimm, Einöde mit 5€., bei Hobenpolding, im Log. 
Erding, 4 St. von Bilsbiburg entfernt. 

Wimm, Weiler in der Pfr. Rainding des Fdg. Griesbach, mit 29. und 14€, 
21/2 St. von Vilshofen entfernt. A 

Wimm, Weiler mit 29. und 10€., in der Pfr. Malgersdorf und im Erg. 
Landau, 1/2 St. von Malgersdorf entfernt. 

Bimm, Wim, Einöde mit 5€,, bei Holjbaufen, im Pdg. Laufen, 21/2 St. 

von Waging entfernt. h 

Wimm, Weiler in der Pfr. Petting des Log. Faufen, 1St. von defien Eike 
entfernt. Er entbält 2 9. mit 10E., und wird auh Windenreut genannt. 

Wimm, Einöde mit 5E., in der Pfr. Teifendorf des Log. Laufen, 3/4 St. 
von Teifendorfe 

Bimm, Wim, Weiler mit 49. und 16 E., unweit Oberneufirhen, im Lda. 
Mühldorf, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimm, Wim, Einöde mit 8SE., unweit Afhau, in der Pfr. Frabeim und im 
Ldg. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entfernt. . 

Wimm (Dber:), Einöde mit 6 E., in der Pfr. Tiefenbadh des Ldg. Palau, 
1/2 St. von Tiefenbady entfernt. 

Wimm, Cinöde mit 11 E., in der Pfr. Biernbah des Edg. Pfarrfirden, 3/4 Et. 
von Biernbad. 

Wimm, Wimmer, GEinöde mit 6E., in der Pfr. St. Johanneskirchen des 
Ldg. Pfarrkirchen, 7/8 St. von Gt. Jobannesfirden. 

Wimm, Ginöde unweit Nöham, in defjen Pfarrbezird und in's Ldg. Pfarrlir: 
hen gehörig. Sie zählt 8 E. und liegt 5/4 St. von Pfarrfirden. 

Wimm bei ©eifenfelden, Einöde mit AE., im Log. Tittmoning, wovon fie 
23/4 St. entfernt if. BR 

MWimm bei Tittmoning, Einöde mit 8E,, zum Ldg. und zur Pfr. Tittmoning 
gehörig, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. 

Wimm, Einöde unmweit Grabenftädt, im Ldg. Traunftein, 7/4 St. von beffen 
Sige und unweit des Chiemſees gelegen. Gie bat 6 €. 

Wimm (am), Weiler mit 39. und 24€., unweit Inzell, im Ldg. Traunfein, 
31/4 St. von deſſen Site, an der Traun und Goolenleitung gelegen. 

Wimm (am), Weiler mit 29. und 17 E., unweit Inzell, im Ldg. Traunftein, 
3172 St. von defien Sitze entfernt. 

Wimm (am), Wimmer, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Gurberg des Pba. 
Traunftein, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Wimm (am Niedh), Einöde mit 5 E., bei Vogling, im 2dg. Traunitein, 
7fa St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimm, Einöde mit 11 E., unweit Feldkirchen, in der Pfr. und im Ldg. Troft 
berg, 1/4 St. von deſſen Gige, an der Al; und Strafe von Trofberg nad 
Detting aelegen. . 

Wimm, Weiler in der Pfr. Pittenbard und im L2dg. Trofiberg, 2St. con 
Frabertöheim entfernt. Er enthält 2.9. mit 14 €. 

Wimm, Weiler mit 49. und 15E., in der Pfr. Baierbad) des Ldg. Biltbiburg, 
am Lernerbache, 12 St. von Baierbach gelegen. 

Wimm, Weiler in der Pfr. Dietelsfirhen und im Ldg. Vilsbiburg, mit 39. 
und 8E., 7A St. von Vilsbiburg entfernt. 

Wimm, Einöde mit 2E., im Ldg. Vilsbiburg und in der Pfr. Heilsbrunn, 
wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Wimm, Wimmer, BBeiler mit 29. und 9E,, in ber Pfr. Holjhaufen des 
Log. Vilsbiburg, 1 St. von defien Sitze entfernt. 

Mimm, Weiler des Log. Vilshofen. Er enthält 39. mit 15 E., welche nad 
Oiterskirchen gerfarrt find, und liegt 3/4 St. von Otterskirchen. 

Wimm, Ginöde mit 7 E., in der Pfr. Hofkirchen des Log. Vilshofen, 12 Et. 
von Hofkirchen entfernt. 

Wimm, Einöde mit 6E., unmeit Längmoos, in der Pfr. Kirchdorf des Pag. 
Wafferburg, 1 St. von Haag entfernt. 

Wimm, Beiter mit 29. und 7 E., in der Pfr. Bang und im Ldg. Baier 
burg, 21/2 St. von deſſen Sige entfernt. 
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WBimm, Einöde mit 8E., unweit Schiltern, im Ldg. Wafferburg und in der 
Pfr. Shwindfirden, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Wimm (linter:). f. Unterwimm. 

Wimm, ſ. auch Wim. 

Wimmbach, ſ. Wimbach. 

Wimmbauer, Einöde im Ldg. Vilsbiburg, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimmbauer, Einöde im Ldg. Bildbiburg, A St. von deffen Site entfernt. 

Wimmberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Otterskirchen. Er liegt 
unweit Windorf, 7/4 St. von Otterskirchen, und enthält 49. mit 43 €. 

Wimmelbach, Weiler in der Pfr. Sondernobe und im —* Ansbach, mit 
10 9. und 70 E., ıf2 St. von Sondernohe. Die 47 prot. E. find nach Unter: 
bibart gepfarrt. 

Wimmelbah (Ober), Dorf in einem Thale des Log. Forchheim und der 
Pfr. Haufen, 1 St. weftlih von Forchheim gelegen. Es enthält ı Schlöffhen, 
14 Hptg., 27 Nbg., 80 E., 1Weyher und 1 Ziegelhütte. Auf dm Gangfteige 
nah Burf und Forchheim, auf der Berghöbe, find alte Grabhüyel. 

Wimmelbad (Unter-), Dorf in der Pfr. Haufen und im Ldg. Forchheim, 
172 St. von Haufen entfernt. Es enthält 36 Hptg., 64 Nbg., 224€. und 
Obſtbau. Beide Orte gehörten einft zum Fönigl. Kammergute Forchheim. 

Mimmer zu Winden, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Eching des Log. Lands 
but, 1 St. von Eding. 

Wimmer, Einöde mit 5E., unweit Oberneukirchen, im Ldg. Mühldorf, 2St. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Wimmer beim Fahlthor, Einöde mit 3E., im Ldg. Mühldorf, 1St. von 
Meumarft. 

hehe binterm Holz, Einöde im Log. Mühldorf, 1 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Wimmer am Holj, Einöde unweit Stadlern, im Log. Waflerburg und in der 
Pfr. Schnaidfee. Sie zahlt 6 E. und liegt 1 St. von Schnaidjee. 

Wimmer, f. auch Wimm. 

Wimmer (Ober- und Unterh, ſ. Ober» und Unterwimm. 

Wimmern, Kirchdorf bei Holzhauſen, im Log. Laufen, 5/4 6&t. von Petting 
entfernt. Es entbält 17 9. mit 81€. und 1 Filiallirde in der Pfr. Teijen- 
dorf, wovon ed 1N St. entfernt if. 

Wimmeröd, Weiler mit 39. und 16 E., in ber Pfr. Rottbalmünfter bes 
Log. Simba, 3 St. von Malching entfernt. 

‚ Bimmersdorf, Weiler in der Pfr. Kollbah des Log. Eggenfelden, mit 10 H., 
67 E. und 1 Kirdhe, 4 St. von Eggenfelden. 

Wimmersdorf, Weiler mit 59. und 30 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Re: 
genkreiſes, 1/8 St. von Pilſach entfernt. 

Wimmerfing, Beiler und Filialort von Ampfing bes Log. Mühldorf, mit 
89. und 40 E., 1/4 St. von Ampfing. 

Wimmerftatt, Einöde mit 3E., unweit Irfhenberg, im Ldg. Miesbach. 

Wimmefern, Wimmeſt, Wimmöſtern, Weiler unweit Grünbadh, mit 
29. und 9E., in der Pfr. Floffing des Ldg,. Mühldorf, 1St. von Oberfloſ—⸗ 
fing und 5/4 St. von Mühldorf. 

@inöde, zu Reitberg gehörig, in der Pfr. Anger des Ldg. Rei: 
chenhall. 

Wimmgütel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Floſſing des Ldg. Mühldorf, 3fA St. 
von DOberfloffing. 

Wimmbäujel, Weiler in der Pfr. Waging und im Lg. Laufen, mit 29. 
und 8E., 1/a St. von Waging. 

Wimmhof, Weiler mit 3 9. und 10€,, in der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Wimmöftern, f. Bimmeftern. 

WBimpasbof, Weiler mit 39. und 12 E,, im Ldg. Kadolzburg, 21/4 St. von 
Heilsbrunn entfernt, , 
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Wimpaſing, Wimperſing, Weiler bei Neuhauſen, in der Pfr. Metten 
des Log. Deggendorf, wovon er 11/2 St. entfernt iſt. , 

Wimpafing (Mieder:), Niederwimpäſſing, Einöde im Hridtg. Ei» 
ftatt, 1/2 St. von deffen Sitze entfernt. j 

Wimpaſing (Dber:), Oberwimpäffing, Einöde im Hridt. Eihfätt, 
3/4 St. von defien Sitze entfernt. - Einige find der Meinung, daß in der Ge— 

gend das Vetoniana der Römer geftanden fev. j 

Wimpafing, Wimpaſſing, Weiler mit 29. und 9 E., unweit Dürntad, 

. in der Pfr. G'mund und im Ldg. Miesbah, 3 St. von defien Sige entfernt, 
Wimpaſing, Weiler in der Pfr. Alburg des Ldg. Straubing, mit 2.9. und 
28 E., 1/4 St. von Alburg und 9/8 St. von Straubing. 

Wimpafing, Wimpefing, Einode mit 6E.. unweit Ammerland, am Würm 
jee, im Log. Molfrathshaufen, 3/A St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wimpaſſing, Wimbaffing, Weiler mit 49. und 9€., bei Surbeim, in 
der Pfr. Saljburghofen und im Ldg. Laufen, 7/4 St. von deſſen Sitze und am 
der Straffe von Laufen nah Salzburghofen gelegen. 

Bimpaffing, Weiler mit 7 H., 1 Kirhe und 36 €., im Ldg. Mootburg. 3A St. 
son Attenfirden und 212 St. von Freifing entfernt. Er ift nah Abensberg 
und Attenfirhen gepfarrt. , 2 , 

Bimpaffing, Weiler mit 79., 1 Kirde und 58 €., bei Ampfing, im 2a. 
Mühldorf, an der Strafe von Münden nad Ampfing, 1,4 St. von Ampfing 
gelegen. Der Ort ift merkwürdig wegen der Schlacht am 28. Gept. 1322. wo 
der Kaifer Ludwig, der Bayer, durch feinen Feldherrn Seyfried Gchwerver: 
mann den Gegenfaifer Friedrih, den Schönen, [von Decftreih überwunden 
und nebit feinem Bruder Heinrich und 1400 Adeligen aefangen genommen bat. 

Wimpaffing, Weiler mit 29. und 15 E., unweit Öuttenburg, in der Pir. 
Ensdorf und im Log. Müplvorf, 2 St. von defien Sitze entfernt. 

Wimpalfing, Wimpäffing, Weiler mit 2 9. und 15 E., in der Pfr. Lch 
Pirden und im Log. Mühldorf, 1 St. von Neumarkt entfernt. 

Bimpaffing, Windpaſing, Weiler unweit Taubenbad, in der Pfr. Stam: 
beim des 2dg. Simba, mit 69H. und 36€., 21/2 St. von Simbach und 
21% St. von Braunau entfernt. : 

Wimpaffing, Einöde mit 6 E., unweit Frauenfattling, in der Pfr. Gaindorf 
und im Ldg. Bilsbiburg, 3/A St. von deſſen Sige entfernt. 

‚Bimpaffing, vergl. auch Wimpafing. : 

Wimperfing, Ginöde in der Pfr. Oberbaujen und im Ldg. Eggenfelden, 
21/2 St. von DOberhaufen und 31/4 St. von Eggenfelden. f 

Wimperfing (DObers), Einöde unweit Neukirchen, mit 7E,., in der Pir. 
Da vorf, 33/4 St. von Eggenfelden entfernt, zu defien Ldg. Bezirke fie ge: 

r 


ört. 

Wimperſing (Unter:), Einoͤde unweit Neukirchen, mit 6 E., in der Pir. 
Arnsdorf des Log. Epgenfelden, wovon fie 33/4 St. entfernt if. 

Wimperjing, Weiler und Parodialort von Zebolfing des Log. Landau, mit 
29. und 21 E., 3/4 St. von Zeholfing. 

Wimperfing, Weiler unweit Habersfirhen, im 2dg. Landau, 31 Gt. von 
Simbach. 

Wimperſing, Weiler und Parochialort von Schwarzach des Ldg. Mitterfels, 
mit 9H. und 42 E., 3/a St. von Schwarzach. 

Wimperfing, Wimpaffing, Weiler mit 3 9. und 12 E,, unweit Nieder 
viehbady des Log. Vilsbiburg, 7/4 St. von Teisbach entfernt. 

MWimperfing, Weiler mit 4 9. und 17 E., unweit Kirhenfur, im Log. Bal: 
ferburg, 3/4 St. von Evenhaufen und unweit der Gtrafie von Waflerburg 
nah Waging gelegen. Er heißt auch Wimpäffing und gehört in die Pfarr: 
erpof. Durrbaufen. 

Mimperfing, Weiler mit 29. und 7@., unweit Schönberg, im Pag. Wal: 
ferburg, 1 St. von defien Sige entfernt. Er liegt an der Straſſe ron Waſ— 
ferburg nah Wagiug und wird au Wimpäfjing genannt. Gr iſt nad 
Eifelfing gepfarrt. 

Bimperfing, vergl. auh Wimpefing. 

Bimperftadel, Beiler des Log. Palau und der Pfr. Hutthburm, mit 2$- 
und 17 E., 5/4 St. von Hutthurm entfernt. 
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Wimpes, Windpaß, Weiler an ber Amper, unweit Böbing, im Log. Schon: 
gau, 1/4 ©t. von Rottenbuch entfernt. Er enthält 59. mit 27€. und 1 fir: 
he und iſt nad Bobing gepfarrt. 

Wimpeſing, Wimpafing, Wimperfing, Weiler des La. Burgbaufen 
und der Pfr. Burgfirden an der Alz, mit 29. und 9E., 1/2 St. von Burg» 
rm an der Al; und 2 St. von Burgbaufen entfernt. Er liegt rechts der 

z. 

Wimpeſing, Weiler unweit Frauenneubarting, in den Pfr, Holzen und Gra— 
fing des Log. Ebersberg, mit 3 9. und 16 E., 5A St von Grafing. 

Wimpeſing, Wimpäfing, Beiler mit 39. und 19 &,, im Ldg. Ebersberg 
und in der Pfr. Forſtinding, wovon er 5/4 St. entfernt ift. 

Wimpefing, Wımpafing, Weiler mit 39. und 22E., in der Pfr. Läng- 
dorf und im Ldg. Erding, 312 St. von deſſen Sitze und an der Iſen ge 
legen. 

Wimpefing (Bro), Weiler mit 109., 1 Filialfirhe und 66 E., unweit 
Inning am Holz, im Ldg. Erding, 1 St. von Tauffirhen und 7 &t. von 
Bilsbiburg entfernt. 

Wimpefing (Klein:), Beiler unweit Inning am Holz, im Ldg. Erding, 
3fA a. Tauffirden und 7 St. von Vilsbiburg entfernt. Er enthält 109. 
mit 62€. 

Wimpejing, Wimperfing, Einöde unweit Hüttenfirhen, mit 12 €., in 
der Pfr. und im Hrſchtg. Prien, wovon fie 1 St. entfernt ift. . 

— Weiler mit 39. und 20 E., unweit Premerzhofen, im Ldg. Rie— 
denburg. 

Wimpefing, Wimperfing, Weiler unweit Tengling, zu deifen Pfarrbezirke 
und zum Ldg. Tittmoning gehörig, wovon er 2 ©t. entfernt if. Er enthalt 
39. mit 39 €. — 

Wimpeſing, Wimverfing, Weiler unweit Lindach, in dem Pfarrvik. Heilig: 
Kreuz — Ldg. Tittmoning, wovon er 41/4 St. entfernt iſt. Er enthält 2 9. 
mit 10€, 

Wimpeſing, Wimpäfing, Weiler mit 49. und 21 E., unweit Tabing, in 
der Pfr. Truchtlachina des Log. Traunftein, 23/4 St. von deſſen Sige entfernt. . 
In der Nabe breiten jih einige Weiber aus. 

Wimpeſing, Wimpäfing, Weiler unweit Haslach, in der Pfr. Vachendorf 
des Yodg. Traunjlein, 3/4 St. von deffen Sige entfernt. Er liegt an der Strafe 
von Traunftein nah Siegedorf, unweit der weilfen Traun und Goolenleitung, 
und begreift 11 9. mit 70€. : 

Wimpefing, Wimpaffing, Weiler mit 29. und 7 E., unweit Hößelmwang, 
im og. Trofiverg, 2St. von Weiſſham entfernt. Er gehört in die Pfr. 
Eggſtätt. 

Wimpeſfing, ſ. auch Wimperſing. 

Wimpeifing, Weiler und Parodialort von Hutthurm des Log. Paſſau, 
11/2 St. von Huttburm und 3St. von Paffau. Er umfaßt 7 9. mit 38E. 

Wimpeffina, Ginode mir 3 Nbg., im Ldg. Vilshofen unweit Igelbach, 1172 St. 
von Vilshofen. . 

W BESTEN Wimpeſſl, Einöde unweit Karpfheim, im Fdg. Griesbach. Gie 
zablt 6 €. 

Wimpoiffing, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 11/2 St. von deren 
Sige entfernt. Er begreift 59. mit 33 €. . 

Wimreit, Wimmreit, Einöde mit 5E., unweit Wurmsham, in der Pfr. 
Dberberafirhen und im Log. Vilsbiburg, 2 St. von Wörth entfernt. 

Win, ſ. Wünn. 

Winbuch, Kirchdorf in der Pfr. Vilshofen und im Ldg. Burglengenfeld, 5/4 St! 
von N ri oa entfernt. Es enthält 1». Aretin. Schloß und 279. mit 
130 8. 

Wind, Weiler in der Pfr. Forftinding und im Log. Eberöberg, mit 39. und 
14 &., 3/4 St. von Forftinding. 

Wind, Weiler mit 99. und 73 E., in der Pfr. Samba und im Log. Höch— 
ftadt, 3St. von Bamberg und 1/8 St. von Samba entfernt. 

Windach bei Mohrenweis, Weiler mit 69H., 1 Filialfirhe und 21 E., im bg. 
Brud, 23/4 St. von Marhing. Die dortige Mühle wird von der Maisach 
getrieben, 2. ” 


1096 Windah Windelsbach 


Windach (Mitter,), Dorf an der Windach, unweit Ereſing, im La. Lands: 
berg, wovon es 3 St. entfernt. Es zäblt 30 H., 1 Schulhaus und 1 Mühle. 
Windach (Ober), Kirhdorf an der Windach, unmeit Unterwindach, im Log. 

ı Landsberg, wovon es 3&t. entfernt if. Es begreift 179. und ı Schloß. 

Windach (Unter:), Kirhdorf in der Pfr. Erefing des Ldg. Landsberg, mit 
85 9. und 312E. Es liegt an der Windach, 3St. von Landsderg. Den Dr- 
ten DOber:, Mitter: und Unterwindac giebt man den römifhen Namen 
Vindoa oder Windona. In der Näbe von Oberwindah und der Wertad 
liegt auf einer, fhon von der Natur feften Anbobe die fogenannte Burg, ein 
800° langes und 700° breited Caſtrum, öſtlich und füdlih mit einem, 
und weſtlich und nördlich mit zweien Wällen und Gräben umgeben. In die 
fem Caſtrum ift auch eine petrifizirende Quelle und ganz; nabe bei Demielben, 
fo wie bei Mitterwindach, liegen noch 2 Meine Vorſchanzen. Dann liegen nord» 
lid von Unterwindah an ‘der Landsberger-Münchener Landitrafie, auf einer 
Anböbe, bufeifenförmig mit einem tiefen Graben umgebene lieberreite eines 
römijhen Caſtrums, die Burgleite genannt, wo man Waffen von Giien 
und römifhe Hufeifen obne Griffe und mit lüngliht vieredigen Nagel: Löhern 

gefunden bat. Endlich ift noch 1/4 St. nordweſtlich von Unterwindach, gegen 
Schöfelding, ein großes römifhes Eaftrum, 245° lang und 120° breit, mir eis 
nem 15° breiten Graben und eben fo hoch anjteigendem Walle vorhanden. Bei 
fämmtlidhen 3 Orten Windach hat man viele römifhe Münzen von Auaufius, 
Antoninus Pius und Eonftantin, dem Großen, gefunden. Zu lnterwintad 
bat ein Maulwurf eine größere Münze von Domitian ausgeftofen. Man 
glaubt, daß in der Gegend die Castra Urusa der Römer zu finden fernen. 

Windach, Flüſſchen im Ldg. Landsberg, welches zwiſchen Obermühlbaufen und 
£udenhaufen entipringt, den Schmweinbah und andere Bäche aufnimmt und 
bei Eching in den Ammer See fließt. 

Windberg, Einöde mit 7E., in der Pfr. Wambach und im Ldg. Erding, 
5/4 St. von Wambach und 4 St. von Landshut entfernt. 

Windberg, Pfarrdorf im Det. Deggendorf und im Fdg. Mitterfeld, 2172 St. 
von Straubing, links des Bogenbachs gelegen. Es umfaßt 58 H., 290€, 
1 Pfarrkirhe, 1 ehemaliges Kioftergebäude, 1 Schuls, 1 Brau- und 1 Wirtbt- 
haus. Das ehemalige Prämonftratenfer: Klofter Dajelbft wurde von dem reihen 
Srafen Albrecht von Bogen, welcher fein Stammſchloß Windberg um das J. 
1145 in ein Klofter verwandelte, geftiftet. Sein Enkel, Albrecht TII., verlich 
diefem Klofter im 3. 1199 eine eigene Ueberfahrt über die Donau bei Hörmann: 
dorf. Das Klofter batte einen beträchtlichen Schag von alten Handſchriften, 
von weldhen eine große Anzahl aus dem 12. Zabrb. war, und welche auf Be 
trieb und Anordnung eines gelebrten Abtes, Gebhards II., der in demjelten 
Jahrh. dem Klofter vorftand, geſchrieben wurden. 

MWindberg, Hof bei Prapbah, im Ldg. Hajifurt. . i , 

Windberger-Hof, ein, der Univerfitäat Würzburg geböriger Hof, im inMapirten 
Herz. Sächſ. Amte Königsberg, 3St. von Hafifurt entfernt, mit Wohn. und 
Defonomiegebäuden und Scyäferei. ; 

Windbühel, Weiler mit 3 zerftreut liegenden 9. und 15 E., in der Pfr. Teis 
fendorf des Log. Laufen, 3/A St. von Teifendorf. IL 

Windbühl, Windbühel, Einöde mit 6E., in der Pfr. Pleiskirchen und ım 
Ldg. Eggenfelden, 5/4 St. von Pleisfirden. 

Windbühl, Weiler mit 39H. und 12E., unweit Roßdorf, im Ldg. Laufen, 
IR St. von Schönram und an der Strafe von Teijendorf nah Reichendall 
gelegen. 

Windel, Ruinen eines, im Bauernkriege zerftörten Schloſſes bei Ampferbad, 
im Log. Burgebrad, einft Sig der Edeln von Winded. 

Windel, Windegg, Weiler mit 2 9. und 18 E., in der Pfr. Koblgrub und 
im Log. Schongau, 5/4 St. von Bayerſoyen entfernt, 

Windel, Windl, Einöde mit 4 E., unweit Parsberg, im Ldg. und in der 
Pir. Miesbach, 3A St. von deren Gige entfernt. 

Windelsbah, Windelſpach, Pfarrdorf im Det. Kolmberg und Ldg. Leuterk 
baufen, 21/2 St. von Rothenburg entfernt. Es enthalt 1 Pfarrkirche, 509. 
mit 212 E., ı Schloͤſſhen, die Guggenmüble und war einft im Befige der 
— ARABIEN v. Mortenderg. In der Nahe breitet fih der Nonnmeniee 
aus, 
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Winden, Windten, Weiler im Ldg. Aichach und in der Pfr. Kübbach, un— 
weit der Strafe von Aihady nad Regensburg, 1/2 St. yon Kühbbach entfernt. 
Er enthält 11 9. mit 60 €. und ward im 30jähr. Kriege zerftört. 

Winden, Pfarrdorf im Kant. Eandel und Dek. Germersheim, 11/2 St. von 
Barbelroth. Es enthält den Sig eined Bgrm. Amts, die Windener Müble 
und 515 E., von welden die Katholiten nah dem, 1St. entfernten Minfeld 
gepfartt find. 

Winden, Weiler in * er Einsbach des Log. Dachau, 21/8 St. von Dachau. 
Er enthält 3 9. mit 2 

Winden, Weiler in be — Zenting der Pfr. Schoͤllnach, im Ldg. Grafenau, 

mit 89. und 52 E., 21/2 St. von Schoͤllnach. 

Winden, Beiler mit 29. und 11 E., in der Pfr. Petting des Ldg. Laufen, 
3fa St. von zum 

Winden, Dorf im Ldg. und in Br Pfr. Leutershauſen, zwiſchen der Altmühl 
und dem Orte Sauerbach, 1 St. von Herrieden entfernt. Es enthält 229. 
mit 84 E. und wird auch Winn genannt. 

Winden, Weiler mit 69. und 50 E., bei Obertbann, im Ldg. Pfaffenhofen 
—— 7M St. von deſſen Sitze entfernt. Er iſt nach Ilmmünſter 
gepfarr 

Winden, Dorf mit 13 H. und 84 E. im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes und 
in der Pfr. Scheyern, wovon es 1 St. entfernt if. 

Winden, Weiler mit 49. und 29 E., im Log. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes, 
1/2 St. von Langenbrud entfernt. Er liegt unfern des — 

Winden, Einöde mit 4E., bei Thierhaupten, im Ldg. 

Winden, Kirchdorf im 8dg. Riedenburg, 1/2 St. von Pondorf entfernt, wo» 
bin es gepfarrt ift. Es enthält 13 9. mit 60 €. 

Winden, Einöde mit 11 @., unweit Ligentirhen, im Ldg. Vilsbiburg. 

Winden, Dorf im Ldg. Mafferburg, 3/4 St. von Haag und eig der Strafe 
von Münden nad Mühldorf gelegen. Es enthält 25 9. mit 100 

Windenberg, Einöde mit 4E., im Ldg. Pfaffenhofen des Slartreifeh, 1 St. 
von Eurnbad entfernt. 

Minden, vergl. auch Windten. 

MWinden,f. auh Beiden. 

Windenmühle, Mühle, mit 2 Gängen, im bg. Hafffurt, ıf2 St. von Hum- 
prebtshaufen entfernt. 

MWindenreut, f. Wimm. 

MWindering (Ober), f. Obermwindering. 

Windering (Unter), Weiler mit 49. und 26E., unweit Ziblheim, im 
Ldg. Troftberg und in der Pfr. Bogtareith, wovon er 3/4 St. entfernt if. 

Winderl, Einöde bei Unterſteinbach, im Log. Pfaffenberg. 

Windfang, f. Windhäng. 

Windfurt, Weiler und Parohialort von St. Johanneskirchen des Lg. Pfarr: 
firhen, mit 29. und 10 E., 3 &t. von Pfarrfirden. 

Windhäng, Windfang, Ginöde bei Negenpeilnftein, im Ldg. und in ber 
Pfr. Roding, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Windgrad (in der), oder Dberfhwall, Einöde mit 15 E., unweit Inzell 
des Log. Traunftein, 31/4 St. von defien Sitze, am Maderbahe und unweit 
der Straffe von Reihenpall nah Traunftein gelegen. 

Windgrad, Weiler im Log. Troftberg, 2 ©t. von Frabertsham entfernt. Er 
enthält AH, mit 16 E., welche zur Pfr. Schnaidſee gehören. 

Bindgrub, Wintgrub, Wimgrub, Weiler bei Brombah, mit 29. und 
12 @., im ®dg. Pfarrfirhen, wovon er 5/4 St. entfernt it. 

et Weiler unweit Kiefersfelden, mit 29. und 17E., im Ldg. Ro: 
enheim 

Windhag, Weiler im Ldg. Simbach und in der ar Mündheim. Er liegt 
21% St. von Braunau und enthalt 49H. mit 23 € 

Windhag, Weiler mit A Wohnd., 1 Nbg. und 17€. „in der Pfr. Kirchdorf ' 
und im Ldg. Bilshofen, wovon er 4 ©t. entfernt iſt. 

Windhals, Weiler mit 59. und 28 E., in der Pfr. Winklarn des Ldg. Neun- 
burg vor dem Walde, 1/4 St, von Winklarn entfernt, 
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Windham, Weiler mit 29. und 12E., in ber Pfr. Eſchelbach und im Ldg. 
Erding, unweit Efhelbah, 11/2 St. von Taufkirchen entfernt. . 

Windbam, Weiler unweit Petersglaim, in der Pfr. Hohenthann und im og. 
amt, 36t. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 69H. mit 27€. und 

üble. 

Windham, vergl. auh Windheim. j — 

Windhauſen, Weiler in der Pfr. Aislingen, im Ldg. Dillingen und Pirg. 
Slött, 3/4 St. von Aislingen entfernt. Es enthält 8 9. mit 40 €. 

Windheim, Winphbam, Weiler unweit Oberbummel, in deſſen Pfarrbezirk 
und in’s Ldg. Freifing gehörig, mit 49. und 13 @., 21/4 St. von Freifing. 

Wiudheim, Kirhdorf-mit Pfarrkuratie im Det. Gemünden und Log. Hammel 
burg, 11/2 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 59 9. mit A410 E., den 
oberen Hof, 1 Mahlmühle und 1 Ziegelhütte. Der Drt gehört dem Julius 
Spitale in Würzburg und war v. Thüngen. und Fuldaer Lehen. Im 3. 1702 

._waren bier nur 33 Wobnungen. , . 

BWindbeim, Kirhdorf in der Pfr. Steinadh und im Ldg. Münerfadt, 7/4 St. 
von defien Sitze und 3/4 St. von Steinad entfernt. Es enthält 1 reihe Wall: 
fabrtsfirde, die jührlid einen bedeutenden Ueberſchuß bat, 35 9. mit 200 €. 
und Gemeindewald. Der Drt gehörte vor der Säcularifation an die Teutſch— 
Ordens: Kommanderie Münnerftadt. Hermann, Graf v. Henneberg, madte im 
5. 1243 diefen Ort fjammt Neihenbah und das neuerbaute Schloß Henne 
berg bei Nüdlingen mit 200 Morgen Weinberge Würzburg zu Leben. 

Windbeim, Kirhdorf im Grunde gegen Welten, in der Pfr. Hafenlobr, 1/2 &t. 
von Rothenfels entfernt, in welches Hrſchtg. es gehört. Es enthalt 48 9. mit 
282 @., welche zugleib Bürger zu Rothenfels find und an 2600 Morgen Wal: 
dung Theil haben, 2 Pfeiffersmübhlen und das Jägerbaus Hubertuk 
böbe. Die Felder find im Ertrage' mittelmäßig. Das Floßweſen an der 9. 
fenlohbr und die Steinbrübe von rotben Platten gewähren einen befonderen 
Verdienft. Der legtere wird zu 1500 fl. gerednet, der von Frankfurt bejoaen 
wird, wobin die Platten zu Waſſer gebrabt werden. Die Kirde iſt noch nic 
alt, von Gutthätern erbaut, und hatte im %. 1814 ein Kapital von 1720 fl. 
wovon aber 624 fl. auf der Wiener: Bank fteven. 

Windheim, Pfarrdorf im Log. und Det. Teufhnig, 4 St. von Nortbalten 
‘und 5 Gt. von Kronad entfernt. Es liegt ganz zwifhen Bergen, vom Alop 
bache Landleiter durchſchnitten, und entbält 1 Pfarrkirche, 62 9. mit 390 €., 
mehre Handwerke, Viebzucht und Feldbau auf kaltem, feinigten Boden. 

Windheim, vergl. auh Windham. ar: 

Windbeimer-Müble, Müble bei Windheim, im Ldg. Hammelburg. 

Windfelden, f. Bimmfeld. _ 

Windhberrn (Dbern:), Einöte im Log. Berchtesgaden, 14 St. vom deſſen 
Sige entfernt. , 

Windhof, Weiler mit 2 H. und 7 E., im Ldg. Baireuth, 2 1/2 St. von defien 
Sitze und an der Strafie nad Bamberg gelegen. Diefer Ort gehörte ein der 
Familie von Degenfeld. 

MWindbof, Hof im Kant. und in der Pfr. Eufel, 1172 St. von Cuſel und 
7172 St. von Raijerslautern entfernt. 

Windhof, Weiler mit 39. und 25 E., in der Pfr. Wald und im Log. Re 
ding, 12 St. von Wald entfernt. 

Windhofen,f. BWindshofen. 

Windhub, Einöde im Hridtg. Prien. 

Windinger:Hof, Hof mit 15 E., bei Kreuzthal, im Log. Hafffurt. 

Windiſchbach, Weiler im Log. Roding, mit 1 Mabl: und Schneitmühle am 
—— 2H. und 8E., welche nach dem, 1/8 St. entfernten Burk gepfarrt 
ind, F 

Windiſchbergerdorf, ſ. Bergerdorf (Klein: oder Windiſchy. 

Windiſchbuchen, Dorf in der Pfr. Heppdiel und im Hridt. Miltenders, 
36t. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 169. mit 9 E., die Lauer 
und Shulzgenmüble. Die Hälfte diejed Ortes Fam mit dem hurmaiz. Amte 
Miltenberg an das Fürſtenthum Peiningen, die andere, graflih v. Sıdingen. 
und v. Jngelbeim. Hälfte Fam bei der Mediatifirung im J. 1806 unter die 
Hoheit v. Baden mit dem ganzen Fürſtenthum Leiningen. Sm 3. 1810 trat 
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Baden mit den Aemtern Amorbach und Miltenberg auch diefed ganze Dorf an 
ranfreih, und diefes an das Herzogtbum Heften ab, von welchem es im 
. 1814 wieder an Bayern Pam und von demfelben im J. 1816 erft in Befig 

genommen murde. 

Windifhengrün, Dorf im Ldg. Naila und in der Pfr. Schauenftein, 31/2 St. 
von Hof entfernt. Es liegt an der Straſſe nah Sachſen und an einem Bade, 
der bei der Hagermübhle in die Gelbig fällt, und enthalt 23 9. mit 124 €. 

Windifhenlaibah, Windifhlaibah, Dorf auf einer Anbobe der Pfr. 
Birk und des Log. Weidenberg, 21/2 St. füdlih von deſſen Sitze entfernt. 
Es enthalt 36 9. mit 260 E., 1 Schloß des Pfarrers Haberftumpf in Birk, mel. 
bed im %. 1745 v. Arnim von der Familie dv. Artner ertauft hatte, und die 
Quelle des Laibaches in der Mäbe. 

Windiſcheſchenbach, Markt zwiihen Bergen, im Log. Meuftadt an der 
Waldnab, 2 St. nördlid von defjen Sige gelegen. Er enthält 1 Pfarrkirche 
im Def. Tirſchenreuth, 1 fhönes, vom ehemaligen Klofter Waldſaſſen erbautes 
Pfarrhaus, 149 H. mit 800 E., das v. Herding. Pirg., Rotbaerberei, Färberei 
und wird von einem Bache durchfloſſen, der unterhalb des Drts in die Wald: 
nab fallt, die fi in der Näbe mit der Fichtelnab vereinigt. 

Windifhgailenreutb, f. Kleingailenreutb. 

Windiſchhaig, Windifhengebaig, Dorf in der Pfr. Hutfhdorf und im 
——— 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 23 H. mit 
140 ®&. 

Windiſchhauſen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Berolzheim und des Ldg. 
Heidenheim, 11/2 St. von Dietfurtb entfernt. Es begreift 35 9. mit 193 €, 
die Säg:, Rudels- oder Untere Mühle und 1 Ziegelpütte. 

Windiſchſchletten, Dorf im Log. und in der Pfr. Scheflig, 3/4 St. von des 
ren Sige entfernt. Es entbält 45 9. mit 235 €. 

Windiſchſchneidbach, ſ. Winterihneidbad. 

Windkreut, Einöde im der Pfr. Hohenthann des Log. Landshut, 1 Gt. von 
Hohentbann. 

Windl,f. Windel. 

Windlocd, eine, von dem gewöhnlichen ſtarken Windzuge genannte Höhle, bei 
Elbersberg, im Ldg. Pottenftein, mit Tropfftein : Gebilden. 

Windmaid, Dorf im Lg. Neunburg vor dem Walde, 11/2 St. von Neufir: 
hen:Balbini entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 199. mit 107€. und 
1 Thoneifenftein » Bergmwert. j 

Windpmartihmwaig, ſ. Stoffelbanfenihmwaig. 

Windmüble, Einöde mit 3E., bei Hennenbah, im Ldg. Ansbach. * 

Windmühle, Einöde mit 11 E., bei Eipersdorf, im Log. Ansbach. 

Windmühle, Einöde bei Kammerforft, im Ldg. Ansbach. 

Windmühle, Mühle mit 29. und 17€., im Log. Haflfurt, 5/4 St. von 
Aidbaufen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Windmühle, Weiler im Ldg. Hollfeld, bei Weiber im Abornthale. Hier ftand 
ehemals eine Windmühle. Er zählt 29. mit 15 E., welde zur Pfr. Volsbach 
gehören, wonon er 3/4 ©t. entfernt ift. 

Windmühle, Einöde im Ldg. Pottenftein, 1 St. von Leupoldftein entfernt. 

Windmühle, eine erft im J. 1824 gebaute Windmühle, unter Oberndorf des 
Log. Schweinfurt, unweit vom Maine. Den von Oberndorf längs den Wies 
fen dahin ziebenden Weg befegte diefe Gemeinde zu beiden Geiten mit Obftbäu- 
men im %. 1824, und bildete dadurd einen angenehmen Spasgiergang. 

Windmühle, Einöde im Log. Sulzbach. 

Windorf, Weiler und Parodialort von Falkenberg des Ldg. Eggenfelden, mit 
5 9. und 36 E., 5/4 St. von Eggenfelden und 3/4 St. von Falkenberg. 

Windorf, Weiler und Parohialort von Neukirchen vorm Walde, unweit Titt: 
ling, im Log. Paflau, 2 St. von Neufirden. Er begreift 39. mit 17 €. 

Windorf, Markt am linfen Ufer der Donau, im Ldg. Vilshofen, wovon er 
3/4 St. entfernt ift. Er begreift 66 9. mit 520 @., 1 Kirde und 1 Bicar. der 
Pfr. Dttersfirhen. Hier werden viele Donaufdiffe gebaut. 

Bindpaifing, Bimpaffing, Beiler in in der Pfr. St. Johannes kirchen 
des Ldg. Pfarrkirchen, mit 9 9. und 76 E., 122 St. von St. Johannesfirden 
und 31/4 St, von Pfarrkirchen entfernt. 
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MWindpaifing, vergl. auch Wimpeffing. h . 
Windpaffing, Weiler der Pfr. Kellberg und des Ldg. Wegſcheid, mit 109. 
und 61 E., 112 St. von Kellberg. Dafelbft wird Porzellanerde gegraben. 

Windpaffing, vergl. aub Wimpafing und Wimperfing. 

MWindpeffel, Einöde im Ldg. Griesbad. 

Windsbah, Städtchen an der Retzat, mit Mauern und Thboren, im Lda. 
Heildbrunn, 1 St. von Waflermungenau und 43/4 St. von Ansbach entferut, 
Es enthält 174 H. mit 950 @., 1 Pfarrkirde, im J. 1728 neu erbaut, 1 Got 
tesaderfirhe, die Feldkapelle Gottesruh, 2 Pfarrämter mit dem Sitze des 
Dekanats unter dem Conſiſtorium Antbah, den Sit des Rentamts, 1 Magi- 
firat und viele Juden. Die Katboliten gehen nah Mitteleſchenbach zur Kirke. 
Der Ort gehörte fammt dem Schloſſe ebemald den Grafen v. Dettingen, die 
ihn an einen Hrn. v. Dornberg verkauften, Bon diefem Pam er dur‘ Hei⸗ 
ratb an einen Hrn, v. Heided. j , 

Windsberg (Ober), Weiler mit 69. und 43 E., im Ldg. Lauf und in der 
Pfr. Bühl, wovon er 1/2 St. entfernt if. 

-MWindsberg (Unter»), Weiler mit 49. und 35 E., im Ldg. Lauf, 12 Et. 
von Büpl entfernt, wobin er gepfarrt if. , 

Windsberg, Winfhberg, Dorf im Kant. Pirmafens und in der Pfr. Nünid- 
weiler, 3&t. von Zmweibrüden entfernt. Es enthält 159€,, den Langım 
bergerhof, die Roth» und Windsberger-Müble. 

Windsberg, Einöde bei Eaaftätten, zw defien Pfarrbezirfe und zum !ra. 
Simbad gehörig, 5/4 St. von Braunau. Gie zäblt 5 €. 

Windſchlag, Einöde unweit Petersglaim, mit 3 E., in der Pfr. Hobenthuna 
und im 2dg. Landsbut, 23/4 St. von deſſen Gige entfernt. 

Windſchnur, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Winhöring des Ldg. NAltöttins, 
3/A St. von Binhöring und 2 St. von Altötting entfernt. 

Bindfhnur, Dorf in der Pfr. St. Paul zu Paffau, zw defien Log. Bezirke 
gehörig. Es enthält 26, meiftens zerftreut liegende H. mit 125 @. und Hl 
3/A St. von Paffau entfernt. 

Windſchnur, Weiler unweit Flintsbah, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Le. 
Rofenbeim gehörig, mit 4 9. und 208. Er liegt an der Strafe von Roſen 
beim nah Tirol, 1/4 St. von Fiſchbach. 

Windſchnur, Weiler unweit Tengling, mit 29. und 11 E., im Log. Tütt: 
moning, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Windſchnur, Weiler mit 29. und 8E., unweit Pittenhard, im Ldg. Trof- 
berg, 2 St. von Frabertsheim. 

Windſchnur, Einöde mit 4E., in der Pfr. Schnaidjee des Log. Waſſerburs. 
3a St. von Schnaidfee. 

Windſchnurr, Einöde unweit Aufheim, in der Pfr. Anger des Ldg. Reichen 
ball, ıf2 St. von Anger. : 

Windfhur, Einöde in der Pfr. Frauenderg und im 2dg. Hemau, 1/2 &t. 
von Frauenberg entfernt, 

Bindfhur, Windſchnur, Einöde mit 8E., in der Pfr. Ueberfee des Ei. 
Traunftein, 31/2 St. von deſſen Sige entfernt. Gie liegt am Einflufe det 
Ueberfeebadhes in den Chiemſee. 

Windsfeld, Pfarrdorf im Det. Dittenheim und im Log. Heidenbeim, 54 Et. 
von Gunzenbaufen entfernt. Es liegt an der Altmühl, entbalt 61 9. mit 
296 €. und war der Stammort der längft ausgeftorb. Edeln v. Windsfeld, mo 
aud die v. Sedendorf, v. Rechenberg ꝛc. Beflgungen batten. 

Windsbaufen, Kirchdorf in der Pfr. Burgwallbach und im Log. Neußadt am 
der Saale, 1 St. von defien Sige entfernt. Es enthält 549. mit 253 @., dem 
Strütbof und Gemeinde: Waldung. Die v. Steinau, genannt Steinruf, 
batten dabier Befigungen als würzburg. Leben, die fie im 3. 1678 um 5450 f. 
an das Hochſtift verkauft haben. 

Windshaufen, Weiler in der Pfr. Nuffdorf des Ldg. Rofenheim, mit A 9. 
und 21 E., 5% St. von Nuſſdorf und 12 St. von Fiſchbach. 

Windsheim, Landgeriht und Kentamt des Regat: Kreifes,, mit 12590 €. ın 
3100 Familien, unter welhen viele judifhe find, auf 3I2D.M. Der Sir 
bed Rentamts it in Ipsheim. 
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Windsheim, Stadt an der Aiſch, mit Mauern und Thoren, 7 St. von Ant, 
bah, ASt. von Neuftadt an der Nifh und 12 St. von Mürnberg entfernt. 
Sie entbält 554 Feuerftellen, 2050 E., die Sitze eines Ldg., 3 Pfarrämter 
und 1 Defanats unter dem Gonfiitorium Ansbach, 1 Magiftrat, 1 lateiniſche 
Schule, reihes Spital, 1 Rathhaus, im J. 1716 erbaut, Getreides, Hopfens 
und Weinbau, Gold:, Silber: und Nadelfabriten, Gerbereien. Modelfabrif, 
Mollarbeiten und 5 Mühlen. Die wenigen Katholifen geben nah Herbolzbeim 
oder Ickelheim zum Gottesdienfte. Im der Gegend von Windsheim und Ickel— 
beim ift ein Alabafterbrub, von welchem im %. 1831 der Nlabafter für den 
neuen Hodaltar in der Domfirhe zu Bamberg genommen wurde. Diefe ehem. 
Reichſsſtadt kömmt fhon in einer Urkunde vom J. 823 als königl. Villa mit 
einer Kirhe im Rangaue vor, und war der Sitz eines weitläufigen Rus 
ralfapiteld im Ardidiafonate des Rangaues. Gie ward von den Kaifern 
häufig verpfändet und durch ihre Bürger wieder eingelöfet. Ihre felbitftändige 
Verfaſſuag begann unter einem Rathe mit 12 innern und eben fo vielen äufs 
fern Ratbmännern mit 1 DOberrichter, aus dem benadbarten Adel gewählt, und 
8 Bürgermeiftern. Die Handelöftraffe, welche fih damald von Nürnberg über 
Mindehbeim nah Würzburg und über Dinfelsbühl nah Schwaben 309, ver: 
fhaffte der Stadt große Nahrung an durdziehenden Reifenden und Fuhrwerken. 
Aus eben diefem Grunde war fie häufig eine Wablftadt der Kreistage, Städtes 
tage und Rittertage. Der bemadhbarte Adel, befonders die v. Sedendorf, Geb» 
fattel, Berlidingen, pfleaten bäufig dafelbit zu wohnen; ſelbſt die marfgräfl. 
Beamten von Hobened und Spsheim und die adeligen Verwalter fhlugen nicht 
felten ihre Wohnfise bier auf. in großer Theil der aus Lauingen der Reli- 
gion wegen vertriebenen Bürger ließ fih um’s J. 1620 in Windsheim nieder, 
fo wie im J. 1651 viele vertriebene Defterreiher anfamen. Die Stadt hatte 
anfebnlihe Befigungen in der limgegend, worüber die Markgrafen von Brans 
denburg,, die Ansbaher und Baireutber Fürften die hohe Obrigkeit anfpraden, 
weswegen zwei Hauptverträge vom J. 1496 und 1529, vom vermittelnden 
Ritter Harras gefiftet, beftanden. Das ebemal. Auguftiner-Klofter ward 
im 5. 1291 von Albrecht von Bailing zu Röllingshaufen, das Spital aber im 
$. 1315 von Konrad Förfter geftiftet. Ein reiher Bürger, Peter Rumpf, bes 
gabte im 5. 1400 die Fraienfapelle mit dem Zebnten von Uplftadt, welchen 
er von den Sedendorfern erworben batte. Die Reformation gieng bier im 
5. 1525 rafh und auf einmal von Gtatten. Die Stadt litt im marfgräfl. 
Albrecht. Kriege, durch die Sächſiſch-Heſſiſche Eonföderation, im 30jähr. Kriege, 
in welchem fie ernfllibe Blodaden von den Kaiferlihen ſowohl, als von den 
Schweden autbalten mußte und die Namen fämmtliher damaligen Heroen, 
Wallenftein ausgenommen, kommen in der Windsheimer»Quartierlifte vor. 
Zu den ausgezeichneteften Gelehrten Windsheim gebören: Bitus DOrtelius 
(Dertel), Joh. Sabner, Conrad Prätoriusd, Gebafian Theodoricus 
(Dietrib), Sebaftian Curtius (Kurz), Michael Borfh, Joh. Tob. Schu m⸗ 
berg, Georg Wilh. Diez und der große Theolog Döderlein. Im J. 1802 
Pam die Stadt zu den Entibädigungen des Haufes Bavern, wurde aber durch 
Taufh im J. 1803 an den König von Preußen abgetreten; gedieh aber nach— 
ber, im 5. 1810, mit Baireuth wieder an Bayern. 

Windsheimmühle (Klein), Mühle an einem Weiber bei Windsheim, in 
welchen Ldg. und Pfr. Bezirk fie gehört. Hier fand fonft der Weiler Kleins 
windsheim mit 1 Kirche und mehreren Häufern, den Edeln von Bailing 
—2 die auf dem ehemal. nahen Schloſſe Röllingshauſen einen Sitz 

atten. 

Windshofen, Windhofen, Winzbofen, Dorf mit 13 9. und 70 E., im 
Ldg. Feuchtwang und in der Pfr. Aurah, zwifhen Weſtheim und Leufertss 
dorf, USt. von Aurah gelegen. Auf dem naben Berge fieht 1 Kapelle und 
unweit davon liegt die Elbleins- und Schugmühle. * 

Windshub, Weiler in der Pfr. Walperskirchen und im Log. Erding, mit 29. 
und 15 E., ıf2 St. von Walperskirchen. 

A Einöde im Ldg. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 2 Gt. ent» 
ernt ift. 

Windfätten (Ober:), Oberwingftetten, Weiler mit 7 H. und 36 E., 
im Ldg. Dinkelsbühl und in der Pfr. Segringen. 

Windſtätten (Unter:), Unterwingftetten, Beiler mit,6 9. und 27 E., 
im Ldg. Dinkelsbühl und in der Pfr. Segringen. 
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Windfteig, Weiler und Parodialort von Schwarzah, im Ldg. Deggendorf, 
mit 49. und 19 E., 21/2 St. von Deggendorf. j 

MWindftoß, Einode mit 5 E., in der Pfr. Stephandfirhen und im Log. Mühl 
dorf, 3 St. von Ampfing entfernt. : , 

MWindten, Einöde in der Pfr. Klingen und im Ldg. Aichach, mit 10 E. 12 St, 
von Gallenbach entfernt. , 

Windten, Winden, Weiler und Hofmarf, in der Pfr. Zweilirden und im 
Ldg. Landshut, 5fa St. von defien Gige entfernt. Er enthält 89H. mit 40 €. 

MWindten, Winden, Einöde bei Haunmwang, im Ldg. Landshut, 2 St. von 
Mootburg entfernt. j j 

Windten, Filialfirhdorf der Pfr. Zuchering, im Ldg. Neuburg, 1/4 St. von 
Zudering entfernt. Es enthält 149. mit 100 €, 

Windten, vergl. auh Winden. 

Windmwart, Weiler mit 29. »nd 11E., unweit Niffadreit, im Ldg. Miet» 
bach. Er liegt 1 St. von Miesbah, unweit der Leitzach. 

MWineberg, f. Winneberg. . : 

Wineder, Eindde mit 11 E., unweit Degerndorf, in der Pfr. Flintsbach des 
Ldg. Rofenheim, 1 St. von Flintebah und 5/4 St. von Fiſchbach. 

MWinertsbam, Winertsheim, Einöde unmeit Sachſenheim, im Ldg. Gries— 
bah, 23% St. von Vilshofen. j 

MWingersdorf, Dorf im der Pfr. Kratzſambach und im Log. Bamberg II., 1/4 St. 
er Sige der Pfr. entfernt. Es enthält 22 H., 124 E., Brauerei und Bich 
maftung. 

Wingersricht, Wingersried, eingenangener Drt im Ldg. Amberg. Im 
Salbuche des Pfalsgrafen und Herzogs Ludwig wird für die Bogtgefälle ım 
Amte Vilsek unter andern Wingersriut mit 5 Leben aufgeführt. 

Wingertsmweiler, Hof im Kant. und in der Pfr. Winnmweiler, mit 41 €, 
1 St. von Winnweiler. 

Wingftetten, f. Bindftätten. 

Winhart, Wienbart, Einöde in ber Pfr. Floffing und im Log. Müpiperf, 
2 ©t. von deffen Sige entfernt. 

Minbarting, Weiler mit 4 9. und 24 E., in der Pfr. DObertauffirchen des 
Ldg. Mühldorf, 3% St. von OÖbertauffirden. 

Winböring, Pfarrdorf und Hofmarf an der Strafe von Vilsbiburg nad Neu 
ötting, lin?s des Inns, im Ldg. Altötting und Def. Neuötting, 5/4 St. ven 
Altötting. Ed umfaßt 58 H., 1 ſchönes Schloß (Frauenbühl) des Grafen 
von Törring auf Guttenzell mit 1 Kapelle und Garten, 340 €. und bält jähn 
lich Sat Markt. Die früheren Beliger diefes Gutes waren die Freiberrn 
von Richl. 

Winicham, Beiler unweit Mitterskirchen, in der Pfr. Hirfhhorn des Pre. 
Eggenfelden, mit 11 9. und 66 E., 1/2 St. von Hirfhhorn und 17/8 St. von 
Eggenfelden. Er liegt an der Strafe von Mittersfirden nah Neuotting. 

Winichner, Winichen, Winden, Weiler mit 39. und 13 €., in der Pfr. 
Oberdietfurt des Ldg. Eggenfelden, wovon er 3 St. entfernt if. 

Winifau, Einöde mit 10 E., im Ldg. Pfaffenderg, an der Strafe nah Ru 
gensburg, 1 St. von Pfaffenberg und 1/2 St. von Buchhaufen gelegen. 

Winis-Au, Waldung bei Oberburnbah, im Ldg. Pfaffenberg. 

Winiſau-Holz, Waldung bei Allersdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 

Winifanreith, Weiler mit 2 H. und 10 E., im Log. Pfaffenderg, 1 &t. von 
Oberhaſelbach entfernt. - 

Mintel, Einöde im Log. Altötting, 3/4 St. von Marktel. 

Winkel, Winkl, Winkler, Einöde mit 7 E. in der Pfr. Eaftel des Lpe. 
Altötting, 1/4 St. von Caftel und 12 St. von Altötting. 

Winkel (Ober:), Oberwinkler, Weiler mit 10 meiſtens zerfirent liegenden 
9. und 50 E., in der Pfr. Engelöberg und im Ldg. Altötting, woron er 
3 1f4 St. entfernt if. 

Winkel (Unter), Unterwinfler, Weiler mit 5 meiftens zerfireut liegenden 
H. und 36 E., in der Pfr. Engelsberg und im Ldg. Altötting, worem er 
3 1/4 St. entfernt iſt. - 
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Mintel, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1f2 St. entfernt ift. 

Mintel, Einöde im Lda. Berchtesgaden, wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Minkel, Ortſchaft mit 29 zerftreur liegenden H. und 225 E., in der Pfr. und 
im Log. Berchtesgaden, woron fie 5/4 —9fA St. entfernt ift. 

Mintel, Winkl, Einöde mit 7 E., unweit Hausmehring, in der Pfr. Maria: 
dorfen und im 2dg. Erding. j | 

Winkel, Einöde unweit Gebensbach, im Lg. Erding, 1 St. von Moofen ent- 
fernt. Sie ift nad Velden gepfarrt. » 

Mintel, Weiler unweit Uttlau, in der Pfr. Uttling des Log. Griesbah, mit 
4 9. und 34€., 7A St. von Karpfbeim. 

Winfel, Winkl, Einöde mit 12 E., unweit Fiſchbachau, im Ldg. Miesbach, 
3 St. von defien Site entfernt. Gie ift nah Neukirchen gepfarrt. 

Winkel, Weiler mit 1 Kapelle, 39. und 17€., im 2dg. und in der Pfr. 
Hemau, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. 

Mintel, Dorf im Altmühlgrunde, mit 129. und 65 E., im Ldg. Herrieden, 
2 ©&t. von Andbad entfernt. , 

Mintel, Winkl, Weiler des Ldg. Landau und der Pfr. Ottering, mit 29. 
und 6 E., 1f2 St. von Dttering. \ 

Winkel, Pfarrdorf am verlornen Bade, im Ldg. Landsberg, wovon ed 31/2 St. 
entfernt iſt. Es gehört zum Def. Bayermünding und zum Ldg. Landsberg, 

, - enthält 40 H. mit 240 E., 1 Pfarrfirde, 1 Schul» und 1 Wirthshaus und 
1 Müble. 

KHinkel, Einöde mit 4 E., bei Neufirden, im Ldg. Laufen, 5/4 St. von Tei: 
fendorf entfernt. Sie gebört in die Pfr. Teifendorf. . 

Winkel, Winkeln, Weiler mit 2 9. und 19 E., bei Straß, im Log. Laufen, 
28. von Schönram und an der Strafe von Teifendorf nah Salzburg geles 
gen. Er gebört in die Pfr. Ainring. 

Winkel, Weiler mit 2 9. und 15 E., bei Obermünden, im Ldg. Moosburg, 

A St von Gammelsdorf entfernt, Er gehört in die Pfr. Süßbad. 

a Weiler unweit Eitting, im Ldg. Mühldorf, 3 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Winkel, Einöde mit 4E., in der Pfr. Niedertauffirden des Ldg. Mühldorf, 
1 St. von Neumarkt entfernt. BRER . 

Mintel, Winkler, Einöde bei Zeilling, im Log. Mühldorf, 3 St. von deſſen 

- Eike entfernt. i 

Winfel (Ober), Weiler in der Pfr. Engelsberg und im Ldg, Mühldorf, 
1f2 St. von Engelsberg. Er zählt 9 9. mit 38 €. 

Mintel (Unter:), Weiler und Parodialort von Engeldberg, im Log. Mühl. 
dorf, mit 59. und 33 E., 1/4 St. von Engelberg. 

Winkel, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Stötten des Ldg. Oberdorf. 

Mintel, Weiler mit 39. und 12 @.,. im Ldg. Pfaffenberg, 5/4 St. von deſſen 
Gige entfernt. 

Mintel, Weiler mit 9 9. und 32E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 
1 &t. von Kaftel entfernt. 

Winkel, Winkl, Weiler im Lde. Pfarrkirchen und in der Pfr. St. Zohan: 
nesfirhen, mit 79. und 40 €., 7f& St. von St. Johanneskirchen. 

Winkel, Winkl, Weiler mit 29. und 17 E., in der Pfr. Biernbadh des 
Ldg. Pfarrtirhen, 212 St. von Pfarrkirchen entfernt. 

‚Winkel, Winkl, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarre 

- firhen, 1 St. von Poftmünfter entfernt. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 6 E., unweit Hohenafhau, im Hrihtg. Prien. . 

Wintel, Winkl, Einöde mit 5 E., unweit Walkerding, im Hrſchtg. Prien, 
31fA St. von Roſenheim. 

Winkel, Winkl, Weiler unweit Vogtareith, in deſſen Pfarrbezirte und im 
Ldg. Roſenheim gelegen, mit 69. und 25 €. Er liegt an der Gtraffe von 
Rofenheim nad Waflerburg, 3 St. von Roſenheim. 

Winkel, Weiler in der Pfr. Neubenren des Lg. Rofenheim, mit 89. und 
45 E., am rechten Innufer gelegen, 7/4 St. von Rofenheim. 

Winkel, Weiler mit 11 9. und 53 E., im Ldg. und in der. Pfr. Sonthofen, 
23/4 St, von Immenftadt entfernt. 
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Mintel, Weiler mit 4 9. und 27 E., in der Pfr. Moosbad des Lds. Sont- 
bofen, 4&t. von Kempten entfernt. j 

a: . in der Pfr. Dttering des Log. Straubing, wovon fie AG. 
entfernt ift. 

Winkel, Dorf im Lg. Tölz, 112 St. vom Länggried entfernt. Es Tiegt an 
der Sfar, in die hier der Winkelbady fallt und enthält 349. mit 13€. Es 
gehört in die Pfr. Länggried. , 

Winkel, Weiler mit 5 zerftreut liegenden 9. und 40 E., in ber Pfr. Ruhpol⸗ 
ding des Log. Traunftein, 11/2 St. von Ruhpolding. 

Winkel (Ober), Einöde mit 12 G, in der Pfr. Örabenftätt des £dg. Traun» 
ftein, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. EI 

Winkel (linter-), Dorf und Parodialort von Grabenftätt, im Log. Traun» 
ftein. Es zählt 149. mit 70 €. und liegt 1/4 St. von Grabenſtätt. 

Winkel, GEinode unweit Pauluszell, mit 8E., in der Pfr. Velden bes Ldgs. 
PBilsbiburg, 11/2 St. von Belden. , 

Winkel, Eindde im Ldg. Vilsbiburg, 21/2 St. von deffen Sitze entfernt. 

Winkel, Winkf, Einode mit 4 E., bei Chriſtoph, in der Pfr. Albahing und 
— Waſſerburg, 7/4 St. von Rechtmehring entfernt. Sie heißt auf 

nkler. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 5E., unweit Mattenbett, im Log. Waſſerburg, 
7/4 St. von Haag und an der Straſſe von Münden nach Mühldorf gelegen. 
u nr, Winkl, Weiler mit 3 9. und 11 E., unweit Edling, im Log. Baf- 

erburg. 

Winkel, Winkl, Einöde mit 10 E., bei Faiftenderg, im Log. Wolfrathshan 
fen, 12 St. von Baierdberg und unmeit der Loifad gelegen. 

Mintel, Einöde mit 10€., in der Pfr. Beuerberg und im Log. Wolfratht 
haufen, 3/4 St. von Beuerberg. 

Winkel, vergl. auh Winkels und Winkler. 

Mintelbah, Bah im Log. Tölz, der aus dem Zufammenfluffe mehrer Bäche 
(darunter der Kaltwaſſer-Bach) entfteht, die auf dem Schönberg entfpringen, 
und nah Purzem Laufe bei Winkel in die Iſar fällt. 

MWinkelbrunn, Dorf und Parodialort von Freiung des Edg. Wolfftein, ww 
von es 1 St. entfernt ift. Es begreift 20 9. mit 110 €. 

Winkelhaid, Dorf von einem, in den Gersbach fallenden Bade burchflofien, 
im Ldg. Heildbrunn, 2 St. von Spalt entfernt. Es enthält 239. mit 140€, 

Winkelbaid, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, mit 23 9. und 127 €, 
2St. von Feucht entfernt. ’ 

Wintelbam, Winkelheim, Weiler und Parocialort von Haiming des 22y. 
Burghaufen, 2 St. von Burghaufen. Er begreift 99. mit dt E. umd liegt 
redhts des Inns. , 

Winkelham, f. auch Winkelheim. 

MWintelbammer, Weiler im Ldg. Wegfheid, 8 Gt. von Paſſau und 1 Et. 
von Wegfcheid entfernt. Er enthält 29. mit 17 E. | 

Wintelbammer, Winkelham, f. auh Winkelheim. 

Winkelhart, Winkelharrer, Weiler bei Engelöberg, im Ldg. Altötting, 
wovon er 3 1/4 St. entfernt il. Er enthält 2 9. mit 13 &., welde jur Pir. 
Engelöberg gebören. 

Winkelhart, Cinöde bei Mehring, im Log. Burghaufen, wovon fie 5A EL. 
entfernt if. Sie zählt 6 ©. 

Wintelharter, Weiler bei Engelöberg, im !dg. Altötting. wovon er 3 St. 
entfernt ift. Er enthält 2 9. mit 21 @., welde zur Pfr. Engelöberg gehören. 

Wintelbaufen, Dorf in der Pfr. Langenmoofen und im Ldg. Schrotenhau- 
fen, mit 28 H., 186 €. und 1 Wirthehaufe. 

Winktelheim, Winklham Einöde mit 4 E., unmeib Marimilian, in der 
Pfr. Lafering und im Log. Mühldorf, 3 St. von Ampfing entiernt. 

Winkelbeim, Winkelham, Dorf und Parodialort von Kirchberg im ?. 
Simbach. Es liegt 3/4 St. von Braunau, zählt 15 H. mit 100 €. und 
wird auch Winkheim oder Winkham genannt. 

Winkelheim, f. auh Winkelham. 

Winkelhof, Hof mit 3 H. und 20 E., im Ldg. Burgebrad, 1&t. von Ebrad 
entfernt, wohin er gepfarrt it. Der Drt, vor welchem ih ein Weiher aut 

breitet 
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breitet und wo die Achte von Ebrach mit der Hirfhjagd ſich gewöhnlich ergötz ⸗ 
ten, Pam im 3. 1421 mit dem Burgredte von Heinz v. Thüngen käuflich an 
dieſes Klofter und ift der Gig eines königl. Revierförfters. . 
Winkelhof, Detonomiehof mit 18 E., im Log. Bamberg II., ıf2 St. von 
errnsdorf entfernt, wohin er gepfarrt if. Er liegt bei Wingersporf. 
Binkelbof, Weiler in der Pfr. Schönberg, unweit Oberfreuzberg, im Ldg. 
Grafenau. Er liegt 1 1/2 St. von Schönberg und enthalt 2 9. mit 12 €. 


BWinfelpof, Meierei mit 2 H. und 12 E., bei Wäflerndorf, im Hrfdtg. Hr 


benland&berg. 

Winfelbof, Einöde mit 10 E., in der Pfr. und im Log, Vilshofen, wovon 
fie 12 St. entfernt ift. 

Winkelhofen, von, freiberrlihe Familie. 

Winkellohe, Einöde mit 4 E,, in der Pfr. Wahl und im Ldg. Miesbach, 
1/2 St. von Wahl. 

Wintelmaier, Einöde mit 4 E., unmeit Attenbaufen, im Ldg. Landshut, 
3 St. von deſſen Gige entfernt. Gie gehört in die Pfr. Attenhaufen. 

Wintelmann, Einöde mit 9 E., unweit Grafendorf, im Ldg. Moosburg. 

Winkelmoos, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Moosthann und im Log. Landt- 
but, 1% ©t. von Paindlfofen entfernt. 

Winkelmühl, Einöde im Ldg. Berdtetgaden, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Winkelmühle, Einöde mit 11E., unweit Oberkreuzberg, in der Pfr. Schön. 
berg des Log. Grafenau, 11/2 St, von Schönberg. 

MANTeIMENIE, Mühle am Mühlbache, bei Wärflerndorf, im Hriht. Hohen- 
andsberg. 

Winkelmühle, Einöde in der Pfr. Schönberg und im Ldg. Mühldorf, 1 St. 
von Neumarkt entfernt. Gie zählt 9 €. u ! 

Winkelmühle, Mühle mit 5E., in der Pfr. Hohenfeld und im Ldg. Park» 
berg, 1/4 St. von Hobenfeld und 3 St. von Daßmwang entfernt. 

Wintelmühle, Mühle an der Beinen Laber, mit 4E., bei Oberlindhart, 
in der Pfr. Weften und im Log. Pfaffenberg, 12 St. von deſſen Sitze ent- 
fernt. Sie hat 1Mahl-, 1 Del:, 1 Säg- und 1 Lohgang. 

Winkelmühle, Mühle bei Redwitz, im Ldg. Wunfiedel. 

Winkeln, Weiler in der Pfr. Friedorfing des Log. Tittmoning, mit 6 9. und 
37 E., 1/4 St. von Friedorfing. Er liegt am Achenflüſſchen. 

Winkeln (Mieder:), Einöte mit 10E., in der Pfr. Friedorfing des Ldg. 
Tittmoning, 1/4 St. von Friedorfing. Sie liegt am Adenflüffchen. 

Winkeln, f. auch Winkel. 

Winkelreuth, Einöde mit 4 E., unmeit Oberfreugberg, in der Pfr. Schön 
berg des Ldg. Grafenau, 11/2 St. von Schönberg. 

Winkels, Weiler mit 49H. und 34 E., in der Pfr. Altusried des Ldg. Grö— 
nenbach, an der Sller und 1/2 St. von Altusried gelegen. 

MWinkelfas, Kirchdorf in der Pfr. Afenkofen des Log. Pfaffenberg, 1/16 St. von 
Aſenkofen entfernt. Es enthalt 239. mit 200 €. und ift ein Trigonometris 
2. Standpunkt mit dem nördlih von bier auf der Anhöhe befindlihen Sig. 
nale. 

MWinkelfaßreit, Einöde im Ldg. Pfaffenderg, 1/4 St. von Afenfofen entfernt, 
wohin fie gepfarrt ift. 

Minteldbah, Winkelsbeck, Einöde mit 9 E., unweit Obermünden, in 
der Pfr. Süßbach des Log. Moosburg, 5/4 St. von Margarethenried entfernt. 

Winkelſchuſter, Einöde im Ldg. Pfarrfirhen, wovon fie 12 St. entfernt if. 

Winkels, Dorf im Log. und in der Pr. Kiffingen, 1/2 St. von deren Gige 
entfernt. Es enthält 379. mit 170€. Im J. 1247 übergab der Graf Her- 
mann v. Henneberg dem Klofter Frauenrod fein Dorf Winkels, mit der Bes 
dingung, folhes mit 24 Mark Silber wieder an ſich Faufen zu dürfen. 

MWinkelfee, Weiber im Ldg. Troftberg, füdweflih von Weißheim. 

Winkerlhing, Weiler im Ldg. Burglengenfeld und in der Pfr. Leonberg, wo⸗ 
von er 12 St. entfernt if. Er enthält 5 H. mit 30 er 
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Winkertsweiler, Winkerts, Weiler im Kant. Winnweiler, 312 St. von 
Kaiferslautern. - 

Winklarmühle, Mahlmühle am Fälfhendahe, bei Kleinwinflarn, im 22a. 
Burglengenfeld. , 

MWinklarn, Weiler im Ldg. Deggendorf, 3 St. von Plattling. Er enthält 59. 
mit 28 E. und 1 Filialfirde von Kirchdorf. 

Minklarn, Einöde bei Falkenftein, im Ldg. Mitterfels. 

Winklarn, Markt in ebener Sage des Log. Neunburg vor dem Walde, zwi— 
ſchen Rötz und Schönſte, 212 St. von Rötz und 2St. von Schwarzhofen 
entfernt. Er enthält 1 Pfarramt im Def. Nabburg, 1ſchönes Schloß und 
130 9. mit 750 E., für welde die Viehzucht, der Flachsbau und der Leinwand» 
bandel die ergiebigften Nabrungsquellen find. Der Ort gehört der Familie du 
Moulin. Das Herridafts:Seriht hat aufgehört und die Gerichtöbarkeit ift dem 
koͤnigl. Log. übergeben. 

Winklarn (Klein-, Dorf mit 159., 1Mühle und 50€,, im Ldg. Neunburg 
vor dem Walde, 3%A St, von Seebarn entfernt, wohin ed gevfarrt ift. 

Winklas, Weiler mit 4H. und 20 E., im Log. Mündberg, 21/2 St. von def. 
fen Sitze und in der Pfr. Stambad) gelegen, 

Winkler am Pfarrbaufe, Weiler ded Log. Altöttina und der Pfr. Alzgern, 
mit 39. und 15 E., 1/4 St. von Aljgern ynd von Altötling 54 Et. entfernt. 
Er liegt rechts Des Inns. 

Winkler, Einöde bei Neukirchen, im Ldg. Altötting, wovon ſie 2 ©t. enifernt 
ift. Sie zahlt 6 E. 

Winkler, Einöte in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eagenfelden, Sf St. son 
Hebertäfelten. Gie wird auh Winkel genannt. 

Mıntler, Ginöte mit 7E., unweit Wies, in der Pfr. Ellbach und im 22a. 
Miesbach, 3a St. von deffen Sitze entfernt. 

Mintler im Hart, Einöde mit 6 E., im Lig. Mühlterf, 12 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

Mintter im Pollinger-Moos, Einöde, 1 Et. von Mühldorf entfernt, in wel— 
hen Log. Bezirk fie aebört. 

Winkler, Einode unweit Simbach, 1 St. von Braunau, mit 10 E., welde jur 
Pr. Münchheim gebören. Gie liegt im Lig. Simbach. 

Winkler, veral. auh Winkel, N . 

Winklern, Weiler und Parodialort von Viehtah und zu deſſen Lig. Bezirke 
aebörig. Er begreift 69. mit 33 E. und 1 Mühle am Aitnacherbache und ıf 
2 St. von Viechtach entfernt. 

Winklers, Weiler mit 39. und 18 @., in der Pfr. Lauben des Ldg. Kempten. 
an der Strafe von Dttobeuren nad Kempten, 1/4 ©t. ron Lauben 
entfernt. 

Mınfibam, f. Winkelham und Winfelbeim. 

Winkling (Mieder:), Kirhdorf und Filial mit 329. und 1Chul- und 
1Wirthebauſe, im Ldg. Deggendorf und in den Pfr. Marienpoſching und Nieder 
winfling/ 31/4 St. von Deagendo.f. Cs liegt an der Schwarzach. 

Tınfling (Dber:), Vfarrdorf mit 28 9., 150€, 1Wirths- und Schulbaufe 
und 1 Pfarrkirche, im Ldg. und im Det. Deagendorf, wonon es 3188. 
entfernt ift. Es wird von der Schwarzach beipült. 

Winkling, Einoͤde in der Pfr. Zell und im Log. Mitterfeld, 2St. von Zell 

Winkling, Ginöte mit SE., in der Pfr. Fraßdorf des Hridtg. Prien, 14488. 
ron Frapcorf entfernt. 

Winklloh, Einöde mit 4E., unweit Wahl, im Lig, Miesbach. 

Winn, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Altdorf, 1St. von deren Gige ent 
fernt. Gr enthalt 8H. mit 52 €. 

Winn, Weiler mit 109. und 50 E., im Ldg. Herricden, unweit Lamelbad, 
2St. von Antbah entfernt. , 

Winn, vergl. auch Wünn. 

Winnbach, ſ. Wimbach. 

Winnberger, Winberg, Einöde mit 13 E., in der Pfr. Falkenberg des Ldgs. 
Eggenfelden, wovon fie 2St. entfernt iſt. 

Winnbuch, Kirchdorf in der Pfr. Schmidmühlen und im Ldg. Burglengenfeld, 
5/4 St. von Schmidmübhlen entfernt. Es enthält 239., 1 Schloß und 112 €. 
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Binnburg, Wald auf dem linden Ufer der Pegnig, im Ldg. Heräbrud und 
auf der Bergreihe, welche die Thäler von Efhenbah und Pommeldbrunn bildet. 
Winneberg, Weiler in der Pfr. Altusried des Log. Groͤnenbach, 1f2 St. von 
— ———— entfernt. Er liegt am Ottoſtaller⸗Bache und enthält 4 H. mit 


Winner, Einöde mit 5E., unweit Brannenburg, in der Pfr. Flintsbach des 
Ldg. Rofenbeim, 1 St. von Flintsbad. 

Winner, Weiler mit 29. und 15 E., in der Pfr. Ering, bes Ldg. Simbach, 
1 St. von Malching. | 

Winner, Winner im Holz, Einöde mit 6E., am Tegernfee, im Ldg. Te 
gernfee, 1 St. von deſſen Gige entfernt. . 

Winnersreutb, f. Wintersreuth, im Ldg. Wunfiedel. 

Winnetten, Weiler mit 109. und 58 E., im Hrſchtg. Mönchsroth, unmeit 
Dieterftetten, 3/4 St. von Mondsroth entfernt. 

Winnbart, Winhardt, Weiler mit 29. und 9E., unweit Dachberg, in der 
Pfr. Kirhdorf und im Ldg. Waflerburg, 1/4 St. von Haag und unfern der 
Strafe von Münden nah Mühldorf gelegen. 

Winnbaufen, Winnhbäufer-Hof, Hof auf einem Berge bei Birkenfels, im 
2dg. Hofheim, 1/4 St. von Birkenfeld entfernt, von welchem adelig. Gute er 
ein Theil it. Er beftcht aus 19. mit SE,, den nöthigen Oekonomie-Gebäu— 
den, guten Obftbaumen auf den Feldern, 1 Schäferei, 1 Ziegelei und einem 
Meinen Luftbaine, worin für die ſich bier jammelnde Gefellfhaft Spaziergänge, 
Tiſche und Sitze angebracht find. 

Winnhub, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrkirchen, mit 29. und 

„ 12 €., 3/4 St. von Triftern und 5a St. von Pfarrfirden entfernt. Er liegt 

r an der Straſſe von Pfarrkirhen nah Braunau. 

Winning, f. Viening. 

Minnings, Weiler mit 59. und 43 €., in der Pfr. Wiggensbah des Lg. 
Kempten, am Dttoftallerbahe, 3/4 St. von Wiggensbad entfernt. 

Winnöd, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirden, mit 29. und 
8E., 5A St. von Parrfirhen entfernt. , , 

Winnreut, Einöde mit 6E., in der Pfr. Priel und im Ldg. Moosburg, 
ıf2 St. von Priel. . 

Winnrödersmühle, Mühle bei Willmars, im Log. Mellerihftadt. 

Winnmwart, Weiler mit 29. und 18E., in der Pfr. Irſchenberg des Ldg. 
Miesbach, 5fa St, von Irſchenberg. , i 

Winnweiler, Kant. im Landkommiſſariate Kaiferslautern,, mit 12,541 ©, 

Winnmeiler, ein altes Städtchen in reigender Gegend, am Ausgange des 
Salfenfteiner Thales und an der Straffe nad Paris, 4 St. von Kaiferslautern 
entfernt. Es umfaßt den Sitz eines Rentamts, Friedensgerihtd, Barm. Amts, 
2 Pfarrämter im Path. und evang. Det. Kaiferslautern, 149 Hptg., 186 Nbg. 
mit 1197 E., unter denen 104 Juden find, Mahl» und Oelmühle, Getreidbau, 
etwas Wein und Eiſenwerke, von der Alfenz in Bewegung gejegt. Der Ort 
war ebemals die Hauptftadt der Grafihaft Falfenftein, die in altern Zeiten 
ihre eigene Grafen hatte, nachher aber an Lothringen und von diefem an 
Defterreihh gefommen war, — 

Winnweiler-Schmelz, Eiſenſchmelz bei Winnweiler im gleichnam. Kant., 
41/4 St. von Kaiſerslautern. 

Winihendorf, Cinöde im Ldg. Hollfeld, A1f2 St. von defien Sitze und eben 
fo weit von Bairertb entfernt. , , 

Winfelburg, Sumpf im Log. Rehau, wo einft eine Burg verfunten feyn foll. 

Winfelsberg, f. Wiefelsberg. 

Winfing, Dorf und Parchialort von Grattersdorf, ded Ldg. Deggendorf, mit 
18 9. und 110 E., Aıf4 St. von Deggendorf entfernt. 

Winftetten, f. Windfietten (Ober- und Unter»). 

Winten, Winden, Weiler bei Brombad, in der Pfr. Biernbach und im Edg. 
Piarrfirhen, mit 49H. und 37 E., M St. von Pfarrkirchen entfernt. 

Winterbad, Pfarrdorf im Det. Zettingen, Ldg. Dillingen und Ptrg. Glött, 
mit 54.9. und 265 E., 5/4 St. von Glött und 312 St. von Dillingen ent» 
ferne. Es liegt an der Glött und hatte einft feinen eigenen Adel, 

Winterdach (Ober»), Dorf mit 12 9. und 85 E., in der Pfr. Schornweif. 
fah und im Log. Höchſtadt, 33/4 St. von Neuſtadt nr Aiſch entfernt. 
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Winterbach Gunter ), Dorf mit 129. nnd RO E,, im Ldg. Höchſtadt and in 
der Pfr. Fonnerftadt, 4 St. von Meuftadt entfernt. 

Winterbach, Pfarrdorf im Kant. und Def. Zweibrücken, 3 St. von deren 
Sitze entfernt. Es enthält den Klofterbergerhof und 298 E;, von denen 
die wenigen Katholiten nah dem, 1 St. entfernten Wiesbach gepfarrt find, 

PWinterbau, Einöde im Ldg. Paflau, unweit Walding. j 

Winterberg, Einöde mit 3E., unweit Au, in der Pfr. Fraheim des 2dy. 
Müblvorf, 3 St. von Haag und 1 ©t. von Fraheim entfernt. 

Winterberg, f. Wintersberg. 

Minterberger, f. Winterberg. 
Fraheim des Lda. Mühldorf, 1 St. von Frabeim, 

Winterborn, Dorf im Kant. Obermofhel und in den Pfr. Oberndorf und 
Niederhbaufen, 5/4 St. von Oberndorf und 91/26. von Kaiferslautern ent 
fernt. Zur Gemeinde gebört der Kallbrüderbof. 

MWinterbalten, Einöde im Pdg. und in der Pfr. Feuchtwang, 12 St. von 
deren Gige entfernt. Gie enthalt 13 €. und liegt an der Sul. 

Winterbaufen, Pfarrdorf am Maine, Sommerhaufen gegenüber, im Hridte. 
Sommerbaufen und im proteft. Det. Würzburg, 7/4 St. von Ocſenfurt, im» 
fhen Würzburg und DOchfenfurt gelegen. Es enthält 1 Pfarrkirche, 209 H. mit 
1068 E., Mainüberfahrt (Eigenthum eines Privaten), wöchentliche Marttihif- 
ferei, 3 Jahrmärkte, 1 Mühle, 1 Ziegelbütte, Wein: und Getreidebau. Hir 
war der um die Stadt Fürth fo ſebr verdiente Fridrid Adam Balling, Bür 
germeifter, Hauptmann und Weinbändfer dafelbft, geboren, dem feine dankba 
ren Mitbürger am 18. Auguft 1818, als feiner 60jähr. Bürger: Zubelfeier, Die 
Bürgerkrone aus Eihenlaub und Immergrün auffegten. Die Mainmübhle do 
bier ward fhon im $. 1445 vom Grafen Wilhelm v. Gaftell an Conrad v. Lim 
burg nebft mebren andern Gütern verkauft. Zur Bearündung eines Kran 
kenbauſes vermachte die im J. 1829 verftorbene M. Magd. Binder 1301. 
an die Armen: Kaffe. j 

Winterbof, Hof mit 29, 13€, und der Heckelsmühle, im Lg. Blut 
dorf, 1/4 St. von Kirdlauter entfernt, wohin er gepfarrt iſt. 

Minterbo,;, Einöde mit 7 E., unmeit Bertoldsdorf, im Fra. Heilsbrunn-. 

Winterl, Einöde im Log. Pfaffenderg, 3/4 St. von Martinebudy entfernt. 

Winterleben, Winterlehen, Cinöde im Ldg. Berchtesgaden, 2St. vn 
deffen Sitze entfernt. 

Winterleben, Beiler mit 39. und 17 E., im Ldg. und in der Pfr. Vied- 
tach, wovon er 7/4 Gt. entfernt ift. 

Winterleiten, Weiler mit 49. und 30 E., in der Pfr. Friefen und im Lig. 
Kronach, 12 St. von Friefen entfernt. 

Wintermoning, Weiler mit 39H. und 18@., in der Pfr. Dtting des Fi. 
ar 5fi St. von Waging und an der Strafe von Münden nah Salzburg 
gelegen. 

Wintermoos, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, wovon fie 1fA St. entfernt if, 

Wintermüble, Einöde im Ldg. Simbach. 

Winternotb, f. Schallersreutb, 

Winterried, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Tandern ded Ldg. Aichach, 112. 
von Tandern entfernt, 

Winterried (Weiter), Weiler mit 2 H., bei Randlsried, im Ldg. Aidad- 

Winterrieden, Dfarrdorf im Def. Oberroth und Ldg. Illertiſſen, mit 58 9- 
290 €, und 1 v. Sinzendorf. Perg. Es liegt an der Roth und Gtrafie per 
Heimertingen nad Babenbaufen, 5fa St. von Kelmünz und eben fo weit MN 
Babenbanjen entfernt. Der Ort gebörte früber zum Klofter Ochſenbaufiſches 
Amte Thannbeim und wurde durch den 24. $. des Reichs - Deputations : Sälu" 
ſes vom J. 1803 dem Örafen v. Sinzendorf zur Entſchädigung für die an Srant 
reich abgetretene Burggrafihaft Rheineck zuerkannt. 

Winters, Cinddhöfe mit 2 9. und 10 €,, im Ldg. und in der Pfr. Grönentad, 
unweit der Straffe von Dietmanndried nad Dttobeuren, 1 St. von Örönth 
bady gelegen. 

Wintersbach, Pfarrdorf im Hrſchtg. Rothenbuch und im Det. Lobr, 38. 
von deſſen Eike entfernt. Es begreift 90 9. mit 647 E., 1 Mühle, Semeinde 
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— den Schnorrhof und das Eiſenwerk Neuhammer im Thale der 

ava. 

Wintersbach (Ober), Weiler auf einem Berge, mit 9 H., 73€., 1 Mäbhl: 
müble, Obſt⸗, beſonders Kirihenbau, im Log. Rothenbuch und in der Pfr. 
Winterddad, wovon er 12 ©t. entfernt it. Derfelbe liegt ſehr boch und kalt 
un ie —— Punkt der Gegend. Er beſteht aus den Geishöfen und 

othſohl. 

Wintersbach, ſ. auch Rothhof. 

———— Wald im Ldg. Hersbruck, unweit des Jagdſteins, 7 Buben 
genannt. 2 

Wintersberg, Einöde unweit Ruhsdorf, im Log. Landau, 1St. von Sim: 
bab entfernt. j 

Wintersberg, Weiler mit 29. und 8E., im Log. Landau und in der Pfr. 
Oberhauſen, 12St. son Arnsdorf. 

Wintersberg, Winterberg, Weiler auf einer Anhöbe des Ldg. und der 
Pfr. Wunfiedel, 34 St. von deren Sige entfernt. Er liegt am rothen Bäch— 
lein, das bier entipringt und bei Oberthälau in die Roͤsla füllt, und begreift 
10 9. mit 48 €. j 

Winterſchneidbach, Windiſchſchneidbach, Dorf mit 19 H. und 108 E. im 
Ldg. Herrieden, 2 St. von deſſen Sige und 112 St. von Ansbach entfernt, 

Wintersdorf, Dorf im Ldg. Kadoljburg, 2 Gt. von Nürnberg entfernt. Es 
enthält 14 9. mit 70 E., welche nad Zirndorf gepfarrt find, 

Winters hof, Kirhdorf im Hrſchtg. Eichſtätt, zwifhen der Strafe von Eid: 
ſtätt nah Weiffenburg und der Komerftraiie, auf bobem Berge, 1/2 St. von 
Eichſtätt entfernt. Es begreift 17 H., 212 E., flarfen Obft» und vorzüglid Ama- 
rellenbau und Scieferfteinbrüde. 

Winterfollen, Winterfole, Einöde mit 16 E., im Ldg. Pfaffenhofen des 
Sfarkreifes , 5/4 St. von Hohenried entfernt. 

MWintersreutb, Winnersreutb, Weiler am rotben Bächlein und in einer 
Ausbeugung des Röslathales, im Ldg. und in der Pfr. Wunſiedel, 1/2 St. 
öftlih von deren Sie gelegen. Er enthält 7 9. mit 52 €. , ' 

Winterfteig, Weiler unweit Taubenbah, in der Pfr. Stambeim des Ldg. 
Simbad, 7/4 St. von Braunau. Er enthält 29. mit 13 €. 

Winterftein, Dorf auf fleiniger Bergböbe, in der Pfr. St. Helena zu Grof- 
5 und im Ldg. Gräfenberg, 11/2 St. öſtlich von deſſen Sitze und un, 
ern der Straſſe von Nürnberg nah Baireuth gelegen. Es enthält 19 9., 
92 E. und die Ruinen eines Bergſchloſſes, worauf einft die v. Lochner hadfe> 
ten. Die Ratholifen geben nah dem, 3/4 St. entfernten Bühl zur Kirche,‘ 

Winterftein, Berg mit den Ruinen einer gleihnamigen Burg, im Log. Grä- 
fenberg. ; j 

MWinterftetten, Weiler mit 3 9. und 7 E., unweit Nieder-Viehbach, 2 1/2 
St. von Wörth entfernt. Er liegt im Umfange der Pfr. Loiching und des 
Log. Vilsbiburg. 

Winterftuben, Einöde mit 3 E., unweit Walkerding, im Hridtg. Prien. 

Winterzhofen, Kirhtorf in der Pfr. Berhing und im Ldg. Beilngries, mit 
1 Kapelle, 229. und 118 E., 2’St. von Beilngries entfernt. 

a Einöde mit 3 E., in der Pfr. Gars des Ldg. Mühldorf, 1/4 St. von 
‚Bars. 

MWinzeln, Dorf im Kant. und in der Path. und evangel. Pfr. Pirmafens, 
A1fASt. von Zweibrüden entfernt. Es enthält 90 9. mit 612€. und die 
Schneeberger», Litterbacher und Rehmühle. 

PWinzengraben, Bah im Log. Tölz, der in den Söllbach fällt. 

MWinzenbohl, Pfarrdorf im Lda. Afhaffenturg und Det. Lohr, 112 St. von 
Aſchaffenburg und 1/4 St. von Schmerlenbad entfernt, wo der Sitz des Pfr. 
Amts fih befinder Es enthält 209. mit 130 E., welche ſich bejonders die 
Dpftfultur angelegen feyn laffen. Die Pfarrei ward im 5. -1812 errichtet. 

Winzenmühle, Mühle in der Pfr. Oberotterbach des Kantons Bergjabern, 
mit 12E., 1fa St. von Oberotterbach entfernt. 

Winzer, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Mindelheim, mit 499. und 250 €., 
11/72 St. von Krumbad entfernt. Es liegt an der Mindel, auf einer Anhöhe 
und hatte einft feinen eigenen Adel, 
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Winger (Nieder), Pfarrdorf im Dek. Megendburg und im Ldg. Regenſtauf, 
USt. von Stadtamhof entfernt. Es liegt an der Donau und Ötraffe von 
Nürnberg nah Regensburg und enthält 1 Pfarrfirde, 329, mit 160 €., 
2 Braubäufer und 1 Mahlmühle. Der Ort, in alten Urkunden Winzara 
und Wincirin genannt, war das Stammhaus der Winzerer. 

Winzer (Ober:), Dorf in der Pfr. Niederwinzer und im Ldg. Regenftauf, 
a von Stadtamhof entfernt. Es begreift 309. mit 180 €. und liegt an 
er Donau. ! 

Winzer, Wünzer, Pfarrdorf und Hofmark im Ldg. Vilshofen und im Det, 
Hoffirben, mit 116 Wohnb., 23 Nbg., 677 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Kapelle, 
beträchtlichen Flachs -⸗, Hanf» und Hirfebaue, auch bedeutender Obftzuht und 
lebhaften Handel mit gemäftetem Rindpiehe, 3 St. von Bildbofen entfernt. 
Auf einer mäßigen Höhe ftehen die Ruinen einer Kitterburg, wo ein Hart: 
Sieb Puchberger baufete, welcher ed wegen der Vormundſchaft über die uns 
mündigen Fürften von Miederbavern mit Friedrih dem Schönen von Defer 
rei gegen den Herzog Ludwig von Oberbayern gehalten bat. 

Winzerau, Einöde mit 4E., in der Pfr. Winzer des Log. Vilshofen, ıNı St. 
son Winzer. 

Minzerspdorf, Dorf mit 13 9. und 54 €., unmeit Loigenfirden des Pa. 
naeh 21/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es gehört in die Pfr. Lois 
tzenkirchen. 

Winzbhofen, ſ. Windsbofen. 

Winzingen, Dorf, mit Branchweiler eine Gemeinde bildend, im Kant. 
und in der Path. und evangel. Pfr. Neuſtadt, 1/4 St. ron deren Sitze entfernt, 
Es enthält den Sik eines Bam. Amts, 67 Hptg., 104 Na. und 676 E., unter 
welhen 21 Juden iind, den Branhmweiler Hof, die Wiefenmühle und 
Poſtmühlen. Die ebemal. Burg Winzingen ward im J. 1606 von dem 
Engländern zerflört. Die Geſchichte des Orts iſt mit jener von Neuſtadt febr 
verwebt. Durd den felben fließt der linke Theil des Speyerbachs; unrerbalb rer 

einigen ſich beide Arme, welche ſich bald wieder in 2 Klüffe tbeilen, woron der 

rechte und größere den Namen Speyerbad behält; der linke’ und kleinere 
aber den Namen Rehebach kefommt. 

Wipfel, Weiler mit 99. und 54 E., in der Pfr. Erisried des Log. Mintel 
beim, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

MWipfeld, Pfarrdorf am Maine, im Log. Wernek und Dek. Volta, mit 144 9. 
und 748€., der Dorfsmüble mit 1 Gypd«» und 2 Mablgängen, ter Holy 
müble mit 2 Mablgängen, der Bahmüble mit 1 Gypsgange, 1 Ziegelbütte, 
2 Zahrmärkten, der LZudmwigsquelle, dem Shlofe Klingenberg, Wein— 
bau und Ueberfahrt über den Main, 21 St. von Werne entfernt. Die 
Pfarrkirche auf einem Berge ward im 3.1785 erbaut. Hier waren Konrad Celtes, 
Eulog Schneider, Engelbert Klüpfel ıc. geboren. Der Ort litt im franz. Kriege 
179%. Im 5. 1813 hat die Gemeinde eine große Strede Hutwaſen vertburlt 
und urbar gemadt. Die Mainüberfahrt tragen mehre Nachbdarn als Leben 
vom Staats-Aerare. ER 

Wipfelsberg, Einöte mit 6E., in der Pfr. Reiſchach des Log. Altötting, 
ıfa St. von Reifhah und 2 St. von Altötting entfernt. RE 

Wipfelsfurth, Ginöde bei Stausader, im Ldg. Kelheim. In der Nähe if 
eine Römerſchanze. j 

Bipfing, Weiler in der Pfr. Vachendorf des Log. Traunftein, mit 29. und 
15 E., 5/4 St. von Traunftein entfernt. 

Wipvel, Weiler unmeit Hofing, in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrlir: 
den, mit 29. und 12E. 1 St. von Pfarrkirden. 

Bippenaubof, Weiler mit 3 H., 24 €. und 1 Ziegelhütte, unweit Birnsberg, 
33/4 St. von Ansbach entfernt, in welchen Log. Bezirk er gebört. 

Wippenbah, Weiler mit 59. und 15 €., in der Pfr. Reichelkofen des La. 
Vilsbiburg, 21/2 St. von deſſen Sige entfernt. 

Wippendorf, Wickendorf, Weiler mit 8H. und 46 E., unweit Katterbad, 
im £dg. Ansbach, 5A St. von defien Gige entfernt. 

Wippenhbaufen, Pfarrdorf im Def. und Ldg. Freifing, woron es 7ASt. 
entfernt if. Es umfaßt 15 9. mit 84 E., 1 Pfarrfirde und 1Wirthshaus. 
Wipping, Weiler mit 39. und 11 @., in der Pfr, Niedertaufkirchen und ım 

Log. Mühldorf, 1 St. von Neumarkt entfernt, 
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Wippling, Wipling, Weiler des Ldg. und der Pfr. Weafheid, mit 39. 
und 27 E., 5fi St. von Wegſcheid und 8 St. von Paſſau entfernt. 

Wipplingerjag, Biplingerfag, Einöde mit 5 E., ım Lda. Wegſcheid. 

Wippftetten, Weiler mit 89. und 40 E., unmeit Sefentorf, in der Pfr. 
Gerzen und im Vilsbiburg, 21/4 St. von deſſen Sitze entfernt. Der Bad 
bei MWipfterten entiprinat in Kröning bei den Forſthäuſeln, fließt von Nord» 
weft nah Südoſt bei Bilsjuttlern in die kleine Vils. 

Wirbenz, Pfarrdorf an der Haitdenab und Strafe von Baireutb nah Kem— 
nath, im Log. Kemnath und Det Creuſſen, 6 St. von Baireuth entfernt. Es 
enthält 1 Pfarrfirhe, 1 fhönes Schulhaus, ı Mühle und 46 9. mit 300 €. 

Wirgelberg, Einöde in der Pfr. Pilfting des Yodg. Landau, 1m St. von Pil- 
fing. Sie wird auh Würgelberg genannt und zahlt 9 €. 

Birlab, Wörlach, Einöde mit 7E., bei Teifendorf, im 2dg. Laufen, an 
— Straſſe von Teiſendorf nah Reichenhall und 5/4 St. von Schönram ge— 
egen. 

Wirm, ſ. Würm. 

Wirmsthal, Kirchdorf mit 479., 237E. and vorzüglichem Weinbaue auf hohen 
Bergen, im Log. und in der Pfr. Euerdorf, USt. von deren Sitze und 2St. 
von Kiffingen entfernt. Der Ort war einft der Familie v. Hobened verpiändet, 
nah deren Tode er an Mainz zurücfiel. Mit dem A. Tbeile von Münnerjtadt 
ward aud Der aräjl. v. Stollberg. Antheil dabier an Würzburg gekauft. 

MWirnesried, Würnetried, Ginöde mit 7 @„ im Ldg. Neunburg vor dem 
Walde, 1/4 St, von Neufirhen» Balbini entfernt, wohin fle gepfarrt iſt. 

MWirnetshbof, Pöſelhof, Einöde bei Lirendörfering, in der Pfr. Pempfling 
des Log. Cham. 

Wirnbart, f. Winbart. 

Wirnbarting. Wienbarting, f. Winbarting. 

WBirnreutb, Würrenreutb, Weiler mit 3 9, und 20 &., in der Pfr. Kloß 
und im Log. Neuſtadt an der Waldnab, 1/2 St. von Floß und 2 Si. von 
Weiden entfernt. 

Wirnsgereuth, Wüſtung im da. Geßlad. 

Wirnfing, Weiler im Ldg. Landau, mit 8H., 1 Kirhe der Pfr. Pilfiing’ und 
60 E., 11 St. von Piliting. 

Wirnsriht, Wirnsried, Weiler im Log. Sulzbah und in der Path. Pfarrei 
Sulzbach, wovon er 1 St. entfernt if. Er enthält 4 9. mit 18 E, 

Wirrgraben, Wald im Log. Hersbruck, auf dem liaken Pegnitz-Ufer, zwifihen 
Henfenfeld und Leutenbach. ; 

BVirfhing,f. Wirnſing. 

Birth, Einöde im Log. Waſſerburg. 

Wirtheim, Pfarrdorf im Log, und Det, Orb, mit 1 Vfarrfirhe, 124 9. mit 
877 E., unter weldhen 9 Juden find, 1 Oberzollamte, 1 Ziegelbütte und 2 Mabls 
müblen am Biberbabe, Der Dit hatte früher einen eigenen Beamten, liegt 
an der Kinzig im Kinzigarunde, wird von der Strafe von Fulda nah Franke 
furt durchſchnitten und iſt 1 Sf. von Aufenau entfernt. Die fleinerne Brüde 
über die Biber vor dem Orte ift 20 Fuß lang. n 

Wirthmühle, Mühle am Kelsbache und an der Römerftraffe, im Log. Ingol— 
ftadt, 1/4 St. von Pföring entfernt, wohin fie gepfarrt ift, 

Wirthsalpe, Einöde unweit Bayeriſchzell, im Log. Miesbach. —* 

Wirthsalpe, Einöde unweit Fiſchbachau, im Ldg. Miesbach. 

Wirthsalpe, 2 Einöden bei Sacharang, im Hrſchtg. Prien. 

Wirthsalpe, Einöde im Log. Tölz. 

Wirthshalden, Weiler in der Pfr. Probftried des Ldg. Grönenbach, 1N St. 
von Probitried entfernt. 

Wirthshaus (Meu»), Einöde im Hrfdhtg. Guttenberg, ASt. von Mündberg 
und ın der Pr. Guttenberg gelegen. 

Wirthshaus (das alte und neue), Cinöde bei Plankenfels, im Log. Holl: 
feld, an der Strafe nad Baireuth. Bei dem Neuwirthshaus fällt die Lochau 
in die Trupbad. 

Wirthshaus (Eftenfelder:), Wirths- und ehemaliges Zollhaus, an der 
Strafe von Würzburg nad Sachſen, in der Pfr. Eftenfeld des Log. Würzburg 
rechts des Mains, 11472 St, von deſſen Sitze entfernt. 
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Wirtbshöller, Einöde mit 7 E., in ber Pfr. Kirchdorf des Log. Waſſerburg, 
12 St. von Kirchdorf. 

Wirthshof, Einöde am Abtsdorfer See, im Ldg. Laufen, 11/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. ä 

Wirtpshof, Einöde bei Bodenftein, im Log. Roding. 

Wirthsholz, Weiler mit & zerſtreut liegenden 9. und 13 E. in der Pfr. Pleins 
ting des Ldg. Vilshofen, 3/4 St. von Pleinting. 

Wirthsmühle, ſ. Würzmäühle. 

Wirths-Zuhaus, Einöde mit 2E., im Pfarrvik. Audorf des Ldg. Roſenheim. 

Wirthwies, oder Stödel, Einöde im Log. Roding, 1/2 St. von Zeularn 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Wiſau, ſ. Wiefau. 

Wiſchelburg, Dorf und Parochialort von Stephanspoſching, im Log. Deggen⸗ 
dorf. Es liegt an der Donau, 2148 St. von Plattling, und umfaßt 189. 
nit 132 E., 1 Wirthshaus und 1 Maplmühle an einer Quelle, die kurz nad 
ihrem Entfteben in die Donau fällt. 

Wifhenhofen, Kirhdorf in der Pfr. Duggendorf und im Ldg. Burglengen» 
feld, 1/4 St. von Duggendorf entfernt. Es enthält 1Sapelle, 249. mit 120 €, 
1 Schloß und ein arafl. v. Königsfeld. Pirg. R 

Wiſchitzgraben, Bach im Log. Tölz, der in den Steinbach fällt. 

MWifelbub,f. Wigelbub. 

Wisham, Wifam, Weiler an der Gtraffe von Grafing nad Ebersberg, im 
£dg. Ebersberg, 1/2 St. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 6 H. mit 40 €. 

Wiſing, Wiefing, Weiler des Ldg. Vilshofen ‚und der Pfr, Stterskirchen, 
sch a und 18 E., 5,4St. von Dttersfirden und 23A6t. von Vilshofen 
entfernt, 

Wifing, vergl. auh Wiffing. 

Wislauter, f. Wieslauter, 

Wiſſelſing, Kirhdorf und Filial der Pfr. Kirchdorf, im Ldg. Deggendorf, 
1 St. * Oſterhofen und 234 St. von Plattling entfernt. Es begreift 51 9. 
mit 390 E. 

Wiffelsberg, Wiffeliperg, Weiler mit 3 H. und 20 @., unweit Jeſendorf, 
im Ldg. Vilsbiburg, 21/4 St. von Wörth entfernt. 

Wiſſen, f. Wiefen. z 

Wiſſenbach, ſ. Wiefenbad, 

Wiſſenbronn, ſ. Wieſenbronn. 

Wiſſend, ſ. Wieſent. 

Wiſſendorf, ſ. Wieſendorf. 

Wiſſendorf, ſ. Weiſſendorf, im Ldg. Ingolſtadt. 

Wiſſenfeld, ſ. Wieſenfeld. 

Wiſſhillern, Einöde mit 6E,, unweit Fürholzen, im Ldg. Waſſerburg. 

Wiſſing (Ober), Oberwiſing, Beiler mit 29. und 11E., in der Pfr. 
— 5 des Log. Mitterfels, 1/2 St. von Haſelbach und din St. vom 

traubing. 

Wiffing (Unter), Unterwifing, Weiler mit 39. und 16@., in ber 
Pfr. Haſelbach des Log. Mitterfels, 1A St. von Hafelbah und A1N2 St. von 
Straubing. 

Wiffing, Pfarrdorf im Ldg. Neumarkt und Dek. Berding, 1 St. von Dai- 
"ang und rechts der Strafie nad Regensburg gelegen. Es enthält ı Pfarr 
firhe, 55 9. mit 253 E., 3 Mühlen und gebort dem Grafen v. Helnfteın, 

Wiſſing, Einöte im Ldg. Pfaffenderg, 3A St. von Hainsbady entfernt. 

Wiffing, Wifing, Wiefing, Dorf mit 16 9. und 80 E., im 2dg. und im 
der Pfr. Roding, 3/4 St. von deren Sige entfernt. 

Wiffing, vergl. Wiefing und Wifing. 

Wiffingmüple, Einöde mit 1 Mahl» und Sägmühle, bei Wilfing, im Lg. 
Mitterfels. 

Wiffmaier,f. Biesmaier. 

Wißmathsweiher, ein gegen 9 Morgen großer Weiber, zwiſchen Laufen: 
burg und Gtetten, 3/4 St. von Eronheim, im Ldg. Gunzenhaujen. 

Bifterdorf, Weiler und Parodialort von Reiſchach des Lg. Altötting, me: 
von er 21/46. entfernt if. Er enthält 6 H. mit 36 E. 
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Witſchau, Kirchdorf in der Pfr. Köblitz, wovon es 3A St. entfernt iſt, und 
im Log. Vohenſtrauß, mit 179. und 115 €. 

Wittbach (Dbers), Dorf in der Pfr. Micelried und im Hrſchtg. Kreuzwert⸗ 
beim, 2 St. von deſſen Sige, 12 St. von Micelried und 1 St. von Eſſelbach 
entfernt, wohin die Katholiken gepfarrt find. Es enthält 32 9. mit 135 €. 
an Hohes Wittwe har im J. 1829 ein Kapital von 50 fl. legirt, wovon die 

infen zur Zahlung des Schulgeldes oder Anfhaffung von Schulbüdern für 
arme Kinder zu verwenden find. In der Nähe entipringt der Wittwesbach. 

Wittbach (linter:), Kirhdorf, vom Wittwesbache durchſchnitten, mit Kuratie 
im Hrſchtg. Kreuzwertheim und Dek. Lengfurt, 1 St. von Kreuzwertheim ent 
fernt. Es enthält 259. mit 140 €. 

Wittelsbah (Dber-), Dorf mit 1 Kapelle, 1 Beneficium, 30 9. und 150 €., 
im Ldg. und in der Pfr. Aihah, 1/2 St. von deren Sitze und unweit der 
Strafe von Aihah nad) Regensburg gelegen. Am Berge fland das Stamm» 
fhloß des regierenden Königshaufes. Otto IT. verlegte im J. 1113 die Reſi— 
den, von Scheyern, nachdem er diefe in ein Klofter verwandelt .batte, dahin. 
Der Pfaljgraf Otto VI. trat das Schloß feinem Bruder, Otto VII. ab, und 
diefer hinterließ es feinem Sohne Dtto VIII, Wegen des geächteten Pfalzgrafen. 
ward ed Durd den Herzog Lndwig I. in Bayern zerftört und die Steine wur 
den nachher zur Aufführung der Mauern von Aihadh verwendet. Dtto VA, 
Pfalzgraf von Witteldbach, erhielt im 3. 1180 das Herzoathbum Bayern, wo— 
durch dieſes Land erblid für immer an das berühmte Haus Wittelsbach gelangte. 

MWittelsbah (Unter-), Dorf im Ldg. und in der Pfr. Aichach, zwifhen der 
Paar und Strafie von Aihah nah Kegensburg, 12 St. von Aihad gelegen. 
Es enthält 1 Kapelle, 33 9. mit 185 €. und 1 Schloß, das im J. 1533 ans 
Klofter St. Ulrih in Augsburg verkauft wurde. Im 30jähr. Kriege bat der 
Ort fehr gelitten. 

Wittels bach, Ruinen des Stammfclofes der Wittelsbaher, wovon nur noch 
die Schloßgräben fihtbar find, bei Oberwittelsbach, im Ldg. Aichach. Eine 
patriotifhe Gefellfhaft gebt damit um, dafelbft cın Denkmal zu erridten. 

Wittelshofen, Pfarrdorf im Log. und Det. Dinkelsbühl, 21/2 St. von deren 
Sitze entfernt. Es liegt am Ausiluffe der Sulz in die Wörnig und enthält 
122 9. mit 667 €., unter welhen 190 Juden mit 1 Synagoge find, und 1 Schloß 
mit Garten. Im Bezirke wurden röm. Münzen gefunden. 

MWittenbah, Dorf unweit der Strafe von Nördlingen nah Würzburg, im 
Hrſchtg. Möndsroth, 1/2 St. von defien Sige entfernt. Es begreift 33 9. 
mit 170 E., die Beermühle, die Grammetftetter, und Burgftallhöfe. 

Wittenbach, von, freiherriihe Familie, IE 

Wittenfeld, Eincde mit 10 E., unmeit der Strafe von Eihftätt nah Naffen- 
fels, in der Pfr. Moͤckenlohe des Hrſchtg Eichſtätt, 1 St. von Wafferzell und 
11/2 St. von Eichſtätt entfernt. Der Drt kömmt unter dem Namen Wütten- 
velde und Wippenfeld im Bergleihe Eichſtätts mit Bayern im 5. 1305 
vor, und war fpäter ein Bergnügensort der Zefuiten in Eichftätt. _ j 

Wittenbofen, Weiler im Log. Neufadt an der Waldnab, unweit Wilden 
reuth, wohin er gepfarrt if. 

MWittensheim, f. Wittesheim. 

Wittersbadh, f. Wiedersbad. 

Bittershaufen, Kirchdorf im Ldg. Euerdorf und in der Pfr. Aura, 5/4 Gt. 
vom Ldg. Sitze und 1/2 St. von Aura entfernt. Es entbält 43 9. mit 295 €. 
und 1 Ziegelhütte., Der bier im J. 1830 geftorb, Georg Bäth vermachte dem 
Armenfonde 50 fl. 

Wittersheim, Kirchdorf mit 60 Hptg., 24 Nbg., 337 E. und der Witterb» 
beimer Mühle, im Kant. Bliesfaftel und in der Pfr. Bebeldheim, 23/4 St. 
von Bliesfaftel und 1f2 St. von Bebelsheim entfernt. 

MWittersheimer: Mühle, Mühle bei Wittersheim, im Kant. BliesPaftel. 

Witterfitt (Ober), Weiler in der Pfr. Verlesreuth des Log. Wolffein. 
Er liegt 1/4 St. von Perlesreuth und enthält 2 9. mit 24 €. 

Witterfite (linter:), Weiler in der Pfr. Perlesreuth des Log. Wolfftein. Er 
enthält 29. mit 20€, und ift 1/4 St. von Perledreuth entfernt. 

Wittesheim, Wittensheim, Pfarrdorf im Log. und Def. Monheim, 5/4 St. 
von deren Sige entfernt. Es enthält 539. mit 250 E., 1 Mühle und war-der 
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Stammort der Edeln von Wittesheim. Auf einem Berge gegen Monheim ſind 
altteutſche Gräber. 

Wittespeimer. Mühle, Mühle bei Wittesheim, im Ldg. Monheim, 

Wittibreith, Weiler in der Pfr. Triftern des Log. Pfarrfirhen, wovon er 3Gt. 
— iſt. Er begreift 5 H. mit 27 E., 1Kirche und den Sitz eines Pfarr 
vikariats. 

Wittibsmühle, Weiler an der Iſar, unweit Wang, im Log. und in ber 
Pfr. Moosburg, 12 Et. von deſſen Sige entfernt. Er enthält 29. mit 16€. 

Wittigbaufen, ein, im 30jähr. Kriege eingegangener Hof bei Derlenbad, im 
Erg. Euerdorf, an welche Gemeinde feine Felder im $. 1670 vererbt wurten. 

Witting, Weiler unweit Baiern, im Ldg. Ebersberg und in der Pfr. Schönau, 
wovon er 11/2 St. entfernt if. Er enthält 2 9. mir 10 €. 

MWittingbof, Einöde mit 19 E., bei Keitenzell, im Log. Kadoljburg. 

Wittisſingen, Pfarrdorf im Ldg. Dillingen und Det. Dillingen » Lauingen, 
mit 190 9. und 1115 E., 54 St. von Fauingen und an der Egen gelegen. 
Das ehemalige Schloß war das Stammhaus der Grafen von Dillingen und 
MWittislingen und die Eltern des heil. Ulrichs, Hugowald und Dietberge, lieaen 
Dafelbft begraben. Der Dekan und Pfarrer Michael Riegg daſelbſt vermadtt 
im 5. 1831, mittelft Teftaments, dem Elerical» Seminare zu Dillingen feine 
fhagbare Bibliothek, welche über 1000 Bände zähle und von welcher aud die 
Geiftlihen des De. Dillingen» Lauingen Gebrauch maden dürfen. 

Wittleiters (Ober). Teiler mit 39. und 6 E., in der Pfr. St. Lern 
des Lg. Kempten. 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wittleiters (Unter), Weiler in der Pfr. St. Lorenz des Log. Kempten, 
1 St. von defien Sitze entfernt. Er enthält 3 9. mit 20 €. 

Wittmeß, Wald, 268. von Eihflätt entfernt, im welches Hrſchtg. er gebört. 
Derfelbe ift über 2 St. lang und 3/4 St. breit, und liegt zwiſchen dem Breb 
tenfurter und Dollnfteiner Forſte. Durch denfelben ziebt die Teufelsmauer, 
und man findet einen der fhönften Politur fähigen Hornfein, Warmor ven 
verfhiedener Farbe, Kiefelbreccien mit Piefelihem Bindungsmittel und durd 
ftreihdenden Feuerſtein ıc., dann eine Ziegelbütte, 

Wittmeß, Einöde und Ziegelftadel im Breitenfurter- Forte und im Hriäts. 
Eichſtätt, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

MWittmoos, f. Wiedmoos und Widmoos,. 

Wittumbof, Weiler mit 59. und 23 €., bei Schillingsfürk, in melden 

Srſſchtg. Bezirf er gehört. 

Wittwesbach, Bad, der feinen Urfprung bei Oberwittbach, im Hrichtg. Kran 
mwertbeim, nimmt, dieſes Dorf und dann Unterwittbady durchfließt, die men 
Triefenftein nah Kreuzwertheim ziehende Straſſe durchſchneidet und oderbalt 
Kreuzwertheim in den Main ji ergıcht. 

Witzeldorf, Wizldorf, Dorf unweit Rampoldſtetten, im Lig. Bilstiburs, 
41/4 St. von deffen Sitze entfernt. Es enthält 12 9. mit TOE, und ı Kırdt 
in der Pfr. Loitzenkirchen. 

Witzelhof, Witzlhof, Dorf in der Batbol. Pfr. Sulzbach und im Tre. Im 
berg, 11/2 St. von Suljbah entfernt. Es enthält 1 Kapelle und 13 9. mil 
76€. Mad einer Urkunde vom J. 1410 ward auf die Klage des Altariſten I. 
2. Fr. Kapelle zu Amberg die Küfterin zu Amberg, auf dem Bauernredhie da— 
ſelbſt verurtbeilt, ihr unbefestes Gut zu Witzelhof zu besimmern. Das Sal 
buch des Pfalzgrafen und Herzogs Ludwig zählt für die Bogrgefälle im Amis 
Vilseck unter andern 2 Höfe zu Wisihof auf. 

Witzelhof, Einöde bei Kirhberg, im Log. Eggenfelden, wovon fie ap &. 
entfernt ift. 

Witzelhof, Weiler mit 29. und 19 E., im Log. und in der Pfr. GEicentad, 
1/4 St. von deren Sitze entfernt. 

Witzelhof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hoffirhen des. Ldg. Vilshofen, ı &t. 
von Hofkirchen. 

Witzelhub, Wiſelbub, Cinöde in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Gagenfel 
den, wovon fie 2 St. entfernt iſt. 

Witzelricht, Wiglriht, Witzelried, Weiler in der Pfr. Wuiſchdorf un? 
im Ldg. Amberg, 3/4 St. von Wutjptorf ensfernt. Er enthalt SH. mit 48. 


—Witzelsberg Witzmannsberg 1115 


Witzelberg, Weiler mit 2Wohnh. und 2Nbg., unweit Hilgertöberg, im 
Lög. Vilshofen, wovon er 11f2 St. entfernt iſt. 

Wigelslohe, Weiler im Ldg. Neunburg vorm Walde, mit 99. und 60 €, 
unweit Teunz. 

Bigelsmühle, Mühle mit 5E. im Ldg. Neunburg vor dem Walde, 1fa St. 
von Biberbach entfernt, wohin fie aepfarrt ift. 

Wigenberg, Dorf in der Pfr. Legau des Ldg. Grönenbach, 1/4 St. von Legau 
entfernt. Es enthält 15 9. mit 110€. j , 
MWisenbübl, Witzenbichel, Weiler mit 29. und 5€., unweit Forfiing, 
im . Müpldorf, 11/2 St. von deſſen Gige entfernt. Er ift nah Floffing 

gepfarrt. 

Witzenhöhle, Höhle bei Mugaendorf, im Ldg. Ebermannftadt, mit 1 Opfer: 
altare, Urnentrümmern, Tropfftein,Gebilten, Mondmilch, mineral. Torf ıc. 
MWigentbal, Einöve mit 6 E., unweit Grainbach, in der Pfarrerpof. Törwang 

des Log. Rofenheim, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

ae Dorf in der Pfr. Arrah des Log. Mitterfels, 1 St. von Arrad, 
mit 149. 

MWigesdorf, Witzersdorf, Weiler im Log. Pafau, wovon er A Ct, entfernt 
it. Er zählt 49. mit 26 E., welche zur Pfr. Straſſkirchen gebören. 

Wigedsmühl, Weiler in der Pfr. Biberbah, wovon er 1/4 ©t. entfernt ift, 
und im Log. Neunburg vor dem Walde, mit 5 H., 40 E. und 1 Mühle 

Witzighauſen, Wizigbaufen, Dorf im Hrſchtg. Weiſſenhorn, am Leibe: 
bahe und an der Strafe von Wullenftätten nah Weiſſenhorn, 1 St. vom 
Sitze des Hrſchtg. entfernt. Es umfaßt 1 Wallfahrtsfirhe auf einer Anhöhe 
mit Ruratie in der Pfr Aufbeim, 20 9., 100 E. und 1 Ziegelftadel. 

Wisigmann, Weiler am Tobelbahe in der Pfr. Böfenreute und im Ldg. Lin— 
dau, 5/4 St. von defien, Sitze entfernt. Er enthält 11 9. mit 54 €. 

Witzingerreith, Weiler des Log. Paflau und der Pfr. Neufirhen vorm 
Walde, mit 39. und 16 E., 2 St. von Neukirchen. 

Witzingreuth, Wisingerreut, Weiler und Parodialort von Hutthurm 
des Log. Paffau, 3/4 St. von Huttburm und 3 St. von Palau entfernt. Er 
zäblt 89. mit 47€. | 

Witzlarn, Weiler mit 49. und M E., im Ldg. Burglengenfeld, 1 St. von 
Meufirhen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wislasgreutb, Weiler mit 109. und 62€., in der Pfr. Kulmain und im 
Log. Kemnath, 5/4 St. von Kulmain entiernt. 

u oder Zirbidmühl, Einöde im Ldg. Gelb, 2St. von Wunffedel 
entfernt. 

Wisleshbofen, Witzlißhofen, Dorf im Ldg. Gefrees und in den Pfr, 
Etreitau und Gefrees, 2St. von Berneck entfernt, Es begreift 41 H., 195 E., 
die Behershöfe und 1 Mühle an der Fleißnig. 

Witzlesreuth, f. Witzlasreuth. 

Witzling, Wizling, Weiler und Parochialort von Ranoldsberg, im Ldg. 
Mühldorf. Er enthält 49H. mit 24€. und liegt 304St. von Kanoldeberg und 
2 ©t. von Neumarft. 

Witzling, Wizling, Weiler und Varodialort von Neufirhen vorm Walde, 
im 2dg. Paflau, 1/8 St. von Neukirchen und 4 St. von Pafjau entfernt. Er 
zählt 7 H. mit 40 €. 

MWisling, Wizling, Weiler des Log. und der Pfr. Vilshofen, wovon er 
1/2 St. entfernt ift. Er enthält 29. mit SE. 

Witzmanning, Weiler im Ldg. Pfarrfirhen und in der Pfr. Triftern, mit 
29. und 9 E., 21/4 St. von Triftern und 23/4 St. von Pfarrfirden entfernt. 
Er liegt an der Strafe von Pfarrkirchen nah Braunau/und wird auch Witz— 
mann genannt. 

Wigmanning, Wismaring, Wismonning, Weiler mit 49. und 20 €., 
unweit Emmertsham, im Ldg. Trofiderg, 21/2 St. von Frabertsheim und an 
— von Stein nach Mühldorf gelegen. Er gehört in die Pfr. Peters— 
irden. s 

Wigmannsberg, Weiler in der Pfr. Ilzſtadt zu Paſſau, zu deffen Gerichts: 
ne Er enthält mit Neureut 3 9. und 32 €. und liegt 5/4 ©t. 
von au, 
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Wi ————— erg, Weiler in der Pfr. Straßkirchen und kn Ldg. Paſſau, mit 
49. und 34 E., 12 St. von Straßfirden entfernt. 

Wispmannsberg, Dorf und Hofmard in der Pfr. Neukirchen vorm Baltı, 
im Ldg. Pafjau, 5/4 St. von Neufirden. Es umfaßt i2H. mit 72€. um 
1 Schloß mit 1 Kapelle. 

Bismannsberg, Kirchdorf im Hrſchtg. Tambah und in ber Pfr. Neudorf, 
wovon es 5/4 St. entfernt if. Der Ort, nah der Volksſprache Migders 
genannt, bat 99. mit 160 €. 

Wismannsberg, f. auch Thbiemesberg. 

Wismannsmühle, Weiler mit 49. und 20€, 2St. von Dinkelsbühl cnlı 
fernt, in welchen Log. Bezirk er gehört. 

Witzmaring, f. Wismonning, 
irenftein, f. Wichſenſtein. 

Wirmüble, Wihsmühle, Mühle an der großen Laber, bei Laberberg, im 
Log. Pfaffenberg. 

Wizenberg, ſ. Witzzenberg. 

Wizighauſen, ſ. Witzighauſen. 

Wizlesreuth, ſ. Witzlaſsreuth. 

Wizling, ſ. Witzling. 

Wizmannsberg, ſ. Witzmannsberg. 

Wochenreut, Einöde mit 8E,, unweit Lichtenhaag, im der Pfr. Gerjen dd 
Ldg. Vilsbiburg, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wochenweis, Weiler und Parodialort von Pisling des Ldg. Landau, mil 
79. und 52 €., 1A St. von Pißling. 

Mohesland, f. Wogesland. 

Woching, Weiler im Log. und in der Pfr. Pfarrfirden, mit 4 9. und 35€. 
1/2 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Wockling, f. Bodling (DOber- und Unter»). 

Wodendorf, Dorf im Ldg. Hollfeld, 11/2 St. von Weifhenfeld entfernt, #® 
bin es gepfarrt if. Es enthält 14 9. mit 96 €, 

Wöcherl, Einöde in der Pfr. Oberdietfurt und im Pdg. Eggenfelden, 12 &. 
von DOberdietfurt entfernt. 

Vöderling, Wederling, Weiler unweit Eibach, im Ldg. Erding, mit 
49. und 28€., 5/4 St. von Tauffirden entfernt. Er gehört im die Pt. 
Mariadorfen. 

MWöffler, Cinöde im Log. Berhtesgaden, 3/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wög bei Petersfirhen, ſ. Weeg. 

Wögel, Weiler mit 29. und 19 E., in der Pfr. Gaisach des Ldg. Töli ua ẽl 
von Gaisach. — 

Wöger im Hundsruck, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Velden des Logs. Bit 
burg, 5/A St. von Belden. - 

Wöger, Weiler unweit Pauluszell, in der Pfr. Belden und im Ldg. Bill 
burg, mit 2 9. und 17 E., 117 St. von Velden. 

Wöhlhub, Einöde im Ldg. Trofiberg, 5fd St. weftlih von Stein gelegen. 

Wöhlm, Wöllm, Dorf im Ldg. Pottenftein, 4 St, von Reupoldftein entferat- 
Es enthält i5 H. mit 74 E. und die Ruine Heiligenbüpl. 

Wöhlsbuch, ſ. Wolfsbuch. 

Wöhr oder St. Niklas, Dorf an der Donau, in der Pfr, Neuftadt, mon! 
es eigentlih Vorſtadt ift, und im Ldg. Abensberg, 1/8 St. von Neuftadt ent 
fernt, Es begreift 1 Kirche und 12 H. mit 60 €. 

Wöhr, Weiler unweit Indersdorf, zu' defien Pfarrbezirfe gebörig, ım . 
Dadau. Er umfaßt 49H. mit 27. und 1 Kapelle und liegt M St. re 
Schmwabhaufen. 

Wöhr, Wührer, Einöde in der Pfr. Gangtofen und im Lig. Eggenfelden, 
1172 St. von Gangkofen und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 

Böhr, Einöde mit 7E., unweit Eggſtatt, im Ldg. Troftberg, Zy4 Gt. © 
Weißham entfernt. 
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Wöhr (Mitter), f. Mittermöhr. 

Wöhr Mieders), f. Niederwöhr. 

Wöhr (Dber,), f. Dbermwöhr. 

Mohr, vergl, auh Wehr, 

Wöbrasbach, ſ. Wöres bach. 

Wöhrd, ſ. Wördt, Wöhrt und Wöhrth. 

Wöhrermühle, Einöde unweit Caſtel und des Flüſſchens Alz, im Ldg. Altöt- 
ting, wovon fie 7f4 St. entfernt if. 

MWöhrgefteig, Thal im Enkeringer »Forfte des Hrſchtg. Kipfenberg, meldes 
” —— des Loheſchlages vom Anlauter» Örunde gegen Süden 

inzieht. 

MWobrhbaus,f. Wehrbaus. 

Wöhrhof, Einöde mit 7E., im Ldg. Cham und in der Pfr. Pempfling, wo— 
von fie 1/4 St. entfernt ift. 

Wöhrbof, Weiler bei Sattelbeilftein, zw deffen Pfarrbezirfe und zum Ldg. 
Cham geborig, 3 St. von Cham. 

Wöhrhof, Wöbrlhof, Einöde mit 7 E., unweit Plernbach, im Ldg. Moos- 
burg, 2 ©t. von Freifing entfernt. | 

Wöhrhof, Weiler mit 29. und 7 E., in der Pfr. Ramsbau und im Ldg. 
Regenftauf, 122 St. von Ramsbau entfernt. 

Wöhrhof, Wehrhof, Einode mit 7 E., im Ldg. und in der Pfr, Schroben: 
baufen, an der Paar und 1 Gt. von Schrobenhaufen gelegen. 

Wöhrhof, vergl. auh Wehrbof. 

MWöhrleiten, Einöde mit 4E,, unweit Flintsbach, im Ldg.Rofenheim, 1/4 St. 
von Fiſchbach entfernt. 

Wobrmüble, Mühle mit 6 E. bei Erlangen, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 

Wöhrmühle, Wührmühle, Weiler in der Pfr. Rimbach des Ldg. Köptinz, 
mit 29. und 1 Mablmühle am Schafbadye, 1/4 St. von Nimbadı. , 

Wöhrmühle, Einöde mit 1 Mahl» und 1 Sägmüble am Schiltbache, in der 
Pfr. Pempfling des Ldg. Mitterfels, 1/4 St. von Pempfling. 

Wöhrmübhle, f. auch Wehrmühle. 

Wöhrn, f. Ober- und Unterwehrn. s 

MWöhrtb, Wöhrter-Müple, Weiler mit 39., 27 E., Mahl» und Schneid- 
müble an der MWiefent, bei Mugaendorf, im Ldg. Ebermannftadt. 

Wohrt, Weiler mit 29. und 12 E., in der Pfr, Haldenwang des Ldg. Kemp- 
ten, 12 St. von Haldenwang entfernt. 

Wöhrt, vergl. auch Warth und Wördt. i . i 

Wöhrten, Weiler in der Pfr. Genderflingen und im Ldg. Rain, mit 49. 

und 17 E., unweit Genderflingen. 

MWöldendorf, Wölterndorf, Dorf mit 219. und 133 E., im Ldg. Heils- 
brunn, 3 St. von Ansbad entfernt. j 

Wölfel, Wölfl, Einöte mit 3 E., unweit Gösing, im Log. Miesbach, 5/4 St. 
von defien Sitze entfernt. 

Wölfelau, Weiler mit 29. und 6 E., unweit Gaindorf, im Ldg. Vilsbiburg, 
11/2 ©t. von deſſen Sitze entfernt. | 

Wölfelfofen, Wolfelkofen, Weiler mit 9 H. und 44 E., in der Pfr. Adel 
kofen des Log. Landshut, 5a St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wölfelkofen, Wolfelkofen, Dorf im Log. Pfaffenberg und in der Pfr, 
Ergoltsbad , wovon es 3/A St. entfernt if. Es enthält 14 9. mit 66 €. 

MWölfelmüpfe, Wolfmühle, Weiler in der Pfr. Geifenhaufen des Ldg. 
Vilsbiburg, mit 29. und 9E., 3/4 St. von Geifenhaufen. 

Wölfering, Kirchdorf im Log. Nabburg und in der Pfr. Pittersdorf, wovon 
es 1 ©t. entfernt ift. Es enthält 40 H. mit 170 E. und 1 Mühle, 

MWölferinger-Mühle, Mühle mir 2 9. und 12€, bei Wölfering, im Ldg. 
Nabburg. 

Woͤlfersdorf, Weiler auf einer waſſerarmen, ſteinigen Bergfläche des Ldg 
Gräfenberg und der Pfarreien Hilpoltſtein und Weiffenohe, 1 St. öftlih vom 
Sitze des Ldg. Er zählt 79H. mit 46 E. 

Wölfertshofen, Wörfertshofen, Kirhdorf in der Pfr. Berdhing und 
- Fe Beilngries, 2St. von deffen Sige entfernt, Es enthält 159. mit 
708, 
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Wölfing, Weiler mit 2 9. und 17 E. unweit Dürnhaindifing, im Log Moob 
burg, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 

u IUESEIR, Einöde im Log. Berchtedgaden, 21/4 St. von defien Gige ent 

ernt. 

Woͤlkam, Weiler mit 69. und 27, in ber Pfr. Engelöberg und im !dg 
Troftberg, 41/4 ©t. nördlid von Stein. 

Wölkenbach, Welkenbach, Weiler im Log. und in der Pfr. Herjogenaurad, 
3/4 St. von deren Sige entfernt. Er enthalt 109. mit 73 €. 

MWoölkendorf, Dorf ım Log. Ebern und in der Pfr. Eirihebof, 2St. mer 
Ebern entfernt. Es enthält 14 9. mit 72€., von denen die Katholiken nah 
dem, 1% St. davon entfernten Jeſſerndorf gepfarrt find. 

MWölkendorf, Welfendorf, Kirddorf mit 36.9. und 190 E., in der Pfr. 
Stabelhofen des Hrſchtg. Thurnau, 4 St. von defien Sige und auf der Strait 
von Bamberg nah Baireuth gelegen. Im J. 1157 übergab der Graf Hermann 
v. Scowenberg dem Kloiter Banz eine Hube in Welfendorf, und im namliden 
Sahre taufhte das Kloſter von dem Örafen Hermann v. Wolfeswach dein 
Eigenthum dafelbft ein. Der Ort, früber cin Beftandtbeil der Reicpsperrigaft 
Auffeß, war im 14. Jabrh. im Bellge der Kitter v. Auffch. 

Mölkfendorf,f. aub Welkendorf. 

Wölkern, Wölkeröd, GEinöde mit 5€., in der Pfr. Unterdietfurt und im 
£dg. Eggenfelden, 54 St. von Unterdietfurt, 

Wölkersdorf, Weiler im Log. Eſchendach, 1% St. von Kirchenthumbach en 
fernt,, wohin er gepfarrt if. Er enthält 89H. mit 50 €. j 
Wölfersdorf, Weiler und Parodialort von Kösting, zu defien Ldg. Birk 

er au gehört, mit 89H. und 70E., 1 St. von Kötzting. 

Wölkers dorf, f. auh Wolkerspdorf. 

Wölkersbof, Welkershof, Weiler mit 39H. und 40 E., im Log. Nürnben 
und in der Pfr. St. Peter dafelbft, 1/2 St. von Nürnberg entfernt. 

Völkheim, Welkheim, Weiler unweit Halfing, in der Pfr. Höfelmang und 
im Ldg. Trofiberg, mit 49. und 24 E. 112 &t. von Höfelmang. 

Wölland, Weiler mit 59., 20€. und 1 Filialfirde in der Pfr. und im Ke— 
Burglengenfeld, 1/8 St. von deren Gige entfernt. 

Wöllbattendorf, Kirchdorf und Parodialort in der Pfr. und im Ldg. Hel, 
1/2 St. von deren Sige entfernt. Es enthalt 33 9. mit 170E. und die Cinddi 
Quetſchen. 

Woöllbersbach, Wolbersbach, Kirchdorf im Log. Hof, 2St. von deßtn 
em Es begreift 15 9. mit 122 & und die Einöden Engel un 

äfel, 

Wöllenburg, Vellenburg, Weiler in der Pfr. Bergheim und im 2% 
Göggingen, 2&t. von Augsburg entfernt. Er enthält 1 Kapelle, 6 9. mi 
64 @., 1 Schloß des Fürften von Fugger: Babenhaufen, 1 Bräu» und 1 Wirtbe 
baus. Der Herjog Stepban von Bayern eroberte im J. 1377 im Büntdart 
mit den Bürgern von Augsburg das Schloß und zerftörte es. Der Kaiſtt 
Karl V. belehnte im J. 1530 auf dem freien Felde bei Wollenburg den rom. 
König Ferdinand mit den öfterreih. Landen, 

Möllenburger (oberer), Wald bei Wöllenburg, im 2dg. Göggingen. 
Wöllersdorf, Wellersdorf, Weiler und Parohialort von Pleisfirdet, 
im Ldg. Altötting, mit 79. und 45 E., 1 St. von Pleiskirchen und 31/2 

von Altötting. 

Wöllershof, Wellershof, Weiler mit 29. und 24 E., in der Pfr. Altım 
Kadt und im Log. Neuftadt an der Waldnab, 1/2 St. von Altenftadt entferal. 

Wöllershofer- Mühle, Cinöde im Ldg. Neuftadt an der Waldnab, 14 EL. 
von Altenftadet entfernt, wohin fie gepfarrt ift. \ 

Wölling, Weiler unweit Eibach, im Log. Erding, mit 59. und 31 €., 28 
von Dorfen entfernt. Er ift nah Maria: Dorfen gepfarrt. 

Wölling, f. auh Willing, 

Wöllishauſen, Wollidhaufen, f. Willishaufen. 

Wöllm, ſ. Wöblm. | 

Wöllmetzhofen, Weiler am Felohbache und an der Straffe von Ellingen nad 
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Ettenſtadt, im Hrſchtg. Ellingen und in der Pfr. Ettenftadt, 5/4 St. von El. 
lingen entfernt. Er enthält 10 9. mit 40€. 

Bölmannsbah, Weiler im !dg. Burglengenfeld, mit 59. und 20€., fR St. 
von Wifelddorf entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Woͤlſau, r Welfau. 
Wölsdorf, Willftorf, Weiler bei Embofen, im Ldg. Burglengenfeld und in 
der Pfr. Dietidorf, wovon er 1 ©t. entfernt iſt. Er enthält 29. mit 8E. 
Wölfenberg, Weiler mit 99. und 43 E., im Ldg. und in der Pfr. Nabburg, 

11/72 ©t. von deren Sige entfernt. 

Wölſendorf, Dorf im Log. Nabburg, 3/4 St. von Schwarzenfeld entfernt, 
wohin es gepfarrt ift. Es entbält 209. mit 160 €. 

Wölſendorf, f. auch Welfendorf, 

Wölfenhof, f. Welfenbof. . 

ul Meiler in der Pfr. und im Ldg. Cham, mit 69. und 33 E. 112 6t. 
von Cham. 

Möltendorf, f. Wöldendorf. 

Woölwarth, von, freiberrlihe Familie. 

Wordt, Wörth, ein altes Städten am linfen Ufer des Mains, im Hrſchtg. 
Kleinheubach, 25t. von deſſen Sitze und 1N St. von Klingenberg, in anges 
nebmer Gegend gelegen.: Es begreift 1 Pfa-rfirde im Det. Aſchaffenburg, die 
Martind-, Wendelind- und Kreuzkapelle, in welder letztern Gottes— 
dienft nebalten wird, wenn Wördt unter Wafler ftcht, 1 Schloß, 1 Zollſta— 
tion, 2269. mit 1500 E., unter welben 33 Juden find, Sciffbauerei, 1 
Wirthshaus an der Lundftraffe, 1 Steinprub auf der Markung, die Gyps— 
müble, die äuffere Müble, die Mittelmüble mit Mabl» und Delgange, 
2 Zabrmärfte, Main: leberfahrt für Fußgänger und Fubhrwerk. Im 14. Jahrh. 
war der Drt im Befitse der Herren v. Breuberg. Im %. 1318 erlaubte der 
Erzbifhof von Mainz dem Arrofius v. Breuberg, feine Hautfrau auf Wehrt 
zu verwittumen. Durch die 3 Breubergifhen Erbtödter befamen die Grafen 
v. Wertheim, die v. Eppftein und v. Trimberg auch Theil daran. In der 
Folge ward dad Städtchen an die Hoheneck verpfändet, erit im J. 1720 wies 
der eingelöfet und dem Amte Klingenberg einverleibt, dann aber durd den 
Reihe » Deputationd » Hauptihluß an Wertheim. Rojenberg zugerbeilt. Der 
Churfürft Albreht hatte in dem Orte, weil die Einwohner im Bauernfriege 
ihm treu geblieben waren, ein Oberamt erridhter und den Vizthum in Alkhaf- 
fenburg als Oberamtmann beftellt, 

Wordt, vergl. auch Wöhrt und Wörth. 

Wöresbach, Wohrasbadh, Weiler im Lg. und in der Pfr. Aichach, unweit 
Rappenzell, 1 &t, von Aihad entfernt. Er entpält 6 9. mit 60 €. 

Woͤrfersdorf, f. Wölferspdorf, 

Wörfertshofen, f. Wolfertshofen. 

Woͤrgand, Einöde mir 6 E., unweit Maifenserg, im Ldg. Mühldorf, 3 St. 
von Trojtberg entfernt. 

Woörgand, Einöde bei Zeilling, 3 St. von Mühldorf entfernt, in welchen 
Log. Bezirk jie aebört. 

Wörishofen, Pfarrdorf im Ldg. Türkfheim und Def. Baisweil, mit 105 9., 
560 €. und einem chem. Domimfanerinnen : Hlofter, von der Wittwe Chriftina 
v. Wellenburg, einer gebornen v. Fronbofen, geftiftet und im $. 1723 mit der 
Kirche erbaut. Es liegt im Mindeltbale, am lirfprunge der Floſſach, 3 ©t. 
von Buchloe entfernt. In der Näbe ift das fogenannte verfunfene Schloß, 
merfwürdig ald Ruine eines röm. Gaftrumsd, mit dem ein röm. Wacht— 
tburm auf dem fogenannten Wettbühel bei Schönefhah correfpondirte, 
Man grub hier eine Kupfermünze von Dalentinian vom J. 376 aus, mit Re- 
paratio Reipublicae quarta und mit einer Victorie. Die 2 großen fleinernen 
Kreuze, welche zu Wörishofen an der röm. Straſſen-Scheidung fteben, find 
ohne Zweifel röm. Hermes (von dem Strafen: Gott Merkur fo genannt und 
mit ihren Preuzförmigen Armen auf die Kreusftraffen weifend). An dem einen 
Strafen, Afte ift die Stratur der röm. Straſſe nody genau erkenntlich. 

Wörlham, Werlbam, Weiler mit 69. und 31 E., unweit Kolbing, im Log. 
MWafferburg, 23/4 St. von deffen Sige und zwifhen der Murn und dem Inn 
gelegen. Er gehört in die Pfr. Griesjtätt. 
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Wörlkam, Weiler mit 6 H. und 36 E., unweit Irſchenberg, im Ldg. Mick: 

bach, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wörkerszell, Workerszell, Dorf in der Pfr. Ruppertsbuch und im Hrſchtg. 
Eichſtätt, mit 33 9. und 200€, 112 St. von Eichſtätt und an der Straf 
von da nad MWeifienburg gelegen. Man findet im naben GSteinbrude, w 
Dad. und ſchöne Pflaſterſteine gebrodhen werden, Dentritten aller Art, ven 
feinerte Fiſche und Krebſe. 

Wörlach, f. Wirlad. 

Wörmersdorf, Kirhdorf in der Pfr. Pollnfeld und im Hrſichta. Eid— 
ftätt, 2 St. von deffen Sitze enıfernt. Es enthält 39 9. mit 184€. Der 
Drt, auf dem Rupertsberge gelesen und font Werndorf genannt, erſcheint 
in Urkunden von 1301 und 1484. 

Wörmühle, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Grüntegernkad des Pdg. Erding, 
3/4 St. von Grüntegernbad. j . 

Wörnbach, Wörnsbach, Dorf im Ldg. Pleinfeld, mit 15 H. und 70 E. um 
weit Wallifau, 112 St. von Roth gelegen. 

Wörnbrunn, Schwaige mit 23 €., unweit Grünwald, im Ldg. Au, 2146. 
von deſſen Giße und unweit der far gelegen. . 

Wörndlh, Einöde im Ldg. Berchtesgaden, 3 St. von deffen Sitze entfernt. 
N J 212 St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Lig. Be 
zirk fie gebort. , 
Wörner, hober Berg im Log. Werdenfeld, nordöftlih vom Charmendelgebirg. 

MWörnern, Weiler mit 29. und 13 €., bei Ramfau, im Ldg. Tölz. 

Wörnbartsberg, f. Wernbartsberg. 

Wörnig, Wernisg, fiſch- und Prebsreihes Flüffhen, das bei dem Dorfe Aram 
Fenbeim, im Hrſchig. Hobenlohe ⸗Schillingsfürſt, entftehr, die Ldg. Feuchtwang 
Heidenheim und Waflertrüdingen bewäjlert und bei Donauwörth im die Donau 
fallt, nachdem es bei Lebengütingen die Zwerhmwörnig, bei Waldburgiı- 
ten die Roth, bei Wittelshofen die Sulz, bei Schrattenhofen die Schwab— 
bad, bei Heroldingen die Eger ıc. aufgenommen hat. An feinen Ufern wähf 
gutes Heu, das aber oft weggeſchwemmt wird. 

Wörnitz, Unterwernig, Pfarrdorf im Log. Rothenburg und Def. Infingen, 
31/72 St. von Rothenburg entfernt. Es enthält 38 9. mit 206 E., die Vier 
nig» und Sandmüble und 1 Brüde über die Wörnig. Der Drt ward Im 
J. 1402 von den Grafen v. Hohenlohe an Rothenburg verkauft. , 

Wörnig (Ober:), DOberwernig, Weiler mit 11 9., 60 €. und ber Si 
no in der Pfr. Wörnig des Lg. Rothenburg, 31/4 St. von deſſen Siht 
entfernt. 

Wörnig (Unter), f. Wörnip. De: 

Wörniggrumd, ein futterreihes Thal, von der Wörnig durchfloſſen, meld 
oft aus ihren Ufern tritt. 

Wörnighofen, f. Wörfhhofen. 

BWörnigmüple, Mühle bei Wörnig, im Ldg. Rothenburg. 

Wörnigoftheim, Pfarrdorf an der Wörnig, im Det. und Hrſchtg. Harkurs, 
3172 6t. von Dettingen und 26t. von Nördlingen entfernt. Es ventbalt 

Vörnigftein, Pfarrdorf im Lg. und Det. Donauwörth, 2 Gt. von daft 
Sige entfernt. Es enthält 69 9. mit 360 @. und liegt in einem ſchönen Thak 
der fifhreihen Wörnig, welde aber oft die Wiefen überfhwemmt. Nahe I 
diefem Dorfe erhebt fih der große Sendenberg. 

Wörnsbach, f. Wörnbad, im Ldg. Pleinfeld, 

Wörnsbach, vergl. auch Wernsbach. 

Wörnsmüple, Weiler mit 79. und 45 E., in den Pfr. Au, Eltech un 
un: des Log. Miesbach, 5/A St. von deſſen Sitze und am Elldade 9v 
egen. 

Wörnting, Weiler im Ldg. Mühldorf. 

MWörrishofen, f. Wörishofen und Wörfhhofen. 

Woͤrsbach, Wörfhbad, Dorf im Kant. Dtterberg und in den Pfr. * 
denbach und Heimkirchen, 31/2 St. von Kaiferslautern und 3/4 St. von Sta 
fodenbadh entfernt. Es begreift 54 Hptg., A2Nbg., en Neuhof, die Nas 
fhenmüble und 260€. Worſa⸗ 
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Wörſchbaus, Einöde mit 4E., unweit Dürrnbach, im Log. Miesbach, 2St. 
von deſſen Sitze und an der Straſſe von München nach Tegernſee gelegen. 
Sie iſt nah G'mund gepfarrt. 

Wörihhaufen, Weiler mit 29. und 14 E., in der Pfr. Thanning, des Ldg. 

» Wolfrathshaufen, 21/2 St. von defien Sitze entfernt. 

MWörfhbofen, Wörnisnbofen, Dorf unweit Witteldhofen, im Ldg. Dinkels 
bübl, 21/2 St. von deffen Siße entfernt. Es enthält 179. mit 90 €. 

Wörſchweiler, Werfhmweiler, Dorf im Kant. Bliesfaftel und in der Pfr, 
Lautsfirhen, ASt. von Homburg entfernt. Es enthält 21 Hptg., 14 Nbg., 
124 @., den Dber- und Unterwörfhmweiler:Hof, die Schwarzen 
afer:Papiermühle und den Glashütter-Hof. 

Wörth am Rhein, Pfarrdorf im Kant. Kandel und Det. Germersheim, 7 St. 
von Landau entfernt. Es umfaßt 1420 E., von weldhen die Katholifen in die, 
1/2 St. entfernte Pfr. Pforz gehören. 

Wörth, Kirhdorf im Log. Landshut und in der Pfr. Hittenfofen, ASt. von 
Landshut entfernt. Es liegt an der Straffe von Landshut nah Deggendorf 
und begreift 46 9. mit 220 E., 1 Schloß, 1 Pofterpedition und 1 anfehnlidhes 
k. Bräubaus, 

Wörth bei Au, Weiler mit 109. und 45 €., im ®dg. Mühldorf, 2St. von 
Haag entfernt, Er gebört in die Pfr. Au bei Gars. i 

Wörth bei Buchbach, Kirchdorf und Filial der Pfr. Buhbah, im Log. Mühl. 
dorf, 4 St. von Ampfing entfernt. Es enthält 12 9. mit 60 E., 1 Filialkirde, 
1ı Schul: und 1 Wirthshaus und 1 Mühle mit 1 Säg- und 3 Mahlgängen an 
der Iſen. 

Wörtb bei Pürten, Weiler mit 29. und 17 E., im Ldg. Mühldorf, 2 St. von 
Ampfing entfernt... Er gehört in die Pfr. Pürten. 

Wörth, Wöhrdt, Vorftadt von Nürnberg, mit einer, im 5. 1564 erbauten 
Pfarrkirche fammt merkwürdigen Grabmälern in derfelben. Diefen Drt_vers 
Paufte Friedrich I., Churfürft zu Brandenburg, an die Stadt Nürnberg. Wäh— 
rend der Belagerung der Stadt durd den Markgrafen Albrecht im J. 1553 ließ 
der Rath den Ort mit allen Gartenbäufern, die innerhalb 300 Schritte gegen 
die Stadt lagen, abbrennen. Nachher wurde fie wieder, aber Bleiner, aufge 
baut. S. auh Nürnberg. 

Wörtb, Weiler am linfen Ufer der Donau, in der Pfr. Heining des Ldg. 
Pafau, mit 49. und 27 E., 1/8 St. von Heining. 

Wörth, Dorf am rechten Ufer der Donau, in der Pfr. Heining des Ldg. Paf- 
fau, 1St. von Heining. Es zählt 139. mit 2E. 

Wörth, Einöde mit 2E,, unweit Peiffenberg, im Ldg. Schongau, 3 Gt. von 
Weilheim entfernt. Gie ift nah Böbing gepfarrt. 

Wörth, Einöde mit 5@., 1 Schlöffhen und 1 Kapelle, unweit Breitbrunn, im 
Log. Starnberg, 3/4 St. von Inning, im Wörtbfee auf einer Inſel gelegen. 

Wörth, Einöde mit 6E., unweit Pöcking, im Log. Starnberg, auf 1 Infel 
im Würmfee, 2 St. von Starnberg. 

Wörtb (äufferer), Cinöde am weftlihen Ufer des Würmſees, der Einöde 
Wörth im Würmfee gerade gegenüber, im Log. Starnberg, wovon fie 2 ©t. 
entfernt ift. 

Wörth, Einöde mit 7 E., unweit Iffeldorf, im Ldg. Weilheim. 

Wörth, Einöde mit 4 E., unweit Sechaufen, im Ldg. Weilheim. Sie liegt 
am Gtaffelfee, 1% St. von Murnau. 

Wörth, fürff. von Thurn und Tarisfhes Herrfhafts:Geriht im Regenfreife, 
mit 1500 Familier in 15 Steuer: Diftritten, auf 3 O. M. 

Wörth mit Hungersdorf, Markt unweit der Mündung der Wiefent in die 

“ Donau, im Det. Thumftauf und Hrſchtg. Wörth, ASt. von Donauftauf ent. 
fernt. Er enthält 1 Schloß mir dem Sitze des Hrihtg., 200 H. mit 980 €., 
1 Pfarrkirche »1 Kapelle, 1 Rathhaus, 1 Krankenhaus, 4 Wirths- und 9 Brau- 
bäufer, 2 Maplmühlen am Schwellbache und 1 Ziegelbütte. Der Ort, in al 
ten Urkunden Werd oder Werde genannt, war der Hauptort einer Herr- 
Ihaft des Bistyums Regensburg, welche 2 St. in der Länge und 1 St. in 
der Breite hatte. Der Biihof Heinrich, im Zwifte mit dem Rathe zu Regens- 
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burg, ließ bier im J. 1286 auf eigene Rechnung münzen. Im J. 1387 ward 
Woͤrth an die Herjoge von Bavern verpfindet und im 3. 1434 vom Biſcheft 
Conrad wieder eingelöfet. Schloß und Markt wurden im 30jahr. Kriege 
verbrannt. 

Wörth, vergl. auch Wördt und Ober: und Unterwörth. 

Wörth (der obere und untere), f. Regensburg. , 

Wörthelbof, Wörtbof, Weiler mit 2 9. und SE, in der Pfr. Wieſent 
und im Hrſchtg. Wörth, unmeit der Donau und des Einfluffed der Wieſent 
in diefelbe , 1/2 St. von Wiefent entfernt. 

Wörthen, f. Wöhrten. j 

Wörtberau, Einöde mit 5E., in der Pfr, Obertauffirhen des Ldg. Mühl 
dorf, 1/2 St. von Obertauffirden. 

Wörther-Forſt, großer Wald bei Wörth, im Hrfcht. Wörth. 

MWörtber:Kirhbof, Wöhrderkirchhof, Einöde mit 8 E., unweit Erlen: 
ftegen, im Log. Nürnberg. j 

Wörthmühle, Einöde mit 9 E,, im Ldg. und in der Pfr. Moosburg, woren 
fie 1/2 St. entfernt ift. 

Wörtbof, f. Wörthelhof. 

MWörtbfee, See im da. Starnberg, öftllih vom Würmfee und nördlich vom 
Pilfenfee, zwifben Hobendorf und Inning gelegen. Er entbält 1348 Tagm- 

lächenraums und bat feinen Abfluß durd den Arzlaer: Bad im die Amper. 
In ibm erbebt fi eine Feine Inſel, das Wörth genannt. 

Morzing, f. Würzing. . 

Wöſfen, Weffen, Weiler in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. Prien, mit 29. 
und 12E., 3fa St. von Prien entfernt, . 

Wöſſen, f. auh Weffen. 

MWöfendorf, f. Weftendorf. 

MWöfernried, f. Wefternrieb. 

Woͤſterried, Weften: oder Wefterried, Weiler in der Pfr. Unterthingau 
und im Ldg. Obergüngburg, 1f4 St. von Kraftsried entfernt. Er begreift 
1 Kirhe, 8 9. mit 48 E. und die Stätte eines römiſchen Wachtthurms. Ein 
Ede detſelben it abgebrochen und feine Höhe beareift nur noch 10 — 15 Avf. 
Nördlih und füdlic ift dieſe Stätte 60 Fuß, öſtlich umd weſtlich aber 40 Auf 
lang und die Mauer, wie bei allen Römern: Thürmen, 5 Fuß did. Dieter 
Punkt war ausaezeihnet gewählt, um nördlih mit Liebentbann, und ſüdlich 
und öfllih in die weitefte Ferne zu fignalifiren. 

Wötting, Weiler mit 39. und 12 E., unmeit Korftern, im Ldg. Erding, 
3/4 St. von Hohenlinden entfernt. Er beißt auch Wetting. 

Mofelsdorf, Woflsdorf, Weiler im Log. Moosburg, 11/2 St. von deſſen 
Sitze entfernt. 

MWofendorf, Moffendorf, Dorf im Frag. Weißmain, 2 St. von Zettlik und 
1/4 ale Altentunftadt entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 219. 
mit 96 E. 

Woffenbach, Wofenbach, Dorf im Pra. Neumarkt, 1/4 St. von deſſen Sitßze 
entfernt. Es liegt links der Straffe von Neumarkt nah Nürnberg und begreift 
49 9, mit 170 €. 

MWoffenriht, Woffenried, Weiler in der Pfr. Illſchwang und im Li. 
Sulzbach, 3 St. ron Amberg entfernt. Er enthält 39. mit 12€. 

Wofferlthal, Woferltbal, Einöde mit 5E., unweit Bodenfirhen, im Ei: 
Vilsbiburg. 

Wogesland, Wohersland, Einöde mit 5E., im Log. Pfaffenberg, unweil 
rer 1 St. von Pfeffenhaujen entfernt. Sie ift nah Schmaphauien 9% 
pfarrt. 

Wohl, ſ. Wahl. 

Woblau, Wollau, Weiler in der Pfr. Preſſat und im Log. Kemnath, 1f2 Et- 
von Prefat und 7 St. von Kirchenthumbach entfernt. Er embäle 7 9. mit 
50 €,, und in der Nabe werden jährlich gegen 20 Eentner grauer Bleierde und 
brandigen Bleierzes gegraben. 

Woblbach, Wollbach, Weiler im Hrſchtg. Tambach, 7/4 St. von Neuderl 
entfernt, wohin er gepfarrt if. Er entbält 5 H. mit 30 €. 
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Wohlbach, ſ. auh Wollbach. 

Wohlfahrts, Weiler in der Pfr. Ottackers des Log. Sonthofen, 31/2 St. von 
von Jmmenftadt entfernt. Er enthält 49H. mit 24 €. 

Boblfartftätten, Einöde mit 12 E., unweit Freitömoos, in der Pfr. Pal⸗ 
ling, wovon fie 1St. entfernt ift. 

Wohlfeſt, Wolfeſt, Weiler im Log. Nabburg und in der Pfr. Pittersberg, 
wovon er 1St. entfernt ift. Er begreift 7 9. mit 55€. ' 

Wohlmannftätten, f. Wollmannftetten. 

Wohlmansgejeh, Wormurbsgefäß, Dorf auf hoher Lage des Ldg. Eber⸗ 
mannftadt und der Pfr. Muggendorf, mit 14 9., 80 E. und Obftbaue, 4 Gt, 
en ler entfernt, Zwifhen bier und Gandorf liegt die Enhenreus 
tber: e. 

Woblmuth, Wohllieb, Einöde mit 3 E., unweit Saaldorf, im Ldg. Laufen. 

Wohlmuths, Weiler in der Pfr. Probftried des Ldg. Grönendah, mit 39, 
und 21E., 174 St. von Probftried entfernt. 

Wohlmuths, Weiler in der Pfr. Niederfonthofen und im Lg. Kempten, 
3/4 St. von Niederfontbofen entfernt. Er enthält 5 9. mit 26 €. 

Woblmuthsgeſees, Weiler mit 29. und 6 E,, in der Pfr. Hopfenohe des 
£dy. Eſchenbach, 11/2 St. von Hopfenobe. 

Wohlmuthshäuſel, Wohlmuths, Wohllieb, f. Wohlmuth. 

Wohlmuthshüll, Wormuths hüll, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Eber- 
mannftadt, 1 St. von deren Site entfernt. Es enthält 32 9. mit 160 €. und 
. mit Buckenreuth im Gcmeinde-Berbande. Dan fand bier_mehre Brak— 
eaten. 

Wohlsdorf, f. Wollersdorf, im Log. Moosburg. 

Wohlfperg. Woblsberg, Einöde mit 5 E., unweit Hochberg, im Ldg. Traun 
fein, am Röthelbahe, 12 St. von Traunftein entfernt. 

Wohlfperg, Wohlsberg, Weiler mit 49. und 36 E., unweit Oberſiegs— 
dorf des Log. Traunftein, 7/4 St. von deſſen Sitze, zwifhen der weiſſen Traun 
und der Sooleleitung gelegen. 

Wohmbrechts, Wohnbrechts, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Lindau, 1/2 St. 
von — und an der Straſſe nach Lindau gelegen. Es enthält 18 H. mit 
100 €. 

Wohnau, Dorf am Fuße des Zabelfteins, in der Pfr. Falfenftein und im Hrſchtg. 
Suljheim, 212 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 189. mit 84 E. 
und 1 Kapelle, j 

Wohnbach, Weiler unweit Shillingsfürft, in welches Hrſchtg. er gehört, mit 
119., 54 E., Feldbau und Viehzucht. 

Wohnroth, Dorf in der Pfr. Fellen und im Ldg. Gemünden, 1/4 St. von 
Bellen entferne. Es enthält 1 Kapelle, 13 9. mit 107 E., den Gig eines Res 
vierförfters, 1 Mablmübhle, 1 Nebenzollftation und Gemeinde-Waldung. Dabier 
ift ein Fön. Domänengut mit Schäferei, mebft dem bei dem Erbbeftandsgur 
noch eine Schäferei mit Defonomie: Gebäuden. Durd einen Vergleih vom 
* 1618 wurde die Gent über dieſen Ort an Erbach zur Cent Eſchau über- 
lajien. 

Wohnsdorf, Weiler mit 6 9. und 52 E., im Ldg. Hollfeld und in den Pfr. 
Schönfeld und Hollfeld, 1/2 St. von Schönfeld und 1 St. von Hollfeld, und 
an der Poftitraffe gelegen. Der Ort war einft ein Beftandtheil der Reichsherr⸗ 
ſchaft Aufieß. 

Wohnfees oder Zwernig, Bach im Log. Hollffeld, der fih mit der Keinach 
vereinigt. 

Wohnfees, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Weißmain, 1 St. von deren Giße 
und 3 St. von Thurnau entfernt. Es enthält 30 9. er ne — 
Wohnsgehaig, Wobnsgehai, Dorf auf der Neubürg, in der Pfr. Wei— 
ſchenfeld des Ldg. Hollfeld, 7/4 St. von Weifhenfeld und 2 St. von Hollfeld 
entfernt. Es begreift 449. mit 260 €. und die Eindde Shöchleins In 

der Mäbe ift die Quelle des Schmierbaches. . 

Wobnftadt, Weiler mit 3 9. und 18 E., in der Pfr. Mömbris des Ldg. Al- 

zenau, bei Brüden, 7/4 ©t. vom Site bes Ldg. entfernt. Hier wohnt ein 
713 
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Korftauffeber. Der Ort gebörte in alten Zeiten den Edeln v. Boifen und 
fam durch Einftandsreht an Churmainz. 

Wohringen, Woringen, proteft. Pfarrdorf im Def. Memmingen, und im 
da. Grönenbach, mit 92 9. und 180 E. Es liegt zwifhen der Bucſach und 
dem Mühlbache, an der Strafe nah Dietmannsried, 1172 St. von Grönen» 
bah entfernt. Die Katholifen gebören in die Pfarrei Zell. In der Nabe 
auf der Anböhe ftand eine Römer: Burg. 

MWohringen, Worinaen, aub Koppenlod, Einödhof in der Pfr. Zell dıt 
Log. Grönenbach, 12 St. von Zell entfernt. 

Woja, Weiler mit 8 9. und 50 €., im Ldg. Rehau und in der Pfr. Kauten- 
dorf, 2St. von Hof entfernt. Auf der Inſel im gutsberrlihen Weiber fol 
einft ein Schloß geftanden ſeyn. 

Moiding, Weiler und Parochialort von Lalling des Kdg. Deggendorf, mit 5$- 
und 30 E., 1St. von Falling und 21/4 St. von Deggendorf entfernt. 

Woisbub, Einöde mit 5 E., unweit Petersfirden, in deſſen Pfarrbezirt und 
in’s Ldg. Mu bldorf gehörig, 12 St. von Peterskirchen. 

Molbah, ſ. Wollbad. 

MWolbattendorf, ſ. Woöllbattendorf, 


Molbersbadh, f. Wöllbersbad. 
Woldang, Weiler in der Pfr. Haldenwang des Ldg. Kempten, mit 39. und 


15€. Er liegt unweit der Straffe von Kempten nah Obergünzburg, 7A ©t. 


von Kempten entfernt. 
Wolf binterm Holze, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Log. Eggenfelden, 


11/8 St. von Gangfofen und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wolfa, Wolfa-Bauer, Einöde mit 12E., in der Pfr. Rainding und im 
Ldg. Bilsboren, 172 St. von Rainding und 2 St. von Bilthofen. 

Wolfach, Flüſſchen in den Log. Griesbach und Vilshofen, weldes unweit Brick: 
bay entftebt und unterbalb Bilsbofen in die Donau fließt. 

Wolfakirchen, Kirhdorf und Filial der Pfr. Haarbah, im Lg. Vilshofen, 
wovon es 4 Gt. entfernt ift. Es begreift 19 9. mit 104 E. 

Molfarner, Weiler mit 29. und 6 E., im Ldg. Vilshofen, unmeit Aldersbad, 


Wolfarths, ſ. Wolferts. 
Wolfartsöd, Wolfertsöd, Wolfersöder, Einoͤde unweit Taufkirchen, 


in der Pfr. Caferina des Log. Mübpivorf, mit 4 E., 1/2 St. von Lafering. 
Wolfartsreuth, Weiler in der Pfr. un und im Ldg. Wolfſtein, mit 
79. und 46€., 1 ©t. von Hohenau. 


MWolfartsried, f. Wolfertsried. 
MWolfartswinden, Weiler mit 79. und 30€,, in der Pfr. Brodsminden 


und im Log. Ansbach, 5/4 St. von deſſen Sitze entfernt. 

een: Einöde mit 7E., im Lg. Pfaffenderg, 1St. von Pfeffenhauien 
entfernt. 

Molfau, Weiler und Parohialort von Kirchberg des Log. Regen, mit 9 9. und 
56 &., 5A St. von Kirdberg und 212 St. von Regen entfernt. 

Wolfau, Ginöde mit 7 E., unweit Allmansau, im Ldg. Wafferburg und in 
der Pfr. Mebring, 1/2 St. von Rechtmehring. 

Wolfau, Weiler in der Pfr. Waldfirhen und im Lg. Wegſcheid, mit 3H. und 
23 E., 21%A6r. von Waldfirden. 

Molfauergangl, Einöde mit 4 E., in ber Pfr. Kirchberg des Ldg. Regen, 
5/4 St. von Kirchberg. 

MWolfbauer, f. Wolfelbauer. 

Wolfbeck, f. Wolfe, im Ldg. Regenftauf. 

Wolfbühl, Weiler mit 6 9. uhd 42 E., im Ldg. Weiler und in der Mr. 
Maverböf, 1 St. von Mayerhöf entfernt. 

Molfberg, f. Wolfsberg. 

Wolfdobel, Einöte mit 5E., unweit Aſchau, im Ldg. Mühldorf, 2St. von 
Ampfing entfernt. Sie gehört in die Pfr. Heldenftein. 

Wolfeck, Wolfegg, Einöde in der Pfr. Grüntegernbach und im Ldg. Erding. 
1/4 St. von Örüntegernbadh entfernt. 

Wolfeck, Wolfseck, Einöde mit 6 E,, bei Innkofen des Ldg. Landehut, 1 ©. 
von deſſen Sige entfernt. 
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Wolfeck, Wolfegs, Wolfbeck, Dorf im Ldg. Regenſtauf und in der Pfr. 
Duggendorf, wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enthält 1 Kapelle, 1 altes 
Schloß des Grafen v. Oberndorf, 419. und 170 €. 

Molfek (Meu:), Neumolfsega, Kolonie mit 11 9., im Lda. Negenftauf. 

Wolfeck, Wolfegg, Einöde mit 6 €. ‚ unweit Aldertaich, im Ldg. Troftberg, 
1/2 St. von Frabertsbeim. - 

Wolfelbauer, Einöde bei Hub, im Ldg. Miesbach. 

Molfelkofen, f. Wölfelfofen. 

al er 5/Aa St. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Log. Birk 

ie gebör 

Wolfen, Weiler in der Pfr. Krugszjell des Log. Kempten, mit 39. und 13 E., 
3% St. von Krugszell entfernt. 

Wolfen, Einöchöfe mit 29. und 9 E., in der Pfr. Martinszeil des Ldg. 
Kempten, 1St. von Memhölz entfernt. Sie liegen an der Sller und unweit 
der Straffe von Jmmenftadt nad Kempten. 

Wolfenhütte, Weiler im Kant. Kaiferslautern, wovon er 1/4 Öt. — 


it. 

MWolferding, Wolferting, Weiler mit 89. und 35 E., im Ldg. und in 
der Pfr. Vilsbiburg, wovon er 5/4 St. entfernt if. 

MWolferding, ſ. auh Wolfertina. . 

MWolfering, LKirhdorf und Hofmark im Lda. Nabburg, mit dem v. Schön: 
ftätt. Pirg., 419. und 182E., welde in die, 1St. davon entfernte Pfr. 
Müttersberg gebören. 

MWolfering, Weiler in der Pfr. Heilig: Kreuz und im Ldg. Tittmoning, mit 
59. und 26€., 172 St. von Heilig » Kreuz. 

Wolferkam, Weiler und Parohialort von Riedering des Lda. Nofenheim, mit 
79. und 38 E., 3/4 St. von Riedering und 21% &t. von Roſenheim geleaen. 

Molferkofen, Kirchdorf an der Strafe von Straubing nah Landau, im Log. 
Straubing und in der Pfr. Schneiding. Es begreift 209. mit 112€. und 
liegt 214 ©t. von Straubing. 

Wolferlobe, Wald bei Siegenbofen, im Ldg. Neumarkt, 

Molferlob:Weiber, ehemaliger Weiber im Filze nördlih von Klardorf, im 
Ldg. Burglengenfeld. 

Wolfersbachmühle, Weiler in der Pfr. Biſchofsmais des Ldg. Regen, mit 
29., 12 €. und 1 Mühle mit 1 Mahl» und 1 Säggange am Herrmanntbade, 
2St. von Regen. 

Wolfersberg, Wolferiperg, Weiler bei Piederpframern, mit 1 Sapelle, 
29. und 21€, im Ldg. Eberdberg, 5/4 St. von Zorneding. 

MWolfersberger:Holz, Wald bei Wolfersberg , im Ldg. Ebersberg. 

MWolfersdorf, Dorf im Ldg. Kötzting und in der Pfr. Moßbach, mit 159. 
und 80 E., 3/4 St. von Moßbach. 

MWolfersdorf, Dorf in der Pfr. Neukenroth und im Ldg. Kronach, 11 St. 
von deſſen Sige und auf der Strafe von Kronah nah Sonnenberg gelegen. 
Es enthält 149. mit 62€. 

MWolfersdorf, Weiler und Parochialort von Altenbuch des Log. Landau, mit 

‚39. und 20€., 1/A6t. von Altenbud. 

Wolfersdorf, Pfarrdorf im Log. Moosburg und Def. Abens, ASt. von 
Moosburg entfernt. Es enthält 429. mit 163E., 1 Pfarrfirhe, 1 Wirthe;, 
ı Schulhaus und 1 Ziegelbütte. 

Wolfersdorf (Klein:), Weiler mit 3 9. und 12E., im Ldg. Moosburg und 
in der Pfr. Au, wovon er 3/A St. entfernt ift. 

Molfersdorf, Weiler mit 10 9. und 60 E., im Lda. Pfaffenhofen ded Re 
genkreiſes und in der Pfr. Usenbofen, wovon er 3/ASt entfernt ift. 
MWolfersdorf, Weiler in der Pfr. Kellberg und im Log. Paffau, mit 29. 

und 19 E., 1/4 St. von Kellberg und 2St. von Paffau entfernt. 

Wolferddorf, Dorf in der Pfr. Pettenreuth und im Ldg. Regenftauf, 1/2 St. 
von Pettenreutb entfernt. Es umfaßt 199. mit 112E. und 1 Schloß mit dem 
gräfl. von Drechſel. Ptrg., 1 Kapelle und Branntweinbrennerei. 

Wolferseck, Wolfelsed, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Unterdietfurt und 
— Eggenfelben, 3/4 St. von Unterdietfurt und 3St. von Eggenfelden 
entfernt. 
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Wolfersgrün, Dorf an der Poſtſtraſſe von Steinwieſen nach Bamberg, in der 
Pfr. Steinwiefen und im Ldg. Kronach, 11/2 St.- von Gteinwiefen und 6 St, 
von Kronach entfernt. Es enthält 219. mit 168 €. 

Wolfersheim, Dorf mit 40 9. und 450 E., im Kant. Blieskaſtel und in der 
Pfr. Rubenheim, U2 St. von Rubenbeim und 11/2 &t. von Blieskaſtel. Die 
Evangelifhen find nah Waldheim gepfarrt. : 

Wolfershof, Weiler mit 39H. und 14 €., im Ldg. Waffertrüdingen, unmeit 
Burf, ASt. von Ansbach entfernt. 

Wolfershof (Klein), f. Shnadenhof. i . 

Wolferslohe, Wald im Log. Hersbrud, auf dem linken Pegnig-Ufer und 
zwiſchen dem Pegnig: und Eihenbader: Thale. i , 

Molfersreutb, Weiler auf einer ummwaldeten Anhöhe, in der Pfr. Walterk 
bof und im £dg. Waldfaffen, 3/4 St. von Waltershof und 4 St. öfllid von 
Waldſaſſen entfernt. Er enthält 10 9. mit 66 €, 

Wolfersreuth, f. auch Wolfertsreutb. j 

Wolferſtadt, Pfarrdorf im Log. und Det. Monheim, 23/4 St. von deren Eike 
und 1St. von Wemding entfernt. Es enthält 103 9. mit 630 E., die Spih—⸗ 
müble und gebörte einit den Marfchallen v. Pappenheim, dann dem Domta 
pitel zu Eihftätt, das bier ein Kaſten- und Richteramt hatte. Der Ort liegt 
in einem Thale am Wefterbrunnenbadhe, und die Pfarrfirhe ‚mit dem 
von einer flarfen Mauer umgebenen Freihofe und dem Schulhauſe liegen auf 
einer Anhöhe; die Laurenzisfapelle aber unten am Ende des Dorfs. 

Wolferftabl, Weiler mit 8 9. und 83 E., im Log. Neumarkt, 21/2 St. von 
deſſen Sige und links der Straffe nah Ingolftadt gelegen. 

MWolferfätten, f. Wolfertftätten. 

Molferswing, f. Wolfertszmwing. : 

MWolferszell, Kirchdorf in der Pfr. Steinah des Lig. Straubing, mworen es 
2 St. entfernt if. Es umfaßt 20 9. mit 112 €. 

Wolfertbau, Weiler mit 49H. und 25 E., im Ldg. Pfaffenderg, 1/2 St. von 
Pattendorf entfernt. ‚ 
Wolferting, @inöde mit 6@., in der Pfr. Grabenftätt des Ldg. Traunfiein, 
3/A St. von Grabenſtätt und 2 St. von Traunftein entfernt. 
BWolferting, Wolferding, Weiler des Log. Mühldorf und der Pfr, Nieder: 
Bergfirhen, mit 29. und 9E., St. von Niederberglirden und 26. 

von Neumarkt entfernt. 

Molferting, f. auch —— 

Wolferts, Einöde mit 6E., im 2dg. und in der Pfr. Ottobeuren, 2172 &t. 
von Memmingen entfernt. , 
Wolfertsberg, Willofsberg, Weiler in der Pfr. und im Lig. Obergünj- 
burg, 1/2 St. von deren Sitze entfernt. Er enthält 49H. mit 30€. omd 

Spuren einer Römerftraffe auf der Ebene des Bergrüdens. 

Wolfertsbronn, Dorf im Ldg. Dinkelsbühl, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 
Es enthält 30 9. mit 152€, 

MWolfertfhlag, Weiler und Parocialort von Schönberg, in der Expoſ. Dier 
Preujberg des Ldg. Grafenau, mit 9 9. und 50 €., 2 ©t. von Schönberg und 
21/4 ©t. von Örafenau entfernt, 

Wolfertſchwenden, Wolfahrtſchwenden, Pfarrdorf, mit Niederndorfunirt, 
im Ldg. und Def. Dttobeuren, 1 ©t. von Eichbolz entfernt. Es enthält 55 9. 
mit 270 E. und hatte einft feinen eigenen Adel. 

Wolfertsfeld, Wolfetsfeld, Weiler in der Pfr. Fürnried und im 2a. 
Sulzbach, 31/2 St. von Amberg entfernt. 

Wolfertshauſen, Weiler mit 29. und 22 E., im Ldg. Abensberg und in 
der Pfr. Oberempfenbach, 5/4 St. von Mainburg und 1/4 St. von Dberem: 
pfenbach entfernt. 

Wolfertshauſen, Einöde, unweit Stätzling, im Ldg. Friedberg. 

Wolfertshauſen, Weiler in der Pfr. Singenbach des Ldg. Schrobenhauſen, 
1/2 St. von Singenbach entfernt. Er enthält 39. mit 0 €. 

Wolfertshauſen, ſ. au Wolfrathshauſen. 

Woalfertshofen, Einöde an der Donau, im Ldg. Deggendorf und in der dir. 
— — 21/8 St. von Plattling, Sie wird auch Wolfertskofen 
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MWolfertshofen, Weiler mit 1 Kirche und 6 H. mit 32 E. im Ldg. Neumarkt, 
3 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wolfertshorfen, Dorf in der Pfr. Heimenkirch des Log. Weiler, mit 18 9. 
und 90 &., 3/a St. von Rötbenbah entfernt. 

Wolfertsöd, f. Wolfartsod,. 

Wolfertsreuth, Wolfersreutb, Wolfensreut, Weiler unweit Wafrbing, 
im Ldg. Wolfftein. Er zahlt 5, meiftens zerftreut liegende H. mit 44€. und 
liegt 1 St. oon Hobenau, wobin er gepfarrt ift. 

MWolfertsried, Dorf in der Pfr, Achslach des Ldg. Viechtach, mit 12 9. und 
118 E., 1/2 St. von Achslach. r 

MWolfertsried, Wolfetsried, Weiler mit 29. und 19E., unweit Arnried, 
im Ldg. Weilheim, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

MWolfertftätten,.Einöde mit 9 E., in der Pfr. Palling des Ldg. Tittmoning, 
4 St. von Palling und 2 St. von Tittmoning entfernt. 

Wolfertszjwing, Wolferswing, Weiler mit 39. und 12€., im Ldg. 
Regenftauf, 1/72 St. von Pettenreurh entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Wolfefing, Dorf mit 17° 9., 64 E. und 1 Wirthshauſe, im Ldg. Eberöberg, 
unmeit Pöring, 212 St. von Eberdberg entfernt. 

Wolfeſſen, Oberwolfefien, Weiler und Parobialort von Bogenberg des 
Ldg. Mitterfeld, mit 49. und 23 E., 212 St. von Bogenberg. 

MWolfeffen (Unter:), Einode in der Pfr. Windberg des Ldg. Mitterfels, 
1 St. von Windberg. 

Wolfe, f. Wohlfeſt. 

MWolfersfeld, f. Wolfertöfeld des Ldg. Sulzbach. 

MWolfetsried, f. Wolfertsried, 

Molfgang (St.), Kapelle bei Fürftenfeldbrud, im Ldg. Brud. 

Wolfgang (St.), Kirche bei Pippinsried, im dag. Dachau. 

Wolfgang (St), Weiler in der Pfr. gleiches Namens oder Weng des Ldg. 
Grietbach, 5/4 St. von Karpfheim. Er umfaßt 69. mit 35 E., 1 Filialfirhe 
und den Piarrfiß der Pfr. St. Wolfgang oder Weng, in welch letzterm Drte 
die Pfarrkirche iſt. 

Wolfgang (St.), Weiler mit 1 Wallfahrtskirche und Beneficium, in der Pfr. 

— Sinning und im Log. Neuburg, mit 5 9., 30 E. und Branntmweinbrennerei, 
Er liegt unweit der Strafe von Augsburg nah Neuburg, 1/4 St. von Gin» 
ning entfernt. In der Kirche find Monumente der Schönbüdler, Gieſe ıc. 

Wolfgang (St.), Kapelle mit 1 Wohnung für einen ehemal. Eremiten, obers 
bald Ochſenfurt, in welchen Log. und Pfarrbezirf fie gebort. 

Wolfgang, Markt im Ldg. Waflerburg, 2 1/4 St. von Haag entfernt. Er ent» 
bält 40 9. mit 190 E., 1 Pfarramt im Det. Dorfen, 1 Pfarrkirche und 1 Ras 
pelle. Er wird Wolfgang am Burg genannt und hatte einft ein Collegiats 
ftift,, deffen erfte Stiftung von einem Fraunberg zu Haag gemacht wurde, wels 
her im 3. 1484 feine eigenthümliche Herrfhaft Schwindau dem heil. Wolfgang 
widmete. Der Churfürft Earl Albrecht, nahberiger Kaifer, hat den Dri zu 
einer geihloffenen Hofmark umgebilder. 

Wolfgang, Weiler im Log. Parsberg und in der Pfr, Belburg, 3 St. von 
Amberg entfernt. Er enthalt 1 Kirde, 89H. und 44 €. 

Wolfgang (St), Weiler unweit Radwenden, im Ldg. Troftberg, 5/4 St. von 
— entfernt. Er enthält 2 H. mit 14E. und 1 Filialkirche der Pfr. Baum— 

urg. 

Bolfgang (St.), Einöde mit 5€., unmeit Polling, im Ldg. Weilheim, 
u St. von defien Sige und an der Strafe von Murnau nah Weilheim 
gelegen. | 

Wolfgangberg, St. Wolfgang, Einöde unweit Eſſenbach, im Ldg. Lands. 
but, mie 5€. und 1 Kirche. Sie gehört in die Pfr. Altheim, wovon fie 
if2 St. entfernt ift. 

Wolfgangsberg, Weiler mit 39. und 20 E,, in der Pfr. Hergendweiler und 
im Ldg. Lindau, 1/16 St. von Hergensweiler entfernt. Er liegt an der Loib— 
lab und Strafe von Lindau nah Wohmbrechts. 

Wolfgangsbrunnen, Wineralquelle am Kapellberge, im Ldg. Kirchenlamiz. 

Wolfgraming, Einöde mit 3E., unweit Oberhofen, im Ldg. Mühldorf, 
1 1/2 St. von Neumarkt entfernt, Sie ift nah Erbarting gepfarrt, 
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Wolfgrub, Weiler unweit Dettenſchwang, im Ldg. Landsberg. Er enthält 
29. mit 17 E. und liegt 2St. von Dießen. 

Wolfgrub, Weiler mir 2 9. und 17 E., bei Holzhaufen, im Ldg. Laufen. 

Wolfgrub, Wolfsgrub, Einöde mit 10 E., unmeit Wörnsmühle, im Ldg. 
und in der Pfr. Miesbah, 1 St. von deffen Sitze und an der Leisad gelegen, 

MWolfgrub, Weiler bei Afhau, im Ldg. Mühldorf, 2 St. von Ampfing ent 
fernt. Er enthält 8 9. mit 33 E., welche nach Fraheim gepfarrt find. 

Molfgrub, f. auch Wolfsgrub. j j 

Molfbaming, Weiler mit 39. und 15 E., in der Pfr. Oberbergkirden dei 
Log. Mühldorf, 1 1R St. von Ampfing entfernt. 

Wolfhaus, Einöde mit 12 E., unweit Emertsbeim, in der Pfr. Peterskirchen 
und im Ldg. Trofiberg, 1/2 St. von Petersfirden. 

Wolfbaufen, Einöde mit 6 E., am Forftgraben, unmeit Rüditetten, im 23. 
Saufen, 7/AGt. von Waging und 1 Gt. von Teifendorf entfernt. Sie gehört 
in die Pfr. ZTeifendorf. BORN 

Wolfbof, Weiler unweit Forft, im Log. Weilheim, 2St. von deſſen Eite 
entfernt. Er enthält 29. mit 13 €. R 

Wolfbholz, Weiler in der Pfr. Huttenwang des Log. Obergüngburg, mit 7 9. 
und 38 €., 1/16 St. von Huttenwang entfernt. _ j 

Wolfing, Weiler und Parochialort von Poding, im Ldg. Griesbach, mit 59. 
und 36E., 2&t. von Neuhaus. 

Wolfis, Weiler mit 99. und 56 E., in der Pfr. Maifelftein des Ldg. Sont- 
bofen, 31/4 St. von Immenſtadt entfernt. 

Wolffirhen, f. Wolfafirdhen. 

MWolfliehr, Wolfslier, Weiler im Ldg. Hemau, 3/4 St. von Hohenfham 
bad entfernt, wohin er gepfarrt if. Er begreift 29. mit 15 E. 

Wolfmars, Weiler in der Pfr. Hopfenohe und im Ldg. Eſchenbach, mit 5d. 
und 39 E., 3/4 St. von Hopfenobe, 

Molfmühle, Einöde an der Strafe von Anzing nah Schwaben, im fi. 
Ebersberg, 12 St. von Schwaben entfernt. Sie zählt 11 E., welche mug 
FHorftinding gepfarrt find. 

Wolfmühle, Rohrmühle, Einöde unmeit Beuerbah, mit 10E. und ı Mühl, 
im Lg. Landsberg, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Wolfmühle, Mühle mit 9 E., an der Schlierach, unweit Agatharied, in der 
Pfr. Schlierfee des Log. Miesbah, 5m St. von defien Sitze entfernt. Sit 
bar 1 Mabl:, 1 Del: und 1 Schneidgang. Hier führt eine hölzerne Brüde 
über die Schlierach. 

Wolfmühle, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Schweinersdorf des Ldg. Wort 
burg, 1/8 St. von Schweinersbdorf. 

Wolfmühle, f. auch Wolfsmühle. 

Wolfrain, Anhöhe im Log. Rothenburg. 

Bolfram, Weiler mit 29. und 15 E., unweit Steppach, 2 St. von Bofır 
burg entfernt, in welchen Log. Bezirf er gebört. Er liegt unweit der Straft 
von Münden nah Waſſerburg und gehört in die Erpof. Edling der Pfr. Attel, 

Wolframs. Weiler im Log. Eſchenbach, ne von Hopfenohe entfernt, m® 


bin er gepfarrt ift, Er enthält 59. mit 40 €. 

Wolframsbof, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Kaſtl, 5 St. von 
Kirchenthumbach und 1/4 St. von Kaftl entfernt. Es begreift 219. mit 1408, 
1 Schloß, das v. Lindenfels. Pirg., deffen Sig in Kemnath ift, und ı Mudk. 

Wolfratbshaufen, Landgeriht und Rentamt des Iſar-Kreiſes mit 13,055 8. 
in 2409 Familien, auf 9D. M. 

Wolfrathshauſen, Markt an der Strafe von Münden nah Insbrud, an 
der Loifah und unmeit des Einfluffes derfelben in die Jfar, 2172 St ven 
Baierberg uud 312 Gt. von Baierbrunn entiernt. Derielbe umfaßt 207 9. 
mit 1050 E., den Sig des Log. und Rentamts Wolfratbshaufen, eines Dekanat 
und Pfarramtes im Erzbisthume München-Freyſing, ı Dfarrfirde, 1 Krauentapelt, 
‚1 Dreifaltigkeits:Kirhe auf dem Kalvarien- Berge, 1 Beneficiaten» und 1 Saul 
baus, 1 Rathhaus, 1 Getraidefaften, 1 (im J. 1816 erbaute) Frohafeſte, ı Por 
und Beinwirthshaus, 9 Bräuhäufer, 2 Wirthehäufer, 3 Mühlen und Neberreft 
eines alten Schloſſes auf dem Berge weitlih vom Markte, welches in din 
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frübeften Zeiten des Mittelalters durch Wolfbert von Haufen oder durch Wolf: 
bert Grafen von Ander und Dieffen erbaut worden fern fol. Der Ort, in 
alten Urfunden Veliphoratshusium, Wolfberteshufia, Wolfbert% 
baufen und Wolfartshbaufen genannt, entftand durch allmähliche Anfiedeluns 
gen am Fuße des Schloß-Berges unter der Herridaft der Grafen von Ander und 
Dieffen, und war feit 1004 der Hauptort einer eigenen Grafſchaft gleihes Namens, 
unter Otto, einem Ablömmlinge jener Grafen, dann unter deffen Sohne 
Dtio II. Gein Sohn, Otto II., mußte in einer Fehde mit dem Herzoge 
Heinrih, dem Hodhmüthigen, im J. 1131 die Burg an denfelben übergeben. 
Später erlitt fie gleihes Scidjal in der Fehde gegen Herzog Heinrih von 
Schwaben und Heinrich (Jaſomirgott), dann des Herzogs Dtto des Erlaudten 
mit dem Herjoge Otto von Meran und dur den Kaifer Ludwig IV. Nach 
dem Tode Heinrihs, Bifhofs zu Regensburg, ded Bruders Otto's II., und 
legten Befißers der Grafſchaft, fiel diefelbe im J. 1156 den Grafen von Ans 
der anbeim. Der Herzog Rudolph ertheilte im $. 1312 dem Orte die Marft- 
Freiheit und niedere Gerichtsbarkeit, die Herzoge Wilhelm und Ernft gaben 
Privilegien und das Zollreht. Der Markt ward im J. 1632 von den Schwe— 
den gepündert und verbrannt, das Schloß aber im %. 1734 dur das Aufflie- 
gen des in demjelben befindlihen, von einem Blisftrable entzündeten Pulver 
magazins gänzlich zerftört. Im %. 1809 waren bier auf den Höhen am linken 
Ufer der Roifah das Korps des Grafen Arco nad feinem Rückzuge von Kocel 
und die Divifion Deroi aufgeftellt. Eine Brüde führe bier über den Haupt» 
fluß der Loifah, eine andere eben daſelbſt, am Wege nah der Infel, über 
den mweftlihen Arm. 

sale Bürger:Holz, Wald bei Wolffee, im Ldg. Wolfraths- 
aufen. 

— Wald bei Geretsried, im Log. Wolfrathshaufen. 

Wolfratsau, Einöde, zu Steußberg gehörig, in der Pfr. Angerrund im Log. 
gaufen, 1 St. von Anger. _ 

Wolfring, f. Wolfering, im Ldg. Nabburg. 

Wolfs, Einödböfe mit 29. und 12E., in der Pfr. Ronfperg des Ldg. Ober: 
günzburg, 11/2 St. von deffen Sige entfernt. 

MWolfsader, Weiler in der Pfr. Zunding des Log. Landau, mit 29. und 
10 €., 3/4 St. von Tunding. 

MWolfsanger, Wolfanger, Einöde mit 2E., unweit Emertsham, im Log. 
Troſtberg, 112 St. von Frabertsheim entfernt. 

Molfsau, Weiler im Ldg. Heildbrunn, unweit Mittelefhentah, 1 St. von 
MWaffermungenau entfernt. Er enthält 49. mit 23 €. 

MWolfsau, Weiler mit 89H. und 40E., im Hrſchtg. und in der Pfr. Shillings- 
für, 11/2 St. von deren Giße entfernt. 

Wolfsbach, Dorf im Log. Amberg und in der Pfr. Ensdorf, 3/4 St. von Ent» 
dorf entfernt. Es enthält 1 Kapelle, 269. mit 243€. und 1 Eifenhammer. 
Der Zerrennbeerd liefert jäbhrlih gegen 933 Centn. Robeifen. 

Wolfsbach, Weiler mit 10 9. und 54 E., in der Pfr. St. Johannes und im 
EB. Baireutb, 1172 St. von defen Site und an der Nürnberger Gtraffe 
gelegen. 

Wolfsbach, Wolſchbach, Weiler im Log. und in der Pfr. Burgebrad, 11/2 St. 
von deren Gige und 5 ©t. von Bamberg entfernt. Er enthalt 69. mit 30 E. 
beißt in alten Urkunden Bülesbah und wird in Ober: und Untermolfs» 
bad getbeilt. j 

Wolfsbach, Wollsbach, Kirchdorf in der Pfr. Adelkofen und im Ldg. Lands: 
but, 2 St. von deffen Site entfernt. Es liegt unfern der Straſſe nah Deg— 
gendorf und der far, und enthält 29 9. mit 145 €. 

Wolfsbah, Dorf in der Pfr. Koblig und im Ldg. Nabburg, 1/4 Gt. von 
Köblig entfernt. Es enthält 27 H. mit 120 €. 

Wolfsbach, f. auch Sittenbad. 

Wolfsberg, Weiler bei Freiung, im Ldg. Altötting, 7/4 St. von Marktel. 
Er enthält 39. mit 13 €. 

Wolfsberg, Einöde mit 9 E., im Ldg. und in der Pfr, Eggenfelden, wopon 

ſie 34 St. entfernt ift. 

Molfsberg, Wald im Ldg. Hersbruck, auf dem linfen Pegnitz-Ufer und auf 
dem Bergrüden, welcher das Thal von Efhendbah und Pommersbrunn bildet. 
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Wolfsberg, Einöde mit 13 E., unweit Gaden, im Ldg. Laufen, 1/2 St. von 
Waging entfernt. Gie gehört zur Pfr. Waging. 

Wolfsberg, Wüftung bei Mitwig, im gleihnam. Hrſchtg. 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. Siegsdorf des Log. Traunftein, 3/4 St. von 
Siegsdorf. Er zählt AH. mit 27 €. 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. Gt. Beit des Ldg. Mühldorf. Er liegt an 
der Rott, 3/4 St. von Neumarkt, und enthält 89H. mit 50 €. 

Wolfsberg, Wolsberg, Weiler mit 6 9. und 36 E., im Ldg. Pfaffenhofen 
jr Sfarkreifes, 1St. von deſſen Sitze entfernt. Er gehört in die Pfr. 

eyern. 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. Poftmünfter des Ldg. Pfarrfirden, mit 29. 
und 11E., 5/4St. von Poftmünfter. j 

Wolfsberg, Dorf an einem fteilen Bergabbange und in wilder felfiger Gegend 
der Pfr. Dbertrupbah und des Ldg. Pottenitein, 212 St. ſüdweſtlich von 
deffen Sige und 1 1%2&t. von Leupoldftein entfernt. Es enthält 199. mit 
112 E. 2 Mablmühlen mit 1 Schneidgange an der Trupbadh, 1 im Bauernkriege 
zerflörtes, aber wieder hergeftelltes Schloß auf Fühnem Felſen, wovon mebre 
Gebäude zu Getreidböden benugt werden, einft im Befige der Edeln v. Wolfi— 
berg und fpäter der Sitz eines Bamberg. Amtes. , 

Wolfsberg, Weiler in der Pfr. Breitbrunn des Hrſchtg. Prien, mit AH. und 
23€., 1/4 St. von Breitbrunn. 

Wolfsberg, Weiler mit 29. und 8E., unweit Unterratting, im Ldg. Trofs 
berg, 1St. von Fraberrsbeim entfernt. Er gehört in die Pfr. Höſelwang. 

Wolfsberg, Weiler des Lda. Viehtah und der Pfr. Ruhmannsfelden, mit 
39. und 20E., 1 St. von Ruhmannsfelden. — 

Wolfsberg, Weiler im Ldg. Zusmarshauſen und in der Pfr. Steinekird, 
1 St. von Zusmarshaufen entfernt. Er begreift 39H. mit 26€. und liegt an 
der Straffe von Dinkeliherben nah Dillingen. 

Wolfsbichel, ſ. Wolfsbühl. 

Wolfsbronn, Wolfsbrunn, Dorf im Ldg. Heidenheim und in der Pr. 
Meinheim, 2 St. von Gunzenbaufen entfernt. Es enthält 24 H. mir 6 
und 1 Mühle an einem in die Altmühl fallenden Bade. 

Wolfsbuch, Wöhlsbuch, Pfarrdorf im Det. Pforing und im Log. Rieden 
burg, 1%26t. von Arnbud entfernt. Es enthält 1 Pfarrkirde, 50H. mi 


250 E. 

Wolfsbühl, Wolfsbichel, Weiler mit 11 9. und 60 E., im Erg. Dinkelb 
bühl und in der Pfr. Wilburgftetten, 11/2 St. von Dinkelsbühl entfernt. 
Der Ort ift feit dem 19. Jun. 1831 vom Log. Nördlingen getrennt und dem 
Sdg. Dinkelsbühl zugetbeilt. Er liegt zwifhen der Wörnig und Strafe ram 
Nördlingen nah Würzburg. 

Wolfsbühl, Wolffpiel, Einöde mit 8E., in der Pfr. Stambeim det Lds. 
Simba, unweit Taubenbadh, 7/4 St. von Braunau. . 

Molfsbühl, Einöde mit 4E,, im Ldg. Waldfaffen und in der Pfr. Münden: 
reut, 5/4 St. von Waldfaffen entfernt. 

Wolffhädelmühle, Einöde mit 11 E., in der Pfr. Hutthurm des Lig. Pal 
fau , 5/4 St. von Hutthurm. i — 

—— —— Einöde im Ldg. Vilshofen, unweit Eggelheim, 4 St. von 

ils hofen. 

nn ffhießer, Einöde im Ldg. Vilshofen, unweit Eggelheim, 4 St. von Vili— 


ofen. 

MWolfsdorf, Weiler in der Pfr. und im Ldg. Landau, wovon er 1 St. al 
fernt if. Er begreift 6 9. mit 33 E. und 1 Kirche. 

Wolfsdorf, Dorf im Ldg. Lichtenfeld und in der Pfr. Staffelftein, 3/4 St. von 
Lichtenfeld und eben fo weir von Staffelftein entfernt. Es liegt unfern dir 
Strafe von Nürnberg nah Lichtenfels und bat 299. mit 156€. 

MWolfsdroffel, ein tiefer Waffergraben unweit der Weftenvorftadt von Eid 
ftätt, vom wilden Waffer verurfadt. 

Wolfseck, Kirhdorf in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eagenfelden, mit 9 
und 126 E., 36&t. von Eggenfelden und 3/4 St. von Oberdierfurt enticral. 
Es wird von der Bina befpült. 

Wolfseck, Einöde mit 6E,, in der Pfr. Adelkofen des Ldg. Landshut, woren 
fie 1St. entfernt if, 
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Wolfseck, Dorf im Ldg. Regenſtauf und in der Pfr. Duggendorf, wovon es 
3/4 St. entfernt if. Es enthält 1 altes Schloß, 1 Kapelle und 379. mit 


180 €. 
Wolfseck, Weiler mit 29. und 12€,, in der Pfr. Kirchberg des Log. Sim; 
bach, 9,8 &t. von Braunau. j — un 
Wolfsed, Einöde mit 4E., in der Pfr. Obing des Ldg. Trofiberg, 1 St. von 


Dbing. 

—— Wolfsegs, Einöde im Ldg. Vilsbiburg, 4 St. von deſſen Sitze 
entfernt. 

Wolfsecker, Wolfsegger, Einöde mit 5E., in der Pfr. Genderkingen des 
Donauwörth, unweit Genderkingen. Der Ort heißt auch Mühl— 

ecken. 

Wolfsedel, Einöde im Ldg. Landau. 

Wolfſee, Einöde am Wolfſee, unweit Gelting, im Ldg. Wolfrathsbauſen, 
2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wolfſee, Weiber bei Wahl, im Ldg. Wolfrathshauſen, welcher nur feiner 
Größe wegen den Beinahmen See führt. 

MWolfseeg, Sf. Wolfsheegen, im Kant. Pirmafens. 

MWolfsend, f. Wolfsöd. 

Wolfsfeld, Weiler mit 89H. und 52 €., im kdg. Pfaffenhofen des RegenPreit-s, 
USt. von Kaftel entfernt. Ein Bertrag zwifhen dem Ehurfürften von er 
Pfalz und dem Herzoge Albrecht IV. von Oberbayern behandelt unter andern 
die Trrungen zu Wolfsfeld. ß 

Wolsfelden, Dorf mit 159. und 50 E., im Ldg. Erlangen, unweit Kalkreuth, 
wohin ed gepfarrt ıft. 

MWolfsfurt, Einöde im Log. Eggenfelden, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Wolfsgaffen, Einöde im Log. Landau. 

Wolfsgraben, Bad, der bei Mühlhauſen, im Ldg. Abensberg, entfteht, und 
durh das Dorf Mauern fließt, von dem er nördlid in den Goldau⸗See fällt. 

Wolsgrub, Einöde in der Pfarr :Erpof. Geratskirchen und im Ldg. Altötting, 
wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Wolfsgrub, Weiler in der Pfr. Zimmern des Ldg. Eggenfelden, mit 39. und 
12€,, 11% St. von Zimmern. , FR ’ 

Wolfsgrub, Eindde mit A E., bei Reihertöbeim, im Lig. Mühldorf, 2 St. 
von Haag entfernt. Sie gehört in die Pfr. Reichertsheim. 

Molfsgrud, Weiler mit 3 9. und 20 E. im Ydg. Neunburg vor dem Walde 
und in der Pfr, Penting, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

en: Eindde, unweit Högel, im Ldg. Reichenhall, 21/4 St. von defien 

ige entfernt. | 

Wolfsarub, Weiler mit 29. und 16 E., unmeit Aham, in der Pfr. Loitzen⸗ 
Pirhen des Log. Bilsbiburg, 21/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wolfsgrub, Weiler mit 39. und 12 E. unweit Rottah, im Ldg. Tegernfee 
und in der Pfr. Egern, wovon er 3/4 St. entfernt ift. 

Wolfsbaufen, Weiler in der Pfr. Pürkwang und im Ldg. Abensberg, 5/4 St. 

von Ragenhofen und eben fo weit von Pürkwang entfernt. Er enthält 1 Kir: 
be, 89H. mit 33€. , 

MWolfsheegen, Wolfseeg, Hof mit 2E., im Kant. und in der Pfr. Pirma— 
fens, 3 &t. von deren Sitze entfernt. , 

Wolfshof, Weiler mit 49. und 23 E., unweit Koppenbach, im Ldg. Pfaffen- 
bofen des Sfarkreifes, 1St. von Waidhofen entfernt. , 

Molfsbof oder Grubhof, Einöde mit 7E., in der Pfr. Schönthal und im 
Ldg. Waldmünden, 1 St. von Schönthal entfernt. 

Wolfshub, Einöde im Log. Mühldorf, 3 St. von deffen Sitze entfernt. 

Wolfskähle, Vorftadt von Eulmbad. 

Wolfskeel, von, freiberrlihe Familie. 

Wolfskeel, Wolfskehl, Weiler im. Ldg. Aihah und in der Afr. Handzell, 
mit 49. und 12E., 1726t. von Scönleithen entfernt. Er liegt an der 
Strafe von Rain nab Aichach und bat 1 Ziegelhütte. 

Wolfskeel'ſche Mühle, Mühle bei Lettingen, im Log. Homburg. 

Wolfstofen, Eindde im Log. Stadtambof, 3/4 St. Mindrading entfernt, 
— fie gepfarrt iſt. Sie liegt an der Straſſe von Regensburg nach Strau— 

ing. 
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Wolfsknock (Ober- und Unter), 2 Einöden bei Thurnau, im meldet 
Hrſchtg. fie gehören. 

MWolfstugel, Einöde bei Waldhof, mit 9 E., in der Pfr. St. Johanneskirden 
des og. Paſſau, 2 St. von Pfarrfirhen 

MWolfslegel, Wolfleger, Weiler mit 4 9. und 36 €., in der Pfr. Pappe 
berg und im Ldg. Eſchenbach, 3/ St. von Pappenberg entfernt, 

Wolflegler, ſ. Wolfslegel. 
von Pappenberg entfernt. 

Wolfsloh, Dorf in den Pfr. Marktzeule und im Ldg. Lichtenfels, 3/4 &t. 
von Ne und eben fo weit von Zettlig entfernt. Es begreift 269. 
mit 142 E. 

Wolfslohe, Weiler in der Pfr. Lindenhart und im Ldg. Pegnig, 11/2 St. 
von Peanig und unfern der Strafe von Nürnberg nach Baireuth gelegen. 
Er enthält 29. mit 17 E. und 1 Hammerwer? an dem Hirſchkohlenwalde und 
der Fichtenohe. 

Wolfsmühl, Mühle mit 3E,, bei Dorfgütingen, im da. Feuchtwang. 

Molfsmühle, Einödmühle mit 7 E., bei Ettenftadt, im Hrſchtg. Ellingen. 

Wolfsmüble, Mühle mit 9 E., bei Markt: Eribad, in welchen Log. und Pit. 
Bezirk fie gebört. 

U .I/fsmühble, Müble in der Pfr. Reipoltsfirhen des. Kant. Lautereden, 
ıi/2 St. von Reipoltskirchen entfernt. 

MWolfsmühle, Müble mir 9 E., bei Jochſberg, im Ldg. Leutersbauien. 

MWolfsmüble, Müble an der Wörnig, bei Wechingen, im Hrſchtg. Dettingen. 

Wolfsmühle, Mühle mir Mahl: und Schneidgange, bei Unterſchwappach, im 
Hrſcht. Guljheim. . , 

Wolfsmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Mühlhaufen, im Ldg. Werned. 

Wolfsmühle, vergl. auch Wolfmühle. 

Wolfsmünſter, Pfarrdorf an der Saale, die bier ſchiffbar zu werden anfängt, 
im Log. und Det. Gemünden. 4 St. von deren Sie entfernt. Es enthält di. 
ne, im $. 1737 eingeweihte Pfarrfirde, 53 H. mit 337@., den Sig des Je 
liusfpital. Rentamts, die Seemühle mit 2 Gängen, 1 Notbmüble bei greßen 
MWafler, 1 Del: und Papiermühle, die obere und untere Lobmüble, 1 Zieh 
bütte, gute Wiefen, aber geringen Aderbau, Schifferei und Holzhandel. Durd 
eine fteinerne, ſehr hoch geſprengte Brüde über die Saale iſt der Ort mit um 
Iinfen Ufer und dem links der Suale auf Gemünden ziebenden Kabrmege Mr 
bunden. Im %. 1823 baben die Adam Luziihen Eheleute 50 fl. für den Ort! 
fhulfond zur Unterftügung armer Schüler und 200 fl. für den Kırdenfond a 
geben. Bangolf, der zweite Abt zu Fulda, welber vom J. 779 bis 802 tm 
Stifte vorgeftanden, legte bier ein Klofter an, wovon nachher der Ort Golfk 
münfter feinen jegigen Namen erhalten hat. Im %. 836 waren mebre Dr 
densgeiftlihe darin, welbe den von Kom nah Fulda gebrachten Relıquiea 
feierlih entgegen zogen. Der Abt Bangolf ift dafelbfi begraben. Der Drt gr 
börte zur Graffhaft Riened, ward im J. 1550 an die von Thüngenſche Fam 
und von diefer im 3. 1670 an das Julıns:Spital verkauft. Im J. 1623 wart 
u wieder zur Path. Religion gebracht und mit einem kath. Pfarmt 
verfeben. 

Wolfsöd, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Aljgern des Ldg. Altötting, 4 &. 
von Alzgern. 

Wolfsöd, Wolfsend, Weiler mit 29. und 16€., unweit Unterfiihtad, # 
Ldg. Tölz, 5/4 St. von deffen Sitze entfernt. Er liege rechts der Rotag um 
it nach Königsdorf gepfarrt., 

Wolfspoint, Einöde mit AE., unweit Robrdorf, in deſſen Pfarrbezitk ua 
in's Log. Rofenbeim gehörig, 3/4 St. von Robrdorf und 21/4 St. von Ne 
beim und am Achenbach gelegen. 

MWolfsriht, Wolfsried, Weiler mit 79. und 42 E., im Log. Neumarll, 
2St. von deſſen Sige und rechts an der Ingolftadter Straſſe gelegen. 

Wolfsried, Weiler der Pfr. Stiefenhofen und des Log. Immenſtadt, mit 99. 
und 70 E. 1/2 St. von Staufen entfernt. Er liegt unweit der Straße 208 
Immenftadt nah Lindau und beißt auh Unterried. 


Wolfftall, Einöde mit AE., in der Pfr. Burgkirchen an der Al dd Du 
Burgbaufen, 3/A Str. von Burglirden. 
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Wolfſteig, Einoͤde mit 8E., in der Pfr. Dietelskirchen des Ldg. Vilsbiburg, 
21N2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wolfſtein, Weiler und Parodialort von Metten des Ldg. Deggendorf, mit 
89. und 60 E., 2 St. von Deggendorf. 

Molfftein, Weiler mit 29. und 12 €., unweit Wolfsbad, in der Pfr. AdelPo: 
fen des Ldg. Landshut, 2 St. von defien Sitze entfernt. Die ebemal. Burg 
diente dem Herjoge Dtto V., nah Abtretung der Markt Brandenburg im 
$. 1373, zum Aufenthalte, wo er den befannten Umgang mit der jungen Müls 
lerin in der naben Grethelmühle pflegte, und auch im J. 1379 feıne unrühms 
lihen Tage befhloß. Sie wurde unter Ludwig, dem Bayer, ein berzogliches 
Jagdſchloß, fpäter ein Raubſchloß und im 15. Jahrhunderte zerflört. 

Wolfftein, Weiler mit 29. und 10 E.,- im Ldg. Naila, 36t. von Hof und 
an der Straſſe nah) Sachſen gelegen. 

Wolfſtein, Beiler mit 49. und 27€., 1St. von Neumarkt entfernt, in 
welchen Log. Bezirk er gebort. Er liegt rechts der Strafe nah Amberg. 

MW olfftein, zerfallenes Bergſchloß, 1 St. von Neumarkt, in welchen Log. Bes 
zirk es gebört. Noch ſteht ein Thurm deffelben, und in der Gegend wird der 
feltene Arahonig gefunden. Diefes Schloß war das Stammhaus der ehema— 
ligen Grafen von Wolfftein, welche auch die Herrfhaften Pyrbaum und Sulz— 
bürg befaffen, zum bayerifhen Kreife und zur ſchwäbiſchen Grafenbank gehörten, 
aber fib, da fie der proteftantiihen Religion ergeben waren, mehr zum fräns 
kiſchen Grafencollegium bielten. Als diefes gräflihe Haus nur noch auf zwei 
Augen berubte, wurde 8. Garl VI., zur Bermeidung alles Streites, um bie 
Geparation der Wolffteinifhen Keudal: und Allodialtüde angegangen, welche 
aud unterm 18. Dec. 1732 durd den Reichshofrath erfolgte. Defien ungead: 
tet nabm Bayern, nad dem Abfterben des legten Grafen von Wolfftein, 
Ehriftian Albredt, im 3. 1740 nit nur die Lehenſtücke, auf welche es 
vom Kaif. Ferdinand I. im J. 1362 die Anwartihaft erhalten, fondern aud 
den größten Theil der Allodiallüde, weg. Nun führten zwar die Wolffteinis 
fhen Allodialerben und Schwiegerfübne, die damaligen regierenden Grafen 
von Hohenlohe: Kirchberg und von Giech und ihre Defcendenten, einen bei: 
nabe 30jährigen Prozeß mit dem Churbaufe Bayern, und nahmen aud den 
Titel der Grafen von MWolfftein an. Allein, da fie auf Peine Weife in den 
rubigen Beſitz des ihnen zugeiprohenen Allodiums fommen Fonnten; fo ließen 
fie ih endlih auf Traktate ein und begaben fih, gegen eine beträchtliche Ab: 
findung von dem baverifhen Churbaufe, im 3. 1769 aller Anfprüde, fo daß 
feitdem Alles, was die Grafen von Wolfftein befaffen, zu Bayern gehört, wel: 
he Bereinigung auch dur den Zeichner Frieden auf's Neue beflätigt wurde, 

Wolfftein, Kanton im Landtommifjariate Eufel, mit 11.112 E. 

Wolfftein, ein im 13 Jahrb. entftandenes Städtchen im Lauterthale, des Kant. 
MWolfftein, 5 St. von Kaiferslautern. Es enthalt die Sitze eines Friedensge- 
rihts, eines Bgrm. Amts, 2 Pfarrämter im Path. Det. Kaifersfautern und 
evang. Def. Lautereden, den Rüdmweilerbof, die Ruinen der Schlöſſer 
Alt: und Neumolfftein, etwas Weinbau, Quedfilber und Steinkoblengru— 
ben. Auch werden bier Achate geihliffen. In der ergiebigften Quedfilbergrube, 
dem Dreykönigszuge, werden jährlih gegen 20,000 Pfd. Quedfilber ges 
wonnen, 

Molfftein, Landgeriht und Rentamt in lnterdonau» Kreife, mit 17,280 €. 

“in 2691 Familien und auf 8D, M. 

Wolfſtein, Schloß bei Freyung, an der Gtrafie von Paſſau über: Freyung 
nah Böhmen, im Ldg. Wolfftein, 9 St. von Paflau. Es enthält die Sige 
ne Ldg., Rentamts und Forft: Amtes gl. Namens, und gehört in die Pfr, 

reyung. 

Molffteinerau, Dorf unweit Wolfébach, im Lda. Landshut, 3 St. von deffen 
Sige entfernt. Es liegt unfern der Strafe ron Landshut nah Deggendorf 
und unweit der Sfar, und enthält 18 9. mit 92 €. 

MWolffteiner: Wald, Wald bei Wolffteinerau, im Log. Landshut, 

MWolfftrigel, Einöde in der Pfr. St. Johanneskirchen des Ldg. Pfarrkirchen, 
mit 6 E., 1% ©t. von St. Johanneskirchen 

Wolfswinkel, Einöde unweit Guttenburg, mit 8E., in der Pfr. Entborf 
des Log. Mühldorf, 3/4 Gt. von Ensdorf und 2 St. von Mühldorf entfernt. 
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Wolfszahn, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Lechhauſen und im Log. Friedberg, 
unweit Augsburg. 

Wolga, ſ. Wulga. 

Wolbam, Wollham, Dorf und Parochialort von Pocking des Ldg. Grichbad, 
2St. von Neubaus. Es zahlt 12 9. mit 76 €. 

Wolkenberg, Weiler mit 39. und 18 E. in der Pfr. Wildpoldsried des Liy. 
Kempten, 2 St. von deffen Site entfernt. 
MWoltenftein, Dorf auf dem Wolfenfteiner» Berge, in der Pfr. Wichſenſtein, 
und im Ldg. Pottenftein, 41/2 St. von Fordheim entfernt. Es enthält 199. 
mit 112€. und 19. Gedendorf. Ptrg. Das ehemal. Schloß gehörte den Grafın 

v. Wolkenſtein. j j 

Wolkerding, Wolkerting, Weiler mit 39. und 20 E., im Lda. Eder 
berg, unweit Moos, 1 St. von Affling. Er gehört in die Pfr. Emering. 

Wolkering, Weiler und Parodialort von Prutting, im Lda. Roſenheim. 
89H. mit 40 E. und liegt 12 St. von Prutting und 5/4 Sr. von Rofem 

eim. 

Wolkering, Pfarrdorf im Det. Shierling und im Log. Stadtambof, 1fi St. 
von Gebeltofen und 5/4 &t. von DObertraubing entfernt. Es enthält 1 Pfarr: 
firde und 28 9. mit 160 €. i 

Woltersdorf, Dorf und Hofmark im Pfarrvik. Tettenbaufen des Log. Titt- 
moning, wovon es ASt. entfernt if. Es enthält 129. mit 66 E. Der Ort 
nebört der gräfl. v. Lodroniſchen Familie. Ehemald gab ed aud eine adel. 
Familie von Wolkersdorf, von welchem Namen fih die Panicher benannten, 
die in der Folge Thurniersfreibeit befommen batten. 

MWolkersdorf (Ober: und Unter:), Wöltersdorf, nah der Volksſprade 
Wulfersdorf, Dorf in der Pfr. Dieterddorf des Ldg. Schwabach, 3Et. 
von Nürnberg und 1St. von Schwabadh. Der untere Theil gebört in Mt 
Pfr. Katzwang. Es begreift 39 9., 210E., 1 Schloß, 1 Kunft: Garten und 
1 Mühle. Der Drt gehörte einft den Waldfiromern, Tudern, Woltersderf, 
gegenwärtig der Kamilie von Führer. 

MWolkersporfer Mühle, Mühle bei Wolkersdorf, im Log. Schwabach. © 
Wolkersdorf. 

Wolkersdorf, Wolkensdorf, Wolksdorf, Dorf bei Erlſtätt und undeit 
der Straſſe von Roſenheim nah Traunſtein, im Ldg. Traunftein, woden 4 
1fA 2. entfernt if. Es enthalt 129. mit 72E., welche nah Hatlah ae 
pfarrt find. j 

Woltersdporf (Dber:), Weiler und Parochialort von Loihing, im Ldg. Tilk 
biburg, mit 9 9. und 50 €., 1/4 St. von Loiching. 

Moltersdorf (Unter:), Weiler und Parodialort von Loiching des 24 
Vilsbiburg. Er enthält 4 H. mit 20 E. und ift 1/4 Gt. von Loiching entfernl. 

Wolkerspdorf, f. auch Wölkersdorf. 

Molferting,f. Wolferding. 

Wolkertsheim, Wolkert«ham, Weiler unweit Asbach, im Ldg. Grictba, 
mit 6 9. und 32 €., 1 172 St. von Karpfheim. , 

MWoltertsbeim, Wolkertsham, Dorf am Ulberinger Bade, im ber Pit. 
Triftern des Ldg. Parrfirhen. Es umfaßt 169. mit etwa 100 €. und lust 
217% St. ron Pfarrkirchen. j 

Wolkertshofen, Kirhdorf in der Pfr. Naffenfels und im Hrſchtg. Cihfält, 
1/4 St. von Maffenfeld und unweit der Strafe nah Eichſtätt gelegen. © 
enthält 2 Kirhen, 34 9. mit 163 E., vorzüglihen Weizenbau und ı Mühle 
Der Ort kömmt in Urfunden des 14. und 15. Jahrhunderts vor. 

MWolkertshofer Mühle, Mühle bei Wolkertehofen, im Hrſchtg. Eichſtätt. 

Wolkham, Wolfbeim, Weiler mit 5 9. und 26 E., in der Pfr. Engelberg 
und im Ldg. Troftberg, 1/4 St. von Engeldberg. 

Wolksdorf, ſ. auch Wolkersdorf. 

Wolkshauſen, Pfarrdorf im Log. Röttingen und Det. Odienfurt, 38. 
von deffen Sitze entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirde, 1 Sebaſtianskarelle um 
49 9. mit 304 E. Der Ort, einſt Filial von der Pfr. Königebofen, mard ml 
diefer dem Klofter Oberzell im J. 1326 einverleibt. Die untere Gerict tdarken 
gehoͤrte bis zur Säkulariſation dem Stifte Haug in Würzburg. Nad dem im 
Intelligenzblatte vom G. 1818 befannt gemachten Zebend: Ertrage bal dieſtt 
getreidereiche Ort im J. 1817 für mehr als 53,920 fl, Getreide erzielt. 
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MWollaberg (Hinter:), Kirbdorf und Parodialdorf von Waldkirhen, im Bil. 
Mollaberg, des Log. Wegiheid. Es umfaßt 309. mit 184 E. und liegt 
7/4 St. von Waldfirhen. Es enthält eine Vikarie der Pfr. Waldfirhen. 

Wollaberga (Vorder:), Pfarrdorf im De. gl. Namens, im Lig. Wegſcheid 
und im Bistbume Palau, 7 St. von Pafjau. Es enthält 45 H. mit 190 €. 
und 1 Pfarrkirche. 

Mollaberg, ſ. aub Wollenberg. 

Wollachsmühle, Müble bei Heiligerddorf, im Pdg. Ebern. 

Wollbach (Ober:), Oberwolbach, großer Weiler unweit Hobhenfammer, zu 
deffen Pfarrbezirte gehörig, im Lda. Freifing. Er beareift 11 9. mit 62 €, 
und liegt an der Glon, 4 St. von Freifing und 21/4 St. von Unterbrud. 

Wollbach (Unter), Unterwolbach, Dorf und Parodialort von Hohenkam— 
mer, im Ldg. Freifing. Es begreift 17 9. mit 80 €. und liegt an der Glon, 
4 St. ron Freifing und 21/4 St. von Unterbruck. 

Wollbach, Dorf im La. Kifiingen und in der Pfr. Burkardrotb, wovon es 
1/74 St. entfernt if. Es enthält 069. mit 514 E. und Gemeindemwaldung. 
Im %. 906 taufchte der Graf Adelbard den Ort ein. 

Wollbach, Pfarrdorf im Log. Neuftadt an der Saale und Det. Mellerihftadt, 
1 St. von Meuftadt entfernt. Es enthält 949. mit 432 E., Thongruben, Ges 
meindewaldung und den Schweinhof. Unfern vom Drte auf dem Alten: 
berg ftebt 1 alter Wachtthurm, der mit den äbnliden Thürmen im Log. Müns 
nerftadt und dem fogenannten Dickenthurm, auf der Anhöhe bei Nieder: 
lauer, im Ldg. Neuftadt, correfpondirte. Im J. 1688 ward der Gemeinde 
von der fürftl, Hoffammer ein alter, verödeter Teich von 25 1/2 Morgen käuf— 
lich überlaffen. 

Wollbach, Weiler mit 4 H. und 28 E,, im Ldg. Seflad, 7A St. von Neudorf 
entfernt, wobin er gepfarrt ift. 

Wollbach, Pfarrdorf im Det. Agamang und Ldg. Zusmarsbaufen, mit 43 9. 
und 216 E., 3%4 St. von Zusmarshaufen entferne. Es liegt an der Zufam 
und Strafe von Dinkelſcherben nah Dillingen. , 

Wollenberg, Einöde unweit Höhenſtadt, im Ldg. Griesbach, 3/4 St. von 
Fürftenzell. 

Mollenberg,f. auch MWollaberg. , 

Wollenmoos, Wollmofen, Wollomoß, Pfarrtorf im Det. Sittenbach 
und im Ldg. Aichach, 2 St. von defien Sitze entfernt. Es liegt an der Strafe 
von Aihah nah Münden und enthält 1 Pfarrfirhe, 249. mit 140 €. 

Mollenzbofen, Wollensbofen, Weiler in der Pfr. Allersburg und im 
Lda. Parsberg, 3 St. von Amberg und 3/4 St. von Allersburg entfernt. 

MWollerding, ſ. Wallerting. , 

Wollersdorf, Dorf im Ldg. Heildbrunn und in der Pfr. Weiffendronn, 2 1/2 
Bas: Schwabach entfernt. Es enthält 179. mit 90€. und vorzüglidhen 

opfenbau. 

Wollersdorf, Einöde unweit Poigheim, im Ldg. Griesbach, 1 St. von 
Karpfheim. 

Wollersdorf, Weiler des Lda. Mitterfels und der Pfr. Parkſtetten, mit 
29. und 15 E., 5fa St. von Parfitetten. 

Wollersdorf, Weiler mit 8 9. und 40 E., in der Pfr. Mauern und im Ldg. 
Moosburg, 2St. von deſſen Sige entfernt: Einige E. find nah Schweiners— 
dorf gepfarrt. 

MWollertftall, Weiler in der Pfr. Michaelsneufirhen und im Ldg. Witterfels, 
5fa St. von Michaelsneukirchen. 

Wollheim, ſ. Wallbeim, Wallham. 

Wollishauſen, Filialdorf in der Pfr. Dietkirch und im Log. Zusmarshauſen, 
mit 54 H., 250 €. und 1 Mühle, 2St. von Dinkelſcherben entfernt. Es liegt 
an der Neifnah und Strafe von Thannhauſen nad Augsburg. 

Wollishbaujer-Mühle, Mühle an der Neifnah, unweit Wollishaufen, im 
Sdg. Zusmarspaufen. 

MWollfofen, Weiler unweit Dieteldtirhen, im Ldg. Vilshofen, 212 St. von 
defien Eige entfernt. Er enthält 9 9. mit 47 €. 

Bollmann, Einöde im Ldg. Eggenfelden, unweit Thann, 3 St. von Eggenfel: 
den entfernt. 
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Wollmannsbach, Wöllmannsbach, Weiler mit 99. und 50 €, im 29, 
Burglengenfeld, 1/2 St. von Wifelsdorf entfernt, mobin er gepfarrt if. 

Wollmannsberg, Einöde bei Emering, in deffen Pfarrbezirke und im ig. 
Ebersberg gelegen, 2172 St. von Örafing und 14 Gt. von Emering entfernt. 
-MWollmannsdorf, Weiler im Ldg. Hemau und in der Pfr. Hobenihambad, 

“  _mwovon er 3/4 St. entfernt ift. Er entbäit 1 Kapelle, 7 9. und 32 €. 

MWollmannftätten, Wohblmannftätten, Ginöde mit 8 E., in der Fir 
Engelöberg und im Log. Trofiberg, 12 St. von Engelöberg. 

MWollmatshbofen. Wollmetshofen, Kirhdorf mit Beneficium, in be 
Pfr. Fiſchbach und im Log. Ursberg, 12 St. von Rangenneifnady entfernt. & 
liegt an der Neifnach und enthält 32 9. mit 185 E. 

...... Einövde mit 7 E., in der Pfr. Gars des Ldg. Mühldorf, 17 Et. 
von Gars. 

MWollmering, Weiler in der Pfr. Iggensbach des Ldg. Vilshofen, mit 6Wohnh., 
7 Nbg. und 26 E., 1 St. von Iggensbach. j 

ni bädlein, Meiner Bach im Gteuerdiftritte Schnabelweid des 24. 

egniß. 

Bollmersheim, Vollmesheim, Kirchdorf in der. Path. und evangel. Pfr. 
Mörzbeim und im Kant. Landau, 1/4 St. von Mörzbeim und 1 St. von Bar 
beiroth entfernt. Es begreift 688 €. und den Gig eines Bgm. Amts, 

Wollmoſen, f. Wollenmoos. 

Wollmuthshüll, f. Wohlmuthshüll. 

Wollnzach, ſ. Wolnzach. 

Wollöd, Einöde mit 6E., unweit Rampoltſtetten, in der Pfr. Frontenhauſen 
des Log. Vilsbiburg, 5 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wollomoos, ſ. Wollenmoot. 

Wollprechting, Wolperting, Weiler in der Pfr. Halsbach des Ldg. Bart 
baufen, mit 3 9. und 17 E., 1/2 ©&t. von Halsbach und 21/4 St. von Burn 
haufen entfernt. f 5 

Wollfaag, Wollfad, Einöde im Ldg. Erding, unweit Eibach, 11/2 St. ma 
Tauffirden entfernt. 

Wollsbadh, Wollfpad, Dorf unweit Rottendorf, im Ldg. Nabburg, 28. 
von Schwarzenfeld entfernt. Es enthält 16 9. mit 80 €. 

Wollsbach, J. auch Wolfsbach. 

Wollsberg, ſ. Wohlſperg. 

Wollſchlag, Einöde mit 5E., unweit Enghauſen, im Log. Moosburg. 

Wollwies, Einöde im Ldg. Ebersberg, 12 St. von Aſſling entfernt, 

Wolmering, Weiler und Paroialort von Aicha vorm Walde des Log. Pafıt. 
Er enthält 69. mit 32 €. 

MWolmesheim, f. Wollmersheim. 

Wolnzach, Wollnzah, Marft im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 3 
von defien Sie entfernt. Er enthält ı Pfarramt im Deb. Geifenfeld, 168 9. 
und 960 E., 1 Kapelle, 1 Beneficium, 1 Schloß, 1Rath- und 1 Armenbau, 
6Bräus und 3 Wirthshäufer, 1 Ziegeltadel und 3 Mühlen am Weollnjadir 
a. worüber bier 1 Brüde führt. Der Ort ward im 30jähr. Kriege ve" 

rannt. 

Wolnzacher-Bach, Bah, der bei Dürnzhaufen im Ldg. Moosburg entich, 
von Süden nad Norden bis Woinzach und von da nordweſtlich fließt und il 
Königsfeld in die Ilm fällt. 

Wolpersau, Wolpertsau, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Hütting det . 
Neuburg, 21/4 St. von deſſen Sige entfernt. 

MWolpersreutb, f. Walpersreutb des Prog. Culmbach. j 

MWolperftetten, Dorf in der Pfr. Blindheim und im Ldg. Höchſtäd 
28 9. und 120 E., 1 &t. von Blindheim entfernt. 

MWolpertsau, f. Wolpersau. 

Wolſchbach, f. Wolfsbad. iR 

Wolterögehn Dber» und Unter:),-f. Waltersgrün (Ober F 

nter:). 

Wolwieſen, Wollwiefen, Eindde bei Niederrunding, im Ldg. Eham, mit 
1 Abdederei, 7/4 St. von Cham. g:» 


t, mi 


Wombach Wopping 1137 


Wombach, Wohmbach, Kirchdorf, 1/4 St. von Lohr entfernt, in welchen 
Log. und Pfr. Bezirk es gehört. Es enthält 56 H. mit 356€. und ſchöne 
Waldungen. 

MWonau,f. Wunau, im Ldg. Baireuth. 

Wonau, ſ. auch Wonnau. 

Wondera, ſ. Wondreb. _ 

Wondreb, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Tirſchenreuth, 1 St. von deren Site 
entfernt. Es liegt an derWondreb und enthält 1 Pfarrkirhe, 42H. mit 390 €, 
3 Mahl- und 2 Schneidmübhlen, 1 Eifenhammer und ein Lager von fehr feiner 
und weiſſer Vorzellain: Erde, welches an vielen Stellen zu Tag geht. Der Ei- 
fenhammer liefert jährlih 460 Gentn. Ganzeiſen. 

Wondreb, Wondera, Flüffhen, das feinen Urfprung unter dem Namen 
Nikolai-Bach aus dem nordöftlid gelegenen Niflasbrunnen, an der 
fürſtl. Königsmwehrt. Gränze gelegen, ableitet, dad Poppenreuter:Großkonreiters 
und Wondreber Thal durchfließt, fih bei Wondreb gegen Norden wendet und 
nahft der Stadt Eger in die Eger fällt. 

Bonfurt, Wohnfurt, Kirchdorf am linten Mainufer, in der Pfr. und im 
Ldg. Hafffurt,, 1 St. von deren Sige entfernt. Es enthält 1 Schloß mit dem 
Sitze ded v. Sedendorf. Pirg., 1 neue ganz runde Kirche, die ihr Licht von 
oben erbält, 94.9. mit 546 E., unter welhen 112 Juden find, 8 Jahrmärkte, 
guten Wieswachs, die Haucksmohr- Raben, Epeierd: und Stroh 
müble. Der Kaifer Heinrih, der Heilige, fhenfte au bier im J. 1017 dem 
Klöfter Michaeldberg zu Bamberg einen Hof. Im J. 906 vertaufhte der Öraf 
Ndelhard, mit Bewilligung des Königs Ludwig, nebfl anderen auch die Orte 
Wunfurten und Knesgave an das Klofter Fulda. Gm G. 1536 oder 46 
vermahte Margaretha v. Wonfurt ihr Zehndreht an eine geiftlihe Brüders 
fhaft in Hafffurt, worüber der Magiftrat die Verwaltung hatte; als aber bei 
der Reformation die Brüderfhaft aufhörte, bezog die Pfarrei Haflfurt den 
Zehend bis jest. Im J. 1764 Pauften die v. Sedendorf diefes Gut mit Rein- 
hardtswinden von den v. Betz'ſchen Erben, und beſtimmten ed mit jenem Hofe 
zum Familien-Fideikommiſſe. 

Wonnau, Wohnau, Einöde mit 4 E., bei Rüdflätten, im Ldg. Laufen, 
7/A St. von Schönram entfernt. Sie ift nah Teifendorf gepfarrt. 

Wonneberg, St. Leonhard, Weiler mit 39. und 21E., im 2dg. Zaufen, 
1/2 St. von Waging entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Wonſees, Wohnfees, Markt mit 2 Pfarrämter im Det. Culmbah und Ldg. 
Hollfeld, 1 &t. vom Gige des Log. und unfern der Poſtſtraſſe gelegen. Er 
entbält 64 9. mit 396 E. und 3 Mühlen an der Keinady, die bier der Gänſe— 
bad beißt. Er gebörte einft den Herzogen von Meran, den Grafen von Dr: 
lamünde, im %. 1341 den Burggrafen von Nürnberg und war des berühmten 
-Taubmanns Geburtsort. - 

Woosheck, Steinfohlen: Gruben im Bergamte Kaiferslautern und Landkom— 
mifjariate Homburg, mit 15,432 Gent. jährliher Ausbeute. 

MWootsader, Weiler im Kant. Waldmohr, 5/4 St. von Homburg. 

Woppenhbof, Worppenbofen. Dorf mit 2 Kirden, 39 9. und 194 E., in 
der Pfr. Köblig und im Ldg. Vohenftrauß, 12 St. von Köblig entfernt. Das 
EA aufgelölt und der Ort unter die unmittelbare Verwaltung des Ldg. 
geftellt. 

Woppenrietb, Weiler in der Pfr. Waldthurn, wovon er 1/8 St. entfernt 
it, und im Ldg. Vohenftrauß, mit 9 9. und 72 €, 

MWoppenrietb, Weiler in der Pfr. Leuchtenberg, wovon er 11/2 St. entfernt 
it. Er enthält 1 Kirde und 10 9. mit 64 E., welde in’s Log. Vohenſtrauß 
gehören. In der Nähe ift 1 Schmergelgrube. 

Woppenriethber- Hammer, Hammerwert mit 25 @., im Ldg. Bohenftrauß 
und in der Pfr. Leuchtenberg, wovon er 11/2 St. entfernt if. 

Woppentbal, Weiler in der Pfr. Illſchwang und im Lig. Suljbah, 3 St. 
von Amberg entfernt. Er enthält 6 9. mit 36 €. 

Wopping, Weiler und Parodialort von Weihmörting des Ldg. Griesbach, mit 
79. und 60 E., 172 St. von Karpfheim. 
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Moppmanndberg, Weiler mit 5 9. und 20€., im Ldg. Roding und in der 
Pir. Zell, wovon er 1/4 St. entfernt ift. 

Worpmannsdof, Weiler mit A9., 36 €. und 1 Mühle, in der Pfr. Bald 
des Ldg. Roding, 5/4 St. von Wald entfernt. 
Woppmannszell, Weiler mit 6 H., in der Pfr. Arrah und im Ldg. Mitter 

feld, 1/4 St. von Arrach. 

MWoringen, f. Wohringen. 

Workerszell, ſ. Wörkerszell, im Hrſchtg. Eichflätt. 

Wormuthshüll, ſ. Wohlmuthshüll. 

Worneding, Wornding, Weiler mit 6 9. und 26 E., in der Pfr. Reicerti— 
an: im Log. Mühldorf, 2St. von Haag und 3/4 Gt. von Keiwertsbem 
entfernt. 

Wornfeld, Weiler mit 5 9. und 38 E., unweit Steinbart, im Ldg. Heitem 
beim, 1 &t. von Dettingen entfernt. 

Wornsdorf, Wohrnftorf, Weiler mit 69. und 36 E., unweit Weigentorf, 
2 E29. Vilsbiburg, 23/4 St. von Wörth entfernt. Er ift nah Loiching ge 
pfarrt. 

Wortelftetten, Filialdorf in der Pfr. Ehingen und im Ldg. Wertingen, 
2St. von Biberbah entfernt. Es enthält 46 9. mit 240€ Das cebemal. 
Kloſter Kaisheim hatte feinen Antheil an dem Drte von einem Ritter v. War 
toifftetten ım 9. 1270 erfauft. 

MWorzeldorf, Wurzeldorf, Dorf im Ldg. Schwabach. 2 St. von defien Eige 
entfernt. Es enthalt 14 9. mit 93 E., weldhe nah Kornburg gepfarrt fin?. 

Wosbill, f. Wolfsbichel. 

De Einöde in der Pfr. Altdorf des Log. Landshut, 1 Et. 
von Altdorf. 

Wotting, Weiler mit 79. und 28 E., in der Pfr. Lohfirhen und im ra. 
Mühldorf, 2 St. von Neumarkt entfernt. , 

Wotzdorf, Wozdorf, Weiler im %dg. Paflau und in der Pfr. Huttburm, 
mit 69. und 26 E., 12 St. von Hutthurm und 3 St. von Paflau entfernt. 
Moxdorf, Weiler und Parodialort von Haugenbirg, im Lg. Wegſcheid. Er 
begreift 9 9. mit 98 €. und liegt 12 St. von Haupenberg. | 
Wotzendorf, Dorf und Parodialort von Stadelhofen, im Ldg. Scheflig, mit 

16 9. und 98 E., 1/4 St. von Gtadelhofen. 

using, Mozing, Einöde mit 9 E,, unweit Oberhofen, im Lig. Müphitorf, 
2 ©t. von Weumarft entfernt. 

Wotzing, Weiler im Ldg. Pafau und in der Pfr. Hutiburm mit 4 9. um 
24 E., 112 St. von Hutthurm und 3 St. von Paffau entfernt. 

Mospmannsdorf, Wozsmannsdorf, Weiler und Parochtalort von Seebao 
et Deggendorf. Er enthält 89. mit 70 E. und liegt 7% St. von Diy 
aendorf. 

Mospmannsreut, Dorf im Ldg. Wotliftein und in der Pfr. Waldfirden, mit 
12 9. und 106 E., 3/4 St. von Waldfırden. 

Wospmannsreutb, f. Wagmannsreutb. 

Wozdorf, f. Wotzdorf. 

Wozendorf, ſ. Wotzendorf. 

Wozmannsdorf, ſ. Wotzmannsdorf. 

Wrede, fürſtliche Familie, im J. 1819 in die Matrikel der Fürſten aufgenom 


men, im Beſitze des Herrſchaftsgerichts Ellingen. Dieſelbe hat auch Beſitzungen 
im Oeſterreichiſchen. 

Wüffelsdorf, ſ. Wiffelsdorf. 

Wühn, Kirchdorf in der Pfr. Grafling des — Deggendorf, wovon es 1 


St. entfernt iſt. Es begreift 16 H. mit 76E. 

Wühn, vergl. auch Wünn. 

Wühnried, Weiler in der Pfr. Grafling des Ldg. Deggendorf. Er enthält 
119. mit 94 €. und liegt 3St. von Deggendorf. 

a — mit 6 E., unweit Ruhsdorf, im Log. Eggenfelden, 5/4 St. von 
deuhaus. 

Wühr, Weiler am Graſenbache, im Ldg. Pfarrkirchen. Er zähle 3H. und 
18 E., liegt 1 St. von Pfarrfirden und ift aud dabın gepfarrt. 
Wübr, Weiler mit 39. und 17 @., in der Pfr. Graſſau des Log. Traunfein, 

1St. von Örafau. 


MWührbauer Wülzburger-Berg 1139 


Wührbauer, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Poſtmünſter und im Ldg. Pfarr⸗ 
kirchen, 1St. von Poſtmünſter. 

Wührmühle, Einöde mit 6 E,, in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkirchen, 
1 St. von Poftmünfter. 

Wührthal, f. Wiethal. , 

Wülfersbaufen, Kirhdorf in der Pfr. Burgbaufen und im Ldg. Arnftein, 
3/4 St. von Burghaufen und 212 St. von Arnftein entfernt. Es enthält 
75 9. mid 426 E., unter welden 1 Klaviermacher ift, und ihöne Waldungen. 
Im 3. 1829 hat die ledige A. M. Röſch der Schule dahier 100 fl. vermadt, 
von deren Zinfen armen Kindern Bücher, Papier ıc. angeihafft werden follen, 

Wülfersbaufen, Pfarrdorf an der Saale, im Log. und Def. Stönigshofen, 
2 1/726t. von deren Sige und eben fo weit von Neuftadt an der Saale ent: 
fernt. Es umfaßt 2009., 123 E. die Dorfs> oder Angermüble, die 
Findelmüble, guten Feldbau, Wieswachs, Viehzucht und Gemeinde: Wale 
dung. Der Ort ward mit Saal in den %. 995 — 1018 vom Würzburg. Bis 
ſchofe, Heinrich I., an das St. Stepbansflofter zu Würzburg gegeben, und die 
Grafen v. Henneberg verfegten im 5. 1317 ihre Befisungen dajelbft an's Klo— 
fer Bildbaufen. Im J. 1607 brannten dafelbit 96 Haujer ab. In der Orts 
Markung liegt die Wüftung Veitszwinge oder Veilſchwinne beim foge 
nannten weißen Thurme. — Der im G. 1819 veritorbene Buchhalter beim 
Banquier Deningen in Würzburg, Johann Will, bat der Gemeinde in diefem, 
feinem Geburtsorte 200 fl. Kapital vermadt, um mit den Intereffen von 100 fl. 
die dürftigften Armen, mit den Intereſſen ‘der anderen 100 fl. aber Knaben 
bei Erlernung eines Handwerks oder Mädchen im Unterriht des Mäbens, 
Stridnes oder fonftiger nügliden Kenntniffe zu unterſtützen. Dem Armen: 
fonde vermadte im J. 1824 Kaſpar Koob 25 fl. Kapital. » 

Wülfertshofen, f. Wilfertshofen. 

Wülfing, f. Wilfing. 

Wülfingen, Kirchdorf im Ldg. und in der Pfr. Hafffurt, 1/4 St. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 63 H. mit 250 E., die Dorfmühle an der Waſ— 
fernadht und Mainüberiahrt. Die Eihm. bereiten aus wilden Obſte einen gu- 
ten Effig und haben davon einen guten Nahrungs » Erwerb. 

Wüllenbahb oder Moos, f. Wielenbad. 

Wüllen- oder Wildenbach, Bah im Ldg. Pottenſtein. 

Wüllendorf, f. Willendorf. 

MWüllenreutb, f. Willenreutb. 

Müllenftätten, f. Wullenftätten. 2 i 

Wüllersdorf, Willersdorf, Willendorf, Weiler mit 99H. und 50 €, 
im Ldg. Heröbrud, 4 St. von Altenfittenbadh entfernt. Er liegt an der Gränze 
des Pig. Sulzbach. . 

Wüllersdorf, Weiler des Log. Pafau und der Pfr. Tiefendah, mit 29, 
und 13 E., 11% ©t. von Tiefenbah und 3 St. von Paſſau gelegen. 

Wüllersdorf, vergl. auh Willers dorf. 

Wüllertshbaufen, f. Willertshaufen. 

Wülling, f. Billing. 

Wülzburg, Wilzburg, in alten Urkunden Bilisburg, Bergfeftung, 1/2 Gt, 
von Weiffenburg entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. Sie enthält 
9 Feuerftellen mit 36 E., 1 Pfarramı im Det. Weiffendurg und 1 Kuratie im 
Det. Hilpoltitein, 5 Baftionen, tiefen Graben, verfhiedene Auſſenwerke, ein 
3 Stod hohes Schloß, welhes gegenwärtig jur Kaferne für die Öarnifon dient, 
1 Pfarr: und Garniſonskirche, Behältnifie für Staatsgefangene, einen 478’ tie 
fen Ziehbrunnen und 10 in der neueren Zeıt angelegte große Zifternen, fämmt- 
lih in Felſen gehauen. Karl der Große bielt fih im J. 793 bier auf, um die 
Arbeit bei der projeftirten Vereimigung ter Altmühl mit der Retzat zu leiten, 
und gründete eın Benedifriner: Klofter, das im 3. 954 von den Hunnen ver 
brannt, im 5. 1525 im eine gefürftere Propftei und nah der Reformation in 
eine Feftung verwandelt wurde, Zur Propftei gehörte das zmwifhen dem weiſſen 
Thurme und dem Frauenthore zu Weiffendurg geftandene Auguftiner:-Ronnen» 
Mofter, deffen Gefälle mit jenen der Propftei von Einem Beamten ehemals 
verwaltet wurden, 

Wülzburger-Berg, Weiler mit 3 9. und 27 E., unweit Oberhöchſtadt, im 


Orſchtg. Ellingen, 
72* 


1140 im MWürmedegen 


Wüm (am), Einöde mit 6E., unweit Hocberg, im bg. Traunftein, 1 &t. 
von deſſen Eige entfernt, 

Mümer, f. Wimer. 

Wümm, ſ. Wimm. 

Wümbürg, ſ. Wimbürg. 

Wünberg, Wunderg, Weiler im Log. Neumarkt, 11/2 St. von deſſen Eike 
und n der Strafe nad Ingolftadt gelegen. Er begreift 1 Kirhe und 109. 
mit 70 €. 

Wünn, Weiler mit 109. und 56 E., im Ldg. Pfaffenhofen des Regenkreiſet, 
1/a St. von Litzenlohe entfernt. 

Wünnersreutb, f. Wernersreuth des Log. Waldſaſſen. 

Wünnricht, Wünricht, Wünnried, Weiler mit 8 9. und 50 E., im KNa. 
Pfaffenhofen des Regenkreiſes, 1/2 St. von Deinſchwang entfernt. 

Bünnried, f. Wübnried. 

Wünnmweiler, f. Binnweiler, 

Wünſchberg, Hof mit 12 E., in der Pfr. Nünſchweiler des Kant. Pirmaſent, 
1/2 ©t. von Nünſchweiler entfernt. x . 

Wünſchenbach, Weiler in der Pfr. Altenthbann und im Log. Mitterfelt, 
ı1N St. von Altentbann. : i . 

Wünzelburg, Winzelburg, Ginöde mit 13 €., im Ldg. Mürnberg, 1/28. 
nr Sitze, gegen Heroldöberg gelegen. Auf der Anböbe ftand einft ein 

chloß. 

Wünzer, ſ. Winzer. 

Würding, ſ. Würting. 

Würfeldobel, Einöde unweit Söldenau, im Ldg. Griesbach, 3 St. von Für: 
ftenzell emifernt. » i 

a Einöde unweit Voglarn, im Ldg. Griesbadh, 11/2 St. ven 

ürftenzell. 

Bürgand, Einöde mit 5 E., in der Pfr. Engelsberg und im Ldg. Müblvorf, 
1 &t. von Engelberg. 

Würgau, Dorf mit neuer Kirche, im Ldg. und in der Pfr. Scheflig, 1 &t. 
von deren Sitze entfernt. Es liegt am Würgauerbahe, worüber eine fteinern 
Brüde von 191/72 Fuß Länge führt, und enthält 44 9. mit 182 E., Poftitatien, 
ſtarken Obſt-, befonders Wallnufbau. Oberhalb des fteilen Berges trennt üh 
von der Baireutber: Strafe ein Bizinalmeg nah Thurnau und Eulmbach, m 
bin man aud auf einem Seitenwege über eine feiter von 18 Sprofien gelanaen 
Pann. In der Nähe find mehre Erdhöhlen und die Gegend ift reih an Ber 
fteinerungen. E z 

Bürgau, Bad bei Würgau, im de. Scheflis, der mit andern Gewäſſern kei 

— in ir rt fallt. 
ürgelberg, f. irgelberg. j 

Würgelbeim, Würgelham, Weiler mit 3 9. und 17 E., ummeit Baden: 
dorf, in der Pfr. Haslah des Log. Traunftein, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Würm, Peiner Fluß, auch Würmbach genannt, in den Pdg. Gtarnberz. 
Münden und Dachau, welcher zwiſchen Perda und Starnberg aus dem 
Würmfee kommt, anfangs Ad oder Ahen genannt wird, erft 3/4 St. von 
feinem Ausflufe, im Mühlthale, den Namen Würm erhält und unweit D» 
bau, nördlid der Würmmübhle, in die Amper fällt. Er nimme veridiedent 
Bade auf, ald: den Raſchenbach, das Steinbädel, den Saubab, um 
von ihm werden verfhiedene Kanäle abgeleitet. Er bat einen trägen Gang 
und rihtet, da er faft bei jedem bedeutenden Regen aus feinen Ufern tritt, 
oft großen Schaden an, verurfaht Moofe, Pfügen und Laden, und madt du 
Luft ungefund. Seine Ufer find mit Geröhr oder Schilf, worin eine Menge 
fogenannter Fiſchervögel oder Hainzeln brüten, fehr häufig dewachſen. Er mäbdrt 
treffliche, und anfangs, wo er noch die Ach heißt, alle Seefiihe, den Renken 
ausgenommen. i 

Würm, Cinöbe mit 9 E., in der Pfr. Griesbach und im Log. Wegicheid, 1/4 St. 
von Griesbach. 

Würmbächel, Bad, der aus dem Ueberſchuſſe des nicht in den Allaher-Kanal 
abfließenden Waflers der Würm entſteht und dur das Dahauer: Moos zieht. 

Würmedegen, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Stötten und im Lda. Obertorf, 
1172 St. von Stötten und an der Straſſe von Oberdorf nah Füſſen gelegen. 


Würmer Würzburg 1141 


Würmer, Einöde mit AE,, in ber Pfr. Eggſtätten des Log. Simbah, 2 &t. 
von Braunau entfernt. 

Bürmefau, Wurmersau, Weiler mit 11 9., 1 Kapelle und 54 E., unweit 
Saulgrub, im Log. Werdenfels und in der Pfr. Unterammergau, 3/4 St. von 
Kohlgrub und an der Strafe von Schongau nah Innsbdruck gelegen. 

Würmetsbam, Würmetshbeim, Weiler mit 5 9. und 32 E., unweit Pen: 
ing, 1/2 St. von Waflerburg und an der Straffe von da nad Salzburg ge: 
legen. Er iſt nah Babensheim gepfarrt. 

Bürmmübple, Einöde unmeit Prittelbab, an der Würm, mit 8E. und 
1 Mablmühle, im Log. Dachau, woron fie 3/4 St. entfernt if. Sie ift nad) 
Mitterndorf gepfarrt. 

Würmmüble, Einöde mit 16 E., in der Pfr. Griesbad des Log. Wegſcheid, 
1/4 St. von Wegſcheid. 

Würmjeef. Starnberger:See. 

Würmsricht, ſ. Wirnsricht, im Ldg. Sulzbach. 

Würn, ſ. Wühr. 

Würner, Wührer, Einöde unweit Reitern, im Ldg. Eggenfelden, 7/4 St. 
von Fürſtenzell. 

MWürnsreutb, Wirnsreuth, Weiler mit 10 H. und 64 E. in der Pfr. Birk 
und im Ldg. Weidenberg, 2 St. von Baireuth entfernt. 

MWürfbof,f. Wieshbof 

Würth, Einöde im Ldg. Reihenhall, an der Strafe von Traunftein nah Ins. 
brud und an der Goolcleitung, 2 St. von Reichenhall entfernt. 

Würting. Pfarrdorf im Def. Aigen und im Ldg. Griesbach, mit 32 9., 240 €, 
und 1 Pfarrkirche, 2 St. von Neubaus, am linken Ufer des Inns gelegen. 
——— Einoͤde im Log. Griesbach, 2St. von Fürſtenzell, unweit Dorfbach 

gelegen. 

Würzbach (Mieder>), Dorf, mit Selbach eine Gemeinde bildend, im Kant. 
Blieskaftel und in der Pfr. Lausfirhen, 5/4 St. von Lautzkirchen und 1 Gt. 
von Bliesfaftel entfernt. Es enthält 70 Hpta., 31 Nbg., das rothe Haus, 
die Shallerifhe Mühle, den Annahbof und 724 €. 

Würzbach (Dber:). Dorf im Kant. Bliesfatel und in der Pfr. Omerdbeim, 
mit 36 Hpta., 11 Nbg. und 238 E., 3/AGt. von Dmersheim und 11/2 St. 
von Bliesfaftel entfernt. 

MWürzberg, f. Hobenmwürzberg. 

Würzburg, Landgericht nnd Rentamt rechts des Mains, im Untermain:Freife, 
mit 14.080 €. in 2993 Familien, unter-welden 275 Zuden find, auf AD. M. 

Wüzburg, Landgeriht und Rentamt links des Mains, im Untermainkreiſe, 
mit 14.683 €. in 2904 Familien, unter welden 1038 Zuden find, auf AD. M. 

Würzburg, Wirzburg, die alte Hauptftadt Franfens, bis zum %. 1802 die 
Refidenz der Fürfibifhöfe, vom %. 1806— 1814 des Großherzogs von Würz— 
burg und feit dem %. 1817 die Hauptitadt des Untermain-Kreiſes, 77 St. von 
Münden, 20 St. von Ansbach, 18 St. von Nihaffendurg und Bamberg und 
24 St. von Fulda, über Brüdenau, entfernt. Gie liegt unter dem 49° 56° 
16° nördliber Breite und 27° 53° 45° öflliher Länge, etwa 600 Fuß über 
dem atlantiihen Meere, an der Strafe von Frankfurt nah Nürnberg, wird 
durch den, von rebenberflanzten Bergen eingeengten Main in 2 Theile, in das 
eigentlihe Wüzburg auf der redhten, und in Kleinwürzburg (Maits 
viertel) auf der linfen Mainfeite, getrennt, melde dur eine ſehr ſchöne ftei- 
nerne, in den %. 1473 — 74 erbaute Brüde von 7 Bogen und 603 Fuß Lanıe 
verbunden find, iſt durch flarfe, beitens unterbaltene Walle und Gräben 
befeftigt, und mit 6 verſchließbaren Hauptthoren, von denen nur das Kenn 
mweger: und das Zellerthor zur Nachtszeit geöffnet werden, verjeben. Sie 
umfaßt 2068 9., 4487 Familien, 22.674 E. (ohne Militär und Gtuden- 
ten), unter welchen 948 Proteftanten, 218 Zuden, 2614 aktive Bürger, 
1017 Beijajien und Inleute, 141 Adelige, 414 Beamten und 197 Geiftlihe 
find, die Sitze der Poniglihen Regierung, eines Appellations-, Kreis» 
und Stadtgerichts, mit 1 Wechſelgerichte I. Inſtanz, eines Stadifommiffariats, 
Magiftrats, zweier Log. und Pentämter, 1 Rentamts für das Damenttift, 
eines Pot: und Hallamts, 1 Kreiskaſſe mit Zahlamt, 1 Kreisfhuldentil: 
gungs: Kaffe, 1 Salzamts, eines Bijhofs und DomPapitels, 5 Pathol. Pfarreien 
mit 1 Det. im Bisſsthume Würzburg, 1proteſt. Pfarrei mit 1 Dek. unterm 
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Confiftorium Baireuth, 1 Franzisfaner » Hlofter, 1 Carmeliten » Discalceaten 
(Reuerer:) Klofter, 1 Auguftiner: Hospitium und 1 Nonnen« (Urfulinerinnen:) 
Kloner, dieſes zugleih Erziehungs» und Unterridts: Inftitut. Zu den vor 
nebmften Gebäuden gebören: die Refidenz (mit der fhonen Hofkirche und dem 
Hofgarten), an weldher fomwohl die Bauart, als die innere Einrichtung bemun: 
dert wird; die große Domkirche mit ihren Monumenten, ſchönen Altargemäl 
den von berühmten Meiftern und der prächtigen Schönborn'ſchen Kapelle; tıe 
Marientirhe auf tem Markte im reinteutfhen Spigbogenftple, im J. 1479 
vollendet, mit fhönen Bildhauer» Arbeiten und Grabmälern, das neue Mün: 
fer, im neuröm. Style aufgeführt, mit den Leberreften des beil. Kilians. de4 
Sranfen: Apoftel®; die Kirbe zum beil. Johannes in Haug, im neuröm. Stole 
erbaut, mit 2Thürmen und majeftätifher Kuppel; die Michaels- oder Jeſuiten 
firde, ein ganz einfaches, ſchönes Gebäude, zum Gottesdienfte der Alumnen 
des geiflliben Seminars und der Gomnafiums» Schüler beſtimmt; die Univer— 
ſitäts-Kirche (jegt gefchloffen) mit 1 Sternwarte auf dem majeflätifhen Thurme, 
die (alte) Rirhe zu St. Burkard, jene zu St. Peter, ju St. Stepban ıden 
Proteftanten eingeräumt), die Kirche zu Pleichach, die Klofterfirden ver Frau— 
cisfaner mit großer Orgel, der Reuerer und Urfulinerinnen, die Kapelle ım 
Suliusfpitale, jene auf dem Mikolais Berge und die Kirche auf der Feſte, 
als der 1 drifti. Tempel in Franken befannt; das Reaierungs: Gebäude, das 
Ratbbaus, die ſchönen Mainmüblen, wovon die eine mit 5 Gangen am Kanale 
fi) befindet, das Zucht: und Arbeitshaus, das neue Schlachthaus, das Then 
ter, das Harmonie: und andere öffentlibe Gebäude. Oeffentliche linterridtt: 
Anfalten find: die im J. 1582 errichtete Univerſität mit ihren Attributen und 
Schätzen, das Gymnafium, die Seminarien zur Erziehung der Geiftliben und 
Schullehrer, das meiblihe Erziehungs» Inflitut, die böbere Bürger: Saul, 
die mufifal. Akademie, das Naturalien : Kabinet, das polptechniſche Inſtitut, 
die Wadenreuter’fhe Erziehungs: Anftalt ıc. Als Inftirute der Wobltdärigktil 
jeihnen fih aus: das reich aeftiftete Julius » Spital, als allgemeines Kranken 
baus, mit den Inftituten für kranke Geſellen und Dienfitoten, dem Lokelt 
für Wahnfinnige, dem Entbindungd: Haufe, der epileptiiben Anſtalt, dem 
ortbopadifhen (Sarolinen:) Inſtitute, dem trefflihen Anatomie: Gebaude 
fammt botanifhem Garten, das bedeutende Bürger: Spital, das Zofepbt:-Ert 
tal, das Hoffpital, das Waifenbaus mit der Rindel: Anflalt, das Stadtarmem 
Snfitut, das Siechenhaus (am Fuße des GSteindergs), dad Gbebaltendaus 
(fonft vor dem Sander: Tbore, nun in der Stadt), das febr erweiterte Ya“ 
retb, 1 Wittwen: und Waifen: Snftitut für ehemal. fürftl. Würzb. Eipildiener, 
Mittwen: und Waiſen-Inſtitut für ebemal. domkapitel’ihe Beamten, füril. 
v. Guttenberg'ſche, Dompropft v. Quttenberg’she, v. Greifenklau'ſche, v. Wolfi— 
keel'ſche, v. Roſenbach'ſche, aräfl. v. Oſtein-Stadion'ſche, dann die rereinieten 
v. Stadion- und domkapitel'ſchen Armenſtiftungen, die Hord'ſche und Frieß'ſce 
Convertiten-Stiftung, 1 Leib: Anflalt, 1 Kreisbülfskaffe, die Armen : Beigaftt: 
gungs: Anftalt ıc. Der im J. 1829 geftorb. fönigt. Ardivar Seidner bat 
in feinem Teftamente das Waıfenbaus und die Anfialt für Epileptiker als ſeint 
Haupterben ernannt, und jo den größten Tbeil feines beträchtlichen, die Sum: 
me von 150.000 fl. erreihenden Bermögens zum Beten der armen und leiden 
den Menſchheit beftimmt. Aehnliche Wobltbärer in Würzburg liefen ih gech 
viele aufführen. An dem linken Ufer des Mains erhedt ſich die im beiten Ver⸗ 
tbeidigungs » Stande fi befindende Feftung Frauenberg oder Maritim 
burg, wo einft die Fürft: Bifhöfe refidirten, auf einem 400 Fuß boben Aıl 
fen, an deſſen Abbange, etwa nur 60 Morgen groß. der eigentliche Leiſtenwein 
wädhft, mit dem Zeugbaufe auf dem Gewölbe des großen Kellerwerfs umd 
dem Hauptbrunnen. Gin Theil der geaenmwärtigen Befeltigung ward in det 
zweiten Hälfte des 15. Jahrh. vom Bılbofe Rudolph II. angelegt, und von den 
nahfolgenden Regenten wurden die Werke vergrößert und vermebrt. Die vor 
züglihften Gewerbe (im J. 1831), auſſer dem zablreiben Handeleſtande umd 
den vielen Gaſt- und Schenkwirihen, find: 50 Bäder, 10 Barbierer, 21 But 
binder, 10 Bud und Steindruder, 4 Büchſenmacher, 7 Bürjienbinter, 65 Belk 
ner, 9Dachdecker, 19 Dreber,, 5 Effigfieder, 9 Färber, 2 Feılenbauer, 61 Aulker, 
9 Frifeur, 15 Fruchtmeſſer, 14 Glaſer, 13 Goltarbeiter, 8 Gürtler, 16 Hatnet, 
30 Högner, 16 Huter, 7 (mufitalifhe) Inftrumentenmader, 12 Raffeewirtdt, 
5 Kaminfeger, 4 Kammmacher, 9 Kappenmader, 70 Kärner, 24 Kleiderhantlr, 
6 Kürſchner, 7 Kupferfhmiede, 24 Lakirer und Vergolder, 25 Leinmeher, 
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40 Lohnkutſcher und Lohnrößler (Einfpanner), 7 Mauerer, 26 Melber, 6 Meir 
ferihmiede, 51 Mesger, 6 Nagelfhmiede, 1 DOrgelmaher, 3 Parapluismacher, 
2 Paftetenbäder, 13 Poffamentir, 28 Produftenbändter. 2 Riemer, 3 Rofen: 
franzmader, 17 Kotbaerber, 10 Sädler, 2&aıtenfabrifanten, 16 Sattker, 
18Seiler, AScieferdeder, 5 Schiffbauer, 7 Schiffleute, A Schleifer, 22 Schlofs 
fer, 129 Schneider, 64 Schreiner, 158 Shubmaker, A Schwefelzieher, 3 Schwert» 
feger, 2 Siebmader, 18 Spengler, 6 Sporer, 4 Stodfi bbändler, 2 Strumpf: 
weber, 9 Tapezierer, 6 Tuch- und Zeugmader, 5Tudfberer, 18 Tünder, 
9 Uhrmacher, 9 Wachszieher, 10 Waaner, 5 Weißgerber, 11 Weißküfner, 8 Wild» 
pretsbandler, 14 Wurftmader, 8 Zeugfhmiede, 7 Zimmerleute, 6 Zinngießer 
und 13 Zuderbäder. Hier werden jährlich 3 Meſſen, alle Samstage Getreide: 
markt und alle 14 Tage Viehmarkt gebalten. Die befudhteften Bergnügensorte 
find: Veitshöchheim, Himmeldpforten, Dürrbad, die Moſchee, 
Bogelsburg, der Platz'ſche Garten x. Won bier aus führen Strafen 
nah Ansbah, über Kisingen nah Mürnberg, über Dettelbah nad Bamberg, 
über Wernef nah Sachſen, Über Karlitadt nah Kulda, durch den Speffart 
nah Aſchaffenburg, und nah Bıldofsbeim an der Tauber. Die altefte Ge: 
fhichte der Stadt vor Karl dem Großen und dem erften Bifdyofe Burkard iſt 
in’d Dunkel gebüllt. Man findet Spuren von Thüringen’shen Herzjogen, wel: 
che ihre Refidenz von der Unſtruth bieber verlegten, und unter diefen den Her— 
309 Gosberth, welcher im %. 687 durdh den frommen Schotten Kilian und 
feine Gebülfen die hriftlihe Religion beaünftigte, dann den Herzog Hetan, 
unter welchem fhon im J. 704 das Gaftell Würzburg in einer Schanfung an 
den Bifchof Willibrod vorfömmt. Nach Hetan’d Tode gerietb das Chriſtenthum 
aus Mangel an Febrern wieder in DBerfall, bis der Enaländer Burkard, als 
Gebülfe Des heil. Bonifacius, unter Karl Martel im 9. 741 Biſchof wurde. 
Das Bisthum gewann allmäblig am Umfange und wurde ein jelbititändiger 
Staat, regiert von Bifhöfen, die zualdıh Fürften waren, unter Denen mebre 
ſich als wahre Väter des Baterlands auszeihneten. Sm 10. 12. und 13. Jabrh. 
find bier Reidhstage gebalten worden. Im %.1146 unterzeihnete Herold Würz: 

_ burg al® Zeuge die kaiſerliche Bejiätigungs:Urfunde eines Tauſches zwifhen dem 
Klofter Michgelsberg bei Bamberg und zum beil. Burfard in Würzburg. Sm 
%. 1631 ward die Stadt und Feſtung von den Schweden eingenommen. Im 
ebemal. St. Jakobs: Klofter war der berühmte Thritemius Abt, wo er in der 
Kirhe ein Monument bat, und im ebemal. Dominikaner: (nun Franzisfaner:) 
Kloſter lebte Albertus Magnus eine Zeit lana als Prior. Das ehemalige Bis- 
thum Würzburg zählte, von der Zeit feiner Stiftung im J. 741 bis zu feiner 
Auflofung im %. 1802, 82 Bifhöfe. Das gegenwärtige Bistbum, unter dem 
Erjbistbume Bamberg ftebend, zahlt 27 Defanate, 395 Pfarreien, 39 Benefi» 
cien, 23 Kuratien, 174 Kaplaneien, 20 Kooperaturen und 456,972 Seelen. 

Mürzdburg, von, freiberrlide Familie. 

Würzelburg. Einöde unweit Schaghofen, mit 6 E., im Log. Landshut, 212 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Sie iſt nah Schaghofen gepfarrt. 

MWürzbof, Wurzbof, Weiler mit 29. und 10 E. im kdg. Neumarkt, 11/2 St. 
von deſſen Sitze und rechts der Strafe nah Nürnberg gelegen. 

Würzing. Meiler in der Pfr. Schmwannenfirden des Ldg. Vilshofen, mit 
2 Wobnb , 2 Nbg. und 9E,, 5A Gt. von Schwannenfirden und A ©t. von 
Vilshofen gelegen. 

Würzlburg, f. Würzelburg. — 

Würzmühle, Wirthsmühle, Mühle am Kelsbache, bei Pfoͤring, im Ldg. 
Ingolſtadt. 

Würzmühle, Mühle im Kant. und in der Pfr. Neuftadt, 1/4 St. von deren 
Siße entfernt. 

Würzweiler, Wurzweiler, Dorf im Kant. und in der Pfr. Rockenhauſen, 
6 St. von Homburg und 11M St. von Rockenhauſen entfernt, Es enthält 
338 E., unter welchen 7 Zuden find und die Evangelifhen nah Marienthal 
pfarren. 

Wüſtbuch, Wuſtbuch, Einöde mit 10 E., im Ldg. Stadtfteinah, 2 St. von 
Kronad entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Wüfel,f. Wieſtelweber. 

Büren, Weiler mit 6 zerftreut liegenden 9. und 45 E., in der Pfr. Hörbering 
des Ldg. Mühldorf, 3/4 St. von Hörbering. 
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Wüſtenbirkach oder Hohenbirkach, Weiler im Ldg. Ebern und in der Pr. 
Pfarrweifah, 4 St. von Ebern und 11/2 St. von Pfarrweiſſach entfernt. Er 
gebört dem Zulius-Spitale zu Würzburg und enthalt 3 9. mit 17@., ven 
denen die Proteftanten nad Altenftein zur Kirhe geben. Diefes Hofgut kauſte 
das genannte Spital im 3. 1756 von den Amtsfeller Metz'ſchen Erben. Daju 
gehört etwas Waldung, Maffhäferei und die Fiſchgerechtigkeit in dem Maroit: 
weiffaher Grunde. 

Wüfenbrud, Weiler mit 7 H. und 47 E., 5/4 St. von Andbad entfernt, in 
welchen Log. Bezirk er gebört. 

Wüftenbrunn, Weiler im Log. Rehau und in der Pfr. Pilgramsreuth, 46. 
von Hof entfernt. Er enthält 11 9. mit 70€. 

VWüfenbrunn, Brünnbof, f. Brennbof. 

Wüſtenbuch, Dorf im Ldg. Burgebrah und in der Kuratie Aſchbach, moren 
es 1St. entfernt ift. Es liegt auf einer Anhöhe und begreift 19 9. mit 110€., 
Wagenfhmierbrennerei, Getreide: und Obſtbau. Unweit erbebt fib der Som 
merrangen mit 1 Thurme zur trigonometrifhen Landes» Bermeffung. 

Wüfenbuhau, Dorf in der Pfr. Motſchenbach und im Hridta. Thurnau, 
mit 24 9., 116€. und 1 Mühle am Motihenbade, 1/4 St. von Motſchenbach 
und 11% St. von Thurnau entfernt. : 

Wüſtenbuchauerhof, Einöde bei Wüſtenbuchau, im Hrſchtg. Thurnau. 

Würendorf, Weiler mit 99. und 53 E., im Log. Ansbach, unweit Brunf, 
21/4 St. von Ansbach entfernt. . 

Wüſtendorf, Wufendorf, Dorf in den Pfr. Kirchenbuchau und Motiden 
bah, 2 &t. von Thurnau entfernt, in welches Hrſchtg. ed gehört. Es enthalt 
14 9. mit 85€. 
üftendorfer:- Bach, Meiner Bach im Ldg. Ansbad. 

Wüfenfelden, Dorf im Hrfdtg. Rüdenbaufen und in der Pfr. Eaftell, 1 Et. 
von Rüdenhaufen entfernt. Es enthält 24 9. mit 150 @., Gemeinde: Waldung 
und 1 Wafenmeifterei. Der Drt liegt auf einem Bergrüden binter Caſtel. 
Der vom Grafen Hermann an die Burgarafen von Nürnberg mit Gaftell gu 
fommene Antbeil wurde im J. 1684 von Eaftell wieder eingetaufcht. 


BVüftengerbah, Wüfenbad, Weiler mit 13 @., in der Pfr. und im Kant. 
HERR; 2St. von deren Sige und 61/2 St. von Kaiferslautern ent 
ernt. 

Wüſtenkeider, Bergſchlucht im Ldg. Lichtenfels. 

Wüſtenpfühl, f. Wüſtpfühl. 

Wüſtenſaal, Einöde in der Pfr. und im Log. Münchberg, 2 St. von deren 
Sitze entfernt. 

Düfenfahfen, Markt im Ldg. Hilders, 21/2 St. von defien Sige entfernt. 
Er enthalt 1 Pfarrkirche im Det. Biſchofsheim, 1699. mit 1160 E., unter 
welchen 188 Juden find, 1 Zollftation, 5 Mahlmüblen, 2 Delmüblen, ı Schneit: 
müble, 4 Jahr: und A Viehmärkte. Er liegt an der Quelle der Ulſter und 
bat berühmte Mufiter. Durch den Austauſch-Vertrag zwiſchen dem Gtaate 
und der würzburg. Univerfität vom J. 1820/21 ward aud diefe Befisung an 
den Staat abgetreten. 

Wüſtenſelbitz, Dorf in der Pfr. Helmbrehts und im Ldg. Münchberg, 2 t. 
von defien Eige entfernt. Es umfaßt 50 9. mit 490 E. und liegt an der Sel— 
bis. Da diefes Dorf am Urfprunge der Selbitz liegt und zur Zeit der Dei, 
wahrend der Schmalfaldifhen Unruhen bis auf einige Familien ausgeftorben 
war: fo bat ed daber feinen Namen erhalten. 

Wüftenftein, Kirhdorf in gebirgiger Lage des Log. Ebermannftadt und 
der Pfr. Mugaendorf, wovon es 1 St. entfernt if. Es lieat an der Aufieh 
und enthält 4359. mit 291 E,, von welden die Katholiken nah Social 
pfarren, und 1 Papiermühle. Zur Gemeinde gehört Draifendorf mi 
1 Papiermühle und Gösmanndberg. In der Nähe find der kleine Docs, 
der Tölz, der Spedberg, Hammerftein und Kühberg. Wuſtenſtein 
gegenüber lag die Burg Veftenberg. ©. Beltenberg. Das chemal. 
Bergſchloß, in welchem ein Ritter v. Auffeh im 3. 1487 eine Kapelle errichtet 
hatte, ward im BauernPriege zerflört. Daffelbe war im Befige der Aamilie 
v. Auffeß, der Markgrafen von Brandenburg, der Edeln v. Brandenfein und 
früher ein Beftandipeil der Reichsherrſchaft Aufich. 


% 
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Wüſtenweiler, Weiler mit 5H., 1 Mühle und 26 E., im Ldg. Feuchtwang, 
1/2 St. von deſſen Sitze entfernt. , 

MWüfenmwelzberg, auh Welzberg, Dorf an der Rodach, im Ldg. Ebern 
und in der Pfr. Untermerzbah, 3/4 St. von Gereuth entfernt, wohin die 
Katholiken gepfarrt find. Es enthält 189. mit 102 E. und 1 Mühle, - 

MWüfenzelfl, Kirchdorf im Log. Homburg und in der Pfr. Holjkirhen,, wovon 
es 1/2 ©t. entfernt ift. Es enthält 49 H. mit 270€. und 1 Zollftation. Der 
Ort bar noch Peine eigene Schule. 

MWüfersberg, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Kleinau des Ldg. Schrobenhaus 
fen, 1/4 St. von Kleinau entfernt. 

Wüſtmühle, Mühle mit 7 E., in der Pfr. Merzalben des Kant. Waldfiſchbach, 
3172 St. von Merzalben entfernt. 

Wüſtphül, Würfüll, Wüfviel, Maierei bei Nordheim, im Hrſchtg. Ho— 
benlandsberg, mit 23 E., 2 St. von Uffenheim entfernt. 

Wüſtphül, veral. auh Wüſtviel. 

üſtthal, ſ. Wiesthal. 

fung, Einöde bei Niederlamiz, im Ldg. Kirchenlamiz. 

Wüſtung, Einöde mit 15 E., im Log. Rehau, 4 St. von Hof entfernt. 

Wüfung in der Au, ein eingegangener Ort, zwiſchen Kornpöfftädt, Frankfurt 
und Thierberg, im Hrſchtg. Schwarzenberg. 

Wüſtung, ein eingegangenes Dorf bei Zapfendorf, im Log. Scheßlitz. 

Wüfungen, viele, mit eigenen Namen bezeihnete und im Walde zerftreut 
liegende Höfe im Ldg. Kronah und in den Pfr. Burggrub, Gloßberg und 
Mitwis und in der Euratie Mitwig. Sie fommen unter ihren eigenen Nas 
men vor, 

Wüftviel, Wüftphül, Kirhdorf im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Unter; 
ſteinbach, 4 St. von Eltmann und 1/2 St. von Unterfteinbah entfernt. Es 
enthält 52 9. mit 270 E., 1 Mablmüble mit 2 Gängen und 1 Schneidgange 
an der rauben Ebrah und Handel mit Nutz- und Brennholz. Früher batten 
Ebrach und Würzburg abwechſelnd die Dorföherrfhaft und bier war bis zum 
J. 1614 der Giß einer Pfarrei, wovon Unterfteinbah eine Filial war. Das— 
felbe ift nicht mit dem Bezirfe Wüftviel zu verwechſeln. 

Wüfviel, Bezirk, welcher in der Grängbeftimmung des Steigerwaldes unter 
dem Namen Buftvild — wüſtes Feld — vorkömmt, zwifhen Herlheim und 
Sulzheim. Derfelbe darf nicht mit dem Dorfe Wüftviel verwechjelt werden. 

MWüfviel, vergl. auch Wüſtphül. 

Wuhr, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Haldenwang des Ldg. Kempten, 212 St. 
von deſſen Sitze entfernt. Sie liegt an der Leubas und dem Wagegger Weis 


ber. 

Wuhr, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Waltenbofen des Ldg. Kempten, 1/16 St. 
von Waltenhofen entfernt. Sie liegt unmeit der Strafe von Kempten nad 
Immenſtadt. 

Wuhr (am), Weiler mit 4 zerſtreut liegenden H. und 18 E., in der Pfr. Pang 
des Pdg. Rofenheim, 3/4 St. von Pang entfernt. \ j 

Wuhrbidhel, Weiler mit 39. und 12€., bei Unterweflen, im Log. Traun» 
ftein, 3% St. von Graſſau entfernt. Er liegt an der Ada. 

Wu — Einöde unweit Altenmarkt, im Ldg. Troſtberg, 3/4 St. von Stein 
entfernt. 

Wuhrmühle, Einöde mit 7 E., unweit Marimilian, im Ldg. Mühldorf, 4 St. 
von Ampfing entfernt. Sie gehört in die Pfr. Lafering. 

Wulding,f. Wulting. 

Wulfertshbaufen, f. Wulfrazbaufen. 

Bulfing, großer Weiler in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, mit 109. 
und 65 E., 7/4 St. von Cham. 

Bulfrazbaufen, Wulfertsbaufen, Kirchdorf in der Pfr. Stägling des 
Log. Friedberg, 3/4 St. von deſſen Sige und an der Ach gelegen. Es enthält 
239. mit 120 €. 

Wulga, Beiler mit 29. und 6 E., in der Pfr. Haugenberg und im bg. 
Wegſcheid, 1 St. von Haugenberg. ’ 

Bultersdorf, Dorf in der Pfr. Nittenau und im Ldg. Roding, 5/4 St. von 
Nittenau entfernt. Es enthält 1 Schloß und 22 9. mit 105 €. 


Wulkersdorf, f. auch Walkersdorf. 
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Wullendorf (Ober), Weiler in der Pfr. Wegelöberg des Ldg. Mitterfels, 
mit 3 9. und 16 E., 12 St. von Wetzelsberg. 

Wullendorf (Unter:), Beiler in der Pfr. Wetzelsberg des Ldg. Mitterfels, 
mit 3 9. und 26 E., 12 St. von Wegelsberg. 

Wullenftetten, Pfarrdorf im Hrichtg. und Dek. MWeiffenborn, mit 60 9. und 
340 @., am Fluſſe Leibe, im Tllerthale und an den Strafien von Neuulm nad 
Memmingen und nah Weiſſenhorn, 3St. von Sllertiffen und 2St. von 
MWeiffenborn gelegen. ur 

Wullerihing, Wullreihing, Weiler und Parodialort von Auerbab, im 
Ldg. Deggendorf, mit 7 9. und 38 E., 5/4 Gt. von Auerbah und 21/8 &t. 
von Deggendorf entfernt. 

Wullmersreutb, Dorf im Ldg. Münchberg und in der Pfr. Weiffdorf, 1 &t. 
von Münchberg entfernt. Es enthält 26 9. mit 130 €, 

Wulnhof, f. Wellerbof. 

Wulting, Dorf in der Pfr. Schorndorf des Log. Cham, wovon ed tiN&t. 
entfernt it. Es entbält 12 9. mit 72€, 

Wulzing, Einöde mit 15 E., in der Pfr. Straßfirhen des Log. Paffau, 1/2 Et. 
von Straßfirden und 2St. von Paffau entfernt. 

Bunau, Wonau, Weiler im Ldg. Baireutb und in der Pfr. St. Fobannıs, 
3/4 St. vom Sitze des Foa. entfernt. Er enthält 3 H. mit 10€. 

Wundenbach, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Gefrees, ASt. von Berned ent 
fernt. Es begreift 12.9. mit 66 ©. 

Wunder, Weiler in der Pfr. Steinberg des Log. Landau, mit 79. und 308, 
1/4 St. von Steinberg. 

Wunder, Weiler mit 49. und 13 E., im Ldg. Pfaffenderg, am Bene ron 
Meidenberg nah Warmenfteinah, mit Koblenjaure und falzjauren MNeutrab 
faljen als Beftandtheilen. 

Wunderburg, Vorort von Bamberg, der feinen Namen von der prädtigen 
Hofftatt, Wunderburg genannt, batte, welche Ariedrih v. Rotenſtein, Ki: 
chenmeifter des Doms und Forftmeifter des Fürſtbiſchofs zu Bamberg, im 
5. 1350 zwifden dem Hundsbühl und der Nürnberger Straffe ror dem 
Hauptsmoor erbauen ließ. Die dafige Kapelle ward ım G. 1689 mit Be 
willigung des Fürſtbiſchofs Marquard Gebaftian erbaut-und ıft mod bautiach 
Tages ſehr bäufig befubt. Bon der Stadt Bamberg aus führt über 2 Arm 
der Regnig ein angenehmer Weg über die Point, welcher mir einer Linden 
Allee befegt ift, die aber wegen häufiger Ueberſchwemmung nicht rer gedeiden 


will. 

MWunderburg, Weiler mit 49. und 16 E., im Pdg. Korhbeim. Die Katbel. 
find nat Kerſchbach gepfarrt, wovon der Ort 7/4 St. entfernt if. 

Wunderburg, Einöde am welliden Fuße der Lainbürg, bei Kunreutb. mit 
15 €. und 1 Schlofie, 3/4 St. von Langenfendelbah entfernt, wohin fie ge 
pfarrt ift. Sie liegt im Ldg. Erlangen. 

Wunderhöhle, Höhle bei Muggendorf, im Log. Ebermannfladt, mit Trerk 
ftein : Gebilden und gelbliher Erde, wo man fofiile Tbierfnoden fand. 

Wunderböble (Ludmwigs:), f. LZudwigswunderböble. 

Wundermüble, Einöde bei Hornsdorf, im Log. Straubing, mit 1 Matbl- 
müble an der Donau, 3/8 St. von Straubing. 

Wundersdorf, Dorf im Ldg. Aichach, 1/16 St. von Ruppertsjell entfernt, 
wobin es gepfarrt if. Es enthält 20 9. mit 80€. 

Wundersgut, Cinöde im Log. Baireuth, 1/4 St. vor deffen Sige entfernt. 
Wundersfirden, Einöde mit 5 E., unweit Marimilian, im Ldg. Mübiterf, 
3 St. von deffen Sige entfernt. Sie gebört in die Pfr. Ensdorf. | 
— —— im Ldg. Roding, 5/4 St. von Nittenau entfernt, mobin ſt 

gepfarrt iſt. 

Wunkendorf, Dorf in der Pfr. Modichiedel des Lda. Weißmain, mit 309, 
1 Mablmüble, 128 E. und gutem MWarienbaue, 1/2 St. ron Modſchiedel un? 
212 St. von Thurnau entfernt. Das Trinkwafler müſſen die Ginmodner uuf 
beſchwerliche Art in Faßchen bei der Herbſtmühle bolen. 

Wunſchenberg, Weiler mit 7 9. und 48 E., im Ldg. Kemnatb und in de 
fr. Kulmain, 68t. von Kirchenthumbach und 11/2 &t. von Kulmain entiernl. 

Wunſchendorf, Einöde im Log. Hollield und Pirg. Weiher, der Kirchaders. 
Hier ftand ein, im 30jähr. Kriege jerſtörtes Dorf. 

Wunſchenmühle, f. Grohenhammer. 
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Wunsheim, Wunzheim, Weiler mit 79. und 70 E., im Ldg. Neunburg 
vor dem Walde und in der Pfr. Kemnath bei Fuhrn, wovon er 1/4 St. ent: 
fernt if. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Wunfiedel, Landgeriht und Rentamt des Obermain-Kreifes, mit 17,177. 
in 8048 Familien auf 83/4 Q. M. 

WBunfiedel, gewerbſame Stadt an der Rösla, 6 St. von Eger entfernt. Gie 
liegt in der Mitte des halbbogenförmigen Fichhtelgebirgsitodes und enthält 
330 9., 3900 E., die Siße des Ldp. und Rentamts, Oberjoll:, Hall:, Forft- 
und Bergamtes, 1 Magiftrat, 1 Pofterpedition, 3 Kirben und 3 Pfarramter 
mit 1 Defanate unterm Confiftorium Baireutb, 6 Volksſchulen, 1 latein. Schu: 
le mit 3 Klaſſen, 1 Spital, von Sigmund Wahn im %. 1468 mit:der Mas 
rienfapelle geftiftet, ordentlihe Wochen: und 5 Jahrmärkte, 2 Wollenfpinn: Mas 
fhinen, die beften und nützlichſten Manufakturen und Handel mit ibren Er: 
zeugniffen, Handel mit isländiſchem Mooje und Spreijelbeeren, Verein zur 
Berbefferung der Peinenmweberei, @ifengruben, Alaunwerk, Hammerwerke, 
Spedijtein, Pfeifentbon, Kalt, Marmor (woraus die Stadimauern und Thürme 
größtentbeild gebaut find), Brauereien, guten FKeldbau, 1im J 1812 errich- 
tete Zuderraffinerie (die jäbrlih gegen 800 Gentn. Zuder verfertigt), Drechs— 
ler: Arbeiten, 7 Müblen, auf welden 12 Mabl⸗, 1 Schneid», 1Loh-, AWalk: 
und‘ 5 Delgänge betrieben werden. Der Burggraf Friedrich IV. kaufte den 
Ort fhon im J. 1521 von den Herren v. Borburg, die bier ein Schloß hatten. 
Ludwig der Bayer batte ibm bereits im J. 1326 die Stadt:Öerephtigfeit gegeben, 
aud war für die vielen Zinnarbeiter ein eigenes Zinngeriht angeordnet. Die 
Stadt vertheidigte ih gegen die Huffiten im 3. 1462, litt oft, das legte Mal 
im $. 1731, durd Brand. Schon im %.1350 batte man bier, fo wie ın andern 
Orten des Fichtelgebirge, (gegen die Bienenfrevler) ein Zeidelgeriht, welches 
im Frühjahre und Herbfte, wie das Forftaeriht, unter frevem Himmel gebalten 
wurde, Hier war der Maturforfher Eſper, der geniale Dichter Joh. Paul. 
Richter und der gelchrte Pachelbel geboren. Der Ort war jonft die Haupt: 
ſtadt der fogenannten 6 Aemter. 

Bur,f. Wuhr. 

Burbach, Weiler im Ldg. Etadtfteinah und in der Pfr. Geubelsdorf, 2172 St. 
nordweſtlich von defien Siße gelegen. Er liegt am füdlihen Fuße eines Ber: 
ges und enthält 9 9. mit 44 €. 

Wurf, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Wurfgraben, Bad im Ldg. Tölz, der in den Fenddach fallt. 

Wurisöd, ſ. Warasoöd. 

Wurlitz, Dorf im Ldg. Rehau und in der Pfr. Kautendorf, 21/2 St. von 
Hof entfernt. Es enthält 31H. mit 179E., 2Müblen an der Schwesnitz, 
1 fteinerne und hölzerne Brüde, 1 Ziegelyütte und 1 Steinbrud. 

Ma @inöde, 2 ©t. von Berchtesgaden entfernt, in welchen Ldg. Bezirk fie 
gehört. | 

Burmaigen, Weiler unweit Unterigelbah, im Ldg. Vilshofen und in der 
Pr. Holjfirben. Er enthält 2 9. mit 15 E. und liegt 112 St. von Holzfirs 
hen und 2 St. von Vilshofen entfernt. 

Wurmannsquid, Markt im £dg. Eagenfelden, wovon er 13/A St. entfernt 
it. Er entbäle 1 Kirche, 1 Erpofit. der Pfr. Hirſchhorn, 79 H., 480 E. und 
1 Schloß. Er liegt an der Strafe von Eagenfelden nah Palau. | 

PBurmannsreut, Burmannsreith, Weiler im Ldg. Pfarrfirhen, wovon 
er 3 St. entfernt if. Er enthält 49H. mit 22€. 

Wurmbach (Dber:), Dorf im Log. und in der Pfr. Gunzenhaufen, ı2 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 26 H. mit 135 €. r 

Wurmbah (Unter:), Niederwurmbadh, Kirhdorf und Filial der Pfr. 
und des Ldg. Gunzenhaufen, 172 St. von deren Gige entfernt. Es liegt an 
einem in die Altmühle fallenden Bade und enthält 679., 325 E., und tie 
Shäupleinsmüble. Die ebemal. Burg gebörte dem ehemal. Geſdlechte 
von Gundolsheim, fam im 3. 1648 an Ellwangen und im 3. 1669 käuflich an 
Ansbach. Im Mittelalter waren die Grafen von Trubendingen und Abeberg 
dafelbft begütert, von weldhen letzteren Adelheid v. Appesberg ihre Befigung 
im %. 1238 dem Klofter Anhaufen an der Wörnig ſchenkte. Der Ort fommt 
auch im J. 1282 unter dem Namen Wremnad, und Wrmad vor. 

Wurmbachsgraben, Bad bei Nordſtetten, ım Lig. Waffertrüdingen. 

Burmbaum, Einöde im Log. Simbaqh. 
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Wurmdorf, Weiler mit 29H. und 10€, im Ldg. Pfaffenberg, 1St. von 
Aſenkofen entfernt, wohin er gepfarrt ift. , 

Wurmeck, Weiler des Ldg. Pafau und der Pfr. Strafffirden, mit 39. und 
17 €., 172 St. von Straßkirchen und 2 St. von Paſſau entfernt. 

MWurmeigen, f. Wurmaigen. 

Wurmefau, Burmsau,f. Würmefau. Er 
Wurmgarten, Einöde mit 6E., in der Pfr. Reiſchach des Log. Altottıng, 
3/A St. von Reifhah und 7/4 St. von Altötting. 
Wurmmühle, Mühle mit 2€., an der Ehmwäbifhen Retzat, bei Pleinfeld, 

in welchen 2dg. und Pfarrbezirk fie gebört. 

Wurmraufh, Weiler mit 7 9. und 30 €., in der Pfr. Fürnried und im Ey. 
Sulzbach, 3 St. von Hartmannshof entfernt. 

Wurms, Weiler mit 39. und 17 E., in der Pfr. Altusried des Pdg. Grönen 
bad, 1 St. von Altusried entfernt. Er liegt am Dttoftallerbahe und an der Iler. 

Wurms dorf, Weiler im 2dg. Griesbah mund in der Pfr. Rottbalmünfter, mil 
39. und 22€., 12 St. von Malding und eben fo weit von Rorthalmünfer. 

Wurmsdorf, Wurmftorf, Weiler und Parochialort von Soͤllhuben des fie. 
KRofenheim, mit 99H. und 50€, 1/2 6t. von Sollhuben und 21/2 St. ven 
Roſenheim gelegen. 

Burmsed, Einöde mit 6 E., in der Pfr. Unterdietfurt des Log. Eggenfelden, 
3/4 St. von Unterdietfurt und 3 St. von Eggenfelden entfernt. 

Wurmsgefäll, Cinöde im Ldg. Tirfhenreutb, 5/4 St. von Wurz entfernt, 
wobin fie gepfarrt ift. ! 

Wurmsgefäll (Ober: und Unter:), Weiler mit 59., 37 €. und ı Mühle, 
im Ldg. Tirfhenreutb, 3/4 St. von Biberbach entfernt. wohin er aepfarrt ik. 

Wurmsham, Wurmsheim, Kirchdorf und Hofmark im Log. Bılebitur, 
unweit Münfter, 31/2 St. von Ampfing und ebeh fo weit von Bılshıburg 
entfernt. Es enthält ein Schloß und begreift fammt Niedermwurmsbim 
219. mit 75@., weldhe nah Oberbergfirden gepfarrt find. 

Wurmsham (Mieder:), f. Burmsbam. 

Wurmsöd, Einöde mit 7 @., in der Pfr. St. Johanneskirchen des Lig. Piart 
firhen,, 21/4 St. von St. Jobanneskirchen. , 

Wurmfölden, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Ldg. Eggenfelden, 1/48 
von Gangkofen. 

Wurmzipfel, Moos zwifhen dem Lainbach und der Loifah, im Lg. Tel; 

Wurmüble, ſ. Wuhrmübte. 

MWurfter, von, freiberrlibe Familie. 

Wurz, Pfarrdorf auf einer Anhöhe unweit der Waldnab, im Ldg. und Dit. 
Tirfhenreutb, 4 St. füdlih von deren Sige gelegen. Es enthält ı Pfarrk.ı@ 
und 23 9. mit 132 €, 

MWurz, Weiler des Ldg, Viechtach und der Pfr. Geierdthal, mit 29. und 15€. 
1 ©t. von Geiersthal. 

Wurzach, Einöde mit 5 E., unweit Hodftett, zu deffen Pfarrbezirke und zus 
Ldg. Rofenbeim gehörig, wovon fie 212 St. entfernt ift. Sie liegt an der Kell. 

Wurzach, Weiler im 2dg. Wafferburg, unmeit Rott, 5/4 St. von NRötentud 
entfernt. Er begreift 49. mit 235 €. 

Wurzbach, Bach im Ldg. Weidenberg, der zwifhen Weidenberg und Warmen 
fteinad in die Steinad fällt. s 

Wurzberg, bober Berg im Ldg. Werbenfeld, auf dem linken Ufer der Jar, 
füdlih von Mittenwald. 

MWurzeldorf,f. Worzeldorf. 

Wurzelhofen, Dorf im Ldg. Regenftauf, 1/2 St. von Sallern entfernt, m® 
bin es gepfarrt if. Es enthält 169. mit 97 €. REN 

u, (in der Reiten), Einöde mit 8E., unweit Ringbum, IM 

dg. Yaufen. 

Wurzmühle, Einöde bei Pföring, im Log. Ingolftadt. 

Wuſtbuch, ſ. Wüſtbuch. 

Wuſtendorf, Dorf unweit Veſtenberg, im Log. Ansbach, 2 St. von Mi 
Sige entfernt. Es enthält 12 H. mit 00 €. 

Wufenlaun, eingegangener Dre im Erg. Amberg. Im Salbuche det Yiali- 
arafen und Herzogs Ludwig wird für die Bogt: Gefälle im Amte Bilsed DE 
tenlamn mit 2 Huben aufgeführt. 

Wufftuden, Buftuben, Weiler mit 49. und 25 E., in der Pfr. Dir 


Wuftuben Zabelheim 1149 


kotzau und im bg. Hof, 2St. von befien Sige entfernt. Der Ort beißt 
auch Gottwaltsreuthb. 

Bufuden, Weiler mit 39H. und 16 @., in der Pfr. Endenreuth und im 
Log. Stadtfteinah, 1St. von Enhenreuth und 2 St. von Steinwieſen ent- 


fernt. 

Wuſtubenmühle, Mühle bei Eibersreutb, im Ldg. Stadtfteinad. 

Wuſtung, Wüftung bei Schwarzdorf, Weiler mit 79. und 43 E., im bg. 
Kronah, 3 St. von deſſen Sitze und an der Strafe von Kronah nah Son» 
nenberg gelegen. 

Wutſchdorf, Pfarrdorf im Ldg. Amberg und Det. Hirfhau, 11M St. vom 
Sitze des leuteren entfernt. Es begreift 1 Pfarrfirde und 309. mit 150 €. 

Wutſchenhof, Hof mit 29., 10€ und 1 Mühle mit 2 Gängen, im Log. 
Kisingen, bei Kleinlangheim, wohin er gepfarrt ift. 

BWButtigsmühle, Mühle am Weiſſenbache, in der Pfr. Redwig und im Ldg. 
Wunftedel, 11/2 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Wutzeldorf, Wuzelsdorf, Weiler in der Pfr, Wald des Log. Roding, 
mit 69. und 36 E., 1 St. von Wald entfernt. 

Buselbofen, Wuzelbofen, Dorf im Log. Regenftauf und in der Pfr. 
un wovon es 1/2 St. entfernt if. Es enthält 159. mit 80 €. und 
1 Kapelle, 

Wutzelskin, Wutzelkin, Wutzelskühn, Weiler im Ldg. Neunburg vor 
dem Walde und in der Pfr. Kemnath bei Fuhrn, wovon er 11/2 St. entfernt 
it. Er begreift 7 9. mit 40 €. 

Wutzelskühe, f. Wupelsfin. 

Wuzelsdorf, f. Wugeldorf. j 

Wuzenbol;, Wald bei Irgertshofen, im Ldg. Kelbeim. 

Wuzmühle, Mühle, zur Stadt Furth gehörig, f. Furth, im Ldg. Cham. 





X. 


Kanvert, Zanterl, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Stubenberg des Lg, 
Simbach, 1/4 St. von Stubenbera und 11/2 St. von Braunau entfernt. 

FZantenmüble, Einöde im Log. Vohenſtrauß. 

Zegmüble, Stegmübhle, Weiler mit 29., 1 Mahl» und 1 Sägmühle am 
Katzbache, im Ldg. Cham, ©. Stegmühle Lig. Cham. 





. 


Drertimin e, Mühle mit 6 E., im Ldg. Neumarkt, 1 St. von deſſen Sitze 
entfernt. ; 
Drid, von, adelige Familie, feit 1792 in den Orafenftand erhoben, 


3. 


Faar, Zaarbof, Zar, Hof mit 8E., in der Pfr. Kallmünz und im Ldg. 
Burglengenfeld, 1/4 St. von Kallmünz. * 
Zabelheim, Einöde mit Mühle und 10 E., am Haunſtädter⸗Bache, im Ldg. 


Insolſtadt. 
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Zabelſtein, Hof mit 29. und 13 E., im Ldg. Gerolshofen und in der Pfr. 
Falfenftein, 3 St. vom Sitze des Ldg. und 1St. von Falkenftein entfernt. 
Er ward fhon im J. 1697 vererbt und liegt auf der, mehre Stunden langen 
Fläche des Dürrberges und neben den Ruinen des Bergſchloſſes Zabel 

fein, wo ein zum Behufe der Triangulirung errihteter Thurm mit jenem 
auf dem Streuzberge und Marderneftberge in Verbindung ftebt und man eine 
vortrefflihe Ausfibt nit nur in die nahen Rdg. Bezirke Dettelbach, Markt: 
Steft, Kisingen, Schweinfurt, Hofheim und Eltmann, fondern aud nad Ebern, 
dem Schloͤſſe Banz, dem Staffelberge, der Fefte Koburg, den Gleihbergen, der 
Rhöne ic. genießt. Die Minifterialen v. Zabelftein hatten das Unterſchen⸗ 
Penamt des Bistbums Würzburg, von welden es an die Ritter v. Grumbah 
gelangte. Im J. 1156 wird in einer Bertaufhlirfunde des Biſchofs Gebhard 
Frung v. Zabelftein ald Zeuge angeführt. Die Advofatie Über dus Klofer 
There war im J. 1250 an Wolfram v. Zabelftein verfegt. Im J. 1240 gab 
Konrad v. Zabelftein einen Theil feined Weinberges unter dem Sclofe Zabel: 
ftein am Baierberge an’s Klofter Ebrach, welchem jhon im J. 1174 Heinrid ®. 
Zabelftein feine Güter zu Oberfhwappah und im J. 1179 den unteren Theil 
von Breitbah überlaffen batte. Im J. 1274 ſchenkte Heinrich v. Zabelitein 
den in der Nähe gegen Diten gelegenen St. Gangolfsberg mit der Kirde und 
allen dazu gehörigen Gütern, Weiden und Waldungen an Ebrad, welches 
ein (fhon lange wieder eingegangenes) Hofpitium für einige Brüder jur Be 
forgung des Gottesdienftes in der Burg erbaute. Heinrich ſcheint der Letzte ſei⸗ 
ned Stammes gewefen zu ſeyn. Durd feine einzige, an einen Ritter v. 9% 
benburg an der Werrn verbeirathete Tochter fam die Burg an diefes Geihledt, 
von welhem Thomas v. Hobenburg im 5. 1303 Zabelftein mit allen daju 
gehörigen Gütern an den Bifhof Mangold verkaufte. — Nah dem Ausicre- 
ben vom 14. März 1531 ward das Schloß im J. 1525 im Bauern: Aufitande 
von den Bewohnern der Aemter Hafffurt, Gerolshofen , Zabelftein, Stolberg 
und Möndeigen eingenommen, zerbrodhen und verbrannt, und baber befohlen, 
daß auch von diefen Aemtern bei der vorzunehmenden Wiedererbauung gefrohnt 
werde. In der erften Hälfte des 15. Jahrh. bielten fi die FKürft : Bifhöfe oft 
dabier, wo auch das Würzburg. Archiv fi befand, und in Hafffurt auf. Ju 
%. 1687 kam in der Wohnung des Forftmeifters ein Brand aus, der abermals 
die ganze Burg verzebrte. Die Grundlage des Bergs ift weiſſer, grobkörniger 
Sanpdftein, wovon am Fuße ein Steindrud angelegt if. : 

Zabelfteiner:Forft, Wald bei dem gleihnamigen, verfallenen Scloffe, im 
Log. Gerolshofen, gegen 24,000 Morgen enthaltend. 

Zach, Zahen, Einöde mit 8E., unweit Kiihbahau. in deſſen Pfarrkejirft 
und im Ldg. Miesbach gelegen, wovon fie 31/4 St. entfernt ift. 

Zach, Einöde im Log. Tölz. 

Zachen, Zah, Weiler unweit Johannrhain, im Lda. Weilheim, mit 29. un 
9E., 5 St. von Weilheim und eben fo weit von Murnau. 

Zachen, ſ. aub Zach. 

Zachenberg, Dorf mit 35 H., in der Pfr. Rubmannsfelden des Log. Bicd- 
tab, 1/2 St. von Ruhmannsfelden und ASt. von Biechtad entfernt. 

Zachenöd, ſ. Zoche nöd. 

3a rg Einöde mit 4E., in der Pfr. Ellbach des Pag. Miesbach, 1A St, ven 

a r 


Zacherlmühle, Weiler unweit Aft, im Log. Landshut und in der Pfr. Edung, 
mit 29. und 13 E., 1/72 St. von Eding und 21/8 St. von Landshut. 

Zahberlwim, @inöde in der Pfr. Hebertöfelden des Ldg. Eggenfelden, word 
fie 2St. entfernt if. 

Zahersdorf, Zadersdorf, Weiler und Parochialort von Kirchenroth dit 
Ldg. Mitterfels, mit 5 9. und 27 E., 3 St. von Kirdenrorb. 

Zahersdorf, Einöde mit 8E,, unweit Traunmwalden, in defien Pfarrbejirfe 
und im Ldg. Traunftein gelegen, 2 St. von Traunfein. 

Zahersöd, Zacherlöd, Eindde unweit Dahberg, im Lg. Waſſerburg, mit 
6 E., welche nah Kirchdorf gepfarrt find. Sie liegt 3/4 St. von Haas. 

Zachloch, Weiler unweit Niederaudorf, im Log. Rofenheim, mit 3H. um 
19 E., welche nah Flintsbach gepfarrt find. Er liegt 2 St. von Fiſchdach. 
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Zachs dorf, Zaſtorf, Weiler und Parochialort von Reutern, im da. Gries: 
bad, mit 9 9. und 50€., 1/4 St. von Reutern und 2 St. von Fürftenzell. 

Zadenberg, Einöde bei Mitrerfels, im Ldg. und in der Pfr. Mitterfels. 

Zadenfüppel,f. Zickenküppel. 

Zadermübhle, Weiler bei Sommerau, mit 3 9. und 1 Mahlmühle am weiffen 
Regen, in der Pfr. Lam des Log. Köskting, 1 Gt. von Lam. 

Zadina, Weiler mit 49H. und 26€., im Hrſchtg. und in der Pfr. Prien, 
41/3 St. von Rofenbeim und 172 St. von Prien entfernt. 

Zadels, Weiler in der Pfr. Engetried und im Ldg. Obergüngburg, 1/4 St. von 
Ronsperg entfernt. Er enthält 69. mit 36 €. 

Zaderhof, Einöde mit 9 E., in der Pfr. Gerolsbah und im Ldg. Schroben: 
baujen, 1/16 St. von Gerolsbach entfernt. | 

Zäbrerbof, Zehrerhof, Weiler im Log. Grafenau und in der Pfr. Schön: 
berg, mit 29. und 15 E., 12 St. von Schönberg. 


Zäbrmüble, f. Zehrmühle. 
Zangleinsmüble, Mühle an der Straffe von Oberbreit nah Marktbreit, 


im Log. Marktſteft. Sie hat 1 Gyps- und 2 Mahlgänge. 

Zänkelau, f. Zanfelau. . 

Zänfersmübhle, Mühle mit 2 Mahlgängen am Srummengraben, bei Euers— 
baufen,, im dag. Königsbofen. 

Zänklohe, ſ. JZengerslohbe 

Zäpfelshof, Hof mit 6E., im Kant. Bergzabern und in der Pfr. Oberotter⸗ 


bach, wovon er 11/2 St. entfernt ift. j ‚ 
Zagel, Zagl, Einöde mit 3 E., unweit Feldfirben, im Ldg. und in der Pfr. 


Troftberg , 5/4 St. von Stein und 1/4 St. von Trofiberg entfernt. 

Zagel, Zaal, f. Zagelmüble „ j j 

Bagelau, Zaglau, Weiler des Ldg. Pfarrfirhen und des Pfarrvik. Wal: 
burgefirhen, mit 29. und 9E., 7/4 St. von Pfarrfirden entfernt. 

Zagelbäufel, Einöde mit 3E., unweit Kapell, im Ldg. Laufen. 

Zagelmühle, Zaglmühle, Einöde unweit Auerbad, im Ldg. Erding, 21/2 Ct. 
von Moosburg. Sie enthält 8E. und 1 Mühle mit 1 Del: und 2 Mahlgän— 
gen an der Strogen, und wird auch bloß Zagl genannt. 

Zageln, Einöde mit 5 E., im Ldg. Tittmoning und im Pfr. Vik. Tyrlaching, 
1172 St. von Tittmoning. 

Zaglau,f. Zagelau. 

Zaglauer, Zagelbauer, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Stambeim des Log. 
Simbach, 3/8 St. von Stamheim und 2 St. von Braunau entfernt. 

Zahlbach, KHirhdorf im Ldg. Kiffingen und in der Pfr. Burkardroth, wovon 
es 1/4 St. entfernt ift. Es entbält 67 H. mit 485 E., die Kirfhenmühle 
im Drte und 1 Lob» und Delmühle aufferhalb deflelben. Es lag im alten 
Saalgaue. 

Zahlersberg, Einöde bei Wahl, im Log. Miesbach, 7/4 St. von deſſen Sitze 
und 3 St. von Holzkirchen entfernt, 

Zabling, Zalling, Pfarrdorf im Ldg. Aihah und De. Friedberg, 2 Gt. 
von Aichach entfernt. Es begreift 1 Pfarrfirhe und 439. mit 186 €. 

Zablmühle, Mühle an der Retzat, f. Zollmühle. 

Zahnloch, Höhle bei Staifling, im Log. Pottenftein, gegen Hobenmirsberg, 
worin noch foffile Knochen von unbefannten Thieren gefunden werden. 

Zahnsheim, f. Zansheim. j 

Zabrmüble, Zährmühle, Weiler des Ldg. und der Pfr. Viechtach, mit 
29. und 1 Mablmühle am Allersdorfer Bache, 11/2 St. von Viechtach gelegen. 

Zaierzbofen, Zaifertsbofen, Pfarrdorf im Det. Mindelheim und Ldg. 
Roggendburg, 2St. von deffen Sitze entferne. Es liegt zwifhen der Günz 
und Hajel, an der Hafel, und enthalt 37 9. mit 226 €. 

Zailach, Dorf im Ldg. Ansbach, 5,4 St. von deffen Sitze entfernt. Es ent: 
halt 23 9. mit 50€., welche nad gehrberg gepfarrt find. 

Zain, Zoan, Einöde mit 5 &., im Ldg. Rofenbeim und in der Pfr. Nuſſdorf. 
Eie liegt am Inn, 2 St. von Rofenpeim und 12 St. von Nuffdorf. 

Zainab, Weiler des Pdg. Burabaufen und der Pfr. Halsbach, mit 4 H. und 
13 @., 3/4 ©t. von Halsbah und 2 St. von Burghauſen entfernt. 
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Zainach, Zeinach, Einöde an der Rott, bei Fraunhofen, im Ldg. Eggenſel⸗ 
den, wovon fie 12 St. entfernt iſt. j j 

Zainah, Weiler und Parodialort von Winzer des Ldg. Bildhofen, mit 39. 
und 25 €., 1/4 St. von Winzer und 2 Gt. von Vilshofen entfernt. 

Zainach, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Rott, mit 3 9. und 12€, 
1/2 St. von Rott und 21/2 St. von Waflerburg, links des Inns gelegen. 

Zainad, ſ. auch Zeinad. 

Zainhammer, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Weidenberg, 31/2 St. von 
Baireuth entfernt. Er enthält 39. mit 13 E., 1 Drabthammer am Wurjdade 
und die Ruine des Pfeifer-Schloſſes. 

Baining, Einöde in der Pfr. Hebertsfelden des Log. Eggenfelden, 3% St. 
von Hebertöfelden und 2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Zaining, Einöde mit 7 E,, in der Pfr. Eyberg des Ldg. Eggenfelden, 3A Et. 
von Eyberg entfernt. i Re 

Zaiſach, Einöde unweit Niederaudorf des Log. Kofenheim. Sie zählt 11 E, 
welhe nad Flintsbach gepfarrt find, und liegt 31/2 St. von Fifhbad. 

Zaisberg,f. Zeißberg. s 

Zaifelhof, Zeifelhof, Weiler mit 29. und 5 E., in der Pfr. Grafentrau 
bah und im 2dg. Pfaffenberg, 2 St. von deſſen Sige und 1/2 St. von Öra 
fentraubad entfernt. J 

Zaiſensweiler, Dorf in der Pfr. Böſenreite und im Ldg. Lindau, mit 13 9. 
und 70€. Es liegt am Tobelbadhe, 5/4 St. von Lindau. 

3 aifer, f. Zaifferer. 

Zaiſering, f. Zeiffering. j 

- Zaifertshofen, Zeiffertshofen, Pfarrdorf im Ldg. Türkheim und Del. 
Kirchheim, 21/4 St. von Roggenburg entfernt. Es liegt an der Günz, enthält 
1 Pfarrfirhe, 89 H. mit 560€, und bieß einft Ceizrerhofen. Es gehört: 
der St. Jakobspfründe in Augsburg. , 

Zaismaier, Einöde mit A E., unweit Stephans kirchen, zu deffen Pfarrdezirk 
und zum Ldg. Mühldorf gehörig, 11/2 St. von er. , j 

Zaismering (Dber:), Oberzaismehring, großer Weiler unweit Tugın 

-» im dg. Starnberg, mit 119., 41 €. und 1 Filialfirde. Er liegt weh 
vom Würmfee, 23/4 St. von Weilheim und 31/4 St. von Diefen. 

Zaismering (Unter), Unterzaismehring, Dorf unmeit Tuging, IM 
Ldg. Starnberg. Es umfaßt 149. mit 74€. und 1 Kapelle und liegt am 
weftlihen Ufer des Würmfees, 23/4 St. von Weilheim, Beide Orte werde 
auh Dber: und Unterzaismoring genannt. * 

Zaismoning, Zaiſſmaning, Weiler im Log. Troſtberg und in der Mr 
Dbing, mit 29. und 14 E. 1 St. von Obing. 

Zaismoring, f. Zaismering. j 

Zaiß, Einöde mit 4 E., unweit Waafirhen, im Ldg. Miesbach. 

Zaißberg, ſ. Zeifberg. 

—26 Zaiffl, Weiler mit 29. und 8 E., bei Upfkofen, im Log. Me 
enberg. 

Zaifelhäufel, Einöde mit 8E., im Ldg. Kraunftein-und in der Pfr. Uebet 
fee. Sie liegt am Ueberſeebache, 31/4 St. von Traunftein. 

Zaiffelham, Zeiffelheim, Weiler des Ldg. Tittmoning und des Pfarrei. 
Tyrladhing, wovon er 1/2 St. entfernt if. Er zählt 79H. mit 51€. 

Zaiffelbof, Zaifflhof, Weiler mit 29. und 5€., im Log. Pfaffenders 
12 St. von DObertraubad entfernt, wohin er gepfarrt ift. j 

Zaifferer, Zeifferer, Einöde mit 6 E., unweit Degerndorf, im Ldg. Roi 
beim und in der Pfr. Flintsbach, wovon fie 12 St. entfernt ift. 

Zaiffing, Weiler und Parodialort von Steinhöring des Log. Ebersberg, mi 
49. und 26 E., 172 St. von Gteinhöring. 

Zaitzkofen, Zaishofen, Weiler unweit Wolfsbach, im Ldg. Landshut um 
in der Pfr. Adelkofen. Er begreift 99. mit 46 E. und liegt 3A St. mn 
Adelkofen und 21/4 St. von Landshut. 

38 — gräfl. von Montgelas. Herrſchafts⸗Gericht im Umfange det LW 

affenberg. 

Zaitzkofen, Kirchdorf in der Pfr. Pfakofen und im Hrſchtg. Zaitzkofen, 21A Ei. 
von Pfaffenderg und an der Gtrafie von Lanquaid nah Giraubing se 
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Es begreift 1 fhönes Schloß, 1 Beneficium im Det. Shierling, 23 9. mit 
130 €. und 1 Abdederei. Der Drt, fonft zum Rentamte Straubing gehörig, 
wurde mit feinen Zugehörungen, zu Gunften des ebemal. Minifters, Grafen 
v. Königsfeld, zu einer Herrichaft erhoben und Pam jpäter an den Staats— 
Minifter, Grafen von Montgelas. 

Zaigkofen (Klein), Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pfaffenderg, 1/4 St. 
von deren Gige entfernt. Er enthält 29. mit 7 E. Z 

BZalling, f. Zabling. 

Zambos, ſ. Zaunbos. 

Zamdorf, Weiler des Ldg. Münden, wovon er 1St. entfernt iſt. Er enthält 
59. mit 39 E., welche nah Braunfirhen gepfarrt find, und liegt an der 
Strafe von Münden nah Pardorf. 

Zandt, Zant, Kirchdorf im Log. Ingolfadt, 2 St. von Stammheim entfernt. 
Es liegt an der Teufeldmauer und dem Köfchinger »Horfte, unweit der Straffe 
von Ingolſtadt nah Neumarkt. 

Zandt, Dorf mit 2 Kirden, 63 9. und 280 E., im Ldg. Riedenburg, 1 St. 
von Pondorf entfernt. In der Nabe find 8 Pottafhfiedereien und 1 Steinbrug. 

Zandt, von, freiberrlihe Familie. 

Zandt, vergl. auch Zant. 

Zangberg, Dorf und Hofmark des Log. Mühldorf und in der Pfr. Lohekir⸗ 
hen, 3/4 St. von Ampfing entfernt. Es begreift 20 9. mit 150 €., 1 ſchönes 
Schloß mit Kapelle und 1 Ptrg-, und liegt an der Straffe von Mühldorf nad 
Neumarkt. Das Schloß, welches gegenwärtig der gräfl. Familie von Taufs 
Pirhen gehört, wurde im J. 1687 vom damaligen Inhaber Ferdinand Maria 
Freiherrn von Ehrne Neuhaus, an der Stelle des alten verfallenen, erbaut. 

Zangelberg, @inöde in der Pfr. Gerjen des Ldg. Vilsbiburg, 1f2 St. von 
Gerzen entfernt. 

Zangelberg, f. auch Zankelberg. 

Zangenftein, Weiler an der Schwarzah, im Log. Neunburg vorm Walde, 
1/2 St. von Altendorf entfernt, wohin er gepfarrt if. Er enthält 99H. mit 
63 E. und 1 Sauer. Schloß mit Pirg. 

Zant, Zanken, Einöde unweit Niffasreut, mit 10 E. in der Pfr. Irſchenberg 
des Log. Miedbah, 21/4 St. von Irſchenberg und 11N2 St. von Miesbach 
entfernt. Gie liegt links des Elbadtlüffbens. , ’ 

Zank, Einöde unweit Waldhof, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirden, mit 
4 E., 2St. von Pfarrfirden. 

Zankel, Einoͤde bei Mittertkirchen, mit 3 E., in der Pfr. Hirſchhorn des Ldg. 
Eggenfelden, wovon fie 2 St. entfernt iſt. ü 
Zankel, Einöde unweit Thannheim, im Ldg. Griedbah, 5a St. von Malching. 
Zankel, Einöde mit 5E., im Ldg. Pfarrkirden, wovon fie 3 1/4 St. entfernt 


ift. 

Zanfel, Einöde in der Pfr. Flintsbach des Log. Roſenheim, mit 5E., 1 St. 
von Flintsbach. j 

Zantelau, Zanklau, Weiler und Parohialort von Niederböding bes Ldg. 
Landau, 1/4 St. von Miederböding. Er enthält 3 9. mit 15 €. 

Zankelberg, Zangelberg, Einöde mit 6 En im Ldg. Burglengenfeld, 5A St. 
von Schmidmühlen entfernt, wohin fie gepfarrt ift. j 

Zanfelgütel, Einöde unweit Elſenbach, in der Pfr. St, Beit des Ldg. 
Mühldorf, 12 St. von Str. Veit und von Neumarkt. 

Zankelmann, f. Zankelöd. — 

Zankelöd, Einöde mit 7 E., im Ldg. Griesbach, unweit Kirchheim, 112 St. 
von Malding. Gie wird auch Zankelmann genannt. 

Zankfelöd, Einöde mit 5E., in der Pfr, Aigen des Log. Griesbach, 3/A St. 
von Aigen. 

Zanken, f. Zank, Ldg. Miesbadı. , 

Zankendorf, Dorf im Ldg. Neunburg vorm Walde und in der Pfr. Murad, 
wovon es 3/4 St. entfernt if. Es enıhält 16 H. mit 60 €. , 

Bankenbaufen, Zangenbaufen, Pfarrdorf unweit Türfenfeld, im Lpg. 
Brud und Det. DOberalting, 1 St. von Inning. Es begreift 189. mit 170 @., 
1 Parrfirhe und 1 MWirtbshaus. In der Nähe find Spuren einer Römer: 
Shanze und einer röm, DBerbindung ⸗Straſſe. 

Zansbeim, Zansham, Weiler des Ldg. Troftberg und der Pfr. Schneidſee, 
7/4 St. von Frabertöheim, Er begreift 49. mit 24 = 
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Zant, Kirchdorf in der Pfr. Hobenfemnath und im Log. Amberg, 3/A St. von 
Hobenfemnath entfernt. Es enthält 169. mit 114. und 1 Schloß mit dem 
v. Frank. Ptrg. , j 

Zant, Weiler mit 3 9. und 12€,, im Lg. Amberg und in der Pfr. Shlidt, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. we: 

Zant, Dorf in der Pfr. Sabfen und im da. Heilsbrunn, 212 St. von deiien 
Sige entfernt. Es begreift 19 H. mit 100 €. , 

Zant, Wald im Ldg. Hertbrud, auf dem linken Pegnig:lifer und auf dım 

Bergrücken zwifben dem Pommelsbrunner: und Forrenbacher: Thale. 

Zant, Zandt, Kirchdorf und Filial von Moßbach, im Ldg. Kogting, 36t. ven 
Cham und von Kösting. Es umfaßt 48H. mit 262 E., 1 Swlep und 1 Je 
— Das Dorf und Schloß wurden von den Schweden zweimal eingeä— 

ert. 

Zant, vergl. auch Zandt. 

Zantbübl, Wald im Ldg. Hersbruck, auf dem Reichenecker Bergrüden. zwiſden 
dem Molsberger- und Keinsbacher-Thale. 

Zantel, Zantl, Zandel, Einöde mit 5E., unweit Zeiling, im Ldg. Mübl- 
dorf, wovon fie 3 1/4 St. entfernt iſt. 

3an —— Einöde unweit Thann, im Ldg. Eggenfelden, woron fie 33/4 St. 
entfernt iſt. 

Zantgraben, Wald im Ldg. Hersbruck, auf dem Reichenecker Bergrücken, 
zwiſchen dem Molsberger- und Keintbaher : Thale. 

Zapfendorf, Pfarrdorf im Ldg. Sheflis und Det. Bamberg, 26t. von 
Eheplig und 1/2 St. von Unterleiterbad entfernt. Es umfaßt 1 im J. 1734 
erbaute Pfarrfirde, 96 H. mit 597 E. und war der Sitz eines Bamberg. Te 
teiamts. Der Ort liegt unmeit des Maine, an der Straſſe ron Bambera 
nah Lichtenfels, aebörte einft den Herjogen v. Meran und ward rem dın 
©rafen v. Truhendingen im J. 1300 an Bamberg verkauft. In der Nabe iſt 
eine MWüftung, worauf ein Meines Dorf geftanden feyn fol. Die fteinerne 
Brüde über den Mühlbach bat 20 Fuß Fänge. 

Zapfenbaus oder Heroldsgrün, f. Heroldsgrün. 

Zapfenmüble, Mühle mit 10 €., bei Willansbeim, im Lda. Markt: Ribart. 
Zapfenried, Weiler und Parodialort von Rinchnach des Log. Regen, mit 
6 9. und 49 E., 3/4 St. von Rinchnach und 1/2 St. von Regen entfernt. 

Zar, Zarbof, f. Zaar. 

Zarche, Gegend bei Rotbenburg an der Tauber, welbe 16 Müblen in ſid de—⸗ 
greift und von dem Siechhaus längs der Tauber bit nah Betwar fi erfircdt. 

Zattlern, Zottling, Weiler in der Pfr. Achslah des Pig. Viechtach, 1 Et. 
von Achslach und 2172 St. von Viechtach entfernt. 

Zaubach (Dber:), Dorf im Pdg. und in der Pfr. Stadtfteinah, 12 Gt. vos 
deren Giße entfernt. Es enthält 259. mit 115 €. 

Zaubach (Umter:), Dorf im Lg. und in der Pfr. Stadtſteinach, 1/2 Et. ron 
deren Sitze entfernt. Es begreift 30 H. mit 150 €. 

Zaubenberg, Berg in der Näbe ron Möndau, böber al$ der Weiffebers, 
mit Berjteinerungen, wovon mehre in Schwefelfie® verwantelt find, 

Zauderndorf, Kirchdorf in der zweiten Pfarrei Kadolzdurg und im Pra. Rs 
olzburg, 11/2 St. von Langenzenn entfernt. Es begreift 17 9. mit 100 8. 

Zaugendorf, Dorf im Log. Gleutdorf und in der Pfr. Muͤrtbach. 2 ©t. von 
Baunad und 172 St. von Mürsbach entfernt. Es liegt an der Itz und ınl 
halt 14.9. mit 73 @. und Weinbau. 

Zaumberg, Zaunberg, aub zum Bera, Dorf im Ldg. und in der Pr. 
Immenftadt, 1 Et. von deren Gige entfernt. Es begreift 18 9. mit WE. 
Fan Einsde mit 6 E., in der Pfr. Eaftel des Log. Altötting, 1/2 St. ren 

Saftel, | 

Zaun, Cinöde mit 4 E,, in der Pfr. Feichten des Log. Burgbaufen, moren Üs 
41/4 St. entfernt ift. 

de un in der Pfr. Hebertöfelden des Log. Fagenfelden, wovon fie 5A Et. 
enfernt ıft. 

Zaun, Ginöde unweit Dietersburg, in der Pfr. Et. Jobanneskirchen des Lde 
Pfarrfirden. Sie zählt 11 @. und liegt 3% St, von St. Johanneskirchen. 
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Zaun, Einöde in der Pfr. Poftmünfter des Log. Pfarrfirhen, mit 4@., 1 St. 
von Poflmünfter. _ 

Zaun, Weiler unweit Walburgskirchen, in der Pfr. und im Ldg. Pfarrfirhen, 
mit 29. und 11 E., 2 St. von Pfarrfirhen entlegen. 

Zaun, Einöde unmeit Wittibreith, mit 4E., in der Pfr. Triftern des Lg. 
Pfarrfirden, 2 St. von Triftern. | 

Zaun, Weiler des Log. Simbach und der Pfr. Egaftätten, mit A zerftreut lie 
genden 9. und 22 E., 1A St. von Egaftätten. 

Zaun (am), Einöde mit 6 E., unweit Kirhftätt, im Ldg. Trofiberg, 2 St. 
von Frabertsheim. 

Zaun, vergl. auh Zanner. 

Z3aunbos, Zambos, Einöde mit AE., in der Pfr. Feichten des Lg. 
Burgbaufen, wovon fie A ©t. entfernt if. | 

Zaunbredel, Weiler -und Parodialort von Gottsdorf, im Fdg. Wegſcheid, mit 
39. und 15 E., 3/4 St. von Gottsdorf und 5 St. von Paſſau entfernt. 

Zaundorf, Dorf und Parodialort von Hofkirchen des Log. Bilshofen, mit 
9 Wohnd., 11 Nbg. und 60 E., 1 St. von Hoffirden und 11/2 St. von Vils 
bofen entfernt. ’ 

Zauner, Zaun, @inöde mit 5€., in der Pfr. Burgkirchen am Walde des 
Ldg. Altötting, 3A St. von Burgfirden und 7/4 St. von Altötting. 

Zauner in Halsbah, Einöde mit 10 E., in der Pfr. Halsbach des Log. Burg. 
haufen, 1/2 St. von Halsbach. 

Zauner, Zaun, Einode unweit Gumpersdorf, im Ldg. Eggenfeden, wovon 
fie 4 St. entfernt if. 

— ka unmeit Tauffirhen, im Log. Mühldorf, wovon fie 31fa St. 
entfernt ift. 

Zauner, Einöde mit 6 E., unweit Zeiling, im Ldg. Mühldorf, wovon fie 
2172 St. entfernt if. 

Zauner, Einöde mit 10E., unweit Kirn, in der Pfr. Mündheim des Ldg. 
Simbach, 172 St. von Mündheim. 

Zauner, vergl. auh Zaun. i 

Zaunermüble (Ober-), Einödmuͤhle unweit Maffing, an der Rott, f. Ober 
zaunermübfe. 

Zaunermühle (Unter:), Einöde an der Rott, im Ldg. Eggenfelden und in 
der Pfr. Oberdietfurt, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Zaunbub, Weiler unweit Endelsfirhen, in der Pfr. Reiſchach des Log. Altöt« 
er mit 29. und 10E., 3/4 St. von Reiſchach und 21/4 St. von Marktel 
entfernt. | 

Zaunbuber, @inöde mit 3 E., unweit Zeiling, im Log. Mühldorf, wovon fie 
31/4 St. entfernt ift. 

Zaunmüple, Einöde mit 9E,, im Ldg. Wegſcheid, 8 St. von Pafau und 
1 ©t. von Wegſcheid. 

Zaunreut, Einöde mit 10 E., unweit Neukirchen, in der Pfr. Halsbach des 
Ldg. Burghauſen, 3/4 St. von Halsbach. 

Zaunsbah, Bah, der bei Hundshaupten Ldg. Gräfenberg entfpringt und 
nah 1 ftündigem Laufe bei Oberzaunsbach in die Trubady fallt. 

Zaunsbad (Ober-), Dorf im Ldg. Gräfenberg, 3 St. von deffen Sige ent 
fernt. T liegt im grasreihen Wiefenthale der Trubah und begreift 189, 
mit 100 E. 

Zaunsbad (Unter:), Dorf mit 32 9., 175 €. und 2 Mühlen, im £dg. Grä- 
fenberg, 2 St. von deſſen Sige entfernt. 

3aunsöd, Einöde bei Thann, mit 6 E., in ber Pfr. Zimmern des Lg, Eg- 
genfelden, wovon fie 31/4 St. entfernt if. 

Zaupenberg, Beiler im Ldg. Hollfeld, 7/4 St. von Weiſchenfeld entfernt, wos 
bin er gepfarrt ift. Er enthält 79. mit 42€. 

3aufing, Zauffing, Einöde unweit Kirn, in ber Pfr. Münchheim des Ldg. 
Simbad, mit 10 €., 12. ©t. von Mündheim. 

Bautendorf, f. Zauderndorf. 

Zebbauſen, Eindde mit 7 E., im Ldg. Laufen und in der Pfr. Petting, 21/8 St. 
von Laufen und 1 Gt. von Petting entfernt. n5* 
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Zeh, Weiler im Lda. Rebau und in der Pfr. Regnitzloſau, 312 St. von Hof 
entfernt. Er begreift 3 9. mit 16 €. und 1 Schloß der Familie v. Feilitſch. 

Zech, ron, freiberrlibe Familie, 

Zech, von, gräfl. Kamilie. 

Zechendorf, ſ. Zeegendorf. 

Zechendreut, Zechentreith, Weiler und Parochialort von Reutern det 
Ldg. Griesbach, mit 29. und 15 E., 1 St. von Reutern. 

Zechenhaus, Einöde im Ldg. Gefrees, 1172 &t. von Berned entfernt. 

Zechenbaus, 2 einzeln ftebende Häufer des Dorfes Schönlind, im Ldg. Kir 
henlamiß, die fonft von Bergleuten des nun eingegangenen benadbarten Zinn 
bergwerkes Weiffenbaid bewohnt wurden. 

Zehen: oder Seehaus, kei Schönbrunn, im Ldg. Wunfiedel |. Seehaut. 

Zechenöd, Einöde mit 7 E., in der Pfr. St. Mariafirhen und im 2dg. Yan 
dau, 1/2 St. von St. Mariafirden. 

3ehmeifter, Cinöde, 3/4 St. von Berchtesgaden entfernt, zu deſſen Lda. Br 
zirke fie gehört. 

Bedau, Zeckhaus, Weiler im Log. Kemnath und in der Pfr. Pullenreutb, 
wovon er 1/2 St. entfernt ift. 

Bedenberg, Weiler mit 2 9. und 23€., im Ldg. Kemnath und in ber Pir. 
Ebnat, wovon er 1/8 St. entfernt if. 
Zedenpdorf, Dorf im Log. und in der Pfr. Scheßlitz, 3/4 St. von deren Eite 

und 1/2©t. von Würgau entfernt. Es entbält 50 9. mit 255 E., unter mil 
hen 154 Juden mit 1 Synagoge find. In ver Nähe befinder ſich das Jeden: 
dorfer» und Demelsdorfer Lob, wovon das erftere unter die Gemeinde vertbeilt 
ift. Don beiden Loben fagen theils der Anblick, theils beſtimmte Sagen, dub 
fie früber zu öffentlichen Feierlichkeiten benügt wurden. Auf dem Zedentor 
fer:£ob nahmen Bamberger Fürft:Biihöfe die Landesbuldigung des vormaligen 
Plegamted Giech ein und eine große, vielleicht 800 Jahre alte Lınde auf dem 
gegenüber liegenden Lob laßt dort auf Aehnliches ſchlieſſen. Man finder alttıut 
bes Grabhügel. Vergl. aub Giech, mwelhes mit Gügel jur Gemeinde Je 
dentorf genommen wird. Bon Zedendorf ſchrieb fi einſt ein Geſchlecht. 
Zeckenmühle, Mühle an der Mıftel, bei Miftelbab, im Spa: Baireutb. 
Zedern, Dorf in der Pfr. Adelsdorf, im Ldg. Herjogenaurab und TDire. 
Hembofen, ASt. von Erlangen entfernt. Es enthält 32 H. mit 160 E., unter 
welchen mehre Juden find. 
Zeckhaus, ſ. Zedau. 
Zederlechen, Zederlechner, Einoͤde unweit Oberneukirchen, im Ldg. Müll 


orf. 

Zederſitz, Dorf mit 24 H., 130 €. und der Lindenmühle an der Kainad, 
- Holfeld, 2 St. von deſſen Sitze entfernt. Es gehört in die Pir 

onſees. 

Zedlitz, Zettlitz, Dorf in der Pfr. Wartenfels und im Ldg. Stadrfteinab, 
1/2 ©t. von Wartenfel® und 26t. von Eulmtah entfernt. Es enchält 17 9 
mit 115 E., von welchen die Proreftanten nad Rugendorf gepfarrt find, un 
ı Mühle am Tränkbache. 

Zedlig, f. auch Zettlis. 

Zedtwitz, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Hof, 2 &t. von deren Sitze entfernt. 
Es enthält 499. mit 450 E., 1 Schloß mit dem Sige des v. Plorhe. Pitt. 
und war ein das Stammhaus der Edeln v. Zedtwiß. 

Zeegendorf, Zehendorf, Ziegendorf, Dorf im Ldg. Bamberg |. um 
in der Pfr. Miftendorf, wovon es 1/2 St. entfernt if. Es enthält 52 9. mil 
230 E. und 1 Mühle. 

Zegaft, Weiler mit 29. und 18 E., im Log. Münchberg, 21/2 St. von tefta 
Sitze entfernt. Er gebört in die Pfr. Marienmweiber. 

Zegaſt, Bah im. Ldg. Mündberg. 

Zegaftmühle, Mühle bei Zegaſt, im Log. Münchberg, 212 St. von dien 
Sitze entfernt. 

Begendorf, Ziegendorf, f. Zeegendorf. 

Zebdorf, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 1 St. von deren Sigt 
entfernt. Es entbalt 15 9. mit 80E. 


Bebendhof, f. Zebentbof. 
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— Einöde im Ldg. Wunſiedel, unweit Schöndrunn, wohin fie ge- 

pfarrt iſt. 

Zebenthof, Einöde mit 8 E., in der Pfr. Reiſchach des Ldg. Alötting, 1f2 St. 
von Reiſchach. 

Zebenthof (Hinter:), Einöde mit 7 E., zu Gotzing gebörig, in der Pfr. 
Reukirchen bei Weyarn des Log. Miesbach, 5/4 St. von Neukirchen. 

Zehenthof (Vorder:), Einode mit 6 E., zu Gotzing gehörig, in der Pfr. Neu» 
firhen bei Weyarn des Lpg. Miesbach, 5/4 St. von Neufirden. 

Zehenthof, Einöde mit 13 @., im Log. Mühldorf und in der Pfr. Metten: 
beim, wovon fie 1/4 St. entfernt if. 
Zehenthofer, Ginöde mit 7E., unweit Peterskirchen, in deſſen Pfarrbezirke 

und im Log. Mühldorf gelegen, wovon fie A St. entfernt if. 

Zehbenthofer, Einöde mit 6E., unweit Dberneufirhen, im Log. Mühldorf, 
wovon fie 7/4 St. entfernt ift. , 
Zebentleiten, Zebetleiten, Einöde unweit Stubenberg, im Log. Sim: 

bach, 11f2 St. von Braunau. 

an ‚ Einöde bei Rechthal, im Ldg. Weilheim. 
ebentftadel, Ginöde bei Schöffau, im Ldg. Weilheim. , 

Zebentwiefer, Weiler in der Pfr. Eggelheim des Lda. Vilshofen, mit 29. 

ade . er St. von Eggelheim und 4 St. von Vilshofen entfernt. 
€ ’ . € D 

Zebotlfing, Pfarrdorf im Dek. und im Ldg. Sandau, mil 52 9., 284 €. und 
1 Pfarrfirhe, 25t. von Landau. Ehemals gräfl. Tattenbachiſch, gegenwärtig 
graflid Arcoiſch. — 

Zehrerhaus, Einöde mit 5E., in der Pfr. Weihmörting des Lg. Gries— 
bad, 1/4 St. von Weibmörting. 

Zebrerbof, f. Zährerhof. j 

Zeideldorf, Zeiteldorf, Kirhdorf am finfen Donauufer, weſtlich von 
Dberparkfietten, im Log. Straubing, wovon es1 St. entfernt ift. Es begreift 
12 9. mit 90 €. . 

geideldorn, Zeitldorn, Kirhdorf im Hrſchtg. Worth, 1/4 St. von Pondorf 
entfernt, wohin es gepfarrt if. Es liegt am Leithen> und Breinbache und 
entbält 39 H. mit 180 &., 1 Bränhaus und 1 Müple am Leitenbade. . 

Zeideldorn, f. auh Zeiteldorn. } 

Zeidelgüter bießen jolde Güter, wo Bienenzucht getrieben und Honig geſam⸗ 
melt wurde. Daſelbſt beſtanden jährliche Zeidelgerichte gegen die Bienenfrev⸗ 
ler, z. B. in Kronach, Feucht ıc. 

— Einöde im Log. und in der Pfr. Tirfhenreuth, wovon fie fa St, 
entfernt ift. 

Zeidelbof, Weiler und Parodialort von Rattenberg des Ldg. Viechtach, 5ra St. 
von Rattenberg. Er enthält 39. mit 15 €. er 

Zeidelhof, Zeitelhof, Weiler und Parochialort von Achslach des Ldg. Viech⸗ 
tach, mit 39. und 24€., 1f2 St. von Achslach. 

geidelhof, Zeitlhof. Gindde mit 5 &., am Donauftaufer » Forte des Hridtg. 
Wörth und der Pfr. Negenftauf, 1 St. von Donauftauf entfernt. 

Zeidelbub, f. Zeitelbub. j En 

Zeidelmoosmweiber, Zeitelmoosweiher, Weiler bei Wunſiedel, lir 4 
der Siraſſe nach Weiſſenſtadt, welcher trocken gelegt iſt und worin zor geſto⸗ 
chen wird, gegen 30 Tagwerke enthaltend. 

Zeidelweid, Zeidel” 55 GSber- und Unter), Feiler mit 39: und 
20 E., im xdg. Naila und in den Pfr. Lichtenberg und Steben, A1f2 St. von 
Hof entfernt. @i j 

en Einöde im Ldg. Tirfhenreutb, ar > reiten Fine entfernt, 
on run Einode m Lig. Naila, unweit Steben, wohin 

Beiern, f. Zeyern. 

Seifen, Weiler des Ldg. Laufen und der Pfr. Petting, 2 St. von Waging 


— von Petting entfernt. Er enthält 2H. mit 12 E. und liegt au 


Beigerin, f. Zeuring. 


Zeil. Fer! Grädtben an der Gtraffe von Bamberg nad Schweinfurt, am 
rehten Ufer des Mains und am Inde der fi von Hallftadt ununterbroden 
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berabziehenden Gebürgskette, im bg. Eitmann, 2ıfa St. von deſſen Gige, 
6 St. von Bamberg und 2&t. von Hafffurt entfernt. Es enthält 1 ebemal, 
Fürſt-Biſchöfl. Jagoſchloß mit dem Gige der Rentämter Eltmann und Hafi- 
furt, 1 Pfarramt im Det. Haflfurt, 213 9., 1240 E., unter welden 49 Juden 
find, die Mittel» und DOber- Mühle, 1Ziegelbütte, 1 Armenbaus 
1 Fabrit von Papiermachee, Pottafhen: und Holzbandel, Feld, Oft und Wein— 
bau, Viehzucht und fehr gute Steinbrüche für Mübl-, Schleif:, Thür-, Fenſter⸗ 
und Pflafterfteine. Die Pfarrfirhe ward im %. 1732 eingerichtet. Das ebe— 
malige Amt Zeil Pam nad dem Abfterben des Murfgrafens Hermann vo. Bobs 
burg im J. 1071 an das Bisihum Bamberg und wurde in der Folge dur 
den Heimtall der Schlöffer Ebert»: und Shmakhtenberg, moron ehedem 
die Dberamtleute ihren Namen führten, anfebnlih ermeitert, jedod in dım 
Würzburger Gebiere eingejbloffen. Es gränjte aud gegen das Amt Könige 
berg und der Drei: Herrenftein ftebt noch oben an der Dittrichs-Kapelle mit 
Der Jahreszahl 1555. Die Streitigkeiten mit Augsfeld und Haflfurt wegen 
der Hut und Weide wurden durch PBergleib am 20. Dftob. 1612 geboben. 
Auf dem Markte zu Zeil ſteht ein in Pyramidalform zur Feier des 6. Febt. 
1824 dem Könige Marımilian Zofeph I. errichtetes fteinernes Monument. 

Beil, Einode unmeit Moofen, mit 7 E,, im Ldg. Erding und in der Pfr. Bel 
den, 5 St. von Vilsbiburg. j 

Beil, Einöde unweit Sulding, im Ldg. Erding, 4 St. von Landshut. Sie if 
nad Altenfrauenbofen aepfarrt. 

Beil, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Seeg und im Ldg. Füßen, 
21/72 ©t. von defien Sige und 12 St. von Seeg entfernt. 
Beil, Weiler unweit Oberornau, in der Pfr. Reichertsheim des Ldg. Mühldorf. 
Er enthalt 29. mit 9 E. und liegt 1 St. von Reichertsheim. 
Zeil, Einöde unweir Nöbam, in deffen Pfarrbezirfe und im Ldg. Pfarrfirden 
gelegen, mit 4 E., 11% St. von Pfarrfirben entfernt. 

Zeil, Weiler unweit Bergham, des Ldg. Vilsbiburg und der Pfr. Holzbauien. 
Er enthält 2 9. mit 6 E. und liegt 1 St. von Vilsbiburg. 

a ie unweit Bilslern, mit 5€., im Log. Vilsbiburg, wovon fie 23/4 St, 
entfernt ift. 

Beil, Weiler unweit Kronberg, im Ldg. Waflerburg, 5/4 St. von Haag ent 
fernt. Er zäblt 3 9. mit 11 €. 

Zeil, Cinöde unweit Steppach, mit 6 E., im Lda. Wafferburg, 2St. von 
Steinhöring und eben fo weit von Waflerburg gelegen. 

Zeil, f. auch Zeiler. j 

Beilah, Weiler in der Pfr. Oberdietfurt des Log. Eggenfelden. Er liegt 
26t. von Gangkofen und 3 St. von Eggenfelden, und enthält 3 9. mit 18 €. 

Zeilach, Wald auf dem linken Peanig: Ufer, im Lda. Hersbrud, auf dem Berp 
rüden, welder die Thäler von Efhenbah und Pommelsbrunn bildet. 

Zeilach, Zeillach, Einode mit 7 E., unweit Tegernbad, im Log. Mühldorf, 
4 St. von Ampfing. Sie ift nad Binabiburg gepfarrt. . 

Zeilarn, Zeillern, Zeilorn, Weiler und Pfr. im Det. Zimmern und ım 
Log. Eggenfelden, wovon er 31/2 St. entfernt if. Er liegt an der Strait 
von Eggenfelden nah Pafau, am Türkendade, und begreift 89H. mit 498. 
q,? 1 Pfarrkirche. 
ar... faud Beilern. 


Belisae. Gino. = 10 E., unweit Krönina. im Ldg. Vilsbiburg und in der 


Pfr. Oberaichbach, 3 St. von Vilsbiburg. 
Zeilbach, Cinöde mit 8E., unweit Diemanndfirhen, im Lg. Vilsbiburs— 
1 St. von Geifenbaufen und 21/4 St. von Vilsbiburg eniniinf- 
Qeilhorn ff Roilhoran 
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—— unweit Gaftel, an der Ali, im Lg. Altötting, woron ie 
17/8 St. entfernt iſt. 
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Zeiler, Zeil, Einöde unweit Steg, mit A E., in der Nr. Buchdach des Log. 
Mühldorf, 1/2 St. von Buchbach und 3 Gt. von Ampfing entfernt. 

Zeiler, Zeil, Einöde unweit Riedbach, in der Pfr. Reichertsheim des Ldg. 
Mühldorf. Sie zählt 8E. und liegt 1/2 St. von Reichertsheim. 

Zeiler, GEinöde mit 6E., unweit Elſenbach, in der Pfr. St. Veit des Ldg. 
Müpldorf, 3/4 Str. von St. Veit und Neumarkt. 

geiler, Einöte in der Pfr. St. Mariatirhen des Ldg. Pfarrkirhen, mit 6 €,, 
12 St. von St. Mariakirchen. 

Zeiler, vergl. auch Zeil. 

Zeilerer, Einöde mit 3E., unmeit Maifenderg, im Lg. Mühldorf und in 
der Pfr. Engelöberg, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Zeilerbäufel, Einöde unweit Schönhofen, im Log. Hemau. 

‚zeilern, Zeilarn, Weiler unweit Paſtetten, in der Pfr. Korftinding des 
Ldg. Erding, mit 10 9. und 60E., 54 St. von Forftinding und 3 St. von 
Erding entfernt. 

geilbofen, großer Weiler und Parodialort von Oberdorfen des Pdg. Erding, 
mit 11 9., 48 E. und 1 Filialfirdhe, 1/4 St. von Oberdorfen und 5 ©t. von _ 
Haag. Die älteſten Bellger und Erbauer dieſes Drtes waren die Herrn von 
Zeilhofen, welche auch ein Kapuziner: Hospiz daſelbſt errichteten. 

geilbofen, Einöde mit 7 E,, unweit Baumgarten, im Log. Moosburg, wo— 
von fie 23% St entfernt if. , 

Zeilhuber, Zeilbudb, Einöde mit 5€., in der Pfr. Burgfirden am Walde 
des Ldg. Altotting, 54 St. von Burgfirden. 

Zeiling, Zeilinger, Einöde mit 4E., in der Pfr. Unterdietfurt und im 
Ldg. Altötting, 1/2 St. von Geratsfirden. 

Zeiling, Zeilling, Einöde unweit Gumettenfirben, im Log. Mübldorf und 
in der Pfr. Niederbergkirchen, 7/4 St. von Mübldorf. Sie zäblt 7 E. 

Zeiling, Zeilling, Weiler mit 39. und 26€., im Log. Mühldorf und in 
der Pfr. Kafering, wovon er 34 ©t. entfernt iſt. 

Beilina, Weiler unweit Aich, in der Pfr. und im Ldg. Bildbiburg, mit 49. 
und 33 E., 1f2 St. von Vilsbiburg. 

Zeiling, f. aub Zeilling. 

Zeilinger, f. Zeiling. 

Zeiligbeim, Zeulitzheim, Pfarrdorf im Log. Volkach und Det. Rüdenhau- 
fen, 5fa St. vom Sige des Ldg. entfernt. Es entbalt 115 9. mit 710 E., um 
ter welchen 67 Zuden mit 1 Synagoge find. 1 Pfarrfirhe. 1 Kuratie in Det. 
Volkach für die Karbolifen, welche im Schloſſe, eiaentlih in einem großen 
Guaale, der jedoch mit einem Thürmchen und 2 Gloden verſeben ift, ihren 
Gottesdientt haben, Wein: und Getreide-Bau, bedeutende Rothgerberei, 
1 Mahlmübfe mit 2 Gängen, 1 Yobmüble und den Herlesbof. Der Drt 
gebörte der Familie von Wolftbal, nad deren Erlöfchen die Grafen v. Schon» 
born damit belebnt wurden. Der Reichsrath, Graf v. Shonborn, ließ auf 
der Marfung, die einen fhweren, tbonigen Boden bat, mit großen Koften 
im %. 1829 einen Weg bauffıren und bat fih dadurd die Gemeinde zum ewi— 
gen Danke verpflihtet. Auf das Perg. 1. Kl. hat der Graf in neuefter Zeit 
verzichtet. 

Zeilling, Zeillinger, Einöde mit 6 E., unweit Zell, in der Pfr. Malgers- 
dorf und im Log. Eggenfelden, wovon ſie 3 St. entfernt iſt. 
Zeilling, Einöde bei Roggelfing, im deſſen Pfarrbezirfe und im Lg. Eggen- 

felden gelegen. Sie zahle 10€. und if 2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Zeilling (Ober), Einöde bei Petersfirhen, in der Pfr. Tauffirhen des Ldg. 
Egaenfelden, wovon fie 7/8 St. entfernt if. 

Zeilling (Unter-), GEinöde bei Perersfirhen, in der Pfr. Tauffirden des 
Ldg. Eggenfelden, wovon fie 1 St, entfernt ift. 

Seilling, vergl. auch Zeiling. 

Zeillorn, ſ. Zeilarn. 

Zeilsberg, f. Neubäufer:Hof. 

Zeimberg, @inöde mit 6@., im Ldg. Burglengenfeld, 1/4 St. von Duggen- 
dorf entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Zeimberger-Wald, Forft bei Wifhenhofen, im Log. Burglengenfeld. 

Zeinach, Zainach, Weiler unweit Seeon, im Ldg. Troftberg und in der 
Pfr. Seeon, mit 2 9. und 10 E. 3% St. von Stein, 
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Zeinad,f. auh Zainach. 

Zeindel, Zeindihut, Eindde mit 5 &,, in der Pfr. Köſtlarn des Ldg. Brick 
bad, 3/4 St. von Köftlarn. 

dal f. Zeindel, Zeindlgut. 
einelmüble, Einöde mit 17 E., in der Pfr. Sulzbach des Ldg. Griedtad, 
1/4 St. von Sulzbach und 1/2 St. von Neuhaus entfernt. 

Zeinrietb, Dorf mit 189. und 114 E., im Ldg. Bohenftrauß und in der 
Pfr. Teunz, wovon cr 34 St. entfernt ift. 

Beinrieth, Weiler mit 8 H. und 30E., im Ldg. Vohenſtrauß, 3/4 St. von 
Teunz entfernt, wohin er gepfarrt if. 

Beintel vorm Walde, Einöde unweit Hubreith, im Ldg. Griesbah, 1 ©t. ron 
von Malding. 

Zeintelmüble, f. Zeinelmüphfe. 

Zeiring,f. Zeuring. 

Zeiſelbach, Bah im Ldg. Miesbach, welcher durch den Zufammenfluß Meiner 
.. 4 auf dem Kogel entfpringen, entfteht und bei Wiesjee in den Tu 
gerniee fällt. ' 

Beifelsmühle, Zeifelmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Klingenberg, 
1/8 St. von Röllbach entfernt, wohin fie gepfarrt ik. l 

Beifenbrunn, Zeifenbronn, Weiler im Hrſchtg. Schwarzenberg und in der 
Pfr. Markt» Schheinfeld, wovon er 11/2 Sr. entfernt if. Er enthält 109. 
mit 68 E., Brauerei, 1 Steindruh, Mabl: und Scleifmüble. 

Beifenmühle, Einöde in der Pfr. Leonberg und im Ldg. Waldfaflen, 7/4 St. 
von defien Sige entfernt. 

Beifenried, Einoödhöfe mit 29. und 16 E., in der Pfr. Langenreichen dei 
Ldg. Wertingen, 31/2 St. von Biberbadh entfernt. 
Beisfam, Zeifftam, fhönes Pfarrdorf auf der linken Seite der Dueid, im. 

Kant. Germersheim, mit 2 Pfarrämtern in den Path. und evang. Det. Ger 
mersbeim, der Zeisfamer-M üble und 1497 E., welche fidy mit Garten 
Gewächſen befhäftigen und damit alle Märkte im Umkreiſe von 10 St. ver 
feben, 21/2 St. von Germersbeim entfernt und vom Önadenmwafjer, einem 
aus der Queich Pommenden Babe, durchfloſſen. Ein im J. 1604 erlofhened 

adeliges Geflecht führte von dem Drte den Namen. 

Beisfamer: Mühle, f. Zeiskam. 

Beismaier,f. Zaismaier. 

Beiffau, Weiler mit 49. und 37 E., im Ldg. Bohenftrauß und im der Pfr. 
Zube, wovon er 5/4 St. entfernt if. 

Beißberg, Zaisberg, Weiler bei Zeiffering, unweit Bogtareuth, im 2%. 
Rofenheim, mit 3 H. und 13 E., 11/2 St. von Roſenheim. 

Zeiffelhbeim, f. Zaiffelheim. 

Zeifferer, f. Zaifferer. 

Zeiffering, Baifering, Kirhdorf und Filial der Pfr. Prutting und deb 
2. Rofenheim, wovon es 11/2 St. entfernt if, Es begreift 15H. mil 


Beiffertshofen, f. Zaiſertshofen. 

Zeitelbab (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Altomünfter und im Ldg. Aidas, 
mit 229., 110€. und 1 Brüde über den Zeitelbachs Öraben, 31/4 Et. vom 
Aichach und an der Strafe nah Münden gelegen. 

Zeitelbach (Clinter:), Dorf im 2dg. Aihab und in der Pfr. Altomünker, 
1/8 St. von Dberzeitelbahb und an der Strafie von Aichach nah Münden ge 
legen. Es enthält 1 Kapelle, 13 9., 82€. und 1 Brüde über den Zeiteldedt 
Öraben. Hier zog eine Römer: Straffe vorbei. 

Zeitelbaher»Graben, Bad, der bei Kadenthofen im Ldg. Aichach entHcht, 
füdli fließt, bei Kleinberghofen den Stumpfenbader» Graben aufnımmi, 
nun eine Strede Müblbach, bei Petersberg Schieifdach heißt und unmet dv 
fenbofen in die Glon fällt. 

Zeiteldorf, Weiler an der Donau, im Ldg. Deggendorf, wovon er n &. 
et it. Er begreift 79. mit 46 E., weldye jur Pfr, Marienpoiding ge 

ren, 


Beiteldorn (Miederhart:), Kirkdorf und Filial der Pfr. Pfafenmünter, 
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im 2dg. Mitterfeld, mit 17 H., 92€. und 1 Wirthöhaufe, 3/4 St. von Pfaf- 


fenmünfter. 

Bent f. Zeidelhof. | 
eitelbub, Einöde mit SE., in ber Pfr. Pokmünfter des Ldg. Pfarrkirchen, 
wovon fie 5/4 St. entfernt ift. 

Zeitelhub, Einöde mit 29 E., unweit Gatterberg, im Ldg. Waflerburg und 
in der Schwindfirhen, wovon fie 1 St. entfernt ift, 

Zeitelmood:Weiher, f. Zeidelmoos. Weiber. 

Zeiting, Weiler unweit Moofen, zu deſſen Pfarrbezirfe und zum Ldg. Erding 
gehörig. Er enthält 7 9. mit 49 E. und liegt 51/72 St. von Vilsbiburg. 

Beitlarn, Weiler und Parodialort von Halsbach des Ldg. Burghaufen. Er 
—* 89H. mit 62E. und liegt 1/4 St. von Halsbach und 3 St. von Burg— 

aujen. j ; 

Beitlarn, Kirhdorf und Filial der Pfr. Schönau, im Ldg. Eagenfelden, mit 
13 9. und SE, Es liegt am Suhbah, 31/2 St. von Eggenfelden, wird in 
Dber- und Unter-Zeitlarn gefbieden, und aub Zeitlern genannt. 

Beitlarn, Weiler mit 6 9. und 42 E. 3/4 St. von Neunburg vor dem Walde 
entfernt, in welchen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. 

Beitlarn, Pfarrdorf im Def. Schwandorf und im Log. Regenftauf, 1 St. von 
Regensburg entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 40 9. mit 220 E. eine Ueber» 
fahrt mit Raben über den Regen, 1 Brauhaus und 1 Wahlmühle (Tabaks— 
müble) am Regen. In alten Urkunden beißt der DOrf Zeidellar, Eidis 
lerin und Ecevdelar. 

Zeitlarn, Kirchdorf der Pfr. Kinzing und des Ldg. Vilshofen. Es umfaßt 
16 Wohnh., 128 Nbg., 100 €. und 1 Nblirde und liegt 3/4 St. von Kinzing. 

Zeitlarn, Dorf in der Pfr. und im Ldg. Vilshofen, wovon es 3/4 St. ent 
fernt ift. Es begreift 14 Wohnh., 29 Nbg. und 96 €. 
eitlern, f. Zeitlarn. , 
eitling, Weiler mit 69. und 42 E., im 2dg. und in der Pfr. Neunburg 
vorm Walde, 3/4 St. von deren Sitze entfernt. f c 

Zeitlofs, markiberechtigtes Pfarrdorf im Det. Waizenbach und im Ldg. Brü- 
denau, 2 ©t. von deffen Sitze entferne. Es enthält 1 Pfarrfirde, 829. mit 
623 E., unter welhen 100 Juden find und die Katholiken, 7 an der Zabl, nad 
Brüdenau pfarren, 1 Schloß mit dem v. Thüngen. Ptra. und Garten: An» 
lagen, 6 FJabrmärfte, alle 14 Tage Viebmarft und den Griesbof. Im J. 
1819 bat die Wittwe Margaretha Müller dem Armen » Snftitute 50 fl. vermadt, 
um die Zinfen unter die Armen zu versheilen. Der Drt liegt im Sinngrunde 
und bat viele dreimädige Wiefen; die Felder aber find größtentheild ſandig, 
jedoh durd gute Behandlung bei einer ſtarken Viehzucht fructbar. 

Zeizenhof, Zaitz Fa Hof mit 29. und 5E., in der Pfr. Mürsbach, im 
Log. Ebern und Pira. Gereuth, 5/4 St. von Mürsbad entfernt. 

Zelbah, Weiler mit 29. und 5E., unweit Pauluszell, im Ldg. Vilsbiburg. 

Zelger, Weiler unweit Zangberg, in der Pfr. Buchbach des Ldg. Mühldorf. 
Er enthält 29. mit 12 E. und liegt 1 St. von Buchbach. 

Zelger, Einöde unweit Ranoldsberg, mit 6 E,, im Ldg. Mühldorf, 3 St. von 
Mühldorf entfernt. 

Zelger, Einöde in der Pfr. Reith des Log. Simbah. Sie zählt 7E. und 
liegt 1/2 St. von Reit und 2 St. von Braunau entfernt. 

Zell, Weiler unweit Dünzelbah, im Ldg. Brud, mit 69., 22 €. und 1 Filial- 
Pirhe der Pfr. Dünzelbah, 21% St. von Merding. 

Bell, Weiler unweit Rettenbach, mit 29. und 15 E., im Ldg. Eberdberg und 
in der Pfr. Pfaffing, wovon er 5/4 St. entfernt if. 

Zell, Zehl, Kirchdorf, Hofmark und Filial der Pfr. Malgersdorf, im Ldg. 
Eggenfelden, wovon ed 21N2 St. entfernt if. Es umfaßt 149. mit 104 €. 
und gebört dem Grafen von Arco. 

Zell am Spedgraben, Beiler im Hrfchtg. Eichſtätt und in der Pfr. Meilenho— 
fen, 2172 St. von Eichſtätt und 1/4 St. von Maffenfeld entfernt. Er liegt 
auf einer Anhöhe und enthält 11 9. mit 63€, 1 Kirche und die Sped- 
müble an der Scutter. 

Zell am Ebersberge, Pfarrdorf im Def. Hafffurt und im Ldg. Eitmann, 21/2 St. 
vom Sitze deſſelben entfernt. Es umfaßt 1 Pfarrlirhe, 86H. mit 464 E. 
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1 Mahlmühle mit 2 Gängen und 1 Schneidmühle, Gyps und Federweiß. Die 
Burg Ebersberg, von der man wenige Spuren fiebt, fland am füdliden 
Abhange des Berges, an deſſen Fuße Zell liegt. Der Ort ift zwifhen dem 
Ebersberg und Knetzberg eingezwängt, und die Markung bat fehr viele bobe 
Rangen, die durch ftarfe Regen fehr leiden, indem die gute Erde abgeführt 
wird. Die €. feinen ihrer Unreinlihkeit wegen wendiſchen Urfprungs zu 
ſeyn; man verſank fonft im Kothe mitten im Dorfe. Run ift es größtentkeils 
hauffirt und die Gemeinde erhebt ih an Geiſteskraft, Gittlichkeit und Flease. 
Im 9. 1826 litt die Markung durch Wetterihlag und Wolkenbruch. 

Zell, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Füßen, 2St. von deren Gige entfernt. & 
enthält 17 9. mit 80 E., welde zum Theile v. Freiberg. Grundbolden find. 
Zell. Pfarrdorf im Zellerthale, durch weiches fih die Pfrimm ergießt, im Kant, 
Göllpeim, Yıfa St. von Kaiferslautern entfernt. Es umfaßt 2 Pfarramter 
im Path. und evangel. Det. Kirhheimbolanden und 372 E. Zwei Pilger aus 
England legten den Grund zum Anbaue des Thales und zum berühmten Suite 

Zell, wovon die Kirche noch fleht. 

Bell, Weiler des Log. Griesbah und der Pfr. Poding, mit 11 H. und 64€, 
7/4 St. von Karpfbeim. 

Zell und Wohringen, Pfarrdorf im Det. Dttobeuren und Ldg. Gröncm 
ba, 334 St. von defien Gige entfernt. Es liegt am Müblbache und enthalt 
en mit 180 €. „von melden die Proteflanten nah Grönenbadh jur Kiras 
geben. 

Belt, Pfarrdorf und Hofmarf der v. Boller. Familie, im Ldg. und Del: Hil⸗ 
—— 3St. von Roth entfernt. Es enthalt 1 Schloß und 34 H. mil 


180 €. 

Bell, Weiler mit 7 9. und 40 E., in der Pfr. Staufen des !da. Immentadt, 
es St. von Staufen und unfern der Strafe von Lindau nah Immenſiadt ge 

egen. 

Zell, Einöde in der Pfr. Haunersdorf und im Ldg. Landau, mit 10€. um 
1 Nbkirche, 1f2 St. von Haunersdorf. 

Zell, Weiler unweit AR, im Log. Landéhut. Er enthält 29. mit 12 E., meh 
he zur Pfr. Eching gehören, wovon er 5A St. entfernt ift. 

Zeil, Einöde in der Pfr. Neubaufen des Lda. Landshut, 1% Et. von Neuhaw 
fen und 31/4 St. von Landéehut entfernt. Sie zable 9 E, 

Zell, Weiler unweit Wonneberg, nächſt dem Dobelbahe, in der Pfr. Waginz 
des Log. Laufen, 5/4 ©t. von Waging. Er enthält 9, meiftens zerfreut In 
gende H. mit 48 €. 

Zell, Markt an der Saale, im Log. und Det. Mündberg, 11/2 &t. von deren 
Sitze und 1 St. von Gefrees entfernt. Er enthält 97 9. mit 680 E., 1 Ziege 
bütte, 2 Mühlen, mit Mabl: und Echneidgange, die Ruine Waldſtein ın 
der Näbe, Dachſchieferbrüche auf der Zellerbaide uad Epuren eines in der 
Tiefenreuth im J. 1733 zu bauen angefangenen Alaunwerks: Gottes Bült 
und Treue. Gm April des J. 1831 find 359. mit Kirde und Schulbanie 
abgebrannt. In der Nähe am Fuße des großen Maldfteins entiprınat dw 
voigtländifhe Saale. Der Ort kömmt in alten Urkunden unter tem Namen 
Zelle, Ezalle vor und wird nad der Volksfprade die Zell genannt. 

Zell, Pfarrdorf im Ldg. und Det. Neuburg, 1 ©&t. vom deren Sitze entfernt. 
Es un an der Strafe von Neuburg nah Münden und entbält S3 9. mit 
186 E. 

Zeit, Weiler mit 59. und 26 €., im Ldg. Pfaffenderg, 3/4 St. von Neuban 
fen entfernt, wohin er gepfarrt ift. 

Zell, Weiler unweit Winden, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſar-Kreiſes umd in 
der Pfr. Schevern, woron er 5/4 St. entfernt if. Er enthält 3 H. mit 188. 
und ift 21/4 St. ron Pfaffenhofen entfernt. 

Zell, Dorf im Log. Pfaffenhofen des Siurkreifes, mit 639. und 228 E. 58. 
son Beifenfeld und A1f2 St. von Pfaffenhofen entiernt. Es ıf in Oben 
und Unter (Nieder:) Zell geihieden. Weſtlich zwiſchen diefem Dorfe un 
der er it ein mwohlbefeftigred Schloß. Rittersmwörtb, geflanden, milhrh 
den Rittern von Geiboltsdorf gehörte. 

Bell, Ginöde bei Gebronshaufen, am Wolnzaher Bade, im Log. Pfafenhoſea 
des Iſarkreiſes, 23/4 St. von Pfaffenhofen. 
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Bell, Einöde mit 9 E., unweit Hobenaſchau, im Hrſchtg. Prien, 41/2 St. von 
Rofenbeim. Sie ift nah Niederafhau gepfarrt. 

Zell, Weiler unweit Breitbrunn, im Hridtg. Prien, 1/4 St. von Weißheim, 
öftlih vom Langbürgner»Gee gelegen. Er begreift 4 9. mit 19 €. 

Zell, Einöde, zu Zeilberg gehörig, in der Pfr. Anger des rg. Reichenhall, 
1 St. von Anger gelegen. Gie zahlt 14 €. 

Bell, Weiler des Ldg. Regen und der Pfr. Frauenau, 1St von Zwiefel und 
2 St. von Frauenau entfernt. Er begreift 59. mit 46€. und 1 Pottafch- 
iederei. 

Bell, Dorf und Parodialort von Kirchberg des Ldg. Regen, mit 139., 18a 
pelle und 145 E., 1 St. von Kirchberg. 

Bell, Pfarrdorf im Log. Riedenburg und Det. Pföring, 1 St. von Altmühl« 
en entfernt. Es enthält 489. mit 230 E., 1 Pfarrfirde und 2 Wirths- 

äufer. 

Bell, Zehl, Pfarrdorf im Def. Cham und im Ldg. Roding, mit 27 9., 140€. 
und 1 Pfarrtirhe, 1/2 St. von Martinsneufirhen entfernt. Hier führen 
2 Stege über den Perlenbad. 

gell, Weiler unweit Mintrading, in der Pfr. Aibling des Log. Rofenheim, 
1/4 St. von Nibling. Er begreift 49. mit 24€. 

Zell, Pfarrdorf in einem engen Thale des Ldg. und Def. Schweinfurt, 1 St. 
von deren Sitze entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirhe, 419. mit 180 €., von 
denen die wenigen .... nah Schweinfurt zur Kirche geben, Viebzucht, 
Adler», Obſt-, etwas Weinbau und Pottafgfiederei. Im 3. 1437 bar Schwein» 
furt diefes Dorf mit mehren andern vom teutihen Orten gekauft. 

Bell, Weiler unweit Bahenau, im Ldg. Traunftein, wovon er 31/8 St. ent« 
fernt it. Er liegt an der weiffen Traun, da, wo in dieje die Weidach fi 
mündet, und begreift 89. mit 50€. und 1 Filialfirhe der Pfr. Ruhpolding. 

Bell, Weiler und Parochialort von Egaftärt des Log. Troftberg, mit AH. und 
19 E., 1 St. von Eggftätt. 

Bell, Weiler und Parohialort von Nattenberg des Log Viechtach, mit 59. 
und 21€, 5/4 St. von Rattenberg und 2&t. von Viegtach entfernt. 

Zell, Weiler und Parochialort von Rainding des Log. Vilshofen, mit 29. und 
15 €., 1 6&t. von. Rainding. 

Zell, Zellner, Weiler in der Pfr. Harbach des Ldg. Vilshofen, mit 2 9. und 
18 E., 3/4 St. von Harbadı. \ 

Betl, Weiler in der Pfr. Albaching des Log. Waflerburg, 5/4 St. von Gteinhö- 
ring. Er begreift 49. mit 27€, 

Bell, Weiler in der Pfr. Rieden des Log. Wafferburg, 12 St. von Rieden. 
Er begreift 29. mit 12 E. und 1 Filialfirde. , 

Zell, Weiler in der Pfr. Schlehdorf des Log. Weilheim, mit 8 H., 54€. und 
1 Filiaſkirche, 1 St. von Schlechdorf. 

Zell, Weiler zwifhen Kleinweil und Sindelsdorf, an der Strafe von Gindels. 
dorf nah Murnau, im Log. Weilheim. Er begreift 99. mit 56 €. und 
it 21/4 St. von Murnau entfernt. 

Bell, Kirbdorf und Filial der Pfr. Schäftlarn, im Ldg. Wolfrathshaufen, mo» 
von es 2St. entfernt if. Ed umfaßt 189. mit 80€. 

Zell, ſ. aub Bayerifhzell, Mündszell, Ober: und Unterzell, Mit 
ter: und Unterzell. 

Zellbach, Grinzinger-Bach, Bah im Ldg. Vilsbiburg, welcher bei ber 
Einöde Niederalting entſteht und bei Piedenbach in die große Vils ſich ergießt. 

Zellbach, Weiler unweit Dietramszell, im Ldg. Wolfrathhauſen. Er enthält 
25. mit 8 E., welhe nah Dietramszell gepfarrt find, und liegt 37/8 St. von 
Wolfrathshaufen. 

Zellbach, f. Zellerbad. 

Zellberg, Inbegriff von 16, meiftens zerftreut liegenden H. mit 100@., im 
Ldg. Laufen und in der Pfr. Anger, mworon diefelben 3/4A— 1 &t. entfernt lie- 
gen. Hierber gebören: Bodengraben, Dornad, Gaſteig, Geigentbal, 
Haft, Horn, Kerihaid, Koochal, Pierab, Priel, Shorn und Zell. 
Diefe fommen au unter ihren eigenen Namen vor. 

Bellboden, Weiler unweit MNiederafhau, in der Pfr. Fraßdorf des Hrſchtg. 
Prien, 5/4 St. von Fraßdorf. Er enthalt 29. mit 11 €. 
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Bellen, Weiler mit 6 H. und 30 E., in ber Pfr. Membölz des Ldg. Rempten, 
12 St. von Membölz und am Miederfonthofer» See gelegen. 

Zellenreuth, f. Zeltenreutb, im Ldg. Eihendah und Zellnreutb. 

Bellerbadh, Bah im Log. Regen, welcher fi) mit dem Herrmannsbad vereis 
einigt und den DObebadı. bildet. 

Zellerbah, Bad in den Log. Wolfrathshauſen und Tölz, welder in den Fil⸗ 
zen zwifhen Dietramszjell und Reut entfteht, durh das Mühlthal, das Most, 
die Filzen und Bairmies lauft, und bei @inöde in die Iſar ih mündet. 

—— Einöde mit 10 E., in der Pfr. Eching des Log. Landshut, 548t. 
von ing. 

Zeller Gemeindeholz, Wald bei Zell, im Ldg. Wolfrathshaufen. 

3ellergraben, Einöde des Log. Berchtesgaden. 

—J——— ehemalige Einöde bei Schelldorf, im Hrſchtg. Kipfenberg. 
ellerlechen, Einoͤde im Log. Mühldorf und in der Pfr, Floſſing, mit 3E. 
5/4 St. von Floſſing. 

Bellermühle, Mühle bei Zell, im Ldg. Eitmann. 
Belfermüble, Weiler in der Pfr. Kirchdorf des Ldg. Regen, mit 29. und 
15@., 3 St. von Regen. 
Bellermüble, Mühle mit Mahl» und Schneidgange am Perlenbade, bei Zel 
im Ldg. Roding. — 

nn Mühle mit 5 E., bei Ippesheim, im Ldg. Uffenbeim. 
ellerreit, Zellenreith, Zellreitb, Dorf und Hofmark des Log. Bafır 
burg und der Pfr. Attel, mit 21 9., 2 Kapelle, 1 Schloffe, 100 €. und 1 Pırg., 
1/2 St. von Attel. Der Ort war urfprünglih Gigentbum der von Zeller, von 
welhen er an die Dellinger und endlich im J. 1606 an die nachmaligen Fre» 
berrn von Kern gedieh, welche ihn noch befigen. 

Zellers, Weiler in der Pfr. Martinszell und im Ldg. Immenſtadt, 7,4 St. 
von defien Sitze entfernt. Er liegt an der Strafe von Immenftadt nad 
Kempten, unweit der Iller, und enthält 5 9. mir 14 @. _ 

Bellers, Weiler mit 7 9. und 33 E., in der Pfr. Oberreite des Ldg. Weilet, 
11/2 St. von deffen Sitze entfernt. , i 

Bellershub, Weiler unweit Weſtach, mit 2 H. und 12 E., im der Pfr. Jieh 
und im 2dg. Erding, 1/2 St. von Iſen und 2 &t. von Hobenlinden. 

Zeller Wald, Wald bei Dietramszell, im Log. Wolfrathshauſen. 

Zellhbaufen, Weiler dis Erg. Freifing und der Pfr. Tüntenbaufen, mit 2% 
und 16 €., 1/4 St. von Tüntenhaufen und 3/4 St. von Freiling entfernt. 

Zellheim, f. Zihlham. 

Zellhof, Einöde mit 6 E., unweit Beuerbach, im Ldg. Landsberg. 
Zellbof, Einöde unweit Schöngeiſing, im Ldg. Starnberg, mit 1 Kapelle um 
10 E., welche in die Pfr. Brud gehören, woron jie 5/4 St. entfernt ıf. 
Zellhub, Einöde an der Strafe von Eggenfelden nad Griesbach, im eds. * 
— Eggenfelden. Sie zähle 15 €; und if ıf2 St. von Eggenfete 

entfernt. 

Zellingen, Pfarrdorf am Maine, Retzbach gegenüber, im Ldg. und Det. Karl 
ftadt, 7/4 St. von deren Sige und ASt. von Würzburg entfernt. Ges begreift 
1 Pfarrkirhe, 1 Kapelle, 382 9. mit 1920 E., unter melden 15 Juden in. 
Mainüberfahrt, die einigen Nachbarn bier und in Retzbach eiaentbümlib dt 
bört, 13 Mablmüblen im Orte, die Leuchtenmühle mit 1 Schneid:, 1 ®rrt 
und 2 Mahlgängen, die Riethbmüble mit 4 Mablgängen, die blaue Müdlt 
mit 1 Gyps und 2 Mablgängen, Obſt- und Weinbau. Die Pfarıfirde mi 
ein fürſti. Schloß und im %. 838 ftand bier ein NonnenMlofter, im deſſen Kırdt 
die von Holjfirhen nah Fuida überbrachten Reliquien übernadteten. Iw > 
1827 vermadte der Wundarzt Rofenauer den Hausarmen ein Kapital ven 
300 fl. und im J. 1831 litt der Ort durd Brand. 

Bellmer, Einöde bei Hofdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 

Zellmühle, Weiler unweit Weſſobrunn, im Log. Weilheim, mit 39H., 2 Rüdlen 
an einem Babe, der in den Zelliee fließt, und 18€, 2St. von Balkım, 
nähft dem Zellfee gelegen. 

Zellner, Weiler unweit Schildthurn, mit 7 E., im Ldg. Altötting, Er. von 
Marktel. Er enthält 7 zerfireut liegende H. mit 41 E. welche zur Pit. Zeilata 
gehören, und wird auch Zell genannt. 
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Zellnreith, ſ. a i 

Zellöd, Einöde mit 4 E., in der Pfr, Niedertauflirhen des Lg. Mühldorf, 
1 St. von Miedertauffirhen und 3 St. von Mühldorf entfernt. . 

Bellreit, f. Zellerreit. TR 

— Einöde unweit Schildthurn, im Ldg. Altötting, 9/8 St. von 
Marktel. 

Zellrüglingen, Dorf in der Pfr. Weihenzell und im Log. Ansbach, 2St. 
von deſſen Sitze entfernt. Es enthalt 169. mit 115 €. 

 Bellfee, Collectiv-Name für die Zellmühle und Zellſchwaige, im Lg. 
Weilheim. ©. Zellmühle und Zellfhmwaige Logs. Weilheim. 

Zellihwaige, Einöde am Zellfee, an der Strafie von Landsberg nah Weil- 
beim, im Log. Weilheim, wovon fie 2 St. entfernt ift. 

Bellfee, Meiner See im da. Weilheim, füdöflid von Weſſobrunn, an der 
Strafe von Landsberg nah Weilheim. Aus ihm fließt das Flüffhen Rott. 
Diefer See, welher 250 Tagmwerfe Flähenraums enthalt, ward durch die Her» 
zoge Ernft und Wilhelm im J. 1419 dem Klofter Weſſobrunn ald Eigenthum 
zugefprohen. Das Klofter beſaß am linken lifer diefes Sees einen Eifenham: 
mer und übte auf dem Gee das FKifhredht aus. 

Zellwies, Weiler in der Pfr. Engelmar des Ldg. Mitterfeld, mit 3 9. und 
22 €., 3/4 St. von Engelmar. 

Zellwies, Einöde bei Weidenfhaft, mit 4 E., in der Pfr. Rattenberg des Ldg. 
Mitterfeld, 3/4 St. von Rattenberg. Dafelbft ift zu der Landesvermefiung ein 
— welches 2941 b. Fuß über dem mittelländiſchen Meere er— 

aben iſt. 

Uwies, Einöde, zu Maibrunn gehoͤrig, im Log. Mitterfels, ſ. Maibrunn. 
ellwies, Weiler unweit Königsdorf, zu deſſen Pfarrbezirke und zum Ldg. 
Molfrathsbaufen gehörig. Er umfaßt 7 H. mit 35 E. und liegt 31/4 St. von 
MWolfratbebhaufen. 

Zelten, Einöde unweit Längmoos, mit 8E., im Ldg. Wafferburg, wovom fie 
21% St. entfernt if. Bon Haag liegt fie 11/2 St. und ift nad Gars gepfarrt. 

Beltendorf, Dorf und Parodialort von Kötzting, zu deſſen Ldg. Bezirke es 
aud gehört und wovon es 1/2 St. entfernt ift. Es zahlt 14 9. mit 106 E. 

Beltenreuth, Zellenreurb, Weiler im Ldg. Eſchenbach, 1 St. von Hopfen: 
obe entfernt, wohin er gepfarrt ift. Er enthält 59. mit 42€. 

Zelz, Zölz, Weiler des Ldg. Cham und der Pfr. Dalfing, 21/2 St. von Cham, 
Er enthält 79. mit 40 E. und 1 Mahlmühle am Zeljerbade. 

Zelzer-Baqh, Bad im Lg. Cham, welcher aus der Bereinigung des Brud- 
muüller:, Ruffmüller: und Gfciefer: Bades, entficht und unter Weiding in 
den Ehamfluß fällt. Er beißt auch Zölzerbach. 

Benau. Einöde mit 9 E., unweit Riſtfeicht, am linken Salachufer gelegen, im 
Ldg. Reichenhall, wovon fie 3 St. entfernt ift. 

Zenching, Kirchdorf und Filial der Pfr. Rimbah, im Lg. Kösting, 3 St. 
von Cham und 11/2 St. von Kösting entfernt. Es umfaßt 26 9. mit 200 E., 
1 Schul» und 1Bierbaus und 1 Mablmühle am Zendinger Bade. 

Zenhinger:Bah, Bah im Log. Kösting, weiber bei Berlsried 'entfpringt 
und weſtlich unter Zending in das Kugelbächel läuft. 

Zengerhof, Weiler im Ldg. Vohenftrauß und in der Pfr. Bleiftein, wovon 
er 1 ©t. entfernt ift. Er enthalt 5 9. mit 45 €. 

Bengeröd, Weiler im Log. Neunburg vorm Walde, 3/4 St. von Dietersfirden 
entfernt, wobin er gepfarrt iſt. Er begreift 8 H. mit 60 €. 

Bengerslobe, Einöde mit 5E., im Log. Kemnath und in der Pfr. Moggers 
dorf, wovon fie 1/2 St. entferne if, Sie beißt auh Zänflobe. 

Zenkenlohe, Zengenlohe, Einöde mit 4E., im Ldg. Kemnath, 6 St. von 
Baireutb entfernt. 

Zenn, Flüfhen, das aus dem Wedbrunnen bei Urpbertsbofen, im Ldg. 
Leutersbauien, entfpringt und dur den Fembach und, andere Bäde verſtärkt, 
in die Rednitz fällt. Es iſt fiſchreich, beſonders an Karpfen und Hechten. 

Zenn, ſ. auch Ober-,Unterzenn und Langenzenn. Die 2 legtern Orte 
waren ein kön. Kammergut und im J. 1021 ein Geſchenk des Kaiſers Heinrich 
für das Bisthbum Bamberg. 
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eb (am), Wald bei Sauerlach, im Ldg. Wolfratbshaufen. 

eno (St.), Pfarrdorf des Ldg. und Det. Reihendall, an der Gtrafe von 
Reichenhall nah Salzburg, U2 St. von Reichenhall. Es umfaßt 129. mit 
80 E., 1 grofie, düſtere Pfarrfirhe mit Gemälden, 1 Bräubaus, 1 Wirththaus 
u. a. Gewerbe. Jaährlich werden daſelbſt 2 Jahrmärkte gehalten. Die Ber 
ftorbenen von Reichenhall werden dabin begraben, und mebre Grafen von 
Tauffirden, Haslang und Törring, dann Herrn von Nußdorf, Frauenkre, 
Amerang, Truchtlaching, Schönbed, Tettelheim, Mermofen u. a., babın dw 
felbt ihre Rubeftätten. Das um’s 3.1146 vom Erzbifhofe Konrad Il. gegrüm 
dete Stift regulirter Chorherrn des hl Auguſtin dortſelbſt it nun aufgehoben. 
Die Mönde bewahrten nod in der legten Zeit einen Coder mit fhönen Ge⸗ 
mälden auf Pergament, worauf die Gründung ihrer erſten Pfarrkirche durd 
Karl den Großen zu feben war. Der Drt unterlag im 3. 1512 mit der Stadt 
Reichenhall dem Schidjale, ganz in Aſche gelegt zu werden, 

Benfelbub, f. Zenzelhub. 

Zentbehbofen, Behhofen, Parrdorf im Log. und Det. Höchſtadt, 312 Et. 
von Bamberg entfernt. Es enthält 50 9. mit 356 E., 1 Schloß, dem ehemal, 
Sig eines Bamberg. Amtes und zur Zeit eines Fön. Forftmeifters. ‚In der 
Nähe ift die Waldung Kredelmarf und breiten ſich mebre Fiſchteiche auf. 
@iner der Herrn von Stibar, welche überhaupt groffe Wohlthäter der dortigen 
Kirche waren, foll in diefer die noch vorhandene Kette, zum Andenken an jeine 
Befreiung aus den Händen der Garazenen, gegen welche er mit dem Könige 
Ludwig einen Zug unternommen, baben aufhängen laflen. 

Zentgrafen:Müble, Mühle bei Wipfeld, im Log. Werned. , 

Zenting, Kirhdorf und Hofmark im Log. Grafenau und in der Pfr. Schol⸗ 
nah, 3 St. von Schönberg. Es begreift 28 H., 220 E. und 1 Eypof. der Pit. 
Shöllnad. 

Zentner, von, freiberrlihe Familie. , 
Zenz, @inöde unweit Piding, zu defien Pfarrbesirke und zum Ldg. Reichenhal 
gehörig. Sie zäblt 5E., gehört zu Urwies und liegt 1/4 St. von Piding. 
Zenzel, Einöde mit 4E., im Log. Laufen und in der Pfr. Petting, more 

fie 12 St. entfernt. it. Bon Waging liegt fie 2 St. 

Zenzelbub, Zenzibueb, Cinöde unweit Ruppertsfirhen , im Ldg. Landas, 
1 1/2 St. von Simbach. 

Zenzing, Beiler mit 89H. und 55 E., im Ldg. und in der Pfr. Koding, 1. 
von deren Sitze entfernt. 

Zerbrochener Berg, Berg unweit Gaffeldorf, im Log. Ebermannftadt, aus um 
eine im Winter nie zugefrierende Quelle bervorfprudelt. Ein Theil deifelten 
ift eingeftürjt; daher feine Benennung. In der Näbe ift der Druidenkein 

Zereshof, Einöde mit 5€., bei Weinsfeld, im Log. Hilpoltftein. 

Zerzabelshof, Dorf in der Pfr. Mögeldorf und im Ldg. Nürnberg, 1 
von deffen Sitze entfernt. Es enthält 22 9. mit 195 @., 1 Schloß, v. Lüfdk 
bolj. Perg. und war einft im Befige der Waldfiromer, Doppler und Reid. 

Zefelberg, Dorf mit 43 Hpt., 33 Nbg. und 303 E., unter welden 6 Juden 
find, im Sant. Waldfiſchdach, und in den Pir. Wefelderg und Hermesdett, 
1/8 St. von Wefelberg und 5 12 St. von Zweibrüden entfernt. 

Zesmansrietb, Dorf im da. und in der Pfr. Vohenſtrauß, 11/2 &t. vun 
deren Gige entfernt. Es enthält 12 H. mit 80 €. 

Seffau, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Kaſtl, 5 Gt. von Kirdim 
tbumbah und 1 St. von Kafll entfernt. Es enthält 18 9. mit 120 €. 

Zetlig, Zettlig, f. Zedlig und Zettlig. 

Zettel, Weiter des Log. Wafferburg und der Pfr. Schwindfirden, mit 4. 
und 25 E., 2St. von Haag. 

Zettelaigen, Einöde bei Halsbach, im Lg. Burghaufen,, wovon fie 21/201. 
entfernt iſt. 

Zettelhof, f. Zökelbof. , 

Zettelsdorf, Dorf an der Aura, im fg. Bamberg U., im Pia. und IR 
der Pfr. Walsvorf, wovon es 1/4 Gt. entfernt if. @s enmipalı 30 p. m 
180 @., von denen die Katholiken nad Lisderg jur Kirche geben, ı Pape 
möhle und 1 Fallmeiſterei. 
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Zettenbad, nad Urkunden Cintenbach, Bad, der oberhalb der Jaͤgersburg 
bei Rettern, im Ldg. Forchheim, entfteht, awifhen den Fluren von Eggolsheim 
und Bammersdorf, dann dur ein Chauffee-Brüdlein in die Regnig fließt, 
Er beißt auch Sippen- oder Sittenbad. 

Zettenreuth, Weiler in der Pfr. Hopfenobe und im Ldg. Eſchenbach, 1 6t. 
von Hopfenobe entfernt. Er enthält 69. mit 40€. 

Zettifh, Weiler und Parogialort von Rimbach des Ldg. Kösting, mit 8 H. 
und 61 E., 3 St. von Cham und 1 1,2 St. von Kößting entfernt. 

— ——— Einöde mit 1 Mahlmühle, im Lög. Kötzting, am Kügel— 

äche 


Zettling (Ober), Weiler mit 10 9., in der Pfr. Rimbach des Ldg. Kötzting, 
3/4 St. von Rimbach entfernt. | 

Zettling (Unter), Weiler mit 8 H., in der Pfr. und im Ldg. Kösting, 
woron er 2 St. entfernt iſt. 

Zettlig, Zedlig, Weiler an der Trebgaft, in der Pfr. Bindloh und im Ldg. 
Baireutb, 1 St. von deffen Gige entfernt. Er begreift 9 H. mit 64€. 

Bettlig (Dber:), DOberzedlig, Weiler in der Pfr. Hurfhdorf und .im Ldg. 
Culmbach, 11/2 St. von deffen Sitze entfernt. Er enthält 109. mit 73 €. 

Zettlig (Unter:), Unterzedlig, Weiler im Ldg. Culmbad und in der Pfr. 
Hutſchdorf, 5/4 St. von Culmbach entfernt. Er enthält 59. mit 43 €. und 


1 Mübte. 

Bettlig, Zötlitz, Weiler mit 10 9. und 77 E. im Ldg. Eſchenbach, 1 St. von 
Kirhentbumbad entfernt. j 

Bettlig, Zedliß, Dorf im La. und in der Pfr. Gefrees, 3 St. von Berneck 
entfernt. Es enthält 319. mit 170 E., von denen die wenigen Katholiken 
nah Markt: Gchorgaft zur Kirche gehen, und 1 Mühle an der Liebnitz. 

Bettlig, Dorf und Parohialort von Marktzeuln des Log. Lichtenfels, 1/4 St. 
von Marktzeuln und 21/4 &t. von Lichtenfels entfernt. Es begreift 27 9. mit 
147 €. und 1 Poſtſtation an den GStraffen von Lichtenfels nah Kronach und 
Culmbach. Der Drt heißt auh Oberzettliß. 

Zettlig, Dorf im Ldg. Lichtenfeld und in der Pfr. Staffelftein, wovon es 12 St. 
entfernt it. Es enthält 19 9. mit 145 E. und wird auch Unterzettlig ge 
nannt. 

Zettlig, vergl. auch Zedlitz. , i , 

Zettlurz, Ginöde unweit Vormbach, im Ldg. Griesbah. Sie zählt 8E. und 
liegt 3/4 St. von Neubaus, 

Zettmaifel, Einöde mit 7 E., im Log. und in der Pfr. Culmbach, bei Ten» 
noch, 1 St. von Culmbach entfernt. 

Zettmaifel, Weiler mit 109. und 50€,, im Log. Culmbach und Ptrg. Neus 
tn bei Harsdorf, zu welcher Pfr. er gehört, 2 St. von Eulmbad ent 
ernt. 

Bettmannsdorf, Dorf im Ldg. Burgebrah, im Ptrg. Lisberg und in der 
Pfr. Schönbrunn, 4 St. von Bamberg und 3/4 St. von Schönbrunn entfernt. 
Es enthält 309. mit 206 E., 1 altes Schloß, große Oekonomie, Schäferei, 
ftarfe Schweindzudt, 1 Mahl- und Schneidmühle an der Aurach. 

Zeubah, Dorf am gleihnamigen Bade, im Lig. Holfeld, 1/2 St. von Weis 
fhenfeld entfernt, wohin es gepfarrt if. Es enthält 279. mit 146 E., die 
Ginöde Kugelau und die nahe Forftersbohle. 

Zeubach, Bach der unterhalb des Schlögleinshofs im Bifhofsmwalde, am boh⸗ 
len Berge, entftebt und bei Weiſchenfeld, im Ldg. Hollfeld, in die Wiefent 
fällt. 


Zeubachthal, Thal, von dem Zeubahe bewäffert, mit der Förſters-, fonft 
Zeubacher-Höhle. 

Beubelried, Zeibelried, Pfarrdorf im Log. Ochſenfurt und kathol. Dek. 
Kitzingen, 1St. von Ocſenfurt entfernt. Es entbält 1 Pfarrfirde, 47 H. mit 
247 E., liegt zwiſchen Ochſenfurt und Kitzingen, gehörte früber dem Domkapi— 
tel zu Würzburg und hatte ſonſt feinen eigenen Adel, wovon der legte, Jobſt 
v. Zeubelried, in den Feldzügen ded Markgrafen Alberts des jüngeren zu Ans— 
bay feine Laufbahn geendigt bat. 

geubliß, Dorf im Ldg. Lichtenfels, 1 St. von Altenfunftadt entfernt, wohin 
«sd en it. Es enthält 12 9. mit 82 @. 
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Zeughaus, Einöde mit 7E., im kdg. Aſchaffenburg, 1/2 St. von deſſen Eige 
und gegen Schmerlenbad gelegen. ‚Hier wird das Jagdzeug aufbewahrt und 
nächſt daran ift ein Stall für das Landgeftüte. ü 

Zeughaus, Weiler mit 39. und 14 @., im Ldg. Brüdenau, im Ptrg. und 
in der Pfr. Zeitlofs, 7/4 St. von Brüdenau entfernt. . 

Zeughaus, Einöde bei Haufen, im Hrſchtg. Dettingen. In der Nähe breiten 
fih einige Weiber aus. 

Zeulenreutb, Dorf im Ldg. Kemnatb, 5 St. von Baireuth entferne. Ci ent 
balt 28 H. mit 154 E. und das v. Zerjog. Pirg., deſſen Sig in Kemnath if. 

Zeuln, f. Markt-Zeuln. 

Zeuring, Weiler des Log. Traunftein und der Pfr. Grabenſtätt, mit 49. und 
23 E., 2St. von Traunftein entfernt. u 

Beugleben, Marktberechtigtes Pfarrdorf an der Werrn und im getreidreider 
Gegend des Log. Werneck und Det. Geldertheim, 172 St. von Werned und 
2 ©t. von Arnftein entfernt, Es enthält 1 Pfarrkirhe, 103 9. mit 560€. 
2 Mahlmühlen, A Jahrmärkte und 1 Eichenſteinbruch. Die Frohnden dieſer 
Gemeinde bei der Heuerndte der Ettleber:, See- und Werrnwieſen murden 
durd den Vertrag vom %. 1686 von den Werneder: Hoffeldern auf die Wieſen 
übergetragen und beftimmt. 

Zevern, Pfarrdorf an der Rodah und in einem fhönen Thale des Log. und 
Det. Kronach, 7/4 St. nordöflih von Kronah und an der Gtrafie nad fo 
benftein gelegen. Es enthält 1 Pfarrfirde, 70 H. mit 430 E., 9 Wahl» und 
Schneidmühlen, Holsflöfferei und hatte einft feinen eigenen, gleihnamigen 
Adel. Im 30jähr. Kriege ward der Ort verbrannt. Die hölzerne Rodadbrüde 
bat fteinerne Widerlager, 3 Pfeiler und 135 Fuß Länge. 

Zevern (Klein:), Weiler mit 7 H. und 12 E., im Lg. Kronach, 1/2 Et. von 
Tr entfernt, wohin er gepfarrt if. 
evil, f. Zeil. 
idel, Eimöde, 3 St. von Berhtesgaden, in befien Ldg. Bezirke fie gelegen 


um. 

Zidel, Einöde, 1 St. von Berdtesgaden, zu deffen Ldg. Bezirke gbörig. 

Biden: oder Zackenküppel, die höchſte Spige des Weinberges bei Buif 
bad, im Log. Bifhofsheim. 

Ziegelaigen, Einöde unweit Neufirben, in der Pfr. Triftern des 2. 
Pſarrkirchen. Sie zählt 5 €. und liegt 5/4 St. von Pfarrkirchen. 

Ziegelanger, Dorf im Ldg. Eltmann und in der Pfr. Zeil, wovon es 1N Et. 
entfernt if. Es liegt an der GStrafie von Zeil nah Bamberg und enthalt 
419. mit 257 €. und guten Weinbau. 

Ziegelbach, Bah im Ldg. Bamberg I. 

Ziegelbah, Weiler in der Pfr. Weffiszell und im Ldg. Friedberg, 1 St. ven 
Paar entfernt. Er enthält 10 9. mit 45 €. und 1 Kirche. 

Ziegelbach, Bah der bei Wiefenfeld, im Ldg. Karlftadt, feinen Uriprum 
bat, wo er fich fogleid mit dem von Stadelbofen berabfommenden Heinriäk 
graben vereinigt und durch einen engen Grund, bei Halsbach vorbei, dem 
Maine zueilt, indem er Neudorf gegenüber mündet. Er fept 6 — g Mahl 
müblen in Bewegung. Geine Mündung fheidet die Marfungen Halttıd 
und Steindach, fomit aud die Ldg. Gemünden und Karlſtadt. Er ernahrt 
Forellen und andere Beine Fiſche. 

— Einöde bei Pfarrkirchen, zu deſſen Log. und Pfarr» Bezirke gr 
örig. N 

Ziegelberg, größer Weiler unmeit Petersbaufen, im 2dg. Dachau und ia 
der Pfr. Petershaufen. Er liegt lints der Glon, 314 St. von Schwabhauſen, 
und begreift 11 9. mit 56 €. 

Ziegelberg, Weiler mit 29. und 9@., in der Pfr. Röbhrmoos det !. 
Dachau, 1/2 St. von Rohrmoos. 

Ziegelberg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Grönenbach, 1f2 St. von derta 
Sitze entfernt. Es enthält 25 H. mit 136 E. und liegt an der Strafe von 
Groͤnenbach nah Kempten. 

Ziegelbrennerei, @inöde bei Türkheim, im gleihn. Lg. 


Ziegelbrennerei, Einöde bei Ettringen, im Ldg. Türkheim. zi⸗ 
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u elbronn, Weiler mit 3 9. und 17 E., bei Untergenn, im Ldg. Leuters⸗ 

aujen. “ 

Biegelerden, Zieglerden (Ober: und Unter:), Dorf im Ldg. und im 
der Pfr. Kronach, 3/4 St. von deren Sitze entfernt. Es enthält 40 H. mit 
240 E., und die Einode Kubberg. Hier werden aus Küh, oder Geishaarem 
jährlih gegen 1800 Dugend Soden, das Dugend zu 2—10fl., zum Verkaufe 
im In- und Auslande verfertigt. EIS 

Ziegelgrud, Weiler unmeit Pauluszell, im Log. Vilsbiburg, wovon er 
2374 St. entfernt if. , 

Ziegelbäufel, Einöde unweit Schönbrunn, in der Pfr. Schwindkirchen des 
Ldg. Waſſerburg. Gie zählt 5 €. umd liegt 7/4 St. von Haag. 

Ziegelbaus, Weiler in des Pfr. SKlofter Sul; und im Ldg. Feuchtwang, 
21/2 St. von dejien Sige entfernt. Er enthält 7 H. mit 40 €. 

Ziegelbaus, Einöde mit 4E,, in der Pfr. Weihmörting des Ldg. Griesbach, 
3/4 St. von Weihmörting. , ; 

Ziegelbaus, Einöde mit 6E, bei Treudtlingen, im Log. Heidenheim. 

Ziegelhaus, Weiler mit 89. und 35 E., in der Pfr. Reutin und im Ldg. 
Lindau, 1/2 St. von deffen Sige, am Bodenfee und an der Strafe nad Tetts 
nang gelegen. E 

Bie — Einöde mit 2E., in der Pfr. Au des Ldg. Roſenheim, 2 St. 
von Au. \ 

Ziegelbaus, Einöde im Ldg. Rebau, 3 St. von Hof entfernt. 

Ziegelbof, Einöde mit 8E. und fhönem Öarten, im Hrſchtg. Eihftätt, 1/2 St. 
von defien Sige und auf dem Berge zwiſchen Ober- und Unter: Wimpefing 
am Buchenhüller= Walde gelegen. — 

Ziegelhof, Einöde bei Polenfeld, im Hrſchtg. Eichſtätt. 

Ziegelhof, Einöde mit 8 E., bei Wilhelmsdorf, im Log. Markt-Erlbach. 
Ziegelhof, Einöde mit 5E., im Ldg. Hilders und in der Pfr. Kleinſaſſen, 

WWwovon fie 112 St. entfernt iſt. — 

Ziegelhof, Einöde mit 6 E., bei Huisheim, im Log. Monheim. 

Ziegelbof, Einöde bei Pülenhofen, im Log. Regenftauf. _ 

Ziegelbof, Hof bei Steinwand, mit 29. und 13 E., im Ldg. Weibers, 
1172 St. von deſſen Sitze entfernt. 

Ziegelhohz, Wald nordoftlih von Unterpaar. 

Ziegelbub, Einöde mit 5 @., unweit Moofen, in der Pfr. Grüntegernbach 
des Ldg. Erding, 3/4 St. von Grüntegerndah und 5St von Bildbiburg 
entfernt. 

Ziegelhub, Einöde mit 4E., im Ldg. Landshut und in der Pfr. Moosthann, 
wovon fie 1 ©t. entfernt if. 

Ziegelhub, Einöde bei Peindlkofen, im Ldg. Pfaffenberg. 

Biegelbütte, Weiler mit 5 9. und 27 E., bei Altdorf, in welchen Ldg. und 
Pfr. Bezirk fie gebört. , 

Siegelbütte, Weiler mit 5 9. und 24 E., bei Antbad, in welchen 2dg. und 
Pfr. Bezirk fie gehört. _ ' 

Ziegelbütte, Ziegelei bei Gauftadt, im Log. Bamberg II. 

Ziegelhütte, Ziegelei, bei Biſhberg, im Edg. Bamberg II. 

Ziegelbütte, Einöde bei DOberbaid, im Ldg. Bamberg II. 

Ziegelbütte, Dekonomiehof mit Ziegelhütte und Thongrube, bei Debring, 
im Ldg. Bamberg II. 

Ziegelhütte, Einüde bei Langenleiten, im Ldg. Bifhofsheim. - 

Biegelhütte, Ein bei Oberweiſſenbrunn, im Log. Bifhofsheim. 

Biegelbütte, Einöde mit 10 E., im Ldg. Biſchofsheim, fra St. von Oberbad 
entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 4 

Ziegelbütte, Einöde bei Wildflecken, mit 6 E., im Ldg. Biſchofsheim und in 
der Pfr. Oberbach, wovon fie 11/2 St. entfernt ift. 

Ziegelbütte, Einöde bei Sondernau, im Ldg. Bifhofsheim. 

Biegelhürte, Einöde mit 4 E., in der Pfr. Burgmwindheim des Ldg. Burg 
brach, 1/8 St. von Burgwindheim. 

Ziegelbütte, Einöde mit 5€., bei Breitenlohe, im Hrſchtg. Burghaßlach. 

Ziegelbütte, Einöde mit A E., bei Burghaßlach, zu defien Hrſchtg. und Pfr. 
Bezirke gehörig. 
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Ziegelhütte, Einöde mit 6 Er, bei Burghaßlach, in deſſen Hrſchtg. und Pfr. 
Bezirk gehörig. — 

Ziegelhütte, Ziegelhütten, Weiler in der kathol. Pfr. und im 2a. 
Culmbach, 1/2 ©t. von deren Gige entfernt. 

Ziegelbütte, Cinöde bei Dettelbadh , im gleibnam. Lg. 

Ztegelbütte, Einöde bei Mainftodbeim, im Log. Dettelbach. 
Ziegelhütte, Ziegelei, bei Ebermannftadt, im gleichnam. Ldg. 

Ziegelhütte, Einode bei Ebern, im gleihnam. Ydg. 

Stegelbütte, Einöde bei Gereutb, im Ldg. Ebern. 

Ztegelbütte, Einöde bei Hafenpreppach, im Lg. Ebern. 

Ziegelhütte, Einöde bei Maroldsweiffab, im !dg. Ebern. 

Ziegelhütte, Einöde bei Falkenberg, im Log. Eggenfelden, wovon fie 17/8 &t. 
entfernt if. 

Ziegelbütte, Ginöde bei Kurth, unmeit Tauffirhen, im Lig. Eggenfelden, 
wovon fie 7/a©t. entfernt if. 

Ziegelhütte, Einöde bei Zeil, im Ldg. Eltmann. 

DJiegelbütte, Einöde, zu Rappoltsfirden gehörig, im Log. Erding, f. Raw 

poltsfirden. 

Siegelbütte. Einöde, zu Bauernftarring gehörig, im Lg. Erding. 

Ziegelbütte, Einode bei Oberbausmehring, im Pda. Erdina. 

Ztegelbütte, Ginöde bei Breitenmwerber und Polzham, im Ldg. Erding. 

Ziegelhütte, Einöde in der Pfr. Miceifeld und im Ldg. Eichentad, mit 
SE., 1 Ziegel: und Kalfofen, 14 St. ron Micelfeld entfernt. 

Ziegelbütte, Einöde mit 13€, 1 Ziegel» und Kalkofen, bei Rottenbrud, 
‚im La. Eſchenbach. 

Ziegelbütte, Einöde bei Arnshaufen,, im Ldg. Euerdorf. 

Ztegelbütte, Einode bei Garitz, im Ldg. Euerdorf. 

Ziegelbütte, Einöde mit 5@,, bei Feuchtwang, in melden Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gebört. 

Ziegelbütte, Einöde bei Wimmelbach, im Lda. Kordheim. 

Ziegelbütte, Einöde bei Forchheim, im aleihm. Fdg. 

Ziegelbütte, Ziegelei bei Inchenhofen, im Ldg. Friedberg. 

Ztegelbütte, Einode bei Memmersdorf, im Fdg. Gefrees. 

Biegelbütte, Einöode mit 6E., im Log. Gemünden, Ua St. von Riencd 
entfernt, in welche Pfarrei fie gehört. 

Ziegelhütte, Einöde mit 4E., im bg. Geroldehofen und in der Pfr. Din 
golshauſen, wonon fie 1 St. entfernt. 

Ziegeibütte, Ginöde mit 7 E., bei Toonig, im Pdg. Gerolshofen und ın 
der Pr. Dingolsbaufen, wovon fie 1/2 Sr. entfernt ift. 

Ziegelbütte, Einide bei Nomers, ım Hrſchtg. Gertfeld. 

Ziegelbütte, Diegelei bei Hundehaupten, im Ldg. Gräfenberg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Obertheres, im Lg. Hafffurt. 

Ziegelhütte, Cinöde mir 5 E., bei Heidenheim, in’ welden Ldg. und Pir. 
Bezirk fie gebört. 

Ziegelbütte, Einöde mit 7 E., bei Heiltbrunn, zu deffen Ldg. und Pfr. Be 
zirk gehörig. 

Diegelhütte, Einöde unweit Laber, im Ldg. Hemau, 

Ziegelbütte, unmeit Painten, im Log. Hewau. 

Ziegelhütte, Einöde bei Reulbach, im Ldg. Hilders. 

Ztiegelbütte, Dorf mit 159. und 75 E. im Ldg. und er Pfr. Hof, 1 Et. 
von deſſen Sitze entfernt. 

Diegelbütte, Weiler mit 11 9. und 40 E., im Ldg. Hof, 7 Et. von deſen 
Sitze entfernt. 

Ziegelbütte, Einöde unweit Dölau, im Ldg. Hof. 

Ziegelhütte, Einöde bei Ködig, im Ldg. Hof. 

Ziegelbütte, Einöde in der Pfr. Trogen und im Ldg. Hof- 

Ziegelbütte, @inöde bei Ditterdwind, im Ldg. Hofheim. 

Ziegelbütte. @inöde bei Stadtlauringen,, im Ldg. Hofheim. 

— — (alte), Weiler mit 2 9., im Log. Hofheim, 1/4 St. ron Bu⸗ 

enfeld. 
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Ziegelhütte, Hof mit 7 E., im Ldg. Hollfeld, -3/4 St. von Weiſchenfeld ent— 
fernt, wohin er gepfarrt ift. 

Biegelbütte, Einöde bei Homburg, im gleihnam. Ldg. 
iegelbütte, Einöde bei Helmftadt, im Ldg. —— 
iegelhütte, Einöde bei Neubrunn, im Log. Hombur 
iegelhütte, Einöde mit 11E., bei ——— u Ldg. Kadolzburg. 
iegelbütte, Einöbde bei Zellingen, im Log. Karlftadt. 
iegelbütte, Ziegelei bei Kapfelberg, im Ldg. Kelheim. 
iegelbütte, Einöde bei Fichtelberg, im Log Kemnatp. 

Ziegelhütte, Einöde bei Ölafern, im Log. Kemnath. 

Bella: Einöde bei Kulmain, im Ldg. Kemnath. 
iegelbhütte, Einöde bei Walde, im Log. Kemnath. 

Ziegelbütte, Einöde bei Aſchach, im Ldg. Kiffingen. 

Ziegelhütte, Einöde bei Gefäll, im Log. Kifjingen. 
iegelbütte, Einöde bei Lauter, im Lodg. Kiſſingen. 
iegelbütte, Einöde bei Öroffenlangheim , im Log. Kisingen. 
iegelbütte, @inöde bei Sulzfeld, im Log. Königsbofen. 

Ziegelhütte, Einöde bei Greifenberg, im Ldg. Sandöberg. 

— — Einöde bei Emming, im Ldg. Landsberg. 
ieg dr tte, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Eching Nr Ldg. Landshut, 1 St. 
von ing 

gicacihücte, Ginöde, zu Obererlbach gehörig, im Ldg. Landshut. 
iegelhütte, Einöde bei Niedererlbach, zu Winden gehörig, im Ldg. Landshut. 
iegelhütte, Einöde, zu Weſtendorf gehörig, im Log. Landshut. 
iegelbütte, Einöde mit 5 E., bei Schnaitach, im Log. Lauf. 
iegelhütte, Ginöde in der Hr. Uesing und im 808. Einrenfels, 11f2 St. 
von lesing entfernt. 

—306 Einöde bei Langenprodſelten, im Ldg. Lohr. 
iegelhütte, Einöde mit 4 E., unweit Buchklingen, im edg. Markt-Erlbach. 
iegelhütte, Einöde bei Mellerihftadt, in welchen Ldg. Bezirk fie gehört. 
iegelhütte, Einöde bei Wechtertwinkel, im Ldg. Mellerichſtadt. 
iegelhütte, Einöde mit 1 Ziegelpütte, bei Holjfirhen, im Log. Miesbach. 

Ziegelbütte, Einöde bei Windberg, mit 1 Ziegelhütte, im Log. Mitterfels. 

Ziegelhütte, Einöde mit 1 Ziegelhütte, bei Haunkenzell, im Log. Mitterfels 
und in der Pfr. Ratiszell. 

— Einöde bei Herrnfehlburg, im Ldg. Mitterfels, mit 1 Ziegel⸗ 


—— Weiler bei Aſcha, mit 29. und 1 Ziegelhütte, im Ldg. Mit 

erfels 

BSR Weiler bei Saulburg, mit 29. und 1 Ziegelhütte, im Ldg. Mit- 
terfels 

Ziegelhütte, Einöde bei Müblberg, mit 1 Ziegelhütte, im Ldg. Mitterfels, 

Re Einöde bei Autsdorf, mit 1 —— im Ldg. Mitterfels. 
iegelbütte, Ziegelftätte beim Markie Bogen, f. Bogen. 

— Einöde bei Mitterfels, mit 1 Ziegelhütte, zum Ldg. Mitterfis 
gehörig | ; 

Ziegelhütte, Einöde unweit Zell, im Ldg. Münchberg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Bildhaufen, im Ldg. Münnerftadt. 

Ziegelhütte, Einöde bei Münnerftadt, im gleihn. Ldg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Nüdlingen, im Log. Münnerftadt. 

Ziegelhütte, Einöde bei Poppenlauer, im Ldg. Münnerftadt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Rannungen, im Ldg. Münnerftadt. 

Biegelbütte, Einöde mit 3E., in der Pfr. Steinad und im Ldg. Münner- 
ftadt, 12 St. von Steinad entfernt. 

Ziegelhütte, Einöde im Ldg. Nabburg und in der Pfr. Pfreimd, wovon fie 

12 ©t. entfernt if. 

Biegelhütte, Einöde im Ldg. Naila, Aıf2 St. von Hof entfernt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Naila, im gleihn. Kdg. 

Ziegelhütte, Einöde. mit >E., im Ldg. Neundburg vor dem Walde und in 
der Pfr. Schwarzhofen, wovon fie 1/2 St. entferne if. 
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Biegelhütte, Ginöde mit 4 E., im Pbg. Neunburg vorm Walde, 1 Gt. von 
Teunz Entfernt, wohin fie aepfarrt ift. 

Biegelbütte, Einöde bei Kandorf, mit 6E., 1/2 &t. von Meunburg vorm 
Walde entfernt, in welchen Log. und Pfr, Bezirk fie gehört. 

Biegelbütte bei Neufbmand, Ginöde mit 6E., im Ldg. Neunburg vorm 
Walde und in der Pfr. Neufhmwand, wovon fie 1/4 St. entfernt ift. 

Ziegelbütte, Einöde im Ldg. Neuftadt an der Aiſch. 

— — Ziegelei bei Neuſtadt an der Saale, in welchen Ldg. Bezirk ſit 
gehört. k 

Ziegelbütte, Einöde bei Altenftadt, im Log. Neuftadt an der Waldnab. 

Beate Einöde bei Erbendorf, im Log. Neuftadt an der Waltnat. 
iegelhütte, Ginöde bei Nürnberg, im deffen Polizei-Bezirf und in die Pr. 
©t. Peter dajelbit gehörig. 

Biegelhütte, Hof im Ldg. Nürnberg und in der Bath. Pfr. daſelbſt, 12 &t. 
von deren Sitze entfernt. 

Diegelbütte, Einode unmeit Acholshauſen, im Ldg. Ochſenfurt. 

Ziegelbütte, Weiler mit 5 9., 27 €. und 1 Ziegelei, in der Pfr. Oberndorf 
des La. Orb, 7,4 St. ron Oberndorf. 

Ziegelbütte, Zieaelbütten, Ginode, im Ldg. Parsberg und in der Tr. 
Hobenfels, wovon fie 1/4 St. entfernt if. , 

Ziegelbütte, Weiler mıt 23E., bei Höfen, in der Pfr. Neubaus bei Velden 
fleın und im da. Peanig, 11/2 St. von Meubaus entfernt. 

Blegelbütte (alte), Einode im Kant. Pirmaſens. 

Ztegelbütte, Einöde im Log. Pottenftein. 

Biegelbütte, Ginöde bei St. Porenz, im Ldg. Regenftauf. 

Ziegelhütte, Cinode bei Rebau, im gleihnam. Ldg. 

Ziegelbütte, Einode bei Schwarzerbah an der Suale, im Pdg. Rehau. 

Ziegelhütte, Einöde bei Remlingen, im gleihnam. Hridtg. 

Ziegelhütte, Einöde bei Brennberg, im Log. Roding. 

Biegelbütte, Einöde bei Rottingen, im gleihnam. Lodg. 

Ziegelbütte, Einöde bei Minsberg, mit 1 Ziegelbütte, im Ldg. Rofendeim 
und in der Pfr. Pfaffenhofen. Sie entbäalt 1 Ziegelbütte und liegt am dur 
Straſſe von Ebersberg nah Rofenbeim, 5ya St. von legterm Drte. 

Ziegelbütte, Einöde, zu Tbanfau gebörig, im Lda. Nofenbeim und im der 
Pfr. Rohrdorf, am rechten Innufer und 1 St. von Rofenheim gelegen. Sit 
wird auch Ziegelmeifter genannt. . 

Biegelbütte, Einöde bei Rofenbeim, zu Hofleiten gehörig, im Lig. Reick 
beim, am Inn, 1/2 St. von Roſenheim. Gie wird auch Ziegelmeifter ge 
nannt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Beibarting, f. Beibarting Ldgs. Rofenbeim. 

chi Einöde mit 4 E., bei Schillingefürf, in welben Hrſchtg. Bairk 
fie aebört. 

Ziegelbütte, Ginöde bei Ballingtbaufen,, im Ldg. Schweinfurt und in ber 
Pfr, Ebertshauſen, wovon fie 3/4 St. entfernt if. . 
Ziegelhütte, Einöde bei Schweinfurt, zu welbem Polizei: Bezirke fie gebörl. 

—Ziegelbütte, Einöde bei Holzbaufen, im Ldg. Schweinfurt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Löffelfterz, im Lig. Ehweinfurt. 

Ziegelbütte, Einöde bei Mainberg, im Log. Schweinfurt. 

Ztegelbütte, Einöde bei Hohenberg, im Ldg. Selb. 

Ztegelbütte, Einöde bei Sinching, im Ldg. Stadtamhof. 

— Einöde bei Heiling, im Ldg. Straubing, wovon fie 1/4 St. ent 
fernt ift. 

Ziegelbütte, Zügelbütten, Weiler im da. Sulzbach, 3 St. von dein 
ge entfernt. Er enthält 7 9. mit 43 E., welde nah Egelmang gerfarrt 
ind, - 

Ziegelbütte, Einöde bei Dürrfeld, im Hrſchtg. Sulzheim. 

Ziegelbütte, Einöde bei Altenfhönbadh, im Hrſchtg. Suljbeim. 

Ziegelhütte, Einöde bei Oberſchwappach, im Hrſchtg. Sutjheim. 
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Ziegelhütte, Weiler im Hrſchtg. Tambach und in der Pfr. Neundorf, mit 
39. und 16E., 7/4 St. von Neunvorf. 

Ziegelhütte (obere und umtere), 2 Einöden, 1/2 St. von Tirfhenreuth 
entfernt, in welchen Log. und Pfr. Bezirk fie gebören. 

Ztegelbütte, Einöde im Ldg. Tirfhenreutb und in der Pfr. Hobenthann, 
wovon ſie 172 St. entfernt if. 

Ztegelbütte, Einode bei Weichfelbaum, mit 1 Zienelbütte, im Ldg. Troftberg. 

Ziegelbütte, Einode mit 5 E., bei Ippesheim, im Fdg. Uffenbeim. 

— Einoͤde im Log. und in der Pfr. Viechtach, wovon fie 12 St. 
entferne ift. 

Ziegelbütte, Einöde, zu Oberhaſelbach gehörig, im Ldg. Vilsbiburg. 

Ztiegelbüutte, Einöde bei Höhenberg, unweit Vilsbiburg, zu defien Ldg. Bes 
jirfe gebörig. 

Ziegelbütte, Einöde bei Vilsſöll, im Loge. Vilsbiburg. 

Ziegelbütte, Einode mit 5€., im Ldg. Vohenftrauß, 1/2 ©t. von Schirmitz 
entfernt, wohin ſie gepfarrt iſt. 

Ziegelhütte, Einöde mit 4E., im Ldg. Vohenſtrauß und in der Pfr. Blei: 
ftein, wovon fie 7/4 St. entfernt if. B 

Siegelbütte, Einöde mit 5@., im Lda. Vohenftrauß, 1/4 St. von Köblig 
entfernt, in weldhen Pfr. Bezirk fie gehört. 

Ziegelbütte, Einöde bei Obervolkach, im Ldg. Volkach. 

Ziegelbütte, Cinöde bei Wunzingen, im Hrichtg. Wallerſtein. 

Ziegelbütte, Einode unweit Längmoos, mit 1 Ziegelhütte, im Lg. Waffer- 
burg und in der Pfr. Kirchdorf, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Biegelhütte, Weiler mit 5 9. und 21 €., bei Lentersheim, im Ldg. Waffer, 
trüdingen. 

Ziegelhütte, Einöde mit 9E,, bei Weidenberg, in welchen Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gehört. j 

Ziegelbütte, Einöde bei Schmalnau, zu deffen Pfarrbezirfe und zum Log, 
Weihers gehörig, 3/A St. von Schmalnau. 

Ziegelbütte, Einöde bei Werne, im gleichn. Log. 

Ziegelbütte, Einöde bei Dahbeim, im Log. Werned. 

Biegelhütte, Einöde mit 7E., bei Windsheim, in welchen Ldg. und Pfr. 
Bezirk fie gebört. . 

Ziegelhütte, Einöde bei Hohenſchäftlarn, mit 1 Ziegelhütte, im Log. Wolf: 
rathshauſen. 

Ziegelhütte, Einöde bei Sichersreuth, im Ldg. Wunſiedel. 

Ziegelbütte, vergl. auch Ziegelhütten und Ziegelſtadel. 

Ziegelhütten, Weiler mit 29. und 12E., im Log. Burglengenfeld und im 
der Pr. Shmidmüblen, wovon er 1 ©t. entfernt iſt. 

Ziegelbütten, Weiler bei Degelberg, mit 39., in der Pfr. Arnfhwang des 
Log. Cham, 1 St. von Arnihwang und 23/4 St. von Cham. 

Ziegelbütten, 3 Cinöden bei Humprechtsbauſen, im Log. Hafffurt. 

Ziegelhütten, 2 Einöden bei Erlenbach, im Ldg. Homburg. 

Ziegelbütten, 2 Einöden bei Heidenfeld, im Log. Homburg. 

Ziegelbütten, 3 Einöden im Log. Kitzingen. . 

Ziegelbütten, 2 Ziegeleien mit 20€., bei Ochſenfurt, in welhen Lig. und 
Pfr. Bezirk fie gehören und wovon fie 1/5 St. entfernt jind. 

Ziegelhütten, 2 Einöden bei Sulzfeld, im Log. Königshofen. 

Biegeisälten, Ziegelfiadet, Weiler bei Buchdach, mit 79., im Lg. 
Mühldorf. 

Ziegelhütten, Einöde bei Höchderg, im Ldg. Würzburg links des Mains. 

Ziegelhütten, Einöde bei Oberzell, im Log. Würzburg links des Mains. 

Ziegelbütten, Einöde bei Burggrumbah, im Log. Würzburg rechts des 
Mains. 

Ziegelmann, Einöde unweit Gern, im Ldg. Eggenfelden, wovon fie 3/4 St. 
entfernt ift. 

Ziegelmeifer, f. —— und Ziegelhuͤtte. 
iegelmiltad, j. Zinkelmiltach. 

ee Einoͤde bei Weyarn, im Log. Miesbah, rechts der Mangfall, 
21% St. von Miesbah und 3 St. von Peiß. ‚ J 

Ziegelmüble, Mühle bei Halsbach, im Log. Gemünden. Sie gehörte ehihin 
zu den Gütern des Kloſters Schonrein. 
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Ziegelmühle, Shnedenmühle, Mühle an der Altmuühl, mit 7E., bei 
Wettelöheim, im Lda. Heidenheim. 

Ziegelmühle, auch Mittelmuͤhle genannt, Mühle am Mühlbade, unter: 
halb Wörth, im Hrihtg. Kleinbeubadh. 

an Müble an der Saale, bei Steinach, im Ldg. Münnerftadt. 
iegelmübhle, Mühle an der Lauer, im Log. Münnerfadt, 172 St. von 
Mafbah entfernt. Sie bat 1 oberfhlähtigen Gang, Stallung, Scheum, 
Wiefen und Aderfeld. f 

Zi > — Mühle mit 10 E., an der Wörnitz, bei Muningen, im Hrſthj. 

ettingen. 

Ziegelmühle, Cinöde im Ldg. Pottenftein, 5/4 St. von Leupoldſtein entfernt. 

Ziegelmühle, Müble mit 6 E., bei Ippesheim, im Ldg. Uffenbeim. 

Ziegelmüble, Müble mit 5€., im 2dg. und in der Pfr. Vohenftrauß, mw 
von fie 11/2 St. entfernt if. 

Ziegelmühle, Mühle an der Eger, bei Lopfingen, im Hrſchtg. Wallerftein. 

Ziegelnöbah, Weiler in der Pfr. Scheyern des Ldg. Pfaffenhofen im Jar: 
Preife. Er umfaßt 6 9. mit 25 E. und liegt 3A St. von Scevern. 

Ziegelnöbadh, Bach im Loa. Pfaffenbofen des Iſarkreiſes, welcher im Scheyern: 
ner Forfte eutſteht und bei Reichertshauſen in die Jim fällt. 

Bieseläb, Einöde in der Pfr. Frauenzell des Log. Roding, 1f4 Gt. von Re 

ing. 

Ziegelöd, Einöde im Ldg. Vilshofen. i ö 

Ziegelofen, Weiler unweit Neuhaufen, im Ldg. Deggendorf. Er enthält 
2 9. mit 7 €. und liegt 112 St. ron Deggendorf. 

Ziegelofen, Ginöde im Log. Vilsbiburg, 31/4 St. von deffen Sitze entfernt. 

Biegelpeter, Ginöde mit 3:€., in der Pfr. Würting des Ldg. Grietdach, 
1/2 St. von Würting und 2 Str. von Malding entfernt. 

Beet: Einöde im Log. Paſſau, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 
iegelreitb, Zieglerreut, Weiler unweit Hochſtätt, zu deſſen Pfarrbezirkt 
und zum Ldg. Rojenheim gehörig, wovon er 21/2 ©t. entferne if. Er ent: 
22 mit 13€, und 1 Mühle mit 1Säg- und 3 Mabigängen an der 

+) * 

Ziegelreutb, Weiler unweit Martinszell, im Lig. Moosburg, mit 5 H. um 
24 E., 4St. von Moosburg. i 

Biegelfambah, Weiler mit 10 9. und 75 €., im Log. Burgebrad, 3/4 &. 
von Schlüſſelfeld entfernt, wohin er gepfarrt ift. Der Drt hieß fon Frigem 
oder Fretzſambach. 

Zingelshbeim, Zingeldbam, Weiler und Parocdialort von Kattentirden 
des Log. Mühldorf, Er umfaßt 99H. mit 48 €. und liegt 1/2 St. von Kattım 
firhen und 7/4 St. von Ampfing entfernt. 
iegelftadel, Einöde bei Oberhörlbach, im Ldg. Abensberg. 
iegelftadel, Einöde bei Ebranzbaufen, im Ldg. Abensberg. 
iegelftadel, Einöde bei Rohr, im Lg. Abensberg. 
iegelftadel, Einöde bei Oberrohr, im Ldg. Abentberg. 
iegelftadel, Einöde bei Mainburg, im £dg. Abensberg. 
iegelitadel, Einöde im Frg. Aichach, 3/4 St. von Affing entfernt. 

Ziegelftadel, Ginöde im Log. Aichach, 1/4 St. von Rebiing entfernt. 

er Ginöde im Log. Aichach, 1/4 St. von Altomünjter entfernt. 
iegelftadel, Einöde im Ldg. Aichach, 1/2 St. von Gallendach entfernt. Bei 
demjelben find 2 Weiber. u 

—— Einoͤde bei Kaiming, im Ldg. Altötting, wovon fie 21728. 
entfernt ıft. * 

re Einoͤde bei Heubelberg, im Ldg. Altötting, wovon fie 21/4 6. 
entfernt ift. 

Ziegelftadel, Weiler bei Haidbaufen,, zu befien Pfarrbezirfe und zum 24. 
Au gehörig, 12 St. von Münden. Er begreift 6 D. mit 46 E. 

Ziegelftadel, Einöde bei Biffingen, im Hrſchtg. Biffingen. 

Ziegelftadel, Cinöde bei Ebertshaufen, zu deſſen Pfarrbezirte und jum Ld4- 
Beuck gebörig, 21/8 St. von Schwadhauſen entfernt. 

Ziegelätadel, Cinode bei Frankenhofen, im Ldg. Buchlee. 
tegelftadel, Einöde bei Denklingen, im Lg. Buchloe. 
iegelftadel, Einöte an der Kamiach, bei Wettenbaufen, im Lg. Butzas. 
iegelſtadel, Einöde bei Oberwaldbach, im Log. Burgau. 
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Ziegelſtadel, Weiler unweit Sulzemoos, im Ldg. Dachau und in der Pfr. 
Sulzemoos. Er liegt 2St. von Schwabhaufen und begreift 6 9. mit BE. 
Ziegelſtadel, Einöde bei Imdersdorf, im Ldg. Dachau, 2 ©t. von Schwab. 

haufen entfernt. _ 

— „Einöde in der Pfr. Metten des Log. Deggendorf, 1/4 St. von 

etten. 

Ziegelftadel, Einöde bei Glött, im Ldg. Dillingen. 

Ziegelftadel, Einöde bei Holzheim, im Ldg. Dillingen. 

Ziegelftadel, Einöde bei Ellerbach, im Ldg. Dillingen. 

Ziegelftadel am Gee, Einöde mit 8 E., im Log. und in der Pfr. Eberäberg, 
wovon fie 12 St. entfernt ift. . 

Ziegelftadel, Ziegelbütte, Weiler mit 4 H. und 17€., im Ldg. Ebers- 
berg, ſ. Anzing im Log. Ebersberg. 

Ziegelftadel, Einöde bei Schwaben, im Ldg. Ebersberg, 33/4 St. von Zor: 
neting. 

Ziegelftadel, Einöde bei Hobenlinden, im Log. Ebersbera. 

Ziegelftadel, Einöde in der Pfr. Gangkofen des Log. Eggenfelden, 1/4 ©t. 
von Gangkofen und 4 St. von Eggenfelden entfernt. 

— 2 Einoͤden im Log. Eggenfelden, wovon jede ıf2 St. ent— 
ernt iſt. 

Ziegelftadel, Einöde bei Oberhochſtadt, im Hrſchtg. Ellingen. 

Ziegelftadel, Einöde an der ſchwäb. Retzat, bei Ellingen, im gleichn. Hrſchtg. 

Ziegelftadel, Weiler unweit Wefah, mit 4 9. und 18 E., im Ldg. Erding, 
2 St. von Hohenlinden. 

Ziegelftadel, Einöde mit 6 E., unweit Altenerding, zu deffen Pfarrbezirke 
und zum Log. Erding gehörig. ° 

Ziegelftadel, Einöde bei Harthaufen, im Log. Friedberg. 

Ziegelttadel, Einöde bei Herrgottswielen, im Log. Friedberg. an der Strafe 
nah Münden gelegen. 

Ziegelftadel, Einöde bei Weihern, im Log. Friedberg. 

Ziegelftadel, Weiler mit 2 9. und 10 €., im fig. und in der Pfr. Grünen: 
bach, 172 St. von deren Gige und am Muͤhlbache gelegen. " 

Ziegelftadel, Einöde mit 3E., bei DOfterberg, im Ldg. Illertiſſen. 2 

Ziegelftadel, Einöde an der Straffe von Ingolftade nah Neumarkt, im Lg. 
Ingolftadt, 172 St. von DOberbaunftadt entfernt. 

Ziegelftadel, Weiler am Augraben, im da. Ingolſtadt, 12 St. von defien 
Sige entfernt. Er begreift 2 9., 1 Ziegelhütte, ı Wirchshaus und 1 Kapelle. 

Ziegelftadel, Einöde bei Sinhing, im Ldg. Ingolftadt. 

Ziegelftadel, Einöde bei Wettfterten, im Log. Ingolſtadt. 

Ziegelftadel (oberer und unterer), 2 Einöden mit 30 E., bei Kaufbeuern, 
in welchen Fdg. und Pfr. Bezirk fie gehören. 

Ziegelftadel, Einöde an der Donau, unmeit Kapfelberg, im Ldg. Kelheim, 

Ziegelfttadel, Einöde zwiſchen der Donau und der Strafe von Abbad nad 
Regensburg, bei Irrating, im Ldg. Kelheim, x 

Zieaelftadel, Einöde am Frauenforfte und an der Strafie von Kelheim nah 
Nürnberg, unweit Goldberg, im Loy. Kelheim. 

Ziegelftadel, Einöde bei Thann, im Log. Kelheim. 

Ziegelftadel, Einöde mit 3E., bei Lenzfried, im Lig. Kempten. 

Ziegelftadel, Weiler und Parodialort von Dttering des Lig. Landau, mit 
29. und 20 E., 12 St. von Ottering. 

Ziegelftadel, Einöde in der Pfr. Frontenhaufen des Log. Landau, 12 St. 
von Frontenhaufen. 

Ziegelftadel, Weiler bei St. Georgen, im Ldg, Landsberg, 174 St. von 
Dießen. Er wird auch Ziegelbürte genannt und ift 1. neu angelegte Kolos 
nie mit 4 9. | 

Ziegelftadel, Einöde zwifhen Wolfsbad und Frauenberg, im Lg. Landshut, 
wovon fie 21/4 St. entfernt ift. 

Ziegelftadel, Ginöde bei Läuterkofen, im Ldg. Landshut, wovon ſie 2 St. 
entfernt ift. " | — 

Ziegelſtadel, Einoͤde in der Pfr. Moosthann des Log. Landshut, 1/4 St. 


von Moosthann. 
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Ziegelſtadel, Einöde bei Zöſchingen, im Ldg. Lauingen. 
Ziegelſtadel, Einoͤde bei Holzkirchen, mit 4 E., in der Pfr. Hartpenning dei 
Log. Miesbach, 1 St. von Hartpenning. . 
Ziegelftadel, Einode mit 3E., bei Agatbharied, in der Pfr. Schlierſee des 
Ldg. Miesbach, 5/4 St. von Sclierfee. 
Biegelftadel, Einöde bei Wemding, im Log. Monheim. . “ 
Ziegelftadel, Einöde mit 9E., bei Monheim, zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig 
und an der Straſſe nah Neuburg gelegen. i 
—— Einöde bei Buchbach, mit 3E., in der Pfr. Buchbach des iu. 
u dorf. ’ 
Ziegelftadel, Einöde bei Kaltenberg, im Lig. Moosburg, 3 St. von Freifing 
und 4St. von Mootburg entfernt. : 
Ziegelftadel, Einode bei Sandelshaufen, rechts der Abend, im Ldg. Mook 
burg, 2St. von Au. - 
—— el, Eihöde bei Notzenhauſen, im Log. Moosburg, 7/4 St. von 
— | 


Ziegelftadel, Einöde bei Dietrihädorf, im Lg. Moosburg, 3 St. von Au. 

Ziegelftadel, Einode bei Mauern, f. Mauern, im Lg. Moosburg. 

— Einöde bei Wang, im Log. Moosburg, wovon fie 3/4 Gt. ent⸗ 
ernt it. 

Zieaelftadel, Einöde mit 9E,, bei Unterbaufen, im Ldg. Neuburg. Sit 
beißt au Ziegler. AR , 

at Einöde mit 9 E., bei Nördlingen, in deffen Log. und Pfr. Bu 
zirk gebörig. 

Ziegelftadel, Weiler mit 5 zerftreut liegenden H. und 26 E., im der Pit 
Heining und im Ldg. Paffau, 1/2 St. von Heining. 

Ziegelftadel, Einöde im Ldg. Pafau, wovon fie 1/2 St. entfernt if. 

Ziegelftadel, Einöde im Ldg. Pfaffenserg, 1A Et. von Pfeffenhaufen ent 


ernt. 

Bien elftadel, Einöde im Ldg. Pfaffenberg, 3/4 St. von Unterleierndorf ge 
egen. 

Ass eiftadel, Einöde bei Andermannsdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 

Ziegelftadel, Einöde bei Grafentraubah, im Ldg. Pfaffenderg. 

Ziegelftadel, Einöde bei Hofdorf, im Ldg. Pfaffenberg. 

Ziegelftadel, Einöde an der Nitra und der Strafe von Landshut mad 
Straubing, im Ldg. Pfaffenderg, 1 St. von Martinsbud entfernt. 

Ziegelftadel, Einöde bei Altfalterloh, im Log. Pfaffenderg, 1/2 St. von Hüt- 
tenfofen entfernt. 

— Einöde bei Pfarrkirchen, zu deſſen Log. und Pfarr: Bezirke ge 
örig. 

Ziegelſtadel, Einoͤde im Log. Pfarrkirchen, wovon fie 1/2 St. entfernt ik. 

Ziegelſtadel, Einöde bei Wiefing, im Log. Pfarrtirden, wovon fie 31/2 St. 
entfernt ift. = 

Ziegelftadel, Einöde bei Prittrihing, f. Prittribing. 

Ziegelftadel, Ziegelpütte unweit Brannenburg, im Log. Rofenbeim. 

Ziegelftadel, Einöde mit 3 E,, im Ldg. Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, woron 
fie 12 St. entfernt if. 

Ziegelftadel, Eindde unweit Niederafhau, mit 9 E., im Hrſchtg. Prien un) 
in der Pfr. Niederafhau, 41/3 St. von Rofenheim entfernt. 

BZiegelftadel, Einöde unweit Rottenbud, zu deffen Pfarrbezirte und zum 
Log. Schongau gebörig. Gie zählt 6E. und liegt 12 St. von Rottentus 
und 212 St. von Schongau, an der Straffe von Rottenbuch nad Steingadei. 

Ziegelftadel, Einöde mit 3 E., bei Weidhofen, im Ldg. Schrobenbaufen. 

Biegelftadel, Einöde bei Ering, am Kirndache gelegen, im Log. Sımbad, 
3/4 St. von Malding. 

Ziegelftadel, Einöde bei Steinah, im Log. Straubing, wovon fie 28. 
entfernt ift. i 

Ziegelſtadel, Einöde unweit Altenmarkt, im Ldg. Troftderg und in der Pit. 
Baumburg. Sie zählt 5 @. und ift 3/4 St. von Stein entfernt. 
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Ziegelftadel, Ziegler, Einöbe unmeit G'ftatt, im Ldg. Troſtberg und in 
der Pfr. Breitbrunn, mit 7@., 1/4 St. von Breitbrunn, am weftlihen Ufer 
des Chiemſees gelegen. 

Ziegelftadel, Einöde unweit Radwenden, im Ldg. Troftberg und in der Pfr. 
Kiendberg. Gie zahlt 2E. und liegt 7/4 St. von Stein. | 

Ziegelftadel, Weiler des Log. Trofiberg und der Pfr. St. Georgen, mit 29. 
und 8 E., ı7 St. von Stein. 
iegelftadel, Einöde bei Hobenraunau, im 2dg, Ursberg. 
iegelftadel, Einöde bei Miederraunau, im Pdg. Ursberg. 
iegelftadel, Einöde an der Neifnach, bei Wollmatshofen, im Ldg. Ursberg. 
iegelftadel, Einöde bei Ziemetsbaufen,, im Ldg. Ursberg.. 
iegelftadel, Einöde in der Pfr. Loigenkirhen des Ldg. Bilsbiburg, 1/2 St, 
von Loitzenkirchen. | 

BZiegelftadel, Einöde mit A E., bei Munzingen, im Hrſchtg. Wallerftein. '_ 

Ziegelftadel, Weiler des Log. Wafferburg und der Pfr. Iſen, mit 49H. und 
25@., 1ı1R St. von Iſen entfernt. 

Biegelftadel, Ziegler, Einoͤde mit 6E., an der Gtrafie von Landsberg 
. — im 8dg. und in der Pfr. Weilheim, wovon ſie 1/4 St. ent- 
ernt ift. 

Ziegelftadel, @inöde bei Altentann, im Hrichtg. Wörth. 

Ziegelftadel, Einöde bei Grunebaindt, :m Ldg. Zusmarshbaufen. 

Ziegelftadel, Einöde bei Dinkfeliherben, im Lda. Zusmarshpaufen. 

Ziegelftadel, Einöde an der Zufam, bei Zusmarshaufen, in welchen Ldg. 
und Pfr. Bezirk fie gehört. 

Ziegelftadel, vergl. auh Ziegelhütte. 

Ziegelttädel, Weiler unweit Rammersvorf, an der Strafe von Münden 
nah Rofenheim, im Ldg. Au. Er enthält 69. mit 44 €. und liegt 1/2 ©t. 
von Münden. 

Ziegelſtatt, Einöde bei Reitenhaslah, im Ldg. und in der Pfr. Burghaufen, 
wovon fie 1 St. entfernt if. 

Biegelftein, Dorf im Log. Nürnberg, 5/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es 
enthält 44 9. mit 176 E. 1 v. Imhof. Schlöffhen und ward in den marfaräfl. 
Kriegen im 3. 1419 und 1552 verbrannt. Gm J. 1370 verfhrieb Peter Hals: 
ler dem Rathe zu Nürnberg Deffnung auf diefem Schloſſe. Der Ort hieß 
nad Urkunden vom J. 1182 Siegelohoftein. 

Ziegelmwalln, Ziegelwald, Weiler unweit Aſchau, mit 29. und 7€., im 
im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. Frabeim, wovon er 11/2 St. entfernt ift. 

Ziegelweiber, Weiber bei Abenberg, im Log. Pleinfeld. 

Ziegenbah, Vfarrdorf im Lda. Markt: Bibart und Det, Markt: Einersbeim, 
1 St. von Pofienheim und 1172 St. von Gaflell entfernt. Es enthält 249. 
mit 140€, 1 Pfarrkirhe, ziemlich gute Aderfelder,; gute Bierbräuerei und 
vortrefflibe MWiefen. Ziegenbah bat theild fhon ſeit den älteften Zeiten zu 
den Befisungen des Hauſes Gaftell gehört, theild wurde es im 16. Jahrh. 
durch Kauf von Bafallen, welche damit beiehnt waren, und durch Heirath mit 
einer Gräfin von Leimpurg acquirirt. 

Ziegenbad, Meiner Bad im Log. Rehau. 

Ziegenberg, f. Heiligenkreuz und Ziegenburg. 

Biegenbod, Hof mit 29. und 5€., im Ldg. Weihers, 1/4 Et. von beffen 
Sitze enifernt. 

Ziegenburg, Ziegenberg, Dorf im Ldg. Gefrees und in der Pfr. Markt. 
Shorgaft, 2 St. vom Berned und 1/2 St. von Markt: Schorgaft entfernt. Es 
enthält 17 9. mit 102 E., 1 Mabl: und Schneidmühle und zwar einf im Be- 
— der v. Lindenfels und Gemmel. Die Proteft. gehören in die Pfr. Stamm. 
ad. 


Ziegendorf, Dorf im 2dg. Heildbrunn und in der Pfr. Petersaurah, 2 St. 
von Heilsbrunn entfernt. Es begreift 209. mit 50€. 

Ziegendorf, f. auch Zeggendorf: 

Ziegenfeld (Öroß-), Dorf im Ldg. Scheßlitz, 3 St. von deffen Sitze und 
1/2 St. von Arnflein’entfernt. Es enthält 27 9. mit 163@. und die@rhards:- 
mübhle. Bon.dem Drie Ziegenfeld fhrieb fih ein Geſchlecht, welches bis 
nach der Mitte des 16, Jahrh. befand. Es gehört in die Pfr, Arnfein. 
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Ziegenfeld (Klein-), Dorf im Log. Weißmain und in der Pfr. Stadelhoſen, 
wovon es 126. entfernt iſt. Es enthält 1 Schloß mit dem Size eins s, 
Schaumberg. Perg., 37 9. mit 251 €. und fhöne Waldungen. Beide Ziegen 
feld gehörten zur Reichsherrſchaft Arnjtein. Sleinziegenfeld gehört gegen 
wärtig den Feiherrn von Schaumberg. 

Biegengraben, Beiler mit 29. und 16 E., im Ldg. Sichtenfeld, 1/2 St. von 
Isling entfernt, wohin er gepfarrt ift. 
Ziegenhof, Einöde mit 8E., bei Guttenftetten, im Ldg. Neuftadt an der Al. 
Ziegenbof wird am öftliben Fuße des Rodmichbergs, von Kottenberg gızın 
Wenighoßbach, im Log. Aſchaffenburg, auf der Hammer’ihen Karte angecigl, 

im amtlihen Verzeichniſſe aber ift er nit bemerkt. 

Ziegenbof, Weiler mit 39. und 12€., im Hrſchtg. Wörth, 3/4 6t. von 
Donauftauf entfernt. i 

si Aue müble, Mühle im Ldg. Gleusdorf, unweit Mürsbach, im welche Pfarrei 

e gebört. : 

Ziegenmühle, Mühle mit 6 E., im Ldg. Neunburg vor dem Walde und in 
der Pfr. Neufirhen: Balbini, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Ziegenmühle, Weiler mit 29., 16E., 1ı Schneid: und 2 Mahlaängen an der 
Itz, im Log. Seßlach, 1 St. von Rattelsvorf entfernt, wohin fie gepfartt ik. 

Ziegenrüd (Alt), Dorf im Ldg. und in der Pfr. Markt-Erlbach, 217 ©. 
von Rangenzenn entfernt. Es entbält 16 9. mit 105 €. 

Ziegenrüd (Neu:), Dorf im Ldg. Markt: Eribad und in der Pfr. Neuhof, 
2172 St. von Langenzenn entfernt. Es begreift 139. mit 75 €. 

Ziegenthal, Einöde bei Kafpauer, im Log. Weißmain. 

Ziegertshof, Einöde im Log. Cham, wovon fie 21/2 St. entfernt if. 

Ziegetsdorf, Dorf und Kolonie im Ldg. Kelheim und in der Pir. Dedtel 
ten, 1/4 ©t. vom Giße der legtern entfernt. Der Ort liegt unweit der Donau 
und an der Strafe von Abbach nad Regensburg, enthält 20 H. mit 100€. um 
bieß font Schmidfeld. 

Ziegeunerberg, Berg im Ldg. Lichtenfels. 

Ziegeunerbäufel, Eindde im Ldg. Kemnarh, 7 St. von Kirchenthumbach um 
ıf2 St. von Pullenreutb entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 
Bene —— Mühle am linken Ufer der Werrn, oberhalb Thüngen, ım 

g. Karlſtadt. 

Ziegeunermühle, Weiler mit 39. und 20 E., im Ldg. Kirchenlamitz und ia 
der Pfr. Weiſſenſtadt, 212 St. von Wunfiedel entfernt. j 

Ziegeunersmühle, Müple in der Pfr. Zeyern und im Ldg. Kronad, mil 
6 E., 1/4 St. von Zeyern entfernt. 

Ziegbütte (obere), Einöde bei Grainau, im Ldg. Werdenfeld, 2St. va 
Partenkirchen. 

Zieghütte (untere), Einöde bei Grainau, im Ldg. Werdenfels, 2 St. von 
Partentirden. . 

Ziegler, Ziegelbütte, Einöde in der Pfr. Gangkofen und im Fra. Tasım 
—— Binaflüſſchen, 1/8 St. von Gangkofen und 4St. von Eggenfelten 
entfernt. 

Ziegler in der Gefprait, @inöde im Ldg. Ebersberg. 

Ziegler, @inöde bei Haunsheim, im Ldg. Lauingen. 

Ziegler, Einöde, zur Kolonie Großlindah gebörig, im Ldg. Mitterfels. 

Ziegler, Einöde mit 4 E.,"im Ldg. Mühldorf, 31/A St. von Mühldorf um 
3 6t. von Ampfing entfernt. 

Ziegler, Einöde im Ldg. Pfaffenberg, 1 St. von Baierbach entfernt. 

Ziegler in der Leiten, @inöde mit 4E., unmeit Riedering, im Log. Keit® 
beim, wovon fie 3A St. entfernt ift. 

Ziegler, vergl. auch Ziegelhütte und Ziegelftabel. 

Zieglergraben, Bah im Log. Waflerburg, welder bei Kaidach entfch: ua? 
in Schwindfirden in die Goldach fällt. 

Zieglerbäufeln, Weiler bei Wurmannsquid, in der Erpof. Mitterkfirdia 
der Pfr Hirfhhorn, im Ldg. Eggenfelden, mworon er 5A St. entfernt id. @r 
enthalt 49. mit 16 €, und wird aud Zie'gelftadel genannt. 

Zieglerhaus, Eindde mit 4 E., unmeit Hausmehring, im Log. Erding, 41/2 EL. 
von Haag entfernt. - 
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Zieglerhütte, Einöde mit 5€., in der Pfr. Aibling des Ldg. Roſenheim, 
1/4 St. von Aibling. 

Ziegmühle, Mahlmühle am Schleinbache, bei Saimbera , im Ldg. Regenftauf. 

Ziebberg, Weiler des Ldg. Vilshofen und der Pfr. Schwannenlirden, mit 
29H. und 16 E., 11/2 St. von Schwannenfirden. 

Ziehen, Einöde unweit Höhenmoos, mit 9 E., im Ldg. Roſenheim, wovon fie 
21/72 St. entfernt if. j | 

Ziebering, Weiler mit 79. und 45 E., 1 &t. von Roding entfernt, in wel 
hen Ldg. und Pfr. Bezirk er gehört. i i 
iel, Einöde, 3 St. von Berdtesgaden, zu deffen Lg. Bezirke fie gehört. 
ielberg, Weiler des Log. Wegfheid und der Pfr. Waldfirhen, unweit Wollas 

. berg, 23/4 &t. von Waldkirchen und 3 St. von Paflau gelegen. Er zählt 

49. mit 16 E. und wird in Ober: und Unter:Zielberg eingetheilt. 
Zielbam, f. Zihlham. 

Zielweiber, Weiher im Ldg. Münchberg. 

Ziemetshbaufen, Markt an der Zufam und Strafe von Krumbah nah Zus—⸗ 
marshaufen, 3/4 St. von Thannhaufen entfernt und zum Ldg. Ursberg gehö— 
rig. Er enthält 1 Pfarrfirbe im Def. Settingen, 1 fürftl. v. Dettingen: Wal 
lerftein. Pirg., 123 9. und 640€. Der Ort bieß ehemals Zietmarsbaus 
fen und batte feinen eigenen Adel, wovon Albert v. Zietmarshaufen im 3. 
1155 Domberr in Augsburg war. * 

Zienſt, Dorf im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Kulmain, 6 St. von Kirchen» 
tbumbab und 1% St. von Kulmain entfernt. Es enthält 19 9. mit 130 €. 
und 1 Mühle. , 

Bierberg, Weiler unweit Auerbadh, im Ldg. Deggendorf, mit 29. und 15 €, 
3 ©t. von Deggendorf entfernt. 

Bierberg, Ziehberg, Weiler unweit Heldenftein, in der Pfr. Heldenftein des 
Ldg. Mühldorf. Er enthält 39H. mit 20 E. und liegt 1/2 St. von Heldenftein 
und 5A St. von Ampfing. 


Ziering, f. Zübring. 

Sierling, Ziernling, Weiler bei Chriſtuszell, in der Pfr. Rattenberg des 
£bg. Mitterfeld. Er enthält 39H. mit 1 Abdederei und liegt 1 St. von Rat— 
enberg. 

Sierling, Kleinziernling, f. Sternhaus, Ldg. Mitterfels. 

Zierling, Birling, Weiler und Parodialort von Haibach des Ldg. Mitter 
fels, mit 49. und 29 €., 5/4 St. von Haibah und 5St. von Straubing 


entfernt. 
Zierlmühle, Einöde unweit Walfersbah, mit 10€. und 1 M,, im Ldg. 


Pfaffenhofen des Iſarkreiſes, 3/4 St. von Eihelbah und 11/2 St. von Pfafs 
fenbofen, an der Jim gelegen. Sie wird auch Zellmüble genannt. 

Ziermühle, Ginöde in der Pfr. Hafelbah des Ldg. Mitterfeld. Gie enthält 
11 E. und 1 Mühle mit 1 Mahl: und 1 Säggange am Mebnahbadhe, und 
liegt 1/8 St. von Hafelbah und 41/4 St. von Straubing entfernt. 

Ziernberg, 'Zirnberg, Weiler und Parodialort von Gtallmang des Ldg. 
Mitterfels, mit 89H. und 40 E., 11/2 St. von Gtallwang. 

Biernberg, Zirnberg, Cindde bei Giegersdorf, in der Pfr. Rattenderg 
des Ldg. Mitterfels, 3/4 St. von Rattenberg. 

Ziernberg, vergl. auch Zirnberg. 

Zierndorf, f. Zirndorf. 

Ziertheim, Pfarrdorf an der Eggau, im Ldg. Lauingen und Def. Dillingen» 
Sauingen, 1 &t. von Bittislingen entfernt. Es liegt an den Strafen nad 
Sauingen und Dillingen und begreift 749. mit 400 €, 

Ziefelberg, f. Ziffelsberg. 

Ziffer, Einöde mit 7E., im Ldg. Roſenheim und in der Pfarrerpof. Törrwang, 
7/4 St. von Fiſchbach. 

Zifling, Dorf im Lda. und in der Pfr. Cham, mit 149., 80 €. und 1 Jagd 
baufe, 3/4 St. von Cham entfernt. 

Zilhendorf, Zilgendorf, Dorf und Parochialort von Altenbanz des Hrſchtg. 
Banz, mit 15 9. und 84 E., 12 St. von Altenbanz. 

Zilhenried, Weiler im Log. Nabburg, 3/4 St. von Schwarzenfeld entfernt, 
wohin er gepfarrg ifl, Er enthält 85H. mit 30 €, 
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— Zihlham, Zielham, Zillham, großer Weiler des Ldg. Troſtberg, 23/4 Bt. 
von Frabertsheim entfernt. Er umfaßt 11 9. mit 60 E., welde nad Schon⸗ 
ſtätt gepfarrt ſind. Er wird auch Zellheim genannt. — 

Zihlhaämmer-(Gielhammery See, Weiher im Ldg. Troſtberg, ſüdöſllich 
von Zihlham. 

Zilgendorf, Zildendorf, f. Zilchendorf. 

— Groß: und Klein: Praftel (Pröpſteh, Weiler, f. Pröfel, 

9. Tölz. 

Zillechen Einöde unweit Bogtareith, im Log. Roſenheim, mit 4 E., 1ın Et. 
von Rofenheim und an der Straffe von Rofenheim nad Waſſerburg gelegen. 
Zillenberg, Dorf in der Pfr. Mebring und im Ldg. Friedberg, 21/2 Et. von 

deſſen Sige entfernt. Es enthält 18 9. mit 90 E. 

Zilfendorf, Weiler im Ldg. Waldmünden und in der Pfr. Sleiffenderg, mo 
von er 11N St. entfernt if. Er enthält 11 9. mit 104 €. EN 

Zillendorfer:Bähel, Bah im Ldg. Waldmünchen, welcher bei Zilendorf 
entitebt und unter Lambachshof in die Schwarzach fallt? 
illerſtall, @inöde im Ldg. Mühldorf, 4 St. von Ampfing. 
illham, f. Zihlbam. 
iffbeim, Zielbeim, Dorf im Ldg. Burglengenfeld, 1/2 St. von Bifeltderf 
entfernt, wobin es gepfarrt it. Es zählt 189. mit 90€. 

Zilthofen, Weiler unweit Ried bei Indersdorf, im Log. Dachau und in der 
Pfr. a rechts der Glon, 2 &t. von Schwashaufen. Er enthält 39. 
mit 26€, } 

Billing, Weiler und Parohialort von Schwarzach, im Ldg. Deggendorf, mil 
99H. und 83 E., 212 St. von Deggendorf. 

Zillner, Cinöde im Log. Berdtesgaden, wovon jie 3/4 St. entfernt if. 

Zimmer, f. Zimmern. 

Zimmerau, ein großer Wiefenbezirt im Mecdenrieder Flur des Lda. Haſſſen 
mit einer tiefen und reihen Quelle. welde über Mehenried, Kleinkind 
und Holzhaufen abfließe und mehre Mühlen treibt. 

Zimmerau, Kirddorf in der Pfr. Sternberg nnd im Ldg. Rönigshofen, 2 €. 
von deſſen Sige und 1/4 St. von Sternberg entfernt. Es liegt an der Siteſt 
von Trappftadt und Römbild ber nab Hildburabauien und Bamberg dur dia 
Baunahsgrund, und enthält 1 Zollitation, 28 9. mit 130 €., von denen M 
Proteftanten nah dem, 3/4 St. entlegenen Sulzdorf gepfarrt find, und em 
Meierei der v. Guttenberg. Sternberg. Familie mit Schäferer und allen erfer 
derlihen Defonomie : Gebäuden. 

Zimmerau, Weiler unweit Oberaudorf, im Ldg. Rofenhbeim und in der Mr. 
Flintäbach. Er zählt 99H. mir 90E. und liegt 1 St. von Flintsbach und 38 
von Fiſchbach. | 

Zimmerbartelbaus, Einöde unweit Malgersdorf, im Ldg. Landau. 

Zimmerberg, Bald im Ldg. Hersbruf, auf dem linken Pegnitz-Ufer um 

. jwifhen dem Pommelsbrunner:, und Förrenbacer: Thale. 


Simmering, Dorf im 2dg. und in der Pfr. Roding, 1 St. von deren Siht 
entfernt. Es enthält 13 9. mit 94 €. 

Zimmering, Beiler im Log. Bilshofen. 

Zimmerjadel, Zimmerjagel, Einöde unweit Engertsheim, im Lds. Brick 
bach, 1 St. von Fürftenzell. 
Zimmermann, @inöde unweit Engbaufen, mit 4 E., im Ldg. Moosburg. 
Zimmermantel, Einöde bei Emerting, im Ldg. Altötting, woron ft 2. 
entfernt ift. Sie liegt rechts der Straffe von Neuötting nah Burgbauiin. 
Zimmermarel, Einöde mit 5@., in der Pfr. Malgersdorf und im Lda Las⸗ 
dau, 1 St. von Simbad. 

Zimmermeifter, Einöde unweit Neukirchen, im Ldg. Altötting, wort [0 
2ın2 St. entfernt if. 

3 urn Einöde bei Erlbach, im Ldg. Altötting, 2 St. von Bartıel 
entfernt. 

Zimmermeiker, Einöde bei Reiſchach, im Ldg. Altötting, wovon fi 2118 
entfernt if. 
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Zimmermeiſter, Einoͤde im Log. Griesbach, unweit Aigen, 3/4 St. von 
Malching entfernt. 

Zimmermeiſter, Einöde unweit Zolling, mit 3 E., im Log. Moosburg. 

—— — am Galgenmoos, Einöde im Log. Mühldorf, wovon fie 1St. 
entfernt iſt. 

Zimmermeifter bei Kraiburg, Einoͤde im Log. Mühldorf, 2St. von Ampfing. 

Zimmermeiſter, Einöde, zu Urwies gehörig, in der Pfr. Piding des Ldg. 
Reichenball, 1/4 St. von Viding. 

Bimmermeifter, Einöde bei Elsbeth, in der Pfr. Wang des Log. Wafferburg, 
wovon fie 21% St. entfernt ift. 

Simmermeifter in der Schliht, Einöde mit 6E., in der Pfr. Rieden des 
Log. Waflerburg,, 1 St. von Rieden. 

Zimmermüble, Müble bei Friefenhaufen, im Pdg. Hofheim. 

Zimmer: oder Götzmühle, Mühle unweit Münchberg, in welchen Ldg. und 
Pfarrbezirk fie gebort. 

Zimmern, Pfarrdorf im Det. gl. Namens und im Ldg. Eggenfelden, wovon 
es 31/2 St. entfernt if. Es umfaßt 249, mit 116 E., 1 Pfarrkirhe und ift 
ein Det. im Bisthume Paffau. 

Zimmern, Dorf im Hrſchtg. Pappenheim und in der Pfr. Niederpappenheim, 
11/2 St. von Dietfurt entfernt. Es begreift 24 9. mit 140 €. 

Zimmern, Kirchdorf im Hrſchtg. und in der Pfr. Rothenfels, 1/4 St. von des 
ren Sitze entfernt. Es enthalt 619. mit 335 E., 2 Mahlmühlen, 1 Gppsmübhle, 
1 Wufenmeifterei und Gemeinde: Wald. 

Zimmern, f. auch Kloſterzimmern. 

Zimmerrain, Zinnenrain, Einöde mit 7E., unmeit Schaldorf, in ber 
Pfr. Emmering des Ldg. Ebersberg, 3/4 St. von Emmering. 

Zimmersdorf, Weiler mit 7 9. und 30 E., im 2dg. Feudtwang und in der 
Pfr. Wieſeth, 2 St. von Feuchtwang entfernt. 

Zimmertoni, Ginöde unweit Rottenbuch, im Ldg. Schongau, wovon fie 
2St. entfernt if. 

Zimmermwald, Name von 8 zerfireut liegenden H. mit 36€., in der Pfr. 
Zimmern des Prag. Eggenfelden, 1/2 St. von Zimmern entfernt. 

Zindhof, Zinthof, Einöde mit 1 Pfarrhofe, bei Brucbbach, im Ldg. Roding 
und in der Pfr. Brennberg, wovon fie 1/4 St, entfernt. 

ee Ginöde im Ldg. und in der Pfr. Vilsbiburg, wovon fie 3/4 St. ent 
fernt if. 

Zinfelmiltab, Ziegelmiltah, Weiler des Ldg. Freiſing und der Pfr. Ho— 
benberha, mit 89. und 24 @., 1/4 St. von Hobenberda. 

Zinfenflur (Ober- und Unter), Weiler in der Pfr. Neudroffenfeld und 
im &dg. Baireuth, 3 St. von defien Sitze und unfern der Strafe nah Culm⸗ 
bach gelegen. Er enthält 4 9. mit 12€, 

— Mühle bei Schwebenried, im Schwabachſsgrunde des Ldg. 
Urnfein. 

Zinfenmüble, Müble bei Junfersborf, im Log. Hofheim, an der Naſſach. 
Sie wird in alten Urkunden Riedmüble genannt und die Junker v. Oft: 
heim waren Lebenberren, welde das Fiſchrecht im Mühlbache bis in die Naf 
fah vergebens verlangten. 

Zinfenried, Weiler mit 9 9., in der Pfr. Geierstbal des Lg. Viechtach, 
7/4 St von Geiersthal und 512 St. von Viechtaäch. 

Zinn, Weiler des Log. Landshut und der Pfr. Hobenthann, mit 3 H. und 
17 E., 3,4 St. von Hobentbann. 

Zinnbach, Name der obern Regnitz bei ihrem Urfprunge. 


Zinnbach, Bach der an der Mordfeite des Schneeberges im Ldg. Kirchenlamitz 
entſteht, die Weiffenbaider-:Müble in Bewegung fest und unterbalb Weiſſen— 
beid mit dem Krebs: und Forellenbache fin vereinigt. . Das Wafler wurde 
früber zur Weiffenhaider Zinnwäſche benugt; daher der Name. 

Zinneberg, Zinnenberg, Weiler und Hofmarf im der Pfr, Glon des Log. 
Ebersberg, mit 1 Schloffe, 1Kapelle, 1 Bräubaufe, 1 Ubdederei und 22 €, 
3St. von Eberöberg entfernt. Ed war bier eine alte Veſte, melde im 14. 
Jahrh. von einer Erbtochter der Familie Preiſing durch Heirath an die. Fami— 
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fie von Pienzenau gelangte und bis im die neuern Zeiten bei einer Linie die 
ſes Geflecht verblieb. Das Schloß wurde durch den Grafen Friedrich von 
Fugger im 3. 1640 wieder aufgebaut, nahdem ed von den Schweden abat 
brannt worden war. Zinneberg bildet mit Mattenhofen ein gräfl. von Fugger. 


Perg. 

Binsberg, Einöde in der Pfr. Köflarn des Log. Simbach, unmeit Mind 
beim gelegen. Sie zählt 12€. und ift 5/4 6t. von Köftlarn und 3 St. vom 
Braunau entfernt. - 

Zinnenrain, f. Zimmerraim, 
insberger, Zinsberg, f. Zindberg. 
infelbof, Einöde mit 7 E., bei Dentlein, im Ldg. Feuchtwang. 
infendorf, Zinzendorf, Kirhdorf in der Pfr. Pondorf und im Hridts, 
Wörth, 11/2 St. von deffen Sige entfernt. Es begreift 30 H. mit 130 €, 
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inthof, f. Zindbof. 

Zintihbammer, Dorf in der Afr. Kaftl des Ldg. Kemnath, 11/2 St. von dei 
fen Site entfernt. Es entbält 12 9. mit 94 €. 

Zinzenzell, Dorf in der Pfr. Wieſenfelden und im Ldg, Mitterfels, 1 Gt, 
von Wiefenfelden entfernt. Es enthält 24 H. mit 120 E. 

Zipf, Weiler und Parodialort von Eaftel des Log. Altötting, mit 29. und 
11E., 1fA St. von Eaftel und 3/4 St. von Altötting. 

Zipf, Einöde im Ldg. Berdtesgaden, wovon fie 21/2 St. entfernt if. 

Zipfelwies, Einöde mit AE,, in der Pfr. Engelmar des Log. Mitterfeld, 
1/a St. von Engelmar. 

Bipfenberg, Berg bei Pegnitz, im gleihnam. Lg. 

Zipfbaufer, Einode an der Alz, unweit Caftel, im Ldg. Altötting, woron fie 
2St. entfernt if, 

Zipfled, Einöde mit 5E., unweit Waldhaufen, in der Pfr. Waldhauſen des 
Log. Troftberg, 21/2 St. von Frabertsheim. 

Zipfwang, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Suljberg des Log. Kempten, 214 Et. 
von deſſen Sige entfernt. Sie liegt an der Iller und Strafie von Kempten 
nah Sonthofen. 

Sipperihsmühle, Mühle mit 2 Gängen, bei Holzkirchen, im Ldg. Homburg. 

Sipperihsmühle, Mühle bei Wörth, im Hrihtg. Kleinheubach. 

Zins, Dorf am Wallmersbahe und an der Nordieite eines Berges, in der Pit. 
Buchau und im Ldg. Pegnig, 1St. von Pegnitz entfernt. ESs liegt auf der 
©traffe von Nürnberg nah Baireuth und enthält 23 9. mit 106 E., ı Mühle 
und eine fleinerne Brüde von 28 1/2 Fuß Lange. 

Zipferbah, oder Gemeindewaffer, Bad im Ldg. Pegnig, ber mit dem 
Schnabelweider⸗, Steinreuters und Raubbrunnen: Bade vereint, bei Heidemühl 
in die Pegnig fallt. 

Sipferberg, Berg bei Zips, im Ldg. Pegnis, auf defien Spige man eine 
ihöne Ausfiht genießt. 

Zirbidmühle, f. Witzlebenmühle. 

Zirchesheim, Zirgisheim, Pfarrdorf im Ldg. und Def. Donaumörth, 
4 St. von deren Sitze und an der Donau gelegen, die hier oft aus den Ufern 
zritt. Es enthält 1 Pfarrkirhe, 58 9. mit 300 E., Setreid- und Obſtdau. 

Zirchs, ſ. Zuͤrs. 

Zirkendorf (Alt:), Kirchdorf im Log. Eſchenbach, 2 St. von Kircheathum 
bach entfernt. Es enthält 17 H. mit 112 E. und 1 Kapelle und gehört im dis 
Pr. Gunzendorf. 

Zirkendorf (Neu), Kirhdorf im Log. Eſchenbach, 1 St. von Kirdentlum 
bah entfernt. Es begreift 269. mit 174€. und ift nah Gunzendorf 8 
pfarrt. . 

Zirkenreuth, Dorf mit 199., 112 E., 1 Mabimüble und Quarj-Krefak, 
in der Pfr. Leonderg und im Ldg. Waldfaffen, 11/2 St. von deſſen Sihe em 
ferht. 

Sirling, f. Bierling. 

Zirmberg (Hinter), Eindde bei Hungersader, im Hrſchtg. und im der Pft. 
Wörth, 5 St. von deren Sige entfernt. 
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Zirnberg (Border:), Weiler bei Hungerdader, im Hrihtg. und in der Pfr. 
Wörth, 5a St. von deren Gige entfernt. Er enthält 39. mit 24€, und 
1 Mablmühle am G'ſchwellbache. 

Zirnberg, ſ. auch Ziernberg. . j 

Zirnbühel, Einöde mit 4E., in der Pfr. und im Log. Miesbah, wovon fie 
1f4 St. entfernt ift. Sie wird auh Zirnbucdel genannt. 

Zirnbudel, f. Zirnbübel. j 

Zirndorf, Weiler in den Pfr. Herrieden und Wieſeth und im Log. Feuchte 
wang, 2 St. von deffen Sige entfernt. Er begreift 79. mit 46€. 

Zirndorf, Pfarrdorf an der Regnitz, im Log. Nürnberg, 11/2 St. von defien 
Site und unfern der Fürther Poitfraffe gelegen. Es umfaßt 1 Pfarrkirde 
mit dem Gige des Def. Kadoljburg, 167 9. mit 1460 E., Bierbrauerei, Eifig- 
fiederei, Tabafsfabrif uno die Ruinen der alten Befte zwifhen Zirndorf 
und Stein, wo im J. 1632 Wallenftein ein mwohlverfhanztes, vergebens von 
Guftan Adolpb angegriffenes Lager hatte, und wo man ohnlängſt eine engliſche 
Münze vom Könige Karl gefunden bat. Im haben Walde Aidhig,ftand die 
Burg der Herren v. Perg, der alte Berg oder Hartungsberg genannt, 
welde im Städteßrieg zerftört und im 30jähr. Kriege ganz in Schutt verwans 
delt wurde. 

Zirndorf, Beiler mit 49. und 34 E., im Hrſchtg. Dettingen und in der 
Pfr. Aubanfen, 1 St. von Dettingen entfernt. 

Zirner, Zürn, GEinöde unweit Aetpertsbeim, mit 3E., im Ldg. Mühldorf 
und in der Pfr. Schönberg, wovon fie 1/2 St. entfernt ift. R 

Zirwickmühl, Einöde im Ldg. Selb und in der Pfr. Ober: Höhftadt, 2 St. 
von Wunfiedel entfernt. 

Zirzabelbof, Zirzabelshof,f. Zerzabelshof.. 

Ziſchendorf, Ziffendorf, Weiler in der Pfr. Breitenau und im Ldg. Feucht⸗ 
mwang, 2 ©t. von defien Site entfernt. Er begreift 109. mit 50 E. 

Ziſchkel, im Seethal, Cinöde mit 2E., im Ldg. Laufen, unweit Heining. 

J Ginöde unweit Ruͤckſtetten, im Log. Laufen. 
islmühle, Mühle mit 4 E., im Ldg. Nabburg, 3/4 St. von Rottendorf ent- 
ferne, wobin fie gepfarrt if. f 


Ziſſel, f. Ziſtel. BR 
Ziffelsberg, Zieſelsberg, Weiler und Parochialort von Viechtach, zur deffen 


Lda. Bezirke er au gehört, mit 39. und 19 E., 5/4 St. von Viechtach und 
2St. von Regen. 

Ziſſendorf, 1. Bifhendorf. 

Ziſſenbof, Zifenbof, Zizenbof, Weiler im Ldg. Eſchenbach, 1 &t. von 
Kirchenthumbach entfernt, wohin er gepfarrt if. Er enthält 89H. mit 36 €. 

Ziffwingen, Ziswingen, Dorf amfBauten» oder Urfprungbade, im Hridtg. 
Harburg, Ldg. Nördlingen und in der Pr. Möndhsdeggingen, 7/4 St. von 
Harburg entfernt. Es begreift 42 9. mit 208 €. 

Zift, Einöde mit 8E., im Log. Miesbah, unweit Dürrnbach, 3 St. von Holzs 
kirchen gelegen. j —— 

Ziſt, Einoͤde mit 7E,, unweit St. Johannrhain, im Ldg. Weilheim, wovon fie 
5 St. entfernt if. 

Ziftel, Einöde, 3 St. von Berdtetgaden, wovon fie 31/4 St. entfernt ift. 

Ziſtel, Ziffel Ziffler, Einöde unweit Oberneufirhen, mit 4 E., im Ldg. 
Mühldorf und ın der Pfr. Kloffing, wovon fie 1 ©t. entfernt if. 

Ziftelftadel, Cinöde im Ldg. Berchtesgaden, moson fie 31/4 St. entfernt if. 

Zifterau, Einoͤde mit 6E., in der Pfr. Ratiszell des Log. Mitterfels, 1/A St. 
von Ratiszell und 1 St. von Stallmang entfernt. 

Ziſterbach, f. Haunfenzeller-Bad. 

Zifterhbaus, Einoͤde im Lig. Kemnath, 6 St. von Kirchenthumbach entfernt, 

gifterbof, Einöde mit 7 E., in der Pfr. Ratiszell des Ldg. Mitterfels, 1/2 St. 
von Katiszell und 1 St. von Stallwang entfernt. 

Zittenbof, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Kösting, woron er 1 Gt. ent 
fernt iſt. Er begreift 4 H. mit 22€. und 1 Mahlmühle am weiffen Regen. 
Zitterbrüde, fteinerne Brüde über eine Schlucht bei den Weinbergen und 
a Fi — von Dörfleins nad Zeil, im Log. Bamberg II., 1/8 St. von 

örfleins. 
Zitterfelden, Dorf im Hrſchtg. und in der Pfr. Amorbach, 11/2 St. von 
deren Sige entfernt. Es enthält 14 9. mit 90 E. und 1 Mahlmübhfe. 
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Zitterbub, Einöde unmeit Oberneukirchen, mit 8 E., im Ldg. Mühldorf und 
in der.Pfr. Floſſing, wovon fie 11/2 St. entfernt if. 

Zizelsheim, Einöde mit 3 E., in der Pfr. Zeil des Ldg. Neuburg, 1/4 Et. 
von Zell entfernt. 

Bizenbof, fs Ziſſenhof. 

Zizmannsbaus. Einöde mit 5E., im Lg. Vobenftrauß und im der Pfr. 
Neufirhen bei St. Chriftoph, wovon fie 1/4 St. entferne if. 

Zoan, f. Zain. . | 

Zobel, von, freiberri. Familie. 

Zochendorf ſ. Zoggendorf. 

Zochenoͤd, Einoͤde unweit Indersbach, im Log. Landau, 4St. von Simbaqh. 

Zochenreuth, ſ. Zogenreuth. 

Zoͤllwock, Einoͤde mit 5E., in der Pfr. Poſtmünſter des Ldg. Pfarrkirchen, 
3/4 St. von Poſtmünſter. 

3013, f. Zelz. 

Zöpfelhalden, Einöde unweit Lauterbach, mit 4 E., im Ldg. Schongau, mw 
von fie 23/4 St. entfernt it. Sie wird auch Zoͤpfhalden genannt. 

Zöpfelhalden, Einöde unweit Lauterbach, mit AE,, im Log. Schongau, mo 
von fie 23/4 St. entfernt if. 

Böfhingen, Pfarrdorf im Lg. Lauingen und Det. Dillingen Lauingen, an 
der Würtemberg. Gränze und 1St. von Dattenhaufen entfernt. Es enthält 
107 9. mit 630 €. 

Böfhingsmweiler, Einöde mit 12€. und 1 Papiermühle an ber Eggau, in 
der Pfr. Bergheim und im Log. Dillingen, 11/2 St. von defien Sige, zwiſchen 
MWittislingen und Schabringen gelegen. 

Zöttlig, f. Zettlitz. 

Zößelbof, Zettelhof, Weiler unweit Rottbah, im Ldg. Brud und in ber 
Pfr. Einsbach, 21/4 St. von Schwabhaufen. Er zählt 39H. mit 12€. 

Böjenberg, Einöde mit 6E., unweit Niernbarting, im Ldg. Laufen und in 
ver Pfr. Waging, wonon fie 12 St. entfernt if. 

Zogel, Einöde mit 5 E., unweit Endelskirchen, in der Pfr. Reiſchach des Ede. 
Altötting, 1/2 St. von Reifhad. ! 

Zogenreuth, Dorf und Hofmark, mit 259. und 153 E., im Ldg. Eſchenbach 
und in der Pfr. Hopfenope, wovon. ed 3/4 St. entfernt‘ if. Der Ort mar 
früber Eigentum der Beer und Merzen, nun der Familie v. Oberfam. 

Zogenreutb, Zodhenreuth, Dorf in der Pfr. Hochſtall und im Ldg. Hell. 
feld, 2St. von deffen Gige und 1/4 St. von Hodflall entfernt. Es enthalt 
14 9. mit 100 €. 

Zoggendorf, Zohendorf, Dorf an der Leinleiter, im Ldg. Ebermannkadt 
und in der Pfr. Heiligenftadt und Kuratie Burggrub, 3 St. vom Gıge dub 
Log. und 412 St. von Bamberg entfernt. Es enthält 26 9. mit 137 €. 
1 Mühle, und zur Gemeinde gehört Moosberg. 

Zoglau, Einöde unweit Taubenbad, im Ldg. Simbach, 9/8 St. von Stambeim, 
wohin ihre 10 €. gepfarrt find. 

Zoblener, f. Zulehen. 

30bling, f. Zolling. 

Zoichel, Weiler im Ldg. und in der Pfr. Pfarrfirhen, mit 4 H. und BE, 
2St. von Pfarrfirden entfernt. 

3011, Einöde mit 8E., in der Pfr. Binswangen, ded Lg. Wertingen. 

3011, Eindde mit 5 E., in der Pfr. Biberbach, des Log. Wertingen. 

Zollberg, Wirtshaus mit 7 E., in der Pfr. Riened und im Log. Gemünden, 
3a St. von Riened entfernt. 

Zollbruck (Obery), Oberzollbrücke, Einödmühle mit 10 €., im der Pr. 
Seifriedsberg und im Ldg. Immenftadt, 5/4 St. von deffen Gige entiernl. 
Sie fiegt an der Iller und Strafe von Sonthofen nah Jmmenfadt und 
Kempten. 

Zollbruck Gur untern:), Unterzollbrüde, Wirtbshaus mir 9 €., In der 
fr. Stein und im Ldg. Immenftadt, an der Iller und Straſſe von Jmmtn 
adt nah Kempten, 1/2 St. von Immenftadt gelegen. 

30lb 
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Zollbrud, Einöde bei Niederbeldenftein, im Ldg. Mühldorf und in der Pfr. 
Ampfing. Sie zählt 9E., ift 172 St. von Ampfing entfernt und liegt am 
Iſenflüſſchen. 

Zollbrücke, ſ. Zollbrud Ober- und Unter:). 

Zolldingen, Zoltingen, Dorf an der Keſſel, im Ldg. Nördlingen, 33/4 St. 
von deffen Sige entfernt. Es enthält 30 9. mit 200 €. 

Zoller, von, freiberrlihe Familie. 

Zollergütel, Einöde mit 3E., in der Pfr. und im Log. Altötting, wovon fie 
1/2 St. entfernt if. 

u Einöde bei Schönbrunn, im Ldg. Riedenburg. 
ollbäufel, Weiler des Log. Tölz, mit 39. und 9E. Er liegt an der 
Strafie von Tölz nah Benediftbeuren, 1/2 ©:. von Töl;. 

Zollhaus, Einode am Main, bei Großwelzheim, im Log. Alzenau. 

Zollbaus, Weiler in der Pfr. Petersthal und im Log. Kempten, 1 St. von - 
Suljberg entfernt. Er enthalt 49. mit 16 €. 

Zollhbaus, Weiler mit 29. und 12E., im Ldg, und in der Pfr. Kronach, 
wovon er 1/2 St. entfernt if. j 

Zollhaus am Stod, Einöde mit 2E., bei Bachhagel, im Ldg. Lauingen. 
Sie liegt am Zwerdgraben. 

Zollhaus, Einöde mit 7E., in der Pfr. Lochhauſen des Ldg. Münden, 1/4 St. 
von Lochhauſen. | 
Zollhaus, Einöde im Ldg. Nürnberg und in der Path. Pfr. dafelbft, 1% St. 
von deren Sige entfernt. I | 

Zohlhaus, Einöde mit 6E., bei Wendelftein,, im Ldg. Schwabad. 

Zollhaus (Dber:), Weiler in der Pfr. Mittelderg des Ldg. Sonthofen, 
23/4 St. von Neffelmang entfernt. Er enthält A H. mit 32 E. 

Zollhaus (Umter:), Dorf in der Pfr. Mitrelberg des Log. Sonthofen, 3 1/4 St. 
von Neffelmang entfernt. Es enthalt 179. mit 70 E. 

Zollbaus, Einöde mit 6 E., unweit Ulfendeim, im Ldg. Uffenheim. 

Zollhaus, vergl. auch Zollbäuiel. 

Zolling, Weiler in der Pfr. Auerbah des Log. Deggendorf, mit 59H. und 
37 €., 12 ©t. von Auerbah und 2 St. von Deggendorf: entfernt. 

Zolling (Ober), f. ——— 

Zolläng (Unter:), Pfarrdorf im Log. Moosburg und im Dek. Abens, mit 
29 9., 160 €. und 1 Pfarrtirde, 1 St: von Haug und 11/2 St. von Freifing, 
an der Amper gelegen. 

Zollina, Weiler und Parodialort von Hutthurm des Ldg. Paflau, mit 6 9. 
und 26 E., 1f4 St. von Huttburm und 3 St. von Paſſau entfernt. 

Zollmüble, Mühle an der jhwäbifhen Regat, mit 12E., im Hrſchtg. Ellin- 
gen, 172 St. von deffen Sige entfernt. 

Zollmühle, Mühle mit 2E., an der Altmühl, bei Wettelöheim, im Log. 
Heidenbeim. 

ee Dickmühle, Mühle mit 10 E., bei Treuchtlingen, im Ldg. Hei- 

enbeim. 

Zollner, E@inode: mit 5 E., in der Pfr. Gars des Ldg. Waſſerburg, 1/8 St. 
von Gars und 23% St. von Wafferburg, am rechten Innufer gelegen. 

ZoHled, Einöde unweit Malgersporf, im Log. Landau, 11/2 St. von Simbad. 

Zoltingen, ſ. Zolldinaen. 

ee Mühle im da. Baireuth, unweit Meudroffenfeld, wohin fie ge: 
pfarrt ift. 

Zoolitben Höble,f. Gailenreuther Höhle. 

Zopfbauer, Einöde im Log Tegerniee. 

Zoppaten, Zoppeten, Weiler am Zoppatenbadhe, im Lg. Gefrees unb im 
der Pfr. Goldkronach, 11/2 ©t. von Berned entfernt. Er enthält 79. mit 
48 €, und die Einöde Silberne Kofe. 

Zoppatenbah, Bah im Ldg. Gefrees, welcher in den weiſſen Main fällt. 

Zoppeten,f. Zoppaten. 

Zorndorf, Zornbof, Einöde mit 5€., in der Pfr. Pfeffenhaufen des Ldg. 
Pfaffenberg, an der Strafe von Pfeffenhaufen nah Landshut, 3A St. von 
Pfeffenhaufen gelegen. N 

Zorneting, Zorneding, Pfarrdorf im Def. Steinböring und im Ldg. Ebers- 
berg. an der Strafe von Münden nad Eberdberg, von Münden 10 und von 
MWaflerburg A Poftit. entfernt. Es begreift 629. mit 448 E., 1 Pfarrfirde, 

75 
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1 Kapelle und 1 Vofterpedition. Ausgezeichnet ift dafelbft die Detonomie des 
VPoſthalters Grandauer, der vorzünlib durch Erzeugniß des Kleeſamens ven 
Kleebau in der Gegend ſchon ſehr emporgebraächt bat. 

Zornetinger (Zornoldinger): Wald, Wald im Ldg. Ebersberg, bei Hart: 
baufen gelegen. 

Zornolding, f. JZorneting. 

308, Weiler des Log. Roſenheim und der Pfr. Hochſtätt, mit 29. und 13 €, 
2172 St. von Rofenbeim. 

Zoſſöd, Zozöd, Einöde mit 5E., unweit Ramersberg, in der Pfr. Attel tes 
Ldg. Waflerburg, 11/2 St. von Attel entfernt. - 

30ftenberg, Einöde mit 5E., im Log. Landshut und in der Pfr. Eching, 
wovon fie 3/4 St. entfernt ift. j 

Zottenwies, Zottenwiefen, Beiler mit 49. und 14€@., in der Pfr. 
Pullenreutb des Ldg. Kemnath, 12 St. von Pullenreutb und 7 St. von Bir 
hentbumbah entfernt. Hier kömmt 31/2 Lachter unter dem Gries eine Lage 
von bituminöfem Holze in ganzen Bäumen nob mit Deften und Rınde, wohl 
gegen vier Fuß mächtig vor, und unter demfelben eine Schichte von Alaum« 
erde, unter welcher Bleinförniger Schwefelfied liegt, den vor unaefabr 100 Jab: 
ren ein befannter Erzgraber, Stadtichreiber zu Remnatb, auf Vitriol benüsgte, 
wie die vorhandenen Halden von ausgelaugten Kieſen nod zeigen. 

Ben j. Zattlern. 

08,1. 508. 

Zotzenberg, bober Bera, ſüdöſtlich von Partenfirh, im Log. Werdenfels. 

Zotzmühle, Einöde mit 1 Mühle am Weidenbade, im Log. Weilheim, wo 
von fie 3/8 St. entfernt ift. 

. Zogenmüller, Einode bei Uffing, im Ldg. Weilheim, 2 St. von Murnau. 
Zotzenſchuſter, Einöde im Ldg. Tegerniee. 

Zotzweiher, Zozweiher, Weiler in der Kolonie Bahhaufen des Log. Belf 
rathshauſen. 

30308, ſ. Zoſſöd. 

Zuchering, Pfarrdorf im Ldg. und Dek. Neuburg, 2St. von Reicherts hoſen 
und eben fo weit von Ingolſtadt entfernt. Es liegt an der Sandrach und ent- 
bält 739. mit 310 E. ı Pfarrfirhe, 1 Bräu- und Wirthehaus. Hier führt 
eine Brüde über die Sandrad). i 

Zucheringer-Gemeinde-Holz, Wald bei Zuchering, im Log. Neubure. 

Zuchthaus bei Lichtenau, ſ. Lichtenau. 

Zudenried (Ober:), Dorfund Parodialort von Rubmanntfelden dei ?dg. Vic» 
tab, mit 12 9., 1/2 St. von Rubmanntfeldten und 3 St. von Viechtach entfernt. 

Zudenried (Unter-), Dorf und Parowialort von Rubmanntfelden des Ta. 
Viechtach, mit 13 H., 31% St. von Viehtab und 2 Et. von Regen. 

Zuckmantel, Einöde im Log. Naila, 5 St. von Hof entfernt. 

Zückshut, Dorf in waldiger Gegend des Pdg. Scheßlitz, 11/288. ron deſſen 
Sitze und 2St. von Bamberg entfernt. Es liegt ı2 Et. jeımärts der Tot: 
fraffe von Bamberg nah Lichtenfels und enthalt 19 9. mit 105 E.. melde 
nah Breitengüfbah gepfarrt find, 1 Kapelle, den Sig einek fon. Nerierför 
ſters, Portafhjicderei und 1 Weiher. Der hier entipringende Güßbach fallt ber 
Breitengaüßbah in den Main. 

Zügelbütten, f. Ziegelbütte, des Ldg. Sulzbach. 

Zübring, Ziering, Weiler im Lda. Wegſcheid und in der Pfr. Grieddas, 
mit 99. und 50€, 1 St. von Griesba und 7 St. von Palau entferat, 
In der Gegend giebt es Porzellanerde. 

Zündersbahb, Kirchdorf im Log. und in der Pfr. Brüdenau, 5/4 St. ven de⸗ 
ren Sitze entfernt. Er enthält 38 9. mit 330 €., unter welben 30 June 
find, 1 Ziegelbürte und 1 Mablmühle. Die proteft. Einwohner iind burbeihi®. 
Das Dorf ift nicht abgetheilt, die Einw. der beiden Herribaften wohnen ganj 
untereinander; die Markung aber ift für jeden Theil geidicden, fo Daß ım du 
fer Hinfiht die E. zwei Gemeinden bilden und jede nur an ibre Herridaft ae 
böret. Brunnen, Dorfswege und die Kirdhe mit einem bedeutenden Fonde 
find zwiſchen beiderjeitigen Unterthanen gemeinfbaftlih. Die Waldung ıf adarı 
tbeilt und beißt der Zmweitbeil, oder in dafiger Mundart, ver Zmwitel, 
Im J. 1167 war diefer Ort im Befige des Klofters Schlüdtern. 

Zündt, von, freiberrlide Familie, 

3ürn, f. Zirner. 
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Zürnbach, Zierbach, Weiler und Parochialort von March des Fdg. Viechtach, 
mit AH. und 25 E., 1/2 St. von Mard und 4 St. von Viechtach. 

Zürnberg, Beiler unweit Wolfsberg, mit 49. und 25€., im Log. Viechtach. 

Zürndorf, f. Zirndorf. 

Zürs, Zirchs, Einöde mit 8E., bei Lautrach, im Log. Grönenbad. 

Züpfen, f. Zupylen. en 

Zufanger, Cinöde, zu Holz gehörig, in der Pfr. Längdorf des Ldg. Erding, 
3/4 St. von Längdorf. 

Zuffertbab, Bah im Log. Wunfiedel, der in die Rösla fällt. 

Zugmühle, Einöde im Ldg. Regenftauf, 1A 6t. von Lamberts-Neukirchen 
entfernt, wobin fie gepfarrt ift. 

Zugſpitze, höchſter Berg in Bayern, füdlih vom Eibſee, im Log. Werdenfels. 
Er mißt in feiner Höbe 10.000 Par. Fuß über die Meeredfläche. 

Zulehen, Einöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fic 21/2 St. entfernt if. 

Zuleben, Einöde mit 13 €., in der Pfr. Falkenberg des Rdg. Eggenfelden, 
ır2 St. von Falfenberg und 2 St. von Eggenfelden. 

Zuleben, Zoblener, Einöde bei Nirifhwand, mit 3E., im Ldg. Moosburg 
und in der Pfr. Nandelftadt, 31/4 St. von Mootburg. 

Zuleben, Zulehn, Einöde unweit Kronberg, im Log. Waflerburg und in 
der Pfr. Kirchdorf. Sie zählt 7 E. und liegt 1 St. von Kirchdorf. 
Zuleben, Zulebn, Einöde unweit Gatterberg, im Ldg. Wafjerburg und in 
der Pfr. St. Wolfgang. Gie zählt 5 E. und ift 7/4 St. von Haag entfernt. 

Zulehner, Einöde unweit Kirn, im Ldg. Simbah, 21/4 St. von Simbach. 

Zuletai, Einöde im Log. Berchtesgaden, wovon jie 112 St. entfernt if. 

Zulling, Kirchdorf in der Pfr. Niederböding des Log. Yandau, mit 18H. und 
94 E., 1/2 St. von Niederhöcking und 1N2 St. von Randau. 

Zultenberg, Zuttenberg, Dorf im Log. Weißmain, 1172 St. von Thurnau 
und 5/4 St. von Modſchiedel entfernt. Es umfaßt 23 9. mit 150 E., melde 
in die Pfr. Eafendorf und Modſchiedel gebören. ‚ 

Zum Bad oder Hopferbadh, Einöde mit 7 E., bei Hopfen, im Ldg. Füßen. 

Zum.Berg, Dorf im Ldg. und in der Pfr. Feuchtwang, 1Öt. von deren 
Sige entfernt. Es enthält 179. mit 95 €. 

Zum Berg, vergl. auch Zaunberg. 

zum Biel oder Biel, Weiler in der Pfr. Seeg und im Log. Füßen, mit 
109. und 45 E., 1/2 St. von Lengenwang entfernt. 

Zum Haus, Weiler mit 1 Kirhe, 10 9. und 63€, in der Pfr. Breitenau 
und im Ldg. Feuhtwang, 2 &t. von defien Sitze entfernt. 

Zum Hof, Einödhöfe mit 29. und 10 E., in der Pfr. Weiffenfee und im Ldg. 
Füßen, 1 St. von deffen Site entfernt, 

Zum Hof, f. Hof, Log. Mitterfels. 

Zum Hof, Dorf im Ldg. Roding, unweit Brennberg, mit 12 9. und 67 €. 

zum tod, Einöde mit 14 E., in der Pfr. Dorfgütingen und im Log. Feucht— 
wang, 1 St. von deffen Giße entfernt. 

Zum See, Weiler mit 39. und 18€., in der Pfr. Weiffeniee und im Ldg. 
Füßen, an der Straffe von Neſſelwang nah Füßen und am Weiſſenſee, 1 ©t. 
von Füßen gelegen. 
um Spöttel, Einöde mit 6 E., bei Weiffenfee, im da. Füßen. 
um Trollen, Einödhöfe mit 29. und 11 E., in der Pfr. Seeg und im Ldg. 
Ban, 1/4 St. von Rückholz entfernt. In der Nähe breitet fih ein Wei— 
ber aus. 

Zum Widmar, Einödhöfe mit 29. und 8E. in der Pfr. Weiffenfee des Ldg. 
Füßen, 5/A St. von deſſen Sike entfernt. 
Zunderer in der File, Zunderbäufel, Einöde mit 5E., unweit Rie— 
dering, in der Pfr. Riedering und im Ldg. Roſenheim. Sie liegt am rechten 

Innufer, 1 St. von Rofenheim, 

Zunderbäufel, ſ. Zunderer. 

Zunbammerhöfel, Einöde mit 2E., in der Pfr. Scheyern des Ldg. Pfaffen— 
bofen im Fiarfreife, 11/2 St. von Schevern | 

Zunhbeim, Zunbam, Weiler unweit Höſſelwang, zu deffen Pfarr» Bezirke 
und zum 2dg. Troftberg gehörig. Er begreift 69. mit 39 E. umd liegt 7/4 St. 
von Weißheim. | 

Zur, Einode mit 8E., unweit Boven, in der Pfr. Rieden des Log. Wailer: 
burg, 1/8 St. von Rieden und 1 ©t. von Waſſerdurg Sum, 
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Zurbing, großer Weiler des Log. Deggendorf und der Pfr. Lalling, mit 11}. 
und 94 E., 1/86t. von Lalling und 31/2 St. von Deggendorf. 

Zurbaufen, Weiler unweit Vogling, zur vordern Kıll gebörig, im der Pfr. 
en des Log. Traunftein, wovon er 3 ©t. entfernt iſt. Er zählt 39. 
mit 13 €. j 

Zu-Rhein, von, freiberrlihe Familie: 

Zuriberg, Einöde bei Zefendorf,'mit AE., im Log. Vilsbiburg und in der 
Pfr. Gerzen, wovon fie 1 St. entferne if. 

Zurmüble, Weiler bei Worth, im Log. Mühldorf und in der Pfr. Budtad, 
Er enthält 29H. mit 10. und 1 Mühle an- der Iſen mit 1 Säg: und 3 Rab, 
gängen und liegt 1 St. von Buhbad. , ’ 

Zurnbam (Dber:), DOberzarnbeim, Weiler unweit Grüntbal, zu deien 
Pfarr : Bezirke und zum La. Waflerburg gehörig, mit 10 9. und 52€, 
31/4 St. von Wafferburg entfernt. 

Zurnbam (Unter:), Unterzarnbeim, Kirchdorf und Filial der Pir. Mit: 
tergars, im Log. Wafferburg, 1 St. von Mittergard und 31/2 St. von Bar 
ferburg entfernt. Es begreift 129. mit 57. 

Zurnbaufen, Weiler im Ldg. Freifing und in der Pfr. Et. Georg bafeltit, 
mit 79. und 52€., 5/4 St von Freifing. 

Zuſam, Zufum, Weiler in den Pfr. heil. Kreuz zu Donauwörth und Auret 
beim und im Ldg. Donauwörth, 1 St. von deſſen Sitze entfernt. Er liegt an 
der Donau und Zufam und begreift 109. mit 70€. j 

Zufam, Slüffhen, das im Ldg. Türkheim entiteht, das Ldg. Burgau bewährt 
und, Wertingen vorbei, unweit Donauwörth in die Donau ſich ergicht. Das 
Zufamthal bat davon den Namen. 

Zufamaltheim, Pfarrdorf an der Zufam, im 2dg. und Det. Wertingen, 
41/2 St. von Dillingen entfernt. Es enthält 1 Pfarrfirbe, 80 H. mit 4400. 
und war der Sit eines Pflegamts des Augtrura. Domkupitels. — 

Zuſameck, Zufumed, Weiler mit 39. und 12@.. in der Pfr, Dinteliter: 
ben des Log. Zusmarsbaufen, 5/4 St. von deffen Sitze und an ter Stieſt 
von Dinkeliherben nah Augeburg gelegen. Das ruinute Bergſoloß oder der 
Zufam war das Stammhaus der chemal. Grafen v. Zuſameck, aus melden ul: 
rih v. Zuſameck Domherr in Augsburg war, zu welhem Domkapitel e# arborle. 

Zuſamzell, Pfarrdorf im Leg. und Det. Wertingen, 3 ©t. von Dillingen 
entfernt. Es liegt an der Zufam, enthält 1 Pfarrfirhe, 39 H. mit 180 €. und 
gehörte früher dem Domkapitel in Augsburg. 

Be: f. Zuftorf. F 
usmarshauſen, Landgericht und Rentamt des Oberdonau-Kreiſes, mil 
12702 E. in 3227 Familien auf 635 Q. M. 

Zusmarsbaufen, Zusmershbaufen, Markt an der Zufam und an tin 
Strafen von Burgau nah Augsburg und von Dıinfeliherbeu nad Dillingen, 
im Log. Zusmarsbaufen, 11/2 St. von Dinkelſcherben entfernt. Gr entbalt 
128 9., 800 @., 1 Schloß, die Sitze des Lg. und Kentamts, 1 Magıftrat, 
1 Poiterpedition, 1 Pfarrfirde im Det. Agamang. 1 Spital, 1 Zregeldutit, 
1 Mühle und 1 Bezirks: Armen: Beihäftigungs:Ankalt für Leinen: Spinneri, 
Weberei, Bleibe und Färberei, wobei blos Arme ded Bezirks deſchaftigt mer: 
den. Diefelbe bat bisber nicht nur ohne Schaden, fonder fogar mit daaren 
Gewinne zu Gunſten des Diſtrikts-Armen-Fondes operirt. 

Zuſſer, Einöde mit 5@., in der Pfr. Eching des Ldg. Landéhut, 1/2 St. von Edi. 

Zuftorf, Zusdorf, Kirchdorf und Filial der Pfr. Bergiern, im Lig. er 
11/2 St. von Moosburg. Es umfaßt 35 H. mit 204 €. und 1 Wıripiraut. 
Es liegt an der Sempt. 

3ufum, f. Zufam. 

Zufumed, fs. Zujamed. 

Zuttenberg, Berg ober Eafendorf, im Ldg. Hollfeld. 
uttenberg, f. auch Zultenberg. 3 
uylen, von, freiberrlibe Familie. Dt _ 

Zwaiſerbach, Bach im Ldg. Wunfiedel, der in die Nösla fallt. * 

Zwanders bach, Bad im angenehmen Wieſengrunde bei Sichersreuth, wil de 
Quelle des Sauerbrunnens, im Log. Wunſiedel. 

er Wald bei Malcheſing, im Log. Pfaffenberg. 

Zweck, Einöde mit 8E., unweit Halsbach, im Ldg. Burgbunfen. 

Swed, ſ. auch Zweden, 
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Zwedberg, Bwedsberg, Weiler in der Erpof. Geratskirchen der Pfr. Unter: 
dietfurt und im Ldg. Eggenfelden, mit 4 H., 34€. und ı Kirde, 1 St. von 
Unterdietfurt und 21f2 St. von Eggenfelden entfernt. 

Zwedberg, Cinöde mit 10 E., in:der Pfr, Keith des Log. Simba, 1fA St. 
von Simbah und 21/2 St. von Braunau entfernt. 

Zwedelbof, Zwigelbof, Einöde unweit Siegenſtein, im da Roding. 

een Weiler des Ldg. Burgbaufen, 5/4 St. von Feichten, zu deffen Pfarr: 
bezirfe er gebört. Er begreift 29. mit 18€. 

Zwedhbam, Zweckheim, Weiler und Parodialort von Traunwalden des Ldg. 
Traunftein, mit 79. und 38 E., 2St. von Traunſtein. 

Zweckhof, Einöde unweit Eberftätten, im Ldg. ‚Pfaffenhofen des Iſar-Kreiſes, 
mit 12 E., 7/8 St. von Reisgang. 

Smweding, Beiler und Parodialort von Kellderg des Log. Pafau, mit 39. 
und 17 @., 1/2 St. von Kelberg und 2St. von Paſſau entfernt. 

Zwedsberg, ij. Zweckberg. s 

Zwedftätt, Weiler unweit Tattenbaufen, im Tdg. Rofenheim und in der Pfr. 
Aibling, mit 29. und 12 €., 5/4 St. von Aibling. 
weiberg, Wald in der Gegend von Hobenftein, im Log. Hersbruck. 
weibrüden, andtommiffariat des Rheinkreiſes, mit den Kantonen Blies— 
faftel, Neubornbah und Zweibrüden, mit 45,777 €. 

Zweibrüden, Kanton im Landkommiſſariate Zweibrüden, mit 18.381 €. 

‚3weibrüden (Bipontum, geminus pons), hübſche, regelmäßig gebaute Stadt 

am Erbache und an der Strafe von Homburg nad Neuborndbad und Pirma— 

jens, im Bezirke und Sandfommiffariate Zmweibrüden, 3 St. von Homburg 
und 2 St. von Neubornbad entfernt. Sie enthält die Sige eines Apellations: 
und Friedensgerichts, 1 Poftverwaltung, 1 Forft-, Rent: und Hypotheken Am: 
tes, 2 Dekanate unterm Confiftorium und im Bistbume Gpever, 3 evangel. 

Pfarrämter, 1 Bath. Pfr. Amt, 1 Bam. Amt, 1 Strafarbeitshaus, 550 9. 

und 7092 E., unter welben 174 Juden find, in der Altitadt, Neuftadt und 

der vom Herzogc Chriftian fehr ſchön amaelegten Vorftadt, den Stursen-, 

Kaplanei- und Ernftweilerbof, die Schifflickermühle, den Kotben» 

burger:, Beileifter: und Mühltbaler-Hof. Das große Refidenzihloß, 

im $. 1723 erbaut, wird zur Path. Kirhe, und das Meinere näbft der Stadt 

für Yandes: Geitüterei benügt. Zu den ausgezeihneten öffentliken Grtauden 

gehört die Stadifirhe und evangeliihe Kirche. Das Eyceum und Gymnaſtum 
behaupten einen ebrenvollen Namen. Hier lehrten einft Dievianus und Tre: 
mellius, Groter, Erollius und Faber. Die bier beforaten jhonen Ausgaben 
der latein. und griechiſchen Klaffiter find rühmlichſt befannt. Ginige abniebn- 
liche Meierböfe auffer der Stadt baben Merinoszucht. Die Ermwerbtquellen 
find ftarfer Aderbau, Gerbereien, Tadaks-Fabriken, Tuhmanufaftur, Baum: 
wollfpinnerei und Weberei, Del: und Gypsmühlen, Ziegelhütten, überhaupt 
die Praftig entfaltete Induſtrie. Die Stade liegt zwiihen Gärten, Feldern, 

Wieſen, ım Kranze von Höhen und Gehölzen, brannte in den J. 1470 und 

1677 ganz ab und litt fehr im 30jäpr., fo wie im franz. Revolutions Kriege. 

Ernftweiler und Bubenhaufen., Lieblingspläge der Städter, gehören 

mit ibrer Bevölkerung zur Stadt. Der im 3. 1766 verftorbene König Stanis— 

laus Leſzczynsky von Polen bat fid einige Zeit dafelbft aufgehalten, und 1/46t. 
von der Stadt, in. einem Thale, den Luftort Schuflid angelegt. — Zweibrü- 

den war ehemals die. Hauptftadt des Fürftentbums gleihe® Namens im 

Wasgau, Weltreih und Spevergau. das aus A Oberämtern, nämlih: weis 

brüden, Neufaftel, Fihtenberg und Meiſſenheim befand, und 

36 DO. M. Flähenraums mit 59.500 E. umfaßte. Diefes Fürſtenthum gehörte 

ebemals den Königen von Schweden aus dem Haufe Pfaljjweibrüden, welche 

von Kaifer Ruprechts zweitem Sohne, Stephan, abjtammten. Carl XI. erbte 
es im J. 1681, und von ibm kam es auf feinen Sohn, Earl XII. Als diefer 
am 11. Decemb. 1718 vor Friedrihstbal in Norwegen erfhoflen worden, nahm 
der Pfalsgraf Guftan Samuel, als nächſter Agnat, dieſes Land in Befiß, wel: 
ches ibm aber von Churpfalz flreitig gemaht wurde, mit dem Vorgeben, daß 
der Pfalzgraf jein Erbrecht auf das Zweibrückiſche, noch bei Lebzeiten des Kö— 
nigs von Schweden, für eine jährliche Penfien von 6000 Thlr., an Ehurpfalz 
abgetreten babe. Er war der katholiſchen Religion zugetban, und vermäblte 
fih im J. 1709 zu Straßburg mit Dorothea, des Pfalzgrafen Leopold Ludwigs 
iu Belden; Toter, welche den 16. Aug. 1723 zu Straßburg veritorben iſt, 
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nachdem er ſich kurz vorber von derſelben unter dem Präterte alliunader Ber: 
wandfhaft, hatte jcheiden laſſen, und mit der Fräulein Louiſe Dorotbea von 
Hofmann, welche vom Kaifer zur Keicsgräfin ernannt worden, im 3. 1723 
wieder vermäblt hatte. Gr ftarb den 17. Sept. 1731 und mit ihm erloſch 
die Zweibrüdifhe Linie. Die Succeſſion in dem Fürſtenthume mar zwiſchen 
Eburpfalz und dem Pfalzgrafen von Birkenfeld ftreitig, für welchen letztern 
Frankreich fih verwendete; inzwifhen hatten auf Baiferliben Befehl der Land— 
graf von Heffen: Darmftadt und der Abt zu Fulda die Sequeftration übernem 
men. Allein unter beiden flreitenden Partheien fam am 23. Decemb. 173 
der Vergleih zu Stande, vermöge deſſen das Haut Birkenfeld den Befig des 
ganzen Fürſtenthums erhielt, nur ein dem Ehurfürften cedirtes, in dem cbar- 
pfälziſchen Gebiete gelegenes Amt ausgenommen. Diefem zu Folge trat Pfalt: 
graf Ehriftian II. von Birkenfeld die Regierung in Zmweibrüden an. Ihm 
folgte im J. 1735 fein Sohn Epriftian IV., und nah deſſen Tode fam im J. 
1775 fein Meffe, des Pfaljgrafen Friedrichs Sohn, Garl I1., zur Regierung. 
Diefem folgte im 3. 1795 fein Bruder Marimilian Joſeph, welchet ım 
5. 1799, nach dem Tode Earl Theodors, des legten Churfürften von der Eulj» 
bahifhen Linie, nad dem Rechte der Erbſchaft, die Regierung der fämmtliden 
Ehur: und Pfalzbayerifben Staaten antrat und durch zweckmäſſige Anſtalten 
fein Land beglückte. Zweidrücken wurde von dem Franzofen während tes Ku 
volutionskreiſes befegt und ift aud durch dem Cüneviller Frieden und dur 
die förmliche Abtretung des Churfürften im 3. 1802 bei Frankreich geblicden; 
ein großer Tbeil deffelben aber wurde mit dem Rheinkreife im 3. 1816 micder 
bayerifh. Bon dem Zmweibrüden » Birkenfeldifben Haufe iſt noch eine Meben- 
linie vorhanden, welche von Ebhriftians III. Dnfel, dem Dfalzgrafen Jobann 
Earl, abtammt und vormals die Gelnhaufen’ihe bie. Den berjca iben Titel 
führte der Pfalzgraf von Zweibrüden wegen des Herzogthums Bavern. 

Zweibrücken, von, freiherrliche Familie. 

Zweifelhöfe, @inöde mit 14 E., im Ldg. Waldmünchen, 1/4 St. von Bıkr 
bad entfernt, wohin fie gepfarrt ift. 

Zweifelsheim, Dorf in der Pfr. Yufchendorf und im Ldg. Markt:Eribad, 1 2 St. 
von Langenzenn gelegen. Es enthält 17 H. mit 90 @., von denen die wenigen 
Katholiten nah dem, 11/2 St. entfernten Herzogenaura zur Kirche geben. 

Zweiflau, Weiler mit 39., 24€. und 1 Müble mit 1 Mabl: und Delaanst, 
im Ldg. Kemnath und in der Pfr. Kulmain, 6 St. von Kirchenthumdach und 
3/4 St. von Kulmain entfernt. 

Zmweifting, Zweiflingen, Weiler in der Pfr. Jochtberg und im Lodg. Leu: 
tersbaufen, 31/4 St. von Antbady entfernt. Er enthält 6 H. mit 54 E. 

Zmweifurt, Einöde bei Felicenzell, mit 8 E., im Log. Bildbiburg und in der 
Pfr. Velden, wovon fie 3/4 St. entfernt ift. 

Zweitirhen, Pfarrdorf ummeit Münchdorf, im Ldg. und im Def. Landshut, 
a S., 708, 1 Pfarrtirge, 1 Schul- und Wirthsbaufe, 11/2 St. von 

andshut. 

Zweipfenningberg, hober Berg im Ldg. Tölz, öflih der Iſar, an der 
Gränze gegen das Ldg. Miesbach. j 

Zwerdgraben, Bad, der bei Staufen, im Lds. Lauingen, entfebt und bat 
Steinheim in die Donau fällt. 

Zwerchloch, Felienhöhle am Staffelderge, im Log. Lichtenfels, mit Spuren 
von Schwefel. j 

Zwerchſo ch, Felfenhöhe in der Nähe von Giberäberg , im Lda. Pottenkein. 
werenberg, Iwmernberg, Kirhdorf im der Pfr. Weideldach und ım 24. 
Dinkelsbühl, 7/4 St. von deſſen Sige entfernt. Es enthält 24 9. mit 102 8. 
und das v. Albert. Perg. 4 

Zwergau, Dorf in der Pfr. Waldeck des Log. Kemnath, ya St. von Walde 
und 6 St. von Kirchenthumbach entfernt. 

Zwergauer-Berg, Berg im Lodg. Kemnath. 

Zwergelbach, Bach im Log. Miesbach, welcher auf dem Zwergelbergt ent: 
ipringt und den Zeifelbad bilden bilft, 

Zwergelberg, boher Berg bei Wiesfee, weftlid vom Tegernſee, Im 23 
Miesbach. 

Zwergern, Beiler unweit Kochel, mit 39. und 29 E., in der Pfr. Baldın 
fee des Ldg, Tölz. i 
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Zwergfeld, Einöde in der Pfr. Frauenzell des Log. Roding, 1/A St. von 
Roding. 

Zwergſtraſſe, Dorf unweit Wolferſtadt, im Ldg. Monheim, 21/2 St. von 
deſſen Sitze entfernt. Es begreift 18 H. mit 104 €. 

Zwergweegen, Wald auf dem rechten Ufer der Pegnitz und an der Gränze 
des Log. Lauf, im Ldg. Hersbrud. ' 

Zwergmwörnig, Flüſſchen, das im Ldg. Feuchtwang entfteht und bei Zmweren- 
berg in di: Wörnig fallt. j 

Zwernig oder Wobnſees, Bad im Ldg. Hollfeld. 

Zwernig,f. auh Sanspareil. 

Zwid im Katzenwinkel, Einöde bei Tölz, zu deſſen Ldg. Bezirke gehörig, rechts 
der Iſar und 3/8 St. von Tölz gelegen. 

Zwidel, Einöde unweit Schönbrunn, mit 7 E., in der Pfr. Schwindfirden 
des Log. Waflerburg, wovon fie 7/4 St. entfernt if. 

Zwidelöd, Weiler am Gollerbade, unweit Hebertsfelden, zu defien Pfarrbe: 
zirfe Man IM Ldg. Eggenfelden gehörig, wovon fie 112 St. entferne if. Er 
zäblt 18 E. 

Zwiderleinsbah, Bad, der von Neihenberg, im Ldg. Würzburg links des 
Mains, kömmt und durch Heidingsfeld fließt, wo er eine Müble treibt, die 
aub Zwickerleins-Muͤble beißt. 

Zwidlarn, Zwickling, Weiler in der Pfr. Kirhbeim und im Ldg. Gries: 
bad, mit A 9. und 21 €., 5/4 St. von Kirchheim und 11/2 St. von Malching. 

Be Wi Hof bei Heuchelhof, im Log. Würzburg links des Mains. 
widling, Weiler unweit Zell, in der Pfr. Ruhpolding des Ldg. Traunftein, 

‚ wovon er 212 St. entfernt if. Er begreift 3 9. mit 19€. 

Zmwiefahmweiber, f. Federbof. J 

et Weiler mit 5 9. und 20€, unweit Öuggenmühl, im Ldg. Hil: 
poltftein. 

Zwiefelhof, Weiler im Lig. Schwabah, 2 St. von defien Sige entfernt, Er 
enthält 59. mit 18€. 

Zwiegelhof, Einöde bei Siegenftein, im Log. Roding. 

Zwierenzer:Holz, Wald bei Zillendorf, im Ldg. Waldmünden. 

Zwieiel, Zwifel, Markt an der Straſſe von Deggendorf nah Böhmen und 
am Zufammenfluffe des großen und Bleinen Regen, wodurd der ſchwarze Re— 
gen entiteht, im da. Regen, wovon er 4 St. entfernt if. Er umfaßt 142 9. 
mit 1230 E., den Sig des Rentamts Regen, 1 Zollamt, 1 Forſtamt, deſſen 
Gig zu Schönberg ıft, 1 Pofterpedition, 1 Defanar und 1 Pfarramt im Bis; 
thbume Palau, 1 Magiftrat, 1 Pfarrtirhe, 2 Zilialfirgen, 2 Kapellen, 1 Rath: 
baus, 1 Schul:, 1 Armen:, 1 Wirths- und 11 Braubaufer, 1 Ziegelbhütte, 
1 Getreide: Magazin, 2 Mühlen mit 1 Del:, 2 Mabl- und 2 Säggängen an 
dem großen Regen, bäufige Schindelveriertigung und halt bedeutende Vieh— 
märfte. Die Gegend diefes Marktes ift fehr mineralreih, und die Berge um: 
ber, wie alle ihre Nachbarn, befteben aus Granit. Der bei dem Öranit vor: 
fommende Glimmer liegt nicht in einzelnen Tbeilden darin zerfireut, fondern 
ganze Partbieen auf einander liegender Blatthen, welche fid leiht von einan— 
der abföndern laffen, find im ibm eingewachſen. Geine Farbe ift verfdieden: 
einiger ift grau, oft audy fait ſilberweiß und in einzelnen Blättern durdfidtig 
(ruſſiſches Frauenglas), ein anderer braunlih ſchwarz, in abgefönderten Blät— 
tern undur&fihtig. Darin Pommen aud Granaten und fhwarzer Stangen» 
fhörl vor. Der ſchwarze Schörl bat das Beiondere, daß er in diefem Granit 
felten al$ eine Säule erfheint; fondern er ift wirklich in fehsjeitige Pyramis 
den, welche an ihren Kanten ſchwach abgeftumpft find, Eriftallifirt. Die Gra— 
naten find von der Größe eines Hirfeforns bis zu jener einer Erbſe duntel 
blutroth, undurdfihtig und immer in ihre fehsfeitige, mit drei Flächen zuge: 
frigte Säulen Priftalliirt, aber doch ſehr fparfam eingefprengt. Rofenrother 
Quarz befindet ſich gleichfalls in diefer Gegend; er iR fehr durdfcheinend, 
auch wohl halb durchſichtig; die Fleinern Bruchſtücke ſpielen meiſtens auf ihrer 
Oderfläche mit Regenbogenfarben. Erbauer diefes Ortes waren die Freiberrn 
von Degernberg, welchen derfelbe auch gebörte. Im J. 1276 befand fi das 
ſelbſt ſchon eine landesfürftligde Mauth. Nah dem Ableben des letzten Frei: 
berrn von Degernberg im 3. 1602 fiel der Drt den Landesfürften anheim. Im 
3. 1633 ward der Dit von den Schweden ın Aſche gelegt. 


1192 Zwiefelau Zwohlhäuſer 


Zwieſelau (Öber:), Dorf mit 24 zerſtreut liegenden 9., 1 Bräu: und 1 Birth: 
baufe, 1 Ziegelhütte und 230 E., in der Pfr. Zmiefel des Log. Regen, 5/4 St. 
von Zwiefel und 3 St. von Regen entfernt. | 

Zwiefelau (linter:), Dorf mit 129. und 94€., in der Pfr. Zwiefel des 
Log. Regen, 1 St. von Zwiefel und 3 St. von Regen entfernt. ’ 

Zwiefelberg, Weiler mit 79. und 44E., in der Pfr. Rieden und im Ldg. 
Füßen, 2 ©t. von deſſen Sige entfernt. 

Zwiefelberg, Ginöde mit 13 €., in der Pfr. Engertsheim des Ldg. Griedbad, 
1/8 St. von Engertsheim und 5/4 St. von Fürftenzell. 

Zwiefelberg, Weiler des Log. Regen und der Pfr. Zwiefel, mit 119. und 
62 E., 3/4 St. von Zwiefel und 2 &t. von Regen entfernt. 

Zwiefeled, Weiler in der Pfr. Yam des Log. Kötzting, mit 29. und 17€, 
1/8 St. von Lam entfernt. 

Zmwiefelen, Dorf in der Pfr. Heimenkirch des Log. Weiler, mit 12 9. und 
70€., 1&t. von Heimenfird entfernt. 

Zwiefelsried, Einöde unweit Buding, mit 7 @., im Ldg. Schongau, rechts 
des Lechs, 5/4 St. von Trauchgau. j 

ee großer Wald im Ldg. Regen, 72,819 Tagm. Flähenraumd 
enthaltend. 

Zwiesler Waldhaus, f. Waldhaus, des Lg. Regen umd der Pit. Zwieiel. 
Zwilling, Weiler und Parodialort von Arnsdorf, im Ldg. Landau, mit 69. 
und 31 ®., 1/4 St. von Arnsdorf. j 
Zwillingshof. Einöde mit 9 E., im Ldg. Freifing und in der Pfr. J6manıng, 

wovon fie 1 St. entfernt ift. , 

Zwing, Sinöde des Ldg. Berchtesgaden, wovon fie If2 St. entfernt if. 

3wing bei Adelsberg, Fabrit von chemifhen Produften, im Log. Gemünden, 
1/4 St. von Werrnfeld entfernt, wohin fie gepfarrt it. Der Ort war früher 
ein Zollhaus am Maine mit der Wohnung eines Zöllners, fpater der Sif di: 
nes kön. Forftmeifters, zwifhen Gemünden und MWerrnfeld, einfam, jedod 
an * Vicinalſiraffe und ganz am Fuße eines Berges gelegen. Daſelbſt find 
273 8. 

Zwingen, Weiler unweit Trauchgau, mit 29. und 11 @., im Ldg. Schongau, 
26&t. von en. 
— oe im Log. Roding, 1/4 St. von Brennberg entfernt, wohin 

ie gepfarrt iſt. 

Zmwirgelmaier, Weiler des Ldg. Altötting und der Pfr. Eaftel, 9/8 St. von 
Altötting. Er enthält 29. mit 12 €. 

Zwirfenberg, Weiler mit 10 9. und 73 E., in der Pfr. Geftraz det Los. 
Weiler, an der obern Argen und Straſſe von Weiler nad Zinv, 3/4 Ol. von 
Röthenbach entfernt. 

Zwifhenberg, Weiler des Log. Palau und der Pfr. Tiefendach, mit 29. 
und 12 €., 5/4 St. von Tiefendbah und 3 St. von Paſſau entfernt. 

Zwijhendörfern, f. Dreifaltigfeit, im dg. Ebersberg. 

Zwifhenberg, Einöde im Rdg. Paſſau, wovon fie 3 St. entfernt if. 

Zwiſchpaint, @inode bei Alderting, im Log. Deggendorf, wovon fie 1 St. 
entfernt if. Sie gehört in die Pfr. Graflina. RER 

Zwifelsberg, Weiler und Parochialort von Cajtel des Ldg. Altötting, woron 
er USt. entfernt iſt. Er umfaßt 39H. mit 141€. 

—— Mühle an der Haßloch, bei Biſchbrunn, im Hrſchtg. Kr 
tbenfele. 

Zmwigerleben, Zwirtbslehen, Einöde mit 9 E., unweit Curatbur. in 
der Pfr. Beuerberg des Ldg. Wolfrathshauſen, 172 St. von Beuerbirg. 

Zmwölfer:Holz;, Wald bei Malcheſing, im Log. Piaffenberg. it 

Zmölfbäufer, Dorf im Ldg. Wolfttein und in der Pfr. Freiung unme! 
Mauth, 3 St. von Freiung und 3&t. von Wolfftein gelegen. Es begreift 
27 meift zerftreut liegende H. mit 152 €. j 

Zwölfling, Zwilfling, Dorf im 2dg. Palau und in der Pfr. übers. 
Es umfaßt 149. mit 84E. und liegt nut Bon Sellderg und 25. mon 
Paſſau entfernt. — 

Zwoblbäuſer, ſ. Zwölfhäuſer. 
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Berzeihnit 
Gedruckt bei Hilpert's W 


Berzeihniß einiger Werke, 


welche bei J. 3. Palm und Ernft Enfe in Erlangen 
erſchienen und um die beigefegten Preije bei ihnen felbft ſo 
wie durdy alle Buchhandlungen zu haben find: 


Barth, Karl (8.B. Geheimer Rath), die Kabiren in Teutfchland. gr. 8. 
1832. 1 Rthlr. 12 gr. od. 2fl. 24 fr. rhein. 


Benfen, Dr. Heinr. Wilh., die öffentliche Erziehung aus dem Ges 
ge des Staated. Ein Verſuch. gr.8. 1831. geh. 10 gr. od. 
40 fr. rhein. 


Drechsler, Dr. Moritz, Grundlegung zur wiffenfchaftlichen Konftrufs 
tion des gefammten Wörter- und — zunächſt der Ges 
mitifchen, verfuchsweife und in Grundzügen auch der Indo-Ger—⸗ 
manifchen Sprachen. gr. 8. 1830. 1 Rthir. 16 gr. od. 2 fl. 40 Er. rhein. 


Hartung, J. A., über die Casus, ihre Bildung und Bedeutun 
in der griechischen und lateinischen Sprache. Nebst zwe 
Anhängen über die Correlativa und den Comparativ der Zahl- 
wörter und Pronomina. gr. 8. 1831. 1 Rthlr. 6gr. od. 2fl. rhein. 


Henke, Dr. Adolph (Hofrath und Professor), Zeitschrift für die 
Staatsarzneikunde. gr. 8. 18921 — 1832. Erster — Zwölfter 
Jahrgang jeder in vier Vierteljahrheften 3 Rthlr. 12 gr. oder 
6 fl. rhein. und 


— — Zeitschrift für die Staatsarzneikunde. Erstes — Sechszehn- 
tes Ergänzungsheft. gr.8. 1823 — 1832. Das le 4e 5e 6e 7e 
Se 10e ile 12e 13e 14e 15e und 16e jedes 1 Rthlr. 12 gr. oder 
2fl. 30 kr. das 2e und 3e jedes ıRthlr. 8gr. oder eh. 12 kr. 
das 9e 1 Rthlr. 16gr. od. 2fl. 4Skr. 


Es kommen vielfältige Anfragen, ob denn die früheren Sahrgänge 
son bdiefer Zeitfchrift wicht zu einem ermäßigten Preife abgelaffen werden 
wollten. Obgleich nun der Dreis diefer gejchäßten Zeitfchrift im Vergleiche 
mit andern Zeitfchriften Aufjerft billig ift, da der Jahrgang von 60 
und mehr Bogen nur 6fl. Foftet, fo ift Doch der Aufwand zur Anfchafs 
fung der frübern zehn Jahrgänge von 1821— 1830 inclus. (35 
Rthlr. oder 60 fl.) und der dazu gehörenden Dreizgehn Ergänzung% 
hefte (19 Rthir. 8 gr. oder 32fl. 12fr.) allerdings bedeutend. Wir ers 
mäßigen daher denfelben für diefe 10 Jahrgänge und 13 Ergänzungs- 
hefte auf Funfzig Sulden rhein. und für die nördlichen 
Gegenden, wohin die Lieferung von und franco Leipzig gefchiehet,, auf 
Dreißig Thaler fähf. und geben das über diefe Jahrgänge und 
Ergänzungshefte erfchienene Bollftändige Namen- und Sad 
regifterheft, das 20 gr. od. 1fl. 20 fr. Foftet, gratis darein. Dies 
fen Preis einzuhalten werden fämmtliche Buchhandlungen von une in 
den Stand geſetzt. Bei einzelnen Sahrgängen und Ergänzungsheften fins 
det eine Herabfekung des Preiſes nicht Statt. 

Jahrbücher der gesammten deutschen juristischen Literatur, im 


Vereine mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. Fr. 
Chr. K. Schunck. 


Es find in unferem Verlage Sechs Jahrgänge (186 — 1831 
incl.) oder 17 Bände, jeder in 3 Heften, erfchienen. Der Preis eines 
Bandes ift 1 Rthlr. 20 gr. oder 2fl. AS fr., die 17 Bände betragen aljo 


#" 


31 Rthlr. Agr. ſächſ. oder 47 fl. 36 fr. rhein. Wir erlaffen fie aber, wenn fie 
zufammen genommen werben, für Zünf und zwanzig Gulden 
rhein., und franco Leipzig geliefert für Funfzehn Thaler fühl. 
und ſetzen die Buchhandlungen in den Stand, ohne Erhöhung des Preis 
ſes, fie dafür abzugeben. 


E7 
teutbecdher, Dr. J., der berühmte Jefuit Juan Mariana, über den 
König und dejjen Erziehung. Ein Beitrag zur pädagogijchen Liter 
raturgefchichte. 8. 1830. geh. Ogr. od. 36 fr. rhein. 


Platen, Aug. Graf von, Ode: An König Ludwig. (In Commiſ— 
fion.) gr. 8 1925. geh. 3 gr. od. 12 fr. rhein. 


Pudta, Dr. Wolfg. Heinr., Handbuch des gerichtlichen Verfahrens 
in Sachen der. freiwilligen Gerichtsbarfeit. Zwei Theile. Zweite 
umgearbeitete Ausgabe. gr. 8. 1531 u. 1832. I Rthir. 6 gr. od. 6fl. 
48 kr. rhein. 


Sammlung merkwürdiger Rechtfälle Bayerns. Herausgegeben von Fr. 
Aug. Freih. von ZuNhein und Joh. Bapt. Sartorind. Zwei 
ter Band. gr. 8. 1831. 1Rthlr. 22 gr. od. 3fl. 1äfr. rhein. 


Schubert, Dr. ©. H., Reife durch das füdliche Frankreich und durch 
Italien. Zweiter Band. gr.8. 1831. geh. Gute Ausgabe auf 
fein Velinpapier 2Rthlr. 16gr. od. Afl, 12fr. Ausgabe auf mildy» 
weißem Drudpapier 2Rthlr. Agr. od. 3fl. 24 fr. rhein. 


Sedendorff, Theref. Freiherr von, Lebensregeln, mit Erfahrungen 
aus dem Leben belegt, für Jünglinge, welche in die größere Welt 
treten wollen. 8. 1816. roh. 1 Rthir. 8 gr. oder 2fl. 24 fr. gebum 
den 1 Rthlr. 12 gr. od. 2fl. 42 fr. rhein. 


Spaun’s, Franz von, politisches Testament. Ein Beitrag zur 
Geschichte der Prefsfreiheit im allgemeinen und in besonderer 
Hinsicht auf Bayern. Mit des verstorbenen Kustos Docen 
Vorbericht und Bemerkungen herausgegeben von Dr. Eisen- 
mann. gr. 8. 1831. geh. ı Rthlr. Sgr« ad. 2fl. 12kr. rhein. 


Wendt, Dr. Chr. Ernft von, Grundzüge des deutſchen und befonderd 
bayerischen Griminal- Prozeffes, für academifches Studium und ge— 
richtlichen Gebrauch. gr. 9. 1826. geh. 22 gr. od. 1. 24 fr. rhein. 


Diefes 

„Topo⸗geographiſch-ſtatiſtiſche Lexiceon vom Königreihe Bayern 

„in Zwei Bänden“ 

koſtet geheftet 8 Rthlr. 20gr. od. 14fl. rhein.; in Sarſenet gebunden 
12 gr. od. 48fr. rhein. mehr für die beiden Einbände. Bei 143 Bogen 
fo großen Formates mit fo engem und dabei doch deutlichen und jenen 
Drück ift der Preis gewiß ein jehr billiger. Bei Abnahme von groperel 
Parthieen ermäßigen wir denfelben nod). 


Erlangen, im April 1832. 
Palm um Enke. 














